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Der  torliegend»  VI.  Band  des  Straßburger  Urkundenl/uches  umfaßt  die  Jahre 
I38i  öü  1400  «üueAlUßUeA  wtd  erreieAt  damit  die  vorläufig  für  die  Herausgabe 
d«r  Sfra^myer  UriwtdeH  goiteeJUe  Grwue,  JHUt  mr  20  Jakn  diätem  Band*  «or- 
bahalien  wurden,  recAt/irtigt  siek  durch  die  reicke  FgHe  des  Stefes.  Ueier  1600 
Nwnmm»  tählt  der  Band,  und  doch  ist  damit  eine  äbtelule  Vollständigkeii  iceder 
erreicht  noch  beabsichtigt.  Manches  mußte  aitsgeschieden  werden  oder  konnte  nur  in 
den  Fußnoten  Erwähnung  linden.  Auch  auf  die  rein  kirchliche  Ängdegenheiten 
betreffenden  Stücke,  die  in  früheren  Bänden  aufgenommen  sind,  ist  angesichts  der 
Fülle  des  polUiseAe»  Materials  ver§ieAfe4. 

Die  Sammhmg  und  SieJitung  des  MaUrials  hat  momt  noch  m  der  Zeit  stait- 
gefwaden,  als  die  Bestände  des  Stadt- Arehiss  wmn  großen  Teil  wt^eerdnei  wsd  unter 
die  BentUsmg  recht  erschwerenden  Umständen  in  den  alten  «ntulänglichen  Archiv- 
räumen  des  Stadthauses  anfhe^mhrt  waren.  Doch  hat  seit  der  Terdienstlicke-n  Neu- 
ordnung des  Archivs  eine  A'uc/ilese  und  besonders  ietüglich  der  jeiU  in  Schranken 
aufbewahrten  Pergamenturkunden  eine  genaue  Nachprüfung  der  Bestände  statt- 
gefunden, so  daß  ßr  dieeen  Teii  Vollständigkeit  *»  Anspmeh  genommen  loerden 
darf,  JSMeher  Pergamenfnrknnden  enthält  dteeer  Band  allein  ane  dem  Stadt^Ärehive 
Hier  200. 

Bei  dieser  Gelegenheit  mag  daran  erinnert  werden,  daß  weit  mehr  noch  als 
der  V.  Band  der  rorliegende  VT.  Band  den  Charakter  eines  eigcntlicJien  Urhunden- 
buches  verlieren  mußte  darch  das  ganz  bedeutende  Ueberwiegen  der  politischen  Carres- 
ponäenzen,  Berichte,  (jesandteninstruktionen,  Entwürfe,  Abrechnungen,  Ordnungen, 
Listen  u.  dergl.  über  die  ürhimden,  Äier  idion  ßdeMge  JhsreheidU  wird  er- 
Mannen  lueeen,  daß  bei  aller  Aehtnng  vor  den  vdrhlichen,  ans  als  Originale  oder 
Oepien  UberHeferten  Urhmden,  denen  manche  ürkandenkücher  allein  Aufnahme  ge- 
to&lm,  dim  tantend  kleinen  vnd  ün  Finselnen  oß  recht  unbedeutenden  Nieder- 
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KÜläge  Straßhirger  Vergangenheit,  vne  sie  nußer  in  defi  großtn  Beständen  Don 
Briefen  oft  auf  losen  Papierzeltehi,  mehrfach  henuizltn  ConcepthläUern ,  Rückseiten 
älterer  Ir  künden  u.  der  gl.  erhallen,  Hnd,  i»  ihrer  Gesamtheit  einen  größeren  Wert 
beanspntcken  dürfen  als  jene. 

Dm»  in,  mm  foHUnh  u  htmgte  Zeü,  wie  et  ditJttkn  «m  1380^1400  für 
SirmiSiiwrg  imwm,  gtUaUm^  §nt  »ie  den  tolk»  FMHek.  Und  manekes,  wu  dm 
PeliÜher  geringfügig  scheint,  wird  dem  KnUwhistoriker,  dem  Naiionalöhonomen  oder 
dem  RechtsJtisto^nker  irUlkommen  sein.  Letzteren  mache  ich  aufmerhsam  auf  das  am 
Ende  des  Bandes  ahgedmckte  Achtbüchlein  aus  dm  Jahren  t'iSO—  t  Uif).  jene  renreise 
ich  auf  die  teilweise  schon  bearbeiteten  MüHisachea,  die  mancherlei  das  (ic\rerbe, 
den  Mandel,  den  Verhehr  und  die  Zdile  betreffenden  Correspondenztn,  Beschlüsse  und 
Verordnungen.  JHr  Krie^S'  nni  £oltalge^JUchte  sind  die  saAlreiehen  AufrüstungS' 
erdnumgen  und  S^nerlitien  von  Wort.  Jkiß  eie  moul  in  exfonto  godmeii  tind, 
dßrfle  maneiom  H^ßMaig  dMm,  nAien  o6$r  dttrdi  die  ieku  Sgeorpie  mdauonä» 
Sigenart  des  Stoffes  geboten. 

Von  den  großen  iceUgeschichtUcJien  Begebenheiten  dieser  20  Jahre,  die  sieh  in 
dem  engen  Rahmm  städtischer  Gesch  ichte  jriederspiegeln,  seien  nur  hervorgehoben  .  das 
päbstlicke  Schisma,  die  Absetzung  König  Wenzels  und  die  Neuwahl  eines  Königs. 
NShtr  ttio  diese  Dinge,  denen  gegenäier  die  ^tdUoeko  PoliHh  ngturgmäß  oino  wukr 
aiwariende,  pautM  «ri»  mnßiOt  tieken  nntorer  Stadt  Strdiiwrg  oUo  die  Freignioio, 
Wieke  mit  dar  Grihtdung  und  WiriMmioit  der  großen  StädteMnde  meommenikingen. 

Am  20  Mars  i38t  sehließt  Straßburg  mit  .Vainz.  Worms,  Speyer, 
Franhfurt,  Hagenau  und  Weißenburg  einen  Bund  auf  'i  Jahre,  und  bereits  am  17  Jnni 
desselben  Jahres  (Hit  dieser  Bund  in  ein  enges  Verhältnis  :h  dem  srhviibischen 
Städtebunde.  Kurze  ZcU  darauf  erfolgte  der  Anschluß  der  Schiccuer  Städte, 

JkMU  ist  dor  Ormd  gelegt  sn  ekur  oußmwdentHek  regen,  bedentungeoollen 
nnd  ^gemekworen  polUiseken  Aktion^  om  der  wir  leneore  Stadt^  die  sekon  olt  die 
natSriieke  Führerin  der  AMnen  elsAssischen  Städte  und  als  Mitlelpmikt  eines  bereits 
ausgedehnten  und  stets  wachsenden  Außenbürgerwesens  eine  einflußreiche  Rolle  spielt, 
stets  an  hervorragend  er  Stelle  teilnehmen  sehen.  Doch  hinderte  diese  Zugehörigkeit 
:u  den  beiden  Bündnissen  •Straßbvrg  weder  an  corteilhaflen  iSündcrbündnisseH  mit 
a^tädlen  und  Fürsten  noch  an  der  gebotenen  Zurüchhaltung  und  vermittelnden  Stellung 
in  dem  großen  eekwäkieekSainsdken  Fürsten-  und  Stidtekrieg.  So  JUtt  miek  die  in 
SekvMiibon  im  Jokre  S388  kereinkreehemd«  Katastr^^  Stra^nrg  nicht  wmitteUor  in 
einen  Krieg  verstricht,  sondern  erst  ein  zufälliges  Ereignis,  die  Qe/kngennahme  eines 
englischen  Ritters  durch  den  Straßburger  Äußenbürger  Bruno  von  Rappoll.sfrin . 
gab  dem  König  und  den  zum  Teil  früher  mit  der  michtigen  Stadt  verbündeten 
Fürsten,  zu  denen  auch  der  eigne  Bi'ichof  Friedrick  von  Blanhenheim  gehörte, 
Veranlassung,  einen  Schlag  gegen  die  langst  gekttßto  Stßdt  *n  fihrendwreh:  Seiehs- 
aeht  wnd  Krieg.  Reiches  hfateruU  Hier  die  eekwore  nun  folgende  Zeit  li^t  i» 
unserm  Bande  tor. 

Nach  dieser  ernsten  Krise  war  es  der  Kampf  um  das  erledigte  Bistum,  der 
lange  die  OetnUier  bewegt  and  uns  wiederum  eine  Fülle  interessanten  Afateriale 
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hinierlassen  hat.  Uinzu  kommen  zu  all  den  hier  berührten  größeren  politischen 
Anffelegenkeiten  sowohl  zur  Zeit  der  Städtebünde  als  nach  dem  Jahr  13S0  die  vielen 
Fehden  und  Kleinkriege,  in  denen  Straßlmrg  entweder  die  kri^führeneU  oder  inr 
folge  bimdesmäßiger  Mahnung  hül/eh-inz/ende  Muckt  ist. 

Auch  muHche  einzelne  führende  oder  öesonders  Ihatige  Persönlichkeiten,  die 
mist  dm  iehmmte»  Geschlechtern  angehören,  in  ihrem  Wirken  imd  iÄw  Sedeuiung 
SN  «riMM»,  geHatta  die  große  Menge  «e»  BrUf^t  Getmdteehä/Meriehten  und  dergl. 

Selbstverständlich  ist  nicht  ÄHe.^,  iMt  dieter  Band  bietet,  neu  und  unge- 
druckt. In  anderem  Zusammenhang  hat  manches  schim  in  den  Reichstagsaklen 
Beachtung,  Erwähnung  oder  Abdruck  erfahren.  Aiuieres  wieder,  was  sich  auf 
das  Verhälinis  Straßbnrgs  zn  lirum  von  Rappollslein  bezieht,  hat  das  Rappoltsteiner 
Urkundenbuch  bereits  gebracht,  während  für  die  Beziehung  der  Stadt  zu  dem  stets 
mU  ihr  tm  regen  Verhehr  stehenden  Markgrafen  Bernhard  von  Soden  dü  Re- 
geetm  der  Marhgrafem  von  Soden  reidie  Aitehente  im  hiesigen  Arehio  geh«äU%  hüXen, 
Die  Art  med  Bedeutung  des  Gegenstandes  hat  £6er  die  Art  der  neehmoHgen  Wieder- 
gabe in  i(n.<!erm  Bande  entschieden. 

Das  Register  ist  im  Allgevieinen  nach  den  in,  den  früheren  Bänden  befolgten 
Grundsätzen  angelegt,  nur  ist  im  IiUeresse  der  Deutlichkeit  von  der  Angabe  der 
Zeilenzahl  abgesehen.  Bei  der  Bearbeitung  des  Artikels  Straßburg  hat  das  Register 
des  unlingH  erschienenen  Brgänemig^ondes  als  Mneta^  gedient. 

Von  amwäfH^  Ardiiven  mden  ßr  diesen  Band  das  Franhfiirlert  KarlS" 
ruhoTt  Stuttgarter,  Ulmer,  Baseler,  Schlettstädter  zum  Teil  mit  gutem  Erfolg  besucht. 
Den  verehrten  Vor.<iländen  derselben  sei  für  ihr  liehcnsirürdiges  dienstbereites  Ent- 
gegenkommen an  dieser  Stelle  herzlich  Dank  gesagt.  Auch  dem  Archir  zu  .4 Schauen- 
burg verdankt  dieser  Band  durch  die  Freundlichheil  des  Herrn  Archivar  Dr. 
Montmg  eine  Antahl  teertvoßer  SeitrAge. 

Zu  hesondsrem  Jkmhe  ist  der  BeaofUiUr  den  Vorständen  des  hiesigen  Stadt' 
arehiea  fferm  Sr.  Winehebnan»  und  des  hiesigen  Besirhs^Arehivs  ßm»  Profes- 
sor Bf,  Wieg  and  verpflichtet^  Isteterem  noch  besonders  für  manchen  wertvollen  Rai  und 
giltige  Mitarbeit  beim  Lesen  von  Korrekturen.  Gleichen  Dank  schuldet  er  auch  den 
Herren  Dr.  J.  Berna>js  vom  hiesigen  Stadtarchiv  und  Dr.  Hans  Witte.  Aicht 
minder  sei  des  stets  bereiten  Entgegenkommens  und  der  geduldigen  Mitwirkung 
der  UusteorsUiits-Bruehsrsi  von  Bett»  &  Mündel  an  der  oft  nur  langsam  vor- 
rüehsndsn  ArbsU  des  durch  BerufspfiiMn  w  Anbruch  genommenen  HerenugAefe 
^^aeht. 

Strasburg,  im  August  1899. 


JOHANNES  FRITZ. 


1NHALT3VBRZBIGHNISS. 
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1.  Cöntze  Bocke  der  meiBter  und  d^  rtl  von  Strazbni^  verkünden  öffentlidi: 

das  umbe  alle  die  vigenlschafl  krif^e  und  stfisKC,  so  zviacheul  dem  edeln  jungherre« 
Joliansc  vf>ii  (K'hsenstein,  keller  dfr  intTrpn  süft  zü  Strazbiirg,  und  den  sinen  nf 
ein  Site  und  uns  und  den  unsern  ut  <ii<'  ander  slir  «jcwcscn  sinl  .  .  .  .  ,  wir  Irünt- 
*  liehe  und  gentzUche  gesunel  ....  sinl.  geiien  an  dem  erüten  ^niet»tduge  vor 
sftnt  Erimrisdage  in  dem  jare  1381.  MM  Jmmm  C 

Sir.  St.  A,  Abu  IV.  72.  oy.  eh. 

2.  .luhans  von  ()h»ensieio  hellnr  der  »erreii  aÜft  zt  SlNUfcnuv  «diliesst  eine 
•Sühtie  mit  dfi  Sladi  Slrasshurj.'  vtui  der  gesehihle  und  der  jjelät  wcgrn,  die  Ith  und 

tv  die  luijieu  getäii  liabeiU  »u  üeiutzen,  der  4a  ist  Claui)  MiUsieijas  bur^i  r^  ;;(i  ä(taz- 

burg  gcdingelcr  kueiit   gegeben  an  dew  erstea  aaueatd^^^  vor  swt  Et*jtMM'Us- 

dage  deti  heiligen  bischofes  in  dem  jare  1381.  139i  Jmumt  A 

Str.  St.  d.  Q.  U.  P.  iMl.  ie6/l«6  nr.  66.  or.  Md.      f««.  «.  «t^.  imä.  tUlaf». 

3.  Julians  von  Oliseneleia  deohan  dej-  merren  slift  zQ  Sli-azburg  thut  kund,  dass 
IS  er  um  ullo  Fcind.scliaff  und  Krieg(;  mif  der  Stadl  Slras/.burg  ^esüliul  sei  uad  »H 

namnieu  von  der  {ji'S(  liilitf  und  gelät  wegeja,  die  Joliiuit^  von  Ühicnsiwn  kellor  der 
voi-genanleu  .-jUll,  uiistr  veller,  und  die  sinen  getüm  haut  an  lieinlüsen,  der  da  isl  Claus 
Hüls(«ins  burgers  zü  StraKbui^  gediugclcr  kuehl .  .  .  und  ouch  dar  zft  mit  nammen  an 
der  8(at,  den  161en  und  den  unsem  sft  Berse»  in  wellien  weg  daz  aUesament  feachehoi 
to  81.  gegeben  an  dem  ersten  sameetdage  vor  sant  Brtiartxdag  des  heiligen  bischoTes 
1381.  jaM*wMi«wA 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  U4.  166.  or.  Mj>.  e.  tig  dfi- 

4.  Straäsburg  an  Sarburg:  antwortet  auf  erhobene  BesCiiwerde,  dass  Claus  von 
Groslein  jede  Teilnahme  und  Mitwissenschafl  an  der  Gefangennahme  des  Sarburger 

u  I?rir<T(Ts  Claus  von  Lan{r<K'hn  nhhni^nr,  du;  lu)c'h<1i»ns  auf  seinen  Dienstherren  Conrad 
von  Lictitenberg  icui ückzuliUuen  ^ei.  Den  jetzt  niulU  anweäeudeai  juugoi)  Hcj-r^i  vun 
üroütein  wolle  man  später  auch  verhören  und  dann  weither  berichien.  «iuluiu  4oriu 
seennda  proxima  ante  diem  beati  Eriiardi  cjtiscopi.  [i99t}  ^mm^r  T. 

Str.  St.  A.  AA  80B4.  eiyi.  ck.  toatv. 
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5.  Sekusörbrief      Ammatuneisiers  IValier  WanusAtr.         1991  «foiMMr  10, 

Ich  Walther  Wassicher  «mmanmeistor  Strazburg  vergihe  und  künde  menglicliem 
mit  disem  briere,  alse  der  erber  fromme  man,  herr  Heinrich  Arge,  der  dise  nehüleii 

verKiui«i'ii  iiiine  jare  ammanmcisicr  jicui  -m  i^i.  iI;i/-cIIh'  iuiiiiiniuiH-isiciiAme  von 
kraiijrhril  \vc>r<Mi  sim*s  lilM--:  nintwilli  klii  Ik«  uIk«'>.'<>Ik'Ii  IicI  iiihI  ic*li  diinittilir  an  sintr  i 
8ta)  t;«'k<(st'ii  ^'<'S('lzo(  und  g(>tnai  lid  hm  /i'i  aniinaiiincirili'r.  daz  ich  «'in  aminannicistct- 
sin  und  bliben  sul  di.s  jar  us,  daz  nü  nehstu  kunicl,  da/  ich  daruiutH»  vur  uieiäter 
und  rate  xu  Strazburg  geawora  habe  ofTenliche  an  den  hiMligen  alles  daz  stete  sü 
hlibende,  zü  haltende  und  zQ  voileffirende  dis  selbe  jare  us,  das  nQ  zA  nehste  körnet, 
daz  her  Johans  Zorn  dem  man  sprichet  l^appe,  her  Heinrich  von  Mulnheim  rtttere,  lo 
hrr  Cüntze  Bocke  und  Iu'p  .K»hans  Schilt,  die  \\vv  nictsfrn*.  von  dcrscihcn  irre  meislci- 
schaff  w<'p«Mi  }rf'«\v<>rM  hant,  al-'C  daz  der  vcrsiijr-Ue  bi-icf  lü'wi.-ct,  ilcf  iliiiiilM-i-  v'cTnachcl 
uiiti  mit  Iren  und  licrti  llcintii  h  Argen  anhini^'cndcn  insigt  ln  vimmj^cU  <lnr»  li  den 
dirre  min  briol  mit  nnnem  uige.sigel  vorsigeil  gestoszen  und  gezugeii  ist,  das/seÜH^ 
euch  der  vorgenante  herr  Heinrich  Arge  gehalten  haben  tMiHe  das  «ine  jar  u.<,  das  i» 
n&  s&  nehst  kennet»  were  es  obe  er  dasselbe  jar  ammanmelster  bliben  were  üne  alle 
geverde.  und  des  zii  einem  urkünde,  so  habe  ich  min  eygen  ingesigel  an  disen  selben 
mineii  bricr  gehenekel.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunro^tdage  naoli  i>ant 
Erhartes  tage  dez  heiligen  bischores  in  dem  jare,  do  man  zäfte  von  golis  geborte  1381. 

Sir.  St,  A.  AA.  61.  «mMufmi  m  4m  gnßm  SAwörbri^  cm  1S7L  w 

6.  Schultheiss  und  Rat  vnn  Sarburg  stelleti  ein  Vidimus  aus  für  eine  Hesehei- 
nigung  der  vier  S<h(»Keii  iiiid  (ieschudrnen  des  (Jerlehts  zu  Triudieim,  dass  der 
Surburger  üürgur  Claus  v(»n  l.angncha,  der  auf  Uefehl  des  jüngeren  Claus  von  Gruslein 
auf  Niedeck  gefangen  gehalten  wurde,  .vmi.  .den  Vögten  ,d«s.  @efd|isHvs  im  Auftrage 
ihres  Herren  enthissen  sei  unter  der  Bedingung  14  Tage  nach  Weihnacht  lÜU  (iulden  >» 
zu  zahlen  oder  ins  Gefängnis  zurückzukehren.  Helzil,  Kirchherr  zu  Tränheim,  besiegelt 
den  iJrief.  Sarburg  beglaubigt  ihn.  snineslag  vor  Sl.  Sebaslianesdage  also  man 
zalte  .  .  .  int  Metzer  bi.^tüm  drii/enhunderl  und  achtzig  jor'.  Jatumr  19, 

8tr.St.A.Ak  soa.  or.  th.  Ut.  gat.  c  ng.  impr.  M. 

7  (t>/\o  A'aUmanu  au  Meister  und  Hai:  fftrichkl ,  daß  er  die  Äbsolutiun  m 
ei;wirAl  Aalte.  Horn  [138 J]  Januar  '^4. 

Servieio  fidcli  ac  i>erpetno  cittn  recoKnnen<l!icif)ne  i>rcmfs-JM  vetierandi  domiiii  mei 
noverinl,  quod  in  causa  veslra  lideliler  lulxiruvi  el  aiUc  advenluni  Uypniii.s  ^nlenciaiii 

'  THete  Metier  Jahresrethnung  ist  auf  1381  :u  reduzieren.  —  Zu  dieser  AngdegtnhcU  yüivrc»  uns 
A  A  2u;<r)  noch :  1)  Ein  Brief  Sarburgs  an  Straßbury  mit  dem  Ersudien  für  ilires  Bürger  s  FreiUtssung  a» 
gu  »orgCH,  tuukdem  dersdbe  von  datu  v.  Gnmtem  tedig  geiprodun  «n.  1381  Februar  4,  —  Ü)  Die 
Soriurger  «eflim  dem  gefangenen  BnOSburger  BivM  Or^op  für  Ii  Tage  Zid  gOen^  wnn  dem  noA 

immer  ijefarnjencn  Chiun  c.  T.  die  gleiche  Fn.it  hi  itiUl-jt  trinl.  und  sind  tu  einer  Tagleistung  wahrend 
derselben  bereit.  1381  Februar  13.  —  Brief  Sarburgs  fast  gleichen  JnhaUs.  1381  Märt  30.  —  VgL 
JUertH  Si.  Y  w.  3999  «.  J400.  « 
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super  absolucione  pro  vobis  obtinui,  cum  non  modicis  laboribna  et  expensis,  prool 

de  lioe  (>t  aliis  vesfris  riegot'iifi  nec  non  de  receplis  et  cxpo.silis  veslro  .secrelario 
iiiatrislrn  Hc'iiirifo  de  Haseln  {»Icitis^^imc  sciipsi,  qiii  pIotTiu;<  vtts  vchim  iuforinubil  de 
oinnilnis.  i|uan>  liic  isla  nun  repeto  e^itsa  bi'evituti».  <>t  iiiiilriuiieiiUiin  dicte  ahsoluci- 
Duiö  vobis  liansniillo  per  presenlem  necnon  eliuin  cupiuiu  couiiuissiunia  ublenlt;  pi-o 
WalUiero  Wassicfaer  et  alils,  prout  ultimo  in  scriptis  demandastis.  et  laboravi  in 
Omnibus  bene  et  fideliter,  meas  eciam  proprias  pecuniaa  in  n^fociia  veslris  vobis 
mutuando.  in  priniis  cardinaleni  promotoreni  et  expetisas  nuncii  ve.slri  Ryponis, 
quem  ex  eo  refiniii,  ut  singula  vidf  rot,  audiiel  et  referret,  quem  eliani  alias  annti 
pieleriln  iu  estale  beue  seplem  s«  |iliinaiiis  relinni,  ut  lahores  super  ve.stni  fonii^sintie 
viderel  (pu>.s  habui.  de  siujiuii^  receptis  et  exp<isitis  in  eausa  vi'slra,  ut  preduilur, 
niagisler  Heinricus  vos  infunnabil,  de  muluatis  wvo  in  negoeiu  dicli  Wallberi  W;is- 
üicher  tarn  dtctus  magistcr  Heinricus  quam  etiam  Rypo  qui  debttiim  recognovit 
coram  pubtico  notario  vots  informabunt.  bene  et  fideliler  laboravi.  non  dubito  quin 
ero  jrraeiose  a  v(d)is  eonüOlalUS  pro  labore.  et  super  hoc  inc  ifracic  vcslre  recoui- 
niendo  lunnililer  miebi  lainquam  servilori  vcsIpd  semper  preeipiens.  valele  iu  Cbrislo 
el  statun)  »nivpr!«italis  veslre  conservel  aliissiriuis.  scriptum  Wtmv  in  vipilia  lesli 
conversioius  beati  Pauli  aptisloli.  ilem  seitote,  quod  cuu»  ditii(>ultate  retuiui  HyiKuieui 
pro  nunc  in  curia  ud  videndum  facta  vci^lru  el  ad  äuücilanduni  ea,  que  eouquestu» 
Tnit  michi,  quod  de  Septem  septimanis»  quibus  alias  ipsnm  relinui,  sibi  sit  minime 
satis  facliim  de  labore.  unde  ipsum  vobis  fideliler  reoommendo,  quia  pauper  est  et 
vir  vesler  Bdelissimus  s(>rvitor  l^alis  et  cireumspcclus  et  de  presenli  bene  fideliter 
facta  veslra  solUcilavit. ' 

Vester  fidelis  servilor 

{]\<n  Kalzriiiiiiii  in  ouunbus. 

\//t  perso*  VetHrubiiibu^  prudenlibus  viriä  mugiätri:»  universilutis  Argenlinenisis 
duuiiiiiä  äuis  graeioäiäsiuii:». 

8lr.8LA.Ak  1407.«r. cA. Kt.  «L e.  ny. «» «.  wi|v. nur JJrwi»  vmtemtr  ti§mm Euitd. 

K.   Oerkktsprmleg  König  Wm^eU  für  SiraBbnrff.  Jtüntbei  y  J38i  ,ßanutw  99, 

Wir  W'i'iil/.law  von  {rolcs  {;ii!idc!i  ivMui'-clK  r  kuni^  zu  allcti  >:fi(pii  Tuerer  <fc< 
reielis  uu  kiiniu  zu  Ürhcmi  cinbifti'u  ili/tii  cdclti  liinlolfTeri  graveu  zu  lanlridilcrr 
und  den  seh»)p(eii  des  iaiilgerieliles  zu  liotwyi  uuseni  und  des  heiligen  reu-lis  Heben 
getrewen  unser  hulde  und  alles  gut.  wann  die  burgermoister,  der  rat  und  die  burger 
gemeinlichen  der  stat  au  Strasburg  unser  und  des  heiligen  reiches  lieben  getrewen 
von  uns  und  dem  heiligen  reiche  also  gefreyet  sint«  das  man  sie  für  unser  kuniglich 
fiolTjteriehle  nicht  laden  sal  noch  für  fUipiii  ainl*  i  lantgerichle  oder  K»'richte  und  wir 
sie  hey  denselben  l'reyheilen  und  gnaden  belialteu,  meinen  doch  also,  das  die  vor- 

I   hrst  im  April  1380  mari»  QilO  btmifirttgt,  oitck  WaÜhtr  Wauidim  &icAc  tu  Mrtibeit.  Vgi 
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genwiten  der  burgermeister  rat  und  bui^r  der  stat  sa  Strasburg  nyemaiit  in  dersMben 

slal  zu  Slia.sbiiit;  das  nn  hi  versagen  siillen,  siinder  yederman  eyns  unverozogenlichen 
rrlitcr^  hclITt'n  iwu-ii  st-yncr  einige,  wir  uollon  üiifh,  wen*  f'<  -vtrlip,  das  voinniid  dh«»in«n 
cchUt»'  in  «ler  fgüiiuulHi  sUil  zu  Slraxburg  mit  dem  rtn  lit. n  ini-pK  rh«'.  da»  dem  zuIkiiiI 
die  vurguuauteu  burgenueisler  rale  und  burgur  der  slat  zu  .Strai^burg  reclites  bciHen  » 
suUen  und  dos  yn  das  gen  nyenuinde  keinen  schaden  bringen  aal.  were  aber  das 
sie  dem  cleger  oder  clegem  nicht  rechtes  hAllTen  und  recht  versagten,  so  mag  der 
cleger  di('sell>e  vun  Strasburg  vor  dem  reiche  dorunib  beclageii  oder  wo  ym  das 
allerfu^elicfiesl       da  yni  reelil  vdu  yn  widerfareii  mag.  auch  Wullen  wir,  w(!ri>  tv« 
saehe,  das  die  v(ir;r(Mi;>Tilni  hurpernieisft t.  ratr  und  burjK'rr  ^emeinlich  der  egetinn)**»  i« 
stat  y.it  Strasburg  geluiU-n  weren  oder  wutdi  ii  und  ^le  dar  nicht  keinen  und  sicli  nu-tit 
vuruntwüi'len,  du»  yn  doiin  dieselbe  ludungc;  gen  uns  und  dem  reiche  keiaen  scbuduu 
bringen  sal  in  dheineweis.  und  gebieten  dorumb  dem  »bgenanlen  lanlrichler  und 
den  scliopren  desselben  lantgerichtes  xu  Rolwil  bey  iren  truwen  emstlich  und  vestecUdi 
b<'y  unsern  und  d*    i  «  i>  Iis  huldcii,  <l;is  siv  die  vorgenanten  von  Strasburg  furfaas  in  » 
ire  lantgerichte  nicht  laden  (»der  heys»lmii  sullen  von  yenianfs  wegen  Vi>n  was  sachen 
oucli  das  were.  wer  auch  das  sie  bisher  geladen  oder  ^en^  htel  wf  rrrt  vun  yrem 
lantgerichte,  s(»  sullen  sie  alle  clage  und  aclil,  «iie  wider  die  olllgenanlcn  v(»n  btras- 
bui^  wercii  geschehen,  zu  haut  un  alle  Widerrede  abtun  abo,  das  yu  äulichc  ciage 
urteil  und  acht  keinen  schaden  brengen.  und  wo  sie  des  nidit  enteten  und  ungehor^  m 
sam  woran  unsem  geboten,  so  musten  wir  unsere  vorgenanten  lantgerichte  von  yn 
an  suliche  sletto  legen,  da  man  un.sern  gelioten  dorumbe  gehorsam  were.  mit  urkund 
dicz  bri((ves  versigeit  mit  uji.ser  kuiiiglichen  majestat  ingesigle.       der  g<'ben  ist  zu 
Nureinberg  nach  crists  j^cIniHe  dreyczenliiiiidert  jnr  dornach  in  dem  eynundachczigistem 
jare  am  nehsten  dinstag  vor  unser  Ii;» wen  lag  der  liechtmessc  unserer  reiche  de«  m 
beheimscben  in  dem  achczehendem  und  des  n»mi.'^chen  in  dem  funlTlen  jareii. 

[/«  «moj  Wilhelmus  Korlelangen.  De  mandalo  doTitini  n>gis  domino  du(-e 

TeschiiK-nsi  icicient»'  Cuurudus»  epis- 
copus  l.iibicensis. 

Str.  8t.  A.  AA.  3  nr.  14.  or.  tnb,  c  «v-  pf>d.  dek^.  (Hhteart  u.  gtlbe  üduuirj  » 
Bbemd»  AA.  «5  Britfliaoh  A  foL  IS. 

Iiaje.il  Uci  Pchrl  M'emd  I,  102. 
ErwäbHt  D.  M.  A.  11,  Sm. 


9  Kherlln  cou  Mai  heim  an  >Sifaüimrij :  Oiritckicl  lüjcr  die  hetut'sUhende  Ver- 
süAuuHf/  des  Bischofü  ton  Mainz  und  des  Vfahyrafcii  liuprcc/U,  suwic  über  den 
Besuch  de*  Rewkstapee      Nürnberg.  Nltrttbvrg  [1981  Jmtuar  99i91/, 

Min  dinesl  tirwli  nworn  willen  bevor  lieben  lierrrn  ich  los  uch  wi.ssen,  das  uf 
den  tn'Iislen  zisliig  vor  unser  f'rowen  dag  <ler  liciilrrirs  herzöge  Kiibr«*lit  und  der 
lii^i  in.t  von  Menze  versünel  wcrdenl  und  iäl  der  kunig  und  sin  rät  lange  (tonnt  uinb« 
gangen  und  heil  uns  düx  gcs&met,  daz  wir  uch  nut  enbülen  kund<*nt,wan  dw  kunig  und  40 
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sin  lAt  w<rftent  weder  den  tiemn  noch  den  steten  kein  mtrflg  gen  uncae  das  der 
voiigenante  krieg  TersAnet  wart,  und  sint  nu  erst  in  die  kanzclige  von  uwer  nflehe 
wegen  und  M\  von  des  gemein  fridon  wofreti,  dnz  wir  truwcnt,  dnz  uns  ein  giit 
einde  wirt.  wisent  Ach,  dnz  'inn  herzogen  von  Su-cn  und  herzftge  Fnderich  von 

&  Poigern  herte  rede  iniltenander  hant  gehebet  und  ist  der  i(unig  und  aler  üin  rul  doniile 
bekunbert  gewesen,  das  sQniet  uns.  wisent  Ach,  das  vil  fremeder  lefe  z&  Nflrenbeig 
sint  Ton  disen  geselsclieften  und  hant  die  von  Menze,  von  Warmese,  von  Spire,  von 
Prankenfurt  und  och  wir  uns  mitenander  anderret  und  menent  mit  henOge  ROprehl 
danan  zu  farende.  wisent,  daz  bi  dem  känige  ist  gewesen  Der  herzi^gen  von  Peigiu-n 

iff  iHii]  der  horz<Ve  von  Sasen  nn(i  der  junge  von  Wirtenberg  und  der  kardenol  der 
biöchnt  villi  Miscii,  l)isehuf  vnn  Wirzeburg  und  der  bisehof  v(»n  nt)benher<j  und  sus 
vil  ander  heren  und  von  den  swebischen  steten  och  boten  und  slbt  nie,  obe  ineu 
den  bischAf  von  Misen  und  von  Menze,  von  NazQiwe  mittenander  verrihten  mflgen. 
was  wir  fnrbaz  enpfindent,  daz  wele  wir  uch  selber  sagen. 


Str.  St.  A.  AA.  Uö.  or.  ch  l.  d. 

Vgl.  für  die  Datierung  Ii.  U.  A  1,  mr,  372.   AmtOmmg  »wittkm  BilOmf  AMf  mn 
Sftier  md  Sfiäagraf  EtqtredU. 


Kl.    A'öniff  Wenzel  sklll  alh  h'u^her  «o«  tJm  anf^i'  f-^'srnen  Rcch''^  nt>'l  Frei 


Wir  Wencslaw  von  goles  gnaden  rmniseher  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des  reicbs 
und  kunig  zu  Beheini  bekennen  utid  tun  kunt  olTenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  yn  snhonl  ndor  lioront  lesen,  als  wir  zu  andern  /riten  alle  freiheiten  und  gnaden 
der  stat  zu  Slraslnirg,  die  sie  von  nn«  und  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  rominelien 

"  keyüern  und  kunigen  gehabt  hat,  widerrufTt  und  yr  die  genoinen  hatten  durcli  den 
willen,  daü  sie  Hartmann  Roten  von  Basel,  der  in  unserer  und  de»  r%)ich»  ueht  ist, 
oiTenberiidi  hyeMen,  des  hat  sie  uns  demutidichen  gebeten,  das  wir  uns  gen  yr 
gerächten  gnediclicb  zu  l)edenken  und  yr  yre  freiheyt  und  gnade,  die  wir  durch 
derselben  sai  lien  willen  widerruin  hatten,  geruchlen  widergeben.  des  hallen  wir  ange- 

so  sehen  yre  (leissige  und  redliche  bete  und  auch  stete  geln>we  uncl  nufeze  diensle,  die 
sie  uns  und  dem  ndche  olTte  nuczlichen  gelaii  Iinhen  und  \wh  tun  sullen  und  mujren 
in  kunlTtigeii  /.uiten,  und  haben  yr  alh*  ytu  Ireiiieil  und  gnaden  nut  gutem  rate  und 
wolbeduhtem  mute  und  rechter  wissen  widergegeben  und  geben  yr  die  wider  von 
kunigUcher  nwehte  volkomenheit  mit  craflle  dicz  brieves,  das  sie  die  haben  und  der 

a»  gebröchen  sulle  glycherweyse,  als  sie  die  vormals  von  uns  und  des  reichs  wegen 
und  andern  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  romischen  keys^crn  und  kunigen  von  ald<Ts 
her  gehabt  habe,  und  sidle  auch  dobey  bleyln^n  genczlichen  vor  allernierucliehen 
ungehindert,  mit  Urkunde  dicz  brieve><  versigelt  mit  unserer  kunigliclien  majestal 
inge-sigele.       der  geben  ist  NuremlieiK'  natih  crisls  geburte  fh-eyczenhnndert  jar  »lor- 

40  nach  in  eyuundachc2igi»lcui  jare  am  nehsleu  donerstag  vor  unser  frawen  tage  der 


Eberlin  von  Mülheim  ritter. 


ao  heilen  der  Stadl  StraQburff  wieder  her. 


u 
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Iieclifmos:<e  unserer  reiche  des  beheimiacben  indem  achcxehenden  und .  des  romischea 

in  dem  funlTlen  jaren. 

[Jn  v«rso\  Willieliniis  Korlelangen.       De  maixtnto  (lorniiii  rvais  <\inu\m>  (inn;  j  lio- 

ticliitii^usi  ruftuciilu  (.4)tira(ius>  episcupuä 
LabioeiMis.  ^ 

Sir.  St.  A.  AA.  U      nr   If.  or.  mft.  es,  »ig.  pmt. 
Ebetida  Uriefbnch  A.  fol.  2Ü  ». 
Ahiino-l-  AI«,  dipi.  II,  S.  SSO.  wodk  dem  Bri^tmtk  Ä. 
£«fe»t  D.  R.  A.8.  sm  Hot.  t. 

11.  Könii;  Wenzel  erneuert  den  von  seinem  Vater  und  ihm  gemeiiisrhafUich  am  m 

5 Mai  l'.ilH  (Uß,  V.nr.  /.V/.'^)  erric-hlolon  l^andfiieden  am  OIh'itIiimii  mit  dr.n  namrnllich 
aufj^oziUiUoii  lU'ichssläiidni  (daiuiilor;  S  ( ra.ss  b  intf  uiiti  d«'r  ItisrlKif  Kricdrirfi  von 
Strn^j^hiii'firi  bif^  zum  '^r^  \)pv  ]'AK]  mit  dem  Vorb«»halt  des  \Vid<'rnifs  und  zwi^iiiKinatlicbor 
hiicberuiig  dei>i<clboii  uueh  luicii  dem  W  idcrrut.  Xümberg         Januar  itl* 

Str.  St.  A  0.  D.  P.  lad.  45f46  nr.  7a  «r.  M».  e.  IV-  » 
Qedru^  :  D,  M.  Ä,  i,  im  «r.  m. 
Jfafitf.-  KcA  Fi«,  Big.  ä.  Ifaiggr.  4STX 
Sag.  iL  Mikge.  «.  Bai.  mr.  im. 

12.  König  Wenzel  an  Strassburg:  beizcen  euch,  daz  ir  dy  drey  itrozze,  dy  der 
erwurdige  Lambrebt  byscbofT  ze  Bamberg  .  .  .  ufT  dem  Ryne  zA  Sdüc  cinnymet  und  » 
ulThebet,  dyselboii  grozzo  er  dem  ('d(;ln  Wilhelm  von  B&nie  unsenn  dyner  und  üben 
getrewen  eingeben  biil,  diMisciben  VVilhdm  lazzol  zc  Nt'w«'nburjr  an  dem  zolle  eiii- 
neinen  und  ufTlieben  iti  rdlin  den  rechten,  als  f«r  ilv  /c  S(  Isc  iif<.'(  ha!'»'n  h;i1  niid 
eingenonien.  geben  ze  Nurend>erg  uii»er  rcietie  des  lielu  im^^«  lim  m  dem  IH  tmd 
des  römischen  in  dem  5  jare.  Nürnberg  1381  [Januarl  Februar.],  a 

8lt.8t.A.kk  107.  ».  €». 

König  Wmzel  erlaubt  der  ^Stadi  ^Iraßburff  iJimi  tou  hnrl  j\'  gestalteten 
RkHntoll  bei  Neuenbürg  nach  Straßburg  «r  verlegen.    2Wtm*«»  S381  Mmar  9, 

Wir  Wentzlaw  von  jjfote.s  gnaden  mmiseher  kunig  zu  allen  Zeilen  merer  des  rei(-bs 
und  kunig  zi'i  Beheiin  bekennen  und  tön  kunt  oiTenlichcn  mit  di^em  brieve  allen  den,  »<> 
die  yn  eehent  oder  horent  lesen,  das  wir  haben  angesehen  stete  gelrewe  und  oueh 
nAtze  dienste,  die  uns  und  dem  reiche  die  burgormeister  rate  und  burger  gemeinlichen 
der  siat  zu  Strasburg  unser  und  de-s  reieh.s  lieben  getrewen  ofWv  getan  haben  und 
noch  rurba.«  tun  sidlen  und  mugen  in  kunffligen  czeilcn,  und  haben  yn  d<iiumbe 
generüclirhen  erlewbel  und  !T<^rrtinet  erlewben  und  ?i)nno»i  vn  inif  rrafTfr  diez  brieves, 
das  sie  .suUen  und  mugen  den  ezoli,  den  yn  ettwemi  dt  r  alierdurelduefiligi.Hte  fursle 
und  herre,  herr  Kail  seliges  gedechtnusses  roniisjcher  key.^er  zu  allen  zeiten  merer  des 
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rHu  !)(  ^  iiihI  kiiiiijf  zu  Itohritn,  uii>!i'r  lieber  \iorrv  iiiiil  vater.  erleu  ln'f  Imffr  iifT/mieinen 
\uul  iilti'zuheboii  zu  Nuvemberg,  ails  sie  den  nix-h  iifTlichpn,  mii}:!'!!  Ir^en  Iwy  <iif  ^tal 
Strasburg  und  «ien  <ia  ulThcbeu  und  iiomcn  in  aller  »ier  niasjie  und  woysc,  als  die 
biteve  loten,  die  sie  von  dem  egenanten  unserm  lieben  herren  und  valer  darüber 
*  haben»  unts  an  unsem  widerufFen.  mit  urknnd  dies  briem  Tersigeli  mit  unserer 
kunigltchen  m^jeBtat  ingesigele.      der  geben  ist  zn  Nurembergt  nach  cnsts  geburte 
rlroyo/.enhondert  jar  domach  in  den»  ein  und  aeliezi^isten  jare  an  unserer  Crawen  tage 
()( I  li(  httnessr  nns«<rer  reiche  des  bebetmischen  indem  achcxehendem  und  des  romischen 
in  dem  fuufneu  jarcn. 

>o  AifnoMMa»  dem  notarieO.  Vidim%u  des  kau.  Notars  in  8trnSbmf  Jthmuut  «m  EßUnfm 

tm$  CSHHteN«  «w»  12,  iliywrt  i4J3.  Str.  St.  Ä,  Ak.  S  mt.  18.  or.  «ft.  f.  tig.  pend. 
Ebatda  kk,  66  Britllneh  A  fbU  U. 


14.    König  Wentel  gebietet  der  Stadt  Htrttßbnrg  dem  Reichsbunde  für  Papst 
M  Urhmt  VI  (reu  :n  hkihen  und  dcsten  Brlostä  gtgtit  alle  Anhmger  //fs  fh'fj>>npa])sifs 
öffentlich  verlesen  zu  lassen.  NUtmbmy  13S1  rein  aar  4i 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  Itunif  «u  allen  steilen  merer  des 

reicli>  und  kunig  xa  Beheiin  enibic^ten  dem  amanmaister,"  d(>n  burgennaistcrn,  relen 
uiul  (icu  burgern  ßenievtilnh  zu  SttrishurR  unsern  und  dnz  reicbes  lieben  getruwon 

30  unser  tinnde  und  alles  gut.  Ik  Im  ii  irctruwen,  wand  wir  im  iiiiigest  niil  des  reiilis  und 
andern  cristenlifhen  lursteii  uberkoincu  sinl  genc/iich,  riaz  ein  iglieher  niensclie  iniscrn 
^loilgca  vatlcr,  pabsl  Urbanum  den  späten,  vor  aynen  waren  pabnl  hallen  ^ui,  alz 
er  auch  ist  in  der  wariieite,  und  icxunt  Reimboll  von  Gemunde,  der  »sich  nennet  ein 
ofBcial  zn  Strasburg  und  auch  etteliche  ander  böse  leute  in  uwer  stad  den  widerpabst 

»  von  Avion  vor  auM  ii  pnbst  haltend  wider  unser  und  des  reiches  l'ursien  ordenunge, 
dnrunibr»  >ic  alii-r  iifcllicher  ere  iiod  wirrükaife  imd  aller  irre  priininden  von  dem 
egenanten  imscini  hfili^ri'u  vatter  l  iIkido  liriaubl  siiit.  diinimli  t?«  Iuptfiitl  wir  uch 
pei  unsern  und  des  reiches  hulUen  und  iiiaueiid  euch  der  biinlnisz  und  (reweu,  s«» 
ir  uns  und  dem  heiigen  reiche  schuldig  sinl,  dus  ir  alle  briefe  und  gebot,  di  der 

»  TOifeaante  unser  heiiger  vatter  pabst  Urbanus  wider  «emlich  ungbiubige  ketcser 
geben  hat  odir  noch  gebunde  wirt,  und  sunderlich,  die  er  Johanse  von  üebelnlieim 
widor  den  egnanten  Reinbolden  geben  hat,  in  uwer  stad  la»sent  lesen  und  vorkunden 
alz  daz  notdorlTlig  und  gewunlif  h  ist,  und  nyenian  darinni  i'  hc-^oni  noch  zu 
n'fir  s'tfwnt    wnnti   unser  niriiiinge  nicht  eiiist   noch   enwelleiit,  daz   www  tVcihfil 

ä.  iiui  li  gebot  doinitte  gcletczet  werde,  sunder  diu  uwer  slud  von  senilicheii  keiczern 
gereiniget  vrerde.  tunt  in  dissen  sacheti  also,  daz  wir  e«  allczit  gucdilich  gein  euch 
bedendcenl,  unde  also  ir  unser  und  dex  reiches  swcre  ungnade  wellent  vormoiden. 
geben  zu  Nomberg  an  dem  nehesten  raantnge  nach  unser  frauwen  tage  lichtwie 

a)  FoW.  amnHtrtw. 
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unitorr  reiche  dez  bemischcn  in  dem  achUendeii  und  de»  mtnischcii  in  dem  fünften 
jaren. 

Per  dominum  diicem  Teschingensem  Conradus. 

Sir.  St,  A.  ÄÄ  107.  or.  mb.  Iii.  pot.  c.  mg.  tu  r.  imj>r. 

acdradct:  JÜ»,       ILy  ST9  (mH  dm  fäkehm  Dohm  tsao  Febnm  5J  WHMtäeker,  » 
2>.  Jt.A,I,m  nr.  163, 


IT).  Köllig  Weiizel  besclitcert  sich,  daß  Ütraßburg  Johann  ton  Ochsenslein,  den 
Domproist  des  Oegenpnpstes,  anerkenne,  nnd  g^tet  von  diesem  {Zulassen  tu 
Chtnsie»  des  allein  rwhtmäßigen  Jhn^troMes  Hugo  tm  Kappottifein. 

Xümbotig  IMI  mtrmar  4.  » 

Wir  Wencdaw  von  gotes  gnaden  empiten  dem  amanmaisler,*  burgermaislenif 

reten  und  bürgern  gemalnltch  zu  Strasburg,  unsem  und  des  reiches  lieben  getreuwen 
olles  gud.  lieben  gctri'uwen,  alz  >\vr  ctlcle  unser  lieber  andechtiirrr  Hiig  von 
Rapolozdloin,  tuiiiprob.sl  des  slillos  zu  Htrashurg  n(\  laiisl  von  dein  capiUel  desselben 
sliflcs  orweit  und  von  dem  er\v»'rdij;en  in  t'nHo  vatU^r  und  hrrrefi  dmi  ( nnlinal  von  n 
Kafonn  besteü^U  isl  und  wir  eueli  am  li  vorinui/.  zwiri  unl  darund)e  vui>i  i  iU^n  habend 
und  ernsllicli  genianid,  daz  ir  den  egnanten  Hilgen  poi  derselben  lumprobsligen''  und 
iren  zugehorungen  «schirmen,  ^chucxen  und  lianthaben  sollend:  do  habend  wir  vor- 
nomen,  daz  in  Johanns  von  Ohssenstein  techan  des  vorgnanlen  »üfles  irre  und  sume 
an  der  vorgnanten  tnniprobsiien  und  sie  yni  ini(  aigener  gewalt  furhabe  und  die 
Zinse  und  gulle  und  gerirhte.  di  dan  zu  gehörend,  zu  yni  zihe  nnd  innetne  in  sine 
gewalt,  und  hab  doch  dehain  ret  fif  drinzu,  wanne  alz  er  selber  spricht,  daz  vm  f]\ 
luniprobslie  von  dem  widerpabst  vttii  Avion  vorhefien  sie,  und  daz  hab  er  du  ke  tunl 
vil  vor  euch  in  uwerm  rate  oflenllieh  sieh  bekaut  und  gesprochen  und  spreche  es 
noch  alletage;  darczu  so  habent  ir  erkant  in  uwern  rate,  daz  der  ^ante  techan  schulte  » 
pleiben  pei  allem  dem,  daz  er  in  hendes  bad  von  der  tumprobstien  g&lere,  solange 
wenc2  der  vorgnanti;  Ih'ig  ynis  mit  dem  rechten  angewynne,  daz  uns  doch  ombiilich 
nyinp,  diiz  ir  daz  pei  euch  geslalrn ;  wann  ir  w<il  wis^rml.  wi  wir  initsampt  den 
kurl'ur'^ton  tind  anrlcrri  (  ristciilichrn  nui>trn  czu  Ffranckluri  uberkomen  sint,  und  ir 
uns  und  deui  reaiie  darson  vorbunden  sint,  utid  auch  wie  dei'  egnante  Hug  erwell  w 
und  besteligcl  ist.  duruuibc  so  mancnd  wir  euch  anderwerbe  der  s^elben  gelubde  und 
bunlnisze  und  gebietend  euch  pei  unsem  und  dez  reiches  huiden,  daz  ir  on  alle 
Widerrede  und  vorczog  daz  urteil,  daz  ir  in  derselben  sachen  also  geben  und  gesprochen 
habend,  abelasend,  und  den  egnanten  Hugen  vor  aynen  woren  tumprobst  nemcnd  und 
haltend  zu  gleiclier  weise  sani  wir,  und  yni  alle  nticze.  zinse,  gnile,  vfHIo.  j'erichle,  » 
biiclierr  und  alles  daz,  daz  i^/n  rlcr  tnniprobsticd  zu  Siraszburg  gehon^l,  nichts  vorusz- 
notuen,  so  verre  daz  under  uwciiii  gt-piel  gelegen  ist,  ingebend  und  aidwnriend  nn«l 
auch  sehairend,  daz  der  eguiuiten  lechan  und  andere  uvver  purgere  daz  selbe  auch 

tj  Vorl.  aroamaislcr. 

b)  Vtrt,  Umproütigrn.  40 
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tugf>nd  on  alle  Widerrede:  wolt  aber  derselbe  lerlian  dez  niohi  tun,  so  manend  und 
^cltifirn'i  wir  euch  jjrlfich,  srim  davor  {rcscrihon  s'aif.  da.s  ir  alle  ^'hm*  ffiilcrc,  zinsc 
iH)ii  v'i'li"'.  fr  in  iiwi  rc  gepu'UMi  liad,  ult/ieiitul  vtH»  des  reiolis  wegen  in  iiwtav 
gewalt  und  sie  uncz  an  uns  dem  egnanten  techaii  nucli  nienuin  von  seineu  wegen 
c  laaend  wdgen.  taut  hiezu,  alse  ir  unser  und  des  reiches  swor  ungeiia[l]de  wellend  vor- 
meiden, geben  csu  Nornberg,  an  dem  nehesten  montage  noch  unser  flranwen  tage 
lichtwie  unserr  reiche  des  bemischen  in  dem  achtcs^nden,  und  des  römischen  in 
dem  Tunflen  jaren. 

Per  douiinum  duceni  Xeädiingeuäciu  Courudui». 

10  Str.  St.  A.  Kk.  107  nr.  21.  or.  inb.  lit.  pat. 

Gedr.  D.  B.  A.  I,  äS4.  u.  Jtapp.  ürkb.  II  iw.  199. 

Ifi.  I.ntnprcf  Iii  Bischof  zu  Hamhcrg  (  -  l'}7-i  Bischof  mn  StraMnrg)  au  Strass- 
bui>{:  uiiib  ily  ih»  y  grozzc,  dy  wir  bisher  gehabt  und  eingcuoni«'n  haben  nlf  dnu 
Ik-yne  au  dem  ezollc  ze  Selse  und  do  wir  unserin  brnder  Wilhclui  von  Uürue  geben 

M  haben  einzenemen  und  ufizehehende  {tgl.  for,  i2)  und  wenne  ir  uns  von  besunder 
frunUMühafl  gegftnnet  habt,  das  der  vorgenante  unser  bruder  dy  obgenauten  drey 
gK»ze  an  dem  zolle  ze  Newembürg  sol  und  mag  ufheben  und  einnemcn  von  unsem 
wegen,  als  wir  im  dy  vormals  vorschriben  unb  eingeben  baben,  so  bekennen  wir  mit 
discrn  olfi  n  briTe,  daz  wir  nocii  nvtnnud  von  unscrn  wegen  derselben  drey  ^to/zc  ze 

iW  .Selse  türba/.  iiilil  mer  uiriieben  siillen  noeli  enwollen.  und  dcz  ze  urküud  ««'ben 
wir  disen  brilT  verdigelt  mit  unserm  insigel  und  geben  zu  Vürtheim  nach  crisls  gebürt 
1381  am  mantair  nach  dem  sftntag  Invocavit.  FimMMm  tS&l  Mar»  4, 

Str.  St.  A.  AA.  1106.  or.  mb.  e,  $ig.  mpr.  dä. 

17.    Meisler  und  Rai  ton  iilmßburg  au  ihre  Boten  zu  Speier.-  senäen  Instruk- 
*^  lioneu  für  die  VerAandlunfen  ivr  QrüAdmtg  des  Bkeinischea  JStädlebundes.* 

[1381  März  12.] 

Wir  Jolmns  Zorn,  dem  man  sprichet  i.appe,  der  meisipr  und  der  rat  von  S)ntz- 
burg  embieteu  unsern  erhern  bottttn,  die  ietzenl  von  utisern  wegen  zü  Spire  snil,  was 
wir  Irünt-schalt  und  gutes  vermügent.  lieben  Iründe.  alse  ir  liern  Götzen  votj  Onislein 
^  z&  uns  gesendet  haut  von  der  verböntnüsze  wegen  mit  den  nydern  sictlen  und  uns 
zft  machende,  also  haut  wir  demselben  hern  Gatzen  von  Groslein  unser  meinunge 

>  Yfft.  ««idUieA  AMfM  QmmM»,  der  rAemwcAc  StadUinMd  «on  236/.  (WttiA.  ZttAr,  II,  3»7  T«a 
«.  Arndt,  i.)  leo  emwm  WeistOeker,  D.  B.  A.  III,  nr.  13»  (Abämds)  ineJakr  UOO  J^Mmor  gl  fCNWet 

Schreib':/!  ths  IL  r^'jij  I'rsi:mi,hiii:  tin  Slr<i.sshttr.i  für  diisc  y!(il  dir  Vorbercittlllf  dst  fAcMiieAMI  Stäät»- 
buHiies  im  Jafire  lädl  iu  Atiapruch  gcmmmen  icird.  Daasdbe  lautet : 

Tod  wu  Ptsemitbiaa  linwog«^  Pvtir  von  Wartmbwg  ani  Cmursd  Kwrgor,  des  tom.  konigs 
ratgeber.  —  lieben  fmnt.  wisset,  das  wir  cwcr  pebc^itct  haben  gcstir  zn  Menczo  den  ^aoczen  tag. 
and  wnndert  uns,  das  k  uicht  /u  uns  kumen  tvit.  und  bieten  euch  vuii  uiLseis  hetitn  des  roiDlscheii 
kanigs  wtg«n,  das  ir  keyne  uewt-kti'  marlict  tiinJ  t  uch  mit  nymande  vorbindet,  wann  unser  hem 
«•  der  konjg  nwjmt  noch  «wm  ni»  au  be»teU«>n,  dM  ir  ftide  und  gemacht  werdet  IwbeR.  g^eo  m 
Vracs  MB  iimliMid»  iiosk  V»I«iilteii.  [UOO  Februar  21.} 
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dftrumbe  wol  zQ  verstände  gegeben»  alse  er  üch  ouch  <]h.<  wnl  gesuticii  kau,  dez  wir 
truwciil  und  ki'iiKicnt  ik-li  da  bi.  das  wir  sidcihar  von  der  selben  vcrbiinlnüszt' wrjren 
zfi  r^'i  wonlcti  sinl  iitiil  iiii'-  (uk  Vi  rintzlir  li  dunckel  sin,  <las  man  zft  den  slücken,  die 
wir  [lern  (iotzen  vnn  ( liostt-iii  bevullit'ii  lirtnt.  iiberkouie  und  in  die  verbünlinis/.e 
briefe  schribe,  da.s  man  näcli  den  drien  jai4  n.  alse  die  selbe  verbünlnus/.e  weren  i 
und  uzgande  wirt,  enamler  von  der  kryege  wegen,  die  sich  daxwisichent  erhebent, 
nit  me  noch  värbaz  bt^hollTen  sin  süll«  von  deraellien  verbäntnAsie  w^en  danne  ein 
jar  oder  sum  langei^ten  zwei  jare.  und  söllent  ouch  ir  daran  vesteklic-ben  beben  und 
bliben  nutze  uf  das  lesle  und  nutze,  daz  ir  sebenl  obe  er  dar  an  enislalien  w<t|te.  uikI 
ist  PS  danne.  da/  «  s  dar  an  ciilslaberi  wil.  sn  -ullent  ir  es  dainie  undw  dnz  «<'!l)e  ^^t'lf■ke  •» 
abel.sflz4>n  und  ."^tiilt  iit  <  -  danimbe  läf/.»'!!  nijt  ^in  und  süllent  «lie  s«'ü)e  v«"rlHniltnis/.e 
liiszen  dargäu  und  sie  ulnemen  zü  glicher  wim-,  alse  ir  und  uueb  darnäeli  berr  Götze 
von  Grostein  von  uns  gescheiden  sint.  datum  Feria  tertia  pruxima  ante  dominicam 
Oeuli. 

Anfidkri/t Unsern  erbern  bellen  die  ietxent  von  «nsem  wegen  in  Spire  isint  u 
Str.JSt  A.  0.  ü.  P.  kd.  168.  or.  m».  fit.  cL 

18.  Die  Städte :  Straßburg,  Maua,  Worms,  Sjjeier,  Frank/ uri,  Hagenau, 
Weißtnburff  rerMndm  Hek  auf  3  Jahre*.  SpMtr  1391  Wtrzlta. 

In  uutte.-i  iiaiiieii  turien  :  wir  die  leUie  und  <be  bürgere  geiueudiclien  der  .stelde 
Menlze,  Strasburg,  W'orinss,  Spire,  Franekenl'urt,  Hagenowe  und  Wissenburg  dual 
kunt.aHen  den  die  diewn  brief  sehenl  und  horent  lesen,  das  wir  dem  heiligen  ram- 
schen ryche  xu  eren  und  durch  kuntliche  hotduift,  nutz,  fryden  und  frommen  des 
laiiiir-  luisere  stetde  und  bnigere  genipinlieben  inis  zu  samcn  baut  geinacbet  und  ver- 
bunden mit  den  eyden,  die  wir  darumb  getan  haben,  von  dem  dage,  ab  dirre  brielT 
geben  ist,  bi/,  wvbnafiten.  die  iiehnti'  konttiifn»  und  von  denselbefi  wyheniditen  über  aa 
drü  gantze  jar,  die  dar  nach  aller  neli>U;  koinent  ane  underlass  nut  »ugeliiner  bebchei- 
denheit,.  furwurten  und  verbuntniäMin,  al»  hie  nach  gesehribeu  älut,  duz  wir  enaiider 
getruwelichen  geraten  und  behollTen  sollen  und  wollen  sin  xu  allen  den  criegen,  die 
wir  in  den  vorgenanten  ztiten  gewinnen  oder  uns  anefallent,  von  wem  das  geschee 
ane  alle  geverde.  und  ist  lieretd  und  über  eine  kommen,  were  ez  daz  deheine  etat  m 
under  uns  gescbediget  oder  geleydiget  wurde,  in  «len  vnrgenanlen  ziilen  von  ieman, 
wer  der  wt^re.  und  daz  der  n»l  der  selben  slaf  <tfliT  daz  nierre  teyl  in  dem  selben 
rate  sieb  ulF  den  eil  erkenlent,  daz  die  gesrin  digel  weit  iil  wider  dem  reblen,  und 
daz  man  yn  unrelile  dele,  dax  »ol  die  selbe  angegrilFen  stal  den  andern  slclden  ver- 
kuDfijjgen  und  sie  dar  umbe  ermanen,  daz  sie  ire  uff  die  oder  uiT  den  die  sie  anegrUTen  k 

>  Feiyl.  Xem^iufm  (B$ffd  II,  886).  Der  ryiMMlie  Inmt.  Dia  «ntooHwnt  «iah  MUbm  staM*  tm 

Kylie  um!  (rftgcnl  ane  niit  den  vtni  S  t  r  (i  s  Ii  n  i  <;.  Eheiibeiiii,  Slotz?':  '  H  igeiiouwL',  Wissenburg, 
Spire,  Warmesze,  Ment^e.  Frankonfurt  uud  auderu  ülctUu,  das  sü  sicli  xtuaiueue  Tcrbnndent,  den  vor- 
g— ateB  gwwilaihrfUii  (St.  Qwxg-,  St.  Wilhelm-,  Panter-,  Lövca-ümOiaiML)  «a  iddewtwidfc  wd 
dai  bies  der  rynewsh«  bümi.  —  StVtUttoit  mud  Qbnnihmtknm  iabt»  ml  tnt  imkIrti/iiA-miifmIitmm  4» 

am  31  OctoVa: 
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und  gescbediget  hant  beholffen  sin  und  .sollenl  dar  tiach  /u  stunt  di«  selben  gsmaneten 
Steide  der  slut,  die  also  geschedigel  und  juiegriffen  ist,  beholfien  sin  unverzogenlichen 
ulT  d«'ri  evt,  daz  in  f!er  schade  und  der  anegrilT  gekeret  wertle  glicher  wi«<\  als  in 
den  andern  slelt»len  der  anegrifT  und  der  s<'hade  selbe  gescheen  M-ere.  wer  ez  auch, 
»  das  ieman  die  von  Hagcnuwu  oder  die  von  Wis^enburg  runder  uder  »ament  in  der 
ait  diser  verbanUiine  schädiget  oder  anegrüTe  oder  aie  leidigete,  und  dftz  sie  in  iren 
lieyden  reten  der  selben  zweyer  stetde  und  mit  dem  merren  teile  in  den  seUMsn  reten 
tsich  u(T  den  eit  erkentent,  duz  sie  geschedigel  und  anegrilTen  wcren  wider  dem  rehten, 
lind  d;i/  man  in  unrolilf  dcte,  liaz  suüent  tiiilcnaiHlcr  dfii  aiidf-rn  stctdeii  vorktjn- 
digen  umi  sif  dar  ninhc  ennani'H,  daz  sie  in  ull"  dii'  oder  den.  diu  sie  anegrili'en  und 
geschediget  Hanl,  beholiien  sin.  und  suUenl  darnach  züsaml  dieselben  geiuauetcn  sielde 
in  also  beholffeuain  unvnzogNiBcliwi  off  den  eit,  das  in  der  schade  and  der  anegrifT 
gdiAret  werde  glicherwise,  als  vorgesebriben  stet  ane  alle,  geverde.  were  oueh  das 
ieman  der  vorgenanten  st^de  deheinre  schaden  dete  in  der  voiigenanten  ziit  dinre 

I»  verbAntnisse,  den  so)  man  in  den  vorgenanten  stetden  keinen  veilcn  küufT  geben,  und 
queme  auch  einer  oder  mc  in  der  vorgenanten  stetde  dehein,  der  ein  der  vorge- 
nanten stetde  schedigete  und  anegrilTen  hetde,  den  sol  die  slal  anegrüfen,  du  er  in 
kumiuet  in  alle  die  wijje,  nis  ir  der  schade  oder  anegrifT  selbe  geschrien  were  dar 
naefa,  >ao  aa  ir  ve^ndet  wirt  von  der  stat,  die  geadieUigci  und  anegvfflen  ist  ane 

»  alle  geveude.  gesobee  auch,  daz  ieman  er  si  herre,  ritter  oder^kneht  oder  wer  er  ist, 
der  der  vorgenanten  stetde  einer  schaden  d^  in  den  vorgenanten  siiten  nnd  ynoe 
verbotscheflet  wurde  von  der  stat,  die  er  gssdiedigel  und  aa^nfTen  hetde,  daz  er 
daz  wider  dele,  wider  dete  er  danne  nit  unverzogrnlichen,  uTden  uiui  u(  dit-  sul  man 
behnlirt'ii  -sin  als  vor  uiul  her  nach  geschriben  i^tat   (io<  h  t>o  man  u-ii\u-\u-  der  andern 

86  Steide,  -wanne  sie  ermant  wirt,  ire  ere  gegeu  dein  uder  den,  die  die  stat  geschedigel 
hant,  bewBEco  mit  widnaagen.  und  wer  dieselben  anegriffe  enthellet-huset  oder  hof^ 
oder  yn  retet  oder  helfet  mit  werten  oder  mit  werken,  uf  den  nnd'uf  die  «dient 
wir  die 'Vorgenanten  stetde  behoifen  sin  of  den  eit  in  alle  die  wise,  als  uf  den,  der 
den  schaden  getan  helde  und  uf  alle  die,  so  die  slat  erkennet,  der  der  schade  geecbeen 

ao  ist,  zu  den  j^ic  rehf  haben  ane  alle  gevt  nie  wanno  niirli  eine  stad  der  vorpenanlen 
Steide  dit'  amlern  wirt  tnanon,  daz  sie  ii'  zu  liclli'ii  konimeii  als  vntvesfhiibcii  stel, 
der  zu  soilent  hhen  und  senden  die  von  MeiuLze  100  gleven,  die  von  Strasburg  ItK) 
gleven,  die  von  Wormsee  05  gleven,  die  von  Spire  05  glevcu,  die  von  Frankenfard 
05  gleven,  die  von  Ibgenowe  16  gleven  und  di«  von  Wissenburg '8  gleven -wol  etsu- 

m  ^ter  iule  mit  pferden,  liarnesch,  hüben  nnd  beingewanden.  «od  mogenl  «ich  die  von 
Ibtnize,  die  von  Wormsse,  die  von  Spire  und  die  von  Frankenlurd  ie  zu  20  gleven 
10  einspennige  gewap«'n1  geben  und  senden  l'ur  «Icvcn,  <d>  »ie  wollent  nac  h  marfr- 
zal  myiire  oder  mt' ;  out  li  sollenl  die  von  Slrasbui}:  ic  'JU  ijleven,  iepli*  lic  ;rlfvc  mit 
3  plierden  haben  lur      gleven  nach  inargzal,  als  su  Uunne  gemanet  werdent,  doch 

4»  ftlso  das  iegliche  gleve  ^en  gewalTeten  koeht  oder  einen  mit  einem  armbroste  haben 
aoUent.  des. selben  glichen  mogent  die  andern  stetde  auch  haben,  ob  sie  wollent. 
auch  .mogent  die  von  Strasburg,  ob  sie  wollent,  ie  zwene  einspennige  gewaflent  gdten 
für  eine  gleven  in  der  forme  nnd  masse,  als  die  von  Meintj»  und  die  andern  stetde 
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dAut  ane  alte  geverde.  were  auch  das  eine  stat  die  andern  stetde  manete  umb  ire 
dienere,  die  stat.  lii«'  ulso  gemannt  liai,  «iif^  sol  iiv  summo  dor  ^'Icwn,  dar  umbe  sie 
«Irnirif»  fHo  anrl(M'i)  stctdt«  {.'«'rnaticl  Hiv   lat.'»>  liirliin  liahcii  liir  rirm  /.iiio,  als  sie 

liie  aniU'i'ii  sl<'l«l<'  jirriianel  hat,  ai)»'  all«'  >j«'V('nl(',  <'/  niaji  auch  <'in  !«',;!ff'l!»'  der  vor- 
jionaiilcri  stclM«'  ob  sii'  wil  inanon  ilio  andern  sti-td«'  iiinb  ire  dienen-  iut/.el  oder  vil  4 
gleven  iintz  an  die  summe  der  gleven  als  vorgCRchriben  siel,  ez  ist  auch  lierel,  daz 
man  itzont  an  stnnl  heben  aoi  und  degelichen  han  104  gleven.  dar  zu  »dient  geben 
die  von  Meintze  25  gleven,  die  von  Strasburg  2b  gieven,  die  von  Wormase  10  gleven« 
die  von  S|)ire  16  pleveri,  die  von  Krankenlurd  16  gleven,  die  von  Hattermwe  4  gleven 
tuid  die  von  Wi^^^riiluu v  ^rlcveii  rtM(  h  il.  i  inasse  als  da  vor(res<-liril)<'n  stat.  and  i» 
wer  ez  nnrh.  <i;i/.  vi. 11  lii  iieinre  siut  liirbas  tcemanet  wurde  itntz  an  die  ^'rosse  snnniie 
über  die  104  gleven  oder  umbe  niynrc,  welche  dainie  also  trinanet  werdenl,  die 
sollent  danne  ir  y<Ak  haben  in  14  d^n  nach  der  manunge  an  den  stelden,  da  sie 
danne  hin  genuuiet  werdent  ane  alle  geverde.  und  was  gleven  der  stat  nach  ire 
nuuinng  also  gesendet  wirt,  da  wirt  die  stat  die  also  gemanet  hat  ieglicher  i^even  m 
für  abegang,  kosten  nnd  schaden  gel  i  m  /n  dem  tage  und  /.u  der  naeht  ein  ßrteil  eins 
jriildiii,  von  fIcTt»  da'..'e,  so  sie  ussrilnit  ane  zti  Zflrfi  iinfz  iif  rli(>  \vi(|(>r 
beim  kdiniiicnt  ;uie  alle  geverde.  ninliif  alüT  'icr  viiii.'rtiaiileii  sieide  elzticln-.  -le 
gemanet  wurden!,  der  vorgeuanlen  zai  <ier  glt-ven  al<lur  nit  gei^ehieken  vun  elialtigen 
Sachen,  so  so!  und  mag  die  stat,  die  also  ermanel  wurde,  die  gleven  gewinnen  uf  at 
iren  kosten  dort  bi  der  stat,  die  die  manunge  getan  hat,  oder  aber  die  selbe  stat,  die  die 
manunge  hat  getan,  mag  sie  bi  in  gewinnen  uf  der  stetde  knsten,  die  also  gemant 
wurde,  in  alsolicher  beseheidenheit,  als  ob  ez  sie  srlbe  ane  gitige  ane  geverde  gUcher 
wise  als  sie,  die  Iictdt'iit  dar  geschieket,  und  den  selben  kostet!  mit  nanien  den  sol! 
sol  die  gemante  stat  gelten  und  ^jeben  bi  dem  eide  in  dem  ni  li>lt  11  mand»^  <iar  naf*h.  aa 
äu  duz  un  sw.  vun  der  älal,  die  den  soit  dar  geben  und  Reiulien  bat.  gelunicrl  wirt 
ane  geverde.  weliche  stat  auch  also  «f  die  andern,  die  sie  gemant  bat,  gU^ven  gewunne, 
die  soi  sie  gewinnen  einen  manet  und  wer  ez,  daz  man  ir  darnach  me  bedorfte,  so 
sollent  sie  ie  einen  mand  dienen  umb  daz  selbe  gelt,  als  lange  man  ir  danne  bedarlT. 
wer  ez  audi  das  ddieine  stat  beduhte,  daz  ez  noidorliig  were,  da/  ntan  me  volkes  » 

hedurlTte,  wanne  der  grcwse  stnnmo,  da  vf>rj»(  s.  In  iben  stat.  die  ma;?  (be  amlern 
Steide  verbolscbellen  und  in  dage  dar  umbe  maeben,  und  wez  ilir  -U  hl«'  .ianiic  ein- 
lielleelichen  ulierkoment,  daz  sol  muit  lurderlieben  dön  und  ane  vtr/.ug  ane  alle 
geverde.  wer  ez  auch,  daz  eine  stat  der  vorgenanlen  stetde  not  ane  ginge  und  die 
andern  stetde  manete  umbe  eine  zal  gleven  über  die  halbe  summe  der  grossen  summe  » 
gleven  und  ire  die  gleven  geschicket  wnrdent  und  dar  nadi  der  andern  gemaneten 
stete  eint!  oder  me  not  ane  ginge,  daz  sie  der  gleven  auch  bedurflen  und  daz  die 
stat,  die  zi'im  ersl<  r!  jremanet  bai,  Ut-sscn  wissen  und  in  kunl  dete  uf  ir(>n  eit,  so  s(d 
die  slal,  die  zum  ersten  {lemanet  liat,  daz  teil  der  }rleven.  die  ir  pesebif  ki  t  sint.  über 
da%  halbeteil  der  groääen  t>umnie  der  slat  oder  Steden  zu  bulffe  sdiK  keii  ane  alle  40 
hindemisee  und  mogent  die  slat  oder  stedte,  die  also  not  ane  get,  di<>  andern  »leide 
umb  die  ubergen  summe  gleven,  die  sie  der  stat,  die  zum  ert>ten  gemanet  hat,  nit 
gesanl  hant,  manen  und  sollent  sie  in  auch  die  gleven  nne  furzug  s<'htcken.  und 
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wrlii-lie  !^hil  der  dicni  rciiodorfT  nmi  ilir  aiirlern  iiinh  irc  ilictici-f«  ci-iniiDet,  dit' 

slal  sol  df»n  selben  dieiiern  alli  n  einen  houbiman  geben,  dem  die  ciiotu  rc  ;iueh  snllenl 
gehorsiim  und  gcfolgel  sin  zu  riten,  ane  zu  griffen  und  zu  tunde  »nverzogenlichen, 
waz  sie  der  houbiman  heisset  ane  alle  geverde.  auch  ist  berci,  daz  deheine  stat 
unsere  der  vorgenanten  stete  uf  die  andern  spise  noclt  keinrelei  andern  rat  noch 
hülfe  geben  noch  dön  sol  noch  uf  die  andern  dienen  sol  in  ddieine  wise  ane  alle 
geverdc.  und  were  ez,  daz  ienian  der  vorgoruuiU'n  stetde  deheine  schedigefe  oder  ^ae, 
hulto  oder  aiulern  lal  vvolte  sohickeii  den,  die  ur  sie  zogeten  oder  sie  schedigen  wol- 
len, daz  sollenl  die  andern  slotde  wercn  und  wenden  uf  den  eit,  als  ferre  sie  konnent 

>*>  oder  mogent  anc  geverde  und  sollenl  auch  die  anegritien  ir  lip  und  ir  gut,  die  den 
stetden  schaden  getan  beiden  oder  sie  schedigen  wollen,  were  ez  auch,  daz  deheine 
»tat  under  uns  in  die  andern  der  vorgenanten  stetde  eine  oder  me  riten  wollen,  ire 
viende  daruss  zu  schedigen,  das  sol  man  ir  wol  gunnen  und  ir  auch  dar  au  geraten 
und  beholtTen  sin  ane  alle  geverde.  was  crieges  auch  in  der  vorgmanten  zit  uf 
erstünde,  die  wilc  r?i^o  vrrVinntni««e  weret  und  von  einer  der  vorgenanten  stetde 
angelaiigeu  oder  begsiller)  wurde,  der  -tat  «il  man  hebniren  sin.  als  lanpe  untz  hiz 
der  krieg  versunel  wurl.  und  .sol  sich  auch  keine  .stat  ane  du«  andern  sleUle  Iruleu 
noch  sAnen  in  deheine  wise  ane  der  andern  slclde  willen,  die  iu  diesem  büude  sinl 
ane  alle  geverde.  were  auch,  daz  deheine  stat  der  vorgenanten  stetde  deheinem  herren 

M  oder  iemant  anders  dienen  wolle,  waz  der  slat  in  dem  dinste  oder  von  des  dinsles 
wegen  ge^rlii c  dar  zu  sollen!  die  andern  stetde  nil  beholffen  sin,  sie  tun  ez  dan 
gerne  aiio  alle  geverde.  man  sol  auch  deheinen  herren  oder  stat  in  dit  se  vcrbuntnis.sc 
enl|thawen,  die  vorffpiiaiilcii  sfrlde  ^-irit  ez  danne  einbellerürdien  über  rin  komen  und 
gelruwen,  daz  ez  nutze  und  gul  ai.  were  aber,  daz  deheine  lursle,  heir*;  oder  stat 

**  oder  wer  der  were  in  diesen  bunt  queuie,  dem  oder  den  sol  man  beraten  und  behoUTen 
sin  zQ  glicher  wise  als  uns  den  vorgenanten  stetden  und  in  der  masse,  als  da  vor^ 
geschriben  stat.  und  daz  wir  auch  deste  fritlichen  mit  ein  gesin  mögen,  so  han  wir 
ubirkomen  daz  deheine  stat  under  uns  den  vorgenanten  stetden  noch  dehein  burger 
oder  burgerin  dirre  vorgt  tiantiMi  stetde  deheine  stat  noch  burger  oder  burgerin  under 

^"  uns  anegrifTen  sol,  mn-h  bekümmern  ane  ffcrihte  wanne  hat  ieman  under  uns  den 
vorgenanten  sieldeu  burger  oder  bui>;enu  mhI  dem  andern  ihl  zu  schalTen  oder  sie 
ane  zu  sprechen  in  welichcn  weg  daz  were,  daz  sollenl  sie  lun  mit  gerihtc.  geschee 
auch  deheine  anegriffe  under  uns  den  vorgenanlen  stetden  ane  gerihte,  den  sol  die 
stat,  der  burger  oder  burgerin  den  angriff  getan  hant,  soiiche  halten,  daz  sie  wider 

M  dAnt,  daz  sie  ane  gerihte  getan  hant  ane  geverde.  und  wir  die  vorgenanten  Steide 
han  auch  alle  mit  enander  uz  genummen  den  aller  durchluhtigeslen  fursten  und'herron 
herren  Wenizelauwc  romscbcn  kftntnr  zil  allen  ziiten  nierer  <iez  heiligen  rnm.schen 
riches  und  könig  zu  T?fbeitn  un-i  ru  lu^ben  «.'nedigen  herren  und  daz  heilige  rom.sche 
righ.  so  uemen  wir  die  von  Meintze,  die  von  Wonus.se  und  die  von  Spire  uss  die 

M  verbuntnisse,  die  wir  von  alter  and  ein  bis  her  gehabel  han ;  so  nemen  wir  die  von 
Mentze  sunderlidien  uz  unsem  herren  den  könig  von  Beheim  und  die  crone  von 
Beheim,  den  bischoff  und  daz  capitol  von  Meintze  dez  meren  slifftes :  so  nemen  wir 
die  von  Strasburg  uz  den  hochgebomen  fursten  hem  Wentzelaikw  von  Beheim,  hertzoge 
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/.u  IVai'ant  und  /u  LulxelnbtirK  uiiil  lUir  /.A  *ioii  (>i-wiirdif;cti  lierrcii  den  i>i»cliolT  von 
Strasburg,  dor  itzunt  ist  ndpr  hfr  nncfi  uirl.  dar  z{\  dm  {remrinfn  iDiitfricien  iti  Klsaz 
und  die  besage,  die  wir  iian  mit  den  iitü  ien  von  i^ilsche  und  tait  juncherro  Heinricli 
vou  Krenckiogeu ;  so  nemen  wir  die  von  Wormssc  uz  den  erwurdigen  herren  uuscrn 
lienen  den  bischof  von  Wonmae ;  so  nemen  wir  die  von  Spire  uss  das  bisthnnif  nadi  * 
dem.  ab  die  begriffen  eint  oder  als  die  brife  besagent,  die  dar  über  geinaehet  sint 
ane  alle  geverdOw  diese  vCMfesohnlx  ti  serbuntriisse  globen  wir  uif  die  oydo,  die  wir 
in  ieglicher  der  vorgenanfon  sfridr  «lar  umbe  gesworn  und  getan  baboiid,  getruwe- 
Uehen  sfcfp  nud  vestc  liallcii  und  wan  fin  rat  n«!<ppt  in  dpn  vorgeiianlon  r^feldon, 
daz  ieder  alte  rat  dem  niiwen  rate  in  den  eil  sol  geben  diese  verbunlni!?!»e  nn(i  diesen 
brief  stele  und  veste  zu  lialtenne  unl2  zu  der  vui^enanlen  ziil  und  in  aller  der  wiiie 
ab  da  vorgeschriben  stet  ane  alb  geverde.  aller  dirre  voigeechriben  dinge  zu  einem 
waiem  Urkunde,  das  sie  von  uns  den  vorgenanten  stelden  stete  und  vesle  gehalten 
werden,  so  hau  wir  unsere  stetde  ingei<i[!i')  an  rli«  scn  brief  gehangen.  geben  zu 
Spire,  da  man  zalff  von  Crislus  ircburtc  di iilzclicnliiindcrf  und  eins  und  ubizi^  jnr  ini 
der  Diittowociieu  vor  unser  irauwen  clibeltag  den  man  nennet  ujinunciaciu  in  der 
tasten. 

Hagmam  8ti  iL  S.B.  99.  or.  «ft.  I«r.  fMt.  e.  7  tig.  pmd.  (kimmaA  gmkmeH.} 

Str.  St.  A.  G.  D.  V.  lad    44,'45   or.  mh.  Ul.  pat.  c.  7  sig  rr,-:;!  part.  inuiil. 

JE^enAa  lad.  48f49»  fasc.  2.  tvM  cop.  chart.  coaev.,  deren  eine  tmvoiUtämkg  igt.  *» 

Credneikt :  Ltimaim,  Qttomie.  Spir.  pg.  743. 

Vitchtr.  nrtrext  IT  nr.  150.    -  Encähnt .  7).  R  A.  II  374,  Anmerk.  1. 

Vergl.  Ihciel.  (Küniguho/m)  II.  S3G.  —  Lunig  Ii  A.  XIII  pari.  $p.  eont.  JV.,  1,  30. 

Gedr  Iino§,  Urltb.  v.  Worms  II  nr.  787  naeh  dem  Orig.  i»  Spetftr, 

Srwäimt  SduMb^  CktOt.  d.  rk.  mdulmiidu  U,  S,  S66  mr,  203,  m 

Btjgta :  Skrtba,  BmSteig  Signt,  tu*.  tSl6. 

Yfi.  IjtuUUk.  WtM.  Oatkr,  U.  370 f.  iU  «rrtM  AtwAiyti  m  äkttm  St»tMeminiH. 


19.  2H0  StSitg  des  JikeimUeken  Bmudet  (dmßii  JSiraßburg,  Mm,  Wwmi, 
Speien  Frtmlt/^i^  Hageitmt»  Weißmiurg)  9erairei9tt  die  AnerUtmumg  Pafitt  Vr^ 
iait*  VI.  [aptitr  M98i  nmeh  M»n  «A? 

WeuMcktr,  Ii.  B.  A.  III,  274  not,  1.  naek  thm  NM»:  WtnAtr,  Eueerpta  II,  535  K 


?0.  Die  Sfriffff  Mffini:.  Strnßhvrfj .  Worms  v.  (7.  rerpflichlen  airh  zvr  fffffen- 
seUiqen  Hi'lfeleistuitij  <mrh  gegen  titi'  in  ihrem  Bunde  rom  20.  Mar:  Ausgrnoinmetien , 
falh  von  diesen  eine  der  Stiidle  angegriffen  würde.  SpHer  i:tsi  Marz  21. 

Wir  die  rctc  und  burger  gemeinlifhe  dor  st(>lle  Montze.  Slrazburg,  Wnnns,  Spin»,  '»* 
KrannkcnTurt,  Hagenowc  und  Wiszfnnlmrj;  rrkotnion  und  lAnf  knnf  nfTotdiebeii  mit 
diseiii  briofe  also:  als  wir  un.s  dem  hcdigen  ruhe  zu  eren,  dein  lande  und  uns  z& 
nutze  und  zü  frommen  verbunden  und  eynmüdig  wurden  sin  nacli  der  briete  sage, 
die  wir  enander  dar  über  under  unsrer  slette  ingesigeln  versigell  gegeben  hant,  iiv 
demselben  verbünde  und  einmiktekeit  unser  ieglidier  der  vorgenanten  stctte  besuiH  « 
der  ucgenomen  hant  nach  lute  und  nzwisunge  der  vorgenanten  briefe,  des  versprechen! 
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wir  Iltis  in  dif^em  brirfo  tinri  {rlnhrnf  in  fjPitpn  Iruwnn  und  bi  don  riden,  dip  wir  in 
dem  v(»r|{enanten  verbünde  enandfr  getan  haut:  also  u ere  es  saciie,  tiüz  der  ir  eyner 
oder  inc,  die  wir  in  dem  vorgenanten  verbünde  und  einmälikeit  uzgenonieii  iiant,  wider 
unsrer  der  ▼oigenanten  steUe  denheine,  die  sie  uszgenomeii  hant,  detent  oder  mil  ans 

ft  kriegende  oder  cweiende  wurden,  in  weihen  weg  das  were,  und  der  rat  oder  rete 
oder  da;c  mcrreteil  under  in,  die  dieselben  also  kriegetenl  oder  «chadigetent,  erkantent 
Ufr  iren  eyt,  daz  in  von  dem  oder  den,  die  sie  uTgenonien  banl,  unrecht  geschehe,  «" 
mögcnl  sie  die  anderen  stelte  manen,  und  sollent  danne  wir  die  anderen  slotlc  WKier 
die  selben  enander  gclruweliehen  geraten  und  beholffeti  sin  in  aller  der  niaszen,  alse 

!•  der  oder  die  in  dem  verbünde  nil  uzgenoinen  weren  und  nach  des  vorgenanten  Ver- 
bundes Jiouptbrtefes  sage,  die  dar  über  von  uns  gegeben  und  besigeit  sint.  were  e« 
euch  das  ieman  wer  der  were  uns  die  vorgenanlen  stette  samentlichen  und  besunder 
von  disem  vorgenanten  verbünde  entronnen  oder  dar  an  nftligen  wolte,  in  weihen 
weg  daz  were,  so  sollen  und  welUin  wir  dar  wider  enander  gelruweliehen  ulT  den  eil 

»6  geraten  und  beholffen  sin  ;ln<'  alle  <r(nverde.  de-^  zi'i  vvarom  nrki'indo  iintl  vt'.'-ter  stete- 
keit  hant  wir  die  vorgenanlen  sttille  unsere  siettc  nigesigeie  an  disen  briet  tun  henoketi. 
geben  zü  Spire  do  man  zallc  nach  Crislus  gebürle  diülzelienhunderl  und  ein:»  und 
ahtacig  jare  an  dem  dunrestdage  vor  unsren  frowen  cllbeltage  den  man  nennet  an- 
nanciatio  in  der  vaslen. 

»  Str.  St.  ^.  G.  U  P  lad.  48/49».  fasc.  2.  2  cop.  dtart.  comp.,  deren  eine  auf  itr  Rodt' 

Seite  der  Copie  der  ffomiterliiMb  ifdkt,  vMnHd  Üt  mden  «fnen  btmtdtm  Ara^m. 
PofitT  eiimmmt. 

Ebenda,  eone.  mb.  mit  Sieff^bandtcknitten,  wegen  Sdmibfdäer  niekt  vaHiogen. 
Ehenhl.  Ind.  44  l  \  vone.  chart. 
?*  Gedr.  Boos,  Wormaer  Urkb.  II,  nr.  7S8. 

Otir.  Qmdde,  We$M.  Stekr,  II,  371  nr'S  nach  einem  Obho^  iet  Frmkf.  Studt-ArdL 


21 .    />(''  Kardinal  Pileus  [ton  Ratenna]  gcslaü'^l  viif  pnp.^tliehei'  Autoritäi  die 
Abhaltung  jährlicher  Collecten  zu  GuHstai  des  ütraßburger  Münsterbaus. 

Jfymil^Afr«  t98t  Aprü  9ß. 

w  Pelius  niisei'acione  divina  lit.  s.  Praxcciis  presbyler  cardinalis  ad  infrascripla 
apostolica  auctoritate  suffulUi  dilectis  nobisi  in  Christo  perpetuis  provisoi-ibus  fabrice 
coclesie  Arg.  aalulcm  in  domino.  devocioniä  voslrc  sincerita«  pronieretur,  ut  votis 
veslris  quantum  eommodc  possumus  favorabiliter  annuamus.  auctoritate  apostolica  qua 

fungimur,  ut  quolibet  anno  infra  fcsluin  beali  Jacohi  apostoli  <>l  crastinum  eonmiemo- 
•»  racioTKs  aiiMiKiruin  et  per  toiam  quadragesimaiii  et  quindcnani  ipsam  (]iiiuliagesimam 
.secpientem  quibuä  asseritur  de  unliqua  consuetmüiu'  nd  pcfriKluni  eliniosiiias  pi-o 
fabriea  diele  ecclesie  Arg.  ad  singulas  ecciesias  nvitairsel  dyocesis  Arg.  i-artiite  inrdi 
solent  et  emporii  in  eisdem  eceiesiis  dietiü   IcmporibuH   durantibus  quocumque 
(empöre  interdicto  excomunicatis  tarnen  et  interdictis  et  biis  qui  occasionem  inter- 
M  dicto  dederint  exclosis  divina  ibidem  c«lebrari  possint,  vobis  Icnore  prcsencium  indul- 
gcmus.  nuUi  ergo  onmino  bomini  liccat  hanc  paginam  nostri  indulli  iniringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  bot:  attemptare  presumpscril,  indignacionem 
yi.  8 
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oinnipoientis  dei  el  bealoruin  IVlri  oi  Pauli  apoistolorum  se  noverit  incursuruiii. 
dalum  Franckenfordie  MaguntinensU  dyoceüb  6  kal.  maji  püuiilicatus  sancliäsimi  in 
Christo  patr»  et  domini  nostri  Urbani  divina  providencia  pape  VI  anno  tercio. 

Sir.  St.  Fr»u«nhau8-Arch.  Ihnatümth.  IL,  314. 

??.  Pyifiis  lit.  Prax»>rl!s  presbyt'T  i  ;(rdm:ili--,  nipirn--  ci  f  Icsiiiin  Arjt.  per  sub-  ' 
veiiciutit'in  Chrifti  lidclium  repaiari  ol  siisiciilari.  omnibuH  vere  penilciitibus  et  coiifessis, 
qui  prcdictani  ecclesiam  in  festivitatibu^  domini  Jesu  Christi  videlicet  nativitatis,  cir* 
cuTncisioniSf  epiphanie,  retfurreccioniä,  aseenüiobis,  pentbecwte»,  trinitati!«  et  corporis 
Christi  ae  singulis  festivitatibus  beate  Marie  virginiSf  sanctorum  aposlolorum  ac  quatuor 
doctoruni  nocnon  in  festo  et  die  dedicac innis  ipsius ecdesie  visilaverint  et  ad  Tabri-  m 
cani  f(-(-lpriie  manii.s  porrexerint  adJu^^t^i(•es,  unuin  anniint  d«*  injuiu-tis  fis 
peiiitoiK  iis  rolaxat.  dalum  Fratikefordie  Magunttoensis  dy<M  *  ^i-;  k:il  nsaji 
pontilicatus  Lrbani  papc  VI  anm  3.  ^innkfurt  1381  April  26* 

I^ouenkuwJjrtk.  DimatimAiiek  H  314. 

23.  Kenig  Wmtel  meAt  der  SMt  Siraßburg  Mitteilung  cw»  der  toUtegeim  ** 
Heirat  seiner  Schwester  Margaretha  mit  dem  SehweetereoAn  des  Burggrafen  von 
Ifnmberg,  rtmg  1881  M«t  »S. 

Fideles  dllecti,  nuptias  inter  illustre»  Johannen)  primogenitum  iltustris  burggra- 

vü  Nurembergensis  sororium  et  Margaretham  sororem  nostratti  carii^^imos  cehbratas 
üdclitati  vcslre  per  lalorcm  pro-ipnliuin  pro  singulari  gaudio  duxirnus  nunliandas. 
daiiitn  F'rage  die  sancli  t'rbani  regnorum  noslrorum  boom,  anno  decimo  octavo 
romun.  vero  quiiito. 

Str.  8t.  A.  AA.  114  nr.  l.  or.  A  l  eL  mä  Aärtue,  üebmdmft  tmd  Kamtkivtnurk. 

24.  n<;r  Erzbischof  von  Ciiln  an  Strassburg:  bittet  bei  Avm  Ht^rzog  I.t'opold  von 
Oj'storrcicli  daliin  zu  wirken,  dass  er  die  naeh  Rom  ber^timmten  Holm  drs  f'rzbi.scbor:s  ** 
von  Trier,  weU-tu«  f*r  «deni  widereardinnle    v^n   Ageifolien  der  zu  Friburg  lijiel  zu 
lieve»  gelangen  liabe,  Irei  luüäe.       dalum  Colonic  die  inarti»  I  men^is  junii. 

JEN»  [1381]  JuM  d. 

Sir,  8t,  JL  LA.  10».  «r.  «k.  Ut.  d. 

25.  Straßburg  an  den  Erzbieehef  von  Trier  Cuno  wn  Falhenetein  wegen  dtr 
G^angenecAaft  seiner  nach  Rom  bestimmte»  Boten.  [1881  Jmti  14,} 

Dem  erwirdigen  in  got  vatter  und  herren  Cftnen  von  gots  gn&den  erlzbisdiof 
zft  Triere  embielen  wir  Johans  Schilt  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  unsem 
willigen  dienet,  gnediger  lierre.  alse  uns  mit  uwerm  hriefe  embotlen  hant.  daz 
uwere  erbem  pfaiTen  und  bolschaft  gehindert  und  ufgehalten  sient  in  des  hocherbor- 
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nen  fänten  hertzog  LüpolU  von  Österridi  sloszen  und  landen  und  mit  namen 
meister  Rölmati  von  KobdentXf  den  Graf  Otte  von  Thierstein  ietzent  gefangen  haben 

süiüp,  a\<o  kündent  wir  invprn  jrtiodcn,  was  noh  ndfr  df»n  invern  von  iemanne  zft  wider- 
triesüe  widerferl,  du-*  iiii.s  da/  in  gantzen  Innven  leit  ist.  aber  die  \  (ii  jfctianlcii  licntMi.  der 
»  herUsog  von  Österrich  und  grafe  Otte  von  Thierslein  und  ire  sai  hen  muI  uns  un- 
kundig und  itfiazent  wir  ouch  umbe  ire  rachen  nit  und  hant  ouch  wir  damit  nit 
tftnde.  80  hant  ouch  wir  mit  in  n&txit  z&  echalTende  und  sinl  uns  ouch  ire  sachen 
friimedef  wände  sie  grosse  herren  sint  und  dar,  wir  darumbe  von  disen  sachen 
tt&tsit  an  sie  gewerben   kiinnent  und  es  OUCh  unvorfonglicli  wcrc  und  wir  nützit 
10  mit  in  7.ii  tnüdf'  liaiit,  iiiid  hil((.'nJ  wir  uwere  gni^do.  da/,  ir  di?  mu-h  also  von  uns 
'  gnedijiklirlic  iiIntMiicn  wdlent,  alse  wir  ourh  uw^tii  i,MiSdi'n  daz  >uiid(M-iirhcii  wol  go- 
truwent  durcii  lemer  unser»  dienstes  willen.       datuni   teria  sexta  pntxirna  ante 
diem  sanctorum  Viti  et  Modesti. 

St.St.Ä.Ak.  IIB.  or,mk.HLd. 


26.  Die  Stadl  Pfedersheira  tritt  inil  Einwilligung  ihres  Herrn,  Fliiii|tp.  lieini  /.u  Kal- 
Icenstein  und  Mfinienbergt  dem  Bunde  der rlieinischen  Städte  Mainz,  Sirassburg 
u.  s.  w.  bei  und  verpflichtet  sieh  zu  der  grossen  Summe  Giefen  mit  'S  Giefen,  zu 
der  kleinen  mit  1  Glefe  zu  dienen.     geben  zu  Spire  1381  uf  sant  Vilzdage. 

Speier.  Stadt.  Arch  or.  mh 

Gtdr.  Boot,  Wormer  Urkö.  U  nr.  792.  —  Schaab,  M.  ütaätebd.  II,  367. 
JfafBit  VüAtr,  nr.  SS8,  Seriba,  mr.  SS18. 


27.   IHe  rAeini^kM  SUidt«  seklietsw  au/"  3  Mn  ein  Bündnü  i«» 
sekwSHseiUit  StUten,  ap«Ur  J99l  «Arn«  J7. 

Wir  die  rete  und  bürgere  gemeinlichen  der  stetde  Meintze,  Straszburg,  Worms, 
*•  Spir,  Franckenfort,  Hagenowe,  Wiszenburg  und  Phedersheim  erkennen  offenlichen 
und  dnnt  kunt  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir 

ufi>  dem  lieilitren  romschen  riebe  zu  eren,  uns  und  dem  lande  ^u  nutze  und  zu  Ironien 
verbunden  hau  tind  evnmntiw  wurden  .«iin  mit  den  er>;:»uiet).  wisen  iuleii  di<en  hienaeh 
geschriben  des  heiligen  romsehen  riehs  stelden  uiit  namen  Autrstbiirj?.  rhn<'.  (lo.slentz, 

*o  ElszlingeD,  Rulelingen,  Holwile.  Wyle,  rberlingen,  .Meuiyugen.  Hiberaeh,  Uareu.-ihurg, 
Undowe,  Sanct  Gallen,  PhullenUorlT,  Keniplen,  Kouflburen,  Lulkirch,  Ysny,  Wangen, 
Buchorn,  Gem6nde,  Halle,  Heilpronne,  Wimphen,  Winsberg,  Nordelingen,  Dinckelsbohel, 
Rotenburg  uff  der  Duber,  Giengen,  Bopphingen,  Aldn,  Wile  in  Durgowe  und  Buchowe 
von  hüte  disem  dage  als  dirre  brielT  geben  ist  biz^wihnahlen  die  nebst  koinent  und 

»  von  denselben  wihnablen  über  dru  ganlze  jar,  die  darnacli  aller  nehsle  koinende  sint, 
in  getruwplieben  geraten  und  beholfTen  7.n  sin  in  der  IVunie  und  niasze.  al-^  lierua<h 
geschriben  stal  mit  namen.  als«»  wer  ez  >a(  he,  daz  sie  sauientlieben  oder  lieMinder 
oder  die  iren  von  ieman  wer  der  were  in  dirre  zyl  dis  bundes  gesehedigel  oder  an- 
griffen wurden,  in  wekhen  weg  daz  were,  oder  mit  mahl  uff  sie  ziehen  wollen  und 
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die  slul  oder  slctdc.  dio  also  jr*  -'  In  dip«-!  od»-r  anfrrifTcn  woron  oder  ulT  di<'  also  pp7^ 
^'cri  ucroti.  in  iron  n-t^n  (mI<  r  mit  ifpin  mercti  U*ii»'  in  d<'ii.s<'llM'n  ircii  st<*t('ii  nff  den 
«>yt  t'i kiiilent,  daz  in  uiin-lit  gt'schn'ti  wcrr  tider  geseilte  und  da/  die  vortrcnaiilcn 
Steide  »uiuenUichen  mit  yn  oder  RiH  dem  menen  teile  nnder  in  itns'da/.  v(  rkundigeteii 
und  ermanetent  umb  hilfe  gein  Spir  in  den  rat,  ao  sollen  wir  in  getruweiichen  geraten  * 
und  behoUTen  sin  mit  hundert  gleven  wol  ersugeter  lute  ane  gewerde,  die  uueh  nach 
iro  verkiindigunire  in  <len  nelistrn  viri/^clicn  taijon  von  huse  usz  ritden  sollen  und 
ouch  furderlit'hfn  volk'tii-itden  sollen  ;Mi  die  slat,  die  sie  uns  da»ni  l.ienennenl  und 
verkiindenl  ane  alle  geverde.  ez  wt-re  d.nin.  diiz  «if  uns  utnl)  inynre  tileven  nianetf-n, 
die  soIUmi  wir  in  oneh  senden  in  ilerselben  luime.  doch  alst»  diu  sn*  ire  gleven  «iry  lu 
tage  furhin  haben  an  der  äiat,  da  hin  sie  uns  geinant  Ninl,  und  sollen  in  mit  demsel- 
ben unsem  gieren  getruweiichen  geraten  und  beholflien  sin  wider  aller  mengUdi«  die 
sie  also  angriffen  und  geschediget  beiden,  aU  vorgeschriben  steet  und  die  in  denselben 
angrilTen  dor/.n  geraten  und  l)el)olir<'n  helden  <ii!.  i'  ui n  ii  lange  Iii/  in  der  s<  liade 
nnd  anprilT  abgeleigot  und  gekeret  uirl.  und  sollen  wir  di/  dun  ufT  unser  eigen  kost 
schaden  und  verlost  als  dicke  des  not  gescliilil  ane  all«'  geverde,  also  da/  sie  doch 
deuselben  unsern  gleven  in  iren  sl«'lden.  so  in  dar  ynne  gehurel  zu  ligen.  hurbcrge 
und  stallunge  geben  s^ollen  al^^o,  da/,  sie  iren  eigen  kosten  darynne  haben  und  ouch 
bestellen,  daz  sie  in  tren  stetden  redelichen  veilen  koulT  vinden  umb  iren  phenntng 
ane  geverde,  und  ouch  aber  also,  wann  wir  von  den  vorgenanten  Stedten  ermanet  t« 
werden  in  zu  hellTen,  als  vorgeschriben  steel,  da/  wir  uns  cbnn  gegen  denselben, 
wider  die  wir  den  stetden  hellTeii  sollen,  mit  witlersagen  beworen  mögen,  wer  ez 
aber  saHic,  düz  iemnn  sie  oder  die  iren  angrifle  und  liescheiliircte  by  uns  o<ler 
umb  uns,  ez  wern  koullleule.  kouibnaiischalz  oder  in  wel»  h  andere  wise  diiz 
were,  so  sollen  wir  zu  «lunl,  so  w  ir  des  ynnen  und  ge war, werden,  üarzu  ernsllidien  » 
griffen  und  dun  samentlichen  oder  besunder,  daz  daz  widertan  und  gekeret  werde 
giicherwise,  als  uns  daz  selber  widerfarn  nnd  bescheen  were  ane  alle  geverde.  werc 
ez  ouch  daz  ieman  sie  samenilichen  oder  besunder  rxler  die  iren  angrilTe  oder  ulT  sie 
ziehen  oder  dienen  wolte  oder  hilfe.  spise  «»iler  andern  rat  dar/u  d«'te  oder  gidie  oder 
sie  husete,  hille  oder  hofele,  die  by  iiu'^  i.fler  lunb  uns  geseszen  wcrs  ti.  daz  wir  den  »«> 
oder  dieselben  darund)  ouch  aiigrill'en  (»der  bcM-liedigen  sollen  an  libe  mn\  iiu  gute,  so 
bulde  wir  des  ynnen  und  gewar  werden,  ez  sy  uns  von  den  egenanlen  stetden 
samentlichen  oder  besunder  verkündet  oder  nit,  ouch  zu  glicher  wise,  als  uns  daz  selbe 
widerfarn  und  bescheen  were  ane  gewerde,  were  ez  ouch  saeh,  daz  die  vorgenanten 
sietde  beduhte,  daz  ez  in  notdurriig  were,  daz  sie  me  Volkes  und  hulfle  von  uns  « 
hedorlTten  dann  der  summe  als  vorgeschribeii  steet,  daz  raMigen  sie  uns  in  den  rat 
gein  Spir  verknndi}ri-n  urtfl  uns  darnndi  dage  bescheiden  an  eine  ^t:it.  <lie  sie  gciruwen. 
die  uns  aller  lü^lr^ri  nlh  li-ic  .sy  unri  ulT  einen  bcquemeln  heu  f\iv^.  di  n  wir  erreii  Iumi 
uud  trlangen  mögen,  uli  denselben  dag  wir  ouch  unsere  Irutuie  metileciiciieji  schicken 
und  senden  sollen  zu  in,  und  waz.  dann  sie  und  wir  einhellicltchen  überkommen  mit 
hilfe  furbasz  darzu  zu  dunde,  daz  sollen  wir  ane  verzog  und  sunderlichen  dun  ane 
alle  gewerde,  oudi  ensullen  wir  noch  keiner  der  nnsem  nieman,  der  die  vorgenanten 
Steide  <Kler  die  iren  geschediget  beide  oder  angrille.  keinerlei  veilen  koufT.  spise,  gezug. 
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harnesch  noch  kcinerley  andern  rat  geben  noch  dun  in  deheine  wise  ane  alle  geverde. 

were  ez  oucli.  <la/  wir  von  den  vorgcnanh  ii  stclden  gemanet  wut-dofj  in  unser 
uIcvf'M  711  liiinv^  7!i  scilickcn.  al«  vor^oschi  iIxmi  -lifel,  iitui  in  die  gp^t  tiiift  h»  tilcn,  als 
ciucli  vorgfsthtiben  sleel,  und  daz  dann  tlerselben  üU'tde  eine  otler  nie  not  anginge, 
wie  dann  die  selben  Steide  samenlUchen  oder  mit  dem  mer€n  teile  ericratent,  daz  es 
notdürftig  were  einer  stal  xa  hilfle  zu  komen  oder  mer  stetden  zu  zu  teilen,  des 
sollen  unsere  gleven  und  volg  gehorsam  sin.  und  welcher  stat  oder  stetden  unser 
volg  also  gesdüeket  oder  zu  geii-ilet  werden,  di<.>  sollen  dein  teile  einen  houbbman 
}»«'b<i|i.  dnz  in  zu  iri'sclnekel  ist  luid  dorn  inii-h  f!ax  xAhe.  teil  pe!ii)r«;mi  sol  sin  anzu- 
tii  ilVni  uini  zu  x  heiligen  an  alle  geverde.  und  wann  ouch  wir  uinh  liiüle  von  vn  den 
vorgenaiilen  slelden  eruianel  worden,  eu  duz  wir  sie  und>  liullle  eraianet  lieUleu,  so 
sollen  wir  in  doch  mit  unsere  hulfle  ob  uns  darnach  wol  not  anginge  zu  helfe 
komen,  als  voigeschrieben  steet,  also  daz  die  erste  manunge  mit  namen  für  geen 
solle,  und  were  ez,  daz  sie  mit  demselben  unserm  volke  und  gleven,  so  wir  in,  die 
a1s<»  ge^chicket  lietden,  iht  slosze,  vesten  oder  Steide  od«  r  gefangen  gewinnen,  mit 
ilens<»!f)eii  slr>«zen  und  gefangen  niogen  die  vorgenniiti  n  -l*  tdr  wnl  Iclict)  und  dun, 
wie  sie  wdllcn  und  daz  iiiider  sich  deileii  iiaeh  riiargzul,  ais  dann  u  i/rlirlic  jstat  nnder 
iu  darunib  ulf  dem  velde  gewesen  ist  ane  alle  unsere  und  der  unsern  Widerrede  und 
hiiMleniisse.  doch  so  soUenl  sie  Vorsorgen,  so  sie  beste  mögen  ane  geverde,  daz  uns 
oder  den  unsern  von  der  vorgenanten  slosz  gevangen  oder  name  w^egen  dheine  schade 
noch  vientschafR  darnach  uiTerstande.  und  were  ez  oueh  daz  der  voi^enanten  sletde 
eine  oder  me  oder  die  iren  ihre  viende  usz  und  in  unsere  »tetde  samentlichen  oder 
besunclor  sehfdigen  snclicu  oder  tingrilTef?  witlm,  des  sollen  wir  in  wol  giinnen  und 
in  darzu  geraten  und  Ijeholileii  sin  imd  -ollen  in  oueh  zu  allen  iren  noten  disz  blindes 
olle  unsere  slosz  uilen  sin,  sich  dai  in  und  darusz  zu  behelllen  ane  alle  geverde.  were 
ez  ouch,  daz  die  vorgenanten  stetde  oder  die  iren  dheinen  herren  oder  ieman  anders 
dieneten,  die  zu  disem  bunde  nit  gehörten,  waz  in  von  des  dienst  wegen  gescheo 
oder  anginge,  darzu  sollen  wir  in  nit  beholffen  sin,  w^ir  dun  e»  dann  gerne,  doch 
also,  daz  dieselben  stetde  noch  die  iren  nieman  dienen,  daz  wider  disen  bunt  sy 
ane  alle  geverde.  oueli  ensii'len  wir  uns  mit  nietnan  unib  dheine  saehi-,  ilie  sich  von 
dis  Verbundes  wegen  vetlonfren  hetdc  mlcv  he-r  hcf-tT  were,  iryden  noch  siinen  in  dheine 
wise  ane  der  vorgenaiilen  stetde  willen  und  wiszen  ane  gewerde,  outh  enwil  man 
iiieniun  in  disen  bunl  entphahen,  die  vorgenanten  stetde  und  wir  sin  ez  dann  für 
einhellecklichen  uberkomen.  waz  crieg  euch  in  dirre  zyt  dis  Verbundes  und  von  disz 
Verbundes  wegen  uflerstende  und  von  einer  der  vorgenanten  stetde  oder  me  ange- 
fangen were,  darzu  sollen  wir  in  behollTen  sin,  als  vorgesdirihen  steet  und  nach  dii«z 
Verbundes  iiszgange  ein  jar,  daz  nelisle  glicherwise,  als  in  diseni  verbünde  an«»  alle 
gewerde,  und  wir  die  vorgeiKinteii  stetde  iiein«'ii  usz  alle  initenander  in  dt-cf  vcrlmiKlc 
den  aller  diu  lihiltligesleii  (tirsien  und  heni.  Iiern  U  etitzlaw  romsclieii  kunig  zu  aiieii 
^yteu  inerer  de.s  heiligen  roin.schei)  riihes  und  kunig  zu  lieheiin  unsern  gnedigen 
herren  und  daz  heilige  romsche  rieh,  darzu  so  nemen  wir  die  von  Meintze,  die  vtm 
Worrosz  und  die  von  S|>ir  usz  die  verbuntnisze,  die  wir  von  aller  underein  bizher 
gehabet  haut,  durzu  so  nemen  wir  die  vnn  Meintze  suiiderlicben  usz  unsern  herren 


1381 


don  kuniß  von  Brhpim  und  die  rronr  von  Rphcim.  d^n  bisschoff  und  daz  psppittp!  vr»n 
Mt'irilze  des  nierreti  slilTtes.  darzu  riffiifn  wir  die  von  Straszbur>r  usz  thn 
liuchgebomen  fursten  hern  Wentzluw  zu  Uxheim,  hertzoge  za  Brafant  und  zu  Lutzeln- 
burg  und  danu  den  erwurdtgen  herren  den  bisttcholT  von  Blni«sburg,  df>r  ietsunt  ist 
oderhernoch  wirt,  dansu  den  gemeynen  lantfryden  in  EliMsst  und  ob  der  furbass  erstrecket  • 
und  erleng(>rt  wirt  und  die  urstige,  die  wir  iian  mit  den  hcm'ii  von  Bitsche  und  mit 
jungherrn  Heinrich  vun  Krenekinpen.  so  tiernen  wir  die  V(in  Worms  usz  unseni  hf^rnm 
den  b!<<('ho(T  von  Worms/,,  so  nemen  wir  die  von  Spir  ii-z  d:i/  hi-tnm  zu  Spir  an 
eitis  bisN  liofTs  stut  biz  ufT  zyt  biz  daz  wir  einen  bischuil  K^'^tniien.  den  wir  für 
einen  bisticbofT  hau  ane  gewerde,  item  »o  neinen  wir  die  von  Kraneketjfurl  usz  den  lo 
abbet  von  Volde  und  !5ine  »tifll,  den  lantfout  in  der  Wetreibe,  der  ietznnt  i$t  oder 
zu  xyten  wirt,  die  von  Frydeberg,  von  Wesphlar  und  die  von  Geilnhutien  und  den 
fryden  und  verbunl  in  der  Wetreibe  als  verre  der  begrifTen  ist  ane  gewerde,  und  wir 
die  von  Hagenowe  und  Wizzenburg  nement  usz  einen  lanftVuit  der  dann  zu  der  zyl 
des  riehea  lanirimf  i-f  in  Kl-ai-z.  dar/ti  don  {remeinen  lanlfrviii  u  in  El'-n-z  und  <h^n  >s 
bunl.  den  wir  liaii  mit  «les  rieiieH  sU  IiImi  ui  Kl-asz  und  darzn  nt  irn  ii  wir  die  von 
Wiszenburg  sunderlichen  u.sz  uuf^ern  lierren  den  abbet  von  U  i^zenburg.  und  sollen 
ottch  alle  verbuntnnsjse,  die  wir  mit  den  getan  haben,  die  wir  usz  genomen  han,  als 
vorgeschriben  steet,  in  iren  erefllen  verüben,  die  wile  die  bunde  werent  als  sie  jetzunt 
begriffen  sint.  und  sollen  euch  furbas»  keinen  bunt  machen,  es  werde  dann  diserbunt  *9 
für  usz^i  nmnmen.  were  es  aber,  daz  der  dheiner,  die  unser  iegeliche  der  vorgenanten 
Steide  l»csuiider  ns/irenommen  liat.  niii  d*  ii  vorgenariten  stelden  ein«'r  oder  mcT  criegen 
oder  zwci  omle  w  urd-^n.  so  sollen  u  ir  dn-  andern  stetde.  die  den  oder  die  «if  also 
criegelen  ail  uszgenomen  baut,  den  vorgenanlen  stelden  oder  slal  d(xl)  gern  denselben 
beholffen  sin  nach  disz  Verbundes  sage  ane  alle  geverde.  alle  dise  vorgeschriben  s» 
stucke  und  artickele  samentlich  und  besunder  dises  vorgenanten  Verbundes  han  wir 
die  vorgenanten  stetde  gelobet  by  guten  truwn  und  darnach  zu  den  heiligen  geswom 
stete  veste  und  unverbrf>eh<>nlieli  zu  halten,  zu  leisten  und  zu  vollenfuren  ane  alle 
urgliste  und  jrevf-rde  naoh  diszs  brielT  sage  und  des  zn  w:irem  Urkunde  und  vester 
sietikeil.  so  lian  wir  unsere  stetde  inpe^ijrele  dun  heneken  an  di>en  briefT.  gebin  zu  «o 
.Spir  nach  golz  geburte  drulzehenhundert  jar  darnaeh  in  dem  ein  und  achtzigsten  jar 
des  nehslen  mantag:«  Tur  »aut  Johans  dag  des  doufler:«  als  er  geborn  wart  genant 
zu  latine  nativitas  Johannis  Baptiste. 

N«eheiti/l:  darzu  so  nemen  wir  die  von  Pedersheyni  uz  den  edlen  unsem 
lieben  gnedigen  herren  herm  Philippus  herm  zu  Falckenstein  uti'le  zu  Muntzeberg  b6 
den  erwurdigeti  unsem  lieben  gnedigen  herren,  herm  Cunen  von  Falkenstein  ertzbi- 
scliof  zu  Tryre. 

8tr.  St.  A.  G  0.  P.  49  B.  conc.  Pt^tiemtk. 

Ebenda.  Concept  der  Gegenurkunde  der  MilNdMMikM  SUUU. 

Frnnkf  St.  A.  Beiehssachen  nr.  72.  M 
0«dr  Boos,  Wormxer  ürkb.  II  nr  793.  —  Lehmann,  Chron  Spir  746.  -    L««^,  it. 

A,  2U11,  33,  -  IkUt.  de  paee  pubUea.  -  SOaab,  JM.  SUUbd.  II,  äßS. 
lUgtit  Seribß,  «f.         Ftietov  II.  1*0  nr.  leO. 
Vji  q^Üde,  WtM.  Mir,  U,  HL 
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28<  ifef  riieiniscAen  und  sckwabitchm  StSdte  ZuhrUf  über  die  tinoMder  su 
liittenie  ffUjft  gefm  die  im  ffinqaMeraus^enmmenen  Fünten,  Grafen  und  Jlerre». 

Rp0ler  XaSl  t/tmi  17. 

Wir  die  relc  und  alle  bürgere  gemeinlichen  der  stelde  Meinlze,  Straszburg, 
Wnrms.  S'pir.  Fran«  konf'tirt,  Hajrenowe.  Wilzenburg  und  Phedershcini  bekennen  uns 
und  verjt  licii  olTenlichen  mit  disem  bripfe  allen  den.  die  in  anesehent  oder  horent 
leäon,  alä  wir  uns  iiiil  den  »leiden  Au::;|>iirg.  L'Irne,  Cuätcnz,  Eäziiagen,  Hulelingcn, 
Rotwile,  Wile,  Uberlingen,  Memmingen,  Uiberach,  Rafensburg,  Lyndowe«  Sant  Gallen, 
PhullendorfT,  Kempten,  KoufFburen,  Lutkirchf  Ysny,  Wangen,  Buchorn,  Gemände,  Halle, 
Heilpronne,  Wimpben,  Winsperg,  Nordelingen,  Dincketsbohel,  Rotenburg  uflT  der 
Duber.  Giengen,  Bopphingeti.  Alun,  Wile  in  Durgowe  und  Uucbowe  dem  h(>iligen 
romseben  riebe  zu  errii,  dorn  lande  und  uns  zu  nufze  und  zu  fromen  verbtmden  haben, 
und  eynnuUig  wurden  5<irj  nach  der  bnele  .'<age.  (iic  wir  enander  dnrnhfi  midi  r  iin^crr 
Steide  inge.sigeln  versigell  und  gegeben  ban,  versprechen  wir  besunderlieh  in  disem 
briefe  und  globen  in  guten  truwen  by  den  eyden,  die  wir  an  dem  vorgenanten  ver- 
bünde getan  haben:  wer  ex  sache^  das  ieman  wer  der  were  die  vorgeuanten  stetde 
samentlich  oder  besonder  von  dem  verbünde,  den  sie  und  wir  roitenander  baben, 
entrennen  und  daran  nötigen  woite  in  welchen  weg  daz  were,  do  sollen  und  wollen 
wir  in  dawider  gelruwelichen  ufTdie  evde  jrpvülen  und  behollTen  sin  ane  alle  freworde. 
wann   a|)er  in  dem  vorHriMiantcn  vtilniiidr  uml  cviiiuti  keide  die  vorgeiiantcii  sietdo 
alte  genieiidieli  milenaudtM'  ua/gLiioincii  haben  uaeli  lute  us/.wisunge  des  boubtbrief 
des  Verbundes,  den  wir  von  in  haben,  su  verbinden  und  versprechen  wir  uns  des 
ouch  in  disem  briefe  uff  die  eide  also:  wer  ez  sache  daz  der  bertsogen,  grafen  oder 
berren  dheiner  mit  namen  hertzoge  Ruprebt  der  elter,  herümge  Ruprehl  der  junger, 
hertzoge  Rupu  lii      i  .iuii^fstr.  herizoge  Steffan,  hertzoge  Friderieb  oder  herlzoge  Hans, 
alle  pbaltzprafcn  by  Rine  und  hertzogen  in  Rayern,  herlzoge  Iji|ir>!t   vnn  Osterieli, 
her  Bernharl  und  hör  Rudrilf  marggrafen  m  Baden,  grafe  RudoKT  von  Hoclilicitr.  ^ral'R 
RudolfT  von  Monlort,  herre  zu  Vellkireh,  grafe  Heinrich  von  Sani  Gans  genant  von 
Vadotz,  grafe  Ludewig  und  grafe  Kryderieh  von  Otingen,  grafe  Conrat  von  Montfort 
herre  xu  Bregents  oder  der  abbet  von  Momhart  dheiner  ir  einer  oder  me,  die  sie  in 
dem  vorgenanten  verbünde  und  eymutekeide  uszgenomen  haben  und  als  die  mit  namen 
hie  an  diesem  brile  beneimei  sint.  wider  der  vorgenanten  stetde  dheine  deten  oder 
mil  den.selben  stelden  criegende  mli  i  /wicnrlc  wniilcn  in  welchen  wec  daz  were  und 
daz  der  rat  oder  rete  oder  daz  in('K  l»  il  iiiuli  r  m  die  ilieselben  also  criegeten  oder 
beschcdigeten  erkenlen  ull  ire  eyde,  daz  in  von  d<'ni  oder  den,  die  sie  uszgenomen 
hant  und  als  die  hie  für  an  disem  briefe  nemelich  beschriben  und  benennet  stant, 
unreht  gescbee,  so  mögen  die  vorgenanlen  stetde  samentlich  mit  yo  oder  der  merre- 
teil  under  yn  uns  wol  manen  und  sollen  wir  in  dann  wider  dieselben  getruwelich 
geraten  und  beholffen  sin  in  aller  der  masze,  als  ob  der  oder  die  in  dem  verbünde 
nit   uszgenomen  weren  und  nach  des  vnrgenanten  verbuiuU-s  houblbrieb'  sage,  den 
sie  von  uns  darüber  hau»  anp  alle  geverde.       ndt  Urkunde  dis/,  briefes,  daran  wir 
unsere  sleldc  eigen  ingesigei  han  dun  hcncken,  der  geben  i.sl  zu  fjpire  nach  Crisly 
geburte  drutzebenhundert  jar  darnadi  in  dem  eine  und  ahtzigstem  jare  des  nehsten 
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montagcä  fiir  sant  .lohans  dag  des  doulTers  als  er  geborn  wart  genant  su  latine 
nativitas  Johannis  haptistc. 

Str.  St.  A.  Qu  D.  P.  49.  B.  cop.  cä.  coan. 
Frankfurt,  Sla^-A.  Oapiaa.  XU. 

Fnudfurt,  ."^Iwll-A    V  nr    I^S.  • 

KarUnihe.  G.  L.  A.  cop.  saec.  16. 

ThtgtHOgmikr  AMruek  hei  SUkooft,  Rheim.  SUdtOviu^  11.  mr.  306  Arft,  de  jwce  pMk^ 

Leteter  Ah^rurk  der  Gegnturhindr  drr  nehtcäbiadHH  SlädU:  Wtmuer  IMA.  11,  Bt9. 
Seg  der  Mrkgr  v.  Bad.  nr.  iJ43  h.  1344. 


29'  Speier  «»  Sireßiurg :  HUet  für  sicA  soitie  ßr  Mai»*  und  WoraUy  vehht  w 
drei  sieh  dem  Bündnis  mit  den  Fürsten  niehi  anffeseUossen  hahen^  einen  Ptats 

Olfen  zu  hnllf,}  'm  der  hetorstehenden  Vereintfunff  *«is€ken  Stnfßiur^,  den  elsäs.ü.<ic?ten 
Städten,  dem,  Bisehof  und  dem  Landtogt,  [ISSi  Jumi  19,] 

l'n.sern  Milligen  dienst  bevor,  ersamen  lieben  fnindc.  als  ir  nuwelingetis  von  der 
von  Mein  zo.  W'nrmsz  nrxl  unsern  wopoti  wol  vf^ni(»ni(!n  habeiil  sdlichon  hegriclT  oynr  '* 
vcn  y iiuiiu'f,  als  »iio  lurslon  uns  dryn  -ii Mi  ii  imf.'r'mfi(  hatlenl  mit  yn  arizujrcndf,  doz 
lassui  wir  uwer  vvisheit  wissin,  das  wir  stetde  hienydcn  in  äoliU)c  vercynungc  uit 
getreden  sint,  wann  w^ir  unsere  bequemlickkeit  darynne  liüc«et  erkantent,  und  hon 
auch  darumb  den  fursten  in  g&lder  masze  abgesaget.  nii  ist  uns  in  heymiichkeit 
furkomen,  wie  tr  mit  unserm  Herren  von  Strasburg,  deme  lantfaugle  und  auch  des  » 
riciis  stctdon  zu  Eisassen  icsttul  in  tedingen  sdt^t  sint  inh  mitoynander 
iindic  bc^srrs  (ridrn  willen  zu  vercynipen  wero  dorne  also,  so  hilik-n  wir  uwor 
her-uiiiicr  iniiitx  linllt.  ob  sifli  soliclie  vereyiiuin:''  l»v  uch  in  den  lan«lrii  /ii  cnd»' 
trotten  helle  oder  noch  unvolendet  were  in  riMlen  und  in  tedingen,  das  ir  dann  unser 
drier  stetde  hienyden  darynne  auch  gedencken  und  uns  des  eyne  stat  in  diescliie  « 
vcrcynunge  zu  körnende,  ob  wir  des  zu  rade  wwden,  behalten  M'ollenl  und  das  ir  uns 
dann  des  begriffes  soltcher  veroynunge  eyne  abeschnfll  liessinl  vcrsteen  und  wissin, 
so  sich  das  zum  schirsten  geburen  niohle,  so  wollen  wir  e/.  Turba/  ai:  nui  r  und 
unser  l'runde  von  Mencze  und  Wonnsz  auch  in  heyniliehkeit  brinjren,  olTdasir  unser 
drier  Steide  ineynuii}re  sanieullkh  oder  besuiider,  wie  sich  das  dann  schicke!«'  flarmiib  w 
uuch  zum  luiderliehsten  wider  verneinen  mohlent,  wann  wir  jjerne  dar/.u  dienen 
und  bcllTen  woltenl,  das  man  zu  bct^äernl  Triden  dos  landcs  und  der  iule  niohtc  kommen, 
wie  man  das  in  eyme  glichen  zum  allorbequemlichsten  erfinden  mohte.  und  her  ulT 
wollent  uns  uwere  fruntlich  ontwurt  wider  beschribcn  lassin  wissin.  datum  feria 
4  post  diem  Viti  et  Modesti.  » 

Uurgermeistere  und  rat  zü  Spire. 

Sir.  St.  A.  AA  116.  er.  A  l  el. 

30.  Dir  in  liihnrach  eerxnmmrUe,t  .sckti-tif.ixchtH  Stadl''  f-  ifhU  n  a>t  \Striüburg\ 
über  bekannt  getcordrnc  Werbung  und  Sammlung  feindlichen  Kriegsrolks  und 
eriwuem  an  die  erferiUrUehen  Falles  sn  leistende  Bnndeshnlfe.  « 

BOerm*  lS8i  Jn»  19» 

Furs(icht)igen  wiscn  besundem  lieben  frundc  und  oytgenos.scn.  willigen  dienst 
uwer  wisheit  alle  ziit  bereit  für  an.  lieben  frunde.  wir  haben  vemumen,  wie  daz 
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die  gesellschaüen  bii  u<-l'  (inri  utul)  u'-h  rtitinrl  l^inc.^  hihI  in  der  Wetreybe  grusz 
gewerbe  und  samemmuc  liülton.  iliizsoll«'  (iimi  nnch  sir-  liji  uns  ntid  iiiiib  uns,  nu 
li;)l)pu  wir  inisfMo  Minl-f  IkiO  -?i'1cz  flanilV.  i>l)  (U^r  (Irlicinn  ilic  Mi  uii>  und  ihmIi  uns 
j;('Sf's/('H  sHil  ulicr  iirli  mU-i  iH»><Tc  fvl^rriins/cu  <in  <lfni  l!m<'  imI<>i'  fla  uinti  diriii'U 
•  oiiiT  zifliei)  wollen,  so  lialicn  wir  uns  ycnl/lit  li  ditiv.u  gt  ralil,  da/,  zu  uiidcisk-fiide 
und  die  zu  l»e.<ekedigen,  aU  ündi  daz  bimlbricfe  eijrKiitlic-Ii  wistnil.  danimb  frloii- 
licn  und  frotruwen  wir  iiwor  wisthoil  do^  «iich  bOiiunrlorlicli  woK  wcre  ob  ir  orfureut, 
daz  fsoliche  diensie  und  znjre  über  gi(Miin*n.  daz  tr  dt«»  dann  nncli  angriflent,  al.** 
ir  UMS  vci  bundcn  sitit  luid  o[»  undcro  sicitic  luiscir   »  v  l^rinoszon  von   u*  h  zcrrilf«'!i 

>ii  worcn  daz  ir  den  daz  dann  rniviMzo^rmli«  Ii  \ ci  kuiidcnl,  so  lialx-n  wir  iliiran  ilclf  incu 
zwifcl  wir  wollen  unscrt-  nacliju^luncn  in  soli«  |icr  inasz«'  stralrn,  daz  sie  iicli  und  uns  des 
furbasz  gerne  ulrt.'rh(.'bt:n.  gi'brn  zu  lübiacli  von  uu.-cr  alk-r  siolu  isznisz  wcjfon 
und  er  der  von  ßy brach  ingesigel  an  frytagc  ITir  Jacob  anno  81. 

Cl(*rm>yne  «ftotde  des  buudes  in  Hwaben 

15  al«  wir  zu  Bybrach  ain. 

S^.  St,  Ä,  G.  D.  P.  1»4.         ».  fm.  Vn.  or.  c*.  «t.  (I.  c  i^-  >»  «•  impr.  da. 

31.  Anf:<:  'ichdHug  ühfr  lie.tch Hisse  der  lüiädleOoteu  :  [l'ifil.] 

1)  Den  Ibindesarlikcl ;  L'nd  sol  sich  on<  li  knuc  sial  anr  die  andern  slrNlt-  fry- 
deri  no(  Ii  siincn  in  d(du'ine  wisc  anc  der  slelde  w  illen,  die  in  diesem  bunde  sinl 
tu  an  alle  gc verde-,  hallen  die  .Städtebulen  lur  bedenklieli  und  .sind  der  An.siebl,  da.sa 
jede  Stadt  auch  nach  geschehener  Mahnunis  um  Bundc^thrdfe  sich  mit  ihrtni 
Widentacliorn  aubsuhnen  dürfe,  vura(i!«$:eäelzt.  dii!*s  di<>  um  Ihlirn  augoruronen  Städte 
|n  die  Sijiinc  einbegrilTen  und  elwaigo  df^nisHtK'n  schon  onlMandene  Unkosten  ge- 
deckt würden 

»s  2   Siillfn  die  Städlidiolen  zu  Hanse  Hückspraclie  nehmen:  ob  lejrliehe  s(at  in  dt'ti 

bnnl  I  iiiplialien  möge  ihre  uinl)ses/.e.  di<'  in  geley^en  sin.  ez  sin  graven.  beiren.  sielde, 
kneliU;  oder  wur.  &ie  sin  und  sodann  mit  \'oilmai  lit  bierüber  versehen  sieh  am 
Montag  Abend  vor  fjt.  SLxtu.s  Tau  [1.  Ai!>/usi\  zu  Sinier  einfinden. 

3)  Desgleichen  sotten  »va  Vollniachl  haben  a»  xur  Verlängerung  des  Bundes  mit 
«1  tten  schwäbischen  Städten,  b)  wegen  Tannenbergs*. 

1)  Soll(<n  die  Holen  weiren  des  von  Flgciü^leiu  am  Diens^tag  vor  dem  Frauenlug 
in  der  Ernle  [l'^.  A/'f/itsf  \  zu  .Ahiiuz  sein. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48/49  >>.  ÜMtc.  XI.  cep.  «.  «MC.  eft. 

32.  RalseiUtsehei4  Hier  das  ÄHSueAe»  der  WoUsehlfifferAneckte  au  die  Tnek' 
»  meeier-  und  Wollschlägermeister,  daß  et  Uneu  meit  mehr  terhoten^  sondern  gestattet 

sei  ßt  ihren  und  ihrer  Familie  Bedarf  Tnek  aller  Art  herzHStelleu. 

13H1  September  6, 

Allen  den  J^i*-  knnl,  die  disen  luid  selieiil   oder   gelu'renl   le-cii,   das  Midi-Iiarl 
von  Ucrse,  Viücher  llcni^oUn,  Agne^e  liensctin  und  üuwer   tlctiifeUit  woiicsluhcr 

M        1  Vgl.  /oiMKit,  fVanlt.  SeitMk.  l.  mite  tu  nr.  5.  Vrgl,  HtfHtr,  iU  Bury  TwimtiAerg. 
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kiiehtc  zu  Stiazbmg  von  iini  und  der  \volle.<^lalifi-  knc-lilc  wegfn  ulitT-iuiieiil 
und  geineiiilielM!  zä  Strasburg  ktmient  vür  nieixler  und  rat  zft  Strasburg,  da 
her  Heinrich  von  Mülnheini  mei^ter  vra!5,  imd  vor  in  anüpräohpnt  Johanjjen 
von  Zeinhein,  Bisdiof  Ileintzen.  Johann  Claus,  l^udewif  sQm  Turne  und 
Uerner  C&iit/«>liii  <li«'  fünf  manne  der  iß<  here  und  d<>r  meistere  woUeäUiher  ant-  » 
worckc-  zu  '^ti ,1/!)  it'sj  \im  iroii  und  ih<-  ^(>!hcii  ;itif\vt  i <  \vf'<.'«'ti  '^'iMfifiidicli»'  der 
lüoherp  imd  dvi  wolie ^^lahi-r  iiioi;<li't'e  Siia/butj(.  da/.  'Iic  -c  Um n  lunt  mnnno  in 
weretenl  und  nil  tjestalteii  vvoUenl  in  .seliH'r  und  iren  liuv\cn  und  ircn  kuiden  tut  he 
aa  machende,  daz  sie  selber  tragen  und  doch  nit  verkouflen  woltent.  über  das  das 
mengUch  und  iedennan  in  der  «tat  ime  »elber  und  iren  frowen  and  iren  kinden  i« 
tftche  machtent,  das  sie  selber  tragen  und  doch  nit  verkouflen  woltent.  und  dar  umbe 
so  meincicnt  oik  Ii  -.i»>.  daz  die  scIIk-u  l'unr  manne  und  ir  anlvvorcke  iti  das  ouch  nil 
woroii  Hollenl.  wainlt'  -ic  alsf  ttül  n-lil  diii-  zü  liedeiit  jnidcie  lule  und  es  oiieli 
in  Mit)  [t]u-v  \\iiv  ml  t/i  w  -  n  !  were  also  zii  machende,  da  verenlw  iirleten  es  die  vor- 
genannien  .tnhunä  von  /endieini,  liisiliof  lleinl/x',  Julian  Clauä,  Liidewig  zum  Turne 
und  Berner  Cüutisolin,  die  fünf  manne«  von  iren  und  dei»  vorgenanten  antwen-kes 
wegen  gemeinUche  der  l&chere  und  der  meiislerc  wolle>>.slaher  antwerckes  zü  Stras- 
burg und  üprAehent:  in  und  dem  i«elben  irem  antwereke  were  nil  gefüglich,  das  die 
wolleslalier  knelde  in  <(>ll)er.  iren  frowen  nocb  iren  kinden  tüche machen  sultenl.  wände 
sie  den  selU-ti  w olleslidier  kneliten.  iren  frowen  und  iren  kinden  trebent  ir  wnür  /ü  sla-  a> 
liende  und  zii  spinnende  und  es  in  zü  hereiU'itd»«  mul  wände  sie  in  da/,  uc  also 
uuder  ire  liandfu  geltenl  und  es  in  ako  lieluilieiil,  solleul  Uaiine  die  woUe.-laher 
knchte  ouch  tüche  machen  in  und  den  iren,  so  mölitc  eine  gewerde  under  die 
ander  kommen,  das  in  gros  schade  da  mit  gescliehe.  und  dar  unibc  i<o  metndenl 
ouch  sie,  das  sie  in,  iren  frowen  noch  iren  kinden  keine  tüehe  machen  soHcnt.  doch  « 
also  woltent  die  woileslaher  knelite.  -die  zii  Strasburg  sesjsehafi  wt  lent.  der  vatlere 
meislere  au  liula-r  anlwerg  zö  J^lra/.luirp  jrewesi'U  -iuT  oder  die.  dvr 
selber  ineisff>rc  an  lu<-!ier  atdwer^r  kindc  zu  dt-i-  e  wiiotiM'u  iieltent,  ir  ;iiih\i  i  kr 
koiilVcn.  daz  ui6hlent  sie  lün  ieglichen  nul  vier  plenningen.  uJid  welre  es  daune  also 
kouflc,  der  mdelile  alse  wot  tüche  machen  alse  ir  einre.  and  dar  über  so  sollte  ouch  m 
der  selben  wollealalier  knehte  deheiure  kein  töehe  ime  selber,  iren  frowen  noch 
iren  kinden  machen  anders,  danne  alse  da  vor  ist  bescheiden,  nach  khige  und  nach 
entwurte  und  nilch  dem.  alse  die  vorgenanten  meisler  und  rate  die  saihe  zu  beiden 
sifen  verliorleiit.  so  siul  di<'  v(>rjrenanlen  nieister  imd  ral  zü  Strazburjr  mit  rehter 
urleile  an  »slTem  gerillte  ül>«/rein  körnen  miil  sprat-beiit  es  oitr  b  zu  relile.  daz  denliein  ^ 
wolleslaber  knrlit  zü  Slraziuirg  .sol  inu;  M'lber.  iren  l'ruweu  iioeh  iren  kinden  noch 
oueli  zü  vi'rkuulVeiide  denheinc  tüche  machen,  doch  also  und  mit  dem  underscheide, 
welre  wolleslaber  kiicht  zfi  Slrexburg  seshaft  ist  und  de»  vatter  ein  meistcr  an 
tücher  antwerg  Strasburg  gewesen  ist  oder  der  eins  meisters  an  tödior  antwerg 
zu  SIrazblirg  dolder  zü  der  e  ireriMim  ~  Im  I,  wil  der  vor;.'<  n;mle  lurbi  rc  und  der  40 
wolle-laber  aiilwrr2  zü  Strazbiirt;  konlleii.  daz  iiiajr  it  jiliclier  under  den  ^t-Micn  v.  *."'.  I  di'T 
kneliten  wol  koulTeii  mit  vier  Stiazburtrer  pfeuniiien.  und  welre  der  selben  woiieslaliec 
kneble  das  selbe  anUvorg   uLsu  und  in   die  selbe    wi.-e  gekollel.   der  mag  uueb  dar 
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nÄch  dar.  selbe  aniwerg  der  t&chere  und  der  wolloslahero  zü  Stiazburj?  alse  wol 
Iribt'ti  lind  lüchi'  nniflicii  al«f^  die  andern  ni«'i-W'n'  di  - -cltu  n  m  Iv'i  prr-k*-- der  h"u  lien> 
und  der  \volle;*lidiere  zu  Siia/htirg.  weli'e  uc»ile>lali«'i  kii>  Iii  ;it,i  j  Iröindi*  wen*  und 
de^  valler  nut-li  der,    de:?  dnlih'r  er  zu  der  e  geuoineii  lielle,  nit  ein  uieister  au 

>  der  iQcher  antwerg  zCi  Strasburg  gewesen  isl,  und  daz  selbe  anlwcrg  der  tjüchere 
IcAITen  wil,  der  mag  es  wol  konlTen  umbc  den  eyiiung,  al»e  dax  selbe  aiitwerg 
v<  lintzp  har  hiaht  und  gehalten  het  und  amlers  uil  Ane  alle  geverde.  und  sider 
wir  Jcdiaiis  M^^zer^'r  der  jiinjt«',  Jacob  Ziilx-Ier.  Prilsche  HcildofVi'  i;iiif  Sclu'ne 
Ifoinize,  funircrc  und  schofl'cl«'  zii  Sirazbiirir.  bic  bi  warcnl   und  salioiit   iiinl  bnr- 

'*>  fenl.  daz  liif  vortreiuinUMi  nieisler  und  ral  zii  Slrazl)urti  crlcillcnl  in  alle  iIh*  \vi.<e 
alst;  da  vorge^-cüribeu  slal,  waude  uuch  wir  da  zü  male  in  den>  rate  waren!,  so 
hant  wir  su  einem  urkände  unsere  Ingesigele  dnreh  bele  willen  in  schdlTeU  vci«e 
an  disen  brier  gehencket,  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fritdage  nfich  aant 
Egidien  dage  in  dem  jare  do  man  zalte  von  gotz  geburte  drützehenhundert  jare 

u  ahtzig  und  ein  jare. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  10.  or.  mb.  Ut.  pat.  e.  4  sig.  ptmL 
Gednukt:  SdtmoUtr,  StnUUi.  Xiuhar  md  WOtnaa^,  nr.  SS. 


33.  König  Wenzel  an  Strassbiirg  mahnt  um  Hülfe  für  Colmar  gegen  Herzog  Leopold 
von  Oesterreich:  von  wegen  sulchcr  sache  und  ges^chieht  als  herezoge  Leupolt  von 

«  Osterreich  unser  und  de.s  reielis  slal  Colmar  anprilTen  hat,  das  uns  und  dat^  reich 
aii'rifl'ot  und  an<r('h<'f  ironicynbcben.  isl  unspre  ganczc  nioyuuunc  iiikI  maiien  aiuh 
eiuii  j»t  y  d«'ii  iifwcu  und  pydeii.  als  ir  uns  und  <lein  loidie  v«)ibundon  sf-yl,  das  ir 
den  egenanlen  von  Cobnar  ve.sliclicben  und  gcirewlicbeu  bebolflcii  .seyn  sidlel  mit 
leibe  und  mit  gute  und  dennoch  euch  dorezn  schicket  und  stellet,  das  ir  nus  zu 

»  hullTe  komet  mit  aller  ewere  nwcht  von  derselben  saehen  wegen  und  bey  uns  seyt 
bey  Hagenauv  uff  send  Michilstag  der  schierste  kunfltig  ist  und  lasset  des  mit  Seyi.  n. 
niehte.       geben  zu  Oppenheym  ain  neheslen  IVr-ylag  noch  un^er  frawciitajre  als 
.sie  };*djoren  wart  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  10  und  des  römischen  in  dem 
0  jare. 

OjqwmJI«!»»  1B81  SeptBM^  18. 

M  Str.  St.  A  AA.  107  m  20. 

Gedruckt  Schoiiflin.  Ain  dipl.  II,  280. 
TpL  5<roM  U,  409, 

34.  Herzog  Ülepkait,  (III)  ton  Baiern  aa  tHiraßl/urg .  biUtl  ihm  zur  Ergreifung 
eines  mU  vielen  kostbaren  Pßnd^  oms  MUnekm  enheiekenett  Juden,  uameHs  Isaak 

»  keküfiiek  SU  sei».  MünOte»  1381  S^mber  15* 

Stephan  von  gole^*  gnaden  plallenlzgraf  bey 
Rein  und  hertzog  in  Beyren  etc, 
Unsern  gras  und  alles  gut  zuvor,  lieb  besunder.  wir  t&n  ew  zu  wizzen,  daz 
uns  ein  jud,  haizzt  Ysak,  ist  heimlich  enpraren  von  unserer  stat  zu  M&iiclien,  der  hat 
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iin.«'.  uii->fnf  irciiialK'In '  iiitd  nti»('rf  rii  In  riciici .  und  un«oron  iin-*rr  iin<i  itt-  kli'iiiat 
iiikI  plidit  lit.'llirlt  iitni  li<'Miili<  Ii  litri^icriiii't  und  wir  t'iHull<-ii  uii  iiirlil/  wrdfr  e;<-lti'i) 
iiin  li  widi  rgfbci).  i|y  klt'iiic!  und  [linnl  um  f\v  jirM  lirilMMi  .»t-udcii  an  ilrr  ccdd/  da- 
in  dem  briel'  vcrsloxxni  i.«!.  <l<>in!i('tb(>i)  jmhn  IiuImmi  wir  iiu<'h<f<'!«<'iMl<'t  und  nu<>hKO- 
vopischt  jiUenlhallH'n  und  Ijov  dorn  Rein  tit)  und  iir.  und  ull/eil  wuril  4>r  ccwamel,  » 
dttx  t>r  von  aiiior  ^lat  in  die  audmi  Hitwaii-h.  dux  wir  in  nichl  licstelten  mochten, 
und  sunderlii-h,  da  wir  in  crriuM  iiu  u  /u  Koionlnirf;.  ij«t  fr  ;?<  wn  Ix  n  zu  r-w  in 
i'wvv  <\;)\.  Mu  i-f  IUI-  iTc-it;.'!.  <■!■  lun  li  vi .iin;il(  ii  von  cwr  >liit  kl.uiiul  iil.-u  liiu 
jr<-ru[-('t,  lullen  wir  cur  \*i'li;ut  yor  (lo/./.i'^'.  ;ds  w  u  cw  <ii-z  ;iui-ii  ;.'fiil/:li<  Ii  '/t'I;<  w  l»«Mi 
und  jidruwcu.  du/,  ir  un.-.  diii.-clUii  judru  V.-.tk  U'>ttlU  luid  bfliallcu  wellcl,  du/,  «v 
er  nicht  in^weic^M'ii  niuijE,  wellen  wir  im  ifern  hin  nadiciKttnen  init  dem  rechten, 
mit  Juden  und  mit  kri:ilen.  tnul  hint/  im  wisen  und  hrinjcen,  wie  wir  :< allen,  dax 
er  un»  und  den  uu!i<<rn  Juden  und  kri.«(en  ir  jsAt  und  kleinel  hellieh  und  heimlich 
bingeliliret  hat       ttehin  xu  München  in  (Krtava  uuhviiaiiM  Marie  anno  Hl. 

[//'  rci'sn]  hrrj  (•i-suincu  wriscu  läuiru  .  dri)  l>iuv<>rniai!<lern  uud .  .  cleni  rat  » 
geniaiiiiiL-li  der  -l;it  /.u  Sd  azluii'^r.  utisrr  lifbfii  hc-inidci  u 

*  }  /J'  ,•  riniitycKtle  Zd(el\         .-uil  dii-  kleyiiul.  da-   V.-uk  der    .Imir    lMMuiin  ii 
liui^fctüiel  hat : 

Des  ersten  roine:f  herren  hertzofr  Stephane  gemaheln  einen  trroszen  ailberm  hafen 
der  ubcr^uldet  iüi. 

II.  minem  herren  hert/iiiur  Hansen-  einen  gro!<xen  «ilberin  kupf,   hat  !)  mark 
ailb<  I  S. 

Ii.  lUfi-^li-r  .liicoli  <|»'iu  jiidru.  uiiin-.»  Iici  rcn  ai  lzal  iiu  ühri ;,"ildf1  <xurtot 
v'Ui  lo  man  krii  .-.illjci^ .  lt.  cint'ii  silluTiit  iM'du'f,  rim»  s^iibtTiii  rfi  liait'n  und  cni 
fillHniu  kupielin. 

[|.  Hannen  <lem  Jägermeister'  xwene  i?ilb(^rin  ubei-gnldet  (türtel,  einen  frntitzcn 
bi  14  marken  und  einen  kleinen. 

ft.  Krii*(an  dein  Frctweulx'rin'r  einen  »«ilhenn  kandel,  ein  |Kint  undu*  ei»  beiu 
und  etliche  IVouiui  rleynat. 

Ii.  dnu  sclirni-kcii  vou  (Icirii  i'iu  ^illtciin  kricu  ül-i-r^ioid*'!  di.-<'  VDruf-rlinlM-ii 
clcyiuii  siant  dem  judcn  niliU,  weder  viin  nniicni  licrrcti  iioi-li  von  «ieii  andren 
vorgentaden. 

lt.      sind  danne  daä  die  ptant  und  eieyaai.  die  dein  Juden  ätant  von  dem 
hienaehge^ichriben  nmh  irett,  als  harna<rli   ge:«ehriben  Met,  die  d<H'h  wol  drisslunl 
aiiw  ftVt  riint,  ii\m  man  wol  vei-sten  mag.  und  die  hette  man  gern  gel«Wl,  wei^nl  s& 
.-if   hir   trewe!<e».   so  het  «ie  der  Jude  hingeluret  aiie  «ler   scimklener  wissen 
heiinliciien. 

1  TliMldari  Twhl    des.  Hc  iinjis  Earmboi  Visconti  vou  Maü«md,  geat.  S8.  Sepi.  138t,  tOto  hurst 

ZtU  tuuji  Absevdung  »//es?*  Jinet'fs. 

*  /«ftojin.  hntilfr  Sinjildtus  JIJ  ^ 
^  Ein  UHikUierter  Brkf  von  Hans  dem  Jugcrmeiater,  Kanmermitkr  das  ilercorff  an  Strassbnrff. 

worin  HtrotSbt  Sttd  niberne,  vergotdefg  Gäri^,  di«  ftei  dm  Müttduner  OoUbdumed  Ctujtar  tu  Arbeit 

IM»»»  aU  (fetuaHen  rcMmkcrt,  hegt  vor,  ((f.  U.  F.  lad  m.faw.  ISJ 
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lt.  rlcs  ersten  der  Zürgadmerin  ein  halber  silberiii  köpf,  st ef  10  s.  Rp5i«'n.«piir{»er 
jd'oniiiiic ;  iL  ein  l)e<I:iir(>n  riem  mit  silberin  .<[);in}ren,  stet  'A  >.H.  d.;it  cm  lw  >l!)<_M'n 
nrpllclin  und  rin  !<\\iu!/.  (uili-nioslcr  mit  1!  silborin  knofilcn  und  mit  omcm  süIhtiu 
liäll«'!.  slet  allez  3  s.  U.  d.  ein  guldin  riiik,  ült  l  (JO  H.  d.;  it.  t-in  silberin  gespeng, 
ein  silbeiin  knöpf  nber  ein  i<illM>rgetiiehur  »let  60  R.  d.  »umma  :!0  s.  R. 

It.  Hansen  dem  imppeler  ein  süberin  kellen,  die  hat  23  (rüde:  it.  ein  silberin 
iibergnldet  gürte!,  tiat  22  schibeti  und  dy  ringken  und  ö  kleine  spcngolin:  it.  aber 
einen  silber  gi'irtel.  bat  \'^  spangen  nnd  den  ginl  ;  il.  ö  giil  sillM'rin  si  balen  ;  it. 
ilrie  sillieriii  nber^joldet  napi  iil  füszen :  il.  einen  !»iibenn.liaren :  il.  2  %>\'i(ludi  «ilberin 
kupf  zu  vier  stiuki'ii. 

It.  der  bormeialei'in  einen  .slair,  cmen  sdiapti  und  12  lut  .silbers,  stet  alle/.  J 
üb.  Reg.  d. 

il.  Wappen  dem  goHHmide  ein  s^ilberin  aclial,  »tat  5  ».  R.  d.;  it.  ein  be^^ingen 
dcgen,  slat  1  üb.  K.  d. :  it.  ein  ni«  .-ser  und  2.  seliilt.  slanl  1  üb.  R. :  it.  ein  :<ilberiu 
senke)  und  bi'iclistaben  lind  pugkeln  nne  pleiler  luid  daz  gesper  und  die  fernipl,  .slat 
alle-  i:?  <  H  :  it  ringken  luid  senkel  und  /.wo  vergiililel  spangeu  und  die  spangcn, 
die  darzii  getmrent.  daz  stat  ain  mark  1  üb.  H.  d. 

Ii.  Heinrich  dem  diener  einen  gemengten  fruwen  maulel  uui  emie  veiieii  kiirsen 
und  mit  gdldin  porlen,  stat  3  lib.  R.  d.;  it.  ein  grawer  winlerrock  mit  cinre 
ftkhaein  k&rsen,  stat  1  üb.  R.  d.  dy  pfant  mag  er  beatatcn  und  betewrn  mit  sincm 
eyd  umbe  50  guldin,  und  darunibe  liet  er  gen  Pappenheim  gesendet  höpigut  und 
schaden:  do  wolto  im.s  die  jiuttn  nilit  zu  losen  '/eben. 

lt.  der  Haidinn  2  rücke  und  2  slair.  stanl  2  üb-  H.  d. 

Item  <l«'ni  Vf-Itinger  2  gute  niabel  vingerlin. 

Item  HatiscM  dem  satler  ein  silborin  vergoldet  selial,  .stat  1   üb.  H.  d, 

Dise  v(>rgenanlen  kleynot  hat  der  Jude  Ysak  hingcf&rel,  dva  man  zQ  dem  maloR 

gtfischribcn  hat,  and  ntx^i  vil  merer  uleynotcr,  die  nieht  da  versehriben  üint,  wände 

nicht  mnngliehe  umbe  die  btrtsehart  wai$. 

Str.  ar.  A.  Q.  U.  P.  Imd.  174  fite.  16.  or.  ek.  Ii»,  d, 

Q«är:  BwAAiw.  Av»  Strm^.  JwktnltUn,  (ZMkr.  f.  OetA.  i.  Juden,  i89Q 


S'fiihn-  r>,,i  der  WUeumüle  bekenul^  dass  er  auf  10  J>thrr  Bi'rt/rr  >h>r 
Stadt  Stnißlnirg  ijenorden.  lätit  September  IS. 

Ich  Stislawe  von  der  Witenmule,  riller  vergihe  und  erkenne  inicli  öfTtMilieh  mit 
disem  briefe.  daz  ieh  ulTe  die  nelisle  mitwnehe  vor  saut  Mailieiistage  d»'s  heiligen 
z\v('irb(»tlen  kam  viir  iiieisirre  und  rat  /i'i  S»r;r/ttnr'/,  d  t  her  Heinrieb  von  Mnlnlieim 
UH  i-trr  vvaz.  unil  empliiig  \<iv  in  min  itiiign  iit  und  swtir  oeli  mit  ulgelielieier  lianl 
und  mit  gelerlen  Worten  liplicti  zu  dt!n  heiligen  meistere  und  rate  .Slrazbiirg,  die 
danne  zi\  Stilen  sint,  getruwe  und  boll  sinde  und  sie  vor  inne  schaden  7Jä  wen- 
dende und  jcfi  warnende  und  iV'h  allen  iren  gebotten  geiH>rsatn  sinde  von  der 
vorgenanten  mitwoeben  öber  «eben  ganIxe  jare.  und  wart  mir  Auch  von  dem  ege- 
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nanlon  hvn\  Hfinricli  von  .Mülnlii  im.  dorn  meisicr  n\lv*  da/  mil  w<irl«>n  bescheiden 
IIIkI  m'!i  jff^;.'«'!'«'!)  in  ricii  oi(  zu  h  iltiMi  if.  w?t/  ;(ttili  io  ('(it'lirilc.  r|ic  irr-  lnuvrc  sint, 
nach  inc  s^lcllc  rcht  und  ^f'\v(»tilit'il  ;r»'^'t'n  m  fialt»>n  und  vollcfürcn  si>il»'rit.  darzü 
wart  mir  ücli  von  d<'ni  rgcuunUMi  nici.->l(  rc  und  rulr  nszgHliiiiici  und  bi^sthcidfii : 
vrere  es  da»  ich  deheynen  krieg  zü  in  broht  helle  untze  iifie  die  vorgeKchriben  mit-  s 
Wochen  und  ssunderlich  mit  nameii  von  de^s  kriege:«  wegen,  den  tcli  da  lielle  mit 
G5rgen  von  Bach,  dax  sie  mir  darsü  alle.s  weder  geraten  nach  heholtfen  »öilent  »in 
in  (l(Mili«»vn<-n  wt-p  anc  ;dl<'  iii-vctd»'.  nnd  diri««  vorgpjK»hriltt'n  dint»»«  /.a  cvinc  waren 
<t('ll<>n  nckfunlt'  mi  IkiIm  i,  Ii  .if«t'  (»|>ji<-naiit<'  Sl\>Iawo  von  der  W'iU'umülr.  ritl*  r.  Tiiiii 
in^f'si|r»'l  jiclicnckfl  im  liiM-n  imvf.  dor  wart  j-M-Ikmi  an  <l»'i-  nit'vvoclii'n.  alr^  v<lr^.M•^f■lu  iiu-n  " 
Aü\,  in  dem  jure  Uo  man  /.nhv.  von  gulU'is  gebüric  dri)/<-li<Miliund('rt  aht/.ig  und 
ein  jare. 

Str  St.  A.  G.  U   P.  lad  271.  nr.  Iß.  or.  mb.  c.  »ig.  pend,  tU. 

Ebenda  Vidimus  dieser  Urkimie  um  9L  (kUktr  1391  mngeaeBt  «0»  im  «MkÜiidkm 

Jfotar  M'ertüier  S^atinujcr  U 

Gedruckt  bei  Wewker,  dt  uftburg.  S. 


36.  EiihcHi-f  ci/ies  koniglicheit  Laudffiedeiis  am  Rhen),  <f')iric  filr  die  uriferen 
Teilhez'irke  :  Fiuni/ieu,  ßaier/l,  'Schicabeu  U.  s.  ir.  Ciruadlaije  für  den  LnyuHr'ifflai 
com  9.  3f(h\'  i:i82.  [Frankfurt  tasi.  Ende  .Sephuiber.J 

Str.  St.  A.  Q.  Ii.  P.  l«d.  48/49  b.  Ctac.  a.  cop.  eh,  eooee.  a^f  Ii  gthefteten  Blättern.  it 
Otdr:  D.  Jt.  A.  I.  nr.  190  «u$  dm  WOrzhurg.  A.  K.  Vtmu  Aidtaf.  Jngroß.  B.  Itf. 

313  '  cop.  ch.  cxier.  niil.  r  Jicnidmug  rn»  W- »clter,  «flMinil.         100  «wr  AncAaMct» 

mitgeteilt  ätnd  unter  dm  ftdachen  UtUum  137 i>. 
Regest  Boos,  W»m$ir  CrM.  11  nr.  79T. 

Die  Slradhiirger  Vorlage,  Il'nr . 'juiy  c  f'i-/   ■i,rf!,,h  r/h  kJiI 'iit''nd.  entbehr.'  ss 

Sc-Wm/S-js  2i—2*  incl .  ivekhe  die  Abgrenzuug  der  Laitd/rttJatsbc^irkt  (nlltalten,  und 
hat  iwivAen  §  15  tuui  §  16  fdgendtn  Pii$iu$  mehr: 

l)  Es  ist  zu  wi</.in,  da/.  nnsiT  hcrrc  von  Triore  zu  dem  gemeinon  Iridon  dicnt-n 
wil  ind(nv('n<ii{;  der  Nac  biz  nIT  tli«'  Are  inil  lunlTczin  dcvcn  inid  obwcndijr  «Icr  Nalic 
bi/.  irciii  S[iirf  mi!  CmifTc  und  zwcnc/.i?  clcvon  vnr^,  so  wil  er  dienen  in  der  vorge-  » 
uanli'n  wi.-c  zuoiil  nuio'  von  Hinge  ninnic  nnd  nninic. 

■Ji  Min  licrro  von  Mciic/.e  wil  da-nen  den  j«letin  Moulzo,  Wurm^ze,  Spire  und 
Strasi>nrg  und  Turbaz  von  yeclicher  »tat  «eh»  milc  umme  und  umme.  so  sollen  die 
obengenanten  stede  und  ir  yecliche  besündem  myme  herrcn  von  Menc/e  herwider 
umme  dienen,  also  wiil  der  ^tylFt  zii  Spire  begriffen  hat  und  auch  sehs  mile  umme  n 
yeclichen  sInz  doz  sfyinps  zii  Spire  iloni  sollen  dir  stodo  inim<>  licrriMi  V4»n  Mmr-zo 
dienen,  also  wiit  der  t-ivifl  ni  .Mene/i  tiie  zö  l;niilr  lirmiflVr»  lial  und  mit  namen 
lurbaz  von  den  ■<|nzi«i  Sr!iurl)erji,  ljis(liot>liemi.  Milileni>ent.  .\.-clianiiiburK.  Staden, 
lloiieheim,  Sobernlieuu  und  Lon-slein  auch  seli-s  müle  uimne  und  umme  und  wa2  da 
zUBChen  gelegin  ist.  « 

3)  Mine  Herren  die  hertzogen  wollent  senden  ir  folg  umme  sache  dez  friden  bis 

*  VgL  Jansttn,  F.  B.-K.  I.  nr.  81. 
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gein  Strasburg  und  fönfT  iiiilc  da  iiinme  und  unmio  luut  da  hcrwidcr  iihe  den 
stedpi),  dip  in  dem  tViden  -tnl  biz  ji  'tn  Mfnczo  mnl  KiTnifki  iilmi  und  (!rt»  wcdfraii- 
wi->c!ion  .sieden  iiini  ume  veciirlic  ^t;it.  dn  iz  nni  (.rirlucht  lütilV  inile  danimine  laiid 
Ulli  iiaiiien  lünlTezig  iiiil  cleveii  uiifl  da/,  «lu-.^elbiii  .siede  auch  inyiien  herrcn  deu  her- 
»  cogen  dienen  yekliche  stat  mit  ir  zal  gewapenter  lüde  also  vil  und  mit  namen  yediche 
sta(  fADiTtacig  mit  cleven  in  iren  landen,  die  zusehin  Straspurg  und  den  »teden  ege- 
nanten  da  herabe  und  da  umme  gelegen  sin,  and  f&nfT  mile  unune  und  umme  Key- 
serelutern  und  funf^'  tnilc  umme  und  umme  Strnnberß  und  funfT  mile  umme  und 
umme  äteDi8t>erg,  wu  dez  not  wurde  umme  sache  des  friden  und  eynunge. 

10       37.   Die  drei  Pfalssgrafen  Ruprectit  der  filtere,  der  jängera  und  der  jüngste  und 

die  Fr/tii-i  liöfe  Adolf  von  Main/,  und  Fi  ii  ilricli  von  Köln  verbinden  sieli  inil  den 
Hisehiilcn  Friedrieli  von  Stra.s.shnrg  und  Dietrieli  von  Metz,  sowie  mit  7  (trafen  ufid 
1  Herren  und  niil  rN-n  Slädten  Mainz.  S  l  ra  s  s  b  n  rg ,  V\  <irnis,  Spfier.  Kninkfurl.  Ha- 
genau, Woissenburg,  ITeddersheim  und  den  el:jä:irfiöclien  Stallten  auf  12  .laiii«'  jiegen 
"  die  Herren  von  Büsch  als  StrassenrSuber.  msi  Uctober 

Beg.  Boos,  Wormer  ürkb,  II  nr.  79$.  —  Biy.  Scriba  nr.  3330. 

38.    .Ifai/:  an  Strai^Ufff  :  Vtrhaudhingen  des  Königs  mit  den  Slädtebünden 
und  SteUmgmhm«  derseUen  m  dm  Bunde  swisekm  dem  Ad'nig  und  den  Fürsten. 

[1381  Okiober  8  rj 

«o  Unscrn  dienst  zuvor  lieben  und  eitgenoszen.  als  uwere  und  der  andern  .sletle 
frunde  unsere  eiljrenoszen.  dii  /.ü  iiiiserni  bonde  ^'elioreiit  <int!  mit  Ii  die  iiti«(M'ni  nü- 
weliujten  zu  Frankfurt  jfe\vt'»l  mu  hy  dem  alierduicliiucliligi.sk'ii  liii.-k'U  und  lierren 
hern  Weneziauw  roiuisclicn  kunige  zu  allen  zyten  merer  des  rieliC'.->  und  kunig  zu 
Beheim  unserm  Heben  gnedigen  herren  und  den  kurfursten,  Fürsten  und  andern  herren 

ts  und  wie  die  selben  unüere  frunde  von  dannen  geischeiden  sin,  hant  sie  uns  eigentlich 
und  WOl  erzalil  und  un-->  aueh  bracht  abcjreschrifl't  eyner  eynung(>'.  die  unser  p nr'di(j(  r 
herre  der  römische  kunig  vil  (.lir)  den  kurfursten  betrrilTen  habe,  die  wir  auch  gehoril 
hallen  le-on  und  wol  verstanden  h;in  und  sin  diu  ubir  in  un-(  im  rate  geseszen  und 
uns  daruli  enl.sonnen  und  sin  eynmüleciich  in  unserni  rate  ubirkoiiunen.  daz  wir  by  dem 

*>  boude,  deu  ir  die  anderen  sletde  vil  den  sweb^ichen  stellen  und  auch  wir  vit  eyn  gemacht 
und  uns  eynander  verbunden  han  nach  lule  der  briere.  die  dar  ubir  begriflen  sint, 
hüben  wollen  und  uns  auch  soliche  aboschrifl  der  eynunge  nil  zh  synne  ist,  wan  wir 
besolden,  wo  wir  soliche  eynunge  angingen,  dax  ez  uns  unser  Ix  si  hei<lenlieii  rurle. 
were  ez  abir.  daz  ir  und  der  andern  st«>((e  Frunde,  die  zu  «ieni  i»onde  trehoi  ni  oiTfiem 

«  dage.  n!^  \\\r  alle  zu  Spire  sjn  sollon.  idil  itessers  zu  rate  wiu'den.  da  Iniwrn  wir, 
daz  unsere  Irundc  darolf  gelnnpUt  h  anlworleii  sollen,  auch  lieben  (runde  bitten  wir 

'  Jtt  tcoM  der  unter  nr.  180  i).  B.  Ä.  I.  <^gtdruekU  Lanäfriedensentwarf  von  Ende  September 
(efi.  oftctt  nr.  86). 
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lieh  lliszoclifh.  »Itiz  ir  nworn  fruiKk-n.  tlio  ir  ofT  doti  dajr  ^jt-rn  Spiro  sclin  kfn  worHrnt, 
bevc'llioii  uiicl  lieisziMi  ucllont.  ilaz  j^ic  iiiil  uiisern  tniiMlt-it  von  Spiiv  zii  »in-rn  h<M  lij»e- 
born  fur:;ten  und  herren  hL'rL'/.()i,'tMi  Huprecht  dem  elterii,  pulczgruve  by  lUno  und 
hercisog  in  Beyern  riden  wollen!  yn  zft  bittende  \'fln  »ache  wegen,  al»  unsere  frunde 
nwern  fruiiden  wol  sagen  sollen,  und  in  dirre  masze  haben  wir  den  anderen  unser»  » 
frändeti  inui  <  itironosxiMi,  die  zft  nnjtemi  bonde  gcborent  gosrlnibon.  «iaz  sie  t;ich 
lio-riiu  li  wis/.cii  /.ii  l  iclitcn  «rcben  off  den  nesten  dinfttag  noch  Reinigii.  und  laszent 
disx  raU  wjse  by  uch  verüben. 

tiurgerinei.st(>i'0  und  mit  Aicm-ze. 
Str.  St,  JL.  Kk.  118.  or.  <A.  i.     e.       ma§m  in  v.  impr,  lo 

3y.     Ki'miji  Wrfizc!        Main/.  Wnnns,  Spoirr  tili<l  Sl  i-:»^sbiir{!  :  liidl  «'in 
Nürnbcrtr  auf  «l«>ii  i^.  (K  tottcr.  mit  itiif  flniinl  clrs  Kijuikluitcf  Absr-hictl-  .\iifv  nrf 
zu  geben  wegen  ibres  [k'ilritlä  zum  gcnieinen  P'iieileu.       jzeben  zu  NuietiiH'tjj;  iin 
sant  Dlonisii  tage  unser  riebe  des  behem.  in  dem  II),  des  romitichen  in  dem  ü  jare. 

Sir.  8t.  A.  Ak.  108.  eop.  dk.  eoaet.  miC  VenatämtgatelmiUm. 

Otdrurht    DBA!  .J^fi  >ir. 
Biffest.  lioos.  \\'(trm»tr  Vrkb,  m.  799. 

40.    Slrnfi(mr(f  und  genannte  rheinische  >Stadle  hehnnden,  daß  sie  sich  mU 
Begensburg  t^Hndet  betrachieu,  iceii  diese  Slaät  neHerdinge  dem  sektcMUeAen  » 
Bunde  beigetreten  isL  laai  Oehtber  MS, 

Wir  die  rete  und  alle  bürgere  genieuiUohou  der  steliie  .Meinlz,  .Stra.ss- 
burg,  Worin»,  Spir,  Frankenfort,  Hagenow,  Wlffitenburg«  Pl^dcrsheim,  SlitsMAt 
und  Obcni-Chcnheini  beliennen  und  verjehcn  ofienlich  mit  dem  bricfe  allen  den, 
die  in  ansehcnt  nder  hnreul  lesen,  als  wir  uns  mit  den  erbcm  wiseii  de»  lieiligen 
romsclieti  richä  ntetden  pemeiiilicb  in  dem  IhiikIi'  zu  S\siil»en  veil>nmien  und  ver- 
eine! b;ibeii  iuienander  jieli  iiw  elic  Ii  beniteti  und  [»ebolden  zu  sin  iia«  Ii  der  verbnnl- 
bri<'re  |tit<'  und  sage,  die  nucb  darüber  besifrell  und  s»eben  sinl.  und  waini  .-'icb 
di(;  erbeiii  wiseii,  ibe  bürgere  uiul  ral  ^reiiieinlich  der  slal  zu  Heyien-^purg  nu 
uuwebeli  zu  den  vorbeuannten  sledlen  de.-*  buudes  iu  S\vat»en  verbunden  habcnl,  *> 
darumb  so  versprechen  und  globen  wir  ufT  die  eide,  die  wir  zu  den  vnrgenantcn 
slelden  gesworn  haben,  das  wir  den  egenantcn  bürgern  der  »tat  m  Rogenspurg 
(letruwelieh  sollen  und  wollen  b<>raleu  und  belioHTen  sin  und  in  alleiC  de?  sin 
behalt  und  verbnmien,  als  oiieli  wir  nach  des  veil)unlbrietes  lule  inid  saire.  wenn 
iuler  al"-  di<-ke  sicli  daz  t'ebuiel  oder  de-  iiotdnrirti;:  werde  zu  irlii  le  rwi-f  und 
in  aileui  dem  reblen,  als  (tueb  wir  uns  zu  den  vorKenaulen  stelden  verst  iiriben 
und  verbunden  haben  und  als  ob  sie  mit  niunliehen  Worten  by  denselben  ^ilel- 
den  in  dem  vorgenanten  verbuntbriefe  begrilTen  und  ver:?obriben  i$(unden  ane  alle 
argeliste  und  ane  alle  geverde  mit  Urkunde  A\az  brieres,  den  wir  in  darüber  be- 
sigelt  geben  mit  unsere  der  vcwgenanten  stetde  Wormsz  und  Spir  angehencketen  «o 
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itiiioiyiflii,  ijic  ilaz  von  uns«'!"  aller  h('is/.«Mi  wegen  geUtri  luinl.  djis  is(  gescheen 
iiacli  Cri.sti  t><'ij»i't*'  ilr-ut/.elicnlumdert  jurt;  und  in  dem  eiu  and  ahUigc»tt>in  juru 
an  dem  nehsten  fryiutie  nach  S.  Gallen  tag. 

Utr.  Si  Ä.  0  U.  P.  4»,  B.  CO/»,  c*.  eoaev. 
a  JM«  Gn^enMrilMiMfe  Regmhurga,  in  der  sich  diese  Stadt  svr  iUellung  tom  1$  Gitfm  MT- 

pflichtet,  St.  A.  Sjieier.  nr  685.  or.  aib.  c.  J2  «ij^.  ;j«>wi.  tors. 
Gedr. .  Koos,  Wormser  Urkb,  U  w.  M0>  —  fiUtoaA,  r/t.  SdtML  21,  nr.  308,  mit  «tm'efc- 
tigm  Dohm.  —  Jb^art  ■  FMher  nr.  i<9. 

41 .    /t(ff  itiid  liürger  von  München  in  Sfrnf^hnrg :  hi'rirhfni   tun  'ftr  Fliivht 
10  des  Jvdni  Isuak  und  vermuten,  daß  skh  dirxelhe  in  i^lraUbun/  nu fhitlh- .    h-d  „\an 
ihn  zur  Ihrausynbe  der  Pfänder  itriv(/en  nuiffe.  [IHSI  Ende  ftrtuber.J 

!"n<r'i  willig  tliensl  wizzt  vor.  liclM'n  ln'rn'ii.  wir  l;l^z(•ll  rw  wir/fii,  thiz  vor 
uns  ^t'wt;&t  ii  tiind  in  ini^crni  rat  t'ttlicli  nnscr  nnlltin>>rr  nnd  hm  i  inniind  lialton 
uns  furgebeu   und  geduzt,  daz  ein  Jud  geniiui   Ys>ucli  uiunigeiiay   plant   von  in 

15  gehabt  hab»  als  ir  wol  ervindet  an  der  abgeschrUl,  die  in  diaem  brief  versloizen  ist.  nu 
ist  es  als  verr  chomen,  das  dersolb  Ysacb  heinileieh  von  hinne  gevaren  ist,  und  do  dax 
gfschali,  du  erfurcn  unser  burger,  da/  er  /.ii  i'a|i|>enliayin  wa/.  und  ir  cttlich 
•uider  in  sanlen  2U  im  ir  boten  uml  lielt  und  wollen  ire  |»rant  yern  tfelosel  haben 
uinl)  da/  (»eil,  daz  sie  im  zc  derselben  zeit  si  liuldig  waren,  de/  uioebl  in  von  dem 

2«  Juden  nicht  widervaren.  und  dieselben  habent  aueh  vor  uns  beweiset,  daz  das 
ein  wurbiiit  i.st.  ez  sind  auch  cltlieh  under  in,  die  von  meiner  Ilucht  oder  uuf- 
pruch  alsbald  nieht  westen,  und  do  die  ihre  pfanl  gelosel  wolteu  haben,  do  was 
der  jud  von  hinne.  nu  haben  wir  ervaren,  daz  der  Jud  bi  ew  sei  zn  Strasburg, 
und  biten   ewer  weishait  mit   allem   vlei/.z,   ilaz   ir  mit  dem  egenanten  Juden 

«  scbafTet,  waz  er  von  un.sern  binjrern  inneliab  in  prandf'>  wi  i/.,  daz  er  das  sehiek 
iu-r  geiei  München  odei-  *lo<,'h  pein  Auspiirji  und  Je<le!ii  tiiiinii  sein  (if-rnl  zo  losen 
Schi'  umh  daz  >;elt,  das  ei'  ihm  do  schuldig  waz,  und  daz  das  (urderhcli  ge.s(;helie, 
da/,  unäer  burger  unclugbaR  werden,  lieben  herren,  nier  lazzen  wir  ew  wizzen, 
dax  eine  unsrer  burgerinn,  Cuüpiiren   dez  goUsiuides  sältgen  witub,  vor  uns  ge- 

»  sagt  hal,  und  wolt  auch  darfiber  gesworen  hüben,  daz  er  etwas  innehiet  von  irem 
Wirt  säligen  und  von  ir,  duz  sv'm  plant  nicht  war,  aber  sie  woll  uoh  modlt  im 
als  verr  landes  mit  den»  rehten  nirhl  nai  hchonien.  darlzu  versehen  wir  uns,  wie 
di-m  h«Kb?el'nren  l'urslen  unserni  herren  heil/u<i  Sle|>lian  aticli  durch  im  sein  un- 
gntlich  jieschehn  von  we^eii    etlluher   (lauiiM,  die   <ler  jud   auch  hin  gefurel  hab, 

»*  die  unsrer  genedigen  Iraweii  8eint>r  geniahetn  saligeu  gewesen  tiiad,  und  die  we- 
der er  noch  sein  vorgenante  geniahel  nie  verchnmcrt  noch  versetzt  halten. 

^  Von  uns  .  .  dem  rat  und  .  .  den 

burgern  gemeinlich  su  München. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  ImI.  174.  hnf..  16.  or.  th.  fi't  d.  mdaHert. 
^  Ebautft  ein  roii  htutk  nelhni  itufgeatelUe»  Yereeidmi$  itt  ^ämäer^  «Im  ifMi  tuitar  «r.  34. 

abgerückten  eimlieh  f^eiek  i$t. 
TL  6 
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42.  -Die  jüdische  Gemeinde  wm  Münden,  au  die  Jude»  in  S'iraäöur^ .  leili  auf 
H^tTMOl  Herzog»  SUpkoM  (III}  mit  daß  «in  juäueier  Mann,  »amen*  /mM  itf  » 
Zdrfiitit  der  aueA  Ure  Gemeinde  eekver  genkSdigf  haie,  ntUer  Mitnahme  aller 
PßMder  ton  Münekm  ßüektiff^  gemrden  und  tiek  tcoAreeieinHek  naeJÜ^  dem  RAein 
gewandt  habe,  JTAidbm  flMi  JBmI»  Oetoker},  » 

nfoVA  'HWpan  '»••enn  ^i"««Bn       ^pmbi  'aiaiwi  y^»  -s^xpb  'rr^w  rmn  reewm  nsta 

II-TS  nVci:;  '-y--—:  'rrirn  O'^ynv  nVwI  '■'y-n-  i5x«  pncBiio«  *acv>73 

priX''  «'«n  IM«  j*r::n-!  b?c        '-mTc  ib  airsV  ncpai  «ra  irjc       q~r3  si^i-n 

Sita  nt  '^yvr  'im«^  bo«  b^m'*  onati  «irya  «nb  asv     vttn  v  in^voa      '9*1^  >« 
rvi  «p»  'ii^w  ntDM3^  mavb  'rirni  'a^b  nam  m  V>i  mwana  tsirwa  '-»a^n  '1» 
wnnava  maV«  Vi»  ViaeVi  in^ai  «tra  i:r:>:  in»  la^atD««»  tvn  wn  irm 
»ipn  r'»5pVT  ra2an  n^a  V"'^^  ""''^^  iraVa  nb?  ':t3"pcnai  ':-nV«a  ii-^xcai  '"rmsa-» 
n-cix-i  0*5«  «ib«  1«»»  "'xn  "{r-b  miitta  n?apa  'nran  s^nai         tc^i  --i-crcn 
n»J3n  nbap  na«a  mnj  mcKS  ittina  wm        '^aTjn  n-  's*  -cbpa  on«  qiostbn  »« 
noriB  Ttm  '^m  *iab  iro  rVo  Ttenaxx  re»  rby  ma»«  taraai  r^mi»  T^r>  -Cm 
avDi  "fia  lab  '^^a«  anw  nmi  ST»?r»  yi^b  "psin«       ^««b  in  '^nawb  yr% 
«^«n  ma  nwiwn  -i7:s  'it<rt  ?m  Sai  '«n-)  mtib  r««Ti  m«m  trosia  ^«niaa  rrm 
mtJRT  wby  '"oirwi  '-ssibra  rm  TT^a  nbnj  nprs  n^i  ':"it3nM  ip«  n««  i«iai  Vst 
nVna  'jaoai  '"»ena»!  '»onn»  i^m  nb«ai  'itB*a  'sia»      's*"»»."»«  )nb«  qono  ''am  -trän  » 

'nvmbna  »»  '»««1«»      V^m»  rsp  ^  '^aw  ^»m  mtrm  rmm  wa  D*3tavi  ifl«n 
»nwi  mni  üb«  srm  w  ia ansnb  '^a»i  '^nv  tw  r«^  w»  npb  Van  'lawa  ymen 
'■»bWT  1«ib  "«rbj  T»!  D"«-rj3c«E  i*ya  '»r"»n3  bc«  ub  nbi:«      irr»»  'ly^av  neb« 
"IJB13  lab  iwyc  n:?:nb  -boi:  wvbc  'riam  ':-pimi  'rr---:i  "'-t-t  i'niob  irns  isnbo  n-m 
yon  uniE  imyna  oip«  "»nio  n-n  o  -»sb  o-bcnb  n'nr:  bav  «b  'mbMB'si  'maniai 
s'bi?  i:b  710  «btj  nn«  '"am  'ya  ba  >jb  non«  "d  i?:b  i:*!-  i:««  -jab  yy  ba  ra«ii3«n 
v^bvwi  1»  in*»        'ma>  wnw  i^br  b«b  rea  «n»»  üb  ob«  «V«  nrven  '•"p»«  nm^ 
•wjn  ^  man»  'ynn  wn»  wb»»  crven«  oab  enra  *wa  nvroai  Tia^na  laa  lab« 
•mn  vm  153  'iiaj  byo  «b«  "»»-n  lyT»  "Tn  in«  »b  yin»  n»  yT>cb  V'""^  ow»  vb  itMt 
"»rawnwa  rron  byc  1:3  yurb  (!)  laicnta  nbrc  aia  nj«  -«sn  oab  lyn  «a  '"«r'jy  nwaa  *• 
irrri3"Ottn  iry  ^bim  qon«  '"sons  '-««aii«  nwais  □"•rm»        ban  -irb  nnj  mi  B''yin 
b'bnba  w  y»»  wb»»  wb  ^  ya*'  b^avnm  mw  pma  at      oa-i?«  uya  yvom 
UM»  wa  'iw»'^»b  mpn     ^bw  '"«ani  '•b^ast  oa^a»  i^aoab  lab  b>  iiaim  '«i©"  b»  a«  np^Vi 

aaia       'nmca  '^«^pani  'ropnan  piinai  'cn  'tun  na->a 

Vx":  rnT»  'n'pn  a  n^bo 
b'  s'T  inan  qov  ia  bjiitt« 
b  n  ä»  >  Vn  'ia  trank 
ynsst  bKi«n  ^a  qav« 

■^bn  prs'  na  rrc^ 

Str.  at.  A.  G.  0.  P.  174  nr.  15.  or.  cA.  MidtAitri 

GttlrwUi  und  hrluniilrlt  vtm  UrrUhu .  XriiHchnft /Str  dk  GeuinclUe  der  Jttden,  Jahrf.  S89L 

(EbtHila  UilH'fMtzung  *  von  J'n>f.  iMtulauer.) 
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Wiriit  ütOtneUkiietem  Om  mwkmm  ienfnigMgmBeidlm,  cb»  €MArtm  bndttdiedie  JViMttnmS 

ertettchim,  ihn  rnhuüidisl  Genannten  unter  ihn  I-imooh»eni  f^lnil^burfja  —  IkkannUn  uml  Unl/chutnten 
—  und  Allen,  die  die$e9  unser  Schreiben  zu  Gesteht  UdMUUtun,  doli  der  Herzog  dringend  nach  uns  ge- 
5  MfcwftI  und  uns  gebeten  hat,  ihm  (diese)  wuere  ZeilsM  tu  sdweiben,  wie  jener  Moni»  Jaak  ha-Zarfati 
gegen  ihn  und  uns  gehamklt  « Ihr  wißt  mihi  { —  sa;/tc  er  —  J  daß  ich  xchlimm  gegen  Euch  verfahren 
in  der  CalatnUät,  in  der  Ihr  um  i>ctnclwUkn  warel,  iknn  idt  iMiU  i/tyluuOt,  daß  Ihr  ihn  bei  seinem 
Verfahren  utUerslütst  hdit,  bis  ich  sur  Hinsicht  kam,  daß  er  ofiem  stand  in  seinem  Frevel*.  [So  sagte 
«kr  UtrMogJ.    Jkr  aber  wißt,  um  «m  Jsuk  fiir  dm  andun  venmtworttieh      dämm  «tnd  wir  in 

fo  dm  Ntt»  vmtritU  und  iarOber  amd  wir  mtgladtUek  «nd  betrübt.  lAtd  wo»  Jhrf  «mm  der  JKmn  ange- 
ihan!  Er  wohnte  unter  uns,  war  wir  einer  vun  uns,  in  Handel  uml  Waiidd  tnul  im  Tnujf.n  der 
Staatslast,  im  Fteude  und  m  Leid.  Als  wir  nun  in  Euhe  und  Fneden  lebten,  fuiUen  wir  den 
Entschluß,  «Am  S^fmifoge  tu  bamt  «md  ein  Mekdemh  su  erwerben.  Wir  ihaten  uns  susammeH 
und  mathten  uns  in  aller  Form  verbindlich,  drei  Jattre  hintereinander  die   HtUfte  des  Zehnint 

Ii  her  SU  geben  und  (lUmoruUlich  in  einer  Büchse  durch  Schtttsmcister  einkastisren  tu  lassen,  so  wie 
das  in  einer  von  Rabbi  Jäklin  aus  Eger  aufgenommenen  Urkunde  niedergelegt  ist.  Kaum  war  ein 
Jahr  velt  mt  Ende  ffegoHgen,  «>  g«A  jener  «tu  kei$ten  Ifemnig  dmAt,  weder  fllur  die  Sthattmeieter  nooh 
anA  ftr  eemt  atdaren  acMdi^ni  AbgiAen,  wüt  die,  wädu  tie  eintntreiben  hMm,  tencft  eurOek,  «wmi 
Thun  war  im  Finiilentt.  tDer  Mensch  sieht  den  Menschen,  Gott  aber  etc.*  nütclieh  hieß  es,  der  Mann 

KU  ist  geflohen  mit  alt  dem  Hab  und  Gut,  das  er  aus  dem  lAinde  (als  Pfand)  hatte.  Da  gab  es  ein  Jam- 
mern ist  der  8tai^  mm  mmrte  und  war  gegen  uns  auftjehracht.  Die  OUUbtger  m»  dm»  Leinde^  deren 
SeeitM  er  weitgenommen,  tagten :  *Der  Jude  hat  nidU  Treu  und  Glauben  u.  s.  w.»,  schimpften  und  sehmähten 
und  wir  sdtwdtten  damals  in  großer  OefiAr,  von  seiten  des  Fürsten  und  der  Otäubiger.  Mamhe  von 
uns  ivaren  Tedluiber  bei  seinen  Leihgeschäften,  er  aber  hatte  alle  jene  Pfänder  mit  sich  genommen,  und 

'!>  wir  hatten  denen,  die  um  sdmähtett,  mehte  entg^en  batten  kännen.  Drei  Wochen  war  der  Mam  unaem 
Ängen  entrüdtt,  bie  mir  tn  Srfelmmg  Arttdkten,  er  mt  in  BafpesArim.  Wir  maddm  mttm  dwietHdien 
Mitbürffcrn  suft/ri  (Utvn  Mittcilnnt/  uiul  sehickicn  gleich  unsem  Widerscuhcr  cu  Itabbi  JUärtUn  mit 
unserer  Voitmachl  (unter  Angabe  uU'  der)  NoUt  und  ttnermeßlicheu  Verlusk,  die  uns  durch  ihn  etU- 
etamkn,  äbtr  tmsere  Verluste  und  unsere  Forderungen  konnte  Rabbi  Mänlin  nicht  ersetten,  denn  an 

Bo  )n>m  Orte  war  die  Gerichtsbarkeit  in  ihixr  (der  GwiatenJ  Oewtüt.  Darum  legten  wir  die  Hand  auf 
den  Mtitui,  da  una  uUcs  entgeht :  1.  er  bezcJdte  länger  als  twei  Jahre  keine  Abgaben,  3.  er  löste  nicht 
ein,  was  er  Gott  gelobt,  3.  er  braclt  ein  bei  um,  Fmhse  pelen  über  uns  in  Rede  und  Thal,  wie  Ihr  ja 
wUlt,  da&  der  Uersog  untern  Sekmntk  und  untere  Uaut  uns  abgetegent  indem  er  fortwältrend  uns  tagte: 
tjkr  maßt  raUen,  was  jener  JwdemirSddimmtt  gähim.»  Mut  wOt,  dtdl  fener  Jbim  incAf  reebt  gegen 

S&  »IIS  ijihandelt  in  aeler  Uinsichi,  ja  wißt,  daß  er  ein  halbes  Jahr,  bevor  ihm  der  Gedanke  gekommen, 
sich  au  uns  zu  vergreifen,  schon  Schlimmes  geplant  luit,  das  hat  uns  dies  Alles  gebracht  und  wir  hören 
mm  «Mm  JWüeMjNiM«  dnll  «r  iJw'e  PfämUr  mitgenommen,  geringen  und  hohen  Wertet.  So  hat  der  Mann 
'jehamklt.  Wir  aber  icoUen  jeden  Schein  der  Entweihung  setnet  keäigen  Hament  vermeiden,  ihn  vielmehr 
jM  Ehren  bringen,  au  aprecttet  <lem  Manne  iu  Herten,  daß  er  RätiteidU  mkme  auf  die  Gläubiger  *viel- 

40  leicht  gibt  es  Hoffnung  für  den  Ueberrest  von  Israel»  und  Ihr  erluUtet  dadurch  Stgln  «Mt  (htt  Wld  «m 
dm  Beteebswm  Mündwm,  die  «ie4  kiemit  namentUeh  mnterteidmien : 

Samuel  SoA»  von  Josef  dem  AJtt» 
Salmno  Sohn  des  Märtyrers  Juda 
Saesud  S»hi  des  Josej  fui-CrJien 
44  Mnm  8akK  van  Und  (—Jehuda) 

Jeeef  flMn  ooii  Samud  Kd'CUm 

Mosen  Sohn  von  IsaL  lui-LmÄ 
Iiak  Sohn  von  Rengamin. 


43.    Oer  Bat  vdii  Main/,  an  Kiankturl  :   IhIIi^tI  <li<'  kürzlich  in  S|)t'ier  pclrofrcnc 
i<«  V<?riibmUitig  iler  blüdlebulon  iie/uglicli  eines  genieinsunien  Zuges  gegen  alle  Schädiger 
der  Slüdle ;  gemäss  der  weiteren  Verabredung,  das»  jede  Stadl  alte  ihre  Feinde  den 
anderen  Bnndesstftdien  bekannt  machen  solle,  werden  Peter  von  Svhwelnheim  und 
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Diellu  r  von  Crampni-p  iieiiniitil    und  CID  Verzeichne  aller  iluti  Helfer  beippfiipl. 


Am  t'rmi^.  St.  A.  Mef.  b.  Jmum  U,  wr.  6, 

44.     Worms  bittet  iSlrnßhurg  im  Uinueis  nuf  den  Beschluß  des  l>f:teu  .Städte- 


l'iisoin  (ÜPiisI  iH'Vor  licl^on  IiiiikIc  und  cil^rnKiszcii,  als  uwcrc  iU'v  niKli'iii  stell«' 
iiihI  oim  Ii  imscic  rniii«lr.  rljc  /n  <|«<tii  Immli'  ;»('!i<m'it(  if/imt  liii  riii  zü  Spir  m-wr-t 
siiit  lind  niil  ein  ixcralskirlit  haut  iiii)l>  einen  ^rint'iiii  n  /.i*n  iiIl  alle  die,  dif  di«-  .-leU* 
l>et>uiidc'r  oder  :;Miucnlliuirt  aiiojj;<;:iilVeii  «mIit  (j!OJK.In'di;ifi  iiaiil  und  in  unm*ht  fcian 
habent,  und  die  selben,  uf  die  die  »lele  erkaiit  luinl,  dit*  m>lloiit  sio  don  »tclon  botschrilu'ii 
geben,  umb  daz  sich  die  stete  mil  widerssamen  geiii  in  hewaron  moiBcn,  hani  nnrt  nrnmo 
|IVunde],  die  wir  do  seibist  zw  Spir  it/.iint  i^clialii  lian  davon  (thf  üi'Uv'eiihoilt  eigent- 
liche und  f  ]  erzall  und  t|;iriiinli  laszi'ii  wir  iiucr  crlwr  wislicid  wi-zon.  «laz 
uns  duz  wole  jzt  1*  llrt  iiml  wollen  ihk  Ii  dohii  v«'rl>lilM'ii  »ik  Ii  licl)4'n  lliindf  laszcn  wir 
uch  wiszüii,  da/,  Heinrich  von  Hc<  kiii^<'n  uus4M-  liut  i.-"!  mit  elwie  vilu  ^iiien  helferii. 
90  ist  Contzeman  Veder  von  Spir  auch  iini^or  fynt  mit  elwie  vielen  »inen  hetfern,  die 
wir  uch  senden  beschriben  in  eyme  zedel  *  verloitxem  in  diesem  unHorm  brirfe.  auch 
hat  Gcorie  Fetzer  Heinrich  von  Beclciiigen  uiiüieni  fyiid  enthatdeii  und  liiiset  und  eut- 
heldel  in  nocli  uf  symc  hnse  [  .  .  .  .  ],  dariid'  unst-re  hnrjiere  sini  nefurt  ^'efangen, 
j?el)li»ehel,  pesehelzei  und  da/,  wie  iVi  auch  riar  |  .  |  ist  würdcu  in  den  din^ieti, 
daz  wir  iiüs<itil  mil  iinc  zi'iseliall'en  liadeii  und  lial  uns  f  .  .1  iinre«-lil  daran 
getan»  uls  wir  uns  des  ul  iin.sere  eide  in  iiuseriu  raU-  rrkant  hatten,  aiu^h  hal«!ii  wir 
geaesaen  in  unscrm  rade  und  hau  uns  uf  unsere  eide  erkant,  daz  un»  der  vorgenanie 
Heinrich  von  Beckingen  und  auch  Coutzeinan  Vedcr  obgenant  unrecht  dunl  und 
widerrecht  kriegent.  darumb  manen  wir  nch  mit  die.sein  unserm  brife  nnd  meinen 
und  hejrori)  au  uch,  daz  ir  «leni  viuiresrhri!  i  n  Hninricli  von  Hfckint'rn  und  sineii 
heifern  und  auch  (ienrien  Ki-tzer  w id*'rsaj;rnl.  ,il-  ?Ti:iit  von  Spii  ^»i  ~i  licidcti  i^^l  als  ir 
wule  wiszernl  daluiii  feria  ipiarhi  anli'  hshiiii  «Miiniuin  -uni  luniiii  ;iiino  Sl. 
und  ächribeul  du:  den  vou  Uhcim'heulu'un  und  den  von  .Sh  i/  Uni   (i.ilnin  iii  .supru. 

Hür^jt  I  MKi-icrc  und  rul  VVoiin/. 

[/rr  r/-rw)  Krhcni  wi-imt  und  forsiehiip^in  intni  dem  meistere  und  dem  rate 
zu  Slruäzbürg  uu^eru  hebeu  Iruuden  und  eilgeuoä^en. 

aw.St.  A.6.  D.  P.  ImL  48|49>>.  fMO.  m  «r.  cft.  M.  elc       tN  «i  unfr.  M. 


45.  Schlettstadl  und  Oberehnheim  verbünden  sich  mit  den  acht  rheinische» 
Städten:  Mainz,  Strassburg,  Woiins,  Speier,  Pmnkrurt,  Hugeimu,  Wcissenburg, 

>  Jkt  ZMÜ  fMt  i»  4m  Brnfe- 


duluui  l|>5o  die  .Syinonis  vi  lüde. 
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Pfedersheim  und  dadiiicli  auch  mil  <li  n  sohwäbischtu  Miidteu.  i)ie  Hüllt-  ;S<;lik'Ustadl.s 
zur  grosöi'ii  Suiuuie  !>üU  6,  zur  klcuiüu  4  Glcltn,  die  Uberuhiiheims  i  bezüglich  2 
Glefeu  bei  ragen.  läSl  Octeber  31, 

St.  A.  Si>eier.  uf.  WJT.  </r.  in^.  c.  »uj.  jwwd.  del. 
OMmd*.-  Boet,  Worvtaar  Vrkb.  II  nr.  802. 
Gnlruckt :  Schaab  II  nr.  30<J.  naclt  dem  Org,  im  Spatr, 
üegeat .  V'uclter,  Forjtch.  II,  nr.  170. 


46.    Herzog  Ulephn»  (III)  dankl  HlraÜbxtrg  für  die  Festnahme  des  Juden  Isaak 
und  billet  die  üerausgtUte  der  enitBeitd^mt  Sacke»  und  die  Beslrafung  zu,  wmtlnueH, 
lo  JMimA«»  mi  QtMb^r  31, 

Siephuii  von  Kols  gimden  pfallciilzgraf 
bei  Rein  und  hertsoj?  in  Kairn  etc. 

Unsern  gunsIlicluMi  jirü/  und  allez  giii  bevor,    lieben  besundern.   ewren  blief 
ülx'r  da/,  und  wir  ew  verschriben   h<'len  von  Ysak   dcz  jiifleti  w^'jreti  habni  wir 

I«,  wnf  venionien  und  danken  ew,  daz  ir  den  alstj  l>t!.-.h  III  li.it>ri  uhil  wann  iiiiM'rn 
armen  lauten  ab  verr  i.st^  zü  ew  hin  auf  dem  Juden  und  irun  eluynaten  und 
irianden  nach  sa  chwnen,  so  biten  wir  ewr  lieb,  als  ew  audi  unser  gelrewen  dy 
burger  von  München  verschriben  und  gepcten  haben,  das  ir  schaffen  wellend  mit  .■ . 
dem  Juden«  das  er  die  klaynai  und  pfand,  dy  er  heliich  und  haimllch  hin  gefAeret 

wi  hui,  anlwurlte  her  zu  nn^  in  ein  nähen,  gein  Au.spurg  oder  in  ein  ander  des 
icirli-  >tat,  dy  unser  arm  läul  erlangen  niujjen,  (»Her  df<ch  jrein  f*r}p[»enhayn,  da 
\vu  iti  de/.  er;»Len  erlorscht  helen  und  uns  dannan  tiulilig  ward,  und  daz  er  den 
UDäeru  irew  elayuul,  di  im  uiuhl  ätend,  widergeb,  welhi  im  aber  zu  pfand  »ind, 
da«  er  die  zu  iöisen  geb  unib  als  vil  geltz,  al«  «i  im  zu  den  aeiten  schuldig  waren, 
da  er  in  daz  tr  enpfftrt  hat.  wann  ewr  weiahait  wol  venslen  kan,  das  den  unsem 
und  aueh  un»  uiig&Uichen  geschaeh,  :><jil  seil  der  zeit  htM-  schaden  aut  .si  g^puigeu 
.sein,  und  s\  irew  |»lanl  gern  gelöst  bieten,  mühten  si  die  erlaiigel  haben,  auch 
biten  wir  ewr  weishail  mit  alli  tn  (Icizz,  daz  ir  uns  den  jndfii  haizzl  wider  geben 
einen  silbreinen  halen,    der  unstet    lieben  truwii  und  gemahcin    s.dig  gewesen  ist 

^,  und  einen  zwillachen  äilbreinen  gruzzen  kopl,  der  un.ser.s  bruder  hertzug  -luhannsen 

isst,  dy  derselb  jud  unn  auch  verstvieu  binger&ejrel  hat,  und  wir  noch  unser  gemahel 

noch  brftdur  im  dieiselben  chiynal  nye  versetzet  haben,  und  w&r  uns  der  jud  als 

ferr  nihl,  so  wolden  wir  und  dy  unsera  im  gern  mil  dem  rehlen  darumb  nach 

kommen,   wie   wir  .solden.  wir  gelruw»'n   aber  wol  <'wrr  liebin   und  weishail,  ir 

sIralTet  und  bezzerl  den  judi  ti  si  lber  dannnb,  daz  er  uns  und  ew  ein  sn]i(  h  mi.s- 

selat  wol  gebezzerl   fiaf»,  und  daz  wir  frrlieiimii  mfigen,  daz  ew  laid  hei,  daz  er 

ulä  grözüch  wider  uns  getan  hat.        geben  zu  Muucben  an  aller  heiligeu  abeud 

anno  domini  1381. 

atr.  SL  A.  O.  0.  P.  bd.  17«.  faae.  I».  or.  d.  M;  dL< 
<ff  Otdr.  BnOkm,  ZMir.  /.  d.  (M.  d.  Mm.  Jofeiy.  lAftf. 

■  Ebthdai  UäTMOg  Stephm  m  Slrauburg  beglatU^igt  9tmm  <8MmAin  HcrMoM  ab  Ommdlm  m 
Saekm  äai  Juim  laatä.  g«bM  ni  llAndmi  u  aller  kmUgea  aband  «aoo  8L  (Odabtr  3tJ 
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47.  du/iieieknMnf  Oer  Hn»  SÜdl^boUnivtrhandlHut/  mit  den  Vt  rtretrrn,  ton 
IVorm.  Sg>0ter  [ISSJ  £ude  OdoberJ. 

[1]  Mun  90H\  einen  gemeinen  Zug  unlernelinien  Stegen  ulle,  welche  die  Siiiilir 
eiii/.eln  oder  zusammen  ge^eliudigt  hul>en.  .leile  Stadl  »oW  ihre  Feinde  dem  hiindc 
namhaft  maehen.  -  [lij  Jede  Sladt  .-dll  f^dvic!  (deven  zu  dem  Uunde  t^ifllcii,  mIs  « 
sie  früher  den  .schwähischen  Städten  /.n  •■(  Im  kcii  hatte;.  Üer  Sammehirt  .-Hill  VVoriii> 
äüiu.  —  [3J  Sulltsu  diu  üchwübischeu  .Siädli-n  gemahnt  wurden,  mit  1^18  ülulen  und 
den  bei  ihnen  weilenden  100  rheinisdien  Glefeu  nach  Wonns  su  kommen.  — 
[4]  Den  schwflbisdien  Städten  soll  die  Liste  derjenigen  milgetelll  werden,  weldvm  sie 
WiderBftgebriefe  zu  senden  Imben.  Diese  sind  von  Montag  nach  AllerlieUigen  u 
(Movember  \)  zu  dutinm. 

DanaUer  steht:  (VerAandeit)  mit  den  von  Worms  von  liern  Trüsdiel»  wegen.* 

8tr,aLÄ,Q.  D.  P.  4V40<>.  fuo.  XI.  «nie.  ck.  (ZHUL) 


48.  CwUte  Bodt»,  der  Mtitler  und  der  Rat  von  Straßburg  thnm  i*nd,  daß 
jedtr,  der  fielen  die  eekwäöiecketi  Städte  diene,  aneA  ihr  Feind  eei.  u 

1391  N«9»mket ». 

Allen  herren,  dienstlAten,  riltem  und  edelknehten,  den  dim»  uiuMir  ofTcn  brief 
gesfigct  wirt,  cmbieten  wir  (iüntze  Bm-ke  der  nieister  und  der  rat  von  Strazburg 
linsern  dienst  und  waz  wir  gfltes  verrnn-ji  td.  und  laut  \iv\\  wiszen,  daz  die  slelU- 
Mentze,    I'Vanckenfurt,    Spirp.   Worms,   l'hedersheiin,   Hafrcnowc,    Shitzsial.    Ohern  m 
Ehenhuim,  Wilzenburg  und  oueh  darzü  die  »webe^  hen  slette,  die   den  iiiinl  mit- 
einander haltenl,  und  oueh  wir  zfisamen  verbunden  äinl.  und  darumix'  und  uueh 
wände  uns  vuricomen  Ist,  dos  die  selben  swebescben  stelle  sÖ  velde  gczugcn  sinl 
ur  den  edoln  herren  grafe  Eberharten  von  Wirtenberg  den  alten,  Heintzen  von 
Dorrenbuch,  llen»elin  von  Grönheim,   Khcrharl  Le&chen,  uf  (U-n   S|K;len  und  uf  » 
andere  ire  vigende,  .so  ki'indenl  wir  üeli  in  truwen,   daz  ir  id  die  selben  swebe- 
sehen  sielte   iiiisfr   oitgcnoszen    nil   dienent  \\u<]\  helfTenl  unib««  da/,,  da.s  wir  nit 
gegen  üch  tun  üiüszent,  alse  ire  und  unser  veibunliui.sze  lH'wi.set,  were  es,  obe  fr 
uf  sie  dicudcnt  oder  icmaJine  bcholden  gegen  in  wercnl.  dis  vcrkündcnt  wir  üefi 
umbe  daz  selbe  vorhin  sft  versehende  und  das  ir  üch  da  bi  merkent,  daz  uns  nil  ■> 
lieb  were,  soltent  ir  von  uwers  diensles  wegen  in  schaden  von  derselben  stelte 
und  unserre  verbüntnüsae  wegen  komen.      datum  sabbato  proximo  ante  diem 
sancti  Martini  episoopi  anno  domini  1381. 

r 

Str.  a>  Ä,  Q,  D.  P.  lad.  16S.  fiuH.  8.  or.  «16.  W.       e.       imfr.  dd, 

49.  Konig  Wenael  an  Strassburg  sendet  dem  Bischof  Conrad  von  Lfiheek  «unsere  » 
meynunge  von  wegen  des  gemeynen  fHedes  mit  euch  zu  reden  genczlichen  under^ 

'  Ftyl.  fear  ik  /Miwiny  «r.  6»,  Vrk.  «fer  SUOt  Wvrm  mm  »8.  l>temb»  i381. 
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weysei*  und  bittet  ihm  volles  Vertrauen  su  schenken.      geben  zu  Präge  am  snn- 

lai^n  fiir  »  od  Elysabethen  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  19  d(>.s  mrni^^c  Im  ti 
in  dem  ii  jare.  Prag  1981  Xatfember  17, 

Str  St.  A.  AA  107  nr.  36.  or.  eh.  lit.  d. 
ft  Gedr.  L  Auttiig.  D.  M.      L  pg.  3»8  noi  1. 

50.  Ch'a/'  Ulrich  von  WüHemberg  schreibt  an  Speier  nnd  den  dortigen  Städte- 
lag,  um  sich  dagegen  zu  «eriMlmt,  «Ulü  er  üls  Hu  Feind  d''r  rhrinisi-hni  und 
schwttbUcken  Städte  gelte.  muttgart  1381  December  6» 

Wir  gravo  RlM  thui-l  von  Wyrlftnborg  ombioleii  dpn  orbcrn  wison  lulen  dem  bup- 
lo  (Termoislor  um!  linn  ralo  fromriiilichen  zo  Spyr  iirit!  atlcii  andriii  i\v<  v'u  hs  stelden, 
als  <io  ilziiul  zu  Spii-  hy  cnaiidcr  sint,  imscni  >riiis  und  alle/,  niW.  uns  isf  (It>^*eil, 
ir  wolleiU  ull  uns  ziehen  von  der  .swebisclien  s(etdts  wegen,  laszen  wir  udi  wiszen, 
daz  wir  nyt  wiszen,  daz  wir  fttzit  mil  den  zu  schaflen  habenl,  denn  daz  sie 
unserm  herren  von  Osterrich,  des  diener  wir  syn,  etwievil  unredelieher  stIidEe  ab 
16  uns  claget  hant,  die  er  uns  verschriben  gesant  hat.  n&  stat  nnsers  herren  von 
Osterrich  und  der  .stetde  pilni  u(  iieynander,  waz  sie  an  unsers  herren  von  Osterrich 
dienere  zu  sprechen  hant,  da  sollent  sie  eynen  frenirynen  man  nenien  usztir  unsers 
herren  von  Osterrich  ral  und  daz  lianl  sie  j;r(;in.  und  darulT  so  wollen  wir  und 
unsere  dienere  gern  zu  dem  rehlen  konten  nach  des  pundes  sage,   wnn  sie  daz- 
«o  öelbe  gevordert  hant.  darunibc  so  gelruwen  wir  ueh  wol,  daz  ir  darüber  ndil  uif 
uns  nebent  noch  nieman  uflT  uns  Khent  widerrehta,  wan  wir  ungern  ulF  uch  ziehen 
noch  nyeman  ufT  ach  lihen  wolten  widerrehtz.  uwer  verachrihen  antwurte  lant 
uns  wider  wissen.      geben  ze  Siuggarthen  an  sanl  Niehius  ahent  anno  81. 

Str.  m.  A.  0.  Q.  P.  lad  4q4»    tue.  m  «of.  tkart.  mü  FerMMlHii0t/iil«M. 

M  51  Hie  schwäbischen  nundessliiilic  auf  dem  Stadlelage  zu  Dinkelshühl  an  die 
rheinischen  liundesstädte ;  sie  hiUien  ilie  gelorderlen  Olefen  nicht  schicken  können, 
weil  «Ue  Geselliicliaft  von  St.  Georg  den  Frieden,  welchen  sie  wegen  des  Königs 
Wenzel  und  der  HerzGge  von  &iiem  nnd  Oesterreich  mit  derselben  aufgerichtet, 
wieder  abgesagt  hätte  und  zugleich  viele  Mitglieder  der  Löwengesellschaft  mit  St. 

lo  Wilhelm  ihre  Fdnde  geworden  seien.  Sie  wollten  aber  nach  beendigtem  Kriege 
«lie  verlragsmäs.sigen  Glefen  schicken  und  bäten  um  Förderung  ihrer  Sachen.  Diri- 
kelsbühl  Mittwoch  vor  S.  Lucien.  DinketsbUM  {1S81]  Dteember  il. 

Am.  4.  FrmOf.  AoA  A.  —  Reg.  h.  Jmute»  1  nr.  9. 

.i2.    Herzog  Johann  von  Lothringen  an  Stnissburg:  teilt  mit,  dass  er  der  Gesell- 
*»  schalt  mit  dem  Löwen,  infolge  der  Urlel'c,  die  die  Stadt  Strassburg  an  diese  geschickt, 
geraten  habe,  nach  Gelübden  und  Eiden  zu  verfahren  und  dass  er  selbst  als  Hauptmann 
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dieser  (i(!SHlls«liari  dainaeh  verfahren  wolle,  Ix'Hondeni  Heines  Scliwun»'rs  dos  Gruffn 
Eberiiard  von  Wirtenibecf  wegen.      datum  feriaquiute  ptiüttiuncept  Matu  .miin  1:ni 

Vecember  iV. 

Jim  dem  FraukJ.  St.  A.  —  Heg.  bet  Jarnsen  I  nr  (i, 

53.  Die  Stadl  W  nrins  llmi  kund,  dass  sie  eine  Sühne  vi  rmiilt  It  halw  zwisehon 
den  Strassburgeiii,  uii.siiii  etigenu.si^eii  allen  ireit  bürgern  mid  allen  iren  helirerii 
dienern  and  den  yren,  ii/.<;eM(Mneii  Jiini;here  Johanse  bern  Liechlenberg,  undzlwittchen 
dem  eltengen  rrommen  rittcr  hern  T^Aseheln  von  Wachinlicim  alten  sinen  erb(>n 
etc.  umb  allen  Hchadcn  inisaehellunge  und  anspräche  und  mit  namen  umbe  des  vor- 
genanlen  hern  Triisehels  teil  der  veslen  Hoh'iiborji  nnd  aller  zr»j.'eli<Vde. 

Trust  h«  I  ;:el(>lii  die  Sidine  XU  halten  und  hat  den  Kat  zu  Worms  gebeten, 
das  Sladlsiejrel  anzuhängen. 

gegebin  an  dem  ersten  inentage  nacli  sanl  'Ihonianstage  diis  heiligen  zw«dr 
betten  in  dem  jure  do  man  mite  . . .  drulaehenhundert  jare  aehlzije  und  ein  jare 

iS8t  i)&«eimher  93. 

Str.  St.  A.  0.  D  P.  lad.  im.  nr.  ST.  «r.  mk.  tU  pat.  t.  2  ttf.  peni.  quenm  1  (Worm*J 

mtit. 

IHese  ürkd.  fehlt  bei  Botm,  Worms.  Vrkb. 


54.    Notarielles  Protokoll  über  die  Austagen  BügeliR  Sekoitp^»  über  die  Brmor- 
i$mg  dex  Johann  Erbe  durek  Johann  WeUforn  tu  nikircJi.  » 

Straitßtntrg  l.tSl  Jterrtiihrr  23. 

In  gniz  n;»men  furten  allen  den,  di(!  disen  brief  anseheiil  od«r  hnn  nl  h-^cfi, 
sl  kunt  gehMi,  il.is  in  dem  jimc  iIi»  man  zaMe  vf>n  f'rislus  neburte  dn'il/t'henliundiMi 
ahlxig  und  ein  jor  in  der  vienieji  indieien  imhI  ni  ilen«  Vierden  jure  des  baUj.s- 
tömee  des  aller  heiligesten  vatler  und  Herren  hern  . .  Urban  . .  habest  der  sehftlp  » 
an  dem  drA  und  zwentzigeslen  tage  des  monota,  den  man  nennet  ac  laiin  december, 
in  gegenwartikeil  mins  ofTen  schribera  und  der  geaäge,  die  hie  undenan  geachrtben 
slont,  die  dar  zö  sunderliehe  gebellen  unci  iMM-rilTcl  wurdenl,  in  dem  ernizejjanji  zft 
dem  Wilhehnere  in  Kriiiniiiwe  /(>  Sfra.^zbnrtr.   d<i  jinijiher  nu(;elin  Srh"»|t  ein 

eiielkneehl  von  Slras/.l»iiry.  iiimI*»  swor  einen  i;estal>len  eil  zu  den  hriljfen,  daz  vv  t» 
do  by  wer  gesin,  do  her  .lohans  d<'r  Wiszorn,  ein  riller  von  Slraszburg,  selbeandor 
eins  obendes«  als  man  xe  naht  gnsjsen  bette  bi  lieht  und  al»  men  andemrerben 
nach  naht  imbes  aeren  woltc,  koment  in  das  dorf  ze  lllekirche  In  (jirstingers  stQbe 
des  wnries,  do  her  .lohan.s  Krbe  selge,  ein  rilter  von  Strasaburg,  inne  saz,  als  der 
solbe  her  .lohans  Krbe  do  Zf  naht  <reszeu  helle  luid  zereii  wolt«'  mit  den  andern  » 
gescili»!!.  die  Ol  Ii  d.i  iiiidc  niil  dtMi  m»  der  Wiszoiii  zu  ift  i    -tulicn  intrat, 

do  fikanle  jun^;tn  in-  linjri'ün  dt'ii  Wiszoni  iiül,  do  slat  h  der  V\  is/.niii  in  hf-rn 
Johans  Krben,  und  du  der  Wiszorn  alsu  staeli  in  horn  .luliniiü  fCrbeii,  <laz  do  her 
Jolians  Erb«  schrie  unde  sprach:  was  zisift  mich,  ich  siclw^r  dir  dü<:h,  unde  daz 
do  der  Wisaom  spreche  aft  hern  Juhans  Erben :  sicherstA  denne,  daz  do  her  JohaDs  « 
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V.<]^f  enlwurfc  ich  sicher,  iinde  ilo  der  Wiszorn  us  der  stöben  tmt,  do  erkante 
jUDjjiher  Hügeliu  ersten,  daz  es  der  Wisstorn  was.  der  selbe  juiiKbcr  HufrtMiri  der 
äprach  öch  bi  dum  eide,  den  er  geüwoni  do  Helte,  dax  er  nüt  wiA  wiiste 
vor  wor,  ebe  die  zvren  hönderste  Stiche,  die  der  Wbzuru  hern  Jolians  Eihea 

6  gap,  ebe  sä  geschehenl  vor  oder  nach  der  Sicherheit,  doch  so  sprach  jungher 
Hdgelin,  das  er  horte  do  zemol  von  hern  Johans  Erben,  das  der  selbe  her  Johans 
E^be  spreche:  mir  ist  vil  lieber  dci  W'i.szorri  habe  mir  dis  geton,  wenn  daz  ich 
es  yme  gt  ton  helle  hie  by  als  do  junpher  Hugelin  geswoni  imde  geseit  hat,  worenl 
die  crN^rii  brüder  lidtM-rhe.  ein  priesler  und  conventbrüder  des  elosters  zü  dem 
Wilhelmer  vorgen.  und  junglier  Reinboll  MulTel  der  alte,  ein  edelkuecht  zik  Straaz- 
biirg,  in  gezuge»?.  wiszc  darzü  gcbetten  sunderliuge  undo  beruflt. 

Und  ich  Walram  von  dem  Bosch,  Ludiger  bystura,  wonende  ze  Slrassbnrg  von 
keyseriicher  gewali.  ein  olTener  achriber  by  den  dingen,  ab  da  vor  von  jungherre 
HAgelin  obgen.  vers<;hriben  stont,  gewesen  gesehen  und  g(!hört  hab«;  mit  den  erbem 

iB  gezugen,  die  nhoiijrcsc  lii  ilicii  .^int.  dunnnbe  so  liab  ich  min  gewönlich  zeichen  vor  an 
disen  l)rif'f  ycsc  (z(!t  zi  utv.ügnisse  der  selben  dingen,  die  obenan  von  jungherre 
ilügclin  e^eiKitit  geäcbriben  stont. 

Str,  SL  A.  Y,  C.  Q,  B.      nr.  aO.  or.  wb,  UL  pai.  mä  dm  Hainlttieltiin  <let  Skkreibtn. 


55.    A'vniff  Wenzel  an  Slraßlyurg :  dankt  für  die  Befreivng  des  Gregorius  ton 
to  Wantlvrdehen,  aus  der  Gefan genxcJutß  Bischof  Fricdrifhs  von  Sfraßburg  und  bittei 
nun  auch  dafür  z%  sorgen,  daß  ihn  der  Bischof  der  abgenommen&n  Eide  enOasse. 

Wir  Wenczlaw  von  gole«  gnaden  römisc  her  kunig  czu  allen  (tzeiten  merei  des 
reiches  und  kunig  czu  Ueheini  embieten  unsern  lieben  und  bisundem  getrouwen  den 
meistern,  ammeistere  und  dem  rate  cxu  Strasxbain^  unsere  gnade  und  alles  gut.  lieben 
uiul  iHBundem  getreuwen,  also  Friderich,  bischofT  csu  Strassburg,  bie  uch  in  der 
8tat  czu  Straszburg  unsem  lieben  ande<:htigen  Gregoriutn  von  Wandisleibin,  unsers 
Hellen  andechtigen  Wolfarles  von  Grenfels,  bischolfes  czu  Hasil,  in  geistlichen 
Sachen  vicarium,    in  unserre  botsehaft    tind    dinste    fVincIich    gevangen    und  in 

SU  eysen  geslossen  hat,  daran  er  unsere  kuiiigliche  wiidiki  ii  geunei-et  und  gesmehcl 
hat,  also  er  auch  au  andern  saehen  mc  getan  hat,  also  wir  ym  des  doch  nicht 
getreuwet  hetteu.  hat  uns  dersdbe  Gregorius  unser  diener  gerAmet,  daz  ir  czu 
cren  der  heiligen  kirchen  und  unser  knniglicher  wirdikeit  och  in  den  sachenczft- 
male  togentlichcn  bewiset  liabit  und  yn  aus  der  gevengnisse  ledig  und  loes  geniachet 

«6  habit,  daran  ir  uns  eyne  sulche  behegelikeil  getan  habit,  die  wir  kegen  uch  und 
die  uwern  gnedicklich  bedenckeu  wollen,  darober  ist  uns  vorkonunen,  daz  flerselbe 
Gregorius  unser  diener  von  derselben  gevengnisse  w(;geii  d»!in  byschoffe  und  dem  (sie) 
seinen  eyde  getan  habe  und  brieve  ober  sich  geben  hal>e.  doruml»  Iwgern  wir  von  uch, 
sind  dem  mal  daz  uns  die  unere  und  smachhett  an  unserm  diener  bie  uch  in  der 

40  etat  CSU  Straszburg  an  unserm  dinste  dorboUen  ist,  daz  ir  den  bisschtrf'  under^ 
wiset  und  mit  ym  auch  emstlich  von  unsem  wegen  redet,  daz  er  Gregorium 
TL  6 
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iiHHorn  ilicnof  Icdij:  und  Itn-a  sage  und  alle  eyde  und  brievc  vor  nlch  unri  alle 
dl«  syiutn  lue  und  yii  der  IfNÜ»  «igt«,  nho  wir  vin  auch   in    uiist  rii  lincvt'ti 

vurschi-ietHMi  lial)en.  wan  wisstl,  da/  wir  yin  und  dun  synt-n  in  allfii  suiiiion,  «iit« 
sie  csft  ym  cm  sprediene  haben  cui  dem  rechten  atellen  und  halten  wollen, 
und  bewiset  ach  in  düneni  aachen,  also  wir  ach  btsnndem  wol  getreuwen.  das  • 
wolle  wir  hegen  uch  gnedicklich  bedenken.  geben  cau  Frage  an  sand  Johannistage 
des  ewangelislen  unser  reiche  des  behemischen  in  den  lf>  und  des  römischen  in 
dem  G  jaren. 

['er  <U)m.  cancellaniim  Martinus  »coUiäticus. 
Ar,  8t.  A.  AA.  107.  nr.  17.  or.  mb.  Ut.  pat.  e.  »ig.  m  v.  mpr. 

5$,   An/teicitumfi  ü6er  die  Preise  von  Wihlpret  und  QtfLügü  t»  /«ire  l^Sl.  m 

VogeJer  und  gromper.  iMl* 

Zö  dem  ersten  so  sAllent  sü  geben  den  besten  antTOgel  umbe  10  den.  —  it. 
eine  pliitp  und  eine  dein'l  y.'x  4  licn  —  it  iIIp  rMlh*Mnl('ir>  zÖ  3  den.  —  eine 
wildeguns  muh  1  1  den.,  einen  vasanthan  uinb  !•>  (It  ii  .  nii  vn^anlhön  uinb  4 
Uca.,  ein  wA  vellh&a  umb  U  den.,  eta  gm  velthün  und»  7  den.,  ein  u 
faasen  mit  d«n  ba^  umb  18  den.,  ein  hasenTteiseh  umb  16  den.,  den 
besten  kappen  umb  1  sol.,  eine  alte  henne  um  10  den.,  it.  eine  junge  härige 
henne  umb  8  den.  —  item  eine  aame  gemeste  gans,  die  do  bernl  irt,  die  sol  man 
geben  von  oslem  untxe  sante  Miehel.s  tage  umb  16  den.  die  beste  und  von 
sonte  liichelstage  uncse  vasinaht  umb  1  sol.,  it.  ein  aame  ente  umb  8  den. 

MegA,  Kim^aißi.  Oeir.  II,  mt,  mu  im  fiwcM  wehr  tHriumimm]  »BärnUOt  AmA* 

57  Mfisler  vn/l  Rat  mn  Strasshnrff  an  f/ni  RUier  Johann  ton  Thann .  rer- 
weuden  sich  für  Frau  von  Ochseustein,  ihn:  Itnr gerin.  [ISSJUJ^ 

Wir  .T(ih;iMs  S<'hilt  der  ineisler  und  «ler  rat  von  Sfrazhtim  (Tiibirt«  ii  licni  er-  • 
Utii  tiU(ir  herii    .Irili;nisen  vtm  Thnn  nis  lieh  timl  irul    iilsc  ir  uns  ctilKilrit  lianl 
v<»n  juiigfrowe  Mciit-n  wegen  \uu  ()ti.Henstcin  unserre  burgerine,  da  süllent  ir  wi.s.sen, 
daz  wir  sie  daruinbc  vür  uns  besanlent.  und  »priclict,  daz  ir  hem  Rftdoir  seligen 
von  Ohsmstein  iren  br&der  von  des  schaden  wegen,  den  er  üch  und  uwern 
16len  aft  Bartebach  getln  aolle  haben,  gebAtent  vür  die  ntoe  des  hintfriden  gegen  *• 
Spire.  und  het  vor  uns  erberlieh  mit  biderlxai  lölen  er/.i'i-?f  i,  die  vor  uns  daruinbo 
swflrent   an  den  heiligen,  dajs  der  vorgenante  herr  Rüdolf  vni    rlin  numn  mit 
urfnilf  Icfiia  wart  peseit  von  der  vorgenanlen  «jrtcto  und  nwerrr  anspradie  w('fT«  n 
nft      teilt  ixch  dnruinbe  ernstlich,  day.  ir  uwere   vorderunge  gegen  der  egeuaiUeu 
unserre  burgorin  ablas.sent  und  ir  noch  iren  lüten  keinen  »cliaduu  tönt  und  tru-  » 
went,  das  Ir  uns  noch  ir  harAber  keinen  schaden  tftat  und  f  Ach  hie  mit  lassent 


1  /«koM  MtK  war  MshUr  m»,  mf-tm. 
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begnügen,  und  lant  uns  hat  umbe  uwere  entwurte  wider  wissen/  das  wir-  vm»' 
darnach  künneat  gerihten. 

Str.  at.  Ä,  4A.  118.  «r.  m>.  oAm  Siqftkfimn. 

SS.  M«ut0r  und  Hai  vom  Sfrßßhuy  6eu»fM  dem  hiskerigm  gtädtwie»  Amt- 
t  man»  Bwrckart  Mejfger  bei  seinem  AnsscAeide*  Ure  volle  ZuMeäenheil. 

1S82  Jatmar  4. 

Wir  Cünbse  Bock  ecl.  kündenlmenglidicm  mit  disem  ))T  i(>r(%  alse  Barekart  Meyger 

vofi  Ri-sffu'im  iiiis(>r  hurger  laiiire  zil  und  vil  jarc  iitis-rr  timl  dct  vorjronrMilon  unsorrc 
sielte  Miiiptiiiiiii  «leweseii  ist  und  er  ahrr  tiü  (lnzstilU;  anipl  von  sints  libes  noldurft 

ii>  wegen  ulgugeUiti  het,  daz  also  dersellxj  iiurckarl  Meygor  unü  redeiiulie  und  ge- 
Iruwcliche  verrccheul  und  gcntzliche  volletän  hei  von  aUem  dem  gute,  wie  daz 
geoant  ist,  daz  er  von  unaern  und  unaerre  alette  wegen  ingenomen  und  uagegeben 
liel,  in  weihen  weg  daa  aie,  unlze  vi  disen  hutigen  dag,  alse  die  date  dia  briefe» 
iMSüät  und  sagent  dch  wir  mil  disem  briefe  vär  uns  und  alle  unsere  nüehkoinen 

IS  d(?r  vorpennnten  nnserrc  stelle  zö  Slra/lim^  lt'<li<i  und  quit  tjfn'/lic'ip  den  vor- 
genanten liiinkaii  McyK«'''  >"'d  alle  sine  erben  von  alles  (l«:z,-ellieti  gutes  wegen, 
wie  daz  genant  ist,  daz  er  von  unsern  und  unscrrc  slctte  wegen  ingenomen  und 
u^gcgeimu  het,  in  weihen  weg  daz  sie,  untze  uf  disen  selben  hüUgen  dag,  alse 
die  date  diz  briefes  beseit,  und  daz  wir  noch  alle  unsere  nftdikoinen  der  vorge- 

lo  nanten  unserre  ateUe  aft  Strazburg  darumbe  niemer  aoaprftche  noch  vorderunge  an 
•  denselben  ßurekart  Meyger  und  an  alle  sine  erben  gehaben  siillent  mit  geriht(\ 
n<Kh  afi(!  gerihle  in  denheinen  weg  iui  alle  geverde.  und  dez  zü  ciupm  nrkruide, 
•SU  ist  unserre  stelle  ingesig«'!  an  disen  brief  geheneket.  der  wart  gegeben  an  dem 
ersten  suniesUhige  vor  saut  Erhartz  dage  dez  heiligen  biüohufes  in  dem  jare  ete. 

£i  uhtzig  und  zwei  jarc. 

Str,  St.  Ä,  Stdtord  Bd.  21.  foL  186  K  com. 

59.  Rntsbeschlafj  nhcr  die  Wirdi-nnikl  der  MiisUr  und  Ammeist-er  nach  drei- 
jährigem ZwüscAeHraum  und  FestseUmy  ihrer  EiaAüu/ie.  JLäUSi  Jttnuar  9. 

I'tiser  heiTcn  meister  und  rat,  scbuiTel  mid  aminau  sinl  t'ibureinkoinen,  das 
i>  rnteh  dein  jare,  so  einre  ein  meisler  oder  tinifnanincislor  lyi'wesen  ist  und  abe  ist 
gegattiroti,  er  in  drien  ganl/AMi  jareii  darnacli  int  anderu;iilie  ihk-Ii  e  /ai  nu'isler 
no<rh  zu  ainmanineister  gekosen  noch  gemaehel  st>l  werden  ün  alle  geverde".  und 
das  man  ouch  ieglichem  under  den  vier  meistern,  die  i<^]idi8  jares  zft  meislcrn 
gekost  und  gemachet  worden!,  so!  geben  von  unserre  stelle  wegen  das  vierteil  jares 
»  US,  so  täglicher  meister  rihtet,  und  nil  vürliaz  alle  wochen  ein  pfunt  Strazbuigcr 
Pfennige  sft  sUire  b&  sinem  kosten  sA  den  fänl  pfänden,  die  man  ieglichem  meisler 

•)  au  «lle  geverde  MergurhrUbt»,  Junuo  au  <)ein  vienicn  Jaro  amgestnchtH,  »eil  o6en  :  er  m  ürteo 
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jarcs  von  des  rales  wegen  git.  und  so!  man  einem  ic^jIk  hcii  aniinaiiiiK  isler,  der 
ein  aminajmieiälcr  ^üetnuciu't  und  gekoset  wirl,  geben  alle  wochen"  dazselbo  jar 
az  von  der  stette  wegen  ein  pfunde  Slruzburger  pfennige  uuch  äiiiem  kosten 
zft  stäre  und  och  «ft  den  (Cm(  pfunden»  die  man  imo  jarait  von  des  nies  wogea 
git^  und  suUent  ftch  dantü  alle  jare  den  meistern  und  den  ammaoneiBtern  ire  gefelle  » 
5cli  werden,  abe  sie  in  untze  hur  gerullen  und  worden  aint  An  alle  geverde.  und 
sol  öch  der  nuwe  rat  alle  jare  darnäch,  so  er  gek(»*ien  ist,  sweren  uf  der  pfiiltzrti 
an  dem  nehslen  sunnendage  ni\eli  sanl  Erliartz  tage  und  sol  man  M\  in  di  n 
nehslen  alite  lagen  näch  demselben  sunnendage,  alse  der  ral  u(  der  pfaltzen  ge- 
swuru  kutf  vor  dein  niunäler  swerun."  actum  fcria  secunda  proxima  ante  diem  m 
sancti  Eriuutli  episcopt  anno  domini  1382. 

atr.  6t.  A.  tiUdtonl.  B«i.  ^1  foL  186.  FrotokoU-Comcept  mit  mdm  S^ekkuMge»  »»d  Ver- 

60.  Swarls  GAlae  von  Grostein  der  meister  und  der  rat  von  Strasabuiv  «rider- 
sagen  Henne  StOBsse  von  Cleberg  durch  der  von  Prancicenfurt  unscrre  eitgenosaen  i» 
wUlen.      dabim  ferla  tertia  proxima  ante  diem  scti  Anthonii  confessoris  anno  1382. 

l.Jsa  Jummur  14, 

Fnmitf.  St.  A.  lUinhwch.  Art.  187    or.  mh.  l.  gOt.  e  sig.  in  v.  dd. 

61.  airaßburg  an  Spewr.  giebt  setne  coUe  Zusiimmit»t/  iu  dem  auf  dmu,  ItUUttr  t« 
Tage  m  Oßpenkeim  vorgeschlagweit  uttd  teriandeiien  Bündnis  itr  »Städte  wiU  dm 
F§tit«»  mid  wUl  tum  Aitekluß  denelien  Bote»  mit  ganzer  VoUmaeht  auf  «inen 
neuen  Ofpenieiater  Tag  tenden.  1S8»  Jatmar  S». 

Den  eriiern  bescheiden  unsem  sundem  gftten  frunden,  dem  burgermeisler  und 
dem  rate  aft  Spire  embieten  wir  Swarbt  Gfttae  von  Grostein  der  meister  und  der  a 
rat  von  Strasburg  unaern  dienst,  lieben  frunde»  also  uwere  der  andern  »tette  unserre 
eUgenoszen  und  ou(;li  unsere  erberri  Ijollen  zft  lag«?  gewesen  sini  zü  0[»penhein) 
und  fotde  baut  von  ciiirf  vcrlii'nittu'is/.e  wegen  mit  <len  fürsten  und  herren,  der 
etbeni  b<»llen  oueli  ul  dem  selben  (age  waren!  uf  zii  neinmende  und  zö  maebendo, 
also  hant  uns  die  selben  uiiüere  erbern  botlen  wul  gesell,  wie  man  von  demselben  an 
läge  gescheiden  ist  und  daz  ieglicher  stette  erbem  holten  einenottd  und  beseiche- 
nunge  der  meinungen,  alse  man  aMa  darumbe  von  enander  gescheiden  ist,  irre  slat 
widerumbt!  briUil  baben,  sieb  darundje  zu  l)edenekende  und  das  man  dar  umbe 
widerumbe  zik  tage  sin  sol  z&  Oppenheim  uf  den  nebsten  sunnentag  vor  dem 

s)  Orsii  irli'H  :  [und  auch  oit  me  uod  »ol  m«n  Ach  alle  Jare  darnach,  so  ein  nuwer  rat  gekoMu  iat,  >S 
»werea  vor  dmu  mniMlier  «d  Mot  KrterU  Uge  dei  beiUgw  bwvbufe»  uud  uit  vor  noch 
Mwli,  dmn«  all*  Jare  Am  m  dam  ocIImii  raat  Brharls  ttffi  an  alle  (iteverde.)  b)  Ot$trkkt»  t 
alle  (jare  von  dem  'i'igi'ltr]  .tor  sli  Ui-  «ügin  (liumltTt  iifnntlr  inn!  vier  pfunde].  c)  Of- 
*tfuheu  :  [were  e$  aber  das  dersvlbv  suitl  KrliurU'«  lag  u(  uiiiru  euuiieot«|j  gefiele,  io  aol  man 
■B  den  nehslen  ammwiUga  md»  danaelbeu  suanenlaga,  uf  dan  mt  Brtarta»  tag  gOTiUaa  tat,  ^ 
war  dem  ntinaMr  swaren  ana  alle  gavantaj. 
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suimentugi  Letare  zü  miltcrraslen,  der  nö  zfi  nehsle  komet.  und  ilarumbt'  m)  mn ». 
kündenl  wir  ücb,  daz  wir  über  die  selbe  nutlel  und  bezeichenunge  gese^zeu  siul  uud 
2&  rate  Bin!  worden,  das  uns  dieselbe  nottd  und  beseichenunge  wol  geveilet  und 
uns  oueh  wol  si\  sinne  ist,  den  bont  mit  den  fürsten  und  herren  in  dieselbe  wise 
&  ur  z&  nemende,  und  das  wir  oucb  darumbe  unseti'  i  rin  rn  bolten  mit  voltem  gewalte 
uf  <l(>ii  vurgenanteii  nehslen  sunnendag  vor  initlerfaslen  uf  dem  läge  zQ  Oppen- 
heim liabea  wellent,  es  vollendende  und  ouch  undem  tslücke  inil  uch  und  den 
anilerii  unsern  eilgenoszen  /.ü  besorgende,  die  danne  zü  der  selben  verbuntnüsze 
niiUselich  und  notdürftig  s'ml.  und  darumbe  so  vcrkündent  ouch  ir  dis  also  vürbaz 
lo  uwem  und  nnsern  eitgenoesen  den  von  Mentse,  Worms  und  Franckenfurl  und 
mit  namen  dar  sft  den  swebeachen  Stetten,  die  uwer  und  unsere  eitgenoeaen  sint. 
und  sendent  ir  den  swebeachen  Stetten  dar  mit  eine  abegesdiriHl  der  selben  notteln, 
dip  iiwore  erbern  hotten  üch  von  dem  vorgenanlen  tage  /.ö  Oppenheim  brohl  hanl, 
mid  vcrkündent  in,  daz  sie  iits  erheni  hotten  ouch  mit  vollem  ppwall«*  dar  Mtiihr 
iiubeal  uf  dem  lag<^  zö  Oppciilieiin  ul  den  nchstpn  siinnftitaj?  vor  nullorfaslpu.  duz 
duncket  uns  nützlich  und  gut  ^in.  daluui  l'ttrta  quar(a  proxima  aide  diem 
festi  puriflcationts  beute  Tiifrlnis  Marie  anno  etc.  BZ. 

Str.  8t.  A.  Q.  V.  ?.  Ud.  48(4»^.  bw.  VU.  omc;  du  m  ßtmer  abgttamit«»  Britf«t. 

62.  SiteAt^  FrkirieA  90»  Sfraßittr^  trifi  mU  dem  Surggrafm  mut  Ueierem' 
to  immn  itsAgliek  des  ZoU9$.  IM  JUrmif*  ZI» 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  btscbof  su  Straszburg  tun  kühl  mit  diaem  brief 
fdlen  den,  die  in  ansehent  oder  horenl  lestm  nu  oder  luenach,  das  wir  mit  willen 
wissen  nnd  geheile  der  erwurdigen  herren  des  dechans  und  des  capitels  der  hoben 
Stift  /M  Straszburg  einhelliglich  ubereinkomm  sint  mit  Uttserm  burggrav  hern  Johansen 

»  von  Miihilioim,  citii  rillet  zu  Straszburg,  von  des  Zolles  wegen,  der  da  horel  zu  dem 
burggriiveii  aiiipl,  den  cm  zollcr,  deti  ein  Ittirjfgravc  y.n  Straszlnirp  «attc,  ^rt^'^nfnent 
hetlc  von  hinen  wegen  all  jor  in  dise  wise,  also  hienach  ge^^rlulbea  stat.  das  ist 
also  das  der  selb  dein  zoll  hinaofur  me  bliben  sol  by  dem  gmssen  zoll,  dmi  wir 
haut  in  der  statt  zu  Strassbuig,  und  soUent  wir  und  unser  nachkomen  dem  burg- 

,0  graven  hern  Johansen  von  Mulnheim,  oder  were  den  xu  male  burggrave  ist,  geben 
alle  jar  zu  yeder  fronvasten  fünf  pfunt  Siraszburgei  pfcnnig  ulT  den  saml>;;tag  In- 
der fronvaslen,  das  ist  zu  dem  jar  zwpntzip  primt  und  soll  das  ein  yeglieh  zi»ll(>r, 
der  dan  isi  oder  vvurl.  gelol>en  by  siner  Iruwen  an  eins  eides  stall  <»n  nllcii  ver- 
zog und  on  all  hindernusz  zu  gebend«  und  sollen!  wir  und  unser  noehkoiiu'u  oueli 

ü>  cynen  yedlichen  sollcr,  der  den  zoller  ist  oder  wurt,  solich  haben,  das  er  es 
gelobe  so  gebende  und  es  ouch  halte,  und  wer  es,  das  es  nut  geschee  und  nit  ge- 
halten wurde,  so  mag  der  vorgen.'  burggrafe,  oder  wer  dan  su  mole  burggrave  ist, 
den  sol  nemen  und  lihen,  wem  er  wi!  on  unser  und  mengeliehs  widderrede  und 
irrung  on  alle  trevcrde   es    \'^{   oueh  berel,  das  der  vorger».   Iierr  .lohsunisz  von 

40  Mulnbeun,  der  burggrave,  oder  were  den  burggrave  ist,  »ol  bliben  by  alle»  rechten 
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und  gt-wririJu  it.  die  eyn  yeglich  biirjinrav«'  hctti-  iiixl  ^'»'•x'l'f'i  l"'*'»!  von  alle»  den 
zuuflcn  und  aiilwerekeii,  die  under  cynem  burggraven  gehoreni  von  uiiseni  wegen, 
wie  die  genant  idnt.  eyn  yeglieh  burggrave  eol  auch  bliben  by  dem  gdute  %oUe, 
also  es  haritcimmen  ist  er  sol  auch  büben  by  dem  eymer  und  by  dem  aolle 
von  den  oleye  lutea,  er  aol  auch  bliben  aust  by  allen  andern  rechten,  die  er  von  » 
uns  und  von  unsere  slifl  liel,  und  also  es  harkoinmen  ist  von  allen  anlweixken 
usKgenoniiucn  de^  rlcynon  ztrlte?--.  also  dovor  ut^Hchriben  sfol,  den  ein  iiiidn/.oller 
«unertl  ufui  m-satiitrit  hcl,  also  es  liarkuincii  lal.  und  aliur  dirre  vorgesehriben 
Uiij^  zu  urkuul  liuiil  wir  der  vurgeuant  Friderich  buciiolT  zu  ätraüzburg  uui>er 
eygen  ingesigel  guion  hencken  an  diaen  brief  und  wir  Johanns  von  Odisenatoin  i« 
dechan  und  das  cairitd  der  egenanU»  stift  an  Strasaburg  bekennent  ans,  das  alle 
vorgeschribeu  ding  mit  unserm  guten  willen,  gunsl  und  g^lie  gescheen  sinL  und 
des  zu  urkunl  haut  wir  des  egenanlen  capilels  ingesigel  zu  uns(>rs  eg^-  herm 
von  ^^lra»zbu^(;  in^esipel  $!ehenckt  an  dism  l.riof.  der  wart  gegelM'ft  an  tieni 
necbslen  fritaji  vur  sancl  Malhis  tag  des  1hm1i;^^i n  zw<;lfh*»ften  in  dem  y>r  »lo  man  iä 
2alt  von  gul.s  gepurl  dryzelieuhuudcrt  aclitzig  und  zwei  jar.  dirre  briet  sint  dry 
gdich  ■  und  bllbet  der  ehie  by  uns  Fnderwhe  bisehof  an  Stnuoburg  und  der  ander 
by  dem  capilel  und  der  drile  by  dem  burggraven  da  vorgenant. 

iSlr.  ii«.  jL  Q.  8161  Kopialbnoli.  Dw  lUehti^  der  AJbtekr^wMdmnkekm  Nciat 
tätigt}  luuhdmm  Bmekr^  fritU  Oma  SngUMtfä.  w 

63.  JBüfgwmsuUr  tmd  Mai  «m»  Mut»»  «n  Sinßturf  »a  Anf^l^enAeüe*  der 
Bunäesairecknwi^.  [ISS»  (t)  Mär»  3*J 

Lieben  frAnde  und  eilgenoaaen.  als  uwere  und  andere  uwere  und  unsere  eii- 
genoaien  der  stette  fn'mde  des  bundes  an  dem  Ryne,  die  sft  nehste  lö  Spire  bi 
enander  gewesen  sint,  uwwn  und  unaem  eitgenosien  den  von  Worms  und  Ach  « 

uns  befolhen  baut,  duz  die  von  Worms  iru  friindc  zü  uns  gen  Mentxc  scbicken 
sfillt'ii  lind  dieselben  irc  früinlc  rnit  tiiist'rn  frnndcn,  dir  wir  darzti  schicken  solfcn, 
zü  den  .ju(icn,  umbe  die  sie  uhlehuudert  und  tünttzeliendeii  halben  guldin  zu 
sclmden  genonieu  habent  vun  der  vier  gros  wegen  ircs  Zolles  dez  ersten  jares 
t&  Manlieim,  und  das  dieselben  der  von  Worms  frAnde  und  ouch  die  unsern  mit  » 
den  Juden  rechenetent  und  siisamen  slAgent  hüptgAt  und  schaden  an  eine,  und 
was  danne  jeder  stat  unsere  bundes  daraft  nach  roaigsal  geburte  zft  gebende,  daz 
sollerit  wir  in  iegli<;her  stut  verschriben  tr  anzal  daran  sA  gellende,  dar  iinibe 
liiszent  wir  üch  wiszen,  das  üwrrc  und  unsere  cilpfnonzcn  der  voti  Wnrnvs  fiüiid«" 
uf  hüt  dunimbe  bi  uns  gewesen  .sinl  niid  halu  iit  iiiiscn  Iruiide  mit  in  mit  duii 
jnden  nmbe  die  vorgenante  schuld<!  und  sciwdeii  gent  hent;!  und  züsamcn  geslagen, 
daz  der  summen  ist  eilf  ehthe  hundert  guldin  und  20  guldin,  daran  ieglicher 
stal  unsers  bundes  an  dem  Ryne,  uagescheiden  die  von  Worms  und  die  von 
Spire,  an  der  grossen  summen  der  glefen  ieglicher  glefen  drie  gAldin  und  7  sol. 
aller  heller  gebürt  zu  gebende,  darumbe  lieben  frAnde  so  bestellent,  daz  ir  von  w 
^lieber  glefen  der  grossen  sumen  drie  gAldin  und  7  soL  alter  heller  bi  uns  in 
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unser  stat  uf  den  sunnenUtg  Lelarc,  so  nu  nehsle  konient  schickent  und 
s<>ndt't!t,  uf  (las  man  die  jüden  davon  bozalp  und  der  safhs  zft  rnde  komme,  weihe 
slai  duz  ahor  nil  dete,  waz  sc  hnd«n  dar  alter  den  andern  slctlcn  davon  enlsliinde, 
den  wurde  die  stat  den  andern  .stellen  abelcgen,  alse  aucii  die  briefe  haltcut,  die 

ft  vormals  darAber  gcgeb^  not.  euch  lieben  Mnde  stet  uns  nocb  etwie  viel  geltes 
usie  von  der  zweier  reebenunge  wegen,  'die  aft  Spire  geschehen  sint,  atoo  die 
rechten  briefe  ballent»  die  a&  Spire  darAber  gegeben  sint.  bitten!  wir  nch  flinek- 
liche,  daz  ir  diesdben  rechen  briefe  ansehent  und  Ach  daraf  ensinnent,  und  was  ir 
(IjH  von  noch  schnldin  gint  zA  gebende,  daz  ir  uns  daz  uf  den  vorgenanton  sun- 

10  ncndaj;  f-etarp  gen  Mentze  schicken  vellenl,  uf  daz  wir  desl  gerner  tön  welleut, 
waz  üch  dienstlich  uud  lieb  ist.      datum  fetia  secunda  post  Keminiscere. 

Burgermdstmr  oiul  rate  «ft  Henlae. 
Ar.  A.  A  O-  D.  P-  iMl.  48/49  b.  hie. XL  cMmn; 

64.  Ungenannter  schreibt  an  ungenannte  Stadt,  dass  die  in  Weael  versam- 

t»  mdten  Bischöfe  von  Köln,  Trier,  Mainz,  Sirassburg,  die  Herzüge  von  Lothringen 

und  von  Raiern,  der  Markgraf  von  FJaden,  die  Grafen  von  Sponheim,  Kalzenellen- 

lx){ren  und  Johann  von  Nassau  sämmüich  wider  den  Bnrif)  «Irr  Reifhsslfidte  seien. 

Dalum  Wesel  1382.  Wesel  i;i82  [nach  März  7J. 

Seg.  d.  Markffr.  v.  Badete,  «tr.  1351. 
1).  Ii  A.  I,  336  anvt.  2. 
EttA-Wük,  Rtg.  d.  IftiMgr.  4iS7. 

CS.  Landfrieden  König  Wenseia  mK  den  drei  geistlichen  Rurfareten  und  den  beiden 
Pfalagrafen  Ruprecht  dem  älteren  und  drai  jüngeren,  mitbestimmt  fSr  die  wetter- 
auiechen  Städte:  Wetslar,  EViedberg,  Gelnhausen,  sowie  für  die  elsäasischen  Städte: 

t5  Colmar,  Mülhausen,  Kaisersberg,  Münnter,  Rosheim,  TQrkhcim,  Sulz  auf  5  Jahre 
bis  1387  Juni  24.  geben  l^iStS  otr  den  suntag  als  man  singet  Ocuti . . .  regn.  boh. 
19  ram.  6.  ias»  Mürm  9, 

Str.  St.  A.  ti.  U.  P.  lad.  48^49  > .  fasc  8. 
€Mmai:  WeüOdtir  D.  E.  A.  Z,  3S7  nr.  19L 

so  66.  Hagenau  an  die  schwiibi.schen  Rnndesstädte :  mahnt  auf  (irund  ihres  Run- 
des denen  von  Slrassburg  beraten  und  hehnlfTen  zu  sein  {regen  Dietrifh  vom 
HuRe,  Pmtjsl  7M  Lutlerhach,  Johann  und  llaitunu  vom  iiu.He,  welche  beiden  den 
Strassburger  Bürger  Uelin  von  Berne  schwer  geschädigt  haben,  und  auf  Freilag  nach 
Ostern  die  «grosse  sal  glefen»  zu  schicken.      datum  feria  sexta  proxima  post  ApHt«. 

»  dominicam  Letare  anno  8^.  iMß»  Män  91» 

att.  A.  J.  AA.  118.  dk. 


67.  Swartx  Gfttae  von  Grostein  der  Ifeister  und  der  Rat  von  Straasbarg  an 

Frankfurt:  mahnt  auf  Grund  ihres  Bündnisses  um  Hülfe  gegen  Dietrich  vom  lluse, 
Probst  zu  Lantenbach,  dessen  Knechte  den  Strassburger  BQiger  Uelin  von  üeme 
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gerangen  gciiuinineii  haben.  Die  büiidnisstiiä.ssige  Zahl  Glefeii  soll  am  Freilag  nach 

Oslorii  (Aprii  JI)  iü  Slrassburg  sein.      datuoi  sabbalo  proximo  posl  doiuiDicnm  I  i  i:tre 

aniiu  82.  laa»  Mür»  '^X, 

Firmükf.  St,  A.  Copi*1b.  VII «.  fei.  94  nr  69.  eop.  eow*. 

Sbtitda :  Voti  glcichmi  Datum  (jmteitisamc  Mahnung  SiriMiurgs  in  tlt-rKrlbfn  Angrlegemheit  • 
an  Üfomc,  Worms,  Spa'er,  Praidtfurt,  Hagenau,  Weißenburg,  IfeäderBheim  mU  der  Bitte, 
OMcA  die  tehoäbiaAm  Bnmtmtüiti  m  makum. 


68.  Frankfurl   malmt  «lio  schwäbischen  Siiidle  aul"  (.Jrun«!  ihres  Hiindnissi's, 
(ier   Stadl   Sirasshui-g   mi(    fl*T   frnts«on   Summo    (rlrfni   si<'g«*n   den    Prt)bsl  von 
Laulonhach  l>eixustehen  und  ihn«  Hüll»;  /n  Freiia«  nach  Osltü  n  (April  11.)  gen  Slrass-  lu 
bürg  zu  .senden.      dalum  feria  quarta  pml  annunciatiunis  Marie  aiino  1382. 

69.  Graf  Heinrich  xu  LQtzelslein  an  Stra^sburg:  bittet  um  Ulclen  wegen  der 
Fehde  zwischen  der  Stadt  Mains  und  Hannemann  vom  Huse  von  Isenheim.  u 

138»  [MänJ. 

.- .  . 

air.  8L  JL  Stgttt  nach  einem  «UM  iMMNlor  <hs  m^j/tUitm  BmUmiu  «m  iur  JM» 


70.  jSeraßhuy  sekfyßt  mä  den  Herren-  vom  Hua  einen  Süknetertrag,  kM^i- 
gäekiiek  loege»  der  Burg  Wittenkeim,  BrrfMidk  188»  Jiprü  18,  m 

Von  der  st&aae  und  missehelte  wegen,  so  gewesen  ist  awAaehend  den  wieen 
und  bescheiden  dem  meyster  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlich  der  «tat  se 

Stnusburg  und  allen  ihren  belfern  und  dienern  und  allen  den,  die  zA  inne  ffAA- 
rend,  einsit  luid  her  Dietrich  vom  Hu.s,  prob.sl  ze  Lutenbaoh,  Hcintzon  sinez  knehtez 
genant  Ritter,  hör  Ifnns  Ulin  vorn  Hiis,   HnHung«'  tind  Fli  iinirli/    sinr  .«nru'n,   her  *& 
Clans  von  dtiut  ilus  und         lliinsen  von  dfin  ilns  vuii  V^t  iilitiii  und  allen  iren 
belfern  und  dienern  und  allen  den,  die  zh  in  gehurcnd,  an<lerhil.  die  selben  stosse 
her  dan  rftrend  von  der  obgenanten  wegen  her  Dietriches  vom  Bus  und  Ritters 
sins  knehts,  do  yoa  Wittenhein  gewunnen  wart,  do  ist  menglichem  ze  wissend, 
daz  si  beiric  sit  der  selben  stAsse  und  missehelte  mit  einander  fräntlidi  und  g&t-  <• 
lieh  gar  und  gentzlichen  vers&nt,  geriht  und  geslibt  sint  ein  luter  gantzer  sßn  und 
ribtigung  und)  alle  dio  siflke,  spenno  und  stfwse.  wio  dir  ^'pniint  sint,  so  si  bede 
sit  mit  ein  ander  m  schaffen  gebept  iiant  ullen  discn  imtiijrtüi  tag,  alz  dirre  brief 
gegeben  ist,  es  si  von  angrifTc,  gcvangnüssc,  schat/.ung,  braudcz  und  nome  wegen 
und  sunderlingen  von  der  veeti  wegen  Wittenhein,  so  her  Hans  Ülin  vom  Hus  u 
an  gewunnen  ist  und  umb  allen  den  Icosten  und  schaden,  so  sA  bedc  sit  dovon 
gehept  hanl,  der  selben  stflsse  und  missehelle  sü  bedesit  versftnt  und  goriht  sint 
Ittterlich  und  ewendich. 
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Heidt  Parteien  t/eloben  bei  ihren  Ki<lfii  dir  .S'i'/ntf       Jiaffr,}.    Es  siegeln  auf 
ihre  Bitten  VVallhor  von  (Jer    Diek,  heue       Speelirfbeix :  lUuiuU  von  Hohenstein, 
viUluni  von  Stmszbui-g ;  Marlin   Mallerer,  Landvogl  7,e  Ebal/.  und  ze  ürbgöw  de« 
herfaiQg  LüpolU  von  österich;  buriit-nneisler  und  rat  sie  Brisneh.      gegeben  se 
t  Brisach  an  dem  nechsten  zin»tag  nach  uagender  osterwochen  in  dem  jor   1382. 

Ar.  SL  A.  O.  n.  P.  lad.  164)  nr.  59.  «r.  W  or.  «6.  hX.  pat.  c.  4  sig.  pmi, 
DoTBuolvermerk  von  nr.  58:  Als  den  vom  HilM  dl«  vntin  Witt«nhaim  «BgMftmilM und 

die  sacbe  gerihtet  ist  a.  1.382. 

71.  Hng  DuUchman  der  Meister  und  der  Rai  zu  Rlrassburp  an  ^leier:  teilen  mit, 

hl  dass  sie  sicli  i\ui(  \\  Vriinittelunc  der  Räte  Uerzojf  Leopolils  von  Oesterreich  mit  Dre- 
irich  vom  Hii-^c.  I'robst  zu  Lantenbach,  völli«  vers-«ihnt  haben  und  danken  für  die 
somil  überfliissit;  ^jewordene  Hülfelei.stunjj,  un»  die  .«ie  gemahnt  hatten.  itiitum 
äabbato  proxinu*  post  quasimodo  geniti  anno  l:K2.  1382  April  19, 

Fnmkf.  St.  Ä,  Copialb.  VII ».  27  wp,  dt.  coaev. 

»       72.  Gedenkbrief  für  einen  in  Speier  abzuhaltenden  Städtebotentag: 

D  die  v(m  Strazburg  haut  uzgeben  von  dea  bundes  wegen  335  guldin 

und  sollen!  bei  f'ofer  Pernen  bezalen. 

'S)  {{edi'iikciit  ze  redende  von  dem  znWc  ;iht'  von  (Irr  von  .Menfzc  wrjicii 

3)  das«  Oilt  iuann  von  üchsenstein  sein  Knischadigungsversprechcn  dem  Schult- 
j»  heisaen  von  Oppenheim  erfülle. 

4)  dass  der  Bund  verlängert  werde,  damit  viele  Herren,  Ritter  u.  s.  w.  demcMdben 
beitielen. 

r»)  gedencl^t  an  die  v(hi  Wurtenherg  und  an  den  von  Hobenlocb. 
r>)  dass  Sigmund  von  SponlK  in  nbgesagt  werde. 
»        7)  dass  der  Speierer  Tag  abgchullen  werde  vun  Dienstag  früh  in  den  «plingsliur- 
lagon»  bis  Mittwoch  Abend. 

8)  gedenkent  an  Tannenberg  von  dez  gozoge»  wogen  der  ti^  sol  sin  am  samstag 
nach  dem  plingstag  (Mai  30.) 

0)  ob  sich  die  Stftdteboten  des  Streites  awischen  den  Städten  Speier,  Worms 
•»  und  Frankfurt  anüchmen  .sollen. 

10)  «la.ss  die  Si-uliclHitcn  Voihtacht  hällon  für  die  Massropeln,  wolfhe  zu  er- 
greifen wären  ,  wenn  die  kurlürslen  den  bunt  mit  den  Hletteu  mit  utnemnum  woltent. 

[1982  r  AprUIMai  J 
Ar.  St.  A.  O.  0.  P.  lad.  48/49  b.  Imc  XL  ernte,  dboii.  (keer  ZeUe^. 

73.  Hrru-hi  der  .Sttnülni ifin-  Feldknupthnte  ans  dem  Lof/rr  mr  VhatUUt»  an 
äe/i  tStcttmeisfer  Hng  Dütsc/imann  über  den  Stand  der  Belaijernny  md  der  Jiitte 
um  Verst&riunff.*  J3S2  Mtu  14. 

ün.scrn  dien.sl  bevor  herre  der  mcislor.  wir  laszcnt  ucli  wiszcn,  daz  wir  die 
vestin  bcrantent  an  mendage  xA  naht  umbe  den  ersten  slof  mit  einre  und  »m*». 

m  1  Fjfif.  Betfd,  Ximgtkef.  II,  BOT,  «M  NMtcr  der  IMcr«Ar(^:  «SalutoW»  mit  gmnunwa»  kmn 

ür^mmg  md  TMaIrf  du  Eriigttitge»  enäUt  wmI  die  ZenUnaig  der  JNwf  «n/ 

7 
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(Iriszig  glofen  iirul  fnii<lt  iil  (im  Ii  .St  lu'tt  l;iri  die  vr.-tiii  iiiigru  ;ir ort  iiixi  ihiz  laut  niillcn- 
uuder  und   ki)Uii'iil  oudi  vür  die  veslm  an  /.inslsige,  da  «-.s  dan«')«'  mit  ih-ni  hutfeu 

IM  «.  milnander  und  lianl  ouch  die  vestin  bcteicen  und  bcsfMuen.  und  lUK'h  vesper  xHl  alf 
den  selben  daf,  da  kam  der  groTe  von  Lätadsiein       uns  mit  zwein  und  drimdg 
spiesaen  und  hant  von  dem  bräschial  wol  anderhaJb  hundert  erber  lAte.  und  kam  der  * 
gey.dfi  «nid  alh'i-  unser  cosl  ulT  die  miltcvvo^-lic  nach  v<>s|M'rn  un<l  hlah«!nl  tniscrn 

Mam.  pozfiß   ufT   tiful  hcroyU'Ul  in,  daz  wir  iui  fiila'^'c  \'v'\i^(-  wnltmit  an  di(>  v«>s»in  mit 
dem  przugo  und  oufli  mit  oime  slnniH'.  wie  daz     ratt't,  da/,  t  iiwis/.» ni  vvii ml,  wann«' 

Uai  >«.  US  eine  üorliche  göU;  veslin  ist.  und  niü.s/.onl  sü  dag  und  nalil  bchulcii  an  vier 
enden  mit  «wein  hundert  mannen,  wanne  au  ouch  vier  porten  het.  und  wiaaent  *« 
ouch,  daa  unser  vigendc  alle  dage  ulT  dem  velde  sint  z(k  roaae  und  zft  föaxe  und 
gerne  in  die  vestin  werenl  und  hant  die  weide  gpfcllct  umlic  Schetelan,  dax  wir 
Iruwenl,  dnz  su  nit  darin  mAgent  knnK  ti.  und  wiszoni,  daz  uns  dag  noch  naht  niciner 
hnrncsfh  nhc  nnscrmc  hül"^»'  konici  und  wiszcnt,  scliichlc  uns  der  Iivsrlinn"  von 
JSlra/.burg  iunit/.ig  spicszc  iiml  lU-v  laiitvotrct  muh  funftzip  und  die  von  V\'i.H/.t'nhur>!, 
von  Hagenowo,  von  SIetzstat  und  von  Khcnhcim  dn.szig  .spiozu,  so  lruwt;lonl  wir  wol 
mit  der  gotz  hellFe  die  vealin  zu  gewinnen  in  vierzehcn  dagen  und  mit  uwerer  hellfe. 
««if7-««.und  sehickent  uns  daz  volk  untz  samstag  oder  unlz  sunendag  nA  aA  nohste 
dar  umbe  toaxexA  toh  emat  sin,  wanne  es  üch  und  dem  lande  Iii  umbe  alle  uwer 
selde  und  ere,  dax  uns  ihiz  volk  har  in  konict.  wir  laszcnt  uch  ouch  wiszen,  daz  " 
lins  unser  hcrrc  von  Hhinckcnlif  irif  u  iii  mul  Itrot  und  aMc  cost  nnil'c  unser  gel 
(lii^nil li<  he  umt  di«'  von  Smi  Imii;:  miil  Ha/  laiii  ju  rwe.  und  darumhe  heiter  hiTre,  sit 
laszcnl  lieh  ernst  sin,  daz  wir  da  niogeni  lilihen  .s(rite«>  hallt,  wunne  wir  nil  dünnen 
komcnt,  ir  heiszent  es  uns  danoe.  uwer  verschrlben  entwurtcn  laszent  uns  wider 
wtszen.     geben  an  dem  nomen  obcndc  zö  milternaht. 

Von  nii>  Walther  Wahszicher,  Johans  B6cketin  houblman  und  CAn- 
rat  Ärmbrüsler. 

[In  terto.]  Herrn  Hug  Duischeman, 

steltemeister  zA  Strassbuif. 

Str.  SL  A.  O.  D.  P.  bd.  88;  hie.  1.  eop.  dt.  eooe«. 
OMr.:  Sbrmri,  Strußtmrgt  FVMe  mit  Jtm  de  Fcryy.  8  4. 


Pfingsten  (Mai  2'i)  datirrt  wird.  —  UtUtr  ^''n  T^un'lci'gnmf^m  Straf  hur  fi^  find  auch 
dort  dif  Markgrafen  tmt  Kaden  genannt  Vrifl.  JUtj.  ä.  Markgr.  r.  Jl,ui  nr  J359, 
üeber  die  Pcmon  Jean  de  Vergy  vergMcttc  die  vmi  Heget  zum  Teil  nach  Acten  den 
Metter  Archivs  gegebenen  Notieen.  S.  808  Anmerkg.  Jean  de  Vergy  ist  Jean  III-  w*( 
dem  Betnamen  In  laffre  (dicke  Unterlippe),  fk  folgte  niimlerfährig  13!i.J  neinem  Vatet 
Heinrich  II.  als  Herr  von  Kimvens,  Cftamplite,  Blamoni  etc.  nml  St-nisrh/iU  tym 
Burguxtd.  Jean  t  1418  «mr  MartckaU  und  GottvemeHr  vom  Burgund,  vgL  Dudktmu, 
MW.  4c  Ib  Mim»  «Ir  Vtrg»,  fFm»  im),  wo  jtiaA  indhte  aber      FeMm  mU 
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74.  Hftns  mn  Welelsheim  tenichlet  für  sich  nnd  sdne  Narkkommm  nuf  alle 
Entschädigungsiinsj,!  iicke,  die  er  wegen  der  Zerstörung  von  Burg  und  /Jiu-/'  ]l  'u- 
tenJieiM  an  die  iiliulSb arger  erheben  könne.  litnz  Mai  II. 

loh  Hans  vcm  Welelsheim  ein  fHicikiieclil  (im  kunl  menglichcni  mil  di»ein  brief, 
als  die  w  iiscii  btiöcliftidt'iieii  der  iuei.stur,  der  rat  und  die  bürgere  genieiidicli  der  sUil 
z&  Slrusburg  und  ir  helfer  und-  diener  Willenheim  die  vesU  gcwuuueu  und  daz 
dorfr  dabei  verbrant  hant,  daran  und  damiUe  sA  mich  an  etlichen  minen  armen 
lAlen  daselbs  geschedrget  hant,  da  vergihe  idi,  das  ich  mich  fär  mich  und  alle 
tniiie  erben  und  nAcfakomcn  und  für  mine  armen  lüte  gegen  den  ohgenunlen  von 
Hlrasbürg  und  gegen  allen  den  ireri  hclfern  und  dietiern  ^cineinlich  oder  ir  iekliehen 
l»esunder,  die  des  kriejjt's  ijewcsrii  sint,  und  jjr^rcii  alh  ii  in  ii  tKulikotireii  aller  relilen 
vurderunge  und  anspräche,  so  ioli  oder  mine  eriien   und  nut-iikiHnen  und  iiiirK' 
armen  lüte  nu  oder  hernach  hant  oder  haben  mOcbten  an  si  alle  geinolnllch  oder 
ir  einen  besunder  oder  me  von  der  gelote  des  involds,  des  bnuides  und  der  name 
wegen,  wie  das  beschehen  ist,  damilte  ich  oder  mine  armen  lAte  da  geschedigcl 
sint,  gar  und  gentztich  vensihe  und  begibe  temerme  eweUieh,  das  ich  noch  mine 
erben  ntid  Tiarhkomen  TH)eh  mine  armen  liile  niK-h  ieman  anders  von  minen,  iiiitu-r  erben 
und  niincr  armen   lute  wegen   die  obfrennnlt^n  von   Strasburg  noch  nieman  von 
iren    wegen    darumbe    niemannc^    angespreclien,    bekiimbern,    gevangeu,  angriden 
noch  in   kciacu  weg  weder  heimlich   noch   öflenlich    genöUgcn   sAllent.  und 
daruf  so  aftUent  oach  st  und  alle  ir  belfere  und  dienere  von  mir  und  allen 
minen  erben  und  ouch  von  minen  armen  lAten,  fAr  die  ouch  ich  dhie  ding  ver- 
trfist  und  versperilh  hinnanlhin  ieiner  ewuklick  quit,  Udig  und  losz  (sin),  sid  nu  ieb  mi(-h 
gegen  inen  liarumbe  aller  rethlen  vorderunge  un<l  ans|>ra<  be  verzigen,  begeben  und 
darumlx'  t|uil,   liili;;  uml  losz  ffcspit  habe,  das  ieli  f)ironlich  vergib«'  an  rlips<>m  bricC. 
und   darumbe    so    vt.rheisiien    und   geloben   iicb    für  mieb   und  alle  tnin«t  criien 
und  uachkunieu  und  ouch  f&T  mine  armen  lüle,  die  da  geschedigcl  siul,  alle  diso 
vor  und  nachgeschriben  ding  war  und  stete  ze  haltende,  ze  habende,  gar  und  genlz- 
lich  ae  vollefftrende  und  hie  wider  niemer  ae  tflnde,  noch  schdTen  getan  werden 
bi  dem  <;ide,  so  ich  minen  herren  getan  habe  von  miiier  lehen  wegen  aru'  alle 
geverde.  bar  ul«;r  ze  einem  waren  urkiinde  so  habe  ich  der  v(»rgenant  Hans  von 
Welelshoirn,  rin  cflelkniv  li!,  min  ci^rtM»  iii-irnigcl  gclicuf^kl  an  distal  hr'ivl.        der  g«  In  ti 
ist  an  detn  neeiislen  nulwiichen  vor  dem   ulTartage  iles  jares   do  mau   zalle  von 
Crysti  gebürle  lusenl  dnihundert  acbizig  und  zwei  jar. 

Str.  St.  Ä.  0.  l].  P.  lad.  64;  68.  or.  m6.       tMt.  c.  I  mg.  pend. 

OttkMtmlende  8Htm-Urkm»dm  mit  äem  betreftnden,  meint  gut  erkaUmen  Siegeht  finde» 

sich  von  • 

1.  Uermau  und  ileii)ri<;li  von  Kcgisheitii  genannt  Stüsse.  or.  c.  2  sig.  peiul 

2.  Wilhelm,  Heintzeman  und  Uorman  Walilencr  or.  c.  3  sig  i>end. 

3.  £ppe  nnd  friderieh  von  HadsUt,  SöhnD  Cftntzens,  und  Friderich,  Alexina  nnd  Peter- 

mtan  von  fbMUt,  SBlne  Eppem.  or.  e.  5  »ig.  pend.  quor.  i  dd. 

4.  Franz  und  ßlli  Store.  </r.  c  V  •jii;.  pt:)ul. 

5.  Peter  von  Epüngen.  or.  c  1  sig.  paul. 

6.  Knft  von  Oaguikcim.  at.  e.  i  tig,  pmi. 

7.  HeiutnMH,  WilhAlm  aad  CAarat  von  Huaennlain.  «r.  e  3  uf.  jwmI.  {«or.  M  Ma/t, 
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tf.  W«ik«r  von  Ongerkbum.  or.  c  i  mg.  ftejtd.  dtiaft. 

9.  BvImI  MiMug,  MB  edtlkBekt,  viid  Clai*  w»  HAiq^aigi  dts  antani  fidnraiUr ; 
leuter«  siegelt  nioht,  ModMB  «ikllit  ihnt  Bndui  St|»l  fttr  ncli  vtrbiadlidi.  «r. 

c  1  mg.  dciojM. 

75.  Uug  Dutüchnian  tlor  Mei.'^tcr  uiul  der  Hat  von  Slrassburi?  an  Frankliu  t :  inahnod  ^ 
um  die  verUnwxxk^sii;  gritösle  äumme  Glefen '  zuiu  Suuntag  öber  U  Tage  uuch 
Zabern  (JiaU  L)  gegen  Jean  de  Vergy»  doHsen  Burg  Chatillon  man  su  Iwechen  be- 
»clilossen  tiabe.      dstum  sabbato  proximo  poxt  diem  festi  aacensionis  anno  1383. 

ia&»  MM  17, 

Frmi^^wt.  Sk  A.  Copialb.  Vll  «.  fol.  8Ö  or.  66.  eoy.  toaev.  lo 
FfL  Bkrtiri:  atn»Mrg$  FAk  mit  Jmm  ib  Ytrgg.  8.  6. dort  miiA enMnt :  tmgUdf 
Iwrfiweffr  MMMef  m  ^Unftn  mmI  4if  tekmMtdim  Stäiu  «m  fWekcw  iMwii. 

7S.Frankrurtandi<     liwähti^chenStSdle:  malini  Hir  Sirassburg  um  v('rtril^'.'<lnüs^^ige 
HGlfeleistung  gegen  Jean  de  Vergy.     dalum  feria  quinta  ante  ürbatii  anno  isxs. 

lätt»  Mai  se».  1» 

fWMi^.  A».  Ä,  CoiMIk  VU  >  »I»  Ol.  «7.  Mp,  eMWV. 

77.  i/K^  DätMckmamnder  MHiter  und  dw  Hat  von  Straßiurg  au  den,  La^togi 
MarH*  Malterer  we^e»  der  von  HartHng  vom  Bim  gefangenen  Juden,. 

138»  Mai  99. 

Wir  Hiig  Tutächinaii  der  meisier  und  rh  r  rat  von  Strasburg  cnibieten  dem  m 
erbern  fronien  ritler  bern  Marlin  Maltcn  f ,  dem  lanlvi^te,  was  wir  gule.s  vermäg»'nt. 
also  ir  uns  widerumlio  fjcsrhrihcn  iianl  v<in  der  judrti  wogen,  die  Härtung  vorn 
Huse  gefangen  hei,  also  wjszent,  diU  uns»  unser  liuridi'.  die  uf  *leni  tage  zu  Hrisaeb 
warent,  uns  geseil  baiU,  daz  es  von  der  juden  wegen  aida  verteigdinget  wart,  &az 
man  die  juden  und  ir  güt  gen  Brisach  unsmi  erbern  holten  in  ire  bant  eotr  » 
wurien  sol  und  das  ir  sie  ioch  von  Brisacfa  gdeyten  soltenl,  obe  sie  sin  bo- 
dftrftent»  alsc  ir  ouch  daz  sellier  wol  wiazenl,  dez  wir  getruwent.  und  dar  unibe 
.so  biUenl  wir  üeb  mit  ernste,  da/,  ir  .s<-liafTen  wellent,  daz  die  selben  juden  und 
tut  XT.  ir  güt  an  zinsldage.  der  ni'i  /.ü  nehsl«'  koniel.  zü  Itri.saeb  sint,  so  wellent  «ic  lui- 

sere  orbern  boUen  alda  eni|»lahen  und  wellent  uwern  ernst  dar  zu  tun  iena  i  durch  mj 
uiiaern  dienst  und  daz      oudi  dest  vurderlicbe  geschehe,  waudu  uns  geseit  ist, 
daz  man  si  herte  halte  und  daz  sie  mit  banden  und  f&szen  in  slAcke  geslageo 
sint.  Awer  enlwurte  embietent  uns  wider.      datum  Teria  sexta  proxtma  ante  diem 
feati  pentecostes  anno  etc.  82« 

[Jntergo]  Dem  erbem  fromen  ritter  hem  Martin  Halterer,  dem  lantvogte.  » 
8lr.aLA.Ü.  D.  P.  iMt  174  «r.  «».  l  d. 


*  iJi  Jliiijstoilc  ikr  «iBeibitiii  buuiiuc  dur  gMea» ,  bettehtnU  am  Ö5  HUjeH  mtnie  laut  Fninkfurttr 
JMbu"j^  '  'tr  wirklich  gwhickt,  konnte  aber  schon  M  WtUklitmrff  tuMmm,  db  iniwikfcwi  die 
Bmg  ChatiUm  «rmrwU  «or.  tgi.  Mr»rd,  S.  7- 
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78.  König  VVtiuzt'l  an  Sirassburg:  gebielel  Btivollmächligle  zum  Ucichstag  nach 
Oppculieim  auf  den  22  Juui  zu  ihui  zu  schicken.  Nuremberg  am  neehaten  dinstag 
nach  der  heiligeo  driveltikettiage  reg.  boh.  19.  rom.         ifürnberg  iSH»  Juni  9. 

Str.  SL  A.  AA  107  at.  19.  or.  cA.  Ut.  el. 
»  OaMtt;  D.  B.  A.  L  «r.  JB8. 

79.  Bericht  der  StraMw^  Boten  vom  St&dUiage  *u  Binge»  m  den  R(U :  Mainz 
laul  die  rieiHieeimt  Sfädte  si»d  bereit.  Hülfe  ge^  Herrn  vo%  Yergy  mt  sende»; 

es  dünkt  ihnen  gttt,  auch  die  schwäbischen  Hlädle  wa  ffnl/e  aiuu^eken;  in  iStraß- 
hurtj  soll  »tau  /ür  ijute  Au /nähme  und  Verpfiegung  des  Zuges  wrgem;  der  A6nig 
10  will  nach  b'ranhfurl  iomme«.  /XdtfS  8»} 

Unsem  fruntlichen  dienst  bevor,  wir  lanl  uch  wis/.en,  da/,  wir  iiiT  disc  tnil-  Juitts. 
woche  zu  nahf  frciu  Mrinlzf  kotnen  .sint  und  uHc  stcdtr  an  <lt  in  lUne  und  riiicli 
die  swohschni  slrtdr  und  daz   ilrr  daji   zu  Hingen  lur  sk  h  trat,  iiiul   :ds   ir  uns 
versciinben  hant  von  her  .lohansen  wegen  von  Versie,  uwern  briell  iuui  wa  wol 

IS  vwBloiiden  und  lant  uwere  wisheit  wisnm,  das  wir  den  sdben  bridf'  an  Trylago  «f««««. 
aft  prime  vfi  drugent  für  der  rinschen  stetde  botden  und  datent  yn  denselben  brieff 
lesen  und  batoit  sie  <bunitde,  daz  sie  ire  meisten  summen  ire  gleven  furderlichen 
zu  ucb  gdn  Siraszburg  \v  Hont  schicken,  wenn  ez  were  unib  de.s  iandes  nuta  und 
ere  zu   EIshs^z  und  spi  ar  liciit,  wer  cz  joch,  daz  der  von  Versie   tiit  rniqueme,  so 

10  muhte  ez   lililc      ^<  <l:iz  nian  hlite  ptvvaz    anders  srhulTe,  da/,  dncli    in  und 

uch  und  dem  lande  nützlich  und  erheb  were.  dva  entwnrtent  uns  die  von  Meinlze 
mil  vullem  rate  und  »pracheul:  ir  were  keiner  in  altem  irem  rate,  wenn  den  ez 
iHllich  duhte  und  woltent  ir  volck  mit  der  grosaen  summen  an  zinstage  au  naht  zu 
Wormsae  haben,  und  entwurtent  uns  die  nndeni  stetde  und  sprnchent,  sie  woltent 
it  \)v\i  l'i-  rurderliclien  schicken  au  ircn  (runden  und  getruwetent,  sie  delenl  duz^^elbe. 
daz  ire  frunde  von  Meinfzo  j^ctan  heldent.  und  .sehickelen  wir  unsere  briele  mit  den 
ir«'n  mit  unserm  holden  un  tritage  zu  initlemfapc  zn  den  nfi'tden  und  hal(>iif  jsie  Juni«. 
de.s  Milben,  daz  wir  sie  und  die  von  Meintze  geheleii  liefdenl  und  versehenl  uns  und 
wi^izent  anders  nil,  wann  daz  die  von  Meintze,  die  von  Wormsz,  die  von  Spirc;  und 

M  die  von  Pranckenfurt  mit  den  meisten  summen  ire  gleven  an  dunrstage  zu  naht  jmtttr 
zu  Wisaenburg  ligenl  und  an  frytage  zu  naht  oder  an  samsatage  frühe  by  uch  au 
Slraszburg  sint.  ouch  rietent  uns  (he  Steide,  daz  wir  (he  swebschen  steldr  oudi 
bitden  soitent,  daz  sie  iren  frunden  lurderlichen  v(<rschriebent,  daz  sie  mit  der 
groszen  summen  ire  gkiven  zu  ueh  zu{?ent  und  gabent  in  des  liriefes,  den  ir  uns 
santent,  eine  abgcschrift.  die  «-nfwin  (nil  uns,  sie  w(»!I<'mI  ez  gerne  irt-n  frunden  ver- 
schribeu.  da  duncket  uns  nutze  und  gut  sin,  wie  «iaz  ir  versorgent,  wii  daz  ir  sie 
beherbergenl  und  bestellent,  das  in  futer,  bonwe  und  andere  koste  ein  phenwert  umb 
einen  phennig  werde,  wenn  es  ouch  in  andern  stetden  dahin  uilhin  also  bestellet  ist 
ooch  wisaent,  dfta  uns  die  von  Meintze  geseit  habent,  daz  man  für  aht  tagen  umb 

M        '  Ditm  Brk^  üt  mekt  erkaUen. 
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sie  gcwürlicn  hiihv  <1(  in  v(»ii  Veisie  zu  diensle.  und  daruinb,  so  hant  die  Steide  alle 
deu  bcrrcij,  iiUem  und  kiiehtcu  vcTächribuu,  daz  uiciuuu  wider  uiiseru  bünl  diene, 
daz  selbe  besocigent  ouch  ir.  ouch  lan  wir  uch  wissen,  dax  unser  herre  der  Imnig 
tfaijt.  gein  Nurenberg  quam  ulT  die  raitwocbe  nach  dem  phingesttoge  und  sol  kommen  gein 

Franckenrurt  oder  gein  Oppenheim,  und  sollent  wir  iht  rurbai»zer  dun,  doz  laut  ans  • 
furderUchen  inil  diHem  Itoldcii  wis/.cn.  und  ein|)hin<len  wir  duiiii  iht,  daz  luii  wir  ueli 
oueh  wiszen.      k»e»igelt  mit  i^lliartü  ingesigel  ieria  «cxla  pusi  corporis  Qu-iüU  liora 

Von  uns  uwem  bolden, 

die  ietxent  zu  Mointsc  sint.  i« 

Str.  St.  A.  G.  U.  P  lad  22  faac.  1.  or.  ch.  lU  cl  mit  Sieftl^pwm. 
Vgl.  Jäbrard,  Stnißl>W9$  Fehd«  mit  Jmm  4t  Y«f^  &  9. 

80.  L)ie  rheinisclien  Slädle  Mainz,  Slr:is«burp,  Wurm-,  Speior,  Krankfiir».  H.-ijretiau 
Weisseiiburg,  Seblellsladl,  Uberehenheini  und  riedcihhcttn  erneuern  und  cr.^lit  i  k»  ii 
ihren  am  20.  Mm-/  1:381  für  3  .lalire  abgc^clduääeuen  Üuud  aul  10  .lalire  biä  zum  >' 
34.  Juni  13Ö2.  fritag  nach  Uanifacientag  a.  1382.  JtfMM»  t^tst  JmU  e, 

3tr.  at  A.  0.  D.  P.  lad.  46/46  nr.  7».  «p.  «ik  Mt:  JM«.  e.  J0  t^.  jmmI.  park  mM. 

Ehmdii  ta<]  48/411.  3  cop.  i  fuirt.  ctxm,  u.  1  tof,  OM  jpMwur  ZeiL 

Frank/.  St.  A.  R»;it;U:is.aclieii  ijr.  74.  75. 

NeutiU  Drucke .  Boos,  Wurmser  Orlft,  /i  nr.  815.  —  Quidde,  Westd.  Ztsvhr.  II,  35:>  *' 
ÄdUr«  Dniekt:  LOtug^  it.  A,  pmt.  tfte,  coHk  IV,  1  &  1436.  —  AmmnI,  eode»  iii/L  II 

1. 17».  —  aOoßt,  II  nr.  »02. 
JtifHt ;  Sdte^Um,  Ak.        II,  m.  —  Serüa,  nr.  mi  -  VüAer,  II,  nr.  m. 

81.  Die  oben  gcuaiinlen  rheinischen  Slädle  s(  hlie.s.sen  unter  Hezug  auf  ihr  Bfindnis 
einen  Nelienvertrag  kMitrclTend  die  Ausdehnung  der  Uüirsverpilichiunp. 

Mainz  läV'^  JmU  «. 

liegest  nach  äeni  AlMirttck  bet  Boos.  Worvtscr  Urkb.  Jl  nr.  Ulli 
Qtdr.  auch  M  gumfafe,  W$tld.  £t$Ar.  II,  377  nr.  9.  naek  gkiAttMter  Oopie  dei  j^nmi^. 
St.A. 

82.  Die  Slrass!)tir<r('r  (icsanilten  iirilor  df»tn  Si('»rH  von  l?ans  Elhai!   nn^^rrs  dicner.s  •  3<i 
an  Frankfurt  :  teilen  die  iIhm  n   kund>je\v<ii (Icnc  N-ii   ih  r  btni.'-slMir''<-i  tltirt.!»  .Iran  de 

jtt>»  10.  Vergy  mit  und  bitten  ihre  grosse  hunmie  Gielm  /.u  n«;»  lu-ileii  lJien.>itag  nach  Worms  zu 
senden«  wohin  auch  Mainz  und  andre  ihre  Leute  schielten  wollen, . . .  wan  er.  umb  des 
landes  zü  Elsaz  nus  ist.      dalum  feria  sexta  posl  (>orporis  Christi.  (lasi  JmiU  ß*J 

I^mOf.  St.  Ä.  Copialb.  VU».  96.  nr.  69.  09.  «vmv.  •» 

83.  Magier  uttd  Hai  beuMkriehligen  die  Straßburger  ße^andle»  üt  Speier  vo» 
de»  Änmnrschc  des  Herrn  wm  Vergiß  «ai  bwv^r^e»  sie  wm  de»  äUddfem  uAleih 
nige  üülft  lu  furdem.  1S89  JmU  7. 

Wir  llug  Tütsehmann  der  meisfer  und  der  rat  von  Slrazhnrg  end>ielen  un- 
aem  erbern  holten,  die  ietzent  von  unaern  wegen  gen  Spire  gelaren  »int,  was  wir 
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fnintscliefl  iinrj  tffilcs  vcriinifrcnl.  lifbori  fruiidc  wir  künden!  ücli,  da/,  uns  Iwtschafl 
komcn  ist,  i\n7.  der  von  Vorso  in  thv/.  laiil  zu  Klsris  zicliim  wi'lk?  iinrl  M  iin(>  hnhe 
ahleliinid«'ii  rititTo  und  kneliie,  Innihundcrt  reysiger  lülo  luid  luscni  januwer  schützen, 
and  dar  umbe  so  faant  wir  von  nnserre  manun^  wegen,  die  wir  vormäls  getän  iiel- 

s  tenl,  gebetten  unsere  eitgenosien  die  swebeachen  stette  und  ouch  die  ryneschen  stelte, 
daz  sie  ire  meiate  summe  der  glefen  in  der  get^n  bi  unserre  stat  sft  Strasburg  ha> 
beut,  das  sie  da  siont  vürderlir-he  und  3ne  alles  verziehen  und  uns  da  mit  beholfen 
sint,  wnndo  nt)ser  hotrc  der  bis<  h()l  von  SlrazburtJ,  herr  lUrii  h  von  Vinslingon  der 
lanJvo^'t  iiiirl  aiiricir  hcrron  und  des  riehes  stelle  in  F.I^-m-       iiinrne  den  siinnendag  ./im» ». 

1«  und  an  nientdajje  ire  samenunge  hi  Benelelt  hanl.  und  dar  uuUm;  so  laut  ir  uch  ernsi 
sin  mit  der  ryne»chon  »leite  erbcrn  holten  zh  redende,  daz  sie  ir  volice  und  gicfcn 
dne  alles  verziehen  sft  uns  sendeni.  da  mit  li^nt  ir  uns  eine  sunderbSr  fruntBchall. 
datnm  sabbato  proximo  post  di«n  festi  corporis  Christi  a.  d.  1383. 

[In  veno]  Unsern  erbern  boUen,  die  ietzent  von  unsem  wegen  gen  Spire  gefaren 

1»  sint. 

Btr.  St.  A.  0.  U.  P.  lacL  22  nr.  1.  or.  mb.  lit.  d.  c  sig.  in  v.  impr.  dd. 
VfL  Mrmi  8.  m 

84-    llug  DüUehmnnn  der  Mei.sler  und  der  liat  von  Slrus^hurg  an  iiirc  Gesand- 
ten :  die  icztunt  gein  Spir  g(>faren  sint,  daz  uff  dise  hulige  milwoche  (Juni  il)  ufT 
«1  somplele  zit  unser  herre  der  bischolT  sni  uns  gein  Strassbufg  kernen  ist  and  uns  ge- 
ceit  het,  daz  her  Johan  von  Versie '  mit  zwölf  hundert  gloven  oben  in  daz  iant  zu 

Elsaz  ziehen  woHe  .  .  .  (hirunihe  sullent  ir  die  rinschen  siedle  unsere  eitgenossen 
gelrnwelichen  l)il(I('ii  \m<\  mit  in  reden,  (hr/  «io  Iren  zog  mit  der  meisten  sumnien  ire 
gleven  laszent  volircu  und  uns  die  gleven  aue  allez  verzielien  »enden!  .  .  .  datuni 
«  feria  quarta  |"»sl  ilicm  lesli  corporis.  1382  Juni  11. 

Framkf.  üt.  A.  Copülb.  VII ».  86     ecp.  comp. 

8S.  firalingcn  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  der  König  den  von  Ulm  einen  Brief 
gesandt,  dass  alle  Fürsten»  Herren  und  Städte  zu  Sonntag  vor  Johannis  (22.  Jnni) 

>  flücr  möge  der  ttmtigt  fmu9ti§Ae  Brief  Jmm  ife  Tettgift  mttgettät  werden,  da  eeine  Ikittermf 

*t  und  Einrrihunt)  nchwierig  itt:  Chicrs  nmia  come  aotr«  foi»  »ons  »y  je  escripf  compiif  Dicchcmon  le 
MÜer  tie  Strabour  mavoit  conrrnt  et  botcz  fon  et  fait  de  grans  donuges  a  fait  ancur  au  cliascun 
jvor  tt  de  preR«nt  a  pris  b«stos,  mcuble,  gens  tnoz,  pris  a  prison  etien  saoorM,  ai  «Ott*  pri  (?)  et  rcquier 
SBcores  de  rcchiai,  qm  Ii  dit  Diechenwiit  TooiUiM  Unäx  a  tal  qni  a«  UM  «onvingnc  ^)  de  elerter  d» 
Toaa,  car  je  nc  vontroie  rien  avoir  ft  fair«  •  ▼ons,  tt  «n  veos  ae  tl«n,  ti  vons  pri  (|ue  vom  «n  tohMIw 

*"i  faire  riisin  conic  tous  sc'avcz  (jui  se  cspurtion  a  si  vtnis  eti  pl^ist  n  savoir.  Ii  |iürtouv  dr  cps  lollres 
Tooa  en  enfoormcrait  bicu  ae  saToir  en  volez  la  veritcy.  ootre  seignenr  »oit  gardc  de  vons.  escript 
k  iMnedi  «prw  1s  nwtis  dnme  w»  (?)  luMt. 

Jebssi  de  VwgST  ainear  d«  Ponvasi. 
[tm  ffrw]      IHM  ehitsa  «t  Iram  smis  le  nastret  et  ra  «oaseil  de  Is  ^le  de  Stialmar. 
^  8n>.  Sl.  A,  O.  U.  P.  lud.  M.  tue.  1.  er.  f  A:  «I.  «.  «<gk  fn  «.  (mpr.  dtL 
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zu  ihm  nuc-h  üppciihrini  koiiuiH;!!  :>()llct).  Auch  wollen  sie  sdiaiTen,  «Inas  die  schwfi- 
bisclioti  Städh  ihre  biiiides(teiiiä.ssen  ülefeii  der  Stadl  zur  Hülfe  schicken.  dalum 
feria  quartu  uiUc  dieni  beali  Vili.  iSiUi  JuiU  11» 

WnuUr,  Rrtfrplii  II,  4fi5  "  (Verbrannt  i  J.  iS70), 
üeär.  im  Äusaug  />.  H.  A  I.  p.  J3b  not.  1. 


86.  Hur  Outschinann  rlrr  Meister  und  dor  Ra(  von  Sfrnf5shiir<r  nn  Mninz.  VVnnn« 
^i|>eior,  Frankfurt,  Plrdeirtlieini ;  haben  (hin  li  iln  i  n  heinikflin  inli  ii  ( IcsaiKltcii  l  iilinien 
hören  .  .  .  uwers  kumberü  und  kosten,  den  ir  al.so  gui-  wiUeclirii«-  und  ane  aiivz  ver- 
sieben durch  unsern  willen  gehobet  hant  mit  iiwern  gteven  ond  den  uwem  uns  in 
hsHSk  m  senden  . . .  und  danken  bestens  für  die  «feiniala  unnölig  gewordene  Hülfe  ...><> 
und  kundent  wir  ach  da  by,  das  uns  furkomen  und  geseit  ist,  daa  her  Johan  von 
Versie,  des  ila  gewesen  ist  die  vesltn  S(  h('hlelon,  die  wir  »jewunnen  ur»d  jierwe  zur^ 
brochen  hant,  eine  grnzf  srtnienunge  het  und  ineynet  dainitile  zu  knntcnd^  und  i!) 
daz  lanl  zu  Elsaz  zu  /n-lirtidi'  .  Sie  mtV-htcn  dosshalb  ihre  tiicisli-  mimiiik'  der 
glel°eu>,'  zum  JohaiiiiisUig  i<f4.  ./n»/^  in  die  Umgegend  vun  Stt  üHsbuig  .srhicken ;  denn 
diesmal  sei  es  des  Rates  ganse  Meinung:  . . .  das  derselbe  gezog  vollegan  solle  und 
das  wir  denselben  geaog  nil  meinem  su  widerbietende,  wände  die  sacken  ernst  sind, 
datum  feria  lertia  proxima  poat  diem,  sanetomm  Vili  et  Modesti  anno  1382. 

199Ü  «Mm<  17. 

fVflMi^.  SL  A.  CopislbL  TIU  87.  or.  W.  » 


Ä7.  Herzog  P/nlipp  ron  Burgund  nidvitrUi  dem  Buchof ,  dem  Lundrogt,  der 
Stadl  Straßhurg  und  ihren  Verbündeleu,  dass  er  den  Feindselig  keilen  Johanns 
von  Vergg  gegen  ti«^  m  d9nm  $iek  wlfekit  anek  einige  teiiur  Veruwidten  und 
ITniergebenen  beteiligten^  nicht  allein  töllig  fem  stehe,  sondern  bereits  einen 
Sühntverneh  gemacht  hohen  toürde,  leenn  ein  eo^her  nicht  völlig  aussichtslos  sei.  •» 

JMaiw»  [Uf82J  Jumt 

Philippus  regis  Prancorum  lUiiis  dux  Burgondie  venerabili  patri  in  Christo  epis^ 
oopo  Argcntino,  Ulrieo  domino  de  Vinstinga  vicario  generali  imperii  in  Alsacia  do- 
minisque  Alsacie, civitati  Argent.  nee  non  eivitatibuii  et  opidis  imperialibus  suprn  Rennm 
aniirifiani  cum  salute.  vonerabilis  palcr  »■!  aini<  i  peramahiles  nnverinf  luiidcncie  *» 
vestre,  ve.slruh  ihü  i)rescntiuni  vehitorem  hac  die  iumi  rios  rei  episs«-  litleruy  men- 
cionem  faeicntcs,  quulitcr  dominus  Johannes  de  Vergeio  dominus  de  Puutvant  per  se 
et  genles  suas  de  costro  de  ChastoUon  vobis  et  communi  patrie  Alsacie  movit  et 
intulit  de  facto  quamplures  iniuras  multaque  dampna  et  gravamina  in  vestris  preti- 
batis  lilleris  annotatas,  pro[>lcr  ipiod  communis  (»atria  Alsacie  rlictum  Cüslrum  obse-  m 
dendo  illud  ceperunt  et  fecerunl  demoliri,  quodque  ex  neccssitate  pront  scripta  vestra 

1  Au»  dm  Fraiütfiifter  JtedimmffiMiehem  eiyUbt  «ieA.  daß  Fymütfwrt  wiedmim  Hülfe  abgeBomdl 

hat  Miiin~,  das  ::ufnlli(j  nn  ärmsrJhi:n  7\ifji'  in  i'igriur  f^ach''  die  Jlidfi'  dix  Bitiidi's  i/ffffn  Eheihnrt  von 
Ej>pcnstetn  angemfen  hatte,  erkkirte  steh  sofort  bereit,  die  eigene  Mahnung  hinatugusdiieben  und  $etne 
&!fen  aehan  etm  XL  Jmd  tu  «elWdlia-     Tgi.  &wd,  8. 19.  ^ 
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subiunKtfbanl  udhuc  opiKloal  vos  euiidum  ik;  Veifreyo  uileriiis  j>(  i><M|iii  usquc  ad  illa- 
lorutit  huiuifinüdi  äuliäructioacin  cuiidigiuiin  iiiäuper  nostrain  niagniiieeriliam  deprecante:», 
110  ipsa  inagnilicenda  noslra  et  suiMliti  ipsius  in  huiusmudi  pro^ecttdone  satiafactionis 
et  inittriarum  tos  habeamus  impedire.  super  quo  prudeneits  vestris  respondemus  quod 
licet  pro  concordia  inter  vos  et  ipsum  amplectanda  antequam  predicta  forent  hino- 
iiide  pcrpetrata  libenter  maous  porrexissemua  adiutrices  et  adhuc  faceremus  amni*e 
purtis  ulriit^fjup.  si  crHcronuis  in  aliquo  profiroi'o  voruinplainen  no.stre  inloncionis 
lam  fxisiit,  ciiüdcni  de  Vci;.'!  yo  in  huiusmudi  (aeUt  conrovere.  ^ciluri  qimd  si  aliqui 
»ubdili  nusli'i  iiexu  sanguinis  vel  uüler  astricLi  eidem  iuvamcn  c-oiiiia  vos  ministra- 
rint  seu  miniatrent  hec  de  noatra  vdonlate  minime  processisse  aut  proccdere. 
Bcriptum  Meleduni  die  23  mensis  iunii  prelibatt. 

Str.  St.  Ä.  Q.  V.  P.  l»d.  22  nr.  1.  tr.  ek,  Ut.  d.  c.  tig.  im  v.  impr.  dd. 

88-  König  Wenzel  an  Strassburg:  billet  mit  guiK  /.t  ni  t mstc  und  flpisse,  das  ir 
uiiverczogenlichen  euwer  frunde  usz  euwerra  rale  vzu  uns  gen  Frankenfurl  sendet 
durch  eUksher  eaohen  willen»  die  wir  mit  yn  zu  reden  haben.  Frankenfurt  uff  dem 
Mewen  an  sant  Johans  abend  des  tewfers  reg.  boh.  20.  reg.  renn.  6. 

FrmO^ÜH  (1999J  JmH*  99, 

att.  St,  A.  AA.  107.  or.  ch.  Kt.  pat.  t.  tig.  i.  v.  tmjir. 
Mwtt.«  D,B.A,L  Bd.  m.  t8$i 

i»  89.  -ÖtV  schwäbi^cken  Sfndt?  (unter  ilcm  S'f(/rl  ron  (fhn)  an  Slraßhnrf/ : 
Inllen  um  E iiUdiuldignwj ,  dass  mau  auffenljlickhch  nur  so  geringe  ßundeshülfe 
auf  ihre  Mahnung  gegen  Jean  de  Vergy  habe  senden  kennen.     Vim  1SS9  JuM  94. 

Fiirsichticrrn  wisen  hcsundern  gulen  frund  und  lieben  aidg-enoszen  unsui'  frunt- 
lifli  willig  dienst  wissent  alle  zit  von  uns  berait  vor  an.  Heben  Irund  und  eulgenos- 

*^  zen,  als  wir  iueh  ietzo  etwievU  uusers  vulkä  schilten  und  senden,  sol  iuwer  für- 
sichtig wiezhait  wiaaen,  das  wir  unsem  herren  von  Baigem  uff  diz  zit  unser  volk 
ouch  sfigeschikt  haben  und  da  mit  dienen  von  irer  manunge  wegen  umbe  die  krieg, 
die  sie  haben  mit  dem  bischolT  von  Sall^burg.  darumb  bitten  wir  iuwer  fruntlich 
liebiu  mit  ganlzem  emsl  und  fli.s/.rt  Iii  h,  duz    ir  daz  von  uns  ze  ühol  wx-h  für  JU'ge 

3*^  von  uns  nit  uffniomont,  ilaz  wir  iuch  ulf  diz  zit  so  elain  volk  zi'ischiken  und  senden, 
so  haben  wir  doch  ielzo  bestellet  und  uff  dem  stukk  angeleit,  daa  wir  iueh  zeniäl 
und  unverzogenlich  mer  vulk  und  hiliT  züschikcn  und  senden  wellen,  daz  wir  gc- 
Intwen,  das  ir  daa  zft  gAt  und  fnr  dank  von  uns  habent  und  uffniement,  wie  doch 
daz  ist,  daz  wir  unserm  berren  von  Paigem  aim  m&chtig  volk  zftgeschikt  und  gesent 

»  haben,  wan  wa  mit  wir  iueh  liebiu  oder  ze  dienst  gestn  mfthten,  dez  wollen  wir 
allezit  willig  sin.  geben  ze  Ulm  von  nnser  aller  haissentz  wegen  ander  der  von 
Ulm  insigel  an  sant  Johans  tag  ze  suu wenden  anno  138'<?. 

Von  uns  {r<'mainen  stclh  n  drz  ri(  hs  in  dem  bund  ze 
Swi^tien,  alz  wir  uff  diz  zit  ze  Ulm  bi  einander  sien. 
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\/n  9erso\  Den  ßur  lin.sickliuvti  und  wisen  uiim-iii  tM'suii<itTii  i^vbau  IruiDicn  und 
aidgenoö25t>n,  dem  burjjerniaisler  und  dem  lAl  RcnK'inlichon  dor  «tat  ze  SlTnszburg. 

atr.  St.  A.  0.  ü  P.  lad.  4»I4»  B.  fasc  Vll.  or.  fAorf.       d.  c.  stg.  m  «.  »mpr,  <W.  — 

90-  ■^'lraßltur<f  und  die  rieiniseAen  Siädt$  verbttndeti  sieA  iO  Jakre  Mtl  s 
Qrüf  Rnprtekt  von  Nowm  mni  dessen  Mindel  Emieko  ten  Nateitn. 

üffrimr  lS83t  JmU  94, 

Wir  die  burgemieMtere,  die  rate  uod  die  bürgen  gemeinlich  der  slette  llentse, 
Slrasxburg,  Worm»,  Spire,  Frankinfurd,  Hagenowe,  Wiexenbnrg,  Sielxstfti,  Ehenheim 

und  Pedernshüini  bckennon  (dTinltch  :in  diriom  briefe,  das  wir  Ans  mit  wolbcdach-  i« 
lern  mute  und  giidcin  rate  zu  dcti  cilclii  heiTcn  graven  Hupn^chC  und  j;r:ivc»i  Rrniclien 
graven  zü  Nassauwe  verbuniicn  h;in  un<\  vf'rhind«*n  uns  zu  in  an  (lisi  in  luit  tr  von 
dem  dage  an,        dirre  brietl  geben  ist,  übir  zehen  ganze  jar,  die  datnaeh  ane 
anderlass  nach  einander  volgende  eint,  nnd  danimb  bau  wir  une  versprochen  and 
globil  nnd  versprechen  Ans  und  globen  in  guten  trawen  mit  dtaem  briefe  off  die 
eidc,  die  wir  dar  ftbir  getan  kan,  das  wir  demseibiu  cdeln  Herren  graven  Ruprecht 
graven  zu  Nassauwe  sollen  und  wollen  geraten  und  b<'hollTen  sin  wider  alle  die,  die 
in  krii^M'iiI  aticijr  iUt  nl  leidigen!  ndrt  sehedigenl  wider  dem  reehlen  in  aller  der  masze, 
als  liernaeh  geschnben  stet :   zum  i  r.-ton.  waniip  wir  Hin  vnrjrescIirilK'n  stelle  von 
demselbi-n  edeln  berren  graven  Ufiprecht  grave  zu  Nassauwe  gemunet  werden  zft 
Meulze  iu  den  rat  ime  zu  heUTen  wider  die,  ulT  die  er  sich  mit  vieren  sinre  rute  ufT 
ir  eide  erkennent,  das  ime  ünrecht  geschehe,  so  sollen  und  widlen  wir  bynnen  viert- 
sehen  dagen  damaeb,  nachdem  als  Ans  die  nianfinge  verk&ndet  wirt,  ime  senden 
und  Anverxogenlicb  »ebioken  fflnfllsig  mit  gleven  wftl  erzngel  und  wol  bereit  ane 
geverde  an  die  sfat,  <ht  wir  hin  genianet  werden  und   ime  do  mite  getrAwelich  zA  » 
bellTen,  als  lange  er  unser  bedarfT  nff  iiii^tT  Her   vorgesrhrihen   st»!tl»'  eigen  k«»sl, 
schaden  und  Verlust  ane  allis  geverde,  docb  also,  daz  wir  uns  gern  <len  mit  wider- 
sogen  bewaren  ni(>gen.  und  soIb  auch  wir  die  vorgenanlen  stctte  dem  vurgenaitten 
edeln  herren  mit  disen  Ansem  fQnlllsig  gleven  nit  verrer  schüidig  sin  sü  dienende 
oder  zü  schickende  dann  binnen  sehs  myten  weges  umb  und  umb  desselben  edeln  » 
berren  slosze  uxgenomnii  ii  Si  hillingesfurste  darüz  und  darin  wir  lins  auch  nit  be- 
belfTen  mögen,  ez  (rnsy  dan  dez  vorgenanlen  etleln   herren  wille,  so  soln  wir  auch 
nit  schuldig  sin  Ime  darzi\  dienen  in   keine  wise,  wir  dun  (>z  dnn  nuoh  ücrne. 
auch  s(»ln  und  wollen  wir  den  vorgenanten  edeln   herren   und  die  siuen  in  utiscrn 
älelten  und  gebieten  entbalden  &z  und  inlazzen  und  sich  darfiz  und  darin  behclllen 
s&  allen  sinen  nAden  wider  alle  sine  fiende  oder  die  in  Icidigent,  schedigent  oder 
angriffent,  off  die  er  sieh  erkennet  und  gcnutnet  hat,  als  vorgeschriben  stet  und  sA 
auch  do  inne  scharen  und  schirmen  gliche  den  unsem  ane  geverde.  und  sol  in 
auch  do  inne  schüren  und  sehinncii  ^^liche  den   unscrn  ane  geverde.  und  soln  in 
auch  do  inne  rtnlelit^ben  feilen  kniilV  uinh  ir  phenningc  sclH  n  ane  geverde  was  kriepes  49 
auch  in  der  vorgeüchrit^n  ziit  otT  erstünde,   die  wilc  diäcr   verbuotnysze  werct 
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lind  von  dem  vorgenanton  t  dclti  Herren  oder  von  uns  der  vorgeschriben  stottp  oinre 
u<lt  i  n\v  atjojrf laiii^eii  uiul  begnlTen  werde,  du  soll  er  uns  und  wir  iuie  btholtlen 
äiti  uüty.  \m  der  krieg  versutiel  wirl.  wu  daa  wir  der  vurgeuanleu  slctle  eiue 
oder  me  heubtlade  dez  krieges  weren,  luid  der  vorgenante  edel  herre  Aoser  hellTer, 

k  do  mögen  wir  fins  wol  friden  und  sAnen  doch  also,  das  wir  in  do  inne  versorgen 
gliche  als  uns  adber.  wo  wir  aber  sin  helflere  wercn,  do  eoKoln  wir  un»  nit  Triden 
noch  sQneo  ane  sinen  willen  und  wi»zen  in  keine  wist;  ane  allis  gevcrde.  wen  uucH 
wir  die  vorgenanton  stelle  luiter  ine  in  unsern  boni  ucmen,  ez  sin  furslon,  graven, 
herren,  rillere,  sielte  (»dei  ktn  <  lifo,  ihir  niofret)  wir  tfni  und  sal  das  auch  dez  vorge- 

lü  nauleu  edeln  herreu  wilie  sin.  und  in  discr  boiiliiisze  ucinen  wir  die  ubgenanlen 
stelle  fiz  alle  bonde  und  alle  die,  die  wir  gemeinlidi  und  sOnderlidi  in  ftnsemi  Iwnde 
Ö2genomen  han  und  auch  den  bont,  den  wir  mit  unsem  g&den  frftnden  und  eitge- 
noäzou,  den  swebschen  stellen  dez  gcmeynen  botidcs  in  Swaben  halx  n  nac  h  lulo 
der  briele,  die  wir  beydersilc  under  eiifander  dari\ber  bc-sigrll  grbin  habon.  auch 

15  isl  geix't,  daz  jungher  Kniiche  grave  zü  Nassauwe,  dez  fi'irtnonder  der  v«)r«reH<-liribon 
edel  hrrr»'  jrravo  Hupret  ht  ist,  mil  allon  «inen  vesleii,  sloszen,  landen  und  luten,  dir 
er  ytzünl  hat  oder  iiacii  an  iu  kumeu  miigent,  glich  deuisclbeii  edeln  herren  graven 
Rnpreeht  in  disem  bunlnysae  sin  aol.  dodi  also,  daa  derseUx*  Jungher  fcluiyche  «ins 
die  vorgenanten  stette  umb  deheine  hAlffe  oder  gleven  nit  manen  ensol  noch  enmag 

M  in  keine  wise,  dan  der  vorgeschriben  grave  Ruprecht  mag  uns  toanen  in  der  masae, 
als  (do)  für  geschriben  stet,  alle  dise  lurgeschriben  pnnle  und  arlikele  senu>ntlich 
und  bcsitnder  diz  vorgescIirilM-n  v(;rhunrl(s  han  wir  die  vorgenanton  sfettr  ^\uh\  in 
guten  Iruwen  und  dnrinuli  zu  den  tieil^'eii  gesworn  Bt<Me  ve^-le  und  unveibriielielieh 
zu  hallen  und  ^ü  vollenliiniu  nach  dises  brielcs  sage  ane  alle  geverdc.  und  dez  zii  ur- 

u  künde  und  vesler  sletikeit,  so  han  wir  alle  finser  ingesigele  an  diaen  brielT  gehangen 
der  geb^  ist  afl  Menlae  off  sant  Johans  dag  des  deuffers,  als  er  gefaom  wart  nach 
Cristi  geburte  drAtsehenhOindert  jare  und  awey  und  achbng  jare. 

gtr.  81.  A.  0  D.  P.       48/«9>  b«>.  9  nr.  19.  amc.  «k. 

Ebenda.  Dir  Geijenurhm'lr  des  Grafen  RupretM  tmd  mAim  JVdMM  «Mt  jßeUkm  AolMW 
ai»  Beg.  Jantaen,  iVankf  Ueiducorr.  J  nr  13. 

91.  Stmfiburg  fordert  alk  aädigc;>  Atfxf/enHrger  auf  sieh  zu  einem  Zug« 
gegen  Zaöer»  geica^net  i»  Siraßburg  eiusujileäen.  isü»  Jm»< 

Wir  Hug  Tülschmann  der  ineistcr  und  der  rat  von  Slrazburg  embietcn  ull<<ii 
unsern   uzburgern,  flie  edelinte  siiit,  sie  sient  in  unserre  slotfe  hcszeningp  oder  nit 

3i  zü  den  dirre  unser  LoUe  kninet,  als  lieh  iiikI  irfil  wir  ni.tnenl  ueli  alle  mnl  Hr'ii«  Ihüi 
ander  üch  hesunder  uwers  eides,  den  ir  ineister  uiifl  ral  zii  Slrazhurg  get.in  iiaiil, 
da?,  ir  mit  uwern  glefen  und  bereilscheflen  wol  usgerüstet  bi  uns  zft  Straaburg  sint 
und  die  under  Ach,  die  in  unserre  stelle  besxeninge  sinl,  in  unsem  vorstellen  sint 
an  samestd^je,  der  nA  sft  nehsle  kernet,  xA  naht  und  an  dem  sunncndoge  damAch  Junm.«». 

40  frOge  mit  dem  vorgenanlei)  iniserm  ineister  und  mit  den  unsern  varent  gen  Zat)6m 
und  an  die  slette  dahin,  danno  derselbe  unser  meister  varendc  wirl.  und  idszenl 
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üch  daran  nüizi!  siimen,  wände  die  sachc  ernste  ist.      datum  feiia  quinta  proxima 
post  dieni  ualiviUli:»  aancU  Johannis  iiapttste  anno  dorn.  \d>Si. 

Str.  St.  A  n.  C  P  lad.  271  nr.  5.  or.  mh  ht  pat  c  tig  inver».  mpr.  <kl 
Geär  Wencker,  dit^iiü  de  uttbmrg.  pg.  00.  —  Vgl.  Ebrard,  S.  13.  —  Vgl  Kimtgth 
(E^  8.  WrfB.  i 

tS.  Bischof  Friedrich  vm  Sirassburg  an  die  Stadt:  dankt  für  die  Warnung  vor 
einem  Einfall  und  teilt  mit,  da^:<  das  wdsche  Volk  sich  hervi'-  auf  dem  Rückaugc 
befinde.      geben  zu  RulTach  dez  frylages  nach  sanl  Johaiiädagc  bapti>tc 

Ar.  A.  ^  AA  Uli.  sr.  «k.  i  eL  lo 


93.  Jiericht  der  Straßburger  Gesandten  com  lictcJi^luy  iu  l-  ruHk/urt  uöer  ihre 
Audietu  bei  Kduig  Wenzel  a«i  ^9,  Juni  und  iJire  lieschwerdeftthrung  (legen,  Jeaae 
4»  Vftfff.  WrtuOcfuH  Iias2]  JniU  M. 

ünsern  dienst  und  was  v^ir  eren  verm&gent  byvor  lieben  herren.  wir  lossenl  üdi 
jmiu.  wissen,,  das  wir  uf  den  sanistag  »unt  Peter  und  sant  Paulus  obeui  gen  Franckenfurt  w 
kJ^men  sint,  wir  und  unsro  eitgenossen  der  rineschen  stelle  holten  und  hant  den 
künig  do  funden.  und  ist  der  fürsten  noch  keinre  by  imme«  doch  so  ist  er  ir  wart- 

tende  uf  dison  bütygen  »unnentag,  also  diser  briof  gelien  ist.  und  sint  Ach  wir  und 
Jma  n.  der  rinesclion  .^tctte  butU  n  uf  disen  ficlln  n   .-minrnlag  vor  sinen  gnoden  gewesen 

mifl  (i;m1   imme  vi'ii  ki'milt  t   uinl  jro^cvl   (it  <   vdn   X  oi  st-y  geschihi    nnd  petal  und  ^ 
sünderliiigen  von  des  hujses  wegen,  wie  wir  das  gei^roehen  habent  von  seninieliehes 
grossen  schaden  wegen,  der  dar  uf  und  dnn  geschehen  ist,  und  wie  das  sicli  danach 
ein  gros  voJg  sAsanuiien  gehebt  het  nnd  wie  das  der  nieinunge  sy  das  tent  sft  sche- 
digende  und  menglichem,  der  do  tusch  sprichet.  dar  uf  so  hant  wir  imme  Ach  gesey  t 
wie  das  unser  herre  von  Strassburg,  de.-«  riches  lantvi'igt  und  ander  herren  und.-^i(  iit-  i& 
und  sunderlingen  unser  slal  von  Straszburg  mengeliebein  verkünd»;t  und  angerülfel 
liant  ie,  die  in  die  netisten  gewesen  sini,  dem  vnljr  zu  widt-r.-tondo  und  mit  in  zii 
strittende,  des  ouch  dasselbe  volg  begerende  ist.  und  hant  imnu^  ou4 1»  vtrkuiitift.  wie 
das  unser  herren  und  Klette  geristet  und  bereit  sint  und  mit  gütcm  willen  ull'e  disen 
Juni»«,  nehsten  mentag  gegen  demselben  volg  zAhen  wellent  und  den  stryt  mit  in  unikrston  » 
wdlent.  und  daruf,  so  han  wir  dem  kdnge  vörkändet,  das  er  und  die  försten  ge- 
dehttent,  wie  men  semmelichem  volgke  widerstünde,  das  d(>ni  riebe  noch  den  landen 
kein  schade  von  in     --i-hehe  und  hant  ouch  geseit,  das  die  meinunge  sy,  das  volg, 
die  Waihtv  ein  aiidtT  hiebet  nuissent  han  wanne  den  von  Versey.  darunibc  .«^o  ban  wir 
AU  ilcm  kun;/!'     ■^prochen,  ie  e  men  das  understiinde  und  in  werte,  le  Lcs.-it  r  c>-  dem  -a 
rieb  un«i  deti  landeti  wHjre,  sit  das  der  hertzoge  von  Ansiel  öch  ein  sundern  gezog 
het.  daruf  hei  uns  der  kAnig  und      rot  der  von  Colnitx  nnd  sin  hovimieister  und 
ander  erber  ritter,  die  do  by  ime  stundent,  geentwurttet:  das  es  billlch  sy,  das  men 

1  Jkm  Jtkr  SSSt  itt  utM  tm^taOtaimM  tnit  S.  /«ftmw  auf  den  F)f«Uog  tta$t  flOU, 
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sicli  des  wol  bedencke  dorne  zu  widerslonde,  das  er  öch  vürderli(;heii  mit  der  fürsten 
n>t  zu  ri)H  uil  wenleu.  de-  wir  ncli  j^iilcn  willen  ini  inmic  i^ehent  was  wir  viirbas 
erfaM'ril.  düs  laiil  wir  i'uli  iiiivrrzugenluclieii  wis&cn.  da-<  scIIjc  limt  ir  uu?  ocli.  voii 
uwern  hotten,  die  by  dem  küiiyge  siul.  geben  zii  Franckcnfurt  uf  deu  uehblc  sun- 
s  tag  Petry  et  Panwely.* 

[In  verso]  Den  wisen  dem  meister  und  dem  rat  der  etat  zA  Straasburg. 

Str.  at.  A.  0.  U.  P.  lad.  28  feae  1.  «r.  ek.  Vf.  dl  Mi«       Sierjehpur .  Wdttr  Lmten- 
bnrg  mgMigtl. 

94.  Oraf  Symon  von  Sponhein-Vianden  erklärt,  (f!is<  er  dem  Bunde  <ler  rlieini- 
lo  sehen  Städte  auf  !(>  .lahre  heipelretcn  «ei  und  ailo  (lannislol^M  iKicii  Füiehleti  erfüllen 

wolle.  Er  dient  mit  If»  Glelen.       tlutuni  Kra»u;kenturd  liiHli  ull  den  nesteii  m.indn},' 

nach  sant  Magredentage  der  heiigen  Junkfrauwen.  Frtttüefurt  13S'4  Juli  14. 

Str.  8l  A.  0.  D.  P  Iftd.  46/49  c  fuo  7.  m  90.  cop.  chart.  eaam. 
Ebinda.  Gff)rnurlunde  der  rheitiisch>n  Studie  mit  der  Vtriijiichdiui;  :ii  GO  ülefeu. 
15  Gedr.  ISchaab  nr.  213,  nach  or.  d.  Maitu.  St.  Ar.  mit  dem  migen  Datum  JmH  110. 

Auutg  M  Qmide,  WetUL-tZiaAr.  189t  S.  38L  ^  Reg.  Jtunim  t  nr.  ii. 

95.  König  Wenxel  widerruft  die  dem  Johanne«  von  Ochsenslein  auf  Grund  fal- 
scher Angaben  verliehene  ktinigliche  Beslätigiing  als  Domprop.st  von  Strassbui^  und 
beliehlt  dem  Meisler  und  Bat  zu  Sirassburg  alle  EinkünHe  der  Prnp^^d  i  riii^itweilen 

so  in  eine  gemeine  Hand  zu  U  <;t  n:  zugleich  teilt  or  uiil,  dass  er  auf  den  l.  Sept.  Hugo 
v»Mi  Happultslein  und  J(<liuuiie^  von  Ochsen«t»  iii  v.nv  Entscheidung  ihre.-s  Streites  an 
seinen  Huf  geladen  habe.  geben  zii  Niireinberg  au  dem  nehsten  dinsiage  tür  saiii 
Laurencztage  unser  reiche  des  behmischen  in  dem  20  und  des  rdmisclien  in  dem 
7  jar.  Jr^tmb0nf        Attgtut  5, 

^  Str.  fik.  A.  Ak  107  mr.  S».  «r.  mbUt  paL 

Otimdtt :  JftrttM,  Rt^foU.  Uf».  U  mr.  m.  —  Seg.  D.  B.  Ä.  1,  357  mot.  8. 

96.  Burckardt  von  Wittenheim  erklärt,  dass  er  in  Sachen  HanneDuiiinü  von 
Witlenheim  mit  der  Stadt  Strassburg  völlig  gesühnt  sei«  gegeben  an  der  ersten 
mitlewo<^n  nach  sant  Laurentien  dage  des  heilij^  marterers  1383. 

ao  Augttat  19. 

Str.  8t.  A.  ö.  U.  P.  lad.  106  nr.  61.  or.  mb.  lU  pat  c.  Big.  patd. 

97.  Die  Hilter  WiUit  lm  und  (iourad  Sture  erklären,  dass  naeh  Ueilegunn  lii  r 
Fehde  zwischen  Slruüäburg  und  ilueui  Verwandten  Hanneiuann  von  Willenheim,  uueli 
sie  mit  der  Stadt  gentsliciie  gesönet  verrihtet  und  geslihlet  sint      gi^geben  an  der 

s»  ersten  mittewoehen  nftdi  sant  Laurentiendage  dea  heiligen  marterers  \<XB&. 

199»  AufWt  13, 

Str.  8L  A,  Q.  U.     lad.  166  nr.  t».  «r.  mb.  UL.  foL  c.  2  »ig.  pmi. 

<  Vgl,  L'brard,  Straßburg»  Fehde  mit  J.  de  Vergg  ü.  iJl,  der  dte»e  Dixtiernng  wühlt  statt  Jnli  6 
du  aamttig  naek  Afir  «.  VoO.  —  YgL  KömgOasf.  (HtgA  IX,  WB). 
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98.  Bischof  Friedrich  von  Straßburg  an  Stmßhurg  sendet  die  Ah.frhrift  eines 
vom  LaudDOfft  L  lruh  ton  Finstinffcu  an  den  büchujlickcH  Sc/iuiiAttßeü  ooh  Zaitern 
gesüHdlm  Briefes  betreffend  de^  mit  Jean,  de  Vergy  a^gtschhssene».  WaffenstiilstaHä. 

F.  Epücopas  Ar^ntineiui».  t 

Uiisern  grüs  bevor,  lieben  gelruwen.  wir  sendeiU  uch  abgesclirift  eines  briefes, 
den  h<>r  ririeh  v<m  Vvnstiiifrcn  nn.H'rm  «t-lniMheisseJi  von  Zaberu  gesant  hcl,  der  von 
wurlen  /m  worien  stel,  alz,  liit'nuob  geschiiben  stcl  ; 

Minen  grüs  bevor,  lieber  frünl,  ich  Ion  dich  wissen,  dass  min  herrc  von  lirobanl ' 
einen  rrideu  berct  hat  xwäschent  myme  lierren  vun  Strassburg,  dem  lande  inUtenander  «« 
sA  Eylsas  und  dem  von  Venchey.  und  hat  myn  bcrre  gesproehen  für  mio  heiren  von 
Strassburg,  du.s  luni  von  Glsax,  die  von  Hohenstein,  v(mi  Obi  rkin  lie,  von  Läcxeln- 
bnrg,  und  wer  darzii  horel.  und  hat  der  herre  von  Verscby  globet  in  mins  herren 
lianl  (!rtr  fridcti  zu  !i:iHph  daz  w'eMesl  niyn»e  lu-rrn  von  Stru-ssbur/  nilni  li  ii.  und  hiz 
OS  oiK  h  «liü  Mm  H«*h('ns(eiiK  von  Oberkirehe  niui  die  undern,  die  dur/o  liurenl  wissen,  'i 
am^.si.-Akv  iriden  »ul  weren  von  :juuucuduge  uehslkuiuenl  über  vier  wuiihen.  got  sy  uiil  dir. 
av«r.  «t.  geben  des  samestages  nehst  noch  sant  Bartholomeusdaf . 

Ulrich  herre  xft  Vinsüngen,  lantvogel  in  Elaaa  müne  gftien  frdnde  figenoir  dem 
schultheissen  sül  Zabem. 

Str.  8t.  A.  V.  C.  G.  IV.  or.  dk.  M 
MmH.-  Utgd,  KümgOef.      14M7.  -  Fiyl.  ^bnwd^  &  19. 


99.  üht  macht  im  Namen,  dar  übrigan>  teiMöiüeAen  S(ad(e  MUUilwtg  über 
da»  näeksten  ainukaltandoH  Sfidtett^  fe«  üp^).  mm  ISS»  t^ptmt^bat  9. 

FuniichUgeu  wisen  besundern  guten  Trunde  und  eilgenoszin.  unser  fninUich,  willig 

diensl  wissen!  alle  /iil  von  uns  bereyd  vor  an.  heimln  frunde.  als  unser  guter  frunt  » 
und  bolde  Conrad  Zoph  von  WyinpfTen  nuwlieli  by  neb  gewesen  ist,  niil  dem  ir  ge- 
red  hant.  dn«  iieh  wol  p-cftel.  d:is  wir  ueh  ovn<>M  andern  tajr  verkunlenl  gen  Spii* 
Stpübr.u,  von  der  crlcntici unge  wegen  unser  vereynunge  vor  sant  Miclielstjige  und  auch  darolT 
kernen  nut  vollem  gewalt.  duäüclbc  woltenl  ir  ouch  dun.  lasain  wir  uwer  fruutschalll 
wissin,  das  wir  itsunt  mit  den  kriegen,  die  gewesen  sint  swusschen  den  forsten  und  n 
herren  von  Osterrieh  und  von  Beyern  als  bekombert  sin  gewesen^  wie  wir  das  zu 
guten  dingou  brccblen,  als  auch  das  von  den  gnaden  goties  tH^scbeheii  bi  und  das 
wir  nil  wol  vor  darzukonien  mochten,  nu  gefellel  uns  wol  und  bilden  uch  auch  do  mit 
ernsl,  das  ir  tiwcr  und  unser  eitjrcnossen  von  den  l  inssrlu  n  sfetdcn  ztt  m  h  firschoident 
und  vordem  woHent  oll  sant  Michels  dage  zii  nut  Iii  by  ueh  zu  sn-ii  ni  u\v«  r  stad  mit  ^ 
vollem  gewalt  von  derselben  sacbe  wegen,      liabcn  wir  geordnet,  das  unser  frunde 
und  botden  by  uch  off  die  selbe  ziit  auch  sin  sollent,  steh  der  saehe  mit  uch,  obe  got 
wil,  zu  vereynen.  und  lant  uns  darumbe  uwer  verschrihen  antwurte  wider  wissin  bi 
dem  botden,  ob  ir  das  also  tun  roogent  oder  nyt  off  den  vorgenanten  lag,  das  wir 

1  Benof  Wmtit  um  iMMtOmrg  und  BrObmt  1896—1988.  « 
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iinsern  rruiulen,  iüh  zu  uch  ryldcn  sullcnt,  das  also  wissin  m  vrrknndrri  gi'bin 
zu  Ulrii  vnii  unser  aller  hcissenlz  wegen  an  junsluge  nach  unser  vrouwen  ilug  iialivilulis 
auiiü  liomini  ü^i. 

Von  uns  gemeynen  atetdon  des  bundes  se  Swaben 
5  als  wir  m  Ulm  by  einander  gew^n  »im. 

Str.  »  A.Q.  0.  bd.  48/4»  >>  faM.  ?n.  «r.  oii.  Mfi-  c*«^  FerwMiMV«faIlM 


iOO.    Die  Stadt  Speier  verkünili^l,  dnss  sie  mit  köniplichrr  Zii.stimmung  einen 
Hheinzoll  für  all«;  auf  und  abwärts  yrolienden  Wann'n  (iiirtrtM  i(  litet  habr.  Derselbe 
t«  soll  bepinn<«n  »tu  lü  iseplember.      üalum  feria  0  proxima  ante  fesluni  exallationis 
s.  crueb  anim  1382  Sept^ber  12. 

Str.  St.  Ä.  Abt  IV,  72.  cop.  ch.  co«e». 

VmL  «iitfae  oh/  A'«—  SSM  hgaüiiidli  fiyimimiiinuHi  nmiirrri'  rihrfmfifhT  SUitt  und 
li>tr.s/^t  MtiArr  aiA  ««tf  mit  S^fekt  te»  /«MMN,  Rtmif.  ReiMurt.  I,  nr.  il,  82,  SS, 

•4  ä4,  26,  21),  27. 


KM.  SttasslHrr<:  und  Heinrich  von  üerspaeh  twhM  srinotii  Atihnnji  sfhlusscti 
Frieden  aul  l  VVtnlien  und  dazu  einen  Tag  .  .  .  darutnbti,  «laz  si»;  ir  vulkc  tiiid  dw 
iren  an  demsidben  tage  widerumbe  zQ  der  vesUn  Aswilre  gesenden  mugimt  .  .  .  In- 
awisehen  darf  jedoch  nichts  an  der  Beselimng,  Befestigung,  Versorgung,  u.  dgl.  in  der 
»  Burg  geändert  werden.  actum  dominica  in  qua  erat  dies  exaltationis  scte  crucis 
anno  1382.  JS99  fkpImtH»^  14. 

atr.  St.  A.  IV.  bd.  n.  «ly.  (*. 


102.  Die  Sladt  Wetzlar  Irin  dem  Hunde  der  rheinischen  Städte  .  Mainz,  Slrass- 
biirg  u.  s.  w.  bei  und  vcrsjnicht  zur  ^rritsscn  Stinune  mit  10,  zur  kleinen  mit  :Hile- 
1*11  zu  dienen  (wenn  su  li  dire  Lag*;  )M'.ss*;r»;  aueli  mit  grössttici  Anzahl)  und  gehdtl 
auch  das  Bündnis  nnt  den  üehwäbischen  tluudesstädlen  zu  hallen  und  letzteren  uiil 
3  Glefen  zn  dienen.  SepUsmhtr  164* 

Limig,  part.  tpee.  IV,  1439.  —  Heg.  Vt$cker  nr.  181.  —  Jantsen  l,  not.  eu  nr.  18. 


103.  Hisfliof  Kricdrif-h  von  Strassbur£r  If?)  dpm  KnpittH  von  St.  Thomas  zu 
Strassburg  Abgaben  auf,  weil  er  dringend  iU;r  l  iiU  r.sUilzung  iH'«iiirf<;:  a«l  rch'vandinn 
neccssilate»  ecclesie  nustre,  ad  quas  ultra  debiturum  per  noslros  in  eadein  ec-clesia  pre- 
deccssores  contractorum  onera  permaxima,  ob  grandes  expensas,  quas  pro 
expugnatione  castri  Schettelon*  et  repulsione  Burgundorum  ab  ob- 
sidione  castri  el  oppidi  Scher  bebelies*  et  ab  oppressione  et  depredatione 


«       *  CkatOkm,  4a$  8eUm  Jmt  de  Vergy-$. 
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tH'rk'iijaruiii,  inouiirilrrioriinr  «nf    inijH  i  i  um  (m  i(  ilu  |M)l<>iili  fecii^ht'  dliuiM-iiiMH-  e«  l 
ilaUiiii  in  caälru  nuätiu  Dabiclient^kui  VI  kal.  «Kiobriä  sub  iiosli-o  si^illu  |)reM-iititius 
nppensd  «nno  1382.  nadMei»  13H'4  September  99» 

a«dr.  Ck.  SdtmM,  MM.  4h  dmfUn     8.  Tkemn  «r.  83.  -  FfL  Etmigaktfi»  (Befilt  & 

II  809. 

104.  Ich  .lohans  Hnekor  von  Landesporg  ein  eddkneht,  hern  (>laus  aeligXin  sun, 
vt-rgilio  iintl  kniulc  iiuMijrlicht^ni  mit  discm  bricfe,  das  von  der  ge»cliili(r  weßen,  alse 
Idlinns  f'infrcler  der  iunpo,  der  min  sfhnlOioiszf  zn  f jiijtolfp-^JipirTi  wnz,  und  dir-  andern, 
ilic  mit:  des  hullTcnt,  mit  naninrn  (.Irudin  C.nitr,  Clt'svtliii  Sunt,  Haiuirmaiiii  Kir- 
warte,  Slurkcliu  Snidor  von  fStrazbuiif,  JohauH  Snider  von  Waszenbern,  Sie«  kezepffelin 
Reinbolt,  Andrea  der  bergfcneht,  Ulrich  lin  geselle,  Gygat  von  BAbendorf,  Schandeney 
der  Walche  und  Claus  MeacersmH  von  Urbeis  der  von  Strasburg  bürgere,  die  sie  in 
minem  dorffe  sA  LyngoUesh^  sitiende  hant»  von  minea  wegen  viegcnt,  angriffent 
und  in  daz  Ire  nAment  und  sie  scliaditretcnt  und  oueh  die  nome  förtent  in  die  stal  " 
7.n  tivrlciii  KiMMiIieim  und  (»uch  d;ir  umhc  rlic  vdii  Stnirhurp  tnif  irein  volkc  und  den 
ircii  uz/ri(rcti'iil  und  vur  nidern  Klienlieiin  wiltcut  i;i'[;irt'n  sin  iiiu!  vnn  alle-:  <\o7. 
knnd)ers,  kosten  und  schaden  wegen,  so  mir,  mnien  lüten  und  den  mnien  oder  »ernannte 
anders  von  minen  wegen  davon  uferstanden  und  beschdwn  ist,  in  weihen  weg  daz 
sie,  ich  gentsliche  gesönet,  verrihtet  und  gesUhtet  bin  mit  den  erbem  bescheiden  dem  *> 
meiater,  dem  rate  und  den  bürgern  etc.  Jku»tli$  trAUrm  Atek  die  Okengenmmttm. 
St  verbwrgen  sich  und  besiegeln  dieu  Stkuf:  her  Härtung  von  Landesbetg  und  her 
(lanneman  von  L:iiM!r<lieii:  littero.  {jryehon  nn  dem  ersten  8ames(da|;e  niV'h  sant 
Michaelsdape  de^  heiligen  ui  tzciitzcis  du  man  /.alle  l'6i<2.  Oktober  4. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  Ud.  168.  or.  mb.  Itt.        e.  3  »ig.  pemd.  quorum  2  dd.  ^ 

10$  Johans  Hacker  von  Landesberg  ein  edetltnecht,  herm  Claus  seKgen  sun 
verpflichtet  sich  zugleich  für  seine  unmündigen  DrQder  Heinrich  und  Claus  und  alle 

Seinigen  .  ,  .  keine-  scdieHoryo  in  dem  dorlTe  und  banne  zü  Lingolfesheim  zu  haben, 
es  sie  danne  mit  urteile  urlobe  willen  und  wiszende  meisler  und  rales  2ü  Strazburg... 
Sie  wrtlinn  von  der  Saehe  wepen,  darum  die  von  Ptrnzbnrfr  v(u-  Nietlerehnhcim  jre-  ^> 
zogen  sind,  den  zu  IJngolsl'eshcim  silzenden  Slrasshurger  Hürnern  niehl  zuwider  sein, 
sondern  sie  hallen  wie  andere  Herren  Slrassburger  Uürgur  halten.  Hallen  sie  ihren 
Schwur  nicht,  so  mdgen  Meister  und  Rat  Ihnen  und  ihren  Leuten  Leib  und  Gut 
nehmen,  wo  sie  es  finden.  gegeben  an  dem  ersten  samestdage  n5ch  sant  Michaela 
tage  dea  heiligen  ertsengels  etc.  do  man  aalte  1382.  issfi  o«toft«r  4»  » 

Q.  0.  P.  liid.  168  or.  S.  or.  Mt.  Ut.  fOL  e.  8  tt$.  putd. 

lOtt.  IJnnrich  Verwer  vnd  Theoderich  Faber  ro?i  Ehenheim  an  Slraßburg  : 
hericlUen  übtr  die  Lage  Papst  Urbans  VI.  und  die  politischen  \  'erhältnisn  Italiens. 

Jtom  1989  OM0tOT>  12. 

ritx'digen  herren.  unsem  gewilligen  dienst  bereit  alle  alt.  als  ir  uwem  Ixitten  m 
Wogedenluüs  gein  Rome  gesant  babent  a&  erfarende,  wie  es  umbe  unsern  heiligen 
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vutter  den  habest  stände,  do  nach  umbe  kiinig  Karlen  von  Sicilien,  darz&  hertzog 
Otfcn  von  Rrunswiff  iinri  mich,  wie  sieh  der  hcrtzo^,'  von  Andt"<r<'vc  hallo  odor  waz 
sins  Werbelin  si  utler  laiL  wt'lre  umht  er  in  dem  hmdc  sifje.  gnedigen  herren,  do 
wisse  uwer  fi.rsichlikeit,  daz  der  vorgenanle  uwer  botU:  uns  gar  eygiiibcli  füi^elett 
het  und  hant  wir  ooch  umbe  dise  stöcke  und  nmbe  alle  ander  mer  geforacbet  so 
wir  besten  kundent:  des  ersten  wissen!,  daz  es  umbe  den  vorgnanten  unsera  bal- 
gen Talter  den  bebest  gar  wol  slat  und  daz  er  gar  wenig  ahtet  umbe  den  vorguan- 
ten  herlzogen  von  Andegoye,  ou(;h  meynel  derselb  hertzog  nüt  wider  den  habest  zu 
tnndc  und  ist  in  andorer  nieynung  nut  kommen,  dennc  dn?  kunigrich  z&  lycwin- 
nende,  daz  der  vorgnaiile  kt.nig  Karle  mit  gotte  und  mit  rehte  in  handes  het  und 
meynet  sin  derselbe  hertzog  ein  rehler  erbe  zu  sinde.  nu  het  unser  heiiger  vatter 
der  bebest  mäet  denselben  hertzofen  von  Andegoye  prooedlert  und  in  verkändet 
ein  nnkristenman  und  daz  er  und  alle  sine  helffer  s611ent  beraubt  sin  aller  irwe 
herschafl  und  het  das  erutze  wider  wä  gebrediget  do  nadi  so  wissen!,  daz  der  selbe 
hertzog  von  Andegoye  mit  sime  volke  ist  kommen  bitz  in  da^  ki  nigrich  und  Ht 
wo!  pin  tajrofnrt  von  NVapol«:  und  hol  2ö  tusent  pfert  bose  und  gut.  und  ist  daz 
nicm'  tril  <ins  Volkes  miiiiiche  und  pfnfTon  und  frowpn.  doch  so  sprichet  men  für  die 
warheit,  daz  er  habe  H  tusenl  stritberer  man.  der  vorgnante  künig  Karle  hat  5  lu- 
send  spi^se  und  het  domitte  sine  vesten  und  sin  laut  gar  wdl  bestdiet  und  lit  z6 
Neapots  inne  und  meyuet  mit  mit  ime  ze  strilen,  woin  er  zü  liätzel  Tolkes  het 
doch  so  het  er  ah»  geordenyeTt,  daz  der  vorgnante  hertzog  hungers  Terderben 
mAs,  sol  er  kein  lenge  in  dem  lande  ligcn.  darzfi,  so  ist  derselbe  künig  Karle  alle 
tage  wartende  jrrosses  volkes  von  dem  kunisro  von  Ungarn,  die  ime  kürtzüch  ane 
zwifel  zu  helflV  kommen  suUent,  also  daz  es  dem  vnrpnanten  hertzogen  von  Ande- 
goye übel  u^z  wirt  gaude  zü  jungest,  als  men  meynet.  hertzog  Otle  von  Brunswich 
ist  tot  und  seyt  men  nüt,  ob  er  rebtes  oder  unrehtes  todes  tot  sige.  und  die  künigin 
die  ist  lange  tot  oudi  wisse  uwer  heseheidenheit,  daz  der  Torgnante  unser  heiiger 
vatter  durch  merre  slcho'heit  het  versoldet  einen  capitanean,  heisset  Johannes  Ha- 
gut,  mit  tusent  spiessen  und  mit  vil  schützen  für  vier  monad.  und  hant  die  von 
Florpneic  vnn  des  l.abestes  wegen  ime  bezalt  vorhin  tO  tusent  iruldin  und  daz  volk 
sol  zu  Home  unverzM^enlich  inziehen  und  do  «ton  und  warte  tun  bitz  sieh  dis  ding 
verloufTet,  uflf  daz,  ob  der  vorgnante  herzog  an  dem  wider  umbeziehende  dem  bähest 
deliein  widerdriess  tAn  wolte,  daz  men  ime  widerstände,  gnedigen  herrm  wisscut, 
daz  wir  nu  zAmal  ander  mer  nüt  wissent.  und  was  wir  färbaz  me  beftuident  oder 
erfarent,  daz  wellen  wir  iteh  allewegent  ▼erschriben  mit  den  ersten  sidiem  botien, 
die  wir  vindent  gebielent  uns  alle  sit  als  den  uwern.  datum  Borne  11  die 
mensis  octobris  anno  82. 

Henrieus  Verwer  et  Theodericus 
Faher  de  Ehenhein,  ve.stri  »ervitores. 

[/ii  vet'jio]  Dell  erwirdigen  wisen  und  l)escheiden  .  .  .  meister  und  rat  zu  Strasburg 
unsern  gnedigen  lieben  herren. 

Str.  St,  A.  AA  m.  wr.  A.  l  d. 
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107.    SimMitrg  itnd  4is  üMffen  rheinUehm  SUiU  wi  verUn^em 

das  am  17  Juni  1381  a»f  3  Jahre  akfesekkMm*  BMni*  mit  ien  9ekio&Uch€% 
äHädteu  auf  9  Jahre.  OeMev  15,] 

In  gottes  namen.  wir  die  rote  und  die  bürgere  gemeinücben  der  steUe:  Mentse, 

St  raszbn  r  <.',  Wniinosze,  Spire,  Franckenfurt,  Hagetiowc,  VVissenburg,  Wetshlar,  » 
Slet7.slat,  Klienheini  und  Phederszheini  bekennen  öffenliclien  nnd  tön  knnl  mit  disem 
briefe  allen  d«'n.  dif  in  sehent  oder  hören!  Ie>!*'n  :  «!sf>  wir  dt»m  Ik  iIi^tu  irtui-fbon 
ridie  zö  ere'n  und  durch  klintliche  noldurlTt,  nutz.  Inden  und  rruiiinteri  de^  lundc?.  und 
UDserre  sielte  uns  vorzilen  mit  den  ersaucu  wissen  lüleu,  den.  reteo  und  burgern  g«'- 
meiniiehen  der  «lad  Regennpurg  und  oucii  des  heiligen  rAmesehen  richg  sIeUen  Augs-  lu 
purg,  Ulme,  Coatentz,  Esselingen,  Rätelingen,  Rotwile,  Wiie,  Überlingen,  Manmingrat 
Biberaeh,  Rafensburg,  Lindowe,  Sanl-Ciallen,  Pbullend<»rff,  Keiii{»teii,  Koufbüren,  LÄt- 
kireh,  Isny,  Wangen,  üuchhorn,  Gcniünde,  Halle,  Heilpurne,  Wnmphen,  Nurdelingen, 
Dinckeli^bühel,  Rtilfiibuitr  nff  drr  TubiT.  Winsi^erg,  Aalun,  lloffinjrrn.  (ücn'^'en,  Wile 
in  Tiirjynwp  und  üui  hdwr  vri  l»iiiiilt  !i  lialicn,  züpiminien  gema«-la-l  und  citiuiutig  wor-  t» 
den  «mt  mit  den  eiden,  die  wir  darüber  getoii  iiabent  nach  lule  der  verbunlbriefe, 
die  darüber  gemacfaet  und  begriffen  sinl.  dieselbe  verbänlnis«e  aneging  des  nebalen 
mantages  vor  sante  Johanstag  des  toulTers,  als  er  geboren  wart,  genant  Latine 
nativitatis  Johannis  Ehtptistae  des  jares  do  man  salte  nach  Cristi  gebürle  drüxdien 
hundert  jar  und  in  dem  einundahtzigesten  jare  und  weren  solle  von  demselben  nien- 
tatre  bifz  ufT  wihetmliten  ne1i>1  fI:inH»  Ii  krininiende  und  von  itniscllicn  wihenahteii  üb<'r 
dn'i  gantze  jar  aller  nebef  dariioeh  vuluciidi'.  des  sint  wir  ikii  i'ilx-r  ucspsnen  mit  gAter 
betrahlunge  und  haben  mit  wolbedalitem  mute,  gülein  rat«*  uiul  mit  vereinelem  willen 
demselben  rftmischen  riehen  zQ  eren  und  dadurch  küntlich  notdurflt  friden  froninien 
und  nuta  der  lande  und  unserre  etette  die  votfenanten  yerbüntnisse  mit  den  egenanten 
Stetten  Ton  nuwes  erlenget  und  gestrecket  und  ans  z&  in  verbunden  und  gemachet 
mit  den  eiden,  die  wir  darumbe  getan  haben  von  hüte  dem  tage  an,  als  dirre  brieff 
geben  ist.  bitzc  iilT  wiheiiahten,  die  nehste  kompl.  und  von  denselben  wihenahten 
über  nt'ni  ir;ttit/.f  jar  die  darnoch  aller  nehst  noch  einnnrler  knmmondf  .«inl  one  under- 
lo>/,  in  gelruweliche  beroten  un«l  und  hchollTen  zii  sin  in  der  r(>rme  und  masse  als* 
hernach  geschriben  .slal :  mit  namen  also  were  es  sache,  das  »ü  samentlich  oder  be- 
Bunder  oder  die  iren  von  yeman,  wer  der  were,  in  zit  dis  Verbundes  gesdiediget 
oder  angegriffen  wärdent,  in  welichen  weg  das  were,  oder  mit  maht  uflT  sfi  ziehen 
woltent,  nnd  die  stette  oder  »tat,  die  also  gescfaediget  oder  angegriffen  werenl  oder 
uff  die  also  gezogen  were,  in  Iren  reten  oder  mit  dem  merenteile  in  denselben  iren  ** 
reten  »IT  rl(m  cif  erkantrii.  dn<  in  nnrebf  {rc^f  hehon  were  oder  bescliehe  und  uns  duz 
vcrkuntenl  und  erinaiH  tml  nmlic  hillle  \fv\\\  S|iii<-  in  fien  rat,  so  sollen  wir  in  den- 
selben stellen  oder  stat  getniwelich  berolen  und  belioillen  sin  mit  hundert  und  vitr 
glefen  wolerzägeter  lüte  one  geverde,  die  ouch  nach  ire  verkändigunge  in  den  nehsten 
viertzehen  ti^^en  von  huse  uszriten  süUent  und  euch  förderliche  volleriten  sdilent  an  ^ 
die  stette,  die  sü  uns  danne  benennent  nnd  verkündent  one  alle  geverde;  es  were 
dann,  das  s6  uns  nmbe  mynre  glefen  maneten,  die  süllen  wir  in  dan  ondi  sen- 
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den  in  derselben  forme,  dwh  also,  das  dieselb^ri  sirtfr  oilcr  stat  tinder  in,  die 
im?  aipo  zftfrefsprochpn  und  uuibe  hüffp  gemanet  helteiil,  mit  rU n  andern  vnrjje- 
uauleii  slelleii  aclmÜVu  und  versorgen  süUent,  das  sü  ire  glefen  vorhin  haben  an 
der  stat,  dohin  s6  uns  gemanet  haut,  und  ouch  sft  den  Sachen  behoUTen  sin  one 

*  alle  geverde.  und  suUent  ouch  in  also  mit  denselben  unsern  liefen  getruwelichen 
beroten  und  beholffen  sin  wider  aller  niengetich,  die  sd  also  angegriffen  oder  ge- 
scfaediget  bettent,  aU  vorgeschriben  stat  odnr  die  in  denselben  angrifTern  darzü  ge- 
roten und  geholffen  hettent  oder  weren  also  laiijfc  bitz«  in  der  schade  und  angriff 
abgeieit  und  widerkerel  wurt  one  alle  geverdc.   und  siillcnt  ouoh  wir        tun  uff 

tu  unser  eigiu  koste,  schaden  und  verlu.sl  also  dicke  des  not  beschiht  one  alte  geverde 
also,  das  sa  doch  denselben  unsern  gieren  in  iren  Stetten,  so  in  davynne  g^Arte 
sft  Ugen,  heiberge  und  stallunge  geben  süllent  also,  das  sä  ir  eigin  koste  darynoe 
halten  und  ouch  bestellen,  das  a&  in  Iren  Stetten  redelicben  Teilen  koaff  umb  ir 
prenuige  finden  one  alle  geverde.  und  ouch  aber  also,  wann  wir  von  den  vorge- 

,s  nanton  .stctfnn  ir  einer  odor  nie  crinant  werdrn  in  zu  hrlfTcn,  al?  vorgeschriben 
(las  wir  uns  dann«'  '^vwi  denssolberi  wider,  die  wir  d<'ii  sicittti  helffen  suüent, 
mit  widersagen  bewaren  uiügen.  wer  es  aber  suche,  das  ieuiun  dyrre  vorgenanlen 
stette  gemeinliohe  oder  besnnder  ir  eine  oder  me  oder  die  Iren  anegriffe  odae  be- 
scbedigete,  by  uns  oder  umbe  uns,  es  weren  koufU6te,  kouOinanschatx  oder  in 

„  welicher  bände  wise  das  were,  so  süUen  wir  z&  stunt,  so  wir  des  innen  oder 
gewar  werden,  darzü  ernstliehen  griffen  und  tön  sainmentlich  oder  besunder,  das 
daz  widerkerf  titid  widerlon  werde  zu  glirht\  als  obe  uns  dasselbe  widerfuren  und 
beschehen  were  um-  alle  geverde.  wer  es  ouch,  das  ieman  su  sammordlich  oder 
bisuuder  oder  die  iren  angriffe  oder  uff  sü  ziehen  oder  dienen  wolle  oder  liülffe, 
spise  oder  andern  rat  darsA  dete  oder  gebe  oder  su  hosete  oder  hofete,  die  by 
lins  oder  umbe  uns  gesessen  werent,  das  wir  den  oder  dieselben  darumbe  ouch 
angriffen  and  beschädigen  siillent  an  lip  und  gfit,  so  balde  wir  des  innen  oder  ge- 
war werdeiU,  es  sie  uns  von  Icn  vorgenant«!  Stetten  sammenülch  oder  besonder 
verkiHuifl  «ulcr  uild  onrh  zii  ylirher  wi.se,  als  uns  dazselbe  widerfaron  und  be- 
liclit  ii  \wve  one  ullf  ^reverde.  wer  es  ouch  sache,  das  die  vorgenanten  stette 
beduhte,  das  es  in  notdürftig  were,  das  sü  mer  Volkes  oder  iiilffe  von  uns  be- 
durftent  dann  der  summe  als  vorgeschriben  stat,  das  mdgent  s6  uns  wol  in  den 
rat  8&  Spire  verkünden  und  ans  darumbe  tage  bescheiden  an  eine  stat,  die  a& 
getruwent,  die  uns  allen  gelegenlichest  sie  und  uff  einen  bequemlichen  tag,  den 

^  wir  erreichen  und  erlangen  nu'igent.  uff  demselben  tage  wir  unser  fründe  tmh- 
teclichen  schicken  und  .->iiiliii  >ull('nl  zii  in  und  wes  dan  wir  und  m'i  finhel- 
lieliche  überkommen  n>il  lnillTc  iiiilni>  daiza  zc  fünflo,  das  siiHon  wir  one  verzog 
-und  fürderlichen  tun  one  alle  geverde.  ouch  suilen  wir  ncicli  keiner  der  unsern 
nieman,   der  die  vorgenuuten  stette   oder  die  iren  bescliediget  helle  oder  ane- 

40  gegriffen,  keinerley  veiten  kouff,  spise,  gezüg,  hamsch  noch  keinerieye  andern  rat 
geben  noch  tftn  In  deheine  wise  one  alle  geverde.  wer  es  ouch,  das  wir 
von  den  vorgenanlen  Stetten  gemanet  würden  in  unser  glefen  zu  hilffe  zft  schi- 
eben, als  vorgeschriben  stat,  und  in  die  gesendet  bettent,  als  ouch  vorgeschriben 
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slat,  und  das  -oIIhti  sieffo  dann  eine  oder  mer  not  anegienge,  wie  sieh  daiiiie  die- 
selbfn  vorjjesfhrilK'ii  sielte  sammentlich  oder  mit  dem  merren  teile  erkanteiit.  da?»  es 
notdürftig  were  fnier  stal  zA  hüffe  ze  kummen  oder  mer  sielten  zu  zi\  teilen,  das 
stUleot  unser  glefen  gehorsam  sin  und  weiieher  stal  oder  Stetten  unser  volg  also 
gesdiicket  oder  s&feteilet  werden^  die  sullent  dem  Idle  einen  hoobtnuDn  geben,  » 
des  in  sttgesehicket  ist  und  dem  euch  duadi)e  teil  gehorsam  sin  sd  an  s&  griffen 
und  zft  schedigea  one  alle  geverde.  und  wann  anch  wir  umbe  hälffe  von  den  Tor- 
genanten  Stetten  ermanet  werdent  e,  das  wir  sü  umbe  hilffe  gemanel  hrttpnt.  so  sul- 
len  wir  in  d(M  h  mit  unsere  htüfTe,  obe  uns   darnoch  wol  not  anjriiipp,  zu  iiilffe 
kommen,  als  voi-gesehriben  slat,  also  das  mit  namen  die  erste  manunge  vor  gen  sol.  ,o 
and  wer  es  danue,  das  sü  mit  demselben  unaennc  volke  und  gieren,  so  wir  an  die 
also  MÜ  geseiiieket  hettent,  iht  alosse,  vesten,  stelle  oder  gefangen  gewünnen,  mit 
denselben  slossen  und  gefangen  mflgent  die  vorgescimben  stelle  leben  und  tAn,  wie 
sA  weiten t,  und  das  undw  sich  teilen  nach  margzal,  als  dann  iegliche  stat  under  in 
danimhe  ufT  dem  vel'le  gewesen  ist  one  alle  unser  und  der  unsern  widernnle  und  t6 
hünderuisse.  doch  sulient  die  versorgen,  so  si't  beste  mupent  one  alle  jreverde,  das 
uns  noch  den  unsern  von  den  vorgenanten  sloh.seu,  g«iangeii  «nler  luimen  wege  de- 
bein  schade  noch  vigenlschaft  dartimbe  uff  erstände  one  alle  geverde.  wer  es  euch, 
das  der  vorgenanten  stelle  eine  oder  me  oder  die  iren  ire  ligende  nss  und  in  unsere 
stette  samentlidi  oder  besunder  scbedigen,  sAchen  oder  angriffen  wolllenl,  das  sdlien  w 
wir  in  wol  gunnen  und  ouch  in  danik  beraten  und  heholfTen.  und  suUen  oucb  in  zü 
allen  iren  nöten  dis  Verbundes  alle  unsere  slosz  offen  sin  sich  darin  und  danisz  zu  be- 
belfTen  one  alle  geverde.  wer  es  ouch,  das  die  v<»rj»enanfen  stette  oder  die  iren  <!e- 
heinen  herren  oder  ieman  anders  dienten,  die  zü  diseu»  bnnde  nitit  geljurlciit,  was 
iu  danne  von  desselben  dienstes  wegen  beschebe  oder  anginge,  darzü  suilenl  wir  » 
in  niht  beholffen  sin,  wir  lAnd  es  dann  gerne,  doch  also,  daz  dieselben  vorge- 
nanten stelle  noch  die  iren  samenllich  noch  besunder  nieman  dienen,  das  wider 
disen  bund  sie  one  alle  geverde.  ouch  sollen  wir  vorgeschriben  stelle  uns  mit  nie- 
man umbe  deheine  sache,  die  sich  von  des  verbunden  wegen  verloufTen  helle  oder 
beschehen  weren,  friden  nneh  sfinen  in  deheine  wise  one  alle  jreverde.  es  sy  dann,  m 
das  egenante  »leite  alle  mit  uns   in   derselben   rahlunge   vergriileii   und  veilanpfn 
werdent,  ouch  sol  man  nieman  in  disen  verbunl  cnpfuhen,  die  vorgesciiriben  »letle  und 
wir  sind  es  dann  vor  einheilidich  dberktHmnen.  was  krieges  ouch  in  dirre  zil  dis  Ver- 
bundes und  von  dis  Verbundes  wegen  uff  erstünde,  von  einer  oder  mer  der  vofge- 
nanten  stelle  angefangen  were,  dansA  si&llent  wir  in  beholffen  sin,  als  vorgesduriben  » 
etat  und  nach  dis  Verbundes  usxgang  ein  jar  das  nehest  glicher  wise  als  in  disem 
verbünde  one  alle  pe verde 

Wir  die  vorpenanleu  sl<'tle  neiuen  iisz  in  diseni  verbünde  den  aller  dnrehlnh* 
tigesten  fürslen  und  herren,  herreti  VVenlzeiawe  rumischer  kunig  zii  allen  ziten  merer 
des  richs  und  künig  z(ü  Beheim  unsern  gnedigen  herren  und  das  heilige  rumische  rieb, 
daran  nemen  wir  uss  die  edeln  herren,  herrn  Symont  graven  Sponheim  und  zft 
Vianden  und  herrn  Rüprehl  graven  zft  Nassowe  und  lantfougt  in  der  Welter6we. 
diirzft  nemen  wir  die  von  Mentze,  die  von  Wormsze  und  die  von  Spire  uss  die  ver- 


Digitized  by  Google 


1382 


67 


bnnlnisse,  die  wir  vnri  alter  und  bilze  har  gehabet  han  darzu  so  nemen  wir  die 
von  Mentze  sündeilichen  »sz  unsern  Herren  den  kntiitr  von  Beheim  und  (iie  ( mno 
von  Beheim,  den  bischofl  und  das  cappillel  von  Meiitze  des  merren  slilTie.s.  durzü 
so  nemen  wir  die  von  Stnszbufg  u»  den  hochgeborn  fürsten  herrn  Wentslawe 

»  von  Beheim  hertaoge  sä  Brabant  und  zH  L^itzelnburg  und  da»*!  den  erwärdigen 
herren,  den  bischolT  von  Straszbtirg,  der  do  ietzunt  iai  oder  harnoch  wurt,  danefi 
drn  ;rpnieiiien  hmtfridpii  in  Kiljjaz  und  obc  der  fürbaz  erstrecket  und  erlengert  wurt 
und  die  ursact-,  (iic  wir  hau  mit  den  herren  von  Bil^che  und  mif  jiindiprr  Heinrich 
von  Kreiiekingen.  »o  nenien  wir  die  von  Worinsze   usz   unsern  herren  den  bischolT 

lo  von  WuruuüiMJ,  sio  nemun  wir  die  von  Spire  usx  das  bisliim  zü  Spire  an  eins  bi- 
Bchofes  stat  bitse  alT  die  xit,  das  wir  einen  bischoff  gewynnen,  den  wir  für  einen 
btschof  han  one  geverde.  so  nemen  wir  die  von  Franckenfurt  usz  den  apt  von 
Volde  and  einen  stift,  den  lantfougi  in  der  Wederöwe,  der  ietzunt  isl  oder  zu 
ziten  wnrl.  die  von  Frideberg,  vor  Wetshiar  und  die  von  Geihihusen  und  den  frideii 

15  und  verbünd  in  der  Wetleröwe.  als  ferro  der  begriffen  ist  otie  jrovordo.  und  wir  die 
Hagenowe  und  Wisfsenburg  nenien  u?z  einen  lanlfbufrt,  d<'r  daii  zu  der  zit  des 
richs  lantfuugl  ist  in  Ktlsas,  darz'i  den  genienien  lantiriden  in  Elisas  und  den  bund, 
den  wir  han  mit  den  richstetlen  in  Elisas«  und  danä  so  nemen  wir  die  von  Wi8> 
senbarg  sunderiidien  usz  unsern  herren  den  apt  von  Wissenbnrg.  so  nemen  wir 

«  die  von  Wetshlar  usz  den  lantfougi  in  der  WederAwe,  der  yetzund  ist  otli  i  /u 
zitoti  wirdel,  unser  g  iten  fründe  und  eitgenossen  die  von  Frankefurt,  von  Fride- 
berg  lind  von  Geiinhusen,  die  edeln  herren  jrrafon  fnhan  groff^u  z5  Nas«nwe, 
grafe  Otten  und  graien  Johan,  grafen  zQ  S(>liiis  lunl  ilic  «rpselleschall  niil  den  lior- 
nem,  als  lange  daz  bünlnisse  weret,  das  wir  mit  in  liun.  darzA  neineu  wir  die 
von  Sietzstat  und  von  Ehenheim  usz  einen  lantfougt,  der  dann  s&  der  zit  des 
richs  iantfoQgt  ist  in  Olsass  und  den  bund,  den  wir  han  mit  des  riehs  Stetten  in 
Eilsas.  so  nemen  wir  die  von  Hliedersheim  usz  den  edeln  unsern  gnedigen  herren, 
herrn  Philippus  herren  zu  Falkeiislein  und  zu  Mintzenberg  und  den  erwürdigen 
unsern  gnedi;rnn  liobfn  herren,  herrn  Cdne!»  von  Falkenstein  ertzbischoff  z^i  Tricro. 

ao  und  s  'dlcnf  oiu  h  allr  vcrbiintnisse,  die  wir  mit  den  getan  hab<'n,  die  wir  u»/.ge- 
iioramen  han,  al.s  vorgeM-iiriben  stat  in  iren  crefteu  verbliben  die  wile  die  bunde 
werent,  als  su  jetsunt  begrilTen  sint.  und  siillent  euch  fitrter  me  Iceinen  bund  ma- 
chen, es  werde  dann  vor  dieser  bund  nszgenommen.  wer  aller,  das  der  deheiner, 
die  unser  iegliehe  der  vorgenanten  stritt   <under  uszgenommen  hat,  mit  der  vorge- 

u  nanlen  stette  einer  oder  me  kriegende  und  zweigende  wurdent,  so  süllenl  wir  die 
andern  stette,  die  den  fider  die  sie  a!--!!  ( ric<r<  t«'nt  iiit  uszgenonmien  hatit,  denselben 
Stetten  oder  stat  gein  denselben  behoKTca  .•^iu  ihh  h  di^  Verbundes  sage  one  alle  geverde. 
alle  diese  vorgeschriben  stücke  und  artikele  sauinienllieh  und  besuuder  dis  vorgeuanlen 
Verbundes  hallen  wir  vorgeschriben  gelobet  by  truwen  eit. 

4»  Ar.  St.  A.  0.  ü  P  lud.  48/49.  fau.  9  nr.  18  eop.  ch  coaec  ahne  DoHtnatf,  Mi 

die  auf  derttlhi'n  Vai>irrroUf  .■^trhrndr  Giijenurkundc  der  schwaliiSLhtn  Slmllr  das  J)if 
tmm:  ....  der  gebeu  ist  den  nehsten  m'twoclieii  o»ch  taute  Dyoniui  tage  do  man 
lalt«  naek  CriHi  giMrto  188t  Jim.  -  Die  g«tmm*imie  der  idimMtdkm  Stadtt 
M  fiimM  M  Sehatb,  GeiA.  di$  Shem.  BfUl^midi.  II  mr.  »M  wti  Ssot,  Wtnutr 
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Urki».  II  HT  830  kür  mit  dtm  DoUtm .  Oetebtt  6  da  du  Votloft  mittuck  90t  (dU 
Straßburger  und  Mainm  nuthf  imU  Hjyoiwiw  htit.  —  Ay-  Sertba  Mr.  333t9.  —  Äy. 
F«NA«r  JI  «r.  189. 

108.  Die  rhcinischon  Bundessiüdl»«  Mainz,  Strai^sburg  u.  d.  u.  versprechen  den 
schwälnflchen  Stfldtpn  Regensburg,  Augsburg  u.  d.  a.,  dsss  sie»  weint  de  die  Städte  * 
in  der  Wetterau,  Friedberg,  Gelnhsusen  oder  die  ReichsstMte  im  Elsass  in  ihren 
Bund  nUimen»  statt  der  im  Hauptbriefe  bct^timmien  101  Giefcn  130  Glefen  stellen 

und  jene  neueintrelenden  Slädle  auch  zu  dem  Hund  mil  den  schwäbischen  Städten 
und  der  entsprechenden  Glefenxahl  verpllichleo  würden.  Es  siegeln  Worm^i  und  S]>eier. 

[1,182  Ortober  IS.}  m 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  48/4»  cojj.  ch.  coaev.  ohne  Datum.  —  Jäbemia  du  Gugetutrk.  d 
Otdr.  flehort  II,  m.  »i.  ^  S^.  ViKlm,nt,i8i.  ^  Fiyi  qtiiUt,  Wuti.  Zitekt.  aWS, 

109.  Hegensburg,  Aug:»burg,  L  hn  u.  d.  a.  s^cliwäbischen  Sladle  versprechen  den 
Städten  Mainz,  Stmssburg  u.  d.  a.  rheinischen  Üundcüälüdlen,  da^a  »iv  Umeii,  falls  » 
sie  die  Städte  Nömbergf  Windsbeim  und  Weissenbuig  in  ihren  Bund  aufnähmen,  zu 
den  218  Glefen  des  Hauptbriefes  weitere  2S,  also  cusammen  240  stellen  wollen.  Es 
siegeln  Ulm  und  Esslingen.  (l9Kt  QetoWr  JOJ 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  48/19 1>.  ««.  db.  «VMV.  «ftM  DM«M. 

AMndt:  aduu^  U  mir.  $3».  ^ 
JtV-  FtMjkff>,  d.  MdM.  AMtok  w.  m  -  Ffi  gittfA^  WttA  HaOtr.  389, 

HD.   Die  schwäbfedien  Bundesstädte  Regensburg,  Augsburg,  Ulm  u.  d.  a.  ver- 
sprechen den  rhoiniifichea  Bundesstädten  Mainz,  Strassburg  u.  d.  a.,  dass,  falls  einer 
der  im  Hatipfbriefe  Ausgenotnmenon  sio  hedränjre.  sie  ilinen  llidfe  peffen  dcMi^^eibcn 
leisten  wollen,  gleich  als  ob  jener  Angreifende  nicht  ausgenommen  wiu«'   Ks  >u-\nAn  » 
alle  Städte.  [län^t  (Jctotter  j^.] 

Ar.  8L  A.Q.  V.  P.  44/18.       A.  «SOM.  aIm  Latum. 
Otit.  Sehaab  II  nr.  XU.  —  Btg.  Vi»äm  nr.  IML 

111.  S(  hfiik  Khciliiii  il,  litii  /II  Krpacli,  IriU  dem  rhcinisfficu  Släiltcbunde  von 
jetzt  bi»  Weihauchlen  und  von  da  auf  9  Jahre  bei  und  verspricht  aui  Mulmung  mit  ^ 
5  Glefen  zu  dienen.      gegeben  snnnßndag  vor  Simon  et  Judas  13^. 

1992  <te«(««r  99, 

Au*  de»  Franlff.  St,  A.  Beg.  bei  Jautten  1  nr.  19. 

JUcMb  «Kt  OifMwrtL  d,  HuimMtm  SfäHt,  iitmUSQ  Gk/m  «mm»  müm. 

112.  Die  rheinischen  Bundesstädte  Mainz,  Strassborg  u.  d.  a.  nehmen  unter  den 

üblichen  ßeslimmangen  die  Stadt  Gelnhausen  in  ihren  Bund  auf.  Auf  Mahnung  stellt 
(i<  Itih;uisrn  den  rhcini-ch-'ii  S'täilt.Mi  zur  grossen  Und  kleinen  Summe  G  bezüghch  2, 
den  .'>chw!tbi^'(  Ik'ii  .^tiidteti  Z  tilt  lm.  Norembtr  7. 

N0eh  «r.  d.  Mmrng.  St,  A.  §edv.  lAris^  3>.  B.  A.  poft,  «Me.  mt.  N.  1440.  —  Schaab 
U,  f.  jag.  Jiiwia  CipwiirihwiA  der  Sladt  &Mkmimm  mr.  sm,  —  Beg.  VitOm  nr.JBT.  «o 
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113  Difi  rheinischen  Bundesstüdle  Mainz,  Strassburg  u.  d.  a.  nehmen  die  Stadt 
Frit'dhfMir  unter  den  iihlifhon  Resdmmnnffpn  in  ihren  Rund  auf.  Fricdber}!  stellt  den 
rheinischen  btädten  aul  Mahnung  H  beziigiich  2  (iielen,  den  schwäbischen  2  (jleien. 

Uta  ir«veml«r  IB. 

t  NmA  ar.  m  Mmuutr  A,  A.  §iär,  JSnig,  pari.  sf.  m».  IF,  UtO,  —  Aftaaft  II  «r.  jU» 

Ebenda  Gegeuurkundt  Fntäbn$$  «r.  MO.  —  Ay.  Vüekir  ttr.  1S&  —  Miß.  Jmttt» 

1  fuX.  SU  ttr.  18. 

114.    Frau  YJiane  von  Than,  ihr  Sohn  Hans  von  Than  und  ihr  I^ruder  Diether 
Kenierer  von  Worms  treten  dem  rheinischen  Städlebunde  bei  bis  VVeiluiachlen  über 
M  0  Jahfe  und  versprechen  iiuf  Mahnutig  luil  4  Glefen  zu  dienen.      datum  Worms 
1383  off  den  nehisten  frUag  vor  sant  Katherinendage.     Wartna  18S9  JroMmAw  BI» 

»r  m.  Ä  O.  Ü.  P.  lad.  48/49 1,  hmt.  9.  »  eep.  e».  mmp. 

C?  /r  Srhrmb,  rh.  Stdtb.  II  nr.  224  mit  falschrm  Datio». 

Reg.  Boos,  Worm$er  Urkb.  wr.  824.  —  Qmdäe,  Wetid.  Xt$ehr.  II,  386  nr.  18.  —  Jam$»en 

113.  Die  Stadt  fStrafümrg  nmd  der  Süchof  Friedrieh  tenUne»  eiek  mit 
(ktewuuM  «M  Odkie»stein.*  ist»  a^ptouaDr  9* 

Wir  Oertdia  Mansze  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  kündent  meng- 
lichem mit  dison  briefe,  das  die  miszefaelle,  so  gewesen  ist  zwisdient  unaenn  gne^ 
M  digen  herren  biscliof  Friederiehe  zft  Stmbarg  nf  ein  site  und  zA  der  andern  siten 

dem  edeln  jiinjrlHrre  Ottenianne  herren  zü  Ohsenslein  uzpetragen,  gerihtet 
und  ^e>lihtt>t  ist  also,  das  jiinj:fitrre  Otleman  von  Ohsenstein  alle  die  ge- 
fan>:»'ii  Iriliir  ^^o!  13szen.  die  vv  dem  vorgenanlen  unserm  herit'n  dem  hisrhole 
abegelangen  het  und  dai:  oueii  dieselben  gelangen  ledig  süllenl  sin  und  duz  er 

»  ouch  mit  namen  wtderiteren  sol,  was  vorhanden  ist.  und  was  de«  Abrigen 
ist,  das  da  bristet,  das  sol  anaer  herre  der  bischof  unserm  rate  zft  Strasburg  ge> 
Bchriben  geben  und  mag  es  jungherre  Ottemann  verentvrurten  und  mag  es  danne 
unser  rat  mit  gutlichkeit  übertragen,  kan  es  aber  unser  rat  z\vis<hfnt  in  litidcit 
nil  üli^rtniirrn.  so  «ol  iinppr  rat  närh  vordoriuijrc   und  entwürfe  ein  rclit  darunibe 

■to  spreclien.  und  sol  da/.selbe  spre(h<*n  bescht-lH-n  bi  disem  unserui  rate,  der  jetzent 
ist.  und  waz  jungherre  Ottemanne  also  gesprochen  wirt,  da  s61]ent  wir  ime  ein 
bescheiden  al  nmbe  geben,  und  wirt  unser  herre  der  biachofe  in  demselben  sile 
von  jungherre  Ottemanne  nit  onklagebafl  gemaehet»  so  sol  der  vorgenante  Jung- 
herre Ottemann  in  den  nehsten  afate  tagc^n  damflch  sich  eniwurten  mit  »in  selbes 

ta  libe  in  unser  stat  zQ  Strnzburtr  und  sol  nicmpr  dnnis  kom^n,  d(»m  virfrcuanten 
unsenn  herren  dem  bischofc  sie  danne  vor  genüg  beschehen,  also  davor  geschriben 

>  U«ber  die  Fehät  wiä  dm  von  Oehtm$tein  tagt  Köniftiufttt  (Uegd  II,  800)  do  oien  zalte  im 
foT,  do  logctent  di*  tod  Btraabarg  Ar  OehtMttoiii  di*  hmg  moA  gmranaeBit  «t  ood  b«aU1l«l«nt 
8ü  ir<\'  !  f  1    douoch  (tart*  dk  VOB  BUoAmrg  dv  knito  «ad  MibrodlMBt  di*  borg.  —  domdi  wwt 
*o  «Im  Itfug  muiar  fabawen. 


Digitized  by  Google 


70 


1382 


stat.  und  alle  die  vorgeschriben  stücke  het  der  vorgenaDle  juhghem  Ottanann 
mit  iif{f('Ii(  |tt(  r  hiinf  ^(wworn  an  den  heiligen  ez  z&  haltende  und  zö  vollefftnende 
ane  alle  geveril<-  uihI  der  vorgenanten  dinjrr  zii  einem  urki'inde,  so  ist  unserre 
stelle  ingesigel  zü  rucken  uf  disen  brief  getrucket.  der  wart  gegeben  an  dem 
ersten  tinctage  Tor  sont  Nyoolaus  tage  dez  heiligen  biächofeä  iu  dem  jarc  do  man  » 
ulte  von  gots  gebärte  drdtzehenhunderl  jare  ahtzig  und  zwei  jare.  und  sinl  dirre 
briefe  drie  gliche:  der  einre  bi  dem  Torgenanten  unserm  herran  dem  biscbofe, 
der  ander  bi  jungherre  Ottemanne  von  Ohsenslein  und  der  dritte  bi  uns  den 
▼orgenanten  meister  and  rate  afli  Strasburg  biibent. 

»r,  »  Ä.  AL  liti  9r.  wi.  m,  pat.  e,  §if.  AMfr.  JUL  " 

116.  Meister  und  Rat  ron  .S^fmCbiny  entscheideH  in  einem  Streite  der  Schuh- 
macher, ScAuAsüter  und  Gerber  über  Zu nftongeltgenheilen.       [1882  Deeember  IH.] 

Allen  dfii  sie  knnf.  rllc  disen  brief  sehent  oder  geh'rent  lesen,  daz  herr  .lo- 
hans  von  Mulnheini  Imi-^r-jt  iff  m  Strazburg  kam  vür  meis^lcr  und  rat  zn  Strrizhurjr. 
da  Ortelin  Mansze  meister  waz,  und  vor  in  ansprach  .lohans  Koten  ,der  s«'ht.lieniiM  lM  f  ;iiit-  '* 
w^k  zA  Slraabarg  innem  meister  CAntzen  Sygebotten,  CQntzen  B  heim  und  VAWn  von 
ZiirichvoD  iren  und  dez  selben  antwerckes  wegen  gemeinliche  der  sch&hemachere  sft 
Strazbui^«  das  etwie  vil  antwercke  zft  Strasburg  under  einen  burggrafen  gehortent,  also  ' 
gehortent  ouch  die  sehfiehsutere  und  die  gerwcn'  under  in  und  were  oueh  von  alter 
bar  al-o  har  koincii,  <iaz  dip  scliftchsiitfi  alle  jai*'  rinpti  iiioister  haben  »ollent  über  » 
bciilf  untwerke  und  di«-  ^'t  i  wfre,  daz  aiuicf  jai  ni«  Ii  alsu  und  knsent  oiu-h  die  bei- 
de antwercke  von  ie  dem  antwercke  viere  tmd  daiijti  von  ie  dem  antwercke  einen 
husgenoazen.  und  wenne  die  selben  sehene  also  gekosen  werdent  und  ouch  der 
meister,  den  selben  meisler  sol  ooeh  ein  burggrSfe  setzen,  so  si^llent  dar  nach  der 
meister  und  die  selben  zeiiene  vor  einem  burggrAren  in  sinem  huse  sweren  reht  ^ 
gerillte  zu  haltende  dem  armen  alse  dem  riehen  und  einem  burggrSfen  und  den 
antwcrrkfn  irc  rchfp  hfhnhende,  !»!«e  ez  von  alter  harkcmien  wcrc  und  liielten 
ouch  daz  zi'i  ichle,  wo  ein  bidermann  harkoine  und  der  ein  unversprocheii  man  wert«, 
keme  er  iech  in  sinem  hemmede,  gebe  er  ein  pfunt  Pfenninge,  dem  solle  man  siticu 
eynung  setzen,  dar  gegen  sich  ouch  die  schAhenmcher  und  ir  antwercke  sattent  und 
es  nit  also  halten  und  tftn  woltent  da  verentwurletent  es  die  vorgen.  Jobans  Rote, 
C&ntze  Sygebotle,  Cüntzie  Beheim  und  Ullin  von  Zürich  von  in  n  und  des  vorgenan- 
ten antwerrkos  wegen  gemeinliche  der  schfimachere  zh  Strazburg  und  sprAchent  : 
sie  retdenl  widrr  alle  die  vorges.  stücke  nützit,  danne  alleine,  daz  ^^it'  tneindcnt 
durch  ihres  antwerckes  nutzes  willen,  wer  hinnanfürder  ireu  eynunge  empfahen 
weite,  der  solle  vorhin  haben  einen  ganlsen  oder  aber  einen  halben  hamasch  vor 
und  e,  danne  man  ime  sinen  eynung  satte,  nach  klage  und  nach  entwurte  und  nflch 
dem  alse  die  vorgen.  meister  und  rate  daz  zi\  beiden  siten  verhortent,  so  sint  die 
vorgen.  meisler  und  rat  zu  Strazburg  mit  rehter  urteile  an  olTem  gerihte  übernnko- 
men  und  hant  es  ouch  erteilt,  daz  die  vorgen.  personen  und  daz  antwercke  gemein-  m 
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liehe  der  schösütere  zQ  Slrazburg  hinnan  fiirder  gehorsam  »ullent  sin  iiieistere  z5  ha- 
bende und  {»pswornen  und  husgenoszen  und  ()u<*h  z&  tftnde,  zu  swerende  und  zü 
rihlende,  alse  ez  von  aller  har  koinen  ist.  und  daz  ouch  uyemau,  der  iren  eynung 
koulTen  wil,  nil  gebunden  sol  aiu  weder  ganlzcn  noch  halben  haraasch  vorbin  z6l 
habende  Ane  alle  geverde.  aber  wenne  einem  sin  eynung  gesetzet  wurt,  w&ide  er 
danne  daraftdi  alse  riebe,  daz  er  einen  gantzen  oder  einen  halben  hamasch  haben 
8oUe,  und  daz  der  schühemacher  anlwercke  erkantent,  daz  sie  den  haben  soltent,  den 
mügent  .«if  ^rhiftpn  einen  ganlzen  nrJrr  einen  halben  lim  nu-irli  zft  habende,  alsp 
danne  de.-^  aiitwprrkps  rphf  uml  ^jcwonheit  ist  Ane  alU»  gcvcntf».  und  «idi'i  wu' 

Johauü  Zorn  von  tiülach,  W  etzei  Marsiiis,  i  hoiiian  von  Eiidingen  riUere,  .lohans  Huiiiau, 
Gönrat  MQDer  «in  altammanmeister,  Claus  Ton  Heiligenstein,  Peter  von  Wmterture,  Jo- 
hans  Bocke  hem  Cftoaen  sun,  Ulrich  Bocke  hem  Ulrichs  sun«  Hanseman  Peyger,  Hag  vm 
Wangen  und  Claus  Rynowe  bürgere  und  sch&flele  zA  Strazburg  hie  bi  warent  und 
sahent  und  hortent,  daz  (he  vorgcn.  nieister  und  rat  zö  Sliu/ItUTg  erteiltem  in  alle 
die  \vi<r'.  nh*'  da  vorgef<  hrihon  stät,  waiHic  ttn<  Ii  wir  ilu  zfl  mfile  in  dem  rnh- 
wartiiit,  ~n  haut  wir  zü  einem  urktind«-  unsere  in<;raig(>le  durch  bete  willen  m 
sdiillels  wise  an  diesen  brief  geheucket.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dun- 
restage  tot  sant  Thomans  dage  dez  heiligen  zwelfbotten  in  dem  jare  do  man  zalte 
von  gotz  gehörte  drälzdienhundert  jare  ahtzig  und  zwei  jare. 

Freiburg  St.  Ä.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  l^lttg.  pend  guorum  3,  4,  5,  7,  8^19,  10  det. 


117.  Voneklaff  der  Stidteboten,  daß  den  Krieggzngen  Itals freunde  jeder 
eitizehien  St^i  iei  iirer  beirffffnden  Mannschaß  zugegen  sein  sollen,  um  gütliche 
Forderungen  euigegenz»neAmn„  die  Bauptleute  tu  eontrolHeren  und  Reehlm sprechen. 

[ia8».j 

Der  stetde  boten  sinl  einhelleclic-h  uberkomen,  ob  es  iren  rolm  wol  gefeilet : 
wann  man  mit  der  {rrossen  suinme  dirnrf.  <n  soll  iedie  <\n\  tti  r  rnitidi'  zwene  \\<7. 
irem  rate  bit  ireui  houbltnan  und  volck«;  «-Incken ;  dienete  man  alx-r  mit  der  uiynren 
stunme,  so  sd  iedie  stat  einen  uaz  irem  rate  oder,  ob  sie  woUent,  bit  irem  vddte 
schicken,  und  ist  diss  darumb  gescheen:  ob  ieman  in  solichen  reisen  etwas  gutlich 
an  die  stetde  fordern  wurde,  daz  dann  der  atetde  frande,  die  dann  uff  dem  velde 
weren,  »ich  daruff  entsinnen  nin;.'r>n,  waz  in  gerughch  sy  ofbunemen  oder  zu  laszin, 
daz  der  st<'(itc  hniihlhilr-  ilocli  nit  niafh»  hfllcri  zu  üimle. 

Oiirli  sal  jeder  Iimililrnaii  mit  sincm  voh  kf  <icr  slrHtc  IVuiidi-n,  von  der  wegen 
er  uö^ierl,  gehorsam  sin  und  warten  uiici  nieman  keinen  uiM^rlast  noch  unfug  tun  und 
frydlich  underein  leben,  were  ez  ouch,  daz  i«man  welcher  stete  diener  das  weren, 
dhein  überlast  geschee,  der  sal  das  in  keiner  wise  selber  rechen,  sunder  er  sal  daz 
an  der  stetde  frunde,  von  der  wegen  er  ulT  dem  velde  ist,  bringen  und  sollent  dann 
derselben  stedte  frunde  mit  der  andern  sielde  frunden  das  verhalten  und  zu  ende 
riht^n  und  ist  diss  darumb  gescheen,  daz  das  volck  de(sl)  frydelicher  mit  ein  gele- 
bin  möge. 


72 


1383 


Oiich  sin  wir  uberkommpn.  Haz  man  nieman  schedigen  sal,  wonian  feilen  kauff 

umb  pbentiigu  vinüc,  dann  ilic  vii  ndr. 

Am  dem  Frmkf.  St.  A.  gedr.  Jamn,  I  nr.  28. 

118.  Sitrinuinl  villi  SolK»JiCHkt>  ^rlilic.-.-t  l-"ri«<l('n  inil  dor  StrxU   Slrns-ihTirj».  l."?H2. 

Str.  St.  A,  Begut  wioh  etii<i»  aUtn  Inventar  de»  anfgdöeten  Butande»  «an  der  Sani».  ^ 


119.  Strassburg  tut  die  Stadl  Kaysersberg :  bittet  dem  Johann  Riehe,  der  ihr  Feind  sei 
keinerlei  Vorachnb  zu  leisten.  1382. 

Ar.  St.  Ä.  Regett  nach  Hmm  oHm  Jmwmtmr  4m  mtfgiUttm  Butamäe»  «w  dir  Awl» 

Orig,  veriärm.  >" 

120.  BeslaiiguHff  und  Ernmerung  der  Haisentscheidung  ton  I3.')'t  i^hfr  den 
Kohlenterkauf  der  Sehmüde  und  Goldtekmede. 

Alien  den  sil  kunt,  die  disen  brieff  sehenl  oder  gebirent  lesen,  das  Claus 
Richter,  dem  man  sprichet  D&lscheman,  der  hater  kam  für  meister  und  rat  »*> 
Strlszburfr,  do  örttellin  Manase  meisler  was,  und  sprach:  den  brielT,'  durch  den  dirre  brielf  i» 

gezogen  i^t  .  li<  ik>nt  scbAHele  zA  Strftszburg  mtliren  insigeln  versigelLdle  selben  .srh6(Tele 
alle  dot  nnd  verfuren  werenl  unszo  an  lierren  Heinczeman  Weczel  riUer,  der  oiicii  selber  vor 
niei.ster  und  r/ite  zü  SlrAszburg  spnu-h  und  seile,  daz  *'r  denselben  brieirniif  strh  rri  irifre- 
sigel  versigelt  l»ette.  und  dar  uuib  so  vorderte  ou<  li  der  vorgeiiaut  Claus  Hieiiter, 
dem  man  sprichet  DiStscheman,  der  hftter  an  die  selben  meister  und  rdt,  das  sie  *v 
ime  erteilen  soltent,  das  er  densellien  briefT  emuweren  und  fdrbasser  bestetligen 
mfihte  mit  andern  schdfTeln  sQ  Striszburg.  und  dar  umb  und  ouch  nach  dem,  ab 
die  Torgen.  meister  und  r9t  das  verluVtent  und  ouch  derselbe  brielT  von  wortte 
zQ  wnrKe  vor  in  gelesen  wart  und  oncb  dar  zu  der  vorgen.  Iierre  Heinf>7en)an 
Weezel  vor  iti  Mite,  daz  er  denselben  brieir,  dnreli  den  dirre  briefT  al«<)  t:<  /,iitfen  46 
ist,  in  sehölTels  wise  ver^sigelt  helle,  und  das  es  uueh  umb  die  selben  saeln'n  und  nnib 
alles  das,  das  dar  ane  geschriben  stände,  aA  denselben  zitteu  also  an  demselben 
brielTe,  geschriben  stflt  ergangen  und  gescheen  were  in  alle  die  wise,  also  an  demsel- 
ben briofie,  dureb  den  dirre  brielF  gezogen  ist,  geschriben  stol.  so  sini  die  selben  meister 
und  rSl  zu  Siraszburg  mit  rehler  iirtfili'  iibereine  konien  nnd  sproehenl  es  oneh  so 
zu  rehto,  daz  der  selbe  briefTe.  dureli  diu  iliire  brielTe  gezr>g(>n  ist,  mit  allen  den 
stucken,  punclen  und  artiekelen  und  nut  aliem  dem,  su  dar  mm  geiMihriben  släl, 
stete  sol  sin  und  in  allen  sinen  krefllen  bliben  in  alle  die  wise,  alz  obe  die  sehAOSele 
alteeamment  noch  lebetent,  die  in  versigelt  hant  und  also  der  selbe  brielT  geschriben  st§t 
und  versigelt  ist  an  alle  geverde.  und  sider  wir  Swarcz  Göuze  vun  Grostein,  Thoman  k 
von  Endingen  ritlere,  Hug  Dutscheman,  Johanns  Measorer  der  ammeister,  Johanns 


I  J)ie»e  Urktmd«  von  «ratni  flritags  vor  MOit  Adolltlag  13A5  Atigutt  36  ist  gednekt  tn  Y.  Bde. 
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von  Wintrrtiir  zum  Kugel,  l'etei-  von  Wiiilertür,  Claun  Berer,  Het*seman  Hpsse, 
Huusmuai)  Feyger,  Hug  vou  Wangen,  Claus  MüulpUgart,  Cüncz  der  wergmeisler 
und  Cöncs  GeiBpolczheinii  burgere  und  adkUfele  sfi  Strftnbuif  hie  bii  warentiuid 
sahent  and  hortent,  das  die  Torfen,  meislm  und  rftt  zft  StrAssbuqi;  ertefltent  in 
alle  die  wise,  also  da  voifeschriben  stat.  wann  ouch  wir  da  aemU  in  dem  rftle 
warciil,  so  hant  wir  zü  einem  Urkunde  unsere  ingesigele  durch  bette  willen  in 
sehiWels  wise  an  disen  brieR  gehencket.  fler  warf  jrrfrphrn  an  dem  erraten  montap 
vor  saut  Erharl/.  tage  den  liciligen  biselioie^  in  dem  jore  do  man  zalte  von  gottes 
gebürlle  drüczehenhundert  jore  aehtlzig  und  drii  jore. 

Str.  St.  A.  AA  44  p.  22.  cop.  eh.  (Sammelband  *die  Mümer  und  Hmugemttm  bdtt$tgmd.*) 

121.  König  Wense!  an  Strasttbufg:  begehrt,  dass  man  Berc^ächtigte  zu  ibm 
nach  NQmberg  auf  den  22.  Febraar  sende  wegen  der  Huife  cum  Romzug  und  wegen 
des  Städtebundes  u.  a.  m.  und  beghiublgt  Hincsig  Pflug,  den  Ueberbrmger  des  Brie- 
fes, zu  weiterer  mündlicher  Hittheilung.  geben  czu  Prag  am  aunlag  nach  dem  oburste 
reg.  bob.  20  reg.  Rom.  7.  iVtur  1899  «taMwor  11. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  21.  of .  db.  L  et. 
Qtdir.  D.  M.  A.  I.  nr.  204. 

12?.  Hischof  Friedrich  von  Stra.'s.sburg  an  Thicbnld  von  NVtinhfjrj::  li  ilt  mil, 
dass  nn  Ei.siips  die  Rede  gehe,  er  beherberge  in  seinem  .Sehldes  lülckurl  uml  an- 
derswo den  Herrn  Jean  de  Vergy'  den  ärgsten  Feind  Strassburg.-  und  des  ganzen 
Landes,  mit  dem  man  in  sdiwerem  Krieg  liege  und  fragt  an,  ob  das  wahr  sei. 
geben  des  samestages  vor  unser  frowen  dag  der  liehtmessen.    [i39S(f)  Januar  31,] 

Str,  at.A.AA  1409.  ar,^l.tL 

123.  Ralsterordmug  betreffend  die  siädliscAen  Boten  und  ihre  Reisen  zu  Städte- 
bundsttiffen.  [1389.] 

Unsre  herren  mcij-ler  und  rat  sinl  übereinkommen  und  hant  es  ouch  erteilt  mil 
urteil,  das  n»n  eime  yeglichen  holten,  der  von  unsre  stette  wegen  ritet  nul  me 
denne  dru'pferde  verainsen  sol.  und  acA  man  yme  ouch  von  sinen  pferden  au  dem 
dage  zwo  untae  Pfenninge  geben  und  nut  me.  dieselben  botlen-sollent  ouch  an  einre 

Varl  die  gantze  varl  usse  niemao  la^^.><en  In  in  <  -^nii  in  iren  herherg«'n  essen,  und 
sol  nirtii  in  ouch  kein  houwe  rif>('li  kf  in  liili  r  ^ii  lu  ii.  nn.ser  hotten  .«iollcnt  nuch 
nietoitü  las.sen  zu  in  in  die  lieri>ergen  vaien,  dar  su  «ieiine  varenl,  deiuie  .su  ailenie, 
ire  knehte  und  die  dienere,  die  zu  in  gchurent.  wenne  ouch  unser  hotten  rileul 
von  des  gemeinen  bundes  wegen,  so  sollent  su  in  unser  stette  kosten  ryten  su 

*         KSmf$ho/eH  (Hegd  II,  tiOti}  tpor  Jtam  de  Y.  1383  g^Men. 
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glicher  wiso.  als  ob  su  in  unser  stelle  kosten  alleine  ryton  soUenl.  und  sol  man 
denae  iegiicheni  bolten  ufT  den  gemeinen  bunt  rechen  vier  guidin.  und  sol  man 
ans  die  von  dem  gemeinen  bunde  geben  und  besäten,  und  soUent  uns  oudi  die 
bliben  von  des  kosten  wegen,  den  wir  mit  unsern  botleo  also  gehebel  hant. 

Unsere  boten  sollenl  ouch  uff  iMiirc  ieirlichen  vart,  su  were  lange  ofler  kurtze,  » 
nit  ine  Ijriiitrcn  in  ilrs<  iien.  me-^sern,  Imtfii  inx  ti   in  allen   andern    s(ili<-licii  'linjreti 
unde  nut  unser  stelle  gut  koullen  danne  rwnv  ineister.  der   danne  ryiet  uude  un- 
serm  atuiuautneiäter,  der  dauue  ist»  danne  gegen  eini  guidin  und  darüber  nut  ane 
alle  geverde  in  deheinen  weg. 

Man  sol  ouch  von  unser  stettegut  unsern  botten  noch  un«ern  dienern,  die  wile  su  uffe  i* 
dagen  sint  und  dar  und  dannan  varent,  nutzil  gelten  noch  bessalen,  es  sient  »tege- 
revffe,  seltel,  zounie  oder  andre  soli<lie  ding  ane  gelieisse  des,  der    denne  dieselbe 
vart  seekel(  t  \>\.      h  h  >I  man  in  bezalen  die  ysen  ire  pferde  zu  iM;äclilah<;nde  und 
nut  anders  ane  alle  geverde. 

Wunne  ouch  unser  botten  ufTo  lagen  sinl,  und  man  an  den  herbergen  rechen  sol,  i» 
so  sol  der  seckeler,  der  ouch  ein  antwerckeman  sin  sol,  als  ouch  bitzher  gewesen 
ist,  zu  dem  allennynesten  einem  botten  von  den  botten,  die  denne  by  iroe  sint,  by 
ime  by  der  rechenongen  haben,  und  anders  sol  er  nut  rechen,  wand  es  me  denne 
^nre  alle\vo;rf tit  wissen  sol. 

Von  der  wurfzen  wehren,  die  man  iifTe  dfi<re  füret,   sol   Hngeiin   .'?u.-/('  mit   des  »o 
ammaiimeislers  rate  koullen  spisewurtze  und  sol  <lie  dun  slossen,  und  sol  oueh  er 
die  wurtze  kouffen,  es  sü  spisewurtze  oder  tresenier,  wo  er  truwet,  wo  man  su 
ime  aller  nehest  ^t  unde  nut  umbe  einen  alleine. 

Item  ein  iegliche  koch,  der  mit  unserre  stelle  botten  rilel,  sol  sweren  an  den 
heiligen,  das  er  von  der  sielte  gut  noch  wnrl/.e  nieman  niit.Hchlt  gebe  noeh  sende,  » 
noch  nieman  lade  und  der  stellte  jrut  !refni\v(>lielie  bewar,  das  irne  7ii<.'i  linr'  t  zu  be- 
warende,  es  .^ic  in  unser  stat  oder  usseuendig  der  statt,  und  weiine  (  r  liai \viil<  r  y<m 
den  lagen  verl,  so  sol  der  koche,  e  dauue  er  abo  dem  pferide  sit/et,  den  woisag 
mit  der  wurtze  Hugdin  Süssen  in  sin  hus  entwinden  mit  aUem  dem,  das  ime 
noeh  noch  dem  hundcrsten  bruchende,  das  er  unsern  botten  zu  sfnsen  verbruchet  ao 
und  in  gegeben  bei,  uberldiben  ist.  darzu  sol  man  v<»ti  des  koches  pferl  ouch  nit 
me  zu  dem  tage  geben  dennen  einen  Schilling  Pfenninge. 

&r.ßt.A.  SdülteT,  ju  »t»tDtMi«m  dvititis  ArgMii  fol.  878-Mi.  (Utmmar^ 

124.   Bertholt  Schenke  ein  Edelknecht  schwort  der  Stadt  Strassbun;  für  seine 
Gefangennahme  und  den  durch  den  AngritT  der  Strassburger  erlittenen  SchadenUrfehde.  » 
Sollte  er  wieder  mit  der  Stadt  zu  schalTen  haben,  so  giebt  und  nimmt  er  Recht  vor 
Meister  und  Rat.  Sein  Teil  an  der  Vr-l,^  Litnpberg  steht  den  Slrassburgern  ofTeii 

aus'^'eTKHumeii    ge^en   (»ntf   Kgon   von   Friburg    seinen    Lehnsherrn  ....  were  es 
ouch,  duz  minen  leii  an  der  vorgen.  vestin,  den  ich  undio  Dielherich  von  tlohenstein 
gekoufl  habe,  ieman  wider  kouffen  woite,  so  sol  ich  die  pfenniiig«  ,  die  von  demselben  «o 
widerkouffe  koment  und  die  da  blibent  äber  die  pfenninge,  die  den  bArgem  von  Straz- 
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burjr  davon  werden  ?ül!rnl,  lopen  an  die  münsze  zA  Slrazbnrfr.  und  m\  ich  ouch  die- 
selben überigen  pfenninge  nyemer  dünnen  genernmeii  noch  sie  widerumbe  bewenden 
noch  angelegen,  die  wile  ich  gelebe,  es  sie  danne  mit  urlobe  wiäzende  und  willen 
meister  und  rates  aeft  Strasburg  die  danne  sint  ...  Er  stellt  als  BOrgen,  welche  den 
Brief  mitbesiegeln :  Hans  Scheneken  von  Ehenbeim,  Hans  Schencken  von  Bischofes- 
heim,  Ludeman  Schencken  sinen  br&der,  Hans  von  Utenheim  zü  Rosheim,  Goczen 
Landolf  von  Kliciilipim  und  Egenolf  von  Sti'itzhoim  edelknehte.  geben  an  dem  ersten 
mentdage  nach  dem  sunuendage  abc  man  sang  in  dßr  heiligen  kirrlifn  in  den  vasten 
Rerainiscere  1383.  rebtuar  16. 

Str.  Sk  Ä.  G.  0.  P.  bd.  198  ar.  6.  «r.  Mft.  «f.  fot.  t.  7  ttg,  jwmi. 


123.  Johann  wa  lieAtenhrg  erhUl  md  hatMri  d€f  SinMwger  Bürgerre^ 
auf  iO  Mre.  1988  Jn»ni0r  91. 

Wir  Juhans  herre  zl  Lichtenberg  verjehenl  und  erkennen!  uns  6ireiihcli  «nil 
disem  briefe,  daz  wir  uff  den  nehst^  samstag  nach  sant  Valentins  dag  in  dem  jare 
da  man  aalte  von  gottes  gebärte  drutaebenhundert  acbtzig  und  drü  jare  koment  vAr 
meistere  nnd  rat  aft  Straabnrg,  da  her  Lyenbart  Zpm  genant  s<  liultheisze  meister 
\\"d7..  und  empfmgent  vor  in  unser  bürgreht  und  schwören t  ouch  mit  nr^jclichctcr  haut 
und  mit  gelerten  werten  liplirh  zti  den  heüjjen  meistere  und  rate  zu  Sirazhuig,  die 
dauue  z5  zilen  siut  mit  allen  unsern  vesten  imd  darzu  allen  iren  geholten  geliorsam  zu 
sinde  von  der  date  dis  briefes  (Anef  zehen  gantze  jare.  und  wart  uns  ouch  von  dem 
egenanten  bem  Lyenbart  Zorn  genant  sebultheisse  dem  meister  alles  das  mit  worlen 
uzbescheiden  und  ouch  in  den  eit  gegeben  sfi  haltende,  waa  andere  berren,  rittere, 
knrliif.  lind  die  sie  vör  edellülo  haut,  nach  irre  stelle  reht  und  gewonheit  gegen  in 
halten  und  voilefüren  söllent  ane  alle  geverde.  und  dirre  vorpoM  liribon  din<re  zQ  eime 
waren  sleUen  Urkunde,  so  habent  wir  der  nhfrenante  Johans  herre  zü  Lichtemberg 
unser  ingesigel  getan  heucken  an  discn  brietl.  der  geben  wart  an  dem  »amälage 
und  in  dem  jare  als  da  vorgeschriben  slat. 

Sir  St.  A  G.  U.  P.  lad.  2?1.  u.  or.  mb.  lü.  pat.  c.  1  stg.  pemi. 
Ebenda  Vidimua  v.  21.  October  1399. 
ötdr.  Waieker,  dt  Mßburg.  m. 


126.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Breisach  machen  einen  Vergleich  zwischen 
Strassburg  und  Basel»  zwischen  welchen  Städten  Stfisse  entstanden  sind  von  der 
Ansprache  wegen«  welche  Graf  Walraf  von  Tierstein  der  iltere  an  die  von  Strassburg 
zu  haben  meinte  wegen  des  Brandschadens  und  PlGnderung,  die  ihm  Basel  angethan. 
datum  mentag  vor  s.  Gr^orit  tage  1383.  1S88  Mün  9. 

Satä,  StaaU-ArA.  Drk.  nr.  18.  or.  cA.  c  sig.  ddapa. 

Im  Str.  8t.  A,  iwr  ob  JB<yea(  öi  «iimm  «tten  Inwirtar  dar  uMkfffdlMin  MMba^  «o»  dtr 
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1£7.  Meitter  und  Rat  enttcheiden  in  dem  Streite  der  WolUcklä^er  und  W«ber^ 
i9ß  die  Unteriämfer  beide»  gemeinsehafUieh  «m  eoUen,  t999  JnMw  tL, 

Wir  Lyenhart  Zorn  genant  schultheisüe  der  meieler  und  der  rat  von  Straxburg 
tAnt  kuni  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  geliArent  lesen:  das  von  der  weber 

und  doz  selben  ircs  uutwriTkcs  wogen  {remeinliclie  z&  Strasburg  vor  uns  pevordort  » 
warf,  i-ider  daz  dir  %vnll(~lnhi  !c  vÄx  Slr;i/}>ui'g  und  ir  anfworcke  nnd  'x.h  vil  andere 
aiii wcrrkc  11  uderk^llero  hettrnt,  <iar  uihIh'  so  weront  »"w-h  «ie  und  ir  anlwereke  nol- 
diirltig,  da/  man  in  ouch  underköüere  an  irein  antwtfnke  gebe,  waude  i:ie  gniszeii 
bresten  hettent  an  woUen  und  tAchen  und  an  andern  dingen,  der  sie  z&  irem  ant- 
wercke  zA  kAfTende  und  sA  TerkAlTende  notdurftig  werent.  dargegen  aber  von  des  lo 
antwerckes  wegen  gemeinliche  der  wdleslaberc  /.u  Stra/.burg  vor  uns  gereide  und 
get^nlwurtet  wart  und  spraelienf :  e»  \V{«re  wol  abtzig  jare,  daz  ein  Übertrag  zwisciient 
den  selben  beiden  nntwenken  geniaeliel  nw\  hesclielien  vvere  und  were  oueh  /.h  den 
selben  zilen  uzgelrageti,  wie         die  wulle^laliere  inid  die  webere  gegen  eaander 
halten  soltent  und  werenl  ücli  briefc  dar  über  gemaeiiet  und  were  ouch  da  zA  mite  t» 
gemachet,  daz  die  woUeslahere  und  ir  antwercke  dritsehen  onderkAlTer  ander  in  haben 
soltent  und  soltent  ouch  die  webere  keinen  underkAflcr  under  in  haben,  wände  ire 
UnderkftfTere  swörent  menglichem  gehorsam  zü  sinde  z5  den  dingen,  die  zi  irem 
nndorknfTp  «.'rbortciit.  nndi  klajje  tind  nSeli  ciilu  iirtf  und  nwA\  dorn.  al«e  wir  dio  9-Avhv 
zii  l»eiden  .-iilen  verliorl  hanl,  <u         wir  die  vuigen.  mei.->ter  und  rat  zu  .Stra/.btirg  *o 
mit  rehler  urteile  an  olTeni  geriliic*  utMTein  konien  und  hanl  ez  oueli  erleilt,  daz  daz 
Torgenante  antwercke  der  wolleslahere  zA  Strazhurg  sAllent  2A  dem  minnesten  aUe> 
wegent  zwelfe  underkAfTere  under  irem  antwercke  haben  und  nit  minre  und  die 

wehere  keinen,  und  süllent  ouch  die  selben  underkof^Me,  die  sie  ietzcrnl  hanl  und 
die  har  nach  ir  underkolTen'  werdenl,  swereii  an  den  heiligen  int  p(-Iior«!Hn  »5 

zü  «inde.  die  selben  underkulTere  süllenl  oueh  den  webern  und  ii  m  uiulrr  iii 
gehorsam  siu  IQche  zü  wisende,  vürderliche  zu  kulFencie  und  zil  verki'dlende  und  zü 
glicher  wiae  alse  den  wolleslahem  äne  geverde.  weune  ouch  wolle  hie  ist  zA  ver- 
kAflTende,  daz  sAUent  die  underkAiTere  alse  vürderliche  den  webern  und  irem  antwercke 
verkünden  alse  den  wolleslahern  und  irem  antwercke.  und  ist  es  danne,  daz  die  m 
webere  odrr  dcnheiner  under  in  leil  an  solicher  wollen  kiMTen  wil,  daz  -nl  man  in 
geben  zü  kölTemle  näeb  der  marekzal  zu  ^rlirbt-r  wise  al-c  <lrn  wnllr-kilHTrn.  wenne 
pz  oueh  geschihl,  daz  irman  von  den  wolleslahern  odn  vun  di  11  v'.LiitTn  zü  kulFeii 
konunent,  e.s  .sie  an  tüclien  oder  an  wollen,  wehe  danne  under  ni  zu  beiden  .'»ileii 
dar  näch  ouch  zA  sAlichen  kAflen  komment,  da  sol  man  den  selben,  der  damich  also  » 
dar  z&  komen  ist,  ouch  lAszen  an  dem  selben  kAfle  stAn  und  in  dar  an  nilch  margzal 
iflsaen  kAffen,  obe  er  wil  äne  alle  geverde.  und  rier  vorgen.  dinge  zA  einem  urkAnde 
so  isl  unserre  sielte  ingesigel  an  disen  brief  gehenekel.  der  warl  gegeben  an  der 
ersten  miHewni  lien  nach  dem  suniietidage  alse  mau  sang  in  der  heiligen  kirchen  in 
der  vaiilen  Judicu  in  dem  jare  du  njuu  zalle  vun  guLz  geburle  drüLzdienliumJerl  jare  40 
ahlzig  and  drü  jare.  :^Es  fitlgL  der  Bei),  und  aint  dirre  briefe  zwene  gliche :  der 
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cinre  hi  den  vorcen.  den  wnlleslahern  und  irem  antwercke  und  der  ander  bi  den 
Webern  und  irem  antwercke  blibcnt. 


Str  St  A.  Q.  U.  P.  lad.  W  nr.  4.  or.  mb  Ut.  pat.  c.  sig.  pend.  dti 
Gedr.  SchmoOer,  ^raßb.  Tücher-  «.  Webersunft  S.  12,  «r.  U. 


a       I2B.  Die  Stmßiurger  Oestaulft»  ium  SiidMage  in  Wünhufff ,  Qstze  v&n  OrO' 
stein  vtid  Walter  Wasicier  senden  Berieht  em  Meister  wid  Rat  und  hegekren 


Unsern  dinst  bevor,  lieben  herren.  wütent,  das  die  stetde  alle  sament  qaament 
an  sondag  gein  Wyrczburg  und  fAndent  da  bercxog  Rui»«cht  den  alten  und  hervsog  *»• 
*9  Ruprecht  den  jungen,  den  byachoffe  von  Mencse,  den  by.scfiolT  von  Wyrczbuitr,  den 

burpffraven  von  Nunmbprp  und  prave  Ehorhart  von  WyHcnbcrg  und  der  hrrrcn  von 
Beyorii.  der  ntrtrffrrnvrn  von  Mysson  rolo  und  waricnf  dez  konigos  rat,  die  sollonl 
konim»'ii  ulT  dysoti  dionstag.  auch  lun  wir  uch  wiszon,  da/  die  von  Mcncze  und  dleApruu. 
von  Frankenfort  ir  erbcrn  bolden  zü  yren  ersten  botden  und  zu  uns  den  stelden 

■1  gesant  haut,  und  hanl  uns  gesaget,  wye  daz  der  lantgrave  von  Hessen  den  Bin  abe 
gefaren  were  und  da  er  herwyder  off  gen  Meitcse  quam,  daz  er  da  mit  in  rette,  daz 
er  gern  zü  uns  in  den  bftnt  queme.  und  habcnt  »yeh  alse  ferre  undcrret,  duz  er  moynet 
zu  blyben  by  der  verbuntm'isze,  a\>  ^rave  Syinont  von  Spanheini  vcibnndcti  i^f.  dez  y^*^, 
wir  «U'li  niif'h  oine  abescbrilTl  sin-^  lniiitln  irfTf»?*  «ondenl.  doch  sol  d«  r  lantgrave  iiuwent 

*'  mit  zelicn  gleven  dyenen,  da  grave  fSyinimt  mit  funlTzehen  dyenet.  auch  werdent  die 
artikel,  die  in  dyrre  abeschrift  geschriben  stant,  stände  in  dez  lantgravm  briefle,  als 
sie  hie  begriiren  aint.  und  sint  daroff  dez  lantgraven  rete  zd  uns  komen  gen  Wyrcz- 
borg  mit  der  von  Menose  und  der  von  Frankenftni  botden  die  .suche  da  zu  folle- 
enden,  und  ist  der  stetde  beiden  aller  moynunge,  daz  e»  si(>  dünke  dem  bunde  nueze 

«  und  jrüt  sin.  wann  man  proszpr  vvnlsehalTl  mit  vmo  iiliorhaben  fy  mid  forchent 
auch  die  Steide,  sy  e/,  daz  t  i  iiil  zu  in  in  den  bünl  komme,  daz  der  lantgrave  zu 
den  forsten  in  yren  bunt  komiiic.  und  lianl  sich  die  botden  von  den  sletden  mit 
eyoen  reten  anderret,  syt  daz  wir  nit  mechtig  sint  die  saehen  off  zä  nemen  ane  ucb 
und  auch  wann  dez  riches  stetde  zA  Elsasze  nit  hie  by  uns  sint  and  unsere  bAnt 

M  wyset,  daz  man  nyeman  enlphahen  enmag,  ez  .sy  dann  ir  aller  wilie,  .so  hnn!  sie  in 
dag  gemaclil  gen  Fraiikcnfnrt.  wan  wir  zu  Wvifzliurg  o(T  gebn'chen.  und  ilai'  mnb 
so  tlif  cnlnszent,  was  iiw»'i>  willrii  iiikI  iiM  vinmu'e  sy,  ir  \nni  ez  uns  wiszen  vdnler- 
iiche  gen  Krankentort  mit  uwcrm  iM>ldeii,  der  uii.ser  da  beyt  uncz  wir  koment.  auch 
dünket  uns  gftt,  daz  wir  dez  ryches  stetden,  die  zü  dem  bAnde  gehorent  vorderlicbe 

u  botechaffl  dftnt,  daz  sie  auch  yeman  zA  Frankenfort  habent  oder  aber  uns  gewalt 
gebent  mit  den  Sachen  zu  dönde,  als  uwere  meynunge  ist  in  d(>n  saclien.  wisaent 
auch,  daz  die  nydcn-n  stetde  alle  meynenl :  sy  ez,  daz  er  in  den  bont  komme,  ge- 
woMKen  wir  danne  wnl  krir  rr  mit  jj,.  (  j.  n/  f/cHomf!i  lu  t,  so  werent  sie  doch  sin 
und  aller  aiiier  rytterc   und  knehte  in  syme  lande  entladen,  daz  sie  nit  wyder  den 

40  bünt  gelorsten  d5n.  auch  seudeiit  unts  dyse  abeschrilTl  alle,  die  wir  ttch  senden  mit 
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uwcrtn  hotden  wyder  lierabe  goii  FiaukenlVui  iM  siirflt  iiul  Walter  Waszichers  iDgesigel. 
daiuui  VVyrczburg  terlia  feria  posl  dotninicaui  Caiiiate. 

Götze  von  Grawenstein  und 
Walter  Wasziger. 

[yaeAtekri/lfl,  Auch  wiszent,  das  die  von  Wormsze  und  von  Spire  es  auch  yren  s 
finmden  beim  ▼eischriben  haut,  die  lanl  sie  audi  ir  meynunge  gen  Pranlcfurt  wissen. 

[In  veno].  Den  Torsidirtgen,  wysen  dem  meysler  und  dem  »te  aü  Straszburg 
piesentetur  littera. 

Ah'.  A.  A.  6.  0.  P.  Ud.  48(49  B.  tr.  A,  NL  A  m 


129.  Ifie  schvcabischen  Bundesslddte  entscheiden  :u  Eßlhtgen  den  Streit  zwischen 
3fain:,  Slraßbii7-ij,  Frankfurt,  Hagenau  vnd  ihren  Jtmidesgenoxsen  finenteit^  und 
Worms  und  Upeier  anderseits  ülter  den  von  letzteren  aufgerichteten  neuen  Zoli. 

mmngtn  1999  ApHt  99, 

U  ir  die  stette  geniainlich,  die  den  bund  mit  einander  haltend  in  Swaben  und  •» 
ais  wir  uff  dis  ät  ae  Esslingen  bi  ainander  gewesen  sien»  bekennen  offenlich  mit  disem 
brief  und  t&gen  knnt  allen  den,  die  in  ansebent  oder  h6rent  lesen  umb  die  zwainng 
und  st6s9e,  so  die  fArsiditigen  und  wisen  unser  besaader  lieb  fnände  und  aidgenossen 

die  stette  Menize,  Straszburg,  Frankenftart,  Ha^lMwe  und  die  andern,  die  zö  in 
gehörent,  an  ainem  tai!  und  die  7,wn  sfett  Worms  und  Spvr  an  dem  andtnti  tail«- 
mit  ainander  geliebt  haut  von  dt  r  zölie  wegen,  so  die  selt)en  zun  >tt  tt  Winms  imd 
Spire  uüwelichs  uiTgeworllen  und  gemachet  liant.  und  von  der  selben  such  zwaiung 
und  sttese  wegen  wir  unser  erber  bellen  von  Swaben  sA  in  santen  gen  Mentae  ae 
versftchen,  ob  wir  die  sach  awiaehan  in  frAntlich  mit  mynne  m&ebten  ban  nidergdeit 
und  zerf&ret,  das  aber  unser  betten  dozemal  niht  erlangen  ihk  h  erfolgen  inui  hl.  und 
wan  s»i<  Ii  iIit  vorgenanten  stefde  Monfzp,  Straujjburjr,  Ki  imkenfurl,  Hagenöwe  und 
der  andern,  die  zu  in  gehören!,  und  ("  Ii  «It  i  /.waiyer  »tett  Worms  und  Spyre  erbern 
butten  des  veraynten,  das  si  der  saeii  von  der  zolle  wegen  ulT  uns  stette  des  bunds 
In  Swaben  gern  korooi  wAlten  aö  dem  rediten  und  och  des  gentsHch  uff  uns  bdiben 
w6lten  also^  das  die  vo^nanteh  statt  Mentze,  Strassburg,  Frankenftirt,  Hagenftweao 
und  die  andern,  ^e  a&  in  gehdrent,  färsiehen  sdlten  bundbrief  und  ander  brief,  ttr- 
wort  und  wes  si  zö  dem  rechten  gelrüweten  ze  geniessen,  t^n  5rMj«n  die  zwo  stett 
Worms  und  Spvro  ir  rlag  verantwurton  mit  hnndbriefen  fxItM  andern  briefen  für- 
worten  oder  we/.  .st  zu  dem  rechten  notduriltig  weren.  und  denne  Sölten  wir  nach  ir 
beider  brier,  fürwortcu,  red  und  widerede  sprechen,  waz  uns  recht  dücht.  des  aber  ** 
sich  unser  erber  boiten  niht  annemen  weiten,  denne  in  sftlicher  beschaidenhait,  das 
si  in  gunden  die  sach  wider  hinder  sich  an  uns  ze  bringen,  und  was  wir  dar  umb 
tön  wölten,  das  sölten  wir  den  vorgenanten  Stetten  verkünden  gen  Niirenberg  uf  den 
fa?.  dfT  jTPWPsen  ist  in  der  vas[t  ii,  als  ntiscr  herre  der  kung  und  ander  fnrsien.  Iipr- 
i'<'n  und  bk'lle  ietzo  ze  neehst  da  gewr-cn  sind,  und  wer  es  och,  dtis  wir  uns  (ler  4o 
sach  also  amiemen  und  zCi  dem  rechten  veriahen  wölten,  als  och  wir  das  lätten,  so 
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mMIph  die  vurgenanl«n  stelle  ze  Lanier  syic  der  sach  gentzlUch  bi  uns  l>eliben.  und 
do  wir  utiä  der  sach  also  angenomen  und  verfieiH^ea  und  och  das  gen  N&renberg  ver- 
kunten  io  alkr  der  wise,  alt  das  se  Mentie  bereit  ward,  do  Intbarton  unser  erber 
botten  die  aach  und  anlauase  aber  vor  den  v<Nrfenanten  von  Mentae,  von  Stranai- 

%  burg,  von  Frankenfurt,  von  Hagenflwe  und  der  andern,  die  in  geborent  und  ocb 
vor  den  von  Worms  und  von  Spyre  erbcrn  botten  und  wie  der  anlaijsze  ze  MenUe 
ufT  um  stette  bereit  were,  der  sarh  waren  och  sie  alle  ainfn'htiji;.  und  ward  och 
niii  namen  mer  bereit  und  io  von  uusern  erbern  botten  versj^ruchcu  und  verbaissen, 
das  wir  in  der  sach  uff  .den  tag,  den  wir  beschaiden  wurden  einen  uastrag  gebec 

t«  das  wir  in  das  niht  lenger  venAgen.  do  verspradiea  och  si  ae  baider  sIte  bi  dem 
«niausie  ze  beliben  aber  nachdem,  do  ti  den  antausse  beinnlen  und  och  den  ver- 
sprachen bi  uns  ze  beliben.  du  retten  dar  nach  der  von  Worms  und  von  Spyre  erbem 
botten,  man  sult  in  di»'  «  luf^  vor-t  liribcii  i^'flion.  das  veranlwurten  nbi-r  der  von  Mrnlae, 
von  Slraustiburg,  von  Krankenlurl  und  von  Hagenöwe  und  der  iuidern.  dit-  zti  in 

16  guiiörcul  crberu  botten,  das  sie  das  nicht  tün  wöllen,  wan  es  aläo  in  dem  nnlaiii^^e 
mit  rede  und  mil  tedingen  niht  herkomen  wtse  noch  weder  vergriffieD  noch  bereu  wer«, 
und  air  das  do  verknnten  unsor  erber  botten  der  vorgenanten  stette  erbem  hatten  einen 
tag  gen  Esslingen  uff  den  sunneirtag  dr^  wodian  nach  dem  beiUgen  tag  ae  oelvea,  der  se 
ne<h*l  vergangen  ist,  das  sie  dahin  kAmen  ze  batder  site  mit  vollem  gewalt,  so  wAlt^n  wir 
in  licr  sach  mit  dem  rcciitcn  ainen  u>!strag  marhon  inid  {fcben.  nnd  also  kamen 
o<-h  wir  vorgenanlp  sU-n  uff  dcnfplhen  tn?  jr^n  Esslingfri.  do  santen  (kH  dieselben 
stell  Menlze,  Struuäisbui-g,  Fraiikenrurt,  Hagenowe  von  iren  und  der  andern  stelt 
wegen,  die  sft  in  geli&ieni  und  och  die  swo  stett  Womu  und  Spyre  ir  erbem 
botten  och  dar  uff  den  selben  tag  und  da  ständen  der  siett  Mentae,  Stranesbnrg, 

*^  Frankenfurt,  HagenAwe  erbern  bnitten  von  iren  und  der  andern  stett  wegen,  die  sCi 
in  (r(■ln^rent  für  uns  und  tälen  ir  red»',  als  o<  li  der  anlausze  uff  uns  komen  waz 
und  .sprachen:  si  benftsrti  wo!  nnd  st'indcn  och  dar  unib  da  mil  vollenr  pewalt  von 
ir  aller  wegen,  das  wir  mit  dem  rehten  zwi^chan  m  u.szspreclien,  als  och  der  an- 
hinsse  uff  uns  können  wert,  das  verkönten  wir  do  der  von  Worms  und  toq  Spyre 

»  erbem  hotten  und  besanten  die  fär  uns,  ob  si  der  sach  nnd  clag  also  sntwirlen 
wAlten,  als  och  si  des  uff  uns  komen  weren.  die  sprachen:  si  waren  des  nit  mieh- 
tig  und  weren  och  also  von  iren  frändcn  und  rftten  nit  gesdiaiden,  denne  was 
das  were,  das  die  stell  zfl  in  sprechen  w-iMten,  da.«  sftlt  man  in  versohriben  jrfben 
von  wort  ze  wort,  das  w»Mten  si  tleniie  briDgeit  an  ir  fründ  und  rät,  die  möchten 

»  denne  die  saeli  veranlwurten  mil  iren  erbern  botten  oder  mit  irer  geschrift.  das  ver- 
autwurten  aber  der  von  Mentae,  von  Straussbnrg,  von  Frankenfurt  und  von  Hage- 
nftwe  erbem  botten  vcm  ir  aller  wegen,  der  anlauaae  were  also  uff  uns  stett  beseh»- 
cben,  das  si  ze  baider  sile  mil  vollem  gewalt  für  uns  kommen  ^Alten  und  wer 
oi'h  in  dein  atilausze  nilil  hwü  worden,  das  si  in  ir  clag  verschriben  geben  s&l- 

«0  feil,  als  och  das  idle»  aigenlich  vorgeschrihen  sffit  dannc  ?o  wisfen  «t  selb  wol,  das 
dez  uülausze  umb  nihUcit  anders  uff  uns  stett  besehechen  were  denne  von  der  zölle 
wegen,  und  also  stünden  och  si  da  nnd  benagü  si  wol,  das  wir  darumb  nüt  dem 
rediten  uaiqirecben  als  oefa  der  anlausie  uff  uns  beediecliai  wei«.  nandi  äm  aHsn 
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do  erfören  wir  rin  utisorn  orbeni  hotten,  die  M  ir  zü  in  neu  Mrntzp  und  pon  Nören- 
berg  gesent  hellen,  wie  der  aniau.sxe  bereit  were  und  besanlen  do  alle  bolten  der 
vorgenanten  stclt  für  uns.  und  die  waren  uoh  da  ainlräcbtig  des  aulausze  in  aller 
der  wiae,  so  voifescliribeii  sUL  and  erfand  och  sich  da  aJgenlich,  das  nit  berett 
was,  das  man  den  von  Worma  und  Spir  die  dag  verschriben  geben  sAlt.  wol  • 
betten  si  gesprochen  nach  dem  anlausze,  do  sie  den  gentzUch  versprochen  hellen, 
man  sölt  in  die  saeh  vcf'fhrtlx  ii  ^t  bpn.  das  veranlwurlen  aber  der  »lell  Mentze, 
Straussburg,  KmTikt'iidirt.  llatri  iiuw iiriil  fJer  andern  erbern  hf^tten  :  sie  willen  das 
nit  luD,  wall  du»  in  dem  anlausze  nilil  bereit  were,  al^i  och  da  vor  bescbaiden  ist. 
und  uff  daa  sprachen  wir  aber  beiden  voigenanten  teilen  aft,  das  sie  denne  ir  clag  i« 
fürtrfigen  und  beretten  mit  rede  und  antwurt,  als  sl  des  off  uns  komen  weren,  so 
wAtten  wir  mit  dem  rechten  zwischen  in  uszsprechen  nach  dem,  als  der  anlauss  uff 
uns  beschechen  were.  das  veranlwurlen  do  der  von  Menize,  von  Siraussburg,  von 
Frankenfnrt  und  von  Hapen^we  erbern  hotten   von  ir  aller  wepen  :  das  wAlten  «i 
gern  lüa  und  sie  stünden  oeh  also  da  iiixi  weten  och  darumb  tissgesaat  und  lit  ttt'ti 
.och  des  vollen  gewall  bi  uns  ze  beliben.  da  widersprachen  aber  der  von  Worms  und 
▼OD  Spyr  wbern  hotten,  als  och  vor:  si  weren  anders  niht  mfthtig  denne,  was  man 
f  ft  in  clagen  wAlt,  das  man  in  das  versehriben  gebe,  das  wftiten  si  haim  luingen  ao 
ir  rnnide,  die  seilen  denne  die  sarh  verantwurten.  dar  nach  .«anten  wir  aber  unser 
erliern  hotten  gen  Worms  und  jren  Spir  in  zft  sjitrcn  den   iuihtusze  und  och  si  dar  •» 
ulT  ze  bitten,  das  sie  irea  erbeni  fründen.  die  da  zc  K^Hlintrcn  wt-ron,  vollfn  gewalt 
geben  der  clag  ze  anlwurlen  oder  mer  ir  fründ  mit  gewalt  zü  in  santen,  das  wir  der 
SBch  usstrag  geben  mAchten  nach  dem,  als  der  anlaus»  uflT  uns  beschechen  were. 
und  erbitten ocb  der  von  llentae,von  Straussborg  von  Frankenfurt  und  von  HagenAweerbem 
botten,  das  die  der  sach  durch  unsem  willen  die  wile  bt  unsze  Esslingen  erwarteten,  als  och  * 
sidas  tAlten.  und  do  unser  erber  holten  von  den  zwain  stellen  W'orms  und  Spir  herwider 
umb  zu  uns  gen  Esslingen  kamen,  die  anlwurlen  und  seilen  uns,  das  si  aml-  r  s  iiil  t  riangen 
noch  erfinden  möchten  denne  in  der  wise,  als  ir  erbern  bf>tt<'ii  vorgeretl  hellen,  do  sprachen 
uns  aber  der  vorgenanten  stelle  Menize,  Straussburg,  Frankenfurl  und  Hagen&we 
erbern  botten  von  ir  aller  wegen  als  bftftedtdi  xft,  wan  in  dem  anlaun  mit  namen  *• 
boett  und  in  von  uns  verhaissen  were,  das  wir  in  nff  dem  tag  einen  usstrag  geben 
S&iten,  das  wir  denne  mit  dem  rechten  dar  umb  uszsprechen,  wan  die  von  Worms 
und  von  Spyr  dt  r  sarh  ussgfln  und  hi  dem   anlaus/c  nilit  boliben   willen  in  der 
wise,  als  der  bereit  und  vcrleiiinjrel  \ver(\   dn  bekannten  wir  uns,  wan  dieselben 
zwo  stell  Worms  uud  Spir  der  clag  nit  anlwi'irten  willen,  als  der  anlAsze  besehe-  ■»» 
ofa4»i  were  und  den  och  si  versprochen  betten,  als  vorgeschriben  stSl,  das  wir  denne 
von  eren  niht  Aberwerden  mfthten,  wir  mAsten  dar  umb  sprechen,  als  och  wir  ge- 
tän  haben  und  sprachen  also:  das  die  vorgenanten  swostette  Worms 
und  Spir  die  egenanten  zilleniderundstillesüllenlflssenligen 
u  n  d  n  i  h  t  nem  e  n  al  s  la  ng  u  n  d  b  i  s   uff  die  z  i  l ,  da  s  s  i  da  r  w  ni  b  fü  r  *o 
u  u  s  z  ü  dem  rechten  ku  ui  e  n  l  in  aller  der  wise,  a  I  s  d  e  r  ;ni  1  a  u  s  z  e  u  f  f 
nns  berett  ist,  und  wenne  das  bescheche,  das  si  also  für  uns  zü  dem  rechten 
kernen  w^Uten,  das  aüllen  si  uns  verkünden,  so  sullen  wir  in  denne  aber  se  baider 
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Site  tag  beschaiden  an  pelfj^pii  stt  ii  und  da  mügen  derme  die  von  Monizp,  von 
Slrauäöburg,  von  Fraakenfurt,  vun  Hagenuwe  und  die  andern,  die  zu  in  gehorent 
ir  dag  vor  uns  eraelleii  und  mügen  ziehen  bundbrief  oder  ander  brief,  fürwort  oder 
wes  si  sQ  dem  rechten  getmwea  sQ  geniessen,  das  selb  mügen  die  Ton  Worms  und 

1^  von  8pir  vcrantwurten  mit  bundbrieffen  oder  andern  briefen»  fürwtwten  oder  wes  si 
da  wider  zü  dem  rechten  notdürftig  sind,  so  sullen  und  weUen  wir  denne  nach  ir 
baider  dag  bricfcn  furwortfn  rede  und  widprrpde  sprechen,  wnz  uns  recht  dunkf, 
und  wenue  och  diu  sach  also  zu  dem  rechten  koiuel,  so  sol  das  niderlegeii  der  zülle, 
als  wir  ieU»  gesprochen  haben,  entwedenn  tail  der  vorgenanlen  stelle  an  iren  rech- 

1«  ten  weder  ze  schaden  noch  ae  fromen  komen  in  dehain  wise  üne  alle  geverde.  und 
des  alles  ze  warem  urkund  so  hant  die  von  Esslingen  von  unser  aller  haissenta  we- 
gen ir  etat  gemains  insigel  offenHch  gehenkt  in  diesen  brief.  der  gölten  ist  ze 
EäsHngen  an  !4»nt  .lorigon  aubent  do  man  /nlt  von  Grista  |^bdrt  druzelienliundert 
jar  und  darnacii  in  dem  drv  und  ahtzigostem  jaure. 

M  [/'i  terso]  Wie  die  stelle,  die  im  bunde  m  Swoben  sinl,  durch  ir  hotten  die 
sielte  Ments,  Strasburg,  Frankfurt,  lIugetiAwe  und  ander  stette,  so  zA  inen  gehftrenl, 
übertragen  haben!  mit  den  v<m  Wormiss  und  von  Spire  der  «^e  halb. 

Sir.  8t.  Jl  O.  Ü.  P.  Isd.         «.  ar.  73.  «r.       Ut.  gai.  c.  »i^.  eivU.  ERling.  pemi. 
Autzug     Böon.  Womtsfr  Ürkb,  11  «r.  93».  —  Stg.  Jommh.  Fr.  S.  K.  1.  NT.  SA.  — 

M  Eneähnt  I).  R.  A  l,  366. 

13#.  Werner  von  Berenvela  BQrgermeisler  und  der  Rat  von  Basel  an  Sirass^ 
bürg :  bekennen,  dass  sie  jihriich  za  zahlen  haben  ...  den  erbern  swestern  des 
httses  zem  thume  in  der  stat  ^jtras/burg  gelegen  /weif  phunt  Sit  Inger  geltes 
Zinses,  die  «ie  von  uns  koufl  liatif  umbe  144  ...  nnrl  das.s  an  ilit  scm  Capital 
■ib  nicht.«  geändert  werden  obwohl  man  übereingekommen  die  lü  lernerhin  auf 
1(1  f(.  herabzumindern.  geben  ...  da  man  zalle  .  ,  .  liW;i  an  dem  nechsleu 
dornstage  nach  dem  heiligen  phingstage.  BomI  1383  Mai  1^ 

£Kr.  St.  JL  Afi  im.  or.  mb.  L  eL 

131.  UeiHrich  Herr  zu  Blankenhurg  schließt  mit  der  >Stadl  ^traliburg  einen 
M  Vergleich  tcegen  der  Perlen,  die  als  Pfand  für  eine  Forderung  beschlng nahmt  wäre», 

1389  MM  39, 

Wir  Heinrich  herr  zA  Bbmckenburg  bekennent  und  knndent  menglidMsn  mit 
disem  briefe,  das  von  aller  der  missehelle  und  ansprachen  wegen,  so  wir  von 
unsern  und  unserre  brAder  und  swestern  wegen  gegen  den  erbern  bescheiden  dem 

u  meister,  dem  rate  und  den  burgern  der  stal  zü  Strazburg  und  den  iren  unlze 
uf  disen  Inittigen  dag  gehebt  hant  von  den  berlin  wegen,  die  her  Thieball  von 
Blanckeinberg  .selige  unser  herre  und  vatter  seliger  gedehtnusze  gen  Straszbürg 
gesendet  iieite  bi  suien  lebetageii  zü  verwurkende  und  die  von  Straszbürg  und 
die  iren  die  selben  berlin  angelanget  hettent  von  solicher  schulden  w^n,  alse 

40  der  von  3trazbArg  bürgere  meindent,  dia  in  frowe  CInnelin  Vftltsohin  schuldig  sin 
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solte  und  vnn  alles  de-/,  kosfpn  nn<l  ^rhadcn  wegen,  w>  wir  »md  die  unftern  davnn 
gehebt  und  (rflilten  hanl  in  welhfii  weg  das  sie,  wir  von  iiii.<<rn  allen  unserre 
g«swiaterfide  und  der  unsern  wegen  genUUicbe  gesünet  vernlitet  und  gestihtet  siut 
mit  dm  vorgm.  dan  meistor,  dem  rate  und  den  bürgern  «emeine  und  besAoder 
der  «tat  rt  Straslmrg  and  eOen  den  iren.  ond  gdobent  och  wir  mit  craft  dis  » 
hriefes  und  hi  gAten  trAwenvAr  um  alle  unsere  K'  ^^^visiergide  und  alle  die  anaeren 
die  selbe  süne  und  rihlänfre  treneme  und  siele  zit  habende  eweclichf  pefren  den  vordren, 
dem  meister  dem  rate  und  den  btirtrrrn  {Zt'Tnoine  tmd  bi^■llndf•r  di-v  stat  zu  Slnut- 
burg  und  allen  den  iren  und  das  wir  unsere  g(*»wi.Htergide  noch  aite  die  unstren 
necii  ayeraan  tou  unsem  noch  von  iren  wegen  niemer  anspräche  noch  vordem  uge  i« 
dammbe  an  sie  gehaben  süUent  noch  wellent  in  denheinen  weg  ane  alle  geverde. 
wände  nne  von  dersdben  beriin  oadien  und  anaprachen  wegen  gentiliche  ToUetin 
ist  und  sie  uns  der  aelbeci  berün  drisäg  lote  und  zwei  lote  gegeben  hant  und  die 
uns  och  von  in  worden  sint  flne  alle  {»evcrde.  und  der  vorgen.  dinge  r-ft  einem 
nrltünde  so  isl  unser  dez  vorgen.  Hemriches  inge«igel  von  unsem  und  der  vor-  i* 
genanlen  unserre  geswislergide  wegen  an  diäen  brief  gehenckel.  der  wart  gegeben 
an  dem  ersten  sameetdage  nach  aant  Crbami  dage  des  heiligen  babcetes  in  dem 
jare  da  man  satte  von  Gots  gebArto  drdtaehenhundert  jare  ahtzig  und  drü  jare. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  Ud.  16H  ur.  6a.  or.  mb-  M.  pat.  t.  ng.  fend. 


Die  nodi  gesdiriben  stick  und  bunten  soUent  alle  satteller  in  der  sUit  Stros- 
burg  halten :  ilem  was  burren  boum  har  kamen  in  die  stet  Strosburg,  die  sol  man 
deinen,  und  wer  an  houmen  ein  deil  begert  und  do  ist,  so  man  in  berieft,  so  sol 

man  im  ein  (lei!  iri'htMi,  c.-»  siii  lifzel  oder  Iii. 

Item  was  hurfilt2  har  kumen  in  dia  stat  Strasburg,  die  sol  man  detUen,  es  ts 
sig  litzel  oder  fil. 

Item  es  sol  ooch  keiner  keim  nit  machen,  der  eim  andern  schuldig  ii^t,  wen 
er  es  im  verbittet  mit  dem  houpkanen. 

Item  was  ouch  har  kumpt,  das  unser  anckwert  brudit  und  deilbar  ist,  das 

i'iber  10  sol.  den.  kost,  das  sol  man  deillen,  es  sig  bis*  sIegreif  (oder)  oder  werck  ao 
oder  lodcr  'k1(m  gurtten  oder  kumpt  heltzer  oder^geyssel  sieb  oder  einetierleig, 
das  wir  brmtien. 

Item  man  üoI  ouch  keinen  sallel  schwertzeti  uf  hXos  holtz. 

Hern  wer  onch  vor  der  pfaltaen  wil  feil  haben,  der  sol  ouch  uf  die  selb  zH 
snst  uf  kein  andern  merckt  farren;  er  so]  ouch  in  sim  kus  nit  us  heincken,  als  as 
lang  er  vor  der  pfattsen  stet 

Item  es  sol  oueh  keiner  me  don  iif  l  incn  iii»Tekt  iif  einen  .  .  .  us  der  slat 
Strosburg  farren.  es  sol  ouch  eimier  nil  uiu  dennc  ein  Stellung  haben,  war  man 

•)  Yklkkkt  bw  «dir  vis  f»  /«m».       b)  Lecke,  ritlleidi;  ratt. 
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ouch  zii  mprckt  faK,  rio  .sol  man  los  werffen  amb  cüe  siet.  man  sol  oiiek  nit  e 
losen,  es  hab  dettne  8  geslagen.| 

Item  wer  disser  stick  eia  Terbrichl,  der  sol  besseren  unseim  anckwert  5  sol. 
den.  und  sol  ie  einer  den  anderen  viegen  ond  fir  bringen  by  der  forderen  benniag. 
und  geechtk  ctes  uf  sistag  noch  sant  Velltax  dag  im  83  jar. 

(Iiem  die  aips  ist  US  gedingt,  do  darf  einer  ntt  deillen  .  ?  .  und  filta,  die  ad 
man  alle  at  deillen.)* 

Ar.  tt.  A.  Q.  V.  r.  bd.  IS  nr.  M.  eoM.  dk 

133.  A  nHtlhtAgtwkutnde  ßr  den  JkmiaumeUier  Michel  von  Freiburg. 

Ex  ist  zA  wiszende,  das  meister  Michd  Toa  Priburg  der  wergmeister  unser 

frowen  werckes  zu  Slrazburg  gesworn  het  an  den  heiligen  demselben  nnserrc 
fnnvcn  wrn  kf»  ?ptrinvf  und  hnlt  zfi  sinde  und  oiitdi  aÜP  dinge,  die  r.h  dem  selben 
werrke  gehörent,  getritweliclie  /,ü  lünde  und  uszerihteiide  also  in  danne  bi  sinem 
eide  bedancket,  das  es  dem  selben  wercke  und  dem  buwe  aller  nntzelichest  und 
beste  sie.  wo  oudk  et  in  dez  selben  werckes  lone  würket,  wo  das  ist,  da  suUen 
er  noch  sine  undertanen  natacit  iemanne  howen  nodi  machen,  es  sie  danne  mit 
oriobe,  wissende  und  1  rissin  unserre  Trowen  wercke^^  schafTener,  der  danne  ist, 
Sne  alle  j»f'v»Mdc  i  >f;lbe  niei«»t<T  Michel  noch  sine  tin<l«'r(aiien  sullent  ouch  nie- 
inatiiic  nutzit  jjelii'ii  noch  lihen,  duz  demselben  wercke  zü  geliörel  ikkIi  iiutzit 
machen,  w<»  oder  an  weihen  stellen  daz  sie,  ez  sie  danne  ouch  mit  urlube,  w  iszende, 
willen  nnd  gebeisw  nnserre  frowen  werckes  schalTeiier,  der  danne  ist,  äne  alle 
geverde.  er  sol  oudi  keinen  redelfehen  bawe  machen  noch  underslan  a&  machende  tae 
uriOp,  wissende  und  geheisse  des  schaffeners  und  der  pflegere  desselben  unserre 
frowen  werckes,  die  danne  sint,  äne  alle  geverde.  und  all^  daz,  daz  da  vorge- 
schrihe»  ?Iat,  daz  sol  allewegent  ein  ieplit  liiT  wen  knicisler  unserre  fmweii  werckes 
sweren  an  den  iieiligen  zii  hallende,  st»  er  zü  dercelben  uuaerre  frowen  wercke 
zu  werckmeister  genomen  und  empfangen  wurt  ane  alle  geverde.  actum  feria 
qttinla  proxtma  ante  diem  naUTitatia  saneti  Johannis  Baptisle  anno  doroini 

Str.  St.  A.  SUdtord.  Bd.      fol.  2. 
Mhicftt;  Xfni^ihefm  II,  WU, 

134.  VI»  Oft  S'lnUtHirf :  verkündet  einen  Tag  nt  Eßlingen  »nr  BeUegni^  des 
tehüliehen  Ütreües  der  rheinischen  Städte  üäer  den  von  Worms  und  Speier  aufgc' 
richteten  RheintoU.  mm  [13S8  JutU  9S,J 

Fursiefatigen  wisen  besundern  gftlen  frund  und  eidgendssen.  unser  fruntUch 
willig  dienst  alle  zit  bereit  voran  lieben  frunde.  nmbe  sAlich  st6sae,  so  ir  und 

1  JMmw  iMf  ArtßM  M  mit  >ii<fwir  SVMt  hrnngm^ktkiben. 
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ander  stetl  an  dem  Rine  jmvor  und  unser  aidgenöszcn  an  ainem  tail  und  nn?pr 
und  juwer  frund  und  aidgeau:>>seu  die  von_|W<)rms  und  von  Spire  uii  tleui  andern 
tail  mit  ainander  haut  von  der  zöIle  wegen,  so  dieselben  zwo  stell  uffhebenl  und 
nemant  und  der  saeh  oach  irge  baider  site  uff  die  «tett  ae  Svrabeu  ae  dem  rechten 
koRien  sind  und  danmibe  oucli  die  atat  eltüdi  spr&ciie  gelAn  haut '  und  ala  sieh  » 
diu  aacfa  nft  biaher  Terloffen  hat,  so  verkünden  wir  juch  von  deradben  sach 
wegen  ainen  läg  gen  Kszüngen  ulT  die  ne(  hsffii  iiiittwix  hon  ze  nacht  vor  sanl 
Maryen  Magdalyenen  tag  dn-'^elbH  ze  da  mu  Ii  gcniuin  stctt  unsor.s  buiid»  ze 

Swal>ea  hin  konient  und  sieh  darinne  mit  gantzem  willen  arbaiton  wellen,  ob  si 
die  aaeh  awiaciian  juch  nidergeiegen  und  Terrichten  mugen  mii  mtnne  oder  mit  m 
dem  tediten,  wan  ei  dar  inne  weder  koet  noch  arbait  noch  kainerlai  ander  sach 
nil  verdrieeaen  wil  alz  bilUch  ist.  darumb  so  bitten  wir  juwer  fruntachafll  mit 
allem  ernst  und  iliszeclich  und  nianen  iuch  darumb,  als  ir  der  sach  ufT  gemain 
slett  komon  sind,  daz  ir  jinvoie  boiischafTl  von  juwcrm  rat  uff  den  vorgenanten 
Lag  gen  Eaäluigen  äcliickeu   weüejil  und  der  dez  mächt«;clicher  juwern   vollen  ge-  ,» 
walt  durch  aller  stell  willen  geben  und  enpfelhen  welleut  baides  z  i  der  minue 
und  oudi  xiü  dem  rechten  umbe  daa,  daa  diu  aach  uff  dem  tag  dea  baa  aerrinnoi 
und  nidargdeil  werden  mäge  und  daa  ir  f&rsetaent,  ah  juwer  wiazbait  daa  vil  haz 
bedenken  kan,  daz  alle  fCursten  und  herren  oder  wer  den  stellen  nil  g&tz  g&n  mit 
kainen  tfaehen   alz  vast  crfrAwct   noch  go.-terket  werden  mügen  alz  iiiit  dfiii,  ob  ^ 
zwayung  und  bruche  zwischan  den  stellen  ulf  standen,  daz  doch  juwer  lursichtikait 
versorgen  sol,  daz  des  uit  beseheche.  waz  oik  b  denne  die  stell  dez  bunds  2e  Sweben 
daraA  getön  oder  gedienen  kennen  oder  mugtu,  wie  diu  aach  werde  nidergeknl,  des 
sind  sy  willig.  lid}eii  frund  wir  haben  juch  disen  tag  ouch  darumb  uff  dia  zit  dahin 
verkünt,  das  ir  derselben  juwer  bottschafft,  ob  iuch  daz  gevettig  ist  w(d  enpfdhen  » 
mägent,  daa  die  von  dem  täg  vollcriten  gen  K&tenburg  und  dannan  hin  gen  Nören- 
berg,  wan  unser  herre  der  kling  uns  versehiibeu  und  t  iibolten  hoft,  daz  er  ye  mit 
sin  selbs  übe  uff  den  tajj  jien  Nöifiilx-tg  komcn  welle  und  daz  uuch  geinain  stell 
dez  bunds  ouch  dahin  komen,  d&z  hab  er  allen  fürslen  und  herreu  ouch  verkünt. 
dez  geliehen  hdnt  ouch  die  stett  dea  bun^  in  Swfiben  ir  frunde  und  betten  onch  m 
enpfolhen  und  also  usz  geaent  von  dem  tag  se  Esslingen  ze  volleriten  gen  RAlenburg 
und  gen  NAranberg.      geben  an  donrstag  nach  Johanns  bapUste. 

V<m  uns  den  von  Ulme. 

[In  vem]  Den  gar  fArsiditigen  und  wisen  unsem  besundem  lidien  frunden  und 
aidgentezen  dem  burgermaister  und  dem  rit  gemainlk^  ze  StrAasburg. 

Ar.  8t,  A,  Äk.  tl8.  «r.  ek  L  iL  c.  §.  4.  9. 

!35.  Knnijf  Wmzpl  an  StraHsbiirg :  gebietet,  dass  man  den  .Sladlx  hn  ibor  zu 
Hagfiiau  .liibaiKs  von  Kentziugeii  und  etliche  Pfaffen,  wpirhf  in  das  Johanniter-Urdens- 
haus  zu  Hagenau  emgefallen  sind  und  .  . .  dorynu  genoninien  haben  korn,  fleische,  Pfen- 
nig, bucber  etc,  wie  ihm  der  Ordensmelst»  Conrad  von  Brunsperg  selbst  geklagt  4» 
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habe,  nnhaltr*  dem  Orden  allen  Schaden  zu  kehren, 
noch  sei.  Johanstagc.  reg.  höh.  21.  reg.  rom.  8. 


geben  zu  Pellern  montages 


Str.  SLA  Ak  107  at.  SS.  or.  «h.  l  A 

I3(.  Straßburg  fordert  die  rheinischen  Bundesstädte  auf  zum  Kriegsmg  gtge* 
•  Worms  und  Spf  i^r,  die  trotz  d«9  SekUdtsprveh«*  der  tckwi6iteken  Städte  fortfahren 


IJnsern  sundern  guten  frunden  und  eitgenoszen  den  burgermeistern  und  den  reten 
der  sielte  Mencze,  Franckinfurl,  Hat'cnawe,  Wis'/inburg,  Wepflar,  Friedeborjr,  Geiln- 
huszen  und  Phedersheim  entbieden  wir  .lohaiis  vun  Mulnheim,  dem  mau  sprichit  von 

10  Richinberg,  der  lueister  und  der  rat  von  Strasburg  unsern  fruntlichen  willigen  dienst. 
Itebin  frande,  also  ir  wol  wissint,  daz  wir  die  stete  an  dem  Rine,  die  auamen  vir- 
bunden  sint  su  einem  teile  und  andersite  die  stete  Wmms  und  Spire  die  stcesae  und 

•  Sachen,  alse  dieselben  zw[ien]  stete  zolle  ufT  dem  Rine  noinent,  glasiin  band  an  unsere 
eitgenoszin,  die  burgermeister  und  die  rele  der  stete  <loz  gemeynen  bundes  zu  Swaben, 

>»  ein  recht  danimh  zu  fsprechende  und  sie  atich  darynne  gesprochin  band,'  daz  die- 
selbin zwü  siüle  Wurms  und  Spire  die.selben  ire  zolle  nider  und  .stille  sulient  laszin 
ligiu  und  sie  nit  sollent  nemon  biz  uff  die  zyt,  daz  sie  darumb  für  den  gemeynen 
bunt  au  Swaben  zu  dem  rechten  kmnment  in  aller  der  wise  alse  die  anlasa  uff  sie 
kommen  und  beredt  ist,  als  aueh  das  ire  virsigelten  sprocfabrieffe  besagent,  die  wir 

M  ZU  beiten  syten  von  in  band,  also  band  sie  dazsclbe  ir  sprediln  ubcM-farrn  und  nit 
ghaltiii  ini<i  liaiid  .«ieder  denir-clhen  iren  sprerhende  dirselben  zolle  iiil  dc.-^tc  inynner 
utr  dem  Ryne  genommen,  dan  sie  liand  (iii'st  lben  zolle  siederher  von  unsern  bnr^ern 
und  von  inenglichen  alle  czyt  gnomen  und  band  uns  und  die  unsern  damit  zu  groszem 
unlidelidian  sdiaden  bradit  und  darumb  so  band  wir  einbelleclicbe  in  unsenn  rate 

tt  uff  unsern  eit  irkant,  daz  die  burgermeistere«  die  rete  und  die  gemeynden  der  tweier 
stete  Wonns  und  Spire  und  alle  die  iren  uns,  unsern  bürgern  und  den  unseni  da- 
midde  unreht  dunl  und  getan  hant  und  daz  wir  uch  billiohe  darumb  manen  sollent 
und  mugenl.  und  «larumb  manent  wir  uch  allesamen  mit  tlioszetn  brieffe  von  der 
virbnntnii^ze  wegen,  so  ir  und  wir  mit  einander  band  uwer  eide,  daz  ir  uns  und  den 
unsern  utT  die  vurgenanlen  die  burgcrmeistere  und  die  rete  und  die  gemeynde  der 
TOrgenanten  aweier  stete  Worms  und  Spire  und  uff  alle  ire  belffer,  diener  und 
die  treu  und  uff  alle  die,  die  yn  nitent  oder  helffent  und  mit  namen  uff  dieselben 
zwo  s?ete  Worms  und  Spire  und  ufT  alle  die  zugehorden,  die  dazu  gehorent,  ge- 
raten nnd  lieholffen  sind  ulT  ir  aller  libe  iinde   irute  uncz  an  die  Hlniule,  daz  sie 

sa  uns  und  den  unsern,  von  den  .^ie  die  zolle  also  frenomen  band,  wideikercnl  alles 
daz,  daz  sie  za  zolle  aläo  von  in  genomen  haut  und  uns  und  unsere  burger 
davon  gencxlidi  anklagebart  gemachent.  und  das  ir  ouch  schaffen!,  daz  von  dem 
ainstage  der  nu  zu  neiste  koment  ubir  virczehin  dage  uwer  meiste  somme  der  *. 
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gleffen,  also  das  iiwcr  und  unser  virhuntniszf  hcwisef  by  den  unsern  zu  VViszin- 
burg  der  »lal  s'mi  und  uns  und  den  unsern  daiail  beiniUVeii  sint,  als?,  davor  be- 
scheiden, und  dirrer  umnuuge  zu  Urkunde  so  isi  uuäerre  ätcdc  eiugif^igel  zu  nicken 
uff  dieszem  brieff  gedrnckeL  dalum  feria  quiota  proxima  ante  diem  beali  Jacobi 
apostoli  a.  domini  1383.  • 

Au$  Fronkf.  Stdt  -Arth  Copiklboch  VII  *  tt. 
€hdnukt  Jamnm,  SmehA.  J  mr,  90. 
flMr.  Bm,  Wvnuer  fMA.  11  «r.  «M. 

137.  Die  Hchwübischen  Hundesstädte  spret-hen  sieh  als  Schiedsrichter  in  dem 
Streit  zwischen  den  Städten  Mainz,  Strassbur«?,  Frankfurt.  Hagenau  einerseits  und  lo 
Spt'jer  anderseits  wegen  des  von  letzterer  Stadt  auJgeriehleten  Rheinzolles  dahin 
aus,  dasä  der  Zoll  während  der  Dauer  des  Uundes  uicbt  solle  erhoben  werden 
und  dass  dafQr  die  anderen  Städte  die  Summe  von  2000  Gulden  an  Speier  zahlen 
sollen.      g^Msen  so  Rottenbnrg  am  s.  Jaoobetage  1383. 

noUenhurv  198»  «MI  M.  U 

Qedr.  SehaiJb,  II.  393  fmit  ftütehem  Daitmt  $mk  im  Ori§.  im  St  Ar.  mm  JMmlwrg. 

Mtg  Jtmuen,  Frantf.  Setchak.  I  »r.  31. 

138.  Der  Rat  von  Worms  und  Speier  an  Frankfurt  :  berichten,  dass  Strass- 

burg  widerreehtlirh  wegen  des  Zolles,  den  sie  vt»m  Reiche  haben,  gejfcn  sie  auf- 
gerufen,  da  der  Streit  auf  dem  von  den  schwäbischen  Uundesstädten  als  SrhirH?-  m 
richlern  anberaumten   Tage   nicht  zu  Ende  gekommen  sei ;   bitten   um  Fvirderung 
ihrer  Sache  gegen  Stratisburg.      feria  3  poül  ».  Jacobi  1388.  J.J8.3  JuiU  9S. 

Bt§ui  WH*  /■iiiiiii.  JVvMi^.  B^tUkm.  1  w.     —  lUg  in»»,  Wmrmter  Ürth.  11  «r.  8S9. 

139  .lohauB  von  Mülnhein)  gen.  von  EUchemberg,  der  Meivter  und  der  Rat 
von  Strassburw  an  Mainz,  Frankfurt,  llajjpnHU  und  Woisspnburg  :  danken  für  freund-  a» 
lieh  geleistete   llülli'  uml    Icilcn  uut,   dass  sie   den   Herrn  Heinrich   und  Coutud 
Peygor  vi»n  Ooparten  und  itireu)  Anliang  widersagt  haben :  umb  das  .sie  unsere  viende 

in  iren  gebieten  enthaldin  hant  und  die  unsern  darox  und  darin  geschadiget  eint, 
datum  feria  qnarta  post  Laurentii  anno  1383.  1999  AmgvM/t  19» 

140  IoIkuis  voll  Mülnheim  der  Meister  und  der  Hat  von  Strasshurgan  Mainz,  Speier, 
Frankfurt,  Hagenau,  Weissenburg,  Sthlettstailt,  Ober-Ehenheim,  Wetzlar,  tlelnhausen, 
PTedersheim:  teilen  mit,  dass  Werner  von  Horemberg'  ihrem  Bürger  Herrn  Heinrich 

'  Vriijl.  hifT:u  !!'  ;  '  Känig$ht)fcn  II,  79t.  Die  untlt  r  frrsle  JS68)  reyso  für  HunilxT^.  —  Do  tuen 
zaite  1388  jor.  do  zogetent  die  von  StrMborg  and  jancber  Heinrich  von  Lor«  «f  die  herren  von  Horn-  Si 
berg  ond  gemiiiMBt  im  ilettelin  Homberg  and  ▼erbranteot  M  gtrwe  and  /erbrochent  onch  den 
vorgeftchriben  nnwen  tum  und  verbrantent  und  verhergetent  die  dfirfer  der  herren  Ton  Horberg  and 
zogent  fijr  die  zwo  bürge  gonant  Horberg  und  logent  dovor  uf  eine  wuchc.  do  was  ea  also  kalt,  daa 
rnen  denneii  zoch  herheim.  und  wolle  noch  dem  winter  wider  der  gezogen  sin:  do  wart  es  dozwS- 
schoDt  geribtat.  diaa  reyu  geachach  janchar  H«iiirioh  foo  Lore  sft  holCst  w»n  er  borger  WM  ond  onch  ^ 
du  ift  diM  botteo  TOB  Straibotg  nnsoht  diOtoBt 
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von  Geroltzcrk  und  Lahr  .  .  .  wol  uff  anderhalp  hundert  pherde  genommen  .  .  .  und 
Strasi-burger  Boten,  die  desswfrjpn  zu  ihm  jre-chitkt  waren,  gemisshandell  und  ge- 
üchniüht  hübe.  Deäshalb  äollcn  .sie  iluu  uhe  ihre  Widersagebriefe  senden.  duluin 
feria  quarta  post  diem  scti  Bartholomei  anno  1383.  jänä  August  ^g. 

IVonV*  St,  A.  CoptAlb.  VII«  61  nr.  m  oop.  eo«<k 


t4l.  Alhrecht  von  Schönau  und  Friednch  SlaTid  schließen  nach  Einnahme  ihrft 
Burtj  KiKjrnfrlx  durck  die  HUidU  Ulraßburg,  UchUtUUdt  und  Oberehenhtim  mit 
diesen  ei/w  Üukne.  1388  Augttst  fts. 

Wir  AttHreht  von  SdiAnnowe  und  Friderich  Stahe!  von  Westhofen  eddkn^te 

10  veriehent  ])eide  und  kdndent  menglicbem  mit  disem  briefe:  alse  Heintzmann 
Wop[H>lin>?('r  sinp  dienere  und  die  sinen  uf  unserre  vesten  Ka^rcnfcils  {jehuset  nnd 

»enthalten  sint  gewesen  und  sie  öch  dar  uf  gefangen  gcffiit  iind  };eleit  heltt-nt  der 
sielte  von  Brlsach  uud  anderre  älutle  bürgere  und  die  erbern  bescheiden  die  meiütcre, 
die  rete  und  die  gemeinden  der  stette  Strazhurg,  Sletastat  und  Obem-Ehenbeim 

IS  und  die  iren  durch  irra  und  dez  lande«  und  der  lute  gemeinlidie  nutaes  vriUen  zA 
ESaaa  und  anderswo  darumbe  'vär  die  selbe  unser  Testen  zogetent  und  Ach  die 
selbe  unser  Testen  Kagenfeils  und  die  zägeh^rde  gewunnen  hant  und  sie  öch  hant 
der  vorgenanten  stelle  Urisnfh  und  andcrro  ttc  bürgere  dar  uffe  gcrang^n  fnnden 
ligende,  dax  uIho  von  derselben  .sachen  umi  geschihte  wegen   und  von   allez  dez 

M  Icumbers,  kosten  und  äcliaden  wegen,  so  unä  und  den  unsern  oder  iemaoae  von 
unsem  wegen  da  Ton  gesebehen  und  widerfaren  ist,  in  wdhen  w^  das  sie,  wir 
frAnllicbe  nnd  gentdi<^e  gestinet  Terrihtet  und  geslihtet  sint  mit  den  selben  den 
meistern,  den  reten  und  den  gemeinden  der  vorgen.  stette  Strasburg,  SIetzstat  und 
Obern-Ehenheiin   und  allen  den  iren.   und  globeiit  (Vh  wir   vür  uns  alle  unsere 

11  erben,  dienere,  belfere  und  vür  all«?  duf  udsciii  die  selbe  siiiie  und  rihtunge  ewek- 
ücbe  älele  und  vesle  haltende  und  habende  und  da  wider  nyemer  z&  tQnde  noch 
schaffen  getfln  werden  nrit  gerillte  noch  ftnc  geribte  nooh  in  doihdnen  weg  äne  alle 
geverde.  dar  zft  so  sol  Ach  die  Torgen.  unser  Testen  Kagenfeils  mit  aller  sAgehArde  der 
vorgenanten  der  meistere,  der  rete  und  der  gemeinden  der  Torgen.  stette  Strasburg, 

»0  Sletzslai  und  Obem-Elienhßim  aller  irre  IielfTere,  dienere  und  der  iren  offen  hus  sin 
eweklifhi',  daz  sie  «ich  dar  inne  und  neh  dar  in  nnd  dar  uz  behelfcn  und  in  selber 
daz  beste  und  daz  nutzeste  ul  iren  kosten  gelüii  im'i(,'eiii,  wiiuic  und  wie  dicke  sie 
oder  weihe  slat  under  in  wellent  wider  raenglichen,  uzgenomen  alleine  wider  daz 
rftmache  rycb,  von  dem  wir  sie  z&  leben  hant  Sne  alle  gCTerde.  und  wände  wir 

ift  die  vovgen.  Albreht  von  SchAnnowe  und  Friderich  Stahel  Ton  Westhofen  geswAm 
hant  mit  ufgehepten  henden  lijiliche  z&  den  heiligen  vür  uns  alle  unsere  erben 
und  n;"n  hknnion  allez  daz,  daz  da  vorjjeschriben  stfit,  getruweliche  z&  haltende  zft 
fluide  und  zu  voliefüremle,  haiiL  wif  do7  z*i  einem  wAren  Urkunde  b<>idesam- 
uieiit  unsere  ingesigele  au  disen  briet   gehuucket.       der  wail   gegeben  an  dem 

Tl.  M 


üigiiized  by  Google 


88 


1383 


ersten  frildage  nSfh  ?ant  Biirtholomeus  da»»*'  (i<  /.  hi^iligen  zw<  l(l»«>ftrn  ia  dem  jare 
da  mnn  mHe  von  gotzgebi'irU*  drntzehenhiindert  aiiUcig  und  drü  jarc. 

[/>»  rersft]  Uber  die  vesten  Kajfenf(«ils.  j.tns  August 

Str.  St.  A.  Q.  V.  P.  liul.  166.  n.  or.  m/i.  Ut.  f(U.  c  2  sig.  pend. 

142.    Graf  Johann  von  Nassau  tritt  dein  rheinischen  Städtebunde  TOD  jetzt  an  * 
bis  auf  S.  .lohntrti   d.  Täufer   und  von  da  a»if  S  .Iiihre   bei  und  verspricht  auf 
Mahnung  zu  dienen  mit  8  ülefen.       gel>en  zu  Meuize  IHR;?  samstag  vor  unser 
fruuweotag  als  sie  geboren  wart.  Alain:  J.'ts.t  Sft>*mnbt!r  /s. 

Reg.  Jansten,  Frankf.  B  -K.  nr.  33  mch  dem  Or.  im  Frank/.  8t.  Ar.  libetiäa  die  Gegm- 
urkumk  der  rMk  auüt  «m  gkiAm  XWm»  mU  dtr  mH^mg/UdUtuit  «a»  40  i« 

J43b  Slnutsburg  an  Frankfurt :  als  wir  uch  hant  gemanet  ufT  die  von  Horem-- 

bcig,  also  bedurlTet  ir  uns  zu  diesser  male  uwere  glefen  uns  da  mit  u(T  sie  zu 
hellTenc  nil,  senden  und  widdirbielent  ez  ik  Ii  auch  .  .  .,  da  sie  in  Unterhandlung 
mit  den  von  Hiirnlterg  getreten  seien.       duluui  feria  secunda  proxima   ]u>^\  dirm  n 
scti  Egidii  tuufessoris  anno  Il{8;{.  .  läüS  St^cmber  7. 

2 ViM^r.  SL  Ar.  Copiitlb.  VII  •.  68.  «yi  eoim. 

114.  CAnrat  Peyger  und  Heinrich  Peyger  von  Bopart,  Brüder,  schliessen  nach 

allerlei  Misshelligkeiten  eine  Sühne  mit  der  Stadl  Slrassburg  und  versprechen 
während  der  nächsten  8  Jnhrc  nwvh  rii<  !)(.«  jre^en  die  solange  mit  Strassburg  ver-  au 
bündeten  Städte  und  Herren  zu  unternehmen  und  ihre  Sladt  und  Burg  Homburg  ' 
den  Slraüäburgern  in  allen  Kriegen  und  Fehden  ausser  etwa  gegen  den  Biächof 
und  das  Oomstift  von  Metz  offen  stehen  zu  lassen.  Für  sich  allm  verpflichtet  sieb 
Heinrich  Pey§esr :  yn  zu  dyenen  mit  fänf  Riefen  und  mit  der  bereitsehaft,  die  dan& 
geh6ret  In  minen  kosten  und  uff  mincn  schaden  und  vertust  vierlzehen  gantze  »* 
läge,  war  sie  wellnnt  iegliches  jares  zö  cynen  male  alle  dit*  wüp,  daz  i<  h  ^reiche 
(auf  vorausgellende  achtägige  Malwuug;  in  alleo  kriegeu  gieusile  dcz  gebyrgeä  der 
steigen  oder  der  virst. 

Mit  den  Brüdern  Biegdn :  Bisdiof  Friedrich  von  Strassburg,  Oomprobst  Johann 
von  Oi^isenstein,  GraT  Johann  von  Salm,  Graf  Heinrich  zu  Lötzelstein,  Boemund  m 
von  Ettendori;  Herr  zu  Hohenfels  und  Johann  von  Ruldingen,  Herr  zu  Benserdorf. 


I  V0.  Eegd,  KihHffA.  IT,  909.  Ein  nyie  gdn  Honbnrg  [in  ZaOir.  tw.  Metw  u.  SarMUtm; 

"^rf-rr  !Ciri-haih'hrnl  diu  Svmunl  von  Sch'necke  Dnthielteiit.     7)/V  ftfniPhurijrr  wichen  vfn   dir  liurg 
uuä  su-ittgeH  die  lidutber  Cottrat  und  Jicim-uJt  lieter  wm  Baparl  sur  CapUuUUum.  wid  dttM  der  Stadt 
erbitterte»  Feind  Symunt  von  Scht'mecte.  deHtten  man  träte  de«  Kopfgelder  roii  2000  Chdden  nicht  halte  et 
hablu^  leerde»  kännen,  in  ihrer  Btarg  beedUUtt  hatten,   agmunt  teird  eptUer  von  den  Stnebmrgem  M 
JjtaMlfliK  (XhnMH^  ereeUegent 
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^eht'ti  an  T]nH<>m>  Trowen  efaende  der  jan^rn  den  man  sdtfibet      Intino  rtnfivi- 

latKS  da  iiian  zalte  I38H  l^Mä  iiepteukber  7. 

Sbr.  SLA.Q.Ü.  P.  lad.  166.  a.  or.  tnb.  Iii,  fot.  t  8  tig-  «wir.  J)  (Jch.  9.  OAtauteü»^ 
ML  «.  Sahn)  deiapi, 

•        145.    Styslawe  von.  der  Witenmiile  bckeuiit,  da^ser:  mitwofho  vor  sant  Matheus  srpitr.  «. 
tage  des  heilig  zwelfbotlen  kam  Tür  meistere  und  rat  sft  Strasburg,  da  her  Hein- 
rich von  MQinheim  meistere  was,  und  das  Strassburger  Bürgerrecht  auf  10  Jahre 
erhalten  und  beschworen  habe.  1983  Stptnmbm'  l«. 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  lad.  271.  fMc.  19.  or.  mi.  UL  fuL     »tf  Jk  Mqpk 

t46.  Markgraf  Bernhard  l  n  Baden  an  Sirassburg:  uns  ist  von  unserm 
gncdigon  herreti  dem  r5m!<(lirn  kiiiii<r  etwas  fmpfdhlon  von  dir  jinlcn  wfjrcn  in 
«'twiewil  landen  z&  handeln  und  uszzfirihten.  iii'i  liahrri  wir  vt  rnotnnicn,  das  ir 
den  judeneyt  gar  eygenllichen  vorschrieben  habfiil.  bitden  wir  ucl»  niil  gunczoin 
1»  vKsKy  das  ir  uns  denselben  eyt  by  disem  hotten  veraeichent  sdiieken  woUent  sfl 
dAtsche  und  hehraysche.  bettend  ir  yne  aber  nit  in  hebrayscher  spräche,  so  sdiik- 
kend  un»  ine  doch  zü  dAlsche.  datum  Pfortzheim  feria  sexta  post  exaltatio- 
nem  s.  Crucis.  ^funhtlm  [ISa^T  Septmnbtr  ISJ* 

ar,aLA.Aä.  1<6.  DT.  M.  «P.  ek  «k.  cL 

M        147.  JvdenordnuHg  vom  Jahre  f.J83.*  j.yss  September  jjj. 

Art.  1.  L'nserr*»  herrcii  nipistt^r  un<i  rat,  ."chüffel  und  «tnman  zi\  Stni/biirg  sinl 
ütterein  komen,  duz  uiie  Juden,  Jüdin  und  ire  kinde,  die  in  unserre  ätal  zu  .Strazburg 
sesbaft  sint,  m  dirre  unserre  stette  friden  und  schirme  sin  und  btiben  suUent  und 
das  man  sie  hanthaben  sol,  alae  andere  unsere  bürgere  und  was  in  geschiht,  ob  sie 
mit  slahende,  stÄszeode,  wunden,  dotslagen  oder  mit  andern  dingen,  in  weihen  weg 
dax  sie,  daz  süllent  meister  und  raf  in  rihlen  und  tiin  z(i  glicht  r  und  in  den 

rehten,  aise  ob  p<<  einem  anderm  unM-rin  l^iirirer  jreschehen  were.  und  süllent  oueh 
sie  umbe  alle  untügen,  i$o  »ie  tünt  vor  nipii^ter  und  rate  zii  Strazburg  zu  rebte 
stAn  oder  an  den  Stetten,  dahin  sie  daiine  ineii^ter  und  rat  in  unserre  stat  wisent. 
M  und  sillent  ouch  sie  Hden  und  halten,  was  meister  und  rat  zft  Straahurg  oder 
dieselben,  dahin  man  sie  danne  in  unserre  stat  wiset,  erteilent,  und  wohin  man 
sie  danne  in  unserre  stat  wiset,  dahin  sol  man  in  zwene  hotten  oder  me  von 
dem  rate  jrehon.  fJer  «ie  dann^  von  in  ppwisd  Iirt  durch  das,  das  sie  dest  e  da 
U2  geribt«t  werdent  und  bei>eiient,  das  iu  reht  gcöc-iiehe. 

w       )  Tfl.  AmmI  T.  «f  MMrdMMf  «m  1*,  Jfa*  mö. 
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Ari.  2.  Allf  dir  jiirirn  nnfl  Jüdin,  die  hio  irino  soshaft  s<in(  of1f»r  hnmArh  hnrin 
kornenl,  sulleni  nieinan,  der  /.h  ijnserre  slat  geliöiet,  koinrFhuiKlc  giit,  gfllw,  iniele, 
schencke  noch  mietewau  geben  noch  Hhen  heimeUche  noch  olTenliihe  noch  glubeu, 
entkeiszen  noch  vfiriefen  noch  in  keinen  weg  mit  sftlichen  dingen  ndtzit  tfin  noch 
nieman  von  iren  wegen,  also  das  einem  oder  iemanne  Ton  einen  wegen  doch  • 
wurde,  in  weihen  weg  daz  were,  §ne  alle  geverde.  und  wo  es  geschehe,  so  so] 
der  oder  rhiz,  (Imii  es  wordf-n  ist,  gelion  zohen  pfiindi'  St!-;i/V)nr{rpr  pfonninge  und 
der  Jude  oder  die  judin.  die  jieliln  het,  ouch  /t  lnn  jdtuHl»'  l>p>/<'rn.  und  sol  die 
schencke  oder  die  miete,  wiu5  der  ist,  nieister  und  rate  werden  und  gefallen  sin. 
und  süUent  es  meister  und  rate  rügen,  rihten  und  rehtvertigen,  so  ez  in  vürkomet.  ■» 
were  <»  ouch,  daz  die  Juden  oder  Jüdin  iemannes  rate  bedftrflent,  den  mAgent 
sie  wol  dar  utnbe  geben,  daz  hescheidmlich  ist  also  doch,  daz  in  nieman  raten 
aoi,  daz  wider  unser  stal  ist  üne  alle  geverde. 

Ari.  3.  Es  ^^ol  ouch  kein  Jude,  der  in  unserre  slat  seshaft  isf.  von  keinem 
Juden,  der  nit  bi  uns  seshaft  isl,  gut  in  sine  gemeinschafl  nennnen  noch  von 
keinem  uz  geseszen  Juden  haben  in  keinen  weg,  da  er  ime  denheinen  gewinne 
oder  äbdi  von  gebe,  Ine  alle  geverde.  und  wer  daz  brichet,  der  beezert  hundert 
gAldin,  alse  dicke  er  es  brichet. 

ArL  4.    Es  sol  ouch  schultheis.sen  und  vogte  von  in  vallen  von  soliehen  bes- 
sernnpon.  waz  in  von  nndern  unsern  burgern  von  unfnjrfM!  wtirt  und  al.>je  an  un^^erre  t» 
slette  buch  slat.  und  süllent  ouch  die  Juden  und  Jüdin,  die  zü  in  gchörenl  gegen 
schultheiszen  und  vogle  sin  und  bliben  in  allen  den  rehten,  alse  sie  gegen  in 
warent  zft  den  siten,  da  sie  vor  drizsig  jaren  hie  inne  eeshaft  warent,  flne  alle 
geverde.  doch  also  das  die  jaden  und  JAdin  nit  rihten  söllent  und  oudi  kein  urteil 
söUflDt  sprechen  über  denheinen  cristan  niöntschon  noch  über  sin  güt  von  den-  « 
heinren  saehen  wegen  ane  alle  geverde.   und  süUenl  hiunnrurder  nn   s«  hiiltlieis/.t^ 
und  zwene  cristan  manne  zft  {rerihle  sitzen  in  der  jiideti  si  liiik-  oder  da  man  von 
Juden  suchen  wegen  rihtet  und  suilent  urteil  spreclieii,  obe  die  Juden  da  geribte 
haben  welient:  und  were  ez,  daz  die  zwene  cristan  manne  enthuUentan  irre  urteile, 
80  sol  es  der  schultheisze  einem  ander  in  beiden  votgen.  und  sol  ouch  daz  danne  «« 
vArgang  haben  und  süllent  oueh  diesdben  zwene  manne  und  der  schultheisse 
sweren  an  den  heiligen  alle  jaro.  daz  .sie  noch  nieman  von  iren  wegen  von  des 
gerihtes  we?en   und  daz  dar  zu  gehöret  ungeverlicb  keim;   miete   norh  iniolowon 
nement  in  denheinen  weg  ane  alle  geverde.  und  welre  daz  under   in  verbivrlic. 
daz  süllent  meister  und  rat  rihlen  und  rehtvertigen  bi  dem  eyde,  wie  es  in  vor-  !,^ 
komeL  und  ist  es,  daz  die  drie  also  in  irre  schAlen  rihlende  werdent,  so  sällent 
die  Juden  den  zweien,  die  bi  dem  schultheiszen  da  zft  gerthte  sitzent,  iegliehem 
jares  fünf  pfunde  pfenninge  geben, 

Art.  5.    Sie  niügent  ouch  von  allen   unsern  infrese.szer»  burgern  alle  wochen 
zö  wiicher  nemmrii  von  plundcr.   r^rkcn,  !n«'nU'lft,  hripfVn,    da  sie  uf  lilient,  und  «a 
von  anderen  »öiiclieu  dingen  von  leglii  liern  pinnde  eitu-n  plenning  und  nit  me,  doch 
also  von  sehs  Schillingen  und  daninder  einen  helbeling  und  von  inAxa  Schillingen 
untae  an  zehen  Schillinge  einen  pfenning  und  von  sehen  Schillingen  untz  an  ein 
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pfnnl  drie  hclbeliiifr  mid  vod  fiiicm  iifnmlo  einen  pienriing.  umi  lianibpr  otich  von 
ieglichein  ptimde  einen  pfenning,  wie  vil  es  darüber  isl,  und  oueh  nil  ine. 

Art.  tJ.  bye  süllent  oucfa  von  keinem  wftcher  oammea  noch  fechenen,  es  sie 
danne  vor  ein  gantz  jar  nlcb  der  leheDimgen  us  Ane  alle  geverde.  und  wer  des 

6  brichet,  der  beazert  drissig  giUdin. 

Art.  7.  Sil  süllent  oueh  keinem  unserm  burger  versagen  prenninge  iiITe  pfände 
zu  lihpnde  innbr  so  vil  wnchers  Stie  «roverde.  also  da  vor  ist  hesebeideii  uiube  das, 
daz  !<ie  iiuindeut  einem  luntinanne  lieber  zu  libende  dunn«^  einen»  l)urger  dar  innbe, 
duz  er  in  me  Wuchers  gebe  danne  ein  burger  tül  äne  alle  geverde.  und  wer  da;s 

I«  briefaet«  der  bessert  zwei  pfunde. 

Art.  8.  Doch  süllent  sie  nyemanne  uf  denheinen  haraasche  liehen,  wer  das 
brichet,  der  beszerl  zwei  pfunde. 

Al  f.  U.  Sie  ^^üllent  ati>  Ii  uf  kF>ine  gemeinde  in  dorflern  liheu  in  keinen  weg. 
wer  das  briehel,  der  hesseil  /.eljwii  pfunde. 

ift  Art.  10.  Und  süllenl  uuch  sie  allen  den  iulen,  den  .sie  ulle  plande  lilient,  welre- 
hande  die  pfände  sint,  ire  pfände,  dar  uffe  sie  in  geluhen  haut,  üne  alles  Widerrede 
geben  wider  zu  lösende  bi  derselben  tage  ait,  so  es  ein  mfintsche  an  sie  gevordert 
het  sine«  pfände  von  in  zA  lösende  uzgenomen  an  Iren  virtagen  ftne  geverde.  wer 
das  briphet,  der  bessert  zwei  pfunde. 

•0  Art,  iL  Sie  .sullenl  euch  keinen  Juden  noch  Jüdin  zu  in  harin  neiiiinen  n*M'h 
zu  in  noch  in  unser  stat  hiszen  küinen  heiineliche  uoeh  uffenliehe  in  niderlas  wise 
äne  wiszende  und  willen  meisler  und  rales,  diu  danne  sinl.  und  sol  ouch  ein  iegUch 
jude,  in  des  hus  einre  in  niderlas  wise  körnet^  über  die  gedingeten  juden  in  den 
nehsten  drien  tagen  dar  nachf  so  er  daz  erfaren  het,  meister  und  rate  Hügen  Ane 

«ft  alle  geverde.  wer  das  bt  ichel,  der  beszert  f&nf  pfunde. 

Art.  rj.  Wo  sie  ouch  me  wuchers  neinmenl  von  unsern  inge.ses!?en  burgern, 
danne  da  von  geseliriben  «t?^f.  sweret  dnnne  tter  Jude  oder  die  ttifliiT.  i\»7.  "ie  nit 
wustent,  daz  sie  unsere  bürgere  werenl,  von  den  sie  me  genomen  iieUent,  du  süllenl 
sie  ledig  sin  und  süllent  ouch  den  übrigen  wöeher,  den  sie  genomen  hani,  jenen 

w  wider  geben,  woltent  sie  aber  das  nit  sweren,  so  süllent  sie  bessern  fünf  pfunde, 
also  dicke  so  sie  es  IQnt  und  sAUent  jenen  den  übrigen  w&cher  wider  geben  flue 
geverde. 

Art.  Sie  snilent  niteb  nach  allen  veistolen  pfänden  stellen,  die  nnder  sie 
koment  und  sie  tiin  under  in  ernslliehen  .•suchen  und  den  bau  darnmb  tun,  so  man 

"  es  an  sie  vordert.  und  wo  man  sie  vindel  und  küntliclu'  ina<  liet,  ilaz  sie  verslolen 
sint,  so  süllent  sie  sie  widergeben  umbe  so  vil  hou|iig(iies,  alse  sie  dar  af  gelnhen 
hant.  werent  es  aber  keldie,  mesaeb&chere,  altergewete  oder  blütige  pfände,  die 
sAllent  sie  vergehen  w  idergeben  Äne  geverde.  wo  sie  es  aber  verswigent  und  nit  bar 
vnr  detent  nnd  dar  nach  befunden  wurdent,  daz  sie  hiiider  in  gewesen  werent,  da 

40  soi  der  .selbe  Jude  oder  jiidin  fünftzig  guldin  be.szern. 

Art.  i4.  Wenne  sie  ouch  pfände,  dar  uf  sii-  unsern  ingese.szen  bin-gern  geluhen 
haut,  ein  gaalz  jar  inne  gehabenl  und  daz  sie  nit  von  in  gelu.set  sint,  so  mügen 
sie  söliche  pfände  dar  nich  wd  v^^iöffen.  also  wenne  der  jnde  oder  Jüdin  n&ch  dem 
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jaiv  ftrp  pfandp  verkniiffm  wollpnl,  so  »ull<>nt  sie  es  Torhin  dem  Terkünden,  des  daz 
pfände  ist,  alse  verre  sie  mugent  zA  hiise  und  hofe  ane  geverde.  und  sullent  ouch 
sie  die  pfaade,  wefarehancie  «ie  nal,  in  unserre  stat  ofTeniiche  aiid  an  offem  nierckete 
vtritooffen  md  niergent  uderawo  ia  keinen  weg.  mti  si&Ileni  sie  cMKh  viertaehM 
tl^{e  ftn  dem  meretete  Ussen  ligen,  e  man  sie  verkoaR  ine  gererde.  wer  das  briiAel,  § 
der  henmrt  zwentzig  pfnaile. 

Art.  /.".  Weihes  jares  oiioh  mfisfcr  rmd  rat  7Ä  Strazburg  wellenf,  ho  niivfif 
sie  einen  u?giifhen  Juden  und  judiu  /.ü  vv<\v  scizcn  und  «ie  rflilverti^t'U  umbe 
iegUches  der  vurgen.  stücke  uud  utnbe  alle  andere  ire  nii^zetäl  und  welre  Jude  oder 
jiidin  der  selben  släcke  denhmnes  verbreche  oder  m»  bftswirdir  fmtden  wurde,  lo 
das  er  6t  anders  ansaetln  hctte«  der  oder  die  s&Ilent  es  besmm  dse  da  vorge- 
schriben  stAt.  doch  süllent  sie  allew^ent  dar  zjk  umbe  alle  tuifri^cn.  Aie  sie  tftnt, 
wie  dicke  daz  beschiht,  vor  meister  und  ratr  zft  Strazburg  zö  rehte  sli'ni  (xlcr  nn 
den  sleflcn.  dahin  sie  danne  meister  imii  rat  in  nnserre  stat  wiseot.  und  »üllent 
uch  sie  halten  und  hden,  waz  da  erteilt  wurt  äne  alle  geverde. 

Afi.  tö^  Were  owdi  daa  sia  denhein  gAt  fandeni  in  irem  Idrefahole  oder  in  Im 
scUtonv  da  s&Uanft  sie  uns  and  unserre  stat  geben  das  halbe  sOHches  g4tcs.  and 
sAllent  MS  das  ander  halbe  teil  b^Mben.  waa  sie  aber  gfltes  findend  m  den-  hieem 
da  sie  seshaft  inne  werent  oder  in  einem  anderm  huse  oder  anderswo  in  wwerre 
stette  burpban,  fia  sii-  uf  wisent,  dar  an  nn5  und  unsfir»'  sUit  da/,  halbe  teil  i» 
werden  und  in  an  (U'üi  andorn  hall>en  teil  daz  halbe  leii  bliben  und  daz  übrige 
vierteil  dem,  de^  daz  eigen  ist,  da  e»  danne  fünden  wirt,  äne  geverde.  und  süllent 
umA  aelidt  gAI  s&chen  mit  wissende  mswtMr  und  mtes  sft  Strasburg,  wer  das  bndw 
dar  bessert  hundert  guldin. 

Art.  IT  Man  wil  in  ouch  der  jnden  kirehhof  lihenund  geben  also,  daz  ieglicher  » 
huswurt  und  husfrowe  mit  iren  wiben  und  umberafen  kinden  alleine,  die  Iiic  ^r-liafl 
5int  oder  wpllpnt  sin  und  har  Iwment,  gebent  alle  jare  da  von  ein  pfund  Strazburger 
Pfenninge  zu  zinse. 

Art  18,  Sie  süllent  ouch  umbe  alle  die  sehulde,  die  in  unsere  bürgere  schuldig 
werdent,  In  weihen  weg  daa  sie,  kein  ander  geriht  nemmen  danne  in  unserre  sUit  *• 
t&  Straabnkg  und  oneh  keine  schulde  noch  keine  anspriche  keinem  herren  noch  nie- 

niannne  anders  uz  der  haut  und  von  in  geben  noch  empfelhan  äne  urlap  meister 
und  rates  zii  Slrazburg,  die  danne  sint,  da  von  wir  oder  unser  stat  in  s<  Iiadcn  orli  r 
kumber  komen  möhtent.  es  sie  die  uilc.  sie  bi  uns  seßhaft  «int  oder  dar  ii.u  h.  so 
sie  oder  denheiner  oder  dcnhcine  jüdin  under  in  von  un.s  geziigenl  uiui  sol  in  oder  » 
irem  hotten  ouch  meister  und  rat  darumbe  vürderliehe  ftne  geverde  rihlen,  so  sie 
es  an  sie  gevordemt.  und  sullent  oneh  der  selbe  jade  and  jödln  oder  ire  hotten  in 
unserre  stat  getröstet  sin  alle  die  wile,  das  sie  also  zft  gerihte  in  unserre  stat  gjint 
i'ine  die,  die  in  unserre  stette  beszerungen  sint.  und  wer  daz  breche,  so  sol  sint? 
schulde  und  sine  briefe,  die  er  dnn'iber  hat,  ahc  «in  und  kHnf  kraft  me  haben  und  4a 
sol  dar  zü  hundert  pfunde  pff;miinj(e  beszern.  und  diseti  lundersten  nehsten  artickel 
iiant  idle  Juden  und  jüdin  zü  derselben  peneu  geswurn,  also  ein  jude  sweret,  stete 
s&  hallende  and  an  babrade  ine  alle  geverde.  und  sol  dirre  unbesigeltc  brief  mit 
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allem  dem,  daz  dar  an  frpB(  Iiribeii  stfit,  siele  sin  und  hüben  von  dem  sant  Martin«- 
ta^,  so  mim  m\endv  wirt  van  pot?;  pobiirfc  drnz{»henhnnd«»rt  jare  ahtxig  und  vier 
jare  die  sehs  jare  gantz  us,  die  daune  näch  dem  selben  sant  Martins  dage  aUar 
nebsle  näcbenander  koment  und  süllent  ouch  die  selb«)  sebs  jare  an  dem  aoUMB 
»  aant  Mavlkui  tage  aBff&n  und  «nfMhen  sft  nleade  kw  alle  geverde.  drt«ni  et 
actum  feiia  «exta  pfeunui  ante  dieni  sanoti  lüehalMliB  «rchan^  km«  deBuni  1963. 

Ar.  A.  JL  «.  V.  T.  YmL  17««.  ir. 

Ebemlti  nr.  J2.  cmic.  rhirt.  ohnf  Fkihm       tklifm  MmtUhmfHi. 

Qedr.  Hegel:  Kimg$h.  II  8.  itSO. 

10  148  i'^traßhurffer  Gesandte  an  ihre  Ütadt  über  L'esucä  und  Verhandln nr/en  auf 
dem  Nürnberger  Reichstag.  Nürnberg  1383  nach  September  29. 

Tag  zu  Nurcnberj».  «f  sanl  Michals  tag  und  darnach  kamen  die  Herren  und  liif 
stSdte  dahin,  als  vier  beifügen  von  Reigern,  der  heraog  von  Oeslerich,  der  bischi>r 
von  Meuüse,  der  von  Wurlzeburg,  von  Bubeuburg,  von  Aichslette  und  von  Ouges- 

u  bürg,  viere  maqjgrafen  von  Missen,  der  borggraf  von  Nutenberg,  zwene  von  Wurten- 
berg  und  vii  andere  grafen  und  herren.  und  ist  der  Inmig  nit  do  nooh  nianan  von 
ifincH  wegen,  und  wartet  man  sin,  doch  weisz  nieman,  uf  wellen  tap  or  kcaae.  do  ae 
haut  die  berren  dazu  {jesHiicki  t  herzog  Riiincclit  und  herzog  Sulluii  von  Peygern, 
den  herzopfii  von  Oesttii"ieh  und  den  bischol  von  Mentzc ;  so  Hanl  die  i^tcltf  unser 

M  vier«  ouch  daizu  geächicket;  uud  ledingeul  alle  t£^e  und  isuuüent,  olie  luau  die 
saohen  ubertragen  kfinne  unb  daas,  so  der  kuntg  kernet,  dass  man  deste  neher  «dea 
Sachen  si  an  abertragende  ect.  ouch  ist  der  lantgraf  von  Heaaen  dukomuem^  «ad 
der  hat  geonmen  des  burggrafen  dochter  von  Nürnberg  zu  der  e. 

H.  Götae  von  Grosteia  und  Wallher  Wassicher  der  Stadl  Strassbuig  botden  m 

M  iie  obem. 

«Mr.  D.  M.  Ä.  l  «71  «M  Wmd»^  vxirpt.  17.  49t\ 

141.  iMi9ertrd*imge»  M6er  Sekeukmt^  Mmi  I^tUe  m  KtS$kr, 

Unsere  herren  meister  und  rat  scheffele  und  amman  sint  Aber^nkomen  von  der 
w  closter  wegen,  die  nit  eigen  noch  erbe  haben  sSHent:  wer  es  da  das  yeman,  wer  der 

wore,  den  selben  elostem  keinrehandc  gut  gebe  oder  mahle,  es  were  in  selegeretes 
♦Hier  in  gifles  wise,  es  wer  pfcniiiggclt,  koriigclt,  wingelt,  bösere,  hnfo.  ackor«»,  matten 
oder  andrrf  ügende  gütt  r,  dieselben  guter  sollent  die  vorgrnanteii  clDsler  desselben 
nchstcn  erben,  der  in  daniie  daz  vorgenunt  selc  gerete  oder  gift  gel»en  oder  geinatil 
36  het,  geben  kouffcnde  und  sAUent  ouch  sie  darumbe  nemen,  als  denne  das 
pfenniggelt  oder  die  vorgeschriben  g&tw  geltend,  mit  namen  das  halbe  gelt  und  nit 

1  Vgl.  dort  üUer  dU  liaiieruny  und  Namen  der  aufgetöMlem  Fürtten,  iie  Jmmkfm. 
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me,  nn(J  als  denne  die  truler  Rpschctzot  weidonl  ano  pevorde.  und  sollent  sie  in 
oiH'h  rlf"  {Tohorsuni  sin  vy  (und»»  in  dricn.  in  vi(»r*'n  wM^v  in  fiinfjaron  ane  alle  Wider- 
rede, usgt'noinnien,  duz  die  dosier  zi'i  iren  kiltlien  oder  zu  iren  herbürgcii  ui  dem 
lande  zu  gullesdiensle  bruthen  wellenl. 

Actum  8ttb  domiao  Johanne  de  M61nheim  niagistro  nuncupato  Richemberg.  anno  > 
domim  1383  feria  qnarta  proxima  post  festum  saneti  Michaelis  archangefi. 

Am  dm  «HeimUok  Bach>.  fol  49  >.  (tmirmid  iSM  mU  der  ataANNMUM 
06*..*  Stfd:  KSHtfik.  U,  m  Benagt. 

150.  Bruno,  Herr  zu  der  Hohen  Uajjpoit stein,  l)eurkundet,  das.s  or  vor  Meisler 
und  Rat  von  Strassburg  das  Bürgerrecht  auf  10  Jahre  emplangen  habe.  geben 
an  dem  fritage  nach  sant  Michelstage  des  heiligen  erizengela  in  dem  jore  1383. 

1S8S  OcUtber  9, 

8lr.  St.  A.  G.  TT.  P  1a<!.  '.'71  nr.  22.  1  or  mb    Vidiem  «OM  iL  October  IMS.  2  Ctp.  ilt 

einem  Papierheft  aus  dem  Ende  des  14.  Jakrh. 
Oeir.  TPoMler.  ie  mm».  2«9  ».  i.  —  JfafP-  ^M».  Unr.  Xt6  mm*  I.  » 

151.  ÜeberelnionuMn,  von,  Meisier  und  Bai  ntit  dem  tUidtüeken  Münfmetster 
Johann  von  Grositi»  auf  6  Jahre.  1M8  OeMktr  9, 

Wir  Johanns  von  Mülnheim  dem  njan  spriehel  von  Rielietnbcrg  der  tneister  und 
der  rat  von  Slrasbur<r  fün!  kiinl  ;i11en  den.  die  diesen  liricfT  seftent  oticr  «rpli'rfn 
Icst'U,  dass  wir  uIxt  ein  sint  kommen  mil  .lohanse  von  (irosloui  unsertn  minisineiüter  *" 
hern  Götzen  süu  (xceiler  icie  Bd.  V  nr.  1215  com  2ü.  März  1370  bis)  es  aij  danue 
ee  gesseichent  und  sint  die  geswornen,  die  darätter  gesetzet  sint  und  darüber  geswom 
haut:  Claus  Richter  dem  man  sprichet  Dütschman,  der  hAter,  Thoman  Lenlsdin, 
Hug  Didseheman,  Kleiidienselin  von  Wintert ure,  Clans  Herer.  riaus  Bock,  Klein- 
iM'n^eün  ITafTmlap,  lilrieh  Hock,  Ulrich  H»K-kes  M"iii,  Claus  Hrnnlin,  Hanneman  von  •* 
Winlertiir,  Lunwelin  Merswin  und  VVallher  von  Winterture  der  junjren.  (ireiler  wie 
Bd.  V.  nr.  842  vom  30.  October  I3fifJ  bt.<i,  teile  oder  genieine  hanH  wenne  so 
daz  selbe  silber  in  daz  bistdm  zö  Strasburg  Icotnmen  ist,  wenne  da/  geschieht,  so 
sollent  sie  es  donoch  in  unser  slat  bringen,  {weiter  wie  t37€)  und  sol  dirre  brief 
weren  hynnani  untz  z'i  sant  Martins  tage  des  heiligen  bischolTa,  der  nA  z&  nebst 
kommet,  und  von  dannant  über  »ehs  ganlze  jore,  die  darnoch  aller  nehste  noch 
einander  komment,  one  underlo.sz  on  alle  jjreverde  und  mit  der  gedinpe.  wer 
es  das  yeman  dehein  dinge  verbreelxi,  die  an  disetn  briefe  dovor  und  bicnoeh 
geschriben  stont,  wanne  das  gcs>chce  alle  die  wilu,  das  die  ziilo  des  briel'es  werenl, 
der  sol  es  bessern,  also  das  an  disem  selben  briefe  geschriben  stflt,  nnd  sol  im  » 
dOTOr  nit  schirmen,  obe  er  es  by  einem  andern  rAt,  dann  der  in  zft  rede  setzet, 
geton  hette  on  alle  geverde.  wo  onch  meisler  und  rat  od«T  der  vorpen.  geswornen 
einem  oder  me  fi'irkotne  Vc/Vr;-  irie  I3'J!)).  gegeben  an  dem  ersten  frilage  noch 
sanet  Miilicislag  dez  iieiligen  ertzetige!s  in  dem  jore  do  man  zalte  von  gotz 
gebürte  drülzelienhunderl  jore  ahtzig  und  dru  jore.  [Folyl  der  Jiat).  « 
Str.  St.  A.  Briefb.  A.  f.  26ü  l'. 
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152.  Meusler  und  Hat  ton  Siraßlfur^  ueAmeu  auf  die  Dauer  ton  6  Jahren 
wieder  9  Juden  und  Judenfimüient  welche  Onferthanen  der  Herren  wn  (kUingen 


Wir  Johans  von  SliUe  der  ineislcr  und  der  ral  von  Slrazburg  tünt  kunl  allen 
s  den,  die  disen  brief  Sebent  oder  g^drent  lesen,  das  wir  von  unsem  der  gemeinde 
initenat)(k>r  und  unserro  elette  wei^n  z&  Slrassburg  die  nbie  Juden,  die  bienaeb 

jrt-'scliribpn  .staut  mit  naiiimen:  Symont  Elyalz  sun,  Jo.soph  Ropfn,  Mfninliii  von 
Ulme,  I/nvpn  «in  Lruder,  Moy.ses  von  nrolluini,  Atuatiam,  der  hinkenden  Hcliti 
man,  Lowcii  vim  VWse!,  Isaek   von  Molleshcim   und  Mathis  von  Briparh  und  alle 

W  andere  Juden  und  jüdin,  die  bi  uns  in  unserrc  stat  zu  .Slrazburg  sinl  an  dem 
sant  Martinstage,  so  man  zaiende  wart  von  gotz  gebarte  drfttxehenbandert  jare 
achuig  und  vier  jare  oder  damacb  zQ  uns  Strasburg  komeni  in  den  sebs 
j;ii>n.  die  oach  demselben  sant  Marlln.'rdafe  alleneheste  nachenander  koment, 
begnadet  hanl  und  in  oueh  die  gnade  hant  getan,  daz  wir  sie  und  andere  juden 

ift  und  JAdin,  die  al«o  in  den  vorgenanten  sehs  jaren  zu  ihih  in  unser  stat  zfl 
•Strazburg  konient  zii  un.s  genouien  hant  und  euch  danne  vürbaz  ni  dieselbe  unserre 
stat  wellent  die  vorgcnanlen  sechs  jare  uz,  die  do  ungan  sullenl  zö  zalcnde  an 
dem  sant  Martinsdage  so  man  seiende  wurt  v.  g.  geburt  1384  und  weren  sullent 
von  demselben  sant  Martinsdage,  der  dann  kernet,  seha  ganbee  jare,  die  danne 

M  allernehäle  nachenander  koment  ixUo  und  mit  der  gedinge,  daz  alle  die  judoi  und 
judin,  die  danne  bi  un.s  sint  oder  in  den  vorgenanten  sehs  jaren  zu  uns  in 
unser  stat  konient  die  nesten  drü  jaic  iir^,  die  danne  nn  dem  vorgenanten  sant 
Murlinädogc  anfahen  sullenl  uns  dienen  und  geben  äulUmt,  ulse  sie  mit  uns  über- 
komen  sint  und  gcdingot  hant  uns  dieselben  sehs  jare  zft  gebende  oder  alse  die, 
die  danne  damaob  in  demselben  zile  barin  z&  uns  koment  mit  ans  Abericomende 
und  dringende  werdent.  und  welre  under  in  von  uns  ziehen  weite  nach  den  drien 
jaren,  die  nach  dem  vorgenanlen  sant  Martin^dn^o  nllcrnnhste  koment,  der  oder 
die  siilfcnt  jpfrlicfier  undor  densrlhrn  jiirlcn  oder  judiii  lias  iielt«tp  jar  narh  den- 
selben drien  jaren,  wo  sie  sint   uns  eui  jur  na*  hdit  iicn  und  also  vil  geben,  alse 

^  er  odiff  sie  und  ieglicber  under  in  uns  ein  jar  geben  sullent  in  denselben  drien 
aren  an  alle  geverde.  welre  derselben  juden  oder  j&din  in  denselben  nebsten 
drien  jaren  mit  meister  und  rat  zft  Strazbnrg,  die  danne  sint,  seite,  daz  er  von 
uns  komen  und  uz  unserre  stat  ziehen  woite,  der  oder  die  sallent  die  dru  jare 
die  neh.sten  nadi  dcn-ell)»  ti  (Iricn  jnrcn  allrniclislp  koment,  uns  aber  dienen  und 

»  geben  alse  vil,  als  .sie  mit  uns  iilu  i  keinen  .sint  und  gedinget  hant  uns  die  vorjre- 
uanteu  sehs  jare  zu  dienende  und  zii  gebende  oder  al.-sc  sie  danne  und  darnach 
barin  z&  uns  koment  mit  ons  Aberkomende  und  dingende  wurdent  also,  daz  wir 
und  unserre  nachkomen,  diewile  sie  bi  uns  sesbaft  sint,  beschirmen  und  befriden 
sullent  und  in  bebolflen  sin  glich  und  in  aller  der  maszen,  alse  andere  unserre 

4»  sieitc  bürgere  und  sie  ouch  also  Iian  llial  rn  und  sie  in  der  niaszen  halten,  alse 
der  unbesigelt  brief  bewiset.  den  man  von  iren  wegen  alle  jare  vor  dem  münster 
sweret,  stete  z(\  handhabende  an  alle  geverde.  derselbe  brief  euch  von  worle  zii 


mirett,  in  ihre  Stadt  «uf. 
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worlo  und  fiVivh  al^iis  ifcsrliril>r'ii  hat:  Vui^vr  lu-iTcn  iiioislrr  iinH  rM.  ln'ifTf'!  itntl 
animan  sind  üluTi-iiikonicii,  ihiz  alle  jmltn  und  judin  und  in'  kiii  h'  ii«.-  m  uiij^cnc 
stal  Stra/burg  seslmfl  siul,  in  dirif  unserre  slat  fridtu  mu\  <rhmnv  sin  und 
blibeti  suilent,  und  das  wir  sie  handhaben  suUent  alse  andere  unserre  bürgere, 
und  waz  in  geschiht,  es  sie  mit  dotslegen^  wunden  slahende,  stossende  oder  mit 
andern  dingen  in  weihen  weg  das  sie,  daz  ^ic  daz  suUcnt  meLster  und  rat  dirre  stette  in 
rillten  und  in  Ifin  zi'i  {rlielier  wise  und  in  den  fehlen,  alsc  obe  ez  einem  andern 
unserni  btn^rer  po^-cliehen  wei-e.  und  suilent  «lurli  .<ie  nndie  alle  unfugeii,  so  ^io 
tönt,  vur  lueisler  unil  rat  (hrre  sietle  zu  rehle  slan  oder  an  den  stellen,  dahin 
sie  dannc  meisler  und  ralt'  in  unserre  stal  wiaeiit  und  suilent  oucli  sie  lidea 
und  hallen,  was  meister  und  rat  oder  dieselben,  dahin  man  sie  danne  in  unserre 
stat  wiset,  darumhe  erteilent  und  wohin  man  sie  danne  in  unserre  stat  also  wiset, 
dahin  sol  man  in  zwene  hotten  cwler  nie  von  dem  rate  geben,  dpr  sie  danne  von 
in  gewiset  het  dureh  daz,  das  dost  e  da  uz  (jrerililel  werdetd  inid  hesehenf,  dax 
in  reht  geschehe,  und  >i)!lent  «uieh  sie  und  ie;;li(  her  hu'^wirt  und  hiHfmwe  mit  iien 
wiben  und  unboraten  kinden  alleine,  die  uiider  in  luid  andern  juden  und  jCidiu 
in  unserre  stat  seshaR  sint  und  sin  wellent  alle  jare,  diewile  sie  bi  «na  also 
seshaft  und  wonende  sint,  uns  und  unserre  stat  geben  von  der  juden  kirchhof 
bi  unserre  atat  gelegen,  den  sie  ottch  diewile  nntaen  und  nieszen  suilent  und  ire 
woinui^rr  darbme  haben,  ein  pfunt  Slrazhurger  prennin;;e  zu  zinse.  sie  suilent 
oueh  die  vor^enanlen  «ehs  jnre  11/  rlii'  herren  von  Oettiniien  irre  -/eben  marcke 
Silbers  uml  miim m  htJivu  den  Lischui  von  Slrazburtr  sinre  zwell  marcke  silhers 
oder  aljie  man  mit  ime  darumbe  übereiii  komunl  daz  rihlen  und  darumbe  und 
Aber  die  satzunge,  die  wir  und  unserre  stat  Aber  juden  und  jftdin  beschriben  und 
gemachet  hant  und  ouch  alse  sie  in  unserre  stette  buelic  und  anderswo  beschriben 
stanl,  sulh'nt  wir  noch  nietnan  von  unserre  stelle  wegen  sie  weder  Irengen  noch 
nötigen  in  den  vorbenenipten  selis  jaren  denheinre  hande  göt  zft  geb<'nde  noch 
zu  dieficnde  iti  detdicitnn  weji  ane  alle  {j^  v!  rdc  doeh  al-^o,  waz  itideo  nt\i-r  Jüdin 
über  die  vorgenanlen  nunc  juden  und  judin,  ilie  danne  in  unserre  stat  sint  und 
die  tait  uns  übtii'komcn  äint,  und  die  zt  in  gehurent  kA  uns  in  unserre  stat 
koment  oder  komen  wellent,  daz  wir  mit  den  fibcrkomen  mägcgt,  wie  uns  duncket, 
daz  es  uns  und  unserre  stat  allernutzlichest  sie.  und  sol  ouch  daz  an  dise 
satzunge  nit  gan  ane  alle  gcverde.  und  daz  dis  gantz  vest  und  stete  bieit)c  die 
vof'^'e^f  Iirihrn  sehs  jare  uz  und  i\]-<-  ifa  vorgescliriben  slat.  darumbe  liriiit  wir 
zu  emeni  urkttnde  dersell»en  dinirc  un-i  ire  '•ItMte  gros  ingesigel  an  disen  brief 
geheneket.  der  wart  gogel>eti  an  dem  ersten  metiiage  nach  sanl  Dyonisieulage  in 
dem  jare,  do  man  zalle  von  gotz  gcburte  drAtzehenhunderl  jare  ahlzig  und  drA 
jare.  haran  warent  wir  Lyenhart  Zorn  genant  Schultheisse,  Clans  Rihter  dem  man 
spsif^et  TAtSehman,  her  Johans  von  Mülnlieim  genant  von  Hyehetnberg,  und  her 
.Tohans  von  Stille,  die  vier  meistere,  her  Jolmns  Cantzeler  der  ammanmeister. 
[Folffi  der  f/tf/i:f  RfP 

Nach  ScMter.  Königshofen  S.  1066-59. 

Otir.  auek  M  LOtägt  pnH.  »pec  eont.  IV.  S.  741/45. 

Jteg.  Aii.  HfL  U,  MS.  —  VergL  Heget»  JTAi^whq^  $.  819, 
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[■ü'.l.  Meister,  Rn(  itn/f  ffi"  Gr?>i  finde  ro?i  Stranhvrff  hUtcn  den  Papst  um  d  '><'  (^'  stat- 
tuHff  Airc&licAer  Colleclen  zu  Gunsten  des  Müi^slerbau/onds.  stras»burg  138S  <M:tobi}rl8* 

Clemcntissiine  pator  cum  }iumillima  dcvociono  ppdum  oscula  beatoruin.  cum 
bona  ad  fnhriram  crclc-ic  Arpeiitinen.<is  spectancia  per  varion  i<tis  Tnndrrni^  frm- 

5  poriliu»  »lunuiüsos  evt-ntus  (^t  prcserlim  per  inalas  socielalcs  Vasconum  et  Hrito- 
noDi,  qui  temmi  illam  per  incendia  et  rapinas  dtversts  Tidbus  invaeeirunt  intolera- 
biliter  sunt  diminuta,  qaod  opoirtebil  eandem  eoclesiam  in  laudabilibus  et  consuetis 
divinis  officüs  ac  edificiis  in  eadem  eccle^ia  tarn  sumptuose  inceptia  et  sicut  dudom 
ordinatum  fiierat  pr()se<{u<<ndis  inevitabilitet  destitui,  ni^i  .s.  v.  provideat  de  r^edio 

10  ^:ahlb^i.  idcirco  piiti  i  boalisi^ime  e.  v.  s.,  (inoni  domimis  orbi   preposuil  iiniverso 
dovolissim«!  supj)lieaiiuir,  qualenns  pro  f  inlcrn  o  closia  Ai  ^^''  iilmensi  gratiam  fatientcH, 
ut  qiiolibel  anno  iufra  feshini  heati  .lacohi  apusloli  et  crasiiuum  cuminemoraeumis  ^^vsÄr 
animanim  et  per  totam  quadt-agesimam  quibns  de  antiqua  consuetudine  ad  peten- 
dum  elemosinas  pro  fabrica  dicte  ecdesie  Argentinensis  nuncii  et  carlnle  mitti 

1»  solent  ad  singulas  ecciesias  civitatis  et  dyooesis  Argentinensia  in  eisdem  ecciesiia 
diclls  temporibus  durantibus  diebus  dominicis  vi  feslivi.s  quocumque  tempore  inler- 
dicln  e.NCOuninicalis  tarnen  et  inlerdifli>'  exrln^i«  diviiia  ibidem  celpbrari  po.s.sint 
dignemini  nunc  (?)  concedere  vid(>li(  (  f  Miiiplicacioiiem  mtslram  presentibus  inter- 
dui^aui,  in  qua  hec  pleaius  uairuiilur  vt-stri.s  sauctis  manibus  consignando.  almam 
personam  vestram  sab  suo  sancto  regimine  conservet  altissimus  fdiciter  et  longeve. 
scriptum  Argentine  die  13  mensis  octobris  aono  etc.  83. 

Devoti  filii  magistri,  consules  ae  tota  comunitas  Argentinensia. 

[In  «mo].  Sanctissimo  in  Christo  patii  et  domino  nostro  domino  Urbane 
.divina  providencia  sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecciesie  summo  ponti6ci, 
^  domino  nostro  metuendissimo. 

Str.  St.  Ä.  T.  D.  G.  68  Bd.  M.  eop.  A.  cooml 

154.  König  Wenzel  gd>ietet  fQnfzehn  Städten  des  Elsass  [darunter  Strassburg] 
und  der  Schweiz,  dem  Bischof  Imer  von  Basel  Hülfe  m  leisten  und  ihm  die  Reichs- 
Schlösser  tm  ofTneu.       d(  r     bon  wart  am  nechsten  mentage  nach  sant  Gallen  - 

3»  tage  unser  reiche  des  beh.  iu  d.  21  des  rom.  in  d.  Sjaren.  [s<atn^rg]  Oetober  J9, 

Ba»et.  St.  Ä.  Reic-hsabscheide.  top,  ek»  eooev. 
Gedr.  1).  B.  Ä.  J.  nr.  229. 

155.  J)i'  Hl  rrev  mn  Horit^i'i'f/  f,-hl'ii'rn,  daß  sie  durch  Vermittlidif/  r',}>  ß/fis/rr 
vnil  Rat  der  iStadl  Fre/thurij  vüKig  ffesuhut  seien  mit  der  6'tadl  Slmühtirff  mul 

»  Jlerrd  Iltinrkh  von  Geroldseck.  1383  Xovember  13. 

Wir  Urmi  di  r  i  r.  Heinrich,  ilanü,  l  Inch,  Wernher  un<l  Hrun  der  junpe  von 
Homberg  lual  kund  atlcii  den,  die  di.seu  biioC  tjeheiU  oder  borenl  leacii,  uiab 
den  bieg,  die  stdsse  und  mbseheOi,  die  wir  cteher  geheU  bant  mit  dem  edeln 
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Heinrichen   von   rierolfzogjr,  horron  zc^  r.nr.  und  mit  Hrn  frornrn,  wisen  .  .  dem, 
meisler  .  .  dem  rate  .  .  den  burgt-in  und  der  g(!tnein«le  der  stelle  ze  Strazburjr, 
du  veriehcnl  wir,  dm  wir  des  äclbcu  krie^cä,  ät5sse  und  inisschelli  gar  und 
genbdi^  komen  sint  uf  die  wisen  .  .  den  buigermeister  und  .  .  den  rate  der 
atette  xe  Friburg  also  mit  der  besehadenheit,  was  die  selben  von  Fribm^  dar  * 
umb  erkennen!  und  sprechent  naeh  der  nünne  oder  nach  dem  reblen,  das  globenl 
wir  für  uns  und  nnspr  erben  und  tun  likimicn  slrMc   tc  hnltcndo.  ze  vollffun-nde 
nnd   /.('    lünde  geti  uwclieh   und   utigeviu  lii.!i   und   tiif.>-fll>en   vun    Fnburg   ml  Zf 
straffende,  was  sü  lier  umb  nach  der  niiune  oder  nach  dem  reliten  erkenncnt  und 
sprechent.  and  her  uf  so  hant  wir  {dt  uns  und  alle  von  Homberg  und  fär  alle  u 
unser  o-ben  und  nacfakomeo  and  für  alle  unser  helfler  und  diener  uud  für  alle 
die  unsern  und  für  alle  die,  die  desselben  krieges  mit  uns  wider  die  vorgenamilen 
Heinriclit  ii  von  Geroltzegg  und  die  von  Strazburg  warenl  und  uns  wider  su  zü- 
geli'il  lianl  mit  densplhen  Hrinrirh  von  (lerollzegg  und   den   von  Slrazbui-g  allen 
Iren  helilcrn  und  dienern  uud  allen  dcu  iren  uud  allen  deu,  die  deääelbeu  kriegea  u 
mit  inen  wider  uns  warenl  und  inen  wider  uns  zAgeleit  hant  von  der  selben  stösse 
misshelli  und  krieges  wegen  und  von  aller  angriffe,  kosten,  getftte,  gesdiihte  und 
schaden  wegen,  die  dar  amb  bcschehea  und  ufgeätandeu  sint,  ein  gantz  gftte  und 
luter  sftne  genomen.  und  sinl  die  ingegangen  und  globeot  ouch  die  ewiglich  gelrii- 
welieh  und  nngevarlifh  zr-  halttmde  nnd   da  wider  niemer  ze  körnende  n<K*h  ze  *o 
tünde  noch  schaffen  getan  uiil  woden  uocii  nut  werken  sielitlich  ane  alle  geverde. 
her  über  z&  einem  offen  waren  urkiiudc  so  haut  wir,  Brun,  Heinrich,  Haus,  Ulrich 
Wemher  und  Brun  von  Hornberg  vorgeoant  unsere  ingesigel  gehenket  an  disen 
brief.      dis  besohaeh  und  wart  dirre  brief  gegeben  an  dem  nehsten  fritag  nach 
sant  Martins  tag  da  man  zalt  von  gots  geburt  tusent  druhundert  ahtxig  und  dr&  jar.  " 

Sir.  St.Ä.Q.  U.  P.  lud.  U6  vr.  64.  or.  wt,  Ut.  |Nrt.  «,  <  JP«"^» 


156.  l'falzgraf  Ruprecht  I  kauft  liurg  und  Dorf  Neuenbürg  von  Heinrieli  vou 
Uehtenberg  und  seiner  Frau  Adelheid  von  Veldenz  mit  Zustimmung  und  Vergttnsti« 
gung  der  Stadt  Strassburg  als  Pfandinhaberin  und  verspricht  derselben  die  Aus- 
zahlung der  Pfandsumme  von  6000  tt.  strassburger  Pfennigen.  m 

IMdelberg  1393  JXovember  SSO. 

Karltruhe.  KopUlb.  465,  &3. 

Segert.  Awb  und  WOU,  Ifaltgr.  Begeit  nr.  MtS. 

157.  Pfahgraf  Riiprechf  rfr^pnchi,  daß  er  bei  dem  soi'hen  gehavflen  Orte 
I^euHÖurff  nümals  einen  kvhercH  Zoll  ton  den  iSlraßbiirf/crii  rcritnif/en  volle,  als  m 
bisher  erhoben  ifnrde.  Beltlelberg  lasH  Xovemher  24, 

VV'ir  Rüprecht  der  eiller  von  gof?»»s  ^'nmli  n  jifaltzgrave  by  liitie  des  hedigen 
ruraischcn  riciis  oberster  druchsesse  luid  liere/.og  in  Beyern  bekeuneu  uud  tun  kunt 
offenbar  mit  diesem  briefe,  als  wir  Nuwenburg  die  vestin  bürg  und  etat  uff  dem 
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Riiie  jjelepen  von  Heinrieh  herre  z'\  Lii  IitiMilion?  an  uns  gokaiifTet  haben  und  de«« 
eins  teils  usz  der  «tat  von  Strasburg  liaiuie»  und  gewalt,  den  er  das  verf<ol'/et  hclte, 
auch  an  uns  gül6ätit  haben,  driuuc  äich  dieselbe  ätut  irüntlicli  gegen  uns  binviset 
habea  und  wann  oach  dieselbe  stat  vm  Sinshurf  uns  dick  früntUch  gewesen  sint 
and  färl»s  tÜn  mögent,  daniinb  baben  wir  derselben  stat  oach  dise  blenocfa 
geschriben  frAniscIiaft  gelon  und  v(?r»predien  in  mit  craffi  dis  briefes  för  uns, 
unser  erben  und  nachkummen,  das  wir  und  unser  erben  und  nochkuriunpn  y.n 
Nuwenhnrtr  von  der  objrctinnten  slut  vnn  Strasburjr  nml  iren  nnehknmeii  hiir<.'«'rri 
zu  Strasburg  den  alten  gew6nlicheti  zoli  ouc  geverde  neinon  söltenl  und  wölleut, 
der  by  de«  herren  von  Lichtenberg  Wtz  uff  disen  hüligen  tag  zu  Nnwenburg  uff 
dem  Rine  genommen  ist  und  Bd  do  by  lossen  bliben  und  sä  euch  fArbasser 
darüber  mithAher  anllen  oder  trengen.  und  des  urkände  und  vester  stetikeit 
gebentwir  für  uns,  unser  erben  und  nocbknmmen  der  obgenanten  stat  zu  Stras- 
biirjr  disfn  hrielT  versigelt  mit  imserni  anliangendein  ingei<igel.  und  wir  Hiipreht 
dii  junger  und  nCiprelil  der  jungest  desselben  hertzog  Rupreht  d«!s  Jüngern  sun  .  . . 
schliessen  sich  nnier  Il'unufüifuaif  ihres  ülcgels  den  oH^eu  Vcrsprcchunifen  a». 
geben  zu  Heidelberg  ufT  sant  Ratherinen  abent  in  dem  jore  noch  Cristus  geburt  1383. 

Str.  St.  A.  AA.        Dricfbuch  B  fol.  41/42. 

KarisTuhe,  Copialb.  J*i5,  44. 

Etg.  Kock  H.  Wau,  JUg.  nr.  ms. 

158.  Der  Bat  von  Frankfart  an  die  rheinischen  Bundestfidte:  die  schwübischen 
Bundesstädte  als  Schiedsrichter  in  dem  Streite  um  den  von  Worms  und  Speier 

aufgerichteten  Bheinsoll  haben  genieldel,  das«  Worms  den  Zoll  nur  gegen  eine 
Enlschüdigungssumme  auriiclM  ii  wolle.  Frankfurt  r:H  dic-r  Summe  der  Teidigung 
geinääs  zu  zahlen,  damit  der  Streit  aufhöre.      dominica  ante  feslum  S.  Andree. 

[I.im]  ynfem^r  29. 

Frankf.  St.  Arth. 

Reg.  Jtumem,  Fraiütf.  JUidukorr.  I,  nr.  34.  —  Beg.:  Boot,  Wormer  Urkb.  II,  nr.  840, 

159.  Philipp  von  Fidkinstein»  Herr  v<m  Mintzinberg  erklSrt:  dass  er  dem 
rheinischen  Städlebunde  auf  8  Jahre  beigetreten  sei  und  alle  daraus  folgenden 

Bundespllichten  erfüllen  und  mit  (i  Gl(>f<>n  auf  Mahtuing  dienen  wolle.  datum 
zö  Franckefurd  1383  nlf  den  samslag  für  sanl  Mycolay  tage. 

Str.  St.  A  0.  ü.  P.  lad.  48/40  <•  f.isc  7  ur.  24.  cop.  ch.  coaev. 

Frank/.  Arch.  Gegtiiurkunde  der  rftemtscftea  Städte,  die  ihm  mit  30  GUfen  dienen  teoUen. 
S^.  JoHWOH  Fmde,  B-B.  I  nr.  f 5. 

160.  Markgraf   Herniiard  utnl   Hud(»lf  von   Maden  au  Strassburg:   zeihen  ilen 
Haus  Rililächuch  «böslicher  Lüge«,  der  gesagt  halje,  dass  der  Abt  von  Selz  seinen 
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!{rii(lt'r  ermordet  liiUlc,  und  h'wU  n  ilif  Siadt,  di'tn  Alitc  in  soinom  V(»rgeheii  gegen 

genannten  behülTlich  zu  m'in.      geben  m  Baden  au  Ü.  NiclauäUige. 

Str  fit.  A.  AA.  103.  or.  ch. 

heg.  d.  Markgr.  p.  Had.  «r.  i:iG9. 


161.  Mcisler  und  Hat  vc<n  Slrassliurtr  sU'Il»>rt  dr  i)  jIkIi-.  Ikh  Arzf.  Mfi'-ler 
(iullcben  an  auf  0  Jahre  mit  einer  iic^oldung  v(»ii  iiOO  (iniden  und  iter  Kriaubius, 
Geld  aar  Zinsen  auszuleihen.  actum  sub  domino  Johanne  de  Stille  magistro  feria 
)WOxin»  post  diem  scti  Nicolai.  1983  Deeember  t, 

Nadi  der  NtaU  «on  Weg^,  EBnigAof.  8.  96S  aiUmmm  am  äe»  $ogen.  Anmakn  «m  i» 

Ilrmiil!  i  il.  S:fmi}inr}:ibliolhek  Suppl.  XXI,  doch  inihümlich  mit  i!i  f  Jahn  s:ahl  1384, 
denn  Joit,  tittUe  war  nicht  läti4  Mttsier,  tottdo'n  ton  Januar  13ii3  bis  Januar  13ii4. 


162.  Raisworinuug  belreffeHdßen  Metzger  des  Br%derho(i  zu  HHraÜbnrg,  i^üS. 

Un^er  berron  meisier  und  rat  eint  mit  rehter  urleib'  nbereinkomen,  das  ein 
icjfclicb  scbalTeiier  im  f  riiflcrhof  .swerert  das  er  alle  jare,   m'  i1(>r    nnwe  rat 

antrat,  den  melziger  in  Itruderkuf  lien,  d»'r  darnie  der  tnmiierren  zu  der  Ituiienstifte 
nietziger  ist,  brintre  vur  mei^ter  und  rat,  die  daune  zu  zilcn  ^inl,  und  das  er 
swere  su  den  heiligen,  das  er  dasselbe  jare  nit  nie  hemmele  ulTe  unsere  stelle 
almende  tribe  danne  zwey  himdert.  und  sol  das  alle  jare  sin  von  miltelvasten 
untze  zu  ttßsxere  frowentage  der  erren,  den  man  sehriliet  assumptio  und  ntt  » 
langer,  und  .'^ol  ninn  oneh  dieselben  zweybiindert  lu  im  !i'  niergen  anderswo  ver- 
huweo  danne  in  i)ruderku('hen,  n*i<li  iiii-nian,  wer  lii  i  i-l.  ifcbeyneii  banuiiel  davon 
zu  koulTende  nit  geU;n.  und  was  lienuuele  uucli  von  der  vorgenanten  suuuuen 
zwcyhundert  in  bruderkuchen  aläu  abeälueben  und  geizen  werdent,  die  mag  man 
wol  allewegeni  ersdlen  untze  an  zweihundert  und  nit  me.  und  wer  es  euch,  das  a& 
h^mel  an  der  Torgeschriben  summen  uberbtibent,  die  nit  in  bruderkuchen  Ter^ 
howen  noch  gof^sen  wurdent,  ir  wer  lutzel  oder  vil,  die  sol  der  v(>t;;enanie  metziger 
in  I)!  tulcrkuehen  un-^'-rii  ingeses.<en  melziirerti  und  burgern  zu  koullentk  j?(  1  cn  und 
nyenuni  anders  bi  (fem  vorgescluilit  n  -nur  evdf  ntui  wo  er  oni  li  atrders  tete, 
das  solienl  meister  und  ral,  die  danne  zu  ziten  sinl,  zu  iine  riblen  und  reht-  » 
veriigiui  ulTe  den  eit  nach  den  schulden,  als  es  danne  ergangen  i$t  und  sol  ouch 
dis  alle  jare  ein  rat  dem  andern  in  den  eit  geben.  actum  sub  domino  Nycolao 
diclo  Rihter  nuncupato  Tutscheman  magistro  anno  domini  millesimo  83. 

Ar.  fiSt.  A  8«liilt«r,  jo*  atnlatwlani  mitetia  Argentonlmtis  fol  876.  (Mmntmj^.) 


16B.  R<Usverordnu)i^  gegen  allerlei  Waklumtriehe  md  WaAlieemfittssuHf  inrek  aa 
Mitglieder  des  Rates.  [13894 

Unser  herren  mcisler  und  rat,  schOlTel  und  amman  sint  uberein  körnen,  wer 
der  ist,  der  mit  iemanne,  der  in  dem  rate  sitzed  von  sin  selbes  wegen  oder  von 
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ieman  anders  woffpn  von  meistere,  von  eins  ammannioislor  oder  von  ienians  weg(Mi 
in  doli  ral  -m  kniHfiidr,  daz  ieman  zCi  denselben  difijU'ii  nl-n  rref'urdprt  oder  ^vhhi- 
dert  werden  solle  ixier  der  soleiie  reile  von  (itH>ed»en  duige  wegen  ieinanne  z(i  liehe  oder 
zii  leide  zii  einem  rallierren  relde,  da;;  die  rede  also  lut  zu  einem  rallierren,  es  sie 
frowe  oder  man,  tQt  ez  iemanne  dieselbe  rede  zu  liebe,  das  ieman  darzA  gcfAr- 
dert  solte  werden,  so  sol  ez  fünf  pfunde  pfenainge  beszem,  tftt  ez  aber  iemanne 
s&liche  rede  zä  leide  nnd  durch  diiy.,  dnz  ieman  gehindert  werden  solte  zu  den 
vorgenaiiten  dingen  zu  komeiule,  da/.  lios/.ern  zeh(»n  pfunde  Strazburger  ]ifi'i>- 
iiinge.  und  sol  ein  i<'irli(l!  nithcrre.  mit  iI(mii  n^n  ^iK  iii  t  wiiH,  da/selbe  rogeu 
bi  öinem  eiUe  [die  conslaleler  noeii  die  anlwergiute  sullent  »h  Ii  nit  zfisanuuen  giiii 
an  keinen  Stetten  noch  sich  mitenander  underreden  von  meistere,  ammameistere 
oder  von  denheins  wegen  in  den  rat  zii  kommende,  und  wer  das  hinnanfärder 
tut,  der  beszerl  10  libr.  und  sidlent  daz  die  ratherren  rupen  noch  hörsagen  und 
wie  ez  in  viirkomelj'  luid  sidlent  es  ouch  nx'isler  und  rat  bi  irem  rate  und  e 
diiirnr'  -io  alic  ?;"mt,  bi  iicni  eide  rihlcn  und  rohtvertif^en,  wenue  es  in  also  f>ern'!i'\ 
wurt,  und  tltr  beszerunge  nit  varen  liiszen  ane  alle  jreverde.  uud  sol  man  oueli 
disen  artickel  alle  jare  dem  rate  vorlesen  zu  derselben  zit,  su  man  einen  nuwen 
rat  welen  wil.  und  weihe  zit  in  dem  jare  ieman  also  von  der  vorgenanten 
dinge  wegen  zA  einem  ratherren  redet,  so  sol  man  ez  beszem,  alse  da  vorgesdiriben 
stüt.  wände  es  sol  allewegont  dureb  daz  gautz(!  jar  verhol len  sin  bi  der  VOrge- 
nanten  pene  riuc  alle  peverde.  und  ~ol  dirsiM-  arlirki'l  ciiii  ii  iepliclnui  aminaiimeisler, 
der  danne  aimnanmeister  i>f,  m'il/il  aii;,';'iii,  duune  er  luag  Wf»!  damit  lün,  daz 
er  Iruwet,  daz  der  slat  ime  uud  metiglieliem  daz  beste  und  daz  uülzisle  sie  ane 
alle  geverde. 

8tr,  m.  A.  Sldtordn.  Bd.  XXIX  hl  2  ».  uadcUiert,  dadt  mit  Sache»  im  1383  auf  dm- 
mUc»  Watt. 


164.  Przemyslav  I.  Herzog  zu  Teschen  des  heil.  röm.  Reiches  in  deutschen  fan- 
den Vicarius  an  die  rheinischen  Bundesstüdte :  teilt  mit,  das  der  Graf  von  St.  Paul' 
Volk  sammele  in  Frankreich  und  anderswo,  um  in  das  Land  I.iilzelburp  eiuziirallcn 

und  es  an  sieh  zu  roisscn.  \\t  khes  doch  fnar/t  Herzog  Wen:/^s  Tode  l'JS3  Dt'rfm- 
7}  dem  König  Wonzel  verfallen  sei.  MiduU  im  Namen  des  Königs  alle  riifiiil- 
sclien  Städte  sieh  zu  rüsten,  um  dem  Grafen  zu  widerstelieu.       geben  ze  Liitzel- 
burg  an  dem  jarstage.  •         im»^b«rg  1384  Jtimuirl, 

Seg.  bei  Jörnen,  1  nr.  ^6  —  Wendxr,  App.  äl5—älG. 


*  lat  an*  der  Naehtdiri/t  «»  der  im  Text  bezeichneten  Stelle  eingefügt. 

*  Gfßf  FtfrMH  WM  laaenebarg  vmA  8t,  Awl  (ben*  sä  Swiipo,  ivl.  utOen  den  Bri^  Stmßiurg» 
V.  2t  Vt»  8^  dar  Ütere  Bruder  <fe»  S^mAo/  Beter  «m  Mete.  —  VgL  Mrard,  FMe  mit  Jen»  de  Yetgjf. 

s.  u. 
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165.  HalsentscheiduH^  übtr  die  l'erkaufsiäude  der  Fischer  am  Fist/imarkt. 

1384  Januar  5, 

Wir  .lolmiis  von  Stillo  clor  moislor  und  der  rät  von   Slräshurp  tiint  kiinl  allen 
den,  die  disen  brielT  .sehoiil  odta-  gehürent  \v^vu,  das  wir  von  unsern  und  der  älelle 
und  der  gemeinde  wegen  zfi  Strüsbarg  zu  rede,  satztent  die  vischere  gemeinlich  zQ  s 
Strasburg  von  iren  und  desselben  irs  «nlwercks  wegen,  das  sie  sich  underzögcnl  und 
underzoffcn  licltcnt  <l(s  visrlinmrckls  trelogen  in  unsere  slal  by  satil   Mniins  über 
das,  das  dcrscil)»"  visrlinian  kt  von  oIm'Ii  unl/   nndcri   us   niil   allem  Ix'jrrifTo  nnser 
stelle  jictncine  ahnende  were.  rlf>  vpianlwotteten  es  die  visrlicre  von  iren  und  des- 
selben irs  anlwereks  wegen  gemeiniielien  luid  sproehenl:  sie  und  ir  ford<Tn  hettont  «o 
stelle  gehept  ulT  dem  vischmerckt  und  heltent  die  in  eigens  wise  inne  gehept  und 
genossen,  wand  in  ehtwe  und  vierzigk  stette  aldo  gegeben  wercnt  fnr  sollich  steife, 
die  sie  vormals  gehept  hettent  an  den  Stetten,  do  yetxont  unser  pfaltzen  stat,*  wän- 
de sie  ouch  darunib  unser  stette  amibroster  alle   Jure  sehs  pfunt  pfennige  und 
einen  salttien      !u  til    iimi  ili  n    !Mirm>ft   darzii  niachr  ti  nt  ntn-  miser  stette  sf  Imtlon.  ^ 
und  darnudi  und  <»m  h  n«K  iiileiii  wii    dieselbe  sache   und  (»iieh  die  kuiitscIialTl 

von  uuscrii  und  iren  wogen  verliort  iiaut,  su  öiul  wir  die  vorgenanleu  njti.ster  und 
rät  zQ  Strasburg  mit  rehter  urteil  an  uflem  gerihte  übereinkommen  und  sprochent 
es  ouch  zG  rcht  ulT  unsem  eyt,  das  der  Torgenimtc  vischmerckt  unser  siett  allmende 
ewekliehe  sol  sin  und  blih-n.  uufl  sollenl  die  vischere  die  ehtwe  und  vierzig  stette  »» 
«larulT  zwüselienl  den  öbern  und  eleu  nicleren  tnargslt-itien,  die  wir  doliin  geselzel 
haut,  nützen  nmi  nir -scn  mit  kdunViKle  uthI  verkoulFende.  also  welre  visflicr  df  r- 
.selbi^n  lutveslette  eine  hat  oder  «1er  siirliet  one  knaben,  welre  viseber  dann»  lirr- 
erste  ist  zQ  irem  viachermeistcr  zO  kommende  und  die  hüve»luH  an  irac  Tordert, 
dem  sol  er  sie  ouch  setzen  umb  vier  pfennige  one  alles  hoher  steygen  und  one  wi-  » 
derrede  dobia  als  dohar,  also  das  sie  unser  stette  armbroster  jerlicb  sollent  dovon 
geben  sehs  pfunt  Sträsburgor  prennige  und  einen  salmen  und  den  burnon  darby 
uiaebeti  mit  iivin  eo'^tpn  und  sehadi  ri  al-o,  das  sie  tioeli  nienian  anders  keinerband(j 
gebuwf  tinrh  liuhe  utl  dieselben  ^li  lle  sollent  setzen  noch  niarhfn.  und  was  uszwen- 
dig  der  niarksteiti  isL,  es  sy  obewendig  oder  nebenl  zä  gegen  iloni  wege  und  ouch  * 
nidewendig  der  selben  margsteinen,  das  sol  unser  stette  almende  sin  und  hüben 
und  sollent  on<^  wir  und  unser  statt  domitt  tün  und  loszen  noch  allem  unserm 
willen  und  sollent  die  vischere  kein  recht  darzU  !i  !  •  tit.  und  sollent  ouch  die 
visebere  von  dem  niargsleine.  der  da  stäl  an  sant  Martins  mnre  vor  unser  pfaltz 
siegen  weder  nchcn  derselben  unser  pfaltzen  sli'gen  noeh  iiiidfr  ders(»lben  siegen  u 
unlz  an  uns<>r  plaltzen  innre  doselbs  kein  rebt  liabeu  zü  blonde  noeh  ulzit  do  veyl 
zü  haben,  dann  es  sol  unser  stell  aluieude  lideklich  sin  und  bliben  one  alle  gevcrde. 
und  des  zQ  eym  urkünde,  so  ist  unser  stette  ingesigel  an  disen  brielT  gehencket. 
der  wart  gegeben  an  dem  neslen  zinstage  vor  sant  Erliarlstag  des  heiligen  byschofes 


'  I)i»Ff«i»tllmtA«ti^ imlmiiigm  QvHUiiherg^tat&wiidwarahamlt  läJÜl,       HtgA:  dtwHir  /,  133. 
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an  dem  jnre  do  man  zolle  voti  goUs  geburt  drAzehen  hundert  jore  ahtzig  und  vier 
jore.  [£s  folgt  der  ganu  I6a(.] 

Str.  Sf.  Ä.  kA.  m.  BrkfbiMh  C  fol.  80/81. 

166-  Bischof  Friedrieb  von  Straasbarg  tritt  dem  Landfrieden  Tom  11.  Hürae 
•  1383  bei.  1«M  Jimtuar  97, 

l>.lLA^Litr.9t4.  BtgutttaAtiitmSigettdet  Eankr.  O.  L.  Ä.  FfUi.  ^p.  B  M,i7^«. 

I€7.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  teilt  der  Stadt  mit:  glaubwflrdige  Leute  faStten 
ihm  gemddet :  daz  sich  der  von  Versey  mechteclidiin  hoülfe  und  solle  die  hofiffange 
sin  off  diesen  neistm  fritag  oder  samestag  zU  Lus.sey,  dax  ist  zwelf  mile  oder  ufT 
to  die  masze  von  Rufaoh  und  ist  ir  meynnn^e  gentzlichin,  daz  si  obin  dorch  daz  sünl- 

gaw  in  daz  laut  von  ülsasz  iiiwnlU  ii.  im  siul  wir  zfl  rate  worden,  daz  wir  uns  ete- 
licher  maszin  dar  widderssetzeu  Wullen,  herume  so  bitten  wir  uch  ernsüichiu  und 
flisaedichin,  das  ir  äch  und  uns  sft  helfe  konmient  und  uns  senden  wollent  50  oder 
60  glefen  wd  gewopent  und  erlzugeter  lute  und  das  die  sin  uff  diesen  »eisten  mit> 

»  vochin  bie  uns  zu  Rufach,  das  ist  der  mittwochin  na«üi  unser  Trawen  tage  purifica- 
tionis.  und  wollent  uns  hornnp  nit  laszin,  want  wir  uns  auch  bewerbin  mit  an- 
deren unsern  fründen,  daz  wir  iniweri,  daz  daz  bfsfo  si(\  auch  wissenl,  als  wir  nÖ 
von  uch  schieden,  daz  wir  den  von  Nuwenburg  verschribin  sollen,  daz  hanl  wir  ge- 
tan und  wolle  er  den  briclT  nit  empfahen  und  senlen  uns  den  brieff  besloszin  wider 

M  und  spnidi,  er  vontnnde  des  briefes  nit,  were  er  welsdi  oder  latln,  so  verstünde 
er  in  wole.  denselben  brieff'  wir  xah  in  dissim  Inrieffe  senden,  da  ane  ir  syne 
meynunge  wol  m^ken  roogent.  wollent  in  dissin  sachen  uwer  bestes  t5n  und  wollent 
uns  «wir  meynunge  unverzngelich  davone  widdpr  laszin  wissen,  und  erfaren  wir 
delieine  mcro,  di(>  Idsziii  wir  uch  allewege  wissen.     gehin  zü  liufacli  dez  tnitwochin 

«  vor  unse:  l  ia  .'.  ui  tap  piirificalioiiis.  Jiufacf*  [J3S4  Januar  27], 

ätr.  St.  A.  AA.  Ii09.  or.  cA.  lU.  d. 

IRH.      Bischof  Frifdrif  h  an  Tichalt  von  Nnwonliurt;; :  fraj?!  an,  ob  es  wahr  sei 
dass  er,  obwohl  ihm  verwandt  und  hrkaiuit,  seinen  und  der  Stadt  titrassburg  Feind, 
den  Herrn  von  Vergy  unterstütze  und  auf  seiner  Burg  Ellekurt  und  anderswo  her- 
M  beige.      geben  des  samestages  vor  unser  frowen  dag  der  liehtmessen. 

ti984  Jmmmr  SO]. 

Str.  St.  A.  AA.  1409.  nr  7.  or.  ch.  Jü.  el.  c.  $.  i. 


169.  Die  Stadt  .Selz  im  Elsass  erklärt,  dass  sie  dem  Buudf  der  rlit  iiiis(  hen 
Städte :  Mainz,  Strassburg,  etc.  und  daniil  auch  dem  ächwäbischcu  Bunde  beigetre- 

•  Dieter  Brief  i$t  mcW  erhalteH. 

n.  14 


Üigitizea  by  dOügle 
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tiTfrn  «PI.  Sie  verpflirhict  sii  h  ihren  Verbündclen  zur  IVborfnhH  iihpr  Hon  Rhein 
bei  ihrer  Stadt  fIi  Is  zu  hicn.sien  zu  sein  und  für  sie  zu  l'lerd  und  zu  Fuss  auszu- 
ziehen, doch  so,  diiss  mau  denselben  Abend  Selz  wieder  errreiclien  könne.  geben 
.  .  1384  olT  den  nebstea  donrestag  nach  unser  vrowen  tage  der  liehtmessie. 
Ein  Zulwieft  vom  (leidien  Datum  yerpflichtet  Sels  zu  denselben  Aasnahmen 
wie  die  Übrigen  Stfidte.  1984  F»ruar  4» 

Druck  hei  BAnab,  rhein.  SUUeb.  II  «r.  X». 
ViiOm^  cdM.  AAc».  ar.  JMMl 

170.  Bisehof  Friedridi  TOn  Strassburg  antwortet  auf  Anfrage  der  Stadl :  von 
der  samcnongc  wegen,  dye  »in  »al  zu  .«ant  Nidas  zu  fort  und  zü  K-chorn,  dovone 
hant  wir  nut  virnonuiien.  g«b<m  zu  Zubern  dez  frilages  nach  uniser  frowen  dag 
der  liechtmeszen.  Zabarn  [J3S4  F^rutw  SJ. 

Str.  St  A.  AJl  1410.  or.  ck.  lit.  d. 


171.  AusfükrHeke  Au/Mcknnn^  der  SegchhUst  einer  StädUwmmmhmg  tu 
Speier.  gptttr  [1384  JWriMr  8-8J. 

Als  der  stetde  fmnde  off  diese  zyl  su  Spire  byeinander  gewesen  sint,  dez  hant 
sie  bereld  und  überkomm  also :  wer  ez,  daz  eyne  stad  nnder  ynn  denselben  Stetten 

mit  ander  stelle  eyne  oder  nie  zusrhirkcn  hptfp,  so  sf>!lfMit  si<>  znsampii  riefen 
und  derselben  ire  saehen  (fiiflich  uberkciiini.  nKictilc  üIkt  da»  ml  jzutlit  h  g<'.~iii,  so 
soUent  sie  die  ^ache  nbertntgen  mit  im  luden  und  uberluden,  und  wcrez,  daz  sie 
darüber  eyns  gemein  roannes  nit  uberkomen  mogeul,  so  soHent  sie  die  gemeine  lute, 
die  sie  zu  beyder  syte  dar  bitten,  die  oudi  dee  bondee*  sollent  sin  für  dem  gemeine 
bonde  nemen.  und  wer  in  derselbe  geroeyn  bont  oder  daz  eyns  tey)  der  styme  Ton 
den  Stetten,  als  hernach  geschriben  steet,  also  zu  genieynem  obernianne  gyi,  ez  sy 
von  denselben  genanten  oder  andere,  die  dez  bonde.«  sint,  den  sollent  sie  also  nemen 
und  sollent  die  ratlude  und  oberlute  die  sachen  also  uztragen,  su  sie  lurderlichst 
mogeut  ane  geverde.  und  sol  ouch  die  stad,  uzzer  der  die  ratlude  oder  der  gemein 
mann  gnoro^  und  geweit  worden,  darsAhalten,  daz  sie  sich  der  sadie  an- 
nemen;  ez  were  danne,  das  ir  deheiner  reht  zusprechende  verheissin  hette  vor  data 
diz  ailikclz  unge verliehen,  80  solle  man  andere  darzii  kiesen  die  sache  uzznlia:;t  n. 
doch  sol  viMÜc  stat  by  Iren  reliten  fryheyden  und  jriifeii  pewonlieiden  bliben,  alz  sie 
herkomen  ist.  und  dez  nui  h  y;rli<  h  .-^tal  besigell  bru  ll*^  li;it  ane  geverde.  und  iimbe 
semlich  erkentnisse,  do  habent  die  von  Meinl2c,  von  Straszburg,  VV'oimsz,  Spire  und 
Franckenford  yr  iglichen  dersdben  stetde  eyne  stynie,  die  von  Frydebeig,  Wetzlar 
und  Geylnhusen,  die  dry  stetde,  semelich  ouch  eyne  styme,  die  von  Hagenouw, 
Wissenburg  und  Selz  oudi  eine  styme  und  die  von  SJitzatad  und  Ehenheim  ouch 


i  <nr.  0.  D.  P.  lad.  4^4».  top.  eh.  eetm. 

■  Al  At  ZAdtc  «m§«MtMt  «wt  der  MemOemt  Vvritite, 
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eyne  styme  in  den  vorgesrhriben  safhen  mit  namen  Am  oberman  zö  kie?on  \^r\(^  nit 
anders,  auch  ist  bereld,  werez  dax  yemaa  iu  unsciii  b<jnd  woUe,  wer  der  wetv,  dt-n 
niogenl  die  Steide  in  den  bont  ncinen  in  senilidi  :jtymen  der  siedle,  als  davor  ge- 
schribea  steet.  und  dirre  artickele  sol  steen  hienan  bis  saat  Johanatag  baptisten  sä  «tt 

»  nehste  und  darnach  nber  ein  ganta  jßfe.  und  ist  dieser  vovfesehriben  artietele  über» 
komen  o(T  den  nehslensamsztag  nach  unsere  vrou  wen  tag  derliehlmesse  anno  domini  1384.  F*r,9. 

Auch  i5^t  eins  tages  gcwchen'  mit  den  fm.^tpn  und  mit  den  Stötten  off 
drin  Kyiif  1111(1  in Swaben.  und  soUent  die  swebeseiien  sietdc  den  dag  beroden  und  ynn 
(lutin  die  ryne»chen  stelle  lassin  wissin,  mit  nanien  die  von  Spire,  die  denselben  tag 

w  furbaz  den  andern  Stetten  variranden  soUent.  so  sollen  wir  su  demsdben  tag  komen 
mit  vollem  gewalt.  und  ist  der  gewalt  also :  eyner  (sie)  Tereynunge  zu  machen  zwu- 
schen  den  Fürsten  und  uns  den  Stetten,  doch  also,  das  aller  der  stetde  bonde  in  iren 
crefltcn  sin  und  hüben  sollen t. 

Auch  ist  bereld,  daz  alle  »^tctte  off  dem  Ryne  ofT  diesen  allornch.sten  sontap  vor  Fttt.ii, 

i&  der  phuflt'üfustuaht  beslelieii  und  bebntfrcii  ^^ollent  offenlich  mit  unnen  und  riehen 
in  den  stellen,  daz  yedcr  man  gespannen  und  gewarnel  sitze,  ez  sy  mit  harnasch, 
mit  pherden,  mit  dienern,  mit  spiae  nnd  koate  und  mit  nan.en :  das  nf man  keyne 
armbrost,  phile,  bulwer,  buhssen  yeman  lyhe,  geben  noch  Terkouflfen  solle,  anders 
dann  unswn  eilgeMMsen  und  iren  bürgern  oder  andern  g(  zu?,  der  darzu  gehöret, 

to  umh  das,  wanne  wir  nm  versclu  til  und  uns  aurli  semlich  bolschaffl  ist  komen,  daz 
man  au  uns  wil,  so  ist  iintdorlTti^',  daz  wir  sundcrlich  darzü  tün  und  da/  man 
sehe,  daz  wir  uns  durzu  stellen  und  rihten,  daz  man  uns  nit  blosse  solle  fynden. 

Ouch  ist  beretd,  das  die  stetde  off  dem  Ryne  und  yn  Swaben  alle  jar  swurnat 
zusamen  solient  komen :  ein  nuüe  getn  Eazelingen  off  sant  Georientag,  also  das  alle  ^iprii ». 

M  stetde  OS  dem  Ryne  und  in  Swabin  ire  frunde  do  selbest  haben  aoUenl,  und  zugli- 
ch(>r  wyse,  so  solient  die  vorgenanten  stette  alte  ire  botten  haben  su  Spire  off  sant 
Biartin^dn^  zu  dem  ander  u  tuale.  so^r.  a 

Itetn  von  der  muusize  wegen,  ez  sin  guldin  otier  |iiieiinyge,  wie  man  daz  besor- 
gen sol,  darumbe  so  solient  die  von  Slraszburg,  Wormz,  Spire  und  Franckenford  ir 

•0  ygHch  stad  einen  botten  haben  zu  Meintae  an  dem  dinstag  vor  der  pbaffisn  fastnaht.  mt. 
Auch  ist  rede  gewesoi  von  unaern  frunden  von  den  awebischen  statten  und 
meytient.  wie  sie  und  wir  zu  rade  solient  werden  von  des  eitern  marggraven  wegen 
von  liailcn-  yme  jerlich  eyn  somtne  gelles  zu  geben,  daz  er  uns  mit  sinen  sloazen 
zu  allen  nnsern  nolen  verbunden  und  tiewartip  wen>. 

Auch  ist  beretd  von  dez  slosses  Luterburg  wegen,  wie  num  daz  umbe  eyn  gut 
verphendet,  das  ez  in  dez  bondes  handen  und  gewalt  alleine  stunde  mit  allen  sinen 
zugehorden,  dorffern,  renten,  walt  nnd  weyden  also  lang  biz  daz  ez  wider  gelöset 
wurde. 

Und  solient  der  Steide  frundo  mit  vollen»  gewalt  umbe  die  vorgenanlen  artickele, 
«>  der  sie  sich  an  yren  reten  zä  erfarende  halten,  zu  dem  vorgenanlen  tag  komen,  den 


•  hfdnitet :  ericflhtit. 

*  Mitrkgraf  Bernhard  1. 
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die  swebischen  stette  uns  den  ryoischen  Stetten  zü  ncbste  verkündende  werdent,  alz 
vor  erludet  ist. 

Str.  St.  Ä,  AA.  110.  CBM.  odL  «9f  cA.  OBMf. 

ITt.  Bischof  Friedrich  von  Strtssburg  an  die  Stadt :  wissent,  daz  uns  hüte  uff 

dissen  tag  abir  bodeschalH  ist  konunen,  daz  (die  Walen  »  iiIT  disse  nacht  züschin  Ma- 
semünster  und  Than  liegen  wollcnt  und  konnotil  w  h  nil  wol  eigentlich  verschribin, 
wie  slarg  daz  sie  sin  .  .  .  bitten  uch  als  wir  uch . .  geü  uwenl,  daz  ir  uns  uwern  volk 
unverz(^lichin  schicken  woUent,  want  wir  nit  anders  wissen,  dass  daz  sie  in  daz  laut 
von  Elsassin  wollen.      gehin       RAIach  des  mentages  sA  vesperzyl  nach  der 

lichtmesse.  Eittfiteh  (1984  JMriMW  8J, 

Str.  St.  A.AÄ.  UIO.  ar.dk.  Ld. 


173.  Vertrag  der  rheinischen  StSdte  über  den  Wormser  Rbeinsoll  bei  Mannheim : 
Die  Bfligermeister  und  Rite  der  rheinischen  Bandesstädte:  Mains,  Slrassbnrg, 

Frankfurt,  Hagenau,  Weissenburg,  Schietstadt,  Obcrehcnlu  iiiu  Friedberg,  Gelnhausen 
und  Pfcflrrshcim  «rhlie''5cn  einen  Verlrag  über  den  auigclmbenen,  lange  streitigen 
Hliemzüll  bei  .Mannlieiin  und  verpilichten  sich  für  sich  und  ihre  Nachkommen  alle 
Jahre,  so  lauge  der  rheinische  Bund  wührt,  an  die  Stadt  Wurms  als  Kntgeli  für  je- 
nen, sum  Vorteil  nnd  für  die  Dauer  des  rhmnischen  Bandes  aufg^oheuMi  Rheinmll 
soviel  Geld  Wormser  Wehrung  zu  besaUen . . .  alsovil  gelts,  ats  viere  grosse  alle  jar 
jerUchen  zu  Menheim  an  dem  zolle  getfln  raegent  .  .  .  mynror  hündert  gülden.  Hinzu- 
kommt, noch  eine  besondere  Zahlung  der  Nachharstadt  Spei  er.  Diese  erste  und  so- 
dnnn  aüo  w  eiteren  Zahlungen  dieser  Entschädigungssumme  haben  immer  zu  geschehen 
am  Jahresluge  dieser  Abmachung,  dem  11.  Februar  1384.  Bleibt  die  Zahlung  von 
einer  oder  mehreren  Städten  länger  aus  als  einen  Monat  nach  erfolgter  schrifllichcr 
oder  mündlicher  Mahnung,  so  hat  Worms  das  Redit,  sich  auf  jede  nur  mögliche 
Weise  in  Besitz  der  auastdieDden  Summe  zu  setzen.  Versagen  andere  Städte  dazu 
die  vertragsmässige  Hülfe,  so  können  sie  allein  gerichtlich  oder  durch  (leu  alt  und 
Pfiiiuiung  sieh  an  dem  Kaufmannsgut  s<hadlf)>-  halten  bis  die  Höhe  der  rückständi- 
gen Forderung  erreicht  ist  .  .  .  und  waimi-  die  von  Worms  daz  selbe  jrelt  nhn  r.ü 
schaden  genommen  liant,  als  vorgeschriben  stet,  so  soUent  sie  doch  uns  stelle 
Torgemuit  und  die  unsem  darnach  in  dem  nehsten  mande  nit  angriffen  von  der 
sacfae  wegen  und  mogent  ans  doch  darnach  nach  demselbin  mande  nns  und  die 
unsem  angriffen  vor  henptgut  und  schaden  in  aller  der  messe,  als  vorgeschriben 
stet  ane  geverde.  auch  ist  geret  in  dem  testen  jor,  als .  unser  biünt  uz  sol  gen, 
werez  danne,  daz  (iaz  nit  ein  jor  were.  als  man  in  daz  freit  reichen  sol,  myn- 
rer  hundert  gülden  und  der  von  Spii  aiitzale,  als  v orgesclitilH  ii  sdrt,  waz  danne 
i\o  ime  geiailen  ist  von  den  vorgeschril>en  vier  groszen,  daz  sullen  wir  ir  in  aucli  be- 
zalen  noch  marczal  in  ire  stat  z&  Worms  in  aller  der  masze,  als  voigesdiriben 
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stet  ane  geverde.  iitul  dez  alles  zd  wnrpm  iirkutide  {rcljen  wir  die  vurgenatiten 
stette  vor  uns  und  alle  utisore  naehkdiiiinen  den  vuf>:('srlinbcn  unsern  eit^pnossen, 
dem  rate  und  bürgern  geineiiiliehen  der  »tat  zu  Worms  und  allen  iren  nachkom- 
men disen  briclT  besigelt  mit  unsere  aller  stete .  aogefaencten  ingesigel.  datum  des 
s&  urkftnde»  so  han  ich  Joban  K«merer  ritter,  hctfemeistiv,  myn  iDgoHgel  gedr&cket 
sft  eDde  diire  geRchrifl  an  dise  notile  von  bede  wegen  der  erbem  iute  der  hotten 
von  Mentee,  von  Frankinford,  von  Spire  und  von  Swaben,  als  die  itEUDt  Wonnis 
sint  geweat  uff  den  nehaten  dürnslag  vor  Valenüni  anno  i:ist. 

IFiArtns  13&4  Februar  11. 

6lr.  St.  A.  Ü.  U.  r.  lad  4Hi4U  f'.  fasc  III,  cop.  c/j,  cixiev. 

Heg.  Bon,  Wonnter  l'iUr  II  »r.  843.  KbentUt  iir.  S44.  UritmUiAe  Vtrgfiiddmig  der 
rküi.  8täM*  mut  Zahlung  »u  fettgtBcMem  Jänttehädigimgtmimm  tm  Wctwa.  tB8l 
FAf.  18.  —  Heg.  /««awit,  I  nr.       —  Aumg  bei  duidde,  tdiwM.  Stäitebmid  8. 

177  mt.  5. 

VfL  för  dm  »aeUicheH  Zutaummhang  (^uiäde,  6'.  175  nr.  3.  Ulm  an  Kotenburg  Febr.  27. 

174.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  an  die  Stadl:  dankt  für  die  warnende 
Mitteilung  . .  .  daz  4<K)  glefen  oben  her  in  daz  laut  r.W  ziehen  wellen  .  .  .  , 
wovon  er  bisher  nichts  gehört  liätte.  geben  Beiifelt  des  donrstapps  vor  sante 
Veitinstage.                                                             Benfeld  [1384  Februar  11}, 

Str.  8t.  A  &Ä  1411.  or.  dl»  .  cf. 

175.  Ulm  an  Speicr  zur  weiteren  Benachrichtigung  der  andern  rheinischen 

S!ädt<':  in  Ulm  solle  ein  Stiidlctag  sein  am  13.  März:  es  ^'injrcn,  wie  7.\vp\  bei- 
liegende Kundschafü^hripff  Kolenburgs  aiisuitsen,  Gerüchte  von  fiinnn  liiuniiiis  der 
Fürsten  wider  die  Städte,  diesem  solle  mau  mit  muliger  Gegeiiiiblimg  begegnen, 
g^n  am  Samstag  vor  sant  Mathisdag  a.  d.  1381.  1384  februar  20. 

Abdruek  Jarnsen,  Frank/.  li.-li.  I  nr.  39. 

176.  I^ie  Stadt  Freiburg  entscAeidet  den  Streit  gwiseken  der  Stadt  Sfraßf/nrff 
und  Heinrich  von  QeroH»€ck  einerseUs  und  den  Uentn  vo»  Hnruhn-fj  ai(drr.s<-i(s. 

Freiburg  1384  März  4. 

Wir  der  burpormcister  und  der  rat  ze  Frihiir?  in  lirisytow  Inn!  kttnt  allen,  den 
die  disen  brief  schent  oder  hurenl  lesen  von  des  kricgcs  wegen,  der  uf^'e~tanden 
was  zwüschcnl  dem  edeln  herren  jungher  Heinrichen  von  üeroltzegk,  lierren  ze 
Lar«  den  fAreihtigen  wisen,  dem  meister  dem  rate,  den  han^m  und  der  gemeinde 
der  statte  ze  Straaburg  all  einem  teil  und  den  fromen  edeln  her  Heinrichen,  her 
Hanaen,  her  Ulrichen,  her  Wernhem,  riltem,  Brunen  dem  eitern  und  Brunen  dem 
jungem  von  Hornberg  zö  dem  andern  teil,  dar  umb  die  .selben  bede  teil  einen 
satz  uf  uns  getan  hant,  also  das  wir  hi'i  hedc  teil  dar  nnih  verhftn  n  und  darnach 
darulub  sprechen  sollenl  uaeh  der  minne  oder  nach  dem  rehten  und  oueh  dar  uf 
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sü  betle  fur  >\c]\  iiihI  für  ülli-  die  iicn  tnilciuiiKiiT  ein  jriuitz  liitcr  hüiic  m>no- 
raen  hant  nach  wi^ung  der  bricfe,  dtv  »ü  bedesile  gegen  enander  und  ouch  uns 
dar  Aber  ge^ebea  hant  derselbot  sadien  wir  uns  von  ir  beder  tdl  undonefa  des 
Umdes  nutzes  und  notdurfl  w^n  angenomen  und  sü  gegen  enander  veriiArt  hant 
da  veriebent  wir  der  borgermeister  und  der  rat  ae  Friburg  voigenant,  das  wir  • 
herumb  nach  dt*r  minne  jresproohen  haben  und  s|»n  (  In  iii  »moh  mit  disem  gegi'ii- 
wertijrcn  briefe,  das  glich  ^hatU'  ppn  «fhaden.  jrptiitc  ^rcii  gelälen  ab  ?'in  söUenl 
uiiti  dita  deweder  Icil  dem  andern  dar  umb  nit  schuldig  noch  gebunden  sin  sol  ze 
geltende  noch  uf  zerihtende  slehllich  ane  alle  geverdc.  her  über  zü  einen  Urkunde 
so  ist  der  vorgenant  stette  xe  Friburg  gemdn  ingsigel  das  mint  gehenket  an  di- 
sen  iHrief.  dirr  sprach  beschach  und  wart  dirr  iMief  gegeben  ze  Friburg  vor 
ofTem  rate  in  der  ratsiiiben  an  dem  fritag  vor  dem  sunnentag,  so  man  in  der 
kilh«  II  <in^t't  n«  uiiiiiscere  des  jares  da  man  zalte  von  gots  gehurt  tusend  drühun- 
derl  aliUig  und  vier  jare. 

Ar.  Sf.  Ä.  Q.  U.  P.  l»d.  IW  nr.  66.  «r.  wib,     faL  t.  9i§.  petd. 


177.  Main:  an  Sfraßhnrg :  seiifht  tfie  Af/sr/'/riß  ''incs  totH  17.  Wirz  dnCci-t'-n 
Briefes  der  zu  Giengen  cersammelUK  ichwäbucbeH,  Sladie.  [Matnit]         Märg  HO, 

Fursiclitigen  und  wisen  li(>!>eti  besundern  frunde  und  oitgenoazen.  unser  frünt- 
lich  willi;r  (liciisf  wissint  allf  ziil  von  uns  voran,  hi  ln  ii  iriuidf  luid  eitgen()S7»»n. 
wir  vt'i kiiinliMi    uwi'f  tur^ilitikeil,  daz  uns  kuntsehalTt  kimieii  i.st,  da/,  unser  hnic 

tf«ri».  der  kunyg  und  ander  fur:5len  und  heircn  itze  off  an  »onlag  Lelure  gein  Nuvvenbürg 
(?  Nurenberg)  zusamen  koment  sint.  nu  ist  mit  unserme  herren  hertzog  Fryderich 
von  Beyern  geretd,  das  der  zu  uns  ryten  wil  viUidite  ufT  an  zinstag  ald  nlT  an 
iUfnn\*i.  mitwodien  nach  Lelare  und  daz  wir  da  gedenken,  ob  man  ichtzig  gutes  in  den 

Sachen  gereden  möge,  do  von  so  lassint  nil,  ir  verkundenl  daz  andern  nwern  und  » 
unsern  frunden  und  f'it«r<Micis^t>n  an  dem  Rvne,  daz  sin  di  str  <!(  \vf;rn(  r  sint   mit  ir 
botschafft,  unibe  daz,  ob  wir  the  sache  zu  tagen  breliteu,  daz  daz  desler  lurderiu-her 
volgiengef  wan  die  zyt  dez  äaches  zwuschen  fursiten,  herren  und  Stetten  htnnan  biz 

Avr«  MS,  olT  sant  Georlentag  kurtze  ist  wie  wir  die  sache  dan  erDnden,  dez  wollen  wir  udi 

dan  unverzogenlich  verkünden,  doch  vor  allen  dingen,  so  gevellet  uns  wol,  daz  ir  m 
7M  ili(  ^(  n  s;u  lw  II  ri<  liicnt  mit  gezug,  mit  koste  und  mit  allem  dem.  daz  zu  dem 
kri*  hört,  daz  selbe  linbrn  wir  ouch  }?ctan  und  vfTkitndfnl  ouch  daz  andern 
uwern  \iiid  nu'-h  un-^eni  Irundi  n  und  auch  t  it/ciin-sin  an  dt>m  nvn«>.  wan  nach 
aller  kunlschallt,  die  wir  noch  erlarn  und  geiiort  haben,  so  dunckel  uns,  daz  un.s 
krieg  mer  gegenwärtig  sy  denne  fryde.  geben  zft  Gyengen  von  unser  allor  heys-  » 
sentz  w^en  under  der  von  Giengen  ingesigel  an  donrestag  vor  Letare  anno  1384. 

Ven  uns  gemeynen  stellen 
alz  wir  ze  Gyengen  sin. 

Str.  St.  A  G.  l).  F.  Ud.  48/49  B  fa»c  VII.  cop.  (Juirt.  coaet.  (mtt  Ver$enduMfitchnütat.) 
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178.  Bisohof  Friedrich  von  Strassbarg  an  die  Stadt:  lant  uch  wissen,  da/  uns 
l)otschafl  ki^mcn  is>,  il;ts  «irr  lnTtzoge  von  Lutrin<rf>n  <'ino  jrpiws»'  snmorif'tnjjf  habe 
und  welle  in  Eilsas  ziehen  .. .  geben  zä  benvelt  uf  mitiwuclie  zü  nalit  ikh  Ii  lialh- 
fa»len.  Betifeld  [1384  März  ü^J. 

Ar.  A.  iL  AA.  MIO.  «r.  dk  l  A 


179.  -Oi^  2«  Oieftf/en  rersammelfen  xchirahischni  SVidlrholen  htrkhten  [unier 
dem  Siegel  von  UM  an  Speier  und  die  andern  rheinischen  Bundesstädte. 

€H0ng9H  1384  Mm  98. 

Fursichtigen  wisen  besundern  lieben  frunde  und  eitgenossen.  unscrn  frunlUch 

1«  willig  dinst  wisäint  alle  ziil  von  uns  bereit  voran,  lieben  frunt  und  eitgenossen.  als 
unsere  frande  und  erbem  botten  by  uch  und  andern  uwem  und  onsera  frunden 
und  eitgenossen  nft  nebst  off  dem  Ryne  gewesen  sint,  die  hant  uns  eigentlich  wol 
erzelet  und  geseltf  wie  sie  von  uch  gescheiden  sin  und  von  der  und  ouch  ander 
sache  wpjTPn,  «o  «in  wir  itzf  olwie  lansii/ziit  hy  einander  gelegen  m  (Jienjron.  und 

>*  was  uns  war  kiiiit.-schaiU  kouuii,  das  unser  hcrre  der  kunig  und  ouch  dir  nirslt  ii 

geiu  Nurenberg  zueinander  »ollen  komen  sin  ofl  den  »outag  Lelare  in  der  vasten,  Mtnu, 
der  nebst  vergangen  ist.  dec  ist  aber  nit  beschehen  und  ist  nieman  do  gewesen, 
dann  hertsog  Friderich  von  Beyern,  der  burggiave  von  Naremberg  und  dier  andern 
fur»len  rele.  und  als  sie  do  von  einander  gescheiden  sint,  do  hat  unser  herre  hertzog 

»a  Friderich  von  Beyern  und  ouch  dez  \on  O.slerich  rale  mit  nanien,  der  bischolT  von 
Augsburjr  iiiul  hrr  Hans-  von  Einbach   wider  an  um  braht.  daz  sie  sich  von  der 
fursten  wegen  ein.s  lages  mit  einander  vereynel  haben  gein  Wurlzburg  u(T  den  .«on-  Aprua. 
tag  zu  uszgecuder  osterwochen  und  baden  un»,  das  beider  ir  und  ouch  wir  off 
denselben  tag  zu  yn  Itemen  oder  aber  in  ein  genehe  do  by  gein  Rodenburg  oder 

»  gein  WindadHHm.  des  haben  aber  wir  verantwurt,  das  die  sache  beide  von  unserm 
herren  von  Osterich  und  auch  von  unKerme  herren  tob  Beyern  in  .solicher  niasze 
vornnilz  an  uns  komen  were,  das  <lic  fiiisfcii  und  herren  nit  anders  begerlen  dan, 
daz  wir  gein  yn  zulag'  u  k(Mn('ii  griii  Iii  jikilberg  oiit  r  nein  l'lorzheim.  das  haben 
ouch  wir  uch  zu  verstecnde  geben  und  ofl  das,  so  wollen  ouch  wir  gerne  uff  die 

s»  selbe  syt  komen  geiti  Spire  in  nwer  stat  und  do  beide  von  uwem  und  unsern 
wegen,  wo  die  fUrsten  gein  Heydelberg  koment,  ein  botschafft  zu  yn  ordnen  zu 
versuchen,  wie  die  sache  gutlich  vereynet  inc^xr  wcr'len.  ufTdas  hant  uns  der  selben 
fnrsfen  und  herren  rete  »yeantwftrt.  <\n7.  sjc  Jez  nil  nielitii;  sin,  linch  so  wollen  sie 
daz  an   Ire  herren   in   suliclier   niasze  hiyiigen,   das  da/,  liiihaz  allen  fursten  und 

35  herren  vcrkunl  werde,  und  nacli  allen  suchen,  die  sich   dozeinol  zwuschen  uns 
veilieffen,  haben  mr  uns  vereynet,  das  wh^  von  gemeinein  unserm  bonde  zu  och 
gein  Spire  in  uwer  stat  komen  wollen  off  den  sontag  zu  naht  nach  dem  heyligen  Apran. 
^  zu  osteni  zun^te  zugedenken,  wie  beide  ir  und  oudi  wir  uns  mit  den 
fursten  und  herren  vereynen  nudilen,  doch  uzgnomen  unscrme  bonde  unschedelich, 

«n  WO  das  ni(  gesin  inohte  aber  zu  ratle  zu  werden  miteinander,  wie  wir  uns  wider 
diesen  lolTen  und  eaehen  also  setzelen,  do  mit  wir  diesen  krieg  niit  ein  eroberten. 
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daruml)e  biltcii  wir  uw«*r  fnintsrlialTt  mit  allpm  prnste  uml  ühz,  liaH  ir  Hiz  nworn 
und  unsern  trumioM  und  oit^rfim^sfii  an  dem  Kine  vprkniidfn  wolloiit  und  die  da- 
rumbc  bittenl  und  muni'iil  mit  vollem  gcwall  /M  ueh  und  uns  zu  kunieut  gein 
Sptre  in  nwer  stat  uff  den  Yoryenanten  tag  beyde  tou  der  sache  and  «uch  von 
andern  artikel  wegen,  die  ir  vormab  einander  beaeicliet  geben  bant  sunderUch  * 
verkundcnt  yn  allen  do  mit  von  unsers  herren  wegen  dez  marggraven  von  Baden, 
daz  sie  ouch  dohin  komen  mit  gewalt  denselben  herren  zubestellen,  wann  wir  wol 
etwaz  do  von  geredl  haben,  wo  ir  von  uwerme  teile  alz  derselbe  hrrro  uch  und 
uns  gelegen  ist  und  ouch  grosz  werben  an  denselben  herren  geschiclil  den  halb- 
tetl  derselben  koste  bezalent,  daz  wir  uns  verseben,  daz  das  unsern  halb  ouch  ** 
dannan  gang,  doch  in  allen  sachen  und  für  allen  dingen  gefeUet  ans  wol  nach 
allen  den  lAffen,  die  wir  noch  verhört  haben,  das  Ir  uch  mit  allen  sachen  au  dem 
criege  riohtent,  wann  wir  das  0U<^  getan  haben,  wann  wir  uns  merer  kriegs  dan 
frydes  ikkIi  zu  diosori  ziilon  vor^rhon.  wore  dan,  daz  'Ho  saclic  ziifriden  kerne, 
so  hufrU'ti  wir,  flaz  wir  von  der  stcrtkcruntzc  wp{»pn  ^oliclK^r  tayriiiip  keine,  die  '* 
uns  nit  dorlfte  ruwen.  geben  zu  Giengen  von  unser  aller  heissens  wegen  under 
der  Ton  tllm  insigel  an  mantag  nach  dem  sonlag  Jndica  anno  dotnini  etc.  84. 

Von  uns  gemeinen  stetden,  die  den  bont  zu  Swaben 
miteinander  haltent,  alz  wir  uff  die»  ziit  zu  Giengen 
byeinander  gewesen  sin. 

8lr.      4  a  ü.  P.  lad.  4^4»».  tee.  VlUge^  ek.  eoan. 

180.  Bischof  Friedrich  von  Slraäsburg  an  die  Stadl:  schickt  . . .  einen  welschen 
brief  und  eine  tÄtzsdie  abegesdirift  . . .  ladet  ein  zu  einer  Beratung  in  Benfell  uff 
ndiaten  zinstag  und  meint,  das  dieselben  Walhen  sich  vaste  bestellent.  geben  x& 
Dachenslein  uff  den  osterabent.'  HvdMsfo  [1984  Jfrü  BJ,  * 

air.  S».  Ä.  AA.  1410.  or.dLl  A 

ISl.  BizdMrf'  Friedrich  an  Strassborg :  hat  von  der  Absendung  der  18  Glefen 
c  zu  hintwere  wider  den  von  Versey  >  vernommen  und  bittet  dieselben  zum  nächsten 
ApHtfT,  Sonntag  nach  Rnrach  zu  beordern,  von  wo  sie  der  Vogt  zusammen  mit  den  bischör- 
lichrn  Rpisigen  nach  Sulz  führen  werde.  .  .  wand  ez  uns  und  die  unfei  n  daz  beste 
duacket  sin,  daz  sä  do  ligent.      dalum  üenfell  feria  sexla  posl  festum  Fusehe. 

Benfetd  [1384  April  JöJ. 

Sir  8l.A.Ak.  1409.  mr.  U.  «r.  eh. 

182.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  an  die  Stadt:  erklärt  sich  einverstanden 
mit  der  Abhaltung  einer  Beratung  Qber  die  Aussöhnnng  mit  Jean  de  Veiyy  und  will 

'  Xiirh  Kö>iif)<li"f,  ti  (Hegel  II  S.  S09)  hn/fmu  cfrischru  Ostrni  und  PßngtU»  1384  der  Krkfmä 
Jean  de  Vergi/  auf»  iieiie,  —  Vgl.  Ebrard.  Feluk  wit  Jean  de  Vergjf  S.  13. 
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III 


gerne  seinen  Vogt  lludoir  von  Andelu 
da^re  mit  dem  von  Vergey  zü  werben, 
wüchen. 

Str.  St  A.  AK  1411.  or.  di.  I.  d. 


lieauflragen.  .  .  iimb  eiiipn  friden  oder  uinb 
geben  zCk  üenfelt  df^  (Vitages  in  dor  oster- 


Bruno,  Herr  «u  der  Hoben  Rappoltstein,  beurkundet,  dass  er  auf  3  Jahre 

dos  Herzogs  Lcoitoid  III  von  Oeslerreich  Diener  g<nvi)i-d(>i)  ist  und  verpflichtet  sich  ihm 
und  spiiii'ii  Ei  licu  zu  liirncti.  aii^'/rndiumon  gogon  dii'  Horren,  doion  Mfinn  n  ist,  und 
gegen  die  ISladt  .Straäsburg.      geben  uf  sant  Marcuätage  des  beil.  evang.  1384. 

1394  April  ^5. 

Cxlinar  B:  A    E.  Hin  or  mh  c.  S  äg.  pnd. 
Utdr.  Eapp.  Vrkb.  II  «n  233. 

184.  Bischof  Friedridi  von  Strassburg  an  die  Stadt  wegen  des  angesetssten  Tages 

zwischen  drm  Grafon  von  Sarwrrdt'u  und  Rudolf  von  Ochsenstein:  do  wissent  ir  wol, 
das  wir  zü  füseni  mnle  nit  verston  cnmnnTnt  von  des  vo)ckes  wojrpii  di  r  jre- 

scllf'sehafto,  die  in  das  laut  zielicn  wellenl,  alz  man  meynel,  das  uns  n(>i  'i^it.  <ias  wir 
uns  gegen  in  slelleut  wultent. . . .  Später  will  er  gerne  zu  dem  Tage  behültlich  sein, 
geben  zö  Dachenst^'in  des  dunrestages  vor  dem  s&ndage  Gantate. 

itedMM»  [19M  Mai  S]» 

Str.  St.  Ä.  AA  Uli.  or.  eh,  l.  d. 


185.  Die  Stadl  Weil  an  Strassburg  Ober  die  Verbandlungen  der  Städteboten 
mit  den  Räten  des  Marlcgrafcn  zu  Durlach  wegen  des  Beitritts  desselben  znm 

sch\v;iliisch-rliein.  Slädtebund:  Der  Maricgraf  verlangt  2(),000  Gulden  für  d\o  Dauer 
der  K)iii[rnn{r  und  flif  f^nsiin?  eiiif»<  Scfilo^'^os  um  HOOO  (Iiildcn,  welche  dann  von  den 
20.()0U  Gulden  :di;:(  /.n^'(  ii  wihdi  ii.  .Slnt>.-burg  soll  allen  bUidten  am  Hheine  zureden, 
dass  der  Sacht;  aul  ilem  i»evorsteliendeu  Tage  zu  .Speier  ein  Austrag  gemacht  werde, 
weil  den  Markgrafen  die  lange  Verhandlung  sonst  verdriessen  könnte.  Auch  hat  der^ 
sdbe  durch  seine  Räte  gefordert,  dass  ihm  die  Seinen  wahrend  der  Einung  nicht  in 
die  Städte  abgezogen  werden,  »  wann  er  sidi  genczlieh  meynel  zu  den  Stetten  zu  zidien 
und  keinen  schirm  zn  suchen.  WM 199*  Mai  & 

fltr.  St.  A.  AA.  85-  rop.  coaev.  '  ■ 

Blgmt  d.  Umrkgr.  v.  Bad.  ni.  1&74.  ' 


186.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  an  die  Stadl:  will  gerne  behülflicb  sein 

zu  einem  Tage  mit  dem  Grafen  von  Sarwerder)  und  Rudolf  von  Och.-^enstein  und 
meldet,  da>^-  ilun  der  Herzog  von  Lotlinnpen  und  Ulrich  von  Finslingcn  frcschrie- 
ben,  .  .  .  duz  der  herre  von  Vergey  mit  lilM)  gldcn  zü  <lcm  ibike  kummen  sy,  daz  vor 
du  lag  und  uuch  ander  captenieu  dai'zu  kummen  siiit,  daz  si'i  wol  uf  duseul  gle- 
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fen  hnnt  und  Yi\  anders  fdkes.      geben  stk  Dachensleln  des  xinsUiges  nach 

Cantate.  J»adMMi»  [1384  M«i  19^ 

Str.  St.  A.  AA.  Uli.  or.cA.Lcl. 


187.    Die  Strassburger  Boten,  Jolmns  von  Stille  ritler  und  Kuntzo  .Müllor  be- 
richten TOD  Mains  an«  an  ihre  Stadt:  wissent  also  wir  z&  MenUce  sint  bi  den  stet-  * 
ten,  das  wir  do  s5  keime  stäeke  reden  woltent,  man  trftge  uns  danne  uz  den  zot 
zfl  HAete  mit  den  tou  Franelcenfurt.  do  a«tent  uns  die  von  Hentze,  das  ir  bi- 

schüf  c»  beictzet  den  StA  sft  Inende  zü  Höste'  durch  der  stctte  aller  wiUe  und  hant 
sich  fürsprochen  dip  von  Wurmesze  nnd  die  von  Spire,  da?:  pt'i  tm«  wellen t  iis 
•sprechen  zö  Spire  nu  an  zinstape,  die'  von  Kranckenfurt  sisrent  iK)  (kIci  mit  \vi.>.sent 
oucb,  da/  wir  überkooicn  sint,  daz  nmn  sol  botteu  schicken  zii  denune  hertzogen 
von  Hennin  Str&fen  w^n  und  von  GAigen  wegen  von  Entzberg.  Ach  ist  der 
herren  keinre  gegen  Hentze  kernen  und  hant  ir  ein  teil  doch  ir  botschafl  do  ge- 
lieliet,  euch  hant  die  tod  Mentze  geret  von  llennan  Bus  wegen,  daz  man  ein  ursage 
einen  mnnot  niahf,  .«f)  tnnvetcnt  ?n,  s'm  wollcnt  dar  zu  redt-n.  daz  al!r  ding  gerihfrnt  15 
würdent.  do  »pixx'Jienl  wir  wir  hau I  sin  kj'ine  maht  zii  dßnde.  uwi  rii  willen  Innl  uns 
wissen  gegen  Spire,  ob  ir  weiienU  ouch  wiäi»enl,  daz  alle  stetle  des.  bundes  uf 
demme  Rine  gemanet  sint  eides  und  erm  uf  densellien  zistag  gegen  Spire  xft 
körnende.  jMm  [ism  jhm»  MmtJ. 

atr.8t.J.Q  0.  P.  lad.  S16  ar.  Lor.di.ld.  w 


188.  Claus  Bocke  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  kaufen  von  Frau 
Adelheit,  hern  .lolians  I,5.selins  seligen  wHiiw<'n  für  zwenlzig  pfunde  Slrazburger 
Pfenninge  eine  iihiu  iule.  die  do  irelejren  ist  nuienan  zfi  Wa.'^enecke  uswendi^  unserre 
slal  ztl  Strazburg,  liindenan  un  iicrn  Joiians  Luseliuä  seligen  garten  da;»clbest, 
dem  man  apridiet  zu  Mülnecke,  und  die  seihe  almende  ielsent  ist  ein  gertelin  un-  » 
denan  mit  emem  spitze,  alse  verre  der  sellie  spitze  ietient  g&t,  und  mit  der  breite, 
als«  daz  selbe  gertelin  zfi  di.sen  ziten  zü  beideni^itcn  zwiscbcnt  den  zweien  graben, 
die  ouch  zG  heideiiHilen  daran  sint,  begriffen  hl.  an  dem  ersten  fritdage  vor 
aant  UrtMins  dage  di^z  heiligen  bubestes  1:^84.  (&'s  folgt  der  Rai.)  Mai 
Str.  8t.  A.  0.  D.  P.  l«U  8.  «.  «r.  mb.  Ut.  pat.  c.  $if  pemL,  M. 


189.  Slraßhurgcr  Gesanäle  au  ihre  Stadt;  berichten  von  einem  Siädtetfr^*  zu 
Upei&t'  an  ihre  Sfadl.  Speier  [tH84]  Mai  :43. 

tJnsern  dienst  zuvor,  lieben  herren,  wir  laszen  u(;h  wiszen,  daz  wir  uit  anders 


>  F^.  Ebrard,  Ffhde  mit  Jean  de  Vergtj  S.  U  —  Vgl.  Konigsftojen  (Hegel  II,  809). 
2  Diese  im  Zusammenhang  mit  der  Heidelberger  Stallung  «rfdgte  Zdtweek^mg  dB  Mahu  «M  diu- 
türt  9om  28.  J«H  1384.  iD.  M  A.  I  nr.  243  u.  248) 

•  VgL  für  die  DoHmmg  dina  SOtAu  du  Briefe  nom  Mai  23  w»ä  SS.  Die  hier  pimmntim  StTtUi- 
burger  Bolen  ici'iren  dann  auch  die  Ahicmhr  jotcr  Btri  hte. 

*  Die$er  Stddtetag  wird  ton  Quidde  S.  ö2  angeteUt  iu^dte  Zeit  xtctsclten  Ii,  Mai  vnd  2.  Juti. 
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wiiisen,  wanne  daz  unsere  frönde  von  dnn  «totflon  ofT  dys^n  mandajr  zu  nacht  by  .\iaij3. 
uns  zu  Spire  sint  unde  meynen  wir,  da/,  sye  oll  den  diiistag  zü  nachl  zü  Weyszen-  ,wa< «. 
bürg  sullent  lygen  unde  oIT  die  mylwocbe  zö  nackt  z(i  Hagena&we  unde  d&nkel  uns  Mmtu. 
gut  sin,  daz  ir  awere  bfttachaft  off  mf twoche  by  in  s&  Hagenowe  habent,  die  in 

«  sagen  uwere  meynunge  unde  war  ir  mit  in  wollent.  auch  lassen  wir  uch  wiaaeUf 
daz  wir  unde  andere  botden  von  beyden  bünden  zu  Heidelborjr  gewesen  »int  by 
biTtzfiffe  Rüpreht,  hertznjrf»  AdnlfTe  und  herlzoge  Fryderich.  unde  liaben  uns  davon 
elwie  inanicher  band«»  >tiieke  underreldpt.  dip  wir  ucb  nö  zü  aial  nit  verclull>«'ii 
künden,  uudc  üiikonneiit  keyne  sicher  inere  betyuden,  wo  der  konig  sy  oder  wanne 

la  er  komme,  aftch  lassen  wir  uch  wissen,  das  wir  mit  hertzoge  Rupredit  unde  faertzoge 
Fryderich  geret  han  von  der  Walhen  wegen,  das  sie  dar  zft  gedenken  und  raden,  was 
zu  den  sachen  zu  luude  sy.  so  hanl  sie  gar  dugentlicbe  zä  allen  sachen  geret,  als 
wir  iK'Ii  wol  sagende  wfrdent.  unde  sünderliehen  so  bat  licrfzog  Rüprech!  jrorot : 
wcrcn  allf  stpte    sin  oiTt'ue  wende,  norhJan  ho  wolt  or  zu  den  Hat  lien  dün  unde 

16  beiifen,  wie  daz  böse  foik  verdryben  worden  unde  daz  daz  lanl  ungeschedigel  ver- 
lybe«  daromb  nit  enlant,  ir  dönt  uns  alle  dage  botschafft,  wye  ez  stände  und  waz 
der  sadie  e^y  uoib  das  die  stetde  unde  auch  wir  uns  wissen  dar  nach  sft  rychten. 
gegeben  a&  Spiie  off  dyeen  mandag  Mfae  nach  unsera  herren  oiBut  dag.  besigelt 

mit  Walter  LeyteriiiM  tngerigele. 

TO  Von  uuä  uwei'u  botden. 

rerso.]  Den  wycscn  bcscbcydcncu,  dem  meyiiler  uude  rate  zu  Straszburg 

preseulelur  Hiera. 

Str.  St.  A.  118  or.  ch.  l.  d. 

Gtdr.  Qutdde,  d.  Schwöb.  Sidleb.  S.  194  nr.  «.  9trgL  dort  «kr  <U  OMenrnf  8.  70. 
1»  Ay.  KaA  imrf  Wük,  If«lMgrifi.  Meg,  nt.  m*. 

190.   Claus  Bock  der  Meister  und  der  Rat  von  Slrassburg  an  Mainz,  Worms, 

Spetor,  Frankfurt,  Hagenau,  Weisscnburi:,  \\'(  t/iar.  Fri^dt  berg,  üelnhaiisen  und 
l'federsheim :  nh  wir  uch  gonianl  hnnt  '  ull  Ihm  11  .!i)hini  von  Verse  und  uff  daz 
Volke,  daz  mit  ynie  zuhel,  also  künden  wir  uch,  daz  wir  unser  volke  gegen  dera- 

M  selbiu  folke  zQ  lantwere  gcleil  bellcnt.  und  darumbe  so  ist  uns  gewar  botschafft 
komen,  das  dazselbe  fremde  folk  hinder  sich  und  darvon  getsogen  ist  dodi  so  ist 
uns  domidde  gesaget,  daz  der  herre  von  Semp&*  mit  eyme  grossen  meehtigen 
folke  sA  yn  komen  wolle  .  .  .  inid  dass  es  möglich  sei,  das^  beide  später  zusum- 
n>on  anjrrifTen.  Vorlänfifr  aber  können  sie  die  erbi-lene  Hülfe  entbehren  unrl  widfr- 

3i  bieten  tl» -shall)  vni  hiuli^'  ihre  frühere  Mahnung.  dalum  feria  tertia  itiem 
l'csli  aj!ceii>i('iii.s  (loniini  anno  1;{SJ|.  1384  Mai  24, 

Franl^urt.  St.  A.  Copialb.  VII fol.  71  nr.  24&.  eop  coaev. 

'  JJkie  Miümmig  getchah  am  Ii  Mat  l.lSi,  vgl.  Ebrard.  Fehde  mtt  Jenn  de  V--Tg<i  .V.  /;. 
*  Dieter  licrre  von  S«mpo  ist  Graf  Walram  von  jAtxewhurg  und  St.  Paul,  tit:rs-i!/>f  luilit   ti-  JuiH 
« <   dae  ganze  Jahr  über  die  benachbarten  Gegenden   mit  seinm  VoUu  Utmdter  gm«uJU,         o6e»  den 
Brief  des  Herzogs  von  Tesehen  txm  i.  Jamiar  138i.  S.  Fbntrd.  8.  H, 
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191.  Bericht  der  Slraßburgcr  Boten  tom  Üladleiag  zu  Upeter. 

Unscril  clinst  bevor,  lieben  hcrrcn.  als  wir  zu  Heydelberg  gewesen  sint,  do 
bant  uns  «nsers  herren  dez  kanyges  rat  und  henlog  Rupreht  erbeten,  du  wir  soUent 
IMM.  bliben  biz  an  donreslag  nehstkompt,  so  woHent  sie  schafTcn,  daz  sie  und  wir  die  stetde  & 

ult  dem  Ryne  und  in  Swabeti  zui^anieti  komerit.  und  i^t  ire  meynnage,  daz  sie  den 
fryden  vier  %vAf4ien  lenprr  f!«  -.tn  t  ki  f  wnKont  halien  oder  eine  nrsage.  do  nieynden 
wir,  wir  woiteiil  uns  nieiiliiiMi  iiiiil»e  t  im'  jar  imd  nil  kurizer.  und  wir-sint,  djiz  der 
jtMiMt.  künig  mit  nainen  nil  eukorupt  und  nieynel  zu  knincn  zu  saul  Jobans  dag  sungihligeu 

und  helle  semlich  sachen  underhanden,  ah  wir  uch  eine  abesdirifTt*  eins  brienes  lo 
sendent,  der  den  swebischen  stellen  geschicket  ist.  ouch  wissint,  daz  der  hertzog 
TOR  Tesschin  ulT  diesen  vergangen  zinslag  g«-in  lieydelberg  komen  ist.  und  kompt  uff 
HaiMS.  f'ie«'!»  vorgenanten  donre.stag  lierlzog  Lupoit  und  der  biseliof  von  Meinl/.e  und  der 
von  Wirtenbersr  ouch  {»ein  Heydeibfr-r,  ;tl-  man  un;*  sieber  seit,  und  meinent  die 
bcde  bonde  oucb  dartzü  komen  und  It  uwfnt  mit  gotle.s  bullfe,  daz  eä  eine  gute  ende 
nenien  solle,  oudi  wtssiot,  daz  wir  her  Götze  von  Graenälein  und  Guch  andere  hotten 
von  dem  Ryne  gein  Franckenfnrt  geschicicet  habent  von  dez  zoUes  wegen  zu  Hoeste 
ouch  wissint,  daz  wir  viel  rede  tinder  einander  haben  und  als  wir  uch  wol  sagen 
werden,  so  wir  zü  ueb  komen.  ouch  wiasint,  daz  wir  lieber  doheyme  weren,  dann 
hie.  besigelf  niit  Walilinllii-  tii<,vwi.^'<l  uwers  dieuers.  datum  feria  quarta  hora  lo 
veöperarum  ante  [es tum  penth»«  u.->ies. 

Von  uns  uvvern  boUcu,  die  itziini  von  uwennvegen  zu 

Spire  sint. 

[/«  wrto]  Den  wisen  und  bescheiden  unsern  herren,  dem  meister  und  dem  rat 
zu  Straszburg.  ^ 

Str.  St.  A.  AA   118.  or.  ch.  l  cl. 

(Mr.  i^vide,  d.  tchwüb.  StadUbwnd.  S.  71/73  u  &  JSS  nr.  7. 
Meg.  Koch  u.  Wäk,  Ffalzgräfi,  Xegett  nr.  eTiS. 

192.  JIMU  mü  dem  Fnni/urter  Reehmmisieriuch  des  Jakrts  i384, 

1384  JHM  »8»  ao 

Sahhato  post   L'rOani  :  1(10  gnldin,  34  gnldin  C  :»ol.  3  heller  unsem  Trunden 
nnde  dienern  zu  nacbtgelde  von  flreiti  iiacblen,  als»>  uns  die  von  Stra-piirtr  gemattet 
bant  milder  grossen  summen  iil  hern  .lolian  von  Verse  und  sine  gesstUscbalU. 
Am  Frank/.  St.  A  Ittcticiiiueistiiiljüclier  Hut.  c/j.  cuace.  fui.  7ü. 

0§dr.  bei  QuidtU,  d  sdoBäb.  SidtM.  «r.  13  aU  Art.  7.  u 

193.  Meister  und  Rat  vm  SUraüburg  entbiete»  alle  Aitßtninrffer  str»  ITrie^s- 

diemi  tn>d  lliilfeff>sf>n>ff.  jß,f^  29. 

Wir  Claus  Bocka  der  meisler  und  der  rat  von'  Strasburg  embietent  allen 

1  Dtm  Absdirift  iitgt  nicht  meitr  bei.   Der  beirtfftHde  Brief  \$t  abgedruckt  bei  JoiuteH,  Frm^. 
Seidimn.  1  nr.  43  «mi  Mkondett  wm  i^mdit,  mkmb.  Stdttb.  S.  $^—«9.  .«o 
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iinsprn  uzbTir«T(*rn.  die  do  edellülp  .'■int  und  dnr  7Ö  allen  eptrn,  fplischin,  pn'ibsten, 
cunimeiiluren,  meistern  und  incis^ltriii,  (ii<'  dih.Ii  unsere  hurßcre  siiil,  zu  den  der  holte 
küuict,  der  üch  disen  brief  zöget,  waz  wir  Iruntschett  unci  gute»  vermügent.  wir  nia- 
nent  üch  alle  und  iegiiche  under  Ach  besnoder  Mderwarlie  und  aber'  uwers  eides, 
den  ir  meister  und  rate  zA  Strasburg  geswom  hant,  daz  ieg lieher  und  iegliehe  under 
Ach  mil  alse  vil  glefen  und  bereitschi'fion,  alse  üch  das  der  botle,  der  üch  disen  brief 
zugot,  vom  munde  sagende  wirl,  uns  diene  oder  aber  die  glefen  bi  uns  zu  Strazburg 
habe  an  dem  :>amestdag  fr*i<ie,  der  nn  zfl  neh.ste  komet.  und  uns  damit  gehorsam 
sinl  und  ouch  tuat,  abo  wir  iti  daz  daime  befelhcnde  werdent.  dalum  diu  fesli 
penthecostes  a.  d.  1384. 

Str.  St  Ä-  Q  U.  F.  lad.  271  ar.  ä.  or.  mb.  Itt.  pat.  c  »ig.  in  e.  impr.  ätl. 


191.  Ait/ieiehnun^en  (vom  StSdtetaffe  tu  Speier.]  [1384  EtuU  Maij. 

(Ifdenkent,  das  ie),'li(  Ik  r  laii  belihen  sol  bi  niner  stiller,  gci  riwcter.  nutzliciier 
gewer,  [Curreclnr:  von  irre  gfllerc  wegen]  als  si  das  bis  uf  diseu  iuitigeti  lag  inne- 
gehept,  genossen  and  beeeeaen  hant,     si  leben,  äigen  oder  pfand  äne  geverile. 

Und  8oI  ouch  kain  tail  dem  andern  das  entwerren,  irren  noch  hindern  flne  recht 
in  dehain  wise  3ne  geverde. 

r.t  si  hcr'he  es  aber,  da  ?n(  vf»r  sie,  das  sol  derselb,  der  das  getSn  hat,  ze  stund 
widerkeie,  und  sol  die  partie,  ia  welher  derselb  ist,  denselben  darzü  halten  unrenso^ 
geulich,  das  das  bekerl  werde, 

W<61te  denne  dersdb  das  aber  nit  keren,  so  «illen  die  andern  partien  alle  vor 
Herren  und  vor  Stetten  samentlich  und  besunderlieh  unverKogenlich  darzHi  tfin  und 
helfen  mit  der  maht  an  die  oder  den,  die  das  getin  betten,  das  si  genzlichen  widei^ 
kerent,  was  also  geschechen  were,  äne  geverde.  wenne  das  denne  bekert  wirl,  dücht 
denne  denselben,  der  das  getän  lietl,  das  er  icht  daran  ze  sprechent  bett,  das  sol  er 
ustragen  mil  dem  reehteti. 

Oucli  sol  kain  tail  des  andern  lails  burger  oder  biirgerin,  gebur  oder  geburin  ze 
pfaalburger  haben  noch  enphahen.  doch  mag  ietwedra  tail  des  andern  tails  lAt  enpfa- 
Jien  bi  ainlitsigen  personen  ze  ing^ssen  bürgern,  doch,  ob  si  iemans  eigen  weren 
oder  k'lieti  oder  pfand  werni.  der  mag  sie  besetzen  in  des  ersten  jars  frtst,  als  es 
von  aller  herkomen  i.st,  und  sol  man  si  davor  nit  sehirnieM. 

Weren  es  euch  ntirh^pnd  vogtlud  und  dnr»  rntm  da'--  hewisen  nuMit  mit  der  hofjun- 
gern,  die  iu  deu  hol  gehörent,  da  er  ingchürl  oilcr  uiiL  sinen  netlisleii  tri'inden  in 
jarafrist,  nachdem  als  er  burger  wirt,  der  (deji)  sol  mau  ze  baider  sile  uuch  nit 
schirmen. 

Würde  ouch  ieman  barger,  von  wederm  tail  das  were,  die  iren  herren  oder  ir 

herren  amptlüten  oder  andern  TOn  imi  \\ fjfen  versworen  oder  verbürget  hellen,  da  sol 

nifin  si  vor  or-li  nif  j;(  Jiirni»'n  were  aber,  das  si  lognoten  der  aide  odor  der  burgsehafi, 
mag  --i  «li'nnc  der.  dci'  dem  odei'  ilt'n  '/i'ssurifhel,  e*«  sie  d<*r  herre  ritter  oder  kneflif 
oder  ir  amptlut  von  iren  wegen,  bewisen  mit  lantgerichlzbrief(<u  oder  uiil  briefen,  daran 
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zwnijTPr  hipdorhor  manne  pinsigol,  hafTen  odor  laien,  anhangent,  die  wüpeii«  jr'-n«'-» 
sind,  (»der  aiii»  henvn  ritter  oder  knechlzantplman  mit  zwein  erbern  mannen  zü 
in,  die  dt>s  zü  dcu  hailigen  sweren  suUcn :  und  damit  sällen  si  bewiset  sin. 

Were  och,  das  dehain  phaff  burger  wurde,  in  wedertn  tail  das  were,  die  gote- 
gaban  Ton  weltlicfaen  luten  betten,  die  sol  enlwedra  tail  nit  sdhirmen  nodi  se  bnrger  » 
enpli  ilK  n  vor  demselben  äinem  iehenberren. 

Oiuh  were,  das  ain  hnrjrer  iisser  ainer  »tat  in  ainer  ander  slal  burjjer  würde, 
der  sol  sich  in  <Iie.-(  ü>en  .nut  lIu^iich  und  beebiich  ziehen,  und  was  in  anzal  stwran, 
zins  oder  frcvliuun  begriffen  hell  in  der  slal,  da  er  uagefai-cn  ist,  das  sol  er  usrich- 
ten,  mag  man  in  des  bewiaen,  mit  gesworaen  r&len  oder  richtem  der  «tat,  da  ^  ua-  m 
gefaren  ist. 

Ar.  A.  Ä.  AA.  18S.  «om  «k. 

Otdr.  QuMe,  der  tchtcM.  Stdtelnl  S.  äOi  tir  9    —    Ffniida  noch  einige  ilernrtiqr  Auf- 
icichtungen  atu  mderu  Archiven ;  auch  die  oöen  abgedruckte  itt  der  ^yrache  nach 


195.  StraÜburger  Q«»aiidtenaufmchumg  für  einen  Städtetag  zu  Speier. 

11384  MaiiJuMLJ 

Wo  zwene  initcnander  zü  lünde  hnnt,  die  in  unserai  bunde  sint,  [ü&erffe~ 
schrieben,:  oder  sus  zwene,  die  nit  in  nnsomi  hnnde  xinll  welre  danno  iindpr  in  die 
Sache  uf  unsera  bunt  iLommen  wil,  da  sol  man  dem  andern  uf  den  selben  nit  be-  ao 
helfen  sin. 

Item  das  man  nf  der  ^iwurle  blibe,  das  wir  die  Juden  behaben  wellent  die  zil 
ua,  alse  sie  briefe  von  uns  hant  es  were  danne,  das  etliche  mfitwilleldiche  von  iina 

kommen  woltenl,  die  süllent  uns  noch  dienen,  ul^-e  die  selben  briefe  wisent. 

llem  wil  die  plafheit  zü  Worms  der  saf^h-  ti  komen  iif  dfn  hnnt.  so  sol  man  die  s» 
von  Worms  undcrwison.  da?;  sie  ez  uf  ncmmeal,  wil  ez  aber  die  platheil  nil  uf  den 
bunt  kommen,  ao  sol  man  den  vim  Worms  sagen,  daz  sie  uns  die  mumnen  und  die 
sie  enthalten!  allesammenl  gescriben  gebent. 

Item  die  hotten  suUent  vollen  gewalt  haben  von  der  vier  grossen  und  des  aolles 
wegen  z&  Bbnneheim.  «o 

Item  von  der  zweier  grafen  wegen  ist  uzgftrn^r'n. 

Itoin  man  «ol  reden,  daz  man  un.«  die  1 100  giildin  widergel>e  oder  uns  dm  /ol 
lasze  zil  llöiiHlc.  untz  daz  wir  sie  da  ingenemenl,  alse  ez  ^'»ch  geretde  ist  oder  uns 
aber  reiit  dar  umbc  vor  dem  geuieinen  bundo  tünt.  woItcnl  die  von  Franckenfurt 
des  alles  nit  tfln,  so  wdtent  wir  gedencfcen,  wie  uns  unser  gelt  werde,  und  wellent  m 
nit  me  z&  tage,  da  die  von  Prandcenfurt  sint.  [ausffestriehen  ist.-  item  der  ander  teil 
mdget  700  güldin  dar  v6r  werden,  das  man  sie  nenune]. 

Item  von  Gerien  von  Entzberg  uzsagendes  wegen  sällent  wir  t&n,  was  die 
andern  stelle  lünt. 

Item  von  Scheneke  Kberharlz  wegen  sol  man  den  holten  gewalt  geben,  sider  ez  w 
der  von  Franckenätcin  uf  dcu  bunt  konuncn  wil,  uud  öch  von  Schenctie  Eberbartz 
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wojTon  nn<i  dor  vdn  Franckenfurl  wogen  oh  vz  zu  pi'itlirhrn  dinfron  braht  weiden 
mügo  mit  den  vr*!!  b'ranrkpnfurt  also  ist  cz,  daz  dir  von  Fraiifkerifurt  von  uiiserre 
1400  gukliii  wegen  lant  bescheidenheit  widerfarn.  [Nier  avsgesir:  item  von  der  von 
Zürich  und  der  waltstette  wegen,  die  sol  roaa  nit  in  den  bunt  nemmen ;  it«n  der 
>  ander  teil,  sider  si  den  bunt  geswfira  hant,  das  man  sie  danne  dch  da  bi  lasse 
bliben;  item  driUeil,  das  unser  botten  sAUent  eifarn«  was  der  rinesehen  statte  mei- 
nunge  dar  umbe  sie  und  uns  daz  widerrunibc  schribent  und  wir  uns  danne  da 
m\\  dar  nach  rihtcn  :  itom  dcz  brui  kc  zollos-  wppen  zii  (lermersheim  «ol  man  den 
von  Mi'Di/e  Hcribeii,  daz  sie  Heinrich  zum  junger  und  die  andern,  die  da  bi  warenti 
10  ul  den  dag  sendeut]. 

Item  von  des  von  Subns  wegen,  da  ist  ein  Mde.  item  das  man  eine  redie* 
nonge  von  des  bundes  wegen 

Item  Ton  [ausgesttt  Heine)  Stdffen]  Lowensteins  wegen. 

Ilem  von  des  anlasses  wegen  zwischent  den  von  Mentse  und  Worms  und 
u  Spire. 

Ilem  von  der  von  Nördehngen  wegen. 

Item  von  der  mänssen  wegen,  do  sol  man  drie  und  sweutzig  grot  goldes  dai- 
of  slahen  und  ein  grot  spisen. 

Item  Ton  der  von  Zuri«^  und  der  waltstette  wegen  daz  sol  man  erfaren, 
M  was  der  stette  meinunge  sie,  und  daz  snlleiil  uns  un^^er  bollon  verschriben. 

Ttem  von  der  sylberin  nii'mszen  wegen,  do  duhte  uns  jrftt,  wie  daz  herrp  und 
stelle  gedencken  s6llent,  duz  man  si'i  also  gut  mache,  also  von  alter  her  <re\v(  ^(  ii 
ist  vor  30  joren  oder  me.  und  wo  man  sü  krencker  slijge,  daz  inau  du  uul 
D«ne. 

t»       Item  von  des  ungeltz  wegen  .  .  . 

bruckegetts  wegen  z&  Germeraheim  .  .  .  nf  Marcus  dag  s&  Germersheim  oder  a^mk, 
zA  Lamsheim.  [oAa«  J)tUim\. 

Str.  SLA.  Q.  ü.  F.  lad.  168  nr.  11.  «m.  A. 

196.  OurndUninMinKtion  fSr  eiim  Stüt«^  s«  SpeUr, 

M»       Dise  stücke  aftllent  unserre  botten  reden  mit  den  andern  botten,  die  gen  Spire 
z('i  sammene  komment: 

Zöm  ersten  von  grofe  Rüprchtz  wegen  von  Naszfiwe,  daz  sich  der  unredeliche 
gegen  dem  bunde  gehalten   het  und  dem  von   Sulnii«z(>  nnd  andern  j?pgen  dem 
bunde  beholfien  gewesen  ist  und  gegen  inie  uf  tagen  usz  tragen,  obe  mau  ime 
Bft  färbasz  beboUTen  sin  sftlle  oder  nit. 

Item  von  unserre  glefen  wegen,  die  wir  zft  Wetzpfkv  ligende  hant,  sol  man 
euch  sA  Spire  mit  den  botten  reden,  daz  man  die  glefen  wider  heim  losse  varen. 
woltent  aber  die  botten,  daz  nät  dön,  so  sol  man  unser  glefen  doch  heiszen  her 
heim  varen. 

40         Su  »uUent  oueli  do  reden  von  des  kosten  \ve;:en,  den  unspr  boHon  zu  zweyen 
moleu  gehebet  haut,  die  du  getedinget  hunl  zwuäclieiil  dem  liertzogen  von  d^stcncli 
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und  den  wallstellen ;  dpz  -(Hk  i)  kosten  isl  selistc  halphundert  güldiu  one  giildin  und 
fünf  pfunde  pfeaninge  und  eine  unt/e. 

Item  voD  der  1400  giildin  wegen,  die  uns  von  der  von  Frankfuri  werden 
3611ent. 

[J^aeA  einer  Lücke  auf  der  Kifdkseite  ieuelien  lihtles]  : 

Kern  GermerBbeim  daneben  dem  herfasogen  und  Wecker  von  Bitsche  mit  dem 

lantvogle. 

Item  die  funfe  siiUeut  den  buntbnef  vür  sicli  noinmen  von  unserre  und  dt^r 
von  Womts  numunge  wegen  und  Ach  von  des  hertzogen  wegen. 

Item  daz  unsere  botten  dar  ulTe  sAllent  bliben,  atse  der  swebesehen  stelle  botten 
Ire  manunge  hant  abegeseit. 

Itctn  daz  man  botten  aol  in  daz  her  senden  die  vestin  zA  besehende  und  das 
Volk  zü  ordcnendf« 

Item  liaz  unsere  botten  ut  dorn  dage  zö  üpiM-iilieitii  sagenl,  daz  wir  iniser  an- 
zal  wercne  gelmrsam  gewesen  unser  anzal  zii  der  von  Worms  gell  zü  gebende, 
und  daz  man  Ach  da  an  den  seber  erfare,  was  der  zol  zil  Manneheim  gölten  habe. 

Item  unser  botten  s&llenl  da  Ach  reden  von  grafe  R&prehtz  wegen  von 
Naszowe. 

ItfMii  fh\7.  unser  IkiHcii   nf  di  tn  dago  redent,  waz  die  andern  stelle  tiint  von 
bolU'ti  ul  (Irr  linsten  dag  zü  sciiilciMic.  daz  daz  oeh  unser  giiter  wille  ist. 
Item  man  «ol  die  von  iieiäleiden  nit  in  den  bunt  nenmieu.' 
[Oreue  Zneie],  . 

Item  den  von  Kirckel  sol  man  in  unser  stet  tristen  vier  tage  nach  unserre-, 

gewonheit  und  vür  anfallen  viir  merigliclien. 

[Fi/r  Sick  auf  der  Hiickseilc  des  andrrn  lihittes]  : 

Zum  ersten  als  die  von  Wonnsz  solieli  gell  wf'jrf^n,  als  yn  die  sletde  von  yres 
Zolles  wegen  Hollinl  gebin,  under  den  Juden  baut  gtiomen. 

Item  als  die  von  Mentzc  gravo  Itupreebt  einen  dag  bescheiden. 

Item  von  der  manunge  wegen,  als  die  swebischen  stetde  die  rinschcn  stetde  ge- 
mant  hant 

Item  von  Moisze  von  Bivilicim  »  df-  jndcn  wegen. 

Ileni  nis  unser  herre  dei  Ju  rl/niie  luil  der  von  Spire  frutuli-n  i^t'Vi'U]  Imf. 
nul  den  fursteu  zu  leisten,  dar  umb  man  die  von  Spire  ein  culwurlc  soll  lassin 
wissen. 

Item  als  der  von  Franckenfurt  frunde  geretd  hant  von  der  von  Herszfdden 
wegen,  das  ein  ridis  stad  ist,  in  den  bunt  zA  nemende. 

Item  als  die  .swebesr  ben  stetde  versehribeii  und  gebetden  sint  irre  manunge 
iwttM.  ein  olTshig  zageben  biz  off  sanl  Johans  dag  bapttsten. 

Str.  8t.  A.  0.  U.  P.  lad.  MB  ur.  iuA.  11.  Mie.  efedif. 


•  VergUkht  dit  Urkunde  vom  12.  (Mober  1383. 

•  Vgl.  dam  den  BHtf  Weiukb  im  atndOuug  vom  10,  OeUber  tSS4. 
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197.  Avfmeknmffw  tom  Siädtetage  n»  Speier.  [188*  MvilJimL] 

Vou  grofe  .luhau:>  von  Nesa&we  uud  der  andern  lierren  wegen,  die  zft  uns  ver- 
bunden sint  und  wir  gemant  hand,  s5Hent  unserre  boUen  reden  usz  der  abegesdurifl, 
die  in  dirre  laden  ist,  also  wir  den  von  Menbse  gesdmben  hant,  unde  söDent  der 
andern  stette  hottcMi  rede  dar  umbe  verhören  nnde  daz  her  wider  bringen  möhlenl 
(xler  sü  7Ä\  l)ringett,  daz  man  mit  doi  selben  harren  usz  den  bänden  lieme,  daz 
wer  uns  liop 

Item  von  der  von  Wurmesze  zolles  wegen  .  .  bedunckel  uns  uül,  daz  wir  in 
denheinen  wftcher  geben  siUlent,  aider  wir  unser  anzal  in  allewegen  gebotten  habent 
wolte  sd  aber  domitle  niU  benAgen,  so  bedanckel  uns,  daz  wir  in  ouch  domitte  den 
vollen  tOnt,  daz  wir  in  dieselbe  sache  bietent  wider  afle  ire  eytgenoszen  zA 

körnende. 

Itfiii  vnti  der  von  Rasol  wcsren. 

[j\'uck  euu'i-  Lücke  auf  demelben  BlaU\. 

Item  wellent  die  von  Mentze  ire  bollen  zu  ireni  Jjysciiofe  senden  von  des  Zol- 
les und  unaenre  viertzehan  hundert  g^ldin  wegen,  so  sAllent  unsene  hotten  gewalt 
han  ooch  do  hin  zft  rytende  in  des  gemeinen  bundes  koste,  ouch  sällent  S&  reden, 
daz  wir  n6t  me  ani>erre  hotten  ulT  tage  senden  w^ttlen,  uns  sient  denne  vor  die 

.selben  fruldin  iKszgerilitef 

Lii(?iei're  Ixitfcti  t^nltciit  mit  ih  n  sieltcii  rr^den  von  Ilennin  Sirölea  wegen,  den 
der  herlzuge  enthaltet  unde  vun  .ierygen  wt  geti  von  Enlzeberg,  den  der  luarggrafe 
enthaltet,  wellent  do  die  von  Spire  botten  zöm  heriaogen  schicken  von  StrAffen 
w^^n,  so  s5Uent  unsere  holten  oudi  mitte  ryten. 

Item  von  Hernian  Boszes  wegen  sr»l]ent  sü  reden  mit  dem  von  Spanheim; 
kan  wwf.  nüt  ein  langer  Tryde  werden,  daz  man  danne  gedencke,  wie  daz  man 
dar  zu  [tu]. 

Item  voti  des  geltes  wegen,  daz  die  von  \\  orniesze  und  die  vun  Spire  SlrölFen 
gent,  äüUent  sie  heftekliche  mit  in  reden. 

Ilem  von  unser»  kosten  wegen,  den  wir  mit  unsern  botten  hant,  die  wir  daz  laut 
uir  hant  geschicket,  daz  uns  den  der  gemeine  bunt  bezale. 

Item  unserre  holten  sr)llenl  ouch  zu  Mentze  oder  zö  Spin^  vordem  eine  abejje- 
.sehrilt,  wwi  wir  sIpHp  pfliniiiicn  sollrnf  sin  grave  Jolirui  von  Sponheim  ze  t&nde 
und  .si'illi'iil   uns  ilic  l>i'iii;r<-ii,  wainlc  wi»   die  nul  (>nhuni. 

W  ir  lianl  ouili  disc-  Innen  allesametil  gemauet  vi'ir  Lowen-slein  zft  komende 
und  was  die  date  der  selben  manung(>u  an  dem  ersten  samesidage  nach  sant  Ur- 
bans dage:  zAm  ersten  grafe  RCipreht  von  Naazowe;  item  graf  Johan  von  Naszowe; 
item  grafe  Symonl  von  Spordieim  ;  item  frowc  llyan  von  Tan;  Dielherlcll  Camerer 
von  Worms  und  .1oh;uis  v  ii  Taii,  item  Schenck  Eberhart  von  Erpach. 

\Ganz  unten  auf  der  Seile']  : 

Item  lieben  herren  gedenekent  uu  Stephans  dez  solnii)ers  .siin,  der  och  Ste- 
phan heiäzet. 

Str.  Sl.  A.  Q.  U.  P.  M.  166  nr.  II.  or.  eoNC.  «ik. 
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198.  Ämzag  aus  einer  Aufieiehmng  vom  Slädtelage  iu  Speier  lffi'^''^htr(j. 

IJ.i.S^  Juni  2.} 

[Ari.  .V.j  Auch  sullunl  die  boldeii  an  ire  rote  breiigen:  uinbe  alle  stucke,  die 
sie  anlangende  werdent,  das  da  die  minncsten  stiemtm  den  meisten  volgen,  und 
das  die  von  Mencze  und  von  Strasburg  dri  stime  haben,  die  von  WfMmesz,  * 
Spire  und  Franckefurt  aueh  dri  stinien.  die  von  Hajrenauwe  und  Wi^-f^enbuifr  eine 
sfitiH die  von  Sliezsiad  und  Klienheim  eine  stieme,  die  von  Frideberg,  Wetflar 
und  Cieilnliusen  aueli  eine  stieme. 

[Arl.  4.\  Auch  ist  der  beiden  meinunpe:  wer  ez,  daz  die  von  Strazburg  oder 
des  riehes  stetde  nmbe  sie  in  der  ge^^cen  mit  iemanl  iet  zA  »etiiclcende  gcwunnen 
in  der  art,  dac  denne  die  mit  eine  sich  darin  arbeiten»  duz  die  sache  x5  tagen 
kerne  und  fruntlich  oder  rehtlich  hingelahl  vrerde,  ob  man  möge,  e  danne  debeine 
derselben  ^l<  i'1i  sieli  erkmte  und  maniiii:.'<'  <l<<te  :  niohte  CS  aber  alro  ntt  hingelabt 
werden,  d;is  (iMunc  iegeliche  sla<l  ire  erkeiilnisse  und  maiiiinjfe  dun  niojre  rux!)  n-^/- 
wisunge  des  bunde?; ;  und  das  die  v»tn  Metuze,  W<irni<'f^z,  S|tire  und  fin  d«  r.slieim 
dcsselbenglichen,  ob  es  darzü  kenie,  aueh  dun,  und  die  von  Franckefurt,  Friede- 
berg» Wetflar  und  Geilnhuscn  dem^  als  vor  ertät  ist,  auch  nachgen  sollentf  ob  ez 
daa&  kerne. 

[Art.  7.]  Aueh  unib  <len  tag  als  nl  hüte  den  dornsiag  ^swiischcn  den  Waltstetten 
und  beiden  biinden  darinnb  ^ollent  uns  die  Swabcn  lassen  wissen,  wie  man  von  •» 
demselben  tage  scheiden  wirt. 

Haek  Vorläse  mu  dem  Uütidutiur  BaehmrtJUv  gedr.  ^itUe,  der  aekwäb.-rhti»  SttUA, 
8,tlZ 

199.  ifeit  M  Stri^mrg :  bestStifi  de»  Fmpßng  eines  Briefes  und  berithtet 
te%  TrmtpenaHMmmlmffe»  in  der  Metzer  Hegend.  mh»  [1S84J  Juni  9.  u 

Honorabilibtts  viris  sapientibus  et  omni  honore  dignis  domino  Nioolao  dicto 

Bocke "  magistro  et  consulibus  civitatis  Arg.  magister,  .«cabinu.s  et  fresdecim  jurati 
civitatis  Metensis  noHtrarn  aniieahilein  sahitein.  bcne  vidiiriii-  cii,  (iu(>  nnbi.s  seri|)- 
si-tis  undi'  [»Uu'cat  vulns.  .--ciro,  quod  gentes  socit.'tati.-;  sunt  ud  tres  leucas  prn|>e  civi- 
tateni  noslrarn  et  poHsuut  habere  circa  sexcentuä  lanct'as  <!t  totideni  bonus  bellalores.  » 
et  comes  sancti  Pauli  et  episcopus  Metensis  eins  fiater  reccsserunt  de  nostra  eivi- 
jmtt.  täte  prima  die  huius  presentis  mensis  junii  et  possunt  habere  oenium  lanceas  et  ee 
traxcrunt  versus  societatom.  et  dicitur,  quod  veninnt  post  j>renominalum  comitem  sancti 
Pauli  et  epidcopuni  M«  tfusem  dp  r»»?no  Fnindr  inulle  s<icietule.<  gentium  armorum 
militiiiü  et  «enfirororum  et  neseimus  l)ene  e  i  iiin  iiifeiilionem,  nh'i  cpiod  aUqui  dicuni,  w 
quod  intendunt  ire  versus  Al^jaciuin.  et  nusmet  tnnetiius  iuks  et  exlit»,  qtiia  iiobiainet 
iam  intulerunt  multa  dampna.  altissimus  vos  conservet.  seriptum  Metis  die  secunda 
dicti  mensis  junii. 

8lr.SkA.kä.  81.  tu.  OL  «L 
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200.  Die  Städte  Main?.,  Strassbnrfr  n  «.  w.  bekennen,  dass  sie  Bischof  und  Stadl 
zu  Hasel,  die  in  den  Hund  der  Städte  Hegen&burg,  Augsburg  u.  s.  w.  getreten  sind,' 
als  ilire  Eidgenosföen  behandeln  werden,  da  diese  Städte  gelobt  haben,  ihnen  in  Folge 
deren  Aufnahme  mit  14  Gtofen  mdir  als  bisher  behQlflich  zu  sein.  Es  siegeln  die 

A  Städte  Worms  nnd  Speier.  (das  Datum  fehlt.)  [IM^  JmU  1  Ml«r  9.J 

jrodk  dem  Begtst  bH  Vkchtr,  iduM.  atöiUbmd  m  Am  BMbr  SL  ±  —  Ay.  Boot, 
W«m$.  UM.  ii,  600. 

201.  Bischof  Friedrich  von  Strasshurg  an  die  Stadt:  uns  ist  bolschaft  kmnmen, 

dfa  ein  gros/,  volck  ligc  umb  Gorse  by  Metze  von  Walhen.  was  ir  mevnunge  sy,  das 
10  wissen  wir  nit.  wissent  ir  ut  al'i  r  diiviiii,  <laz  lont  uns  wissen« .  ..  geben  zu  Brncft  lt 
des  sQndags  vor  unsers  herren  lichnams  dag.  Bn^^  llSü^  Juni  ö]. 


20t.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  an  die  Stadt  teilt  mit:  daz  wir  den  grefen 

von  Sarwerdon  gar  enicstiichm  .  .  verbotschaftet  haut  und  hat  er  uns  wider  ver- 
schribfii,  dtiz  pr  :\\uvn  fiidcii  iKillcii  wcllf  iint/  siiiit  Miehahels  tag  nehsl  kommende  und 
lial  uns  gebt  Uni,  liu/.  wir  vor  yn  und  die  syncn  vür  deu  friden  sprechen.  (BUlet  um 
Hüdti&HSserüng.)  geben  zh  Zabern  dez  fritagez  noch  «nsers  herren  fronUchnams  tag. 

Sir.  St  A.  Ak.  UIO.  or.  ch.  l  ei. 

so  203.  ni.-^chof  Friedrich  von  Slra.s.sburg  an  die  Stadt:  laut  uch  wis^rri,  daz  ytm 
bot.s<-halTt  als  hu(p  fra  i^^t  kummen,  wie  daz  der  vnn  Fersches  | 'Vr'^yi  mit  iiiiiü  hun- 
dert pherden  weile  da/  iiruschdail  her  yn  in  diz  lant.  und  ist  ir  meyiuutge,  als  uns 
gesell  ist,  über  die  von  Groezstein,  und  iatz,  daz  ir  ut  dann  dun  wellent,  daz  lant 
uns  unverKogenlich  wizzen.      scriptum  Benfeit  feria  3  post  Johannis  et  Pauli. 

»  BM^W»  11984  (?)  Junt  97}, 

Sil-  Sl.  A  A4.  1410.  or.  ch.  Ut.  cl. 

204.  Die  SlraMnrg$r  G^tandUn  m  ihr«  Stadt  t  berkhlen  ton  der  tSlädterer- 
samm  lidiff  zu  iSpekr.  SpHer  [1384  gegeti  Ende  Juni}. 

Die  bi>tlen  aus/.  Spire:  dasz  die  V(»n  Nurenberg  bi  inen  sint  und  niil  na»nen  in 
.-.0  ireu  bont  komen  sint.  sie  wissen  nit  eigenllith,  obe  dc-^^  ktini^r-s  fursfen  mit  nainen : 
der  uuirggraf  von  Merhern,  d(U"  liei/.og  von  Tescliiii,  der  lieiv.i»g  von  iiryge  und  der 
lautgraf  von  Lichtenberg  koujont  oder  nit  und  dasz  herzog  Ruprecht  gar  gnädiglich 
und  frantlich  zu  allen  Sachen  redet,  die  hotten  seind  vom  k5nig  komen  und  haben 


1  JDieaer  BfOiriU  üt  kmt  ürkmuie  de»  Baa,  St.  A.  erfolgt  am  i.  Jmi         (VitiAer  wr.  »II,) 
n        *  VgL  tut  DaHtrui^  dtu  Brief  Kg.  WinuU  vom  29.  JMfuH  1384. 
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dem  herzog  alles  erzolel.  die  schwäliisrlu  n  uii(t  rmi.>-i  li»'n  slädl  seliicken  in-  1h)U<ii 
auch  zu  im.  soind  der  sUdt  bullen  im  iiammeii  des  bunls  uf  dem  Rhein  bei  dein 
kunig  gewesen,  wie  e«  «n  Franekfiirt  and  Mainüse  bescheiden  war. 

Aus  Wenckfr»  excetyt  IJ.  4'Jl  (Sti  .  "^t  UilAtothek  mit  der  dort  ijfgehentn  ungmaucn  Schrei- 
bung.) Gedr.  D.  R.  A   I.  »ir.  340.  vgl.  dort  die  Mchiichen  Noliien.  • 
Kock  tdwi  WiUe,  pfalMgräfl.  lUg  nr.  4649.  -  VgL  duidtk,  SiädUbund  S.  lOi.  ß. 

20Ö.  König  Wenzel  an  die  rheinischen  Städte :  fordert  nuf  ihre  Btit«'n  rtnfh  Speior 
zu  schicken,  damit  er  sie  bei  seiner  Anknufl  i?nrt  vcr'^animHt  finde.  duluin  Nureu- 
berg  feria  sexla  posl  Pelri  el  Pauli  aiKistolorum  anno  doniiin  1;>?<I. 

Ar.  St.  iL  kk.  in?,  elf.  cft.  tocw».  imil  Ker«riHl«ii|riiidkin««M. 
GNTnicM  I>.  Jt  JLl  n».  m, 

206.  JTi^Kjy  Wenzel  befiehlt  den  rheinischen  Städler  ihre  Jiundessfadl  Worms 
«mmtumwi,  sieh  Jeglicher  Jr'eiHdwhaft  g^f«n  ihren  Bischof  Mckard  zu  enihaUen. 

Beraun  läit4  JuU  m 

Wir  Wenczlaw  von  got«  {rnndpn  römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  mihI  kunig  zu  Heheim  eiii|m  i(  i:  ili  u  burgermeislern,  reten  und  liurgern  der 
stelle:  Menc/.e,  Sirussburg,  Speire,  Fiunkenford  und  allen  andern  römischen  Stollen, 
die  zu  yn  gehorent  UDsern  und  des  reichs  lieben  getruwen  unser  gnade  und  alles 
gut.  lieben  getruwen.  wir  haben  vormals  dem  burgemeister^  reten  und  der  gemeinde  — 
zu  Worms  geboten  und  geschriben  bei  Verlust  aller  irer  rechte  und  Treiheil,  das  sie 
den  erwirdigen  Eckard,  bischofT  zu  Wortns,  iinsern  furslen  und  seine  pfafTlieit  do- 
sf'lbest  unsere  liehfti  andoclitigen  und)eschrf!t;'f'f  sollen  lassen,  sie  hcttcn  es  denn 
vor  uns  mit  dem  rechte  %'or  uzgel ragen,  darüber  dieselben  bürgere  zu  Worms,  die 
egenanten  bischolT  und  pfairiieit,  als  vor  uns  komen  ist,  angrilTen  und  bc^liedigot  •* 
haben  und  darüber  auch  die  rete  bürgere  und  stat  zu  Worms  vor  unser  hoflgerichte 
geladra  sey.  und  wenn  ir  wol  wissent,  das  nyemand  dem  andern  gewalt  one  recht 
tun  sol  und  ouch  das  in  solicber  einungonf  die  wir  liehest  za  Heide||)erg  czwischen 
unsern  und  des  rpiclis  fnrsten  und  d«'n  gemeinen  Hl.  tt(>n  jreTnacht  liaben,  gelobt, 
gesworn  und  verbrieft  i^^  da-  vi  (Icrnian,  geistlich  und  werlüu  ii  bey  freihcid  um\  »o 
rechten  beliben  sol  ungelundert  als  das  von  aller  herkomen  ist.  dovon  ermanen  wir 
euch  alle  und  ewer  igliche  besundern  der  egenanten  eynunge  und  gebieten  euch 
auch  ernstlichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  ir  die  vorgenanten  bürge- 
meistere»  rete  und  bürgere  zu  Worms  weiset  unde  ernslllehon  darzu  haldet,  das  sie 
one  verc/.og  und  widerred(.'  den  vor<;<"nanteii  dem  bischofle  und  seiner  pfanheit  » 
werltlich  und  {leisllich  soliclieii  frevel.  s<  l):iilrtt  titid  irresall  alx'tun  und  wiil<'rkereii 
und  sie  auch  bey  ireii  alten  re<lilen  und  hyiicilcn,  als  die  von  alleriurkorncn  sein 
und  von  unsern  vorfarn  an  dem  reiche  und  uns  brielfo  darüber  haben  furbas  bey 
yn  wonen  und  getmwetich  bliben  lassen  und  also  in  den  sachen  bescheidenlichen 
gefarent  und  tun,  das  wir  mit  des  reichs  rechten  darzu  nicht  furbas  yn  dui-ch  recht  «o 
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iicluiliTt't)  florfTpii  .'*pin,  als  wir  aiitli  der  o^onnriloii  hta(  zu  Worms  sunderlichm  do- 
tiil)pr  pf.-*('iiril)on  hüben.  gebcti  zu  ikruv  dt'si  Uiiiülageb  uuch  «ante  l'elei-s  und 
i'auls  tage  vnme  reidie  des  bebeiinischen  in  dem  23  und  des  romiseheii  in  dem 
9  jaren. 

5  Per  dorniniun  .lodocmn  nmrchionein 

Momvie  Wlama  de  Wilemul. 

fltr.  St.  il  AA.  107.  er.  wk  L  ptU,  e.  $ig.  imgr.  i»  «erv. 

207.  Wetzlar '  an  Sirassburg:  bittet  auf  dem  bevorstehenden  Speirer  Tage 
kiiirti;:  dafür  «'nizulich  ii,  das-  iluunt  l^unde.-^hülfc  jrrjTfr»  die  vnn  Solni'.-  jr'"^niidl 
10  werde,  da  sie  !?icli  in  (^r*t.-<>er,  nicht  läng«'r  allein  aii/.u weinender  Ikihiingni»  Ulünden. 
Auch  müchteii  sie  ihren  [üaujmcibtcr  liiirpi-hn  nach  Wetzlar  schicken,  damit  er 
Schloss  Braunfels  besichtigen  and  den  StSdtenboten  zu  Speier  Vorschlfige  madien 
Jtunne.      datum  ...  in  crastino  Udalrici  episcopl  [iS94  f^MJ  5. 

Sir.  8t.  A.  0.  D.  P.  Ud.  48(49  C.  Im«.  1.  or.  dt.  I.  d.  c  »g.  *.  «.  nifr.  dät. 

15        208.  liijjchof  Friedrieh  von  .Stras-^burg  an  die  Stadl:  leih  warnend  mit:  daz 
herre  Diebolt  von  der  NAwenburif  und  andere  Wale  in  dax  lant  zD  Elsasz  ziehen 
wellent  uf  den  zinstag  noch  sanle  Mafgareden  dag  und  grosse  houfTunge  sie  und  die  jua  n. 
iiirent  by  Cspinal  u/T  der  Museln  .  .  .      geben  zä  Zabern  des  mendages  vor  sancle 
Margreden  tage.  fZa«er»        JtM  n.j 

tt  Str.  8l  A.  AA.  1410.  er.  eh.  L  tt. 

209.  J<loih  OH*  dem  Frankfurter  HeeAmmeisterinch  des  Jahres  138-/. 

13S4  JuH  18, 

Sabbato  pöst  divisionem  apostolorum;  item  10  gülden  5  grosse 
Conczen  Verer.[oder  Berer]  umb  gr&ne  und  wies  döch  zh  kogeln,  alse  man  gein 
»5  Elsaszen  reisen  wolde,  den  gesellen. 

Atm  ifrm  Frankfurt  St.  A.  Bechen neieterbOeher  not.  cA.  eomv.f<il  M*. 
Otdr.  Quidde,  d.  «cftteäA.  St<Ae(.  <rf«  AH  ii. 

210.  Bischof  Friderich  an  Strassburg:  lanl  uch  wissen,  da/,  uns  einesllic  Iien 
iMits<  li;irt  knrnm(>ii  ist.  wif  da/,  der  von  Vyrsey  eine  liollini^'e  liab(>  nf  zwcy  hundert 

3u  gleven  bynunder.  und  ligent  die  umb  Üunyier  und  wellenl  mi»  und  uch  und  duz 


'  y--n]f  -u  dit$er  Mahnung        l»'  (Jitidilc,  d.  schw.  Sidtrb  nligdh-ucltf  Noti:  ans  den  Frjul  fnrlrr 
licvhenhuditrn  S  318.  art.  12:  üuhhuio  post  Marie  MagJulene  //.7s/  Juli  2:iJ:  gui*ku  vnze- 

nten  Beilmau  von  Spir«  anil  Johan  Knuiicii  gein  Wer/flar  mit  -Ji  plipi^len  drin  d.ißc  von  <le8  ge. 
tneiRen  bände«  wegen,  aUe  die  von  Menexe  in  fronde  midd«  schiebten,  die  von  WecsHar  sA 
u  bjddiii,  «Ue  aie  gein»iiet  kntten,  die  nrnnnnge  ufsltalnheii. 
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lanl  schcdigcn  ...  Er  i^f-lh^t  iiiwl  sfino  Kiviindc  wcnU-n  .«ich  flaraiifhiii  rfiston  nnd 
bitten  Slrasslnir<i  (li'.Hfr|(.i,.|,(.|i  zu  Ihuii.  gobeii  zii  ZuIktii  iil  mitwu<h<«  in  der 

naht  vor  sanct  Arbcua.'^le.s  »lajrc.  [Xabevn  13SJt^  JtUi  20.] 

Str.  St.  JL  AA.  14Ü9.  or.  dk.  i.  cL 

211.  König  Wonzol  l)e.><tiiligt  die  /.w}>rln  fi   if«  r)   rheini^chon  und  Hch\vähi«:olu'n  * 
Slüdleii  einerseits  und  den  Fürslen  nud  Mi-rrcn   andi'rscils  al)fff'schlo.--siün«»  Heidel- 
berger Stallung.      geben  zu  Heydlberg  nach  Crists  gepurl  1381  an  jsand  Jacubs  tage 
unaor  rcidie  de«  bdieitn.  in  dem  22  und  des  rom.  in  dem  9  jaren. 

Str  St.  A.  ü  U.  P  lad.  48/49  fasr.  1.  eop.  ch.  cfxiec.  (btschiuUgt )  |o 
Qtdr,  D.  R.Ä  /,  nr.  344.   Ebtwia  Au/MOhiung  der  üMgen  DnukorU 

212.  Ileidelbcrgtr  Slallnng Die  j?(ädte  Mainz,  Slra.-^sbnrg  und  Prankfart  für 
Bi<-h  und  i»!!e  andern  Sfäiitc  des  Hx  'mi-i  licn  l'iiriili  -  und  Aug.-ibnr?.  Nürnberg  und 
rini  für  sieh  und  alle  andern  MadU-  dt  :-  m  livvainM  lu-n  Hunde.-'  Lekeiiiien,  dass 
König  Wenzel  zwiselien  Uinen  einerseits  und  den  Fürsten  und  Herren:  Erzbisehof  i» 
Adolf  von  Blainz,  Erzbischof  Friedrich  von  Kuln,  Pfalzgraf  Rnprecht  dem  allen,  Herzog 
Leopold  von  OeHterreich,  Burggraf  Friedrich  zu  Nürnberg,  dem  Heraug  Wenzel  von 
Saelisen,  dem  l.,andgrafen  von  Nassau,  den  Markgrafen  von  Meissen,  den  Her/ögen 
von  Baiern,  dem  Grafen  Kberhard  von  W'iirlteudjerg.  den  Hi.sehöfen  von  Stras-sburg, 
liamherir,  Würzlmr'/,  l^eirfiisburg,  Augsburg  tiiid  vielen  andern  geistliehen  und  well-  »" 
hellen  Füistt  ii  un»!  Ht  iieu,  die  sieh  zu  dem  Könige  vereinigt  haben,  anderseil.s 
eine  Slaliuug  geniaehl  habe  von  jetzt  bis  IMingslen  und  von  da  über  3  .iaitre,  durch 
welclie  alle  Teilnehmer  verpflichtet  sind,  sich  einander  gegen  Kaub,  Mord,  Brand 
und  unrechtes  Widensagen  zu  schützen  und  zu  helfen.  der  geben  ist  xft  Haidel- 
berg des  nechslen  zinstags  nach  sant  Jacobstag  «  .  do  man  v.wW  .  .  » 

UvMxiherg  IiUf4  Juli  Xß. 

Str  Si.  A.  a.  V.  P.  l,i<t  4<«/t<)  :t  rop      eoaeit,  (Umfe  B^temOle):  Ä.  ÄKtfert^mig  der 

Stiiilte.  Ii.  Ausftrttg.  (Ur  l'iiinU». 
Aeflcie  Drutkti  SdUUlb  II,  231   unvAlMämlig.       Lintig,  piiit.  sj/cc  cont.  IV,  1,  35.  — 
Wensker^  ofpiur.  S46.  (mvoUtt.)  —  VoUaländiffer  Abdruck  unter  ÜermutehuHg  der  or*  M 
tt.  (O/).  anderer  Ardiive :  D  B.  A.  I.  438  nr.  S48 

Heij.:   Vifiher.  ur  JIU.  -    JattsHcn,  Fnul  !!■,'.  !>-l:   Jnr.4^-  -  Scrtbo,  Hei$it(it$  Sef,  nr. 
3'J4i.  —  MossmauH,  Carltdatre  de  Mulhoime  /,  ur.  3i}i 

213-  Kernig  Wenzel  ^debt  tien  rlieiniseheii  Städten  jolme  .Vnf'ziihlung  «lerselben] 
einen  .Main-Zoll  von  I  allen  Turnosen  Ciir  jeiles  Fuder  W<'in  und  andf-re  K;nifniann-  js 
ücliall,  bis  die  GüOÖ  (julden  dadurcli  bezulill  sind,  weUhe  aie  ihm  beim  Abschluss  der 


i  F&r  diea  ^Takr  ent$dteii«t,  daß  1364  der  Tag  vor  St.  Arbogtut  «n  MitlmA  itt. 
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HiMilolborpor  Sfalliiiig  für  fias  Hoich  geliehen  luibon.  gebin  zu  Worniszo  nach 
Criäleü  geburte  lliSl  de/.  (loiire!flaj>i:o!<  nai-h  S.  .lacol).  Horuts  ISüd  Juti  ^ft» 

Aua  Frank/.  8t,  A,  Buch  de«  BnnHei  f.  78  nr.  268>  eofi.  eh.  ttaev* 
Otdr.  D  R.  A.  1  pff.  449.  nr. 
s  Atyetf  JtnMtn  E.  K.  1«  17  nr.  4S. 

m 

814.  AnfieieAnuHffen  für  einen  StMtetaff  sit  (Speifir).  [J3S4  Sommer.] 

Wirdie Imr^ormcislore  lunl <I*m  i  :iI  ilt  t  -lul  dt .  lax  Wicli (iolcr  Vdii  KiiIzIhm"?, (ioorjrc  von 
Kntzlj«M-g  und  Mulilulfl  vun  Moiu^üciui  wi:<sin,  daz  uns  der  liocbgeboi  n  lursU- und  henu 
hertzog  Ruprecht  etc.  gemant  hat  von  der  eynungeundTerbunlnisse  wegen,  .soder  a]]er^ 

1»  durchluhtigeste  her  Wentzlauw  romscher  konig,  unser  guediger  herre  zwuschen  für- 
sten,  horreii  und  uns  sleMen  geniaeht  lial,  daz  ir  ynn  und  di<>  sinen  gesehedigct 
liab(>nt  inil  ronp  und  niil  brnndo,  und  da/  da/  gesi  beben  .sii  gein  Eiitzbei-g  nz  und 
yitri  und  dar  unib(!  so  wollin  wir  uwfr  tind  nwere  belfTere  und  (U'r  veslen  zu 
Kntzborg  vyeude  .sin  und  doz  obgenanb'n  ln'i  Izog  Hupreebl  bellTere  und  wollin  ourli  in 

u  dez  selben  herlzog  Ruprecht  frydeu  und  unfryden  sin  und  wollen  uns  dez  mit  die- 
sem brielT  gegen  uch  bewarl  han  etc. 

Gedenckel  obe  der  hertzog  uns  die  Steide  für  Enfzberg  furbaz  manende  wurde 
und  daz  w  ir  drye  >^(1m  iil« man  darezi\  geben  mflslen.  darezi)  soUinl  die  von  Strasz- 
bürg  nnd  dir  rnulci  n  ob(>rn  Kit  tdr  evnen  geben  die  von  M(>ntze,  WonuHP  und 
Spire  oueb  eyiu  ri  und  die  von  Fianckf  U  und  die  inuinii  wedereybescheo  stetde 
üuch  einen  scbeideman  get>eu,  als  daz  die  boUen  uberkonien  haut. 

Item  gedendtent  an  die  rete  so  bryngen,  wie  man  mit  den  herren,  die  jun- 
cher  Johan  Yon  Soburg  gcseissin  sint,  als  sie  daz  bcgerad  eynmAtig  solle  werden, 
daz  sie  uns  und  den  von  Wctslar  wider  denselben  juncher  Johansen  bebolfTen 
aien.  gedenekeid,  als  die  von  Frydeberg  uns  und  die  anderr  stete  bittende  sint 
ynn  :^0(M)  gnidin  zu  lijbendr. 

Ilein  von  der  ge.sobiclile  weifen,  die  zu  Nordelingen   an  den  jiuien  geselu-beii 
ist,  wie  daz  solicli  uflleunV;  und  gesebichte  in  unseru  stelden  ver.sorgel  werdent. 
Item  daz  igUch  stad  ir  anzal  dez  geltes  an  den  6000  guldin  von  dez  Zolles 

»  wegen  zu  Hoeste  gein  Mentz  solle  schicken  hie  zwuschen  und  unser  vrouwen  tug  stpHtf.  t. 
nalivitatis. 

Str.  SL  A.  Q.  D.  P.  Ind.  188.  eöae.  dunt.  eoaev. 

215.  Basel  an  Strassburg:  enbutcn  wir  Hcrman  von  Ramslein  rittcr,  bur^ 
burgermeisler  und  der  rat  der  stat  Basel  unser  giUen  fruntscltaft  und  willige  dienst 
»  altezit  bereit  un  l  las^^enl  üwer  gi'iteii  frnntseluil't  wissen,  das  (ÜT  uns  bracht  und 
kotnen  ibl,  wie  das  der  erwirdige  berre,  berr  .lolians  von  Oelisenslein,  tinnprob.-^l 
»ler  .Stift  ze  Strasburg  und  in  KIsas,  unsre  lierren  von  Ostneb,  lantvogt,  üwer 
burger,  eiue  groä^e  sauinungo  werbe  uud  die  uf  disen  necitsten  niuntag  ze  Vul-  Aunian. 
koltdieim  bi  Brisadi  haben  sfiltet  mit  der  er  den  erwirdigen  in  got  vatter  und 
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uiisprn  liorron  Ymor  v<in  fSanistrin.  hiscli<if  von  Hn^d  und  rlas  bysli'iino,  dio  rVwh 
zu  iicii  und  andt-rn  siclti  ii  und  uii.s  in  den  hiindo  geliureiil,  niuuiier  anz«>trrir- 
fendu  uiit  gewalt  und  zu  »eliedigende  .  . .  Desähalb  bitleo  sie  den  Herrn  von  Ochscnslein 
zu  besenden  und  ihn  zur  Einstellung  seiner  feindlichen  Ma^änahmen  zu  veranlas- 
sen,     datum  feria  €  post  Jacobi  aposldi  anno  1Ü84.  laM  JwH  99.  * 

Str.  ßt.  A,  AA.  MIO.  dr.  mft.  I.  d.  (MaHt  MdiMK,  «dkbdU  M  Ute»^ 

216.  Ruprocld  der  .\cHere,  Pfalzgraf  bei  Rhein  an  Strassburg:  sendet  «diewile 
ir  die  nelish-n  neleg«Mt  mit  Re<:leilzellel   vom  MO.  .Inli  tilgende  Mahnunpr  an 

die  rlieinischen  Hund«  ^^tildte.  ihm  sofort  zu  srliicken :  (Yinfziff  mit  spies/.en  wol 
erzügel  lüle,  daz  su  sind  für  Knlzberg  von  dunresluge  nt'hsl  kompl  über  viurl-  to 
4v9,tt.  ziehen  tage,  daz  ist  uf  den  dunreslag  nach  unser  frowentag  assumptionis  nehsl 
kompt,  uns  daz  hus  hellTent  zö  beidtzend,  wann  wir  dä  stete  in  Swabcn,  der  wir 
OUch  wol  dar/ii  bedurlfend  i  ik  Ii  also  ermanel  baben.  und  wellen  uwers  volke^ 
also  warten,  und  lan«l  uns  des  mit  antWttrIe  wider  wiszen.  dalmn  llei<lelb«'rg 
feria  sexla  posl  Jacobi  aiitio  84.  Ueideiherg  1SS4  JtM  » 

Ar.  St.  Ä.  0.  U  P.  lad.  48/49  R  «a|».  «A.  oninr. 

217    /'Jssliiijeit  an  t^lraUhuri/ :  aeiuul  Ahschr  'iß  eines  Uriefes  des  Pfahf/rofen 
und  erinuert  an  den  leliten  Städleahschicd.  13S4  Augtist  1. 

l'nser  dictiste  iiiid  vv:iz  wir  eron  vermüjien  voran,  lieben  fnind  und  eytfienos- 
zeu.  wir  senden  u«  ii  « iu  aUjieselu'ilt  besloszen  in  diesem  briefe  dez  briefes,  den  una  » 
unser  herre  der  herlzog  gesent  hat  nu  weisz  uwer  wiszheil  wd,  wie  unser  und 
ander  stette  botschaft  von  Swaben  von  uch  und  den  andern  Stetten  von  Swaben 
gescheiden  sint:  wer,  daz  man&nge  offst&nde  oder  geschehe  von  unserm  herren 
dem  bisebolT  von  Meinlz,  von  nnserm  berren  dem  bischolT  von  Straszbnrjr  oder 
von  unserm  lierrcn  detn  liertz«»geii  von  Heidelberfi,  daz  ir  und  die  andern  stette 
von  dem  Ryne  uns  darynue  verdreten  solteid  und  uwers  Volkes  als  vil  dar/ft 
scUieken  suUent,  abc  uns  sielten  zii  Swaben  gebürl  naeh  der  eyuungo  und  slallunge 
sage  zA  dem  volke,  daz'  neb  Stetten  an  dem  Ryne  darzQ  gebärt,  darumb  so  bilden 
wir  uwer  ersamen  wiszhett  mit  allem  flisz  und  ernst,  daz  ir  darzA  uwer  bestes 
kerent,  daz  daz  von  ueb  und  den  andern  stellen  an  dem  Hyn(>,  unsern  eytgenos-  *i 
zen,  volle;;aiij{e  und  \\\v/.  da/,  nil  ges;'iin<  l  weide  un.-^er  balbe.  da  dunt  ir  uns  und 
alh'U  sf'«tl('ii  f)<  -iiini(  r  Irunl.selialt  au.  und  Inn'  uns  herumb  uwer  versebrib«>n  aul- 
wurl  w  ider  w  iszen  by  diesem  boldcn.  dal  um  feriu  seeunda  j.vosl  febluiu  soll 
Jacobi. 

Von  uns  dem  burpermeiater  »6 
und  dem  rat  z&  Esseiingen. 

Str.  8t.  JL  KL.  118.  0r.  cA  IL  cf.  fcAne  JxrftOirtft,} 
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2t8-  Künig  Wenzel  au  Strassburg:  beglaubijjl  .seine  Räte  Juhaiin  von  Krigcliiu- 

gen  und  Heinrich  von  Scheder  «n  mandlichem  Anflrng.      feria  ä  post  Laorentü. 

/JJ»M  Au0tui  SU] 

Str.  St.  A.  ».  d.  San)  I.  Vlll  nr.  « «.  or.  eh  i.  i.  c.  sig. 
b  Jim  itHtnv        J».  M.      I.  4»i  mL  9, 


219.  BiscrliDl  Kiii<lri(h  von  Slrassburt?  an  die  Stadl:  hat  «lurcli  seinen  niuim 
von  Sarbrücken  erlalm  n,  . .  .  daz  eine  grosse  holTünge  sy  liinl  gewesen  oder  die  nahi, 
die  kamt,  sil  Otterburg  nf  600  gleven.  do  wisset  üch  nodi  zft  richten,  wenne  Ach 
nieman  weis,  was  sä  wellent.      geben  sfi  Zabern  uf  »stag  noch  des  heiligen  ern« 

1»  tes  dage.  ZMter»  [i984  m  Augtuf  IB]. 

aUr.gtA.AA.  1411.  er.  Ol  l  O. 


220.  Köiüff  \Vrn/i  l  an  Stra-ssbui« ;  itwere  briefe,  als  ir  un.H  gcsant  habt,  lialun 
wir  wol  verslanden  und  lassen  ueh  wissen,  das  wir  dem  edeln  grafen  Heinriebe  von 
Sarwerde  unsere  ernstliche  briefe  gesant  haben,  das  er  uch  und  dem  von  (Missenstein 
M  urobe  sdichen  schaden,  als  er  uch  getan  het,  gliche  tft  und  die  gefangenen  lidig  and 
los  lasse  und  von  uch  das  relitc  nemc  und  in  daran  genügen  lasse,  als  wir  uns 
golruwen.  geben  zii  Bustentu  lic  i\i'<  mcntajrf'«  vor  «mit  Gilgen  tage  unser  riebe 
des  t)eheini.  in  dem      und  des  römischen  in  dem  'J  jaren. 

Bantenach  i:t84  August  29. 

10  Str.  8t.  A.  AA.  107  vr.  31.  iMy  eh. 


2?!.  Mark^rrnf  R(»rnhari1  von  llaHen  mitflit  zwtsrhiMi  Praizjjraf  Ruprrrhl  d. 
äil.  und  'liMi  HciTcn  von  KrizlnT;;  und  ihren  Helfern,  welche  den»  l''l'al/.;fr:ifcii  ilic  IJuiir 
Enzberg  zur  Niederiegiing  übergeben  liaben,  eine  .Sühne,  in  welche  auch  embegnlTen 
sind  die  rheinischen  und  schwäbischen  Bundesstldte.    jßMfteiy  I88d  Stptamb$p  M». 

Str  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  Ifi8/lß9,  eop.  coaev. 

Uta.  KMk  WvBty  Stff.  4.  IftOigr.  nr.  4558.  —  Faltr,  Itig.  <L  Jfiw-^rr.  «.  Saäen  nr.  1S85. 


222.  JVümAerff  iiUet  Straßhwrg  eienfalU  Werkleute  avf  dk.  nur,j  H<,r,^herg 
t%  seuden.  JfUmberg  lSi*4  ä^tKemAer  Xä. 

Unser  frewndich  willig  dienst  wi.^^set  voran,  lieben  frewnde.  wir  biten  euch,  daz 
so  ir  pwer  werklewt  mit  der  von  Hulwil  uorklewfen  si<"biket  gen  Hoirilu  rtr,  ilaz  die  und 
atiiic!  wt  rklewf  besehen,  ob  man  die  vesten  Homberg  bezinnern  müg  nut  einem  hawse 
und  daz  durzü  mit  ewer  hilfe  und  ander  siel  lulle  getan  werde,  daz  uns  gemaincu 
Steten  nüts  und  gut  sey  und  daz  sie  also  uff  der  ^nanten  Testen  besessen  werden, 
geben  ta  NAremberg  unter  der  von  Nftremberg  tnsigel  von  unser  aller  beisse 
M  wegen  feria  5  proxima  post  exaltationem  sancte  crucis  anno  A4. 

n.  17 
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Von  uns  gemeinen  tsleten  d«  /  pundos  zu  Swabt^i,  als  wir  jctzo  zu  Nureinbeig 
beyeinander  sin. 

Slr.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  b.  las«.  VIl.  or.  wb  hl  cl  c.  stg.  i  r  impr.  >M  und 
AAnne. 


£23-  Nürnberg  ersuekt  Slraßburg  mit  ZnstmKMmf  der  versammelte»  sekwäb-  * 
iseien  Städte  im  FretUusmg  des  gefta^gwen  Jude»  Ismahel. 

»ürnbert  ISM  a^ftemker  IJ. 

riis(  r  fre\^-nt]ich  dienst  wisset  alle  seil  bereit  voran,  hesnndern  lieben  Trewnde 
und  eydgenossen.  ez  sind  owcr  und  unsere  fre  uide  tnvl  (iiljrenosseri.'  rlif^  von 
Auehshnrjr  in  <-laj?sweyse  lür  uns  konien  mid  haut  uns  in  truti  r  inasse  in  nianunfrs- 
weysc  zu  gesprochen,  wie  daz  ir  in  einen  iren  burger  Isniaiiel  <len  juden  gefangen 
iiabent,  als  wir  daz  voimals  mQntlichen  und  auch  mit  unser  erbem  botschafl  etwi- 
dike  an  euch  bracht  haben  und  daz  ir  denselben  juden  noch  in  swerer  und  herter 
venknuase  habent  und  den  ir  maint  zu  schatten  über  daz,  daz  euch  dieselben  euer 
und  unser  eydgenossen  von  Auchsburg  dens(!lben  iren  juden  allewegengern  ZÜ  einem  w 
'^«•1oi<  hen  frf'u  iitlii  lif^n  ro'  htfn  jrostclt  hcten  uud  nni  h  <fvrn  tiiii  \v<i!!»m).  daz  aber  weder 
in  nncli  uns  lii/.lu  t  vnn  i  iicli  iim  li  nii»  erfolgen  ncch  tTlangen  uu*lit,  daz  uns  un- 
fre\\enllieiieii  an  euch  dunkel,  (ioruuib  so  bilen  wir  euer  frewnlschall  gar  mit  ern- 
stem fleizz  und  ymmer  durch  unser  dienst  willen,  das  ir  derselben  euer  und  unser 
eydgenoBsen  von  Auchsborg  mitburger  ledig  lasset  und  daz  sein  widerkeren  und  to 
wideriän.  doran  erzeigt  ir  uns  soldi  besunder  freu  nschafi  und  lieb,  der  wir  euch  zu 
gut  ninirr  vcrges.seu  wollen  uud  auch  in  snmlicben  und  in  vil  nierern  saelien  dez  gerner 
liin,  was  wir  wissen,  daz  euer  weislicil  von  uns  grvellig  un<l  lieb  ist.  und  ^»rtrnwen 
euch  wol,  dam  ir  un»  deä  nicht  verzeilient  uiul  uns  alle  euch  aiü  lieb  wulleul  la.si>en 
sein :  als  soldi  mutfing,  die  ir  da  maint  zu  haben,  wanne  beschech  des  nicht,  des  wir 
euer  weishdt  nicht  getrawen,  so  besorgen  wir,  daz  uns  dieselben  euer  und  unser 
eydgenossen  von  Auchsburg  als  faefliclichen  zusprechen  und  manen  würden,  dez  wir 
nicht  wol  über  werden  mohten,  wir  nuishMi  andern  ewern  und  unsern  eydgenossen 
an  d»'ui  Rein  zu  s|)rechen  und  daz  soleh  infelr  dnvon  ersten  niölih  ii.  dir  nihi 
rügli(;hen  würden,  dez  aber  wir  euer  fursiehtiki>it  sundcriiciien  wul  gelaiiln  n  uttd  ro 
getrawen,  daz  ir  daz  darzü  nieht  komen  lasset,  und  begern  dorümb  euer  irewuüiiii 
verschribne  antwt!trte  wider  wissen  bey  disem  boten.  geben  zu  Ndremberg  unter 
der  von  Nöremberg  insigel  von  unser  aller  heisse  wegen  feria  5  proxima  post  exaU 
tationem  sancte  c^uci^;  aniu)  84. 

Von  <re!7ieinen  stellen  dez  pündes  zQ  Sweben,  als  wir  jelzo  zu  Nüremberg  bey  » 
einander  sein. 

[/»  terso]  Den  fur^ic•btigi•n  und  wcysen  den  bürgern  dez  rats  der  slat  zu  Stras- 
burg unsern  guten  frewnden  uud  eydgenossen. 


'  IMcftr  All«  itt  ti»  «id(«HotMa  oa»  Fenrikn  tu  Origiiui  ttMitnel  ^Mehnchm. 


L^iyui^Lü  Ly  Google 


1384 


1S9 


Är.  St.  A.  0.  r.  P.  lad.  48(49  •»  fwc  VII  or  mh.  Ut.  d  c  »ig  i.  r  impr  M  —  Ibid.  Die 
i.  elsätser  MuHfktrt  umschriebene  Copie  tica  tkhreibciu,  durch  welclie»  die  admäbitclte» 
Städte  au/gefordert  werden  von  StnMurg  üe  Atuütfmmg  dtt  Juim  «N  mUmgen. 
Jfürnberg  1384.  8^.  15. 


ä  224.  Jacoö  Medetrost  aiis  Mainz  an  Philipps  Hans,  Altammanmeister  in  Straß- 
bury :  (fit(  mit.  daß  die  Jvrlen  fhm  Rai  ZUM  Dank  für  seine  vohhroUen'le  Oe^in- 
Hung  3IKHJ  Gulden  gegeben  luiben.  []3S^  September  27.} 

Mine  willigen  dinst  z&vor.  lieber  her  Philips,  als  ir  mir  geschriben  hant,  das 
ttch  f&rkommen  und  feseit  sij,  dos  die  jaden  su  Menüee  durdi  Iren  mfttwillen  der 

I«  stat  zu  Mentze  ein  erbere  schencke  getan  haben  and  in  ein  mechtig  güt  gegeben 
<()llpn  haben,  han  ich  wol  vcrHlandrn  und  lassen  ftwer  erberkeit  wissen,  daz  der 
rat  /li  Mfiitzp  ir  erbern  frutule  nuwelinjren  uz  innc  rate  jfein  Ultno  in  Swuben  und 
in  vil  and»Te  stede  da  i<elbi:<  gcsanl  liaUen  von  »oliehir  ulTlonile  und  pe.scliiclile 
wegen,  ab  zü  Nordelingen  und  in  elzliehen  andern  sieden  m  hiwaben  an  den  Juden 

IS  geschehen  sint,  daz  beste  su  werben  Ton  dez  rats  wegen  za  Mentze.  die  selben  ir 
frAnde  wol  in  die  fAnlTte  wache  i^z  gewesen  sint  ofT  der  stede  koste  zu  Mentze 
und  umb  der  fruntächafll  wUlen,  so  qnamcn  olT  einen  dag  ct/liclie  Juden  von  der 
getneynen  Judescln  if  wr^on  zTi  Mentze  in  d(;n  rat  und  brachten  in  >'iiiio  srr  kHin 
an  dt'Z  ralz  wissen  drü  (iri>pnt  «rnifipii  und   sf  fianf  kt«>n  dir  dorn  rate  anc  aile  bete 

sa  unib  dez  willen,  daz  siih  der  rat  nul  ir  vorgenanten  bolschalTl  gein  Swaben  als 
frAntUchen  bewiset  hatten,  und  were  ez,  das  vch  yeman  ^«ageie,  daz  der  sehen» 
klünge  me  were  danne  die  vorgenanten  drA  d&sent  gAlden,  dez  sollent  ir  nit 
jrleuben,  wan  dez  geltz  ouch  nit  me  enist.        geben  under  myme  ingesigel  an 

dem  dinstage  vor  Michaelis. 

Sä  .lae(d^  Metlelrost  burger  zu  Mentze. 

{In  cerso\  Den»  erbern  manne,  liern  l'hilips  Hans,'  alten  anuuaninei.ster  zii 
SlrasKburg. 

Är.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad,  171  iir.  3.  or.  ch,  ht.  vi.  c.  »ig.  i.  v.  impr.  dd. 


22.1.  Xotfweil  fjitlel  ^i'ti  aßburff  seine  Werlleute  ffUiekzeUig  mü  den  ihrigen  *»r 
»  Besickliffimg  der  Burg  Hwntberg  zn  sendm,  1984  St^lember  29* 

Unser  willig  dienst  ste  vor.  lieben  frund  und  aidgendsson.  wir  senden  iuch 
ainen  brirf  In  di.scm  bulton,  den  iudi  üwer  inid  unsrr  guten  f'nind  gemuin  sielte 
iU'<  juwules  j/f'-rnl  lii'int.  utnl  itifti  n  itub  mit  fri'iniliclicn  truwcn,  d;i-'  ii-  üwcni  ern.sl 
und  rürderuiiiä  <lar/.u  ktr»  n  welleti  riuch  lut  und  sag  dos  vorgenjinli  ii  luu  lz  irnd  das 
aa  ir  iuwer  werklute  schiken  wellenl  gen  \Vt)llach  in  die  .stat  uf  den  ahteu  den  lug  u^tor.s. 
sant  Michels,  wan  wir  unser  werklAte  uf  denselben  tag  Ach  da  haben  wellen,  und 
daz  die  ze  baider  site  ze  Hornberg  besehen  wellent,  ub  man  Homberg  die  vesti  be- 

I  Fhtlipp$  Hans  itt  Ammeitler  13S0. 
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simmern  m^,  das  es  iiich  und  uns  und  (temninon  sir>(ton  des  pands  trAstlich  und 

riMlzIifh  sye.  d:is  wir  unib  »wor  früiilschaft  cwiHlich  in  nuTn-M  sadion  jiodii'ncn 
wclln.  iuwi^r  (niutlich  antwurt  lund  uns  wider  wihsen  bi  diseiu  butleu.  duluui  in 
vigiliu  Micliuheli»  arcluingeli  üuno  Kl. 


rAte  ze  Rdtwil. 

[In  wno]  Uosern  be»iMdern  guten  fründen  und  aidgent^sen,  dem  meister  und 
dem  rflt  ze  Strassburg. 


226.  k'öniff  Wen:cl  gehütet  (hni  S(raßfmrffn-n  nrtrh  Kräften  /i'r  dir  liefreinntj  lo 
gefangener  enghscker  Johanniter  Rillcr  zu  surgtu.       Lujremburg  1H84  October  1, 

Wir  Wenczlaw  von  gotos  jrnad«"n  romi-i  Ik  t  kiinig  zu  allen  zollen  inon^r  dp» 
rt'ichs  und  kunig  zu  Heheitn  pmlMt  trti  ili  in  limv't  i mrislrr,  ralc  und  bursjrrn  pcnu'in- 
lich  der  stat  zu  Sirassburg  unsi-rn  und  des  rcu'li.s  liebeu  gt'lrewt'ii  unser  gnade  und 
alles  gute,  lieben  getrewen.  wir  haben  vemomen,  wie  das  Johannes  von  Kirckle  uff  » 
unser  und  des  reichs  freyen  Strassen  etUeh  crewczer  von  Engilland  sand  Johannes 
Orden,  unsere  lieben  andeehligen,  gevangen  habe  und  sie  nicht  meinet  ledig  zu  lassen, 
ubir  das  wir  doruber  unser  erustlicli  brief  gesaid  haben,  und  wann  wir  nieht  leiden 
wollen >  tififh  sollen,  das  yeniand  also  freveliclien  uff  des  rfirli-  Strassen  utwedlicben 
an  re(;ht  und  wider  eicmug,  als  w  ir  neh.sl  zu  H(<i<lelberg  c/.wi.~.t  hen  den  herren  und  « 
steten  gemachet  haben,  sdle  gcvangen  und  nidergelegt  werden,  dovon  so  gebieten 
wir  ewern  trewen  und  manen  euch  euch  bey  suKchen  trewen,  als  ir  uns  und  dem 
reiche  verbunden  seit  und  ouch  bey  sulcher  einung,  als  wir  nehst  zu  Heidelberg 
geseezt  und  ubereinkonien  sein  mit  den  Fürsten,  Iierreti  un<l  stellen,  das  ir  von  un- 
sern  und  drs  reich'*  wej;(<n  sdKifTi  t  iitid  beslellel  imrl  inn-h  mW  ernste  und  allem  ♦& 
ewern  veruiogeii  «lor/.u  tut  mit  suiiclieii  wegen,  als  des  ncit  sein  und  sich  das  eischen 
wirdet,  das  die  egeuanleu  erewczer  gentzlitii  und  an  sehaden  ledig  und  luzu  werden, 
als  wir  eudi  des  sunderlich  gelawben  und  getrawen.  des  sunabendes  noch  sand 
Michels  tage  unser  reiche  des  bebeimschen  in  dem  23  und  des  romischen  in  dem 

9  jaren.  * 

Per.donunuin  i}and)ergeii.-('iti  e|»isc.  cancellarium 

Martinus  seolasticus. 
8ir,  8t.  Ä.  AA.  107  nr.  fß.  or.  ch.  pot.  c.  $,  i,  e. 

227.  König  Wenzel  an  Strassburg:  ...wir  haben  vemomcn,  Wiedas  Johans  von 
KircUe  etliche  crewczer  von  Kngilland  sand  .Tohans  orden  uf  des  reiehs  Strassen  u 
an  rechte  gevangen  hab:  nu  haben  wir  im  bey  un.«erni  boten  ernsllicb  brief  go- 
sant,  das  er  sie  ledige;  lassen  so),  nu  liaben    wir  detnselben    unserm   boten  bo- 
voUien,  das   er  euch  dieselbe  enlworl  bringen  so),    duvon  so  begern  wir  von 


Von  uns  dem 


Ar.  A  ▲  0.  D.  P.  ]»d.  48148»  flue.  TU.  «r.  elk.  W.  d.  e.  «qf.  Ai  imfr. 
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ewern  trewen  und  wollen  r>nistli(  li  von  onrh  frclialjl  haben,  «las  ir  fliosolbo  anl- 
worl,  so  sip  an  rurh  koiiict  uHiin  wollot  uml  vin^ld  ir  Hnnnn  iinrl  vcrnciucl  ci- 
geiillich,  (ia-H  (iieselben  crcuf/.or  der  egen.  .If>han  un  scIuicJen  ledig  lest  und  lassen 
wil,  so  iäl  uns  das  liebe,  so  aber  ir  anders  Temenien  wurdet,  das  er  sie  nicht 
ledig  lassen  wolde,  ao  gebieten  wir  euch  ernstlich,  das  ir  denn  ernstlich  von  un- 
sem  wegen  donu  tun  sollet,  als  wir  euch  in  andern  unsern  briofen  doruber 
schreiben.  geben  ZU  Laczemburg  des  sunnabend  noch  sund  Miclielsta^!:  reg. 
boh.  2Z  rom.  9.  Luaeemburg  1384  October  JL 

8tr.8L±  kk.  107  »K  m.  0iy.  ift.  c».  d. 


228.  Wemer  Sturm  iericAtef  dm  Stm^rg9r  Mai  Mber  mnt  OttandUehaft  0» 
«U«  rAeinaöwärts  gelegenen  Rimde*9tidt9.  MaUut  1984  Oeiober  4, 

f     Minen  dienst  bevor,  lieben  herren.  also  ir  mich  den  Rin  abe  zfl  den  stellen 
gesant  habenl,  do  was  idi  an  sunendage  fr&ge  in  dem  rate  zu  Spire.  die  setlent  oeMr  m. 
mir,  wie  das  die  von  Mentxe  <ich  verschriben  hetlenl  umbe  einen  dag  zu  kö- 
rnende gPH  Spire  iifT  di-^en  nehjten  snnendaj?  von  dertselben  sacfieri  vnn  \\'<  (»plie|()r  OeHt^,». 
zu  redemli'.  do  kuiide  iili  in  nüt  von  gesagfu.  wuniir  ich  11  ul  lianindu'  un-lc.  iinde 
gobent  mir  iren  erbern  bullen  Joliaan  Diel  nul  mir  zii  vuiende.  mid  wareni  am  nien-  g 
dage  in  dem  rate  zü  Wurms  und  ufF  zinsldag  zä  Mentze  in  irm  rale  und  vinde  an    «•  . 
unsem  fränden  von  Spire  und  zü  Wurmae,  das  die  by  uwem  meinunwe(!)  blibent 
mit  sunderheit,  da/  s\i  dux  nabigeit  haben  wellent  und  wo  sü  nut  «liener  genfig 
habent,  do  meinen  sü,  das  die  von  \Vej>phelur  die  gewünnenl,  also  der  bnnt  .slol, 
also  och  uwcr  nteirnintre        und  kuntle  mir  kern  (»ntfo  gefolgen  von  Wurms,  wenne 
Sil  einen  ernesllit  hen  dag  hetlenl  mil  irni  byschcde  ull  disen  häligen  zinsidag.  doch  'Jcibr.4. 
haut  äu  Hans  Diel  und  mir  eutpholheu  zü  anlwurttendo  von  des  nablgeUeä  wegen 
a(l)$o  do  vor  geschriben  stot.  teh  wissent,  das  die  von  Henlze  die  reitemeister  uns 
z&  geben  hanL  und  sint  an  miltewüche  zA  naht  zü  Franckenfurl.  und  daruf  ist  den 
von  \Vep|i|ielor  uch  verschriben,  daz  die  ftch  do  sint.  uch  meinenl  die  von  Mentze,  Odrtr.A 
daz  -11  I  >  frnTiK'dr  lief.        n(en  daz  nahtgell  ft»rdert  von  den  von  Wepplielor,  sil  es 
vor  Villi  iiiciuiui  genonunen  ist  und  des  blindes  ere  an  disen  sacheii  Iii.  und  hai>eiil 
uns  gi'.<eit,  daz  ir  wergmoister  gesehen  hübe,  da/  es  in  viei-zehen  dage  ein  ende 
liabe  und  kündent  uns  nüt  gesagen,  daz  wir  der  manunge  ufslag  habent.  darumbe 
Iw  ich,  daz  ich  uff  disen  sunendag  alle  mer  by  uwcm  hotten  zü  Spiro  welle  haben,  ottbr,  §. 
wenne  ich  fdrhe  (sie)^  daz  kein  langer  uFzog  in  dirre  manunge  si,  wenne  den  von 
Menlz  gar  erne.sl  darz(\  ist.        geben  zi^  Mentze  an  dem  nehslen  zinshiage  noch 
sant  Mtchelesdage  anno  84.  versigelt  undor  lians  J)ieln  ingesigele  bressten  halb  des 
niiiien. 

Wernher  Sturm 
der  eller. 

[Ia  verto]  An  minen  herren  mcister  und  rat  zfi  Strazburg. 


Ätr,  St.  A.  ü  U.  P.  lad.  48/49  B  f»6c.  Vll.  or.  di.  iit.  d.  c.  »tg  ih  v.  impr.  ild. 
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229.  Bisclifif  Fricdrii  !i  vfni  S)ras.'<l)urn  an  <iio  Stadl  mohit'l  :  1)  <lie  Aussülmiinjr 
des  voll  (i*'l(l»'rii  mit  (l<'in  K<tiiig  von  Fraiikrcu  h,  "^i  da/  der  licrtzojr«'  von  I.utliniigen, 
des  herUogen  son  von  Bar,  der  von  Cüssey,  der  gri'fe  von  Sl.  l'uul  und  der  von  Vep- 
sey  sich  ftbe  von  dem  conige  getoogen  aint  wol  mit  4000  f lefen  und  lagent  uff  dbseu 

odftr.M,  vergangfm  durastag  uff  der  MQsel  bie  Vianden  und  umb  Echtirnach.  . . .  Bittet  Boten  s 
zu  ilun  7M  s«  ii<l<>ii  /II  ernstlicher  Besprechung.      geben  sft  Dachenstein  des  suntages 
nach  sant  Liiras  da^'e.  J>ttdMefi»  liS94  f  Oetober  98}. 

mr.  8t.  A.  Jik.  liU.  «r.  dk  iL  d- 

230.  Köni;r  \V<'nzpI  an  S)r;issl»nrjr :  hiltft  .  .  .  das  ir  dem  crwirdijri'ii  Wainiarli'H. 
Iiisi  liof  von  liasi'l,  uii.M-rm  t  ap|M'laii  und  liln-ii  undctliligeii,  dem  wir  die  l<;hcn  und  lo 
wertUchIceit  seiiiur  kirclifu  gi'lielien  hüben. ...  zu  der  S4>lbcn  seiner  kiix-Iien. . .  getrew- 
licli  geholfen  und  geraten  seit.  . . .  geben  zu  Luczemburg  des  suntags  vor  sand  Si- 
monis und  Judaslage,  reg.  boh.  22  regn.  rom.  9.        tMxemburg  J1Ut4  OeMer  99. 

8tr.  Bl  ä.  kk.  107.  nr.  S8.  «y.  cA.  M.  eL 

831.  Die  :u  iStraßburg  Tersamwlh-,,  .SHultfhof'-.i  rrsv^tn  alh  Teilkaiet  der  i» 
BuTff  SpiUberg  dem,  RitUr  ton  Entzl/try  keine  Au/ ■<'ih,ii>'  .v  «jf^rifhrrv. 

Strasshiiif/  ii:iS4j  (HUtbrr  29, 

Wir  der  stelle  Lotten  dez  Luiide.s  an  lieiii  Uyne,  aUse  wir  iii  di:-en  liiili}.'eii  dag 
tSk  Sinusburg  bienander  gewesen  sint,  cmbieten  alten  den,  (Ue  do  teile  und  geraeine 
hant  an  der  vestln  Spitisenberg,  wa%  wir  gdtcs  vermögent.  uns  ist  vurkomen  und  geseit,  » 
daz  ir  Gerye  von  Enlxber;;  Imsen  und  endialteii  wellent  uf  uwerc  vestin  Spit/enber^ 
gegen  dem  hoelieiiiru  nen  fiM  steii  lierl/.ot;  Hiipielite  «lern  eitern  von  Peyi»ern.  wände  ni'i  die 
siele  iinseis  hiindes  d(>/,.sell»en  lH>rren  liertzojx  Müpreldz  linlflV  i-e  -inf  voti  fl(>r  eynimiien 
wegen,  ilie  er  und  ilie  stelle  uiiteiiander  haut  und  sie  mit  itiie  in  dein  seliien  kriejiie  sint 
gegen  (jeryen  von  Knt/lMMg,  su  biUenl  w  ir  iicli  mit  erutslo,  diu  ir  denselben  Geryen,  äi 
sine  helflcre  und  die  sinen  nit  enthaltent,  husent,  noch  hofent  uf  uwere  vestin  Spilzen- 
berg  gegen  dem  vorgenanlen  herren,  dem  hertxogen  und  den  andern  herren  und 
Stetten,  die  sft  der  eynun^ren  geiiftrent,  iemer  dmeh  unsern  willen,  uwer  eniwnrte 
ciiJiiplen  uns  wider  versigelt  von  luii'er  all^  r  lieis/««ns  wegen  mit  der  sielte  zö 
ütra/hurg  iiigesigel.       daliiin  di«-  sanctdriim  Svim  itis  et  .liide  aposlolonmi.  a» 

[/«  c€i'so\  Allen  den,  die  do  teile  lind  gemeine  liani  an  der  ve.sliu  Spitzenberg. 
Str.  St.  A  AA.  ilti.  or.  mb.  l  d. 

EbtHda :  ein  Schreiben  jfiäehM  hMU$  m  äOe  TtUhebtr  der  Jturg  J&pjimllacft  (bH  Em- 
mendü»s«H.) 

232.  (hnttfinle  Straßhurffer  Gesandte  herichfen  rni  ihre  Stadt  WH  einem  wr  de»  ms 
Er:h'mhof  von  Trier  su  Koblenz  siattfiudeHden  Sühntage. 

li:tS4  iKirh  (htnhrr  Iß.] 

l'nser  dienest  zTifur  her.  wis.senl,  daz  wir  iiI  saiitle  (iallen  dag  zu  natit  kuriient  gen 
OcMtr.  w.  K(»beleiilz<;  mit  ilf.s  bi.^diolt'i  vonMenUe,  des  lu'i  tzogeu  von  l'eigi  rn,  von  Meiilze,  Wurmes 
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titifl  Siiifi'  ltotl»'ii  uixl  gingoiit  uf  «iitipiulag  notli  fvu'^cnw  irihisp  /.ü  iinst't'iiif*  lifrmi  von 
Tru'iT  zü  Kobelecusü  iü  der  dulzt'ntK'fiTii  klusttr  und  kuiitu-n  ime,  duz  wir  d<>  wcrenl  mit 
den  forgenantten  botteti  und  unsers  dages  warltent,.also  er  in  For  sinen  gnoden  beret  het. 
d(i  zdte  er  uns  ein  briet,  den  ime  her  Emich  vorne  Steine  gesdiriben  helle,  nnd  stunt  der 
gar  gnedikliehe  and  förhUichen  daran  geschriben,  wie  in  der  herzöge  von  LuUringen 
Aberziehen  woltto  in  (sie)  und  Hcliediiren  dem  Steine  und  anderswo,  und  wer  uT  den 
kfunpii  miff  iiiüslc  von  Tinl  fn'indor  sich  und  dnz  op  nndt-r  <hi\l<'  bescliicfU',  do 
Wdito  er  gerne  ii(  kiimen,  du  ji  lir  wir:  gnpdi}j;er  lieni'  tlancs  so  stiirc  zü  farnde, 
diiz  künic'l  uns  nocii  den  hielten  nid  wul,  wunno  as  äorkklichen  slal  uiT  den  i>lru^en. 
do  antwurt  er  uns  und  sprach :  iuch  (!)  welle  ime  enbietten  mit  unsere  gälten  botsehaft, 
doz  er  ndl  entosze,  er  Icöme  für  uns  gen  Bochbartlen  von  noh  hüte  Aber  ahte  dage 
und  deti  diig  leiste  in  aller  der  mossen  also  for  beret  ist.  delte  er  da/  mit.  so  wollte 
er  in  für  sinen  ninjr  ni'U  nie  fiir  atdwurllen.  und  hett  ime  daz  fi'irsehrilteii  also 
slrenehlielien,  daz  wir  es  wol  zu  daneke  nenient.  und  darul"  Iiant  uns  die  hotten  alle 
geroUen,  daz  wir  des  dages  wartlen  s6lont.  und  (hincket  uns  »kIi  selber  jjüt  niK-h 
dem  emeste,  den  wir  an  dem  herren  seheiit.  üuihe  Heusolin  Fullxin  daz  nimet  nien- 
lieh  unbillich,  daz  er  also  us  genomen  ist,  daz  er  sich  wider  zÜ  dem  Steine  antwurtten 
sol  oder  wer  in  StopiTes  manet.  und  het  der  probst  und  Herburt  von  Heckesheim, 
unser  herren  rot  von  Triere,  j?erotlen,  daz  er  sich  wider  antwurtte  uf  disen  nehsten 
.-junendajr,  also  fu-h  '\<-v  iln'j;  ^iv\i\c  \\  nr(  vor  unscrine  lictren  von  Triere,  daz  er  denne 
zii  dem  Steine  zu  iialil  uinbe  daz,  daz  in  Slopfes  mit  liirhasser  genianen  iniitre, 
wanne  wir  uüt  andtTs  turnumen  habeut  von  unsernie  herroii  von  Triere  und  von 
sime  rotte,  wanne  habe  Sto(dres  nüt  reht  zft  uns,  daz  uns  denne  her  Emich  von 
Steine  unser  gefangen  sol  wider  geben  lidig  und  los.  kerne  Ach  Stopfles  nät  zA  dage 
nnd  ginge  uns  des  us,  so  dunckel  sd  daz  selbe,  wil  öch  her  Burckart  von  Mälnheim 
s'u-h  antwurtten,  daz  d&hte  uns  gar  nutze  umbe  da^,  daz  wir  su  alle  do  bi  einander 
fiiiid.  Iii.  'dif.  nu<  ?eliin<ye  uf  dem  d;>^n\  daz  matt  danne  mit  mösle  ein  sunders  haben, 
mit  besigelt  nut  .loii.  Kurnagels  iiigesigel. 

Von  uns  Claus  von  VVeslhus,  Job.  von  Mülnhein>  ritler,  Wernber  Slurtn  und  Job. 
Knmagel. 

[In  verso]  ITnsem  herren  dem  meister  und  dem  rate  zft  Strasburg. 

Str.  St  Ä.  AA.  US.  or.  eh.  l.  d. 


233.  BerieJU  der  StraOhurger  mu  dm  Zttger  vor  IT^pendäeA.  [iS84.}t 

LiutoU  von  Mdlnheim  und  ander  uwer  friunt,  die  ictzenl  vor  Keppenbach  von 
uwcm  ligent  an  Strassburg : . . .  wtsnnt,  daz  wir  do  zft  stunt  unser  hotten  zö  dez 
hertzo<;<>n  rele  schiktent,  z&  den  fich  for  von  denselben  Sachen.  [Land/i^iedeH-Auf- 
riekiuHf]  geret  ist.  die  hant  uns  fruintliche  gcaolwurtet  und  sprcchenl,  daz  keine 
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bolsclmft  7A  (lein  lierlzoffrn  krinien  sipf  von  den  .suclicii.  Hnrmo  Jilso  iuch  der  Hojjk 
nnd  der  Kranich  für  hotii  v'''>*  ii  'l'<eli  were  nicli  nil  von  (U>n  sachrn  zii  sine,  do 
schetil  sui  gerat',  da/  man  111  da/,  zu  versloiide  gt-be  und  sprechen t  douiilte,  daz 
sui  zA  den  mchen  nuit  antworten  welent  one  uwera  rat . . .  man  hat  nns  füi^iroht, 
wie  daz  ein  samenunge  zSt  Nusbacli  oder  dammbe  sin  sol . . .  enpßndent  ir  uit,  de  s 
beaehiltt  dez  herzogen  rat(> . .  .  wi^nnt  ouch,  daz  der  herl/ojfe  bi  uns  in  uiisorine 
](>por  ^ew(>sen  ist  und  uns  friiintUch  oinpraiiv'on  bat  und  uns  sine  fische  geschencket 
hat.  gebielent  um  alle  ziL  [oAm€  Dalieru»g\. 

fltr.  SL  A,  kk  lia  My.  A.  t  d. 

934.  Bensog  Ruprecht  der  ältere  an  Meister  und  Rat  Ton  Strassburg:  teilt  mit,  " 
dass  der  reiche  Symond,  der  Jude,  sein  Jude  geworden  ist  und  das  Bftrgerredit  aufsagt. 

Vx  biliel  dessen  \\'eib  und  Kindern  bis  künftigen  sant  Jacobstag  sicheres  Geleite  za 
geben.      Heidelberg  in  crasttno  omnium  sanctorum  anno  81. 

HHtMberg  i:tS4  Xov«mber  ft. 
Str.  8t  Ä  AA  lOä.  lü.  th  el  M 
Reg.  Koch        Wilie.  sfaUgr,  B^.  nr. 

235.  Bischof  Friedrieh  von  Strassburg  an  die  Stadt :  aus  einem  beigefügten 
[verlornen]  Briefe  des  Herzogs  von  Lothringen . . .  sollent  ir  wol  sehen,  wie  sich 

.laeob  von  Vienslingen  jre<ieii  uns  un<1  uch  bewart  liet.  aucli  liet  uns  der  bolle  ge- 
seit,  das  er  den  herizojren  Hehs  hat)e  injrelasseii  mit  UM)  jdierden,  und  fiernnr  mogent 
ir  wol  merken,  was  der  saeh(>n  ist.  auch  wissent  ir  wol,  wie  der  nachgcbnr  ist, 
den  er  uns  geben  het.  .  . .  Bittet  Gesandle  zu  einer  lloralung  über  weitere  Massnahmen 
zu  senden,    geben  zu  Dabichstein  uff  den  mentag  nach  allerheiligen  dage. 

Jktai§Mn  IJ984*  Sov^mher  7J, 
Str.  St  A.  kk.  1410.  er.  A  lA  ** 

S36.  Wemher  Sturm  der  elter  an  seine  Stadt  Strassburg:  berichtet,  dasz  der 
Nocke.»,  kunig  uf  sontag  vergangen  zu  Metze  solte  sin  gewesen,  nun  weisz  man  nicht,  ob  er 
dahien  kommen  wird,  sagt  der  herzoR  von  Tesdun.  dasz  der  ku.iig  annoch  willens 

si  gen  Kobeleulze.   und  hat  daruf  gesctiickel  grafe  Johann  von  Spanheim   gen  Ko- 
belenlze,    die   herreii   und   sielte  zu  biltende,  die   do  ligent.    «hwz   yi    sin   beiteii  «> 
sollenl;  dann  der  könig  kürzlich  nix  li  «liseui  nehslcn  sonntag  dar  welle.  suUent 
also  ^  holten  dahien  verligen.      datum  Lutzeinburg  dinstag  ante  Martini. 

JCMmmlkwfV  (1984  Xmvemiber  8]^ 

Am  Fcnefan'  taeerpt.  It,  *f9  (VabirmtA  tBffOi.  geir.  1},  K  A.  X,  nr.  »5L 

■  138G  Juli  21  stMicßt  Jacob  von  Fimtingcn  Sühac  mit  Disdtof  uhU  SUuU  Strasburg  SS 
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237.    Krmitr  Wenzel  un  Slrassbiir? :  begehrt,  tljiss  man  ll^vol•5:i■l^'ii(•ll  bevnlliniioli- 

li?le  Hatsiiiit;;li(  i|ci  zu  ihm  nach  Koblenz  entsende.       geben  zu  Metczr  am  dinstag 

nacli  .sunt  Martinstage  uutier  r&iche  de^  behem.  iu  dem  22  des  n>iiiisclieu  in  dem 

i>  jarc.  MeUs  13H4  yovember  IS. 

6  Str.  St.  A.  AA  107.  or,  ch.  lit.  ei. 

Oedruekt :  D.  Jt.  A.  J.  nr.  362. 

838.  Berieht  zweier  gemnnter  Siraßburger  mt»  dem  Peldhffer  wtr  Burg  Sohtt 
a»  den  Straß&urßer  Gesandte»  i»  SfatM  Q&x«  wn  Qrotiein.  (BeUage  $u  dem  /öl- 
geuden  Briefe.)  Lagmr  «ar  A»1Iim  /J»«^  JIBhxw^w  ITJ, 

»0        Unaerm  ifilten   frunde  herni  G&tzen  von  Grostein  ritter.  wisüent  ^ae  wir 

IlKcnt  vor  Sninis,  das  do  nit  geziigos  ist,  also  domille  nien  nottigen  oder  gewunnen 

sol  billich  und  were  och  in  waehlen  ntibc-^tiMIct  nuIit  und  tajr  weron'!).  wir  wissent 

("h'I).  das  den  von  Menlze  und  den  von  Kraix  kcnliiit  drye  torisehen  gennrnmen  sinf, 

und  hant  su  uf  die  vesliu  gelragen  und  gesehaeh  das  by  sehenteni  dage.  wisstiit 

öcb,  dAB  af  dise  nehsten  vergangen  mittwoche  Ach  by  sehentera  tage  an  hurus  Ar««r.  u, 

üelTent  wol  ir  sehs!»deheii  and  sttessent  die  katxe  aD  und  bnuitent  s6 ;  do  worent 

wir  die  nehslen  und  liefTent      und  verlflschentent  sA.  Ach  wiasent,  das  uns  das 

Wasser  also  getrange  dAt,  das  wir  uns  vorsülienl,  das  wir  rumen  mÖ8S«Dt  und  was 

och  der  vnri  Winesper?  und  ich  Cnnlze  Müller  (?)  an  diser  vorge«chriben  mittewo- 

ii)  chfn  y.vx  Hrunenfoyis  bi  dem  graven  von  Sülms:  und  bittet  er  gros  rehl,  also  wir 
ücli  wol  sagende  werdent,  so  wir  /m  üch  kummen.  und  hant  öch  einen  tag  berel 
uf  den  nehsten  dumestag  nach  diser  vorgeschriben  mitlewochen  sA  - haltende  uf  fim^.it, 
dem  felde.  wan  do  geret  wirt«  des  wissen  wir  nit.  IJch  wisaent  von  des  naht- 
gelles wegen,    was  sü  üch  davon  gelobet,    das    haltent  su   nit,  wanne,  was 

»5  sagent ,  das  ist  gel()gen.  Ach  wissen!,  clas  der  !iar-t  von  Rrunenfels  vür 
uns  liessenl  InfTen  nf  (li<en  dunrestag  wol  mit  '^0  iifcKlcu  (nr  unser  gpzelf  und 
luuhleul  Sil  vor  wasser  zi»  uns  nil  noch  wir  zi\  in  und  schickent  disen  brief  für- 
derlichen  fleh  gan  Straszlmrg,  wanne  wir  anders  kmn  botw^utlt  in  kdnnent  getfln. 
wissent  Ach,  das  die  von  Wepflar  die  numunge  von  der  grossen  summe  abe  han 

a»  gelassen,  do  es  in  die  von  Mentze  und  die  vonFrangltenfurt  erl5bettent,  also  uns  be- 
dunclcet.      geben  an  dem  nehsten  dunrestage  nach  sant  Martinsiag. 

Von  uns  .lohans  Oberkirche  ritter  und 
Ciintze  Mu[ller'  fnlt  larnniannicistcr  r.h  Sfraszburg. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  Ud.  £ue.  1.  or.  ch.  lit.  d.  c  $ig.  L  v.  impr.  dcl. 

Die  ünitndiinfl  Mwft  VUtitit,  der  aetUe  Wem  wdmrUAt  ergUtit  ädk  eter  tme  im 
Temt  «md  dem  SAreiben  «OM  91.  Nee. 


239.  Gcitzf'  ""on  Grosleni  zur  Zeit  ah  Gesam^fer  in  .Iffffn:  du  .Vrlstfr  ini/7  Riif  : 
hfrichlrt  vnter  Heilügxing  eines  an  ifm  aus  dem  FehUnijcr  ror  Solms  f^rlantjten 
Briefes  über  den  Stand  der  WetzItir-^Solmser  Fehde.     Mainz  [i:{S4  y-n  i  >iifH-t'  21], 

40         Mynen   dinsl   bevor,   lieben  Herren,  als  ich  uch  nii   nehsl  schni|j,  wie  daz 
die  von  MeuUe  ir  buliiclialTl  woltent  dün  gen  Wetflar  von  der  manAnge  wegen,  wand 
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Itaatf^t».  s'w  nil  gftf  fliii  hte,  ilaz  wir  hiniilM-r  r^'drnt.  die  l'ots<  ha(Tl  quain  olT  sain.-*dap  zu 
nacht  7.i\  nti>  zwusclien  Meiilze  und  Fnmkonforl  und  linii  ht  uns  eynt'n  bri<'ir,  durynne 
die  von  VVelllar  yre  man&ngf  der  grozen  ijuinnie  übe  gcluszen  hanl.  du  rydeii  wir 
wyder  gen  Mentxe  und  gVnge  ich  und  der  von  Wormsse  und  d«r  von  Spireerbere 
botden  vor  den  rat  zft  Mentze  und  rettent  mit  yn,  daz  sie  yren  fr&nden  in  daz  » 
SOS»  gen  Solnii^izi'  v<  im  ln  iheii  wolltent,  daz  sie  mit  unsem  frunden  zÜ  rode  wor- 
den, wie  daz  man  oin)r('ch<'  und  die  un.-^ern  dann<<n  zyj^ent,  wann  ez  ^äolielie  weider 
were,  düz  nvnmnn  nif  ge?iehalTen  kniide  oder  nioelile.  fwler  alier  Wdllfnt  oz  die  von 
Welllar  ml  lierlauben,  daz  .sie  dann  daz  natlilgell  inil  uns  Ibrderu  und  aueh  nonien 
woltcnt,  als  sä  Spire  oft  dem  dage  beret  were.  daz  was  der  von  Menize  meynunge  >«> 
nit.  doch  wiszent,  das  wir,  als  ernstlichen  mit  In  gcret  han,  daz  sie  yre  botden 
mit  uns  den  andern  stellen  gen  Wctflar  gesant  hant  und  iaz  wir  mit  einander 
besehen,  wa»  da  zfk  t5nde  .sy  und  wie  man  von  dem  felde  kome^  wann  \\i.-z»  nt. 
daz  der  von  Wetfhir  saehe  fasle  an  den  von  Mentze  und  an  den  von  Fratikeniort 
!i<ret.  als  ir  aneh  wol  sehent  in  (Ifinlze  Müllers  briefTe,'  den  ieh  ueh  besebloszen  ••'^ 
Hl  dysem  brielle  senden,  auch  enweiz  ich  uil  anders  wann  so  wir  gen  .Sitlrn.sze 
kommen,  daz  man  dann  Torderlichen,  so  man  erste  mag,  off  brichet,  wan  daz  waszer 
und  das  wetdir  also  gross  ist,  daz  uns  nit  endAnket,  daz  man  icht  geschaffen  mAge. 
und  danimb  sint  wir  hinüber  geryden  umb  daz  wir  daz  folk  mit  gelimp  von  dem 
feldc  bringen,  uuch  kome  ich  so  ich  erste  mag.  geben  zA  Mentze  off  mandag  vor  «o 
sanl  Katherins  dage. 

Götze  von  Grawenstein  ritter. 
atr.  St,  Ä.  0.  0.  F-  lud.  481^9.  «r.  dk. 

liischol  Friedrich  von  .Strassburg  an  die  Sladl :  lan  iieh  wissin,  daz  wir  die 
stette  uff  deme  Ryne  gemanl  habent  und  sendenl  uch  denselben  manelmeff  (nr.  941), 
die  wile  daz  ir  die  nehslen  gelegen  sint.  da  begcrnt  wir,  daz  ir  daz  fäbasscr  be-  n 
stellent  und  sehaffent,  als  unser  bunt  stet.      geben  z&  Oachenslein  dez  zinstages 
vor  sant  Katherinen  tag.  anno  1384.  IHmAsM»  SSM  jrvrtmber  »9. 

Str.St.A,AL  1410.  «r.  <ft.i  <( 

2il.  Bischof  Friedrich  von  Strassburg  an  die  rheinischen  Bundcsslödte :  teilt  mit 
dass  die  Markgrafon  Heaso,  Otto  und  Hans  von  Hoc;hbcrg  und  ihre  Aiihitoger  ihn  und  » 
das  Stift  trotz  der  Heidelberger  Stallung  mit  Kaub  und  Brand  arg  geschädigt  haben 

bei  Höninprn.  \\nchhvv\i.  Haslach  und  Keppenlni' Ii   und  mahnt  sie  auf  firund  der  .... 
gi'itlichefi  Stallungen,  iJic  wir  mit  ucb  sfcüen  des  hiiii  lr's  uff  (lim  lUne  und  in  S\valn>n 
hiiben.  daz  ir  uns  unvertzogenlichen  uwer  folk  danne  sendeiil  r>(»  mit  ^^]ii<>>-^i  n  wol 
lieri/.ugelcr  lüle,  daz  sy  siiil  in  unser  slat  zu  (iengend>acii  in  1  J  lagen  iiaeli  der  ab 
manungen . . wanne  wir  die  stette  in  Swaben  ouch  also  hermant  habin.  und  w(d- 

>  Sidie  «r.  SS8  4tn  Brirf  «um  17.  JfoiMmber  3884, 
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Icti  uwor.s  folkeH  also  waHfn.  und  lant  uns  Hez  iiwor  antwtiHp  wider  wissen  mit 
Uisem  botleii.  gebon  under  un^eroi  ingeuigel  dez  /iiiblaiij«'»  vi»ii  «rtnt  Kalherinen 
tag  anno  domini  13S4.  f  Dachstein]  I3S4  Not  etnber  22. 

Str.  St.  A  AA.  1409.  or.  ch.  l.         c.  s.  impr.  (Beilage  tu  dm  unter  nr.  340  oiy«- 

drucIUen  Brief  ile$  Bisclwf»  vem  ffMliim  Datum.) 
Fnmlif.  St,  A.  Copialb.  XV,  1».  eop.  eoaev. 

Seg.  4.  Maritfr.  v.  Bad.  nr.  K  356   —  Vgl.  Ebnrd,  ÄnnäJterut^  K.  Wentels  <i  d. 
ttkmSb.  wtd  «jM».  ^äiitAmid  I3at.  8.  i9  noL  9. 

24]f.  König  Weiusel  ennSiehtigt  den  Markgruren  Bernhard  und  Hudoir  iVlIj  von 
Baden,  von  den  StSdlen  Slrassbuig  und  Speier»  falls  diese  das  neue  und  ungewöhn- 
liche Umgeld  nicht  ablhun,  den  gleichen  Zoll  zu  erhüben.  /CMAmmJ         Deeentber  e» 

KaiUr,  O.  L.  A.  or. 

Jby.  FetUr,  Mtg-  <>'  JCM^r.  «.  B.  nr.  1300. 

243.  Bischof  niedridi  an  Struahurg:  dankl  für  die  seinetwegen  an  die  Mark> 
grafen  von  Hochberg  geschickte  Gesandtschaft,  hält  es  aber  nicht  f ilr  thunlich  Frieden 
2u  halten  ...derwile  sd  uns  die  unsem  rdpHdien  wider  reht  und  bescheidenheit  ge- 

st'helzi'l  hant  und  srhelzen  wellenl  in  den  dinirt  ii.  tins  wir  in  aliewejjenl  das  reht 
fiMlt'klichen  (tebr»ffrn  hanl...  und  ernfMiprf  (lr->lialli  tnil  Hcniluiig  auf  den  IJundesver- 
tnig  eine  Bitte  um  lli»li'e...  wanne  der  stelle  Ininl  iirnifr  kfniimcnt. . .  will  er  jjf  inc  einen 
Sühnelag  abhalten  und  vor  und  nacli  demselben  einen  Ü  lügigen  Waileiislill:*lund  ge- 
währen,     geben  zA  Gengenbach  des  dnnrestages  noch  sanl  Niclaus  dag. 

Oenff€nbach  [1384  Deeemktr  8], 

für.  St.  A.  AA.  im  or.  dk.  lÜ.  A 
Stg.  d.  Markgr.  v.  Bai.  nr.  k.  307. 

244.  Die  Bolen  der  rlieiniM  Ik  ii  Hiindes.'^lädle  aniworlen  von  Sju'ier  aus  dem 
Bi.<(lior  von  Slras'^hiii;;  iiiif  x  iiic  MalllUlll)^  wider  die  Markiiraren  von  Hoeliberg: 
dass  sie  dersellien  nii  hl  Inlgi-ii  köiinen,  weil  der  Ivrieg  schon  \i>r  il>rt  r  Kiniiii;:  mit 
dem  Bischof  begonnen  habe.  [LHdaiiei'i]  [1384  nach  iHcetnber  H.J 

Str.  St.  A  H  V  p  M.  i.st  f*.  Frctgmad  ttau  CMmIwiMf. 
lüg.  d.  Mariajr.  c  Üiut.  nr  /».  3öH, 


245.  König  Wenzel  beglaubigt  den  Landvogi  Volroar  von  Wyckersheim,  der  nach 
Stressburg  gesandt  ist ... ,  unsers  willen  mit  euch  ze  reden  von  etlicher  schulde 

W('<.'en,  darinne  wir  uns  gesel/.et  hab(Mi.  );eben  /e  Mentze  am  sAntag  nach  sande 
Lucientag  des  liehemischen  reichs  im  2t2  des  romischen  im  jure. 

Hahiz  1384  J>teeutber  18, 

mr.».JLAh.  107  nr.  a&  «r.  eh.  cL 
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J!4<i.  .1  oll  ans  Rtimnn  dor  Moislor  \}  n  (\  Hör  F?  n  1  von  Slrni^shnrjj 
an  die  r  Ii i' i  ii  i  >  i  Ii u  H  ii  n de.s s I  ü d  t c :  wir  las/.enl  i'ich  wiszcn,  daz  der  oifcl 
juQg  herre  Euticlii»  grufe  Lyningen  und  Golde  von  MineiRlt  Hin  amptman  groszen 
schaden  gelAn  hant  dem  erbern  fromen  ritter  hern  Heinriehe  von  Fleckenstein  dorn 
jängera,  unaerm  burger,  sinen  lüten  und  den  sinen  mit  brande,  nome,  mit  gerengniiüm  > 
und  mit  andern  schedelichen  diiift<'n.  und  dar  uml)0  fo  hant  wir  einlu'IIoklirhe  in 
nns*»nn  rate  ns  unsern  eit  erJcHti»,  dnz  die  vnr?<'rr  jiMijrlicrrc  Kniiclu-  «»nifc  7.°i  Lyningen 
und  *ioit  vt»n  Minclrlt  >u\  utn|>(nian  clcni  v<»i(i('n.  nns«Tni  burjicr  smen  IuUmi  und  don 
sinen  dantil  unrelii  tunt  und  gt'tän  hunl  und  diu  wir  ü«:h  dar  unilw  billiche  nmneu 
sAllent  und  mAgent.  und  darurobe  so  manent  wir  ftch  allesament  mit  diiiem  briefe  von 
der  verbbnlnAcae  w^en,  so  ir  und  wir  mitenander  hant  uwerre  eyde,  da*  ir  uns  und 
den  unsern  und  darsA  dem  vorgen.  herti  Heinriciie  von  Flo  kcnirtein  dctn  Jüngern  und 
den  f^inrn  uf  die  vnrjfen-  jnn^hctTP  Kmiflip  «rndVii  zu  Lvuintrcn  un'l  CiDldpn  sinc-ii 
ai)i|)ttiian  alle  ite  beidere  licKVcic  dirniTc  iiml  du*  ircti  und  uf  alle,  die  die  m  lutent 
oder  heiiTcnt  oder  aie  liuäcnl  u«ler  iioleni  und  uf  ir  uller  übt;  und  güle  gerii(«'n  und  iä 
behoUfen  sini  untse  an  die  stunde,  daz  wir  und  der  vorgen.  her  Heinrieh  von  Flecken- 
stein der  jönger  unser  bnrger  sine  Ute  und  die  sinen  von  in  unklagvhaft  werdent 
gemaohet  und  daz  ir  in  ouch  wider-'^agent  und  un.«  die  widersagebriefe  st>iideu(  mit 
dlseni  unsern  hf>t»on.  so  ir  vurderlichef^l  niütrent.  und  dirre  niaiuuiK'e  zö  Urkunde  so 
ist  unserre  slcltc  ni^it  siuel  zü  nicken  uf  diseti  jirief  jjelrueket.  daluin  l'eria  ?;e-  so 

cuuda  proxima  ante  dient  saneti  üioiue  apo.stoli  u.  d.  I8fi4  Veeember  i». 

Stf.  9U  A,  O-  U«  F.  Isd.  178  ar*  1.  «r.  «(.  M.  jwl.  a  «fi  im  v.  Mvr. 


247.  iipeier  m  Ulraßburg  (?)  berichtet,  daß  Koni  ff  Wenzel  einen  Tag  zv,  Mer» 
gtntktim  wütucie,  und  bittet  um  MU(Aeilu»ff  an  Schlettsiadt  iiwf  Of.er-Khifieim. 

Unsern  frünllichen  dienst  bevor,  ersamen  lieben  frände  und  i'ii^'eniiszen.  ez  sint 
von  nnsers  herreti  de-  kuniges  wepeu  bi  uns  jrewef^eri  der  erwürdijre  ber  Sifril  von 
Venyjieii.  inei.^ter  di'iti<ebi<  (trdens,  der  edele  liene  jfrave  .lol)an,  pntfe  zu  Spaidieirn 
der  junge  und  ülricb  von  VVoife.-jperg,  plleger  zum  Itotenberjre  und  hant  an  uns  j;e- 
worben  von  eins  lagea  wegen,  den  unser  herre  der  konig  fuisten,  herren  und  äteiteii  m 
gesetaset  hat  af  den  nehsten  sontag  nflch  dem  heiligen  obersten  dage  nehste  kommet 
sA  Hergentheim  aü  leisten,  alse  die  von  N&remberg  oueh  darumbe  gemeinen  Stetten 
am  Rine  eygenlicbe  veischriben  hant  nach  uszwisunge  ires  briefes  und  der  notteln 
harinne  in  disenj  briefe  vershiszin.  uf  da/,  sieli  uwere  wisbeil  dnrn.T  Ii  /.ü 
rihU;n  und  da:*  den  von  Slelzslat  und  vi>n  Obern  Kbenlieitii  funh'Hi*  Ii»  n  /ii  \  i  i  kimden.  ss 
oueh  hant  wir  den  voo  Mentze  verscbribcn,  das  sie  mit  uuseime  henen  tleui  erlz- 
bischofe  von  Mentze  usztragen  und  bestellen,  wie  er  der  stetio  friinde  am  Rine 
obenan  und  niden  mit  geleite  versorge  und  uf  welche  zit  und  an  weldie  stal  sie 
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byeimij*it;r  /St  bringende,  und  wjiz  uns  darumbe  zu  eulwurto  wirl,  daz  luszen  wir 
üch  dünne  fürderliehen  wbzen.      dalum  craslino  beati  Thoroe  aposloli. 

Hurgermeitstere  und  rat  zu  Spire. 
Sbr.  4S(.  A.  Q.  0.  F.  lad  48/40 c.  |bm.  8.  eop.  duri.  mmv. 

24H.  Niirnbcrp,  Tim,  Hi)leiibiiin  jrclobi'ti  ztijk'leich  itii  Nnincn  des  scliwäbisclicn 
und  dfs  rli«'inis<ben  Hundes  d«'n  Fürsten,  dit-  /.u  dem  Ta^ro  zu  Mev^fiiHifiin,  Snnntnj.' 
ria<  li  »lein  heiligen  olu  rsteit  'Vn'/f  'Jniiimr  'J.  I.IS.'k]  reiben,  |h  r-'-^  <l«  leil  und  teilen 
mit,  weielie  Füisten  a^Jdl■l^^•ii^  jc^IkIh*  Stadl  geleiten   werden,  u.  s.  \v. 

(ISS4  Endo  Deoember^J 

G.  U.  P.  lad.  48/49«  Imc  8.  eop.  dt.  OMCV. 
Gedruckt :  D.  R.  Ä.  IL  ICO  «r.  48. 

24?>  AttfteieAn«»^  ton  eine»  ÜtadUlas»  des  rkcihischeii  uud  sch>r,i/,isr/,rn  {h'nfffx 
iit  Syrier.  [1384  MntU  DecetHber.J 

Als  der  by><eh<»fT  von  S!ra<zl>itrtr  ilif  >U-\i\v  wider  die  luarggreven  von  Iloeh- 
berpe  geintmt  hat,  dez  liaiit  d-'i  -li  lir  Iruiide,  als  die  ietzo  zu  Spire  gewesen  sin. 
biner  erber  bolschaft  daruif  geantwurtet,  daz  sie  beduuekel  unserme  herren  dein 
byschoff  von  SlrasicbiiTg  von  der  selben  siner  manungc  wegen  nit  schuldig  sin  zft 
heUTen,  syi  er  mit  den  marggreven  von  Hochberg  krieg  sy  komen  und  uzgeende 
fride  mit  ym  gehabt  hat  vor  der  «ejt,  ee  die  einunge  zuuschen  fursten  und  stetden 
uagerel  wart,  duhle  aber  darüber  tinsern  herren  den  byscli(»fT  von  fSlraszburg,  das 
ynie  die  -ti'ldc  von  di  i -rüim  ciiiiinffe  wegen  .selnddiir  wcrenl  zi'i  dem  criege  wider 
rlic  vor;.'* Hauten  niaiygreveii  zu  bellien  :  wez  sie  yme  danne  von  reeht^we'jen  darumbe 
dun  sollent,  das  wollent  äie  yme  furderlicben  dun,  wuiine  .sie  dar  inement  ouc-li  a\ao 
gegen  den  andern  forsten  und  herren  der  eynunge  zfi  halten,  sie  wurden  ex  danne 
anders  mit  dem  rehten  underwisel. 

Item  gedenckent  an  uwer  rete  zft  bringen,  als  unser  herre  der  kunig  unsem 
erlH?m  botden,  als  die  ieezunt  nehsle  von  des  lutndes  wegen  zu  Kobetencze  by  ym 
gfnvf'^eri  siril.  angeiiniüf  bat.  sjfh  zu  drn  sIctdiTi  tirdf  ati  dem  I?viie  und  aueli  in 
SwaiM'u  zu  verbinden  ynn  gelruwelieli  l>y>lt  ndig  geialen  und  belutllleii  ah  sin  wider 
ulieniienglich,  nyeman  uzgemanen,  die  sie  an  Iren  fryheilen,  rehten,  guten  gewonheiten 
und  an  iren  guten  nötigen  oder  betrengen  woitent,  also  dez  die  stetde  wider  umbe 
unserm  herren  dem  kung  verbunden  werent  zu  hellTen  wider  alle  die,  die  sich  wider 
yn  und  daz  romesche  riebe  setztent. 

Item  der  von  Cobie  wegen,  als  sie  ir  erber  bolseliafl  by  <ler  tujsern  zu  Kcdjelenez 
gehal>t  hanl,  in  unsere  der  rynschen  Steide  buntnässe  mit  dienst  oder  susz  ane  dienst 
zu  komen. 

Jtem  in  semli(dier  ma.sze  von  der  von  Metze  wegen. 

Item  als  der  swebeschen  stetde  frundc  rede  gehabt  haut  von  der  zwcyer  slclto 
Berne  und  Soloteni  wegen  in  der  swebeschen  und  in  unsere  der  rynschen  Steide 
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bunlnüpsp  zix  cnphahent,  yn  denüel}>en  /.wi>in  .stctdtu  niU  hunHerl  gicven  von  bfydon 
bundeo  dienende  darzft  der  rynsche  bunde  2(1  mit  gleven  und  der  swebesch  bunde 
die  aberigen  75  mit  gleven,  so  dax  not  beschee  uzrihten  soilenl. 

Item  gedenckent,  also  hertsog  Rupreht  der  elter  den  stetden  Tersdiriben  hat,  das 

yni  (jciirij  von  Enczberg  dsn  «arze  von  der  veslcii  Enczlicrp'  wegen  ufTKP.sagt  hat,  • 
als  die  vnn  Spirr  vnrrnnls  <ier<f!lir>n  bried  alts^-licifl  ie;rli«li<T  s(a!t  jr("^cJii(  ki'1  hant.  .  . 
und  von  der  voigt'M-liriben   f*lurke  wegen   solient  der  fstetde  buldeu  geuu>inliclien. 
hvde  am  Ilyiie  und  von  Swabcn,  mit  vollem  gwait  gen  blras/burg  zöfanicnkomen 
'^"^  ,  uff  den  andern  Bontag  in  der  fasten,  so  man  singet  Reminisoere  nehste  komet. 

Item  gedenkent,  daz  den  zwein  graften  von  Nassauw  unsem  bunigenoszen  tag 
gein  Moneze  licx  lM  iiltn  ir-l  oIT  >;iiil  l'jiil-  dage  conversionirf  nelislkompt,  daroff  onch 
Jan.  is.  ^jjjjj         bondes  liab(>n  sol  ire  frunde,  ez  worde  dann  von  den  von  Mertezo 

widprbnlcii  inifl  nl'  «lein.selben  dage  sf»!  man  oncli  der  rele  nieitmnge  furbringen  von 
der  vorgeiiaiuen  zweier  stcUe  Colne  und  Metze  wegen,  und  aucii  ulf  demselben  läge 
rechenunge  zH  t&nde.  i& 
;nHs  iiem  von  des  dages  wegen  zu  Baden  uff  den  zwenzigesten  dag  von  der  Johanser 
wegen  uwere  erbere  botten  einen  mit  der  von  Hagenow  holten  von  des  gemeinen  bon- 
des wegen  zu  schicken.' 


Ar.  51.  A.  O.  ü.  P.  lad.  49  tue.  XI.  top.  dli.  «omw.  Die  beidm  Mtten  JBnäUe  tduirnn 

»päter  vuH  anderer  Hund  hiiumi'  fm/i  iu  m  ik. 
Gedr. :  Jübrard.  AtutäkenMgwersMhe  Kg.  WemeU  u  d.  Schwab  -rhein.  BtuuL  S  19  nr.  1, 


250.  Herzog  l'rzeriu^iav  vi>fi  Te.M  lu'n '  an  [Speier].  .  .  .  wir  iial»en  il«  ii  -wi  ln-rlicn 
sielten  veräeluÜH-Mi  geiii  I  lm,  daz  sie  die  andean  slelle  in  Swabin  vermaneii  und 
1-^%  verboten,  das  sie  gein  Spire  komen  des  uehsten  sontages  nach  unsere  vrauwen 

dage  liehlmesse.  also  bitten  wir  udi  onch,  das  ir  die  nydertendisehen  steite  ouch  i» 
vernianfnf  unt  verbolenl.  da.s  sie  onoli  n(T  die  vorgiMiante  zit  gein  Spiro  komen  mit 
voller  iiinbl,  wann  wir  iin  l  tler  lantgrave  •  uir  dieselbe  zyl  von  un.<*>rs  herren  dez 
kuniges  wegen  oiu  li  geiii  Spire  wollen  komen  mil  ganl/.er,  voller  malil  zü  red<>Mdo 
von  wegen  der  judeu,  der  munlze  und  anderre  sa«  lie  wegen,  die  wir  neh  dann  wol 
werden  underwisen.  geben  zft  Nurenbeig  dez  nelisten  .sonabendes  nach  wihe- 
nachten.  yombeif,  [1384  X»Mi»cr  9XJ. 

Sir.  at  A  0.  U.      lad.  48/49».  cap.  ch.  eoaev 

Gedr    Ehrard.  der  erste  Annäkerim^lMrmMk  Kmug  IKciuvb «»  4m 4Kjk(Pd&.-rMll  SMtt- 

band  (1S77.)  Ä.  UJi.  nr.  ä. 


>  Kiuhcrg  bei  MauWronu.  Vgl.  eur  Sache  StältH,  WiH.  Geteh.  JIl,  338  not.  S- 

*  Dieser  T<uj  fand  laut  einer  Notis  über  l^raßhurya  OutkabeH  an  de»  gemeinoi  Bund  (Sir,  St.  A.  V 
0.  U.  P.  lad  4U.  cop.  ch.  cwev)  statt  am  AtUomeHaöemt  [1385  Jamur  16J       Ebrard,  8.  Ü. 
'  i/erxc^  iVxentyald«  i  vm  Tetchm  ISoH—UOO  (f  MO). 

«  /cAmhi  J  (tkr  JOU)  lmä§rt^  von  ImOtttr^  mä  Gr^  m  foto  ms~-1407  f. 
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251.  Nürnberg  »n  Speier:  über  die  Bern  fit  h  ff  eines  Tages  nach  Speitr  zur  Her- 
beiführung einer  JUnigmg  der  rheinische»  Utadte  mit  dem  hierzu  sehr  bereiten  König 
Wentel,  138S  Januar  2. 

Erbertl  und  \vi(!Sün.  unser  willig  frunlltch  «lit>nst  ni  nwotf«  wisliciJ  zil  aller  zyl 
voran  bereid.  liehpn  frunde  und  pit<ipno?soii  wir  lus.sin  iiwi  i- w  i>lit  ii  wissin-  nl'^  if-zunl 
un^er,  herre  der  kuuig  von  dem  liine  lier  ulT  reid  und  do  quam  der  hoehgeborn 
furate  and  hene,  der  henange  zu  Teachtn,  der  edel  wo^etNim  herre  der  lantgmve 
txun  Luditemberige  und  her  Conrad  von  Kriege,  *  der  hofTemeister  her  zu  uns  in 
unser  staL  und  die  sagten  uns  in  geheinneyme,  wie  daz  sie  mit  etlichen  uwem 
Trunden  unsem  eitgenossen  von  den  Stetten  uff  dem  Rine  /.d  Cobelenez  und  ouch 
y.ij  Mciir-ze  «rereld  bellenf,  das  sie  trerne  selien  und  oiirtt  darzu  dienen  und  nilen 
wullfiit,  (las  (iiispr  herre  ilcr  kuiujtr  iiul  diu  ^Icttcu  <.nM>yiicl  wurde  also,  d;i-  >ir  ryn 
besser  getruwen  /.  i  eynunder  tietten  und  gewannen,  datni  sie  hizlier  geliabt  haben, 
und  sie  versehent  sich,  ir  wurdent  darumb  uflT  d«n  Rinc  cync  manunge  Ihun  und 
wurdent  das  dann  furbas  an  unsern  bund  bringen  und  darnach  unserme  Herren 
dem  kunigc  eine  entwurte  geben,  darnach  sint  gie  z&  rade  wurden,  das  sie  uch 
eynen  briefT*  gesant  haben,  den  wir  üch  senden  mit  diesem  brielfe,  das  ir  alle  sCeHe 
uwers  bondes  uff  dem  Rine  zi'i  ueli  in  tiwer  slad  mancn  sollinl  uff  den  liebsten 
-sonlag  nach  unser  vrouwen  dag  liehtmesse  und  haben  ouch  daz  gli<herwise  ge- 
schriben  unseru  eitgeuossen,  den  von  Ulm,  das  sie  alle  »teile  in  unserm  iKinde  ufT 
den  egenanten  sontag  zu  uch  in  uwer  stad  gein  Spire  ouch  manen.  so  meynet  der 
hercKoge  su  Tesschtn  und  der  lantgrave  mit  vollem  gewalt  von  unsers  herren  des 
kuniges  wegen  ouc  h  zu  uch  zu  komen  mit  uns  zu  redende  von  der  vorgenanien  sache 
wegen  und  fMich  von  der  jiiden  wegen,  wie  man  we^e  (irnJe.  das  uns<T  herre  der 
kunig  und  die  siette,  die  ilic  ,)nden  hellfiit,  <lerseibpti  jiultii  ^init^ssen.  iiml  wie  man 
furqueme,  das  der  schal/  in  der  crtsleiiiieid  von  ynn  ais  gar  nyl  empbremdcl  wurde 
und  als  gar  in  ire  band  nyl  blibe  und  ouch  von  den  guldin  und  silberin  mAntseu  eyn 
ende  zft  madien.  davon  habent  sie  uns  gebetten,  das  wir  uch  und  den  von  Ulm  ver- 
scbriben :  ob  das  were,  das  ir  eyne  manunge  hettent  getan,  ee  das  uch  dirre  brieff  wurde 
geanlwurl,  die  kurliceroder  lenger  were,  dann  uff  den  egenanten  sontag  nach  liehtniesse, 
daz  ii  (iiiiin  die  wtderscliribent  und  legent  uff  denselben  -^milap'.  iiueh  ist  not,  als  uwere 
wtsheit  wol  versleet,  djiz  ir  in  uwern  reten  eigenlicli  besleUeiU,  das  solicli  sache  in 
gelieynie  verüben  und  verewigen  werden  und  ob  daz  were,  daas  ir  eyne  mauunge 
wurdent  ussenden,  das  ir  dann  mit  uwere  wisheid  in  denselben  manebrieiTen  be- 
sorgent,  das  solich  sache  in  den  Stetten  und  reten,  do  ir  dieselben  manebrieffe  hin- 
sendent,  ouch  v(>rswigen  werde  und  in  geheyme  blibe.  datum  feria  2  post  cir- 
eumcisionis  domini  anno  ...  85. 

Von  uns  dem  rate  der 
slad  z&  Nurenberg. 


'  Konrad  von  Kreifjl  auf  iJuvlaliin.  <>ltirfw/meialer  ileg  Kotutjf. 

£  Der  Brief  de»  Eert.  von  Teacken  vom  31.  IkeemUr  84  (oben  nr.  ääO). 
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Str  Sf.  A.  0  D.  P.  lad  48t49  B.  «sf .  dk.  eoMV.  (Äitf  dm$«fbm         mU  den  Brüfe 

de»  Herz,  tou  Tischen ) 
Gmbr.  Jäbrard,  AmMtnint  Ef.  Weiuek  n.  d.  SUUUUtnit  8.  93  nt.  S.  -  VgL  D.  B,  Ä. 

i.  «r.  »58. 


252.  nie  zii  nuchoni  vorsanuDdlori  8tii<ll«'  «los  «MiiihIos  um  den  Hoilenspe«  r. 
IUI  Slrassbui-g :  U'i\vi\  mit,  .  .  .  duz  dvv  l)isi-lior  vim  Stras/.burg,  d(?r  vun  Cuu- 
steiue,  von  Ueberiingen  und  von  Rawii)<purg  bürget-  mit  gewalt  und  in  lüles  reht 
gievAngen  hat:  grelT  Albrechten  von  Werdenberg  den  eitern,  herre  ze  B1udent«s, 
Wahbem  von  Hohenfelss  und  her  P'rantxen  den  Murer,  kfirherrcn  und  burger  ze 
f.niislerU/e,  .  .  .  und  bitten  unter  Hj-iliigunj?  von  Ai)rlru(  k  nn<l  Meschreibung  der  Siejrel  "» 
der  luitliMi  ];ieielinaniiüen  und  desshalb  vielleicbt  ver\v<'<lisHleii  iir;it<'it  vuji  Wer- 
d»'nbi»r}j  auf  (irund  ilires  Hiindni.s.seK  um  kriifliire  Verwcudiuisr  lür  die  l'H'ilusj^nnjr 
der  genannten  tielaii^ii  iien. .  . .  versignlt  von  uim^v  aller  bai!s.><entz  wegen  mit  der  slal 
insigel  ze  Buchorn  anno  13H5  in  die  beati  Hilarii.      BmdMkr»  jatus  Jmttuttr  J9. 

Str.  8L  A.  ü.  U.  P.  l»d  4SJia  B.  fasc.  Yll.  or.  ch.  i& 


llanneumnn  v«iu  Ramstein  d(<r  llürgermeisler  und  der  Hat  vori  |{as»'l  an 
Stmasburg:  bitten  auf  Aii.suiben  der  .sili\väbis<-ben  Städte  um  Verwendung  bi'im 
Bischof  Friedrich  von  Slrattiburg  für  die  Freilassung  der  von  diesem  g^angen  ge- 
haltenen  Herren :  Graf  Albrecht  von  Werdenberg,  "Walter  von  Hohenfels,  Franz  Marer, 

welche  m  Ravensburg,  reherlingen  und  C.onslanz  Miirger  sind,  un'i  -schicken,  da  viel-  *" 
I('i<  lit  f'mp  V'erweehseluni?  der  zwei  nnifcii  Albrechl  von  Wer«lenl»erg  vorliege,  beider 
Siegel  in  genauer  lk>sclueibnng  und  im  Abdruck  mit.  datuin  ipso  die  Agnt-lis 

anno  8ü.  ISftß  Jauuvr  21. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48/49.  or.  mb.  lit.  d.  e.  »ig.  twpr.  dd. 


v.ll,  Ifomiir  Przemyslav  tl)  vn  T( hen  an  Nürnberg;  wir  halten  mit  nnsenn 
herren  dem  knnige  rede  gehabt  von  wegen  des  tages /,u  S  t  rassb  urg,  ab  ir  uns  ver- 
schriben  habt,  der  bette  gerne  gesehen,  daz  er  mohte  kurjser  sin  worden,  nft  dex  nit 
mohte  gesin,  nü  lest  er  ime  daran  begnügen«  und  meinent  uns  uf  denselben  tag 
zu  schicken,  und  ob  wir  nit  uf  denselben  tag  mögen  kommen  von  «baftiger  sache 
wegen,  m  wird  der  a!t(>  lantgrave  mit  voller  gewalt  an  unser  stat  daricomen.  ge-  » 
ben  zu  Pem  dez  nehsten  donrestages  nach  sant  Paulus  lag  convors-ionis. 

Str.  8t.  A.  0.  ü.  P.       48/49  «ip.  di.  eoaev.  (Auf  iemdbm  SbM  wk  Ot  Bri^  vom 

2C.  Januar  u.  5.  Februar ) 
Gedr.:  übrard,  AMtuAtnmg  Kg.  WeNteU.  S.  34  nr.  4.  M 
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25r).  l'falzgraC  Hiipreefit  fl>  bekennt,  dass  er  einer  Anzahl  v(in  .Ttidra  von  Strass- 
burj?,  (laiuiiter  auch  Syinon  dem  lUiclien  (der  am  2.  Nov.  1381  sein  Jude  geworden] 
15400  (Juldcn  schulde  und  benennt  die  Bürgen.  138S  Jaguar  27. 

G.  L.  A.  Karlsruhe,  Copialb.  Idö. 
ft  Mt§.  JMh-WiOh  tjiifsr.  Stf.  nr,  4889. 

256.  Johann  von  Mülnheim  Burffgraf  nt  Straßbwrg  und  sidn  gemimte  riw- 
treUr  der  Küfentmfl  gm  Siraßiurg  ieklieae»  eim»  Vertrag  über  die  Üsker  eireUige 
BeHtv»ng  de»  Mekkrtum  det  Küferketi^werht.  X98S  JaMmr  30, 

Ich  Johons  von  Mtilofaeim  rytter  bur^rafe  2&  Strasburg  uf  eyne  site  und  wir 

M  Walther  Schantyt,  Voltse  von  Wtversheini,  Cftntselm  Swenuner,  CSaus  Hartmftt,  Jo- 
hans  Brdgeier,  Johans  I.Aiignefe  und  Johans  genant  Vetterhan.s,  sch6fTele  an  der  kufTer 
antwergk  von  unsern  unserre  nachkommen  an  dem  anfwcrjrk  dfc  kfifT»  r  und  ouch 
von  dez  antwerckef<  {rejneinüf  hcii  wegen  uf  <li<'  ainlfi  .-^ite  tünt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  auüehent  oder  hörenl  lesen,  daz  von  soheher  mysseheile  und  zweyunge 

ts  wegen,  tlse  wir  lUe  Torgenanten  kftffer  und  ouch  unser  antwerck  gcmeynli^en  unt2 
har  gehebet  habent  umbe  das,  das  uns  ein  burggrafe,  der  danne  xA  zyten  burggrafe 
wax  zft  Strasburg,  dem  selben  unsenne  antwerclc  untz  har  eyaen  meyster  geben  und 
gesetzet  hat,  den  er  danne  wolle  und  als  dicke  als  er  wolte,  da  von  doch  wir  die 
luto  an  drm  kuffer  antwerck  grof/c  st^i-^se  und  spenne  und  ouch  bn  «tcn  under 

«  eynandei'  geltebel  habent;  da  erkennt^il  wir  uns  beyde  site  mit  diseni  briefe  mit 
namiuen:  ich  Johans  von  Müüiheinj  ritler  burggrafe  zu  Slrazburg  und  wir  die  vor- 
genaoten  schAfTele  von  dem  antwerck  der  kAOer  von  unsers  antwereks  und  unsem 
w^n  of  die  ander  site,  daz  wir  darumbe  fruntlidien  miteynander  dliertragen  sint 
von  dez  vorgenanten  meystertöins  wegen,  wie  wol  mich  den  burggrafen  die  selbe 

»  zweyunge  und  niissehelle  nyht  angyeng,  doch  umbe  fiyden  und  rynlitHikcit  doz 
antwerckes  in  alle  wi«f,  als  hie  nachgeschriben  stat,  waniip  ouch  mir  dem  vorge- 
nantcn  Jubansen  von  Mülnheiin  dem  burggrafen  und  miiicn  nachkommen  an  dem 
ambaht  daz  selbe  ambaht  gebessert  wirt,  wände  mir  oder  eyme  yeglichen  burggrafen, 
der  danne  zA  zgten  ist,  eyn  pfnnt  Strazburger  Pfenninge  geltes  und  eyn  moeaen 

so  lang  föderig  vasz  roe  wirt,  danne  untz  har  worden  ist  und  umbe  daz,  daz  eynem 
burggrafen  und  synen  nachkommen  ire  rehte,  als  hie  nachgescluibcn  slat,  deste  baz 
bevp«(pnt  und  bnsiotiVpt  \v«'rdf'nt.  da  ist  zu  wissende,  daz  die  h'itc  an  di'in  anf- 
wer<  kr  v(Jii  tlen  külTcm  hyunaiit  hyn  viirbaz  me  ewigküchen  eynen  niey.<tcr  under 
yn  selber,  den  sie  dann  wellent,  alle  jare  kiesen  und  weleu  söllent  und  niögeul,  der 

tf  eyn  huszgenosz  bt,  und  weihen  sie  also  oder  der  merre  teil  under  yn  kiesent  und 
erwelent,  den  sAllent  die  lute  von  dem  antwercke  eynem  burggrafen  zA  Strasburg, 
der  danne  zA  ziten  ist,  antworten  und  sullent  den  burggrafen  bitten,  daz  er  yn  den 
selben  zQ  eynem  meister  ccf/c:  und  sr>!  ouch  der  biu;';nafe  duz  tiin.  und  der  srlbe 
Tnei«fer,  den  nie  also  oder  der   nu  in'  feil  von  dem  anlwerck  erkosen  und  erweit 

*o  habent  und  dem  der  burggrafe  daz  nieislertüm  geselzet  hat,  als  Vorbescheiden  ist, 
der  sol  dem  burggrafen  geben  zA  stunt  eyn  pfunt  Straazburger  pfennige  genger  und 

VI.  M 
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geber.  und  soi  uuch  der  selbe  meisler  sweriii  ilt'iii  burggrafen  »yne  relile  und  dem 
antwercke  ouch  syne  rehte  zä  hallende,  zu  hanthabcude  und  zu  schirmende  ia 
aller  der  massen,  als  hie  naehgeschriben  und  uadencheidett  ist  und  ab  ex  von 
alter  harkommen  und  reht  und  gewonheit  gewesen  ist  vor  dem  antwerdce.  und 
t^ol  oucli  der  meister  .sweren,  rolit  gerillte  zu  haltende  glich  dem  armen  als  dem  * 
riehen,  und  so]  ouch  der  ^elhc  meisler  daz  jure  uz  meister  syn  und  lu'if  Icnger. 
und  sint  diz  die  rehte,  die  ein  burggrafe  hat  mul  (He  ouch  ein  nieyster  jares 
swerende  wirt :  zu  dem  ersten  hat  ein  burggralo  duz  reht  von  den  kuffern  der 
einen  cynung  gewynnet,  der  git  seheteha^  Schillinge  Strazburger  pfeninge,  dez 
werdent  eyoem  barggrafen  fänf  Schillinge  und  dem  kAiTeimeiater  vier  pfeninge  " 
und  der  kflffer  scbencken  zwene  pfeninge.  wenne  ouch  ein  geiog  wIrt,  den  s51* 
lent  .sie  niergnit  /i^hen  s&  dem  ersten,  danne  in  eins  burggrafen  hof.  imd  wer 
den  gczfiir  vctlintl,  würt  er  wol  vürba.si<er  gezogen  vür  meister  and  rat  zu  Slraz- 
biiiK,  der  git  ouch  dem  burgjyrafen  fünf  .Schillinge,  und  wer  zu  spote  kommet,  »o 
ein  gezog  i»t,  ab  ez  von  alter  iiarkonunen  ist,  der  wellet  uuch  sinen  eynung  uf, 
äaz  ist  ouch  eynem  burggrafen  fünf  Schillinge  pfeninge,  sol  er  den  eynung  wider 

^H^t^  gewynnen.  item  zwüschent  den  sweien  meBsen  uneerre  frouwen  der  erren  und 
der  jdngem,  .so  .sol  daz  antwerck  der  küffer  dem  burggrafen  alle  die  va»/,  sie 
sinl  nuwe  oder  alt  gehebe  bynden  und  niaclien,  die  er  zü  .synen  reben  und  zu 
sinem  geweh.«sede  bedarf  und  anders  ni'H  Anc  alle  trcvfrdo.  und  .sol  der  burggrafe  d;i/n  -o 
geben  reylTe  und  baut  imd  allen  gezug  und  d«>n,  die  da  byndeut,  den  imI  er  ouch 
geben  essen  und  Irincken.  und  sol  oucii  der  burggrafe  d^  kfiff<arn,  die  irm  eynung 
habent,  beholffen  sin,  als  verre  als  er  mag,  wa  sie  angesprodien  werdent  von 
bresten  oder  missewircken  des  wegen,  daz  das  antwerck  angat,  das  sie  gewiset 
werdent  vur  <  ym  ii  burggrafen  oder  dez  antwerckes  gerihte.  ouf^  afiUent  die  » 
kufTrr  niergpiit  iimliTs  zö  rehl  slan  uiiihf  niis«f\vin  kcii  dann  vor  eyneni  kulfer- 
mei.ster  oder  den:  aiilwerfk.  item  Her  kudrriin'isli  r  lid  di'ii  zol  von  teiinyn  Ix'tmeil 
die  uiibel  und  von  zübern  und  von  kübeln  uii<i  von  ln^i-Ut  und  von  lüleu  undera 
Stöcken,  die  da  tennyn  eint,  das  under  eyme  föder  ist,  ye  von  swentngen  eine 
und  als  es  herkommen  ist.  und  hat  eyn  meister  die  rehte  von  eynem  burggrafen.  w 
und  sol  ouch  ein  meister  alle  reht  halien,  alz  ez  von  alter  harkommen  ist.  da. 
von  git  der  kuirermoi.ster  und  von  andern  rehten,  als  ez  harkommen  i^t,  dem  burg- 
grafen alle  jare  zwü.-'rhcnt  den  zweien  messen  un.serre  frowen  d<'r  eireri  und  der 
Jüngern  vier  lere  nftwe  luder  mausen  langk.  und  solleot  ouch  gehebe  »in  und  dru 

tim.t».  pfunde  Strazburger  pfeuninge  gcnger  und  geber  zu  saut  Martina  ualit  uud  sinem  » 
gesinde  sft  wihennahten  fünf  Schillinge  Strasburger  pfeninge.  und  git  der  kdfler- 
meister  d«n  becherermeister,  den  ein  burggrafe  setzet,  mie  swene  achlsig  tennyn 
mu.sel  bAme.  <ia  von  git  ein  beeherer  meister  einciti  livpchof  alle  Wochen  zwentzig 
ber-her  tind  eynein  hnrtrjrralV'ti  <<  Iis  Ihm  l.rr.  diT  kuirernn'i^lci'  ouch  yrem  selieiicken 
alle  jute  tünt  und  zwenl/jg  liuiiie,  den  iiiaii  .«^prichet  im'isel.  di»  von  git  licr  .-elicrike 

nbr.M.  alle  jure  eins  burggrafen'  fröwen  zu  der  üehlmesson  ein  pfunt  wahsses.  ileui  der 
kUTermeister  git  ouch  eynem  burggrafen  alle  jare  xli  ostem  swene  lambesb&cbe, 
die  gut  sint.  es  ensol  ouch  nieoian,  der  sines  eynunges  nät  enhai,  yndewendig 
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«lez  burgbannes  zü  Slrazburg  koyn  nuwe  wercke  wircken  noch  machen,  ez  sij 
cychin  ddor  t«nnyn  oder  sus  andpr  hüllzpn  wercke,  daz  die  kilfTpr  aiiliSrl,  wer 
ez  aber  darüber  dele,  dem  nymmet  der  kiffenneisler  unde  dez  burggranfii  kneht 
und  die  nüt  yinme  gant  von  dem  antwercke  das  wercke  gerwe.  und  ist  daz  wercke 
ein»  barg^prafen  und  daz  geschirre  nynunet  der  metster  und  die  huezgenossen 
und  die  mit  yme  gant  und  roögent  daz  verlrincken  hohe  oder  nohe,  wie  sie  wel- 
lent  were  er,  ouch  daz  ein  gezog  wi'mJe.  <]vu  gezog  sol  man  zü  dem  ersten  nier- 
genl  xiehon  danne  in  ein»  burggraffn  hol  doch  so  mdgenl  .sie  den  gezog  wol 
ziehen  von  eins  burggrafen  hof  vi'tr  njciater  und  rat  zii  Strasburg,  obe  sie  weilenl, 
doch  also,  daz  eynem  burggrafen  syne  reble  belialten  siut,  daz  sinl  fünf  »clvilünge 
pfimnii^,  es  werde  gmhtet  oder  nät  item  die  icftflTer  s6Uenl  ouch  yre  gerihte  halten 
in  «ins  k&ffermeiaters  hui  odet  an  den  stellen»  da  sie  danne  truwent,  das  es  yn 
nütse  und  gefäglieh  ist.  item  die  erhrrti  IüIp  von  den  kufTern,  die  daz  antwereke 
jaros  wolciit  und  erkiesent  ire  gerillte  lic?itzcnd<\  liic  sollont  alle  jare,  ko  der 
meister  eiweret  ouch  vor  eynem  biiiyirrafiii  .sucren  rchlc  (jciilite  zu  hallende  triicli 
dem  armen  als  dem  rychen  und  dem  burggmicn  .syne  rehte  und  dem  antwerck  oucb 
sin  rehle  sft  belialtende  und  nftt  zü  verswigende,  ez  sij  von  eyuungen  oder  bease- 
rungen  oder  von  andern  Sachen,  als  verre  er  mag  ane  geverde  und  ouch  n6t  varn 
zü  lassende,  daz  dem  burggrafen  z&  gehöret  item  die  küfler  sAllent  alle  jare  uf  sant 
Hylaryentag,  daz  ist  der  zwenlzigst  ta?  nach  wihennahten,  eynen  nuwen  meiriler  Jm.a. 
kiesien  und  oucb  die  lute  kiesen  und  welen  von  dorn  nntwprf-ke,  die  alle  liuszgenos- 
zen  2>6Ueut  sin,  die  daz  gerihte  bcsilzeud  und  oucb  swereii  .sullcnt,  als  da  Vorbe- 
scheiden ist.  die  offen  gebot,  die  die  kUTer  habenl,  die  s6Ucnl  sie  haben  an  den 
Stetten,  da  sie  gerihte  hal>ent  und  ich  Johans  von  Mulnheim  ritter  burggrafe  s& 
Strasburg  vorgenant  erkenne  mich  an  disem  briefe,  das  die  vorgeschriben  dinge 
mit  mime  guten  willen  gtmst  und  gefadle  also  zwüschent  uns  b(>idesiic  zügangen 
und  besrhohpii  sint,  wcnne  ez  mir  und  eymc  yofrliflicn  Imiwrafcn  an  dnn  l>ur<r?ra- 
fen  amlialit  bchsfr  und  tii'ilzt-r-  i-l  getan  danne  gelaszen  uiidic  Am,  daz  eynic  yf<^\\- 
chen  burggrafen,  der  danne  zu  ziten  burggrafe  ist,  nie  würt  und  oucb  eins  burg- 
grafen rebt  deste  baz  beveatent  und  bestetiget  wärt,  als  vorgeschriben  stat.  darumbe 
so  habe  ich  min  ingesigel  geheneket  an  disen  brief  und  wir  Walther  Schanlit,  Voitze  von 
Wiversheim,  C&ntzelin  Swemim  i^  (^laiis  Hurlmät,  Johans  Brügeler,  .lolians  Langnefe 
und  .lohari'»  genant  Vfllorlians  s<  liolTele  an  dem  antwercke  der  külTer  vorgenant  ver- 
jebent  und  <  rk«  iiiient  ini«  out;ii  an  disem  briefe,  daz  die  vorgeschriben  dinge  ouch 
nüt  unserme  und  dez  aiUwercke.s  gemeinlichem  gutem  willen  guuät  und  gebelle  zu 
gangen  und  bescheben  sint  wände  oudi  das  antwercke,  die  oudi  darumbe  ber&iTet 
und  besendet  sint  und  yn.  ouch  diser  brief  von  werte  z&  worte  vorgelesen  ist 
und  sie  alle  einhellekliehen  in  die  vorgeschriben  dinge  gehollen  haben  t.  darumbe  so 
Imbent  wir  von  unsern  und  un.serre  nachkommen  an  dem  antwercke  und  ouch  von 
dez  anlwerckes  wegen  unsere  ingesigele  alsc  schöffi-lc  dczs(;lbcn  anfworrkos  ouch  ge- 
heneket an  disen  brief.  der  geben  wart  an  dem  nehsk-n  nienlnge  vor  unsene 
frowcu  tage  der  liehtraesseu  in  dem  jare  da  man  zalte  von  gotz  gebiirle  druczchen- 
hundert  jare  ahtzig  und  fünf  Jare.  und  sint  dirre  briefe  zwene  gliche,  der  eyare 
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by  mir  Johans  vi  in  Mülnheim  dorn  burffgrafen  und  der  ander  by  uns  den  vorgenan- 
tea  k&ffern  und  dem  autwercke  und  unser  beidersite  nachkomeo  blibenl. 

Str.  St.  A  V.  D.  G.  B.  US.  «r.mb.9,8  ti§.  jmhL  f»unm.  4  tt  T  ia.  Sil  Uthadt  itt 

257.  Ntirnbpi'jr  nn  dio  zu    Mainz    vorsnrumHffn  Hieini.sclien  .Slädlfboton  :  als  5 
ir  uns  gesehnben  habt  von  <it»s  tnfH'^  ufirni,  (Jer  zu  SJniszbnrg  snifr  .-In  ^irwc^on 

Febr.M.  ul  dcu  soutog  Ueuiinisceic,  daz  ir  den  erkngel  liabl  und  geiegot  iiabnil  gein  .SjnrH 

«dr(  7.  af  den  dinstag  vor  Lelare  von  des  wegen,  daz  der  hochgehorn  forste^  der  herzog 
von  Teschin  eüne  uwerme  frunde  versdiriben  habe,  das  er  von  siner  sacben  und 
jMritt  unmQsze  w^en  fnr  mitfasten  heruz  nit  komen  möge,  haben  wir  wol  verstanden.  ^ 

n&  lassin  wir  uwer  wiszh('id  wiüöen  .  .  .  :  dass  man  dtn-h  enlseblos.-ien  babe  an  dem 
uri^prittiirlichen  Strassburger  Tage  vorn  "5"  Februar,  'lfm  nm-h  der  Küiiig  auf  ge- 
thane  liotschaft  naeb  anrängliebein  VVider.>lreben  zugestnnrnt  iiabe,  f<^slzubalten  und 
ZU  diesem  aUe  rheini^^cben  Ölädle  einzuladen  bitte.  datum  in  vigilia  puriiicalioui:^ 
Marie  anno  9b.  1S85  rt^ruar  1.  i& 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P.  lad.  48/49.  cop.  ch.  coaev.  lAuf  demdben  lUaU  mit  dem  Brief  vom 

36,  Februar  uml  tvm  J.  Februar.) 
Gedr.  li^wd,  Aimähmu^  Kg.  Wenttl»  8.  ä8  nr.  6. 

258.  Item  Philippus,  Hans  und  Walter  Wasniclier  baut  unser  statt  zu  Strass- 
burg  10  gantae  jare  ver.scbworen  nacht  und  tag  eine  mile  ect.      a(-lum  feriu  i^(>x-  m 
ta  post  purificationis  Marie  anno  1385.  isss  ITebruar  a. 

259.  Mainz  an  ^f^peier?]:  .-jendel  die  Abschrift  eines  llrielos  der  ^ttadt  iNiirn- 
berg  an  die  rheinischen  Städteboten  vom  1.  Februar  {»r.  S57,)  sowie  eines  Schrei- 
bens des  Heraog  Przemjrslav  von  Teschen  an  Nürnberg  vom  26.  Januar  {nr.  254)  » 
weldie  erst  nach  Auflösung  des  Rlainseer  Tages  angekommen  sind,  und  bittet  auch 
den  andern  rheinisc  bon  Städten  vom  Inhalte  dieser  Schreiben  Kenntnis  zu  geben, 
datum  dominica  post  purihualionem  Marie.  [ii99S  F^rttar  ö»J 

Str.  St.  A  0.  r.  P.  lad.  i9  cop.  rh  co.tev. 

Ocdr.  Ebrarä,  Annahmtng  Kg._  WenJsets.  S.  äS.  M 

260.  Mainz  an  Frankfurt:  berichtet,  dass  die  Boten  der  rheinischen  Bundes- 

Stiidte  .  .  .  und  cUe  nnsem  dez  einmütig  wtmlin  .>^in,  daz  sie  und  die  iren  und  wir 
un»l  (lif  un.scrn  uwern  inareket  niclit  suebin  wollen  al.sz  laiig<',  biz  d;iz  ir  mit  den 
ötedin  un.sers  bundis  eynmutig  werdcnt.  dpn  zn|  711  bestellen,  al.sz  daz  von  in  an 
uns  gcälalt  iät .  .  .  Malmt  de;^^>hulb  zur  eiidlictien   Hegelung  lUilöfreuiidc  mit  aua-  » 
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reicheadn'  Vollmacht  nach  Mainz  zu  Bchicken.  datum  feria  lerria  post  fislum 
puriiicationb  Manc.  1385  Februar  7, 

Hoch  Begeit  bei  Janssen,  Frankf.  M.-K.  I.  nr.  47. 

Sbmia:  Stfut  *.  9.  Februar  {ipto  die  AppoUonie):  I^rmtkfurt  an  Maine,  daß  man  den 

»ZiBttHik  mit  Stnßhiim  du  AdhMdUnihM  SUdlM  mr  Fintttihtiidutui  MorlioKii  woOb. 


261.  ITiil/graf  Riiprcfhi  I  enthebt  Simon  Wedcer  der  ßQrgschafl  für  seine 
Schuld  an  die  Sti-astiburger  .Uidcn.'  HaUMberg  1888  IVbmar  il» 

Str.  St.  Ar^  Karlsrobe.  Copialb.  465. 
Jby.  Eoek-Wüle,  FfaUgr.  JUg.  nr, 

M        262.  (jraf  .lohunn  von  Nassau  an  Main/.,  Slratj.sburg  und  ullc  lilui^irn  liu  ini- 
sehen  Slüdle :  beklagt  sich  bitler,  dass  ihui  trotz  seiner  längst  erguiigeiu'n,  drnigcu- 
den  Blahnong  die  vertragsmässige  Bundesbülfe  nicht  gesandt  worden  sei ;  bittet  aufs 
neue  um  schleunige  Sendung  und  Antwort  durch  den  Ueberbringer  des  Briefes, 
datum  feria  sexta  ante  dominicam  InTOeavit.  [1886  F^^ntmr  17*} 

M  Ar.  m.  Jl  G.  D.  f.  Jsd.  48(49  B  ftie.  ZI.  09.  cAm4.  mmw. 

26S.  Die  namentlich  aafgezahlten  rlieinischen  und  schwäbischen  Bundesstädte 

scidie.s.sen  einen  ßiind  mit  den  verbündeten  schwoizerisdien  Städten :  Zürich,  Bern, 
Solothurn,  Zu?  \\w\  dem  Amt  von  Zn«?  auf  0  .laluc  vom  rtooripniajr  April) 
138."i  bis  v.nm  (ieorienl.ig  llWf.    Die  Grenzen        dadurch  in  den  Himd  H(v.(i;:i  n«'ii 

w>  .schweizer  tiebieles  sind  folgende:...  do  die  Ar  erspryngel,  daz  man  nempt  den 
Grymslen  und  Aren  abe  für  Hasle,  für  Berne,  für  Solotern  hin  und  lemer  me  abe 
der  Aren  nach  uns  an  die  stat,  do  die  Ar  in  den  Ryn  gat  und  den  Bin  wider  ulT  uncs  an 
die  stat,  do  die  Thnre  in  den  Byn  gat  und  die  selbe  Tluir  ümer  mer  daralT  uncz  an  die 
stad,  do  sie  ersprynget  und  von  dem  urspningc;  die  riht  durch  Curwalchen  ufT  uns 
an  die  vcislen  HiM<rcnl»erg  und  v<in  derselben  Hingenberg  über  enhalb  dem  (lolhart 
liin  uncz  ull  den  Biauier  und  von  dannan  hin  uncz  ulT  den  Tosel  und  von  dem 
To-sel  wider  über  den  grifin  Grimalen,  do  die  Ar  ersprynget.  . . .  Geschieht  inner- 
halb dieses  Gebietes  oder  auch  nur  an  einem  Einwohner  desselben  iij^d  welches 
Unrecht  oder  Gewalt,  so  können  von  den  verbündeten  Städten  zunädist  die  vier 

it  benachbarten :  Basel,  Conslanz,  l'hn,  Holtweil  und  diin  h  .sie,  wenn  es  nötig  ist, 
wi(  dl  1  die  rdiri<!eu  schwäbischen,  nichtdie  niederrheinischen...  Städte  um 
Hülfe  fisuc'ht  weiden. 

. . .  doch  .sollen  wir  die  vorgenanten  von  Zürich,  von  Bern,  von  .Solotureu,  von 
Zugg  und  das  ampl  s&Zugg  den  vorgeschriben  stelden  allen  umb  enkün  sache  nit 

»  furbass  beholffen  sin  dann  innewendig  den  vorgeseiten  ziilen  und  kreissen  und 

.  nit  US  serhalb,  wir  t&gent  ez  dann  gerne  ane  geverde.  aber  wir  die  vorgenanten 

•  Vgl  für  dieitlhe  Anfjdrjeuhfll.  Koch-Willr.  PfaUgr.  Reg.:  Rupr.  T  cntf'tßf  au^  ilrr  r)!arhrn  Bürg- 
«c^f<t;  Ii  5 .  Märt  ISüi  die  (rmetnde  von  Bergzabern.  U)  8.  März  den  (rrafen  Hemrtch  von  LutzeltUi», 
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von  Ba^l  utid  die  andern  «webeschen  «tetde  alle  gemeiiilitfi  iiixl  uii^^^•^•  M'?lif  h(> 
suDdeiiich  sullciil  bü  unäcrii  cydcn  gebunden  ain  den  übgeiiunlen  von  Zuridi  von 
Bern. . . .  etc.  daselbes  nsawendig  den  ToifeattiCMi  »ton  su  hetfPea  mit  aller  unsere 
vermAgent  in  nnsern  kretuen  niig«T«rlich,  ils  ob  m  nnsera  eigenlieh  sache  were 

und  iniMwendig  uad  auch  usswendig  denselben  kreissen  snllen  wir  yn  helfTe 
kommen,  wo  sie  hinriehenl,  sie  alle  {»emeirtlifh  odrr  ir  dolipin  >t,it  ^urultMlif  li  ruft 
zwey  II  Ii  u  n  d  er  l  äJ)i<■^^en  zu  nwze  crlirr  wnl  crzii'.'Ptcr  liiU'.  die  wir  yn  iill  unscrn 
phennig  und  gcnczlichen  utt  unfern  ku.-ilen  /.ü  inen  setzen  s^jlknl  nach  ir  manunge 
bü  unsern  eydeo  unveneogenlichen  in  den  nehsten  vieroehen  tagen  hundert  spieese 
und  darnach  in  den  nehsten  viercsehen  digen  auch  hundert  spiesae,  die  wir  danne 

bü  ynen  sonent  liaben  alz  dicke  sie  vruWeiA  oder  ynen  das  nOtdfirfUg  ist  

die  nie  dünne  teylen,  legen  underst-hicken  mogent  in  ir  statt  und  in  ir  lender  und 

in  ir  vesten  wie  und  wo  inen  das  furdprlich  ist  ane  a!1f  jrrverde  und  sol 

auch  ieglich  statt  die  hillTe  in  ir  seib.s  kosten  han  ane  alU^  geverde.  aber  die  bilfTe 
und  der  kost,  so  über  die  vorgeseiten  zwey  liundert  »piesz  16ITet  oder  gen  w  irt,  sol 
die  nydern  rtn  sehen  st  et  de  nit  anegen  noch  r5ren  ane  alle  geverde.  essol  auch 
ieglich  stat  den  rorgeseiten  apiessen  behosunge  gehen»  .denen«  so  danne  bü  inen  ügeni 
ane  derselben  »piesze  kosten.  .  .  Bei  Gewalt  und  AngrifTen  auf  die  schweizer  StSdte 
ausserhalb  dps  oben  umgrenzton  (^diiofc-;  sollen  die  rlioini'-clipn  nnd  silnvchi- 
schcn  Städte,  und  zwar  jedesmal  dir  il<-m  Tliaü>rl  Hutliat«*,  tsoiort  iiii'l  iinüuf;;«^- 
t ordert  liülfe  leisten,  (ileicherweise  sind  innerhalb  ihres  CJebietes  die  schweize- 
risoben  Stidte  den  rheinisch-schwäbischen  Bundesstftdten  zu  soforliger  HQIfe  ver- 
pflichtet, weldw  letztere  alle  ihre  Gesuche  um  Hülfe  an  den  Rat  von  ZQridi  zu 
richten  haben.  Heide  vertragschliessenden  Parteien  behalten  .sich  vor  ausser  diesem 
Bunde  no<'ii  irjrpnwelche  andere  jenem  nicht  zuwiderlaufenden  Vcrtnifre  rinzujre- 
hen  und  naraiilit  i-fn  sirh  ^e^cnscititr  rien  augenblicklichen  Hcsif/.-  ufid  Uecht.ssland. 
daluni  (^diistaii/,    Iciia  Icriiu  luvocavit.        Cotuttau»  [19SS  Februar  2t,J 

Str.  St.  Ä.  a.  D.  F.  U4.  4^/49  ».  faM.  III  ar.  SS.  ^  dmL  «Mm.  4  «Mt  jv 
tmuMugehtfUtm  ttart  WkiU»  Uam-ftitio  SUtterm, 

Sbenda  '!■;■■•  undalitrl«  Fragment  ein':r  Copie  der  Urkunde,  durch  tcflcJif  Lucrm  sein 
BtiiMim  mit  Zürich  befetUgl  und  tiiih  für  die  Dautr  de*  Buitdrn  mit  den  rhetiiutck- 
tchuii/nscIieH  .^ttuileti  tu  der  pertrut/smiuifeit  Hülfe  verpfiichUt. 

Qtdniekt  (teüueüe) :  Lehman» :  ChmUea»  Sfkram  jfc  749,  jmheh  luch  mukrtr  Fiefio^ 
mit  (Im  Datum  Zinitag  vor  MaOdea  Tag  (FSbr.  31.  1388). 

Gedr  Luing,  D.  R.  A  p.  gpec.  eotU.  IV,  1,  89. 

Gedr.  EidgaiöuiteAe  Abtckud*  1,  3  p.  307  g.  tutcA  dem  ^«r.  Ori§. 

a^.  Ymktr,  tehmäi.  MM.  «r.  m  —  Baw,  FbrMMr  Uf».  11  mr,  859.  —  ArAo, 
AfW.        mr.  3SSL 


264.  I^te  rhehmchen.  Bundesstädte  erklären,  daß  sie  cou  den  20()  Glefen,  welche 
taut  Vertraffa  den  seJiweizeritcAen  Städten  im,  Fail  der  Aot  ten  beiden  Binden 
9»  eenden  sind,  50  Ole/in  Stetten  tollen.  [tsas  meuh  JWrMor  «i:/ 

Wir  die  burgermeislere  etc.  der  sletde  Meiutz,  Strai>zburg  etc.,  die  den 
boQd  uff  dem  Rine  halten,  bekennen  und  dun  kunt  offenlidie  mit  diesem  biiefe  allen 
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den,  die  yn  ansehent,  horent  oder  lesent  also,  als  die  ersamen  wisen  unsere  lieben 
frünfle  und  eitgenos»en  die  bur^rmeislere  etc.  der  stettie  Ppprensbnrp,  Basel  etc., 
die  den  bund  zu  Swaben  und  in  Franckcn  haldent,  eyn  verbuutiub^e  und  ein  ge- 
truwe  gesellschalU  von  ir  selbes  und  euch  von  unsern  wegen  ufTgenommen  gelobet 
h  und  xn  den  heyligen  gesworn  han  mit  den  eraamen  frömen  und  wiaen  Inden,  den 
burgemieigtern  etc.  der  stedte  Zftricb,  Berne,  Sdoteni,  Luceme,  Zftg  und  dem  ampte 
zu  Zi'V'  yii  mit  '/cweyhundert  i^een  zd  yrcn  noden  zxi  dienende,  als  die  bonilnüTe 
uzwisent,  die  darüber  gegeben  und  versigelt  sint,  soll  m;ui  wissin,  (h\z  der  verlimid 
unser  guter  wille  wisse  iiml  vorhoiifrni^sf'  ist  mit  solichcii  Cui  worton  niul  uiKier- 

»u  selieideu,  als  herna<!h  eygenlicli  vi^lgel  gc.sclunben  mit  nunien  aho,  daz  wir  lu  guleii 
dm  wen  globel  und  zu  den  heyligen  gesworn  hant:  wer  ez  sache,  daz  die  vorge- 
nanten unsere  eitgenoasen  die  stetde  zu  Swaben  und  in  Francken  von  den  ege- 
nanten  den  von  ZOricb,  von  Berne  etc.  gemant  wurden  noch  uzwisunge  der  vor- 
genanten  buntbriefTe  und  uns  dan  dieaelben  unsere  eitgenossen  furworlon  in  den 

ti  ral  7.n  Spin»  und  ufT  ire  eyde  ernianeten  mit  irme  gewissen  Lotten  oder  luicfron, 
daz  wir  dan  dainai!),  unser  i^rürhor  ^tat  daz  von  den  von  Spire  versehriben 
würüt!,  in  dem  nehslen  mande  den  vorgeiianlen  von  Zürich,  Berne  etc.  mit  funlT- 
zig  gleen  zu  den  anderhalb  hundert  gleen,  die  unsere  eitgenossen  von  Swaben  und 
in  Franclcen  dancA  schicken  ftollint,  wol  bereyd  und  wol  erzuget  zuheUTe  komen 

«•  sollen  an  die  stad,  do  uns  dieselben  unser  ei^enossen  bin  gemant  baut,  den  vor- 
genanten von  Zürich,  von  Berne  etc.  domilde  zu  dienende  nach  uzwisunge  der  vor- 
)7«'!i!in(i>n  verbuntbrioffe.  und  sin  yn  ouch  darüber  ouch  nit  nv  srliiildi«r  zu  dionen 
dun  rnil  den  vorgetianlen  funtlzig  mit  gleen  nach  uzwisunge  der  egenaiiteii  vtr- 
buntbriefe.   werez  oucii,  da/,  iemant  die  vorgenanten  von  Zürich,  von  Berne  etc. 

»  oder  die  iren  tr  lip  oder  gut  [Lifcke]  in  der  art  und  in  unser  g^en  angrilfe  oder 
beschedigete  und  vir  dez  gewar  wurden,  so  sollen  wir  ynn  in  derselben  unsere 
gegen  mit  grossem  ernste  zu  hellTe  konu>n,  wiewol  wir  dez  nit  ermant  wirtden, 
als  vor  nn(l<'r.-;clipidrn  ist  zu  iilichcr  wi.su,  al«  nn«er  ijrlich  stad  daz  ?plbpr  angicnpo. 
und  sollen  daz  dun  by  den  eyden,  die  wir  daruln-r.  als  vor  erhulet,  gcswora  han. 

«>  doch  so  nemen  wir  in  allen  disen  vorgenanten  sachen  uz  daz  heylige  rou)iK;he 
riebe  und  alle  bnnde,  die  wir  vor  diser  bontnbse  getan  tum  und  darz&  aOe  die, 
die  wir  in  denselben  bontnissen  nagenomen  han.  dez  zu  urkund  etc. 
DnmnUr  to»  tauUrer  ffa/nd  folgende  Neth  : 

Es  were  auch  uns  stellen  allesarmml,  die  zftm  bunde  gehArenl  notdurftig  nülz- 

16  lif'h  und  fri^t,  daz  man  besorge,  wenne  man  in  eins  lirnTii  oder  .-tat  helffo  si^r. 
daz  man  danne  uiemanne  von  derheinre  anderre  manunge  wegen  scluiklig  were  zti 
helflende  uulze  an  die  stunde,  daz  man  von  dem  velde  und  wider  heime  komen 
ist,  und  daz  man  ouch  das  sänderlicbe  ietaent  besorge  in  der  von  ZQrich  und  der 
waltstette  verbäntnAszo. 

40  Ar.      ^  0.  a  P.  lad.  48/49  >>.  com.  dkwi.  «WM.  «Am  Datimmg, 
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265.  Avfznchnung  von  den  gemeinsrhaftUrhm  Tagen  der  rheinischen  vnd 
schwälfischen  Bundesstädle  £u  Mainz  und  üpeier.  [laas  mptf«dk«t»  7.  und  28.  Mänu} 

Oedechlnisze,  als  der  stele  erbern  bolteti  und  rniiidu  der  biitide  an  dem  Rine 
und  Fwabcn        disf^n  zitrn  v.h  Spir«'  und  zu  Mcntzc  under  haiidcn  trrliabt  Iiaiit 

Z  iiii  (  lülen,  ab  der  bischol  von  Strasburg  gciuaat  hat  ut  den  GraleQ  von 
Höchberg. 

Item  als  UDser  herre  der  kAnig  den  lantgraven  von  Luchtenberg  gen  Spire  ge- 
sdiicket  hette  mit  des  bundes  frände  z&  redend  von  sache  wegen,  die  in  heime- 
licbkeit  verüben  sol. 

Item  von  des  bisehof  und  der  pfafTlieit  wegen  zu  Wtirin.-*?:  und  (k-r  .slat  da-  «• 
Seibis  unib  zweiunge,  als  si  miteinander  baut,  daran  ein  gütlich  stallunge  ist  bis 
Man.  uf  sant  Walpurgetag  neli^tekuiueud,  und  den  tag  allen  und  einen  gütlieben  tag 
mm%##.  sft  Spire  oder  zA  Genuersheim,  wie  daz  gefellet  zü  leisten  uf  sant  Marliu^tag 
nebatkomend. 

Item  von  des  tages  wegen  swäschent  grave  E^michin  und  den  von  Flecken-  » 
MrsM.  stein  uf  den  dinstag  nach  Palmen  zu  Worms/  neste  zü  leisten. 

Itpm  der  zol  v(m  Manheim  het  dis  jares  getan  1  KHl  frtildm  tind  11  l  ä  gülden 
niinr  s  heller,  als  daz  der  zolsdu-iber  da^elbU  uf  siuen  cid  geuumeu  und  den  er 
sime  lierreu  dem  herzogen  geluii  habe.. 

Item  von  der  s&ne  wegen,  al-s  grave  Ruprecht  und  grave  Johan,  graven  vA  t» 
NassAw,  und  graven  Ruprecht  und  jancher  AllT'  graven  zft  N^ssftw  und  grave 
Ruprecht  und  Johan  von  Aldendorflf  aller  sadien  mit  einander  gesAnit  sin. 

Item  von  dez  nuwen  Zolles  wegen  uf  dem  Meyne. 

Item  von  Georien  wegen  vr)n  Enfzeberg,  der  den  .satz  ufgesnjfit  linl. 

Item  von  Sttheneke  Eberhariz  wegen  und  her  Conratz  von  FranekensleMi.  ** 

It^  von  desselben  Sc-henckco  Eberhartz  wogen  und  der  v<m  Franckenfurd 
burger  wegen. 

Item  von  der  von  Zäricb  und  von  der  Walistetde. 

Item  von  des  bruekenzoltes  wegen  zu  (jermembeiin. 

Item  von  jrrave  .Toliaiis  von  Solnisz  niid  der  von  Wt  tflar  wejren. 

Item  die  rechen im<:('.  waz  iedie  stat  v<iii  (lf>s  bt»niles    wigeu  usgelien  hat,  is 
Af«i.i/,  ufgeslageii  uf  saat  Martinsdag,  so  der  sletde  Iruude  zu  Spiro  sin  solleu. 

Und  gedenkend  an  die  schriber  zft  Mentze. 

Item  gedenkend  an  die  von  Cölle  and  die  von  Metze. 

,  Str.  3t.  A.  <3t.  ü.  P.       4A.  Mjp.  cft.  mm*. 

Oedr.  Ebrard,  Äimäktnmt  Sg.  VcnMfaL  S,30mr.  7.  —  Fj^.  QmmU^  A  «Aw*«*.  SMUb. 

a.  178  not.  1. 

266.  speier  an  Strassburg :  .  .  .  als  ir  uns  {»e^cfii  ihcn  haut,  wie  das  ir  uwer 
udrzii,  erbern  hotten  ulf  diseu  neluilen  dinstag  nueli  mitt<>ilasten  by  uns  zu  Spire  meynenl 
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zu  liabcndo  also  vnn  der  saehe'  wegen  unser«  Herren  Hp?  romschen  konigis,  daruflf 
lassin  wir  uwvv  wi^ln  il  widdcr  wi«sin.  das  uns  der  selbe  liat:  nwh  also  wol  gefellel. 
und  wir  liaii  da.s  />ü  sluiit  unsern  Irundeu,  den  von  Mcntze  lurbasser  verkündet  mit 
unaerm  briefle,  das  sie  ir  fniode  auch  uflT  den  vorg.  dinstag  by  uns  wollen  haben. 
•  und  wir  Tersehen  uns,  das  sie  das  also  tfin.  wero  aber,  das  wir  At  anders  von  yn 
emphAnden,  das  wollen  wir  mh  lassin  wissiiif  so  wir  aller  farderlichest  mohtent 
datum  feria  quarta  post  dominicam  Oculi.  Jfflrs  8,} 

8tr,  Bt.  JL  AA.  1I&  or.  c*.  1.  cL 


867.  Worms  an  die  rheinischen  Bundesstädte :  mahnt  um  HQlfe  gegen  den  Bi- 
»  schof  Eckhard  und  die  Geistlichkeit  von  Worms  nnd  Neufaaus,  die  der  Stadt  Un- 
recht thun.      datum  feria  quarta  ante  Letare  1385.  t89S  Märm  8, 

JVoek       h.  JannM^  JVomI/.  J2.-Z.  1  nr.  48. 

868.  Markgraf  Rudolf  an  Meister  und  Rat  von  Stressburg :  bittet  dem  Abt  von 
Sela  beizustehen  zur  Belegung  einer  Streitigkeit  mit  dem  badischen  Eigenmann 

>*  Hans  Rintsehuh.*      datum  Baden  dominico  die,  quo  eanlaiur  Letare  anno  i:385. 

BaOe»  1883  Mär»  1», 

Jby.  d.  JlMyr.  v.  M  «r.  1399.  tfL  nr.  im. 

269.  Die  zu  Speitrr  versammelten  rh«iniichen  SlMteboten  an  Straßbnrg  unter 
•»  den%  Siegel  von  Speier:  berichten  ton  den  günstigen  Nürnberger  Verhandhmgen  des 
K'iiiifjx  tnif  dfJi  srhft-äbischen  Städten  und  fordern  mit  der  Bitte  vm  arknelle  Mit- 
teilung an  öcltleitstadt  und  Obereknh^im  zur  Beachickmg  eines  nfuen  T<if/r.t  zu 
Speier  mf.  [isas  Mürz  lö.] 

Unsern  dienst  bevor,  lieben  fründe  und  eilgenossen,  wir  lanl  üch  wissen, 
1»  das  uns  gemeine  stette  dex  bundes  in  Swaben,  also  die  ieUcent  z5  Nfirembeig  bi 
unserra  herm  dem  kunig  sint  verschriben  habent,  das  sie  von  solicher  ernstlicher 
und  treflieber  lulTe  wegen,  also  sie  vemotnen  >ial)0iit,  die  sä  und  uns  antreiTende 
sint,  ir  botsdiaft  darumbe  zu  uns  gen  Spir,  do  sie  uns  von  allen  sielten  unsers 
biindfs  bionander  fncfndftit.  fluiden  lian  be<7Prpn  7.n  srhirkende  uns  vnn  suli- 
3»  viun\  ernslliclien  .sacben  und  l<')tren  zu  underwisi-nde  und  sicli  daruuibe  mit  uns  za 
undenredende,  wände  na  der  stette  unsers  bundes  frdnde  nit  alle  uf  disem  tage  zft 
Spiro  gewesen  sint,  so  habent  wir  durch  unser  aller  stette  notdurft  willen  nach  solt- 
chen  ernstlichen  NUTen  uns  und  das  geraeine  lant  antreffende  sache  wir  uns  verse- 

'  Wohl  (li.t  gfphintf  Tiundnn  <lfs  Knnigs  mit  de»  Stndtrn.  V'/!   rtr.  ■.'."/> 
M        *  8dtOH  lJS83j  6,  December  (ibid.  AA.  103)  JOagen  du  Marktfrofen  Bcm/tard  und  Rudolf  über  den 
Mm»  JÜHftcM,  Htm»  BiHUekiA,  «wltik«r  dem  Abt  mm  Alf  «ftotMch»  vtrkumitt,  ihm  MinM  Bnuhr  «mordet 
zu  habe»,  und  bitten  dem  Abt  bei-mstAeit.  {tgl.  itbtr  dt»  Dotitrung  üem  Britfit  olme  JeUtm^mgabe 

Reg  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1369.) 

fl.  20 
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MrsJf.  hent  darunibc  tag  gen  Spirc  geniarlirf  witifT  hienander  zß  komrndf  tif  den  nehsten 
dunrestdag  zft  obende  vor  dem  PaitnlM;.'  zu  neh!<le  und  hmx  omi  Ii  »ieim'lU'n  tag  don 
swebischen  slüllen  geu  Xürenberp  kmit  gr-tän.  davon  lieben  Irunde,  so  uit  enloszent 
ernstliche,  ir  habent  ane  allen  vi'ir/og  uwere  erbern  bolten  mit  uwern  gewalt  af  den 
egenanten  dunrestdag  x&  Spire  and  do  söiiehe  ernstliche  I6ffe  tcmi  den  awebeschen  * 
Stetten  sQ  verhArende  and  danne  dartnne  mit  in  flnser  aller  und  des  gemeinen  landes 
erc  und  nutze,  alse  veire  wir  genägenl,  wir  zft  wendende,  aha  uns  daz  eine  pn>- 
notdurft  duncket  sinr^r    oiich  so  befellienl  denselben  uwern  frundrii  voti  si'Il«  lii  r 
9tu*'ke  wegen,  alse  die  von  Spire  nch  dm-^cihen  uwern  Iriinden  v(m  »uli»  Ihm-  stüeke 
wegen,  also  die  von  Spire  ueli  und  andern  unscrn  eitgenossen  vorraals  verschriben 
uf  disem  tage  su  srade  och  danne  derselben  stäcke  uf  dem  vorgenanten  nehsten 
tage  ustrag  sä  gebende,  and  lieben  frände  so  nit  eniaszent,  ir  verkdndent  ouch 
das  so  bi  tage  so  bi  naht  denen  von  Sl<  iz.^hit  uikI  von  Obem-Ehenlieim,  daa  sie  v&r- 
derliehe  und  ane  allen  verzog  ire  fn'inde  mit  den  uwern  umbt;  der  vor?e«(  hriben 
sAehen  willen  uf  den  vorgenanten  dunre.^tag  gen  Spire  seliiekent,  wände  wir  (iie  " 
andern  stelle  unsers  bundes  daruf  eeh  also  versthriben  habeul.       datum  feria 
quarta  posl  Lctarc  »üb  sigillo  civitatis  Spirensib  ex  jussu  nostro. 

Von  uns  der  stette  des  bnndes  am  Ryn 
fmnden  alse  wir  ietaent      Spire  bi  enander  gewesen  sint 

air,at.±Q.  D.  F.  lad.  48f48k  tef.  dt.  «mm».  m 


270.  Die  s(  liwäbisrlipn  Städte  (unter  dem  Siegel  von  Hiii^  an  Speicr :  Ix  ri.  h- 
ten,  dass  die  Hilter  Feter  uml  Of!o  von  TiinfHd,  -uwif  Hi  illxdd  vf>ri  Alniiheim 
aul  olTener  Heiebsstrasse  Regen sburger  Kaulieule  ynKt>;riiien,  und  ihre  lünt  Wagen 
auf  die  Burg  Siulberg  geführt  hMUen  und  fordert  Speier  und  alle  fibrigen  rheini- 
schen Städte  auf,  in  der  Woche  nach  Pfmgsten,  die  vertragamässige  Anaahl  Glefen  is 
nach  Hellbronn  oder  Wimpfen  zu  senden.  datum  des  nehsten  frytags  nach  sant 
Georgen  dag  anno  domini  1385.  i98ä  Aprit  98, 

Ar.  A.  ±  A  U.  P.  lad.  48f»l>.  fMO.  VII.  Mii.  elk.  cww. 

JJTl.  Bmdesabit'cJinutiff  der  SladieboleH  zu  Spiitr.  issr,  MtU  1. 

Als  der  sfelte  fründe   gemoiTtli^-lien  rin  reeheniin>.'e  dalen  zu  Spire  uf  sant  so 
Waltpurg  dagc  anno  ete.  85,  waz  ieglith  stat  dez  bundes  bis  dar  von  der  lesten 
rechenunge  her  ussgehen  hatte,  so  hattent  die  von  Spire  osgegeben  523  gAldin. 
item  die  von  Mentxe8£7  guldtn.  item  die  von  Strazburg  307  gäldin.  Item  die 

von  Sletzsiat  38  güMin.    item  die  von  Hagen 'iwe  i:5  guldin.   item  die  von  Wis- 
zeniburg  S>  guldin.    item  dif  von  Worms  109  tjuldin.    item  die  von  Frfinckfr.rurt  ss 
210  ßüldin.    il(«tii    die  von  Kndeberg        ji'dtliii.    an  (U-rselben  reeheii(ni}-'f  ).'i  !iurt 
ic  der  .''tal  /.ü  gehende  von  ie  der  gleven,  die  sie  zu  dem  bundc  Leitet  4  giiidin. 
darüber  verübet  der  gemeine  bunt  dannoch  schuldig  uf  die  nehsle  rechenunge  1)0 
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gülditi.  und  sint  ouch  die  iOf)  gi'ildin  mit  ßpicoljenl,  die  zii  Welflür  an  den  juden 
steiit.i  uud  iäl  oucü  in  der  selben  recheuunge  u^zgesaUt  der  von  Slrazburg 
kosten,  die  sie  mit  dem.  hfiptmuine  für  Entd>erg  nnd  onch  aüt  den  pfiffern  und  den 
smide  Wetflar  g^baibt  haut,  and  danft  der  ron  Frandcenfurt  kost,  als  ai  hattent 
bürg  Soimaz  sä  IweeheD'  und  oudi  den  von  Frideberg  umbe  ir  werg  zh  derosettwn 
besesie  a&  fftrende. 

Str.  at  A  0.  n.  P.  M.  48|4»  B.  eep  A  ««an, 

272.  Henneiin  Streiffe  von  Landenbarg  und  Hans  von  Albe  (JeJimt»  ton  Büsch) 
an  Meiater  und  Rat  von  Strassburg:  bedauern  den  von  ihnen  in  ihrer  Vorstadt 

i«  aogesetzten  Sühiietag  iiiK  Johann  von  Lichtenl>erg  allerlei  Fehde  wegen  nicht  l)esudien 

zu  künnen  und  briri^rfu  rilalt  dessen  einen  Tennin  in  V'or>rh!aff  zu  Wörlh  vor  Hein- 
rieh von  Lichtenberg  ixlci'  zn  Reil•ll^h'l|Vrl  viw  lii/n  licrni  v<m  ( IclisensItMu.  inler  zu 
bpeier  vor  dem  Rai;  billen  um  Entscheid  und  .Sendung  von  Bevolhnäehligten  an  den 

betreiTenden  Ort.  geben  nf  samstdage  nach  des  heiligen  cr^taes  dage  alse  es  fnn- 
1*  den  wart  anno  1386.  1S83  Xmi  «. 

Str.  m.  Ä.  AU.  IT.  n.  or,A.lA 

7fL  LAmmnt,  fiteoik.  «.  &mtuhLlMtmbir^  I,  iS». 

273b  Aniseichnung  Ober  den  Abschied  des  Stadtebundstages  zu  Worms,  Sonn- 
tag nach  Walpurgentag  1385:  1)  An^etzung  eines  StUdtetoges  zu  Main:^  auf  den  17.  nuiMi. 

«o  Juni.  .  .  wejren  der  uszsprache  zwusehen  den  graven  vun  Kassnmvr  2)  Soll  jede 
Stadl  iiiru  rlialli  1  1  T;i?o  nach  Spcior  moUlpn,  nb  sie  mit  der  Auinahine  des  Mark- 
grafen von  Baden  in  den  Bund  durch  die  seliwabi-sehen  Städte  einver^tandeu  sei.  — 
3)  SüUen  auf  dem  Mainzer  Tage  selbst  alle  Slftdte  ihre  Ansicht  ftussem  Aber  die 
geplante  Aufnahme  der  Stfidte  Mete  und  Coln  sowie  der  Grafen  von  Walheim  (?)  und 

ts  Rinecl».  —  4)  Sollen  die  am  l.  Mai  zu  Speier  festgesetzten  BundesbeitrSge  beaahlt 
werden.  —  5)  Auch  sullen  alle  Steide  hotten  sidi  herfaren  an  yren  frunden  und 
h^^h!lt'lten  und  der  von  Strazhnrir  h'Ivfinan  vor  Riitzhrrjj  umb  ir  utiftfr  und  iren 
rimyd  zft  Welllar  und  umb  dii  v<in  l'runkonluid  ai.s  sie  die  bürg  8«iiän>/i'  brachen. 
—  ü)  Soll  Frankfurt  den  Main/ei  Tag  beschicken  wegen  des  Zolle.-;  üu  llüeli^t.  —  7) 

■0  Sollen  alle  Städte  ilire  Meinung  sagen  lassen.  .  .  .  von  der  von  Mentze  ridemeistem, 
als  der  einer  an  den  andern  in  keiner  botaehafl  von  des  bundes  wegen  riden  wil, 
waz  da.s  bvaic  do  inne  furziikfren  sie,  daz  man  grossen  kosten  veihalden  ml^ge.  — 
8)  Süll  jede  Stadl  in  11  Tagen  .«ich  nach  Speier  äussern  über  die  Mahnnn^  ilri- Stadt 
VVonns  jregren  ihren  Clern?.  —  U)  Ist  das  Resultat  der  am  I.Mai  zu  Speier  abgclial- 

»  Uaxea  Bundesabrecbnung :  a)  jede  Stadl  zahll  auf  jede  verlrugämäüsige  ülefe  i 

<       wrfM  üt  BiouktndtHHng  vom  »$,  AtigtM  13S«,  die  mU  dtr  o»^  mtf  AmMlta»  moto 
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Gulden.  —  b)  verbleiben  dann  noch  für  die  nächste  Rechnung  an  Bnndesschuldün 
90  üuldeu  und  lUO  Gulden, ...  die  zu  Wetflar  under  den  Juden  Stent,  und  ial  5ch  in 
der  rechenunge  ussgesatzt  der  von  Strasburg  kosten,  den  st  mit  dem  hAptnuinne 
für  Entzberg  Ach  mit  den  pflffem  und  dem  smyde  sft  WelAar  gdiabt  hant  und  Ach 

der  von  Fi  aiu  kcnfnrd  kost  als  si  hallenl  hurg  Sohns/  zu  brechen  und  '<  Ii  mit  den 
von  Frideb<!rg  uml»  ir  worrk  z  'i  (li  rn>(  lht>ti  br-rs/.c  zu  fürende  und  sol  ie  die  stat  ir 
antzal  an  der  vorgesciniben  reciiiiuii;„'  ^rt  hen  ul  dtii  iit  li>ipn  taj»  als  man  wider  zü- 
suraen  kompl.  —  1U>  Hat  man  beschlo.-^.scn,  da^s  jedci  Angehörige  eines  Haies  min- 
destens 5  Pferde  haben  soll,  wenn  er  in  Bundesangelegenheiten  reist  und  dazu  4 
Gulden  pro  Tag  Zehrungsgeld.  Etwaiger  Verlust  an  Pferden  auf  solcher  Reise  soll 
ihm  von  Bimdeswegen  ersetzt  werden. 

Ar.  A.  JL  G.  U.  P.  lad.  ISftt  B.  Cmc  XL  dk.  cmmi^ 

274.  Mainz  an  Strassburg  und  die  fibrigen  rbeinisdien  Stftdte:  Johann  und 
Ruprecht  von  Nassau  heben  sich  nach  mündlicher  Unterhandlung  bereit  erklärt, 

den  Termin  ihrer  Mahnung  gegen  Gcrbart  von  Selbach  und  Heintzichen  Ix)rbeeher 
bis  St.  Johann  Baptisten  tag  (Juni  i*/)  hinauszii.>ichieben.  Die  Städte  werden  dring- 
lich ersucht  zu  diesem  Tnjre  jede  ihren  Anteil  an  der  rifsummthülfe  von  40  Gle- 
fen  nebst  den  Widersagein  ielen  naeh  Aluia/  zu  eniM  uden.  geben  nnder  unser 
stelle  ingesigel  uf  den  zinslag  vor  dem  heiligen  pfingestdage  anno.  .  .  85. 

ISas  Mat  M. 

I^.SUÄ.Q.  U.  P.  lud.  48/49  fi.  eop.  cA.  eoa«v. 

275  König  Riehard  H.  von  Knglaiid  riclilet  an  Meister  und  Bürger  von  Slrass- 
bui^'  das  Ansuchen,  da.ss  sie  lhnn<»  vnn  der  Hohen-Rap|K>ltslein  als  ihren  Bürger 
anhalten,  den  von  ihm  gefangenen  t  Ihmi  lliller  .lohannes  llarleston  frei  zu 
geben.  dalum  sub  privalu  sigillo  maivo  apud  palatium  noslrum  Weslmonasterii 
24  die  junfi  anno  regni  nostri  nono.  WegtntinHer-Pukut  tSM  Juni  »4, 

Nttth  FcMfar,  de  «tOwg.  169  «r.  J9.  gtdrudU:  Sig^.  Vrüb.  II  «r.  »45.  «r.  im  Str. 

St.  A.  nicA/  aufffufinden. 

276.  Bruno,  Herr  zu  der  Hohen  Bappoltslein,  rechtfertigt  sich  (gegen  Meisler 
und  Ba!  von  S(rassburgV)  wegen  der  Gefangennahme  des  englisclun  Hiiii  is  .lo- 
hannes liaileslou.      [<Jhtie  Datum.]  {tssr,  nach  .fitni  -44:.] 

Trmmeription  (mich  einem  mcU  mAr  vorhandenm  pergam.  ZeUeij  tn  Cobmur  B.  A.  Am». 

iE  1039)  /Ol.  46.  JDnriMwA  abgtdrud*  bei  ITmefeer,  de  vBiwftriB  SB  imi 


277.  Markgraf  Bernhart  zu  Baden  an  Meister  und  Ual  von  Strassburg:  als 
wir  vormals  unser  botscbaft  zfi  6ch  getan  haben  von  Martin  Malterers  wegen  als 
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von  der  n3me  wegen,  die  im  lüchenberg  getan  hat  und  ir  den  iiri^cni  ^'eenlwort 
hanl,  daz  er  daz  weder  von  üch  noch  zfi  üt  li  getan  habe  und  ouch  uwer  burgei' 
nii  äy.  .  .  laszen  wir  uch  wiäzen,  duz  uns  fürkomcn  bt,  da2  Richenberg  z&  Slslr 
stat  burger  iüv,  die  oach  zb  ftwerin  bände  gehSren  und  den  ir  ouch  fdr  sie 

&  vereitelt  hant  und  die  wyl  Martin  uns  von  unser»  herren  wegen  von  öaterreicti 
z&  verentworten  und  zft  verspredien  stet,  als  ir  wol  wissen!,  und  wir  uch 
ouch  von  dcz  ^dhon  unsers  herren  wegot»  ze  manen  haben,  als  ir  an  sinem  brief 
Wül  gesehen  hih]  gehört  hant.  herumbo  so  lultcii  \i\u\  inunen  wir  üch  von  unsers 
lierren  wegen  von  Öslerrich  ernsUich,  duz  w  uwer  erber  endelich  boischall  zu  den 

M  von  Sletstat  tftn  w^ient  und  söiich  mit  in  reden,  das  Richenbelg  von  in  onder- 
wiset  werde,  das  er  Martin  sin  schaden  und  die  nflme  widerkere  nach  dereynnnge 
sage,  als  swischcn  uoserm  hwren  von  Österrich,  fleh  und  den  andern  Stetten  ist 
oder  daz  sie  aber  zü  gelegen  tagen  schicken,  und  waz  sie  und  Richenberg  Mar- 
lin von  rechts  wejren  narh  der  einim^  sajje  tfln  Fullen,  daz  «io  im  daz  tun,  wann 

u  in  daran  wol  begnügen  nol.  undj^wollenl  ouch  üwern  ernst  darzü  tun,  daz  daz 
also  geschehe,  als  wir  üch  dez  von  unsers  herren  wegen  von  Österreich  sander- 
lich wol  getmwen.  ouch  luibm  Mrir  verstanden,  wie  das  ein  teil  üwer  bürgere 
kneble  hy  der  geschlhi  ouch  gewest  syen  dar  umb  Marlin  uf  eim  gelegai  tag  mii 
reht  euch  wol  begn&gen  so!  nach  der  eynunge  sage.      datum  Ebtsrstdn  sabbato 

w  posl  Margarethe  virg>  a.  d.  1Ü85.  JB»ers«ete  I98e  JMf  99 

Str.  St.  A.  ÄA.  84  nr.  18.  or.  cA.  lit.  d, 

Stg.  Fetter,  Seg.  d,  Markgr.  «.  Bad.  nr.  1^,  wo  da$  Stücl  jedoch  auf  den  15.  Juli 
dutiert  tnifi,  ofttooM  nadi  der  Margareteiifeier  in  der  Stra&bwgtr  Diöceae  Juli) 


15  278.  Clraf  Joliann  von  Na.ssan  an  Mainz  und  die  rheinischen  iStadie :  bittet 
abermals  ihm  Widersagebriefe  gegen  Robiu  und  Johann  von  Bicken  und  Sifrid  von 
Selbach  zu  senden  and  der  bei  ihm  weilenden  BundeshQlfe  Anweisung  zu  Feind- 
seligkeiten gegen  diese  Herren  zu  geben.  —  . . .  ouch  lieben  besundem  frönde,  so  en- 

hant  die  vui  Slrazburg  noch  kein  ir  dienere  bi  uns  geschickel.  bittoil  wir 
ao  üch  mit  fii.'jze,  daz  ir  die  undiitihten  wellent,  daz  si  uns  hallfnf,  w'if»  unser 
verbuntbriefe  uzwiscnt,  daz  wir  von  in  nit  schriben  oder  sagen  endürllen,  »Iii/, 
uns  zu  kurtz  von  in  geschehe,  und  wcUeul  üch  her  zü  bewisen,  als  wir  üch  ge- 
truwent. . . .      daturo  ipso  die  beatorum  Sixti  felicissimi  et  Agajiiii  nwrtiram. 

[198S  m]  AM9m»t  9, 

»  Ar.  at.  Ä.  a  D.  P.  lad.  48{«  B.  «qt- 


279.  König  Wenzel  an  Strassburg:  begehrt,  dass  man  auf  Snnnlnjr  narh  Rnr- 
thf)loniäus  R('vollm;i<  hti;rtP  nnt  h  .Speier  schicke,  wohin  auch  er        i  rzüglicli  seine  Aug.U. 
Bolen :  Hans  (irat  von  Sputiht  iin,  Seifrid  von  Veningen  den  Üeutschordensmeisler 
und  Volmar  von  Wickersheun,  landvogt  im  Elsaüs,  entsenden  werde. . . .  von  we- 
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gen  d«r  judfit,  der  guldein  inuuc»;  und  ander  Sachen  du.s  rei«-he  anrureud.  Burg- 
leins des  muulags  vor  Laureucii  reg.  boU.  5iU  reg.  ruui.  10  jaren. 

Burgiit»  1985  Augtut  7. 

Sir.  St  A.  AÄ.  107  nr.  43.  or.  dt  I.  d.  &  ««. 

Qtiir.  D,  R.  A,  h  nr. 


'2IU).  Mainz  an  J-^tia>-liuiir  tniU  mil :  dass  Wetzlar  und  Frankfurt  jetzt  rinen 
hühnevertrag  mit  Johann  von  ^>uhu»  geschlossen  l^aben  und  sentiei,  uu»  niogiiehst 
sehnen  Kennlob  zu  eriialten,  wie  die  übrigen  rheioischen  i>Utdle  sich  zu  derselbe 
stellen,  Adolf  Wisae  Bargermeister  Ton  Frankfurt  und  Jacd»  MedetrcMt  BOrgeimeister 
von  Mainz  nach  Strassburg,  wo  sich  aueh  Abgesandte  von  Schlettstadt  und  Obereim-  lo 
heim  einfinden  mögen.      datum  feria  secunda  ante  diem  beati  Laurentii. 

8tr.at.A.Q.  U.  P.  lad.  4^49  C  ar.  A  KL  Ii.  t.  9i§.  t,     mfr,  4eL 

t8(.  Siraßhtrffer  OemwUeninitrueHon /Vr  einen  Tag  zu  Speier.   [isM  Auguet.] 

V\\<v\-v  l»oHen.  die  gen  Spiie*  wetdenl  varen,  sollen  gewalt  lian  aldo  zu  redende 
von  uuserre  nianuiige  wegen,  die  wir  den  fürsleii  lüu  wellen,  uberkumct  mcu  deimc, 
das  man  dieselbe  manange  sol  loszen  voUegon,  so  s&llent  es  unser  botten  Tollen 
gewalt  haben  x&  tCinde. 

Item  dieselben  butten  SoUent  u[T  di^eni  nehesten  tage  zu  Spire  reden,  daz  inaa 
viere  von  dein  gemeinen  bunde  gen  Essclingen  *  sende  und  nut  von  ie  der  slal  bo-  tu 
snnder  botten  du  bin>f  Iiickc.  doch  wax:  rite  andern  steile  do  domitle  tünt,  des  soUenl 
unser  botten  oueli  gewait  haben  zii  tuiide. 

Item  wir  s611ent  den  von  Hageu5we  abegesclirifleu  geben  unserre  manungen,  die 
wir  den  fürsten  und  den  swebischen  Stetten  tfln  wellent,  and  sol  oueh  irem  botten 
sagen,  daz  man  uff  dem  tage  sQ  Spire  reden  wolle  von  der  botten  wegen  gen  Esse-  u 
Ilngen  26  senden. 

Wir  sMIent  niich  dienor  vot!  ricin  laridr  [fwiniKMi  utnlM'  jrrlt, 

S'o  der  von  Slctzslat  nmi  von  Kliciihfiiii  k,'lMfii  har  koiiimenl,  .-'»llcnl  wir  miser 
zwenlzig  mil  glelen  gen  Uageuowe  ntit  ui  senden  und  sol  man  die  legen  un  die 
stette,  do  man  ir  denne  notdürinig  bt.  m 

Unser  botten  sollent  do  in  denan  (?)  uff  dem  tage  verhören  von  der  vereynunge 
wegen  des  künig^  und  der  stetle  ^  und  sAUent  doch  keynen  gewalt  haben  Atsdiit 
von  z&  verendigende,  wenn  s6  söUeni  es  wider  hinder  sich  ziehen. 


1  Ein  Tag  ru  Speier,  der  hier  (feuteitU  sein  kann,  findet  8kM  Enäe  AmfMt  1386,  tjfpL  ote»  Wenttk 
Brief  vom  7.  August ;  Speiera  Brief  vom  22.  August.  '  s» 

*  WofU  der  ERUnger  Tag  im  August. 

*  2M«  hier  erwähnten  BUndnißverhmdhtngen  ewitdten  dem  KOnig  umi  den  Stäben  weisen  dies 
atadi  moA  bertimmtet_m  dat  Jaht  1385. 
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Von  der  manunge  wegen,  alz  die  stette  meinent,  daz  eine  die  ander  nüf  manen 
solle,  obe  die  fiirslPii  an  IiuIkmi  zft  kriegen,  flariimhn  sMIonf  unser  lioftrn  kciiion 
(rewalt  haben  üt^chil  dovnn  /ii  vercudigeu,  sü  niögcnt  wol  du  von  h6ren  und  denne 
daz  wider  hinler  sieh  zuiicu. 
»  Von  der  eyiiunge  wegen,  alz  hertsog  Stephan  mit  ettdichen  ateiten  geratt  hat  die 
▼ärhfttt  t&  machende,  do  mAgent  unser  hotten  wol  von  h4ren  reden  und  sollent  doch 
keinen  gewalt  darumbe  hahen. 

[Von  der  briefe  wegen,  alz  eltelichen  fursten  vers(;hriben  sinl.] 
Vnn  (ien  von  Hasel  M'ejjen  ?n\  man  vt'ir  den  rat  tragen,  ist  es  de.«  rotes-  mev- 
lu  nunge,  »o  bedulite  die  gut  !<in,  die  bienander  woreiit,  daas  man  do  by  bchbeu  sol,  alz 
scheffel  und  amman  überkoment  sint. 

Str.  St.  A.  AA.  110.  conc.  oder  cop.  eh.  coaev. 


282.  niirgermeister  und  Rat  von  Speier  an  Strasshurg:  fordern  aof  zum  Mitt- 
wfK-li  nach  r?arHHi!c)ni;iiis  f.f?/y.  .?/,'  Gp-nnrlte  -/u  ilinrn  zu  schicken  und  diese  Auf- 
rnriieniii;,' aiirh  an  Scliletlstadl  ntnl  ( )lierehnheim  zu  iil)erintHf<In.  um:  nnferme  herren 
dem  künig  von  derselb<?n  siner  botr-cliafri  wegen  einer  antwiirt  vnn  uns  gemeinen 
atetden  zu  nbirkomai  and  Ton  äier  manunge  wegen,  als  der  bischoff  von  WArtzburg 
nns  die  Steide  gemant  hat  .  .  .  und  von  des  zolles  wegen  sft  Hoeste,  den  zu  bestel- 
lende. .  .     datum  feria  seconda  proxima  ante  diem  heali  Bartholoniei  appostoli. 

Str.  St.  A.  AA,  118.  or  ch.  k  d.  -w  ^ 


283.  IH«  9U  ßßliHffen  rersamnuKen  schwdHschen  BitnieSttMU  unter  dem  SiegH 

rori  Eßl\>i(jnr  an  ISlraßburg} :  Uber  das  mit  dein  Markgrafen  toH  Baden  abiu- 
grhlicßtnde  Bünduis,  die  Ametiung  eines  l'agei  m  Spcier  und  andere  Bund'<:<r». 

itä  geletjenlu'llen.  KuMingvu  138S  AngiM  22. 

Fursiehtigt  n  wiseii  bes?undern  lieben  frunde  und  eitgen  is-en  unsern  fruitllu  lien 
willigen  dienst  wissent  lins  allezyt  bereit  voran,  lieben  frunde.  wir  verkünden  uwere 
wiszheit,  das  wir  von  der  verbuntnAsse  und  eynunge  gen  unserm  herren  dem  mart^ 
grafen,  als  das  vormals  etwie  dicke  mit  rede  an  ucfa  und  an  ander  stete  uwerre  ond 

•»  uns<»rre  eitgenossen  an  dem  Hyne  bralit  ist,  mit  der.nelben  un.«ei>  Iieiren  des  marggrafen 
relen  fiber  rede  gehabt  Italien  in  sulliolier  nia.-<ze,  das  wir  hnden,  das  nit  bri'icfi  iinserre 
h  l  Iber  mer  daran  were,  ol»  ueh  und  den  andern  uweru  und  unsern  eilgenossen  an 
detn  Ityne  das  ouch  gefallen  wolle,  wer  es  aber,  das  ir  und  oueh  die  andern  stete 
an  dem  Ryne  die  verbuntn&zze  nitvermeynten,  so  legen  doch  desselben  unsers  herren 

^  des  marggrafen  rete  ulT  sollielien  wegen  ob  dieser  bäntnusse  gen  Ans  steten  volle 
gienge,  das  danne  ir  äns  noch  wir  uch  uiT  unsern  herren  d(>n  marggrafen  nit  munen 
sollen,  darzu  lieben  frunde,  .'^o  haben  wir  etwie  dicke  an  ii<  h  erlnrdort  den  brieff  /.u 
geben  geti  »len  WriHsteftiMi.  nb  den  üil  scha<l  (»'Ii  i  an^riflV  In-  m  h  Iie-i  liehen,  «las  ir  das 
wenden  und  darzü  tün  weitend,  alä  ob  das  uwerre  selbs  .saeiie  were  und  uns  besuiider 
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einpti  bripfT  -m  fvhrw  von  Hör  ftmffzig  spiesz  wepen,  die  ir  nn«  an  den  zweyn  hundert 
s|»tef>/.en,  du*  wir  tien  VVultstetlen  dienen  sidn,  zu  hilfTe  »cndrii  stiln.  wannp  f!,'!«  zu 
mauunge  quciue,  als  ir  unä  das  verlieiäscn  haut,  da»  uuc-h  bislier  vorzogen  i.st.  denne 
Yon  der  brieff  wegen  xe  ferUgen  und  zu  besigeln,  die  ir  äns  von  der  von  Basel  w^n 
und  die  von  Basel  wider  umbe  einander  geben  süln,  des  abschriiten  by  uwenn  statt-  > 
Sehriber  ligent,  als  das  vormals  auch  uss  geretd  ist,  i.st  danne  mer  an  uns  ge- 
worben, da.s  grave  .Tohans  von  Wertheim,  grave  Götze  und  grave  Ludwig  von  Rynecke, 
Sehenk  Cunral  der  clter  von  Fntarh,  den  man  nempt  Haiu  h.  und  Schenk  Heinrich 
von  Erpach,  herr  Conrat  von  iJy»  kenpach  der  eller,  lierr  Diethericli  und  herr  Conral 
vun  Bickenbach  gebrudere  sich  gerne  zu  üns  verbunden  wollen.  n&  were  uns  gefel-  to 
liger,  das  sie  sich  beide  zft  uch  und  Ans  verbunden,  darumb  lieben  frnnde  bilden 
wir  nwerr  frantscbaft  mit  ernst  vliisentlich  und  ienier  durch  unser»  diensts  willen, 
das  ir  gemeyne  stette  awers  bun(]s  an  dem  Ryno  uwcr  und  unser  eitgenossen  zQ. 
uch  jren  Spiro  znsanien  manent  u(T  liic  nohsfcn  imtwni  lipu  ze  naht  vor  unserre  frou- 

s*fiibr,9.  wen  tag  nulivihilf  ze  nehste  zu  koiniiicnil  mit  Vdllt'iii  «cwrilf  umho  alle  vor^esehriben  t» 
stucke,  so  haben  wir  unser  guleu  Irunde  und  erbeni  bolden  ielzo  geordnet  zü  ucli 
uff  denselben  dag  z&  kommend,  da»  der  sache  da  ende  und  usztrag  geben  werde 
das  wollen  wir  umbe  uwerre  wiszheil  in  allen  sachen  iemer  gerne  verdienen,  als  wir 
uch  danne  vormals  granant  haben  umbe  die  summe  uwer  gleen,  der  tr  uns  nach  des 
Verbunds  sage  schuldig  stnt,  derselben  manunge  aber  wir  ufTsohlag  geben  haben  bis  s» 
uff  des  heiligen  t  rnl/  dn?e  exrdtatioiiis  zu  nffisto,  bilden  und  mancn  wir  uch  ernsf- 

s«p«fr.  #4.  liehen  nach  nn-crs  vt  rlunnls  .-ugc,  das  ir  uwer  spiosz  ufT  des.seiben  heiligen  crutz 
dag  zti  ueiisie  zii  Mulidiusen  haben  und  uuch  das  lurderhcbcn  allen  andern  Stetten 
an  dem  Ryne  nwem  und  ansem  eitgenossen  ouch  verkünden  wollen,  das  die  ire 
spiesc  äff  die  selbe  zyt  ouch  da  haben,  da  tund  ir  Ans  besunder  grosz  liebi  und  » 
dienst  an.  gel)en  zi'i  Es.sellngen  von  iiii><-rre  aller  hei^.'^entz  wegen  under  der  von 
Ezzelingen  ingesigel  an  zinsztag  vor  Uartholouiey  anno  85. 

Von  üns  getneynen  .Stetten  des  bonda  in  Swaben,  als  wir  ulT  disz  zyl  zü  Esse- 
lingen  by  einander  gewesen  »ien. 

Str.  8t.  A   6.  D.  P.  lad.  48/49  B.;faM.  VU.  or.  c*.  Ut.  d,  c.  tig.  im     mfr.  dd.  (ohM  » 

Au/Bchrift.) 


SS4.  Drei  Mahnbriefe  des  Grafen  Johann  von  Nassau  an  Mainz  und  die  rheinischen 
StKdte:  1.  Brief:  Da  Salentin  und  Gerlach  von  Isenburg  seinen  Feind  Gerhart  von 
Selbach  unlersiützen,  so  bittet  er  auch  diesem  unverzfigUch  Absagebriefe  zugehen  zu 

lassen.  —  2.  lirief  fordert  wegen  l'nter.'ilützung  des-^elben  Herren  Absagebriefe  an  m 
den  l'rob?<f  zn  Achen  Wilhelm  zu  Wfrlc.        'A.  RHof  verlangt  Absagebriefe  wider 
Johann    von    Solms  wegen  räuberii^c  hrn  Loberialls  auf  (»fferier   Heichsstrasse.  — 
Dalum  der  drei  Briefe:  feria  tertia  proxinui  ante  festum  nativitalis  bealc  virgini» 
Marie  anno  85.  1985  SepUimher  s. 

8lr.  8t.  A.  U.  U.  P.  UmL  48/49  B.  B.  46.  3  cop,  ehaH.  eoan.  «mf  dm$elb<n  malt.  w 
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285.  AvßekJtnung  über  ein»  BmUm0  der  tStädMoie»  i»  iSachen  Henog  Leo- 
pold» und  der  Waidetädte,  [laas.] 

Eid  teil  beduchte  gftt  :^\n  und  das  es  ouch  un:>rcr  stelle  erlichc  were,  das  man 
erbere  bof(pn  mnrtip  vnn  di  s  licitzo^pn  von  Öslerrich  und  der  W;i1fst<»{{e  wegen,  die 

ft  zu  in  7.n  liciHciisiti'n  vaieiil  uik!  du/,  die  zwi.^cliin  reden  und  vcisüchen,  obe  sie 
sune  oder  friden  zwischent  in  gemachen  und  vinden  mügent  und  daz  man  doch  nit 
desle  minie  den  von  Spire  veisdiribe  and  in  abegeschriften  der  von  Zürich  und  Ton 
Rotwil  briere  sende  und  sie  bitte,  daz  sie  den  stellen  einen  kurtsen  dag  gen  Spire 
bescheiden  von  der  selben  sadben  wegen  durch  das,  das  man  alda  mitenander  &ber- 

10  keine,  was  den  Stetten  des  bundes  an  dem  Ryne  miteinander  dar  z&  sie  s&  tftnde. 

Sir.  St.  A  n  TT  P  lad  48/18  B.  eof.  A.  COM«,  «(f  i»  M^tüUe  Ar  Cefk  ietMakuar 

Briejes  vom  16.  Mai  85. 


2H6.  Huri  kai  d  von  Mülnheim  jren.  Rechberg  der  Moi«ter  und  di  r  Hat  von  Strass- 
bun$^aa  Worms,  Apeler,  Frankfurt,  Hagenau,  Weissenburg,  i:>ciietlstadt,  Obereim- 
»  heim,  Friedberg,  Gdnhausen,  Wetdar,  Pledersheim:  mahnen  ma  die  vertragsmissige 
grOsBte  Summe  Gl^en  m  St.  Gallus  Tag  (Oedr,  164  gegen  Heinrich  von  Fledcenstein, 
.  Emicho  Grafen  von  Leiningen  und  seinen  Helfer.      datum  vigUia  scti  Mathei  anno 
1385.  tMB  aegiemUp 

FroMtif.  St,  Ä.  Copialb.  YII ».  89  >>.  ar.  204.  tog.  eoaet. 


287.  Hurckard  von  Mü1nli(-iiii  ?f'ti.  Ror-hbcr«r  dor  Meister  und  der  Haf  von  Ptra«sbnrg 
an  die  rbeiiiiscbon  bläclle  {vie  o'x'ii  'Jfl.  Scpt.^:  eisuelien  dieselben  dem  l-juicliri  vttn 
Leioingen  wegen  ihrejä  Bürgers  Eberim  von  Gritrenslein  ihre  Widei>agebriefe  zu  schicken 
und  ihre  meiste  Summe  Glef^i  au  St.  Gallus  nach  Weissenburg  zu  sendrai.  datum 
feria  quinta  proxima  ante  diem  scti  Michaelis  anno  1385.  ssss  B^/ttmber  29. 
»  Frmiif.  St.  A.  Coj^b.  YH    t»  ar.  S9». 


2811.  Konig  Wenzel  an  Strassburg:  bittet  den  Franz  Nefe  von  Colmar,  der  nach 
Mitteilung  der  Pfalsgrafen  Steidian  und  Friedrich  in  Diensten  des  Reiches  zu  grossem 

Scbadeti  gekoinincn  i^l,  4  Jahre  hmtereinauder  den  Bliein  liinab  je  30  Fuder  Wein 
zollfrei  durch  ihr  (Icbiet  führen  anlassen.      geben  su I;*roge  l^Ss' nn  sand  Micbelstag 
M  regn.  bob.  2:3,  1  e*;!!.  rem.  10.  Jhrag  ISHä  Seplembw  »»» 

Str.  Sk  A.  AA.  im  ac  9L  or.  th.  UL  et. 


889.  Mainz  an  Frankfurt :  teilt  mit,  dass  ihr  Reitmei.ster,  welcher  mit  der  von  ihnen 
und  andern  rheini.scben  und  schwäbi.'icbcn  Städten  erbelencii  Hülfe  j^i  n  Stias.-burg  ge- 
rilten  war,  '/uriif  kgokfsnitnfn        weil  *1(  r  Ix  IrpflViKh!  Streit  mit  ♦Iral  Knüc^ho  v(W)  I  ci- 
35  Hingen  inzvvisehct:  ;re.'iiliiil  >ei.      ;;eiiiii  iitl  den  .-amslag  vor  Gallus.   (läSS  OHober  14.} 
Franlf.  St.  A.  Copiftlb.  VIl »  fol.  öü.  cop.  coaev. 
YL  91 
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290.  Fri'iburg  im  Hreisguu  an  .Sli;is>!iiif;: ;  als  wir  gelruwent,  daz  uch  w  ol  kiiinif 
und  ze  wissende  sie,  wie  ileinlzinann  VV  öpplinger  unser  guten  Irunde  die  von  Basel, 
von  BrisRch,  von  Nibwembuif,  von  Kentdngen  und  uns  lange  swerlkh  «ng^ffcn 
und  geschedigel  het  mit  brande  und  mit  nome . .  und  weil  nun  dieser  W6pplinger  .  . 
nahe  bi  uch  und  umb  ücb  iensite  und  dissite  Rines  wandelung  und  niderlass  het . . » 
so  biUen  sie  ihn  zum  Schadenersatz  anzulmlten  od«'r  eine  Tagsatzung  mit  ihm  zu 
veranstalten  datum  anno  .  .  85  feria  sexta  ante  festum  beutürum  RymnniH  et 
Jude  appo.^tdlut  uin.  ISSÖ  October  27, 

5^.  St.  Ä.  AA.  a01&.  or.  mb.  1.  d. 

291.  Mainz  an  Slrassburg:  bittet  Gesandte  abzuordnen  zu  einer  neuen  Siiliue-  »o 
Verhandlung  zvrischen  den  Grafen  Ruprecht  und  Johann  von  Nassau,  welche  am 
nftehaten  Freitag  nach  SL  Ändreastag  (JHeeemter  I.)  zu  Mainz  von  bundeawegra  unter 

Beihülfe  des  (irafen  Symcm  von  Sponheim  stattfinden  soll,  und  ersuc^ht  hiervon  auch 
die  lUindesstädle  Schieltstadt  und  OherehniM  im  reehtzeitig  in  Kenntnis  zu  setzen, 
datum  dominica  post  Martini  episeopi  annu  85.  lana  Xovember  »1.  i& 

Str.  A.  J.  0.  D.  P.  lad.  48/49  &  Üim.  VIL  «r.  dk.  K».  d:  &      i.  «.  •Mfr.  <M. 

292.  Bischof  Friedrich  ron  S(rnßhiny  srhJirßt  „ui  der  Stadt  Straßburg  einen 
Vertrag  auf  Lebens-  und  Amfsieit  wegen  der  Avßenbiirger.       1385  Xovember  16. 

Wir  Fridori*  h   von  gotz  gnaden  bi.sehof  zu  Straszburg  verjehent  und  knndmt 
mengliL-hem  mit  ilisein  briefe,  daz  wir  von  aller  der  lüte  wegen,  die  der  .slette  zii  so 
Strazburg  uzburgere  sint  [weiter  toie  Bd.  V.  L'rk.  nr.  I'^IG  com  20.  Mai  1368  bis: 
die  bitze  Kar  ire  bürgere  gewesen  sint  a.  a.  g.]  wo  euch  einre  der  von  Strasburg 
bürgere  eine  unf&ge  in  unsem  gebieten  und  gerihten  t&t,  komet  der  mit  dem  libe 
darvon,  so  sol  ouch  alles  sin  f'A  Tri  und  ledig  sin  und  blihen.  wir  sdllent  oudivon 
den  von  Strazburg  nit  nie  danne  hundert  pfunde  Sirazburger  pfenninge  nenunen  die  k 
vier  Wochen  uz,  al.se  ire  messe  nlln  jare  in  irre  stat  ist,  die  wile  sie  die  selbe  mesze 
in  irre  stat  bultcnl  und  )ial>en  welient  vur  unsern  zol,  der  uns  in  unserni  zoUmse 
zA  Strazburg  die  selben  vier  wochen  vaUen  und  werden  solte :  und  sullent  vir  sie 
dar  Aber  nit  trengen  noch  nfttigen  noch  vordem  uns  me  darvör  zft  gebende,  wände 
uns  sol  da  mit  dar  vür  begnfigen  ine  alle  geverde.  unsere  zoUere,  die  in  der  stat  so 
zi'i  Strazburg  uf  den  brücken  und  bi  den  tbrnen  von  unsem  wegen  zol  nement,  die 
süllnit  von  M  ino,  von  körne,  von  wagenen  noch  voi>  denheinen  andern  dingen  nit  mc 
Zolles  iieiitmcü  danne,  alse  man  von  fdterhar  vor  /urnl/ig  und  vor  driszig  jaren  da- 
selbes  genomen  bei  äne  alle  geverde.  und  über  daz  und  die  stucke  [weitei-  mit  geringfü" 
gigeu  Aendemnfen  wie  die  Urkunde  w»  20.  Mai  iB6S[  also  lange  alse  wir  der  vorgen.  «» 
bischof  Frlderich  lebent  und  wir  bischof  zA  Strassburg  sint  ine  underlasze  und  ouch 
nit  vurbaz  äiie  aüc  geverde.       der  wart     ^'chcn  au  dem  ersten  dunrestdage  näch 
sant  Martins  dage  de/  !iriligi<n  biseholTes  in  dem  jare  u.  s.  w.  1385. 

atr.8t.Ä.Q.  D.  P  lad.  271  nr  14.  or.  mh  c.  sig.  pend.  ddaps.  —  Ibid.  AA  1412.  flop.  «omv. 
Oedr.  Wemicr,  de  ussburg.  S.  87.  Lünig,  Eeiduarchiv  p.  «i*ec  cohL  J,  382,  4n 
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293.  iUilmaos  von  Nordhusen  schwürt  der  Sladl  Slra^sburg  Urfehde,  dut.  2  kol. 
decemb.  1H85.  i^^uf  Swember  SO. 

Str.  üt.  A.  Q.  U.  P.  lad  79.  er.  mb.  c.  tig.  pend,  (iatein.) 


294.  Ruts-pr>it(ik<>l! :  \\\'\w  IImms  K;iiitzpler  wird  die  statt  und  das  bislum  auf 
4  ewig  verwisen  '  iiuclii  und  lag  und  wo  er  durüber  in  denselben  ziln  ergriffen  wurde, 
so  8ol  man  von  ime  rihten  mit  dem  swerte.  doisu  so  sei  sich  meister  und  rat  alles 
«ins  guts  undeniehen  and  su  iren  honden  nemen;  dodi  ist  das  er  in  disen  nehsten 
drien  tagen  sine  besserunge  swerl  zu  haltende,  so  sol  sinre  frowen  ir  reht  an  irine 
dritten  und  wideme  und  ander  ir  gut  lirlialten  sin,  tut  er  das  nil,  so  sol  sich  meister 
10  unri  rat  alles  irs  gutä  underziehen  uuUe  an  die  stunt,  dass  er  die  be.«serunge  swort 
zu  hallende.  [13H5  Dtcembw  19.] 

Aus  Auszügen  aus.  d.  BtUsprotokolien  ed.  Dacheux  S.  133  nr.  3225. 


295.  Wir  Burekart  von  Miillidieiiti,  dem  man  sprichet  von  ülm  IiI)»  rg,  tier  meisler 
und  der  rat  von  Stra.'>sburg  lianl  erteilt  urleil,  das»  Johaiui  CatUzeU-r  vor  dem  meisler 
ift  ond  dem  rate  der  stete  sa  Fryburg  sweren  sol  an  dem  heiligen,  das  er  die'wile  er 
felebet  niemer  wider  unser  stat,  ansre  bürgere  noch  die  unsern  roten  sol  noch  tun, 
es  sy  uff  tagen  oder  uff  stunden  etc.      actum  feria  tertia  ante  diem  S.  Hiome  apostoti. 

l  iss  ntetmhar  19. 

Atia  Wmtker*  Amtügm  am  MaUgnUii.  «d.  Dßdmue  S,  i9S  nr, 


M     296.  RatfbeselUuß  Hier  die  Tnnkitude»  der  Htmdwerker.  [iS8ß,] 

Unsere  Herren  meisUfr  und  rot,  schöffel  und  amman  sint  übereinkonKm,  daz 
alle  die,  die  zd  di'n  antwprrkrn  p'^hArrnt,  zfr(>n  ttnde  \v!trf><'hari  Uflicii  .-ollnit  iifTi' 
der  trinfkc.-tulien,  die  iuie  und  sineni  antwertke  /.ü  gthorel  und»-  iiK  t^'t'iit  anderswo 
one  alle  geverde.  undsüUent  uuch  sie  uffe  keinre  andern  Irinekesluben  wurl  sin  noch 

ts  keine  stfire  daruffe  geben  noch  sft  keinen  dingen,  die  daruff  gehdrent,  noch  n&tzit  daruf 
achencken,  es  sient  sinse,  dischlachen,  hanbsweheln,  kanneo,  pfannen,  noch  kein  ge- 
sdbirre,  noch  denheiu  ander  dinge;,  wie  man  die  genennen  kan,  one  alle  geverde.  unde 
wer  daz  verbrichel,  der  sol  bessern  jor  und  tag  von  unserre  stat  und  hundert  marck 
Silbers,  diwh  >'n  (naj.'  ein  iegelielier,  der  zu  den  rintwnrkfii  pfijnict.  wn\  tifTc  citi  ander 

3,,  tnnckestulie  gon,  die  nit  ire  rehle  gemeine  triiickestube  ist,  und  wiuischatt  und 
Zinse  daruilc  geben,  also  das  uf  eine  soliche  dringstube  drissig  gesellen  oderme  von 
sinem  antwercke  ganl  und  wurtschafl  darufTe  gebent  und  derunder  nit,  one  alle  geverde. 

Aue  dm  ^•imlidi  Booh»  fall  ti^  dir  mbremOm  Strauib.  iStodtUNL  fidnuikt  M  Uigd: 
KdmgA.  H  iftW. 

jj  •  Vgl.  Kunigthofen.  (Hegel,  782)  Drige  geweitige  ammcister  wnnicnt  verUibcii  Stioibuig.  — 
li',<i  do  woreiit  drige  geweltige  manne  zb  istrosbnrg,  genau; :  hw  lotiaiis  Kantzeler,  lier  Pliilippa 
Baoa,  Walther  Waaiicli«  eto.  -  Da$  Vertreibuitgtdekret  Hand  ntuA  Uegü  in  <fm  1870  «o-^ranni«» 
«Btimlkli  baob*  WL  sa 
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297.  ririch  von  Vinstingen  bekennt,  dass  er  mit  Mennelin  nini  l,i>\v(>n  gchrüdcrti 
von  Ulme,  judeo  zu  Strajizburg,  gerilUel  uud  geüiililel  ist  vun  aller  spenne  .siüsze 
und  inisMb«!!«  wegen.      datnin  am  zwAHlen  abend  anno  138A.      jsae  Januar  s. 

Str.  bi.  A.  (i.  U.  F.  lad.         or.  nO*.  Mi  gat.  u^tig.  pcnd.  mut. 

298.  Iiiirjrnrmpi?tpr  und  Rat  zu  Speier  an  Stra.s.'iburg  belrelTend  die  von  Zürich  5 
an  den  Hund  geschehene  Mahnung:  haben  die  Eidgenossen  ihrer  liegend  zu  einem 
Tage  in  Speier  aufgefordert  und  ersuchen  auch  SchlelUtadt  und  Oberehnheim  einzu- 
laden und  ihre  eigenen  Boten  sogleich  za  beTollmSditigen  ...  des  anlasses  wegen, 
den  uwer  und  unser  eidgenossen  die  von  Menbse  und  von  Womis  ufT  eyne  und  wir 
ufT  die  andersyt  an  ueJi  und  an  die  von  Franckenfurt  getan  haben,  ....  einen  uz-  i,» 
tra^r  danin  zü  <rehnn  nacli  dem,  als  es  veranlassil  ui  worden.  datum  .sabbatu  posl 
dieui  Cüuversioniä  äcti  Pauli.  [lasü^  Januar ^7 J, 

Str.  8k  A,  kk.  HA.  or.  ck,  l  d. 

299.  Graf  Johannes  von  Salm,  Herr  Heinridi  von  Blanicenberg  und  der  Bitter 

Berthold  Zorn  genannt  Schul lh(  i;-s  dr  r  Mcisler  vnfi  Strt-^shnr'^'  srhiii  liti  11  dif'  Streitig-  »5 
Iteiten  zwi^■ch(•n  Bruno  von  Huppoltr>tciii  und  dem  tiratcü  ilcHiric  Ii   vmii  Saai  werden. 
geben  an  dem  iieh.>5ten  .sammestag  nach  unjirer  Irowen  tag  der  lielduicsse 

law  Ikibnuu^  8. 

Mmckm  Kgl.  St.-A.  or.  m«.  e.  1»  «y.  ftni. 

JUrvek  SappUM.  ürkb.  Ii  «r.  054.  —  Ay.  4.  Hattgr.  «.  Bad.  «r.  k.  M7.  w 


300.  König  WenzeJ  (f  n  Mraßhurff :  mahnt,  daß  mau  die  durlnjcn  Juden  :h  der 
alt/ierkö'mnUic/teH  Jitdeittracht  aiikalle.  Prag  1386  februar  6, 

Wenczlaw  von  {?r>ies  {rniidcn  mmischor  kuni?  7.n  allen 
Zeiten  mrirf  di  >        hs  und  kuing  zu  Hchciin. 

ljel»eii  getrewen.  wir  haben  verncimen,  wie  da.s  die  Juden  unser  cainerknechte,  si 
in  ewer  und  andern  un.sern  uud  desi  reich«  sltten  ge.se^'.ien,  mit  wate,  gewanl  uud 
andern  unordenlichen  Sachen  grosse  hoflart  und  unpilde  treiben  den  cristen  und 
cristenlichen  gkwben  su  smadieit.  nu  ist  unsere  gancze  meinunge,  das  sie  in  suleher 
wate  geen  und  pflegen  suUen,  nemliehen  in  stivallen  und  in  judenhuten,  als  sie  bey 
alden  czeiten  und  von  aliri  -  ^'(v';iii<4:cn  haben  also,  das  tnan  bey  den  cristen  einen  so 
Juden  derkenncn  möge,  als  das  l)illich  ist  dovon  gebieten  wir  ewern  Irowen  ernstlich 
und  vesliclich  mit  dycscm  briefe,  das  ir  in  ewer  stat  licsii'Hct  und  schaffet  iiiii  den- 
selben uuäern  camerkuecliton  und  Juden,  daä  üie  äulcher  aldcr  wate  pdegen  mit  stital 
und  hüten  und  nicht  anders,  und  keret  hieczu  ewern  ernste  und  fleisse  bey  unaem 
und  des  reichs  hulden,  als  wir  euch  des  glawben  und  getrawen.      get)en  su  Präge 

'  Das  Jiikr  J186  ergiebt  sich  daraus,  daß  da-  Buu.l  ti\H  dai  Sthv'>:n-n.  auf  Grumt  ih-:<<tf-n  (h'WC 
Mahttuttg  erfolgen  komle,  erst  im  Februar  I3tiä  gesdUoaseii  teat.    Vgl.  vbat  die  liünämsvrkumU, 


i^iyui^Lü  Ly  Google 


1386  103 

an  sand  Dorothoeen  Uige  unser  reiche  des  bebemiscfaen  in  dem  23  und  des  römischen 
in  dem  10  jaren. 

Per  d.  Bokessiik  de  Chnsnik  Martinus  Acholasticiis. 

[In  wrso]  Den  burgermeistern,  rate  und  burgern  gemeinlichen  der  stul  zu  Slras- 
5  V^vg  aoaera  and  des  reicfas  üben  getrowen. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  AI.  ar.  ch.  lU.  cL 

€MrmM:  Biga,  Ktmigikifm  11,  980.  -  Vgl.  «taMb  8.  7M  jhm  Mkr  IM». 

301.  Joimn  V9»  Oehsmutein  Jhmpr^i  StraDimrg  mtd  MtinHei  Trueksas 
ton  WaldHr^  LMndwfft  et»  die  Stadt  Frethnrg  üh&r  den  Stand  d$$  sckweiur 

1*  Kriege*.  Bmden  1389  Mrww  «. 

Willig  dienst  vor  Uelien  frAnd.  vvi8.sent,  daz  cz  uns  tnit  goti^  gnaden  in  unserm 
krit'jr  wol  t,'at  und  duz  wir  ppreiset  haut,  sint  hüf  acht  la^  »jpwp^pn,  da  sint 
■wir  flip  vycnl  ankörnen  und  iKÜicnt  ii-  inof  dciiii  vierlzi^r  und  Inmderl  er.sUKthen 
und  sint  die  geweseu  von  Lutzern,  von  Zug,  vua  bwil/.  und  von  ünderwalden. 

ift  und  ist  oQch  derselbea  von  Underwalden  oflcn  pancr  da  gewesen,  die  vrir  von  dm 
vdd  bracht  hant  ouch  wissent,  das  die  von  Strassburf,  von  Basel,  vtm  Con- 
s^tenz,  von  Raveni^purg  und  von  Ueberllngen  in  tedingen  rillend  und  radent  die  vast 
danindcr  um])  »  in  frid,  den  meiiient  wir  nüt  ze  geben,  doch  so  ist  an  allen  frid 
uf  hui  ein  la<r  dun  h  ir  bitte  wegen  genominen  pon  Wottinfjon  in   da?  klosler  by 

M  Baden,  und  da  wollen  si  gern  bcsuuchen,  ob  man  eui  iriden  da  Unden  m6cht 
werden,  wie  wir  da  von  dem  tag  scheideni,  lassent  wir  uch  aber  wissen,  und 
als  wir  euch  Gatzen  Kolb  herab  zno  äch  gesent  hatte»  von  der  schätzen  wegen, 
da  bitten  wir  ädi  als  mit  gantsem  «nst,  daz  ir  uns  die  unvensogenliefaen  s^en 
wetlent,  wan  wir  in  von  unscn-s  bOTfen  wegen  gar  notdürftig  sint.  und  ist  OQcb 

n  ein  din;;.  das  wir  im  besonder  von  üch  r&men  wellent.  datum  Baden  die 
Thurate  80. 

Am»  &jkm»arj  Urtit.  dar  8L  JSHtbmf.  II,  1.  146. 

302.  Jobann  von  Odisenstein  Domprobst  zu  Strassburg  und  Heinrich  Truchse»» 
SU  Walbarg  Landvogi  au  die  Stadl  Freiburg:  als  ir  wtd  wisMni  vr»n  des  krieges 

.1"  wffTPn,  HO  nfgeplandrn  ist  zwi.sthen  unsenn  Irorien  vnn  Or-teiTicli  und  den  sinen 
und  den  von  Lulzeru,  von  Ziiricb,  von  Zug  und  von  andern  wallslellen  uiul  iren 
lieltern,  darin  ir  ücli  gar  froiiikiich  eulhalleu  haut,  uud  noch  woi  in  allen  andern 
Sachen  t&n  sftllent  und  mogcni,  des  uch  unser  herre  und  wir  iemer  ze  dank  hant, 
darunder  aber  die  wisen  and  wolbescheiden,  die  von  Strassburg  und  ander 

u  des  richs  Stetten  holten  ein  g&ten  getritwen  frid  beredt  und  gemacht  hant  unlz 

nfr  den  neehsten  ki'inftii.'i  ii  sunnenlag  genant  u.'^gpnd   pling.'^twuchen,   .so   sohierest  Ämter, 
kund  an*'  fnrzu?  itnd  ilcu         aürn  als  die   brief  wol   wi^end,        daniiuh  geben 
-int.  Iianunb  so  bitten  wir  ufii  mit  ernst,  hovelhenl  und  «cliatTnit  inil  ncU  vesleek- 
iith  von  unsers  egenanten  herren  wegen,  daz  ir  den  vorbegriilen  ind  mit  den  vor- 
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goscluiben  stellen  und  walUtetlen  und  den  iren  haitent  und  volfürent  und  wisscut» 
Air.n  daz  der  Irid  angan  sol  uf  morn  den  dornstaf  le  nacht.  (Mich  wirf  man  Ach  fürbasser 
verkAaden,  in  veUdier  man  und  wie  der  frid  iwredt  ist.      geben  ae  Baden  an 
mitwochen  vor  sant  Mathystag  86.  B«4m  1899  W^rumr  »1, 

Ml»  aOmHer,  M.  d,  fik.  JMtaiy  IX,  t  » 

303.  Die  Städte  Luzern,  Zug  und  das  Amt  Zug,  die  Stadt  ZBridi  und  die  dr« 
Länder  Uri»  Schwyz  und  Unterwaiden  belcennen,  daas  durch  ihre  besonderen  Freunde, 
die  Herren  von  Strassburg,  Basel,  Regensburg,  Angsbuig,  Constaox,  Ulm,  Rott- 
vrdl,  Nördlingcii,  I^avcnehiirg,  Uebcriingen,  Menuningen  zwisrhon  ihnen  und  dem  mit 
ihnen  im  Kriege  licpfinirii  Ilir/.n;;  Lonprild  v»m  Oesterreich  ein  WafTeii^tillstainI  pe-  lo 
schlössen  «ei  bis  aul  diMi  Somiliii;  /.u  ausgelifinipr  Pfingstwwhr  fl7  Jii/iii  Ks  >it  trcln 
die  ausstellenden  Orte,  ferner  [für  Straasburgj  Eberhard  vun  Miiinheim,  Hilter  von 
Strassburg ;  (für  Basel)  Christian  ser  Sunnen  von  Basel.  JSM  JWlrwwr  99- 

l^aeh  dem  liefest  bei  YtacKer,  der  »diwdb.  iiUkttebtmd  nr.  U67. 

304.  Johann  von  Oehsenstein  Domprohsf  zu  Sli  ;i,s.shurg  und  Heinricli  Tun  lis(  la 
von  Walburg  an  die  Sladt  Freihur^:  berichten,  duss  ihre  Sache  gut  vorangehe  und 
dass  sie  nahe  bei  Luzera  angeUitgl  seien  und  dsma  sie  ...  .  noch  nye  keins  tags 
als  grAsUch  gelwent  (bant)  als  gester,  und  das  die  von  Strassburg,  von  Basel, 
von  Gonstents,  von  Ravensburg  und  von  UetNoltngen  noch  teglidis  in  tedingen  rittend, 
aber  das  wir  verstanden,  daz  ez  gefridet  k6nne  werden,  des  kunnen  wir  nAt  wie-  n 
sen  .  .  .      datum  in  die  sabbato  post  Mathye  86. 

[i.  a.  Ifähe  von  LtixemJ  IJSß  Mär»  3, 

JXoA  dm  Abdndt  bei  Sekniber,  IMcb.  d.  St.  Fnibmrg.  J,  JL 

305.  Cunrat  Meinwart  ritter,  burgernieister  und  der  ral  der  slal  zu  Friburg  in 
Brisfrnwo  hnirkunden,  da-ss  .lohans  Canizeler  ^olobf  hat  nio  gegen  die  Stadt  Strass-  »* 
bürg  Iciudlich  uufzulrelcn :  Ihüle  er  es  dennoch,  so  soll  er  binnen  drei  Tagen  nach 
erfolgler  Mahnung  des  Strassburger  Rates  Freiburg  verlassen.      geben  an  dem  erslea 
samestdage  vor  dem  aunnendage,  alse  man  singet  Reminiscere  1386.  1989  MOn  17* 

Str.  St.  A.  6.  D.  P.  lad.  198.  or. 

306.  Basel  an  Stralibunj :  abUtet  .\nskunft  übet'  das  iierüdd,  daß  Hegen  Ab-  m 
tage  der  r/iei/iiscAeu  Fiirsioi  den  Straßburgeni  der  Besuch  der  Frankfurter  Messe 
ttriotm  sei.  1S89  M8r»  W. 

Unsern  willigen  dienet  vor.  lieben  gulcii  hüiid  und  eydgciiu.-fen.  uns  ist  etzwas 
rede  für  koiuen,  wie  unser  herren  der  herlzog  von  Heydelberg,  der  byscholT  von 
Mentze  und  ander  forsten  und  herren  unsem  gAten  fränden  dem  rinischen  bunde  n 
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nbgeseit  haben  und  den  mdoen  ze  kriegende  und  das  ir  den  Awern  verbotten 

haben,  das  si  ulT  dise  messe  gen  Frankenfurl  nüt  kommeii  s&Ilen  von  derselben 
sac'lie  wegen,  da  biflfnf  wir  üch  mit  allem  ernst  und  füsse,  das  ir  um  fürder- 
lichen  bi  disem  botten  lasspnl  verschrihen  wissen,  oli  die  sarhen  also  sien  und 
»  was  ir  davon  wissent,  umbc  das  wir  uns  och  durnaeh  gerichten  können.  dalum 
ferin  seeunda  post  Reminiacere  anno  86. 

Johans  Püliant  von  Eptingen  ritter  bnrgenneisler  und  der  rat  der  atat  Basel. 

[In  wrso].  Den  rrirsichtigen  wisen  dem  meister  und  dem  rat  der  stat  Stnis» 
bttrg  unsem  güten  fründen  und  eydgenossen. 

907.  Maina  an  Stressbuig  and  die  flbrigen  rheinischen  Bundesst&dte :  hat  dem 
Wunsche  der  künlich  zu  Worms  Tersammelten  Städteboten  gemlas  den  Grafen 

Ruprecht  von  Nassau  um  Zurücknahme  seiner  Mahnung  gegen  Sifrit  von  Wester- 
burg ersucht.  Da  Kuprccht  jedoch  abwesend  war,  seine  Arntlcufe  alter  keinerlei 
Vollmacht  halten,  werden  die  Städte  anffffordeii  streng  naeli  den  Uundesbriefeu 
Hülfe  zu  .schicken.       daluni  feria  quarta  i>ost  dominicum  Letare  anno  1386. 

1986  Apra  4,- 

8tr,SLÄ.Q.  U.  P.  lad.  4fij4S  fi.  Umc  21.  or.  oft. 

308.  Die  schwäbischen  StSdte  (unter  dem  Siegel  von  Cwistanz)  an  Strassburg: 
«»  bitten,  einem  Conslanzer  Bürger,  dem  Abt  von  Creulzlinjren.  der  dtirrh  Beraubung 
umi  (lefangennahme  des  hörigen  Mannes  Peter  Wikwer  von  Herrn  Inhann  Snewelin 
von  Landegg  schwer  geschädigt  ist,  durch  ernstliche,  schriftliche  Drohung  zu  seinem 
Recht  zu  verh^en.      gebon  ....  an  dem  dinstag  in  dm  osteren  anno  1386. 

ISM  Aprtt  94, 

i»  »r.8L±  O.  ü.  P.  lad.  4^49  B.  fiM.  VIL  «r.  eft.  M.  d.  c.wi§.i.9.  «Rfr-  M. 

3tl9.  Johann  Bock  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassbarg  an  die  rheini« 
sehen  StAdte:  verkflndigen,  dass  Johans  Albe*  ihrem  BQrger  Johann,  Herrn  zu 
Lk^tenbeig  atgw  Sclmdoi  zv^ügt  habe;  und  mahnen  um  die  meiste  Summe 
Glefen,  welche  sich  in  Weissenburg  einfinden  seilen.      datum  feria  sexta  proxima 
M  post  diem  sti  Georii  martiris  anno  1386.  lasß  Apea  27. 

JVonV*  SL  A.  CasMb.  TU  *  94  ac.  9Sa  «q».  cmml 

314.  ZQridi,  Bern,  Sololum,  Lnzern  und  Zug  an  Frankfurt:  teilen  mit,  dass 
2ur  Beilegung  ihrer  Streitigkeiten  mit  Hmog  Leopold  von  Oesterreich  ihre  Eidge- 

'  Königihofen  (Hegel  II,  814),   Ihe  Eroberung  der  Burg  Löwinst-  iu,  uuf  der  sich  Joh.  Albt 
S6  (Johann  von  Bittdt)  enthült,  uxir  die  Folge  die$es  Kriegui^fa  der  Straßburger.  -~  Vf^  ia»  mmImi 
($tr.  340>  (Agedntektt  JEtcdUnftudi  ibtr  dk  JCovten  der  BeUtgtnmß  vo»  Lötomtttm. 
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nossen,  die  von  Sirassburg,  von  Main«,  von  Speier,  von  Basel  und  die  Reichs- 
städte zu  Schwaben  iiiul  Franken  wiptJorum  einen  Tag  gen  Zürich  auf  Sonnlag 
vor  IMingütea  (3.  Jnni)  ungeüagl  haben,  und  bitten  dorthin  auch  ihre  Uuten  zu 
schicken.  tmn  Mai  i. 

Regut  b.  Kücter,  der  $Aicäb.  <SKädtelwnd  »r.  259  ikhA  BCbmer,  eod,  tUgl.  lioenqfr^  1,  763,  » 


311.  Zürich  biff'l  Straßf/urg  ihnen  bei  der  Ans^rahl  eines  kriegshauplmonnSt 
dessen  sie  gegen  Lei^ld  mn  Oesterreich  dringend  bedürfen^  öehiilfiieh  zu  sein. 

ISSG  Mui  ^. 

Fürsichtigen  wisen  guten  Iriind  und  lieben  eidgenossen,  iin»er  williger  dienst 
sü  iuh  von  Ans  mit  trfiwen  allzit  vorgeschriben.  lieben  herren.  als  üch  Awer 
erbem  gftten  bottea  wol  enellet  haut  die  16fT  und  misshellanf,  die  sint  iwischent 
dem  duiiäehtigen  forsten  herzog  Lupolt  von  öslerrich  und  den  einen  und  üns  und 
den,  so  zu  uns  geh&rent,  darinno  wir  üwer  und  ander  unser  göten  fründen  hilfT  und 
raJes  nofdnrftijT  siien,  siindfr  das  wir  bedörflin  einp~-  vc^sten  wisen  inanncs,  (irr  «ich 
unser  uaderwund  und  unser  houpiman  wer,  des  haben  wir  bedacht  und  siieii  ouch  la 
gcwiset  an  her  Juhans  von  Oberkilch,  an  her  Peter  Türren  und  an  her  Erhard  von 
Wangen,  ob  Ans  der  einer  ze  bouptman  werden  möht,  das  wir  mit  dem  wol  besorget 
weren.  wen  Adi  dieselben  drii  erber  herren  wol  kunt  sint  und  ir  derselben  gelegen- 
heit  wol  wissent,  darumb  so  bitten  wir  üwer  gfiten  frünlschaft  mit  allem  fliss  und 
ernst,  das  ir  nrich  derselben  driier  einem  «trllcn  und  zA  üch  besenden  wellenl,  welcher  «» 
Üch  under  inen  aller  nützest  dunk,  das  (it  r  zü  uns  knm  und  bi  mi.-i  in  diseri  sa<  ben 
belib  und  sich  unser  underwind  in  soliclier  inasse,  als  vor  ist  bescheiden,  wolt  aber 
der  driier  keiner  sich  z&  üos  verpflichten,  so  tönd  es  durch  Vinser  ewigen  diensten 
wiUen  und  gedenk«)!  nadi  einem  andern  biderman,  an  den  ir  uns  geraten  mugent, 
das  wir  doch  besorget  werden,  welichen  ir  üns  dann  z&  f  Agent,  mit  dem  wellen  wir  » 
mit  Üwenn  rat  überein  komen  und  int  uinb  sinen  dienst  sovil  tun,  das  wir  getrüwen, 
das  er  von  uns  nirlil  wan  ^nle«  red.  lieben  frnnd.  iln  (und  !icr  inne,  als  wir  uch  wol 
geln'.wt'ii  imkI  m)  ii'  rijiilt'tliclie^l  mugent  von  uns  das  iinldii! Üi^  ist.  d;i>  oui  h  wir 
mit  üb  und  mit  gut  iemcr  gern  ti"in  wellen,  das  üch  lieb  und  dieiistber  von  üiih  ist. 

datum  quarta  die  mati  anno  86.  üwer  verschriben  antwürt  lassent  uns  wider 
wissen  bi  disem  botten. 

Von  t\n8  dem  burgenneisler  und 

dem  rat  der  statt  Zürich. 
[///  rerso]  Erwirdigen  wisen  güdcn  fründen  und  lieben  eidgenossen  dem  meister 
und  dem  rat  der  stat  ze  Strassburg.  » 

Str.m.A.fi.  U.     Ud.  48/48  B.  nr.  134.  or.  lA.  10.  A  &         v.  imjft. 

312.  Johans  Tlorkf  ili  r  Meister  und  der  Rat  mahnen  alle  Herren,  Dienstleufe, 
Ritter  und  Edeikneclile,  die  ihre  Aussen hinrer  <\w\  :  n!sc  vil  lri!p  mit  {liefen  mit  he- 
reitächeftea  wol  uzgerüstet  und  ul"  uweru  kuslcu,  ulsc  uch  der  botte  seil,  der  üdi 
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diseti  iins'orn  liricf  zotref  tif  (lionslnjj  zu  nacht  in  dir  stailt  zu  sonden  und  .  .  .  der  im», 
Heffhle,  (Iii-  am  Ii  ihnen  der  üotn  jetzt  niittoilt  gewiirlig  sein  zu  lassen.  datum 
feria  ät'xla  iunxiinH  post  diem  inventionis  sanole  fnifis  n.  d.  1336  Mai^* 

Str.  8t.  Ä.  Q.  D.  P.  lad  211  nr.  5.  or.  mb.  tit.  pat.  c.  Big.  in  v.  impr.  äei. 

*         313.  f'h'i  ftiltel  iStraß/juff/   irm  ffhfrm/rlif^f  J)'rsr/,irJ,ir„,f  ei/ics  fi>r  dm  3.  Juni 
angesagten  Tages  zu  Zürich  und  Baden,  da  der  friUtere  erfolglos  verlaufen  sei. 

1998  MM  A 

Pärsiditigen  wisen  besundem  lieben  frwnden  nni  aidgenoseen  anaer  frwDtlidi 
willig  dienst  und  waz  wir  eren  und  gfttz  vermugen,  wissent  von  uns  alle  z^te  berait 

w  voran,  lieben  frwnde.  als  jetzo  aber  wwer  erber  boU.seliaft  und  göten  frwnde  u(T  dem 
tag  ze  Zurieh  und  ze  Hadon  gewesen  sind  und  die  sieh  als  gar  unverdrossenlieh  mit 
jrnnizeni  eni«t  und  trwen  in  dfn  saehen  gearbeit  hant,  wie  «i  daz  ze  niöhten 
brahl  han,  riez  lueh  geniain  stete  un.sers  bunds  ynimer  ze  danken  hant,  und  wan 
die  flache  nu  zenial  nihl  gentzlicli  molit  übertragen  und  ze  gut  braht  werden,  so  bant 

*^  lueh  dieselben  wwer  frwnde  wol  gesell,  wie  sich  die  UkfTe  verhandelt  hant  und  och 
wie  ain  ander  tag  daran  «emacht  ist  gen  Zürich  und  gen  Baden  nK  den  sunnen- 
lag  vor  dem  luuligen  phingst  tag  ae  neh.st.  darumbe  bitten  wir  wwer  fürsichtig  wis-  mm  4t, 
hai!  von  ^emainen  stett  wepen  tinscrs  l)und.«,  die  uns  daz  erusllieh  eniplii.llit  n  liaiit, 
gar  viiä.siklich,  daz  ir  iueh  durch  geiiiuin.H  anders  nutze  und  ere  willen  und  von  aller 

*>  stell  wegen  sulicher  kosl  und  ai'beil  nibl  ver<lrieösen  la-ssen  und  die  wwern  holten 
und  g&ten  fmnd,  die  vor  by  den  tagen  und  tedingen  gewesen  sind»  aber  ufF  die  tag 
schikken  und  senden  wellent,  wan  wir  getrwen  nnd  och  niht  zwifel  daran  haben, 
daz  daz  ze  allem  gftt  wol  erschiessen  werde,  und  erz^iigent  och  daran  gemainen  steten 
s<Mi(-h  lieby,  die  si  ymnier  umb  iueh  verdienen  süln.  geben  an  dinateg  nach  dez 
hatiigen  crutz  tag  inventionis  anno  8Ü. 

üurgermaister  und  rate  der  slal  ze  Ihne. 
[Jn  cerso]  Den  gar  fürdichtigen  wisen,  unsern  bewundern  lieben  frwnden  und 
aidgenossen  dem  nuüsler  und  dem  rat  der  stat  ze  Strausburg. 

Ar.  St.  Ä.  a  ü.  P.  lad.  48f4»*,  tue  m«-.  dk.W.cL«;<^i«,  imfr.  M. 

314.  Speier  an  Straasburg  mit  der  Bitte  um  Weilcrmeldung  au  SclUettsladt  uud 
Oberehnbeim:  die  kOrxlidi  bei  ihnen  tagenden  Städteboten  haben  die  schwilbischen 
Städte  ersucht  ihrer  Blahnung  g^en  den  Herzog  von  Oesterreich  einen  Aufschub  zu 

g<>ben  bis  zum  24.  Juni  und  darauf  von  Ulm  eine  Antwort  erhalten,  die  sie  ah.sehrift- 
lieh  Zill  Ke  nntnisnahme  und  Naehaehtung  milsendeii. '    f'nntzel  von  Dierstein  haben 
•  sie  zur  Zuriieknahnie  seiner  \Vid''r<;t?p  ?p?f>n  Jubrnm  von  Lichtenberg  veranlasst, 
datum  feria  secunda  poet  (loniinituui  Cantate.  llStSß  Mai  ^l.J 

iS(r.  St.  Ä.  kA.  IIÖ.  or.  ch.  l  d. 

I  Diese  1  '  ort  sagt,  Olm  «wiif  itmaiHut  Botm  unäiit,  müekc  aftar  Jtoe  Mäkmmg  «ml  mitn 
Sacken  verhamUin  tollen. 
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313.  Eßlingen  an  SiriiMuFg  über  einen  angekündigien  edwUisr/ir't  StadteUig 
Konstanz.  ism  Mai  22. 

Unser  willig  dienst  bevor,  lieben  uiiiucuS^sen.  ulz  ir  «yemainen  pfetlen  vcrsohriben 
hanf.  denselben  brielT  haben  wir  ufpehriH  Ik  n  und  aigeniich  wo\  verstanden  und  lÄssen 
iiiwer  fürsicbtikeit  wissen,  duz  gomaiii  »«letl  uiisers  buudä  ze  Swuben  zc»ainen  kouien  ^ 
IM»»  gen  Kestents  uff  den  nechsten  aflermenlag  vor  unsen  herrm  ufertag,  den-  wellen 
ouch  wir  iuwern  brieff  färbringen  und  verhftren  Uesen  und  ouch  usstnigen  und 
schaffen,  daz  iuch  des  min  antwfirt  wiH,  wen  wir  in  allen  sachen  alle  zit  gerne 
t&tten  iiitd  tün  wollen,  wax  wir  wissen,  das  iuch  lieb  und  dienst  wäre.  geben  am 
ziaslag  vor  Urbaui  auuü  domiui  80. 

Bnigenneister  und  rftte  süi  Essdingen. 
[/»  wrso]  Den  gar  fArsichtlgen  und  wisen,  dem  meister  und  don  r&t  sft  Strftss- 
bitrg  uitsern  besundem  lieben  aidi^nftssen. 

Blr.St.Ä.Q.  H.  P.  lad.  «fl/ISB  Ima.  YD.  «r.  €*.  W;  dL  c  «4^.  i.  «.  imgr,  dd. 

SMk  Adellieit  von  Gendtaecke,  frowe  s&  Wangen  empfibigt  vor  Heister  Johana  » 

Bock  dem  ältern  und  dem  Rate  das  Bürgerrecht  nnd  »chwört  den  Eid  auf  10  Jahre 
von  St.  Niclausta^ro  an.      ^ben  uf  sant  Urban.s  obcnt  i:^.  IWM  JM  SA 

Air.  A.  X  &  0.  P.  kd.  97a  at,  1.  «r.  sA.  Ml.  fit.  0.  »i§.  geiA 

317.  König  Wenzel  an  Sirassburg  und  was  dazu  gehört:  begehrt,  dass  man  Be- 
vollmächtiKto  /.II  iliiii  tiaeli  Opi.onhpim*  auf  den  y.".   .luli  sfnde,  wo  er  Friodf  und  »o 
Gnade  in  dem  Heirli  bcstclltMi  will  und  Wlii'iliiu'  Bischof  Nikolaus  von  Kooslauz 
and  Colman  von  Donerstein.      geilen  zum  Burglcins  des  freylugs  vor  püngslen  reg. 
boh.  in  dem  23,  rom.  10  jaren.  Bärgim  t999  JM  #r 

Btt.akA.kk.  m  ar.  S8.  «r.  oh  Kt.  jMi 

(h»nd»t  2),  B.  J.  t     asa.  « 

318-  Henog  LaptM  von  Oesterreidi  an  den  Rat  von  Strassburg:  fordert  auf 
gemfiss  der  Einung  ....  die  unser  herr  der  röniisi  lie  konig,  wir  und  andere  fureten 

und  herren  mit  uch  habenl,  unverzüjrnfli  Hülfe  zu  schicken  .  .  .  tnnli  d;i7  ?rosze 
Hurechl,  das-  uns  und  dfti  uiisern  dy  von  l.uczern,  von  Zw^a.  uml  rtlidie  ir  i'it?cii<tszen 
dy  Wallstede  getan  band  ubir  dy  fridden  und  brive,  so  wir  und  .sy  niilciiiander  hellen.  »0 
geben  ae  Brugg  an  fritag  vor  sungihten  anno  dorn.  1386.  Brugg  1899  JwU  99, 

4 

Am  im  JFVwiV-  Sk  Ä.  Seg.  M  Janmn,  Frank/.  S.  IL  /,  nr.  &7, 

319".  Johans  Boi-ke  der  eltir  der  Meister  und  der  Hat  von  ^struM.sburg  an  Hpcicr : 
kftnden  uch,  daz  der  hocbgeborn  färste  hcrtzog  Lu{x)ll  sA  Ostericti  uns  mit  sinuu 

I  Der  Reichttag  kam  nicht  tu  älattde.  cf.  Anmk.  3.  JJ.  R.  A.  i,  288.  Mb 
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brieffen  gemaiit  liät  ufT  dy  von  f>uzorn.  von  Zugg  und  ir  hellTore,  als  ir  rlas  wol 

stliind  an  lier  iiibeslosxiii  abeschrifl  desselbin  ^iin.<  l»i  ii  lTcs.    Desshalb  möebten  sie 

dutli  ailtj  rbt?iiüschen  Bundesstüdle  auffordern  ilive  lioleii  zu  Samalag  über  8  Tage 

(JkH  7)  Dach  Speier  aar  Beratung  zu  schicken.      datum  vigiUa  beatoram  Petri  et 

ft  Pauli.  1999  98. 

rtmO^.  ».  Ä.  Copulb.  XI.  aOb.  eop.  mm. 
Mtg,  M  /«MM,  MkmOf.     £  1,  w.  M. 

320.  Lisie  der  in  der  Ücklackt  bei  6'empach  gefaüenen  ülraQbHrger. 

ll999na€hJmH9,J 

1*       Hienadi  statt  gesdiriben  aUer  der  namen,  die  so  Sempach  erscUagen  sind 
worden  TOn  der  hersctudft  (aii,  es  syen  edel  oder  unedel: 

Her  Ifans  von  Ochsenstein  (BomproM  Straß^rg). 

Dio]>olf  vi)n  Kagnegg  von  .Strasburg. 
Fridrieh  von  Glall,  bnid  von  Strasburg. 
15  filer  (Cunz)  von  Miillit  im] ' 

Aua  (Ur  Tkurgcuur  Chromk,  foL  74  nach  Lubemuif  die  SeUaekt  «M  Smpatk.  S.  IM. 

3?i.  Pfalzgraf  Ruprecht  nn  Strassburg:    sendet  und  beglaubigt  als  Reit hsvicar 

an  Stelle  de»  gefangenen  Kimigs  Wenzel  seinen  Bevollmä*')i(i{7ten  Hanneman  von 

Sickingen,  um  über  die  Beilegung  des  Krieges  zwischen  dein  von  Dyst  und  dem 

m  von  lifttaebti^  und  ilotn  beiderseitigen  Anhfiogem  zn  verhandeln. 

dabun  Alcsü  6  fwta  post  «yem  beate  Ibiiyarethe  -virginis  anno  1386. 

JliCTtf  Xß99  jj^  99, 

Str,  SLA,  AA.  114.  or.  dt.  UL  d. 

3S2.  Jdojö  rvn  Fi'istiHi/cn  UsAemi,  daß  er  mit  Biscluif  Friedrich  und  der 
v>  atadl  atraülm-g  völlig  gesühnt  sei.  isae  JuH  ßJ» 

Ich  Jsoob  herre  xü  VinstingM  ver^ibe  und  Jcönde  niengUcbein  mit  dis^ 
briefe,  alse  der  erwirdige  min  gnediger  herre,  her  Friderich  bischof  zA  Strazburg 
und  die  erbern  bescheiden»  der  meister  und  der  rat  z&  Strazburg  anspreche  und 
vorderunge  an  mich  haut  von  sölichs  schaden  wegen,  der  in  und  den  Iren  gesch(!h(!n 
M  ist,  als'o  ?ie  mrinent  von  mir  und  den  niinen  und  von  den,  dip  irh  in  minen  vp«!in 
und  sloszen  entlialten,  gehuset  und  gehofet  habe,  daz  also  derseiben  saclien  und 
euch  umbe  alle  anspräche,  die  sie  an  mich  hanl  und  an  mich  haut  gebebt  untze  uf 
disen  fadtigen  dag  ich  es  komen  bin  und  gddszen  habe  m&twillekliche  uf  gnide  flne 
alle  Turvrorte  of  den  TOrgenanten  minen  herren  bischof  Frideridie  und  sinen  rSt 
•*  und  uf  meister  und  rat  der  slat  7Ä\  Slrazlnuvr.  ^raz  sie  darumhe  erkennent  und 
erteilent,  daz  ich  daz  halten  und  Tollef&ren  sol  bi  minem  eide,  den  ich  darumhe  gesworn 

>  Dieur  Name  wird  nicht  in  der  TTkwiywier,  tpoV  tA«r  in  (Hiitm  £)M«N  (».        dir  j|«tt«ilkFM4fe 
ton  Bern)  Mtfg^iihrt.  .lätbtiuuh  'S- 
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habe  an  den  heUigen  doch  uzgeDomen  alles  dez  bran<i(>s,  so  wir  ietwodorsite  petUn 
hanl  O'ier  vor  iinsorn  und  der  iinsorn  wpjn'ii  jre^^f  lK'luni  \-\  uui/.p  iif  disoii.«elbon 
hutigen  ila^',  al-r  iti*'  iute  dis  brieft-s  be.scil,  d;iz  da  u/.^ff.-,elzel  und  nz  gesloszcn  i^o\ 
sin  äne  alle  geverde.  und  wände  ich  der  vorgeuante  Jacob  beire  zu  Viuslingen  ge- 
awcM'Q  habe  an  den  heiligen  sü  haltende  zft  tftnde  und  zft  volief  Arende,  das  von  mir  » 
und  von  minen  vegen  do  vorgeschriben  st&t,  so  habe  ich  des  xA  einem  urkände  min 
ingesigel  an  disen  bri^  gehencket.  der  wart  gegeben  an  sant  Arbogastes  dage  des 
heiligen  bischoves  in  dem  jare  do  man  aalte  von  gotz  geb&rte  drAtsebenhundert  jare 
ahtzig  und  «ebs  jare. 

^r.  St.  A.  A\.  1Ü3.  or.  mb.  1  ^if.  c  ttg.  p.  däop».  U 
Ebenda  G.  U.  F.  Isd.  22.  cop.  coaev. 

323.  Oraf  Johann  zu  S  iltii<  und  ^ioin  Sohn  Johann  schlief^.-'on  ein  I3ündni.s  mit 
den  Strultru  <U'<  rh-inisdim  Slädtcbundcs  Strassburjr,  Mainz  elc.  auf  6  Jnhrf  und  vor- 
pliichlHü  aicli  donseilx'n  einzeln  oder  insgci^anunf  14  Tapp  nach  geschehener  Maluinng 

ü  Mann  mit  je  zwei  Pferden  und  einer  Gltifen  zu  Hülfe  zu  senden.  geben  den  u 
nesten  fritag  nach  sant  Jacobs  dag  des  heiigen  apo^telcn  138(t.         lasß  JuH  27. 

Bt.  A.  Q.  U.  P.  Ud.  48/49  C.  fasc.  1.  cop.  ch.  coaev. 
M0g.  M  Jtntm,  FtaOtf.  B.-K.:  I  mt.  90. 

324.  Dielherich  Uurggrüfu  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  alle  Herren, 
Ritteff  Dienstleute  u.  s.  w. :  wir  bitten  uch  alle  and  ieglichen  under  uch  besunder  u 
fliszekiidie  und  mit  allem  ernste,  das  Ir  an  dem  samestage  {Aufust  4.)  zA  prime 

zit,  der  nü  zA  nehsle  komci,  bi  uns  zü  Strasbui^  sient.  wir  wellenl  vf»n  gar  ernst- 
lichen Sachen  mit  üch  mlrn,  .ln'  iich  selber  und  uns  uml  daz  laut  iiiid  die  Inlr  ;:t  im  in- 
liche  angAnf,  rdse  ir  oih  Ii  da/  ilaime  W()l  verhörende  wcrdenl.  uml  l  nil  ucii  dar  an 
nutzil  irren,  wände  oucli  die  seüjen  sacheu  gar  ernste  siut.  daiun>  feria  terlia 
praxima  post  diem  sancti  Jaeobi  apontolt  a.  d.  1386.  j:js6  JuU  ai. 

ätr.  St.  A.  (i.  U.  F.  Iftd.  tll  nr.  5.  2  or.  mi.  lit.  pat.  c.  sig.  in  vera.  %mpr.  defic. 

325.  Walter  von  Gnsisheim,  Schaffner  zu  Benfeld  an  Meisler  und  Rat  su  Strass- 
burg: bittet  ihre  Flöten  zu  dem  Tage  mit  Markgraf  Hesso  von  Höc  hberg  auf  nnebsten. 
Dienstag  |7.  Au^.)  nach  litirbulzheiui  hvi  Ettenheim  zu  schicken.       datum  cra.stino  „ 
vincula  Pelri.  ^x9Sßj  Augutt  2* 

SL  A.  Ak.  1411.  «r.  «*.> 
Big.  i.  jrorlyr.  9.  Bmt,  nr.  372.  cf.:  h.  373.  h.  375. 

•  Bf»  Sehreibm  gleichen  IhJmIU  richtet  der  BiscJiof  Friedrieh  von  Straßburg  am  4 .  Augu$t  von 
Iiiu\u:h  ((«<  (in  den  Rat  (ibid.  or.  ch.)  und  am  J5.  Deccmbcr  desselben  Jiüir et  schickt  derselbe  VMAsr-  k 
/cid  eitlen  Brief  dtt  Markjfntfm  Uetm  wegen  wier  To^Uittung.  (ibid.  AA.  1410.  or.  nO). 
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326-  Erzbischof  Adolf  von  Mainz,  die  Pfalzgrafen  Ruprecht  der  iUtorc,  Fri(Mlrich 
uik!  Htiprfchf  der  iiin;rj^tp.  die  Bisrhöfp  Lamprechl  von  Bamberg  und  (ierhard  von 
VV  iirzburg,  Biaggi  ul  Frietli  ich  von  Nürnberg  und  Graf  Eberhard  von  Wirteinbei^  *0 
die  rheiuiüchen  Uundesslüdle :  sie  hätten  diu  rhciniiKiheik  SUUlte  gemaiint,  gemllss  ihrer 

«  Einung  dem  nnn  Terstorbenen  (f  bei  Sempaeh)  Herzog  Lupoll  von  Oesterreich  gegen 
die  WaldstiUte  Hälfe  za  sdiicken...  da  die  eyflnnge,  die  unser  herre  der  konig  zwu- 
schen  un»  und  udi  gemacht  hat,  an  ynie  uMbiifara  ist  and  noch  degelichin  geschichi 
...  in  den  lerinonycn  und  kreyszin,  ah  unser  eynunge  rurt  und  begrilTent  lui),  daz 
ist  von  dem  Hauwinsteyn  an  und  daz  f!;f  l)irf;;('  vnr  sieh  virhin  uncze  an  der  berren 

10  laiid  von  Beyern  ....  So  aolleu  sie  denn  unverzüglich  50  mit  Glefen  nach  Brugg 
bei  Rheinfdden  zu  Hälfe  senden.  datum  Hergentheim  an  fritag  nach  s.  Petr.  ad. 
vine.  1366.  JWefVMilMM  1989AM9tui 

Jut  JWmI/.  dt,  A.  Si§.  M  JiaMMH.  n;.  R  X,  I  nt.  €t 

ä27.  Mahnung  des  Grafen  Juhanu  von  Nassau  an  Mainz  und  die  übrigen  rheini- 
n  sdien  Städte:  lassen  ädi  wissen,  daz  H^ekin  Hake,  Conrat  ^remme  undGotsdialk 
von  Brucfausen  .  .  .  uns  leidegent  und  schedigent  wider  rehle  und  wider  alle  besehei- 
denhett  bitten  und  erinanen  wir  üch  ernstlichen,  das  ir  uns  wider  .sü  und  ir  hellTere 

helffen  wollenl  und  uns  uwer  entsagebrieffe  an  sü  unverzogenüchen  »endenl  und  üwer 
antzal  glefen  uns  ?pin  Sypen  Hfliifken  wollet  nach  ussewisungo  imsers  bunIbrielTes 

1«  Viel  adlige  Herren  siegeln  tnil  /.ur  lieglau bigung.       daUnn  die  dominica 

ante  fcsluni  ar^suinptionis  beale  virgiiii>  Marie  anno  lUüti.  JitSö  August  12. 

Str.  8t.  A.  Q.  U.  F.  Ud.  48J49^  eog.  eh,  coaev. 

328.  AußeicAnuttff  über  die  Bundesrecknnng  vom  Speirer  Tage,  tsm  Augtut  2S. 

Also  der  stette  unsei-s  bundes  an  dem  Ityne  erbern  holten  bienander  zü  Spille 
»  utr  den  nehesten  sam>^fa<r  nach  .sante  Bartholomen^'  In^e  gewesen  sint  anno  Ü'Sfi  und 
do  eine  gantze  rechenunge  von  unser  stelle  aller  wegen  von  aller  vergangener  schul- 
den und  kosten  wegen  geton  haut,  also  sinl  wir  die  von  Straszburg  uff  derselben 
rechenunge  schuldig  bUben  700  gäldin.  des  sint  uns  2  .0  güldin  abegeslagen  von  unsers 
kosten  w^n  und  von  rytegelte,  den  wir  und  unser  stat  gehebet  haut,  unde  sällent 
M  wir  von  derselben  rechenunge  imd  von  aller  stucke  w^en  dem  bundt*  mit  me  gebcm 
denne  500  güldin.  unde  ist  ouch  in  dieselbe  rechenunge  oucli  begrilTiMi  und  vorm  lieiit 
die  500  güldin,  die  man  dem  grofen  von  Solnisz  geben  st)|  und  300  «ruldin  von  der  V(»n 
Wormesze  und  ires  byschoftis  krieges  wegen  und  die  90  güldin,  die  man  in  der  leslen 
vernygen  rechenungen  schuldig  blcip  von  des  gemeinen  bundes  wegen,  also  daz  alle- 
»  sammet  der  bapiren  zedel  vAllekUcher  bewiset,  der  uff  derselben  rechenungen  ge- 
madiet  wart,  und  blibent  uns  den  von  Straszburg  über  die  vorgenanten  reche- 
nungen iiszestende,  da;^  noi  Ii  nüt  verrechenl  noch  uns  bezall  Ist  von  des  rylles  wegen, 
mI.-(i  her  Eberlin  von  Mnlidit  im  und  !n  r  Ciinl/.e  Müller  in  den  jrotneinen  bundes  kosten 
gen  Esselingeu  rillenl,  da^  doeh  wir  verleit  and  uss^egebeu  hanl  und  daz  uns  ouch 
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von  dem  g&iueiiieti  buitiie  uni<>r  wei'tien  snl  7i  i^üldiii  iind  0  iinl/.ei)  detiaro  und  ufT 
diMin  tage  £&  Spire  und  by  der  recbemii^  aiut  gewewii  her  Eberltu  vuu  Mülnheiiu 
und  hv  Q&Btae  MAUer. 

ar.      A  O.  U.  F.  M.  4i/l*l  tes.  ZI.     «Amm  m«  Hnj  i^miiiü^ 

4m-  tMtkmili^m  M(/Utriß:  thitumim  hmd.  » 

329.  Äufieiehnun^  M6«r  die  BechnrnfMibUij^  4er  StUfehten  em  Speier. 

[A]  Als  der  slolte  frunde  am  Ryne  rechenunge  Spire  getan  hatil  dcz  nelurfen 
sam^:tda^rf^■  nach  Harthnlonipu«  dapo  anno  86,  wtiz  iegliohe  stat  d*z  buiidcs  bis  darvon 
der  lesten  vordrigeii  recberauig  her  us?^eb«n  hat,  so  huttent  die  v«o  MeaLze  uszgeben  i» 
838  güldia.  —  item  die  vou  Slrazburg  200  güldin.  —  item  <&e  von  Franckeufurt 
295  gAldin.  —  item  die  ▼on  -epii«  80o;und  3  gi^lditt.  —  dfo  Statat  21 
g&ldin.  —  item  die  von  Frideberg  d  gäldin.  —  item  die  vah  WlijwUiuf  4  gUdin.* 
—  item  die  vun  Geilnhusen  1  güldin. 

So  ist  danne  in  dir«rlbc  r-  cbenunffp  jrp«!ngen  und  ferorbfnt  die  MfM>  güliüti,  alsc  i& 
gemeine  stctte  söllent  geben  zu  vnlh  rstc.  daz  die  von  Wurm?  uszjt  banue  und  ;ditr 
koment  von  der  rahtunge  wegen  zwischent  in  und  der  pfofheit  sft  Wurmes  und  dar^ü 
in  dieselbe  recbeuunge  ges^lagen  dieSOO^fAldln,  als  Diioll  geHMilW  iMle  sAHeiU  febe« 
dem  4icafen  von.Solroaze  von  dran  ersten  jare,  als  er  den  aletlen  vetboDtllokMi  tat 
wordea,  und  daDne  die  00  gAldin  dar  uf  gerechent,  idae  der  gnOMiM  kont  iik  dar  a» 
lesten  vernigen  rech^UQge  bis  uf  dise  rcdienuiige  schuldig  bleip,  ao  ist  der  vor- 
gescbribcn  rt  t  lienunge  summen  ubcral  .'5007      ^ruldin.  daran  gebürt  icgelicher  slat 
de^  blindes  zu  gebende  von   ic   der  giefeii  dei-  proszen  sumen,  die  si  zü  dein 
bunde  lieltet  7  guldin.  und  ist  der  giefcn  uberal,  alse  die  stette  zöra  bunde  hal- 
(ent  448.  und  wenne  alse  iegeiiche  etat  ir  anzal  darzft  git,  ao  blibent  daran  fibrig  ■» 
128  Vi  gAldin,  die  gemeinen  Stetten  z&  gehArent. 

L'nd  bant  euch  die  von  Wurms,  von  Hagendwe,  von  Obemehenheim,  und  von 
Pliederszheim,  ob  sie  ouch  von  dez  bundes  wegen   iht  uzgeben  hanl,  uf  dise  zit 
nit  ünrwhcnt,  wanne  si  sint   bi   discr  recbcniin^e  nit  gewesen,  und   in  dneb  ir 
anzul  al.s  den  uiulern  sletteu  an  der  vorgesciinben  recbenunge  zü  geben  zü  ge-  m 
reehent  ist  worden.* 

[Zluatit  der  Verlage  B.^  Item  die  von  Wormsz  hant  uff  den  nehsten  tag  dar- 
nach SU  Spir  recbenunge  getan  also,  daz  sie  von  des  gemeynen  bundis  wegen  oucb 
ttssgeben  hatten  2)0  '^\Mm.  unr!  dazselbe  gelt  wart  gerechent  uff  die  nehstc  recbe- 
nunge als  von  ie  der  gleen  7  guldin  trclMirtc  danin  nbfrig  warent  blilien  1^5)  frnldiu,  u 
die  abegingent  an  derselben  von  Wdnns  naclireciienunge,  also  daz  nmn  danniKh 
an  der  von  Worm.'*/,  ü.->/.gebea  zn  bezulende  halde  131  M,  guldin,  daran  iegeUchir  stat 
geburte  zu  geben  von  ie  dru  gleven  einen  guldin.  daz^clbe  gelt  man  den  von  Mentze 
solte  schicken,  und  so  iegliche  stat  ir  anzal  geben  hetde,  so  bUbent  daran  uberHt  13'/« 

HUr  die  \'orU}t  B.  13  gutdio.        b)   Vorlagt  B.  400  (JuMift.        o)  Voflltf«  S,  Ht  UtT  fkkk'  40 

huUtad  Aal  Je»  Oer  imgt'tiuit»»»  Zttttti. 
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guldin  4  gross«  dem  gemeynwn  bunde.  danimb  sollint  itirljohir  slotde  frondf  an  iren 
rwhenbnchern  daheime  suchin  und  f^rfni^n,  nh  nie  ir  anzal  an  der  von  W'ormsz  nach 
recheuunge  geben  babent  odir  liil  und  darumb  bi»x  m  dem  nehsten  läge  «in  anl- 
«urte  sobrfaigMi. 

s  [A .]  Ooeh  iat  in  der  Totseflchriben  raeheMMf  *>ipi*(>**>**i>'  geroehent  dm  hundert 
guldin,  die  zA  Wetslar  an  den  joden  staMi  ml      50  g*hMn  sft  Franekenfurt,  die 

dpm  wprjnnnnnp  für  hnrjj  Solms  (?)  wurdcnt.  so  ist  daane  den  vnn  Montzn,  Francken- 
furt iiinl  <l('n  andtTii  wcdfiribj'f'hen  Stötten  in  der  vorgeMdiriben  recheniinfre  ouch 
us^esatzt  ein  rild,  als  si  dem  (rravrn  von  .%im8  an  sinem  flflre,  an  wyngarthen  und 

I«  an  einer  mule  scbcdigent  von  dez  gememen  bundes  wegen,  als  si  meinent  and  den 
▼oo  Strasburg  und  Mentae  eint  ondi  ettiche  atüdw  imgeaatit,  ai»  die  in  irre 
rechennnge  gezdchent  eint 

Item  von  der  keszeler  wegen  gedenkent  aft  redende.  —  item  als  die  von  Mentze 
und  von  Franckenfurt  grafe  Johans  von  Solma  einen  g^nbrief  das  gelt  aü  gebende 

Ii  beeigeln  »öUent. 

Ar.  A.  iL  0.  D.  P.  lad.  48/49»  tue  XL  »  th.  mmv.  jL  «.  £. 


330.  Außeichvung  dtr  ForäBnMgtn  der  StaÜ  Sfr^urg  a«  dm  SlÜtiimid 
tm  dm  hMm  Juirm.  1M9» 

[A\  Dia  bie  noohgeacbribene  gelt  ist  der  gemeine  bunt  der  atette  a5  Straszburg 

u  scbuldig. 

Ilem  der  gememe  bunt  so]  der  stat  von  Strazburg  13 '/j  Ii'»  und  2  sol.,  vcrzcrf*» 
her  Cäulze  Müller  Pforlzlieitu,  do  man  vur  Entzebcrg  lug  und  ynic  selber  30  sol. 
yon  pferden  und  dem  kocbe  IOboI.  [diz  ist  uzgesetzet,  wann  ez  TOr  Terrecbenl  isU]' 

Item  der  gemeine  bnnt  sol  der  stat  von  Straabuif  00  üb.  und  6  Vt  üb.  von  herm 
»  Johans  Ton  Oberkirehe  kosten  wegen,  als  er  houbtman  was,  da  man  vor  Enlzeberg 
lag  von  sime  solde.  [disz  gell  i:!l  nllme  dann  SO  guldin  geleit.] '  und  drien  pflfTcrn  und 
eime  smit  und  einie  kof  hn  luid  eime  kneht,  der  ir  wartete,  und  \va«t  nltm  und  ktu  hle, 
die  dfz  pozpltes  warleteul,  und  in  alle  weffo  und  unibe  lichter  zu>ann  n  11  Iii». 

\^h.\  Iten»  der  genieyne  bunt  sul  der  Hlat  von  Strazbürg  90  Iii»,  d.  7  lib.  von  de/, 
w  kosten  wegen,  den  her  Johans  von  Oberkirche  bette  vor  Entzberg,  da  er  des  gemeynen 
bündes  houbtman  waz,  vür  einen  sott  v6r  die  pflffer,  smyde  und  andere  köciie  und 
knefate,  alse  ouch  die  betten  von  dem  bünde  überkomcmt,  waa  man  yme  geben  solte, 
und  vür  wagen  Ion  und  den  knechten,  die  de/,  gi  zt  lics  wartelenl  11  lib. 

[A  ]  Item  der  gemeine  bunt  sol  der  slal  von  Stra.><zburg  10  lib.  und  12  :<ol.  den., 
14  tlie  verreit  her  Götze  von  Gro.slein  vür  koste  und  vür  ritegcll  und  in  alle  wege  zu 
der  verte,  de  er  und  der  ächultbeiää  von  Oppenheim  zfi  Lützelnburg  wurent  anno 
domini  1384  und  kam  her  heim  an  dunrestage  vor  sant  Gallen  tage,  [dis  ist  ouch  ua- 
gesetzet,  wan  sie  roeynent,  daa  es  verreeiient  sy.]^ 

I  t>iaelfctim  •>*rhm  in  'ier  Torlce^  am  Jiwft'  swi  tkd  wM  Jümmt^Bgt  imhim  MtmUtkittUUn 
«0  </«r  ttntdneH  l'o»Un,  wdctus  UU  VoHagt  seigL 
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fÄ.]  Item  etc.  70  guldin  und  t>  ;,n'il<liii  4  s.  den.  miiiic  die  verxerlf  In  r  Ctolzc 
von  Grozülein,  da  der  schultheisz  von  üppt'uheiüi  under  zu  dein  kiinyge  gein  Lutzeln- 
bürg  warent,  da  was  er  vier  tage  z&  Heniase  alleyne  nach  ctein  da  Henny  (.Vj,  Cftpe 
und  Dietrich  Syde  (?)  von  yme  riUenl  und  vüt  den  oosten,  da  sie  von  dem  kunyge  wider 
gein  Menize  koment  ante  daz  er  wider  gein  SüraabAtg  kam  und  vör  ritegdt  und  des  * 
koc-lie.s  Ion  und  vür  dez  kothes  pferl. 

'.}]  Ifctt)  eU-.  fiiiMin.  dn  her  nAlzo  vf»u  (irnsloin  und  die  v<in  Worms  und 
von  Spire  den  zoi  ulle  dem  Moun  besattent,  v()n  zerungc  unlze  »»eu  Sitire  und  her- 
wider  heim  und  rilegelle  und  von  dem  koche  und  pferde  lou  und  in  alle  weye.  [das 
eol  in  der  vfwderigge  rechenunge  verrechent  syn.J '  lo 

[9.]  Item  32  giildin^verzierte  her  G6tase  von  Groz9tein  von  Strazbärg  untx  gein 
Spire  und  von  Spire  wider  gein  Strazbiirg  zu  zweyen  verten,  alse  er  und  der  sielte 
hotten  von  des  blindes  wegen  zu  zwein  malen  gefam  warenl  gein  Franckenfiirt,  liede 
vur  cosl,  vür  rileircl'  mid  in  allen  weg. 

[A.]  Item  ete.  7  üb.  und  2  üb.  und  8  s.  von  rilegelle  gon  liengenl)ach,  do  wir  »* 
zii  dem  byschofc  von  Slraäzburg  heltent  gesehicket  hera  Eberliu  und  den  Manszeu 
und  den  Ueacerer  den  krieg  z&  rihtende  zwüschent  ime  und  den  marggraven.  und 
adltent  10  lib.,  het  Waltherlin  verzert  alles  di«  jor,  do  er  hin  geritten  waz.  [ouch  vor 
Terrcchent.] ' 

\B.]  Item  «  tc.  0  üb  und  8  s.  verzorle  her  Eberlin  vf»n  Mülnheim,  Ortelin  M:i!i.-ze 
und  der  Messtrer  i,'('in  (IctitrcnluK  Ii.  d;i  sie  riftetif  um]»'  ciiu  ii  friden  zwt'isehenl  dem 
bysehofe  von  btrazbürg  und  den  marggraven  v«»ti  Höchberg,  Ijede  vür  cosl  und  vür 
pitegelt. 

[A.]  Item  etc.  40  goldin  verreit  her  £beriin  von  Mnlnheim  und  Johans  Lumhart 
AfrUM^  gen  Spire  und  gen  Mentze  feria  quarta  post  Glorii  eub  anno  [Id]S5.  » 

[ß.]  fehU. 

[.f  .]  lIrm  rff.  51  »jiddin  verz»  He  her  .lolmns  von  Wi<kersheim  und  her  Johans 
Me.^.-^i  icr  (rrri  Hasel  duunnicu  die  uiile  L'dalrici  episcopi  »ub  anuo  [13J85  und  lü  unc. 
d.  dt  III  kuclu;  voll  plerden  [den  wollen  sie  nil  rechen.]' 

\B.\  Item  etc.  10  lib.  het  Walther  der  soldener  db  gantze  jar  verzert,  alse  er  m 
von  des  handes  w^en  wider  und  vur  geschickel  wart 

\Ä\  Item  etc.  6  guldin  gebent  wir  Wernher  Sturme  an  sant  Thomanstage 
««•»P.M.  in  dem  [K?J8l  jore,  do  er  und  der  von  Gro.slein  von  dem  künige  kenit  iif  iirnbn  den 
eynung  brief,  dm  ^^n  hrehlent.  [da.s  sol  vormals  verrechent  sien  a!.«  sie  inrviu  n.J  ' 

Item  man  sol  an  die  von  Menize  vordem  50  güldin,  die  in  geiiclieu  sinl  von  » 
Lowenslein. 

Item  z&  kosten  drye  verte  daz  lant  uff  z&  dem  hertzogen  seligen  und  z&  den 
Waltstetten  8  gäldin  und  Ugtddin  7  lib.  8  s.  und  4  den.  und  ist  dis  mit  in  die 
hinderte  summe  geslagen.  [daz  weiten  sie  aach  nit  lan  redien.]* 
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Item  feria  secunda  post  ascensionem  domini  4  s.  geio  Slelzslat  und  gein  J^tU. 
Ehenheim.' 

Iton  feria  quartapost  modam  4  s.  gein  Sietantat  »nd  gmn  Eflienheim.  m«?. 
Item  aabbato  ante  festum  pentheoostes  4  s.  gein  Sletaslat  und  gein  Ehenheim.  iMxt. 
•       Item  etc.  0  Ifb.  und  2  s.  and  35  s.  zQ  ritegelte  hem  daua  Tdtadmnn  gen 
r^adei)  von  der  Johanscr  wegen  an  eant  Anthonien  obende  in  dem  [13]85  jore.  immtu. 

[ouc'h  v<ir  vprrpchent.]*  • 
[R  \  Ik'in  etc.  7  Ith.  \\n<\  7  s    vor/prtp  r.lniis  Tütschenian  gein  Baden,  da  die 

Jühaii^er  und  der  vun  Kirkel  den  lug  du  iiettent,  vür  co&i  und  rilegeU. 
%•       [A.]  Iiem  etc.  57  guldin  verreit  her  Claus  Berer  und  Claus  Nelshelm  in  der 

Tasten  x&  dem  hertsogen  von  Österlich  von  der  swebischen  stette  wegen  und  von 

der  von  Basel  wegen  sub  anno  [13]85.  [ouch  vor  venechent]* 

[B.\  Item  etc.  54  guldin  vorzorto  her  Claus  Berer  und  Clans  Nelle.sheim  zu 

dem  hcrtzogen  von  Oestericti  m  der  vasten  und  15  s.  zu  rilcgelt  .'^tih  anno  85. 
1*        [A.\  Item  etc.  30  guldin  und  5  üntze  d.  zi\  rilegelt  Werlin  Slurni  und  hem 

CAntze  Müller  gen  Friburg  feria  quarta  post  dominicam  Quasimodo  sub  anno  [13]85.  äpHUX 

[ouch  vor  venechent.]* 

[B^  Item  etc.  31  guldin  verserte  her  Wernfaer  Sturm  und  her  Cöntz»  MAller 

gen  Friburg  in  der  osterwoi-hcn  und  5  unc.  zfi  ritcgell  sub  anno  [13]85. 
w         [.f.[  Item  etc.  51  güldin  !>  nnc.  zft  ril('?<lt  hern  .lohans  von  Wickprshfim  nnrl 

hern  (iöt^ce  Wilhelme  geiu  iiasel  feria  quiuta  ante  Philippi  et  Jacobi  aposlolorum  Apmn. 

anno  [13J85. 

Item  etc.  36  guldin  und  6  unc.  d.  xft  ritegelte  hem  Johans  von  Wickers^ 
heim  und  hem  Johans  Messerer  gen  Basel  feria  sexta  ante  festum  corporis  Christi  imm. 
n  sub  anno  [13]85.  [das  wolten  sie  nit  rechen.]* 

Item  4  s.  gein  Sletzstal  feria  sexta  |>ost  festum  corporis  Christi.  Junn. 
Ilem  4  s.  gein  Sletzslat  und  gein  Ehenheim  feria  quarta  post  Aflolfi  Awimao. 
Item  14  s.  gen  Sternecke  gein  Keppenbach  und  geiu  Spitzenberg  in  vigilia  octbr.  n. 
Symonis  et  Jude  apuätoloruiu. 
w       Item  8  B.  gein  Ehenheim  in  vigilia  Thome  apostoli.  jMr.sc 

Sub  anno  86. 

Item  4  s.  gein  Slet/^stat  und  gein  Ehenheim. 

Item  Werlin  Spatzingen  2  guldin  von  manunge  \md  andern  buutbriefen  abe 
ze  schribende,  die  do  wurdent  rfrn  vnn  SIetzstat  und  von  Hagenau. 
tb        Ilem  Colmar  3  lib.  gein  Ha.scl  von  des  gemeinen  bundcs  wegen. 
Item  Dierstwrg  2  lib.  geu  Ulme  ouch  von  des  bundes  wegen, 
ttem  Sengdin  6  s.  gein  SIetzstat  und  gen  Ehenheim. 
  / 

'  Von  hier  an  bit  vor  Summa  mit  einem  langen  Strich  ausgestrichen,  während  vorher  jeder 
Raten  einsein  durchstrichen  war. 
w        *  Dien  NoUtm  $Uhe»  m  der  Yotiage  am  Bande  und  »ni  todhi  hmtugiifüfft  nach  dem  Dtirdutreit^en 
dtr  rfwwfiMn  JMm,  mUhn  Ü*  TtHvt 

Tl.  18 
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le.         Item  2  s.  gvn  Ehciihetii)  fei  ia  scxlii  post  (loniiiiiram  Invoeavit. 
Afta$,       Item  3  s.  gen  Sletzstat  feria  (erlia  pmL  doiiiiniuatu  Letare. 
ApHttt.       Item  2  s.  fen  Ehenheim  feria  quarta  posl  dorn.  Jndica. 

Item  12  s.  zft  drien  milen  gen  Sletsstat. 
AMgMM.       lu  iii  Feria  ^^o.\ta  post  feslum  assumptioais  beate  Marie  Virginia  4  s.  gen  Slela-  5 
slat  und  ßcn  tlhe nlieitn 

Summa  der  pul  diu  AOO  und  11  pi'driin. 

Suiuina  der  pt'cnuingt;  lUO  lib.  UU  lib.  lU  hb.  uud  4  du.  und  12  s.  d. 
dar  zft. 

[B  auf  der  ander»  Stite  des  Blattes.]  lo 
Item  der  gemeyne  bunt  sol  unsem  herren'  0  güldin;  gab  Werlin  Sturm  in 

die  kantzdijrc  von  ein»  hrk-fcs  ufjjfri. 

Itnn '  (\pT  jrcnifvtio  biinl  sol  ül  frnlditi  vnn  ricr  ufitTcr  wehren  undtj  der  .siiiide 
wegen,  «lie  <k>  worent  zü  Welslar  mil  der  .-tiit  s  i  r  a  s /.  b  u  rp  und  mit  her  Peter 
Durren  ritt<'r  ireni  hübtuiaunc  unt/  an  diu  slunl  dii/,  die  slettc  kumeul.  uude  luitil  i» 
Ottch  die  pGfler  und  der  smit  gewartet  des  gemeinen  Tenlin»**  von  dem  bunde 
U8Z  der  berbecge  und  wider  dar  in  und  uf  dem  velde  und  wo  mau  ir  bedorfle 
nnde  sft  mittemaht  und  in  dem  tage  ie  den  h&btman  zft  holende,  bitz  daz  sie 
allewepe  7.U  dem  fenlin  kunuMit. 

Dis  hab  ieli  Peter  Di'irrf  «f»»'f  lirihett  'j<']i('n   tunic  ziehe  iV-h  daz  iif  Hrarit   von  *® 
Barlenheim,  de.r  do  fürte  da/.  tetUni  tie?-  »jt  uieiiicu  l»uri<if.H,  unde  ufllnns  von  litH  kinKen, 
dur  du  vvaz  höbtman  von  der  Spire  wegen,  und  uf  Heinrich  von  Grynuch  der  vun 
Franclcfurt  h&blman  unde  uf  Koch  der  von  Wurmesze  hAbtman. 

[Summa  total.  530  guldin  die  rechenunge  ist  zu  Spire  gescheiten  uiF  sanl 
Walpurg  dag.]*  ■» 

Summa  als  {?er(><henl  i.st  ;UM)  wnA  7  guldin,  iiz^n<imeii  der  Ttwoier  .stucke  von 
des  iHiuhlttittiH  koste  wepen  fiir  Ijilzherji  und  rlrr  pdilh-r  und  .suivden  wejreii  /u 
Wel-siar,  die  /.wen  älucke  nil  gereehent  sinl.  auch  soUeu  wir  gcdeuekcn  des  kuäleii 
rar  Schehteifln. 

-  Str.  St.  A.  G.  D.  P  lad.  48/49  B.   Ä.  cone.  PapiarroOe.    B.  cohc.  FapierroUe.  m 

fiiil.  (irai  .lidiann  von  Na^^^■au  nn  die  rheiniseben  Städte :  wundert  sieh,  dass  man 
die  Sladl  Slrassburg  noch  nicht  von  seinem  Anliegen  in  Kenutniti  ge.sel/.l  und  auf 
ihre  durch  die  Bundbriefe  übernommenen  Verpflichtungen  aufmerksam  gemacht  hat, 
....  want  nft  die  von  Stratizburg  tr  sache  nit  bliben  enwoUent  by  den  vier  stetden : 
Menbse,  Wonnsz,  Spir  und  FranckefArt,  so  wollen  wir  der  Sachen  bliben  by  den  » 
stetden  von  dem  bonde  gemeine  und  wollen  darunib  unitcr  frimde  senden  gein  Mentze 

•)  thrftwkifilit»,  M$ft$lr.  C&uUt!  KeLe^tog,        b;  Hbtrgttelir.  aiujfftt,:  Veldes. 

>  Kon  hier  an  von  anderer  Hand  g«tchneb«H, 
*  Dtaer  8at$  ist  dttralMpidkM. 
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ufT  eyn  tag  von  nü  neliston  «nntatro  uber  viritzchi  ri  tage  .  .     Er  \n[UA  Mainz  der  Stpibf.it. 
Slüdt(>  Freunde  alle  auf  (li*^st;ii    l  ajr  zu  laden,  um  der  .Sache  eui  Kuiiti  zu  machen. 
.  .  .  und  als  ir  uns  auch  geschriben  haul  unib  ein  verzig  vun  beidou  syleu  zwuseheu 
uns  und  den  von  Straasburg,  der  bizher  gewest  »y,  des  engeren  wir  keines  vensieges 

s  von  yn.  han  wir  gebrochen,  daz  wollen  wir  richten  na  uwem  erkennen  uiT  dem  vor^ 
geschriben  duge.  und  WO  uns  dez  glichen  nit  widerumb  geschee,  des  bitden  wir 
uch  zu  denken  und  zu  behalten,  wanl  wirs  yn  ye  tun  wollen.  Er  erwartet,  dass 
rtrr  rnckkrtirende  Boto  flie  vcHanglen  Widersagen  niithringt  ....  auch  wis^Tiit  ir 
uoi,  üiw.  unser  bontbriclie  hultent,  wer  ez  daz  ir  zu  telde  leget  und  uns  duby  kein 

1«  folge  ddn  ensoilent,  so  weret  ir  uns  doch  schuldig  uwer  widersagcä  brieffu  zu  seuden 
wider  die  wir  gemanl  beiden.  datum  Sygen  feria  sexta  ante  reeluin  nativitatis 
beate  Marie  virginis.  SUgm  [13se  September  7*J. 

Str.  8L  A.  0.  U.  P.  Wd.  4B|49  B.  fua.  ZI.  «jf.  eft.  mit  VtnttOmgtBckmtttH.. 

iJ:J2.  Der  Rai  von  Mainz  an  Slrassburg  (Vj:  Johann  von  Nassau  hat  auf  Ersuchen 
»  die  Mahnung  g^pen  Johann  von  Waltmanshusen  zurückgenommen,  hält  aber  um  so 
be!5timmter  die  gegen  Sifrid  von  Westerburg  Herrn  zu  Schauwenburg  aufrecht  und 
Mainz  glaubt,  dass  man  diesem  V't^rlaiigeu  auf  Orund  der  Hundbriefe  ents|)rechen  und 
dazu  auch  die  andern  Hunde.-^städtc  anhalten  miiss«-.  Der  belielTeiide  Malinbrief  llui>- 
rr  rhls  vnii  Nassau  [dalum  mitwm-h  v<iv  «-muI  Michtilä  dugej  ist  in  Ahf^t  htilt  I  cigcliigt. 
so  datum  teria  (juinta  ante  diein  avW  .Mit  haln  lls.  [1380  Se^Uember  27}. 

Sir.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  48, 4S)  B.  fuc  XI.  or.  cA. 

333.  König  Carl  VI  von  Frankreich  beurkundet,  das»  Bruno  von  Rappoltstein  für 

8000  Franken  Gold  sein  Mami  geworden  ist  und  ihm  helfen  will  gegen  jcdermami  au.s- 
«rftioTiHfifn  'ye'^i-n  <\\p  Wvr/.'f^r  von  i{tn'gnn<i,  Lothringen  und  < )estei'reich,  gegen  die 
ü  iJischöte  von  iiasel  und  blrassburg  uud  gegen  die  Stadl  St  ras  s  bürg. 

Arras  tS99  S(!plnMt«r  98. 

Oeär.  Hupp.  Urkb.  II  nr.  203. 


'XU.  Claus  von  H»'illgensteiii  d<>r  Meisirr  und  der  Kat  von  Strassburg  an  den 
30  Hitler  Johann  von  Kriechingen  :  uns  haut  gr-dugcl  unscrre  burgiMc,  die  wir  sitzende 
hanl  zii  Waszclidieim  uud  anderswo,  daz  ir  und  die  uwern  sie  grösliehe  geschädigt 
habciit  mit  brande  und  mit  name  ali»e  uns  das  gcscil  ist.  Dcsslialb  bitten  sie  ernst- 
lieh  die  fjeute  zu  entüchAdigen.  dalum  feria  4  proxima  posl  scli  Galli  confessoris 
ftnno  VMl  litse  Oetober  17. 

s  Str.  fit.  A  AA.  112.  eof  <A.  eooev.  —  Aid.  vom  30.  Oeteber  tmeuert«  A^^ordermg. 

■  Vgl.  du:  Mahnung  vom       August  Hü. 
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Die  in  Ilm  versammolton  Boten  'Icr  scliwribischcn  niuKlcsstiidfc  ;in  Strass- 
burg:  bitten  doiii  liiir^ermeisler  von  Kottweil  (lum  i-l  lliiir<r'  ii  zur  Kiian^'iiii;^  eines 
Erbleiis^zu  üffcuburg  behülflich  zu  seiu  durch  Verwendung  beim  Hiscliof  von  .Stnuss- 
burg,  .  .  .  wenne  oder  alsbald  unser  bette  der  bisdioff  zfl  iuch  komme,  daz  der  sach 
end}Uiid  uatrag  geben  werde  .  .  .  geben  von  unser  aller  heiaaen  wegen  xe  Ulme  s 
under  der  von  Ulme  inaigel  an  fritag  nauch  GalU  confessoris  anno  [13]86. 

Utm  13M  OeMtr  39, 

Str.  St.  A.  0.  Ü.  F.  kd.  4»149  B  nr.  180.  «r.  dL 


3^i6.  Ayfieirknung  ifher  eine  mntUrh  mr tjenommenc  Lntersuchviuj  rf^x  Wertes 
der  2U  Freiliurg,  lireisack  und  Jiergheim  im  Ober^Ehaß  gcschlagent  n  Heller.  »*» 

t<tSü  Ociob€r2S. 

Es  ist  zu  wissende,  daz  dii'  liaüfr,  dio  man  steht  zu  Ih  i-a«  Ii.  versflehet  sint 
iu  dem  füre  und  xili  der  wagen  an  dem  dunrestage  vor  sant  ;:>ymon  uud  Jude  tage 
anno  1386. 

Als  s6  unsere  horten  erbem  botten  brockten  usser  der  mönsae,  die  damoch 
gesehicket  wurden  von  dem  rot  z&  Strosburg: 

Item  do  wugent  IM  ß.  dei-selben  haller  (ier  lot  und  dieseUK*n  VA  ß.  haller  wurden 
ufgesat  und  wurden  vfrsüdil  uud  liranl  in  dem  füre,  und  wart  nut  nie  silbers 
usser  den  lli  i  loten  iiuiier  duime  eiu  halp  lol  uud  ein  halp  quinsin  silbera  uud  l'/t 
den.  plüiidiger  pfennigc  swer.  tw 

Und  hant  gerechnet,  daz  der  vorgenanten  haller  nii  besser  sint,  wanne  5  baUer 
eins  Stioaburgers  pfennigs  wert 

öeh  hat  man  gerechent,  daz  die  vorgenanten  haller,  wer  derselben  haller  hat  15 
üb.,  der  majr  kume  ein  marg  gutes  sill)er  darus  geburnen. 

Es  ist  ueh  zu  wissfrido  nmhr  die  hall<r.  die  nmn  sieht  zu  Friburg,  die  och  » 
versiiclit  wurden  und  ufgesat  uUe  «Icii-i  lben  tag,  als  vorstol,  do  wugent  13  ß.  4 
hailer  her  lot.  und  dieselben  13  ^.  4  bailer  wurden  versühl  in  dem  fure  uud  gebraut 
und  wart  n6t  me  silbers  usser  den  Her  loten  haller  danne  ein  halp  lot,  ein  halp 
quinsin  und  1  *h  pfundiger  pfenning  swer  silbers.  und  bant  gerechent,  daz  der  selben 
haller  mit  besser  sint  und  kumc  5  haller  eins  Strozburgera  wert.  '** 

Och  hat  man  gerechent,  daz  die  vorgenanleu  haller,  wer  der  het  15  ff.  5  ß. 
haller,  der  mag  kume  ein  gute  marg  silbert»  darus  gebiirnen,  wann  sü  Uhler  an  dem 
gewege  sint. 

Item  es  ist  dch  xü  wisäeade  umbe  die  haller,  die  man  sieht  Bercheim, 
die  Ml  versDchl  wurden,  der  wugent  13  ß.  4  haller  fier  lot  und  wurden  dieselben  » 
13  ß  4  haller  öch  ufgesat  und  versAchet  in  dem  füre  uf  den  selben  tag,  als  vor  stot 
und  wurt  ni'it  me  silbers  usser  den  fier  loten  haller,  danne  ein  halp  lot  2  7i  den. 

pl'ündiger  pl'eimige  swer. 

Do  hat  man  jr^ri^f  hont,  das  5'/,  haller  kume  eins  Strozbnr?!  i  >  wert  sy. 

Und  haut  uch  gerechent,  daz  die  vorgenanleu  haller,  wer  der  iiat  lö  fl.  6  js  haiier,  4o 
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da/,  rtt  r  ktimo  ein  mar?  «^ntes  silberz  dariis  gebiürne,  wanDe  sä  krandcer  sint  an  dem 
Silber  und  ikh  liüter  daarie  die  von  Brisach. 

Str.  St.  A.  AA.  MonDaie  lad.  '>A  nr.  Lt.  Btfitmttd, 
ErtDähnt :  Hanauer :  Monnaie  S.  106. 

337.  ÄnUHdU  Prc6e  und  Alsekätsmtg  der  Btueler  DreiUnge  m  SIrMtrff. 

Es  ist  zu  wissende  nmbe  die  drigelinge,  die  man  sol  slahen  s&  Basel,  wurden 

versöchl  zii  der  wagen  und  in  dem  füre  an  zislage  vor  aller  heiigen  läge  anno  80. 

la  Itf-m  r!n  ^'wn^en  derselben  drigelinge  1  (/.  .i  den.  uf  ein  fienliing.  und  die  fier  lot 
wurden  uige.sat  in  daz  für  und  pobent  nüt  nie  göles  silber  daniie  1',',  lot  Ii'/,  den. 
pfüudiger  pfvnuing  »wer.  und  haut  gerechent,  daz  drige  drigelinge  nüt  volle  eins 
Strozbargers  wert  sint  nnd  hant  gerechent,  wer  derselben  drigelinge  hat  9  A.  und 
10  sol^  der  hat  gnfig  z&  schafTende,  obe  er  ein  roarg  gOtes  Silbers  dar  uz  bilrnen 

14  gemdge. 

Str.  St.  Ä.  AA  Monnaie  lad.  24  ni-.  19.  FtipiersetUl. 

338.  Ratsbesckluß  betreffend  größere  Freilegung  des  Münsters. 

»  Item  was  vor  dem  mänster  an  dem  holwege  oder  an  weihen  stellen  das  ist,  ab- 
gebrochen ist  oder  geroachel  wirt,  das  .sol  euch  alle  wege  also  bliben,  und  sol  dirre 

rat  nocli  kein  ander  rat,  der  hernoch  wirt,  kein  recht  noch  gewall  haben,  es  lossen 
wider  zu  machende  oder  gelt  darvür  zu  gebende,  doch  .so  sol  man  von  unser  stetle 
wegen  (!in  gemein  mess  machen,  wie  breit  iegelichi'r  ('in  ta<-h  one  uff  süleu  an  üime 

»*  üuse  gegen  unserre  stelle  almende  machen  sol  und  darüber  nit. 

Item  es  sol  oueh  menglich  vor  sinen  hösern,  do  almenden  gemaehet  sind,  die 
löcher  verf&llen  in  disen  niesten  ahte  tagen,  und  sol  ouch  mengeli<^  in  denselben 
ta;.'<  II  ilic  techer,  die  an  dem  m&nster  hangenl  und  vor  il<  tu  muti^i«  r  mnl  daran  stont 
abebrechen  und  dnvfm  tun  und  sie  ouch  nit  mc  Hd  hahen  by  straff  (von)  5 urwi  <n\ 

*•  dis«p  urteil  alle  jar  l  iii  tat  dem  andern  in  den  evt  geben.  actum  et  publiculum 
donunica  proximu  posi  dieni  .-aiicti  Nicolai  ei>i.scopi  anno  138C>. 

TFoidker'«  AMny  om  dm  ^nkikoUm.  td .:  Itacteiw,  pg,  294, 

339.  Speier  an  Slnissburg:  Es  sind  von  des  Königs  wegen  Sifrit  von  Venygen, 
Graf  .lohann  zu  Sponheim  und  riricli  von  Wolfesganzen '  l>el  ihnen  gewesen,  um  su 

**  einem  T:i<ir>.  den  der  Kntiig  Fürsten  und  Herren  zu  Mcr^rcnthcim  auf  näclislen  Sonn- 
lag nacti  dem  heil.  Uberstentag  {0.  /atiuar  87}  geseUil  hat,  m  werbüu.   Auch  die 

I  Vgl.  ISüJf  Augutt  7-  dütelbcn  aU  de»  Kuntg»  Boten 
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von  NiirotiilKTjr  liabcii  };(>.s(  lin>'l»on ;  ilir  Rriof  uin\  ihr«'  Noltcl  liept  bei.  Spoior  hui  an 
Mainz  jjtc.scluif  Imh.  niil  cictn  Kiv.l>ij'(  hijf  ein  Geleit  veral>ml('.    bitte  um  Anl- 

worl.       dalniii  . m-iniu  In  ali  Tiuimae  apost.  [isuorj  Dteember  ZU, 

8tr.  Si.  A.  ü.  D,  F.  1«L  4»i40  C.  »p.  eh.  mom. 


340.  Heckeubuch  über  die  Belagerung^  to»  LStpeHstein*,  angeiegt  von  Huyeli»  & 
ilmse.  Jß86. 

Dis  ist  der  kosten,  der  do  gangen  ist  ulT  die  vcslin  LÖwensleia.  actum  sub  do- 

mino  Jiifntiiric  I?o<k  senior»'  niagistro  siib  anno  '!.'!'*'!0. 
Ilcni  lU  sol.  unspr  iMn-fcr  z  'i  wartn-n  zt'i  uinlct  laiil 

itüui  M  lib.  mlnii.s  4  unc.  ninb  win,  korn  und  imiicrn ;  kam  gt'n  Ilouburg  uff  die  »0 
vestin  by  L&westein. 

Item  21  lib.  den  suben  glefen,  die      Gerlingesdorf  ligenl;  achibte  idi  in  feria 
«Mi.  quarta  ante  diem  inventionis  sancte  crucis. 

Itoni        j  lili.  dem  vorn«'nanleti  meisler  und  den  jilefen,  die  mit  ime  worent 
April  S7.  und  den  werj/luten  :  die  fiirent  hiiiwetr  leria  sexia  ante  diem  in venlioiiis  satiele  erucis.  >6 

llem  fünf  hundert  gülden  siut  Jnngher  .loliaiise  von  I jehlenlM'rt;  pehihen. 
«•♦«i        llem  feria  tertia  posl  dieiii  iiiveulionis  j.uuele  erucif>,  du  gab  ich  dem  iidckelin 
dem  meister  140  guldin      «oldc  vür  vier  wochen  und  30  lib.  den  s61dcnem,  die 
mit  ime  us  rittent  und  17  lib.  den  17  glefen,  die  er  her  wider  beim  schihte  von 
zweier  dage  wegen  ir«  soldes.  *> 

Item  sinvi'  knchf  2  Wh. 

Item  .sim(;  .snnde  i  hb. 

Iteu)  dryt'U  plilTern  3  üb.  und  aber  iJ  iib. 

Item  9  Steinmetzen  und  murorn  21  lib.  und  12  tKil. ;  der  ttoll  ging  an  feria  tsccunda 
jter7.  post  diem  inv.  scte.  crucis  und  daz  was  für  itoli  drye  wocJien.  ^ 
Item  m  linb  ieh  gelK'u  dryen  smiden  und  eim  seilcr  9  lib.  und  12  sol. ;  daz  ist 

-oueh  ir  soll  drye  Wochen  alz  den  vorgenanlen  steinmel/en  und  murern. 

Iff  tu  dem  l  und  5)  /.inbei  im  i-t'  rii  Ii.ili  if  Ii  in'bi'n  'SA  lib.;  daz  isl 

oueli  ir  soll  drye  utielien  alz  den  steinmet/.eii  und  murern  vorgenuul. 

Summa  110  giildin  und  lU  lib.  und  1  aol  ■  m 

•  Viii.  ihn  Thi  icht  bei  König$hof.  {Hegel  II,  Si:i'13\  Do  mcn  zalte  jor,  do  licite  juru  lier  Jo- 
hana  von  Liebtenberg  »inoD  groaaon  kriag  mit  zweigen  edeln  knebtcn  geaant  Utunyu  S:roaffe  (Haud 
8tre^  «on  ZumlMAeiy)  and  Hau  von  Alb*  fJ^Aatm  von  Bitseh)  und  MhedigflteBt  sft  b«d«i  »iten 
vasle  (.'in  ander  dise  KWeiie  edelkiichtc  ciitbicltt-iit  sich  uf  oitirc  vestcii  geiianl  L"  w  f  n  st  1  ti :  itaz 
wab  einv  götc  l)nrg  von  gebawe  und  böse  von  r<iut)<>iide.  do  bat  juiictier  Johaiis  von  Lu-hieüberg  die  35 
TOD  Strosburg.  nai)  er  ic  barger  was.  das  Btt  ime  r.t  helfe  komoiit  wider  sine  Torgenanten  viende. 
also  aogetent  die  von  ätroaburg  01  mit  dem  von  Liebtenberg  fOr  Loweatein  mit  bühteen  nnd  werken 
nnd  stfinnetAnt  die  bnrg  vaste  nnd  nnilevgr1)l>eDt  den  berg  nnd  feie,  do  die  hmg  nff«  stont,  des  sich 
Jie  iiiin  trj  fM(M'>8scnt  und  gobeut  ilu  ^'Uii;  uf,  do  men  uf  K  tage  was  (Icrvitr  (.'^Il^^i'H  und  lies  iiifn 

Bü  euweg  gon.  do  wart  uf  U  tusent  gülden  verzert  nnd  gen  greberu  uud  werglüten  vcrlonel.  *>* 

*  Der  bekanntere  Nanu  dieser  in  der  Näh*  «on  Weißenburg  gdegmm  Burg  ist  heuU  Lindemchmidt. 
Vgl.  über  Lag'-  un<(  ^  rf  ij  rf  Mfmdd,  1%^««.  -  Vgl.  [FTitt)  Mm  TtfräorieH  des  Jß$ai.  &,lSi.  — 
Vgl.  Ldmaim,  dach.  v.  Uunau-LutlUenbcrg.  1,  tlt;i. 
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Upxn  so  Ijub  ich  ;r(  hi'a  niei.ster  Sf>n?»'!iii  uikI  ciiiir  sinn'  houbtknchte  5  Iii»,  l  sul. 
niiiire;  daz  ist  ir  üolt  drye  woclion  alz  nm  vorgcrianU'ii.  <ledi  ecl.  meislor  .Seiidolin 
und  aime  sdne^  do  sü  her  heim  koment,  6  lib.  minus  14  den.  in  lones. 

Item  so  hab  ich  geben  COinrat  Armbrctster  und  21  schulxen  iine  40  lib.  und 
»  18  sol. ;  daz  ist  oueh  ir  solt  drye  wochen  alz  dva  vorgenanten. 

Item  so  habe  ich  demselben  Cönrat  Armbroster  geben  12  sol.  umbe  senewen 
gam  rA  armbroston. 

Id'iii  so  hab  ich  grbon  l  lib.  diu  bliithorslcii  und  2  .s*>i.  iiiulx!  ein  baiirr. 

Ileni  so  luib  ich  dein  lonheirou  geben  öü  Hb.  die  wageuknelile  und  ire  pl'eride 
•0  zt  lifernde.  actum  feria  secunda  post  diem  inventionis  sancte  crucis. 

Item  feria  quarta  proxima  post  dicm  beate  Sophie  do  gab  ich  dem  lonherren 
aber  r>o  üb. 

Hein  in  <]io  prcdicla  do  gab  ich  fleh  den  sleinmebsen,  die  do  noch  fürent,  25  lib. ; 
enpiin^  Jeckelin  von  Hapcnow. 
'*        Itcni  iu  eoUeni  die  »t-hihl  ich  ucli  inil  dm  lunherreii  den  gleten  die  ziX  Honburg 
ligent  60  lib. 

Summa  261  lib.  7  sol.  minus  2  den. 

Item  6  soL  gen  Than  und  gen  Madenberg  zft  manende. 

Itcrn  30  !so1.  gen  Cr6tzenach,  gen  Erpach  und  z5  den  von  Nnss&we  z&  manende. 
»•         fteti)  2  hb.  unib  20  sccko. 

lU'ni  2H  den.  umb  zwei  sper,  die  Imiikt  iis  zü  bleckende. 

Ileni  12  sol.  liertzoge  Rüpreht  von  IVgom  zu  manende. 

Item  5  sol  gen  Honburg  dominica  ante  ascensionem  domini.  «<i^t7. 
Item  feria  tertia  ante  ascensionem  domini  r)10  lib.  dem  lonhorren  und  des  selben  im  ». 
*•  dages  100  lib.  dem  fJorer. 

Ifetn  0  .sol.  umb  zibollen  und  umb  klohelöch. 

If'ni  !7  sol    1  den.  umb  relicbe. 

Jem  ieria  lerlia  predicta  2  lib.  den  blülliersleii  und  1  lib.  den  philTern  und  3  sol.  sf. 
umb  ein  baner  den  UAlhersten. 
^       Item  8  sol.  RAIman  gen  Honburg  und  do  zQ  wartende. 
Item  in  die  ascensionis  domini  5  sol.  gen  Honburg. 
Summa:  400  lib.  19  lib.  14  sol. 

D  i  s   ist  der  k  o  s  I  e  in  die  k  ü  e  Ii  i  n. 
Ilem  Heinze  Pfi.«ü'r  2  lib.  und  2  .sol.  uinbe  {'rweiszen  und  ander  ^snjelsele. 
SS        Item  13  sol,  umbe  ein  schibe  saltses. 
Item  2  sester  saltzes  umbe  7  sol. 

Item  2  lib.  und  6  den.  umbe  echdsseln,  kare  und  umbe  ander  gnstthirre,  daz  in 

die  küchin  gehöret  und  oueh  und)  200  kruseti  und  dovnn  zä  tragende. 
Hein         sol.  und)  hüUzen  k;innon  und  umb  rAck6rbe. 
40         Item  I.')  ><il   und  2  d<'n.  utnlir  i  -:,icli. 

Item  2  IIb.  Unnas  t  sol.  umb  smjdtz,  daz  wag  1  zenfener  und  3  lib. 

Item  5Vt  lib*  und  6  sol.  und  1  den.  umb  speck,  der  wag  2     zeulcner  und  28 
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lib.  und  umbe  haminen,  die  wugent  (iO  lib.  uud  ouch  urobc  bübszen,  die  wugcnl  5G 
lib.  und  do  von  sü  tragende  wart  birtsche. 

Item  7  8oI.  umbe  oley. 

Samma  14  lib.  und  3  den. 

Item  3  lib.  und  2  eol.  nmbe  meyeTiacbe  CAntz  Forner.  * 
Item  80  vil  wtirtzen  3  Vt  ''l^-  s5szer  wurtzen ;  2  lib.  iogebers ;  2  lib.  pfelfers;  I  lib. 

safferans;  0  lib.  wiszes  Iresemers;  1  lib.  rotes  tresemers;  20  lib.  ryses. 
Itcni  siri(h(>  diKlu  r:  kosio  ulles  zft  sammene  21  lib.  und  b  sol. 
Item  (i  gulfiir)  utnh  «^iii  sahnen. 

Item  10  so),  ori  2  den.  uinb  messer  und  umbe  Hchindeldeiler.  i» 
Item  6  lib.  und  3  sol.  umbe  kese,  ancken  und  umbe  20  hundert  eyger  Lienhart 
Hjlnrw. 

Item  2",  sol.  unser  herren  kiK  hin\vn<:rn  yA  beschlahende. 
Item  3  lib.  11  >n|.  umbe  serneliiiel;  des  ist  3  sester  und  umbe  brot. 
Item  1  sol.  umb  ein  weide.sag.  u 
Item  1  lib.  T'/^  sol.  1  den.  umbe  senf,  ziboUen,  kloltt^ii*i  li  und  reticb  und  woreut 
der  retiche  1200. 

Summa  26  lib.  23.  den.  und  6  guldin. 

Item  4  sol.  umbe  h(mig. 

Item  21  sol  on  4  den.  umb  sebandetn  und  schindelladen.  m 

Item  3  Ith.  umbe  secke. 

Item  10  sol.  nmbe  hantwilieln  und  fiirdöcher. 

Item  1  lih  minus  4  sol.;  koste  ein  rot  föder  wines  dem  gesinde  und  8  sol.  umbe 
zwei  lere  liulbe  fiidcr. 

Item  14  sol.  umb  0  fesselin,  do  die  wine  in  wurdent  gelossen.  n 

Item  3  Hb.  umb  20  quart.  habern  und  2'/,  .'^ol.  zft  tragende  und  zt  messoode. 

It«n  100  gnldin  herm  Gfttsse  Wilhelm  umb  kftwe  in  die  reise. 

Item  1  lib.  5  sol.  Crmrat  Armbroster  umbe  hanf  und  wahs  zft  armbrosten. 

Item  8  lib.  5  sol.  umbe  ein  wis  fuder  wines. 

Item  7  lib.  umbe  ein  rot  föder  wines. 

Item  6  sol.  dem  faszicher  und  10  sol.  5  den.  dem  küller  und  zu  füllende. 
Item  16  den.  umb  ein  sip  zü  pulfer 

Item  9  sol.  gen  Than  und  gen  Madenberg  anderwerbe  sA  manende. 
Item  15  sol.  gen  Mentze  den  von  Sponheim  eA  manende. 

Summa  90  Hb.  17  sol.  minus  1  den.  und  100  gAldin.  w 

Item  3  lib,  minus  3  sol.  umb  swebel  und  umb  zwei  scbencke  Uehter  in  die  reise; 

wart  Ellewibelin  der  appelekerin. 

Itoni  ?  lih.      sol  ?  den.  umb  zwo  flp>i  liPii 

Iti  III  7  iih.  trali  k  Ii  Marlin  des  ummemeislers  kncbl;  hattent  die  greber  vcrzort, 
die  ziiiii  ersten  an  weg  lüretit.  4A 

Item  6  lib.  minus  2  sol.  Andres  Klamman  umb  mitbeler  zÖ  fenlin  und  der  von 
zft  molende  und  von  secken  z6  molende. 
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Wem  200  lib.  schiht  i(  h  dem  ßaerer  in  die  reise  mit  meister  Jdiaiiiiese  dem  sei- 
dener feria  se.xta  ante  l'estum  penthekoston.  Jtmtt. 

Iiom  1  lib.  von  zweier  phiffer  pftnle. 

item  iO  sol.  und  1  <ien.  utnb  ein  pfunno  in  die  reise. 
•       Item  2  lib.  4  soK  ond  1  guldin  Oetdelin  Silberbäroer;  venertent  die  hAndersten 
greber. 

Item  2Vi  lib.  2  unccn  umb  exe  und  howen. 
Summa  20U  lib.  25  lib.  6  sol.  minus  5  den.  und  1  güldin. 
Item  35  sol.  umb  schefte  zft  spippsen. 
1«         Item  15  sol.  2  den.  umb  spies  yscn. 

Item  3  .sol.  umb  grüne  was  und  bappire  in  die  reise. 

Item  217  lib.  sdiilil  icli  d«n  lonherre  in  die  reise  mi(  Reimbolt  Wetzel  und  mit 
des  lonherren  knebt  feria  secanda  proxima  p09t  diem  festi  penthecoetes.  Jmiit 
Hera  13  sol.  minus  4  den.  den  sch&taen  umb  federnpül  zft  fidenide  und  umb 
u  garn  zA  gönnen. 

Kern  10  sol.  zweien  wegen  zCi  ;iurende,  die  unsern  koste  und  spise  fürtent  und  ' 
pföle. 

Item  l  lib.  6  sol.  minus  2  den.  umb  scherter  zft  banern  und  der  von  zA  machende. 
Item  15  sol.  den  naht  rittem  von  18  fesselin  zft  fällende, 
to       Item  10  lib.  12  sol.  und  4  den.  feria  qaarta  post  festnm  penthecosten  in  die 

reise  gab  ifh  umb  spek,  sweig  ke.sp,  swebische  ke.<e,  umb  oley,  umb  erweis^s^en,  umb 
Schüssel  und  kar,  umb  .sonf,  umb  ^^äl(z  und  umb  malzen  und  umb  schandel  liebter 
und  umb  st-bindelf eller  und  k(l)ein  »eile. 

Summa  223  lib.  Ü  sol. 

ts        Item  200  lib.  und  200  guld.  schibt  ieli  dem  lonherren  mit  sime  knehte  und  mit 

Hans  ven  Mülnheim  feria  .seeunda  ante  festum  eorpori.s  Christi.  Junns. 

Item  5  .sol.  Dielberich  Hesseler  dem  bühssenschieäser  zii  zereude,  du  er  an- 
weg  für. 

Item  3^/,  sol.  von  wegen  z6  beschiahende  und  essen  zfi  machende,  do  men  zft 
»  hinderst  noch  unswn  herren  fuor.  item  5  sol.  eime  botten,  der  dag  und  naht  lief  bar 

von  Honburg  und  ein  warnunge  brohte  von  Mentze 

Ilem  12  lib.  den  blüthersten,  do  .sü  von  der  rei!<e  koment. 

Item  6  guldin  dem  biibssenschieääer  von  Ba^el  und  2  lib.  minu3  2  sol.  die  her- 
berge  abe  zü  tüude. 
»       Ilm  Hense  Benmelin  von  Küngeshofen  2  lib.  für  ein  abegerttten  pfert 

Item  60  guldin  den  10  händersten. 

Item  in  die  beatomm  Petri  et  Pauli  appostotomm  do  gab  ich  dem  lonherren  /«miM. 

100  lib.  und  n  Ii!.. 

Ilem  200  trnldi»  gab  ieh  mcister  lUirgelin  und  sinen  gesellen. 
«        Item  7  lib.  und  8  den.  gab  ich  Marlin,  daz  die  greber  bi  inie  verzerlenl,  do  su 
von  der  reise  koment. 

.Summa  40Ü  guldin  10  guldin  AW  lib.  12  sol.  und  2  den. 

TL  24 
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jwtis».        Item  crastioo  bealorum  Peler  et  Pauli  do  gab  ich  dem  k>uherrea  110  Üb.  und 

200  guldin. 

Item  6  lib.  2  uncen  von  der  kAche  pferde  In  der  leiee  aem  dea  amneoMfaten 
knehl. 

Item  25  guldin  dem  ßerer  de  gratia.  » 
Mtr.        Item  UK)  lib.  gnh  ich  dem  lunherren  feria  sabbati  post  Udalrid. 
Item  35  lib.  von  dor  lü(e  wept  n  zu  Lowestcin. 

Item  1  lib.  4  sni.  umb  y«en  und  .<lahd  zü  howen  und  zu  exea  in  die  retsf. 
Item  3G  lib.  uiub  liabeiii  und  uiiib  win  dam  laiKlv«mgie,  kam  ia  die  reise  wurdeiil 
B6idtelin  von  Rotwilr.  i« 
Item  10  guMin  hern  Stepliaa  dem  echriber  de  gnUia. 
Item  10  galdiD  Hügelin  Süssen  de  grutia. 
llem  dem  bmhf'rreii  20  guldin  de  gratia. 

Iteui  'Wy  so\.  und»  zwaoe  Schillinge  dächelysen  in  die  roiae;  wart  Glaus  Schmit 
von  B&tenheim.  Vk 

llem  8  lib.  und  2  soL  Cünral  Armbroeter,  die  mau  ime  schuldig  bleip  in  der 
reiaeii  an  sime  eolde. 

Ueu  70  lib.  und  34  aoL  umb  die  kuter  und  umb  die  seile,  die  dar  sA  konmient 
und  umb  die  eeile  t&  den  wercken;  wurden  meieter  Uug  aeilw. 

Summa  370  lib.  und  266  guldin  8  den.  mim«.  n 

iMMt,       Item  100  lib.  gab  ieh  dem  lonhenren  uf  sant  Arbogastes  dag. 

Item  2  lib.  und  28  drn.  cime  brolbeoker  von  Hagenowe,  hiessent  die  brotlierren. 
Item  16  guldin  d»'iii  Bocke  dem  moistcr  für  ein  pfert,  ging  ime  aiie  in  der  reisen. 
Item  8  gäldin  dem  lonherren  vur  ein  plert. 

Item  8  üol.  dem  schultbciäüen  von  EckebolLzhcim  sine  herbergo  abe  zu  lünde. 
Item  4  lib.  und  4  soL  Vobnar  dem  Wurte  t&  Hagenowe  umb  brot,  hiee  der 
ammenmeister. 

Item  20  guldin  meister  Scndelin  de  gratia. 
ÄHgmtn.        Item  200  ^^uldin  leb  if  Ii  dem  Kmlicrren  feria  secunda  post  Laurencii  martiri  und 
sol  mir  sü  wider  geben,  so  rr  da/.  <;ul  vorkufTc!  zil  sanl  Arbogastes  brücke 

Item  9  lib.  uieiüler  Johau»  dem  weherer  und  den  zweien  knahten,  die  bi  ime  in 
der  reisen  worent 

Item  4  Hb.  Wirich  PAUere  frowe  fär  das  ir  genummen  wart  su  Lowenstein. 
Item  2  lib.  Heintze  Pfister,  daz  er  in  der  reisen  bAch. 

Summa  244  guldin  und  121  lib.  14  so),  und  4  den.  m 

Item  21  lib.  umbe  seil  Clau.s  zGm  Salinen  in  die  rey.se. 

Hern     hb.  minus  18  . den.  Heintxe  Ketenbach  tou  Wissenbeig  umb  iächel  ysen 

in  die  reise. 

Item  10  guldin  aber  meister  Bürgelin  umb  dar.  er  der  stat  geswom  hat  zwei  jor 
gehorsam  lA  einde,  weme  men  in  manet.  « 
Summa  14  lib.  minus  Id  den.  und  10  gülden. 

Item  distributa  1200  guldin  und  32  gtildin. 
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lU'ni  "^(«h;  iib.  den.  30»»  üb.  24  lib.  und  21  dt'ii.  aiie  wagen  und  karrichc  Ion.* 
Item  you  lib.  und  7U  lib.  gub  ich  den  luten  in  Cruteuowe  für  ir  eygin  und  für 
im  BdMideii. 

Item  20O  gnldin  gab  idk  dem  lonherren  feria  aaUbati  ante  feebim  Martini  sA  »«m.  t$. 
*  bvwe,  hiea  der  rat. 

Item  400  guldin  «nh  ich  dem  lonherren  feria  quarta  poet  feelum  beati  Marlini  tio».», 

x&m  buwe,  hies  der  rat. 

item  :^00  guldin  gab  ich  dem  lonherren  feria  tertia  ante  Katherine  virginis  z&m  no».  t». 
bnwe,  hies  der  rat. 

10       Item  200  guldin  dem  lonherren  feria  tertia  post  Katherine  virginis  sAm  bawe,  no».  n. 
hies  dn*  rat. 

Ilem  200  guldin  dem  lonherren  feria  tertia  ante  Nycolai  epleeopi  zAm  buwe,  hiee  omnr,  t. 
der  rat. 

Item  ZOO  guldin  dem  lonherren  feria  tertia  ante  Lucie  virginis  züm  buwe,  hies  Ofti>r.ii. 
u>  der  rat. 

Item  200  guldin  dem  lonbenren  feria  tertia  aale  Thome  appoätxili  «Arn  buwe,  hies 
der  rat. 

Item  200  guldin  ▼ericM  ich  feria  quinta  post  festum  assumpttonis  beate  Harte,  Angmat. 

ieden  guldin  umb  11  sol  mimis  2  den.  summa  100  lib.  und  8  Ub.  and  4  snoen. 

Item  200  guldin  hab  ich  dein  spittal  geluhcn. 

Itcni  oOO  i^uklin  vurkutct  ic  li  IV-ria  ppfumla  [msl  fcsiMin  a^^s■IImplinn^s  beate  Marie  A  >y»*t*o. 
virginiä,  ieden  guldin  uuib  II  »ol.  ininuä  2  den.  tiumniu  lc»0  lib.  13  lib. 

Item  200  guldin  gab  idi  dem  lonherren  z&m  buwe  in  vigilia  Mathei  appoetoK,  stpt,». 
Ines  der  ammemeiater  und  der  rat. 

*»       Item  fünf  hundert  gtUdin  schiht  ich  mit  dem  von  Sülle  und  herm  Cftittae  M&ller 

dem  gemeinen  buntle  (?pn  Mentze  feria  quinta  antn  Mirheh(>]is  .sub  anno  «. 

Item  400  guldin  gab  ich  dem  lonherren  zCmi  buwe  feria  sexta  ante  Michebelia,  hies 
der  rat. 

Item  400  guldin  gab  ich  dem  lonherren  zäm  buwe  feria  quinta  ante  Lnoe  erangex  <m.4i. 
M  Hste,  hies  der  rat 

Item  200  guldin  gab  ich  dem  lonherren  feria  sexta  poet  GaUt  eonfeasoris  sAm  ocl  m. 
bnwe,  hies  der  rat. 

Item  200  guldin  gab  ich  dem  lonherren  feria  quarta  ante  Symonis  el  Jude  appoB-  001.24. 
tok>rum  zöm  buwe  lue;^,  der  rat. 
m        Ilem  200  guldin  verkölt  ich  leria  quinta  post  I  dairici,  ieden  guldin  umb  11  aol.  JiU9. 
mmus  1  den. 

Summa  100  Hb.  und  2  nnoen. 

Item  200  guldin  verk^^fi  ich  feria  sexta  post  Udalrid,  ieden  guldin  umb  11  sol. 

minuij  l  den.  summa  109  lib.  und  2  unccn. 
«        Item  2<X)  guldin  verkt^ft  ich  an  sant  Arbogastes  dag,  ieden  gülden  umb  11  sol.  juu»k 
minus  '6  den.  summa  107  '/t  ^i^* 
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j<ui3i.        Item  200  giildin  verkuft  i(;h  feria  terlia  poät  Jacubi  apoüloli,  iedeti  guldtn  umbe 

11  aot.  minus  l  den.  sunmm  lüO  lib.  8  üb. 
Jmt7.       Item  SOO  guldin  verköfl  ich  feria  quinta  ante  festum  penteeosles,  ieden  guldiii 

umb.  11  soL  summa  110  Ub. 
Jmtitt,        Item  200  guldin  und  l'O  {ruldhi  Ttfkurt  ich  feria  äcoutida  utite  festum  corporis  » 

Christi,  ieden  guldin  uinij  11  xA.  suTimia  100  lib.  10  lib.  wurdinl  iin.-^rin  lirrrcn 
jimn$.         Ifem  80(J  guldin  verkoll  icli  iei  iu  terlia  ante  festum  rorpoi  ih  ( ;iir  i.-ti.  ieden  guldin 

umb.  11  sol.  minus  1  den.  sumnm  100  lib.  17  lib.  11  sol.  und  8  den. 
juniMo.       Item  200  guldin  verkdfl  ich  feria  quarta  ante  festum  corporis  Christi,  ieden  guldin 

umb  11  sol.  minus  1  den.  summa  100  lib.  9  lib.  und  2  uncen.  » 
i/umJT.        Itrin  Vit nli  IhulbhundeH  guldm  terkdft  icli  feria  quarta  poat  festum  corporis 

Gliristi,  ieden  guldin  umb  11  ^o].  summa  192  lib.  und  10  sol. 
Awjjf.       Item  120  guldin  verk^ft  ich  in  vlgila  Petri  et  Pauli  aposlolorum,  ieden  guldin 

umb  II  sol.  .iunitna  üO  lib. 
jtmiso.        Item  300  guldin  verköft  ich  ciastiuu  beali  Pe.tri  et  Pauli  apü.siolorum,  ieden  i» 

gnldin  umb  U  sol  summa  165  lib. 
jmit.       Item  100  guldin  verkdft  idi  feria  aabbatt  post  festum  ascensionis  domini,  ieden 

gülden  umb  11  sol.  summa  55  lib. 
Jmis.        Item  6(K)  ^jiiMcn  tind  74  gülden  v<  iki"fl  ieh  feria  .«^ecunda  |>osil  festum  ascen.sioni.s 

domini,  iedeu  gülden  umb  11  sol.  summa  UOOiib.  70  Ub.  und  30  sol ;  wurdent  unsera  w 

herren. 

Mit  8.       Item  600  gülden  verkftft  ich  U  dage  noch  ost^,  ieden  golden  «mb  11  «tl. 
summa  drähundert  Ith.  und  30  lib. 

Item  do  tioch  verkAft  ieh  100  gülden^  ieden  gülden  umb  II  sol.  und  1  den.  summa 

55  lib.  und  5  üncen.  » 

Item  do  noch  verköft  ieh  400  (rulden,  ieden  gülden  umb  11  sol.  und  Ü  den. 
summa  zweihundert  lib.  23  lib.  und  i  üacen. 
Mai  ts.       Item  300  gülden  verkufl  ich  feria  secunda  ante  aseensiuncni  duuiini,  ieden  gülden 

ttmb  11  sol.  summa  150  lib.  und  15  lib. 
jMJiL       Item  feria  tertia  ante  ascensioiiem  domini  verkMl  ich  100  gülden,  ieden  gülden 
umb  11  BoL  summa  55  lib. 

Item  dem  schafTenrr  nf  unser  frowen  hus  hab  ieh  geluben  500  guldin  usque  ad 
\or.ii.  festum  Martini.       actum  erastino  ascensionis  domini. 

Juni  I.        Item  1  guldin  gab  ich  den  Juden  zu  veri^erende  des  dages,  du  &\x  die  schencke 
beietsetenL  » 
Item  11  guldin  den  herren,  die  do  bi  worent,  do  men  die  Juden  schelaete. 
IMs  ist  der  koste  vor  Löwestein  und  in  Crutenowe  sub  anno  86. 

mr.  ^  A.Q.  n.  P.  lad.  28.  uAmiäea  JPtapicrJ^/»  «on  U  muttm,  «n»  dum  üt  «ntm  7 
341.  RaUbesehlnß  htrefcni  «Uts  Franenk«u. 

Item  es  sol  nieman  keine  stunde  noch  tage  machen  ulf  unsere  frauen  h6s,  noch 
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in  unser  frauen  hof,  norh  krin  <ie?prprht!  du  haben  bey  straff  30  snl..  doch  sol  dis 
uuiieru  rat  und  so  wir  von  uaserie  sielte  wegen  zu  sehafTen  hant,  nützii  ano  pon. 

tS^itttr  aUerluMd  ürteikn  1386»  mu  TTcndker'«  Ämsntg  aus  d.  Protokollen,  ed. :  Daeh&ut 

lan  Pf.  m. 

*  342.  Ratsbeschluß  belreffeud  die  liuueiimtg  von  drei  P/le^ern  für  die  Jahres- 
aireeknumg  de*  ZhnuuJkaiurihsterg.  isae. 

Unsere  berren  meister  und  der  rat  hant  mit  urteil  erteilt,  das  man  den  predigend 
und  inne  huae  in  unser  stat  gek^n '  drf e  pfleger  geben  sol,  die  mit  namen  alle 
fronen  Tasten  by  iren  rechenungen  sin  solleol,  wenne  ouch  dieselben  brader  gemeio- 

»•  liehen  des  erbeten  hat.  und  daruinbe  so  Hanl  sehöfTel  und  animan  erkuni,  das  die- 
selbe urteil  also  stete  so!  sin  und  ewicliche  Mihen.  also  das  dieselben  bruder  noch 
ii"  nachkommen  derselben  ires  huses  guter  nut  koulien,  noeli  verkoufTen,  vci-setzen 
noch  verseren  sollenl  in  deuhein  weg,  es  si  denne  mit  wissen  und  wille  derselben 
pfleger  oder  die  denne  an  ire  stat  komment  und  was  su  ouch  also  verbrirfent, 

I»  do  sollent  allew^  die  pfleger  mit  namen  in  den  briefen  gesehriben  ston;  und  wo 
anders  geschehe,  denne  als  vor  gesehriben  stat,  das  sol  keine  kraft  noch  maht 
haben  ane  alle  geverde.      actum  anno  80. 

Ar.      ^  Sshütw,  ja»  iUtalKinitt  M.  S88. 

343b  Johannes,  Heraog  m  Luxemburg  und  Görlitz  und  Mari^graf  su  Lausits  an 

«•  Strassburg:  fordert  auf  Ansuchen  des  engliscdien  Königs  und  seiner  Gemahlin  die 
Stadl  auf,  dass  sie  ihren  Bürger  Bruno  von  RaiiimUstein*  anhalte,  den  von  ihm 
gefangenen  englischen  Hilter  Joiiannes  Uarleslon  freizugeben.  iMBotm/bturif  [l3H7iJan,e» 

Str.  St.  A.  ÄA.  112  nr.  94.  or.  ch.  lif.  cl 

(reärmkt.  BappoUst.  ürkb.  II  nr.  27a.  —  Vgl.  Aibreckt,  Bruno  v.  Happolt.  (Vortrog 

t5  1089  &  id. 


344.  Aufze  ichn  u  ng  ii  be  r  die  S  üh  ne  ve  rha  n  d  I  u  ngen  milJean  de 
Vergy:  Es  ist  ift  wissende,  das  getedinget  ist  zwäschent  mime  herren  von  Strasz- 
burg,  der  stat  von  Strasshurg,  den  richstetten  und  demme  grefen  von  LAtzelslein, 
and  die  des  bundes  sint,  ire  dienere,  ire  helifere  unddiezft  in  geh6rent,  uff  einsite  unde 

30  «wuschen  dem  herren  von  Nuwenburg  von  des  von  Versey  wegen  Iierre  von  Fofaiisz, 
sine  hellTere,  dienere.  \\m\  die  zü  ime  verbunden  sint,  uif  die  andersile  in  dise  wiae, 
alz  her  noch  gesehriben  stol: 

1.  Scheltelou  wird  an  Vergy  zurückgegeben.  2.  Schaden  und  Kosten  sollen 
ston  uff  dem  vorgen.  mime  herren  von  Straszburg  und  uff  dem  vorgen.  herren  von 

■»  Nttwenbatg.  unde  s^Uent  dar  über  sprechen  mynne  oder  recht,  wie  daz  in  fftget,  alz 


'  An  der  Stelle  des  heutigen  Prot.  Gi/mnatiims. 

*  Bruno  v.  Mapp.  war  Burger  von  ütraßi/urg  äeit  dem  2.  Uciober  1383. 
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denne  der  vnrgen.  tniri  herre  von  Straszburg  und  der  obgen.  herre  vou  Nuw«nburg 
miteynander  einhellekliühen  äberkoment.  unde  bant  ouch  die  vorgea.  berreu  madit 
die  Sache  zb.  Terzihen  one  allen  sdiaden,  abs  bü  danne  überkommende  werdent  eyn- 
heUikUch,  ab  vor  bereit  ist  —  3.  beide  Parteien  aollen  aieh  förder  keinen  Sdiaden 

von  des  Krieges  wegen  znfügoii.  --  1.  ouch  ist  bereit,  daz  der  fryde,  der  so  benennet  • 
"«•i^/r  ^^'"^  ^'''^  '^ante  Hyhirien  lag«-,  licr  ist  erlengert  untz  iiiT  den  15.  tap  nwlt  der  liclit- 
niesze.  item  ist  bereit,  d:iz  min  h<  itc  von  Straszburg  den  herren  von  Nuwenburg 
jan.ii.  zwüschen  hie  und  sante  Vincensius  tage  sol  laszen  wiszen,  obe  die  dedioge,  ak  bereit 
ist,  ein  Turgung  also  habe,  in  eller  der  moaae  oaeh  der  Ton  Nuwenburg  min  herren 
von  Slraszburg  lossen  wisien  von  jener  site»  obe  die  dedinge  einen  vArgang  also  i« 
heben  sÖlle.  item  alle  gefangeti,  die  bedendten  gefangen  werent,  den  sol  man  zil 
geben  ufT  Sicherheit  sieher  wider  z&  antwiirten  ahte  tage  noch  dem  iiszgonden  fryden. 

Otuh  ist  hf'reti  wer  es,  daz  die  dedinge  also  voUeijinjre,  das»  der  mn  Versey 
Schelteloii  vvidtT  bu wende  würde,  so  sol  er  wol  versichern  und  sichfr  machen  mit 
g&ten  bürgen  und  ander  Sicherheit^  daz  er  noch  die  »inen  nnd  die  z6  ime  verbunden  <* 
sini  noch  niemen  anders  keinen  schaden  noch  anlast  niemerme  von  der  vorgen. 
vesten  Schettdon  sftlient  getAn  nodi  schaffen  geton  wwden  dem  vorgen.  mime  henen 
von  Straszburg,  der  »tat  Straszburg,  den  richstetten  und  dem  grcfcn  von  Lutielstein 
und  die  zü  in  verbundea  sinl  und  süoderliche  den,  die  vor  (Imi-  vp <i»  n  (jewesen  und 
von  deme  kriege  sint.  liaas^  Anfang  Januar.]  to 

Str.  St.  A.     U.  V.  Ui.  W,  1.  Mp.  A  «OM». 

34-").  nicllicf  Kfinmeror  der  nüiiK'crjiuister  und  der  Hat  von  Worms  an  Mainz, 
Strassburg  und  die  iil>iii,'cii  lien  Städte:  bitten  um  Widersagebriefo  und  Hülfe 

gegen  Graf  Emicho  vou  Lemingen,  weii  (ieraelbe  ilausen  von  l'han,  Üiether  Kemme- 

rers  sweater  aun  an  sinen  armen  Inten  zOi  Hauenatetn,  zh  Wemhersberg  » 

und  anderswo  .  .  .  Unredit  gethan  und  aie  gefangen  habe.  Die  Abeagebriefe  soll  der 
Bote  gleich  mitbringen,  die  Diener  mit  den  Gieren  sdlen  über  14  Tage  zu  Thann 
sein,    dalum  a.  d.  1387  sabbato  post  oonversionem  sancU  Pauli.  iSS7  Jomnw  M. 

Btr.  aLA.Q.  V.  P.  lad.  «Bf«»  B.  Um.  JL  «gp.  A  cM 

346.  RattbnekhtÜ  über  Feilheiten  irffendweleker  Wgaren  mtf  eiiitUcker  AI-  n 
me»de.  nST^mmmr  97, 

Unsern?  herren  meisler  und  rat  sint  übereinkomen,  daz  hinnanfürder  nieman 
iiül.-cliil  \  eil  lialiini  sol  iiU  un.serre  .stelle  ahnenden,  wo  daz  ist,  di<-  ei'  nut  verzinset, 
und  wer  daz  darüber  verbreche,  der  bessert  HO  sol.  durzö  «i>  wil  man  im«'  dieselben 
sine  gewerde  nemer»,  die  er  dann  veil  Lei  und  sol  die  gewerde  un.'^erm  spittai  werden,  k 
ouch  wil  man  h&te  darüber  setzen.  actum  et  pronuhdatum  domintca  prozima 
ante  diem  festt  purificationis  beate  Marie  virginis  sub  domino  Johanne  de  Kagenecke 
juniori  anno  87. 

dir.  St.  A.  SUtoida.  M.  9»  M.  7. 
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347.  Graf  Syinonl  zu  Sponhein  und  VianJen  an  Mainz:  orneuoH  soiup  Frille 
einen  Tag  m  Mainz  anzusetzen  zur  nnJerliandlung  zwisclicii  ilmi  um!  Sti'u>.s|)iirjr  utifJ 
mahnt  Mainz  um  Zuwendung  der  vertragsmassigen  ülefen  /.um  Freitag  nact»  purilicatio 
Marie  (Feimgr  8,)     datum  Crützenach  lertia  feria  posl  dieni  oonvenioais  scU 
*  Pauli  anoo  oetogesimo  a^timo.  Mtmmtmok  iB87  ifmiMiir  9», 

Str.aLA,^,  D.  P.  lad.  4Bl»^.  tuo.  XL  cop.  eh.  «mm». 

348-  Fapsl  Urban  VI  bittet  die  Bürger  von  Strassburg  sich  hoi  Hruno  von 
Rappoitstein  für  die  Befreiung  des  vou  diesem  gotangencu  cnglischea  Ritters  Johannes 
Harleston  und  seiner  Begleiter  su  verwenden.      datum  Luoe  id.  februarii  pontiCcatus 
»  nostri  anno  nono.  iMrea  1S87  rv^ruar  7, 

Am  WmdMr^  dt  ußbHrg.  t70wr,3wiid  äanmk  ftinukt  im SanoUtt.  Ur».  JJ^  nr.m. 


349.  Anne  von  Mülnheim  hern  Jdianä  dohter  von  Mülnheim  eins  ritters,  des 
burggraTen  aA  Strassburg  empfttngi  von  Meister  Johans.  von  Kagenecke  und  dem 
Rate  BQrgerreeht  xu  Straffibntg  nnd  schwört  den  Bürgereid  vom  Nidaustage  an  auf 

1»  10  Jahre.      datum  uffe  den  nehesten  frytag  nach  aante  Vellins  1387. 

1S87  rvbrumr  IS, 

Str.  8i,  JL  0.  D.  P.  lAd.  27i  nr.  L  er.  mb.  UL  goL  e.  tif.  pemL  dd. 

350.  König  Wennl  fiMxlwt  Bruno  von  Rappoitstein  auf,  den  iiitter  Jobannes 
Harleston  frei  su  geben,  gebenn  zu  Amberg  am  ascbtag  inn   l'  r  \  m  ir  nr>  t  höh. 

»  24,  rom  11.  Amberg  l<tH7  F^trutw  »Q. 

CoMfir.  Bfr.  Arch.  eop. 

Gedr.  Weneker,  de  ußb.  183^  3.  —  Ba^^t.  ürkb.  II,  m.  276". 


XA.  Wiilfpnrp  von  f.ützclstein  vrnwe  zü  Gerojlzecke  am  Wah.Hichon  empfSngl 
vor  MoistfT  .lolians  von  Kagenecke  und  dem  Rate  flns  l^rirjrerrrchf  und  .«^ehwöH  den 
«*  Eid  auf  lU  Jahre  von  Niclauslage  an.      an  der  mliesten  mitewfM'hen  nor  h  dem 
flunnentag  in  der  vasten  als«  man  singet  Reminiscere  1387.  13S7  Marz  <t. 

Str.  St.  A.  O.  U.  P.  lad.  m.  or.  mb.  M.  pat.  c.  aig.  pend.  del. 

352.  König  Wenzel  an  Sirassburg:  teilt  mit,  dass  er  wegen  einer  Feuer.«;brnnst 
die  Bürper  von  Rosheim  für  etliche  .lahre  befreiet  habe  .  .  .  von  sIener  und  ungelt,  die 
M  uns  und  dem  reiche  geburet,  und  bittet  denselben  auch  für  ihre  hohen  ti«'ldsthulden 
an  Slrassburgcr  Christen  und  Juden  langen  Aufschub  zu  gewähren.  Heitinsfolde 
des  mitwoehen  nach  send  Gregor!  tag.  reg.  boh.  23  reg.  rom.  )1  jaren. 

HMMikmtfaa  X99f  Müra  13» 

Str.  St.  A,  AM.  an  ja.  4ä.  or. 


190 


1387 


353.  Primislaw  II«  izucr  zu  Tesehen  scliiekl  an  I<iirjrf>rmrisi(>r  und  Rat  der  Stadt 
birassburg  die  Abschrift  «-ines  an  üruuo  von  Rappoltstetu  gerichtelou  Sclireibeus  in 
Betreff  des  englischen  Ritt««  Johannes  Harle^on  nnd  fiwdert  die  Stadt  auf,  den  ge- 
nannten Bruno  als  ihren  Hitb&iiger  anznbiüten,  dass  er  dem  Schreiben  gemäss  handle. 

g<^a  SU  LuosBerobuig  am  mitwochen  tot  dem  palmentage.  & 


 11987  Mäm  99.J 

Str.&.A,kA.  m  nr.  108.  or.  rnb.  Ut,  d. 
«Mr.  JbffolM.  M.  XZ,  nr.  ar$. 

354.  ff«mam  Bosie  to»  Wäldtdi  99knt  tiek  »it  dtr  Stait  Straßbur^,  Johann 
w»  Lieektmierff  nnd  andern.  t987  April  9.  >« 

Ich  Hcrman  Boszc  von  Waldecke  edeiknelit  vorjolie  und  orkonnc  mich  olleniichcn 
an  diesem  gegcnwurtigen  brieflTe  also,  als  ich  von  Hansen  wegen  von  Albe  gegen  dem 
edeln  jftngher  Johan  herren  zu  Li^tenberg  der  von  Straszburg  bArger  und  den  irea 
mit  wtdersagen  zu  fientschafll  bin  komen,  das  ich  dar  umb  mit  in  luterlichen  und 

gentxlichen  gerächt  und  gesunet  bin.  und  han  auch  ili  Üif  fii nt-i  IiafTt  und  das  15 
widersajrfn  fftr  mirh  aUe  min  heHTor  nnr?  dtpner  ubgctiiii  iiml  du  das  a!n'  au  diesem 
briefT  gegen  den  wissen  und  hosfheiden  nici.ster  und  rat  /.n  Slra.s/lii'irg  vtiigeiiaut,  iicin 
junghor  Johans  von  Läechtenbei-g  egeuanl,  allen  den  Iren  und  allen  iren  helffern,  wer 
die  gewesen  und  wie  die  genant  sint,  und  auch  gegen  vroA  Ffen  Pallerin,  Wirch 
Pullers  seli^  witewe  und  allen  den  Iren  ane  alle  argdist  und  geverde.  und  des  z&  •> 
warem  urfcttnde  han  ich  myn  eigen  ingeslge)  gehencket  an  diesen  brietT,  der  gelien 
wart  do  man  zalti;  von  gottes  geburte  drutzehenhundert  syben  und  abtzig  jare  an  dem 
heiligen  osterabende. 

att.  SL  A.  Q.  ü.  F.  M.  m  ttt.  68.  dr.  mb.  Ht,  fat.  €.  tif.  jwwl. 


355.  Bfts-r!  Uli  Sfraßburg :  Ikü  gfnlrhhrehp  rr fahren,  daß  rli/^  Bifcfurtr/  rhier  »s 
Ilfrrrn-  und  RiUergesdUclmfl  im  li'erAe  sei,  und  bilkt  Erkmidigintgen  'l(iriii"r  >  ui- 
iuiiehen,.  j:tH7  AprU  13. 

Williger  dienst  si  Awer  gftter  fräntscbaft  um  äns  alle  zit  vorgeschriben  mit 
gantzer  stetkeit,  lieben  Tründ.  von  des  hofs  wegen,  der  da  kürtzlich  sin  sol  zu  nidren 
Baden,  aln  ir  wnl  wissent,  da  ist  uns  fiirkoinmen  und  geseit,  wie  »idi  da  herren,  ritter  m 
und  knechte  sii  Ii  iiK-yncnl  ze  iindci  irdcu  umb  <>in  pf^-rlleschafl  uiul  vcrcyniinir 
Iflnde,  da  bittcut  wii'  u«  h  mit  ^^■.in\/x-\[\  ci  nsl,  wami  ii'  die  sint,  die  dein  gi-legen  i^int 
und  aller  best  könnent  nnd  verinügeiit  heiinliclien  unibe  die  Sachen  erfareu,  das  ir 
uff  demselben  hoff  öwer  botschaft  und  kuntschafl  haben  wcllent  ze  erfarende,  waz 
da  sAlicher  Sachen  oder  ander,  die  die  stette  angan  mdchten  getriben  getan  und  ge^  u 
worben  werdent,  und  ob  ir  ützit  da  erfärent,  das  ir  uns  das  euch  denne  lurderlich 
wissen  liessent  durch  unsers  dienstes  willen  unibe  das  wir  uns  ouch  denne  dar  nach 
gerichlen  kAndent.      datum  sabbalo  ante  yuasirundn^'f  Ticij  anno  87. 

Heinrich  liycho  rilter  burgennej-ster 
und  der  rat  der  rtat  &isd.  m 
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\/u  nerso]  Oph  ffiröirhtigen  wisen  ünsern  sundern  guten  fründen,  dem  raeyster 
und  dem  rate  der  siai  Sti;i>liurg. 

8tr,  St.      O.  0.  P.  Ud.  48/48  B.  fiwe.  VH.  or.  «i«.  M.  ct.  e.  »g.  i.  v.  mpr.  dd, 

I>.>6.  IK'inrich  Carn(!r('r  ('«Iciknehl  Iuth  Heinrich  Camcrcrs  siin  schwort  Urfehde  von 
*  der  Sache  wegen.  .  .  .  .-linn  »|s  mich  die  wisen  bescheiden  nieisler  und  rat  y.fi  Slraz- 
burg  und  der  edel  juiigtierrc  .lohans  herre  zu  Liohlcndjorg  ir  biirger  und  die  iren  vor 

L6wenstein  vicngcnt  und  mich  in  ireii  sleszen  elwie  lange  zit  gehebt  hatden  

Er  Teizichtet  auf  alle  Ansprache  gegen  die  geaanten  und  gegen  frowe  Phyen  PAIIeriHf 
Wirieh  PuOen  seligen  wituwe.  Er  siegelt  und  auf  seine  Bitten  auch:  her  Syfrit  von 
*•  Wildenstein,  her  Heinriche  von  Kleckensti'in  der  junger,  her  .Syniont  von  Gastet,  her 
•lidian  von  Warionborg  rilter  und  Heinrich  von  Ih  iltul/iicim  »  in  edelkn^^ht.  gcl)on 
aht«!  lag  nAf  Ii  dem  heiligen  ostertage,  alse  man  aingel  in  der  heiligen  kirr  hnti  ( niasi- 
modogcniii  VASl.  J387  April  14* 

»»  357.  .lohans  PfafTenlap  der  eitere  der  Meisler  und  der  Rat  vfvn  Ptrazhiir?  nn  die 
rheinis<-hen  Huntlesslädle :  Icilcr»  mit,  daz  .  .  .  der  edel  junp'hf  ric  Imimi  h  /.ü  Lei- 
ningtin  gi'uä/t>n  sciiaden  getan  haut  dem  erbera  frunien  ritler  lierrn  Heinriche  von 
Fleekenstdn  dem  Jungern  unsemi  burger,  !<inen  lulen  und  den  smen  mit  brande  mit 
nomen  mit  gefengntisze  und  mit  andern  grosjsen  und  vil  sehedelichen  dingen  mit 

»  namcn  z&  Sullxe  und  sft  Hohenwilre  .  .  .  und  mahnen  um  die  vertragsmäaMge  Hülfe 
gegen  diesen  Grafen  von  f.einingen.  (Dieselbe  Mahnung  ist  auch  an  ili(>  schwäbischen 
Siä<Ue  ergangen.)  dalum  feria  aecunda  proxima  post  dominicam  QuMsirttodogeniti 
annu  ...  87.  lasj  AprU  16, 

Ar.  St.  X  a  D.  P.  lad.  48/49  B.  fue.  XL  «qp.  A  easM. 

»  "VlR-  .Tohann  von  Nassau  an  die  rheinis<-hen  Stiidle :  !;i-z(  n  uch  wissen,  daz  uwere 
«Jienere  um!  frunt  uns  aber  vasle  eniryden  sint  ane  unser  wiszen,  also  als  wir  noch 
in  unser  kriege  und  friede  sin  mit  den,  da  ir  unser  helfTere  wyder  syt.  und  wand 
uns  ouch  die  zal  lute  von  uch  nit  gentxlich  wwden  ist,  darumbe  wir  neh  vil  geschriben 
und  gebeten  haut  .  .  .,  so  bittet  er  die  Hülfe  unverKuglich  und  zwar  jcst  vollzählig 

jo  nirfickzuschieken.      datum  dominica  Misericordia  domini.         •  [i8S7  AvrU 
Str.  a,  A.  0.  D.  P.  IkL  48(49  B.  fiiie.  XL  cop.  ek.  eoaeai. 

359.  Graf  Syniont  zu  Sponheim  an  i  Maiuz  i :  mancn,  daz  ir  uns  schicken  wellenl 
uwer  zaif  Infe  nach  innehalte  der  v(>rbunliiüsze  un<l  ouch  »iic  von  Sirazburg  und  die 
ander  stelle  be^chribciit,  daz  sie  oudi  irc  /nie  nn-^  -<  hif  Kt  n  ^vfücnt.  daz  die  «in  zü 
u  Crulzenachen  vtai  nü  dunresU^e  neliste  komcl  ut«>r  ahte  dag(\  «ia/,  ist  mit  uainen  uf 
den  dunrestdag  nach  dem  aunnendage  Jubilate.  und  tfint  har  sO,  alao  wir  uch  besunder  im  i, 

Tl.  n 
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geloben  und  getruweii  und  als  ir  woltent,  daz  wir  uch  dclen.  dalutn  Crutznat  h 
quarta  feriu  post  dominicam  Misericordie  domini.  KrtusoHtch  1387  April  9^ 

Str.St.Ä.Q.  U.  P.  Ud.  48/49  B.  fwe.  XL  e«fi.  ek.  eomm. 

360.  Strassburg  nn  die  rheinischen  Städte:  bittet  im  Hinweis  auf  die  bereits 
erganirenc  Mahnnnjr  fur  f?('iiiri<  Ii  von  Flockenstein,  die  vertragsmässijrr  -kloync  summe  » 
der  clf'l*'ii=  zum  Freitag  iiher  11  'l  atri'  \M(ri  i6".j  in  die  Stadt  \V('iss(  nl)iii-<r  zu  «^»ndon. 

Auch  »oll  jede  Stadt  ihre  Boten  niitscJiicken  durch  das,  daz  man  sich  danne 

da  uoderrede  unterainander»  was  man  mit  den  glefen  achaflen  oder  wohin  man  sie 
legen  wolle.     datum  sabbato  proximo  post  diem  scti.  Georii  anno  dorn.  87. 

Str.  St.  A.  6.  D.  P.  lad.  48/49  B.  fasc.  XL  cop.  ch.  coaev. 

d61.  Otdaekinisuitel  ßr  Sir^ßburgtr  Gesandte,  (1S87  AprO.] 

Znm  erst«!  als  der  von  Meneae  frunde  den  andern  stetde  frttnden  furgeleit  hant 
Ton  un?er?<  hf^rren  des  knnig  wegen,  als  er  Tiitt  oili«  1»  n  <\pr  von  Mencae  frunde  «u 
Wirczeburg'  geretd  hat  von  einer  eynunge  mit  den  stetdeii  am  lüne.  »» 

Item  von  dez  dugis  wegeu,  der  xu  Eszeliugcu  sol  sin  ulT  mitwuche  alit  dagc 
IM*,  naeh  Walpurgen. 

Item  zu  befeHien  den  beiden,  die  man  nff  den  selben  dag  gein  Esaelingen 
schickenne  wirt,  daz  sie  mit  der  von  Spire  fVunden  an  den  graven  von  Wirten- 
berg riden  von  der  zinse  und  gülden  wegen,  die  er  den  von  Spiro  s(  Imldig  ist.  » 

Ttem  von  der  jnden  w(!gen,  als  i^if  crrsten  ammen  und  ges^inde  halM  ii.' 

Item  an  Hennati  lioszen  und  Rudoill  von  Monlforl,  die  der  stetde  helHere 
wordenl  wider  grave  Emichen. 

Ar.  at,  A.  LL.  110.  AijprimiML 

Johann  von  Nassau  an  Mainz  teilt  mit:  daz  (trotz  seiner  Mahnung)  die  » 
von  Strazburg,  Slef/stat,  Fhenheim,  Hagenowe.  Fridrhcr?.  (lex  InFiusen  keynen  ir 
diener  noeh  koyn  ir  zal  glt  Icn  hi  uns  linremi«'  liant,  danne  liir  von  Spilrp  hrind  nvd 
danne  drye  mit  glefen,  die  von  Worms  zweue  mit  glelen  leUüiid  bi  uns  ligende. 
Dass  hingegcQ  Midni  nnd  Frankfurt  ihre  richtige  Anxahl  Glefen  gesandt  haben  und 
dass  ...  uns  die  uwern  nit  entrydent,  als  die  andern  ans  entnrdeo  sind  ■  erkennt  er  ao 
mit  Dank  an  und  bittet  beide  die  sünmigen  Städte  an  die  ErfQUung  ihrer  Bundes» 
pflichten  zu  erinnern.      datum  ipso  die  inventionis  sancte  cructs.    iiSS9  Mmt 

.  air.      ^  0.  U.  P.  lad.  4«f49  B.  ftM.  ZI.  «p.  dL  mm. 

36.3.  Veneichhis  da-  Ausgabm,  icelche  die  Utadl  Ftunkfurl  ßr  iStrasslurff 
gmuchl  hat.  1387  Mai  8. » 

1)  200  guldin  7  sol.,  als  sie  uns  gemaud  hatten  vor  dy  vesleu  Sclieclilelon. 

I  Der  Jtani^dU  FBratatUv  fmä  ttaH  Anhmj  Märg  ISST. 

*  Vijl.  Bf.^rliluß  der  SUidtebünde  vtnn  *>.  Srpt.  s: . 

*  Vergleicht  oben  Jokam't  mm  Xauau  Brief  wm  21.  April-  (1387.) 
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2)  ßOO  giildin,  als  wir  yn  mit  der  groszen  summe  glefen  dieneten,  4d  der  vod 
Verse  in  Elsasz  ziehen  solde  und  man  sicfi  sirijdens  vorsacli. 

8)  annu  IMS  :  15  mit  gleveti  und  /.wtiin  eynspenuegen  20  tage  212  gülden  den 
von  Straszburg  und  Obem-Eheuheim  zu  dienen. 
«       4)  anno  1381:  131  galden  6  aoL  unsera  dienern  mit  der  groeien  summe  glefen 
von  3  n&chten^  ale  die  von  Stmssborg  off  lierr  Jolianne  von  Verse  gemaned  hatten, 
dye  wendig  wurden. 

5>  anno  13!^fi.  SO  gülden  den  von  Sti-a>zl)nrg. 

Item  >o  liari  wir  nCi  m  ieste  Iii  mit  gleven.  dyp  zu  Wisünburg  den  obiisteden 
>o  zu  dinste  in  truntschaift  iäggen  zu  nachlgelde  134  guiden. 

[Ex  libris  coropntatlonis  anno  domini  1887  qtiarta  feria  proxima  pust  Walporgis.] 

Frank/.  St.  Ar^  Rekbasacb.  Act.  idö.  eop.  ch. 

364.  Ruprecht  von  Nassau  an  Mains  und  die  rheinischen  Städte:,  wiederiicdt 

dringlich  seine  schon  vor  Jahr  und  Tag  ergangene  Mahnung  gegen  Sifrid  von 
n  VVj'>if'rbin'fr  und  Schauenburg  und  erbiltel  die  Widersugobriefe  fiach  Sounenbei*g 
zum  .Smiiiia«;  nach  Pfingsten  (Juni  geben  uf  den  duurestag  nach  dez  heiligen 

crulzes  tlag^i  alz  ez  fanden  wart  anno  87.  13S7  .Uai  y. 

Str.  St.  A.  a.  D.  P.  Ud.  4äJ19  B.  fiwc.  XI.  cojj.  ck.  coae».  —  Jiiixndu  fatt  gkkhktnttnde 

M       365.  JHe  m  EßUn^m  vertammelfg»  rkeinUeker  SiMte  au  Straßburg: 

6Ufen  um  Vermittimg  swisekeit  ülriek  von  WürtUntberg  und  seinen  Gläubigem. 

EsMngon  1887  Jfirf  19. 

Cnser  fr^ntUch  willig  dienst  wissent  albdt  TOn  uns  bereit  voran,  lieb«  n  Ik  rren 
und  frunde.  von  solidier  schuld  und  güll  wegen,  die  unser  herro  von  Wirlenberg 

IS  etlichen  Steffen  inwern  und  tniscrn  fudtroni'is-~'en  dez  bunds  in  hwauln'n  sfhuldig 
i»ind,  davon  wol  gros  zwaiutig  und  brüch  uÜersUm  mugent  und  möchten,  nü  hant 
sl  wol  etwaz  rede  mit  in  gehabt,  damit  die  sach  fruntlich  mag  nidergeleit  werden, 
darumbe  lieben  fr4rnd  bitten  wir  inwere  fiirsichtilcBit  gar  mit  ernst  vlissig,  das  ir 
unserm  herren  graff  Ulrichen  von  Wirtenbei^  ainen  genimten  sug  yon  iuwem 

ao  luirjiern  schaffen  von  der  schulde  wegen,  die  er  iuwern  bürgern  schakfig  ist  und 
darumbe  er  ietzo  {reniatit  ist  in  der  wiso,  alz  iudi  .Vn.slialin  ndh  Wüp  von  «emainer 
stelle  wegen  iuwer  und  unser  aidgenossen  dpz  Ixmdi  s  in  Swaulti  u  ouch  biH(;n  und 
au  iuuh  werbende  wirt,  wau  so  hoffen  wir,  daz  .soIhIi  weg  zwischen  in  erfunden 
werden,  das  aller  stette  frwnde  und  bürgere,  baidir  Ire  und  unsers  bunds  irer  schulde 

n  dest  furderiicher  beialt  werden  und  das  euch  wir  ze  widersit  dest  bass  ane  krieg 
und  kosten  beliben.  ouch  lieben  friunde,  als  die  von  Basel  in  unser  aidgenossen 
der  swebschen  stette  bund  komen  sind  und  dax  vil  und  dik  an  uns  all  braucht  ist, 
wie  die  sach  versehrüien  würde,  daz  si  uns  und  wir  in  verbünden  wcren  gelieh  als 
ander  die  awebachen  stette,  »iao  baut  ^ye  daz  aber  eroälüeb  an  uns  erfordert,  dez 
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hellen  aber  iuwer  frwrule  ufT  dis  zil  nicht  mnrhf  hitlon  wir  iurh  aber  ernstüf-h 
iiaiK'h  dt'iii,  alz  dtT  VDrgciiaiil  Aii^hahii  von  Wiie  an  int.h  aher  woiIkm)!  uiti  von 
der  äuch  wegen,  doz  ir  iuch  durinue  alz  fnvnllich  bowisenl,  duz  du/  uälrug  neinc. 
da  emigent  ir  uns  sAlich  besunder  lieb  und  dienst,  die  wir  mit  willen  gern  umb 
iuch  verdienen  wellen,  geben  ze  Esslingen  von  unser  alier  hais.seQt2  wegen  under  » 
Golygen  Walderhaimers  von  Mäntz  und  Henslins  Frilxen  von  Spir6  insigel  an  sun- 
nentag  vor  dorn  nfTort  tag  anno  domini  ><7. 

Von        der  >irttr  Miinfz,  \\'nrm>^.  Spiro,  Krankoiifurt,  Hajicnow,  ??(lil<*(sial  und 
Fridberg  friunden  und  botlt-n,  als  wir  utl  dis  zit  ze  llüslingeu  bi  uiuandt^r  syen. 

[In  veno]  Don  gar  fürsiohtigen  wisen,  dem  maister  und  dem  rate  geiuainlidien  >• 
der  stal  ae  Stnuisburg  unsern  besundern  lieben  frwnden  und  aidgenoasen. 

Ar.  St.  .i.  O.  Ü.  P.  Ud.  4^49.  B.  Imo.  TU.  or.  «Jh.  «t.  d.  c  »if,  u  9.  imft,  dA 

366.  Biseko/"  Friedrieh  a»  IVilAel»  von  CfrmdieiUers  4ier  die  üükne  mit  Johann 
wn  Vetfy,  Bmf^  [issr  Mai  jdj, 

Dnsem  fhintliohen  grüs  bevor,  lieber  Trunt.  als  ir  nns  verschriben  bani  von  m 
der  sunp  wopon  iler  herren  von  Vcrpey,  von  Niiwi'nd»uri/,  sinio  suno  und  die  zu  in 
gehörent  und  ircn  hclfTern  utl  < m-it  imhI  uns,  dio  f^lal  von  Slro.<zhuiK,  des  lichcs 
stelle  und  dem  grefen  von  Lui/.el.-tcni,  ir  helllor  und  die  zii  in  gehurent  als  Ztcliecb- 
telon  wegen  uff  die  ander  sit,  daz  der  kri^  verrichtet  üoI  sin  abo,  daz  man  den 
egenanten  herren  von  Versey  die  egenaute  vesü  Zschechtelon,  als  su  nu  ist,  mit  *> 
dem,  daz  dozü  gehörl,  sol  la^.sen  voIj.'<>n  ungi  irrel  unser  halbe  und  die  ulT  unsor 
park'  des  kriege.--  sini  und  tnag  och  tlie  ve.sli  wider  buwcn,  ob  er  wil.  do  lonl  wir 
ucli  wissen,  daz  wir  der  ^üiw  in  d<'r  ?^elben  nl(J!'^e  einheliit  lichen  i'iberkoinen  sinl 
also,  daz  man  ulT  bedesile  ilie  h'tblinte  cle:*  krieije.s  ie<;(>lich  fnr  sich  selber  und  für 
sine  helffere  und  diencr  desseli>en  krieges,  ab  es  recht  und  gcwunlich  isl,  spreche  » 
und  versigele  mit  namcn :  wir  Priderieb  byA<chofr  ze  Strazburg  fär  uns  und  unser 
diener  und  heilTere;  die  slat  vun  Strazburg  für  sich,  ir  diener  und  hclfTer;  die  rieh- 
stette  für  sich,  ir  diener  luid  hellTere  und  der  grefe  von  I.i'ilzelslein  für  >h\r  lüener 
und  hellTcre.  und  laut  uns  nwer  antwurl  wider  wissen,  ob  sii  die  süne  aino  Imiten 
wellenl.       jfeben  zü  Kufach  des  zyslajres  vor  unsers  1»  rrcn  iifTnrt  fn-je  ,u 

[iYac/isc/en/(.[  Dis  ist  ein  abcödirifl  des  briefos,  so  licrn  Wilhelm  von  Urandwiir 
geschigket  ist. 

Btr.  8t.  A.  0.  D.  P.  hid.  83  Um.  1.  Mg»  ek.  eüatv. 

ä€7.  IT^ni^  Wenzel  an  Straßburg  t  terkündi</(,  daß  er  liier  die  Juden  ton  Col- 
mar, äfchletlstadt  und  Boffena*  eeine  Kamnerkneehte  nnd  ebenso  über  die  drei  ge*  ^ 
mnnU/n  lim  in  dieser  Sache  nicht  »'ill/ (ihrigen  Städte  die  Jteicheaeht  verhängt  habe 
nnd  ton  Straßburg  UnterHntzmg  bei  Vollzug  derselben  erwarte. 

mtyUtz  ViS7  Mtii  IH. 

Wir  Wet!«-/,law  von  g«tfs  gnaden  römischer  kunig   haben  vormals  vmi 

den  Juden  ui  miscrn  und  des  reichs  slcteu  zu  Cohnar,  blelzsial  und  zu  Hagenow  4u 
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,t,>sos<en.  »insf-rn  carnernkriftlitcn,  <>inf>  snmmcn  (rollen  geforilerl  und  (remulel,  das 
i'R*  uns  die  u*kIi  ircr  uiiraal  ir-  hcn  iiiul  hciii  lileii  »"Ih  n.  iih  uus  die  Juden  uiuserr 
und  deä  reicliä  älele  in  Swuben  gi-lnni  und  beezulel  hüben,  nu  hubuu  äich  dieselben 
Juden  wider  solche  unsere  forderung  und  geböte  frevelichen  geseczel  und  wollen 

k  ans  doran  nicht  gehorsam  sein  als  sie  billichen  solten  und  allein  wir  sie  dorumb 
mit  ii  rhif  unil  iiiicylc  vor  unserm  und  des  rcielis  liofgericlile  in  die  aiehle  ge- 
braclil  buben,  ydoch  so  halten  wir  durch  bete  u  illi  ii  iIch  edlen  SdisliuM  ii  von  der 
WVvtpnmule  lantvogten  zu  Kl.sa.ssen,  un^jers  üben  gelrewen  .solche  aclite  uf  eine 
genante  czeite  uf  geächuben  iu  »olc-her  nicyuung,  da»  die  vurgen.  Juden  bynuen  deä 

M  in  unsere  gehorsam  komen  und  uns  solches  gelte  geben  und  beczalen  solten.  dorumb 
euch'  derselbe  tantvogle  Dietrich  sein  aone  und  Lucxe  und  Bedel  unsere  dtener»  den 
wir  das  von  rechter  wissen  empfcdhen  heben,  mit  in  von  unsern  wegen  ernstlichen 
geitdt  i  nur!  -ic  mit  iiiisem  briven  genianel  haben,  und  wann  sie  in  .solchem  frevel 
also  beiibeii  .-iiid.         uns  kein  rctllirli  iiitic  von  in  werden  moelite.        haben  wir 

Ii  .sie  vor  demsetbeii  uuäürni  liolgenrlile  in  uiuser  uml  des  reiclis  aberachle  mit  recht 
und  urleyle  gebracht,  alü  dos  uswei^en  des  hoigeiichtes  brile,  die  doruber  geben 
sindi  ouch  hatten  wir  geschriben  den  v<ngen.  steten  Colmar,  Slecxstadl  und  Hage- 
now  und  in  geboten,  das  sie  die  vorgen,  Juden  dorsu  halden  soiten,  das  sie  uns 
solches  gelte  unverc/.ogeidichen  richten  und  beezalten,  die  nicht  allein  das  versaget 

<•>  haben  zu  tunde,  sunder  sie  in  irer  widerverlikeit  geslerkel  halu  n  1  ,  n  wir  .sie 
ouch  in  unstTc  und  des  i*eichs  a(  !ite  tnif  reehfe  und  urlevle  j/i  luuelil  liaben.  und 
haben  geiiolen  den  vorgen.  lantvogU-n  Du  lrirlien  und  Luc/.en,  das  sie  dieselben 
aberaclite  und  achte  verkundigen  und  ulTenbiu-eu  sollen,  dorumb  begern  wir  an  ew- 
ren  Irewen  ernstlichen  und  wollen,  des  ir  denselben  unsern  dienern  oder  andern, 

tt  die  das  von  unsern  wegen  an  euch  begern  werden,  wider  die  obgenanten  Juden 
und  stete  zu  verfolgen  solcluu*  aberachte  und  achte  beygcstendig  geraten  und  be- 
liolfen  sein  .sollet,  werm  ir  des  von  i::  ernumet  werdet  und  euch  doran  in  solcher 
massen  beweiset,  das  wir  ewern  ernste  in  den  saclien  eigentlichen  erfinden  mögen, 
geben  zum  llurgleins  des  nehsten  sunaben<les  noch  des  heiligen  ulTarlstage  unserr 

«>  reiche  des  behcmischeu  in  dem  25.  und  des  loniischen  in  dem  1 1  jaren. 

Per  dominum  Kapplerum  maglslrum  monete 
Wlachinco  de  Weytenmule. 

Slr.  st,  Ä.  AA.  107  n.  37.  or.  cA.  M.  d. 
368.  Ordnung  swischm  ÜchuhmachermeisterH  md  Hehuhmaikergtsellett, 

i:tS7  Mtii  IS. 

»        Es  ist  zu  wiszende,  daz  dis  sinl  die  alten  reht,  die  die  schüliemachermcisler  zu 

Stroszburg  gehdbet  hant  von  allers  her : 

ZAm  ersten,  daz  men  keime  knehte  kein  brot  sol  geben  noch  ym  nAt  sol  essen 

schicken  für  daz  hus.  welre  meister  dirre  dinge  heines  verbreche,  der  bessert  ö  sol. 

dem  antwerke.  und  sol  es  des  antwerckes  meisler  inid  daz  gerihic  rügen  nach 
M  hor.sagp.  es  sol  iVh  ein  ie;relielier  meisler  sagen  -inic  km  (»(•',  so  er  in  dinget,  gange 

er  yuie  über  «iiieu  willen  mü^äig  einen  dag^  uläo  mauigeii  dag  er  niüääig  (^ange,  du% 
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er  ym  darunibe  für  leden  tag  einrn  Schilling  den.  ubeslahen  möss^.  und  wi!  ein  t»^f»- 
lichor  riioi»t(  r,  so  mug  er  dem  kiielite,  der  ym  luüäsig  über  »itien  wilUni  gel,  die 
Schillinge  ^men  and  vwswigen  untn  der  knebl  von  yme  wfl,  so  mag  er  sü  ym 
denne  rechenen  und  abeschlahen.  und  weras  das  der  meister  dem  knehte  nöt  abe- 
schlftge  für  ieden  tag  1  sol.  den.,  so  er  Aber  sinen  willen  mftssif  were  gegangen,  so  * 
iK's.serl  der  nieistcr  für  den  knelU  detii  gerihte  für  ieden  lag  1  s(»l  Ii  n  also  mntiigen 
tag,  also  TTianiiff'ti  sehilliiifr.  fr  miI  tVh  nn  i«><.'f!ichfr  meisler  sinif  kiirlitt»  vrno  be- 
habeii  5  sol.  lit  n.  sines  geduldeten  Umos  uritze  zu  sime  zil.  wer  es  duz  der  knehl 
von  sime  meisler  lielTe  in  dem  zil,  so  mag  der  meisler  die  egeiianten  5  sol.  den. 
yme  behaben,  ob  er  wil  und  aol  kein  des  antwerekes  meister  noch  das  gerihte  dem  •* 
meister,  von  dem  der  kneht  gelftflten  sl,  heissen  noch  gebieten  dem  knehte  die  o  sol. 
den.  wider  zö  gebende  :  m'i  sulleiil  des  meislers  sin,  obe  er  wil  one  mengeliclies 
wider  rede,  und  och  welre  kneht  also  eiiweg  ItWel,  der  bessert  dem  antwerkc  5  sol. 
den.  und  sol  mit  sime  meister  itherkomoii.  alle  die  wile  er  des  nüt  Iftt.  so  sol  er 
in  dem  burgbaiiiie  keime  tiunster  dienen  noch  keinen  seiii^ch  machen,  und  öch  welre 
meister  den  knehl  darüber  i»atte  oder  ym  zA  wercke  gebe,  der  bessert  dem  geriht 
5  sol.  den.  und  weres,  das  der  Imehi  mit  dem  meister,  von  dem  er  gelöffen  were, 
äber  komen  woUe,  woUe  denne  der  meister  dem  knehte  zA  herte  «n  mit  dem  uber- 
konioii,  so  sol  daz  uberkomen  an  dem  genlili-  -li'U.  wh  vim  welme  ni<  i  t  r  sin  kneht 
also  IjIVi'I.  so  yt)l  der  meister.  von  dem  licr  knclif  <?eIiMT('n  ist,  (It  tiscIlHii  kneht  tu 
rugeii  und  nemen  eime  des  antwerkes  meister  mul  di  in  ^'erilitc.  iiiirj  wt  ire  im  isler  dax 
uül  tele,  der  bessert  5  sol.  den.,  wo  es  dem  nuMster  und  dirm  geriht  lür  kerne,  dise  vorge- 
schriben  stücke  und  reht,  wie  men  die  verbreche  und  wo  es  d^  meister  unde  dem 
geriht  für  kumpt,  so  sAllent  sü  es  rAgen  noch  hersage  by  dmieyde,  den  s6  dem  antwerke 
geton  hant.  und  sol  ein  leglicher  des  antwerekes  meister  und  das  genbte  dise  vorge-  » 
schriben  stucke  und  reht  eime  yrme  ntK-hkomenden  meisler  und  f^hle  in  den 
geh<'n  v7.  zCi  hallen  utifl  zA  rt'itren  ittid  zi'i  ri  lilf'cr)i?pn  und  die  hns<prun«rp  zfl  nemende 
by  dem  eyde  oih»  alle  li  riii'.  und  sol  dise  l>ess<'rurige  t;nne  gi'rililc  lallen  und  mi'ijrent 
dui'mille  tun  und  lassen,  also  ireii  eren  wol  anslot  unschedehche  irme  eyde.  di.se 
vorgescdiriben  dinge,  slädce  und  reht  sint  geschehen  mit  des  gantzen  antwerekes  a» 
willen  und  gehelle,  wenne  arm  und  rieh  darzA  berAlfet  wart,  and  das  men  dise 
stiieke  hunihaben  und  rehtfertigen  sol  in  alle  die  wise,  als  es  do  vorgesehriben  slot, 
so  ist  zn  worcr  gezüguisze  unsers  antwerekes  ingesigel  geheneket  an  disen  brief.  der 
gehen  wui  t  an  dem  richslcu  suntc-tajrc  nor-h  dem  none  tage  in  dem  jore  do  men  von 
golles  geburl  zuite  drüzehen  huuderl  jur  uhtzig  und  suben  jor.  » 

ßr,  St.  A.  Q,  Ii.  P.  SohnhuMfClMtzoiiftoidiiaiigen.  «r.       L  p.  e.  n§.  paid. 
Gedrudt:  MaM  XYII  pg.  (SO. 

Regest:  Frit:.  <h:r  ob' nh,  mische  GejurUrnnu-istanl  Oh  A*  Zt<rh,-  X  F.  VI,  333.  — 
Jirwähtil:  Schunt  ■■  Zur  (JcmhiehU  d.  deut.  Geseiletiverbandc.  ps/  ■tü. 


369.  I^ie  cerbüinlelen  sc/iicälfLsc/ieu,  fränkischen  toul  i/türi^cheu  ^ludk  {unter  ^ 
dem  Siegel  von  Eßlingen)  an  Straßinrg :  kriciten,  daß  der  SüAnecersucA  mit  den 
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Herrn  mn  WvrltembfTfj  seh  eitert  aei  und  daß  sie  dtswegcn  acfnr^rf  ich  die  ter- 
tragxmaüu/f  Biiuth'siiUlf''  Ifistm  h'iaulcH.  Esttlingen  i:iH7  Mai  27. 

Unser  willig  dieiiät  und  vvaz  wir  guU  verniügen  wissen!  allczit  von  uns  bcrait 
voran,  lieben  frunde.  ez  ist  iuwer  erberiu  bottschulTt,  diu  nechst  bi  uns  gewesen  ist, 
ft  also  Ton  uns  geschaiden,  daz  wir  iuch  schriben  und  Terk6nden  aftlteo,  wie  diu  sAch 
und  tftding  zwisehen  den  von  Wnrtenlierg  und  unsen  ende  n&me,  alx  wir  die  ietzo 
vor  banden  gebebt  haben,  tind  also  Ifissen  wir  iuch  wissen,  daz  die  von  Wnrtenbeig 
ir  bot1?f  hafn  erst  an  dem  hailijron  pfirit?staben(  zü  uns  santcti,  den  liiTf-clinotcn  wir 
unser  schuld  in  ctiiclKM'  inasze  und  leiten  unser  rede,  darutl"  diesclhcii  ir  riu  und 
»n  holten  antwürten  uns,  daz  sy  ez  gerne  wider  an  ir  herren  bringen  wollen  und  uns 
dMine  dammb  «ntwnrtten.  die  sind  uff  htut  baider  xft  uns  komen  und  Itännen  an  ir 
rede  nit  andm  yerstiin,  denne  daz  es  ane  umbefftren  ist  und  ist  oach  diu  sach 
gentdich  lerschlagen.  doch  so  manen  wir  ye  darnach  ze  gedenlcen,  wie  wir  und  die 
unsem  bezalt  werden,  darumb  lieben  frwnd  mügent  ir  daz  iendert  gefAgen,  so  bitten 
IS  wir  itif'h  mit  allem  ernst  und  flissec  lieh,  daz  ir  unser  mit  der  summe  der  ubripren 
spies;ft  stlionenl,  wo  ir  lenpest  müpriit.  da/,  wellen  wir  ininit  r  {rrrn  unib  iuch  in  allen 
Sachen  verdienen,  wan  ir  uich  seih  w  ol  verstän  luügcnl,  daz  wir  derselben  spiess  iu 
disen  ansem  saehen  gar  wol  bedärffent  werden,  aber  doch,  wenne  ir  der  nit  oibem 
weOent  und  uns  daz  verkändent,  so  wellen  wir  gern  tQn,  alz  wir  iuch  schuldig  sien 
und  alz  wir  billich  süllen.  geben  ze  Esslingen  von  unser  aller  haissente  wegen  an 
dem  mentage  nach  dem  pfingstug  under  der  von  K->liM;.'rii  ii]>i;.ff  I  nimfi  H7. 

Gemain  stell  dez  bunds  in  Swabeii,  in  Fi;mk<  ii  und  in  Bayern, 
alz  wir  ietzo  ze  fcisslingen  bi  ainander  gewesen  sien. 
[/»  cwm]  Den  gar  försiditigen  und  wisen  dem  meister  und  dem  rat  ad  Strikss^ 
tt  bürg  unsem  lieben  aid^nossen. 

atr.at.A.^.  V.  P.  lad.  48^».  B.  fsM.  m.  at,  A,  UL  A    äf^  i.  9.  imp,  M. 

370.  Graf  Emicho  von  f-einingen  verkündet,  dass  er  zu  einer  Sühne  mit  Heinrich 
von  Fleckensfein,  d<  r  Stadt  Strassburg  und  Hagenau,  mit  denen  er  in  ofTenem  Kriege 
gelegen,  !•<  n  it  sei  nini  .xich  dem  Mehrheitslxwhlus.s  der  Slädleboten  auf  einem  Ver- 

w  niilUungstnge  zu  Worms  unterwerfen  und  bis  dahin  bürgen  stellen  wolle.  geben 
ufT  die  nehste  mitwoche  nach  dem  heiigen  pfingestage  des  jares  1387.  ismt  Mai  m 
I^ttHÜtf,  8t  Ä.  Copislbv  YU  K  10»  nr.  S6B.  «dp.  ümm». 

371.  Stislaw  von  der  Witenmülen,  Landvogl  im  Elsass,  an  Strassl)ur{r :  als<i 
habenl  her  Brune  von  Rappollzstein  und  ich  einen  tatr  jremaht  und  bescheiden  fivn 

u  Strasburg  uf  nfi  snnnenta?.  nientag  oder  zinslajr  nehsl  als  von  <h'<  riticrs  wegen  von  jnntt-tt. 
Engellant,  den  her  Brune  gelangen  hal.  BiKet  um  sicheres  (ii  !i  ile  für  Bruno  und 
seine  Leute  nach  Strassburg  und  hofft  auf  gütliche  Beilegung.       geben  uf  fritag  nach 
unser«  iiemm  lidmamen  lag.  [19W  Jwt/i  74 

Stf.  Sk  A.  AA.  119  ur.  tS.  «r.  cft.  t  «I. 

«  Gtdr.  Ti(ip]K>JM.  Url-b.  Tl.  nr.  SSO 

Vgl.  Aibreeht,  Bruno  von  iiappoltstein  (rorirag,  COrnar  1892}  &  14. 
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372.  Jiatsbeschluß  über  das  Verhalle»  su  de»  früheren  Fehden  der  Außenbiirger. 


Wen  wir  hinan  furder  zu  burger  einphohenl,  was  den  geschiht  und  ufersllit  von 
aller  der  Sachen  wegen,  die  sich  vormal»  erhebt  hant  und  einen  anfang  und  Ursprung 

liaiil  gchabl  vor  iuk!  c.  damio  <Um-  «nlcr  «ru'sclbon  unser  biirjtcr  warcnt,  in  welchen  * 

weg  (lass  sie,  dai-xu  sullenl  wir  (leiisellx'ii  nit  li<'liol(Ten  sin.  und  oncli  den,  die  unlze 

liar  iins<;re  bürgere  worden  .sinl  und  scilitlie  sacitei)  v.rx  uns  h;int  braJit,  die  VMiinals 

sich  erhellt  und  ursprun}!  gehebt  hant,  den  sidlent  wir  oeli  zu  suluhen  iren  ^ariien 

weder  geraten  noch  behulffen  siu.  und  »ol  oueli  nieniati  unsere  -bürgere  denselben 

bystendig  noch  beholffen  sin  vor  unserm  rate,  das  wir  denselben  xu  sftlichen  iren  >« 

Sachen  behoUTen  soltenl  sin.  und  welre  unsere  bui^ere  das  dete,  der  sol  l>esssem 

aehen  pfunde  Pfenninge  und  so!  meister  und  rat  dieselbe  beszerunge  bi  dem  eide 

nienianne  varen  l;ej/eti  uii  t  sullenl  es  ouch  bi  den»  eide  rügen,  rililen  mul  n  titver- 

tigen,  wie  !  >  iii  vurkunic't  auo  alle  geverüe.  —  actum  feria  secuuda  aiilu  Will  ul 

Modesti  aniin  1:;87.  '* 

Nack  dem  Abdruck  bei  Weneker,  de  ußburg.  S.  117  u.  118  au»  dem  nicht  mehr  vor. 
handMm  ArüM'BHik.  F.  ff,  JfT. 

373.  König  Wenzel  an  die  Stadt  Slrassbnt);:  sie  soll  sofort  Gesandte  xa  ihm  nach 

WQr«burg  oder  Nürnberg  schicken»  wie  er  auch  je  an  Mainz»  Speier,  Worms  gctschrieben 

hat.      geben  zum  Bürgel! ns  des  mittewocheus  vor  sante  Vitus  tag  unser  reiche  des  » 

beh.  in  dem  4  des  mm.  in  den  11  jnren.  BOrgUt»  1»97  Juni  19, 

Str.  St.  A.  a  d.  Saal  I  B.  nr.  VII  nr.  8$.  er.  eh.  i.  d.  c-  «>. 
Gedr.  D.  B.  A.  1,  560  «r.  SIC.  wgL  'iart  «ft-  die  DaUermiff' 
Mtg.  Boot,  Wamm-  ÜM.  II  «r.  8BB. 

374.  Notiz  aus  der  Nürnbeiger  Slndlrechnung  mit  der  Angabe,  dass  ein  Hole  mit  sb 
Briefen  nach  Sirassburg  (wegen  des  Anschlusses  der  rheinischen  Städte  an  das 
Bündnis  mil  dem  Kötiigl  critsrindt  sei.  tfunilV* 


Item  Memmelol  de  MorscbeU-  der  Jude,  der  VValich,  der  in  dem  munsler  fuiMleii  so 
wart  unde  d(>r  nirihc  dax,  munsler  trcslrichcn  winl.  licl  divc  ^'.ni  by  sim«'  ji'iflisehetJ 
evilr  eweklieh  vcisworen  tag  un<l  naiit  eine  milc,  und  wo  man  in  in  den  /.ilen  er- 
griiVei,  SU  sol  man  in  erirencken.     ucUiui  ieria  i|uinta  ante  diem  Johannis  bapliäle. 


1387  JmU  lO. 


KttA  WeiM$äeker^  D.  B.  Ä.  J,  651.  not,  1. 


375.  Veriannwif  aus  der  S/ndl. 


[13S7  .tuHi  2a.J 


Aua  dm  »Heimlich  ÜwcA»  fol.  M«  iMeh  Eeget.  Königthof.  II,  1092. 


376.  Verzeichnis  der  Jnäetiabf/trlie»  tum  Johannietemdn, 

De  fesiu  Julinnnis  baptiülo  i<ub  aimo  87  de  censibus: 
Item  fiir  Gfttelin  dedit  3  guid. 
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IL  Läwelin,  der  wurt  detlil.  (i  guld. 
It  Elyot  von  Ävion  dcdit  20  guld. 

lt.  JeekeUa  dedit  100  guld.  und  sin  dohterman  Mindtn  5  guld. 
U.  Abraham  von  Spiro  dedit  15  guld. 

Ii.  Loser,  Symundes  dohlennan  ded.  7  Vi  guld. 

It  Mathis  von  ürisach  dedit  12  */i  guid. 

lt.  Salamon  Mathis  hrüder  5  guid. 

It.  Josep  Rose  ded.  70  guld. 

iL'Jiweps  brftder  ded.  Sfgald. 

It  Solamoos  wittewe  dedit  5  gutd. 

[It.  her  Claus  Bock  dedit  100  guld.  von  Symundes  wegen,  dedit  etiam  60  guld.]> 

[lt.  Abruhum  von  Spire.]' 

It.  Kirse  dedit  60  guld. 

It.  Lowe  von  We.srl  dpdif  10  {iiild. 

Ii.  Swartz  Ivherlin  dedit  5  guld. 

It.  GAselin  von  Mdlesheim  dedit  15  gnld. 

It  Lowe  von  Dlme  dedit  40  guld. 

It.  Symund  von  Spire  dedit  15  guld. 

It.  Menelin  von  Ulme  dcdit  9f)  ijnld. 

It.  Ysenlin  von  Brethcim  dedit  2ü  guld. 

It.  der  riche  Symund  dedit  200  und  3  guld;  dedit  eliam  15  guld.  für  Finelin 
sin  dofatemian. 

Suuuna  727  guld. 

^  iuMdm,  ^  '  ^  "*  ^  CAMO.  Bit  gnu»  AtifMibait  itt  4tnA- 

377.  riraf  Simon  von  Sponheim  an  Mainz:  erklärt,  da.ss  cv  zwar  \ormaI«  auf 
dem  Slädtetage  zu  Später  zugegen  gewesen  »ei,  aber  uichl^»  davon  erfahren  habe, 
dass  Strassburg  einen  neuen  Tag  angesetzt  Erst  in  seiner  Abwesenheit  habe  sein 
Caphm  von  Hains  aus  die  Naebrichl  erhalten  und  sei  selltst  nach  Mains  geeiit  .  .  . 
doc  h  wie  dem  sie,  so  wollen  wir  noch  hutestages  gerne  vcrlybeu  an  ach,  den  von 
Frankefurt,  den  von  Spir  und  den  von  Worms/e  odir  an  ueh  und  der  sielde  eyn(!, 
w<'li(  Iif  ir  7M  ueh  npmen  wullent  von  den  dryn  .-^telen  vorge.-ichriben,  wie  uch  das 
btqueiiielicli  ibl  zu  besehen,  han  wir  uns  an  dicheynen  sachen  nach  unsere  rede 
und  der  von  Straszburg  Widerrede  verkurlzet,  darzu  wulten  wir  tun  und  das  abe- 
legen alä  gelymplicben,  das  ir  sehen  soltent,  das  uns  mit  allem  gelimpe  woie  ge- 
nügen solle,  also  bant  sie  sich  gein  uns  auch  verkorlsett,  das  uns  desselben  gliche- 
wis  widerumb  von  yn  geschee.  datum  anno  doniini  1387  sexta  feria  ante  diem 
ste.  Margarete  virginis.  1987  Jüu  ift, 

8br.  St.  A.  0.  U.  P.  I.i<l.  48/49  b  fasr.  XI.  ,  op.  cK  cWMv.  w»  VmchkttmgttamtUi»  mi 
Süfdafuren  de»  großen  Maituer  StadUiegeit. 


i  Itt  m  dir  Vorbiffi  mufuMehm. 
VL 


«D  ta87 

378.  Bischof  Friedrich  ton.  Slraßburg  «%  den  StrtiOburger  Rai  über  ÄbhültUHff 
Hnes  neuen.  SUknc(fi>/es  mii  Jokmn  wn  V«r§f.  ttenfeid  [1987]  JnU  i*. 

Linsen»  giüö/.  l>*;vor.  Ik'bon  gelruwen.  ab  wir  und  uwer  hotten  zü  leste  zu 
Zabern  eitis  lagez  übeikomenl  von  dez  von  Vergey  wegen  d«x  nehslen  donrestag 
▼or  Bant  Jacobs  läge,  daz  ist  uf  donrestag  nehst  kummet  und  solteol  unser  * 
ieglidie  do  sin  mit  votlemaht,  do  wissenl«  daz  uns  die  antwurt  wider  ist  kumen 

von  dem  vi  in  Nuwenburg  and  von  hern  Wilhelme  von  Grandowilr,  daz  sfx  den  tag 
also  uf  disen  nelistm  donrestag  leisten  und  dio  <nf'hv  \ .  illt  ciideu  wellent  zu  Maso- 
munsler  *  do  hnnt  wir  yn  wid^-rumbe  verschriben  vnn  uii-rr  aller  wegen,  daz  wir 
denselben  tag  also  leisten  wellent.  dainoch  wissenl  ucli  zü  rihlende  und  verliündent  «« 
daz  dez  richez  Stetten,  daz  wir  der  Sachen  ein  ende  niacbent,  daz  dunckt  uns  gftt 
sin.      geben  zft  Benfeit  dez  sunnendags  uf  sant  Margareten  obent. 

Ar.  A.      Q.  ü.  P.  Ud.  8&  «r.  «k  tt.  d. 


379.  BiieM$f  FriedricA  wnt  Straßhirg  HtM  den  Orttfen  wm  LütsehUtn  um 
Buitgdmg  der  von  ikm^  StrtU^rg  und  den  rieinUeAen  Städten  mit  Joiam  «o»  » 
Verg^  vereiniarten  SükneMefe.  Bm^M  (t8871  JvH  »O, 

E.  episcopus  argenL  Unsem  fräntllchen  grfts  bevor.  Vwba  Aheim.  ab  wir  von 
einander  schiedent  zft  Zabern'  von  der  sflne  wegen  des  von  Vergey  und  des  von 
Nuwenburg  und  und  des  einen  dag  überkoment  die  s&ne  zft  follef&rende  des  d&n 

JvlH».  re«f;iges  vor  sant  .Taeobes  dage  nehst  vergantfen  g(*n  Masetnunsler,'  do  sint  unser 
fi  init,  die  slat  von  Strasburg  und  tles  riches  stelle  der  sune  uberkomen,  als  die 
sünc  vor  zileu  beret  ist  noch  lute  der  abegeschriri,  die  wir  ucli  hie  uit  sendeul, 
die  man  zA  tatine  briefe  ^rdber  sol  m^ienf  die  wir  allesament  und  unaer  k^idier 
besunder  besigeln  sdlent,  als  wir  zft  Zabern  von  einander  schiedent.  do  bitten  wir 
Dcb,  so  diesdbe  briefe  noch  lule  diser  abegescfarift,  die  wir  uch  hie  mit  aendent,  s& 
latine  geniaht  werdent,  das  ir  mit  uns  und  den  andern,  als  vorgj-schriben  stot,  für- 
derlif'hen  besi(relnt,  daz  kein  ander  uurat  darin  fallen  nn'ipe,  wnn  die  sune  siehtlichen 
bt;rn|]\  ii  ist,  als  sü  vor  zileu  berel  i&l.  geben  zä  üenefelt  des  samestags  vor 
sanl  .lucol>es  dag. 

[Tu  tereo]  Dem  edetn  unsenn  lieben  oheime,  dem  grafen  von  Lätzelstein. 
8tr.  St.  Ä.  Q.  0.  P.  lad.  22.  tue.  1.  ccy.  ck 


'  Dieter  mtf  den  18.  Juli  anrffirfil/'  Tnr)  iH  mihi  derselbe,  den  einf  Nafit  meint,  irrl-hr  'n'rJt  unier 
tittem  UHtsoUttÜHdujt  H,  dem  gpfitereu  \'ci  trage  vom  Juli  2'J  tnlcr  August  Ii  fast  gteichlamtetHten  i-'.nlumrfe 
fbudttt  Item  tuen  ist  eines  dages  Aberkotneii,  alle  ding  zn  ToUondcn  von  des  herren  von  Vergey 
v«gM  SB  Thta.  «der  n  S— beim  aad  aol  nea  do  ain  oat  ToUenuliL  Pfi.  miufi  Mrardt  Stnßburgt  m 
FtUe  mit  J.ieY.a.  IS, 

*  Na«^  dm  Brttft  FMriA»  mm  JW  iihatiier  Ztibemur  T9§  «dkon  «or  ditMM  UMmm  Jta^f»> 
ftmdem. 

*  Vm  MatmMMttr  itt  auek  di»  Ju^irt^Miig  de$  Vtrtnv»  (Athlet  14)  dMM. 
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38<l.  FrUdensschluß  mit  Jean,  de  Vergy.  [MasmüntterJ  1387  JMI 

Nos  Fryriericus  dei  gratia  episcopii«  Arg.,  Welzelo  Marailis  miles  magister  et  con- 
sulos  civitatis  Arjr ,  Tislaus  de  Witennn'ili'n  t)!r-<cs  seil  advooutus  in  Alsacia  raeiorie 
imperü  generalis,  Heinricus  coiues  de  t'arvupelra  recognoäcimuä  publice  uolumque 

»  f admus  «nl versis  tenon»  proseatinm  litteranim  pro  nobü  et  nofttris  Buocessoribus  adiutO' 
ribus  MTvitoribos  subditb  et  ad  om  pertinentibus,  quod  rationeguerre,  quam  habaimus 
cum  nobUi  domiiii»,  dMnino  Johanne  de  Veraey,  domino  in  Fomans  oceasione  sea 
causa  castri  Schcttelon  nuncupati  Metensis  dyorf^sis  pro  noNs  ac  nostris  suooessori- 
bns  adiiiforihuj^,  «ervitoribus  et  :id  nos  pertinentibus  racione  pim^dem  fnierre  pt  om- 

«0  nium  qiic  cxittdu  eontig«'riml  t't  t'UK  rserunt  usqiif  \\\  diotn  hixiiernuiii  pn»  nohis, 
omnibua  prenominatis  et  ihjsU'uiu  qiiolibet  singulariler  euiii  prediclo  doiniiiu  Jo- 
hanne de  Versey  donaino  in  Fomans  ac  domino  Theobaido  domino  NoTieastri  laulgv»» 
vio  ad  Pabnan  et  domino  Theobaldo  fllio  bqo  domino  in  Scfaettelot  super  fluvk» 
Diibii  et  in  Scheitel  saper  Mueella  adiutoriboa  in  guerra  predicta  domini  Johannis 

>5  de  Versey  dotnini  in  Fomans  prcnominali  et  cum  otnnibus  eorum  adiutoribus  ser- 
vitoribn«  "tihditis  et  ad  eos  pertinentibus  et  cum  quolihpt  pnruni  singulariler  ex  parte 
guem*  preciitrte  totaliter  et  pure  et  de  omnibus  rapinis  incendiis  et  homieidiis  et 
etiain  ex  parte  castri  Scfaettelon  pries  dicti  et  omnium  pertinencianim  eins  necnon 
oranhim  eorum  qne  oonügemnt  et  «nerserunt  in  predicta  gaerra  et  eins  ooeanooe 

M»  seil  causa  aaque  in  diem  hodiemnm  sumus  bene  pacati  et  linaliter  ae  in  toto  con- 
cordati  sie  etiam  qnod  tenemur  supra  diclo  domino  Johanni  de  Versey  dictmn 
cft«'tnim  Schetlelon  [cmn  oiiinünis  et  hiii^ruli.s  pertint'iifiis  ot  npfiendiciis  eiusdem  (H*^- 
tri  dt'  ( ihastoillon] '  prout  nunc  est  permillere  cedere  sine  inipedim^ntn  «'x  parte  nui^lri 
et  eorum,  qui  pro  parte  nostra  fueruot  in  guerra  prelibata  et  idem  dominus  Johan- 

n  nes  de  Veisey  predictum  Castrum  reedificare  poterit  si  volet  sen  dum  ei  videbitur 
expedire.  et  renanelamas  ac  promittimas  pro  nobts  ac  oranibus  nostris  successwiliNis 
adiutoribus,  serritoribus,  subditis  et  ad  nos  pertiuenUbus  et  pro  quolibet  nostrum 
singulariler  ratione  dicte  guerre,  in  perpetuum  nichil  exigere  nequo  pnstulare  a  do- 
m!ni>  Johanne  de  Versoy  domino  in  Fontans,  domino  Thfobaldo  dntiiinn  Novicastri 

30  antgravio  ad  Paiinan  el  domino  Thrnha!r|n  fdio  suo  domino  in  hi  tli  lot  sui^r 
flluvio  Dubii  et  in  Scheitel  super  Muscliu,  adiutoribus  in  supradiclu  guerra  domini 
Johannis  de. Versey  supradicti  nee  eciam  ab  adiuloribuS}  serritoribus  et  subditis 
eorundem  seu  pertinentibus  ad  eosdem  neque  etiam  procurare,  quod  ratione^seu 
occatiione   diele  guerre  aliqnid  ab  eisdem  exigalur  seu    quomodolibel  postuletur 

K  fraudc  et  dolo  exciusis  in  omnibus  supra.-?»  ripti?>.  el  in  omnium  el  f^itjgulornm  pre- 
niissorum  teslimoninni  nos  Fryderieti-!  ('pisetipus  Arg.  p»m  nobis  el  nostris  iios- 
Irum  öigiUum  nosque  VVetzeio  Marsiiis  niagister  el  cousules  civitatis  Arg.  pro  nobi.-? 
et  nostris  ciidtalb  eiusdem  .sigillum;  nos  etiam  Tislaus  de  Witenmälen  preses  seu 
advocattts  in  Äisaeia  ratione Jmperii  generalis  pro  nobis  et  eiusdem  imperii  civita- 

4»  tibus  et  opidis  in  Aisacia  nostrum  sigiilum ;  ae  nos  Heinricus  comes  de  Parvapetra 
pro  nobis,  nostris  heredibus  et  aliis  nostris  etiam  sigiilum  nostrum  appendi  feei- 

'  Von  anderer  Hand  übergetchrieben.  IHatibe  Hand  verändert  Yertey  tteU  in  Yergeyo, 


DigitizeQ  Ly  v^oogle 


202 


1387 


mus  liitera.«  ad  prcsent*'«,      datutn  feria  secunda  pro.xima  ant«  diem  sancti  Petri 
ad  viucuk  a.  d.  inille-simo  trocenteüimo  oeli^esiiuo  s(.>pliiuu.' 

Str.  St.  A.  G  U.  P.  lad  ?3  nr  K  nr  mh.  mit  Sirrj/kin schnitten,  doch  nithi  vo!l''V}nt.  — 
Ebenda.  1)  cop.  ch.  coaev.  —      deuUiche  VtberttUuny  —  3)  fratuätitehe  üebtraeUung, 

381.  Schaffhuusen  an  Slraßburg :  n'mml  sruirn  Miiitzmeisier  .\fark%s  in  S'c/tu(z  5 
gegen,  den  latU  gacordenen  Verdacht  minder trerti'jvr  Prijijuii;/ .         i:iS7  Augiut  1. 

Den  wisen  liir.sichtigea  linscren  besundieii  gulen  fruuden  .  .  dem  burgermaisler 
.  .  und  «ton  rit  ze  Stra^rg  enlnetai  vir  der  und  .  .  der  lai  ze  Sohaflnuen 
onsern  willigen  dienst  berait  in  allen  Sachen  und  tönt  £iwer  wissehait  ze  vrissen, 
das  Markus  der  mänczmaister,  der  üwer  und  unser  burger  ist,  fär  uns  bracht  hell,  *• 

wie  er  in  (itlliehem  zig  si,  da.s  er  öch  der  b/isen  haller  geschlagen  sul  han  und  daz 
er  sich  daruinb  vor  ürh  versproclien  sölt  hau  u(I  (Jen  neehsleii  mentag,  der  mi  wa« 
j Uli  tu  v(u  safit  PeJorstag  zc  iiigendeni  ugslen.  der  lag  aber  in  ze  kurcz  was.  von  im  wart 
juHii.  durumb  ersl  enboUen  uü  die  nechälen  mitwochen,  du  nacii  dem  cgcuuuten  meutag 
kam.  da  sol  üwer  wissehait  wissen,  das  Anser  gnediger  heir  selig  herczog  L&polt  » 
von  Oesterricb  mit  andren  herren  und  Stetten,  die  ouch  m6ncz  haut,  ainer  mAncas 
uberain  kament,  wie  man  die  schlahen  und  halten  und  s6it,  das  nun  jihunl  haller 
vier  <(hiHing  minrer  aia  vin  rn;trk  »ilboi-s  usser  dem  für  tun  und  hattent  6ch 

wir,  ilar/.i'i  ^'p^etzcf  ulvve^ont  zwei  ünsers  geswornen  rales  uiul  aiiu  n  guHschniid,  der 
ich  darumb  gesworen  hatt,  die  das  gelt  alwegeiil  versQchleul  an  der  wag  und  usser  jw 
dem  für.  und  wenn  man  das  gerecht  fand,  so  hies  man  es  erst  m6nc£en.  die  ronncz 
hielten  wir,  als  bi  der  geseczt  und  ordenung  gemaehet  und  geordenett  was,  uncs  off 
die  ät,  das  Ans  f6r  kam,  daz  ander  lüt  die  mäncz  swecher  schlögint,  denn  als  si 
geordenett  und  geseczel  was.  und  für  das  mäl  hortent  wir  und  ueh  er,  daz  wir  mit 
nie  :«chln?ori(.  und  wissenl,  daz  er  sich  in  der  saoh  rwhi  und  rrdüch  gehalten  hetl  «6 
und  al^  (■-:  ^v>vv/.v\  und  geordenet  was.  da  biltt  iit  wir  uwcr  \vi>^<  liail  mil  «/anczem 
erusl  ili-sseklicii,  das  ir  denselljen  Maikus  üwern  und  unsern  burgern,  unschuldig 
habint  und  un  Oeh  in  siner  saeh  ersehiessint  und  in  f  Arderint,  als  wir  Ach  das  wol 
getrdwent  in  den  werten,  daz  wir  in  s61ichen  und  in  meren  sadien  iemer  dest  gerner 
tfin  wellent,  daz  üoh  und  den  äweren  lieb  und  dienstlich  ist.       i^ben  an  saot  m 
Peterslag  zc  lügenden  ogsten  anno  S7. 

[In  cerso\  Deu  wisen  und  rürsichligen  unseren  besunderen  güten  (runden  dem 
burgernwisler  und  dem  rat  ze  Strassburg, 

8tr.  8t.  A.  AA.  H&nM,  Jad.  84  nr.  1.  er.  e*.  I. 

ermma  hH  GUn,  Mm»-  u.  OcU^fidWeAte  <br  Addt  Oraßburg.  (1895 J  &.  SO,  35 


•  Das  Datum  ist  teils  autgestrichen,  teils  unterstriehm  und  dafür  von  anderer  Hand  hintfeschriebeit 
c-f  actum  in  villa  Mnicmsvallo  Basiliensis  diocesis  in  vigilia  assnmptionis  bcato  Marie  virginis  gloriose 
(August  U).  In  der  KogU  «t«ht  das  uriprünglüike  Atfum,  dat  korrigkrU  itttrstvonvia  ^ätertr  Ueatd 
mAgetmfem.  —  Da»  $pätere  JkOiim  JbtäH  «cA  «uA  t»  Ar  ^tUHtMlUgm  demtaAt»  «.  ftauttuAm 
rehersdmnri.  Der  Tag  zu  JfiwndftfMr  wdr  Mff  4m  J3.  /«fc*  mfOtUt,   FfL  doHt  4m  Blüf  BitAof  « 
Friedrichs  vom  t».  Augmt  1387- 


las? 
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382.  Bitchef  Frudri^  «i  ii»  SM  StrüßHffg!  teikiU  den  mit  Jm%  de  Vergy 
SU  MatmiSnaer  wmnHrfen  Sükn^rief  twr  BeHegdunff.  m^Mh  [X987)  Anguai «. 

Unser»  grfts  bevor  lieben  getruwen.  wir  lont  uch  wissen,  das  unser  fninde  sint 
komen  von  dem  dage  sb  Masemänsler  von  der  Weihen  wegen  und  ist  men  der  sAne 

gentzlichen  uberkorncn  und  aol  ane  gon  ufT  unser  frAwen  dag  nehsl  kommet  als  der  Atm—t 
fni\p  n<(i('l,  dor  do  vür  ppmuht  was.  und  sTTidr-nt  iich  diTi  hricfT  dor  ^m\v  inil  un- 
M'i  rii  injrrsipcl  lic.>igelt  und  den  briefT  zu  laline,  den  ir  genmiil  liailcut,*  do  ane  scheu 
ir  wul.  wa>  i]ie  Walhcn  zü  und  drubor(?)  gctun  hanl.  und  ist  uil  mc  dan  als  ir 
wol  sehent  in  dem  selben  briefe  Schetlelon  mit  ainer  zAgebbiden  und  daz  die  date 
verwandelt  ist,  wan  es  oueb  also  beret  wart  und  euch  in  der  tdtaschen  notteln  stont 
geschriben.  dar  umb  m>  wellent  den  brieiT  besigeln  mit  uns  und  wellcnt  dem  grefen 
von  Liilzelstein  und  dem  lanlvogete  euch  enbieten  und  verschriben,  daz  sii  den 
selben  sünebriefT  oucb  bcsigelnt.  daz  welleul  wir  oucb  dun,  daz  wir  dor  sarhcn  zfl 
einen  ende  komenl,  wan  es  lange  genftg  gewert  hat.  ouch  seiidenl  wir  uch  die  abe- 
ge^^chrin  z&  latine  des  briefes,  als  meu  überkomen  ist,  den  uns  die  Walken  wider- 
umb  solient  geben  l>e8igelt,  das  ir  uch  dar  noch  känneot  gerihten.  und  wellent  dis 
schaffen  forderlichen  geendet,  daz  kein  unrat  dar  in  fallen  müge,  diewile  men 
einen  ende  kommen  ist  das  duncket  uns  gftt  syn.  geben  sfi  RQfach  des  zinstages 
uff  sant  Sixtes  dage. 

Ar.  A.  Ä.  Q.  D.  F.  kd.  Si  tu»,  1.  «r.  A.  Vt.  O. 

3t3.  Bisekof  Friedriek  w»  Straßbwy  mahnt  den  Orafen  Wilhelm  von  lÜtHl- 
tiei»  «a  dü  BuUglitng  des  SMkmevaingg  mit  dem  Weitere».  (tMBfnmh  Auguti  0,] 

Unsem  grAs  bevor,  lieber  Öhem.  als  ir  uns  den  sAnebrief  nAt  besigelt  bant 
den  wir  Ach  und  die  von  Strasaburg  gesant  hant,  upd  ir  meynent  uch  und  uwem 
heifern  solle  ein  verziehunge  bm-hen  von  eime  künigc  von  Fram  krich,  da  wissen, 
daz  ir  uns  dez  nie  (rodaliteii  zu  keyiier  zit  und  nernelicli  ufT  dem  lajre  zu  Zabern, 
ilo  wif  und  ir  und  die  von  Strar-zlnirtr  by  in  wai'fiil,  da  die  notele  ^leinalit  wart 
und  uch  benugele  und  ir  uch  vorsproclierit,  ginge  ez  also  der,  so  wullenl  ir  die 
sAne  also  uff  oemen.  daz  haben  wir  ouch  getan  in  alte  der  roaszen,  als  wir  von 
Zabem  sduedent  und  habent  wir  ouch  vor  die  sAne  briefe  gesprochen,  da  bittent 
wir  uci),  als  ernstlichen  wir  yemer  kunent,  daz  ir  die  sache  sichtlichen  dar  lani  gan, 
als  ir  uch  versprochen  hant,  want  ir  wol  wissen  mügent.  und  wer  uns  no<'li  lieber, 
wir  hetlent  zehon  jor  gekriegel  den  wir  zft  soüiehem  unpeümpfe  koment  dnch  so 
wellent  wir  alle  unser  bestes  dar  zQ  tün  uii  die,  da  wir  Iniwent.  daz  ;:ül  .-i;/!',  den 
die  verziehunge  besehe,  da  von  lieber  6hem  so  tönt  e/.  «iuivli  uiispr  und  uwer  selbes 
willen  und  besigelt  den  brleff  fArderliehen,  daz  Mn  unrat  dar  ynfalle. 

Ätr.  St.  A.  (i.  ü.  P.  lad.  22  tu.  1.  cop.  ch.  coaev. 
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384.  Ttraf  .Toliann  von  Nassau  nn  Sfra?«hnrfr:  führt  unter  ausführlicher  Dar- 
legung  Klage  iil»er  den  Erzbiüchot  von  Köln,  der  ihm  den  geschlossenen  und  he- 
vierjährigen  Bond  gebioehen  and  ihn  andi  aonat  schwer  geediädigt  habe, 
und  warnt:  Adi  und  ftwer  atait  femeynlichen,  dnz  ir  uch  hudet  und  gewarnt  syt 
vor  yme  und  den  synen,  das  sy  &ch  nit  d&n,  als  sy  mir  gedan  hant.  datam  anno  » 
1387  feria  quarta  ante  dtem  ecti.  Laurencii  martyris  nosiro  Bub  sigillo. 

JM7  Amtt*ut  7. 

Str.  Sl  A.  AL.  11&  «r.  dk.  JL 

3t3.  Konig  Wenxd  an  Straseburg:  l>eglaubtgt  aetnw  Gemndten  Hincsik  Pfluf, 
Hauptmann  au  Luxembu^.     geben  lu  Nurenberg  des  sunabende  nadi  unser  frawen  » 
tag  aasumptionis  reg.  boh.  25  reg.  rom.  12  jar.  JMlrWwy  1997  Jit^tm  J7. 

Ar.  a.  J.  AA.  107  nr.  «.  «•>     &  cT. 

386.  Der  ammanmeialer,  d'e  rate  und  die  burger  gemeiuUcben  arme  und  reich, 
der  stat  au  Straabucg  suUen  antworten  [imyM  49t  to»  Bnm»  «e»  JUgiipeiM$in  ^ 
fitngmun  enflüekoi  BUttn  HaitletU»  mid  tmf  BefhU  f  A»«^  Wm»§dg\  dem  berm 
Heinrichen  Weysakledes  h<tehg(>b()rnen  fursten  und  herren  Hischartes  kunigs  ze  Engel- 

Ifuit  und  fnuven  Aiinpn  kiiiii<»iii  .-ieiiici'  flii  lu'ii  frawen   dit-ncr  ufT  dpn   neh.-'tfn  tag 
StffLSo.  nach  .^ant  .Miclieis  lag,  der  sdiirsl   kuml.       geben   zu  Nurenberg   an   uiil wdclicn 
vor  »anl  liui  diuiumeus  tag  uunu  13^7.  Jiür»b«rg  1387  Äuffwt  itl. 

Str.  »,  A,  AA.  US.  or.  eh.  M 

387  Abichied  des  rAemseie»  StadUötmdUigfiS  fa  Speier 

S/ßeier  J3S7  Septeml^cf  1. 

Gedächltiusz,  alhi  der  städl  Trunde  am  Hyiu;  mit  namen  von  Slrazhur?  Iipii  (Iiit/e 
von  Uroslein,  hcir  Hatuis  von  SlUle  rillere  und  herr  Heinrich  Lyiuer  allautiiieisler 
von  Mentze  etc.,  zu  Spire  bi  einander  gewesen  sint  und  umb  dise  hernach  gesehriben  » 
»fri.!.  arückele  also  gesdieiden  sint  an  sontag  post  Jobannis  tag  decoUationis  anno  1387. 

Item  hat  man  mit  der  swebiächen  stetde  botschaff  >i/li(  licn  uberkomen,  das 
stpt.*,  man  in  den  slelden  nf  disen  nchslen  frowen  lag  nalivilatis  den  Juden  verbieten  sol 
keine  fri^-Mine  anunen  noch  nuigit,  die  in  diene,  zu  hahfn  l)i  cirire  pfnn  htunicrt 
gülden,  die  der  Jude  oder  judin,  die  da.s  ubeiTaren,  als  dicke  sie  das  (edin,  der  sluU,  w 
da  ijie  gcäeszea  wereul,  geben  sulteut,  und  sie  derselben  pene  bi  dem  eide  nit  zu 
öberheben.  und  sol  man  auch  der  ammen  oder  magit  die  stat,  da  sie  gesessen  und 
den  Juden  gedienet  hette,  ein  jar  verbieten. 

Itetn  sol  man  hinder  sieh  bringen  l)i.^z  uf  den  nehsten  tag,  daz  die  Juden  in  jü- 
discher waid  and  nach  Jüdischen  silden  giengen,  als  in  zugeh6rit  und  in  aller  *^ 
gangen  hat. 

Item  daz  man  das  crisline  gcsinde :  amnien  und  magde,  daä  in  dienele,  under 
ougeu  mit  eime  brande  zeichen le. 
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Horn  daj!  alle  kouflute  nu(t)  furbas/.  me  in  die  vastpnmesse  gein  FnuKlvcnrutt 
qwfiaen  uf  den  snntag  Oeuli  und  danncii  furen  uf  den  s»*nlag  Judica,  und  dasz  bei 
einre  pene  nieraan  darnach  nicht  kaufte  noch  verkaufte. 

Item  wegen  juden-^wechsel,  die  das  gett  asz  dem  l«nd  macfaeiit  dasz  das  veraor» 
get  werde. 

Jm  Wmekifi  tmmpta  ZI,  m*.  ftir.  Weüiadtir,  2k     JL  J,  M2  »r.  W. 

388.  Beschluß  der  schwabischen  und  rheinischen.  Bundesstädte,  den  Juden  das 
Balte»  ton  ekristlieke»  Ämme»  und  JJiemtboten  bei  hAtr  Strafe  zu  verbietet. 

1387  September  8—14. 

Man  sol  wi.s7.en,  da:::  der  swcbisehen  sl«lde  und  ryniMiben  siede  frunde  gentz- 
lich  flbirkoBHuen  eint,  daz  man  in  ällea  yren  Steden  den  jaden  ▼ertneden  sal  Iceyne 
eristen  ammen  noch  eristen  maget  zft  haben,  die  yn  dynen  bij  eyner  pene  von 
hnndert  guldin,  die  der  jftde  oder  judynnen,  die  daz  Abirfnren,  «las  dicke  sie  das 

teden,  (I<  I  «lad,  do  sie  geseszen  weren,  geben  sotten,  und  aalte  man  sie  dorifiolbin 
pene  bie  dem  eyde  nit  filn  rhcbcn.  und  sol  man  auch  der  ammen  oder  der  maget  die 
slad,  do  sie  gesessin  und  «lin  judi  ii  gedynet  hette,  eyn  jar  verbyden.  und  dis  ist 
den  Juden  zu  Franckcnfurd  von  Hertwiuc  Wicäzeu  und  Gifridc  von  Hollzhusea  bur- 
genndstern  in  yrer  ach&l  verltundet.  anno  dcnnini  1387  infra  octavam  nativitatis 
Ihrie  virginis  gloiiose. 

Ahi^M^  A.  ä.  Copiftlb.  Yn  •  foL  110  nr.  «64. 

389.  Bundesabrechnung  zu  Speier.  Dif  Sl.idteboten  sind :  von  Strass- 
bürg  Johann  von  Stille  Ritter,  Johann  Mcssorer  Aitammanmeisler.  —  Mainz: 
Georjr  VValderthfini,  l'eler  Winsberg.  Worms:  .lohann  DierolfT,  Brechtel  13onn.  — 
Frankfuii;  Heinrich  von  Hollzhusen.  —  Friedberg;  Heinrich  von  der  Zit.  — 
Chenheim:  der  Stadtschreiber.  —  Wetzlar:  Hermann  Holtzheimer.  — 
Gelnhausen:  Thenne  Kreinfelt.  —  Phedersheim:  Fritzlin  Schnider.  Ausge- 
geben haben  seit  der  letzten  Rechnung:  Mainz:  600  Gulden  cinscldiesslich  der 
250  Gnlden  an  den  GrMfRn  von  Solms.  —  S  I  r  :i  s  s  h  tj  r  jr :  80  Gidden.  —  Worms: 
225  Gulden.  — Speier:  345  Gulden.  —  Frankfurt:  134  Guldoti.  -  Hage- 
nau: 20  (iukien.  —  Friedberg  27  Gulden.  —  Gelnhausen  18  Gulden.  — 
Weissenburg:  45  Gulden.  —  Ehnheim:  3  Gulden.  In  Sununa  1503  Gulden. 

Ifienu  soll  jede  Stadt  beisteuern  von  jeder  Glefe  der  vertragsmässig  grossen 
Sommen  Glefen :  3  Gulden  3'/t  Groschen.  Da  nun  die  Gesammtzahl  der  Glefen 
448  belrägl,  «o  (^ntstclit  für  die  Bundeskas.'-r  -  i  i  Uobersdiuss  von  9  Gulden. 
Ausserdem  hat  jede  .Stadt  zu  (ieu  1000  Gulden  <ier  Wortris-er  Zoll.iMnsnnjrsstniime 
und  den  128  Gulden  ■ /,u  tii  ^uelie  ^rnnsreti»  hei/.ui  tagen  von  jeder  vertrasgm;e--i).'eu 
Glefc:  5  Gulden  5  (irt).s<-hen.  Jede  .Stadt  soll  uinerlialb  von  3  Wcvchen  ihre  Heti-ägo 
nach  Mainz  einschicken.      actum  donrstag  für  Mathei  ap.  et  evang. 

1887  gqptswtXi'  1». 

Ar.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad,  48/49  B.    conc.  ch.  mit  den  Äbrechntitujr»  (Ui'lcrer  Jahrgäugf^ 
tmf  tmtr  J^pitrroUe.   DUte  EecKntmg  mm  IMt  findet  sieh  dort  «ocA  eimmal 
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mil  Hmnrftftmg  deierngm  Aiutabem  dtt  «uMbiM  St&äie,  »Mm  nkkt  tii  Bundes 
«H^abm  Ulf*— f  ntf  «M  Ar  fWKiwi— «w  MmkHung  aiug«$akum  wmrit».  Am0- 


390.  Stnis.shnr^er  (lesandle  an  ilire  Sladt:  berichten  Ton  der  Vorberalung  der 

MprgcntlioiiTiCT  Siallung  ftom  5.  A'^or.  f.'fS?)  auf  einem  rlieinisfhon  Städicliiindstage  » 

zu  Speier  und  von  dem  Aufbruch  nach  Mergenthfim.       datum  ut  <mi  Matheus 

abend.  l  Meroenthetm  1387]  Septem^  m 

Au»  Str.  St.  Bibl  Wenckeri  exceipU  2  fol.  864  >>. 

(Mkrmckt:  D.  M.  A.  L  m.  818.  —  ru§L  dort  Amik  7  «kr  An  Dalmt. 


391.  RMeichmiH  Udert  Wrinttrimf,  SekifverJ^  mti  KeMeht.  w 

1S87  September  29. 

Uiiscirc  herren  nieis^fer  und  rot  sint  ulit-r  ein  kernen,  wer  wine  kölTct  in  dirro 
sUil  oder  in  dem  burgbanne  ulFe  mcrf^rhffzi  n   «  s       iilT  dem  waszer,  ufT  wcj^cn  (»der 
ulf  karricben,  der  sol  sie  in  sin  kelre  »der  gewult  ziehen  und  sol  sie  nit  wider  umb 
▼erkflffen,  die  wine  sint  dem»  vor  ahte  tage  in  eime  kelre  oder  in  einer  geweit  » 
Riegen,  wer  das  verbredi«,  der  bessert  6  Üb.,  alz  dicke  er  daz  dele. 

Unsere  herren  meister  und  rot  sint  ubereinkomen,  das  nieman  kein  schiif  uff 
merschetzen  köiTen  sol  in  dirre  slat  nm-h  burgbanne,  es  sy  danne  vor  ahle  Itigc  zö 
olTrm  m(<n  kf')f<  vcilgehangen  äff  der  Bräsche  one  geverde.  und  wer  daz  verbreche 
der  bessert  'M  sol.  w 

Ea  sol  ouch  nieman  keine  fegotle  noch  ander  gererde  schulten  in  die  Bribche, 
in  die  biiiggral>ett  noch  anderswohin  ulT  die  almenden  indewmdig  der  pfele.  wer  daa 
dele  oder  uss  wess  husa  oder  hof  das  beschehe,  do  bessert  der  wurt  oder  die  wArtIo, 
des  danne  der  gewalt  ist,  5  sol.  und  sol  man  daz  ouch  ryhten  noch  hersagen, 
actum  et  pronundatum  ipsa  die  beali  Hichahelts  anno  etc.  87.  « 

Ar.  Sl.  A.  Oidnugitt  aad  daeMto  Iob.  SO  t  76. 

SM.  Sitekof  Friedriei  von  Straßburg  und  Landtogi  StysUu)  von  der  WeiUnr 
tvSkle  ieteuffen  der  Stadt  Straßinr^  da»  VorAand«nsei»  des  kStiighehe»  Oene^Ut* 
Privilegs  vom  Jahre  i38i.  1387  Oktober  1. 

Wir  Fridcriih  von  {rt't/.  gnaden  bischof  x"\  Slia/.bur<r  und  Slvslaw  von  dor  so 
Witenmnlpn  rithr  laiilvdgl  zu  Kl^-a.-*  h<>kf'nnrnt  und  kiiudkftil  lUfiigliclicm  mit  disem 
briefe,  daz  dez  jares  do  man  zalle  von  golz  gebürte  drutzchenhundert  jare  atitzig  und 
anoen.  syben  jare  an  dem  ersten  zinstdage  nadi  sant  Michels  dage  dez  heiligen  ertzengels 
wir  einen  versigellen  brief,  der  do  versigelt  ist  mit  dez  ailerdnrhluditigestem  fArslen, 
unsere  gnedigen  herren,  herren  Wentzlaw.s  von  gotz  gnSden  rt^mi.sclien  kuniges  %ft  m 
allen  ziten  merer  dez  riches  und  künigcs  zö  Hebeini  anhangendem  küniglichcm  maje- 
slat  ingesigel  gesehen  nnd  von  worf(>  ?.°\  wort«'  seÜKrr  iiberl(!sen  hant,  derselbe  brief 
ouch  an  gesehrift  und  an  dernselben  küniglichen  niojestat  ingesigel,  do  mit  er  ver- 
sigelt ist,  gautz  gereht  und  g&t  ist  und  au  keinen  dingen  bresthafl  ist.  und  alsus  von 
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Worte  zu  wurt*  ge.st  hriben  -stiit;  Wir  Wenczlaw  von  gotz  gnaden  römischer  kuii ig  ote. 
etc.  [folgt  das  Privileg  ton  138  i  wie  unter  nr.  8].  und  wände  wir  denselben  brief 
selber  also  gesehen  und  öbertesen  haut,  so  hant  wir  die  ▼oii^anten  Friderich  biachof 
z&  Strasburg  und  Styslaw  von  der  Witenmülen  ritfer  lantvogt  zik  Elsas  des  s6  einre 
h  geacuguasze  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehenckeL      actum  et  datum  ut  supra. 

filr.  A.  jL  AA.  Ind.  &  nr,  17.  or.  Mk  c  JV  ftmi, 

303.  Bischof  Friederich  von  Sirassburg  und  btysiaw  von  der  Wylenuiüle  be- 
ceugen  der  l^adt  StraBä>urg]  (in  derselben  Form  wie  (d>en)  das  Verhand^sdn  des 
kSniglichen  Privilegs  vom  25.  Ck^tober  1370  (Bd.  V  nr.  1365).         isat  OeMsr  i. 

Slir.  8t.  A>  kk.  lad.  8.  nr.  18.  or.  md.  c.  %      jMMi.,  f.  1  d^ap$. 

394.  Schulllieisi«,  Meister  und  lUil  zu  Dambuch  an  Slrassljurg :  raten  um 
Veruiittelung  angegangen  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Slrassburger  Bürger  Ilana 
Ton  Albe  und  dem  Grafen  Werdenberg,  Vogt  auf  der  Burg  Bernstein,  der  dem  ersteren 
wegen  sehnl^ger  Zinsen  ...  sin  gut  by  uns  mit  gericht  verbotten  babe . .  diesen  anzu- 

»  wei.sen,  sich  gütlich  mit  dem  Vogt  oder  dessen  Amtleuten  auseinander  in  setzen, 
datum  Francisci  anno  doroini  87.  J987  Oototer  4. 

Ar.  m.  A,  kk.  »19.  «t.dLlA 

395.  Pfalsgraf  Rupreeht  der  ältere  an  die  rheinisclien  Bundesstfidte :  mabnt  sie 
auf  Grand  ihrer  Einigung  gegen  Bertram  von  Vilwile  und  Henne  von  Nordecke  und 
seine  Helfer  um  öO  Glefen,  die  am  Dienstag  über  14  Tage  in  Eppenheim  sein 
sollen.      datnm  Ifeidelberg  sabbato  post  diem  beati  Remigii  c  r '      r:    n  t  r  ]:>^~. 

Meideiberg  lSb7  OeUtber  ö. 

Frmif,  8k.  A,  Ca]pialK  XT,  SS.  eof.  cmm». 

396.  Wetzel  Marsiiis  der  Meisler  und  Hat  von  Strassburg  an  Speier:  ersucht 
»  den  Juden  Kursman  von  Speier  ihren  BOrger,  der  mit  ihrem  Gesandten  zugleich 

nach  Speier  gekommen  war  und  dort  gefangen  genommen  wurde,  ledig  2u  lassen, 
'datum  feria  proidma  ante  beati  Diouysii  anno  1387.'  1897  Qeivbtr  8, 

JVsnllf.  8t.  Ä.  BiMU-kid.  ar.  168    eof.  dk.  aoam 

397.  Item  Lawelin  der  w6ber,  der  zü  bysehofesiiemi  geweszen  waz  und  der 
M  oucli  geblendet  wart,  het  cwekliche  versworn  dise  stat  ülier  Ryn,  und  wo  man 

in  hie  dise  site  ergriffet,  do  er  uns  in  unser  gerihle  gevolgen  mag,  so  sol  man 


>  FfL  iMim  im  Briif  Sftki't  wm  18.  Od.,  wid  Slreßltimf^  «m  SL  Od. 
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in  ertrcncken,  umbe  daz  er  z&  den  Juden  ging  in  unser  stat  und  in  hin  eygin 
kint  veil  bot  und  in  daz  zft  kouffende  wolte  haben  geben,  daz  st  es  getötet  hettent. 
actum  feria  eexta  ante  diem  scti  Galli  confesaoris.  J987  Oetoberil* 

Jm  im  «SWnKcA  Aicft».  fol.  M*.  ftit.  JESm^  ms. 

398.  Bischof  Friedrich  von  Stra^sburg  an  die  Stadt:  beklagt  sich  über  unge-  * 
rechte  Zimititungen  Graf  Kbcrharts  von  Zwcilirrirk^'n,  welcher  nfTptihar  wiüpn?  ?pi 
ihn  mit  Kri«  ;?  zu  überziehen,  und  bittet  unter  lliiiwtns  auf  sein  Hündnis  mit  der 
Stadt . . .  da/,  yi  uns  schickent  15  gleben  gen  Zabeni  in  unser  slos  dez  neisten  dages 

jwMtr.  IL  nach  aller  heiligen  tage  nehst  ktim.fi  in  der  maaaen,  als  ir  una  schnldidi  sint 

▼on  b&ntntsse  und  einunge  wegen  und  wir  nch  sünderlich  wol  geleub<Nit  und  ge-  » 
truwent,  want  wir  10  gleben  ufT  aller  luüigen  dagc  da  vor  haben  wellent.  ge- 
bin zö  OfTenburg  under  unserm  ingesigel  des  jares  1387  dez  i^atnstagz  vor  sant 
Gallen  dage.  Offlutbttrg  last  Oetoft«*  1». 

Str,  8t,  ±  liiL.  1409.  or.  ch,  l.  ftU.  e.  »ig.  tmfr. 

399.  Speier  an  Strassburg  :  antwortet  auf  den  Brief  vom  8.  Oclober,  dass  dem  is 
luden  Kürsman  vor  den  Stadteboten  Recht  werden  solle,  dass  aber  auch  sie  d^ 
Speir«r  Juden  Moises  von  Bretheim, . . .  dem  irdassinabgenomenhant ...  frei  und  ledig 
lassen  müssten.      datum  ipsa  die  sancti  Galli  confessoris.         [t8S7J  QaMtr  J9. 

lYtmltf,  A.  A.  BM«iw.  AoL  ar.  18Bb.  cop.  «k.  ««im. 

400.  Frankfurt  an  iStrassburg  und  die  änderet»  rlieiiii.silifn  l^undcssliidlc :   ver-  to 
fangt  mit  Berufung  auf  den  Bundbrief  Absagebriefe  und  Sendung  der  kleinen  Summe 

ffsvfir.  7.  Glefen  au  Donnerstag  vor  S.  Martin  gegen  Friderich  Holtzappel  von  Runckel,  RGle- 
maa  dessen  Sohn,  CAne  von  Rudinhftsa  und  Bertram  von  Velvyl  die  «uf  des  richs 
Strasse»  Frankfurter  Bürger  fiberfallen  oder  ihnen  sonst  Schadoi  sugefQgt  haben, 
daluin  anno  1387  quinla  feria  proxima  post  Gaüy.  »» 
\Dßntn(pr  Vermerk  ton  anderer  Hand].  Dirre  nianunfren  hant  dif*  von  Franrken- 
i3«oirr.  j/.  Jurt  einen  uf^la^'  jrehen  unl/e  an  den  zinstdag  nacli  iN  iii  wiliciiiiuJil  dage  also  daz  in 
keine  andere  inatiunge  dur  im  schaden  5ul  und  aol  inaii  in  danne  dienen,  daz  sie 
nit  bedörjBTent  anderwarbe  dar  umbe  manen.  1987  OcMt  jr. 

Str.  St.  A.  O.  D.  P.  lad.  48/49  B.  eop.  A.  eoam,  i« 

401.  Obreeht  Mansse  der  Meister  und  Rat  vtin  Slransburgan  Speier:  vi  i  walin  ii  sich 
ernstlich  ?p?pn  den  Vorwurf  vom  10.  Octoht  r,  da.s.s  sie  dem  Speirer  .Juden  Mniscs 
von  Bretheiin  sein  Hut  genonuuen  hätten  und  schlagen  einen  Tag  vor  zwischen  Speier 
und  Strassburg,  um  dies  zu  erweisen.  Schlügen  sie  aber  diesm  ans  ...  so  wiasint, 
das  wir  herren  und  Stedten  von  uch  kftnden  und  sagen  weltent,  das  ir  uns  an 
unser  ere  geschriben  hant  und  uns  gesiegen  habent,  des  wir  unschuldig  sint. 
^tam  feria  secunda  proxima  post  diem  sancti  Galli  confessoris  anno  1387. 

1S87  OeUber  21» 
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402-  Obrecht  Mansse  der  Mfistor  und  der  Rat  von  Strassburg  an  die  zu  Sppier 
versaminelleri  rheinischen  Slädte:  teilen  mil,  dasa  die  von  Speifr  .  .  .  uns  einen 
heshchen  brief '  geschriben,  des  wir  ucb  eine  abeschrift '  seudeul.  und  do  wir  den 
brief  gekneot»  do  betde  es  lu  fremde  von  in,  .  .  .  ao  daas  sie  anfangs  enUcUossen 
»  waren  garkeine  Gesandte  gen  Speier  su  schicken.  datum  feria  secunda  proxima 
posi  diero  seti  Galli  eonfessoris  1387.  xasr  Octobar  »i» 

403.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Stiassbui|f:  teilt  mit, 

dasa  er  über  acht  Tage  den  Tag  wegen  des  Claus  von  Bach  mit  der  Stadt  nicht  leiste 

10  ktone,  weil  er  nach  Mergenllieim  reiten  mfisse,  wohin  auch  andere  Fürsten  und 

Herren  und  auch  w<dil  ihre  Boten  kommen  würden.      datum  Baden  zinätag  nach 

sct.  Lucas.  Badiam  1X997]  OMtr  »», 

Ar.  St.  A.  AA  108. 

Stg.  i,  Mattgr.  9.  3kA  nr.  MM. 


»  404.  Mergenlheimer  Slallung  uder  Landfriedensverlrag  zwischen  der  Fürstenpartei 
einerseits  und  don  schwSbtsdien  Stadtebnnde  anderseits,  als  Verlfingening  der  Hei* 
delbeq^er  Stalinng  Tom  26.  JuU  1384.  geben  zu  Mergentheim  1387  des  nehsten 
dienstags  nach  aller  heiligen  tag.  Jfsrfawfltoi»  JS97  irüvtmiber  O* 

Str.  St.  A.  G   U.  P.  lad.  4S/4Q  C.  faac.  Ik  te».  mtf  4  SUtUm. 
M  eMrudU  B.  £.  Ä.  1^  9g.  6S9  nr.  iU. 

409.  König  Wenzel  an  Strftssburg:  ....  wann  unsere  üben  getrewen  die  buiger 
und  ynwonere  der  slat  zu  Ejrro  von  unscrn  vorfuren  an  doin  i  f  i(  !h>  rorni.schen  koysern 
und  kuiiigcii  also  hojjrmdcl  und  gei'reyet  >»'in,  dm  «ye  mil  itcr  katifmanschafJ  und 
habe  yn  und  u(  allen  des  reiclis  Strassen  czoifrcy  laren  und  wandern  mugen,  als 

»  das  in  derselben  unserr  Torfaren  und  unserr  majestat  briyen,  die  sye  doruber  hant 
Tolkumenlidien  ist  begriffen,  dorumb  begeren  wir  an  ewer  trewe  mit  ganszem  ernste, 
das  ir  dieselben  unser  bnrger  und  ir  dincr  mit  irer  kaufmanschafl  und  habe  in  ewerr 
slat  und  gebite  abe  und  czu  czolfreye  und  an  allerley  hindernu^^^e  faren  las>ot  und 
eiK'h  dfiran  fjpgen  in  in  snkher  mas^se  bcwoiscf,  f\i\<  sii»  boy  !-nI'hrr  in-r  Ircyheit 

I«  bleiben  und  sich  des  von  euch  in  unser  gegenut  ilikcit  lii  lobeu  mugen,  das  ist  uns 
▼On  euch  sundcrlichen  wol  zu  dancke.  geben  zu  Frage  des  sunabendes  vor  sand 
Merteins  tag.  reg  boh.  25.  rem.  13.  2Vwtf  1997  Vw«miUr  9. 

Str.  St.  A.  AA.  107  n.  46.  or.  mb.  lit.  paL 


1  Wigm  ik$  Jvdtn  Motet  ,«m»  Bnthtim.  -~  ÜTccA  «t  «Mm  Btrieht  abtr  im  Mamur  StädUl^ 
»  «Ml  aO.Jmuartam  htiSt  er;  itUtr  8Ukkt  OacmäU»  teUai  äit  8adU  wgm  SaJudut  «ecMMMcr 
mek  bringen  u.  VoUmookt  fär  watm  rwAamiliiity  hoMm.  (fWmi^.  5».  Ä.  RS,  Uff 
*  Mr.  iSit. 
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406-  Wdim«  an  Strassburg:  man  solle  dio  in  Mrr^pnlhpim  aiiPjrphli ebenen  Ge- 
sandten der  öUtdt  auf  dea  23.  Nov.  zu  em«m  rhuiniäclieu  Slädtelag  nach  Wuraiä 
schicken.  [13b7  Mwember  10.] 

Jm  SteaBb.  Sm,-BM.  Wcnokni  aewpte  1,  lUK 
<Mr.  2».  Jt.  J.  J:  «r.  m  —  Jfay:  Jim,  Wamm.  ÜM,  JCT,  89t 


W!.  ^raasbarg  an  Mains:  betraltend  d«ii  Woimser  Tag  des  rheinisclien  Stidte- 
bundes  auf  25.  Nov.  wegen  Verlbigerang  der  Heidelberger  Stallunj; 

vor  November  22,] 

Am  Str.  8em.'BiU.  WMiekMti  ttoerpto  2,  491 

Qeir.  D.  ILA.  I.  nr.  SSO.  vgl-  dort  Aimk.  1.  w 


408.  Strassburg  an  Mainz :  hat  ibre^Boten  .  .  .  viler  unmusse  halben  und  eon* 

derlich  wegen  zw^iunpe  mit  denen  von  Spir  .  .  nicht  zu  den  wegen  Verlängerunj»  d^r 
HeidellxTper  StaüiuiK'  abgehalleneu  Wormser  Tage  gesandt,  erklärt  sich  aber  mit  der- 
selben einvei-älaiiden.  [lätfJ  vor  November  22.] 

Am  Wemikiri  tsetr^ta  11,  491*.  tb 
titir,  D.  IL  M  J,  89a  mr,  m. 


409.  Worms  au  Straä:;burg:  diu  Sladtebotuu  wollen  zu  Worms  einige  Tage  auf 
die  versagten  Strassborger  Gesandten  warten,  die  maa  doob  sofort  schii^n  möge. 

[1S97  ymitemUr 

Aus  Str.  Sem.-Bibt,  Wenckeri  excerpt»  1,  lül ». 
<Mr.  JD.R.A.L  nr.  SSL 


410.  RaUheschluß  llber  Almmäm.  issr  November  23. 

Unserre  hcrren  lueister  und  rot  schellel  und  aininun  siut  über  eiukorameu,  wcnne 
wir  von  unserre  stette  wegen  Atsit  abegebroehen  oder  z&  almenden  gemaehet  bant, 
es  sy  in  unserre  stat  oder  usxewendig  unserre  stat,  darumbe  scdlent  die,  \geiiricke»  i 

von  den  man  es  li  h«  ii  oder  geküft  het  densolbenj  den  wir  es  ab<!gebrodien  oder 
zü  aimcndcn  gemachet  hunt  den,  umbe  die  sie  es  geköfl  oder  zü  erbe  gelehent  hant, 
mit  schuldig  noch  gebunden  sin  zü  jchende  oder  zu  luckende  oder  in  ütbcliit 
darumbe  [zii]  gebende  oder  zu  tuude  in  denhein  vv(;g  one  alle  geverdc.  actum 
aabato  proximo  ante  diem  scte  Katherine  virginis  anuo  domini  l'Sil. 

Str.  St.  A.  Q,  15.  ?.  hd.  20  Uac  7.  or.  eh. 


411.  atraübwg  fordert  die  adligen  AußenHrger^zum  Kriegsdienst  auf. 

1387  Deeember  9. 

Allen  herren  dienstluten,  rittern  und  knehten   und   allen  edelnlüten  unsrrn 
burgern,   zü   den  dirre   uu.-:<'r  boUc   knuiot.  cmhielont  wir  Ubrccht   Mans/c   «ii  r  ju. 
meister  und  der  rat  von  btrazburg  uiij^ern  dienst  und  waz  wir  güles  vemjiig(nii. 


Digitized  by  Google 


1387 


«4 


wir  manenf  iich  alle  und  it-^rliclicii  undfi*  i'icli  bosiinrler  nwor«  eyfles,  (Icii  ii'  moislor 
und  rat  zü  .Strazburg  tan  liaiit,  duz  ictrlit  lH  r  uuder  üch  mit  uwer  st'll>es  üben 
und  mit  alse  vil  glefen  mit  bereibchetten  wol  uzgerüstet,  alse  üch  daz  derselbe 
unser  botte,  def  uch  disen  brief  gczögel,  v<Mn  munde  wol  sagende  wart,  by  uns 

ft  xft  Strasburg  sint  an  dem  frUdage  zft  naht  der  nft  siinehste  komet  und  das  ir  omAt.«. 
und  die  uwem,  die  ir  mit  üch  danne  zü  uns  bringent  und  ie  me  der  ist,  ie 
lieber  ir  uns  tönt,  varenl  an  söliehe  sielte  mit  den  unsem.  und  so  mit  tftnt,  alse 
wir  üch  daz  daniio   «olber  bl  uns  vnm  munde  sagende  werdent.    und  blszetit  ir 
üch  daran  ntilzit  irren,  wunde  die  <iir\\p  uar  ernstp  ist.  daz  wellent  wir  zü  g6le 

>•  gegen  üch  vergeszeu.      duium  feriu  ttecunda  proxima  posl  diem  sancti  Nycolai 
cpiscopi  anno  dominl  1387. 

Str.  3t.  A,  Q.  D.  P.  lad.  271  fuc  1.  ju.  &.  :t  or.  mb.  lU.  pat.  e.  sig.  in  vert.  impr.  M. 
VfL  W*»9ktr  d€  «MiMy  116. 


412.  Verzeichnis  der  Judenabgaben  zu  Weihnacht.  13S7  Dec^nber  >tö, 

u        De  h'iUi  nntivitatis  domini  sub  anno  87  de  censibus; 

Item  Menelin  der  Jude  dedit  guld. 

Uem  f  Ar  Gfttelin  3  guld. 

Item  Hathis  von  Brisach  \%\  guld. 

Item  Salamon  Hathis  brftder  5  guld. 

Item  Salamons  wittewe  5  guld. 

Item  LAwelin  der  wurt  G  guld. 

Item  Elyot  von  Avion  3i)  guld. 

Item  Symunt  dedil  200  guldin  und  3  guld. 

Item  Finelin  Symundes  dohterman  15  guld. 

Item  Jeekelin  der  Jude  dedit  100  guld. 

Item  sin  dohterman  Minclin  5  guld. 

Uem  Josep  Rose  70  guld. 

Ilrm  Jn«ppi5  hrCidpr  5  guld. 

hc'Ui  KirsH  der  Jude  dedit  CO  guld. 

Item  Abraham  von  Spire  dedit  15  guld. 

Item  Yselin  von  Bretheim  dedit  20  guld. 

Item  Lowe  von  Wesel  10  guld. 

Item  Symund  von  Spire  15  guld. 

Uem  Lowe  von  Ulme  40  guld. 

»        Uem  J6sehn  von  Mollesheim  15  guld. 

Item  Loser  Sywundes  ducbterman  7  '/>  gul<I- 

Item  Moyaes  von  Rrethmm  60  guld. 
Summa  772  guld. 

iHr.  St.  Ä.  G.  0.  P.  Ud.  174  or.  lä.  omc.  cA.  (Zttld).  l>ie  Außältlung  ist  durüigeiitrichen. 
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413.  UatsbtschlüM«,  [xasr,]^ 

Von  der  soldener  we(;on,  welre  do  wil  urlop  haben,  den  sol  man  losaen  rytea, 
welre  abor  bolibcn  wil,  den  sol  mnn  sin  zi!  Iiw/t-n  usz  belibcn. 

Von  VVockcrlins  wegen  meirid  du/,  im  i-icleil,  dax  man   in  mit   usser  vorhten 
äul  luäztin  *  und  daz  inun  uiiäcrn  dietiern  befellieu  äol,  daz  sä  uuch  ime  slüllcnl  & 
und  ouch  noch  Hanse  von  Albe. 

Wen  man  hinnanfArder  z6  burger  empfohet,  was  dem  geschiht  und  uferstot 
von  aller  der  sachen  wegen,  die  sich  vorniules  erhebet  hant,  e  dannc  er  unser 
burger  wart,  dar  zu  s«!  man  ime  mit  bdiolfTen  sin  und  sol  itne  ouch  nieman  be- 
holffen  noch  bygeslcndivr  >in  vor  dem  rote,  daz  wir  itne  darzi'i  heKTenl.    und  sol  w 
man  ouch  dis  also  ächölfel  und  amnian  vurlegen,  su  raau  sii  b«i«auuueuL 

atr.  at,  A.  OfdimBgen  tom.  21  t  SOS.  tarn.  dK 


414.  ßatgekla^  Hier  die  Behandlung  der  «fegen  ArmU  wsgesehiedenen,  später 
wieder  zw  Bürgern  tmgenemmenen  Äußenbnrgn\  [lasT*] 

Weihe  unser  uszbur^er  ir  burgreht  von  arnmle  wefjen  liaiil  ßtloszen  uszgon  u 
und  wir  die  begnodet  und  widerumbe  zu  burger  empfangen  haiil  und  das  halbe 
von  in  hant  genummtin  und  do  dieselben  dozwuschenl,  do  sie  uns  nut  ditindent 
zu  den  ahtzig  uiarcken  gedienet  hant,  die  sullent  ouch  hinnanfurder  darzu  dienen» 
also  das  men  nut  me  ufie  su  lege,  wenne  zu  den  ahtzig  marclcen  alleine  zu 
dienende,  item  der  ander  teil  meinde,  sider  wir  su  also  begnadet  hant,  so  sullent  lo 
SU  nut  zu  denselben  ahtzig  marcken  dienen,  die  nut  mit  bände  noch  mit  munde 
gelobet  hant  darzu  zu  dienende. 

JMnh  dm  JMrwet  td  Wenekery  4t  ußbrng.  S.  219.  «kM  OiMetumgalbe. 

415.  BMesehlSese,  [l3S7i8a,f] 

Unserre  herren  meister  und  rot  sinl  äbereinkomen,  das  mengelich  sin  cun-  ts 
slofeler  meister  und  sin  antwerckmeister  gehorsam  sin  sol,  wer  daz  verbrichet,  der 
bessert  10  lih. 

Alle  die,  die  an  die"  porlen  und  an  die  liiUen  gekosen  sinl,  die  sullent  vür- 
flcrüch  ;in  in-  hüfpii  ^nn.  os  sicnt  ciiii-tofeler  oder  von  den  anlwercken,  und  ouch 
dar  an  bliben.  und  wi«r  daz  verbricliet,  der  besäerl  5  IIb.  m 

Wenne  ouch  ein  meister  mit  eim  venttn  zähet,  do  sullent  alle  die,  die  ge- 
ritten sint  und  die  do  riten  söUent  by  eim  meister  by  dem  venlin  Miben  und 

■]  g—tritht»  jjon. 


rin  Itrirfrrngmfnt  )iitt  id  r  Thilü  riiuii :  der  wart  ^v^ebeii       iloni>'S>l(l;i<.»f'  vor  Bant  (>»llen  Id  dnn 

jare  «tc.  atiucig  uud  »^bca  jare.   Jjys  ikhrtjt  ist  gietduettig  mtt  der  der  liatsOeschliute, 
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nöt  von  iinc  v'iivn.  und  wer  daz  verbricbet^  der  bessert  10  üb.,  die  uum  by  dem 
eyde  nicman  vuren  sol  loszen. 

Es  sollent  oaoh  kein  naoket  nuin  nadtt  frowe,  «e  aient  geistlich  oder  werllich, 
tAt  kein  porle  lAffen  noch  gon  noch  by  den  porten  noch  umb  die  porten  stoo. 
wer  dast  dar  über  veibrichet,  der  bessert  30  soL 

Es  sol  dehein  cunslofeler  noch  antwerckman  nie  riten  denne  mit  zweien 
pferrJcn  uszfrpnummen  ein  ritlor-,  der  sol  mit  drien  pforden  rilen  und  iiit  lur.  und 
die  drei  eygin  pferde  hanl  in  ireu  stellen,  die  mugont  mich  wo]  mit  diin  iitctde»» 
riten.  und  wer  duz  dar  über  verbreche,  der  bessert  10  lib.  und  wil  rnun  oiicli  hüte 
dar  Aber  setzen. 

Waz  firAmder  l&le  sie  aient  frowen  oder  man  in  unser  stat  sint  und  aU 

burger  hie  sint  und  oudi  nüt  ir  wiszenthaften  Ichcnherrcn  hie  inne  hant,  die 
süllfiif  urivcrzogctilicho  tin?pr  rohtf  ?fat  n'imrn  und  m6gent  in  unser  vorstelle 
gon.  und  \vt>r  dar  Vibcr  by  tafrc  in  unser  rclitcn  slat  fi'indo,  ricn  wil  man  dar  iimbe 
turnen  und  kesligen.  wer  aber  by  naht  hie  inne  funden  würde,  den  w  il  man  ertrencken. 

[WiedärAoluHjf  de»  ifierlt*  BeteAhuies  mit  dem  ZuMtt]:  und  wil  mau  ouch  daz 
r&gen  und  rihten  und  ouch  hftte  dar  äber  seUten. 

Es  sAlIent  oucfa  die«  die  in  unserme  burgbenne  sitzenl,  antweders  mit  den  cun- 
stofeln  oder  den  antwerckcn  dienen  in  gehorsam  >in  in  dis^  nehnten  alitc  tagen, 
und  wele  daz  nil  enditcni,  die  bt  sscrnt  jor  und  lag  von  iinsprre  stat  und  git  10  lib, 
und  waz  onrh  denselben  gesehihl,  den  wellent  wir  weder  ^lerutm  noch  beholflen  sin. 

Es  sol  mengeUch,  der  by  uns  ist  in  disen  nehesien  dnen  lagen,  dem  mcister  dem 
amroanmeister  oder  dem  rote  verkAnden  und  sagen,  was  g&tes  iegeliclies  wisse,  daz 
unserre  vigende  ist,  es  sy  wellier  hande  gAtes  es  welle,  und  wer  das  nit  endete,  der 
sol  jor  und  tag  von  diser  stat  bessern  und  git  20  lib.  actum  et  pronunciatum  domi- 
nica  post  Remigü  und  wil  man  ouch  dar  noch  ernesülch  stellen. 

Ar.  A;  iL.  0.  ü.  F.  lad.  90  nr.  18.  «mic.  ck. 

416-  'iiiif  .Iiiliaiiii  von  Na.ssau  an  Mainz, \St  ru.s.>*bu  rg  und  die  übrigen  rheini-^chen 
Stadl« :  bittet  um  Widersugebriefe  und  vertragsinüssige  Hülfe  geg(>n  Cünral  von  Hai- 
stein and  seine  Knechte:  Henne  von  Arnddesheim,  den  man  nempi  Batest,  Herman 
von  Hatslein,  Henne  Dftde  von  Amoldesheim  und  Werner  von  Eppenstein,  die  unser 
vient  sint  worden  umbe  Johans  willen  von  IVieken  rilters  und  hat  Ach  wol  uszge- 
sobeiden,  als  ir  wol  hiSren  süllenl  in  sinem  briefe,  in  dem  er  uns  entsaget  luit  . . . . 
dalum  anno  . .  88  ipsa  die  circumcisionis  domini.  iMS  Jitmvar  J. 

8tr,at.A.Q.  ü.  P.  lid.  4^/49  B.  Ane.  XI.  «r.  dk. 


417.  Markjrraf  Hudolf  von  Haden  an  Slras.-^burg :  bittet  die  Freila.<sung  des 
Klosteramtinanns  von  Beuren  (Dure)  zu  veranlassen,  welchen  ilir  Hiiigor  Nello^heiul 
wegen  einer  geringen  Forderung  von  1  it.  Geld  an  das  Kloster  gefangen  halle,  oder 
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einr  ri  Tnj;  zu  Lichtenau  zu  veranstalten.  datum  Baden  sabbato  anlc  Epif  h  uu  im 
anno  .  .  SS.  Baden  laatt  Januar  ^. ' 

Sir.  8t.  A.  AA.  84  or.  eh. 

Jfay.  4.  Uarigr,  «.  BwL  «r.  M9S.  «yL  diM»  «r.  1^7,  i«0, 


418.  Graf  Eberiiard  von  Württemberg  an  Strasburg:  beklagt  sich  über  die  * 
sehwftbiachen  StSdte,  insbesondere  Ober  Esslingen,  wegen  Nicbtbeachlung  der  im 
Jahre  1387  zu  Nürnberg  und  zu  Mergentheim  getroffenen  Abrt^dtm. 

[1388  elrea  Jtumme  9.J 

Am  Wtaekeri  tat.  IJ,  490 

Otir.  D.  Jt.  A.  l,  mr.  aae.  ngL  iarttibtr  Ot  JhUtnmg, 


419.  Sottweil  an  Straßbnrg.-  bitM  um  Aiukunß  wegen  des  Gerüchtes,  daß 
Kriegstolk  mu  Welscliland  heranziehe.  13HH  Januar  B» 

Willipcp  frünllifher  dienst  sie  liwer  guten  fnintschafl  allp  zit  von  uns  bcrait  in 
allpn  sarlicii.  lieben  besundern  fninde  und  aid}rrnn«^<cn.  alz  neh  villicht  wol  fürkonien 
ist  von  des  zoges  wegen,  so  ieUeent  üwer  und  unser  giUen  t'runde  gemain  stelle  des  is 
bundes  t5n  wellent,  äff  daz  ist  uns  für  komen,  wie  dax  sieh  ain  gros  Tolcfc  von 
herren,  rittem  und  Icnechten  in  welschen  landen  gesammet  habe  und  die  ietaent 
gegen  öch  und  gegen  Elsftz  dem  lande  usz  her  ziehen,  bitten  wir  äwer  g6ten  fränt- 
schafl  mit  ernst  flizzig,  daz  ir  uns  Tersctiriben  lassent  wissen  bi  disem  hotten,  wie 
OS  danimb  sie  und  waz  ir  fremder  mere  und  l*iiffc  wissen  mnpent,  ^nt  wir  uns  dar-  to 
nach  wisscnl  ze  richtend,  durch  daz  wir  in  allen  suchen  dester  gerner  tün  welleiit, 
wuz  üwer  giften  frünLschafl  lieb  und  dienst  ist.  datum  ipsa  die  Epiphanie  domini 
anno  domini  1388. 

Von  uns  dem 

rat  ze  Bottwil.  » 

[/»  ver»o\  Den  frommen  färsichtigen  wisen  dem  maister  und  dem  rat  der  atatt 
ze  Strasburg  unsem  gAten  frdndea  und  aic^;enossen. 

atr.8t,Ä.Qt.  ü.     lad.  4^4»  B.  flwc  VIL  or.  dk.  Nl;  cL  &  «0.  i  «.  imfir.  ML 


420.  EnleeheUmg  des  Amrmnmeitiers  vnd  mehrerer  AHammanmeister  t»  einem 
Streit  der  Äifer  und  Ouniener.  taaa  Jeumaf  8.  n 

Wir  Wilhelm  Melziger  der  amtnanmeister,  Götze  Wilhelm,  CAntze  Müller,  C&nlie 
Gevspoltzheim,  Claus  M(«ygcr,  Johans  Messerer  und  Heinlzman  Lymcr  die  alten  am- 
munuuMötcre  zö  Strasburg  tünt  kunt  allen  den,  die  discn  brief  luigesehent  oder  ge- 
hörcnl  lesen,  daz  vür  uns  koment  Jeckelin  Zubeler  der  alle,  Walther  Schanlil,  Voitze 
von  Wifersheim,  Cfinen  Henselin,  Paulus  Qaus,  Swemmer  C&ntzelin,  Claus  Harlmüt,  u 
Johans  Brngeler,  Johans  Langnefe,  Vetterhans,  Rölman  von  Offenheim  und  Fürsten 


1  Dit-nelh/-  Angelegenheit  Ulff^  Üt  Bri^  JlmWlMlb  m  dm  JM  Vm  1.  Jf«;  28.  Jwiti,  M,  Jmii 

(1388),  ibid.  AA.  183  o.  104. 
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Peterman  von  yren  und  vre«'  ^onißineii  aiilwerckes  wegen  der  kufTere  sft  Stroszburg 
und  sprochent:  es  were  untlcr  viom  antwcrcke  lange  zil  und  vil  jore  reht  und  go- 
wonhcil  gewesen  und  helle  daz  alsd  lange  zil  gewei-cl,  das  daz  nienian  fiirdehle  und 
were  ouch  daz  nodiAtis  tages  under  in  rehl  und  gewunheit,  wo  ciu  kulTer  oder  ein 
ganleoer  oder  wer  der  were  under  in  grösser  vas  mahtent,  sü  worent  nuwe  oder 
all,  denne  die  do  fAderig  und  messen  lang  werent,  do  bessert  ie  der  kOfler  oder 
gantener  oder  wer  der  were,  der  dax  tele,  vur  ye  daz  va.s  sehs  Pfenninge,  die  besse- 
rnngo  viele  otjeh  yrem  gemeinen  anlwerrkc.  wider  die  idit  und  gewonheit  so  sallent 
sich  die  ganleaer.  do  sehenf  die  votgcii  külTerc  froriie,  duz  sie  die  gantenere  M  vrrn 
allen  rehlen  und  gewonheiten  liesäcnt  beliben,  do  gegen  es  der  grosse  Murtiii  dttr 
gantener,  Pritsche  Murssel»  RAseltn  von  Achenbeim,  Jeckelin  Ifochefruide,  Heiiäclin 
Essiebman,  Waltber  von  übne  and  Peter  mit  d»  Rdflbiegen  von  yren  und  der 
gantenere  aller  wegen  Terentwurtetent  und  sprochent,  es  were  rebt  und  gewftnlidie 
gewesen  also,  daz  daz  ouch  nieman  vnrdehte  und  were  oucil  nodiA^  tages  reht 
und  irrw'nli«  ho,  daz  ein  iegelicher  gantener  wo)  möhte  alte  vas  mnflien.  sie  werent 
frm.s  (idcr  kleine,  und  werenl  dar  \m\he  niemanne  keine  lies;<oruii<:e  schuldig  zft 
tiuide.  doch  wie  dem  were:  woUenl  zwell'e  der  erbersten  von  den  vorgen.  kuilern 
sweren  an  den  beiigen,  daz  die  vorderunge,  die  sie  geton  hettent,  yres  antwerckes 
reht  und  gewonheit  were  und  also  von  alter  her  kommen  were,  so  woUent  sie  es 
ouch  gerne  also  halten,  also  waz  geltes  under  in  gefide,  das  da«  gett  in  yre  bölise 
Valien  solle  und  mit  in  der  kulTere  buhse.  noch  vnrdpninjjp  und  antwurle  und  noch 
dem  alse  wir  der  vorgen.  Wilhelm  Metzisrer  der  Mnimanmeister  und  wir  die  allen 
ammanmeiftlere  vorgen.  verhuret  hant,  so  s|)ret-henl  wir  zü  rehle :  wellenl  zwelfe  der 
erbcräleu  von  den  küflern  vorgen.  »wcrcn  an  den  heiigen,  daz  sie  ntt  anders  wissent 
denne,  das  die  vordemi^  die  sie  do  vor  geton  hant,  yres  antwerdces  rehte  und 
gewonheite  sy  und  ouch  von  alt»^  also  kommen  sy,  als  da  vorges.  stot,  tAnt  sie 
die  eide  also,  so  s&llenl  die  egen.  gantenere  alle  und  yre  nachkommen,  wo  ir  einre 
ein  jmSsser  vas  mähte  denne  fnderitr  und  mossen  lanj?,  der  sol  sehs  pfenninfre  bes.seni. 
also  banl  Jeckelin  I^ubeler  der  alte  [irri/er  ih>:  ^Wiiiien  wie  oben\  by  iren  eiilen  behebet, 
wanne  sie  schöffel  worent.  so  liet  es  Fi'ir.sieu  i'iHernmn  an  den  heiligen  gesworn,  wenue 
er  kein  schAßel  was  und  da  sie  es  by  iren  eiden  also  behöbent,  als  vorges.  stot,  do 
geb6tten  wir  den  vorgen«  gantenem  die  urteile  stete  sü  habende,  doch  also  mit  der 
gedinge,  was  geltes  also  von  den  vorgen.  guntenern  gefellet,  daz  gelt  so!  men  sunder 
in  eine  gemeine  bühse  slossen  und  sol  die  selbe  bühse  der  kufTere  schafTener  gehalten 
und  sol  ouch  die  selbe  liühse  zwey  '^\m  haben  mit  zwein  s!n>>eln,  und  .söllent  die 
kulTere  einen  slüssel  Laben  und  die  gantenere  d^n  andern,  und  was  gelles  in  die 
selbe  büluie  gefellet,  daz  gelt  sol  man  brachen  zu  geuieinen  kosten  der  beder  anlwcrckc, 
es  si  2&  reysen,  zA  gezelten  oder  anderswo  zft,  daz  ire  beder  antwercke  gemeine  an> 
trilfet  and  nüt  anders  one  aller  slahte  geverde.  [Der  geg$ntßitrtig»  und  dU  4ttM 
Amrnmnmeistmr  »i$geln\,      geben  an  sant  Eriiartestage  des  heiligen  bysehoves  1388. 

iar.  at,  A.  Q.  D.  P.  lud.  IS  nr.  5.  or,  «(.  Vt,  f«t.  *.  7  t^.  pmä,  quor.  $  n.  7  dA 
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42t.  B<!sel  an  >Slmül*urg :  meldet,  daß  Knegstolk  gegen  di^  sch^räbtschen 
Buudenstiuilt'  gesanifMlt  werde.  IHSS  ,Tnuu<n-  ll. 

Williger  dienst  bevor,  besundern  liebeu  fründe.  wiasent,  daz  uns  in  warheit 
f&rkmiiiiien  ist  und  geseit,  wie  daz  die  färsten  und  heirenf  die  iuTer  and  des 
swebischen  bnndes  viende  sint,  ein  heimlich  aamung  bestdlet  habent  und  da  mit  > 
f&rgesetset  ist,  da/  uf  dem  tage  ae  Hergentheim  mit  ein  richtunge  oder  fride  ge- 
troffen würde,  daz  si  denne  mit  der  samunge  angeleitet  habent  ze  ziehende  uf 
die  swebischen  stette  fürderlichen  und  in  dem  einen  hufen  ir?  volkes  vnn  in 
schieben  der,  die  man,  ob  si  zö  den  k«>nunen,  mögent  niderlegen,  lielmn  frundc, 
dem  gedenlcent  nach  und  versorgent  üch,  als  iuwcr  wisbeit  wol  kan.  und  erlarn  i«» 
Ach  oudi  Qmb  die  nche,  so  getröwent  wir,  das  ir  die  also  erfindent.  und  lasaent 
uns  onch  alle  IdnlTe  und  mere  wissen  yerschriben  bi  disan  betten.  datam  anno 
88  aabbnto  post  Epiphaniae  doraini. 

Jacob  Ziboll  buigermeisler 

und  der  rut  der  stat  Basel.  i» 

[/»  ficrfo]  Den  f&rsichtigen  wysen  unsem  besundern  güten  frunden  dem  bur- 
getmeislw  und  dem  rate  der  stat  Straszburg. 

8tr.  St.  JL  Q.  ü.  P.  Ud.  48/49  B  (aac.  VII.  or.  mb.  ht,  d.  c  »ig.  i.  txr$.  impr.  id. 

422  Herii  lii  üi>er  den  rheinischen  Städtelag  zu  Mainz.  —  An- 
wesend wuitju  iulgttude  Ölüdleiiuleu: 

Ton  Strassbnrg:  der  tob  Stille,  Günrot  llohiOT;  von  Worms:  Johan 
Kfinen,  Sygel Ifacheris ;  v(»  Speier:  Bedktolff  Reinbode, I^s Dylen ;  Von  Frank- 
furt: Johan  von  Hidtidiütsen,  Adolf  Wisse;  von  Hagenau:  Hans  von  Pridebelg, 
Heinrich  von  derZyt;  von  Gelnhausen:  Henne  von  Kreenfelt;  von  Schlett- 
stadt:  Klop!<heimer.  —  Dio^c  hah<^n  über  nachstehende  Artikel  geratschlajrt t  » 

1.  Der  btreit  zwi.schcu  Strassburg  und  dem  Grafen  von  Sponheim  w(<i(n 
gegenseitiger  Mahnung  soll  gütlich  geschlichtet  werden  auf  einem  Tage  zu  Mainz 
am  Hontag  nach  Judica,  (Mir»  16). 

2.  Desgleichen  soll  dort  der  Streit  zwischen  den  Grafen  Ruprecht  und  Johann 
von  Nassau  und  der  Stadt  Strassburg  zum  Austiag  gebracht  werden.  90 

3.  Frankfurt  will  (•benf;ill.<  .seine  Mahnnn?  j»ejren  Graf  Symon  Ton  Sponlieim 
und  alle  rlieitii.sebetj  HuM(l(  <.s(;idle  bia  Ostern  aufschieben. 

4.  Mainz  will  dasselbe  thun. 

5.  Schenke  Ebobart  in  Erpach  nnd  Frankfurt  wvdtai  sidi  dwifalls  ver- 
stfindigen.  n 

6.  Sollen  zu  jenem  Tage  Strassburg  und  Speier  ihre  Boten  bevollmilchtigen, 

um  den  zwischen  ihnen  bestehenden  Streit  wegen  eines  Speirer  Juden*  beizulegen. 

7.  Beziiglirh  dP5  Bunde?  n)il  Graf  Symon  und  Ruprecht  von  Nassau  ist  be- 
sclilossen,  das»  jede  buudesstadt  das  Recht  habe,  die  Grafen  um  Hülfe  zu  mahnen. 

1  TjfL  eibm  «r.  iO»,  m 
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8.  Wonn  eine  Bundesstadl  von  irgend  jemand  angegriffen  oder  sonst  geschädigt 
wird,  sutl  nie  das  der  nächsten  Stadt  niilltfilen  und  diese  dann  schriftlich  von  dem 
Angreifer  Genugthuung  fordern.  Erklärt  dieser,  dass  er  seine  Sache  VW  die  Enteol^d- 
ung  des  Bundes  bringen  wolle,  so  soll  eich  die  angegrilTene  Stadt  damit  mfrieden 

t  geben,  lieber  diesen  Artikel  sollen  die  Städtdioten  stun  Hainser  Tag  am  Sonntag 
Jndiea  (3/är:  15)  die  Fntschcidung  ihrer  Rftte  mitbringen 

9.  Sdllen  die  Slädteboten  ihren  Räten  mitteilen,  dass  die  schwäbischen  Städte 
auf  dem  Mainzer  Tage  Antwort  haben  wollen  we^en  den  kürzHch  m  Mergeniheim 
verlängerten  Bündnisses  mit  Fürsten  und  Herren  und  wegen  Basels  und  der  Waldslädle. 

I«  £1988  MT  Jimmmr  IS,] 

Ar.  dk.  iL  a  0.  P.  hA.  48/19  B.  etp.  dk.  ttan.  (RvttnB^ 


423.  Bericht  der  Strassbnrger  Gesandten:  Johann  Ton  Ki^necke  nnd  Hans 
Lumbart  an  ihre  Stadt  über  ihre  Friedens.sendung  zu  den  sich  bekriegenden  Herzögen 
von  Baiero  und  schwäbischen  Städten,  welche  wenif  Erfolg  gehabt  hat 

"  JieifMherg  J.JSS  Januar  HS. 

Aus  WeHek«r'$  Excerplm  2,  364 1>.  gedr.  D.  B.  A.  II,  fg.  13  Anmerk.  5.  —  B^.  Koch 
«.  WiB$,  Pft^sgr.  Seg.  nr.  47^. 

424.  A%ßdchn%»gen  Hier  einen  St&dtetaffahtehied  wn  Speier. 

l.'iHS  Februar  17. 

ti  nedehfiiis>'p,  al«  dpr  «Iptde  fründe  mit  namen  von  Straszburg  her  Gotzo  von 
tirosteiti,  VVptnlyn  Storni  und  Wilhelm  der  aller  amnieister;  von  Mentze  (ieorie 
Waldcrüieimer  und  Jacob  Medetrost;  von  Worms  Johan  Becker  und  Sigelman; 
von  Franc  ken  ford  Heinrich  von  Holtzhusen  und  Johan  von  Widdel;  von  Hage- 
nowe ritterHans;  von  Wiszembnrg  Heinrich  von  Rehtembach ;  von  Sletsstat 

M  Clobsheim;  von  Frideberg  Heinrich  von  der  Zijd;  vor  Geilnhusen  Eberhard 

vom  Stoynenhiise  von  Sptre  gescheiden  sint  des  dinstages  nach  dem  ersten  son-  ^v»r.ff,  • 
tage  in  der  vaslen  anno  88. 

Zum  ersten  als  man  der  schwebisclien  Steide  trunden  geentwurt  hat,  als  sie  me 
hiUTe  gefordert  hant. 

ao  Item  als  her  Bernhart  der  elter  marggrave  zu  Baden  sidi  zu  den  schwebisdien 
sletden  verbunden  bat»  als  ir  botden  uff  disem  tage  in  heimelichkeit  der  rinschen 
Steide  fränden  gesagit  hant,  ulT  daz  sich  die  ^t^tdp  am  Ryne  Om-h  bedenckin  mohten 
fifh  mit  dorn  egenrinfen  marfrgrnvon  /u  verbinden  oz  wero  mit  hnirfe  niiih  hnIfTo 
nach  dem,  als  er  bich  zu  den  swebi.'-fhcn  stelden  verbunden  bat  odir  daz  ilu  llnn 

J5  swebi.schen  sletde  von  sinen  wegen  und  inii  ytnc  zu  erkennen  und  die  rin.-clien  Steide 
zu  manen  hetden  und  daz  sie  hin  widdiramh  von  des  seibin  marggraveti  wegen  den 
rinschen  stetden  mit  einre  hulffe,  der  man  uberqueme,  verbunden  werent  zu  der 
sumcn,  die  sie  yn  furhin  versehriben  hant  nach  der  bunt  briefe  .sigc  odir  abir,  daz 
sn«t  rlic  ririsriien  «trtdr  und  der  egenantc  marggruve  eyrier  fruiillielien  einnnitekeit 

M  ane  linliTi  uberquemeni  nit  widdereinander  2U  tönde  doch  daran  unschedelich  den 
buntnissen,  die  man  furhin  hat. 


DIgitized  by  Google 


«8 


1888 


ilem  daz  die  von  Mentze  an  grave  Huprehi  vun  Nassauwe  odir  an  sine  frunde 
werben  sollinl,  daz  er  ez  mit  den  gleen  und  auch  nmb  die  widdersagis  briefe,  ab  er 
«<*r*<x.  'geinanet  hat,  lasze  steen  biss  ufT  den  nebsten  tag  gein  Meintze  uff  Judica  umb  des 
wiJUn,  daz  grave  ASMS  von  Dietsche  und  her  Eckehart  von  Elkiriiusen  von  der  »tetde 
gefangen  diener  wegen  destebasz  zu  lagen  braht  worden  die  gefangen  ledig  zu  machin  t 
iMul  auch  yn  und  den  andern  irc  habe  widdir  zu  kfrrndo  und  daz  ouch  derselbe 
grave  AiliF  und  her  Eckehart  von  grave  Kupreht  mit  sime  briefe  lur  sich  und  sine 
heUTere  uff  suliche  lugo  und  widdir  heim  verlioatit  und  versichirt  werden. 

Oacfa  »ollini  die  von  Hentze  grave  Joban  von  Nassau  von  des  gemeynen  buodes 
w^n  verschriben  off  vorgenanten  tag  Judica  gein  Ueintze  su  kommen  umbe  duiiftiger,  lo 
er&ätlichir  sadie  willin  yn  und  die  stetde  dea  bundia  antreffende  und  die  man  yme  nit 

WOl  Vfr.«rhribpn  mogre. 

Itüui  sollent  der  Steide  frunde  ull  denisell;en  lii;;e  /u  .Mi  iiiize  rechenutini'  tun, 
waz  ieglicbe  stal  sid  der  legten  rccliouunge,  die  oucti  zu  slihlen,  von  dos  gemeynen 
bundis.wegin  voiserit  und  uszgebin  hat.  t» 

Item  uff  denselben  tag  Judica  gein  Meinize  mit  vollen  gewalte  su  kommen  den 
dienern  zu  Swaben  einen  gemoytien  houbiman  und  ouch  phifTer  zu  geben. 

Item  daz  iegliche  stat  de.s  bundis  ir  grosse  summe  der  gleven  voUeclich  und 
darzu  halb  nls  vil  dienere  haben  und  bestcllin  solle 

Item  als  den  von  Spir  und  uuch  den  von  Franckenfurt  von  iren  heimelicben  xo 
fründen  warnungc  gcscheen  sint. 

Item  dasz  man  uszer  den  stetden  weder  hamescb,  gezug,  kost  noch  deheinreley 
andern  rat  nieman  volgen  lasze,  dann  den,  die  zum  bunde  gehorent 

Item  daz  ^e  antwercknehte;,  dienstknehte  und  der  phaiTen  dienere  den  retden 
in  >kii  stetden  swurent  gehorsam,  getruwe  und  holt  zu  sine  und  für  schaden  z«  ^ 
warnen. 

Ilem  üb  ez  zu  gemeynem  criegc  queme,  daz  dann  deheine  stal  die  andern  nil 
manete  also  doch,  wo  eine  stat  not  anginge,  daz  man  der  furderlich  zu  hulffe  queme 
nach  gd^enheit  der  sache. 

Item  des  Rynes  strAm  offen  zu  halten  und  daz  mit  den  fnraten  zu  ubirtragen,  *> 
ob  ez  dann  beqnemelidie  wurde. 

Item  an  die  von  Wiszenburg  und  von  Frideberg,  als  die  holffe  b<^rl  haut,  so 
ez  yn  nul  geschee. 

Umb  dise  vorgeschribcu  arlickelc  uff  den  vurgenanlen  tag  gein  Meintze  mit 
mahl  zu  kommen  und  auch  dan  den  dicke  genanten  anlasz  von  der  von  Spir  wopn  *• 
gein  den  von  Meintze  und  von  Wormsz  usz  zusprechen  umb  die  wtngarlhen  zu 
Hagen  und  Hergesheim  (?) 

Btr,Bt.Ä.a,  ü.  P.  lad.  48/49  B.       ek.  oomk  (Fi^pimdUj. 

425.  Bruno  von  Hoh-Kappollsteiu  verpüichlel  sich  der  Stadt  Slrasäburg  gegenüber 
zu  Ostern  des  laufenden  Jahres  die  alljährlich  um  diese  Zeit  fällige  Gült  von  200  Gulden  « 
sowie  am  2i.  Juni  die  festgesetzte  Abzablungsrate  des  ihm  von  der  Stadl  Strassbuig 
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geliehenen  Kapitals  (von  4000  Gulden)  im  Betrage  von  400  Gulden  zu  bezahlen, 
ferner  alle  Forderungen  zu  begleichen,  welche  das  Kapitel  von  Jung-St.Peler  in 
Slra8i>burg  und  genannte  Straäsburger  Bürger  an  ihn  haben,  und  endlich  der  Sladt 
Slrasäburg  und  den  Slrassburger  Privatgläubigern  für  die  ihnen  zustehenden  Güllen 
»  und  Schaldforderangen  neue  Böigen  und  Mitschuldner  an  Stelle  der  verstort>enen  xa 
geben.  PQr  den  Fall,  das»  er  diesen  Verpiliehtimgen  bis  zum  24.  Juni  des  laufenden 
Jahres  nicht  oder  nur  teilweise  nachkomme,  erklärt  er,  bis  zur  Au»gleichut»g  säniml- 
lic'her  Ansprüche  dir-  rnterstarlt  Rappoltsweiler  in  die  Gewalt  niKi  Vorwaltun?  fit  i- 
Stadt  8lras.>biirt.'  iibcrgebea  zu  wollen.      actum  .  .  .      kalcnd  nin'-'-n  —  v,  kalcml, 

lUUI'CÜ  anno  1388.  Ütrasitbnry  l,iS,S  I  tLraar  17-24. 

£S(r.  ^  ^  0.  D.  P.  l*d.  271  nr.  S3.  or.  mb.  FuMmim  vom  21.  Odober  1392,  Ibid.  deuUch» 
VdMkidtgtr  Lmit  Avyi        JI  nr.  995.  8.  MO-MT, 


42().  Bruchstiick  eines  BrUfu  vo»  BerfAold  Zor»  an  Straßbiiru     ?  •  den  iStand 
I»  der  Dinge  in^Maiern.  Bagmuiburg  13SS  l'ebruar  »7. 

....  käniges  wegen  den  bia<^of  leidig  und  den  Stetten  die  nome  zfi  wider 
keren  ....  daz  mit  volgrn  ....  lic^>■pnt  dos  küni^cs  von  Hfiicim  widor- 
sagesbriefe.  do  lieben  lifien  wis.spnl,  daz  liertzog  Friderieh  von  l'eygern  vor  cuw 
....  Iii  heiijsel  Nuwetibuig  by  Ingelstal  und  ist  eis  zeugers  (^V)  wol  mit  400giefen. 

19  wissent  Adi,  das  hertzoge  Rüppreht  und  hertaoge  Kieme  von  Peygem  gewesen  sint 
zft  dem  Nuwen-nierkete  und  sint  nu  z&  Amberg  und  redent  hie  zvnschent  ernestlich,  obe 
sü  es  gerihten  kundent.  wissent  öch,  daz  die  briefe,  die  ir  uns  santtent,  mit  worden  sinl 
und  och  die  iJOO  und  00  gülden  zü  Ulme  ligent,also  uns  der  botte  seit,  und  uns  die  öch  nül 
worden  sint.  wiszent  öch,  daz  die  von  Pir<];pl«bnr{?  un«  jrplnhen  hani  400  nn^erscher  guldin, 

V,  wenne  nieman  die  rineschen  von  uji.->  wit  nemen,  so  bitten  wir  uch  lieben  herrn  durch 
unsere  dicnstcs  willen,  wenn  ir  scheut  der  von  l\cgclsburg  besigeltcr  brief  und  minen 
brief  Tersigelt  und  ein  worzeidien  doby,  also  men  üch  sagende  wirt,  daz  ir  danne 
die  galdin  besaloit  und  in  gQte  ungersch  guldin  gebent,  wenne  wir  es  in  gar  hohe 
Tersprochen  haut  also  zu  bezalende.  lieben  herren,  wiszent  tKih,  daz  die  von  Regels- 

*)  bnrjr  meinenl,  daz  sü  fjros  }?cU  dt'irfTrnt  uiui  <la/,  iiiis  nul  nie  lilicn  wcllctil.  und 
i.sl  ir  meinunge,  daz  ir  ^((ifiikciit,  wie  ir  iin^  guldin  gebtliiekeiit  gen  iNuiriilu'i so 
truwent  sü  die  wege  zü  tindende,  wie  es  uns  werde,  lieben  heren,  do  bitten  wir  uch, 
daz  tr  uns  färderliche  gelt  goa  Nftrenberg  schickeut,  wenne  wir  nät  lang  des  gelUes 
enbern  mügent,  wenne  wir  gar  kfistitche  ligent,  do  wir  ygenote  ligent      geben  zft 

a»  Regelsburg  am  nehsten  dunderstag  noch  sancü  Maltis  dag  anno  l'JSH. 

Berhttolt  Zorn. 

m 

[In  terto}.  .  .  .  en  und  bescheiden  ...  rat  von  Strosburg. 

0.  U.  P  lad.  48/49  B.  or.  ch.  Ut.  cl. 

Ebenda :  Copien  einiger  Briefe  eieisclten  den  schtcäbtjschett  Städlen,  dem  Enbitchof  von 
M  -SoilrfriHy,  Am  Arwy  «mAMim  «Ntf  JiorjAsy  «tM 

1398. 
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4^7.  Mainz  an  Strassburg  (unier  Beilegung  eines  an  sie  geriditeten  Frankiiirter 

Si  timlicns  gleichen  Inhails)  frri;rt  mii,  ob  (•>  den  Städti  ri  beüehe.  rinzeln  oder  ge- 
mcinsatii  den  benaehharlen  lli  Ucni  llcr/(>K'  Huprechfs  tU-s  älteren  utul  des  jüngeren 
AbHiagebriel«!  zu  senden.       datuiu  tt  riu  quiiita  i>uäl  Malhei  aposloli  anno  1388. 

ISM  Mnme  »7»  * 

Str.  St.  A.  G.  0  P.  lad.  48/49  B  fMc  XI.  co|i>  <^  ">^' 

Ebenda  die  Copien  von  3  Abiogebriejm  einer  AluaAl  den  Hereögen  anhängender  BUter. 


428.  Bericht  der  städtischen  Oaandien  an  Straßbttrg  wm  Städtetag  in  Ulm. 

Otemgen  1388  WVkrtmr  99* 

Unsera  dienst  zuvor  lieben  herren.  wir  laszin  uch  wiuin,  als  wir  gein  Ulme  » 

wanm  geriden  zu  besebin  amb  einen  dag  zwuschen  den  herren  von  Beiern  und  den 
swebschen  stetden,  daz  baben  die  ^4leld^  tretan  und  gar  ungerne  tiiid  ist  der  tag 
also  ungenonien.  wer  zu  dem  tage  gehorel,  der  .sei  friden  hau  beide  uff  der  herren 
äyte  und  uff  der  »letdc  syl.  und  die  herren  sollint  siu  zuu  Slcyuc,  äo  äint  die  ätclde 
ztt  Naremberg.  so  ist  unser  herre  der  hertzoge  zum  Nuwenmarlcete.  des  rad  und  die  u 
botden  yon  dem  Ryne  werdent  da  zwusehen  riden,  ol»  sie  ez  giüichen  mögen  ver- 
Mtrss.  rihten,  und  der  tag  »o\  sin  uff  den  dinslag  nach  Oculi.  und  da  iwischen  hat  nieman 
keinen  friden  dann  die  zti  ilt  tn  tafje  ridende  werdent.  tind  brennen  niul  her^ren  uff 
beide  .syt  faste,  doch  Hanl  die  stetde  den  merrn  schaden  getan,  auch  wiszent  heben 
herren,  daz  un^er  herre  der  konig  den  herren  von  l'eigern  widdersagit  hat  und  die  to 
fursten  ulT  sie  gemanet  hat  uff  die  dde,  die  rie  dem  ridie  getan  haut,  und  das  biss- 
t&m  von  Saltzburg  mit  allem  irme  lande  ziehen  uflf  die  herren  von  Beigera.  daz  ist 
f-«to>./7.  gescheen  uff  den  ersten  mantag  in  der  vasten.  und  lionnen  ueh  nustnit  me  ver- 
schriben  zu  dtser  zyt.  geben  zu  Gingen  uff  samszlag  für  Oeuli  und  uff  denselben 
tag  schieden  vir  von  Ulme.  » 

Von  Uii5>  den  holden. 

att.  8L     Ak.  la,  ».  «h.  k  A  mit  Jitficftn/t; 


4S9<  Johann  Zorn  von  Bulach  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  raten  den 
unten  genannten  Herren,  ihre  Widersage  gegen  die  schwäbischen  Städte  zurückzu- 
nehmen, da  Stras.sburg  sonst  vertragsmä.'isig  verpthehlet  ^ei.  «('".'m  sie  ein-/n«cbreiten :  s« 
Ueorg  von  Nuwenecke,  Ulrich  von  Truchlelüugen,  l<i>ekelin  Meidoch  von  Lijnstetten 
(tor  dtere,  Ifeinrich  Bftekelin  genani  Pfetzman.  datum  sabbato  proxima  post  diem 
sancti  Siathie  anno  domini  1388.  1888  Fiebruar  9». 

air.St,ÄQ.  U.  P.  lad.  4SJ49  B.  fiuc.  XL<  cop.  ch.  ctMev.\ 


>  Ebenda  <U»  Notie,  thß  die  gkidie  MeAmmff  m  de»  Herrn  «m  Sehoiiaiftiir^  nnä  mn  Stauf enlberf  n 

ergehen  soll.  —  F'^i-nJn  <tn,h  die  No'i::  Mau  so.'/f  d>'n  KrlrUtutm  und  Aurcubürgnn  mitlrilen,  daß  tie 
«gegen  dieseme  knege»  gertulet  halten  mörMen,  imcte  auch  mit  den  benachbarten  Herren  und  Dienet- 
leuten,  die  keine  (StnBbnrger)  B9rfef  emd  «rsdtn  «ad  aa  ia  «atplod«iiy  «ie  tA  iich  iö  diama  kiiig» 
halten  welltiit» 
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430.  Die  zu  Ulm  versainmclton  schwäbischen  Städte  an  Strassburg:  teilen  mit, 
ihre  Fehde  gegen  die  Fürsten  von  Uaiern  uehiue  zwar  den  glücklichsten  und  erfolg- 
reichsten Fortgang,  so  dass  viele  Marktitocimif  DSvfer  und  Wdlw  in  bflndisdien 
H&nden  aeien»  aber  die  Stlidte  Speier,  Worms  und  Fnmkrurt  betrieben  im  Verein  mit 

»  Herzoif  Ruprecht  von  Hdddberg  die  Aussöhnung  mit  den  bnirisehen  Herren  und  hätten 
zu  dem  Zweck  einen  Tag  zu  NQmberg  festgesetzt,  /u  dem  »ic  denn  auch  Ges^andte  a^fe- 
ordncl  liätten.  peben  Time  von  unser  aller  haläsentz  wegen  under  der  von 
Ulme  iuäigel  au  fritag  vor  dein  üunnentug  Lelare  anao  domini  1380. 

mm  1883  MOn  A 

M  Ar.  St.  A,  0.  Q.  P.  ImL  48/49  B.  fiwc.  yjL  «r.  ek.  l  d.  a  9^  im  9en.  impr. 

Segk  EaA  «.  WüU,  Ifä^Mgr,  Stg,  nr,  WM, 

431.  -Oie  »»  UIm  vertammelien  Saig»  dar  tekiei^igehe»  Bmidessiädtg  an  Straße 
bürg-  eine  EinigtMg  wtii  de»  SairückeH  Finte»  sei  noch  nicht  erzielt;  einige  kßniff- 

lieke  Räte  seien  gefangen  gmmmen.  mm  198H  Xäns  Jtl. 

15  FiMsicIili^'en  wisen  besundorn.  lieben  fründ  und  aidrrpno^prn  tinsern  willigen 
underlenigLii  dicii.st  wissent  alle  zit  von  uns  berait  voran,  brsimdern  lieben  fnind 
und  aitgenozzen.  als  ir  uds  bi  dem  iuweru  bollen  umb  etwas  luulT  und  nuir  ver- 
schriben  hant,  das  haben  whr  wol  verstanden  und  laussen  iuch  wissen,  das  inwer 
und  unser  aidgenossen,  die  stette  an  dem  Rine,  etwas  tftding  mit  uns  und  den  herren 

»  von  Paigem  getndlai  betten,  das  wir  mainten  nnd  hoßten,  die  saeh  wftr  ze  ainem 
giitem  ende  kernen,  indem  so  hat  hertajf  Flridrichs  vitsthm  von  Paigern  da  ze  Sullz- 
bach  uns»*r»  herren  des  römischen  kunigs  rSle,  die  er  herus  pesent  liut,  pefangen.  und 
darumb,  so  ist  nii  unser  mainung,  das  wir  ie  kain  radiiung  wellen  vollegaii  lan, 
unsers  herren  des  römischen  kunigs  rüte,  und  die  mit  in  gevangen  sind,  werden  vor 

M  ledig  und  los  aller  Schätzung,  und  wie  es  nft  gan  werde,  dez  wissen  wir  noch  nit 
und  künnen  iuch  oudi  nit  ander  16ufF  verschriben.  geben  ze  Ulme  von  unsers 
haissentz  wegen  under  der  von  Ulm  insigd  an  mitwochen  nach  Letare  anno  88. 

Gemain  stelle  dez  bundrs  in  Swaubcn, 
als  wir  ipfzo       Hmr»  hy  ainaiMlrr  j-rin. 

M  [In  verso]  Den  lürsichligen  wisen,  unscrn  bcsundern  lieben  tründen  und  aidge- 
noBsen  dem  ammanmeister  und  dem  rate  gemainlichen  der  stat  ze  Strauszburg. 

Ar.  8t.  JL  a.  ü.  P.  lad.  48f48  &  Imo.  W,  er.  A.  Uk  A  c  sig.  in  v.  imin-.  tU. 


432.  Johann  Zorn  von  Bulach  der  Meister  und  der  Hat  von  .Strassburg  an  Fri- 
derich  von  Tigensheim  Sohultheiss  zu  Offenburg:  erwarten,  dass  die  Herren  Jo- 
»  bans  von  Boeaenstein,  der  Nuwenecker,  Otteroan  und  Winterbach  von  Schowenhurg, 
Friederich  Bock  und  MollenkApf  ihre  Widersage  gegen  die  schw&bischen  St&dte 

innerhalb  von  8  Tagen  zurücknehmen  werden  und  erklslrcn  sich  bereit,  sodann  den 
schwäbischen  Städten  davon  Mitteilung  ZU  machen,  datum  feriaquarta  ]in  i\iiiia  pusi 
domintcani  Letaie  anno  HS.  Ji38it  März  XI. 

«  atr.  8t.  A.  Q.  0.  P.  liul.  46/48  fi.  taac.  XL  tofi.  eh.  coaev. 
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4<J^t.  Konstanz  an  Straülfurg :  hnt  endlich.  eiHcn  s  'u-bcnj<ihrifjen  Frieden  zwischen 
OetteirHek  wtd  dm  Waldstädten  zustande  gebracht;  allen  Bundessladten  ist  ton  dem 
Qrafm  Itudelf  ton,  Hökenierg  Fehde  angesagt,  Xmuiam  J989Mär»  14, 

ÜDser  williger  dienst  und  was  wir  tr&wen  und  gutes  Termugen  sigin  dch  alsK 
von  Ans  berait  voran,  erwtrdigen  aydgnossen  und  besundera  lieben  fränd.  wir  tAgin  * 
üch  /e  wi--(  II,  das  ünsor  der  von  Rolwil  and  gcmainer  stell  umb  den  sew  bollen 
nach  vil  und  langen  tädinpen,  dio  sv  wol  fiinflhalb  wochen  zwüschent  der  lieiscbaffl 
von  Osterieh  und  den  Waltstpllen  getrihpn  inid  jrofriH  hand.  dit  ^-  Ihcn  krieg  und 
Apru  ii.  bliiss  bis  7.e  sant  Gcriciitag,  der  schiorext  kamt  und  dnnnuntlnn  sihcn  gantze  jar  ze 

ainem  g&ten  getruwen  friden  broht  und  bettelt  habcnt:  abo,  da.s  wir  getrüwen,  duä  'o 
derselb  frid  zwischen  in  beliben  und  bestan  sAH.  oudi  sol  Awer  fdrsicbtigt  wisfaaii 
wissen,  das  allen  sielten,  die  den  bund  ballend,  graf  RQdolf  Ton  Hohenberg  abge- 
sait  liat  mit  sinem  brief,  des  w  ir  ein  al  i  'u  ifTt  senden  versclilnssf  ii  in  diesem 
brief.  dar/.i'i  sol  invcr  ui'iti  rn'ml-<liafl  wissen,  das  wir  zu  der  hersrhaft 
von  Östcricli  guten  trost  liahnit.  und  hitten  noh  iiiil  ernst  tlizzijr,  wissind 
ir  debaine  mär  und  luff,  die  uns  zo  verschribend  »igin,  das  ir  uns  di  wissen  las- 
sind Tensdiriben  bi  äsen  hotten.  geben  ze  Costenz  an  samstag  vor  dem  sunnen- 
lag  Judiea  anno  88. 

Burgemeisteff  und  rftl  ze  Costente. 
[/«  wrao]  Den  gar  fur^iddigen  erbern  und  wisen,  dem  ammanmeister,  dem  bur-  ^ 
germeister  und  dem  rut  der  älatt  ze  Strassburg  dnsern  beaundem  gülen  fränden 

und  lieben  aydgnossen. 

Str  8t.  A.  0.  D.  F.  lad.  48/49  B.  fasc.  XII.  or.      b(.  A. 

4'U.  Uun'.ksnIn-rchiniMf}  %n  Mainz.  1388  Mürz  19.  « 

Dis  ist  diu  ieciii'iiuii^;f,  die  bor  Götze  von  Grusloin  und  her  Wilhelm  brabtent 
von  Spire  von  des  gemeinen  bundes  wegen  feria  quinta  ante  Palmarum  sub  anno  88. 

Als  der  stelle  des  bondes  an  dem  Rine  erber  bollen  mit  namen  von  Strass- 
burg: her  Gfilze  von  Grostein  and  Wilhelm  der  allammanmeister ;  van  Worms: 
Hennelin  Becker,  Sygel  Maeharis  ;  von  Spire  :  Johan  Diele,  Jeekelin  Andela;  vtm  ^ 
F  r  a  n  k  ('  f  11  r  t :  Ctypel  7!t"im  Kber,  Heinrieh  Holtzhusen  ;  von  H  a ge  n  n  w  e  :  riller 
Hans;  von  Wiszenburg:  Heinrich  von  Hflonbnfh;  von  Fridcbi  rü;  Heinrich 
von  der  Ziit;  von  Geilnhusen:  Eberhart  vom  Steirdiuse  und  von  Sletzstal: 
Blopshoymer  rechenunge  z&  Meintxe  tatent  dez  nehe.sten  dunrstages  vor  don  Pal- 
uan  49.  melage  1388,  waz  iegliche  slat  bisz  dar  syt  der  lesten  vordem  redienange,  die  zft  » 
Spire  geschaeh,  her  von  des  gemeinm  bondes  wegen  veraerl  und  as  geben  bette: 

Meintze  ll.'i  guld.  7  sol.  —  Slraszbnrg  S'fj  gi'ld.  —  Worms  45'/,  guld.  — 
Spiro  11  n  innU.  —  Spire  250  gülden  dem  von  Sohns,  alz  er  in  eim  jarzal  verbunden 
ist.  -—  Frankefurl:  13'/»  ti  sol. 

Der  summe  liberal,  daz  die  vorgenanlen  stette  uzgeben  haut .  . .  der  ist  541  u 
guld.  1  sol.  daran  gebärt  iegUcher  slat  des  bondes  zft  gd»en  von  ied«r  gleven  der 
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Prossen  somnie,  die  sü  zu  (\pm  honfio  holfrt  1  (Tilidin  und  2 proszon.  und  ist  der 
gleven  liberal,  als  die  stelle  zu  dem  innide  hellet  418 ;  und  wanne  also  ie$rliche  stat 
ir  aulzal  dar/u  git,  so  belibel  daran  uberig  8,sü1,  die  gemeinen  sielten  zu  gehorenl. 
/£b  ftlgm  dmm  thu  JBedto  üeAwnr  AMtgubm  itr  tbudmi  ftUOlt  «MMmt  /Br  JEMiekti  nm, 
s  Kr7r7i/>  riü»  Prieatmutabm  eraehtst  und  mieM  an!  «m  «Im  Smde$nAtning  eutf/eiummen,  aoMbni  «im» 
getctxt»  sind.} 

Dise  vorgeschribeu  us^esel/clen  stücke  söllenl  die  bullen,  die  ietzuut  utl  diseni 
tage  zu  Menbse  gewesen  sint,  hinder  sich  in  ire  stette  rete  bringen,  and  sol  sich  yeder 
slette  rot  daruif  bedencken  und  iren  frunden,  die  sie  zQ  dem  nehesten  dage 
io  schicken  werden  volle  gwalt  geben,  olie  man  die  Torgeuantsn  uzgesetzeten  stöeJce 

mil  einander  gelten  wollenl  oder  nut. 

Die  von  Menlze  hant  oueh  den  vorgeuanten  boffon  rpchrtitin^'o  ton  vnn  rlcrn 
gelte,  daz  sil  ingenonimen  liallent  von  der  nebesten  vordem  recln  nungi-  y.ü  Spire,  und 
outh  von  des  geltes  wegen,  doz  den  von  Wurms  gebürt  von  der  abelegunge  w-egen 

M  dez  Zolles  von  zwein  joren,  und  hattenl  über  ir  u:^eben,  das  sie  davon  under  die 
Juden  z&  Mentse  gaben  von  der  abelegunge  wegen  des  vorgenanten  zolles  uberig  46 
guldin.  von  deni.selben  iiberigen  gelle  bant  die  von  Mentze  ufi"  disetn  srlln  ii  liiere 
geben  Haus  niclni  von  Spir  45  giddin  V,  >o].  bdler.  und  sint  die  vun  S|iirc  do  mit 
zümole  bezaii,  waz  in  werden  solle  und  uzstanl  von  der  nebelten  vordem  rechen- 

■>  unge  zü  Spir. 

Item  so  bant, die  von  Mentze  ouch  davon  geben  hem  Götzen  von  Grostein  1  lib., 
dax  die  von  Strassburg  z6  vil  uszgeben  bettent. 

Item  an  den  815  gAldin,  die  den  von  Worms  von  der  abelegunge  wegen  ires 
zdles  von  dem  vergangen  jare  bisz  uIT  unser  frouwen  dag  puriflealionis  nebest  ver-  f'*^  *- 

•  gangen  werden  zi'dleut,  gebürle  iejrlieber  slat  zi^  gebende  von  ie^liclier  gleven  df>r 
gro-/i  n  sciinuie,  die  sie  zii  dem  botide  liallent  2'/j  gnldin  I  gros^zcii.  und  sinl  der 
gli  v«'ii,  die  darzii  geborenl,  318  gleven.  und  sullenl  der  stelle  frutide  zü  dem  nebesfeu 
dage  gon  Mentze  sdich  gett,  als  ieder  gleven  gehört  x&  geben  von  diser  vorgescbrihen 
rechenunge  und  ouch  von  des  zolles  wegen  zft  Worms,  mit  in  bringen,  daz  man 

**  ouch  uiT  demselben  dage  hezaln  sol,  uff  daz  kein  judenschade  daruiT  gen  werde. 

Sirr.  A.  X  Q.  U.  P.  lad.  48/49  >>.  cop  ch.  comp.  (PainerrolU)  Die  obige  fUdueii^  üw- 
Undlr0  ttda  mtf  der  lUiektiitt  dir 


4^5.  RoUtceil  im  ^imßhirff:  teilt  mit,  daß  Graf  Friedrich  von  BohenzoUem 
Xaufimnnsgliter  aller  Art  aufyehoie»  höhet       denen  man  sage,  daß  sie  EigetUvm 
tt  Straßhurger  Mrger  seien.  MottutfU  1888  Afrtl  91* 

Williger  dienst  berait  mit  fröntlichen  tr6wen  ste  Ach  alle  zit  von  uns  bevor, 
besandem  lieben  frände  und  aidgenossen.  uns  kora  fiir  uf  gester,  wie  daz  der  edel 
herre  graf  Fridrieh  von  Ilolienzoir  d<'r  eltcr  etw  ieiiiensren  lasfkarreti  mil  wolle  und 
mil  aiiderni  ^''it  nf  der  -lin^se  ul'gebept  habe,  und  lief  etwas  red  darunder,  wio  ihvr. 
«  daz  selb  gut  etlitben  des  hundes  stellen  ziig<  b*»rte.  und  do  sebickleu  wir  ze  stunde 
unser  erber  botschaft  zu  demselben  graf  Fridrichen  Und  satzten  den  «e  rede,  wem 
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I  T  (Inz  gut  ;:«  n<imen  hetli  oder  wen  ev  niainCe,  da  niil  anf.'rifTen  hahen.  an  dorn  iripht 
unser  botschatl  uit  mc  eiiangon,  wand  daz  er  ir  also  aiitwürlel,  daz  daz  selb  gut 
siner  offenen  vigenden  gewesen  were..nnd  moht dJeaetti  unser  botsdinfl  kam  Stellung 
dem  gftt  gewinnen,  wend  das  en  nu  zemal  angriffen  wolt.  und  in  den  mftren,  ee  unser 
botschaft  her  haim  k6me,  do  kom  uns  etwas  rede  fär,  wie  daz  des  .selbteiigen  g&tes  * 
etwie  vil  üch  und  üwern  bürgern  ziigdiorte.  wand  un.-i  nu  serc  und  lail  wcre,  wa 
üch  oder  (lehainrn  dor  uwern  dehain  schndf  \vi(i«*r  fnrc,  daz  wir  frnwrndtni  knndf^n 
oder  inöhten,  da  ueieul  wir  alle  zil  willig  zü,  als  billuh  ist.  daniiub  beben  Irunde 
gedenkent  der  ^ache  nach  unvcrzogcnlicli,  ub  an  dehaiucu  der  uwcru  anräre,  waz 
darinne  ze  tAnde  sie.  wand  waz  wir  üch  darinne  geraten  und  gehelfen  künnen  und  lo 
mügenl,  darzft  wellent  wir  alle  zit  willig  sin.  üwer  verschriben  antwärt  ISnt  uns 
darumb  wissen  mit  dis^ni  boHen.  datum  Roiwil  feria  tertia  ante  festum  beaü 
Georii  junioris  hora  oompletorii  anno  88. 

Von  uns  dem 

rat  ze  Rottwil.  » 
[/»  veno]  Dem  ersamen  wisen,  dem  maister  und  dem  rate  gemainlich  der  statt 
ae  Strasburg  unsem  snndem  g&ten  fr6nden  and  lieben  aidgenossen. 

Ar.  a».  A.  Q.  n.  P.  lad.  41^49  B.  fase.  TJt  «r.  <*,  Ut  dt.  9^  im  9.  im§r.  ict, 

436.  ÄußHeknmg  Uer  die  Verkandhtngen  auf  dem  rkeinuchen  StUietage  z% 
Maint  öetrefeud  dsn  Simt  der  SUtdt  Strttükurg  mit  Simon  vm  SponJieim  imd 
/oJUam  um  Nmwu.  js98  AptU  9^ 

Gedechtnische,  als  der  stede  frunde  des  bundls  an  dem  Ryne,  dieoffdemdonrs- 
Atrus:  tage  off  sct.  Walpurgenahent  in  dem  88  jare  zu  Mentze  bü  einander  gewest  sin  mit 

namen  Ton  Slra^zburg:  her  .lohant«  von  Stille,  Johann  Meszerer;  von 

Wornioszo:  Hcnndin  Becker,  Johann  Dier(»lff  .  .  .  ;  von  Spiro:  Henselin  Frilzc  «* 
und  Hans  Dif>le:  von  F  ra  n  c  ke  nf  u  r  d  :  Ciypel  zCim  Kl>er  und  Hcinricii  von  HoHz- 
husen;  von  ilugenüuwe:  ritler  Hans;  von  Frideberg:  Heinrieh  von  der  Ziil; 
▼on  Slitzstat:  Blopäheymer. 

Zum  ersten  von  soliche  zweyunge  und  spönne,  als  bisher  gewest  ist  zuschin 
den  edeln  herren  graffen  Symon  grafto  zu  Spanheim  und  Vtanden  und  graffen  Johan  a» 
gralTen  zu  Nassau  olT  eyne  syle  und  den  von  Straszburg  ofT  die  andere  syte  von 
nianunge  wegen,  als  die  von  Straszburg  dieselbin  edeln  lu  rn  n  olT  Johan  von  Albe 
und  syne  helfTere  geinanet  hatlin  und  auch,  als  dieselbin  cdcin  herren  grafTe  Synion 
graffe  zu  Spanheim  und  zu  Vianden  die  von  Slrsiizburg  und  die  andern  stete  des 
bundis  an  dem  Ryne  von  Johan  Ulner  (?)  von  Sponheim  ritter»  Jeckelin  Bemhach  » 
und  ire  helffere  gemant  halte  und  auch,  als  graffe  Johan  von  Nassowe  die  von  StrasZ" 
bürg  und  and(  i  r  -lote  des  bundis  an  deme  Ryne  off  die  von  Biekere,  von  Eckehach 
und  andere,  off  die  er  sich  erkanl  hat,  gentanit  hatte,  waz  surm  ni-rhe  da  inne  von 
beyden  partien  oder  von  wrlirlitM*  \k\v\'u'  ^iin«l(>rlich  daz  gt'schchin  were,  und  \v;i7  da 
von  instanden  ist  hilz  otl  dietsen  butigen  dng,  daz  ist  allis  von  beyden  syteti  eyn  io 
luter  sune  und  ewig  verzig.  und  hant  die  vorgesehriben  edeln  herren  gralTe  Synion 
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und  triaffe  Johan  off  diesen  huügen  dag  olT  >cic  Walpnrgen  aliLut  v<ir  den  vorgenanteu  Apmso. 
botten  geyu  deu  voQ  Straäzburg  und  allin  »ledt-ü  de^  bundia  un  dem  Hyae  gemeynlich 
DDd  snndertioh  umbe  alle  vorgeschriben  sacbe,  wie  sich  die  bis  off  diesen  hutigen 
dag  erlauffen  haben,  montlich  und  genbwliche  Tensihen,  so  hant  auch  her  Johän  von 
»  Stille  ritter  und  her  Johan  Meszerer  von  Slraäzburg  vor  die  meyslere  und  den  rad 
von  StiaszLurn;  und  auch  ander  stete  frunde  dez  bundis  an  di  rn  Ryne,  alä  die  off 
diese  zijl  zu  Mentze  bv  einander  gewesl  sint  vor  ir  retr  am  Ii  in  glicher  wiso  geyn 
dem  vorgeiiauten  edelin  herren  graffen  Johan  von  Naääu%v  uiube  ulltt  voigenanten 
Sache  munüich  und  genUlich  verzigen.  so  ist  worl  gerel :  wer  iz,  daz  der  vorgenante 

10  edele  herre  grafle  Symon.graffe  zu  Sponheim  und  zu  Vianden  die  von  Straasburg 
hernach  manende  wurde  off  hern  Johan  Ulnar  vorgenant  und  syne  helffere,  die  mane^ 
brit'fc  sal  er  geyn  Mcnlze  schicken  und  dieselbe  manebrieffe  iiullent  die  von  Mentze 
by  ui  behaldin  und  die  vorfrenanlcn  edoln  herren  {jrafTon  Syinutid  lu'rna(  ]i  manende 
off  Johan  von  A\hc  und  »ine  helll'i  ii'.  (ii('>t  ll)in  manebrieffe  äuileut  sie  aucli  den  von 

11  Menlxe  in  iren  rat  schicken,  und  sullenl  auch  die  von  Mentze  dieselbin  manebrieffe 
bi  in  beluütin  und  den  vorgenanten  edeln  herren  gralTeu  Syinon  die  nit  «ihicl^in.  und 
insuUenl  auch  soliche  manunge  und  manebrieife  beyden  partien  unechedelichen  sin 
und  darumbc  von  allermenlidi  unvirdacht  sin^und  sidi  auch  daran  nit  virkurtzit 
habin  an  a\U>  (ri  verde  und  diese  virzig  und  manunge  also  7.!\  nenien,  als  vorgeschriben 

ao  «fot.  v*ni  ;.MalTe  Syrnons  wegin  ^ullint  die  vorfroschriben  herren  Johan  von  Stüle  und 
her  Joiian  Meszerer  in  iren  rad  geyn  Straszburg  bringen,  wan  sye  des  nit  mehlig 
wai'eu  also  off  zu  neuien.  und  waz  irs  ratis  meynunge  daruna  ist,  daz  sullint  die  vcm 
Slraszburg  den  von  Mentze  in  den  nehsten  sehs  wochin  virscluiben.  und  isl  des,  daz 
die  von  Straszburg  diz  auch  also  off  nement  und  daz  den  von  Mentze  also  virschry- 

M  benl,  80  aullint  daz  die  von  Ment/e  graffen  Synum  virkundin.  und  s*o  hat  die  sache 
also  iren  jran?.  wer  iz  aber,  da/  <1if  von  Stra-zlituir  diese  -ache  also  nil  dlfnemen 
so  snldcii  die  vm^it  nanli  n  inanungcn  von  beyden  sytcn  slen  als  huUe  zu  diige  jeder 
partien  un  verlustig  irs  recht  in. 

So  ist  audi  geret  von  der  manunge  wegin,  als  die  von  Straszburg  graffen  Johan 

M  von  Nassow  gemanet  hant,  und  als  derselbe  graffe  Johan  von  Na^isow  die  von  Strasa^ 
bürg  auch  wider  im  gcmanit  hat,  daz  »ye  des  beyder  syle  zum  reehiin  an  gemeyner 
stete  frinide  des  bundis  an  dem  Hyne,  als  sye  off  den  nchislen  sundag  nach  sanct 
Johans  da;r  bapli^len  nohistp  komit  über  achluge  zu  Mentze  -in  werden  vtriyhen  sin  jnUS, 
welich  manunge,  als  sye  eynander  gemanet  hant,  Vorgang  halnn  snlle.  und  durum 

»  sullint  alle  stelle  des  bundis  an  dem  Hyne  ir  erbern  bodenoffdeu  vorgeschriben  sun- 
dag  zu  Mentze  habin  solidier  sachin  ende  zu  geben. 

Und  wer  iz,  daz  eyner,  zweyer,  drier  oder  me  stetle  frunde  ungcferlich  off  den 
vo)"genantett  suudag  geyn  Mentze  nit  quem*  n.  miIHhI  doch  der  andern  siede  fruiuie, 
die  dan  da  weren,  solich  recht  usz|>rechin  und  dem  ende  gebin.  und  r^ullint  auoli  aller 

40  stete  dyner.  die  ietzunf  bij  trralTe  Johan  zu  Sy<?eii  lig<'nl,  vorler  daselbis  virlybfn 
Ugen  bis  oll  den  vorgeschriln  ii  sniKlug.  und  wclicher  siele  gleve  nit  da  weren,  uz 
gescheideu  die  von  i^lraszburg,  die  sol  beslellin,  daz  ir  zal  der  glevcn,  die  ir  darzu 
gebort,  unverzogeniich  geyn  Sygen  geschieht  werde  und  ouch  daselbis  verlyben  bis  off 
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den  vnrge.^chrihcn  sundap  un<  \i  -am  i  lithaiis  dage  des  dtudler«  iibc-r  achtage,  und  in- 
suUiiil  auch  die  vou  Francki-nlurt  norli  kcyii  under  älud  dnö  buudis  an  deju  Ilyne 
den  v9rgeiiAiiteii  graffen  Johan  da  snschin  nit  manen. 

Item  graffe  Symon  hat  auch  syner  maaunge,  als  er  die  stede  olT  hera  Johan 
Ulner  von  Sponheim  gemant  hatte,  eynen  offalag  geben  bit  oflT  den  voigeschriben  » 
Bundag. 

hvin  sn  haut  auch  die  von  Menize  ii  tiiaiuinfje,  als  sye  grafTen  Symon  von  Span- 
heim gfiaanil  hallin,  eyncn  ofTi^lag  gcbni  bis  uU'  d<'n  Vürgosehiibcn  ^undag  in  allir 
der  nia»ze,  als  sye  daz  bisher  gcdan  haot,  unveriustig  in  rechtin  derselbin  ir  manuage. 

Item  als  von  gralTe  Ruprecht  wegin  von  Nassowe  ist  befolin  den  von  Menize  )• 
und  von  Franckenfurd  mit  yme  zu  reden,  ob  er  ütdicbe  raehtunge  mit  den  von 
SlmH/biirg  und  mit  den  an<)em  stedin  olTnemen  wolle  in  der  mu.s/.e,  ab  grufTo  Symon 
von  Sponheim  oder  gnifT  Inhari  von  Na^^sowe  getan,  ntn!  Millini  aiwli  der  von  Stras^z- 
burg  fnindp  vnrjrcsehrÜH'n  diz  h«^ym  Iti  in'ii  ntd  I  rin;:!  n  uml  \va/  ii«'  frunde  nuy- 
uunge  darnine  ist,  daz  äuUint  die  von  Mia.-/.burg  turderlR-h  geyii  Mentze  verbcbribeu.  n 
und  was  die  von  Mentze  und  von  Franckenfurt  von  gralT  Ruprecht  in  den  eachin 
erfindentf  daz  suUint  sye  den  von  Straszburg  virschriben. 

Item  von  der  saehe  wegin  Schenck  Eberhari  herre  zu  Eq)a<h  mit  den  von 
Frankfurt  oft  geslagin  hii  olT  den  vorgeschriben  sundag  derselbin  sache  dan  ende 
in  gebin.  ip 

!'!id>  diese  und  auch  um  anrlt  r  ^liake.  al.s  di>r  .«^lede  boden  vonnals  in  irre  refe 
bezeyclunt  braclil  haut,  da  sye  zu  iMcnlze  zu  dagin  gewesl  sin  und  nnt  nannn  iiinl  c 
den  arlikel:  »wer  ii,  ub  ymaat,  wer  der  werc,  cyue  slal  des  bundis,  wciieh  daz 
were,  schedigite  oder  angriffen  wtilde  oder  angrilTe  oder  abir  eyn  $tad  des  bundis 
jeman  krigeu  wulde  elc.>,  sulUnt  die  vorgeachriben  liottin  in  irre  rele  bringen  und  ^ 
daz  ieder  rad  ssynen  frunden,  die  er  olT  den  vorgeschriben  sundag  geyn  Mentze 
schicken  werden  vo!  und  gantze  macht  gebin  der  stucke  zu  ubirkomen  und  ende 
zu  iifliii), 

(icdt  tickeni  auch  von  dez  Zolles  wegen  zü  Hoesle,  als  man  oir  di^em  yurgcächriben 
dage  davon  gcscheiden  i.sl.  ao 

Str.  ai.  A.  G.  U.  i'.  lad  4tsj4ii  v.  fasc.  2  cop.  ch.  coaev. 

437.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  Strassburg:  bittet  mit  dem  Burger  der  Stadt 
Claus  Nelieühcim  zu  reden,  dass  er  das  Frauenkloster  Lichlenthal  mit  seiner  GQlt- 
forderung  unbekümmert  lasse,  uder  zu  einem  Tage  nach  Liclilenau  ktmune. 

BadeH  uassj  Mai  1.  w 

.  Str.  8t.  Ä.  ük.  J88.  or.A. 
Sag.  d.  Jforfyr.  *.  B.  nr.  Ui7. 

438.  I/ie  :h  Maiin  tcrsammellcn  Roten  der  rhä nixchen  Städte  außer  Strnr}h,!,-,-j 
an  die  Stadt  Straßbuiy:  furdern,  auf  die  an  der  JiuH,desrechH.uii(f  ri'" kstaiidii/tn 
Fordfrunffen  der  Stadi  Äfains  bttldi^vi  w  beglelchm,  nuHfij  Mai  3.  *« 

Unsem  dinst  zuvor,  lieben  frunde  und  eilgenossen,  als  die  von  Mentze  dicke  und 


L.iyui^üci  by  Google 


1388  227 
vil  off  dugen  und  aucli  mit  seliiiffle  gefordert  haben,  das  yn  etwie  vil  gelles  von 
vurderü  rechenungeii,  die  zu  Spir  gescheeu  siu  uzslee,  darumb  wir  durch  richtlickeit 
ubir  der  Sachen  geseazen  ein,  als  das  bfllich  ist,  und  haben  eyne  redienunge  darumb 
getan  und  die  erfanden,  al»  wir  ach  dieselbe  rechenunge  in  disem  unserm  brieve 
i  ver.sK>äxen  ^;enden.*  und  darumb  begern  wir  von  lu  Ii  iiisxelichen,  das  ir  solich  gelt, 
als  iK-h  in  der  vorgeschriben  n-ehenunge  bezeiclieni  isl  zu  geben,  bynnen  disen 
nejsten  virtzehentagn  pfin  Meinlze  ^<chicken  wolent,  olF  das  die  vnn  Mrtitze  solicbs 
geltes,  als  yn  uzätect,  bezall  werden,  üff  das  die  sachen  /.ü  ende  konien.  geben 
under  der  stettde  von  Heintze  unserer  eitgenossen  iuge:«igel  von  unser  aller  geheisz 
w  olT  sonlag  vocem  jocnnditatis. 

Von  uns  der  Steide  und  rete  frunden  des  bondes  an  dem  Rine  als  wir  ofT  dise 
mt  x&  Meintzt^  by  einander  sin  msgescheiden  der  uwern. 

[In  rerso]  Krborn  wi^en  tuten  itnsern  besundern  gäten  fr&nden  und  eitgenossen, 
dem  meisler  und  dem  ratle  zft  Straszbiirg. 

j5  Str.  ^  Ä.  Q.  U.  P.  Ud.  4äjl9  B.  or.  eh.  M.  cL  c.  a*g,  i  v.  impr.  del.  Der  Brief  ist  mit 

Btni4u«ünekmait$i$  von  188^86i9T  mummmmgät^UL  Amf  Ar  JMdbette  Seite  de» 

439.  Die  zu  Havensburg  vorsanimelten  Koten  der  m  hwiiliix  li»  ti,  fiänkisehen  und 
bairi.schen   Hinnie^städlp  an  den  Hat  von  Speier  zur  weiteren  Milleiliing  an  die 

M  andern  Städte  de^  rheiniäelieii  Uunde^:  Die  Herzöge  von  Baiern  haben  die  nach 
langem  Kriege  mit  ihnen  zn  Neumarkt' abgeschlossene  Sühne  nicht  gehalten,  sondern 
mit  Raub,  Brand  und  Mord  sie  aufs  neue  ohne  Widersage  mehr  als  frQher  in  offe- 
nem Kriege  geechfidigt.  Desshalb  bitten  und  mahnen  sie  dringend  um  BundeshQlfe 
durch  Entsendung  der  TertragsroSüisigen  Anünhl  Gieren  nach  Weil.  geben  zu  Ra- 
in venspeiy  des  samszlagis  su  uzgender  phingest  wochin  anno  >li^iiiiiij  ss 

ßait  itübury  13ifii  Mai  ÜUm 
Ar.  fit.  A  0.  U.  P.  ImI.  48/49  C.  fwo.  6.«  ««v.  cA.  eowv. 

440.  Wir  Friderich  der  eller  grafe  zft  Zolre  kündent  menj^ichem  mit  dissem  briefe, 
das  Yon  sAlicher  sacheu  wegen,  alse  wir  mit  den  erbern  bescheiden  dem  meister  dem 

w  rate  und  den  biirpern  der  rilat  m  Strazburg  gehobl  haut  und  wir  und  die  Mn.<j'rn 
vnr  zitfii  in-  hiti'^ron»  a!(«rf'^'rin'<ii  iiinl  iti  ir  vilie  und  aiifl«^*-'  Aw/.  ire  ;r<'noni<'ii  lianl'' 
und  von  alte^  dez  kosten  und  ::cluuien  wegen,      wir  und  die  un^jern  du  von  gebebl 

1  JVocft  üeatr  Bedmmt^  nml  an  der  ge$itmmUn  Stmdetfw^mmf  au»  den  Vorjahrta  noch  Hkk- 

»tändig :  ^80  GuMcn  /';  so!  -f-  .'7?  Gulikit  10  UruHchri^  -  (hildin.  Aulkr  dirsrr  i^itmnu'  hiriben 
jj  »och  riick*län<ltg  -l'J  Gulden,  JJtt  Städte  »ollen  nach  MalujaLt  der  »finer  Zeit  auf  Grund  der  (Jiefca- 
zahl  gentachien  Jahretamchläge  innerltalb  i^on  14  T«gM  bunhUn.  Die  rückMduduje  Schuld  Strttßl»trf$ 
betragt  US  OuitU»  o»  den  aS7  Oulden  der  üccAnwif  «gm  i.  Mai  i385  uitd  außerdem  m  der  Wmrtmr 
ZaBaNÖMung  33  OMen  2  Oroi^m. 

^  J'^tinula  :  DiV  au.tfuhrlif  lic  Aiifsrit  loiiiug  ii!kr  T!'  srJ,irrrrlcn,  wcicite  ilir  Sin  lir  srit  der  Sühtie  gegfn 
4»  die  buiriscJten  liertöge  su  erheben  liaben  utUer  der  Uniertchrift ;  Dis  aiut  der  stette  klage,  die  ;u  von 
dea  berreii  von  Beyern  nnd  d«ji  yren  «yd  der  ntbtupfe  tarn  Nawentnarket  wider  hxw  and  beackeben 
Bint.  -  fTffL  W>  i.-^äcker,  J».  R.  A.  U  ff,  09  f.  9.  Amt.  4. 

»  VifL  ölten  «r.  43ä. 
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und  gelitten  bant  u.  s.  w.  wir  genlzliche  ges5net  verrihlet  und  geslihtel  »int.  [^'r  ge^ 
IM  äiü  Sühn»  9U  AaHe»,]  und  dez  z&  einem  urk&nde  ao  ist  unser  des  vorgen.  Fr>> 
derichs  des  eitern  grflfen  z&  Zolro  ingesu^  an  diaen  brief  gehencket.  gegeben  an 
dem  ersten  fritdi^  nacli  snnt  L'rban.s  dage  de?,  heiligen  babestes  in  dem  jare  do 

man  aalte  von  gotz  gebärte  drätzehenhundert  jare  ahtzig  und  ahte  jarp  & 

JUS»  Mai  2y. 

Sir.  St.  A.  a.  Q.  P.  lad.  148  v.  67.  «r.  mk  Mt.  ^  c.  »ig.  gmi.  mä  4er  UmMkr^: 


441.  Speier  an  die  rheiniscbeD  Bundesstädte :  sendet  den  Mahnbrief  der  zu  FUi- 

veasburg  vor^auunclieti  ssc-liwäbischen  Stüdte  vom  2^i.  Mai  wider  die  Herzöge  von  » 
Baiem.      dutuin  subbuto  poximo  prni  rectum  Corfioris  Christi.        [1988  Mmt  98»] 
Fntmkf.  St.  A.  G«pUib.  XU.  fol.  Ai  at.  51. 

442.  Markgraf  Rudolf  vuu  Buden  an  Strassburg:  bittet  die  Erben  des  Slrassburgers 

Nnilesboim  zu  Rede  zu  slelleii,  ui  i-sliulb  sie  auf  dem  auf  heute  anpesrtztrn  Iite- 
nuuer  Tji^o  mit  Kloster  f.ichh  tillial  iii(ht   erschienen  seien  und  sie  zur  Freila>Mirig  i» 
des  Anilinanns  jenes  Kiusters  zu  veranlassen.       dalum  Sla-iclliufen  ieria  5  ante 

Joh.  bapt  HUUhofen  [ISSif  JuM  JUf.J 

Sir.  St.  Ä.  AA.  un.  or  ch. 


Ebenda  Üri^  KudM»  vom  m.  Juni  in  sfädur  Saek«. 
Ay.  Ii.  lAvVr.  «.  Bad.  «r.  1450  k.  $i. 


443.  Die  zu  Ulm  versamm^teii  schwäbischen  Städtebotcn  (unter  dem  Siegel  von 
Uim)  an  die  Stadt  Speier  mit  der  Bitte  um  Mitteilung  an  die  (ibrigen  rheinischen 
Bundesstädtc:  erzählen  von  den  Uebergriffen  und  Angrilfen  der  Herzöge  von 
Bniern  .  .  .  darumb  so  manen  wir  üch  ernsllicb  und  vestedidi  uwer  truw(>n,  eren 

und  eides  .  .  .  das  ir  uns  nnvt^!-/ou'i'iiilir!i  [nii  inv«>re  summe  jrleen  widder  die  ege-  » 
Hitiit(>n  horren  vnti  nt  it;ni  und  die^in  ii  l.t  ialcii  un«i  belioldeii  siiit  tind  niir-h  Hns 
liinierlicii  allen  andern  uwreu  und  utiscrn  ei(gauus:5en  am  Iline  veritundenl  und 
manent,  das  sie  das  auch  tun  und  das  beide  uwer  und  auch  ir  spisse  zu  (Worms?) 
sint  uir  die  zilt^  als  das  uwer  und  unser  verbuntnisse  wiset  und  seit»  da  wollen  wir 
bestellen,  das  sie  danne  furbaz  gefuret  werden  an  die  stelle,  da  wir  der  widder  die  «» 
vorgenanlen  berren  von  Beiern  noidurlTtig  sin  .  .  .  gebenden  dem  n«!bslen  samstage 
vor  sant  .lolian.s  dage  -/.ti  sönw« udon  anno  l;i.S8.  1388  JuM  90* 

Str.  Sl.  A.  Q.  U.  F.  lad.  -IS;  Ii)  B.  cop.  ck.  coaev. 


444.  Allerlei  Ratsbeschlüsse .  1388  .Ttmi  21. 

L  nspn-p  berren  sint   uiici l  inkdiniMi,  i!a/.  irrfpniiaii  ilnn  andern  rüuien  sol  3j 
zu  ziehende  ni  disen  neiiesteii  drien  tagen,  und  wer  da/,  verbriehel  der  bessert  30  öol. 

Unserre  herren  meister  und  rot  sint  ouch  übereinkomen :  daz  nieman 
hinnan  vdrderme  ulTe  der  owen  in  der  etat,  ufle  den  pl&nen,  noeh  ussewendig  nocb 


1388 


229 


an  keinpii  seinlichen  enden  weder  wurlTelspil,  karten?] »il  nnrh  krin  andfr  Iriben 
noch  tun  sol,  noch  om-h  do  nieman  kein  brett,  kein  wiuiTcl  lu'cli  kein  karten  spil 
darlihen,  noch  darlegen  sul.    und  wer  da;!  verbrichet  der  bessert  oucli  30  sol. 

[3.]  Es  sol  ouch  nieman  kein  vcgotte  ufTe  unserre  stette  almende  noch  in  unsene 

»  stette  baifgraben  nodi  in  die  BrAsche  schatten  noch  werfTen,  noch  sol  oucli  sünder- 
liclie  nieman  itein  v^tte  cft  den  rAwerin  nffirffiren  noch  dohin  uuhin  schütten, 
wenne  iedennan  sol  fiiic  vfv'"'t'<'  »fTc  ilie  owe  zii  den  pfelen  füren  und  schütten 
und  nüf  !iic  dissitc  i]cn  |>f('lon  \a)ii  R<tad  •  die  7W  einigen  darzu  geslagen  sirit'  loszen 
legen,  und  uri-  liaz  v('rhri<  !H't.  tli  r  bessorl  oueh  30  so!,  alz  dicke  daz  hix  lu  he.  und 

>o  wil  man  ouch  höte  darüber  setzen.  actum  et  pronuntiatuni  donnnica  proxima 
ante  diem  St.  Johannis  bapliste  anno  88. 

Ar.  A.     Q.     F.  ted.  n  fr«»,  la  ow«.  (ZtUd.) 

445.  RaUbeschhiü  vber  die  an  tomehme  Qäsle  zu  gcwahreuden  Ehrengeschenke. 

tS88  Jtmi  »a. 

t»  Unsere  henen  meister  nnd  ra,t  sint  uberein  komen,  das  man  hinnenTurdw  me 
von  onsre  stette  wegen  eime  landesherren  einen  omen  wines  schencken  sol;  einem 
dienstman  und  süss  eim  edlnmanne  sol  man  schencken  einen  halben  otneti  alle  ym- 
bisse,  item  eime  erbcrn  manne  einen  liiilln  n  oinen.  und  .sol  man  ouch  iegelichem 
zu  iegelicher  vart  iniwet  cimnul  sf'henckt  ii  und  nit  alle  ynibisse,  ussgenonimen  den 
äletten  sultenl  wir  alle  ynibisse  schcnekeu,  also  vor  geächriben  stat.  unde  sol  ouch 
die  sdiencken  nieman  tun,  danne  ein  meister,  der  daane  rihtet,  unde  ein  amman- 
meister  und  nieman  anders,  was  onch  ein  meister,  der  danne  rihtet,  Und  ein  amman- 
meister  heissent  schencken  epten  und  zu  liebe  und  zu  leide,  das  ist  zu  lychen  und 
zu  brutloflen,  das  sol  man  ouch  tun  unde  anders  nit.  und«;  sol  ouch  diese  urteil  alle 
jor  eil!  rot  d.  in  iirnfrrn  in  den  eyt  geben.  actum  feria  terlia  proxima  ante  diem 
äUUcU  Johannis  baptiste  anno  HH. 

Str.  SL  Ä.  Sckilter,  atatntuiam  fol.  265. 

446.  Bürgermeister  und  Rat   von  Fn'ibtir<r  an  Sl i a-slmr^' :  anh^Di  t.  ii  auf  ein 
Schreiben  nnd  versi  rci  hen,  sich  nicht  in  die  .Streitigkrih  n  nnsclicn  zu  wollen  zwischen 

30  den  von  Endiügcn  und  Johann  von  Schaftollzhein  und  der  Witwe  Johann  Erb's  .  .  . 
ist,  daz  die  von  Endingen  den  uwern  tätzit  schuldig  sient,  das  mflgont  die  uwern 
gewunnen,  als  sä  getruwent  reht  tön,  das  gat  uns  nüt  an.  datum  feria  quarta  post 
Petri  et  Pauli  anno  88.  1999  J^utt  l, 

ar.  at.  Ä.  AA.  1799.  or.  w*.  l  A 

V       447.  Außeiehnniiff  über  die  Verkandlmffen  der  rheinieeke»  StMleboten  *»  Mainz, 

Mainz  IHSfi  .luH  9, 

f ifilfchtiiiszc  der  stede  frundf  dez  lutndrs-  nn  (!i'in  Rvnc.  nl:-  -i''  iifT  dnn  rlr.tm-^^-- 
tage  nach  sanl  Kilians  tage  yn  dem  88  jare  zü  Mentze  bü  eynander  gewcsl  syn  mit  jmii». 
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immeii :  {(Vfsr  Xamen  sind  meist  unleserlUh).  1.  iM  tn  UViid  Richtung  zwischen 
Sirassburg  und  Sioiou  von  Sponheim.  -  2.  betrellcnd  die  Hithlung  zwischen  Strass- 
burg  ttnd  Johann  von  Nassaa.  —  3.  betrelTend  Massregeln  Ober  die  Aa^hrung  dur 
voa  den  schwfibischen  Städten  geforderten  Dnndeshülfe. 

[4.]  Item  das  iecUche  stad  dez  bundes  an  dem  Ryne  ir  zal  glereRf  als  ir  geboret  » 
von  der  maniinge  wegen  der  swebiscfaen  stede  gein  Swaben  zil  schicken  zikSpireuff 
^wH  u,  sant  .lacobsabonl  haben  «al  nebst  kortict. 

[ö.]  Item  so  sidleiil  ilic  von  Mentze  denselbin«,'  lewen  allen  eynen  houbUnan  geben, 
dem  dieäelbin  glevea  und  diener  alle  von  dem  Hynschen  bAnde  geborsuin  syn  sollen, 
und  8oI  der  selbe  heubtman  phifler  haben  off  dez  gemeinen  bandes  kost,  als  daz  vor-  lo 
mab  zA  Spir  gezeichent  worden  ist. 

[6.]  Ilein  daz  iechche  stad  dez  blindes  an  dem  Ih  ne  ir  grosze  somme  der  gleven 
itM»  bestelle,  daz  sie  die  vollecliche  habe  biz  ufT  sant  .lacobstag  nehste  konicl  und  daz 
auch  ieclirhc  «fad  darzft  habe  h:i!h  nl=;  viel  dieniT  n?if!  trlevnn  der  vfirjrcnanten 
groszen  snrnmcti  bestelle,  daz  sie  die  habe  liyiiiu  iil  viert/t  lienlagen  na<  h  demsr-lbin  's 
sant  Jacobä  tage  und  »oUent  die  boten  daz  in  ire  rete  bringen,  und  waz  ire^;  rates 
meinunge  darnmb  ist,  daz  sal  jeder  raid  gein  Spir  Tirachrtben.  und  soUent  die  von 
Spir  daz  fnrter  allen  Steden  virschriben.  und  wer  ez  daz  eyne  stad  oder  me  diz  nyi 
tön  wolte,  so  sullent  die  andern  stede  dez  unverbunden  syn. 

[7.]  Item  daz  man  uz  den  sieden  weder  li;uiins.  Ii  t'*  J^f'ii^'k.  I;(i>f  noch  die  heinerley 
andern  raid  nyman  vnlfrnn  1it«ze  Awn  den,  «lie  /ii  ili  ni  Imnde  trelionnt 

[8.]  Item  daz  die  hantwergkknechle,  dienslkne<  lite  und  der  phallen  knechte  den 
reten  in  den  Steden  aweren  gehorsam  gelniwe  und  holt  z&  syne  und  fAr  irem  schaden 
zft  warnen. 

[9.]  Item  ob  ez  zA  kriege  queme,  daz  dann  keyne  stad  die  ander  nyt  manele  also  » 
do(  Ii,  wo  eyn  stad  nnid  angynge,  daz  man  der  furderlichen  zö  helffe  queme  nach 

geleij<'nbeil  der  s:u  lie. 

n*».!  Iii  in  gedenckcnl  aiH-b  und)  eynen  erl)erli(  heri  genieynen  lieid)(man  der  stede 
dit'tier  de/,  bundes  an  dem  üyne  hie  uze  in  dicsscm  lande,  so  die  ulT  dem  feldc  sin 
und  mit  eyander  rident,  daz  sie  der  fore  und  (sie)  dem  auch  gehorsam  syn.  » 
■  [11.]  Itemsol  auch  iecliche  stad  unsers  bundes  irerhern  boden  mit  ir  zal  gleven, 
JMU.  die  sie  den  swebischen  sieden  schickten  wird(>t,  ulT  sant  .lac(>bsab<<nt  nehste komet zfl 
Spir  syn,  der  dag  zh  Heidelberg  gee  fursich  odir  nvt  und  waz  iecliohes  rales  niey- 
nunjre  ist  und)  alle  vorgeschriben  '-firr  ke  nnd  innb  waz  :iii<lers  notdordl  ist  zi'i  diessen 
Sachen  nein  Spire  bnten  gen.  unti  duncket  diz  allen  botten,  als  die  zü  Menbse  uff  " 
diesse  ziit  gewest  »inl,  nuUc  und  gut  sin. 

[12.]  Item  gedenckent  auch  von  dez  Zolles  wegen  zA  HJ^ste. 
Ar.  St.  X.  0.  D.  P.  lad.  49/48  B.  ftoc  XI.  «we.  cA. 

I 

448.  Aufzeichnung  über  dit  Heile giDig  des  Streites  iwtsciieu  iSifuGbt/r;/  u^id  dtm 
Qmfen  Johann  von  JVaxsnn.  [J3NS  nach  ,luH  9.J  «• 

Von  des  anlaszes  wegen,  als  grah;  Johan  von  Naszuwe  und  die  von  Slrazburg 
(».""jo.  an  der  siette  fränden  des  bundes  an  dem  Rine,  als  die  uf  sant  \\  aljnirge  obent 
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in  dem  88  jare  zu  Mrnizo  bienandcr  warcnt,  tf  '';i"  l'^nt  zum  rehten,  also  waz  dor- 
pcUicn  stelle  fruiidc  erkenrient  ziiin  it  liteti,  weli<  he  iii.iiiiin;,'»'  nl«  die  von  Strazhnrg 
gnileii  Jubua  von  Nasäuwc  gemanet  haut  uf  Jolmn  vini  Albe  und  sine  holllere  und 
als  grave  Johan  von  Nassowe  ai  oach  gemanet  hant  uf  die  von  Bicken,  von  Selbach 

6  und  etliche  andere  ire  hellTere  und  dienere,  alse  daa  sine  manebriefe  uswisent,  voi^ 
gang  haben  süUc,  des  hat  grafe  Johan  von  Nassowe  f&r  sieh,  her  GAlae  von  Grawen- 
atein,  her  Orlelin  Mansze  und  her  Wilhelm  altanuneister  von  Stra/burg  vor  den 
mei«ter  und  den  rat  der  sfat  zü  Strazburg  dtrsdbe  sacbe  und  daz  rrkennen  zfhn 
rebleii  ati  der  sictte  liuiuleu  dez  blindes  an  dein  Kvne.  als  die  uf  den  <liiiir(  slila<^ 

«»  nach  »aiil  Kilians  dag  in  dem  88  jarc  z5  Menlze  bu  nanrler  gewesen  sint,  geni/lich  j^f^ 
geatalt.  und  hant  onch  danif  von  beidenaiten  gegen  einander  tuterlich  und  2&male 
ventigen.  und  sAUent  ouch  die  manunge,  die  von  beidensiten  bitzher  zwischent  in 
gescheiten  sint^  als  vorgesehriben  etat,  sQmale  abe  sin  und  keine  partie  die  ander 
darumbo  fürter  me  mnnpn  h-ol.  weres  aber,  da/  grafe  .Tolum  von  Na?:sowe  noit  wurde 

16  uf  ieman  ander-  zii  niaiien,  danne  uf  die  er  liilzfu  r  jxfinanet  hat.  und  niirh  dez^lichon 
den  von  Slrazbui^  nöt  wurde  uf  itiman  anders  /ti  nianen,  danne  ul  Julian  von  Albe 
und  sine  heliTere,  darumbe  mügent  sie  von  beiden»itcn  einander  manen  nach  lute 
der  buntbriefe,  die  dar6b^  gemäht  sint.  und  sülleni  ouch  dieselben  buntbriefe  in  ire 
mäht  und  kraft  bliben.  so  hat  ouch  derselbe  grafe  Johan  gen  allen  Stetten  des  bundes 

»•  an  dem  Rine  genUslieh  verzigen  uf  die  mynerunge  der  glefen,  als  ime  bitz  her  von 
den  von  Slrazburjr  »iz  «reslanden  und  nit  hii  krt  sint  und  ouch  uf  niynerunge 
der  glefen.  als  iinc  von  den  von  Slrazburg  furlor  geburt  zii  schicken,  uf  die  er  bilz 
lier  gemancl  hal  ane  alles  geverde. 

Str.  8t.  A.  a.  D.  P.  lad.  4e|/49  B.  fuo.  XL  eop.  cft.  coae». 

u  449-  Flalzgraf  Ruprecht  (I)  an  die  rheinischen  Slädte :  sie  sollen  die  schwäbischen 
Städte  benachrichtigen,  dass  er  dieselben  zu  dem  auf  29  Juli  zur  Versöhnung  zwi- 
schen Forsten  und  Städten  angesetzten  WGrzburger  Tage  sicher  geleiten  lassen  wolle. 

neidObwg  1388  JiiU  lt. 
Str.  St.  A.  A&.  112.  oop.  ch.  coaev.  mit  Vertendmtgttchmtten. 
M  GtdrmiM  D.  B.  ±  JI,  49  «r.  19. 

454«  Beschlttss  der  rheinischen  Slädiebolen  einen  Siilmelag  zwischen  Fürsten  und 
Städten  irgen«lu'<>  am  Ui  August  abzuhalten  od(!r,  falls  dieser  nicht  zu  Stande  käme, 
eine  Versammlung  tler  rheinischen  Städte  zum  29  Juli  nach  Speier  zu  berufen  wegen 
neuer  Kriegsmassregeln  [tsss  Juli  12-Jd.] 

as  Amt  Heiddb.  ümv.  ^iM.  ürk.  Schrank.  1.  nr.  49.  cop.  dt.  coaev.  gedr.  D.  ü.  A.  11^  nr.  Üt. 

4SI.  DU  St&dte  Sirai^wy  und  Saarbwrg  seAließe»  ein  B«ndniß  auf  W  Jahre. 

i.tHfi  .Infi  in. 

Wif  die  rcte  mid  die  bürgere  gemeiiiticlie  der  sfi  tl''  Stia/liiüi:  und  Siirlnirg  liint 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  scheut  oder  gehorenl  lesen,  daz  wii  iinh  iiander  über- 
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kotiicii  sint  drr  hio  ri.IrlijrosThnlffii  fliii<rp.  alse  die  hie  niich  hpsr-hpiden  siiit  :  d:iii  isl 
also  .  .  were  es,  liax  ieiium  wer  der  werc,  der  iii  dem  bistüme  zu  Strazburg  iel- 
zenl  tnil  huäe  und  mit  sinre  husere  seshafl  ist  oder  in  dem  hir  nflchgescliriben  sUe, 
die  wile  diae  selben  zile  werent,  mit  hnse  und  sinre  huaeren  darinne  seshafl  w^rde, 
die  Ton  Sarburg  oder  ire  bürgere  hinnanfärder  angriffe,  kriegete  oder  schadigete  * 
in  dem  bist&roe  z&  Slnaburg,  welhem  danne  under  den  selben  die  von  Sarburg 
oder  ire  burftere  rehle«  jrelioream  wellent  sin  7.fi  trin'io  von  unserm  rate  zfl  Strnzbnrsr, 
der  daiine        oder  doliin  sie  dantii'  <iii>  sclticii   iiieislL-r  und  rat  zti  Strazburg'.  (iie 
danne  snit,  wisent,  dezselbcn  ouch  die  von  Surburg  und  ire  bürgere  gehorsam  »in 
sällent,  und  die  selben,  die  sie  danne  also  geschadiget  hetlent,  das  nit  too  in  ufnem-  i« 
men  wdtrat  und  sich  do  mit  nit  woltent  Iflssen  gei^  in  liegnflgen,  gegen  dem  und 
den  söllent  wir  die  von  Strazburg  den  Ton  Sarburg  und  iren  bürgern  gerfiten  und 
behoIfTen  sin  in  dein  bisfuinc  y.i'i  Strazburg  und  nit  vürbaszer  zü  glieher  wise,  alse 
obe  es  uns  die  von  Sirazburp  uiut  unsere  bürgere  selber  anjjienge  untze  an  die  sinnde, 
daz  den  von  Sarburg  und  ireu  biirgern  daz  widertän  wirt,  daz  in  danne  \on  densel-  i» 
ben  also  gescheixen  were  und  sie  da  von  unklagehaft  werdent  gemaehet,  alse  es 
meister  und  rat  sft  Strazbnig,  die  danne  sint,  danne  erkennmt,  das  sie  nnklageliaft 
gemaefaet  sient  und  in  da  von  volletin  sie  flne  geverde.  s&  weihen  kriegen  auch  die 
Ton  Sarburg  uns  den  von  Strazburg  behollTen  sint,  es  sie  in  dem  bistfime  zii  Straz- 
bnrp  oder  ienesite  der  sfrifrcn,  mit  dem  oder  mit  i\vn  snllctif  wir  dio  von  Ptritzbnrg  » 
keine  süne  nooh  rilitijiuntr«'  nenimen,  wir  liabent  danne  liie  von  Sarluirtr  und  ire 
bürgere  ouch  in  die  selbe  sftne  und  rihtigunge  verteigdinget  und  genomen  Ane  alle 
geverdo.  in  allen  disen  dingen  nemment  wir  die  tchi  Strazburg  us  daz  römische  rieh 
and  unsem  herren  den  bisdiof  von  Strazburg,  der  ietzent  ist  oder  bar  nftch  wirt,  und 
den  edeln  herren  grfife  Heinrich  herren  zü  Lulzelslein  und  oudi  dar  sft  alle  die,  z&  « 
den  wir  die  von  Strazburg  ietzent  verbunden  sint.  und  obe  wir  unsere  bAntnüszen 
mit  den  selben  vnrhaz  erlerifrernde  würdent,  des  ouch  wir  die  von  Strazburg  gute 
niahte  süllcnt  haben  zü  tftiidc  und  nnibe  die  groszen  frünt.-rhatt  und  hrllTe,  die  die 
vorgenanten  die  von  Strazburg  uns  lünt  und  tun  weileiil  die  liie  näciigeschriben  zehen 
jare  «s,  so  hant  wir  der  rat  die  bürgere  und  die  gemeinde  der  stai  zft  Sarburg  uns  » 
verbunden,  daz  wir  den  von  Strazburg  und  allen  den  iren  die  selbe  stat  Sarburg 
uftün  süllent  und  sol  ouch  die  selbe  stat  Sarburg  dem  meister,  dem  rate  und  den 
bürgern  geraeine  und  besunder  der  slal  zö  Strn7:hTir<i  allen  iren  hellTern  dienern  und 
den  iren,  ez  sie  mit  lutzel  oder  mit  vil  It'ilen,  ollen  und  iif  peiAn  «in  vürderlicbe  und 
äne  alles  verziehen,  wenne  und  wieüi<;ke  sie  wellent  in  den  hie  niiehgeschriben  zehen  3s 
jareu,  es  ui  bi  tage  oder  bi  nalit,  daz  sie  sich  in  der  selben  stat  zö  Sarburg  dar  in 
und  dar  ns  behelffen  mügent  und  dar  in  und  dar  uz  gefaren,  wenne  und  wiedicke 
sie  wellent  wider  menglichen  uf  iren  kosten,  den  sdben  kosten  und  oudi  veilen  kU 
wir  die  von  Sarburg  süllent  x  liafTi  n  den  vcm  Slrazburg  und  allen  den  iren  zft  Sar- 
burg gegeben  werden  uinbe  ire  pfcniiinge  nSch  bescliri'l.'iilii  lien  (Iiii<.'t'ti.  dar  /A  PulliMit  m 
ouch  wir  die  von  Sarburg  unsere  burgere  und  alle  ilie  un~erii  den  vki  fr»  nantcn  den 
vou  Strasburg  iren  burgern  und  allen  den  iren  geUuweliehe  geräten  und  bcholllen 
sin  z&  aUoD       von  Strazburg  und  irre  burgere  kriegen,  die  sie  UnmuifArder  ge- 
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winnent  zii  glicher  wisse,  alse  übe  es  uns  die  von  Sarburg  und  unsere  bürgere  .sf;ll>er 
aDgienge  untze  an  die  stunde,  das  söliche  der  voq  Strazburg  und  irre  bürgere  kriege 
gentzliche  gesftnet  werdent  und  sAUent  wir  die  van  Sarbui^g  unsere  bürgere  und  die 
unsem  daz  tüik  wider  meuglichen  nzgeoomen  gegen  d«n  bisdiofe  zft  Hetse,  der  let- 
»  zent  iüt  oder  bar  nädi  wirl,  und  dem  stifte  z&  Metze,  do  sieselben  hdpUüte  sint,  und 
ouch  uzgenomen  ^egen  (ieni  holu  rbonieu  fürslen  und  Herren  heHzope  Johanse  z&  Lotho- 
ringen  und  marggrafen,  die  wilc  die  zile  werent,  in  den  wir  die  von  Sarbur?  ge^en  dem- 
selben hcrrcn  dem  herlzogen  zu  Lothoringen  nil  tun  süUenl,  das  ist  von  liinnant 
untze  zt  aller  heiligen  tage«  der  n&  zü  nebste  komet»  und  von  dem  selben  aller  .y«X!. 

M  heiligen  tage  die  zwei  jare  nz,  die  dar  okth  aller  nehste  nAchenander  koment,  äne 
alle  geverde.  aber  nftdi  dem  selben  zile  so  suUent  wir  die  von  Sarburg  unsere  bür- 
gere und  alle  die  unsern  den  vorgerian'.en  den  von  Strazburg  iren  burgern  und  allen 
den  iren  freien  dem  «olhen  herren  dem  herfzo^on  von  I.ofhnrin^en  und  allen  den 
sinen  geraten  und  beliullTen  »in  getrüweliche  uiui  uuch  den  von  Slnizlnir;,'  und  allen 

»  den  iren  Sarburg  die  stat  gegen  in  uftün  zä  gliehcr  wise  alse  gegen  andern  lülcn 
und  do  mit  den  von  Strazburg  tftn,  alse  do  vor  ist  bescheiden,  ine  alle  geverde. 
wir  die  von  Sarburg  nemment  oudi  bar  inne  us  den  edeln  herren  hem  Hemrich 
herren  z(i  Blanckemberg,  mit  dem  wir  ielzenl  ursagen  hant,  doch  also  gcwünnent  die 
von  Strazburg  mit  dem  selben  Ih  rreii  Ik  rn  Heinriche  herren  z&  Blanckemberg  zft 

»  schaffende,  wenn  sie  uns  daz  daune  verkündent,  so  siillenf  wir  die  von  Sarbtir? 
derihte  dar  näcU  dem  selben  Herren  Hern  Heinriche  Herren  zft  Blanckemberg  die 
selben  unswe  ursagen  abesagen.  und  wenne  so  die  zile  der  selben  ursagen  vergünt^ 
so  sällent  wir  und  die  unsem  den  von  Strazburg  und  den  iren  gegen  ime  und  den 
sinen  bdidfren  sin  und  in  die  stat  Sarburg  uftön  zA  glicher  wise  alse  gegen  andern 

»  lüten  und  alse  do  vor  ist  bescheiden  äne  alle  geverde.  wir  die  von  Sarburg  nemment 
ouch  har  inne  ur.  den  edola  beeren  «rufe  Heinrich  Herren  zft  I/'ifznlstein,  wir  globent 
ouch  zii  beiden  siten  bi  unsern  eidea,  das  alle  jare,  die  wilc  die  lue  rirSeh{re«ehriben 
zehen  jare  werent,  der  rat  zu  Strazburg,  der  alle  jare  da  wirl,  und  die  gemeinde 
mitenander  der  stette  zft  Sarburg  säUent  sweren  an  den  heiligen  attes  daz,  daz  an 

M  dism  briefe  geschriben  stftt,  stete  und  veste  zft  haltende  getruweliehe  &ne  alle 
geverde,  undsi'iUenl  die  vorgeschriben  dinge  allesament  zwischent  uns  den  voi^enanten 
zweien  sielten  Strazburg  und  Sarburg  weren  unfze  zfl  sant  Jacobes  dage  dez  hei-  «'i'«**. 
iigen  zwelfbütlen  in  der  ernen,  der  nü  zü  nehste  komcl  und  von  dem  selben  sant 
Jacobes  dage  zehen  gantze  jare,  die  dar  nach  aller  nehste  nachenander  koment  äne 

»  underlas,  duc  alle  geverde.  und  daz  alle  die  vorgcschribeu  dinge  zü  beidensiten  und 
ouch  alles  daz,  das  an  disem  briefe  geschriben  stAt,  veste  und  stete  blibenl  die  vor- 
genanten zehen  jare  us,  so  sint  unsere  der  vorgenanlen  zweien  steite  Strazburg  und 
Sarburg  ingesigele  zft  Urkunde  an  disen  brief  gebeneket.  der  wart  gegeben  an  dem 
ersten  dunresidage  vor  sarrt  Marien  ]\la;idaleiion  dage  in  dem  jare,  do  man  zalte  von 

40  gotz  geburte  drützeheuhundert  jare  ablzig  und  abte  jare. 

8tr.  8t.  JL  0.  0.  P.  lad  45 '46  nr  74  or.  mh.  lit.  jmt.  c.  3  tig.  peni.  ^  JWÜ  COM.  dk. 
Heg,  Jahr./.  Loütr.  Gesch.  Ii  i,  iiH  Friti,  Ünarburtf  u.  SlraÜburg. 
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452.  Die  zu  Ulm  vcrsainmelten  PtSdffbotPn  an  die  fnUior  voti  ilinoii  um  Hülfe 
gcinnlitikin  rheinischen  Slüdle  :  der  mit  den  Augsburgern  unternommene  Zug  gegen 
die  Herzöge  vuu  Baieru  zum  CiiUatz  tou  Kaufbeuren  sei  so  glücklich  verlaufen,  dass 
man  vorlftuGg  der  erbetenen  Kriegshttlfe  nicht  bedOrfe.  Fftr  kQnfljgen  Fali  bittet  man 
um  directe  Sendang  der  Bundeshulfe  nach  Ulm.  geben  ze  Ulme  von  unser  aller  * 
hei^^sendes  wegen  under  der  von  Urne  ingesigel  an  sant  Marien  Ibigdalenen  tage 
abende  anno  88.  Ulm  1898  JmU  »X. 

8lr.St.A.Q,  ü.  P.  l«d.  48/19  B  tue  JJL  or.  ^  L  d.  e.  ttg.  i.  9.  imjf.  M. 

453.  Bisekof  Friedrieh  wri&tdßi,  daß  «r  ieinen  Streit  wiU  dt»  Qr^fm  wa 
FitntvHiberg  dwreh  den  BtU  w%  Straßiurg  sehlieiien  lassm  voth.    1888  JmKi  M.  i« 

Wir  Friederieb  von  gotz  gnäden  bischof  zft  Strasburg  ktodent  menglichmi  mit 
disem  briefe,  das  die  misisehelle  und  die  atAne,  die  do  gewesen  sint  von  des  sloams 

Haseluhe  wegen  in  Kiiil/.igental  und  der  zügehurde  zwtkschent  uns  und  den  edeln 
grafe  Hpinrif-he  von  FurslcfrlMT'/  und  trrnfV  HiMnriffif»  sinem  elfesten  snne,  wir  nii'it- 
willekiiclje  konien  sint  und  gei;is/eii  iiajil  un  die  erbeni  bescheiden,  den  meisler  und  '» 
den  rat  der  slotle  zu  Slrazburg  ein  rchl  darumbe  zu  sprechende,  und  darurabe  so 
globent  ouch  wir  der  vorgenante  Friderich  bisehof  sö  Strasburg  vär  uns  und  alle 
unsere  n&chkomen,  was  dieselben  der  meister  und  der  merreteil  des  rates  der  stat 
sä  Slrazburg  dar  umbe  mit  urleile  zürelile  spreehent,  daz  wir  das  hallen  und  volle- 
füren  wollent  und  daz  uns  uueh  domit  wol  begnüget  und  daz  oueli  wir  alle  » 

unsere  näelikdtnm  \vid<>r  dieselben  den  luei^ter.  den  rnt  norh  die  hiirfri  rc  ^u  nn  ine 
noch  besunder  der  slal  zu  Sli  azburg  nix  li  wider  alle  die  iren  darumbe  und  von  <ier- 
selben  irre  urteile  wegen  ny einer  gelünt  noch  schaffen  t  getftn  werden,  daz  in  z(k 
schaden  komen  tnüge  mit  gerihte  oder  9ne  gerihte  noch  in  denheinen  weg  flne  alle 
geverde.  und  des  ztt  einem  Urkunde,  so  ist  unser  des  vorgenanten  Frideridis  bischof  » 
zii  Hirazburg  ingesigol  an  disen  brief  geheneket.  der  wart  gegeben  an  sant  .lacobes 
übent  in  der  erneu  dcz  ln'ilipffMi  zv,  (  Ifl- .üm  in  dein  jare  do  man  zalte  von  gots  gfr 
bürle  drül/elieuliunderl  jare  abizig  und  ahlc  jare. 

filr.  St.  A.  AA.  U13.  ar.  wA.  UL  e-  tif,      Sbmiitit  Otgtmrkmd»  4tr  Qrt^  vm 

Fürüenbtrg.  " 

454.  l>ie  in  ."^peier  weilenden  Slrassburirer  Butt  ii  ni;  ihre  Stadt:  «l«>n  Mairi/.ct 
Abschied,  dass  den  Herzögen  vuu  Duiern  samt  allen  ihreu  Helfern  Absagebriele  zu 
schicken  seien,  haben  die  Städte  dahin  abgeändert,  dass  sie  nur  ablagen  wollen :  den  von 
Baiera,  den  von  Wurttenl)erg,  dem  Bischof  von  Augsburg  und  den  von  Oettingen  and 
den  ihren  ohne  ihre  Helfer.  Das  Muster  eines  sotehen  Absagebriefes  senden  sie  mit.  *• 
....  auch  haut  die  sietde  t)estaU,  das  die  houbllude  keyiien  widersagis  brielT  ent- 
wurd'nt.  P7  SV  flanne,  das  iiwer  widersagisbrielT  und  die  andern  alle  byenandcr  sint. 
darinult  '  iiui|^vul  ir  lieh  bedeiieken,  ob  ir  uwern  widersagis  brieff  wollint  lassin 
enlwurtcn,  als  er  itzunl  slal,  oder  ob  ir  yi  audeni  wolliiU  und  die  hellTere  uz  woUenl 
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lau.  und  lant  daz  zu  stnnd  j»ein  Spire  wis^in  in  den  rat,  ob  man  den  ersten  brieff 
etitwurten  solle  oder  ob  ir  andere  schicken  wollinl,  wann  wisäinl,  da/,  w  ir  furdt  rlich 
komenL      datum  dominica  proxima  post  Jacobi  appostoli.  [JittiS  JuH  »6,] 

Str.  St.  A.  AA.  118.  or.  cA.  l  d. 

»         455.  Verbot  der  /leisen  ohne  Erlaubnis  von  Meister  und  ß^.     1388  JtUi  28. 

Unsere  Herren  mfister  und  rat  sint  iibereinkomnicn,  daz  nieman  der  unsern  usz 
unser  stat  ryten  noeli  varen  sol  tnw  urlnp  ein?  m('i>t(  rs  und  eins  ammanmcistius. 
und  wer  daz  verbreche,  der  bessert  20  lib.  den.  und  lunt  jor  von  imserre  slal,  ak 
dicke  er  das  dete.      actuni  feria  tertia  poet  diem  sancti  teoobi  apoäioU  88. 

*»  Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  20  nr.  18. 

456.  Mottioeil  an  Hlniühurg:  über  den  Verlauf  der  Fehden  zmschen  den  sc/iu  äbi- 
schen  Städten  und  den  Herzögen  wu  Baiern.  Jiottweil  l^sa  JuU  31, 

Unäer  williger  dieuäl  bevor,  besundera  lieben  fn'mde  und  aidgenossen.  als  ir  uns 
Awera  botten  geschicket  haut  mit  dem  nraode  mit  uns  ze  redent,  daz  wir  üch  alle 
»         und  MolTe  liessint  wissen,  wie  es  6wern  und  ansem  g&teu  fründen  gienge  und 

ouch  Ulis,  da  wi.sten  wir  üch  aigenlicher  m6re  nit  ze  verschribende  und  schickten! 

darumbe  denselben  üwern  botten  gen  Ulme,  der  moht  nll  verror  tTfloiint  ii  driino  gen 
Rnlünsren  und  müste  da  wider  kfron.  und  la>^?pnt  üch  wiesen,  daz  die  lierren  von 
t*aigern  mit  maht  gezogen  wurt-ii  Idr  Koufbürren  die  statt,  liwer  und  un.ser  göten 

M  frände  und  aidgeaosseo.  und  mainlen  danncn  uit  ze  komenl  und  die  stall  zc  bcnölent 
oder  aber  man  mfiste  sA  dannen  slahen.  und  als  balde  die  nehsten  stette  dancfttzugen 
und  sA  redten  weiten,  de  sugen  die  henren  von  Paigern  flAhtedich  davon  und  ver- 
branden ain  tail  ires  gezAges,  den  sA  mit  inen  darbrahten.  doch  do  traten  die  von 
Koufbürren  hern.s       inen  und  nemont  inen  mit  wercnder  lianl  zwo  katzeii  und  ain 

I»  antwerk.  diu  inen  trcnlzlieh  hinin  in  die  »tat  ervolgetent.  sidiiri'  triiflcnt  die  licrren 
und  sielte  vatd  und  vil  enander  an.  underu  mere  und  loutie  kiinnent  wir  ueh  nuze- 
male  mt  vinschriboi.      datum  Rotwil  pridie  imnsis  augusti  anno  88« 

Von  .  uns  dem 
rat  ze  Rotwil. 

M  \In  tersö\  Den  fronien  wisen  dem  maister  und  dem  rate  der  statt  ze  Strasburg, 
ansem  sundern  guten  und  liehen  aidpcno.ssen. 

aiir.  St.  A.  Q.  D.  P.  Ud.  48/49  B.  fMs  VII.  or.  dt.  k  d.  e.  «v-     «■  «"JM-  ^ 

437.  Straß^g  Utdet  ttll«  AußetMrger  et»,  einer  Berakmg  nach  atraüburg 
§U  kommen.  isss  AuguH  4. 

m  Allen  lierren  und  frowen.  diensUüten,  riüern  und  edolknehten,  eplen,  eplis^chin, 
probsten,  i^umeiiluren,  riieisinii  nn<l  ineis(<<rin,  de<-lianert.  enstern  wn\  allen  pfall'en 
uud  prieslern,  die  unsere  uzburgerc  und  uzburgeriu  snil,  zu  deu  der  unser  holte 
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komtil,  der  ücii  dibe«  briei  zügtU,  einbielen  wir  Htilzel  Marckes  der  nieister  uiul  <]er 
rat  von  Strazburg  unsern  dienst  und  waz  wir  fruutscJiefle  und  giites  vemaigeul.  wir 
maneDt  Adi  alle  und  iegliche  under  Ach  besunder  uwers  eidea,  den  ir  meieter  und 
rat  sft  SttttsbttTg  geswom  haut,  das  ir  an  dem  ersten  afnsUlage  zft  prime  xit  nftch 
Augmiit.  saot  Laurenciendage,  der  n&  /.ä  neli^lo  körnet  bi  uns  -/A  Strazburg  »icnt.  wir  wdlcnl  & 
von  gar  ernstlichen  sar-hon  mit  udi  icdni,  Hio  üch  selber  und  uns  und  daz  lant  und 
die  lüte  gemeinlit  hc  ati^raiit,  alsc  ir  uiicli  da/  liaiiiic  .-iollx-r  wtil  verh6rende  werdenl. 
und  läut  üih  nutzit  daran  irren,  wände  üueh  die  selben  sachen  gar  ernst  siul. 
datum  feria  tertia  proxima  post  diem  sancti  Petri  ad  yinnula  anno  domint  1388. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad  271  fuc.  1  nr.  ä.  or.  mb.  l  pat.  e.  tig.  i.  r.  impr.  del.  10 

43ö.  h'olf  rreU  (in  (SfrnBhHrff:  fntfet,  da  das  Gervcht  gtht,  äer  Ueriog  to»  LotA- 
riugeu  iUhe  mit  großem  Volk  über  den  Rhein,  um  nähere  Auskunft. 

JJU8  Augmt  s. 

Unser  wilUfer  dienst  bevor  mit  Amtlichen  tniwen.  besundem  g&ten  Ir&nde  und 
lieben  aidgenossen.  wissent,  das  uns  aigenlicb  färkomen  ist,  das  der  hoberboro  herre  » 
der  niarkgraf  von  Baden  embotten  het  dem  edeln  wolerbornen  herren  graf  R&dolfTen 

von  Hohenberg,  wie  daz  der  luTlzog  von  Lnfrin;jpn  da  ufher  ziehe  und  koine  ini( 

^'ro-^setn  mchfifrpni  volk,  und  duz  sti  irizeiil  über  Piiiu»  ziclu  n  nn'i  varcTi  wellent.  und 

darunib  liel  deroelb  graf  l\iidollT  von  Hohenberg  ;;<'tiai>-fii  iiimI  tinpluUji  n  »üen  sinen 

armen  lüten  in  sinen  d'>rrcrn  und  in  siuer  gebiete,  daz  su  endec-ktni,  ir  aiubeu  ab-  so 

brechen  und  daz  ir  OShen  snelleclichen  und  unverxogenlich,  da  a6  des  mainen  sicher 

xe  sinde.  bitten  wir  üwer  güiten  friintsebafl  mit  allem  ernst  fli»ig,  das  ir  uns  all6 

inure  und  löufle,  ob  Ir  lilzit  davon  wiss(;nt,  ob  es  sie  oder  nit  aigenlich  verschriben 

bi  disein  holten,  daz  welleiit  wir  willeclich  umb  lieb  gedienen.      datnm  feria  quinta 

ante  lAurentü  junioris  anno  8d.  « 

Von  uns  dem 

rate  se  Rotwil. 

[/«  verso]  Den  fromen  wisen  dem  meister  und  dem  rat  der  «tat  ze  Strazburg 
unsern  g&ten  frdnden  und  aidgenossen. 

Ar.  A.  iL     D.  P.  lad.  4^49  B.  fate.  TII.  or.  A.  2.     «.      «.  «.  imfr.  M.  «o 

459.  Die  schwäbischen  Städte  nnler  dem  Siegel  von  Ulm  an  die  rheinischen 
Slädte:  teilen  mit,  dass  ausKer  Ruprecht  dem  älteren,  Rudolf  von  Baden,  Graf  Wolf 

von  Kbcistein,  die  inzwischen  die  Slädte:  Heilbronn,  Wimpfen  und  Weinsberg  .  i  ii\\<  r 

geschädigt  haben,  nun  amh  Hii[<rf<  h(  der  jüngere  ihnen  Fehde  angesagt  habe  und 
bitten  um  Absagebriele  und  lliilte  gegen  diesen.      geben  zu  L'lm  .  .  .  sntmi  ntag  k 
vor  saiil  Laurentien  dag  anno  1388.  Ulm  1S88  Auffu$t  9, 

Str.  St  A.  G.  D.  P  lad.  48149  B.  cop.  ch.  eoaec. 

?:betula :  die  Cop.  der  Abasagebritft  Suyrechls  d.  f.  «mit  «iner  JtuM  Bittem  und  Btmn, 
Frankfvrter  St.  A.  limchssadien'ActeH  II,  185. 

Btf.  d.  Mearkgr.  v.  Had,  nr.  J4Ö9.  —  Koch  u.  WüU,  J^dtgr.  Utg.  mr.  6TM.  «o 
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460.  FßJiufjen.  an  Stmßiwff:  i6«r  die  Fehde  der  echw^ischen  Städte  mit  rfm 
Uerz€gm  von  Baiern.  i.18h  Augu&t  is. 

Unser  willig  dienst  bevor,  besundcrn  liebrii  fniiirl  und  iiid^renössen.  als  ir  villichl 
wul  gehurt  und  veniumroeD  banl,  wie  uni>er  und  ali(>r  stett  unsere  buiidü  vulk  ulT 
*  dem  Velde  ist  von  dez  unrechtes  wegen,  alz  die  herren  von  Payern  an  uns  getfln 
hant,  da  haben  wir  wol  etwas  rede  vernomen,  wie  das  volke  für  ineh  iier  itiT  «ehen 
sftUe  mit  namen  der  h&tlmg  von  Cussin  und  etlidi  an^r  herren.  tind  dar  umb 
bitten  wir  iuwer  gAt  fruntseiiaDt  gar  mit  gantzeni  ernst  und  flisseolich,  dn/  ir  durch 
unser  und  geniainen  «teft  wüIp  inwer  «rewis«  küntsrhafft  tiPT  s'licli  volk  hiibcnt,  ob 
10  daz  wär  sy  odef  üb  sich  .-i'i.s/  «ii  liain  ander  volk  sainneli  «ult  r  liuileiU  wurde,  daz  ir 
uns  daz  denne  ullezit  verkünden l.  duz  wellen  wir  unib  iut-ii  imer  gern  bcsc-buldcn 
uDd  verdienen,  und  waz  ir  in  disen  Sachen  wissent  oder  erfarent,  das  verschribent 
uns  eigentlich  bie  disem  hotten.      geben  an  donrstag  vor  anser  frowentag  assump- 

ttonis  anno  doroini  88« 

„  Burgerrnaisler  und  rat 

der  stal  zo  Rsselingen. 

[/ffl  terso\  Den  gar  fi'irsiehtigen  wisen  dem  nieiater  und  dem  rat  der  slat 
StrSssburg  unsern  besundem  lieben  frunden  und  aldgenossen. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48/48  B.  fosc.  VII.  or.  cb.  l.  «i.  c.  tig.  i.  v.  iHijir.  deL 


M       461.'il«A«icü«Kfty  il2«r  de»  ÄiteUed  des  Speirer  SiiiMages. 

apHer  1999  Axtgem  24» 

Als  man  von  Spire  geecheiden  ist  an  unser  frauwen  abent  assomptionis  anno 
•  .  •  88' 

Oedenkrnt  an  die  huffnunge,  als  man  beide  zu  rosse  und  zu  fi'isse  niehleelichen 
»  zu  felde  ziehen  »ol,  durzu  die  von  Mentze  schicken  MiUrnt  200  mit  (rh  rii,  200  f!e- 
wapent  auch  mit  gleen  und  1^00  schützen  uf  w'egen  und  kcrchen  und  darnaili  ie  die 
stat  ir  anzal  nach  der  grossen  summe  der  glcen,  als  sie  zum  bünde  bcltet.  und  so 
der  hnlTe  angrifTet,  das  dan  ie  die  stat  des  bundes,  sie  sü  dem  hnifen  nahe  oder 
verre  gelegen,  darsu  so  sie  beste  m^,  die  viende  umb  sich  helligen  und  schedigen  sol. 
s»        Und  ist  geratslagit,  das  es  ein  grosse  noldurfll  were,  das  i^rlich  stat  einen  oder 
zwene  ires  ralis  darzu  sctzete  und  ordentc  den  krieg  zu  bestellen  und  zu  triel>cn, 
die  auch  zu  den  heiigen  swörenf,  die  elfMin«ft\  als  die  grAsle  stat  zu  versorgen 
nach  dem  besten,  als  ez  dann  not  und  bequenilich  were,  und  das  das  n)ynre  teil 
von  denselben,  die  darza  bescheiden  wurdent,  dem  merenteil  daran  volgen  sulte  den 
»  krieg  US. 

Item,  das  die  von  Hentse  und  von  Franckenfort  die  grelTen  und  herren  unsers 
bondis  ir  omhrFPssin  und  die  von  Wormsz:  Schencke  Eberhard  von  Erpach,  Dielher 
Kenierer  und  Ikuisen  von  Than  zu  iin  bo^ondcn  und  mit  iin  reden  .sollenl  ufT  das 
beste.  wc*<  sidi  die  sletdc  in  di.-cn  leufTm  und  kri*  ;.n  n  zfi  ün  versehen  suUent. 

Item  als  mit  Diether  Kemerer  geretd  ist  worden. 
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Ilem  als  man  von  Heidelberg  gescheiden  ist  und  aU  Hans  Fritse  von  Spir  su 

den  swebischen  sletden  gein  Ulme  gesanl  ist. 

Ilem  als  grave  Emiche  von  Liiningen  gebelden  liul,  di«  wile  er  den  krieg  wolle 
stille  sitzen,  das  die  siedle  sioer  dorflerc,  die  er  mit  den  hertzogcn  gemeiine  bat, 
schonen  woltent.  » 

Item  als  die  lierren  sant  Johans  ordfios  auch  gefordert  hant,  das  ir  husere  xa 
Heyrobach  und  Musbaeh  uinb  Spir  gelegen  sicher  werent  für  den  Stetten,  wann  iin 
dar  uz  noch  daryn  keyn  schade  geschehen  wjUc. 

Und  iHtih  dise  vorgeschriben  artiekel  soüent  die  .-tifdi'  ir  fnittdf'  mit  vollem  jre- 
Ang„u»4.  walte  wider  zu  tage  geiu  Spire  schicken  von  uioutage  über  aht  duge  zu  abende  da  lo 
zu  sinde. 

Und  dise  artickd  soUent  die  von  Strasburg  den  von  SIetastat  und  Obem-Ehen- 
heim  auch  zu  wissen  tfin  und  sA  emstliehen  beschriben,  das  sie  nit  enlassen,  sie 
schicken  ir  frunde  auch  au  dem  vorgesehriben  dage  gein  Spire. 

flkr.  ft.  A  a  ü.  P.  1^.  I8|49  B  f»M.  Xt  «MW.  A  wm.  u 


4ti£.  Sfraßturger  Q«$a»M(MiiuUructio»  fUr  Hnen  StSdteta^  [zu  Speier  am  24. 
ÄllffU9(l\.  (XS98  iMWft  Ammtet  14»] 

Uns  dunclcet  4iAt  nfitzticb,  das  man  ein  Tolg  sft  sammene  sende,  abs  es  >ü  Spire 
geret  bt.'  wenne  kerne  ein  mehtig  ▼olk  von  den  herren  uft  da;;  velt,  so  ml^htentdie 

unsern  mit  denifTe  beliben.  danne  uns  beduncket  göl  sin,  daz  ieglidie  slal  under  uns  *• 
Stetten  an  dem  lU-no  dio  hnrrpn,  die  ir  pelcfren  wcreril.  die  die  swcMprhen  stette  angrif- 
fenl  und  sehadigenl,  ungriftent,  so  sie  beste  uu'igent,  und  daz  ouch  die  stelle  allesament 
an  dem  Ryne  eins  genanten  tagcs  über  komcul,  ufT  den  wir  aHesament  denselben  herren 
allensament  widersagent  und  ouch  uiT  ein  gmanten  tag  ieglicbe  stat  die  henen  an- 
grifleUf  die  ir  gelegen  sint  und  daz  ouch  dieselben  angriiTe  aUesammet  uf  einen  tag 
beschehent.  würde  tfian  aber  redende  von  eins  volkes  wegen  bienander  zA  habende, 
dai/ü  suüciit  unsere  hotten  entwurten,  daz  wir  «jerne  vierf;^ifr  liefen  darzfl  wellenl 
senden  und  daz  die  ligen  söllenl  zft  Spire  uder  zö  Wilzenburg  oder  in  denselben 
gegen  do  umbe.  und  wo  die  beduncket,  daz  es  aller  notdüdtigest  sii,  es  sä  den  ni- 
dera  oder  den  öberstetten,  do  sol  dazselbe  volk  bin  varen  und  den  bdiolffen  sin. 

Item  von  zweier  wegen  iegliches  rotes  zA  dem  kriege  zft  setzende,  die  in  orden 
soltent.  daz  sdllent  wir  zA  disen  ziten  loszen  also  blil>en  and  es  nüt  loszen  dar  gon. 

Item  von  gwU'  Emielies  wegen  von  Liiningen  und  sinre  ddrflere  sol  man  dftn, 
daz  wir  tniwcnt  rcht  P!Ö  dündo. 

llcin  von  *ler  ljuser  wegen  Heimbaeh  und  Hösbach  sollent  unserre  hotten  vollen  »* 
gewall  haben,  mügenl  die  sicher  hüben  vor  den  herren  und  Stetten,  daz  sü  daz  ge- 
hellent,  obe  es  oncfa  der  andern  stette  wille  ist,  das  sol  ouch  unser  g&t  witle  sin, 
also,  daz  man  sidi  nAtsehit  gegen  in  verspreche  also  daz  sü  versehene,  daz  die  herren 
uns  kein  sdiaden  dar  usz  nodi  darin  tftnt. 

VgL  (Un  unter  voriger  Num$ner  gedrttcktm  StädUtag-Abiekied  vom  Ii  AugtuL  40 
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Uns  duncket  g&t  sin,  daz  die  nidern  stelle  ein  fadbtinaii  gewünncnt  umbe  ir 
gelt  lind  wir  dio  fünf  öbom  stottn  (Sfh  pinpti  iinihe  nnfprre  pfennige.  al^o  wenne 
dieselben  zwcue  uIT  dem  velde  z\x  saiumcuc  komcnt,  daz  sd  detme  bede  ein  böbt- 
man  sigent. 

R  Wem  abw,  dn  man  in  Eiilsasz  oben  und  niden  in  don  lande  an  beden  enden 
zft  mole  Abensogen  wärde,  so  mflgent  ieglidier  stette  glefen  wider  zft  den  iren  riten, 
nntz  daz  die  sadien  vergant,  darambe  $ie  danne  von  einander  gesdieiden  nnd  ge- 
riVbea  werent. 

Ar.  flu  J.  O.  U,  P.  hd.  4^/4»  B.  Cm.  XL  «wo. 


10  463.  Matheuä  von  Schowcnburg  ein  edclkncht  schwürt,  dass  er  mit  seitieiu  und 
seines  Vaters  Tal  an  der  Feste  Sdiowmburg  Strassburg  geborsam  sein  und  dessen 
Diener  nnd  Helfer  auf  ibre  Forderung  aas  und  eingetten  lassen  will,  so  lange  der 
Krieg  zwischen  den  Herrn  von  Baiern  und  den  schwäbischen  Städten  währt.  Er 
wird  die  Feste  auf  seine  Kosten  behüten,  bewahren  und  beschirmen.    Dafür  sollen 

»4  ihm  die  von  Sira.s.sburjj  während  dieses  Krieges  jede  Woche  geb»'n  rin  Pfund  Strass- 
burger  Pfennige  und  Itubeu  ihm  dazu  bereits  aus  Frcuudschuit  zwanzig  Gulden 
gegeben.  Er  siegelt,  desgL  sein  Vater  Sygelin  TOn  Sdumenburg  ein  edelkneht,  mit 
dessen  Willen  der  Schwur  gdeistet  ist.  gegeben  an  dem  ersten  dunresdage  vor 
sant  Bartholomeus  dage  etc.  do  man  zalte  drutzeben  hundert  jare  ahtzig  und  ahlejare. 

M  1388  Jmgutt  20» 

flir.  8L  Ä.  Q.  D.  P.  litd.  m  ar.  i.  <r.       Ut,  p.  c  »  tig.  jWHd.  4A 


464.  Allerlei  Ratebeechlüeee.  i888  Jkot  si «.  AtiQu&t»i^ 

1.  BHrefend  die  SehUdkiteekit :  Welich  schiltkneht  oder  renner  von  sune 
Herren  oder  jungherro  IMTet  nnd  zA  eime  andern  berren  oder  jungherren  lOffet  od«^ 

n  Ton  der  stat  l'tITel,  lipr  ?nl  niemmerme  in  der  niile  weges  zö  unser  stat  kommen  nnd 
wo  men  (iiT  einen  in  <i('r  iiiiic  wo^'ps  eT-^rriffe».  so  sol  man  in  ertrenrkon.  und  uUe, 
die  in  disen  ahle  tagen  hinweg  smt  gelollen,  koment  die  in  vicrtzehen  lagen  nüt 
herwider,  so  sol  man  sü  ouch  ertrencken,  wo  man  sü  in  der  mile  weges  uiube 
uneerre  stat  vindet  oder  ergriffet      actum  et  pronuntiatnm  feria  sexta  ante  Bar-  Am^Mt. 

w  tholomei  appost<di. 

2.  Betreffend  die  NacfUpoUseit  Das  hinnan  fi'irder  me  nieman  nach  der 
dirton  wahlPR-lncke  !n'il  dorf  trummen,  nnr-h  rnil  kpiiifi  pfirfen  after  wp<?o  «»nn  sol, 
nuch  mit  keyme  hörne  blosen  sol,  noch  öeh  mit  ktyiui'  swi  ile  after  wp-  sol. 
und  werc  der  stücke  deheis  verbrichet,  der  bessert  3U  sol.,  also  dicke  er  duz  iQt. 

m  und  wil  man  onob  daz  rihlen  und  rechtTertigen  uf  den  eit  und  noch  hArsage. 

3.  BHre^nd  SekiO»  der  Stäreke:  Es  so!  ouch  nieman  keinen  alten  storck  Tohen. 
wer  daz  verbrichet,  der  bessert  30  sol  den. 

4.  Ihlrefffnd  die  Abfuhr  des  Kehrichts:  Es  =fil  oiir-h  nieman  keynen  vegete 
zft  den  ruwerka  «s  fteen,  wenne  iedermau      siue  vegele  schatten  ginesite  der 

IL  81 
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pfele,  do       jrc>-!fijrf'n  s-inf.    wrr  ihiz  vcrlnirfirt.  lirr  1>.  s-crt  30  sol.  dpn.  im'l  wil 
jutisi.  man  ouch  hüte  darübtT  setzen.      actum  et  proaurilialuin  feria  »exla  proxima  post 
diem  St.  Jacobi  ap{>ostoli  anno  Ä8. 

Str.  St.  A  0.  U.  P.  lad.  20  fasc.  9.  co/ic.  oder  a^.  ch.  mm, 

465.  Ralsbeschluü  betretend  die  Entfernung  der  Kirchensliihle  aus  deut  Mioi^ler.  * 

[1388.J 

Itrai  unsere  herren  meisCer  and  rat  sint  Aberein  gekotnen,  dasz  man  alle  die 
stöle»  die  in  dem  m&nsler  sint  und  mit  namen:  die  slöle,  die  bi  der  sAIen  vor  St. 

Laurentient  die  sti'ilc  umbe  di«  ^ulcn  und  alle  andere  stüle,  die  in  dem  nnni>t>'i  ifinl, 
sie  sint  an  weihen  stellen  in  dem  miinsler  sie  wellent,  nnver/.ogenlicli  abebrcclien  lo 
und  dannun  tun  und  das  münslt^r  los.sen  bliben.  als-  es  vf»n  alter  harkomen  ist.  und 
sullent  ouch  der  .sclialient^r  noch  die  pilegc^re  de.s  wcrcke.s  n«K:h  nieman  anders  nieman 
erlouben  Iceinen  slul  in  dem  munsler  zi^  macliende  an  iceiueii  enden,  Idein  oder 
gross,  doeh  sällent  die  st6le,  die  an  den  wenden  zu  beden  siten  stont^  bliben  stonde, 
als  sie  von  alter  do  gestanden  and  gewesen  sint,  und  nit  lenger  berfür  in  das  u 
mänster,  das  einre  TÜr  den  andern  gange. 

Am»  WmäK^$  Ätuttfm  mm  Rvtoeeßen,  «dL.-  l>«üft«i»«,  jy.  IM, 

466.  Allerhi  RattbesAUisw.  [isssfj 

[1.]  Es  bül  dehein  cunstufeler  noch  anlwerkuian  me  riten  denne  mit  zweien 
pferden  \^esirieken.-  er  habe  sü  denne  in  sime  stalle  ston]  uszgenonnnen  ein  ritter.  m 
der  sol  mit  drien  pferden  riten  nnd  nit  me.  und  die  drie  eygen  pferde  hant  in  iren 

stellen,  die  mögent  ouch  wol  mit  drien  pferden  riten.  und  wer  daz  darüber  verbreche, 
der  bessert  10  ■tl.  und  wil  man  oucb  liülc  dnnilier  .sel/.en. 

[2.]  Was  frömder  lüte,  sie  .sient  trowen  oder  man,  in  uus^er  «toi  sini  umi  tiut 
burger  üint  und  ouch  uüt  ir  wiözenhal'ten  lehenlierrea  hie  iiine  liant,  die  siillent  uu- 
▼erzAgenliche  unser  rehte  stal  r6men  und  mÖgent  in  unser  vorstctle  gan.  und  wer 
darüber  by  tage  in  unser  rehten  stat  fänden  w6rde,  den  wii  man  darumbe  turnen 
und  kesUgen,  wer  aber  by  naht  hie  inne  funden  wArde,  den  wil  man  ertrencken. 

[3.]  Es  söllent  ouch  kein  nacket  man  noch  fraawe,  sie  sient  gei.stlich  o<ler  werl- 
lich, an  unser  stat  porlen  luiren  noch  ilru  vur  InlTcn  nr^ch  liy  dt  n  p<irt(>n  noch  do  u 
umbe  gon  ston.  uml  wer  "daz  darüber  verbnciiet,  der  bl•s^^•rt  30  sol.  und  wil  man 
ouch  daz  rügen  und  riliten  und  ouch  hüte  darüber  setzen. 

[4.]  Unsere  herren  meister  and  rot  sint  äbereinkomen:  das  mengelich  sin  cun- 
stcrfeler  meister  und  sin  antwerckmeister  gehorsam  sin  sol.  wer  daz  verbrichet,  der 
bessert  10  ü.  n!!«'  die,  die  an  die  porten  und  an  die  hüten  gekosen  sinl,  die  .siUlent 
vürderlich  ati  ire  hüte  gon,  es  .sient  cun.><loreler  oder  von  den  antwerken  und  ouch 
daran  bliben.  und  wer  daz  verbrichet  der  he:>-<ert  Tv 

[5.]  Weuue  uuch  ciu  meister  aiil  eini  veiaui  /.uiu  t,  do  sulienl  alle  die,  die  gerilleii 
sint  und  die  do  riten  sällent,  by  eim  meiätef  ],y  dem  veulin  bliben  und  ndt  von 
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ime  riten.  und  wer  däz  verbrichet,  der  bessert  10  die  mau  by  dem  cydc  niemaa 
varen  loszen. 

Str.  Si.  A.  G.  ü.  P.  la«L  20  nr.  18.  conc.  cÄ. 

467.  Die  schwäbischen  Slädte  (unter  dem  Su^gt  1  vua  lim)  an  btrassburg:  die  rheini- 
«chen  Städte  haben  auf  Ansudwn  bereitwilhgst  zugesagl  allen  ihnen  feindlichen  Herren 
ebenfalls  Fehde  aimisagen.  lieber  die  Kriegsereignisse  melden  sie :  .  .  .  nu  sien  wir 
dem  von  Wirtenberg  mit  macht  in  das  land  gezogen  und  Ilgen  im  darinne  und  be- 
schc'ü'^'fn  in.  und  hellen  ouch  gedaehl  nach  eliiciion  schloi^sen,  die  wir  im  mit  der 
hilff  <^i>[/.  wo!  wniffn  ahf^rhroefien  hnn.  so  i^t  .iIkt  hcrtzofr  Rilprprhlz  und  tnnrjrrnfT 
10  Hiidollls  Von  iiadcn  voiit,  als  die  vor  iuw«?rii  und  unsern  aidgenossen  den  von  Heil- 
prunne  gelegen  sind  nnd  beschediget  hant,  zü  im  gesloääcn  und  hant  sich  also  ge- 
sterkt,  daz  wir  darzA  als  wd  nicht  gei&a  mugen,  als  luwer  nnd  unser  aller  n&ta  nnd 

ere  weie  geben  ze  Ulme  under  der  von  Uhne  insigel  an  samstag 

vor  Bariholomey  apostoli  anno  88.  utm  1S88  JMgtut  99<. 


468.  Die  schwäbischen  Städte  (unter  dem  Si^d  von  Ulm)  an  Strassbnrg :  ge- 
stehen auf  Wunsch  Strassburgs  die  Neutralität  der  Herren  Claus  von  Bach,  Fridrich 

10  von  Sehouenburg  und  Erhart  Zorn  zu,  bitten  aber  Stras^ihurg  mit  Hinweis  auf  die 
Bestimniungf^ti  fics-  Htindes  nochmals  nachdrücklich  alle  übrigen  in  der  Nähe  ange- 
sessenen Feinde  ih  s  <i  h\v;ihisr  !icii  Itiimh  -  -i^friil  mit  Kricjr  und  Brand  anzugreifen. 
.  .  .  das<  wir  iucii  \vi.ssei»  lausten,  wie  es  tai»  gatig,  .h>1  iuwer  fruntschaft  wissen, 
das  es  uns  noch  von  den  gnaden  golz  an  allen  enden  glüklich  und  wol  gut  und  das 
iuwer  und  unser  frunde  und  aidgenossen,  die  von  Regenspurg  und  von  Augspurg 
den  herren  von  Baigern  ir  lant  gewAst  hant,  als  verr  si  das  erbaithen  und  erlangen 
mugen,  sunderlich  so  sind  der  herren  von  Baigern  diencr  ielzo  kurizlich  wol  mit 
drien  hundert  pferden  gewesen  vor  den  von  Augspurg;  da  sind  aher  der  von  Augs- 
inirir  Volk  an  si  komen  und  hant  si  nidt'i'jf'Ioif  und  !i;iftl  ir  zwnnt/ia  crsL-hlagen  und 

ao  zwt'ii  und  zwantzig  gefangen,  die  übrigen  sind  in  lli;clinklieli  eiilruniicn.  so  Ilgen  oeh 

wir  jetzu  mit  gantzer  macht  uf  dem  von  Wirtenberg  sid  unser  frowen  anbeut  assump-  Auguun. 
tionis  und  wftsten  und  brennen  den.  und  betten  got  wol  getruwet,  wir  sSIten  im 
etlichiu  siniu  scbloss  abgebrochen  han,  denne  das  in  hertzog  Ruprecht  und  marg- 
graulT  Rudolf  von  Itaden  mit  volk  pcslerkt  haut,  darnmh  gelnuvcn  wir  iuwer  wishait 

u  wol,  ir  >i('nt  furdrig  mit  den  aiigriirun  und  vt-rkundenl  ocli  das  atidern  luwein  und 
unsf  I  II  aKl^rcrin^-Jon  an  dem  HIne.  das  <i  d;is  och  (ugen.  so  haben  wir  niht  zwifels, 
es  gange  lueli  und  och  uns  geluklich  unti  wol.  geben  ze  llhue  von  ausser  aller 
hdssenta  w^n  ander  der  von  Ulm  insigel  an  aunneiilug  vor  Partholomey  anno 
domini  88.  Ulm  1S8S  JMgmt  »3, 

4»  Ar.  0.  0.  P.  B  tue.  TU.  m*.  A  Itt.  4.  $.  sig.  i.  v  mi>r.  dd, 


Sir.  St.  A  Q.  D.  P.  lad.  48/49  B  fasr.  VII  or.  eh.  l.  cl.  e.  Hg.  i  «.  AqM*.  ML  Ihr  A»- 
fang  du  BrUfa  wt  «tureA  <m  ffroßu  läoeh  wniuvrUth, 


4€9.  Koniff  Wand  beßehlt  Straßbitr^   und   andern  elsdssuichen  Städten  den 
RappoUsteinscheii.  ünUrlhanen  da^  Bürgerrecht  in  ihren  Städten  m  enitieJken. 

rrm0         Amgutt  »7, 

Wir  Wenczlaw  von  got^  giuiden  römscher  k&nig  z&  allen  ziten  merer  des  riclies 
und  kiuiig  z(k  Beheim  embieteo  den  burgermeistero,  rote  und  den  burfoni  gemdnliche  » 
der  stette  Straflsburg,  Stebntat,  Hagenouwe,  Cobner  und  allen  andern  des  ricbee 
stetig  in  Eylsaez  unsern  und  des  heilig(>n  riches  lieben  gelruwen  mtier  gnode  und 
alles  piit.  wir  gebielent  üch  prnestliflio  mit  disom  briefe  die  bürgere,  die  ir  inge- 
noniiin  n  lianf.  fUv  Brunen  von  H<in|.<i|>u  im»  7.(1  geliorenl,  daz  ir  dtMi  zu  slunt  diix 
burgreJil  urt  MigeiU,  wand  der  obgeimute  vuu  iUippoIUlciu  und  nlle  die  sin<'n  in  ^Q 
unsern  und  des  beiligeti  riches  ohte  eint  und  vor  onch  frefdiche  vil  joif  in  dile 
und  aberohte  gewesen  sint  und  noch  sint  von  clage  wegen  des  edeln  grofe  RAdolTes 
von  Habesburg  »ellgeti  und  Heinrieh  Wisfde  von  wegen  der  hoherbomen  fiirstin  firowe 
Anne  künigiu  zu  Engellanl  elf.  und  loszenl  ouch  des  nit,  ir  voUendenl  daz  unver- 
czogenliche,  alz  liep  iich  intsor  swi  r  iiiipnof^c  sy  zi'i  verniidende.  mit  Urkunde  di»  15 
briefcö  veri<igell  mit  unser«  holegerihte;'  ingenigt  l.  der  geben  ist  zü  Proge  ain 
dunreslage  noch  sant  Barlholomeustage  nach  Cri^tu»  gebürt  driuclien  hundert,  jor 
und  in  dem  ahte  und  ahbsigisten  joro  unser  rieh»  des  b^Kinsehea  in  dem  26  und 
des  römischen  in  dem  13  joren. 

Jhr.  6t  AA.  in  m.  3.  eh.  L  ti.  M 
fiMr«  Aqvottit  Utk  U  «r.  $08. 

470.  Siraßhurg  und  die  übrigen  rheinischen  Bundessiiidte  beschließen  den  Er- 
laß eines  Abeagebriefes  an  Uertog  JtuprecAt  den  älteren  con  ff  er  Pfff:. 

Speivr  l^iSS  Auguat  28. 

Als  der '-tpttp  friuuie  am  Ryne  mit  namen  von  Meinlze:  fleiin-icli  zum  juiitmi  » 
und  .liuub  Mpdt'trost:    von  Slraüzburg:    ber  (iolze  von  lirostein  ritler,  t.iotze 
Wilhelm  der  alte  ammei:iler  und  Albrechl  Mausze;  von  Worms«:   Johan  Becker 
und  Johan  Dterolff;  von  Franclifurt:  Johan  von  Widdil;  von  Fridberg: 
Heinrich  von  der  Ziid;  von  Geilnhusen:  Johan  von  Kreenfelt  der  alte;  von 
Ha  uM  iiowe:    ritter  Hans;   von  Wi.szcmburg :    .leckel  Bogener;   von  Slilzstat:  i« 
Klnp-Iii  iin.  r  und  mn  Ffit  rilieim:    ir  >f<  f(l.'     luil)or.  des  neb^-f('!l  fritages  nach 
AuftMU.  sant  ii;irt!iii|<iinfilugf  aini"       zu  Spir  von  \:vj:r      -rin  idcn  sinl.    ^-n   haut  sie  einer 
gemeinen  lorme  eiaü  widder.sagens  überkommen,  ais  iiemaeii  g«'schriben  steel: 

Dem  hochgebonien  fursten  und  herren  hem  Raprehl  den  eitern  phaltxgraven 
bi  Ryne  etc.  lassen  wir  die  meistere  und  der  rat  der  stat  etc.  wiszin,  das  uns  » 
foneyne  stede,  die  den  bunt  mit  einander  baltent  in  Swaben,  in  Franckeil  und  in 
Poigern  unsere  eitgenossen  gesehriben  haut  von  sfhaden  v^t-gen.  den  ir  yn  und  ctz- 
liohen  d(>n  Iren  srctan  sollinl  li;tlirrt  tm  !  li  itit  uns  darumb  gemannt  von  der  verbunl- 
nisse  wegen,  die  s'i  und  wii  niil  fiiiauiifr  lial)t>n,  daz  wir  yn  ufT  uch  und 
die  uweru  beraten  und  beholflen  sin.  daiund»  wir  uuch  uil  geiasziu  noch  ubergesiu  «o 
mögen  von  denselben  unsere  verbuntnisse  wog(>n,  wir  müssen  yn  widdir  uch  behoiffin 
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tau.  und  dmimb  m  woUia  wir  awere  hclflere  und  der  uwern  viende  siu  und  woUin 
in  der  vorgenanten  unsere  eitgenossen  friden  und  unfriden  sin  und  wollin  tins  daraitde 
<!mr\  lieh  uwern  helfTeru  und  den  uwern  bewarl  bau.  mit  Urkunde  diaes  briefes 
«ittiuü  auruck*;  unsere  Steide  ingesigel  gedruckit  ist. 

»  iSlr.  51t.  A,  O.  D.  P.  lad.  48j49.  B.  cop  ck.  coaev.^ 

Btf.  d  Mmkfr,  9.  iM.  «r.  UM, 

471.  König  Wenzel  schickt  drei  Gesandle  an  Sirassburg:  Johanji  erwäliltei»  Biscliof 
von  Camyn,  Graren  Johann  za  Sponheim  und  Landgrafen  zum  Leuhtenberg  und  be- 
glaubigt sie  als  BevoUrnttchtigte  zu  mündlicher  Unterhandlung.      geben  zu  Bui^ins 

10  donefstag  nach  aand  Egidil  tage.  MrflM*  1M8  .OiiijiiiiiwP«!  & 

atr.  St.  A.  klL.  107  nr.  40.  or.  A. 

fledr.  mmSistitk:  D.  R.  Ä.  U.  fg.  92  Anmk.  1. 

472.  Die  schwäbiseheii  Städte  (initer  dtm  Siegel  ton  Ulm)  an  Straßburg;  be- 
richlen  t'ilic/  ihreii  Kriei/  und  hilltn,  falls  es  noch  nicht  {/fsrhrhen,  um  schleunif/e 

»*  Bülfeleisttüiff  durch  Angriffe  auf  die  Slraßburg  betiachbbarteti  Feinde  t/r  s'-h^mbi- 
sehen  Bundes.  vim  1388  8epUuU/er  9. 

Dnser  frAnÜich  unttig  dienst  wissent  allezit  von  uns  berait  voran,  besuudcrn 
Heben  frdnde  und  aidgenossen.  wir  lausaen  iuch  wissen,  daz  iuver  und  unser  aid- 
genossen,  die  von  Windshain  ain  hotten  gefangen  hant,  bi  dem  hant  si  funden  brielT, 

90  wie  unser  hcrre  von  Menlze  dem  bysclioff  von  Wurtzburg  geschriben  hat  und  wie 
heriznfr  RripriThf  der  olfer  (Irm  bi^rlinfT  von  Wiirfzbiirjr  und  dnm  linrirraufffn  von 
Nurenl>erg  gf.s(linl)cn  lial  und  ouch,  wie  (iic  vfMi  (Mir)>r(ii  flmi  burgraulTcii  ouch  ge- 
schriben lianl.  derselben  brieff  wir  iuch  aller  drier  abgeschriirien  senden  verschlossen 
in  diesem  brieff,  daran  ir  ir  muynung  wol  sehent  und  erfindent.  n&  hant  ir  wol 

IS  vernoroen,  wie  ez  uns  an  dem  fechten,  daz  wir  mit  den  von  Wirtenberg,  hertzog 
Rupreehiz  und  margraulT  Rudolffs  volk  von  Baden  getan  haben,  ergangen  ist.  dez 
selben  fechteiis  docii  dio  unscrn  ze  gftt  nia.--.se  obgelegen  waren,  denne  daz  etüich 
lül,  als  ir  daz  vilicht  wol  wissend,  ain  fltu  ht  frrmacht  !i;uil,  Haran  iuf*!i  mit] 
nicht  g"itlich  beschechen  ist,  dez  wir  uns  docli  iuc-litzit  er^threken,  wan  wir  vuu  den 

w  gnaden  gotz  so  vil  ercu,  lulz  und  ouch  gütz  hant,  das  wir  uns  bald  wider  er- 
setzen, und  ob  got  wit  kurtziich  als  mecbtecUch  wider  ze  veld  sin,  als  wir  ie  gewesen 
sin.  so  hant  ouch  unser  vigend  solichen  schaden  entphangen  an  herren,  rittern  und 
knechten,  daz  .sy  sich  un.sors  Schadens  nicht  vast  fn^iwen  bedurlTen  und  darum!) 
lieben  frllnde,  als  wir  iuch  vormals  etwie  dlk  verschriben  und  gemant  haben,  daz  ir 

M  '  Auf  derselben  Papierrolle  Mehen  ztoei  hiersu  gthürtge  Briefe:  1)  13Ss  August  27.  Adolf  Erz- 
Hachaf  tu  Maine  und  Yertoeser  von  Speier  an  die  rheinisthen  Städte:  billet  von  einem  Zuge  gegen  Ruprecht 
«W»  4tr  PfaU  f^iuUusen  und  bietet  seine  Vermittlung  M.  13S8  August  28  DU  rhmmnlum  SUMe 
unter  dem  Siegel  ton  Speier  an  Ersbisdiof  Addf:  dcmtitt  /ftr  den  Brief  und  versin  tchen  dentdbm  99- 
urit  CS  mit  ihrer        9erMt^iA  J»  6«radMdMttf«N»  «MOMlcri.  iß  «m  9^MttiiitHeiMehid$dt9fl  9901 

*o  Muprecht  hätten. 
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un.sern  vigenden,  die  (umh)  iuch  pcsessen  and  gelegen  sind,  widerscitcnl  und  dieangriflent^ 
also  bitten  tmd  matu'n  wir  !U(  h  abor  crnsilioh  und  vosloolich  fn'iwr  n  pren  und  aids 
und  wpz  wir  iuch  unspr  vi  i  ininlnriv'^p  wppen  gemanen  sullen  oder  mugen :  sie  daz 
ir  daz  noch  niclil  getan  babcnt,  dez  wir  duch  nicht  gelruweu,  daz  iv  daz  uooU  uu- 
verzogenlich  tQgeat  und  unserie  vigend  angriffent  und  udb  in  den  sacfaen  beraten  und  » 
bebollTen  sigent  n«ch  uswisung  unserer  verbuntnAsse.  das  wellen  wir  mit  willen 
iemmer  gern  nmb  iuch  verdienen ;  so  gelrdwen  wir  2&  got  und  haben  ouch  daran 
nicht  zwifels,  wir  wellen  diu  sach  in  solither  maase  er<)b(!rn,  daz  ir  und  wir  dez 
ni'ilz  und  ort»  gowinon.  nml  land  un.s  daruinb  iuwt-r  frunlhrli  v(  i  lu  il  i  ii  aiilu  itri 
wit!r>r  wis.spn  bi  df  in  boltp».  ppbou  und(,'r  der  vou  ülmc  inäigel  uu  inilwudi  i« 
iiaiii  unser  frowori  tag  iialivitali»  auüo  88. 

Vcn  anä  gemainen  Stetten  dez  bundez  ron 
Swaben,  alx  wir  ae  Ulme  sien. 
[/•  vtrto]  Den  fursichtigen  wisen  dem  burgermaii^ter  und  dem  raute  der  stat 
2e  Straussburg  unsern  besandem  gAten  friimden  und  aidgenossen.  is 

«r.  St  A.  G.  D.  P  lad.  48/49  B.  faac.  VII.  or.  ch.  Ut  d.  c.  sig.  i.  v  impr.        IXe  «P- 

icdAiUen  Abtchrißen  der  abg^cmganen  Briefe  liegen  mcht  tnehr  bei. 
Il^ut,  SbA  «.  Ftlb  mr.  €739, 

473.  l^ic  schräbi'ichen  Slädte  {unter  dem  Siegel  ton  Ulm)  an  Slmßhurg he- 
r'icMen  ton  der  erfnhjten  Widersoge  <h"i  Krzh'tacliof  Adolf  ron  Main:  inid  l/tUcit.  «o 
diesen  sowie  aneh  t/tt-e  andern  Fän'l':  ii//:i'i/rct/en.  Ulm  l.'iss  Sepiember  lt. 

Uustii-  fiünüidi  willig  dien.'^t  und  waz  wir  eieu  und  gülz  vermugen  wissent 
allesiit  Ton  uns  beralt  voran,  besundern  lieben  frdnd  und  aidgenossen.  wir  vericAnden 
iuwer  wishait,  dus  uns  her  Adolf  «rtxbiscboff  «e  Mentice  oueh  widersett  hat  und 
unser  vigend  worden  ist  von  der  hcrtxogon  wegen  von  Beigern  und  von  des  bischofTs  t& 
wc^'eti  von  Au^r^iKii;:  iiii'l  oiich  vott  wegen  dez  von  Wirtonberg  und  der  von  Ötlugen. 
mid  damml)  «o  hitlcn  und  mnnen  wir  invvr  fruntscIialTt  aller  triuwen  und  eren. 
daz  ir  ili  iii>tH)en  licrrn  Adolllru  «liirch  un.M>rn  willen  oueh  wider.sagerH  ihhI  nn'  Ii  in 
und  die  andern  l'ursten  und  iierren,  daruinh  wir  iuch  vormals  verschril>en  liaben, 
angriflTent  und  darzA  ttigent,  als  ir  uns  schuldig  sind,  und  ab  wir  iuch  getrftwen.  *a 
und  daran  gedenkenl,  daz  si  uns  als  gar  ane  alle  schuld  durdi  rechten  mülwillon 
umb  unser  aigen  gut  Ix  kriegent  ^und  nach  unserni  lib  und  g*it  wider  rechtz  als 
krefTteklieh  stellenl,  d(>m  doeh  ir  und  oueli  wir  mit  der  liilir  dez  alnieelitigen  golz  und 
mit  d«'!'  marlit,  die  wir  liabcti  \x<A  wi  ^iT-laitde,  das  wir  alle  nn<er  krie?  rv  gi'iletn 
ende  Jaiii^it  n  (uid  in  .^uiiclMu  ma.-.-f  erolx  rn,  daz  ir  und  oueb  wir  ewekheii  dest  S5 
baä  in  fride  beliben,  wenn  wir  zc  huider  silte  alz  ernstlich  darzA  tun  welle», 
als  wir  ainander  schuldig  sind  und  dez  wir  an  iuch  nicht  zwiTels  haben,  nü  land 
uns  umb  diu  sach  iuwem  g&ten  willen,  maynungen  und  andi  frantlich  antwurt  ver- 
schribcn  \\'\'h  v  wissen  bi  di.^ein  botlen.  geben  ze  Ulme  von  unser  aller  haissentz 
wegen  under  der  von  Ulme  insigel  an  Irytag  nach  unser  frowcn  lag  naliviiati^  anno  8».  40 

Von  uns  gfinaim  ti  Stetten  dt'Z  bundz  iu 
bwaheu,  als  wir  ze  Lliuc  üicn. 
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[In  ■cer.io]  Den  erbern  fürsichtigen  iniH  wi=pn  bnrgern  und  dem  rat  der  stat 
Strasburg  unsern  besundern  gHten  frund  mnl  aidgeiiussen. 

Str.  St.  Ä.  0.  U.  P.  Iftd.  49/48.  B.  lue.  Vll.  or.      Ut.  d.  e.  aig.  i.  e.  uRjr.  deL 

474.  Der  Rat  von  2\ümberg  [««  Speier  und  zur  MUteUunij  an  die  übrigen  r/ieini- 
5   selten  S0dtf\:  herlrht'^t  ilhi'r  drn  Verhmf  i/t res  Krieges  und  bittet  nochmah  dringend 
die  heniichbwrten  Feinde  des  schxcdbischeii  Bundes  anzugreifen  vnd  nuf  (ilh-  Weise 
zu.  schädigen.  i:tss  fivitteitther  IS. 

Unser  willig  frewnUich  dienst  sein  ewer  weisheil  allzeit  voran  bereit,  crbern, 
weisen,  lieben,  besundern  frewnd  und  aidgenossen.  wir  lassen  ewer  weish^t  wiasen, 

10  daz  uns  ewer  und  unser  aidgenossen  die  von  Rotenburg  als  heut  Terbolsehafl  haben, 
wie  daz  hertsog  Ruprehls  Tolk  mit  grosser  maht  heruff  ziehe  und  die  sein  die  vor- 
dem naht  unib  Hallo  jrclegen  und  die  inainen  zu  andern  fSrsten  för  unser  aidgenossen 
dio  von  Winaheiin  zielten,  linhen  frewnd,  me  haben  uns  nitsoc  fit  wiid  vnii  I'hn 
ver.seiiiiben,  wie  daz  euch  und  ander  ewer  und  wn-w  In  wud  ull  il<  in  I'hui  unser 

16  frewnd  gemain  stat  elwieoft  gebeten  und  geinant  hai»en  uitit)  aiigrilT  uml  Iiiiii.  iiei»en 
frewnd,  nu  bitten  wir  ewer  Weisheit  mit  gantaem  ernst  und  fletz,  alz  euch  dieselben 
ewer,  und  unser  frewnd  gemain  stete  gemant  und  gebeten  haben,  daz  ir  daz  durch 
ewer  uni>er  und  aller  stet  ere  willen  tun  wftllet  und  die  herren  umb  euch  angreilTet 
und  lieHchedigt.  wann  uns  die  h('rreii  also  angesetzt  haben,  daz  sie  uns  gern  an  leib 
eni  und  jrnl  verdruckten  und  verderbten,  do  {rot  vor  .«py  wann  wi>lt  ir  nn^--  und  ewer 
und  unser  Irt-wnd  uff  dem  Kein  geinainen  steten  und  uns  mit  ernst  und  mit  inaht 
angreiffen  und  mit  andern  Sachen  behulfen  sein,  alz  ir  uns  schuldig  und  verpunten 
seit,  so  hoffen  wir,  daz  euch  und  uns  dez  kriegs  mit  grossen  eren  zerrAnne,  des  ir, 
wir  und  all  stete  ere  und  nutz  haben,  wann  wir  on  zwcifel  sein,  wenn  ir  und  ander 

»  ewer  und  unser  frewnd  ufT  dem  Rein  die  herren  umb  <  !<  h  ungrift.  daz  sie  dehein 
Volk  von  in  ge.«chiken  mühten.  lieben  frewnd,  tut  in  den  hon,'  alz  wir  dez  ein 
[lant/  trcliawen  zn  euch  haben,  daz  wollen  wir  in  soHflicn  iind  iin  iren  sH^hen  allzeit 
gern  umb  eueii  verdienen,  lieben  frewnd,  wisset  daz  wir  den  burggraven  vi»ii  Nurem- 
berg  nehst  an  unser  frawenabent  ein  gemawrte  statt,  Zenne  genant,  angcwunnen  sr^tr.r. 

M  und  awzgeprant  haben,  und  haben  im  vil  leut  darynne  gevangen  und  grosz  hah  ge- 
nomen  und  haben  im  «ff  den  selben  tag  ein  gut  vesten,  Altperg  genant,  auch  ange- 
wunnen  und  eylf  darynn  gevangen.  und  haben  die  besetzt  und  liaben  im  darzu  vil 
dorffer  verprant,  pjuvrn  gi'vantron  und  «rro^r^  vihe  genometi,  wan  wir  ufT  denselben 
tag  gar  ein  schön  volk  zu  roszen  und  zn  In-  rn  ud'  dem  veld  jichabt  haben,  und 
•K  dieselben  sloz  haben  wir  mit  rehleni  stürm  gfwunneii  und  sind  un.ser  diener  und 
geselten  vil  dovor  geletzt  worden,  so  haben  wir  im  syder  aber  ein  gut  vesten,  Sclifi- 
nenberg  genant,  auch  angewunnen  und  die  besetzt  und  groz  hab  und  getreid  dorynn 
genomen.  und  haben  im  ein  markt,  Pairstorff  genant,  awzgeprant  und  darzu  vil 


'   Vgl  Ktmiffffinf.  (Hegel,  84'?!:  do  c-s  mi  die  vni\  Sfrosburg  Tiüt  langer  ine  mit  eren  mfllltcii  fw 
40  ziehen,  do  gobent  sä  20O  glefen  und  andere  stette  oach  ir  glefcn.  (Michaelit  1383.) 
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dorffer  verprant  und  prenuen  und  beücbedigcn  m  noch  leplidien  vasl.  auch  wi.^-^ct 
lieben  frewnd,  das  die  von  DynJcebp&hel,  unser  Fewhtuaiik  die  stal  dem  burggraven 
auzgepnnt  haben,  und  sie  und  ander  unser  aidgenoasen  amb  uns  gesessen  greifen 
die  henen  vast  an  mit  prant  und  andern  sachen.  ewer  frewnUich  antw&rt  und  waa 
ir  newer  mer  und  lewIT  boy  euch  wisäcnt,  daz  lat  uns  Teracbriben  wiaaen  bey  disem  • 
boten,  daz  weilen  wir  umbe  «  wer  rrcwnt.^chall  allaeit  fem  Terdieiien.  datumferia 
3  post  exaitatkmeai  sancte  crucü  annu  88. 

VoD  den  rat 

zQ  Nurenbeiit. 

8tr,  3L  A,  Q.     F.  lad.  «tyiS  &  £mo.  m  eqv  ck.  ,« 


475  RrMweil  «a  Straßhnrg:  über  4ie  AttMtfe  WalHers  von  Oeroltzech  und  den 
Verlauf  de*  Kri^u  »oUekm  dm  Burfffrufm  von  ßiümberg  und  den  schräbischen 
Siidten.  laae  gjjKwwdw  »X. 

Qnaer  dirast  ste  vor.  besundem  giften  frönde  und  Udwn  aidgenoasen.  als  ir 

uns  vormals  vor  disem  male  Terschribea  hant  von  jiingherren  Wallhers  wegen  von 
Gcroltzeck,  wie  üch  für  körnen  wer«,  daz  ptlich  Herren  an  in  würbint,  daz  zuver- 
sihtip  were,  daz  er  ufT  Jone  syff^  wider  uns  kTaue  unci  daz  wir  darzn  sphint  und  in 
ze  rede  satztinl  und  gedeiitint,  wük  du  l'iir  gut  were,  duz  die  ve^ü  ul  in  ander 
liende  kfltne.  uff  dieadbeo  üwer  mainung  reradmbeR  wir  im  do,  ao  wir  iemer 
aigenlicheet  kondao.  und  decsdben  v«r8chrib8nds  gab  er  una  kein  antw4rL  und 
darnach  üwer  etwie  mengen  lag  du  schickte  er  einen  offen  brief  in  unser  tftte  gen 
Rotwil  und  seit  uns  sin  burgreht  damit  ab.  waz  aber  er  fürbas  im  sinne  habe  zu 
tönde,  dez  enwisson  wir  mit.  wissent  ouch  lieben  fründc,  driz  nwer  und  iin?er 
güten  triinde,  die  von  Nürnberg,  dem  ljurggralen  von  Nürnberg  angewunnen  hanl 
dry  vesLine  und  ain  statt  daizft.  ao  brecheul  sü  im  ictzent  siu  vestin  ae  NArenberg 
an  der  statt,  als  una  unser  botschaft.  die  ae  Ubn  daber  bi  gemainen  atetten  gelegen 
ist,  geaait  bat  so  sint  die  von  EsseUngen'  in  der  nehsten  wocben  vor  dato  dis  bri^ 
gezogen  für  Gretzingen  die  statt  und  liaiit  da  mit  etwie  mengen  inen  ir  vihe  hinder 
ritten  ttnd  hAnt  inen  ain  hiit  gestecket,  da  hi'uit  die  von  Gretzingen  geilet  und  der 
hänt  sü  gcvangon  sehs  und  fi'uiftztg  und  «hl  ze  lode  er.slagen  und  darzü  ir  vihe  mit  «> 
in  gen  Esselingea  gelribeu.       daium  ipsa  die  Mathei  apostoU  anno  88. 

Von  uns  dem 
rate  ae  Rotwil 

\In  verso]  Den  frumcn  wi^en  anaem  besnndem  guten  Tründen  und  aidgenossen, 
dem  maiater  und  dem  rat  ae  Strassburg.  a» 

Str.  ^  iL  0.  U.  V.  Ud.  48/49  B  Um.  VII.  ».  A.  Ut,  d.  e.  »ig.  ü  v.  imf  id. 
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476.  Rnttweil  billet  Strassburg  um  Auskunft  iil-icr:  allii  inArc  uiKi  KnilTe,  wie  es 
lieh  und  ati'leien  rini^chpr»  stcltm  i'nv(^rii  und  un-crrn  ;:r!ten  fründeu  gauge  '  .  .  .  . 
geben  ze  Rolwil  an  sant  Michahels  aubeiit  in  der  naht  anno  88. 

MoUmm  1888  Sqileni^M*  98* 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  481/49  B  fasc.  TIL  or.  dk.  Ut.  eL  «.         9.  impr.  deL 

477.  JBasel  an  Straßburg:  erbittet  Aittkwi^  Hier  die  Äbtag«  des  Bisehofi  mm 
StraübuTff  m  die  ackwäbischt%  Städte,  1888  S^ßmulUr  S<K 

Steter  williger  dien.sl  bevor,  besundcrn  lieben  fnind.  uns  ist  fürkoinen  und  geseil, 
wie  dn7  un«er  lu  rie  rici  hyschof  von  Sirri-zliiirn:  .solle  dem  hundi'  in  Swaben  abge- 
.seit  iiubea  und  wider  die  ^\\\  volkr  ;r(  iKlrf,  rdüo  daz  er  vifiit  sie,  da  bitten  wir  ücli 
lieben  friind  mit  gantzeni  tiizz  und  ernst,  daz  ir  uns  dieselben  such  lassenl  wissen 
Terschriben  bi  disem  boUen,  was  ir  von  der  wissent  oder  vemomen  babeol  und 
ander  Idffe  und  mere,  die  ir  wissent,  die  uns  ae  verschribende  sient  dardi  dnsers 
dienstes  willen.      datuni  anno  88  feria  quarla  post  Michahelis. 

Jacob  Ziboll  burgermeister 
und  der  rat  der  stat  Basel. 

\In  veno]  Den  wisen  fürsicbtigen,  dem  burgermeister  und  dem  rat  der  stat 
Strasburg  unsem  sundem  guten  frunden. 

Sir.  St.  A.  Qu  D.  P.  1«d.  4»f4»  K  ftuc  TIL  «r.  «».  Vi.  A  c  t^.  L  «.  imfr. 


418-  RotlweU  an  Straßburg-  iiier  die  Absage  des  Bischofs  ton  Straßburg. 

1888  Odober  8, 

Unser  williger  dimst  bevor,  besundem  lieben  früode  und  aidgenozsen.  uns  ist  für 
komen,  wie  das  äwer  and  unser  g&ten  Mnde,  die  an  dem  Rine  bi  enander  gewesen 

sint,  ufgebrorhen  sient  und  daz  i'uver  volck  heruff  aft  6ch  haim  gezogen  syge.  ourli 
wissfnt.  diiz  der  liisclitifT  vriri  Slra/liiir^'  ?f"niaiin'n  -'ltdten  dez  bundes  abgesait  bat. 
bitten  wir  iiwer  gülcn  ri  untM  lialL  mit  ernüt  und  tli/z.  daz  ir  x\m  vprpchriben  wi.ssen 
laiisent,  in  welcher  niasse  er  sioli  zu  uch  vcrbund<Mi  liabe  oder  wie  er  .sieh  gegen 
Ach  ietzent  in  dtsen  louffen  halte,  und  uns  ouch  äM  mire  und  lAufle,  die  ir  wissen 
mägent  und  uns  se  verschribend  sient,  aigenlieh  bi  disem  hotten,  daran  ir  uns  be- 
sunder  früntschaft  lieb  und  dienst  erzAget.  geben  an  samstag  ae  nacht  nach  sant 
Michahels  lag  anno  88. 

Von  uns  dem 

  rat  ze  Rotwil. 

'  Krmlijuhoffn  (nj.  ITi'geJ,  f^l2  ti.  .''f.'l.)  ■  .  .  .  nrnli  sant  Michnls  tafr  [29  Sfptemh.]  »ingent 
ane  die  tou  ätrustturg  und  der  jango  marggrove  von  iiaüeu  gur«  ufTi*iiuu>.ter  zA  reysende,  wau  sii  z6 
beden  titen  dea  krioges  warent,  nnd  die  von  Strosbnrg  mahtcnt  eine  brncke  über  den  Ryne  mit 
•cbHTeo.  —  aiuk  Chnm.  Mogunt.  bei  JBMner:  Fonte$  4,  3S1.  —  Sduu^,  Ge$ekkhU  d.  rkem. 
flWdtc».  J,  a«l.  ~  Vgl.  Stff.  d.  M.  v.  Bad.  nr.  U69. 
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[In  terso]  Dem  fromon  \\  'm>n  rioni  maister  ond  dem  rale  ze  Strasburg  uosem 
göten  fn'inden  und  lieben  aidgenoHsen. 

iStr.  .S».  A  0.  U.  P.  lud.  48|49  B.  f«M.  VU.  or.  eft.  Ii«,  «i.  e.  «y.  *.  v.  «npr.  dd. 

479.  Walter  von  VVissenhorn  Ammanmeister  zu  Hasel  an  Andreas  Heylman 
Animanmeisler  zu  Slras<  b  u  r  jr  rrbiffcf  iiiiverzüjrlichf  Aii-kunft  denn:  es  ist  ehvas  s 
rede  by  uns,  wie  da/,  üwer  spii  --c  iiml  vnlk  wnli  i  in  im  ^ji-xopen  und  komen  sie, 
und  daz  die  rinsdien  steUe  in  misseticilung  und  uiihc-lkki-il  kunien  sicnl  von  dc;£ 
kriegs  wegen,  so  ist  zwisdient  den  herren  nnd  uweni  und  unsern  eydgenomn 
Swaben  und  sust  vil  ander  Iftflen  und  mercn  seit  man  bi  uns,  die  by  uch  und  an 
dem  Bin  sin  sAllent  TOn  dcz  krirgs  werfen,  und  dax  es  da  nidenan  elwaz  wunderlich  lo 

gange,  da  ich  doch  getruwe  nützit  ander  denne  götes  der  Stetten  halh  

datum  anno  88  sabbato  posl  Michaelis.  laas  Ortober  3, 

Bkt^SL  A.kk.  ITM.  or.  dk  L  Ii. 

480.  Die  Stadt  Kaiaersberg  an  Strassburg:  yerklagt  die  Ritter  Hannernann  und 
Burkard  V(in  I,aul>egasse  wehren  ungereehleu"  Angriffs  nahe  bei  der  L"nlersladl  Hapjx>lls-  t» 
Weiler.  Hie  jn  jetzt  in  Sli .i  — liiir>r>'  ücsitz  «ni.  und  bittet  die  dortigen  AmtleuU'  anzu- 
weisen, detJ  genantid-ii  lullern  keinerlei  Vonschub  zu  leisten.      datum  feria  tertin 
pruxima  pnst  Miehahelis  unno  SS.  1388  Octolmr  ö. 

Str.  St.  J..  0.  C.  P.  lad.  48j49  B.  faao.  Vit.  or.  ch.  M.  cU 

(Mr.  Bapf.  UrSb,  II  nr.  S08^  to 

481.  Ritter  Heinrich  ton  Wisente an  Straßburg .  meldet,  daß  er,  obwohl 
IHener  dn  Orafe»  von  W^rtmiergy  itus  alier  Fretmätekaft  ieiiterlei  Feindselig' 
ksUm  g^m  die  Stadt  Üe*  «olle,  msn*  anek  iüm  der  Friede  geewkert  verde, 

WnUMreh  1888  Oetober  8. 

Den  wfsen  wolbescheiden  dem  roeister  und  dem  rate  jte  Strasbn^  enbäf  ich  ts 

Heinrieh  von  Wisenegke  riller  miiieti  fnuilllchen  dien;:ie  utule  lan  uch  wissen,  das 
ich  vor  langer  zilo,  'ho  diiio  kric;?  /ui.-i  linil  (i<^ii  herren  nml  At-u  stcften  ulTe  stundz 
mins  genedigen  !it  l  it  n  viiti  \\  irteniierg  diciier  gewesen  hin  und  (nicli  noch  hntt»  dise 
(ages  bin.  und  bin  uticii  i)i  dem  niderlegen  gesin,  daz  do  kürtzlich  in  äinie  lande 
bcschehen  ist.  und  gelröwe  auch  darumbe  nAt  wider  Ach  getan  han  umbe  das,  daz  $a 
die  uwern  do  sint  gesin,  sid  icb  vormals  sin  diener  bin  gesin  und  <ich  noch  bin  und 
teti  auch  noch  hüte  dises  tages  ungern  wider  Ach,  ich  mäste  es  denn  t&n  von 
g«'heisses  w(>gen  mins  Herren,  da.s  ich  doch  no(  h  mit  geheissen  bin.  wenne  aber  ich  daz 
geh''i-s(  n  wurrlf,  «o  woit  icli  ez  Ii  vfu-liirf  prb/Tli<  h  abesagen  und)e  das,  daz  ich 
voruiids  ili<  k*  und  vi!  zu  i'ich  gi  wariiilrl  lian  in  iiwcr  slat  und  mir  zuht  und  fnint-  jj 
Schaft  von  i'ich  bescliehen  ist  und  oucJi  ungern  wider  i'ieh  teti,  ir  wistenl  ez  denn 
von  mir.  uwer  fri'mllich  verschriben  antwurt  laut  mich  wissen  bi  disem  bolten  umbe 
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(laz,  da.s  ich  mich  desle  bas  darnach  gerihlen  könde,  obe  ich  sicher  vor  üch  und  den 
üwern,  dio  zu  üeh  gehurt'nl,  sü  oder  nüt.  üpssent  ir  mich  nhor  tJchoin  aiitwurt  wiss«;n, 
dez  ich  üch  doch  nüt  gclruwe,  so  müst  ich  ez  do  iur  huii,  wie  ich  üwer  sorge 
müäle  hau.      datum  iu  oppido  Waltkilch  feriu  quinta  poät  Franci^ci  anno  88. 
s       [In  verso]  Den  wisen  wolbescheiden  dem  meister  und  dem  rate  ae  Strasburg. 

Str.  St.  Ä.Q.  U.  P.  Ud.  iSJtö  B.  tue.  VIL  «r.  eh.  Ut.  d.  c.  aig.  i.  v.  impr.  dd. 

482.  RüUweil  an  Sirassburg":  verwciidcl  sich  für  Frau  Anna  von  Ochsenstein, 
welche  an  den  Feindseligkeilen  ihres  Sohnes  Walter  von  üerollzeck  keinerlei  Anteil 
habe,  und  bittet  deren  im  Schatterthale  gelegene  Sitzungen  unversehrt  zu  lassen. 
I*  geben  am  nisten  samatag  nach  Francbci  anno  88.  Oetob«r  io. 

Ar.  8t.     O.  0.  P.       48^9  IL  tea».  TU.  «r.  A.  «(.  cT.  e.  aig.  i.  9.  iA 
&mia:  Britf  fnu  ilM.  AAottf  fSUr  ditwKe  Mm  XT,  Odtibtr. 

I83t  Kottweil  an  Strassburg:  «endet  die  Absdirift  eines  Absagebriefes,  den  einige 
Herren  d^  schwäbisdien  Bunde  gesandt  haben.      datum  feria  tertia  ante  Galli 
»  anno  88.  1388  October  19, 

8^.St,A.Q,  U.  P.  lad.  48/49  B.  /tue.  ^11.  mr,  eh.  HL  d.  c  aig.  i.  v.  imgr.  dd. 

484.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Ammeisler,  McisU>r  und  Rat  ZU  Strass- 
burg:  bitten  uch  mit  ernst,  daz  yr  mil  den  mvern  Itp^lellen  wnllrnt,  dn?.  unser  diener 
Heinharl  von  Kraszwilr  ungcschadigel  von  ucli  und  den  uwern  büln'  zu  Ki;i-/\vilr 
und  an  sinen  gulern  .  .  .  wan  derselbe  mit  dem  kriege  oder  mit  nyeman  aiuleis  /m 
disen  ziten  z(i  schaifen  hat  dann  mit  uns.  datum  ze  Durlach  feria  quarla  ante 
Galli  confessoria  anno  88.  JHi rtodk  1399  OeMw  M, 

Str.  SL  ±  Ak.  M.  9r,  ek, 

Ay.  d.  Marigr.  «.  Bai.  mr.  1483. 


»  485.  K5nig  Wenzel  an  die  Bürgermeister,  Bäte  und BOrger  der  Städte :  Strass- 
burg, Basel,  Ifogenau,  Ehnheim,  Rosheim,  Weissenburg,  MiUhausen,  l&isersberg, 
Münster  und  TUrkheim:  der  hochgeborne  Ruprecht  der  eher  pfalezgraf  bey  Hein  ties 
heiligen  reichs  erczdrugses  niid  fn>n'Z'><r  in  Ueyren  unser  l!t»or  obeim  und  furste  bat 
un.s  zu  wissen  getan,  wie  dua  u-  in  m  ine  lande,  lule  uii  i  ^>iiii'r  mit  brande,  name 

HS  und  auderr  sachen  swerlichou  angrillcn  und  beschedigcl  habet  und  leglichcn  besche- 
diget  und  angreüTet  und  im  In  seinen  landen  mit  volke  und  here  ligel.  und  wann 
derselbe  unser  oheim  sich  vor  uns  zum  rechten  erboten  hat  und  erbewtet  und  wir 
euch  sein  als  onsers  unddesreichs  furslen  zudem  rechten  wol  mechlig  sein,  dorumb 
so  begern  wir  an  ewrer  trewe  und  gebieten  oucb  euch  crnstliclien  und  vesliclichen 

I!.  mit  diesem  brife  tuid  wnllen,  das  ir  den  cfren  nn^('rn  oheim  seino  latide,  liite  und 
guter  uiid  uiidersessen  mit  brande,  uumc  und  andern  suchen  furbas  mer  nicht  an- 


Digitized  by  Google 


1388 


grcilTen  noch  bf^schedigen  sollet  .  .  .  zii  be^chedigon  gestatlel  in  dlieineweis,  sunder 
in  «finc  lande,  liitc,  und  guter  in  frideti  und  ?omnche  genczliflifn  beleihen  lasset, 
wann  geschee  des  nicht,  de^  wir  von  euch  nicht  enhoffen  ntn-h  gelrawen,  so  niusten 
wir  und  wollen  ouch  in  solcher  massen  dorzu  gedenkim  und  tun,  als  sich  das  geburet 
und  eischet  und  als  billichen  ist.  geh&a  sum  Betlern  an  sand  Lucas  tag  reg.  boh.  > 
20.  rom.  13.  J>tl<rii  ISsa  OMrttfr  18. 

Ar.  8t.  A.  kk.  Vn  VI.  4K.  «r.  dk.  Ut.  pat.  «.  tig.  i.  9.  äNfir. 

Gedr.  Jla.  dipl.  II,  390  (irrtümlich  tu  1391). 

Beg.  JEm*  h.  WO»  tu:  4801,  —  D.  M.  A.  II,  60  nr.  35. 

486.  Die  scliwäln-rtu  n  Städte  (unici  '!i  it>  Siegel  vmi  l'lno  an  Strasybiirj;  teilen  ,^ 
mit,  dass  ihr  Krieg  in  Franken  gegen  Mir  Iii  lyi'ijjp  v<,n  liaum  ;;uU>n  F(»rtgang  nehme 
und  legen  die  Abschrifl  eines  Mriefei>  bei,  worni  der  Er/bischot  von  Sulzburg  verspricht, 
soviel  er  kann,  die  Herzüge  zur  Einstellung  der  Feindseligkeilen  zu  veranlassen 
geben  ze  Ulme  von  unser  aller  haissentz  w^n  under  der  von  Ulme  insigel  an 
dunrstag  vot  omnium  sancloraro  anno  88.  Ulm  1888  OeMei>  99.  u 

Blr.  A.  A.  O.  0.  F.  lad.  48/19  B.  TIL  «r.  dk.  ».  «I.  e.  «.  «q»r.  M. 

487.  Die  schwäbischen  Städte  an  Strassburg:  Gesandte  des  Königs:  Haniko  und 
Graf  Johann  von  Sponheim  und  der  Landgraf  von  Lichtenl)erg  sind  bei  ihnen  gewesen 
und  haben  ihnen  mitgeteilt,  der  König  wünsche,  dass  sie  den  Krieg  einstellten.  Sie 

haben  gentitwnriet,  dass  sie  das  nicht  KeinnffMi,  wohl  al)er  /u  einem  Stihuetag  befeit  m 
seien.  Die  Nürnberger  h;il  (  n  ilmeo  •;e>cliriel)en,  dass  der  Krzbisrlinf  von  Mainz,  der 
Hischfir  von  HandirTj!  iniii  im  k  Iicr  Kat  Husik  von  Wissnilz  mit  iluieti  über 

AWiaitung  em«'s  Siilmelags  zu  Mergcnllieim  am  Sonntag  vor  Martini  (Noctmber  S) 
verhandelt  hätten.  Ob  diese  Gesandtschaft  auch  nach  Strasshurg  und  zu  den  Qbrigen 
rheinischen  Städten  gekommen  ist,  wis;$en  sie  nicht.  —  Mit  den  Kri^sllofen  in  Pranken  tt 
sind  sie  zufrieden  und  hoffen  das  beste.      geben  ...  an  aller  selentag  anno  88. 

1388  yovember  9, 
Str.  8L  A.  U.  U.  P.  lad.  4i^8  B.  fasc  VU.  or,  A.  Ul.  d.  e.  df.  i.  «.  MMjir.  dti. 

4118.  MiUhauseuaa  Slraühurg:  tceyen  der  der  Üiadt  kcichenwekr  und  der  liurg 
JiilsleU  nährend  des  Krieges  mit  den  Fürsten  von  Wiirtemberg  und  Bai^rn  zu  so 
ffewShrenim  IVmtraKtät.  jsss  jfovetHb^r  s. 

Den  wisen  bescheiden  unsern  guten  l'runden  dein  burgenueisler  und  dem  rat  üü 
Strasbuig  enbietent  wir  der  meister  and  der  r&t  von  Mulnbusen  unsero  dienst  und 
was  wir  gfltes  vermflgen.  als  ir  uns  verschriben  haut,  wie  das  ir  mit  willen  und 

wissende  der  sielte  des  swebiselien  und  rinesehen  bundes  uwer  eytgenossen  USl^e-  m 
tragen  haben!,  das  sü  iiiiil  ir  der  slat  und  den  lülen  ze  Richenwilr  und  der  vesteii 
zii   f?t!cslein  luid  der  zügeiiorden  deheinen  schaden  tnn  sAücnt   und  des'^cliclts  si 
widenniibc,  die  wile  der  krieg  wert,  mit  den  herren  von  reyern,  dem  vt>n  \\  ürleni- 
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und  ircn  hellTercn,  haben  wir  wol  verstanden  und  lassen!  darumbe  uwer  gute 
fi-iiiits(  liaff  wissen,  wos  sjerneine  sirfh»  Hps  bnnHrs  in  Swabon  nwrr  und  unsere  eit- 
gtmussen  uch  in  der  sucii  gegünel  liant,  da/  uns  das  getellig  ist  tiud  nch  da  bi  hüben 
und  daz  halten  wellent  und  le  Urkunde  habent  wir  unser  stelle  ingesigcl  zu  riigke 
a  geträket  uff  disen  brieff.  der  j^bea  ist  am  nehsten  duoerstag  vor  Martini  episcopi 
in  dem  jar,  da  man  zalt  von  gotte»  gAütt  tusAg  drühunderi  achtzig  und  acht  jar. 

ar,8kA.Q.  D.  P.  lad.  48/4»  B.  fMC.  VIL  er.  m».  Iifc  d.  «  Hf,  f.  v.  imgr, 

Erabiüdiol'  Friedrich  von  Göhl  an  die  rheinischen  .städle:'  sendet  die  Ab- 
schrift eines  königlichen  Schreibens  vom  IH  Oclttber,  worin  Wentel  ihn  ersucht, 
10  die  rheinischen  Stfidte  von  einem  Zuge'^  gegen  Kuprecht  von  der  Pfalz  nadi  KÄfiften 
abzumahnen  und,  wenn  das  erfolglos,  letzterem  mit  allen  Mitteln  beizustehen.  datum 
Bonne  sabbatho  post  omnium  aanctorum.  bmm»  [I9aa  jrwember  7J, 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  48^  &  «ty.  «ik  tum. 

Ebmtin  dia  nn  BrM/erwMnlc  AbaArift.     Btgth  m»  bMMvr  M  JEm»  «.  WiOi  «r.  «TM. 

•*        ^H).  Du  schwiibischen  Sladte  {unter  dem,  Siegel  con  L'lm)  an  Ulraßburg: 
tAwi  M^lieAe»  Tag  mü  dm  MenSge»  vo»  Baiem  und  die  Krieg sViufr 

13S8  A'wember  13. 

Unser  friintlich  wilUg  dienst  und  was  wir  cren  und  iri'ifz  vprmnjjpii  wi^^ciit  alle/.it 
von  uns  bornit  voran,  liebrn  frriiiil<-  uihI  ;iiilj,'i'nossen.  uns  hant  unser  ai<l^:<"no«spn 
die  von  Lhae  ainen  brielV  zogt,  den  ir  in  gesent  hant,  dunin  ir  in  verächrilient,  das 
iach  verbolsdiaill  sie,  das  ain  tag  zwischen  den  herren  von  Paigern  und  unser  sin 
sdt,  das  si  iuch  darnmb  ain  aigenschafll  wissen  liessen.  darambe  soud  ir  wissen, 
das  kain  tag  zwischen  ir  und  unser  noch  nicht  bereit  noch  volgangen  ist,  denne  in 
der  wise,  als  wir  iuch  vor  verkunt  haben wie  das  unser  hern*  der  ertzbischolT 

»  von  Mentze  und  der  bischofF  von  Baljcnbrrfr  von  unserni  herren  drrn  kung  heruss 
kumen  weren  und  mit  in  iiu-crs  iierren  div,  kungs  rät  ainer,  her  Uii>ik  vtjn  Wistrit?: 
und  die  santen  ir  rät  zu  iuworn  und  unsern  aidgenossen  den  von  i\urenl»fi'g  uiul 
würben  da  an  si  umb  tag,  darsft  doch  unser  frönd  von  Nörenberg  wislich  und 
erberklich  antwurten.  aber  uff  das,  do  retten  aber  unsers  herren  dez  bischoff  von 

«•  Mentze  und  von  Babenberg  rät:  si  wollen  furbas  ritten  ztt  fursten  und  herren  und 
oueh  zft  iuch  und  zü  andern  unsern  fninden  und  aidgetiossen  an  dem  Hine  und 
wollen  denno  m  uns  auch  her  gen  l'lme  rilton.  und  also  ist  iimh  nicTnan  zfi  uns 
her  gen  l'lnie  kumen.  ob  aber  si  bi  iucli  udtT  andern  unst-rii  aidgenossen  an  dem 
Rine  gewesen  sind,  dez  wissen  wir  uuch  nicht,    und  also  kunnen  wir  iuch  von  der 


K        I  Vgl.  da»  Brief ameagt  Straßburt»  vom  2  Decembert  W9  dtexr  Brkf  «mI  der  XMg  WweU  alt 
«M  dem  Städten  erhaUeme  Abtckriften  erteäknt  werden. 

9  Der  EinfcM  der  fheaiiteJm  St&Ste  in  da$  OAiet  SuprechU  geschah  1388  JVövcwdfr  6.  VfjiL  Begel, 

St»igfh.  SU  -  Jieij.  Koch  u    W.llc  nr.  r,172. 
3  Vgl.  den  Brief  der  Städte  vom  2  November. 
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.sach  wegen  nüzemale  niehl/.il  Hilders  vei>ehribeii.  wer  ez  alM  t.  ilaz  liind'u  i(  litzil 
an  unä  bracht  wurde,  i^uUenl  ir  uicht  zwifeb  huii,  denue  da;;  wir  iuc-li  duz  turderiieh 
alwegen  verkünden  und  m  wti»en  tAn  wellen,  als  muglich  und  billich  ist.  lieben 
fruttde,  wistienl,  das  wir  uns  von  den  gnaden  golz  an  aOea  orten  wol  bettetet  haben 
und  den  krieg  resebtich  triben,  und^daz  es  n&  daran  kutnen  ist,  daz  raisig  habe  xe  ^ 
baider  sitle  vasi  ariaiiiaiider  kiimmel  und  daz  oueh  kurlzlich  etwievil  grtter  soliar- 
niulzcn  bes<  lie(lieii  >\rn\.  da  die  un.sern  von  den  gnaden  golz  alwe^c  r1;is  vell  behept 
hant.  und  getniwi d  uih  Ii  /u  got,  daz  ez  uns  nQ  fürlMU»  wol  gan  sulle.  geben  an 
frilag  nach  Martrni  anno  88. 

Gemain  slett  dez  bunds  in  Swaben  etc, 
als  wir  ze  Ulme  bi  ainander  sien. 
[In  wrso]  Den  faraichtigen  w  i.^en  dem  burgermaisler  und  dem  rale  der^  stat  ze 
Strausi$burg  unsem  besundem  g&ten  fründen  und  aidgenossen. 

air,ai,A.Q.  U.  P.  Isd.  48/'4>  B.  fno.  VII.  «r.  cA.  Ut.  d.  c.  «f .  «  «.  imjfr.  id. 

491.  Roitweil  au  Slraßburg :  erbittet  Auskunft  über  das  Gerücht  von  eiu^r  »» 
Ifieäerlage*  der  rkeinUekm  SiSdte  und  ton  ihrer  Lage.         ins»  jytuwwftar  Iff« 

I'nser  frniillielier  williger  diensl  lievor  in  allen  .sachon.  be.seheiden  lieben  Iründe 
und  aidgeiiuä;$en.  wissenl,  duz  ain  geinaiait  i-ede  in  unser  gegend  von  den  herren 
ietzenl  uferstanden  ist,  wie  das  etwas  niderlegendes  üwern  und  unseren  gflten  Trdnden 
von  Spire,  von  Wörmes  und  von  Mentz  geschehen  sin  siille:  also  daz  sö  schaden 
empfangen  »ullent  haben  von  des  hoberbnrnen  Tursien  bertzng  Ruprehtz  von  Paigcrn 
dienern  und  von  anderen  un.<eren  vigeu'Ii  n.  daz  wir  doeli  goll  nil  gelrüwen.  wand 
un.s  doeli  gar  gelrnwlii  h  und  iinifciielien  iait  were,  al.s  billieb  were.  billcn  wir  m  h 
Uiil  ernst  llizzig,  da/,  ir  luis  aigenlich  verscbiiben  la-sseul  wissen,  wie  es  daiunü) 
»ige.  wissen l  uueli,  da^  es  uns  wol  gat  und  unser  vigende  vast  angrißen  mit  brennen 
und  mit  wfiften.  und  getriiweii  onch  i&ch  wol,  daz  ir  daz  gen  unseren  vigenden  oueh 
tfigint  und  wa  es  üch  wol  gat,  daz  wir  des  von  gantzem  hertzen  frow  sigent. 
datum  vigilia  beati  Othmari  anno  88. 

Von  un.s  dem 

rat  ze  Rolwil.  a» 

[In  cer^-f>\  Den  fioinen  wi-^en  dem  nieiäler  und  dem  rale  ze  Strasburg  uuscru 
guten  li'ünden  und  aidgenos.'^en, 

^r.  St,  A.  G.  U.  P.  l«d.  48/48  ]i.  faao.  VII.  or.  A.  Ut.  O.  c,  tig.  i.  e.  Am»*.  «M. 
Mfiiia :  fast  gkicUmrimder  Brief  wsi  fdgaidm  Tag«. 

491.  Uie  scAmiiltUdmA  Ütadie  (unter  dem  Siegel  vo»  Ulm)  m  Strafiburg :  über  ^ 

<  Einr  -sr^,  hc  nar  wirklirh  fKS«Mteit  UM  10  2fw.  bei  fPwiM.       BSkmer,  S^hU»  ir,  38i,  — 

isUidlevluotnkcn,  Manu  11,  ^Id, 
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den  l/i-reUfi  friihn-  heahxiehtifftfn  Tag  mit  den  Herzögen  ton  Baient  tu  Mler^eiUhei» 
und  dai  Qeriicht  einer  Niederlage  der  tm  Worms  u»d  SpeUr. 

mm  1988  Novamher  t9» 

Uuser  fruutlic'h  williger  dienst  und  waz  wir  gülz  vcrmugen   wissient  alle  zylc 

*  von  uns  lN»'ait  yoran.  besandero  lieben  frwnd  und  aidgcnosi^cn.  alz  wir  weh  vor- 
malz aio  (ail  odi  versdiriben'  haben,  wie  unser  herre  der  ertzbischof  von  Mentoe 
und  der  bischof  yon  Babenberg  von  unserm  herren  dem  kunig  her  us  komen  sien 
und  mit  in  her  Busik  von  Wistritz  und  wie  die  u  inl  on  an  iuwer  und  unser  aidge> 
nossen  von  NnroFnlierg  umb  ainrn  (:ijr  7Avi!<cheii  fur.ston,  herren  und  stellen  jren  Mer- 

lo  genliieim  und  wie  iK-h  si  willen  hrt»  ii        rifen  zu  iuch  und  andern  wwern  und 

uu^eru  aidgeuo^ci)  an  dem  Hync  uri<i  lienne  ir  butt^than  furbas  ze  lund 

zft  uns,  also  verkünden  wir  wwer  fruntschafl,  daz  uns  die  von  N&renberg  versckribeu 
hant,  wie  daz  her  Busik  von  dem  Ryne  her  ulT  gen  Babenberg  komen  und  enzwischen 
gen  Beheym  in  geritten  sie  und  daz  si  niht  wissen,  waz  sins  gewerl»  sye.  darumbo 

I*  bitten  wir  iuwer  fruntsohaft  mit  vli.si^ipem  ernst,  daz  ir  uns  by  discm  boten  an 
wwerem  brief  wissen  lassen,  wie  odfr  in  w«']hor  nuis'/e  er  von  weh  {rrsnhaiden  sy, 
oder  üb  er  by  weh  oder  andern  uiiJ^ern  ai<igenosst;n  an  doni  ilyne  geu<  si  ii  sy  oder 
niht  oder  ob  ir  suzz  iiitz  frönids  wissen,  daz  una  ze  verschriben  sy,  daz  weilen  wir 
mit  willen  umb  wwer  wishalt  verdienen,  lieben  frwnde,  so  ist  denne  etwaz  gemaincr 

*<>  red  by  uns,  wie  wwer  und  unser  aidgenossen  von  Worms  und  von  Spire  nwlieh  mit 
hertzog  HQprehtz  dez  eitern  volk  süln  gefochten  han.  bitten  wir  weh  och  gar  frwnt- 
lich.  ilaz  ir  \\w  vors<'hriben,  ob  daz  sy  oder  nihl  oder  wie  rs  prjrMTijrpn  sv  vmtiier 
durth  unsiis  diriistz  wilirn.  «rrbpri  7p  Thne  von  unser  aller  hais^cntz  wegen 
under  der  von  LIme  insigl  an  sant  Eisi>elenli»g  anno  88. 

Gemaine  stete  dez  bunds  etc.  abt 
wir  ze  I31me  sien. 

[/»  t«mi]  Den  fürsiehtigen  wisen  nnsem  besundem  lieben  frwnden  und  aidge- 
nossen dem  maiater  und  dem  rat  der  stat  zc  Strausburg. 

Btr.SLA.^.  Ü.  P.  tftd.  4flf4ft  B.  Uta.  m  »,  A.  Wt.  d.  t.  äf.  i.    impr.  40. 

a»  493.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  bittet  dafQr  zu  sorgen, 
dass  das  Kloster  Herrenalb  an  seinen  in  der  Markgrafschart  gelegenen  Dörfern 
Malsch  und  Rüppurr  nngesrhädigt  bleibe,  weil  diese  mit  dein  Kriege  nichts  zu 
thun  haben.      geben  ze  Fforlzhcim  feria  sexla  ante  fp  iimt  K;itl:i  rlne  viru'inis 

rforzMm  I.ISH  Xm-ettiber  VO. 

*»  8tr.  St.  A.  AA.  Hb.  or.  dk. 

Jby.  A  Mrkgr.  v.  Bad.  «r.  1465. 

494.  Nürnberg  erlässt  eiti  Himdsehreiben  an  die  rheiniseh(<n  nnnd(>sslädle  be- 
hufi»  Anäctzung  eines  neuen  Tages,  da  der  für  den  8  Nov.  1388  beabsichtigte  Tag 

1  Vgl.  nr.  4iii  den  Mrttj  vom  2.  2ioixmber, 
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zwischen  Herren  iitid  SUtdleo   nicht  zu  Slaude  gekommen  i .  da/u  Nürnberger 

Kriegsnaciu  ichlen.  [1SS&  November  30.] 

Au»  Hibmb.  ÄrdU».  gedr.  JD.  S.  A.  JI,  nr.  38. 


495.  Sirassburg  an  dio  rhoinisclion  Biindesslädte  f^chiägt  vor:  dass  man  auf  die 
von  ih'T  Totlnahmf*  an  der  Fehde  gegen  Kuprecht  von  der  Pfalz  abmahnenden  ' 
Schteiben  des  K*»iiigs  und  des  C.ölner  Erzbischofcs '  letxttnvjj»  folgendermasüeu 
antworten  solle:  das  wir  diet^elben  sletle  am  Rine  des  krieges  nit  hobtlüte 
sint  und  nnweat  unsere  eitgenossen  der  swebischen  stette  heUTere  sint  und 
daräber  so  hat  der  hoeherbome  färste  hertzo^e  RApreht  der  elter  von  Pdgem 
und  die  sinen  uns  die  stettp  und  die  unsern  gcschadigel  und  verhrant,  gefangen  m 
und  erslagen  und  sii  grosliche  geschelzel  urnb  ir  jjnt  und  tül  *ui<  h  das  tegeliche. 
und  darunibp  inftjipnt  wir  «tptte  nit  abegosin,  wir  rm'iszenl  uiiri  darjrp<?f>n  weren, 
so  wir  beste  künnent.  und  darüber  so  gelruwent  wir  stette  fjch  uwern  gnoden 
wol,  da»  ir  t'ich  des  selben  krieges  nit  annenunent.  so  wissent  ouch  wir  stette 
nit,  wie  derselbe  herre  herbsoge  RAprefat  der  elter  sich  gegen  uns  den  Stetten  des  » 
bundes  halten  welle  von  des  vorgenanten  unsers  herren  des  r&msdien  k&niges 
schribendes  und  verbolscheftendes  wegen,  so  heduncket  uns  ouch  gftt  sin,  das  ir 
dem  erlzbi.'^fhnfo  von  Colne  da  bi  «fhrihriit.  ilas  nnser.s  herren  des  rr'mcschen 
knnigps  kantzeler  grole  Johan  von  S|H^nlieiiti  und  <ier  lanigrofe  vom  Luhli  iiberge 
vormals  bi  uns  Stetten  gewesen  sint  und  mit  uns  sleltcu  von  unsers  herren  de»  *• 
Irschen  küniges  wegen  geret  hant  von  derselben  Sachen  und  des  krieges  wegen 
und.  das  man  den  geentwurtel  habe«  das  uns  unfride  und  kriege  leit  sint  und 
wir  6eh  derselben  kriege  nit  hApllAte  sint  und  wo  wir  stette  gereden  oder  gel&n 
kundeni,  das  die  lande  in  friden  blibent,  das  woltenl  wir  gerne  tun  und  w»)Hon 
lins  daran  weder  koste  noch  arbeit  turen  nnd  das  wir  stette  M\  das  noch  liiitik'-  " 
dages  gerne  liin  woltent  und  das  ir  di.s  alles/aiuent  also  nnd  in  sölifher  fnrnu; 
uf  da»  beste  dem  ertzbischofo  von  Colne  verschribcnt  und  des  sine  verschribeii 
entwurle  heiscbent,  das  beduncket  uns  nAtxliche  und  gfit  sin.  datum  crastino 
beati  Andree  apostoli.  [I^ffesekrigben  ferla  qnarta  praxinu  post  diem]. 

[1S88  l)iM0in»M*  i^».]  w 

Str.  St.  A  0.  U.  F.  laa.  48/49  B  amc.  ch. 

EnMmt,  D.  JL  A.  U,  M  mm.  1.  -  Sif.  Ack  il  wm  nr.  4907. 


49C  Bttiüesehhiß  über  itu  ton  dm  Siral^ger  Büi^fftm  hei  tehwenr  SUrafe 
gtg«».  die  Feind«  zu  heoBaeitende  VerAatien.  ib88  DeetnOet  9» 

Es  sol  nieman  wer  der  ist,  der  by  uns  in  unserre  stat  sitxet  oder  by  uns  wonet, 
unsern  vigenden  deheine  koste,  spise  noch  hilffe  geben  noch  tftn  nodi  ouch  in  keine 
botschaft  tün  noch  das  schaffen  geton  in  debeinen  weg  noch  ouch  keine  botschaft 

■  VgL  nr.  468  «.  nr.  489  den  Britf  dtt  EBttigt  9m  18.  Oekber  wtd  de$  Urtbitelk^*  ww  7.  JSs- 
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TOD  in  emirfbhen,  es  sient  botschaft  mit  bn^en  oder  mit  don  munde,  wenn  kerne 
iemanne  semnicliche  l«vts(  hnft,  wie  oder  waz  daz  wore.  flaz  nllent  die,  die  daz  en- 
pfiiidpiif.  slunt  fi'iidci  Iii  Ii  ano  vorzof?  meistpr  und  rale  odor  ein  ammanmcislor 
verkünden,  vürbringeu  iirnl  .^agen.  iifid  wer        (l;iriil»fr  vcrbreclie,  de.«  lihe  und  gut 

i  sol  nieister  und  ml  verlallen  sin  und  sol  ouch  dur/.ü  nienicr  nie  gen  Straszburg 
kommeD  und  sollent  oueh  roebter  und  rat  sidi  sius  Hbes  uod  gfUes  underziehen  und 
zA  iren  handen  nemen.  und  sällent  auch  daz  rihten  und  rebtTerÜgen  uff  den  eyt 
noch  hör^agen  und  wie  es  dem  rote  vikrkoniet.  und  welre  rot  .daz  nut  rihlete  und 
vehlverligete,  alz  vorgescliriben  i^lat,  der  sol  meineidig  und  erlös/,  .sin  und  sollenl  oueh 

10  nirnier  im  nioj.Hier  noch  rul  werdeo.  actum  et  pronuDcialum  feria  quarla  post 
Andree  apposloli  anno  88. 

Str.SkJL  SUdtotd.  Bd.  20  foL  5. 
Oedt.  ir«Mkr,  <b  «idft.  A  164, 


497.  Bürgermeister  uud  Rat  vou  Speier  an  Slrassburg :  lan  uch  wiszen,  daz  die 
»  hertzogen  von  Beyern  und  der  Uachof  von  If^lze '  aidi  beaament  mit  groszem  volgke 
und  aller  ine  maht,  die  sie  haben  mfigen,  nnde  daz  der  hertzogen  votg  grave  von 
Worcbehn,  grave  Diether  von  Katzenelnbogen,  grave  Heinridi  von  Sponheim,  der 

von  Hanouwe  und  vi!  rittere  und  knehle  von  gPseUeseheftrn,  die  uf  irn  kosten  farent 
grin  dr>r  ^esollosflian  nnde  die  von  den  Tclareti  ielze  uf  dise  zil  bi  uns  ligenl  nahe 
™  Iii  unsf  r  >t;>t  iil  In  ih'sitc  Rines  und  daz  sie  uf  ginsite  Rinrs  daz  laut  uf  ziehen  wollen 
gar  kurtzlichen.  ouch  wiszent,  daz  die  von  Mentze,  die  von  Wonu:jz  und  wir  zö  dem 
zi&ge  dienen  wollen  mit  300  glen.  darnach  wiszent  uch  zA  rihten.  datnm  feria 
quarta  ante  Nicolai  et^scopi.  [isss  jyeemnber  9.} 

Str,8LA.Ai.  118.  tr.ak.lA 

«s  498.  Speier  an  Strassburg :  berichtet,  dass  Herr  Syfrit  von  Venygen  und  andere 
an  sie  geworben  hätten  .  .  .  von  eins  tages  wegen  zu  Mergenthehn,  als  die  von 
Nuremberg  auch  darumbe  den  Stetten  am  Ryne  geschriben  nach  uswisunge  ires 
briefs  und  der  notteln  harinne  versloszen.  [1988  Deeember  »tj 

H,  £,  A  II,  fy.  89.  Äamk.  X  nodb  We»ektr,  «Mwyta  1,  tU  ». 


499-  Nürnberg  an  die  Städtf»  dfs  rheini.sc-hen  Bundp.-« ;  ladet  ein  zu  dem  von  den 
künigliehcn  Hüten  betriebenen  Jatje  auf  10  Januar  lIJSl),  wo  sich  die  Herren  in 
Hergentheim  und  die  Städte  in  Rotenburf  versammeln  solloi. 

[Nürtibtrg  1388  DeeamA^r  It] 
Aug  Nürnb.  Arch.  Konscrr.  ood.  278.  foL  6«  <».  COdC.  cft. 
»  Gedr.  i).  U.  Ä.  11  nr.  ää. 


I  Am  11  September  hatim  ik  tduMiuikm  SlädU  ternft  «n»  dtr  ^buift  Htm  JOnAtq/ttraini 
btrichtet.  DgL  cbm  nr.  473, 

IL  83 


Digitizea  by  LiOOgle 


25C  1388 

500.  ßatsöesekluß  ^ber  die  von  der  Stadt  m  tomekm  Qasle  zu  ffeuMreude» 

Geschenke.  J.JSS  neeemher  14. 

Anno  domini  ff-ria   «r-ciinda   proximn  ntilr  iliirn  lifnli  Thnmc  npo-ioli 

snb  (Ininino  Hiifronc  dicto  liiliter  tiunciipal'»  Dnl-i  hi nuin  iiKtjzi.strucl  >iiit  ciiuiiiiH»  Andn'U 
diclo  lieiiiiiai)  magistro  sehabinoruni  :;int  iiiisn-  licncn  nioister  und  rul  st-huffel  und  » 
anunan  uberainkomen  aHer  der  stucke  und  artickele,  die  hie  noch  gesdiriben  stonl : 

Zu  dem  ersten,  das  man  soi  einem  landesberren  von  unsere  stette  wegen 
schencken  einen  omen  wines;  item  einem  dienestman  and  sust  eim  edelmunne  soi 
man  Bchencken  einen  halben  omen;  ilem  einr<<  .slafl  einen  balbeti  oinen  alle  itnbisse  : 
ileni  süss  einem  f  rbern  manne  einen  hrtlhen  omen.  und  sn!  man  oiifb  iegelidiem  zu  '® 
iepelieher  varl  nuwent  einnml  st-liefK.ken  und  nit  alle  iinbis.se,  ussjjenommen  den 
ölettcn  suUent  wir  alle  ynibistse  schencken,  als  vor  guschribcn  sUit.  und  soi  die 
schendce  ouch  nieman  heisaen  tun  danne  ein  meister,  der  danne  rihtet,  ond  ein  am- 
manmeister  und  nieman  anders,  was  euch  ein  ammanraeister  heissent  sdiencken 
epten  zu  libe  und  zu  leide,  das  ist  zu  lychen  und  zu  brutloflen,  das  soi  man  onch  » 
tun  und  anders  nit.^  und  wennc  n)an  soi  schencken,  niergent  anders  wohin,  danne 
an  die  sfat,  do  er  iF^et  und  «nl  inie  oiu-h  win  seheneken  in  unser  slette  schencke- 
kauDüD  und  niemau  ki mi'  pRiming  durviir  gelten  iu  denheinen  weg. 

Str.  St.  A.  Schilt»,  ju  •tatotariam  foL  881. 


501.  Bisehof  Friedrieli  von  Stn»s.«burg  an  die  Stadl:  lanl  uch  wissen,  daz  der  "o 
jrr.Tfe  von  Sarwerde  niulwillieklieh  und  freveliefi  \m<  und  die  unsern  niiIjt  iT«»ltrrl  vor 
unser  sloz  Cellenberg  mit  ufgeworfinder  banir  nut  buszen  und  .'«ehull/.en  gtv.u^aii  i>l 
unser  sloz  underslando  zu  gewynncn  .  .  .  herume  wir  mit  scszen  unser»  rales  crkant 
hant  .  .  .  daz  ir  uns  hülfe  schnldtg  sint  nach  late  iinsera  bnntbriefes .  und  bitten 
desshalb  60  Glefen  zum  nächsten  Montag  Abend  nach  Kestenholz  zu  schicken.  da-  » 
tum  1388  dex  milwochin  vor  sant  Thomansdag  des  heiligen  zwein«  i.  n 

ÄäSS  Deeember  IG. 

Sir.  Bt.  Ä.  Ak.  1409.  «r.  cA.  l  pot.  e.  «.  Aspr. 


502.  Bundesrechmtug  für  Botschaften  und  Gesandtschaften.  J3SJ—13SS. 

Anno  ...  85.  » 
diz  hftret  zft  dem  lantfrijden  von  .  .  . 
Dia  ist  der  bottenlon  dez  gemeinen  fHden : 
Hat  lt.        Horn  feria  secunda  post  ascensionem  domini  4  soi.  gein  Slebsstat  und  gein 
Ehenhf'im. 

Kem  teria  quarta  post  .  .  .  ?  1  soi.  gein  SIelzstal  und  gein  Ehenlieim.  » 
iwio.        Ilem  sabbalo  ante  feslum  penlheeostes  4  soi.  gein  SIetzstal  und  Ehctdieim. 

t  Mt§d  (Könige.  S.  1053)  druckt  sum  Jahre  1368  am  dem  «Heimlich  bftch»  einen  ziemlich  gleitit' 
lantenäm  RatMteadiluß,  i«r  die  Mtwcidiuag  hat:  dai  man  epten  und  eptincn  and  susz  z&  liebe  and 
zft  leido  ßLkLiienolwt  hat,  das  toi  blnaanvArdar  abain  aad  nan  ia  ioli«ha  tabtneke 
nit  me  l&n.  ^ 
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Item  4  sol.  gen  Slebsstat  feria  sexta  poöl  fcsluni  corporis  Christi.  Ji-m  a. 

Item  4  sol.  gen  Slelzslat  UQd  gen  Ehenheim  feria  quarta  po:ät  Ädelphi.  Aug-se. 
Item  14  soL  gen  Sleroeeke,  fen  Keppenbach  und  gen  Spilzenberg  in  Tigilia  owhv  «r. 
Symonis  et  Jude  apostolorum. 
i        Item  2  8ol.  gen  Ehenheim  in  vigilia  St.  Thome  apostoli.  Of^' 

Sub  anno  .  .  .  86. 
Itom  1  pnl.  <T»Mi  Slelüslal  und  fron  ElnMilioim. 

Itetii  Werliti  .Spalzinger  2  giiidm  von  nmnunge  uiul^undtMii  bnnlbrieleu  abe  zu 
schribende,  die  do  wnntent  den  von  Sletzstat  und  von  Hagenowe. 
tt       Item  Colmar  2  Vi  Iib-  9^  Baeel  von  gemeinen  bundes  wegen. 
Item  Diersbeiif  4  lib.  gen  Ißme  ouch  von  des  bondes  wegen. 

Item  Gcngelin  6  sol.  gen  Slcl/,.slat  und  gen  Ehenheim. 

Item  2  sol.  gen  Ehenheim  forin  üo.xta  po.st  dominifttrii  Invocavil.  lun  1$, 

Item  'i  so)  j?pn  Slotzstat  feriu  tritin  post  domiiiicum  Lclarc.  Aprus. 
u        Ilom  '.i  sol.  gell  Klienheim  feria  quarta  poäL  dümiuicam  Judioa.  Apinn, 
Item  4  Bd.  in  viglliu  penihecostes  gen  SIetzstat  und  gen  Ehenheim.  jmtt. 
Item  12  so),  gen  SIetastat  und  gen  Ehenheim  «ü  drien  molen. 
Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  secunda  post  Jacobi  apostoU.  f-ut». 
Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  sexta  post  festum  assumptionis 
n  sanctc  vir^inis.  Aut.rr. 
Ih'iii  til  i  gemeine  bunt  sol  der  stat  von  Strasburg  72  gülden  und  9  untzen  ; 
verreit  her  Eberliu  von  Müluheim  und  her  Ciintze  Müller  gen  Spii'c  und  gen 
Essdingen,  und  koment  her  heim  feria  quinta  ante  festum  nativitatis  beate  Blarie 
virginis  sub  anno  86.  sqM.«. 
n        Item  ist  herrn  St<>fTan  5  güldin  von  des  gemeinen  bundes  wegen  und  Spatzinger 
2  güldin  isclmldig)  her  Eberliti  .von  Mnhdieim  rind  In-r  rüiitze  Müller. 

Item  4  sol.  gen  Slolzstat  und  gen  Ehenheim  ft  ria  secunda  ante  diem  sanctc!  crucis. 
Item  der  gememe  bunt  sol  der  stat  von  btraszburg  Ii '/» ''t»«       ^  s*^'' j  verzert 
her  CöDtze  Müller  z&  Pfortzheim,  do  men  vot  Entzeberg  lag,  und  faiie  selber  30  sol. 
M  von  pferden  und  dem  koche  10  sol. 

Item  der  gemeyne  bunt  sul  der  stat  von  .Struszbutg  90  lib.  und  C  Vi  Hb.  von 
her  Jolians  von  Oberkirche  kosten  wegen,  also  in-  hi"ibetnian  wir/.,  iln  inen  vor  Entzeberg 
lag  von  sime  solilo  und  diyo  plifTfr  tmd  ein  sniit  und  ein  koeh  und  einen  kneht, 
der  ir  wartette  und  wageulun  und  knehte,  die  dez  gezelLz  warlettenl,  und  in  alle 
15  weg  lüid  Ucp  zusaraen  5  lib. 

Item  der  gemeine  bftnt  sol  der  stat  von  Straszburg  41  lib.  und  12  sol.  deaar; 
die  verreit  her  Gdtze  von  Grostein  vür  koste  und  ritegelt  und  in  allen  weg  z&  der 
ferte,  do  er  und  her  ....  Heisse  von  Openheini  zii  Lüzelnbuig  was  anno  domini 
1.'}H4:  und  kam  her  heim  an  dunreslag  vor  sanl  Gallrnlnu'p  ocrtJ/«. 
*3  Der  gcm(^ine  bunt  sol  der  sfal  von  Sirazburg :  31  Vi-  ^-'n'dm,  do  Iipr  Götze  von 
Grodlein  und  dir  von  Wörmes  und  von  Spin-  den  zol  ul  deni  Moni  besalent,  von 
zerung  unze  geu  Spire  und  herwider  heim  und  von  rilegell  und  von  dem  koche  und 
pferdetoo  und  in  allen  weg. 
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Der  gt'tutiiKi  bimt  aol  7  Hb.  und  2  lib.  und  8  sol.  von  ritegelt  gen  Gengenbach, 
du  wir  zu  dem  biäcbüf  von  SUmburg  hetent  beschiket  her  Eberlin  und  den  Haussen 
und  deo  Messerer  den  krieg  z&  rihtende  zwiscbeut  ime  und  den  margrafen  und 
süUent  10  lib. ;  bette  Wiüther  (?)  sin  (?)  fanert  alles  dü  jor,  do  er  hin  geritten  waa. 

Item  der  gemeine  bunt  sol  der  slat  von  Strasburg  10  guldin :  verreit  her  Eberlin  6 
von  Miiliilii  iin  iin  l  Jabans  Lumbari  gen  Spire  und  gen  Mentze  feria  quarta  post 
ii^'j*.  üeort^ii         aiim»  S5. 

item  der  gemeine  bünt  sol  mime  junghern  üVt  '»^l.;  item  35  sol, 

xft  ritegelt  her  Claus  Totchemen  gein  Baden  von  der  Johanser  wegen  an  sant 
/JS!*!?.  Anthoni  gen  obende  in  deine  85  jore.  w 
Item  der  gemeine  bänt  sol  der  stat  von  StFazb6ig  57  gdldin;  verreit  her 
Glau»  Berer  und  Claus  Nelshdm  in  der  vasten  zrt  dem  bertjiogen   von  Österrich 
von  drr  Kurhi-f  !uni  ^^tctti'  wpjyen  und  von  der  von  Hasel  wp?(mi  «ub  anno  85. 
Item  der  geiiieine  biiiil        der  stat  von  .Slra.sburg  ;U)   guiiim    nnd   ö  uneen 
AfHUM.  zü  ritegell  Wurliu  Sturm  und  hern  Cüutze  Muller  gen  Friburg  leria  quarta  pos;t  i» 
dominicam  Quasimodogeniti  sub  anno  85. 

Item  der  gemeine  bunt  sol  der  stat  von  Strasburg  51  gtildin  und  9  untzen 
sft  ritegelt  hern  Johan.s  von  Wiekersheim  und  Gftbse  Wilhelm  gein  Basel  feria 
Ajfrtiu.  qainla  ante  Philippi  et  Jaeobi  aposlolorum  anno  STv 

Item  der  <;('rticine  bund  sol  der  stat   von  Stni.sburg  'M  guldin  und  0  untzen  »' 
zü  rilegelte  hern  .lohans  von  Wickersiieifu  und  hern  .lobam  Messerer  geu  Uaael 
HofM.  feria  sexta  ante  festum  corporis  Christi  äub  uuno  85. 

Item  der  gemeine  bunt  sol  der  stat  von  Strasburg  54  guldin;  vemrten  her 
Johans  von  Wickersheim  und  her  Jobans  Messerer  gen  Basel  dominica  die  ante 
^     Udalrici  episoopi  sub  anno  85  und  9  untzen  dem  koche  von  pferden.  .....  » 

[Felben  3  fiw  Seiie/i  und  eine  Aufsaehnuttf  vier  i«n  Speigrtr  Bunthmreek- 
»m^siaff  vom  Äufust  1386.] 

Item  10  sol.  cinie  hotten,  der  von  Mentze  untze  gen  Sletzstat  lief,  daz  ir  botten 

zusadimene  keuieiit  gen  Spiro. 
nm,»$.        Item   1  sol.  gen  Sletzslu!  uüii  gen  ohern  Klienheim  in  vigilia  Andree  aposloli.  ** 

Item  4  sol.  gen  Slelzslut  und  gen  Klienheim  in  die  beati  Nyeulai  episcopi. 
i>*<*^»-       Item  5  sd.  gen  Slelzstat  und  gen  Ehenheim  dominica  post  Nicolai. 

Item  5  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  secunda  postErhardi. 

Sab  anno  ...  87. 

jJl"t.  Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  in  die  beati  Valentini.  » 
lun»,  ^  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  sabatti  post  Mathie  apostoli. 

Mrttt.        Ih'sn  t        gen  Sletzstat  und  gen  Klietdieiin  in  doiuiniea  die  Oeidi. 
Hanta.        liciii  {  sol.  gen  Sl(>tzstat  und  gen  l'Jieiila'im  feria  sahhati  ante  dominicam  .hulir-a. 

Iiem  I  äül.  gen  Ölelzslat  und  gen  Ehenheim  leria  secunda  post  domiuicam  Quosi- 
^i>ri<  M.  niüdugeneti.  4» 
jiJHt,         Item  4  »ol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenbeini  feria  sahbati  post  Udalrici  ci>i^cupi. 
/Uli  ij.       Item  3  sol.  gen  Sletzstat  feria  sabbali  ante  Margrele  viq^nis. 
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Item  4  soi.  gen  Slelzslal  und  gen  Ehenheim  crasüno  festi  assumptionis  beate 
Alaj-ie  virgiuis.  ^««.f*» 
Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  enstino  Barthokxnei  apostoli.         iii«. «. 


Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  vigQia  naüvitatis  beate  Marie  virginis.  e»pt.  7, 
i        Item  4  so),  gen  Sletastat  und  gen  Khenheim  feria  qnarta  post  fcsluni  Michehelis.  o^""-  < 
Itoin  4  sol.  gen  SIelzsIal  und  gen  Ehenheim  feria  seninda  nntn  Calli  eonfessoria.  o""  " 
Itpin  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenhoim  feria  secunda  ante  Sywoais  et  Jude,  oabr.n. 
Item  12  sul.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehetiheiin  zCi  zweien  molen. 

Sab  anno  ...  88. 

«•       Item  5  sol.  gen  SleUsstat  und  gen  Ehenlimm. 

Item  2  sol.  gen  Ehenheim. 

Itfin  7      sol  p:en  Sletzstat  und  geu  Kliciiheim  zö  zweien  molen 
Item   der  geniuine   bunt  sol   uns<or  sttUe  272  guldin,   die    Ikm-  Johans  von 
Kagenecke  und  .lohans  Lumbarl  verzertent,  du  sü  gen  Ulme  und  gen  Swoben 
tt  worent  geritten  mit  den  andern  holten  vom  Rine  z&  tediuge  zwAschent  den  herren 
von  Feigem  und  den  swebtsdien  Stetten. 

Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  secunda  posi  festum  pasce. 
lleiu  5  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  sexta  post  corporis  Christi,  .vci««. 
Item  4  soL  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  quiota  post  octavam  festi  i«. 
so  corporis»  Christi. 

Item  4  sol  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  sabbati  ante  Johannis  ». 
baptisfe. 

Iton  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  quarta  post  Udahrici  ^iscopi.  /«k  t. 
Item  18  sol.  zu  vier  molen  gen  Sletzstat  und  gen  Khenheim. 
1»         Ilem  4  .sol.  gen  Slely,stal  und  gen  Ehenheim  feria  (|uiula  i>o.st  Adelphi.  ••^•r'.  J. 

Item  17  sol.  gen  Wurmsze  und  17  sol.  gen  Basel  in  die  exallalionis  sancte  sepu  n. 

crucis. 

Item  1  guldin  dem  schriber  von  Spire  die  reise,  do  nidenan  waz. 
Item  5  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  sabbati  post  Midiahelis.         oabr.  s, 
1»       Item  2  V«  knechten,  die  do  brauten,  do  men  den  hertzogen  von  Peygern 

brante. 

Item  feria  sexta  post  Remigü  12  soL  gen  Spire  und  ö  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  oetitr. «. 
Ehenheim. 

Item  lü  »ül.  gen  Spire  und  3  sol.  gen  Ilagenowe,  4  sol.  gen  Sletzstat  feria 
M  quarta  ante  Thome  apostoli.  jmt.  tt. 

Item  4  guldin  Hftppekin  dem  hogener  von  vier  gefangen  wq^en. 
Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenhehn  in  die  Stephani.  ««««r.  w. 

Item  !  siiL  gen  Slotz.stat  und  gen  Ehetiheim  feria  sexta  post  fesUim  pasoe.  ArMS. 

Itciii  1  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehnnhoini  po«t  I'hilipjji  et  Jambi.  jVdi  #. 

»  llfiii  sub  anno  ...  85  do  .scliihte  ich  (i-  in  im  im  ii  bumle  Khj  galiiin  und  H) 
guldin  mit  herrn  (iölze  von  ürustein  und  liern  Cuiilz  von  Ueistboltzlieini ;  daz  ge- 
sehach  under  herm  Claas  Meyger. 
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Sab  onoo  ...  86. 

Do  schihle  ich  dem  gemeinen  bunde  gen  Mentze  5(00)  g6klin  mit  henm  Johans  von 
SUHe  und  hern  CftnU;  Hälier;  das  beschach  ander  hern  Heinrich  Lymer. 

Sub  anno  ...  87. 

Do  .schihle  ich  Hcni  trotncincti  huii  li'  '/en  !\h  iitzt'  H(00)  gül<Uu  nüL  Uullefeger  dem  » 
licbifekuelile;  da£  b^äcliach  uoder  htm  \\  ilhelin  Metziger. 

üxih  uiiiio  ...  88. 

Do  schihle  ich  dem  gemeinen  bunde  gen  Mentze  300  und  70  gäldin  mit  hern 
Gftls  von  Groetein,  hern  Ortelin  BiUnszen  und  hern  Wilhelm  Hetxiger;  das  beschadi 
under  hern  Audi  *  ^  lleihnan.  lo 

Item  so  hab  ich  euch  uszgebeu  von  des  gemeiuea  bunde;»  w^en  wol  uff  200 

lib.  und  lib. 

[Folgen  14  leere  Seilen.] 

Item  unser  eylgenoszen  die  von  Wiszenburg  und  von  Hagenowe  und  von  Straaz- 
burg  und  von  Ehenheim  und  von  Sletzstat,  die  sint  der  stat  von  Slraszburg  schuldig  » 
S37<  lib.  von  unaers  h6betmans  wegen«  den  wir  heltent  vür  Entzebeii;. 

Item  der  gemeine  bnnt  sol  mir  Kftnzc  Hrhestog  (»  güldin;  gab  ich  WerUn  Sturm 
nn  snnt  .  .  .  tag  in  dem  84  jare,  do  er  und  der  von  Grostein  von  dem  könge  koment 
uinb  den  einung  brief. 

Str.  St.  A.  ItA.  48|49  B.  fMc.  XI.  Umjfes,  »ehmala  Heft  in  Fergamentdeckel  mit  der  gleitk- 
teU^m  Ja^dtrifi}  Hw  geiirain*  bniit.  mmi  witer  «mtm  LantfridMi. 

503.  AußUlwtg  der  Gelätenärnffen  StraßdurffS      die  Bundeilaae  Mainf, 

1386  die  Summe  von  180  GAlden  durch  GAtse  von  Grostein  und  COnIze  Geist- 

poltzheini. 

i;{8(>:  'MM)  Ctili^pn  (iiinii  .lotinns  von  Stillr  um]  Ci'mtae  Müller.  u 
1387;  8U0  (jutilen  iiiil  Hullelogcr  dem  ticitilkncchto. 

1388:  37ü  Gulden  durch  üötze  von  Grosluin,  Urtelin  Manszen  und  Wiiiieim 
Metziger. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  4fl/i9KMp.eik.eeti&aiffdiMrlVpi^f««lb«ftAii^^ 

tt,  dergleichen.  wa 


504.  Allerlei  Ausgaben^  Aufzeichuungett  und  Bemrkungen  über  die  Bundes- 
reckuungen  138S/89.  13S9IW. 

Item  der  gemeine  bunt  sol  unsere  stette  273  gülden,  die  her  Johana  von 
Kagenecke  und  Johans  Lumbart  verzertent,  do  si  gen  Ulme  und  gen  Swaben 
warent  geritten  mit  dvn  andi  rn  boten  vom  EUne  z&  ledingen  zwüsehent  den  herren  ■» 
von  Peyern  und  den  .swol)i.^cbon  :>telleii. 

Item  8  lib.  minrer  18  den.  siut  gegeben  botlen,  die  du  briete  von  des  ge- 
meinen bumlcs  wegen  gelragen  hant. 

Item  1  guldin  dem  sciuiber  von  Spire,  »lo  die  rei.se  do  nidenan  waz. 

Item  24  guldin  von  gefangener  wegen,  die  gefangen  sint  worden  von  des  «i 
gemeinen  krieges  wegen. 
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lt<  in  2'/t  lib.  10  knechion,  die  do  nlT  den  hertsogen  brantent,  do  gemeiaer 

stelle  Kiefen  bienajidrr  svoronf. 

Summa  der  von  Stimbui^f  uzjjeben   ufT  sanl  f*elers  iiiul  sant   PaiilusHaK  40  J 
gulditi  anno  domini  I3S0.  und  sol  irme  sehribcr  werden  10  guldin,  die  den  von 
Spir  geb&rt  xu  geben. 

Gedenekent  an  der  von  Strasssburg  schribere,  das  den  ouch  gelonet  werde  ire 
arbeit  also  andern  schribem,  wände  von  des  gemeinen  bundes  wegen  und  daz 
den  {rem<finen  bunt  ane  pol  mc  gosdiribon  banl  denne  in  keiner  stat  uff  dem 
Kyne  gescliribeu  i^it  uszfrenommeu  der  sehrÜMT  zu  Spire. 

Summa  das  der  gemeine  bunt  Uzgeben  hat  1830'/,  guldin,  do  geburt  leder 
gteen  4  guldin. 

Item  die  von  Strasburg  sollent  den  von  Mentse  50  guldin  von  alten  reehennngen. 
Den  von  Strasburg  geburt  von  disen  rechenungen  wegen  nocb  zu  geben  342 
gülden  4  grossen,  über  das  sie  tucgeben  hant. 

Ar  3t.  A.  Q.  D.  P.  lid.  48Hi9  B.  top,  «.  «me.  R^ftmeBe. 

i)üö.  Aiißeichnnnf/  ton  S(<irftebnndsbeschl>issen  belreff'end:  Äusetzung  eines  Tages, 
Mahnuiu/sifi-fahrev,  AhxHmmung  und  Verteilung  rfrr  Stimme»,  VerfinUen  während 
eines  A'rirgrs.  Verhandlungen  mit  den  schweizer  Waldstätfen.  [l.tS5—l388?J 

Do  Steide  frunde  und  bollon  sinf  ubereinkomen,  als  flic  boftrii.  die  sie 
zu  uiitecrino  hprren  dem  knnijr  •rr-diif  krt  html  von  derselben  bolschalll  wejren 
den  steiden  ein  tag  besciieitient,  daz  dartzü  die  stetde  ire  frunde  vorderlich  solliul 
schicken. 

Auch  ist  ire  meynunge,  wan  ein  stad  die  andern  gemant  hat,  wurde  dan  die 

manunge  widerbolen,  so  sol  die  manunge  zu  der  ziit  abesin. 

Auch  soUlnt  die  bottcn  an  ire  rete  briingen  umbe  alle  stucke,  die  sie  an- 
langende werdent,  daz  do  die  miinresten  slyrnrnrn  den  meisten  vnIiTr>n  und  daz 
die  von  Mcintzo  und  von  blraszburg  dry  stymmen  habenl,  die  von  Wormsz, 
Spire  und  Franckenfurt  ouch  dry  slymmcn,  die  von  Ilagenowe  und  Wiszenburg 
eine  stymme,  die  von  Slitzstad  und  Ehenheim  ein  stiimme,  die  von  Friideberg, 
Wetalar  und  Geiitnbusen  ouch  eine  stymme. 

Aach  ist  der  botlen  meynunge,  werez,  daz  die  von  Strassburg  oder  dez 
rirhs  ^\pn  timlif  sie  in  der  gegen  rn;t  iieiiinn  ilit  zu  sehiekorirlp  jrewunnen  in  der 
art.  daz  dan  die  mit  eine  sieh  (iKrinMlic  iuln  vli n,  daz  die  saeh  zu  tagen  queme 
und  fruntlieh  oder  relillich  hingeleit  wurde,  obe  man  möge,  e  dan  dehein  der- 
selben stetde  sieh  «rkente  und  manunge  tede.  moht  es  aber  also  nit  hingeleit 
werden,  daz  dan  igliche  stad  ir  erkentnisse  und  manunge  dOn  möge  nach  uz^ 
wissunge  dez  bondes  und  daz  die  von  Metntz,  Wormsz  Spire  und  Phederszheim 
dezselben  glichen,  obe  ez  darzu  queme,  ouch  diin  und  die  von  Franckenfurd, 
Friiileberg,  Wetzlar  und  Cr  ylnhusen  dem,  als  vor  erludel  ist,  ouch  nachgeen  sol- 
lent, obe  ez  darzA  queme. 
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Auch  »int  die  sfftdf»  7m  rade  worden,  daz  man  in  iieder  sJat  fiirsehen  und 
besnriron  soIIp,  daz  zu  ^liiiit  hrstnlf  wfrdp.  oh  der  rripirf  tifT^iengc,  woz  man  in 
den  slt'tden  bedorlle,  weieherloy  tlaz  .--ii,  ihu  man  daz  da  ynne  bchalle  und  key- 
nerley  hainasch  noch  andern  gezug  daruz  geen  lasze. 

Ouch  sint  die  sletde  beyder  bonde  uberfcomen  werez  sache,  daz  der  kriege  • 
uffgienge,  daz  dan  kein  bond  den  andern  mane  noch  uzwisnnge  dez  bondes  den 
krieg  vat.  doch  daz  der  bond  zwut-chen  iin  in  craiTl  blibe.  wer  ez  aber,  daz  debcine 
partie,  ez  were  dn  imrirl  an  dem  Ryiie  oder  zu  Swaben  oder  dehein  slad  under 
iin,  genodirfft  wurdciil  imi  jihor/.iihfti  oder  mil  belesTpr  und  daz  die  genodijrt'te 
parliie  daz  die  ander  lii!sze  wi.hmu,  darlzü  solte  nuin  dun  nach  dem,  als  wir  »» 
von  beiidenstiten  billichen  ein  göt  getruwen  ziisaiiicii  haben  »ollcnl  und  uusem 
eren  wol  ansteet.  und  desselben  glichen  faant  die  botten  an  dem  Ryne  sich  under 
ein  Tereüttiget  in  irme  bonde  obe  deheine  stad  in  dem  eriige  belegen  und  beno- 
ügel  wurde. 

Autli  unibf  den  lajr.    als  iifT  hüte  den   ddnreslnjr  rwnschrn   den  W;»!!.- leiden  i» 
und  heyden  Immleii  darumi»  soiiint  uuä  die  Swaben  las«in  wissin,  wie  man  von 
demselben  hij,'  (reschciden  wirt. 

Str.  SL  A.  Q.U.  P.  lid.  4«|49  B.  fasc.  XI.  eonc  ck 


506.  Ordnwtg  über  £esettmg  der  Stadtmauer^  Thort  mid  Mauertürme  :h 
Kriegszeilen.  j.fss  u.  i.jsiK  w 

Wie  die  porlen,  die  tiirne  und  die  Iclzen  bestall  uud  versorget  siut  anno  elc. 
88  et  80.» 

[1]  Die  cunstofder  in  Kalbeq^ie  und  die  schifläte  stillen  beh&ten  den  g61din  tum» 
[daruf  1  cunstofeler  und  2  antwerker]«  Nellesheims  erker  und  sAllent  uff  derselben 
mnren  hftten  bilz  gegen  sant  Kelterinen  (um,  und  .^ällent  darzft  behäten  sante  Ket- 

lerinen  tum  und  die  mure  V(m  demselben  turne  bilze  an  Uletigasser  steck. 

[2]  Die  eil nslnfler  sant  Nirlan«e  und  die  metzi^er  enl!(>nt  hüten  die  nnire  us.sewendig 
von  Ulengass<!f  steck  bitz  an  Heinrieh  Wahsicliers  dupluis*>lu>.  und  -sullei»!  behüten 
die  iiu'e  mure  von  der  metziger  turn  bitz  an  den  wüsten  turu.  so  »üUcnt  die  kfiffer 
von  dem  Wilsten  turne  h&ten  ulT  der  inren  mure  bitz  an  spittoltor.  und  s611ent  ^ 
dieedbe  cunstofel  sant  Nidause  und  die  beden  antwereke  meUnger  und  kfiffer  die 
beden  metzigertnrne  den  üs.sern  und  den  inren  behöten. 

[A]  Die  cunstofeler  sant  Niclau.xe  und  die  wnrte  s  tlh  tit  hehnten  *"  die  mnre  bilz 
an  MiineheHns  ^nrU'.        «f»ll(>nl  die  smide  und  dieselbe  cunstolel  von  iMunelielins 
turu  ulT  der  mure  hüten  bitz  an  sant  EyUebeth  turu.  und  sollent  ouoh  die  äclbc  *^ 
cunstofel  und  Ö»  wArte  und  die  smide  den  tum  an  spitteltor  behftten. 

tifklm!  de«  tan  m  «pHtol  tor.  ^ 

1  StdU  aia  Aufi^tft  auf  der  Außenutte  dtr  Umgen  Fa^urroUe.  —  YgL  die  ItattbetclUiUse  nr.  425. 
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[4]  Die  cunsiült'ler  in  Spellergasze  und  die  »alUinulter  suUenl  ulT  der  mure  hölea 
bitz  an  des  Twingers  turo.  so  sdlent  die  selben  cunstofeler  und  die  winmesscr  und 
winrUfer  uf  der  more  h&ten  von  des  Twingers  turn  biti  an  Vinckewilre  tftrlin.  nnd 
solknt  die  selben  cnnstoTeler  und  die  zwey  uitwerlc  die  swene  tAme  sant  Eilaebeth 

den  inren  und  den  üssern  behAten. 

[n'  Die  cutii-tofder  sant  Thoman  und  dir;  visrh<T  sollcnt  Viiu  k(  wilre  den  turn 
behüten  und  die  iiuirt^  und  dif  hpdwkf»U'  Ihik  1<l'ii  und  die  andera  liirne  zwüsciieat 
dem  kn6pfeheten  (^.'j  turne  und  dern  Itnoplehttiii  lurn. 

[6]  Die  cunstofeler  in  Spettergaaze  und  die  gerwere  soUent  beb&ten  GrAnecke  d«k 
spitz,  und  s&Uent  behüten  den  grossen  nu«ren  tum  den  Gr5[nen]werden  und  die  mure 
henit)e  an  die  (rencke  gegen  Grftnecke.  so  soUent  dieselben  cunstofcder  und  die  kAr- 
senere  die  niure  behüten  von  dem  groszen  turne  bilz  an  den  lurn  gegen  sante 
Margreden,  und  sidlciu  die  fsplhen  cunstofeler  und  die  zwey  antwerck  den  groszen 
tum  und  den  turn  aania  Margreden  behüten. 

[7]  Die  cunstofeler  sant  Thoraan  und  die  wagener  sollent  behüten  die  mure  von 
d§m  turne  gegen  sante  Margreden  bitz  an  den  tum  Wartecke  gegen  den  dAtschen 
herren  und  s^Ulsnt  dch  der  diitscliea  horea  dum,  der  do  zwfischent  stat,  behfiten. 

[8]  Die  cunstofeler  an  der  Öberstrasze  und  die  grempper  sUient  hcliuten  dim 
turn  Warlnckp  und  die  mure  von  dem  turne  bitz  an  den  wiszen  turn  undi  i  Wagener. 

[9j  Die  ciiiistrirclor  an  der  ( »iMM'slrasze  und  die  «fh*ifh«nlpr  sollent  beliüton  den 
wiszeo  lurn  under  Wageiier  und  die  mure  von  dem  selben  turne  bitz  an  den  turn 
gegen  der  von  sant  Marx  hofe  Aber. 

[10]  Die  cunstofeler  am  Holwige  und  die  gartenere  sftllent  beh&ten  den  tum  ge- 
gen der  von  sante  Marx  hoff  Aber  und  die  mure  von  demselben  tume  bitz  an  Kronen- 
burg und  den  tarn  gegen  Jacobe.s  garte  von  Diemeringen. 

[11]  Diü  riMiHtoreler  sunt  Peter  und  die  tiieher  sollent  behüten  Kronenburg  den 
turn  und  die  mure  von  demselben  turue  bitjs  au  dem  ueheäleu  turne  darooch,  der 
bedecket  slot, 

[12]  Die  cunstofeler  sant  Peter  und  die  snider*  sollent  von  den  selben  bededceten 
tum  behftten  und  von  dem  selben  turne  bitz  an  den  gemolten  tum  an  Steinstrasze. 

so  sol  die  selbe  cuostofel  sant  Peter  und  die  brotbecker''  von  dem  t;.  ninUt  n  tumo 
an  Stein.strasze  die  mure  hilx  an  daz  türnelin  Roseneeke  lu  liul^-n.  und  >nl  dvwuv  nm  li 
dieselbe  cunstofel  und  die  zwey  aiilwerek  den  gemolten  lurn  an  Steinstro.sze  behüten. 

[13]  Die  cunstofeler  sant  Feier  und  goltsmide  und  schiller  »olleut  behüten  daz 
tAmelin  Rosenecke  und  die  mure  von  dem  selben  tümelin  bitz  an  den  bedecke  toi 
tum,  do  lonherren  GAntzel  uff  sitzet. 

[14]  Die  cunstofeler  vor  dem  Mänster  und  dar  z&  die  weber  und  die  waszzieher 
sollent  behüten  den  turn,  do  loidierren  Cftntzel  uf  sitzet,  und  die  mure  untz  an  daz 
ttirnelin,  daz  her  Ileintze  von  Mrilnlicim  inne  lief. 

[15J  Die  cunstofeler  am  llolwijfe  und  di»;  kornlute  suilent  behüten  das  türnelin, 
daz  her  Heintz  von  Mdluheim  inne  het,  und  die  mure  von  dem  selben  tAmelin  bitz 
an  des  Wageners  steek. 

i)  thrfmtkMi»  /Mr  du  ^/iwJbM  hioliwektr,      fc)  »iifftiekr.  /kr  in  gutrieiuit  Mudw. 
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[16]  Die  cunstofclcr  vor  (lem  Münster  und  die  bader  und  schcror  sollctit  iilT  der 
mure  h&ten  von  des  Wageners  stecke  bilz  art  die  prilcy-ge  by  der  Judenkirchhuf. 

[17]  Dm  cnostofder  vor  dem  Mdiurter  und  die  murer  aolleiit  die  mure  toü  der 
prifeye  behikten  Iritac  an  die  brücke  an  Juden  tarn  and  die  sinnberläte  sollrat  böten 
TOn  der  brücken  bitz  an  hem  Hetsel  Marxes  tArlin.  und  sollent  euch  die  constofel  » 
und  die  beden  anlwerck  der  Juden  tum  und  dm  erker  by  bem  Hetad  Harz  garte 
behfiten. 

[18]  Die  cunstoleler  vor  dem  Miinnter*  und  die  winsticher'^  soUent  die  mure 
behfiten  von  des  Marxes  t6rlin  bitz  un  sunt  Andres  steck. 

[19]  Die  eunatofeler  sft  Münster*  und  die  schifaimberlftte' und  die  miller,  oley-  "> 
Mte  and  dftehscherer  adllent  aif  der  mure  hftten  Ton  aant  Andrea  steck  bita  an 
Saltzcnccke. 

[20]  Uff  güldin«  turn  sollent  einre  von  der  tunslofeler  -in  und  zwene  von  dem 
antwprt-kon  der  schiflüle  und  drunder  also  vil.  so  sollcni  von  dem  güldin  funic  ufT 
der  mure  die  srhillutt'  haben  8  man  bitz  an  Nplleslifiiiis  prckt  r  und  oiiicn  von  der  »6 
cunstofeler.  au  tsul  uff  Nellesheims  ercker  die  s<:hiflü(e  zwtniu  uiuu  liabüu  und  euien 
•von  den  ennatofeln.  so  sol  von  dem  ercker  nflT  der  mure  unt2  gegen  aant  Kette- 
rinentnm  die  achilUite  haben  6  man. 

[21]  Damach  uff  aant  Ketterinen  dum  so  sollent  die  cunstorder  zfi  MAlatein 
eHwa  man  uff  dem  tum  haben,  so  sollent  die  schiflüte  3  man  ufe  dem  selben  dnnie  « 
haben,   so  sollent  von  dem  <<plhpn  turne  haben  untz  an  Utengaaser  steck  die 
schiflnto  i»  man  und  einen  von  der  cunstofel. 

\2'^l  Darnach  so  sollent  die  cmnstofelcr  sant  Niclause  und  die  metziger  von  Ulea- 
gasaer  ateek  ^ben  untx  an  Heinrich  Wahsichers  dubbus  ulT  dw  muren  zweUe  Ton 
den  metaigem  und  einen  von  der  cunstofel.  aa  aollent  die  eunatofeler  aant  Niclause  m 
einen  man  geben  uff  den  ässem  tum.  so  aiUent  die  metziger  zwene  man  und  die 
köffcr  zwene  man  uff  den  selben  tum  geben,  zft  glicher  wise  so  sollent  die  cun- 
stofeler und  dif  hetlvn  aiilweK  kc  5  man  geben  uff  den  inren  turn,  zö  glicher  wise 
so  .snllf'nt  die  ciiiistdlelf r  und  hede  antwcifk  under  ie  die  porte  b  man  jrobon,  alz 
vorbchclieiden  ist.  so  soUent  die  metziger  uff  die  inre  mure  bilz  an  den  wüsten  turn  » 
geben  16  man  und  einen  von  der  egenanten  conatofeL  so  aAlIent  die  kftSiBr  von  dem 
wQsten  tarne  bita  an  Spittettor  uff  die  mure  geben  80  man  and  einen  von  der  ege- 
nanten cunstofel  [geben]  und  3  man  uff  Peter  Bersters  tum. 

[S3]  Uff  Spitteltor  soUent  die  cunsioreler  sant  Niclause  geben  uff  den  tum  einen 
man  und  nndrr  den  tnrn  einen,  so  süllcnt  die  wurte  und  die  smide  ie  daz  antwerck  «s 
zwene  man  uif  den  turn  in-hvu  und  if  daz  antwerck  3  man  dar  iind^r.  so  sollent 
die  würte  alleine  uff  die  mure  bitz  an  Münchelins  turn  geben  man  und  zwen  von 
der  cunstofel.  und  uff  die  awene  tdme,  die  do  zwüschent  stont,  soQent  die  wftrte  uff 
le  den  tum  geben  3  man.  so  soUent  die  smide  uff  Mdnchelins  tum  und  äff  der  Bar^ 
Pfennigen  tum  uff  ie  den  tum  3  man  und  uf  ie  den  tum  von  der  cunstofel  sant  « 

•)  /kr  da»  gtslriehfnt :  zft  MäUtein.       b)  jtslrichin  •  mdller  dftehscherer  und  oleiÜM,       o)  f«- 
Unehutt  MdUuio.      i)  gHtritkt^s  natitfatr.      «1  fM/fieik«.'  Mot  Kattaite. 


Dlgitized  by  Google 


1388—1389 


985 


Niclausc  einen  man.  und  .soUeiit  die  sniide  ufT  die  mure  von  Münchelins  turn  bitz  an 
mal  Eilaebeth  turn  24  man  geben  und  einen  man  von  der  cunslofel  .satit  Niclanse. 

[24]  Die  cunstofelcr  in  öpeltergasze  süllent  einen  man  geben  ufT  den  üssern  turn 
&ml  Eilsebeth.  so  süllent  die  aaltznititter  und  die  winrAffer  und  winmesser  ic  daz 

>  aDtwerck  ander  den  beden  anlwmskni  swene  nuin  daniff  geben.  z&  (^dier  wiee  so 
aollent  die  canstofeler  einen  man  und  die  bedm  antwercke  ie  das  antwerek  zwene 
man  uff  den  inren  turn  geben,  und  sollent  die  eun-^tofeler  einen  man  under  den  tum 
geben,  so  süllent  die  beden  anhvtM-cke  ie  duz  antwercke  ^wen  man  under  den  turn 
geben,  so  .süllent  die  sallzmutter  S  man  iinrl  2  man  vun  der  cLinstofcl  geben  nlT  die 

10  mure  bity.  an  des  Twingers  turn,  und  ulT  des  Twingers  turn  so  sollent  die  cunstofeler 
in  Spettcrgasze  einen  man  und  die  winrflffer  und  winmeseer  2"  man  geben  uff  den 
eelben  turn,  also  ao  aollent  a&  oach  geben  uff  des  Ton  Kagenedie  tum.  und  uff  die 
mnre  do  zwfiaehent  bitz  an  Vinckewilre  ddrlin  soUent  die  winmesser  und  vrinriiffer 
20  man  geben  und  einen  von  der  constofel. 

tt  [25]  Die  eunstofeler  sant  Thoinan  sollen!  geben  ufT  den  turn  '/ai  Vinckewilre 
einen  man  und  die  vischer  i  man  und  zwt'iic  man  under  den  turn  und  einen  von 
der  cunstüfei.  und  von  dem  turne  uil  die  mure  bitze  ao  Diemerlins  durn  solleut  die 
vischer  8  man  geben,  und  die  eunstofeler  einen  man  uff  Dieineriins  turn  sollent 
geben,  und  die  viaciher  2  man  geben  und  von  dem  tarne  uff  die  erate  bedeckete 

M  brücke  untz  an  Rftbnaaa  tum  adUent  die  viacher  geben  8  man  und  die  canaiofelar 
eioen.  und  af  Rölmans  dum  aoUent ^die  eunstofeler  einen  man  geben  und  die  vi.sclier 
2  man.  und  sollent  denne  von  dem«ellien  turne  uff  die  ander  iKdeekt-te  brücke  bitz 
an  Heintze  Wahsichers  turn  die  vischer  8  man  geben  und  die  eunstofeler  einen,  und 
ufT  Heintz  Wahsickers  turn  sollent  aber  die  eunstofeler  einen  man  geben  und  die 

u  vischer  zwene  man.  darnocb  vun  Heintz  Waliaichera  tum  bitz  uff  die  dirte  bedeckete 
bracke  bitz  an  den  kn5idiehten  dorn  aAUent  die  viacber  8  man  geben  ytstriclUn: 
und  die  cunatofeler  einen  und  uff  den  knöphehten  tum  aoUent  die  cunatofeter  einen 
man  Rieben  und  die  viseher  2  man],  so  sollent  die  kornlüte  6  man  geben  uff  hera 
Cilntz  MulU  rs  ercker  und  2  man  ttff  den  Imöpfetieten  turn  und  einen  von  der  cunr 

B»  at<rfel  an  der  Ubers lra.sze. 

[26]  Uff  Grönecke  den  spitz  sollent  die  cunstoleler  in  Spettcrgasze  geben  einen 
mau  und  6  man  von  den  gerwern.  so  soUent  die  ounatofeler  an  der  öberstrasze 
einen  man  geben  uff  den  groazen  nuwen  tum  bimter  den  Griknenwerden  und  die 
gerwere  8  man,  und  soUent  oudi  die  mure  herabe  beb&ten  bitz  an  die  trencke  by 

u  den  GrüOMtwerden.  dieselben  eunstofeler  sollent  ouch  einen  man  geben  uff  den 
turn  gegen  sante  Margreden  und  dar  nIT  .sollent  die  kürsener  3  man  geben,  darzö 
sollent  die  selben  cun.-lofelcr  und  die  kür.-^cnere  die  mure  behüten  vrin  df^m  turne 
gegen  sante  Margreden  lierwider  bitz  an  den  groszen  nuwen  turn,  darzü  sollent 
geben  die  eunstofeler  einen  man  und  die  kürsenere  IG  man. 
«0  [27]  Die  cunatofder  aant  Thoman  und  die  wagener  wdlent  die  mure  behAten 
von  dem  tume  gegen  aante  Maigreden  äber  bitz  an  Wartedte  den  tum.  und  aoUent 

ftttrMmn  8  mm. 
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dar  7A  din  ciniKtoff'ler  oin^n  man  geben  nnd  die  wagcner  16  mfln,  dar  zfi  sollent 
sü  iiehüleii  dt  11  iiu  ii,  der  do  zwüschen  stol.  dor  z&  gent  die  cuustoleler  einen  mau 
und  die  wagener  Z  man. 

['^Hj  Die  euiutofeler  an  der  OberstrassEe  sollenl  einen  man  geben  ulT  den  turn 
Wartecke  und  3  ^00  den  gremppem.  und  sMent  uff  die  roure  bitz  an  den  wissen  » 
turn  die  cnnstofeter  2  man  geben  und  die  grempper  28  man. 

[29]  Die  cunstofeler  an  der  Öberstrasze  sollent  einen  man  geben  uff  den  wiszen 
turn,  darzö  sollent  dir  si  hi^chsüter  4  man  frcbon,  so  söllent  dio  rtjnptdfpler  einen 
man  under  den  turn  trcbfii  und  die  >i  Ihu  man.  und  hüUenl  die  cunstofeler 

2  man  geben  uil  die  iiiun«  von  dfin  vviszeu  iiirne  bitz  uii  den  turn  gegen  der  TOn  « 
sant  Marx  hof  Aber,  dansft  sollent  die  schftchsuter  28  man  geben. 

[90]  Die  eunstofeler  am  Holwige  aAUent  geben  {gutricH»:  einen  man  uff  den 
turn  {K^'t  11  dei  v<iii  ^ant  Marx  hof  uf  den  tum,  g^n  der  von  sant  Marx  hof  über 
in  dem  brüche],  die  do  hüten  sollen!  von  dem  turn  gegen  der  von  sanl  Marx  hof 
über  nnd  die  friun»  die  snecken  nnd  den  andern  turn  herabe  btUi  gen  Kionenburg  » 

3  man.  dar/ü  gonl  die  garlener  40  man. 

[31]  Uf  Krouenburg  soUent  geben  die  cunstofeler  sant  Peter  einen  man  und 
swen  darunder.  darzü  sollent  die  tftcher  geben  4  man  uff  den  tum  und  6  man  drunder, 
und  8(dlent  dansft  die  cunstofeler  einen  man  uff  die  nrnre  geben  und  die  l&cher  20 
man.  und  got  die  hüte  bilz  an  den  nehe^^len  bedecketen  turn.  i« 

[32]  l'fT  den  lipdccketen  turn  durnoch  sollent  [nber^eschrieben:  und  iilT  die  miire 
bitz  an  den  (jii  iüoIIck  turnj  die  cunstofeler  :*an1  l'eler  einen  man  geben  und  die 
snider  Üü  man.  und  uü  den  gemolten  turn  an  .Steinstrasze  soiient  dieselben  cunstofeler 
einen  man  geben,  die  snider  2  man  und  die  brotl)ecIcer  2  man,  so  sollent  aber  die- 
selben cunstofeler  2  man  geben  under  den  tum,  die  snider  3  man  und  die  brotbecker  « 
3  man.  und  von  dem  turne  uff  die  mure  bits  an  Rosenecke  sollent  die  Inwtbecker 
geben  15  man  und  einen  von  der  cunslöfel  ufT  die  mure. 

[33]  Die  cunstofeler  sant  Peler  sollent  geben  einen  man  ulT  da/,  lurnelin  Rosen- 
ecke.  darzü  sollent  geben  goltsmidc  und  «fhilter  2  man.  ho  sollent  die  cunstofeler 
eiueu  man  geben  uff  die  mure  von  dem  lurnelin  bitz  un  den  lurn,  do  lonberren  ^ 
G&ntzel  uff  sitset.  darzü  gcut  die  guldäuiide  und  schilter  11)  mau. 

[34]  Die  cunstofeler  vor  dem  Milinster  sollent  einen  man  geben  uff  die  mure  von 
dem  turne,  do  lonberren  Cfintselin  uff  sitzet,  unlz  uff  den  nehesten  snecken.  darzö 
sollent  die  weber  lO  man  geben,  so  sollent  aber  die  selben  cuntofeler  einen  man 
geben  uff  die  mure  von  dem  snecken  bitz  an  daz  türnelin,  das  her  Ueintae  von  Müln-  » 
tieim  inne  het.  durzü  .sollent  dio  va-ziclinr  (i  man  ?(d»rn. 

[35]  Die  cunstofeler  am  Hoiwjge  sollent  geben  ciiiea  inau  uff  die  mure  von  dem 
tärneliu,  daz  her  Heintze  von  Müluheim  inne  bei,  bitz  an  des  Waldeners  steck,  dar- 
zft  sAUent  6ch  die  koraldte  12  man  geben,  und  sollent  daz  selbe  tümeUn  ödi  behfkten. 

[36]  Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  nnd  bader  und  scherer  sollent  uff  der  «0 
mure  hüten  von  des  Waldeners  steck  bitz  an  die  prifeyge  by  der  Juden  kirehhof  und 
dieselben  prifeyge.  dar  zü  soUent  geben  die  cunstofeler  1  man  und  die  bader 
und  scherer  10  man. 
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[37]  Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  soUent  die  mure  behfiten  von  der  prifeyge 
Ititz  an  Juden  turn,  dar  zfl  j^nllcnt  dieselben  cunslofclcr  einen  man  geben  und  die 
murer  lu  man.  so  sollent  dicsclbea  cunstofeler  und  die  /.imberlüte  die  mure  beh&ten 
von  der  brücken  bitz  an  liei  n  Hetzel  Marckes  dörlin.  do  zü  üollenl  die  cunstofeler  1 
»  imn  geben  und  die  zirobeHute  10  man.  so  sollent  uff  der  Juden  turn  die  cunstofeler 
vor  dem  Mftnster  einen  man  geben  und  einen  under  ^n  tum.  dar  eottent  die 
siroberläte  einen  und  die  murer  einen  uff  den  turn  geben  und  die  zwey  antwerck  ie 
das  antwerck  2  man  under  den  ftirn.  so  sol  die  selbe  .  .  . 

So  sollent  dieselhfn  constofelei  ciiion  man  geben  uff  hern  Holzel  Marckes  ercker 
j<>  und  die  /.wey  antwerck  le  daz  antwerck  einen  man  dar  uff  .  .  . 

[ä8]  Die  cüuälofclcr  vor  dem  Münster  und  die  winsticher  üollent  die  mure  be- 
h&ten  von  des  llances  tftrlin  biU  an  sant  Andres  ste^.  do  i6  sollent  die  cunstofeler 
einen  man  geben  und  die  winsUchw  12  man. 

[39]  Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  und  müUer  süllent  böten  uff  der  mure  bits 
15  gpjren  «ani  Ciaren  i'ibcr,  do  der  .•^clitli  slof,  do  zu  sollent  die  cunstofeler  einen  man 
geben  und  mulier,  oleylüle  und  du*  h<(  herer  10  man. 

[lü]  Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  und  die  schifzimberlüle  sollent  von  der 
letze  b&ten  bitz  an  Stdtzenecke.  do  sABent  die  cunstofder  einen  man  geben  und  die 
schifzimberidte  6  man. 
ta       [41]  Die  cunstofder  Et  Mäbtein  und  die  kreraere  sAllent  beh&ten  Stoltzeneeke. 
do  z6  sCtUent  geben  die  cunstofder  einen  und  die  kremere  6  man. 

Str.  8t.  A.  0.  D.  P.  lad.  20  faao.  '0.  Uutge  eu$mnmengehefute  (jeUt  zerlegte)  Agiritrralb, 
a^f  imn  Mdtniu  mw  4i$  vUgt  Otbmehrtft  und  «U»  Art.  87-40  «tdkm. 


507.  Strassburgt  1  Boten  an  ihre  Stadt:  berichten  von  Spder  aus,  dai>s  die 

S6  .Städte  des  rhiinisclu  ii  Hu!idt'>5  einen  «ufslap  der  manunge  wepen^  sucben  und  mit 
Kurf.  Huprei  liis  l!ot.s(  luift  lielien  wollen,  dass  die  öacben  in  üüllichkeil  bi  i(?elegt 
werden.        dal  um  iVi  ia  5  post  Epiphanie.  [1389  Januur  7.J 

ifach  einer  i.  d.  D,  H.  A.  U  S.  101  gedruckten  Hotü  Wenckere. 


508.  Harlcgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:   sendet  und  beglaubigt 

30  Heinrich  von  Fleckenstein  herren  zü  Dagstül   etwa?:  von  iinsern  wegen   mit  üch 
2Ü  reden.      datum  Müinberg  dominica  post  Epiphanie  donuni  unno 

MüUnburg  1389  Januar  10, 

Str.  St.  A.  AA.  84.  or.  üi.  l  rl 
Seg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1467. 


»       509.  Verzeichnis  der  Bl^rger,  mMie  w/'  de*  Ruf  der  Feitergloeke  die  7  Stadt- 
thore  t%  beseiten  At^e».  198»  Jeuwar  20, 

[l]  Dise  hie  nochgesduriben  personen  sollent  an  die  porte  an  Steinsirosze 
gon,  wenne  man  die  f Aiglocke  lütet.  und  soUent  mit  namen  dar  an  h6bü«jte  sin :  her 
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Barckarl  von  Mülnhefm,  Hans  Berlin  und  Werlin  Schßpfeiin.  dar  slk  soUent  die  cun- 
55tofeler  sant  Peter  an  die  sflbo  porlo  sdiickcn  :  Hern  Burclcartz  smn  von  Mülniieim 
den  jiuifipslp,  Sehmasinati  Maler  und  Prter  von  Durningen.  so  sollcnl  dio  selben 
cunstoleler  sant  Peter  uH  denselben  turn  geben:  Reinbolt  Swarber  und  Blütnenöwe. 
do  an  die  selbe  porte  sollent  die  brotbecker,  die  anider  uod  goltsmide  und  scbil- 
tere  ie  das  antwerck  10  wol  gewaffenle  man  geben  und  von  den  drin  antwercken 
Ml  ie  daz  antwerck  von  sinen  10  man  einen  uff  den  tum  geben  And  sollent  von 
den  antwercken  daz  dirteteil  schüt7^n  sin. 

[2]  Diso  hie  noch  jrcschribcn  personen  sollfMit  an  die  porU'  Kr  o  n  e  n  h  u  rg  gon 
wennp  man  die  rurt.'l*>ekp  h'ilel  und  Hollenf  mit  namcn  dar  an  tiuhtliitr  .-<in  :  her  Jo- 
hans  vun  Bulach,  her  Hug  DuL^cheutan  und  Huiniun  Vull^e.  dar  /ü  soUeut  die  cuu- 
aUtfeltf  sant  Peter  an  die  selbe  porte  schicken :  hem  R&hnan  Swarbw»  Peter  Swarber 
den  langen  und  Ränbolt  S&ssen.  und  sollent  die  selben  cunstofeler  uff  den  tum 
schicken:  HAgelin  Ttm  K&nheim  und  Peter  Böllelin.  do  a&  an  die  selbe  porte  sollent 
schicken  die  tücher  15  man,  die  winrölTer  und  winmesser  10  man  und  die  vaszzieher 
5  man  allo  wol  orTiiigpt  und  borci!  d'>  .sülk'nl  die  selben  drü  antwerck  von  den  ege- 
nanten  iren  mannen  iepeliches  eineii  man  ull  den  turn  Kronenburg  schicken  und 
sollent  vun  den  antwercken  daz  dirteleil  schützen  sin. 

[3]  Dise  hie  nochgeschriben  personen  sollent  an  die  porte  an  den  Wissen  turn 
under  Wagener  gen,  wenne  man  die  fAit^oeke  l&tet  und  sbUent  mit  namen  daran 
höbUAte  sin:  her  Heitze  Otte  Friderich,  Berchtolt  von  Rosaheim  und  Ulrich  Gosze. 
die  cunstofeler  an  der  Oberstrosze*  schicken  hern  Johans  von  Kagenecke  und  Rein- 
bolt Völtsche  und  ulT  den  turn  Claus  Gnippinfr.  ....  die  cunstofeler  sant  Thnman: 
Pauwelin  Mosung  und  Wallher  von  Mülnheini  des  hin^rgialen  sun  und  ufl"  den  turn 
Uügelin  Rippelin.  ...  die  drü  antwerck:  kürsenere,  gerwere  und  kislenere  ie  daz 
antwerck  10  man  wol  gewaffente  [wnVer  wif  «Ae».] 

14]  An  Spittottor:  höbÜAte:  Wetael  Reinholt  Spender, >»  her  Gaus 

von  Heilgenstein  und  Lienhart  Sniit  der  sallzmitler.  .  .  .  die  cunstofeler  sant  Niclause 
Hesse  Pfaflenlap,  Claus  sun  zür  Megede,  Klobelöchelin  und  Götze  von  Heilgenslein 
und  ulT  den  turn  Wolkesheim  und  Hügelin  von  Heilgen.stein.  ...  die  zwey  antwerck: 
würte  und  suiide  le  daz  antwerck  15  man  [tceiier  jcie  oben]. 

[öJAnMetzigertor:  ...  höbllüle :  her  Reinbolt  Hüffelin  der  eilter,  Ci^ntze 
Lentselin  und  Wilhelm  Rotschtlt.  ...  die  cunstofeler  in  Spettergasze :  Z6melin  von 

BiUach}  Berwig  Rotenburg,  Henselin  Bertachin  und  Thoroan  zfir  Megede  die 

cunstofeler  am  Holwige :  R&lin  Lentzelin  den  eiltern  und  Werlin  LetteFbeig:  ...  die 
zwey  antwerck :  die  metziger  und  die  külTer  ie  daz  antwerck  15  man  etc. 

[6]  A  n  sant  Stoff a  11  s  tor:  ...  höbtlüte:  her  Johans  von  Kajrenecke  am 

Huiwige;  her  .loban?  Ulrich,  I'elei  Bock  und  Hans  Lumbart  die  cunstofeler 

z&  Mülslein:  Uos/  Öturni  vuu  Bütenheim,  Svvenuinger  den  eiltern  Wolfhehu  Bock 
und  Roaenbeig  von  MAlnheim  und  uff  den  tum  Glaus  BAbsener,  Heitzeman  Vegers- 
heim  und  Erwin  (?)  ....  die  kr^ere  10  man  und  die  ach&chsätere  20  man  etc. 

•}  httaigt  LoHgitraß«.       bj  üiergaehrieicn  üt*r  dt»  (uuftilrkAent»  Nämtß:  her  ViMUm  vtta 
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[7]  All  K  nweri  nport  c:  .  . 
Glau»  Mansze  und  Hanscnuui  Pcvcr 


hubthite:  her  Ilanscn  'G6tze  von  Grostein, 
.  .  die  cun8tr>fplf»r  vor  dem  Münster :  Rein- 


bolt  Schillikeim  Symunl  VVetzel,  Mauü  von  Mülnheini  von  Ratnslein,  Eberlin  Crislion, 
Werlin  Slirckelin,  Obrecht  Howenstein  und  Hans  Heinricli  von  Girbadcn  ....  die 
»  drä  antwerck :  winstichert  muner  und  limberlüte  ie  das  antwerck  10  man  erzügeter 
und  bereiteter  ]üte.  so  sollent  bader  und  »dierer  das  antwerek  und  die  weber  die 
zwei  antwerck  ie  daz  antwerck  5  man  schicken  an  die  porte  an  Judentum  etc. 

Actum  feria  tertia  ante  diem  purificationis  beate  virginis  Marie  anno  etc.  BO  ipsa 
die,  do  wart  ßrftmnt  d\c  stat  von  grofe  £niiche  von  Liningen  irme  herren  veneten- 
lieh  verrot«>ii  und  hin  gel>en. ' 

[Au/  dem  Rande]  man  sol  Spittoltor  vcrmurea  und  Spillolbrucke  abe  werfen,  die 
bruoke  an  den  Hunden  ad  man  ab  werff«i.  den  steck  au  VInekewUre  sol  mau  ab 
wefSien. 

[/«  «er«o}  Wer  an  die  portm  sol  gen  in  der  harren  kriege  anno  1388. 
»  Ar.  O.  4.  G.  ü.  P.  lad.  66/W  b.  9.  cme.  dk.  (fmi§t  Mmmm^enMt»  BapiimiBi.) 

310.  Johans  der  wisse  Zorn  der  Meister  und  Rat  von  Strasdiurg  an  die  rhei- 
nischen Bundesstüdlc :  Mainz,  Worms,  Sitoiti,  Frankrurt  u.  s.  w.  teilen  nüt«  daz 
Emich  grafe  zft  Leyningen  und  die  sineii  Johans  Hocke  und  Peter  Museler  unsern 
burfrcrn  irt;  bürg  und  vesten,  die  sie  in  der  atal  zu  Brumat  *  ligendc  heltent  und 

m  euch  tre  teile,  die  sie  hetlent  an  der  slat  zQ  Brümat  angewunnen  ....  und  die 
iren  gefangen  hant . .  und  das  alles  obwohl  er  früher  persönlich  sowohl  zo  Strassburg, 
wie  auf  dem  Städtetage  zu  Speier  versitdiert  habe,  dass  er  nie  etwas  gegen  die 
BundesslSdte  unt^nehmm  und  sieh  in  dem  Kriege  zwischen  Herren  und  Stftdten 
neutral  halten  wolle.  Desshalb  mahnen  sie  jetzt  alle  Städte  zu  Widcrsagc  und  AngriCf 

th  auf  Emicho  von  Leiningen.  datum  feria  quarta  post  diem  scte  Agnete  virginis 
anno  1389.  198»  Jatmnr  »7. 

Franl^t.  Stadt  Ä,  Copt»lb.  VU  «.  nr.  392.  cop.  eoaev. 

511.  Besr/nrerde  Johans  ton  Licklenberg  gegen  die  Hiadt  ütraßburg.  fj389]. 

Di  5  ist  die  vorderunge,  die  ich  Johans  von  Uehtenberg  an  die  slat  von  Stros;^ 
30  bürg  habe. 

Zöui  ersten,  das  a&  mir  min  lüte  abe  empfohent  und  hant  empfangen  z!i  burgern 
diae  mit  namen:  Diether  und  Smieker  von  Nuwewilre,  Hans  Geihart  von  Ingewilr, 
Cftnczen  den  vogt  von  Rufadi,  Ydienheim,  Pritsche,  Kfishimer  den  sefaultheiss  von 
NuwUre  nnd  «inekint  und  vil  andere,  so  sint  dodi  dise  Torgescfariben  über  G0,O0Ogüldin 
n  mibe  gewesen  ane  andere. 

1  F|l.  MV  «10  dM  Briif  Stnälbm^  m  ür  fMn.  aUdto. 
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Item  so  vorder  ich  den  schaden,  der  mir  in  dem  kriege  geschehen  ist  zwrtschent 
harren  und  Stetten,  das  sü  geschähet  hant,  das  es  mir  geschehen  ist  über  das  sü 
mir  versprochen  hant,  das  es  nüt  sin  solte  mit  rehlen  färworten,  das  schal  mir 
minen  mannen  dienern  und  lüten  über  10,ÜÜU  güldin. 

Item  80  hant  sd  mir  BrAmat  bürg  und  stat  minen  teil  gebrochen,  das  eehat  mir  » 
10,000  gtildin  und  me. . 

Item  so  sint  sü  mir  schuldig  500  gAldin  und  117  pfunt  pfennige. 

Item  so  hant  sie  mir  einen  gefangen  genommen  Heinrich  Kämmerer,  zu  dem 
ich  reht  hette,  der  gab  in  700  güldin.  und  muste  ich  r>0  güldin  z&  atze  bezalen,  den 
sine  knehte  verzertent.  und  wart  mir  luitzit  von  dem  ti''f^angen.  lo 

Item  so  müsle  ich  dem  von  Fleckensteni  keren  120  ti.  und  schalle  mir  me 
denue  40  AL  dar  xA  thet  das,  das  ieh  es  ime  ntit  scluildig  was  sA  körende  mit 
keime  rebten. 

Item  80  mäste  ich  vür  Klein  Hog  Ton  Brfimot  geben  252  gäldin,  des  ich  mit 

dem  rehten  nützit  schuldig  was.  und  wart  darumbe  gesdietaet,  das  ich  es  mAste  m 
geben,  da«  oiifh  knntlirh  ist  für  denselben  Klein  Uuir 

Item  so  ist  man  mir  in  der  slat  schuldig  200  marg  silbeiö,  des  ich  göte  briefe 
habe,  die  sie  mir  ouch  nit  wellent  loszcu  werden. 

Item  so  het  min  henre  von  Stroszburg  vAr  mich  gebotten,  das  sA  mir  min  aehulde 
gebent,  die  man  mir  in  der  stat  schuldig  ist,  so  urolte  ich  in  alle  ire  schulde,  die  «o 
ich  in  die  stat  schuldig  bin  Iiesalen  und  alle  Terk^tfte  gesatten  gülten.  do  \vo1i<  ich 
sie  bewiset  han,  das  min  herre  und  sin  rot  gesehen  hettcnl,  das  sü  alle  jore  ire 
gülten  genuramcn  hettent  iifT  dem  mimp.  dns  sint  sü  mir  nszjjantron  nnd  hant  mich 
darüber  angriffen  und  mich  trcschtHlipft  vastc  und  lülc,  die  [iuhj  under  mir  silzeiide 
habe  in  minen  gerihten,  die  anderre  herrcn  siiit,  die  liaiit  .sie  dun  sweren  usser  mir  *a 
zA  siebende  oder  aber  sA  wellent  in  nemen,  das  sA  hant  und  mine  liUe,  die  m  ander 
herren  gerihte  sitaent,  die  hant  sie  anegriffen  vAr  anderre  herren,  do  sA  sitsent  und 
wellent  in  nAtzit  wider  geben  und  bAtent  und  verkftfTent  das  und  hant  mich  ge- 
trenget  und  trengent  mich  von  minen  gerihten,  rehten  und  lüten  wider  die  fryheit 
und  reht,  die  ich  von  keysern  und  leunigen  liabe  in  manigerleye  weg,  des  ich  wandel 
beger,  obc  es  mir  geschehen  mag.  [tSSIh]^ 

mr,  at,  A.  AA.  IM.  cap.  A.  aooM. 

518.  Straßöwff  a»  die  rheinischen  Bundesstädte.-  ierickiet  aus/Irlich  über  die 
S%t»iehmff  der  Frindsehafl  mit  Bmcka  va»  LeiningeHJ'  JS99  jUtmot  &. 

Johans  der  wisse  Zorn,  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  embieten  etc.  etc. 

 zu  den  ziten,  als  der  krieg  zA  leste  zwisdient  forsten,  herren  und  steten 

wider  angefangen  waz,  kam  der  edel  juncher  Emidi  grafe  zA  Lyningen  gein  Spiro 

<  Dia  8Mde  itt  hier  m  Aatdiluß  an  den  Brumter  Kot/oB  «MvarnM,  ebwki  «tthnehemUeh  4m 
Ausgang  des  Jolnft  Ü99  eist  Aafemg  90  ongMeeni. 

t  Fji  JK^  JOto^  U,  847,  4» 
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zft  gemeiner  stf-tte  unsers  biindrs  an  dem  Rine  erbcrn  botton,  die  oudi  alU'sampnt 
y.ikgegin  wart'iit,  und  sprach,  er  \voUt>  sit^  nute  srhadi^iMi  dis  kiiegis  und  hat  fjeineiner 
sielte  bollen  uud  die  unsern,  daz  sie  sin,  siner  dortler  und  siner  lute,  die  er  mit 
dem  herUioge  gemeine  hette,  sdionen  woUent,  wenoe  er  daruinbe  grosz  gut  ubersehe, 

*  d«z  yme  von  dea  herren  wdrde,  obe  er  ir  helffer  werden  wolte.  darambe  wart  yme 
geantwortet,  alse  das  dieselben  erben  hotten  wol  wisaent.  darnach  kam  er  s&  uns 
gen  Strazburg  im  unsere  heymeliche  rete  und  rette  die  vorgenante  rete  zü  ans 
selber  und  bat  uns  glicherwise  ouch  also  und  sprai  h;  «icli  bin  und  wil  sin  uwer 
güter  nach^eburp.  wände  ii:yn  vatter  solgen  allewegent  mit  den  .stetton  gewesen  ifit> 

>•  der  rede  yme  oucli  eyu  trunlliche  anlwürle  wart,  daz  in  wul  begnügete.  darnach 

reit  er  geyn  BrOmat  und  IQt  do  sfl  sinem  essende  uff  den  beilegen  wihenachtdag  die  u. 
besten  und  erbersten  edel  und  einteil  unedel,  der  ein  teil  sine  man  und  unsere  stette 
bürgere  sint,  uff  sine  festen  Brtkmat  und  mit  mannen,  dansft  Johans  Bocke  uneem 
burg(rr,  der  fuiob  einen  teil  bette  an  der  andern  festen,  die  zö  Brumat  ynne  slÜnt, 
und  an  dem  halben  teile  der  stelte  zu  Bri'imut  und  det  es  in  mit  .-inor  koste, 
und  noch  dem  e^nondo  sprat  h  er  zü  vn:  '*<ohenl,  habt-nl  kerne  not,  ich  wil  by  uch 
sien,  wenne  es  not  di'it,  kummet  uch  utzit  an,  so  bewarenl  uch  selber  wol  in  diesem 
Blosse  und  flohent  und  kumment  selber  nff  dise  myne  vesten  und  b^fttent  vmee 
seihig  gfit.  doeh  suge  der  hertzoge  mit  einem  Tolke  her,  also  halde  ich  daz  befinde, 

«»  so  wil  ich  seiher  zü  uch  kommen  mit  20  spieszen  odir  me  und  wil  uch  helffen  dis 
slosz  behftten,  daz  ir  keine  not  dftrffent  halM-n  daruff  da  lehente  er  umbe  Bocken, 
Hans  tind  Peter  Mn«f'lor  unsere  bürgere,  der  die  ander  vesten  an  der  stat  waz,  und 
der  oucli  die  lialbe  stat  waz,  ein  toil  iro  bi!?son  abe  irre  ve.sten,  nff  daz  .-^ie  yme 
wol  gelruwetent,  die  sie  ime  ouch  luhent.   darnoch  an  dem  uridern  tage  da  ludcut 

«  die  erhern  lute,  die  grofe  Emich  vor  geladen  hetle,  denselben  grafe  Emichen  dagegen 
wider  uf  ire  dringstfthe  und  as  und  trang  er  da  hi  in.  und  nach  dem  essende  da 
rette  grafe  Emich  zft  den  erbem  I6ten  dieselben  wort,  die  er  vormals  uf  syroe  huse 
z&  in  gered  bette,  daz  sie  ime  soltcnt  wolgetruwen  und  keinen  zwiTnl  daran  lialx  ti, 
Pf  wolte  lip  und  tr'^t  in  laszen.  uf  daz  reit  er  von  den  nrbern  l'ilen,  ilie  ime  lil>es 
und  gutes  wol  fieti'uweteiil,  und  i«t  m'i  uf  den  nelüslun  dinshla;.'  iirn  h  «and  Paulus  Jan.«. 
dage  alse  er  bekerl  wart  veireleidiclie  und  [mit]  bösem  uflsatze  lundenan  zix  siner 
vest^  zQ  Br&mat  in  geritten  und  brohte  mitt  yme  wol  uf  1000  glefeu,  die  er  durch 
sin  teil  inlies,  und  het  sinen  teil  d#r  stette  und  der  vorgenanten  bürgere  bürg  und 
ir  teil  der  stette  verretenliche  ingenommen  und  die  edel  lute  und  erber  lute,  ein  teil 

•*  sinre  manne,  .sine  dienere  und  unsere  bürgere  und  sine  und  unsere  bürgen;  eigenlude 
vorrelenlichc  verrolen,  sie  [refan'^'on.  ir  jrf?t  genommen  und  in  ire  wibe  und  kinde  ge- 
notzoget.  und  also  daz  uf  mitii  ii  da;,'  f»e.s(-lia('h  darnoch  zu  obende,  alrcrst  da  wider- 
seil er  und  elliclie  die  siuj'n  uns  mit  iren  briefcn.  und  an  dem  andern  tage  darnach 
da  reit  der  harst  hi  unser  stat  uff  eine  mile  weges  odir  etwaz  noher  und  brantent 

40  da  wol  den  halben  teil  an  vier  dorffem  oder  funffen,  die  also  wol  dem  riche  und 
dem  bistAme  von  Strazburg  zögehorent  alse  uns  ^  da  ritent  der  unsirn  etzwie  ma- 

1  2Mi/«r  in  Etämnbtrgm  «CbM'tcrt»  tf.  S)riu,  Tmitmrüm  4m  MUtnm  atraßburg  8.  M  g. 
TL  U 
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nisror  ufTo  Haz  vpH  anp  »rlnp  H^r,  die  über  den  krif?  jrp^cl/ct  sint,  und  viengent  der 
vigende  drit'  r(  i>t  ii(  r  knchlo  und  erstochent  einen  und  iidint  iif  in  ire  habe,  und 
koraent  oucii  die  vigende  dar  affter  nil  nie  dar,  wände  wir  uns  dagegen  kretitekliche 
Ftbr.  t.  älelletent  darnach  uff  unser  frowen  obent  der  liditmes  da  verbrante  die  stat 
BrQmat,  daz  die,  die  dar  mne  warent,  darron  mfl»tent  entwichen,  alse  balde  wir  daz  • 
befunden!,  da  santent  wir  die  unsern  dahin  und  datenl  die  etat  volles  gerwe  ver^ 
bfimen.  so  hant  wir  darnach  an  dem  dritten  läge  unsere  dienere  und  darzft  einen 
groszcn  hars»  von  zittiberluten  und  murern  gein  Bromat  gesf  hickct,  die  die  muren 
der  veslen  und  'Ii  i'  ^li  tt»»  zü  Drumat  nider  j»<'f(>llel.  zer^lWet  und  /.crhrni^hcn  hiilit  ut, 
und  daiumb  so  nuinenl  wir  uch  mit  diesem  briete,  daz  ii  deHöeUien  grefe  Eiuidi  alle 
sine  lute  und  die  ainen  y&rderliche  angriffent  und  schadegcnt,  so  ir  beste  mfigeni 
und  euch  do  mit  tftnt,  alse  wir  uch  gemanel  hant  und  alse  daz  uwer  und  unsenre 
verbuntnftsze  wisel.  und  des  zQ  einem  Urkunde,  so  ist  unserre  slette  inge^igel  zik 
rucken  uff  diesen  brieff  gelrudcet.      datum  die  beate  virginis  Agathe  anno  1389. 

XVaml^.  St.  A,  Copialb.      R.  foL  llSj«)  nr.  S93. 
Gedr.  Jammii,  IL-K.  1,  30  «r.  7«. 

513.  1^  t  V  a  l]  b  H  r  ff  f  r  <i  v  s  a  n  d  tett  i  n  a  (rv  c  t  i o  n  h>:  tr  f  fr  nd  .    iSptmciif}  (hr 
Weye  von  Daysbury,  ilit  Gefangenen,  Bündnis  mil  daa  Erzhtschof  von  Maim, 
MaAmtn^  der  Chrafen  von  Nassau,  Einfall  «m  Albreehtslhal,  die  Juden,  Vtrhrtn- 
nmg  der  Dag^tgw  IHfrftr^  Sia»gb»h^g^  Klostw  Xhrohheim.  [1889  Män^J^rO,]  w 

Wir  solienl  mit  SchAnmanszen  reden  und  iroe  befelhen,  daz  er  sich  anneme, 
wie  die  wege,  also  man  von  Dapburg'  vert,  verfellel  werden  mügeni,  und  daz  man 
ein  bfitfcti  zu  jungher  Volmar  von  Geroltzecke  sende,  daz  er  ein  diener  her  in  sende, 
der  du-  kiiiit-eban  aller  ba;*1  woi>5z  und  ouch  dc^n  Dutsc'hemaa  besende  und  daz  die 
zii  sauiineu  silzeul  und  gedenekent,  wie  eö  geschehe.  •* 

Man  sol  den  fdnfzehen  vürlegen  von  des  von  B&lach  huses  und  der  von  Stouffen- 
berg  wegen,  mag  man  vinden,  daz  den  unsern,  die  do  gefangen  sint,  ein  zil  werde 
und  daz  wir  den,  die  wir  gefangen  hant,  ouch  ein  zil  gebent,  daz  süUent  wir  ulTneroen, 
doch  ein  kurez  zil  mag  ouch  den,  die  zh  Br&mai  gefangen  wurdent,  euch  zil  werden, 
daz  sol  unser  göt  willt'  s-in  und  sol  man  oiuh  uiuler  unsern  gefangen  einem  oder  so 
zwenf  ii  zil  gebeii,  die  daz  werbeut,  doch  sol  uns  der  gefangen  vuu  ßriimat  sache 
uit  ungun. 

Item  von  des  bysohofes  wegen  von  Mentze:  ist  es  do,  daz  die  stette  unsere  bunt- 
genossen  die  fr&ntschafl  mit  dem  byschofe  von  Mentze  uff  nement  in  der  mosze, 
alz  uns  unser  erber  hotten  die  se\he  sache  geseit  hant,  so  sullenl  wir  es  mit  in  ufF-  ■» 
nemen  und  ea  loszen  dar  gon,  alz  es  darumbe  gerel  ist.  und  süUent  wirouchdanne 
unser  anzal  darzu  gen  und  tun,  alz  uns  darumbe  an  ^clnirt 

Unser  erber  hotten  süllent  oueh  mit  den  von  Menl/e  iclni  von  der  manunge 
wegen,  also  grofe  Johans  von  Nassowe  uns  stelle  gemauel  hei  zu  hinderste,  daz  wir 

'  Denn  Emicho  von  Leiningtn  war  Jksitter  MN  A^iteiy.  YfL  fWKv,  Tmittnim  Ä  Wf.  —  « 
Stroba  12,  m,  -  Htgti,  K&mgtk.  U,  446ff. 
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uns*!r  gk-rcii  iiif  sicher  pen  Syfrfn  bringen  mögen  und  daz  wir  zü  disen  Tiifen  tnil 
grijszerri  unmaszcii  l»*'hiden  sinl,  danne  sine  sirif.  doch  so  weileut  wir  ime  alle 
wegenl  dün,  waz  wir  ime  vod  relites  wegen  dün  i^oilenl. 

[Gedenkent  von  solicher  «amtinfe  wegen,  abs  dto  von  Hagenove,  die  von  Gerlin- 
>  gesdorfz  wegen  von  der  von  SletssUit  Warnungen  wegen  und  obe  die  vigende  in 
Obrehtstal  koment,  obe  wir  dansü  stehen  woltent  und  oucU  von  der  von  Obem- 
Ehenheirn  wegen  von  Gerhard  Pftntds  wn<?eii.]  * 

Gedenkent  wie  man  vurhasz  mil  den  jiulen  lun  wir  .  .  . 

[Man  sol  dem  Dütscheman  verldinden  von  siner  zweier]  ^ 
»        Man  sol  vürderüche,  so  mea  erste  mag,  die  dörlTer,  die  under  Dagesburg  ligenl, 
verburnea  nüt  nament  übereome,  Hünbreht  und  Walsletle  und  die  geburen  do 
inne  TOben. 

Von  StftlTenberg  wegen,  alz  der  jungber  Klobdouch  geaeit  bette,  sol  man  beiten, 

bitz  daz  man  gesiht,  wie  es  omb  das  voIk  gange,  also  man  meint,  daz  man  in  dis 
I*  lant  ziehen  welle,  docli  sol  man  ime  heimUhe  befehlen  dem  gezi^j»  darzö  zu  madit  iulo. 
Gedenkent  von  des  <  lüstern  wcjxpn  DoroUzheim,  alz  der  cometur  gevordert  hette, 
daz  man  ime  erloube  zu  wcrbLudf,  daz  daz  closler  stille  sitze  disen  krieg. 

atr,  8t.  A.  ^.  C  Q,  23.  amc  ch. 

514.  Hcrzutf  Johann  von  Lothringen  beurkundet,  das.s  er  den  ihm  durch  Hein- 
in rieh  von  Zweibrücken  verpfändeten  Teil  d^r  Hiirjjr  Ilcrrenstein  gegen  Zahlnnfr  von 

',*tX)  Gulden  jederzeit  wieder  herausgeben  wolle.  des  nehesten  raentages  naeli  unser 
friwen  liclitmesselage  anno  irW9.  läS9  Februar  &. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  K.  30  K  top.  ch.  eoaev.  EeneniUitMcM. 

515.  Dip  .schwäbisch™  Slädfc  'iintci-  r](.rn  Siegel  von  Rotfpnbiirg)  an  Stra.*:.sburg ; 
»i  lürsiclili^en         als  wir  ietzo  ze  Mergonthain  aber  uf  aineni  lag  gewesen  sien,  da 

kunnen  iuch  iuwer  guten  frunde  und  erberu  holten,  die  bi  uns  uf  dem  selben  tag 
gewesen  sind,  wol  gesagen,  wie  unsers  beeren  des  römischen  kunigs  räte  ainen 
andern  tag  zwischen  den  fftrsten  herren  und  iudi  und  uns  beredet  und  gemachet 
bant  gen  Babenberg  uf  den  sunnentag  ae  miterfaaten  als  man  singet  Letare,  dar  2ft  Min  ml 
•«  unser  herre  der  romisdie  kunig  selb  komen  sol. ...  Sie  bitten  Boten,  besonders  die  jetzt 
auf  riiMü  Ta?e  waren,  mit  ganzer  Volhnacht  2U  senden.  geben  an  sunnrnta*^'  vor 
kathedru  Pelri  anno  etc.  1389.  1389  Ftbruar  Ül. 

O.  U.  F.  la<.  4^9  C  fMO.  4.  (T.  cA.  M.  A 

516.  Nfimbog  an  die  rheinischen  Städte:  sie  sollen  zum  28.  BÖ»  den  Tag  zu 
M  Bamberg  beschidten,  der  nach  einer  auf  der  Heimreise  von  Mergentheim  zwischen 
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Stfidleboicii  und  Fiirsipn  ;:f  ti  nfTpiien  Abrwdo  im  Noffnllp  aur  li  nhne  deu  König  ab- 
gehalten werden  soll.      datum  leria  4  in  die  !>cti  Mnihie  apostoli. 

S989  wMrwflr  94. 

Str.  St.  A.  G.  0.  P.  lad.  48/49  C.  cop.  «A.  «tt  Yertendwtgi 
€Mt.  D.  K  A.  II,  mt.  S8, 


517.  Herzog  Stephan  von  Baiern  und  seine  Verbündeten  erteilen  den  Stfldten  einen 
Geleitsbrief  für  den  Tag  zu  Bamberg  am  28  März.  dalum  Mergentheim  sabbalo 
post  Petri  cathednun.  ITmvbmUMm  199»  JWrww  27* 

Btr.  St.  A.  Ci.  U.  P.  lad.  48/4»  C.  tue  4,  or 

Gtdntekt  J).  JL  A.      nr,  59,  i« 

518.  Johannes  Weisszorn  der  Meister  and  der  Rai  der  Stadt  Strassburg  als 

Inhaber  der  ütiter.stadl  HappollsweilL'r '  vcr-prcclMMi.  dn?js  mit  ilcr  Oberstadt  Happnlts- 

weil('r  Frifiif  gehalten  werden  soll.      geben  den  ersten  samesldage  vordem  sunen- 

tage  .  .  .  Invocavit  1389.  1399  März  6, 

Orif.  MüM  Mir  «orAomlm.  (Mr.  aMpßiih  Ai»,  Üj^  11^  m  wd  irntA  Stah  » 
iZ,  «r.  AML 


519  Markgraf  Bernhard  zu  Baden  an  Strassburg :  biUet  seinen  armen  Mann 
D61dlitJ  Suszrnan  Bürger  zu  I*cinluiin  frei  zu  lasscM»,  drr  pcrunirnn  sei.  weil  er  einer 
Frau  ciuterildi  uia  golz  willen»  einen  .back  mit  Ziniiut  in   das  liitd  gelQhrl  habe. 

datum  Kberstein  l'eria  lertia  |)Ost  luvocavil  annu  89.     EberHein  1389  Mür»  9,  eo 

Str.  £».  AA.  84.  «r.  cA.  2.  cf. 
Mif.  d.  Mtrigr.  «l  B.  nr.  i4Ml 


520.  König  Wenzel  an  die  .schwäbischen,  rheinischen,  wetterauischen,  frän- 
Idselien  und  bairischen  Bundesatädte:  beruft  ihre  BeT<dimSchtigteD  anf  clen  28  Hirz 
zu  sich  auf  einen  Tag  nach  Eger.      gel>en  zu  Prag  des  mitwuehen  vor  sant  Gregorti  n 
tag  regn.  boh.  36  rom.  13.  A«^  1399  MUrm  jm. 

Jm  Mnit.  A.  Xobmtt.  cod.  S78  fi»l  79 1».  e«p.  dk  eoanr. 
Mr.  D.  R  A.  II,  nr.  «9. 


521.  Maim  an  Graf  Jokan»  tu  Sponheim.-  öiUei  das  tersptvekeue  Geleit  der 

rheinischen  Städlrkiff-n  nach  Baniheri/  (im  93  }färi  äbmds  in  Mai»»  ^l^truahm^ 
nutd  Straübwrg  und  auderu  oberrkeiniscketi  üiädten  dies  amuieige%.  [1899]  Märm  12* 

Unsem  dienst  bevor  und  waz  wir  gQtes  vermtigent.  lieber  he'rre.  alse  ir  Heinrich 
zöm  Jungen  und  Jacop  Medetrost  unsem  rAtgesellen  gesefariben  haut  der  rioiscben 

1  Vgl.  Megü,  Kßmgah.  II,  m. 
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«fpttp  fn'ni'lp  /.II  pplcitfii  pen  BBbembfrff  uf  den  da^  zu  mitlerfa?ten  von  answi  h^mm  Mirtu, 
(le.s  roniesctu'ii  kimiges  wegen  und  daz  man  licli  liisze  wisjsen,  uf  welicheii  dag  ir 
daruinbe  bi  uns  kommen  iiüUenl,  daz  ir  üch  darnoch  wiszent  zö  riblen,  ISszen  wir 
ich  wiuen,  das  unser  meinaoge  danuDbe  ist,  obe  es  Ach  andera  wol  gefnUet,  das  ir 

*  bestellent,  wie  ir  truwent,  daz  all«  sicherste  sin  mäge,  daz  der  von  Strasburg 
und  andere  unsere  eilgenoszen  der  rinschen  stelle  fründe  uf  den  zinstdage  z&  obende  Man». 
allerneii-lc  näch  dem  sunnenfai^o  Octili.  daz  ist  von  nu  zinslago  mli.st  kommet  über 
aht  dajri'  l>i  uns  in  unser  stal  sin  und  daz  man  danno  uf  den  niiltewochen  darnäch  MnM4. 
fröge  niiieiiander  zu  dem  dage  gein  Babemberg  rittent.  und  dis  liettent  wir  gerne 

10  unsern  eilgenoszen  den  obem  Stetten  Ter8eturil)eR,  danne  daz  wir  bcsorgetent,  daz 
unsere  briefe  sicherlich  unnfgebrochen  nit  geantwortet  noch  zü  kommen  mAhten. 
darumbe  bittent  wir  fich  fliazeklicfa»  das  ir  disen  unsem  eügenoezen  den  obem  Stetten 
vcrsohriben  wellent,  daz  sie  sich  darnoch  wiszent  zü  rihten  und  daz  ir  äch  ouch 
durch  nn?prn  willni  darzü  fuprcii  wellent,  daz  ir  uf  dieselbe  zit  selhcr  bi  uns  fin 

15  wellent.  und  liednhle  ueh  üt  anders,  daz  uiiigenl  ir  i ms  wider  verpehriben.  und  liillent 
uch,  daz  ir  über  diaen  uwern  dienern  nit  zürnen  wellent,  wanne  wir  in  vor  unmüszen 
nit  e  gcverligen  mohient  danne  uf  bäte  sfi  naht.  datum  feriaquintaantedomtai- 
cam  R^iniscere. 

Buigmneistere  und  rat  sft  Mentse. 
t»  Air.  a  il.  G.  U.  P.  lad.  4e(4«  C.  «q».  «h.  tmn. 

522.  Qeleitsbrief  Herzog  Ruprecht  des  altern  für  die  Städteboten  6'ifaßimrffs 
taut  der  öierrMnisdke»  St&iie  tum  Bamter§«r  Ta§e,    jt^mMn»  wm  MMn  19. 

Von  hcrizoge  Ruprecht  dem  eitern.      Allen  unsere  hobtlüte,  aniptlüte,  dienere,  heif- 
fere  und  undertanen.  wir  beiszent  üch  emsUichef  das  ir  der  stette  von  Strasburg,  von 

«  Hagenawe  und  von  Wissenbuig  frunde,  die  Martin  von  Hirtsberg  unser  diener  oder 
ein  ander  unser  diener,  den  Heinrich  Eckebreht  unser  amptmann  zu  Zweiubrucken 
darz;\     hicket,  herabe  f&ret  gen  Spire  uT  fritdag  oder  uf  .'«amesldag  nelist  kommet  «in 
iii'iabe  zu  riten  «fcn  Rpire  und  vürhaz  iif  den  rlag  gen  Babcmher(i  z'i  ritende,  den 
nii~(  is  hcrien  rii'z  küniges  l'riuide  dar  gennu  licl  liaboni  zwi^fbeni  furslen  nnd  ^^tetten 

»  ui  halptasten  nehst  kommet,  sicher  laszent  vurlaren  ungehindert,  wanne  es  also  ge- 
redt ist,  das  wir  sie  herabe  geleiten  snUent  s&  dem  obgenanten  dage.  die  selben 
stettefrAnde  säUen  Ach  uns  nnd  den  unsem  uf  demselben  ritde  keinen  schaden  zft> 
fügen,  so  süDent  die  unsem,  die  sie  geleitent,  vor  den  Stetten  und  den  iren  Ach  sicher 
sin  ur  und  abe.      Urkunde  dis  briefes  versigelt  mit  unserm  ufgedrockent  h^^esigd. 

»  datam  Mannefaeim  sabbato  post  dominicam  Invocavit  anno  ...  80. 

Str.  St.  A.  G.  U  P.  lad.  48(4»  C  etf.  WWV* 
Gedr.  D.  S.  A.  II,  nr.  66, 

T)Ti  Speif^r  an  Strassbitr<?.  Hajjenaii,  Wei<seiiburg  und  die  andern  obern  Städte 
im  Klsaüs:  bittet  den  ihnen  von  Ffalzgraf  liuprecbll  zum  ücsuche  des  Bami>erger 


Digitized  by  Google 


S76 


188» 


Tages  gestellten  Geleitsmaoa  Martin  von  Hirtzberg  sicher  durch  ihr  Gebiet  reisen  zu 
lassen.      datiim  dominica  Reminiscere  anno  ...  89.  lam  JHBri 

Str.  SL  A.  0.  U.  P.  lad.  48i49  C.  cof.  ch.  Moev 
Otir.  D.  B.  A.  Jl,  «r.  6ff  maek  WmtkKU  ~ 


$84.  Oraf  Johtam  tw»  Spoiüieim  w  Stntßiurffi  htregkni  da»  OehÜ  nm  * 
BmiAerger  T«^g9,  Bvmmmm  (I)  [1999  MOr»  J5,] 

Erbern  wiaen  minen  fräntlichen  dienst  ▼orgescbriben.  ich  sende  ücb  einen  brief, 
alae  mir  die  burfermeisteire  und  rat  toh  Mentas  geschriben  hant.  nü  babe  icb  minem 
Herren  dem  hertsogen  dem  alten  geachriben,  daz  er  bestelle,  daz  ir  und  die  andern 
slette  sicher  geleitet  werdrnf,  daz  ir  sicher  gen  Spire  komment,  da  ir  mich  vindcn  i» 
Mdnii.  werdent  iif  dem  sunnenlagüculi  und  mit  ürh  vürbaz  zfl  rilendc  ir  in  d<>iii  hin  fc 
wol  sehent,  den  ich  üch  hie  mit  sende,'  den  mir  die  erbern  wis<?n  lüte  burgermcister 
und  rat  von  lientzc  gesant  hant.      datam  Sennern  an  mentdage  nflch  Reminison«. 

Jcduui  giafe  zu  Spanheim  der  jänge. 

U.  P.  lad.  48/49  C.  «r.  dk.  L  d.  u 


525.  Johann  von  Lichtenberg  att  seine  Vencandten :  Aai  ais  Bürger  von  Straß- 
hiwtg  und  gemäß  dem  bestehenden  Burgfrieden  den  Straßburgern  in  Burg  Ilerren- 
ttei»  Sekvtz  gewährt,  SS89  M9n  %^ 

Die  edeln  mine  swagwe  Hanneman  und  Symunt  genant  Wecker,  graven 
Ton  ZwetnbrAcken  und  faerren  au  Bitsch,  lasse  ich,  Johans  herre  zü  Liehtembeig,  w 
wissen,  das  die  von  Straszbarg,  der  bniger  ich  bin,  an  mich  gemutet  und  mich  ge> 

betten  hant,  sü  zQ  enlhallende  zii  Herrenstein  wider  die  hochgebornen  furslen  hertzog 
StelTan,  hcrlzog  Fridprich  und  hertzop  .lohan??  von  Pcycrn  und  alle  irc  hcllTere,  daz 
ich  oo<  h  getan  lialic  in  allpr  der  maszen,  als  r  laugfride  briefT  wi?«et  und  hant 
üuch  aiii  eiden  und  mit  enlheltnüszgelte  und  mit  armbrusten  getan,  wva  sü  tun  tä 
afiUent,  als  unser  burgfridebrieff  vriset.  dis  Ach  aü  verkdndende,  so  habe  ich  aft  ur» 
künde  min  ingesigel  an  disen  offen  brieff  z&  ende  dirre  geschrifl  getr6cket. '  datam 
feria  quaita  post  dominicam  Oculi  anno  domini  1389. 

Ar.  ft.     y.  a  0.  K.  aa  «y.  dk.  «««Mv^ 


526.  Gedächtnis  Zettel  für  eine  Unterhandlung  mit  Bischof  Friedrich  von  m 
6'iraßburg.  [13S9f] 

Gedehtniaae. 

Z&m  ersten  so  sol  man  mit  unserme  herren  dem  bisehofe  reden  und  ime  sagen, 
daz  rede  by  uns  sy,  daz  er  uns  kriegen  w^e,.  so  sage  man  ime  lihte,  das  wir  in 
kri^en  wellen,  daz  er  uns  do  luterliche  sage,  was  do  von  ains  willen  sy,  waz  er  i* 

'  Vjß.  oben  nr.  621  dm  Brief  vom  U  Märt. 
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lins  denne  otieh  darumbe  froget,  dtiz  wellent  wir  ime  onch  lAterliche  sagen,  und  sol 
sine  meinungc  verhören  und  daz  her  nider  bringen. 

Darnoch  fo  sn|  man  an  in  vordem,  daz  er  nn«  in  sin  sloszen  dfl  in  und  usz 
loszcn  und  seil  «mn  darulT  die  abegcschrift  des  bunlbriefc.s  iiii.^er  botten  mit  in  fi'iren 
&  und  »o\  man  inie  den  arükel  dön  vorlesen,  wie  er  uns  verbunden  ist  uaz  uud  in  z& 
loBzende.  daraoeh  so  sol  man  an  in  vordem,  das  er  heine  und  sdiaffe  das  herr 
Burckart  Humbel  ans  swere,  als  der  buntbrief  stat 

Darnoch  so  sol  tnan  ime  den  brief  z6gen,  den  er  uns  verschriben  het  von  her 
.Idlianne.s  von  Pni.ssen  wegen,  und  sol  man  sieh  entschuldigen,  daz  wir  nit  geret 
habent.  al.«o  ime  liie  sinen  frrspif  hanf  und  der  brief  i*tat. 

Wenne  ouch  alle  dinge  g<:rel  werdenl,  so  sollent  unser  erber  botlt^n  des  bischofes 
rele  zwene  oder  drie  an  ein  ende  ncmcn  und  in  den  brief  zögen,  den  uns  der  graf 
von  Saneganss  versduriben  bet  nnd  der  rot  neinni»i,  ebe  wir  den  brief  unserme 
herren  zQgen  sollen. 

u       Scheidet  man  rräntlich  von  unserme  herren  dem  bisehofe,  so  sol  man  ime  tCigent- 

üche  sagen,  wie  die  von  Bitsche  Schoenmanazen  unsern  burger  angegrilTen  hant; 
scheidet  man  aber  mit  ungetonen  von  ime,  so  sol  man  ime  nülschit  sagen. 
Item  von  Claus  \v(';;('ii  von  Heiligenstein. 
Sr.  St.  A.  AA.  1416.  am.  ch. 

»  527.  König  Wenzel  erklärt,  dasa  der  könig^idbe  Gdeitsbri^  den  er  den  rheini- 
schen und  schwAbisdien  etc.  Städten  zu  dem  von  seinen  Boten  zu  Mergenthein  auf 
den  28  Mira  nach  Bamberg  ftusgeschriehenen  Tage  erteill  habe,  seine  volle  Kraft 
behalten  solle  f&r  die  Reise  nach  Eger,  wohin  er  far  den  21  April  den  Tag  verlegt 
liabe.  geben  zum  Burglins  des  fntags  vor  dem  sannelag  .kulica  anno  regn.  hob. 
»  26  rom.  13.  BürgUUl989  AprU», 

Str.  St.  A.  ü.  U.  P.  lad.  48/49  C.  cop.  cft.  coa<*. 
(Mr.  J).R.A.U,  NT.  70  wmA  ffünift.  Oofk. 

52B.  König  Wenzel  an  die  schwäbisr lu  ii,  t  l  <  ässi  sc  h e  n  ,  rheinischen,  wet- 
terauisrhen  etc.  Städte:  gebietet,  dass  sie  von  ilir<  ii  Bünden  ablassen,  si(  Ii  nur  an 
30  ihn  unil  das  Reich  halten  und  dem  Egerer  Landfrieden  beitreten.      gebin  ze  Eger 
an  s.  Siginimds  tag  a.  d.  etc.  89.  Egtr  1389  Alai  1. 

Frattkf.  St.  Ä.  Kop.  B.  Landfrüim. 
Otir,  JO.B.  A.ll,mr.  79. 

.')29.  Jobans  von  Slillo.  Ocrfflin  Manszc  nnd  Herr  Wilhelm  ein  Altammanmeister, 
»J  al«  Hrsandle  auf  dem  Tiitre  /u  Kger  un  ihre  Stadt  Slnissbiirfr  •  beriehfeu  über  die  dort 
stattlitideiiden  VeiliatiUlüngen  und  zählen  die  anwesenden  t  lusieu  und  Herren  auf. 
besigell  mit  herrn  Wilhelms  ingesigel,  geben  «1  Eger  an  des  heiligen  cr&taes  dage. 

1889  Mat  8, 

Str.  St.  A.  ÄA.  III.  cop.  eh.  eiMMV. 
M  Gedr.  Wemeker,  de  ußburg.  8.  14S. 

Oidr.  RRA.U,wr.98 
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530.  König  Wenzels  Landfripdr-,  geschlossen  zu  Eger  auf  6  Jahre,  also  bis  5  Mai 
1395.  geben  zu  E<fcr  .  .  .  1.5S(»  des  tnitwodien  noch  b.  Philippcs  und  f  .huribs 
tag  dar  czwelfboten  regn.  boh.  26  rom.  13.  Eger  19H»  Mai  S. 

Str.  8t.  Ä.  kk.  106.  cop.  ch  eoaev 

ßadmekt  D.  R.  A.  II,  nr.  72  mkA  dem  Mümdutter  Orifi$uiL  —  Ebenda  nr.  74.  Teilbrief 
für  den  Landfriedembexirk  am  Bhem  «Ml  S  Jmä  89  mi  mr.  76  TmArUffBt  im 
JEUaß,  Straßburg  «Ut.  vom  Ol  Den.  69. 

581.  Bemerkungen  und  tor^escilagene  Zuiä4ie  «u  den  Artikeln  des  Land/)riedens 
90»  Eger  teUeng  d§r  rkeiniieken  BuMdetstädU.  [1881^  Med.] 

Zorn  enten  m  ist  der  Bletle  meynunge  uff  dim  iehendeo  artikel  des  huitfHden, 
der  da  aafst,  ob  ein  krteg  swiscben  herren  und  steten  des  lantfriden  ufferstände, 
das  man  farst^ii,  herren  und  stete  friheit  und  gute  gewonheit  uffneme  elc.  nu  ist  zu 

wissen,  daz  zu  behellnisse  aller  furslen,  herren  und  stete  friheit  und  gute  gewonheit 
diesen  artikel  und  allen  andern  artikcln  dieses  lantfriden  ustreiiomen  ist  und  eigentlich 
geschriben  in  dein  43  arükele.  der  da  an;^eet :  Aik  Ii  .-uI  die^^cr  lunlfride,  der  nü  zu 
ciueui  gemeinen  nutze  also,  duz  nit  notdurfft  iät,  daz  man  den  an  diesem  artikel 
vorschriebe}  als  der  stette  meynunge  ist 

Item  in  deme  artikel  [25]  von  der  pfandunge  wegen  der  angeet:  Welre  man 
audi  ymand  kuntlich  redeliche  schuld  schuldig  etc.  zu  deme  artikele  mag  man 
setzen : 

Fteni  ist  yinan  gulte  oder  zinzp  «chuldig,  die  sol  man  reieberi  ah  bizher,  hette 
auch  ynian  hriefe  darüber,  der  h^ellie  majr  siner  bripffp  tind  rt  <  liti'  ^pniszen. 

Item  artikel  [27] :  Auch  sulimi  alle  elosterpafl'i'n  und  audt^r  geislliche  lule  etc. 
derselbe  artikete  ist  begriffen,  das  man  sie  für  nymand  pfenden  sol  und  ist  nicht 
darin  begrilTen,  ob  sie  yman  icbt  schuldig  weren.  darumb  darf  man  nicht  darzu 
setsen. 

Item  der  artikel  [34] :  Auch  mag  der  oberniann  des  lantfrides  in  diesen  lant- 
fridon  nenien  nndc  emphaen  etc.,  derselbp  artikel  hübet  also,  daz  der  obennan. 
der  da  furritcn  herren  und  Stetten  .<\veren  wirdct,  mag  in  den  lantfriden  neuuin, 
wen  yu  duncket,  der  den  lanUrlden  nutze  ey  etc.,  wann  ez  were  eiu  groz  hiuder- 
niase  und  «umenissei  wann  ein  Airste,  berre,  ritter,  knechte  oder  stette  in  den  lantp 
friden  wotde,  daz  der  oberman  darumb  die  andern  ahle  besenden  solde.  doch  mag 
man  den  oberman  wol  underwisen,  wie  er  ez  darumbe  halten  solle. 

Item  der  artikel  [35.] :  Auch  sol  der  gemeine  bund  der  scmeine  stette  et(!.  der 
musT:  hüben  also,  daz  «;ie  keineti  frenieinen  bimd  rae  mache  i  und  daz  der  gemeine 
bund  ilzuni  abe  sy,  wann  v(in  der  gemeinen  eynunge  und  dei^  gemeinen  bundes 
wegen  diese  kriege  in  dutschen  iandeu  ulTetslandeii  sin  und  darumb  hat  unser  herre 
der  'kunig  als  ein  nmisehev  knnig  die  eynunge  abegenoraen  and  ouch  .gesellet,  daz 
der  .gemein  bund  abe  sy«  des  yme  audi  die  fnrstm  und  herren  gefolget  haben  und 
TOn  der  eynunge  gelassen  haben  unde  auch  etwie  vil  stette  den  bund  auch  abege- 
lassen  haben  und  durch  daz  daz  aUermengUch  friede  und  gnade  habe  diesen  lant- 
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fridLii  ginnadii  t  und  uffgesetzet  von  kuniglicher  mechte  und  wann  auch  in  allen 
eynungen  mit  buutnissen  eyn  romischer  kunig  und  daz  richc  ussfrenomen  ist.  und 
danunb  bat  er  auch  geboten,  daz  die  eynunge  und  der  gcmeyue  buud  übe  »in  solle 
und  hat  aacb  geboten  und  gesatzet  diesen  lantfrieden.  und  wer  darin  komet  und  den 
>  swort,  als  er  begriffet  ist,  des  oder  die  soUent  gerichtet  sin  mit  allen  fursten  graven, 
J^rren,  rittem  und  knechten. 

Item  der  artikcd  [37] :  Audi  sollr'n  alle  nnd  yeliche  pfalburger  etc.  derselbe 
artikel  hlihot  nho,  wann  unsitr  lierre  der  keystr  suligo  danrhpr  ein  recht  gesetzet 
bat,  daz  alle  plalburger  sotten  abesin  und  sie  nymant  nie  emplacn  soll«,  da  widder 
mag  oder  kan  nyman  getun. 

Item  [art.  38]  von  der  verswom  und  verbriveten  lute  wegen,  daz  ist  von 
Sache  wegen  darin  gesetaet,  die  daz  getan  lietten  vor  datum  dieses  lantfridens,  den 
unser  harre  der  kunig  zn  Eger  gemachet  hat,  nach  deine  datum  desselben  lantfridens 
biibet  yedaz  lant  bio  sinni  pnten  gewonheiten  und  rechten. 
"  Item  der  arlikL'l  |  JS]:  Wcre  auch  daz  got  nicht  rnwoüe  etc.  daz  ist  zu  wissen, 
daz  dit'bfi  lanUiide  ial  widder  raub,  mord,  brand  und  unrecht,  widdersagen  und 
fabten,  darumb  ist  nicht  noit,  daz  man  recht  darzu  setze  dann,  wer  daz  tede,  er 
were  in  geselschaStwise  oder  suat,  widder  den  oder  die  mustent  die,  die  in  diesem 
lantfriden  sin,  beholffen  sin. 

*  It^  [art.  44]  das  der  lantfriede  sechs  jare  siechtes  were  etc. 
Item  umb  den  dinsl  sol  man  ulTsetzen  und  beschriben  etc. 

Item  umb  die  marke  des  lanfriden;^,  tlie  sol  man  auch  bcczeichen. 
Item  [art.  40]  weiidic  diesen  lanttrieden  nicht  sweren,  der  vynt  ist  unser  herre 
der  kunig  von  des  ruiaisehcu  richs  wegen  und  alle  die,  die  m  diei>em  lantfrieden 

*  sin  oder  komen,  ez  sint  fursten,  herren,  ritter,  knehte  oder  stelle  und  widder  die  sol 
unser  herre  dw  knntg  nach  des  riehes  rechte  und  gerichte  tun,  als  recht  ist  zu  tunde 
Widder  den,  die  ym(>  und  denie  riebe  ungehorsam  sin.  also  ist  man  zn  Eger  davon 
gescheiden  und  ist  auch  verbrieffel  und  versigelt. 

Item  dieser  lantfriede  sol  den  andern  lantfriden  niht  furbaz  vorhiinden  i^in  zu 
*•  helflTen,  dann  wer  in  einen  andern  liuilthed  verorteilt  und  verwiM  t  wurde,  der  sol 
auch  hie  verorteilt  und  verwisel  sin  und  sol  man  dan  dem  nehlen,  aLs  ez  recht  isU 
Item  der  begriff  und  kreisze  des  lantfridens  der  sol  anfahen  zu  Kolmar  und  bisz 
gein  Wesel  und  iegwedersyt  Rynes  IS  mile  weges. 

Item  von  des  dienstes  w^en  da»a  sdlen  die  von  Straszburg  dienere  mit  40  gleven 
»  und  die  andern  .... 

Str.  St.  Ä.  AA.  in.  «WC.  od.  eop.  eh.  coati\  [Fragmenl.] 

Oedr.  bit  auf  die  Imdeu  UUten  AbaäUe  bei  Wencker,  de  ußburg.  3.  147, 

532.  Maj^enau  satdel  a»  Straßhay  die  Äisdkr^  des  folgendm  m  Weißenättrfi 
gerkkietm  Schrtibens  der  Stadt  Wimfifen.     dtU*»  saidato  posi  inveniionem  acte 


Unsern  willipen  dionst  allezit  bevor  lieben  besundern  fründe  und  eilgenoszcn. 
wir  iaszent  üch  wiäzeu,  daz  jelzuul  der  hertzoge,  der  biscitof  von  Wirtzeburg  und 
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der  von  Wirtemhfrtr  alle  drie  iiut  starker  iimlit  .-^i»  h  vür  uns  und  uwere  Irüinle  nnd 
eitgenoszen  die  vun  lleilprunne  gesingen  hutit  und  »ehedigcnl  die  an  iren  wmgärten 
und  megent  in  aUe  ire  Mhte  «ffe  den  eck^  abe  und  fftgeot  in  grossen  schaden 
AfHiiP.  jA.  dasselbe  ist  uns  ouch  geschehen  an  dem  nehsten  dunreetage  vor  sanl  Walpuig 
dag.  und  sint  ooch  stercker  jefze  danne  sie  nodi  ie  vär  sie  koment  und  habent  uns  > 
ouch  iuK<fre  fründe  die  von  HtHlprunne  vwschriben  und  gebeten,  daz  wir  uch  das 
verkundon  'iar.  kla?f'iit  wir  iicli  als*»  iin«prn  jrAten  frunden  iiml  \\i«izent  üeh  darnAch 
Mais.  zCi  rihteude.      dalum  feria  quarla  puüt  inventionem  scte  crucis. 

Von  dem  rate 

zik  Wimphen.  i* 

Ar.  flk  X  G.  U.  P.  ML  4^49  C.  Um,  ^.  cof.  eh.  esMt. 

533.  Aufxeichnung  der  von  Eger  zurQckkdirenden  rheinischen  Stidtebolen  über 
die  in  ilurer  Gegenwart  gepQogenen  Verhandlungen  auf  den  Tagen  zu  Bamberg  (1389 
Mfirz  28)  und  zu  Eger  (April  31).  scriptum  Miltenberg  feria  quarta  poet  Jobilate 
anno  80.  MMettbetf  M989  Matl».  i6 

atr.  St.  A.  0  D.  P.  lad.  48/49  C.  eop.  cK  durch  meb  tnßelUdm  IMI  A«  NafeMviM. 
Gedr.  D,  B.  A.  II,  itr.  91  maA  IFMeter'«  Bmrttt». 

534.  nrich  Herr  von  Schwarlzenberg  an  Slra^slmii' :  lu  iichifl.  da.^s  in  >oine 
(if'pond  Botschaft  jrokommpn  sei,  da.ss  die  Merrnn  luul  Stiiiltc.  die  zu  K;'i'j'  bei  einander 
waren,  von  einander  geritten  seien,  und  dass  wi;der  er  noeii  jemand  in  seiner  Gegend  m 
eigentlich  w  isse,  wie  sie  von  einander  geschieden  seien.      datnm  1389  feria  quinta 
noete  ante  Urbani.  2^99  Jr«i  M». 

Nach  einer  i.  d,  J).  B.  B.  A.  II,  S.  203  anm,  3  abgedruckten  Notü  Wendcera. 


535.  Anfze'ichux(ng    über  die   zu  Utenheim   t/epflofffvm    Vrrhündl tingen  icegeii 
ausnahtiisweiser  BehandluHtf  der  Slraßl/urger  Erbebiirgcr  tm  Landfnedai.  u 

[1989  Mmt  99  -  Jm*  %.] 

Es  ist  sft  wissinde:  also  der  tantfride,  den  unser  berre  der  k&nnig  in  disin 
landen  bestalt  bat,  für  den  erwirdigen  in  gölte  vettern  und  berren  AdollTe  dez  heiigen 

slrtls  zö  Mentze  ertzbischof,  lierren  l.ainpprehl  hof  zfl  flabeniberg  und  dem  meisler 
(b'it.^ches  Ordens  in  di'itschen  lanrlcii  zu  l  it*  inln m  I  t  ict  und  ül  ii kanmien  wart,  und 
als('  der  artickel  von  flcr  pfalburgeie  weKer»  in  demselbjni  lantlridenbriefe  begriffin 
gelesen  wart,  daz  do  der  foii  Stroszburg  erbern  botlen,  mit  nanmien  her  Heintzze 
iou  Mülnheim,  her  Johans  fon  Stille  ritter,  Örttelin  Hansze,  Küintzze  MüUer  und  Wil- 
helm Metznger  alter  ammeister  in  geigenwerttikeit  der  forgnantten  berren  und  der 
hie  noch  gescriben  der  stette  erbem  botten  darzft  rettent,  daz  die  stat  Stroszburg  in  u 
dem  lande  umb  *  tteliclie  bnrger  wonende  hettent,  die  da  erbeburger  bieszent, 
die  sie  von  alter  herbralit  hettetil  utirl  vofdorN'til  und  h<»!rprtp?i1  an  f\\f  vcir^nanten 
herreDi  daz  sü  der  slal  von  älroszburg  dieselben  ir  erbeburgcre  mit  zü  gemutzter 
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scrift  in  dem  vorgcäcriben  artickel  der  pfalbuiger  behalten  woltent,  wände  Aeh  die 
seihon  ir  burger  den  liortr'ii,  Jinndor  drn  sio  «f«sint,  alsc  da/,  horkummpn  vvorrc,  mit 
zillichen  gew5nlichen  diciiäten  gegenwartig  und  gehorsam  wcrrciit.  dfz  nniwurttent 
die  vorgcnanltcn  herren,  daz  dez  nut  notdurftig  were  und  es  öcli  die  fon  btroäzburg 

t  Dil  bedorrienl,  daz  man  sie  mit  sitnderQcfaer  scrifl  in  dem  lantfridenbriefe  von  der- 
selben ire  erbebuüger  wegen  versorgete,  wanne  sie  an  ime  selbir  daran  versorget 
werrent,  and  das  es  sie  nit  angienge,  die  wille  es  nit  pfalburger  liiesxent  noeh  war» 
rent.  und  danif  so  sworrent  die  egenantten,  der  von  Stroszburp  ciljcrn  holten  den 
lanlfriden  mit  den  andern  hie  tiiu  h  frenant  der  slrffp  botlen  dot-h  mit  usäzgedingeten 

">  färwnrMpn,  daz  dip  stal  Stras/.biirir  l>i  irrpn  (»rbrlmifjciii  hüben  solle  und  wolte.  hie 
bi  sinl  />iigegen  gewesen  und  hanl  daz  gehurt  der  ileUe  fründe  und  erbern  hotten, 
mit  nammen,  fonMentzze:  Heinrich  zäm  Jungen,  Jackop  Medetrost;  von  Wörmes:  Jo- 
faan  Beclter,  Henne  Dysolf ;  von  Spire:  Berhttolt  Reimmoll,  Hans  FritzsEe»  Hans  Pfram« 
b&m,  Hans  Diden  nnd  ClAwes  Rinckenberg ;  von  Franekenfurl:  Johan  von  Holtshusen, 

u  Adolf  Wisse,  Jockob  Weibe,  Bernhart  Nigebur;  von  Hagendwe:  Ritterhans;  von  Wis- 
sinburg:  Heinrich  v(m  Rehtenbacli.  Wilhelm  Holderb^m  ;  von  Seletzsiat:  lilopzein  ;  von 
Ehheinhein:  Niclaus  ir  stettp^^rr il  ct  und  vil  ander  erber  lütte,  die  do  z^egen  stim- 
dent,  alse  man  den  lantfricicn  ^wnr. 

atr.  St.  A.  0.  0.  F.  UmI.  271.  cop.  dl.  eoMV.  {ZtUA^ 
ip  GcAi'.  Flmdhir,  it  ^^Bbwrg.  yg.  tSA  wtd  (bmiadb  JD.  A  Ä.  II,  «r.  103, 

Stf,  Bo»,  Wem».  1Mb.  Ut  nr.  918. 

536-  Erzbischof  Adolf  von  Mainz,  Bischof  Lampredil  von  Bamberg  und  Deutsch* 
ordensmtiater  Siegfried  von  Veningen  entscheiden  durch  freundliche  Sflhne  die  Strei- 
tigkeiten zwischen  den  Pfalzgrafen  Ruprecht  I  und  II  ('inrrseitsj  und  den  rheinischen, 
»5  elsiissi sehen  tind  wetterauischcn  Slätltrn  andorscit-  uml  -ftzen  fest,  da<<  dir-  Städte 
in  gewissen  Raten  und  Terminen  (>1>,Ü(K)  (juldcn  zahlen  sollen.  geben  am  nehsten 
doauerstage  für  dem  lieilgtui  pfingsla^e  VAHi),  xj^ty  Jtmi  3. 

Str.  St.  A.  O.  U.  P.  Ud.  48149  B.  cop.  ch.  eoaev. 
€Mr.  nach  anderer  Forlagw  D.  A.  A.  II.  w.  KW.' 

IV  Beg.  Koch  u.  W,!k  nr.  4sr,7.      Boo^.  Worm.  Ufiib.  NT.  81T.  —  JmMteit,  B.-K.  wr,  00. 

—  Vgl  Hegel,  Künigshof.  U,  33. 

537.  Basel  an  Strassburg:  rrkniidigt  sich,  was  dir  rhninisr'hpn  Städte  auf  dem  letzten 
Tage  zu  üpeier  [Mai  20]  beschlu^M  u  hätten  we^tiii  tier  königlH'hen   «vordcrung  an 
gemeine  stellt  getan»,  dass  sie  in  den  Lanlfricdcu,  den  der  König,  die  Kurlüi'stcn, 
»  Fürsten  und  Herren  gemacht  haben,  sich  begeben  und  von  dem  bunt  lassen  sollen, 
datum  fma  sexta  ante  peotheeostes  13^.  1S89  Jkmi  4, 

Nach  einer  in  den  D.  R.  A.  11.  fg.  230  anmk.  2.  gedruckten  Notiz  am  Wencken  Ex' 
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538.  Aufzeichnung  für  nne  StädtebotenverAoMdlunff  in  Sfieur  im  Anschluß  an 
die  FriedensturluiAdltmgen  m  Heidelberg.  [1389  et}] 

Zfim  ersten  als  herlz6gc  Ruprecht  der  elter  .sine  botzschaftc  mit  wiszende  der 
Htcidt'  friimlr'  zu  di'ti  ftir-t>  ii  '^v\;iu  !iat  uinb  eine  slullunge  von  bpidenseiten  7A  üdende 

^ife  1'''^       unber  vr;iii\v-'ti  laj,'  nativitalis  zu  nehest  und  da  /um  hcii   uf  drn  ltsIcu  tag  & 
noch  unser  vrauwen  tag  assumplionis      eime  tage  zu  kotiicnde  zii  volcntknne  die 

jwiir.  etnmfitekeit  zasclieii  furslen,  herren  und  stede  »ach  den  «rtikeln,  die  zü  phingeslen 
nehest  sft  Heidelberg  aljertragen  sint.  und  wanne  dieselbe  boUischaft  den  von  Spire 
verlcundet  wirt,  das  da  geschehen  sal  zusehen  hie  und  TOn  sentage  nehest  kernet 
über  ahlage,  so  sollent  sie  c  '  1 '  az  vorderhchen  die  andern  sletde  laszen  wissen.  10 
und  ?ppt  die?rlhe  sfatlntr/o  tu!>ii  ii.  sri  snllent  die  stetde  zu  <lrm  tage  darumb  irc 
frumlf  tiiil  (.'»'walt  schielten,  vvcre  aber  <lif  -talhmge  nit,  so  .^ulN  nt  der  «tetde  frunde 
von  niitvvociie  ncliest  über  vierlzelien  tage,  «iaz  ist  uf  die  nehest  uuLwiH-lie  nach  dem 
sontage,  da  zusehen  die  vorgenanle  atallnnge  abege.saget  oder  angesagct  sol  werden, 
gein  Spire  mit  gewalt  komen  den  krieg  sft  bestellen.  » 

Ouch  haut  die  botden  geratslaget,  werez  daz  deheine  ^d  des  bundes  mit  eime 
deinen  zQgrifle  anegrifien  worde,  die  .sol  doch  darwider  keinen  zOgriff  dön,  ez  enwere 
danne,  da/  sie  zii  frischer  grtal  daz  vr  I.t-chutden  niohlen.  wolte  aber  die  selbe 
»lad  oder  dcheitie  andere  s!a(  anegrifl  dun,  daz  «<>!  sie  vorluti  die  andern  lassen 
wissen,  wie  und  ull  wehchen  tag  sie  daz  willen  haben  zu  dun,  oll  daz  sich  die  andern  w 
Steide  darnach  ▼»sorgen  und  gerihten  nx^n  mögen,  werez  aber,  daz  «ne  slad 
groszUchen  gescfaediget  werde  mit  brande,  mit  name  oder  mit  uberzidien,  so  mag 
diesdbe  stad  zü  denselben,  die  ir  «olichen  sdiaden  dftnt,  wyder  griffen  und  sche- 
digen  und  daz  auch  die  andern  stetde  lassen  wissen. 

FIz  ist  auch  der  stetde  frundi'  meyniinjre,  ob  sich  die  safhe  mit  den  fuislcii  wo!  «j 
stiesze,  daz  doch  die  Steide  den  krieg  uil  anehüben,  ez  wurde  danne  von  den  fursten 
oder  von  den  iren  anegehoben. 

Ouch  sullenl  die  botden  an  ire  rele  bringen  und  darumb  mit  vollem  gewalt  off 
die  vorgesdiriben  mitwoche  gein  Spire  komen,  ob  ez  sieb  mit  den  fursten  stdsaet, 
daz  die  stetde  iren  krieg  ane  f&nfe,  ane  syeben  oder  ane  niine,  die  dantü  nfttze  und  w 
gftt  sint,  bestellen  zQ  arbeiden  und  zu  driebenne  und  daz  diesdben  bienander  blibent 
an  einer  stad,  der  man  uberqueme.  und  sollent  auch  danne  ofT  dieselbe  vdrircsrhriben 
mitwnplio  die  drute  teil  der  Steide  ieglich  teil  iren  heublmau  zü  Spire  haben  den 
krieg  zu  bestellen. 

Waz  gelt  auch  ieglich  .«stad  nach  den  rechenungen,  die  geschehen  sint  von  des  » 
bondes  wegen  usgeben  hat,  daz  sei  sie  off  den  nehesten  tag  gen  Spire  mit  iren 
franden  beschriben  senden  rechenunge  darumbe  zft  dAnde. 

8tr.  St.  A  G.  U.  P.  Ud.  4«|4»  6.  fasc.  XI.  cojp.  od.  conc.  eft. 
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539.  Slral^rger  Cresandieiiinstruclion  *  /«r  einen  Ta^  zu  Sp''ifj\ 

[1389  vor  JufU  24.J 

Von  der  rcchennnfjp  wejirnl  süllent  unsere  liotter»  nho  vaste  haben,  alz  verre 
sü  mugent ;  dücii  sullent  sn  vollen  gewall  haben  von  aller  st&cke  wegen,  also  von 
>  der  recbeaange  wegen  zCi  tftnde  und  zii  lonende^  waz  su  bedancket  uns  gftt  und 
ndtzlich  zft  sinde.  nnd  waz  aü  oucb  domitte  d&nt,  das  90l  uns  wol  c^vallen.  und 
wenne  von  der  rechenunge  sdieident,  so  sdlent  sü  des  ein  offm  brief  Tordem 
under  der  von  Spüre  ingesigel  versigelt,  also  daz  wir  gerwe  von  in  koment. 

Wa7  onrh  uns  anjrehurf  an  den  6000  irulflin  dem  liischnfc  von  Menl/.e  zü  gebende 
10  und  luiibe  die  Ü5U0Ü  güidin  nii  zft  mole  mit  den  rinselien  stellen  dein  herlzogen  zfl 
gebende  unser  anzal,  darumbc  soUent  unser  bolten  vollen  gewalt  haben  zü  den  zilen, 
alz  die  stette  den  berren  daz  gelt  geb^  aoHent 

Dax  man  dem  h(H>tmanne  geben  sol,  daz  soBent  aneer  botten  aiehenf  so  sie 
nieste  m&geat  und  soUent  gewalt  baben  uoa/a  anad  dar  ^  s&  gebende,  also  das 
14  man  mit  nammen  kein  zol  daruinbe  gemäht  wcrrle.  und  waz  wir  darzjli  geben  säUent, 
wurdent  wir  denne  hy  im«  lantfrvden  niaeliemie.  da/,  sol  uns  noeli  niarpTzal  abe  gnn, 
wände  wir  diseni  höhlmanne  ml  lenger  geben  sullent,  danne  die  wUe  wir  in  disem 
nidern  laalfriden  sinl. 

Item  von^der  von  Kayserslutern  wegen. 
«       Item  Ortdin  Mansae  aol  aweren  alz  die  andem,  die  von  der  nidern  stette  wegen 
von  des  lantfriden  wegen  swenmde  werdenL 

Item  von  der  herren  diener  oder  von  der  andern  wegen,  die  den  sielten  ge- 
hurent,  würde  do  ieman  anegrilTende,  e?  were  umbe  l>r;nit  oder  iimbe  andern  «rha- 
den,  do  sol  man  gedenken,  daz  der  lantIVidc  ^remernlicli  gepc^n  den  belidllTcn  sin  sollen. 
a        Item  von  der  von  Büsch,  von  der  von  Leiningen  und  der  andern  herren 
sehatzunge  wegen,  daz  nocb  in  in  buigscbdl»  stat,  sol  man  ouch  red^. 

Item  von  soliehw  nome  wegen,  die  sider  dem  pflngest  obende  gesch^en  ist,  sol  jmhia. 
man  ouch  reden. 

Wir  s6llent  zwene  erbern  ]i  '*  i  mit  demManszcn  zu  disom  mole  zä  dage  senden 
30  dui'i  Ii  daz,  daz  man  alle  «nehen  desic  hasz  verentwiutcn  und  darzü  gereden  mn^e. 
nnd  s(tl  (Uich  der  Mansze  zi'i  dem  lanlfridcn  sitzen  und  »wcren  nnl  sülicher  j?i'din];:e, 
alz  wir  ouch  in  den  lantfriden  kuiueu  sinl.  und  süUenl  unser  botten  zu  diseni  mole 
umbe  käne  sadie  vm  unsem  wegen  zn  rdite  ston  von  dem  lantfriden. 

Gedenckent  ouch  an  der  von  Straaburg  schrlbere,  daz  den  oudi  gelonet  werde 
»  Ire  arbeit  also  andern  sdiribem,  wände  sö  me  do  gesdniben  hant,  denn  in  keiner 
Slat  ufl*  dem  Ryne  geschriben  ist,  uszgenummcn  der  achriber  zft  Spire. 

Item  umbe  die  pfalburgere.  zu  dem  arliekel  so!  man  setzen:  «dix-h  sjol  daz  den 
von  Straszbuig  an  iren  erbeburgern  keinen  schaden  bringen»,  und  do  disen  artickel 
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uns('r  crbern  botlen  vorderten,  daz  man  in  solle  in  den  brief  schnben,  do  sprocheot 
die  herren,  men  bedurfte  sin  nüt,  daz  soltc  die  von  Stra.^zburg  anejron. 

Str.  8t.  Ä.  AA.  III.  cone.  od.  »p.  A.  ooaa,  Zwüehm  de»  aussen  Notüen  eft  gr&fkn 

M>.  n,  B.  A,  jx  w.  m  ^ 

540.  Mail»  an  Slnasburg:  mahnt  die  Stadt,  ihren  Antheil  an  der  auf  dem  Tage 
SU  Heidelberf  dem  Pfalzgrafen  Rnpredit  Tersprochenen  Geldsiiminc  zn  Oppenheim  su 

zahlen,  ....  daz  kein  brest  darane  an  wh  sy  nnd  mich  kein  irrun^e  norh  infall 
/ml  j».  davon  entsleen  wordo  und  das  ir  auch  mit  u\v»M-n  rriiiidt.'n.  dif  ir  bis/,  suinsla;,'  tiest 

kommet  gein  ti\nr  »chukende  werdend,  solieh  gt^ll  ab  wir  ut-li  iruutUch  gelulien  iian,  i« 
zu  den  6000  guldin,  ais  ir  die  von  Worms,  von  Spir,  von  Fraukcfurt,  von  llagenauwe, 
von  Winenbu^,  von  Frydebei^,  von  Geilnhusen,  von  Ehenheim,  von  Sletsetat,  von 
Pedershelm  und  andi  wir  anserm  herren  von  Meintae  gebin  und  heaall  habin  und 
uwer  antzal  an  den  xwolfllehalb  hundert  guldiUi  die  wir  aucli  dargeluhen  han  von 
der  swebschen  slpfp  wegen,  das  yn  brest,  waz  an  den  (?(K)0  guldin,  die  auch  unsorm  n 
herren  von  Meinlze  bezalt  hant,  schicken  wolcni.  als  uw«!-  fn'iiide  wol  wi^scnt  und 
auch  uwer  antzal,  als  uch  geburet  zu  gebin  zü  den  dritlehalbhundert  guldin  dem  von 
Sola»  von  sioer  halbin  jargulle  wegen,  die  ym  vallcu  waren  in  der  allen  messe 
zuzeiten  den  zwein  unser  flraawen  tafen  nest  vergangen,  die  wir  uch  auch  darzu 
fruntttch  geLohen  han,  und  herzu  dun  wuUent,  ab  wir  uch  sundm^ch  wol  getruwen.  » 
daUim  ipao  die  sancti  AUtani.  sa99  «Air« 

Str.  St.  A.  AA.  118.  or.  cA.  7.  d. 
Fjrf.  D.  M.  A.  II,  142  EMmtmi§. 


S4i.  Uebenckk^snehnung  über  BundakosUn.  1999  Jmtu  94. 

Es  iBt  s&  wissende,  daz  an  den  sechs  dusMit  guldin,  die  man  dem  byschofe  von  *• 
Hentae  geben  sol,  das  do  ie  der  glefen  des  bundes,  der  do  sint  400  und  48,  geb&rt 
zö  gebende  13  guldin  anderthalb  ort  eins  güldin  und  zwen  Strassbuiger  pfennige. 

und  briste!  den  glefen  allen  an  der  vorgenanten  summen  5  sol.  und  4  den. 

üiich  ist  zii  wiszendc,  daz  don  von  Sfra-shurg  von  irre  bnndf'rt  irlefpn  wejren 
zii  irre  anzal  daran  gebürt      gebende  13  güldin,  37      güldin  17  sol.  one  4  den.  so 
Straszburger. 

Es  ist  zü  wissende,  daz  an  den  ISi  gAldin,  die  die  rhisehen  stelle  ^m  bertzogen 
von  Peyem  geben  süUent,  do  gebärt  an  der  summe  ieder  glefen,  die  der  rlnsche 
bunt  hallet,  der  do  sint  400  und  48  zA  gebende  55  Vi  güldin,  ein  ort  eins  güldin 

und  0  den.  Strassbuiger.  do  gebürt  den  von  Stra^zburg  an  zft  gebende  von  iren  • 
hundert  <;)*■(*. ^  ■/,!\  irre  nnzal  fünf  di'isenf  frn'din,  fünf  Iniiidi  rt  i/iildin  tind  ><0  p:nldin. 
Jmuu.        [Des  Jiabent'  die  von  Slraszburg  uff  sunt  Peters  und  Paulus  abent  uff  eime 


1  Dimr  tingtlimimnU  JRnnw  Mi  mit  «nimm  Tinte  mathfelnigen. 
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da?e  zu  Spiro  gewert  und  benlt  eyn  vierdeleil  der  Torgeschriben  summe  yrre  antzal 

1395  Küldin. 

Item  suUiiiL  sie  geben  ulT  Michaliolis  nelist  komet  in  disem  jare  auno  .  .  89  Stpitr.t». 
aber  eyu  vierieil  der  vorgenanten  äummen  mit  nanien  1395  guldin. 
>       Item  sollint  sie  geben  uff  wihenalitfla  auch  sn^ut  die  obedgen  2700  flor.]        otebr,  u. 

Es  ist  zü  wissende,  das  her  6rtelin  Mtnsze,  Thoman  Lentzelin  and  KleinhensK 
Pfaffenlap  dise  vorgenanten  summen  uff  die  egenanten  giefen  also  Aberslagen  und 
gerechent  hant.      actum  ipsa  die  nativitalis  scti;  Joluinnis  baptiste.  —  and  bant  10  jmum. 
soL  den.  vür  ein  güldin  gerechent.  —  anno  .  .  89. 

»  mr.»,A.Q.Jl.  P.  UA.  48/19  B.  fiuo.  XL  «Mfe  dkm. 


542.  Die  zu  Speier  versammelteD  Städteboten  von  Mainz,  Worms,  Frankfurt, 
Speier  an  Strassburg:  da  auf  dem  Tage  su  Bamberg  durch  Aussprach  die  von  den 
Städten  an  die  Pfalzgrafen  Ruprecht  I.  und  0.  zu  zahlende  Summe  von  50000  fl.  um 
lOOOO  fl.  erhöht  worden  sei,  möge  Strassburg  auch  an  disem  Zuschlag  nach  Verhältnis 
beitragen.  datum  dominico  prozimo  post  dim  scti.  J(^ODis  baptiste  »ub  »ecreto 
civitatis  Spirensis.  Jtmt  97*} 

Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  ch.  l.  cl.  c.  sig.  t.  v.  impr. 

Otdr.  D.  B.  A.  11,  «r.  93.  —  B«g.  Boo«,  Worms,  ürkb.  II,  nr.  919- 


513.  Bierr  ffeman»  kffi  vor  Afeisisr  und  RtU  B&iAnm^  a6  §6er  dat  FrmtenJia«t. 
w  1999  Jiud  JA. 

Anno  du  mini  1389  feria  quarta  proxima  post  diem  sanctorum  Pctri  et  Pauli 
apostolorum,  da  Iwv  Heinrich  von  Miilnlieim  der  junge  meister  waz,  da  n  c  hctito  lior 
Herman  uT  unserre  frowcn  hus,  (in  /ii  Kejrcn  warpnt  der  vorjjrnanl  niHstcr  und  der  rat. 

Da  iiei  der  vürg(>nant  her  Herman  ingenonimen  und  empfangen  tusenl  pfunde 
»  sybeubundert  pfunde  97  lib.  3  sol.  und  3  den. 

Die  het  er  wider  gerechent  und  blibet  schuldig  aweihundert  pfände  25  lib.  0  sol. 
minus  2  den. 

So  blibcnt  imc  vorstände  von  der  rebelüte  wegen  sweihundert  pfunde  40  lib. 

17  sol.  minus  4  den. 

»        So  blibent  ime  voristSnde  von  idt  kcn  sehzelien  hundert  vierteil  und  7  vierteil. 
So  blibent  ime  vorstünde  von  wine  14  tüder. 

ar.  A.  Ä.  T.  D.  G.  6S.  B.  40.  foL  mft. 


544.  Die  Städte  des  ehemaligen  rheinischen  Bundes  (also  au<^  Strassburg) 
an  die  Reicbsstfidte,  die  den  Landfrieden  mit  einander  halten  in  Schwaben:  letztere 
*>  sollen  gemäss  dem  Auaq[>ruehe  zu  Bamberg  30000  Gulden  bezahlen  als  ihren  Anteil 
an  der  den  Pfal^rafim  Rupredit  I.  und  II.  zuerkannten  Summe  von  60000  Gulden. 
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datum  sub  sigillo  civitatis  Spirensis  ex  jussu  omnium  nostriim  aecunda  foria  ante 
diem  Marie  Magdalene  89.  ig^g  j^u  w» 

OM.  m.-Bibl.  cop.  eoaev. 

Mr.  J>.S.A.JI,  ä06.  Hr.  9i.  —  Boo§,  Wonuir  ÜM.  U,  nr.  9S0. 


545.  Heraoji  Ruprerlif  dp?  filtere  an  SfraF^ihiirjr :  lian  vernnmen,  daz  elwaz  slosze  i 
und  /.wcyung«'  .«^iii  zu.-^c:hen  unserm  licrrcii  v(jii  Süaszbui'iJ  und  nrh.  dr?  hfjjern  wir 
und  bitten  uch  mit  ernst,  daz  ir  darutnb  glauben  wolleut  hern  Stiszlaw  von  der 
Wit^filen  lantYOft  in  Elsasze  and  Volmar  von  Widcerdieim  vogt  tn  Wiszenbarg 
. . . ,  waz  sie  uch  von  unsem  wegen  m  disen  ziten  davon  sagende  sin . . .  datum 
Heiddberg  in  die  heaü  Jacobi  apostoli  anno  1380.  Mtiattberg  1389  Juu  9S,  i« 

SM.  Die  Reichsstädte  des  Landfriedens  in  Schwaben  an  die  elkemaligcn  rhei- 
nischen Bundesstädte:  letztrae  sollen  gemäss  den  Verhandlungen  zn  Bamberg  und 
Eger  sie  wegen  Bezahlung,  der  in  dem  Schreiben  vom  10  Juli  gef(»rderten  90,000  fi.  u 
nnbehelligt  lassen,  die  Entrichtung  der  1150  fl.  aber  wird  gefördert  werden.  geben 
2tt  Nurenberg  ex  jussu  omnium  nostrom  in  die  sabati  post  Jacobi  etc.  89. 

Jfütnb«rg  1989  Juli  31. 

tnm  St.-BibL  Olmensia  hhöl  foL  17.  etf.  «MMV. 

tMr.  D,  M.  A.  JI,»r.  9S.  m 

547.  Johans  von  Stille  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Graf  Heinrich 
zu  Lül^elslein :  fordert  ihn  auf  unverzi'ifrlicli  ihrer  Hfir^erin  der  edlen  Ftiiii  von 
Blanckenheim  den  zugefügten  Seiraden  zu  kehren  und  auch  an  jctriicher  S(  hiidigung 
und  Gefangenahme  Slrassburger  biirger,  wie  sie  inswiscben  wieder  zu  Dunzenhcim 
vorgekommen  sein  soll,  abzulassm.  datum  sabbato  proximo  ante  diem  sctt  Lau-  » 
reneii  anno  1389.  Amgtm  r. 

ßtr.  B.A.^  llt.  eop.  <A.  eoan. 


.'518.  Johans  ton  Stiffp  der  Meis/cr  und  der  Rat  von  StraQhirg  an  Bischof  Fried- 
rich: iroi/en  i»  Sachen  der  ErbebUrger  ihre  Boten  auf  den  Tag  zu  A^cltaffenburg 
senden.  1389  Attguet  12.  so 

Unserm  gnedigen  herren  von  gulz  gnaden  .biscliof  Frideriche  zö  Strasburg  em- 
bicleu  wir  Johann  von  Stille  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  unsern  dienst, 
also  unsere  erbem  botten  bi  üch  2&  Benefelt  gewesen  sin,  alse  haut  sie  uns  wol 
geseit,  wie  sie  Ivon  6ch  sint  gescheiden  und  darumbe,  so  verkAndent  wir  Ach,  das 
wir  von  un.serre  crbeburgere  wegen  unsere  ( rlx  rii  boHi  ii  haben  wellent  zh  AschaflR^  •» 
bürg  uf  dem  lantdage,  der  ah  zä  nehste  alda  wirt,  da  mügent  ir  ouoh  die  uwern 
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von  uwern  wegen  haben  und  wil  uns  uf  demsdbeB  lantdage  Tor  den  n^oen  des 

lantfriden  mit  rehte  von  unserrc  erbeburpere  wejjen  pepfen  nch  wol  begnfigcn.  die- 
selben unsere  erbern  botten  bant  iins  nueii  wnl  geseit,  wie  her  Rftdolf  von  Hohenstein 
uwer  vilzlum  luil  in  geretde  het  von  der  zweieihunderl  und  zwcüLcig  pfunde  pfennige 
•  geltes  wegen,  die  wir  uf  uwerm  geistlichen  gerihte  x&  Strasburg  hant.  und  darurobe 
«)  k&ndeat  wir  Ach:  ist  es,  das  Hesse  Pfaffenlap  oder  Kteinhenselin  sin  brftder  uns 
darvur  sprechent«  daz  sie  uns  dieselben  pfennige  geben  und  bezalen  wellent  nntse 
dem  zwelften  dage  nAch  dem  heiligen  wihenabt  dagc,  so  nft  aft  nehste  kernet, 
so  wil  uns  wol  da  mit  beffnöppn,  woltent  aber  sie  des  nil  tön,  so  getrnwent  wir 
wol,  duz  liei  r  .Jiu-()|)  uwer  in^resigtiler  uns  darunibe  halte  und  Ift,  alsp  er  »ms  gt'swnni 
het.  dalum  feria  quinta  proxima  ante  diein  festi  a^sumptionis  beate  virginis 
anno  1289, 

Str.  8L  Ä.  AA.  lU.  ea»,  «ft.  concv. 

519.  BMueMußt  Mrefind  ÄikaUunf  tkurproße»  Proeeuion  tmd  iint*  BiU' 
1»  festet.'  1399  aBftem»0r  t. 

Also  unserre  herren  meister  und  rot  mit  der  erwirdigen  geistlichen  herren  rot 
von  den  stiften  und  von  den  5rdon  unsermc  herren  gölte  zu  lobe  eins  criitzeganges 
überkomcn  sint  und  geordent  hant  iifT  disen  nehesten  sanislag  zü  t&nde,  do  sint  stpibrJi. 
unser  herren  meister  und  rot  iibereinkonien,  daz  do  mengelirh  uff  denselben  lag 

«  viren  sol  und  kein  werg  triben,  bitz  daz  der  crützegang  gesehihl.  darzu  so  sol  raen- 
gdich  bescheidenliche  gfttteliehe  und  andehtekliche  mit  dem  heiligen  sacramente  gon 
Bunderliche  die^nan  miUenander  und  darnoch  alle  frowen  und  frowesnamen  oudi 
mittenander,  und  wer  dar6ber  unbescheidenliche  ginge  oder  dehein  unbescheiden 
ding  dete,  z&  dem  wellent  es  meisler  und  rot  slrengliche  und  vesteklioho  rihten  und 

«  rebtvertijfen  noch  den  geschihten,  also  si'i  drinne  ergangen  sint.       actum  et  pronun- 

ciatum  feria  t<'rtia  ante  nativitatis  beale  virginis  Marie  anno  80.  .«<p///r.  7. 

Mcugelieh  sol  ouch  wiszen,  daz  au  dem  fritag  iegcuolc  alle  stifte,  kirspel  und  r^fptbr.io. 
ftrden  herliche,  16beliche  messen  wellent  han.  and  wil  ir  ieglich  teil  besunder  mit  dem 
heiligen  sacramente  umbe  sine  stift,  umb  sin  kirspel  und  umbe  sine  6rden  gon. 

w  danh  so  wellent  ufT  denselben  frit^  ieglich  orden  viere  in  das  munster  schidien, 
■wsaen  darinne  zA  habende  alles  unserme  herre  gölte  z&  lobe  und  zft  ete  und  daz 
er  sines  zornes  gegen  uns  vergesze. 

£Kr.  iSK.  A.  Q.  ü.  P.  ImL  SO  fwe.  IS.  mm.  vul  «op.  (Z^tA) 


550.  .Tohans  von  .Stille  der  i^lei^ter  und  der  lial  zu  Stras.sburg  «n  ihre  Bolen  in 
»  Äschaüenburg :    Markgraf  liudulf  liat  wegen  des  Abtes  von  Selz,  ilires  Bürgers, 
nach  dem  Tage  zu  Baden  noch  keine  Antwort  geschickt.  Die  Boten  sollen  auf  dem 
Landtage  au  Asdiafienbuig,  wohin  auch  der  Abt  selbst  kommen  oder  jemand  schicken 
werde,  ihr  bestes  in  der  Sache  thun.      dalum  feria  quinta  ante  Mathei. 

[1999  SepUmibw  16,J 

«  8lr.  St.  A.  Q.  V.  P.  168.  or.  e». 

Jhf .  A.  Mmtfr.  «.  B.  «r.  lifS 
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55t.  Johans  von  Stille  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  ihre  Gesandten 
auf  dem  Landlage  zu  AsehafTpubnrg :  tt-ilen  mit  dass  Stislaw  von  der  Witonm^len, 
der  soino  Remühung^n  um  Autli<  liunnr  der  A<-ht  7n^p<;\^  hribf»,  seine  Briefe  einem 
Manne  mit  geben  will,  der  gute  Kundschan  l"  i  lli>f*'  \uAh\  der  aiirh  Iwi  ihnpn  vor- 
sprechen solle.  .  ,  .  und  darumbe  ist  ez,  du/,  ir  von  derr^ellien  ahleii  und  suchen  • 
wegen  nit  lieseers  anderbanden  hant,  so  Mszent  ir  denselben  erbem  man  mit  hem 
Stislaw  briefen  gen  hofe  vollefaren^  were  ez  aber,  daz  ir  6t  beszers  davon  wäatent, 
flo  m6gent  ir  denselben  erbem  man  wendig  machen  und  in  beinen  bliben.  doch  so 
sällenl  ir  nit  dester  minre  werben,  obe  es  lu  h  gut  licdurtcket  sin  an  herozoge  R&- 
precht  deti  fltcrn  von  Peytrern,  an  den  bischof  von  Mencze,  an  den  byschuf  von  lo 
Däbemberti  und  an  andere  Herren  und  mit  namen  an  die  nüne  de?'  lanffriden  an  dem 
Ryne,  daz  sie  von  uusern  und  der  ächte  wegen  ire  ernsliiciic  bot.sciialt  tual  an 
unsern  harren  den  r&mescfaen  känig  in  aller  der  mflszen,  alse  wir  tch  Ach  daz 
Tormflls  in  nnserm  briefe  versduriben  bant.  und  tAnt  daz  beste  darinne,  alse  wir  ddi 
daz  woi  getrawent  da  mit  tftnt  ir  uns  sunderliche  liebe.  datum  vigilia  beate  » 
Ihthel  appostoli.  [1S89J  Sqpfnnftvr  M. 

att.  a.  Ä.  Lk.  HS.  «r.      Mb  d. 

SS2.  Pfaliffraf  Rvpreeht  der  ältere  a»  Xßtiip  Wentel:  hiUet  der  Siadt  Straß' 
bwff,  die  niclit  i'-lsse,  daß  und  warum  eie  i«  der  Acht  sei,  freien  Zug  innerAali 
des  rAeiniscAen  Landfriedene  m  gestauten  oder  sie  der  Acht  :u  enlhdigen.  •« 

m-idHrnfrg  [1.JS9  SepUmher  27.] 
Aller  durchhH'hii^Hlci  hocligeborner  luisU-,  gncli^^n  i-  herre,  unser  .»ichiddifrer 
dienst  etc.  ez  hant  die  von  Slraszburg  ir  erberc  botselialVl  b\  uns.  gehabt  und  hant 
uns  taszen  wiamn,  wie  daz  sie  auch  vemunen  haben,  daz  sie  in  die  ahte  sollen 
gefallen  sin,  als  von  Br&ne  von  Rapoltstein  wegen,  davon  yn  doch  nit  kuntlicb  oder  «» 
wiszentUch  sy,  daz  yn  daz  ye  Terkundet  oder  gemant  si[n]  worden,  als  uns  ir  boten 
gesagt  hant.  bitten  wir  uwer  gna<lc  undert«  niclich,  daz  uwer  gnade  versorgen  wolle, 
die  wilc  die  von  Slras!)ttr<r  aiu-h  in  dem  lantfi  id.  n  .<in.  den  uwer  gnade  von  uwerm 
geijüte  uff  dem  Www  ;'t  iiKn  lit  Iiat,  da/,  dann  die  von  Strn-'/hiir?  «leniselben  lant- 
friden  sicher  wandern  und  den  geäuchea  niugeu,  dar  und  dannen,  wann  sie  auch  » 
heUTen  muszent  den  lantfriden  zn  bestellen  und  darzu  dienen  umb  uwer,  dez  riches 
und  des  gemeynen  landes  notdarfft  willen,  wann  uwere  gnade  selber  wol  merken 
mag,  daz  ez  ein  notdurft  sy  dem  lande,  und  ob  ez  oudi  von  uwem  gnaden  sin 
mochte,  daz  dann  uwere  gnade  die  von  Slra^/.burg  uz  dei-selben  achte,  ob  sie  daryn 
gefallen  weren,  \\i>\\c  ]iei<:!:f»n  »zlf<«zen.  diewile  yn  nit  kuntlicb  sy,  daz  ?ie  darinne  u 
sdllcii  kdiiifu  sin.  und  bitten  ani-h  uwer  gnade,  daz  uwer  pnado  den  von  Strnszhiir? 
von  uwern  gnaden  eyncn  ollen  brietl '  senden  wollenl  und  uns  den  selben  antwurten, 
daz  sie  ir  frande  von  derselben  sacben  wegen  sicher  zn  uwern  gnaden  besenden 
mögen;  so  hoffen  sie  die  sacben  gen  nwem  gnaden  zn  verantwurten  und  für  tulegen. 


1  Sinm  folokm  G<btM^«icBCc  JTAiv  IT«««!  «m  89  OOektr  1389  flkfßlt  Stadt  otir.  V^.  iw.  ««5.  « 
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da:  uwer  pnndo  daran  solle  ein  genügen  haben,  uwere  gnedigo  iintwiirf  wol/ent  ms 
lassen,  wissen  by  disem  luiäcrni  botdcn.      daluiu  Ueidelbcrg  fcria  secunda 

ante  festum  beati  Michaeliä  archangeli. 

Von  tina  hertzog  Ruprecht  dem  eitern. 

i  Sir.  St.  A  AA.  107.  nr.  5R.  cop.  ch.  coaep.  ttelknuxise  tcrwiachl  und  mtesarlidt, 

Otär.  BappoUit.  Urkb.  II,  nr.  31$. 
Btgeuf.  Kock  md  WäU  nr.  6735. 

5-53.  Johans  von  Stilltf  iler  Meister  und  der  Rnf  von  Strassburg  an  Markgraf 
lluduir  von  Baden:  leilon  als  Vermittler  zwischen  ihm  ujid  ihrem  Bürger,  dem  Abt 
f»  von  Sels  mit,  dass  letzterer  ta  einem  gütUcfaen  Vergleich  und  Tagleistung  Ober  den 
streitigen  Zehnten  im  Ried  bereit  sei  nnd  ....  bittent  uch  ernstliche,  daz  ir  und 
die  uwern  dem  abte  daruf  sinen  «ehenden  von  disem  jare  keren  weUent  und  uns 
damit  wellenl  eren  in  den  uorlen,  daz  wir  ö<.'h  dest  gemer  tfin  wellent,  daz  lu  h 
dirn>'nirh  ist.  uwer  entwurte  embieten  uns  darumbe  wider.  dalum  die  Ixaii 
UyoDiäü  anno  1389.  1369  Oetober  U, 


Str.  St.  A,  AA.  84.  «y».  dl 
B0g.  d.  Markgr.    B.  «r.  UfS. 


554.  Strassburg  an  Mainz,  Worms,  Speier,  Frankfurt  über  die  Zahlung  der  den 
Pfah^rafen  zueritannten  Entschädigungssumme:  also  kundent  wir  uch,  alse  ir  oucb 

M  das  selber  wol  wissent,  dez  wir  gelruwent,  duz  in  der  Jaunen,  die  zwisehent  herren 
und  sletlon  zn^rien?,  hpvc\  warf,  daz  alle  frcfanfren  ledig  sin  soltent,  und,  was  von 
branlschatzes  oder  von  gefaiigniii^  wegen  lan-U  u.szeslunde  dazumalc  und  das  ver- 
bürget und  nil  gegeben  were,  <iu/.  das  solle  abe  sin  .  .  .  Daher  bitten  sie  dass  .  .  . 
abeslagen  werde  daz,  das  unsere  bnigere  und  die  unsern  von  gcrengnusze,  von  brant- 

»  Schatzes  oder  von  anderre  dinge  wegen  nach  der  vorgenanten  sunen  gegeben  hanl, 
und  daz  ou«^  ir  burgsehaft  darumbe  ledig  werde  geseit  datum  feria  5  ante 
festum  scü  Galli.  [1889  Ce»obet'X4,] 

Jfodk  einer  •'.  d.  D.  S.  A.  11,  232  Aaimlt.  2  gtirudtten  Nolüt  mu  iriNdbr*«  EtetrpUiü' 

555.  König  Wenzel  erteilt  freies  Oe/eit  für  Gesandte,  ^reiche  Straßburg  m  Sacken 
**>  des  Landfriedens  oder  der  Acht  zu  iAm  oder  tu  Tagen  senden  wolle. 

HeUeru  1389  Oetober  29. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  ofTenlichen  mit  disem  brief,  allein  die  burger- 
meister,  rate  und  burger  gemeinlichen  der  stat  zu  Straspurg  in  unser  and  des  reichs 
w  acht  kumen  sind  und  noch  frevelichen  dorynne  bleiben  ydodi,  wann  dieselben  von 

«  Dort  folgten  fnaeh  Wcizt&cker]  fol.  134  noch  4  Schreiben  SlraRburgs  an  obige  Städte  (3  alt  Be- 
gest.  1  in  Ahsrhnft),  ans  d'  iirn  fih'IK,  il,if<  um  Weihnachten  eine  weitere  [dritte]  liate  wn  25000  Gulden 
an  l^eitgraf  Suj^echt  von  den  Städten  eu  zahlen  war,  daß  die  Slraßlntrger  immer  nocA  dieteibe  Klage 
«tt  «M  14.  Oet.  1389  flortrAifn»  mußten,  und  daß  tk  mm  «o»  der  Summtf  tu  dtre»  EalriAtui^  tte 
nerpßiektet  waren,  Ar»  ariht^MdUM«  ÜhffdWjiwy  abeiehem  taeBim. 
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Straspurg  zu  volcndeii  den  hutfride,  den  wir  oehsten  gemäht  haben  und  sich  mit 
uns  umb  diselben  achte  zu  vorrichten  ir  frunde  beyde  zu  uns  und  ouch  uf  die  tege, 
als  das  note  sein  wirdet,  senden  müssen,  haben  wir  durcli  bete  willen  des  huch- 
gebornen  Ruprechtes'  des  elterü  pfalczgrafen  bey  Hyn  des  heiligen  reichs  erczdrugsess 
and  herczog  in  Beym  maem  üben  ohdmes  denselb^  toq  Straspurs,  die  su  uns  ^ 
und  zu  snlehen  tegen  reyten  werden  und  den  iren,  als  ofle  in  des  note  «ein  wtrdet, 
sichetbeid  fride  und  gdeite  gegeben  und  geben  in  die  in  craft  dies  brivee  Ton  lo- 
mischer  kuniglicher  mechte  zu  uns  und  uf  siil(  )ie  tage  zureyten  und  czu  kumen, 
(iosclbipt  Tin  «ein  und  vnn  dann  znroyten  ?irhi  r  leibes  und  gutes  für  uns  und  alle 
die.  die  durch  unsern  willen  tun  und  1;iss*mi  an  treverdo  von  data  dicz  lirives  bis  i» 
Ulf  den  oberislen  tag.  und  gebiten  doruber  allen  fursieii,  geistlichen  und  werlllichen, 
gnfen,  freyen  lierren,  dinstluten,  rittem,  knechten,  gmeinscheften  der  stete,  merkt 
und  dorfier  und  aUen  andern  unsem  des  reich»  und  des  kunigreichs  zu  Beheim  ge- 
trewen  und  undertanen  ernstlichen  und  Testictichen  nut  dison  biive,  das  sie  die 
egenanten  von  Straspurg  und  die  iren,  die  zu  uns  und  uf  snlidn-  tege  reylcn  und  u 
kumen  werden  rzwi.^chen  hio  und  dem  oberi«tcn  tage  an  iren  Icibcii  und  gnien  nicht 
hindern,  irn'u,  aiigreiffen  oder  leidigen  in  dlieineweis,  als  lihe  in  ?c\  unser  awci-e 
Ungnade  zu  vermeiden.  geben  zum  betlern  noch  Crists  geburd  dreiczeheuhundert 
jarc  und  darnach  in  dem  Deunundachczigisten  des  freytags  vor  aller  heiligen  tag  unser 
reiche  des  behemiachen  in  dem  sibenundcsweincngisten  ,und  des  römischen  in  dem  n 
▼irciehendem  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regia  Jo. 
Camyu.  elecL  caucellarius. 

Str.  St.  A.  AA.  107  nr.  51.  or.  mh.  l.  foL  c  t^.  i.  r.  impr. 

JUg.  D.  B.  A.  II,  aia  Atmk.  3.  -  Reg.  JEpcfc  wmi  WüU  nr.  im.  » 

556.  Sirassburg  an  BQrgermeister  und  Rat  zu  Esadingen:  .  .  .   wir  kdndent 

üch  daz  der  cd^i  lierre  marggrefe  Heszse  von  Hochberg  und  wir  elwaz  miszehelle 
lind  Sachen  mit  rnander  haut,  dar  umbe  er  und  wir  dagc  niitcnandcr  geleistet  hant 
zu  Läre".  ul  dem  selben  dage  buttent  wir  ime  rchl  zCi  tünde  unibe  sine  anspräche, 
die  er  an  uns  het  uf  gemeine  lute,  also  daz  er  uns  dar  nllch  Ach  rebt  widernmbe  w 
dete  umbe  die  anspräche,  die  wir  und  unsere  bürgere  an  in  hant  Ach  nf  ganeine 
lüte.  und  woltent  wir  ime  daz  versidiert  haben  zft  tftnde  yAr  zwenczig  tusent  gäldin, 
▼ur  zehen  dusent  gäldin  oder  vflr  sehsdusent  guldin,  daz  er  doch  versprochen  gegen 
»ins  lief  und  \m>  dez  uz  gegungen  ist.  darn'icli  so  lian(  wir  aber  dage  niitenandcr 
geleistet  zu  Ktienhcim  und  hant  ime  aber  aldA  reht  geholten  ut  gemeine  lütc  zii  ki)m-  " 
mende,  also  wenne  daz  reht  gegen  uns  uzgelragen  würde,  daz  er  danne  denhle  dar- 
näch  uf  dem  selben  dage  vor  den  selben  gemeinen  löten  uns  umbe  unse  anspräche, 

•)  Utitrgmimtt»  flbr  BltenlMiiD. 


>       «ftm  nr.  ßSS.  int  Britf  AyirMM»  «m  Sß,  TTcnmI  «mi  Jff  186». 
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din  wir  ati  in  liatU  uch  rcht  diirpcjrpn  Heto.  und  wolfonl  wir  o(;h,  daz  pf^cn  imc  al?o 
uf  genominen  haben,  daz  wir  es  zü  beiden  siten  gegen  enander  vür  kein  giit  ver- 
sichert soltent  haben,  und  daz  es  unversichert  aku  dur  gegangen  sin  solle,  wände  er 
selber  meinde,  daz  er  daz  reht  vür  s6hch  g&t  nit  versichern  künde,  dez  er  uns  Ach 

*  z&  gHcber  wiae  also  uzgegangen  ist.  und  über  daz  aUeBament,  so  het  er  ans  den 
«all  und  die  Tärwott  abegeseit,  die  er  und  wir  gegen  enander  hettenL  und  wil  uns 
n&  durch  sinen  mütwillen  und  vid«  reht  kriegen,  und  dar  umbo  so  bittent  wir 
fründiche,  h<Vent  ir  der  selben  sachen,  gedencken,  daz  ir  uns  danne  verentwuHcn 
wellenl  in  die  wise,  alsc  dar  vor  ist  bescheiden,  wände  öch  der  sachen  also  und  nit 

I»  anders  ist.  und  daz  ir  uch  diö  andern  sielten  und  uwern  guten  fründen  verkünden 
wellent,  daz  der  selben  sachen  also  ist  und  nit  anders,  and  were  es  öch,  daz  ir  von 
keinre  tMunenungen  Alsit  befindent,  die  er  bette,  das  ir  uns  das  v6fdeiliehe  ver^ 
sdiriben  wellent  Msaen  wissen,  da  mit  etafigent  ir  uns  eine  sunderbar  fruntschaft. 
datum  feria  quinla  proxima  posl  diem  festi  omnium  sancloruin  anno  d.  1380. 

•4  \Au  den  Rand  ist  jcschriehen  :  Rofwile,  FJasel,  Friburg,  Brisacli,  Kenlzingen,  wohl 
die  Städte,  an  die  derselbe  Brief  geschickt  wurde.]  läSV  Jfwgmbw  A 

Sir.  St.  A.  AA.  9i  m.  2^  K  conc  cA. 
Jftp.  A  Mwi^fv»  V«  AmIi  w«  ht  886. 

$57.  Meuter  vnd  Rai  voh  StralSbwrg  a»  Guno  wnt  Otter  back: '  iteüen  ihm  die 
»  fleieH«  Sikne  in  A%9Hcht,  die  »einem  Vater  geworde».  i899  Jfovembw  «. 

Wir  Örtelin  Hansze  der  meister  und  der  rat  von  Sirazbuiig  kändent  dir  Cftnen 

TOB  Otterbach,  alae  du  uns  gescriben  ha.it,  daz  wir  da  nit  anders  da  von  wiszent, 
war  tinibe  wir  din  bpsorgot  sin  solfent,  danne  daz  es  uns  geseit  ist  worden,  und 
wiszenl  wir  es  ncli  nit  anders  danne  vriti  hürsagen.  und  ai«e  du  srhribest,  daz  du 

*4  umbe  keine  andere  vigenlschafl  gegen  uns  wiszest,  (ianne  von  dez  krieges  wegen, 
der  zwischent  herren  und  stellen  gewesen  ist,  der  sie  öch  verrihlet.  also  wiszenl  wir 
Seh  nit  anders  mit  dir  tftnde  baben.  docb  weQent  wir  die  selbe  s5ne  und  rihlunge 
fich  hallen  gegen  dir,  so  danne  von  dines  vatters  wegen,  dem  hant  wir  geentwurtet, 
daz  wir  getmwent,  daz  Iieseheidenlirh  sie  und  da  mit  in  öch  begnflgen  sAlle.  und 

m  dar  über  so  gelruwent  öch  wir  und  die  un?rrn  dir  denheine  sorge  zfl  habende  und 
Ifisze  öeh  du  uns  danimbe  Hine  ver^rhriben  eiitwurte  mit  di>em  botlen  wider  wiszen, 
datum  sabbafo  proxiino  post  diem  le^^ti  omnium  sanclorura  anno  dorn.  1389. 
Str.  St.  A,  O.  ü,  P.  l»d.  168.  eonc  CO  w6. 

558.  liüchof  Friedrick  vo/i  Slraüburg  schließt  einen  Vertrat/  mit  der  Stadt 
»  Straßburg  über  die  Pfahlbürger.  i^ao  Aovember  is. 

Wir  Fridricfa  von  goiz  gnAden  biscbof  zft  Strasburg  veijebent  und  kAndent 
mengelichem  mit  disem  briefe,  alse  etwas  stoezes  und  misaehelle  ietzent  gewesen  Ist 

1        November  26  Straßbuiy  gewährt  tkmuiben  auf  sein  Anmehen  eine  Ta^fiet^img  su  Sds  WMi 
Mnffjctt  SMm  dMMi  #im»  JO.  Ikemiber  (ttidsg  akh  t.  NkeUtat)  m  Mmlm.     datVB  6 
40  ftozim»  pofll  di«B  tele  KsUmia«. 
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zwisflif'iii  Ulis  niul  'irii  ('iti(^rii  wiscn,  dein  mci.^U'r  und  d«!ni  ra(o  iiikI  den  lnirgern 
geiiieiidiche  der  sleUe  zu  hirazburg  von  derselben  sielte  zö  Strasburg  pfalburgere 
wegen,  die  uoder  uns  und  in  allen  unsern  stellen,  dörflern  und  gebieten  gesessen 
sint,  das  also  durdi  sunder  früntochaft  und  durch  dac,  das  wir  nnd  sie  dest  fr&nU 
lidier  miteoander  geteben  mftgent  und  dch  niit  namen  umbe  das,  das  sie  sidk  onch  • 
uns  zQ  liebe  derselben  irre  pfalburgere  ulli-r  sanient,  die  sie  in  allen  unsern  Stetten, 
veslen,  d6rfrern  und  gebieten  hant,  bopThru  IiuIm  hI  und  sie  uns  Iiaiil  jrcl'ii-zon  volgen 
in  die  wij^e,  alse  hie    nAchjrr*^!  liiilicti  sl.it,  wir  frunlüflip  p^frililft  und  übertragen 
sinl  nut  denselliou  dem  meistt-r,  dem  ra(e  und  den  burgern  gemeinliche  der  stelle 
zft  Strasburg  in  alle  die  wise,  alse  daz  hienSch  geschriben  slftt :  daz  ist  aläo,  daz  wir  m 
Friederieh  bischof  2&  Strasburg  sAltent  den  von  Strasburg  alle  ire  azburgere  genant 
pfalburgere»  die  under  uas  seshafl  sint  und  die  sie  uua  gelflssen  hant  dis  nehste  ^ 
iiai  Ii  der  date  dis  briefes  zi\  zaiende,  Ussen  sit^U  mit  senn  lii  In  n  (iii  usle  und  in 
iillci  df'r  uiSszcu.  alse  sie  untze  bar  geseszen  sint,  und  nach  demselben  jare,  so  sül- 
le/it  w  ir  IKK  Ii  die  unsern  sie  nyenier  me  vürhaszor  ?ctnMif»<'ti  nfWi  gpn^>tigen  noch  n 
in  keine  sunder  gelwengnüsze  getiin  n»x"h  sclmliei»  geUiii  wmien  danne  ungeverliche 
also  oudcru  unsern  lüten,  bi  den  si  dannc  sitzeul  unc  gcverde.  und  sällent  euch  die 
▼on  Strasburg  keinen  usburger  genant  pfAiburgere  me  empfahen»  die  uns  z(Ügeh6rent 
es  s611ent  oa^  alle  unsere  läte,  die  under  uns  seshafl  sint,  wA  die  gesessen  sint, 
einen  frien  gezog  Imbent  mit  irem  libe  nnd  gäte  zi\  ziehende  in  die  stai  sft  Strazburg  m 
oder  wüliin  es  in  füget,  und  süllenl  wir  noch  die  unsern  daz  nit  weren  noch  sie 
daran  irron  in  denheinen  vvp<r.  utid  hellent  üch  die  unsern  iergent  abelrünne  ver- 
swurn  uder  bur^'srhaft  darvur  scsützel,  di(!  siillent  wir  und  die  unsern  in  disen 
nchsteu  alite  dageu  derselben  iire  eide  und  burgschafl  iedig  und  los  tun  sagen,  were 
es  aber,  das  einre  binnan  fürder  es  verschuldete,  daz  er  uns  mit  rehtem  gerihte,  lip 
und  g&t  verflele,  verbünde  sieb  der  ütsit,  das  sol  er  halten,  were  aber  er  uns  vor* 
mäls  Ub  und  gftt  verfallen,  wez  sich  der  verbunden  hetto,  daz  sol  er  hallen,  hette 
Ach  denhein  sölicher  schulden  gehoUTen  maclien,  darzu  er  lierflITel  were  worden  mit 
cinrc  gelüteten  «rlDckm  oder  lielte  er  mit  liatiiie  oder  mit  munde  deidieine  sflmldr' 
gelopl  zu  geltende,  die  sul  er  ouch  helllcii  bezahl,  daz  sol  aber  nit  angSn  semelithe  " 
schulde,  alse  die  lüte  vür  abliünne  gelupt  haut  und  die  von  abtrunue  wegen  dar- 
triffet.  were  es  ouch,  daz  ieman,  wer  der  were,  sine  lüte,  die  under  ime  sitsent, 
trengen  oder  twengen  wolle  oder  sie  bitse  bar  gelrenget  bette,  das  dieselben  keynen 
fryen  gezog  haben  »oltent,  uf  den  und  uf  die  süllenl  wir  bischof  Friderich  den  vor- 
genanten meister  und  rale  zu  Strazburg  geraten  und  belK^lien  sin,  daz  er  sine  lüte  » 
der  ;jrf't\venrrnns/e.  eide  burgsrhaft  und  gelübede  !f  dij»  sage,  die  .«'ie  ime  darumbo 
tAn  haut  iiml  ila/.  i-r  -ic  lasze  fri  ziehen  mit  irem  liln'  und  gute,  wahtii  sie  uclletit, 
alse  oucli  daz  billicli  relit  und  gcwonlich  ist,  uzgcnoninu'u  eigen  lüte,  die  man  be- 
setzen sol  mit  den  lide  nehsten,  alse  das  von  alterbar  dan  gew6nlich  und  reht  ist 
wir  der  vorgenante  bischof  Fridrich  wellent  ouch  nit,  daz  denhein  unser  amptman  «• 
noch  nieman  der  unsern  denheinen,  der  der  von  Strazburg  bürgere  g&tere  lehenl 
oder  in  gülte  davon  gil,  von  dez  selben  gules  oder  der  gülten  wegen  ülzit  n>e  trenge 
oder  n6lige  zü  dienende  anderss  danne  alse  vil,  aUe  er  vormäls  diende,  e  danne  er 
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daz  gfit  Idiente,  es  wet«  danne,  das  er  sich  an  sinen  gfttem  bessarta  oder  ergerte 

nach  erkentnuR^e  der  banliite,  du  er  dtonoe  geseszen  ist.  der  vorgcnantea  der  von 
Slrazburg  lehciilütc  nu'igent  ilcr  Ittirporf  von  Slrazburg  vihe,  pferdc.  lindere,  schoire 
und  ander  vihe  uf  unser  wunne,  weide  iitid  almende  Iriben.  wii  die  sitzent  alse 

&  unLze  har  gewönlicli  ist  gewesen,  weire  oueh  under  una  der  bürgere  von  Slrazburg 
g&tere  lehant  oder  galaheiit  het,  gienge  der  von  den  gfitem  e,  danne  die  zil  uzge- 
ginget,  alse  er  dieselben  gAtere  gelehent  het,  oder  so  die  zil  oder  die  mist  gedinge 
azkommet,  so  aol  dersdde  leheman  noch  nieman  der  unsem  dieselben  baigere  von 
Strazburg,  der  dünne  daz  seihe  gAt  ist,  an  den  ^Atern  viirbaszer  zu  libende  nit  irren 

10  noch  hindern,  welre  daz  dart'iher  dcff  oder  also  vnn  don  {ri'ifern  gienjre  e,  danne 
dazselbe  zil  uzkemmet  oder  die  bürgere  also  an  itrn  ^riitciii  z'i  verlihendc  irrote, 
uf  den  süUent  wir  unsere  omptlüte  und  die  unsern  nfieh  der  von  Slrazburg  ver- 
kündende den  von  Strazburg  und  iren  bürgern  geraten  ui^  beholffen  sin,  daz  daz 
nit  geschehe  und  in  öch  verbeszert  werde  unvensfigenliche,  alse  gienge  es  uns  den 

»  bischof  selber  an.  wir  a&llent  fleh  daz  gesinde  und  die  knehte,  die  die  bürgere  von 
Slrazburg  iifTe  iren  gfttem  und  hufon  hant,  die  under  uns  dem  bischofe  gelegMl  shit, 
denheiiif  \h-Iv  trennen  zu  policndc  ihkIi  >iie  sas  nfttigen  noch  nieman  von  unsern 
wegen,  du  sulirlie  knelite  oder  gelinde  uns  vorraäls  zehpn  pciiillinge  Strazburger 
Pfennige  oder  luinre  gedienel  iianl.  wellic  aber  under  denselben  mo  danne  zeheu 

tt  sciüUtngc  jares  gedienet  hettent,  die  sAUent  uns  bete  geben,  alse  haniflch  voii  den 
bürgern^  die  uszer  der  stat  zft  Strazburg  under  uns  ziehent,  gesehriben  stftt,  wände 
wir  BÜUent  sie  ine  dieselben  damit  lAszen  bliben  in  iren  alten  rehten  und  gftten 
gewonlieilen,  alse  sie  von  aller  har  lUMnmon  sint  "ine  alle  geverde.  wir  der  vorge- 
nanfp  hi^chof  wpllriil  (nirli  tiit.  daz  nuin  vnn  d^Mdifincin  htipger  von  Slrazbun»  sinen 

»5  tintcni,  fnihten  und  dem  iren  in  unsern  gerillten  lit  rilittn  s';lle.  wände  wir  ir  frilieile 
wol  gesehen  und  selber  gelesen  liant,  daz  sie  des  von  röniesclien  keisern  und  künigen 
gefriet  sint,  daz  man  davon  nit  rihten  sol.  und  darumbe  so  wellent  wir,  weone  den- 
heinem  unserm  amptmanne  oder  dem  unsern  in  dem  gerihte,  da  die  16te  daz  gfit 
oder  daz  ire  verbotten  sint,  es  zdi  dem  ersten  mfile  verkündet  wirt  mit  der  statte  z5 

»0  Slrazburg  briefe  oder  gcwiszein  holten,  daz  sie  danne  die  lüte  oder  daz  gQl  oder 
daz  ire,  daz  danne  vcrliolti  i:  i-t.  Icdi?  niillenl.  und  dnz  «till™t  <nnh  unsere 

ami'tliitp  lind  die  uusi-ni  viinlrrlirlir  und  une  verzog  tftn.  uiul  siillciit  uii>ri-c  anipl- 
lutc  den  oder  die,  den  die  bürgert-  von  Slrazburg  ir  gut  oder  daz  ire  verholten  heltent, 
den  burgern  uäebwisen  in  die  stat  z&  Slrazburg.  und  sd  man  danne  den  unsern, 

n  die  in  die  stat  also  gewiset  werdent,  in  der  stat  zd  Strazburg  unverzftgenliche  dez  rehten 
heUTen  Ane  alle  geverde.  und  süllent  fleh  wir  der  bischof  und  unsere  obresten  amptl&te 
alle  die  schultheiszen,  die  under  uns  nü  zu  inule  sint  od<>r  die  wir  harnrieh  machent,  t&n 
sweren  an  den  heiligen  daz  von^'fsrliiüu  n  «^lu-k«'  als«»  zu  hallende  und  zü  vollefurende  un- 
?everlieh.  wil  aber  der  von  Strazburg  bürgere  |*  imv   d^ruhor  einen  brief  vordert  an 

40  meisler  und  rat,  duz  une  sine  gulere  vcrbollcn  verent  und  ime  du/,  gül  von  den  unsern 
also  danne  cnlslagen  wurde,  vindet  sich  danne  vor  meister  und  rate,  daz  daz  gut,  daz 
demselben  burger  entslagen  were,  nit  sin  eigen' gut  were,  so  sAUent  in  meister  und  rat 
darumbe  straflen  und  es  in  tun  beszem,  alse  iren  eren  wol  anstAt.  were  ez  fleh,  daz 
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unserre  schultheiszen  einre  der  burger  von  Slrazburg  gftt  von  dem  ersten  verkimdi-ndc 
nit  enislftgo  und  also  verbrorlicn  wiirrlc,   den  sullent  wir  danimbr  (ün  stiairen 
und  in  lim  besisern ,   alse  uuäera  eieu  daz  daiiue  wul  auälat.    e:»  ist  ouch  beret, 
were  es,  daz  die  von  Strazburg  reysen  varen  woltent  oder  reysende  würdent,  be- 
däeffent  sie  danne  pfcrde,  wcgene,  kairiclie  und  seoielicher  bweitsdiafl  von  den  » 
uasern  ia  unaenn  lande,  das  wellent  wir  in  wol  gAnnen  und  bt  unser  gftter  wille 
umbe  scmeliche  pfcmiigp,   ulse  sie  untae  har  e&liehen  lüten  darumbe  gegeben 
hant.  und  süllent  wir  daz  also  allen  unsern  amitlnten  befehlen,  wir  der  vonrnnanto 
bvfchof  Fridprich  wolient  ?ir'h,  welre  der  von  S<razburg  inpn?esz(>n  burger  hinanl'urder 
näch  dem  duge,  alse  dirre  brief  gegeben  ist,  us  der  slat  hiiider  uns  in  unsere  stelle  i« 
gerible  und  gebiete  zühet,  derselbe  und  sine  nächkoramea  süUent  uns  jures  dienen 
eine  alle  gemeine  banbete.  und  dieeelben  süttent  den  nnsem,  da  sie  danne  seshaft 
sint,  helffen  mAcim  mAlen,  ofenhAser,  burnen,  stege  und  wege  nicb  maigialf  alse 
sie  danne  daran  an  geburl,  ungereriich.  sie  sAUent  Adi  alle  gemeine  eynungen  heUTen 
halten  und  süllent  mit  den  unsern  in  unsern  gerihten,  da  danne  söliche  bürgere  m 
sitzenl,       gerihte  gfln.  sie  snllent  mich  den  unsern  hellTen  graben  und  wachpn  näch 
irre  auzal  ungeverlich.  wir  noch  die  unsern  süllent  nurh  fpmHichp  buigLTt'  über  die 
vorgeschriben  dinge  nit  vürba^zer  trengen  oder  nuligen  uns  vürba^/er  zu  dienende 
oder  sft  tAude,  sie  deteni  es  danne  gerne,  wir  sAllent  nodi  wellent  Ach  nit  gestatten, 
das  dieselben  bürgere  ieman  T^etae  oder  verbinde  gulte  oder  ainse  sA  gebende  oder  m 
schulde  sA  machende  in  denheinen  weg.  wA  aneh  einre  der  von  Strazburg  baiger 
eine  unfflge  iGt  in  unsern  gerihten  und  gebieten,  kommet  der  mit  dem  libe  darvon, 
so  sol  öch  alles  sin  g&l  fry  und  ledig  sin  und  blibrn,  ps  wcrp  diiti'n'  daz  denhHnre 
der  unsern,  der  von  uns  in  die  stat  zö  Strazburg  gezugrn  wcro,  .sidt-r  der  zit  daz 
wir  bisuhof  zu  Strazburg  gewesen  sint.  zügent  dieselben  alao  wider  under  uns  uiider  u 
unser  gelaele,  die  sAlknt  uns  dienen  alse  andere  unsere  lAte  Ane  geverde.  welre  Ach 
der  von  Strazburg  ingesessen  burger  sine  kinde  oder  gesinde  us  der  stat  in  unsere 
gebiete  jares  vert  sine  gAtere  sA  bawende  oder  andern  einen  nuta  zA  werbende,  der  doch 
sine  beste  husere  in  der  stat  zQ  Strazburg  hat,  der  und  dieselben  sällent  fri  hinder 
uns  sin  alles  dienstes  und  aller  der  vorderungen,  so  die  unsern  an  s\e  pcvordcrn  »• 
oder  getftn  mAhtcnt,  wände  wir  wellent,  daz  sio  fri  sind  und  mu-h  un.'^erp  wmme 
und  weide  mit  allem  irem  vihe  mügeot  nützen  und  nieszen  und  za  aller  irre  not- 
durft  bruchen,  dse  alle  andere  unsere  lAte  und  alse  das  ouch  harkommen  ist  Ine 
geverde.  were  es  aber,  das  wir  und  die  von  Strazburg  stSszig  mitenander  darumbe 
wArdent,  so  sol  yrtweder  teil  under  ans  dwselben  sachen  komen  uf  zwene  erbere  * 
manne,  und  sAllent  wir  liyschof  Friederich  darzA  einen  z&  einem  obemanne  neauea 
uz  den  vier  meistern  und  dem  ammfister,  die  danne  zn  Strazburg  sint.  und  waz  der 
merre  teil  under  denfolhen  tiiiilen  d;ii  iimbc  erkeniu  nl  und  sprechent,  daz  süllent  wir 
und  die  von  Strazburg  zu  beidensiten  halten  und  vollefüren.  und  wcune  daz  ein 
mal  von  unsern  bbrahof  Frideriches  wegen  geschehen  ist,  wt'irdmt  wir  danne  die  vmi  « 
Strazburg  von  sölidier  stAcke  wegen  anderwarbe  anlangende,  so  sAllait  wir  zA  beiden 
siten  aber  swene  erbere  nnnne  darzA  setiENt  und  sAllent  danne  die  von  Strasburg  einen 
under  disen  sidisen,  die  hie  nach  gesehriben  stftnt,  zA  einem  fünflen  manne  dansA  nemen. 
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und  waz  dip«plbpn  fiinfe  darumbe  erkonnonl  und  si)rr(  lit  iii,  dax,  snllcnt  wirricli  -/m  lioiden 
"^itr-n  haHni  urnl  vollffuron.  utid  !^tnf  diselben  seh^p;  her  W'altlipr  von  MülnlKMin  probst  zü 
Itytiowe,  lufi-  burckarl  von  Landesperg,  der  Zuckcniantel  der  elter,  her  Johans  von  ix-haf- 
toltzheini,  Volmar  von  Wickersheim  und  Johans  Bhippoltsfaeiin.  and  Ach  aUewesent  also  dn- 

•  mal  nftch  dem  andern,  wie  dieke  wir  die  von  Strasburg  too  denEelben  stAckes  wegen 
anlangende  wAsdent,  so  sol  es  allewegent  alm  darumbe  ain  und  bliben  und  zfi  glicher 
wise»  alse  es  davor  darumbe  bescheidraai  ist.  doch  sol  dieselbe  anspräche  allrwe^'ent 
nil  mo  sin  danne  von  einrc  personen  we?f»n  ie  zJi  einem  mäle.  und  wenne  ödi  wir 
bisehof  Fridericli  eine  söliche  anspim  l»e  an  die  vnn  Strasburg  liant  und  wir  einen 

i»  uz  iren  vier  raeiatern  und  dem  animanraeisler,  die  danne  sinl,  darzü  nenien  süUent, 
so  aAUent  die  dage  darumbe  an  in  der  etat  s&  Strasburg  und  ntergent  anderswft. 
Bo  aber  unser  ansprftehe  ander  warbe  darumbe  ist  und  die  von  Stra^arg  einen 
nnder  den  vorgenanten  sehsen  aft  einem  fünften  manne  nemen  sAUent}  so  sAUent 
ilit  spllx  ii  fhi'/v  sin  zu  Holizliritn  und  ffch  niergenl  andersw'i  aiie  aUe  geverdc.  wcnne 

IS  iV  li  du!  vortrcsrliribcii  schsc  alle  schs«>  «/ostcrhorit  und  vcri'arent,  wenne  wir  danne 
dir  von  Slra/.liurji  von  cini'e  sulielu'ii  saclicii  \vc);f'n  aiisi>r('(  licnl,  so  stillciit  ailcwegenl 
ietweder  teil  under  uns  zwene  erbere  manne  darzii  setzen,  und  suiienl  die  von 
Straaburg  danne  einen  «bunft  nemen  tn  uneenn  biachof  Frideriches  rate,  der  danne 
unserm  rat  geswora  hat,  weihen  sie  wellent.  und  waz  danne  daz  merre  teil  nnder 

*•  denselben  funfen  von  des  vorgenanten  atnckes  wegen  erkenneui  und  aprechent,  daz 
süllent  wir  zu  beidcnsitcn  darumbe  halten  und  vollefuren  3ne  alle  geverde.  wcme 
uch  die  von  Slrazburg  ire  stal  verbipfent,  die  niujitMil  liinder  um  ziehen,  in  weihe 
unser  stat  oiier  gerihte  sie  wellent.  und  wohin  sie  liinder  uns  ziehent,  so  süllent  sie 
ire  kinde  und  gesiude,  die  wilc  die  zilc  wercnt,  alse  in  danne  die  slat  verbotten 

*  iät,  fri  sitzen  alles  dienstcs  und  aller  vorderungen.  und  süllent  wir  es  gegen  den 
halten,  alse  von  der  von  Strasburg  edeln  bürgern  hernicb  geschriben  stit,  die  wile 
sie  under  nns  aitsent,  es  were  danne,  das  sie  es  mit  iren  unsAhten  gegen  uns  oder 
den  unsern  verschuldetent,  die  müjrcnt  wir  von  uns  heiszen  sieben  ungehindert  äne 
geverde.  welhr  die  von  Sfrazbnrg  vür  edellutc  cnipranizcn  oder  sus  vür  edelliite  hant 

»  und  die  under  uns  under  unserre  gcbiolfti  /.ri;,'(  iit  nnd  die  tia  .se-^haff  werent  oder 
iegcnote  da  seshaft  sint  äne  die,  die  vormals  in  unsern  stellen,  dörlTern  und  gebieten 
bete  gegeben  hant,  die  süllent  betefry  da  »in.  und  süllent  wir  noch  nieman  von 
nnsem  wegen  sie  nit  nötigen  nodi  trengen  sft  tftnde  anders  danne  alle  andere  ^ei- 
lule  t&nt,  die  under  nns  gesesaen  sint  Ane  alle  geverde.  wir  der  vorgenante  bisehof 

m  Friderich  nocb  unsere  amptlAte  nmli  nieman  von  unsern  wegen  süUenl  noch  en- 
woUent  den  unsern  nit  verbieten,  daz  sie  den  burjrern  von  Slrazbnrg  inge.'^eszen  oder 
uzgeseszen  nocb  dfti  ivri  nit  mnlen.  ha'hon  odei-  aibeiten  sulienl,  in  weihen  weg 
daz  sie,  wände  wir  welleiil,  daz  die  unsern  in  nialcnl,  bacbenl  und  arbeitent  uuibe 
ire  pfenulgc  alse  andern  lüten  äne  geverde.   wir  süllent  6ch  jares  von  den  v<Hi 

40  Strasburg  nil  me  danne  hundert  pfunde  Strasburger  Pfennige  nemen  die  vior 
woehen  ue,  alse  ire  messe  alle  jare  in  irre  stat  ist,  die  wile  sie  dieselbe  messe  in 
irre  »tat  haltent  und  haben  wellent  vür  unsern  zol,  di  r  uns  in  unserm  zollehuse 
a&  Strasburg  dieselben  vier  wochen  vallen  und  werden  solle,  und  süUenl  wir  sie 
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dariibci  iiit  i:riiii.'rii  tnu  li  tirii;,'(ii  iH»h  v(ir«|prii  uns  mf»  «lavTir  zu  pebrndo,  wuniio 
uns  sol  ria  uut  davi'ir  begnügen  iinc  goverde.  unsere  zollere,  liie  in  der  stat  zu 
Sita.spuii<  uf  den  Ixu^Km  und  bi  den  tAmen  \on  unsern  wegen  zol  neinent, 
die  sAllent,  von  wine,  von  körne  noch  von  denheinen  andern  dingen  nit  me 
Zolles  nemen  danne,  alse  man  von  alter  har  vor  zwenlsig  oder  vor  driszig  jaren  da  ^ 
selbes  genomen  het  Ane  alle  ge verde,  wir  der  vorgenante  hisehor  Friderich  noch 
nipnian  von  den  tinsem  wejren  sullent  no<-h  enwellen»  hinnanfiirder  in  allen  unsom 
sielten,  dörllern  und  gel»ielen,  e/  sie  uf  wasser  oder  uf  lande,  di  iiln  iin  ii  nuwen  zol 
uf  die  bürgere  von  Slrazburg  noch  uf  ir  gut  ntaclieu  noch  von  in  hei.sc-heu.  und 
heltent  die  unsern  semeliche  nuwe'  zAIle  gemachet,  die  süllent  abe  sin  (ne  geverde.  ^ 
sft  glicher  wise  sAllent  wir  roeister  und  rat  zft  Strasburg  noch  nieman  von  unsern 
wegen  noch  enwellent  Ach  hinnanfürder  in  unserre  stat  und  burgbanne  zft  Slrax- 
burg,  es  sie  uf  waszer  oder  uf  lande,  denheinen  nuwen  zol  uf  den  vorgenanten 
unsern  horren  bischof  Frifft  iii  Ii  zu  Slrazhurf,  tif  riie  sinen  noch  nf  ir  gut  machen 
noch  von  in  heischen,  und  lietteiil  wir  senieHche  nuwe  zolle  gem:if  het,  die  süllent  u 
abe  sin  äne  geverde.  wir  der  vurgenante  biscliof  Friderich  verziht  nl  uns  ouch  mit 
disem  bririe  gegenwertiUiche  aller  der  an^irächen  und  vorderungen,  die  wir  und  die 
unsern  untze  uf  disen  hütigen  dag  an  die  vorgenanten  meister  und  rat  und  an  die 
bürgere  gemeinliche  und  besunder  der  stat  zä  Strasburg  gehabt  hant  oder  gehaben 
n)6htent:  es  sie  von  brande.'^,  nornen  oder  schaden  wegen,  der  uns  oder  den  unsern  m 
von  in  Mcv  äon  ircti  •rr-fhehen  isl,  in  weihen  we;r  daz  .sie,  oder  vnn  wjiz  Sachen 
wegen  daz  i.*?t,  wände  wir  al~n  uf  disen  hüligen  milenandci  rninlliche  und  gen- 
tzliche  gerihlot  und  geslihlel  sint  üno  alle  gevi-rde.  wir  welient  ocli,  daz  die  ver- 
bunlnisäc,  die  wir  und  die  von  Strazburg  mitcnander  hanl,  und  die  wir  oeh  gesworn 
hant  gegenenander  zft  haltende,  gegen  uns  zA  beidensiten  stete  sol  sin  und  in  allen  i» 
iren  kreflen  hüben  mit  allen  den  stücken,  puntten,  verbüntnAszen  und  artiekeln, 
alse  es  die  buntbriefe  beHagenl,  die  darüber  geniacliel  und  versigelt  sint  äne 
alle  geverde.  und  durch  daz,  daz  die  vorgenante  fninlliche  rihlunge  und  der 
Übertrag  und  allez  daz.  da/  da  vorge^hriben  .«tat,  siele  sol  sin  und  bliben  in 
alle  die  wise,  alse  da  vorg«  .schriben  sUll,  alle  die  wile,  daz  wir  der  vorgenante 
bischof  Friderich  lebent  und  byschof  zu  Strazburg  sint,  ünc  underliz.  wände 
wir  CS  ftch  also  und  dieselbe  zit  us  mit  ufgehebter  hant  lipliche  gesworn 
hant  an  den  heiligen  unverbrftchenlicbe  zA  haltende,  so  hau  wir  dez  zö  einem  woren 
urkAnde  unser  inges^igel  an  disen  brief  gehencket  und  durch  merre  Sicherheit  und 
gantzer  besletegunge  willen  aller  der  vorge.-jchriheii  dinge  .so  hant  wir  der  vorgenante  ■» 
bischof  Friderich  gebeten  den  tuniprobsl,  den  dechan  tind  d.iz  rajitttcl  titiscrrc  nierren 
slifle  zu  Slrazburg,  daz  sie  dazseihe  unsers  und  ircs  capilh  is  iiigesigt  l  zu  dem  unsern 
hant  gehencket  au  disen  brief,  dez  och  wir  Burckarl  von  Lülzelstein  der  tuniprobst 
und  Volmar  von  Lötzelstein  gobrüdere  dechan  der  merren  stifte  zft  Strazburg  von 
unserm  und  dezselben  unsers  capittels  wegen  vorjchent  an  disem  briefe.  und  daz  zft  «i 
einem  urkünde  so  ist  dez  vorgenanten  uns(!rs  cappiitels  ingesigel  durch  bete  willen 
dez  vorgenaulf'n  tniscrs  gnedigen  herreu  bischof  Fridciichcs  zu  Strazbufg  Z&  des 
BeU>eu  unser»  lierreu  bischof  Fridriches  und  der  sielte  zu  Strazburg  ingesigetn  an 
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ilit^en  hiici  gt  lH  Uckct.  wir  (»ili'üt!  M:in^z»'  dor  moislcr  und  der  ral  von  Strazburg 
verjchenl  och  und  kündenl  mengelitheni  inil  disem  briefe,  daz  wir  von  unsern  und 
der  gemeinde  wegen  8ft  Strasburg  f^ntUchc  gcrihlet,  gesliiitel  und  überkommen  sint 
mit  dem  vorgenanten  unserm  gnädigen  herren  bisdiof  Frideriche  sfi  Strazburg  all» 

s  dinge,  die  da  vor  an  disem  bri^e  gesdiriben  stSnt,  wände  wir  dieselben  YorgeBchriben 
dinge  aUesamcnt  Imltcti  wollent  unverbröchenliehe,  die  von  inisri  ti  wegen  da  vorge- 
schribpn  slänl  all  die  wile,  daz  der  vorgenanfr  IiPiro  Iiis«  liol  !•  riderich  lebet  und 
bisHinf  zu  Slrazburg  ist  und  es  (W  h  alle  jarc  ili  i  nuwe  rat,  der  in  unserre  stat  zQ 
Stniy.burg  wirl,  sweren  so!  also  zu  haltende,  und  zü  eiaom  waren  Urkunde  so  ist 

■0  unserre  stetle  ing(\<<igel  zü  des  vorgenanten  unsers  herren  bischof  Frideriches  und 
dez  capittels  ingesigeln  zQi  Slrazburg  an  disen  briet  gehencket.  der  wart  gegeben 
an  dem  ersten  mentdage  nach  sant  Martins  dage  dez  heiligen  bysehofes  in  dem  jaie 
da  man  zalte  von  gotzb&rte  drAtzehenhnndert  jare  ahtzig  und  nöne  jare. 

Ar.  fli     AA.  1418  «r.  vA.  l  pat.  c,  B  t^.  jMndL 

»  E^da:  ein  unvolUogenea  Orig.  und  mehrere  ^Iticli'Htigt  Gqfjoi. —  AA.  1418  OOIM.  eh.  WiWW 

Aufsählung  der  Bedingungen  üiesea  Vertrages. 
O.  ü.  P.  lad.  971.  ns.  14.  cop.  «dL  «r.  nib. 
€Mr,  LOniff,  /,  Pf.  ^M.  —  iTmdter,  dt  «MdMy.  $8-95, 

5Ö9.  Zubritf  tut  dm  große»  SihniMef  des  Büekef  Frieäriek  und  der  StatU 

»  airaßburg.  13S9  yovcmber  9», 

Wir  Friderich  von  frotz  rrnadf  ii  f>vs<  liuf  zö  Strazburp  und  wir  Wilhelm  zft  dem 
Riet  der  meister  unil  der  r:it  vdh  Strazburg  verjehent  und  (üiil  kunt  mit  disem 
briefe,  alsie  wir  zu  beidensiten  li^jhclien  und  fruntiiehen  gerihtel  und  gesliliel  sint  von 
aller  der  spenne  und  missehelle  wegen,  so  wir  bitzhar  milcnunder  gehebet  haut,  also 

»  daa  der  brier  wiset,  da  diser  brief  durch  gezogen  ist  in  dersdben  rihtunge  begriffen 
und  heni  wart,  das  wir  bischof  Friderich,  die  stat  yon  Strazburg  und  ire  nAeh- 
kommen  ungehindert  und  unans|)rerhig  süll^nt  its/c n  von  irre  edeln  bürgere  wegen 
Iierren,  frowen,  rittere,  kneble  und  irre  geistlicrben  bürgere  wegen  eple,  epllschen 
probeste,  fonienlüre,  priole,  ineislere.  meislerinne  und  alle  andere  pfafTi  n.  die  ire 

^  bürgere  sint,  die  sie  ietzenl  haut  oder  harnäoh  gewinuenl  und  sie  m  h  bi  dvn  sfillent 
lüszcn  bliben  mit  allen  den  rehten  und  in  aller  der  müszen,  alse  sie  die  harbraht 
hant  und  bitz  bar  kommen  ist,  doch  mit  beheltnüsze  unser  und  unserre  stifte  rebt 
und  fribeit.  da  gegen  dch  in  derselben  rihtunge  beret  und  begriffen  wart,  alse  wir 
der  vorgenante  bi<chof  Friderich  anspräche  baut  an  etliche  der  von  Strazburg  bürgere 

SU  von  unserre  belingen  gulere  wegen,  die  wir  hant  in  dem  Riete  z&  Gamesheiro  und 
darumbe  und  och  von  un?ierre  haberbele  weg^^n  z"i  Zalif^rn.  dns  da  dio  vor<renan(pn 
von  Slrazburg  die  selbeti  ire  bürgere  sullich  -nlti  uL  haU  ii,  das  sie  uns  lunl  r  die- 
selben ansprachen  uf  gemeinen  gelegenen  dagcn  oder  iu  der  kuutsehafl  rehl  tun 
soltent.  und  wände  die  vorgenanten  stäcke  in  der  rihtunge  also  begriffen  und  beret 

«  wurdent  und  doch  nit  in  die  rihtegunge  briefe  verschriben  sint.  darumbe,  daz  ez 
danne  dmh  von  uns  zü  beidensiten  hinnanfiirder  gehalten  und  vdle  f&ret  werde  zd 
glicher  wise,  alse  ea  beret  ist,  alse  da  vorgcschriben  stat,  so  gelobent  wir  bischof 
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Friderich  und  wir  die  obgpnanlen  mei^lrr  und  rat  dip  ojTpnanfcn  hti'icke,  also  da 
vorgp«rhribftn  und  bescheiden  ist,  ?t(it'  und  veste  ze  halt('ti(i(;  und  zi'i  vollefurende 
7Ö  glicher  wisc,  aise  di*'  rihtr(;uiige  [wiset]  und  niemer  da  widet  /.ü  lünde  noch  ze 
kommende,  wanne  ez  da  bi  biiben  sol  nuch  daz  schaffen  getän  werden  in  debeinen 
weg  ftne  alle  geverde.  und  des  z&  urkünde»  so  hant  wir  Friderich  bischof  sft  Stras-  » 
buig  und  wir  Wilhebn  zA  dem  Riet  der  meisier  und  der  rat  von  Strasburg  una^ 
ingeaigele  an  diesen  brior  tön  hencken.  der  geben  wart  an  dem  rrslen  mcntdage 
vor  sant  Katberinen  dage  in  dem  jare,  da  man  aalte  von  gotz  gebiürle  drdtzehen- 
bandert  achtzig  und  nüne  jAre. 

Str  St.  A.  AÄ  1413.  cop.  ch.  coaev.  » 
Ueär.  Wencker,  de  uliburg.  S.  98j99. 

560.  Markgraf  Ik»rnhard  von  Baden  an  Stm«.<biirg:  sAliehe  kriege,  als  herren,  ir 
und  andere  slelle  miteinander  gehabt  hant,  domit  hant  aueii  ir  uns  zü  Höchberg  und 
anderswo  und  auch  unsem  dyenet  Hans  von  Bach  und  ander  unser  dyener  und  die 
unsem  geschädigt,  bitten  wir  ucb  mit  ernst  . . .  diesen  Schaden  zu  Iceliren  und  des-  ^ 
wegen  «inen  Tag  abzuhalten.      datum  M ftlnberg  erastino  beate  KaUierine. 

^r.  St.  A.  AA.  feü.  or.  ch. 

JUg.  i.  Korlvr.  «.  M  nr.  uaa. 

561.  Ürlehn  Alansze  der  Meisler  und  der  Ual  von  Sirassburg  malinen  alle  Uerren,  *> 
Frauen,  Dienstleute,  Ritter,  Edelknechte  und  Ed^eote,  ihre  AuszenbOrger*  an  dem 

iMr.  /j.  ersten  sunnendage  zQi  naht  n&ch  sant  Nicohius  dage  in  der  Stadt  zu  sein  .  .  .  wir 

wellent  von  ernstlichen  aachen  mit  üch  reden,  die  üch  :<elber  angant  .  .  .  und  Ifuit 
uch  daran  nützit  irren,  wände  die  sacbe  erast  ist.  datum  feria  quinta  proxima 
posl  diem  acti  Andree  apostoU  a.  d.  138U.  1989  jD«e«nt«r  9* 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P         271  nr  5.       M».  HHt.  pat.  C  t.  h^.  dA 

Gedr.  Wencker,  de  ußburger.  Itiü, 

562.  Freiburg  an  Slras.^burg:  biitet  zu  berichten,  wie  es  mit  den  BrotbSckern 
und  der  Brotscbau  in  Strassburg  eingencblet  sei.  [X999<] 

Str.  St.  A.  Regest  in  einem  alten  Imtntor  iu  tH^gMit»»  Settmiet  «in  der  Saal»  » 
Original  nicht  aufgefunden, 

563-  König  Wenzels  Landfriede  für  Bischof  Friedrich  von  Slras-^burg,  die  Land- 
TOgtei  Elsass,  elf  genannte  dässische  Bcichfslädle,  Stra.->hnrf?  \m<\  Basel  auf  die 
Dauer  des  Egerer  Landfriedens  am  iihein,  also  bis  5  Mai  be2w.  5  Juni  1B95  mit  der 


1  Vgl  nr.  334  «Ke  Ehdaimig  a»  üe  ÄMßeniarger  mhi  3i  Juli  1399. 
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Besiegelung  durch  den  Krmig  und  die  genannUm  Tcilru^hmer  gphp?i  zu  Präge  noch 
Cristtts  geburte  1380  jm-e  uf  sant  Thomans  tag  des  zwcifbollen.  iss9  I>«eemöer  91, 

Str.  St.  A  0.  0.  P.  lad.  48(49  B  3  cop.  ch.  coaev 
Gedr.  D.  B.  A.  II,  nr.  75  nadi  Cop.  des  BaseL  St.  Ä. 
•  Jiey.  Mam,  ZttOlr.  f.  CMu  d.  Otrh.  M,  170. 

564.  Maßregel  xitr  Sidi«ru»g  der  Stadt  während  der  Kri^suU.  [1389.]  i 
Es  aoUent  alle  fremde  täte,  die  in  unser  etat  sint,  die  nit  burger  hie  sint,  oder 

ouch  nit  ir  wissenthaften  lehenberren  hinne  hei,  dt  r  in  lu  kt  iino,  die  sdllent  u^^z  unser 
rrhton  ftnt  in  die  vor-tcltc  pon  und  nit  in  unsor  rclilc  >(at  klimmen,  wer  dar  über 
10  in  unser  slat  fundeu  wünii',  dfii  wil  man  crlrcnken,  er  sy  man  oder  frowe.  es  sol 
ouch  nieman  kein  howo  no<  h  kein  stro  in  unser  rehl  stat  f&rea. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  ltd.  90  nr.  6.  FagiertUta. 

565.  Maßregel»  /Sr  den  Kri^  gegea  den  Marl^rafen  von  Soden.  (las».] 

Wir  sollent  ettcwie  vil  schiffe  Iftn  bereiten,  obe  wir  werdent  u£F  d^  marggrofen 
IS  ziehen,  daz  wir  denne  doniitle  geru'^tot  .^ind.  und  sullenl  ouch  die  constofeler  meistere 
und  dir  anlwerckmeistcrp  in  flnfrrlm  Su>z<  n  husz  kummen  unibe  daz,  daz  sü  do 
sagtiit,  wie  vil  lüles  bü  usz  gt-riiileu  iiuigeiiL  und  meindenl  ein  teil  darzü,  weihe 
gespanneu  wir  ielze  pfenninge  gegeben  hant,  daz  die  blibent  und  daz  wir  zCi  den- 
selben söllent  dri.s^ig  spannen, 
w  Wir  sftUent  alle  dArlin  an  anserre  stat  l>eslieszen  und  sAllenl  sebs  tor  offen 
loszen.  and  sullent  ouch  läte  under  die  tor  setzen,  die  ouch  die  mengelich  frogent, 
wer  er  sy,  die  do  usz  und  in  gont*. 

Iloni  tms  duhle  ouch  gut  sin,  daz  man  des  von  l{i"dathe8  luisjt*  im  Turbach 
be:<elze  durch  daz,  daz  man  .sin  de.ste  basz  one  sorge  möge  ge.^^in. 
ü  Von  Kichcnwilre  wegen  süUeul  wir  den  uusern  verschriben,  daz  werbeat  an 
der  awebischen  stette  hotten,  das  Richenwitre  stille  sitze  in  disem  kriege  und  daz 
men  darass  noch  darin  dem  lande  und  ouch  uns  kein  schaden  d&  und  daz  es  un- 
gescbediget  ouch  von  uns  belibe. 

Air.      iL  O.  II.  F.  Imd.  90.  Bd.  18.  eoMir.  dk»  (ZetteL) 

M  566-  Die  zu  Worms  versammeUen  Stftdleboten  der  Stfidte  des  ehemaligen  rhei- 
nischen Städtebundes  an  die  Reichsstädte  des  Landfriedens  in  Schwaben:  fordern 
aufs  neue  die  Bezahlung  der  90,000  Gulden  ...  die  ir  uns  schuldig  sind,  alz  wir 
moinf  ii,  nach  ergangen  und  verlodingclou  stachen  allda  zc  Babenberg,  ulz  von  dez 
hcxihgebomen  fursten  herzog  R&prechls  dez  ellern  von  Baigem  wegen,  den  f&rhin 

a        >  Vfß.  Megü,  Königth.  11^  8ö3,  teo  gerade  diese  Maßregel  /tir  Ub'J  ermthnt  wird. 

*  TgL  tmA  fiter  Mm  XaSftgdßr  3889  Etgd,  Eki^  S.  852. 

*  WM  da»  tuA  kettle  tteUluuie  GtU  ier  ZorthSiaadi  iu  DtuheA  bei  Oba*irdk  in  Badm> 
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ahzH<'<?fMu1o.  u!  (laz  mati  mit  andern  fur'-li-n  und  lierron  dez  krif'*r<'s         zu  fridm 

der  laiui  niöthlc*  konicn  niuclit  ab<'r  daz  nu  lil  so  wollen  wir  da- 

rambe  gerne  mit  iueh  an  ain  fruntlieh  recht  kumen  .  .  entweder  vor  einem  der 
drei  ErzbischÖfe  von  Mainz,  von  Köln,  von  Trier  oder  vor  Ruprecht  dem  älteren, 
geben  irnder  der  von  Wormsxe  unser  frunde  der  vorgen.  insigel  von  unser  aller  » 
geheisz  nf  mantag  nach  dem  2w6Uten  tag  anno  domini  etc.  90.     1390  Jmmar  iO» 

Am  V'm  SV,  ll.'.J  !!,;!,■ .  D.  Ii.  A.  II.  IW.  ML 
lieg.  Bous,  Worms.  L'fkb.  II,  nr.  !f:in, 

567    Inhans  von  nacli  ein  t'dclktn  c  |t(  tlml  kund,  da^s  er  von  ''Mor  nD^pniclicn 
und  saelien  wegen»  verriflil^'l  und  ?«'-<  lilii  lit('l  i.st.  Kr  jjeltdd  die  liiclitJinjj  zu  halten  und 
hängt  sein  Siegel  au.      gehen  an  dein  ernsten  Uunresldage  vor  .sanl  Agathen  dag 
In  dem  jare  do  man  zalte'dritzehenhundert  jare  und  nöntzig  jare.  laoo  Hkibntmrs, 
8lr.  St.  Ä.  AA.  Ud.  168.  er.  TS.  or.  pA,  Ut,  put,  c.  sig.  peitä.  wmt. 

56Ö.  Die  Bürgennei^iler  und  Räte  vou  Mainz,  Worms,  Speier  und  Frankfutl  au 
Strassburg:'  haben  heechfo^n  daa  von  Bundes  wegen  dem  filieren  und  Jüngeren  u 
Ffalzgrafen  Ruprecht  von  Buern  zu  zahlende  Geld,  welches  bereits  Wdhnacbten 
ffillig  war,  in  der  nächsten  Fastenzeit  auf  einem  Landtage  zu  Mainz  zu  bezahlen  und 
bitten,  dass  Stra.ssburg  auch  seinen  vollen  Anteil  an  dle.-^er  Fhm  den  schuld  einsende, 
wohingegen  sie  sich  verpflichten  die  Gegenfftrdcriinijpn  d(  i  Stadf,  von  der  sie  neulicli 
geschrieben,  gellend  zu  nuiehcn  geben  nnder  -ii  i'  von  .Spir  ingesigel  von  unsere  *o 
aller  geheisze  des  nehsten  manlages  nacli  uuscre  vranwen  kertzlage. 

[mo  Mruar  7»] 

Str.  SL  Ä.kik  IIS.  «r.  cA.  I.  ct. 

569.  Bischof  Friedrich  von  Strasabufg  bekennt  der  Stradi  Strassburg  scluiMiu' 
zu  sein :  tusenl  guldin,  die  göt  an  golde  und  swer  gnCig  sint,  die  sie  uns  durch  » 
sunder  früntschnff  und  ditn-h  ircn  -.'"ih  tt  wiüeti  inötwillekliche  geluhen  hant  .  .  inu! 
vri-prichl  dieseilicn  U>lcrii  til»er.>  .laln  ganz  zurückzuzahlen.  Als  Bürgen  und  Mil- 
scliuklner  sollen  gelten  Thomas  von  Grosleiii  Vogt  zu  liernslein,  Egenolf  von  Lützel- 
burg Schultheiss  zu  Zabem,  Ludwig  von  Wickershcim  Vogt  zu  Mdlsheim,  Götaemann 
Münich  Vogt  zu  Rufach  und  Johans  von  Bosäcnheim  Vogt  zu  Ortenberg,  welche,  » 
falls  der  Zahlungslennin  nicht  inne  gehalten  wird,  bei  Strafe  der  Absetzung  und 
Aechtung  verpflichtet  sind  jeder  zwei  Knechte  mit  2  Pferden  solange  als  Geisel  nach 
Strassburg  zu  schicken,  bis  rl^^  Sr  luild  bc/ahlf  ist.  }Tcl)cn  an  dem  rr-lrti  fiildage 
vor  j<anl  Valentins  dag(;  des  liciligcu  byscIiolVs  in  dem  jare  1390.  13U0  iTebruar  11, 

ütr.  St.  A.  AA.  UlJJ.  cjue.  ch.  «• 

1    Vgl.  hier  u   dii.^    itu.<  drin    ^'rai'h.  Sl.  A.  $l(imill(  .  .ir    Z.'-  ./r^f    ,  Ti'.y /.    un  i    Wiilt:  Hf.  6792}:  1390 

lauuar  Ji-t.  DU  Stadt  Slraß(/urg  schreibt  au  dte  Städte  Mauu,  Worms,  Sjtcier  und  FratJ^Mt  betr^, 
die  ZtMmt§  «an  aoOOO  ßtiUm  m  JbtjMvcM  die»  yoi^in».  —  HoA  M  dieter  Sritf,  attf  dem  dtr  obige 
ttoM  tde  Atilwori  mue^eH,  tUiM  im.  Änhie  attfgefuHtleH. 
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570  Die  zu  Mainz  taj;i  ii(]i n  Sfädtobolou  von  Mainz,  Worms  und  Speier  an 
.Slia.s>lnirfr :  bitten  ihnen  zwei  llalsfreunde  zu  dem  nädi^ilen  Landlafrc  iiarli  Mainz 
zu  senden,  damit  sie  dort  nidiere  Auskunft  geben  .  .  .  von  der  nünhuuderl  uiul 
sieben  und  siebenfzig  guldin  wegen,  als  ir  mcynent,  die  den  uwern  uzesteen  und 

»  abegeelagen  Bullen  werden  an  uwer  stete  antzal,  ate  ir  dSt  wyhenachlen  ne»t  ver- 
gangen besali  soltent  han  nach  iute  de»  uszspruchs,  als  susdien  den  fursten  und 
sietden  uzgesprudien  ist —  Wolloii  kt-iiK-  Opsandle  schicken} so  soUen  sie  di^nigen 
selbst  senden,  welche  jenes  Geld  zu  fordern  haben,  da  sie  versprochen  haben  uro 
jene  Zeit  alle  Ausstände  zu  begleichen.       geben  under  der  stptde  von  Mentze  in- 

1«  gesigel  vuu  unser  geheisz  uff  den  nes>len  saiuslag  vor  kalhedrum  l'etri. 

[IMO  Afrrmir  1».} 

8tr,8LA,  AA.  tiaor.eA.2dL 


571}  Herzog  Ruprecht  der  ältere  an  Strassbarg:  giebt  Nachricht  von  den  Ver- 
handlungen, welche  sein  Sohn  Ruprecht  der  Jüngere  und  Schenck  Eberhart  der 

^  I,anlvogl  mit  König  Wenzel  und  seinem  Rate  in  BetrelT  der  Acht  gei)flogen  liaben: 
der  K(ini?  habe  sjp-^afrf.  ...  da'/,  dor  rilkT.  der  gelangen  i?f.  wiflrr  kfimon  sii  in 
des  von  Kapolslein  haut  und  gewalt  von  des  wegin  die  ach!  ;ri'S(  lu  en  sii,  den  wolle 
er  ledig  haben  .  .  .  Demgcmüss  suUteti  sie  es  sich  ernsiiicli  angelegen  sein  laisseu, 
die  Befreiung  des  Ritters  zu  erwirken.  FQr  den  Fall  ober,  dass  sie  dies  nicht  ver> 
möchten  und  weitere  Unterhandlungen  mit  dem  Könige  pflegen  wollten,  habe  der 
Landvogt  Schendce  Eberhart  mit  dem  Könige  verabredet,  . . ,  das  er  uwern  frAnden 
und  hodten  dann  gut  geleit  schaffen  wolle  zu  yme  und  wider  herusz  ryten.  datum 
Heidelberg  quarta  feria  post  diem  cinerum.  Heidelberg  [1890  IToftniur  3tS*J 

Str.  St.  Ä.  AA.  112.  r/r.  ch.  l.  cl. 
»  Gedr.  Jtupp.  Urkb.  11.  ttr.  316. 

KbA  «.  WiB»  ar.  $T63, 


.172.  Slroühur/j  an  Markgraf  Jobst  von  A/ä/ireu:  btllct  IfciM  Konig  für  Auf- 
hebung der  Arh(  zu  ivirkca.  j.tno  Februar  24. 
Dem  hoiierbornen  furslen  und  horren  iierren  Jose  ntai-ggrüfen  zii  Merhern  unserme 

*o  gnedigen  herr^  embielent  wir  Wilhelm  zü  dem  Riet  der  m^er  und  der  rat  von 
Strasburg  unsem  nnderlenigen  gewilligen  dienst,  hoherborner  fursle  und  herre,  alse 
uwer  gnAde  wol  weis,  des  wir  getruwent,  wie  wir  und  unser  stat  in  ahte  getfln  sint 
unverschuldeter  dinge,  alse  un«  beib'incket  und  ober  daz,  das  uns  voü  H.  r-elben 
Sachen  wcjren  nyc  kein  verkiindunge,  vürgebot  novU  anleite  geliln  noch  geschehen 

^  ist  und  Ul  li  ilicstjlbe  ahte  nil  uf  frencschesem  t  rti  irhe  geschehen  ist  und  über  das, 
das  wir  dem  allerdurhiühligesleui  fürsten  unscrm  gnedigen  herren  herren  Wenczluwä 
rAmesehen  k6nige  und  kAnige  zft  Belieim  willig  sint  und  werent  z&  t&nde,  was  ^nen 
gnäden  dienstliche  were,  wände  wir  ez  jk;h  dem  allerdurlAhtigesten  fursten  und  herren 
herren  Karlen  seliger  gedehtnisze  von  gotz  giifiden  rAmeschem  keiser  shiem  vatter 

^  und  dem  heiligen  r&meschen  riebe  vorziten  und  allewegent  getän  habent  und  dem 
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heiligen  rotnce^rhfn  rirho  noch  wiiiitr  <int  y.n  tunde.  also  hant  herr  Johan«  von  KaRenerk 
und  Hurckait  von  liulwile  unsere  erbtTii  boUen  uns  wol  pe.seit,  das  sie  uworn  für- 
stenlicben  giiädcn  dieselbe  sache  verkändet  und  vürgeleit  liabenl  und  das  ir  in 
gnedeklicfae  dansA  geentworlet  habent  und  üch  erbotten  mit  uwerme  gnedigem  rote, 
der  fttrstenlichkeit  und  gnadeo  wir  ucb  gnedekludie  danckent.  und  bittent  uwer  gnade  • 
gnedekUch,  das  ir  uwem  ernst  vübasser  keren  wcllcnt  an  den  vorgenanten  unsern 
gnedigen  horren  Herren  Wenlzlaws  den  n^mesehen  kiinig  und  sine  gnade  iiiKdckiir'he 
billen,  daz  er  unn  und  un^cr  ^VM  uz  derselben  ahten  lässcn  welle  und  iiucrn  gnaden 
die^ielbe  sache  mit  vollem  gewalte  vullekliehe  befelhe.  alsobalde  uwere  lürstenlichkeit 
denne  her  usz  zu  lande  gen  Franckfurt  oder  ufT  den  Rin  kumet,  so  weileut  wir  unser  i« 
erber  botschafl  zft  uwem  gnoden  schicken  die  uwere  fArstenlichkeit  helllicbe  an  xfi 
rAffende»  das  wir  usser  ahte  kummen  mAgent.  gnediger  herre,  wir  bittent  euch  uwer 
färslenliche  gnode,  daz  ir  hem  Peter  TOD  sant  Diedot  schuUheiszen  zu  Golmer  uwer 
gnedekliche  wellenl  verhören,  waz  er  von  unscrre  sache  wegen  mit  uwern  {rii''"''^" 
redet  lind  ime  behullTenhche  wellent  sin  vur  un«ern  gnedigen  herren  den  kiiiii;;  7Ä\  a 
kumniende.  daz  ist  ein  ding,  daz  wir  mit  unserme  ewigen  dienste  gegen  uwern  liirsten- 
lichen  gnoden  und  den  uwern  zu  verdiende  haben  wellenl.  uwere  gnedige  antwurte 
wellent  uns  wider  lassen  wissen.      datum  die  beati  Mathie  a|ipostoU  anno  1390. 

titr  St.  A   AA.  112.  cwic.  rA.  Caittcft  mit  vielen  Aewlerungen    Dieselben  haben  durch- 
gthtmk  (kn  Zweck  das  Schreiben  höfiidier  ut\d  demütiger  tu  macheu  e  B.  statt  cdeln  " 
oder  gq«4ligea  b«rr«n  ul  t'miiwr  fUftrattelui^bm :  bocberboro«o  f&ntwi  and  bemn. 

573.  Bischof  Frieirieh  vnd  die  Stadt  Straßiurff  sekUessett  ei»  Sehnt»-  und 
Trutzhündnis,  13»0  r^ruar  28. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  byschof  sh  Strasburg  und  wir  Wilhelm  aöm 
Riethe  der  meister  und  der  rat  zft  Strasburg  d&nt  kunt  mengelichero  mit  disem  briefe,  ^ 

alz  wir  durch  unsern  und  des  landes  nutzes  und  m  i.lurfles  •willen  mitfenander  über- 
komen  sint,  das  laut  und  tm-  ?<rllicr  zu  beschirnientie  der  sd'n  Vc,  die  hie  noch  ge- 
sehriben  stont :  zum  ersten  sullent  wir  zi'i  beden  silen  dar/n  einander  behollTen  sin 
wider  alle  die,  die  ielüonl  unsere  vigende  sint  oder  banioch  unsere  vigende  werdenl 
und  die  das  laut  schedigent  oder  geschadiget  habent.  und  sä  solidier  helfe  sullent 
wir  der  bischof  dienen  mit  fänfsehen  glefen  und  mit  vier  einspmnigen  und  wir  die 
von  Strodniif  mit  xwentzig  glefen  und  mit  vier  einspennigen ;  und  sol  z&  bedensiien 
ietweder  teib  ^efim  selbnnder  und  mit  /.wein  pferden  sin.  und  sullent  wir  die  z&  beden- 
siten  one  nnderlosz  uff  doTn  velde  haben  iinfl  die  lüte  und  daz  laut  beschirmen,  und 
.sullent  oucii  darzft  alle  uii>pre  slnsze.  sfeHc  ninl  vest(m  zu  bedensiien  einander  ofTen  s* 
und  uf  geton  sin  nahte  und  dage.  und  siiiicnt  wir  uch  üchalTen,  daz  dieselben  oder 
die  unsem  zft  bedensiten  Teilen  köf  darinne  umbe  bescheiden  gelt  habent.  wer  es  fleh, 
daz  wir  me  oder  minre  volckes  beddrftent,  so  sullent  wir  darumbe  z&  bedensiten 
zAsamen  kernen,  und  wea  wir  denne  z&  bedensiten  darumbe  einhdleklidien  Aber- 
kunnneiil,  das  sullent  wir  denne  halten,  was  »Vh  gefangen  oder  slosze  gewunnen  *» 
wiirdentf  darumbe  sol  iegliche  teile  under  uns  der  halbeleil  hüben  und  werden,  es 
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sol  f>ch  kein  feil  niuler  uns  deheinom  gefatigon  zil  geben  oilcr  lidig  sagfn  on  des 
andern  feiles  willen  und  wissen,  wir  sullent  Mi  zft  beden^^iten  mit  nieman  deheinen 
fride,  »üne  oder  viirwort  ncincu  noch  uiaehen  (V  h  one  des  andern  leiles  willen  oder 
wisseüUe.  und  sol  dis  zwüschciit  uns      bedeusitea  wereu  unize  sancte  Marlins  läge,  Af««ftr.«. 

>  der  nu  zft  nebste  kummet  nnd  g&lleiii  wir  5eh  «lies  das  vorgeschriben  stot  zö  beden- 
siten  getruwdiche  haltea  und  Tollefäreii  untze  zQ  dem  vorgenanten  zile  bi  unsem 
eiden,  die  wir  ziü  bedensiten  gesworen  bunt  von  der  vi  il'unhiissc  w«  ;r('n.  die  awu- 
sclient  uns  vormoles  geinachel  ist  und  sol  iV-b  dis  uberkunien  dem  selben  un.sereni 
bonde  nit  lelzen  noch  in  dehein  .schade  sin  one  nlle  jreverde.  zu  Urkunde  haut  wir 

lö  Fridench  bischof  zu  Strasburg  und  wir  der  meister  und  der  rat  zu  Strasburg  vorge- 
schribeu  unsere  ingesigel  an  disen  brief  diiu  heucken.  der  geben  isl  des  jores  do 
man  zalte  nach  gotz  gebärte  dr6tzehen  hundert  and  nunizig  jor  des  mendages  post 
dominicam  qua  cantatur  in  eedesia  dei  Reminiscere. 

atr.8LA.Ak.  Uli,  ».  ub.  l  pat.  c  2  sig.  pend.  Jh$  Utbu  nmit  ttättitdu  im 
U  grUnem  TFodte  ihhI  dat  UoM  nU  UteUjtwihr  SitgtL 


574.  Buekof  Friedtieh  von  Siraßömy  verkündet  ah  Sektederiekter  in  dem 
Streife  winteien  eeinem  OAeim  dem  Mtakgraßn  Hesso  wn  Heetberg  wuf  4f«r  Sttdt 
Straßbui/rff.,  daß  die  Parteien  mü  einander  ansgeeffknl  eeien, 

BaehstHn  1390  Mür»  10. 

M  Wir  Fridericli  von  gols  gnaden  bischolT  zu  Strasburg  kundent  menglichem  mit 
di>>'(mi  hrinfe,  also  kriege  missehellp  nnti  «lf)-zp  ^rewesen  sini  zwi^^chent  dem  edelen 
unsenne  lieben  ohem  marggrafe  Hessen  von  Iluichberg  und  den  sinen  zü  eyme  teile 
und  andersile  uusera  lieben  getruwen  dem  meisler,  dem  rate  uud  dou  burgern 
gemeinliche  der  etat  zü  Strosbarg  und  den  iren  und  mit  namen  Heinczeman  Hubisch- 

tt  mannen,  der  von  Strasburg  burger,  und  den  sinen.  die  selbe  missehelle  und  kriege  sie 
z&  beidensiten  mü^lwilloclichen  und  auch  genczlichin  au  uns  den  vurgenanten  Fride- 
fUik  biachoff  z5  Strasburg  gelassin  bunt,  also  waz  wir  dar  ynne  spreehent  nach  der 
mynne  oder  nach  dem  n  c  hfon.  dnz  sie  daz  zii  beidensiten  hallen  sullent,  :d-p  ;in<  h 
daz  ire  versigelten  hiit  tf  lirsatjriit,  die  wir  von  in  zft  bedonsifcn  haut,  also  uud  auch 

*  nach  dem,  als  wir  die  sai;lie  zu  boidensilcn  verhört  hanl  und  erlaren,  so  sprechcnt 
wir  der  vurgenante  Friderich  bischolT  zA  Strasburg  nach  herren,  ritter  und  wiser 
iute  rat  nach  der  minne»  want  wir  uns  auch  seibers  bessers  nit  veratant,  daz  von 
alle  der  ansprachen,  brandes,  nomen,  stnaheite,  toitslege  und  schaden  wegen,  in  willichen 
weg  daz  zd  beiden  siten  geschehen  ist,  und  auch  von  alle  der  sachen  wegen,  so  si 

»  zü  beiden  siten  miteinander  zü  tunde  gebebt  haut  uncz  ufl"  rli-sin  hiitirroii  tag,  in 
willichen  weg  daz  «ie,  dit-  iiiti^rcn  mar?j?nde  üosso  von  Iloicliberg  vor  sich  und  aüe 
sine  fiuudc,  dieiier  uud  hellttr  zü  ciino  It-ile  uud  uiidersite  der  meister  der  rat  uud 

«Ue  burger  gemeinlichen  und  besundem  der  stat  zA  Strasburg  vär  sidi,  alle  ire  helfer, 
diener  und  die  iren  und  auch  mit  namen  Heincseman  Hubischman  ir  burger  auch 
«  vur  sieb,  alle  sine  belfere,  diener  und  die  sinen  miteinander  genczlicben  versunet,  ge- 
richtet und  gealichtel  sullent  sin,  und  daz  dar  ume  iewederteil  under  in  nymer  an- 

VI.  89 
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spräche  noch  AirderÖnge  gehaben  nach  gewynnen  boI  an  den  andern  teil  under  in 

mit  pprüito  oHor  an  pprif^lito  noch  «ih  in  Honhcinon  wog  an  alle  gevfrde.  were  ez 
:iu<  li,  daz  ieinuii,  wer  ilcr  wt  rc,  di  r  di.s  vorgen.  niarggrafen  Mesmi  von  Hnidibi  ig 
frunt  von  äipschallt  »Hier  crbo  wert'  vim  der  vorgeii.  .sadiu  und  scluiden  allersaninient 
wegen  iemer  deheine  anspräche  hetlent  oder  binnanfurder  Imben  woHent  an  ifie  tut-  • 
gen.  mdster  und  rat  oder  die  burger  gemeinlicben  oder  besandem  der  vurgen«  stat 
2ft  Strasabntg,  in  willidten  weg  daz  were,  die  aelbe  anspräche  und  furder&nge  sullent 
dw  Turgon.  niarggrafe  Hesse  von  iloichberg  eine  erben  und  nachlcomen  den  11>cn 
den  von  S!ra<l>m>r  und  den  Iren  abelegen  genczlichen  und  sie  da  von  allem  schaden 
zihcii  aiH'  alle  ;r<'vt  rdr  uinl  an  alle  widdorrede.  unti  dis  unsors  sprechendez  zö  ur-  lo 
künde  so  iiaul  wir  der  vurgen.  Friderich  bischoll  zü  .Strasbui-g  unser  iugesigel  an 
diesen  brielT  gchenket.  der  wart  gcgebin  aft  Dadienstdn  an  dem  ersten  dfinres- 
tage  vor  deme  euntage,  als  man  saug  in  der  heiligen  kirehen  in  der  Tasten  Lelare 
in  dem  jare  do  man  aalte  von  gots  geburte  drAzenhundert  jare  and  nftnczig  jare. 

Ar.  a.  A,  O.  n.  F.  ImI.  1«w  or.  m».  Kl.  pat.  e.  tig.  jMnd.  » 
JUg.  d,  Mgrigr»  «.  Baä.  nr.  k.  890. 


S75.  Bruno  von  Rappolstein  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  beschwert 

sieh  iiht  r  den  tliällifhen  Angriff,  den  er  in  Sira.ssburg  in  sdnem  dem  (Rappollsteiner) 
Hofe  erfalinii  liahf.  .  .  .  den  ir  mir  doch  och  von  nwern  gnnden  gefrytret  lirmf, 
als  aitf'h  in  d(  r  Krat  int  rtjassc,  wo  «ein  Hogleilcr  Ulrich  von  nka^trl  durch  ihren  so 
HiirgLT  Haunenmnn  von  Colnuu-  Jicschinipfl  sei.  Zoigen  der  VuriiiUc  .seien :  Lienliart 
Schultlieiäüc,  Burckort  Meiger  und  Petermann  zum  iiiel.  geben  au  dem  fritage 
vor  mittelfasten.  [tSßO  Mär»  11»] 

Sir.  St,  A.  AA.  112.  nr.  12. 

OMb*.  An  ÄuiMif  Bafp.  ürlA.  Jl  ttr.  317.  A 


576.  Bisd^f  Friedriekt  der  Lmäw^t^  die  Stadt  StraOburff  und  eMen  andere 
elsäseiseke  Städte  treffen  ein  Äbkonmen  über  Srbannng  einer  SrüeJke  Hier  die  III 
{bei  Grafenetadm].  isBO  Mänt  S», 

Wir  Frid^ich  von  gotz  gnoden  byschof  zft  Straszburg  . .,  StisiAw  von  der  Witen- 
mülen  lantvogt  in  Eylsasz  .  . ,  wir  Wilhelm  zft  dem  Riet  der  meisler  der  rot  und  m 
die  bnrger  gemeinlich  der  stette  zi\  Slraszburg  .  .  und  wir  die  schultheiszen,  die 
meistere,  die  wW  und  dio  Imrjrere  «yerncinliche  der  stcUe  Colmar.  Sli  tzsiat.  Elicnheim, 
Keysersher?,  Midluiscn.  Diirinkt  iin  und  Münster  .  .  lunl  kunl  allen  den,  die  disen 
bricf  ane  schenl  oder  gehörend  lesen  .  . ,  daz  wir  der  vorgen.  byschof  Fryderich 
T<m  nnser  nnd  unsers  bystdünes  wegen,  ich  der  vorgen.  lantvogt  von  des  ridbes  •* 
landtvdgtye  w^en  in  Eilsasz,  wir  die  vorgen.  meister  und  rot  aä  Stcoszbaig  von 
unsere  stette,  anserre  bürgere  und  der  unaern  wegen  und  wir  die  vorgen.  riches 
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t-U'ÜG  von  unserre  stette,  un«cnr  inirgero  und  der  ull^-<■l•ll  uftrrii  fremiMtiÜrlic  inilten- 
aiidcr  Überkummen  sial  durch  luiiz  und  notdurll  des  gemeinen  landes  und  der  lüle, 
da«  man  ein  iHndn  sol  machen  Abw  die  YUe  *  und  die  wege,  die  dan&  gCHit  und 
darzü  notdürftig  sint.  nnd  die  selbe  brücke  und  die  wege  sollent  machen  wir  die 
*  Toigen.  TOn  Stroexburg  .  .  und  darumbe,  das  wir  die  vorgen.  von  Stnnsburg  die 
brücke  machen  sollent,  so  sollonl  wir  der  vorg(!n.  byschof  Fryderich  und  ouch  wir 
die  egen.  meister  nnd  rot  r.iS  Slroszburg  mit  gemeinem  rnff»  pin  erbern  man  by  die 
brücke  setzen  und  den  dün  sweren  an  den  heiligen  uü  der  brücken  5;ol!  empfo- 
hende  vou  lülen,  pferden,  vihe,  wegen,  kerrichen  von  iegelichem  besunder,  also  yil 
M  alz  hie  noch  geschriben  stot :  daz  ist  25  wiszende  von  eime  manne  und  eime  pferde 
ein  Strosatburger  pfenning;  von  eim  lidigen  manne  oder  frowen  ein  heilbeling;  von 
eime  lidigen  pferde  ein  heilbeling;  von  eime  ohscn  oder  rinde  ein  hdlbeling,  von 
zwein  verhem  ein  heilbeling;  von zwein  kleinen  vihen  ein  heilbeling;  von  eim  karriche 
zwone  pfenniffe:   von  eime  wajren  vier  pfenTiioe.  und  sol  man  ouch  den  zoUcr  den 
Ii  dün  swcrcn  an  den  licili^'en  uienuin  loszen  ulicr  Hir  Isnicke  vergeben  riten,  varen 
noclj  gon,  uszgenummen,  wenue  wir  der  vorgen.  bjsciiol  Fridericü  oder  ich  der 
egenante  lantvogt  sdber  iiber  die  brudre  ritont,  so  sflileiit  wir  und  alle  die,  die 
dinne  zft  der  zit  mit  uns  ritent,  vergeben  iiber  die  brücke  riten  und  n6tschit  dar 
Aber  geben,  unde  wenne  der  «oller  so  vil  geltes  uffe  dar  brücken  empfohet,  das  der 
M  koste  bezalet  mag  werden,  daz  die  brücke  und  die  wege  gekostet  hant,  so  sollent 
wir  hyj^chnf  Friderich  und  die  vorgen.  meisler  und  idt  zA  Stroszburg  unser  erbere 
bolten  dar  zii  .-^rliieken  und  verhören,  waz  der  zolier  empfangen  het.   het  er  denne 
so  vii  gehes  emplangeu,  daz  der  koste  bezall  mag  werden,  so  sol  men  den  zoller 
dennan  d&n  und  sot  men  oadi  kein  zol  me  do  nemen  noch  empfohen  und  ouch  von 
«  niemanne  in  denbeinen  weg.  wer  es  aber,  daz  nit  so  vil  geltes  do  empfangen  were, 
aU  die  brücke  und  die  wege  gekostet  hettent,  so  sol  man  den  zoUer  do  loszen  und 
mit  nammen  nit  dennan  d'in,   der  koste  sie  denne  o  gentzlidi  bezalt.   und  waz 
geltes  der  zoller  empfohet,  daz  sol  er  nlle  wfnhp  fr^n  Slmszhnrj»  meister  und  rote 
iin  iren  gcwalt  enlwurten.    und  >nl  muh  umh  denne  vctm  In  iln  u,   wie  vil  des  ist, 
jo  diacii  daz  man  wisze,  waz  do  empiungeii  und  geentwnrtet  wart,  unde  wenne  dis 
vorgcschriben  Aberkumen  durdi  nutz  und  notdnrft  des  gemeinen  landes  und  der  lAte 
mit  unser  aller  willen  und  gehelle  geschehen  ist,  so  haut  wir]]der  vorg.  byschof 
Friderich  unser  ingesigd,  ich  der  voig .  StislSw  von  der  WitenmAlen  der  lantvogt 
min  ingesigel,  wir  die  egenanten  meister  und  rot  v<m  Stroszburg  unserre  stette  in- 
n  gesigel  und  ouch  wir  der  i^chnlllifi'Zi*,  der  tufister  und  der  rot  von  Colmor  unserre 
stette  ingesigel  von  unsern  und  der  andern  oiigen.  ricliesstelte  und  der  iren  wegen, 
weime  wir  die  von  Colmor  daz  also  gelon  habcnt  von  der  egenanleu  richea  sleltu 
belle  wegen  zA  woran  orkAnde  und  vesler  stetikelt  an  disen  brief  gehencket.  der 
geben  wart  an  sante  Gregorien  tage  des  heiligen  bobestes  des  jores  do  man  zalle 
M  von  gottes  gebArte  dmzehenhundert  jor  und  nüntzig  jore.  unde  sint  du*re  briefe  drie 
glich,  den  einen  hani  wir  der  vorgenanle  byschof,  den  andern  die  egenanten  von 


>  In  dm  etim»  Cmmetgt  i'il  hier  ge$tridten :  hj  Qr»f«iisbuieii. 
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Siroszbui'^  und  den  dirten  hant  wir  die  obgeaanlen  von  Colmor,  die  ouch  by  uns 
sAHent  bliben. 

»r.  Si.  A.  AÄ.  1412.  or.  mb.  l.  pat.  c  4  ri§,9tar.  1  dekv$-        0-  O.P.  lad.  8  n.  lad. 

töltö  ß.  2  coitc.  ohne  Datierung. 


577.  Köllig  Wrnzcl  gewiihrl  idlt  ri.  (lir  .Mri-lcr  und  Rat  vkii  Slrassburg  von  der  i 
Aclil  wogen  zu  ihm  schicken  werden,  sK-hero-s  (.ieleit,       geben  zum  Belleni  K5UÜ  des 
montags  nach  Judica.  JMferi»  l^tO  Mär»  »M* 

Sir.  St.  A.  Ak,  107  nr.  66.  «r  mb.  l.  pat.  c.  aig.  i.  v,  impr. 


•378.  Die  zu  Muinz.  lugenden  rlteinihehen  hitadteiiolen  un  Slrussburg:  teilen 
mit,  dass  sie  wegen  des  Zwistes  zwiitchen  Slrassburg  und  Graf  Simon  seu  Sponheim  i* 
einen  Tag  zu  Mainz  angesetzt  halien,  zu  dem  die  Stadt,  wie  aUe  andern  Bundesstädte, 
rechtzeitig  ihre  Bolen  auf  Sonntag  Cantale  [/  Afai\  schicken  möge.  geben  under 
der  ötetde  von  Mentae  ingesigel  von  unser  alter  geheisz  off  den  nesten  frylag  vor 
dem  Palmetage.  [18900  Mür*  2ö,j 

Str.St.Ä.ÄL  11&  or.  eh.  2.  dL  u 

579.  Bischof  Rabanus  von  Speiw  an  Straasburg :  bittet  um  zollfreien  Durehping 
einiger  Stfickf&sser  Wein's,  die  der  rebrrhrin^er  dieses  Briefes  kaufen  solle  .  .  in 
uwer  stat  vAr  uns  in  nnsem  hoff.      daium  Ulenheini  twur,  ]:vx\  in  fxtnv  .  i  a  r  in« 

I  tteiifieiin  13U0  Ayi-il 
Str.  8t.  Ä  Abt.  IV«  7>.  0r.  eft.  J.  dL  m 


580.  Wir  Burckart  Hummel  von  St&ffemberg  ritter  und  Wilhelm  von  St&lTenberg 
ein  edelkneht  sin  brQder  verjehent  beide  und  kAndent  mengeliehero  mit  disem  brlefe, 
das  von  aller  der  ansiu  rirlic  und  i^af  In  n  wejjen.  so  wir  untzo  uf  di.^en  hiitigcn  dag 
gehebet  liant  gegen  den  erl)ern  l)escheiden  dein  nieif^ler,  dem  rale  und  den  burgern 
der  Hlut  z"!  Strazburjr  mid  der  wir  '/ctilzliche  komen  sint  und  gehi-zi  n  liant  nn  den  si 
erbern  fromen  rillet  liein  Joliaiih  vun  Kagenecke  den  jungen,  iiera  üunral  (jei.ft- 
poltzheim  und  hern  Wilhehn  Metziger  zwene  alte  anmanmeislere,  wir  frünUiche  und 
gehtzlidie  verrihtet  und  geslihlet  sint  mit  den  selben  dem  meister  dem  rate  und  den 
bürgern  gemeinlicfae  und  besunder  der  selben  stat  z&  Strasburg  allen  iren  helffem 
dienern  und  den  iren.  [Sie  ffelobe»  die  SüAne  zu  loU'  ,,\  gegeben  an  dem  ersten  w 
fritdage  vor  dem  sunnendage  alse  man  s-ang  in  d(^r  heiligen  kin  lirn  Misericordia 
domini  in  dem  jore  do  man  zaite  drützehenhundert  jare  und  nünt^g  jare. 

i;tUO  April  IS. 

Str.  ßt.  A,  0.  ü.  P.  Iftd.  l€6k  or.  mA.  tö.  jm<.  c.  2  tig.  ptnd. 


581.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  verspricht  allen  Strassburger  Bürgern,  welche  u 
des  Badens  wegen  nach  Baden  reiten  oder  fahren,  Sicherheit  vor  seinen  Dienern  und 
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erklärt  der  Feind  desjenigen  zu  soiii,  di  r  jene  auf  dem  Wege  dahin  angreife  tind 
beach&dige.      datum  samslag  aule  feslum  scti  Georgü.  [lS90(t)  April  Iß*} 

Str.  St.  A.  AA.  108.  or.  ch.  l.  cl. 
Reg.  d.  Markgr.  v.  Bad,  nr.  lüU. 

i         5B2.  Mark^ii  af  üci  nliani  an  Arnmeister,  Meister  nnd  Hat  mn  Stras.sburg :  beklagt 
:>i(  h,  dilss  er  iurIi  keine  Antwort  wcgeu  äciues  Dieueri»  Aberlin  Scliuly^en  bekommen 
habe  und  begehrt  dringlich  .  .  .  daz  tr  in  kereut  den  sdtaden,  den  ir  und  die  uwem 
im  getan  habeni,  dann  detent  ir  des  nit,  so  mochten  wir  in  niht  lenger  uffgehalten 
datum  Mttlnbeig  fena  aecunda  ante  Georii  anno  90. 

,«  MUaburg  ISOO  AprU  IS, 

An  a.  A.  AA.  84.  «r.  cft.  t.  d. 
Beg.  ä.  Mtvigr.  «.  B,  nr.  U9g, 

5V3.  Dietherich  von  Keppenbach  thut  kund,  dass  er  mit  den  Strassburgem  von 
«allen  ansprächen  und  Sachen  wegen»  gesühnt  ist  und  verspricht  die  Sühne  zu  halten. 
M       gegel  rn  ;  '   '  n  ersten  mentdage  vor  sant  Georien  dage  des  heiligen  marterers 
drützebenhundcrl  und  nünlzig.  IMO  AprU  18, 

Ar.  £1.  A  8.  n.  P.  lad.  166.  or.  «16.      jm<.  c.  fmi. 

SI4.  Borsiboy  von  Swinar  an  Strassburg:  versichert  seine  stete  Freundschaft 

und  Pienstbereitschaft,  doch  der  von  üergaw  haln  srim  ^uten  Absichten  gehindert 
»  «von  der  künigin  wegen  von  Engellant  nnd  nK  viit  vill  nm  z  unserm  hern  dem  künig 
darnz  zu  tAn^  verspricht  weitere  Nachricht  nnd  rät  den  liisf  hof  von  Bamberg  um 
Vermittlung  anzugehen.      geben  dez  miliche  noch  scti  Gaili  1390. 

2300  Jprü  IS, 

Str.S^A.  AA.  119.  or.  c*.  I  cf. 

M  5B5.  Markgraf  Rudolf  an  Strassburg:  Das  Schiff  mit  Wein  des  Strassburgers  von 
WinterdQr  sei  ihm  w^n  »grundrur«  verfallen  and  die  Berufung  auf  die  Freiheiten 
der  Stadt  ändere  daran  nichts  .  .  .  haut  ir  gute  Trilieid,  die  haltent  vast,  also  bllben 
wir  euch  gern  by  den  unsern.      datum  dominica  Cantate.  [ISOOf  Mai  t,J 

Sir,  at.  A.  Abt  IV,  I2lf.  or.  cA. 

au  386.  Lusem  teiließt  Hm  Sükne  vtit  der  Stadt  Straßbmff,  damit  die  Beldsü- 
gungtn  ikrer  Kmßeute  im  Straß6»rff»r  KaufAmue  anfkSrtn.  isoo  Mat  91. 

Wir  der  bnrgermeister  und  d^  rat  der  stat  2&  Lucem  verjehend  und  kAndent 
menglichem  mit  diesem  brieffe,  daz  von  des  angriffes,  der  behabunge  und  des  be- 
kftmbemdes  wegen,  also  die  erbern  bescheiden  der  metster  der  rat  und  die  bArger  der 
»  stat  zft  Stnutburg  und  die  iren  unsern  burgern  und  den  unsern  ire  tuche,  pfeninge 
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und  anders  das  iii'  in  iicni  kürtiüsc  zu  Slra/.bfirg  und  bii  yn  angegrüTeii  bf'hrbt  iitnl 
bekönibert  hettent,  wir  ftÜMtiiche  verrihfpJ  und  geslihlet  f<int  mit  den  sl-IIm  ii  dem 
meisler,  dem  rate  und  den  burgern  genieiuliche  und  bosunder  der  &lal  zu  .Straszbürg. 
[Sie  (/elobejt  die  itiiknc  zu  halten.]  gegebeu  uff  den  heiligeD  pbingest  abent  anno 
domini  1390.  • 

Slr.  St.  A.  ü.  ü.  P.  lad.  166.  or.  mb.  Ut.  jfat.  v.  stg  penU. 


51]?.  König  VVetizel  .-^etzl  di-n  ITalzjrrnf«  ti  f'ijpreclit  (II.)  als  HanitUuann  des  F«rcror 
LaniHViedons  ein  mit  Vollmacht,  in  Ht-iiii  in  Namen  alle  .seine  und  des  lu  ii  hs  ru  rhic 
zu  furdern  und  zu  lieischen  und  den  Landfrieden  uiiLsaiumt  den  darüber  ge.setzten 
Obmannen  zum  Nutzen  von  Land  und  Leuten  nach  bestem  Wiss^  zu  bestellen ;  lo 
gebietet  Iforren  und  Städten  des  Landfriedens  sich  an  ihn  zu  halten  und  Ihm  bei* 
zustehen.  geben  zum  Betleren . . .  1380  dez  friedages  nai^  sant  Vites  dag  regn. 
höh.  28  rom.  14.  Bettetn  1990  JutU  17. 

Str.  St.  A.  AA.  107  iir.  ;'j4.  cOf.  tk. 

Üedr.  D.  RJL  1  nr.  117.  J» 


588.  nie  Weber  ton  Siraßbuf^,  Eagena»  und  Zaiem  ieurimden  und  hestMigen 
iire         Veretnianm^en.  i899  ^mmt  90» 

MengeUcb  sot  wissen,  daz  die  Webermeister  und  knehte  linen  und  wuUin  z& 
Htrashurg,  zu  Hapenowe  uml  zö  Zabern  durefi  t  ri',  tail/  und  noldurft  irre  antwcrke 
uml  (i(M'  ^rt  iHciiiiic  s(  haden  zu  versehende  über  eitikuiniiirn  sint  vor  langen  zitcn,  » 
gegeneinander  mit  briefen  verbunden  baut  der  dinge,  die  hie  nocbgeschriben  stont :  zö 
d^  ersten,  wo  ieman,  d»  des  antwerkez  ist  misset&t  und  anders,  daime  er  tjln  sol, 
den  sol  man  schicken  an  die  siat,  ^  er  die  missetat  getan  het,  do  eine  zunft  und 
geswome  sint  dez  antwerkes,  daz  er  es  do  bessere,  also  die  geswornen  deane  er- 
kennend ist  alwr  keine  zunfl  dezselbon  antwerke^s  an  den  Stetten,  do  die  gclat  ge-  » 
schibt.  so  sol  inati  es  zielien  in  die  lulu  str'  sfat,  do  eine  zunft  dezselben  antwerke.s 
ist.  und  bol  ücli  iiifmnn  von  dem  aiidi nt  keine  besserunge  nemmen,  do  keine  zunft 
ist.  es  sol  ocli  nieniuu  keinen  lerkneiit  dingen  nelier  dünne  zü  Strasburg,  wer  ikrh 
einen  lerini^t  dinget,  der  so!  in  in  den  nefaesten  aht  tagen  noch  der  gedinge  fAr  die 
geswornen  in  der  nehesten  stat  bringen,  do  eine  zunil  ist,  also  do  vor  ist  bescheiden,  » 
und  in  do  dingen  und  wink5f  und  wahs  geben  nach  des  antwo'kes  gewonheit  und 
reht.  riicman  sol  fich  zwene  lerknehte  in  sinem  iniise  und  brote  haben,  wo  Ach  ein 
lerkneht  von  sinem  meisler  liefTe,  e  sine  jorzil  us  k>  hkmiI,  die  er  gelobet  zu  dienende, 
flco  sollenl  nH'i-^ter  und  knehte  sfliuhtni.  mit?:  11  im!  dem  meisler  und  den  geswornen 
der  nehesten  zünfle  über  ein  kmiuiiet.  und  weniie  ein  lerkneht  also  sinem  meister  u 
abgat  und  von  yme  l^fet,  so  mag  der  meister  wol  einen  andern  lericneht  dingen  in 
der  wise,  also  die  briefe  sagent,  die  meister  und  der  knehte  versprochen  hant  zu 
haltende,  es  sol  (kih  kein  meister  noch  lerkneht  von  einander  sich  sdieiden  in  den 
gedingeten  jorziln  anders  danne  vor  den  geswornen  der  nehesten  zunfte.  wer  öch  der 
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vorgeschriben  dinge  deheines  fiirbrorhr.  Hm  sollonf  ineister  Und  knehte  an  allen 
sielten  schühon  und  nif  Für  fr>"il  Iialicn,  \m\/A-  er  mit  <l<  n  {»pswornon  i'ibprpinkninmel 
an  den  sfptten,  alse  do  vor  ist  tu  .-clicidcii,  und  octi  <i«v  verseliribi'u  Urkunde  iinder 
ires  antwerkes  ingesigel  zöget,  duz  er  al^o  übereinkummen  si.  dirre  vorgeschriben 
»  dinge  hant  sich  die  erbeni  inmster  and  kndite  6st  webere  z&  (H)eni*Ehenheim  f&r 
sich  und  ire  nodikammen  ires  antwerkes  g^gsa  uns  verbunden  x&  haltende  bi  g&ten 
truwen  und  hant  uns  gebetten,  disen  brief  besigeln  mit  unserme  dez  antwerkes  ge* 
meine  ingesigel  zu  Strasburg,  wanne  sü  öch  hinder  un  i  nun  tichörent.  geben 
an  dem  nebesteu  mendage  vor  dem  simgihl  tage  noch  gottes  gcburte  1390  jore. 

10  Str.  Sl.  A.  0.  U.  P.  lad.  10.  or.  tnb.  e.  1  sig.  f^nd. 

G0dr.  SehmoUtr,  Straß.  TutMr-  «.  Weberjiii^ft.  nr.  15. 


589.  Meisler  und  Rai  ro,i  Stmßbury  h'iltcn  den  Cardinal  Philipp  cou  Alfiiron, 
Bischof  wn  Ostia,  sich  beim  Pajisie  für  die  Ernennung  Ulrichs  ton  lAchlfnbrrtj 
tum  Bisehof  vm  Slraßfttrgr  *u  BmUhett.  i.tuo  Jnu  r*. 

Ii  1 'cvt'rciiili.s.-iiiu'  patci'  rl  (iuiniiic  [rrf»f^i«>!<i««inip  qiiia  sam  li.<rtimo  in  ('.liiihfn  [lalri 
ac  duniino  digno  dei  iirovidencia  Huiiilueio  Kuunno  punlilici  .st  ripsiinuä,  quod  in  l  uusain, 
in  qua  reverendus  pater  dominus  Frideriens  episeopu.s  Argentinensis  episcopatum 
Argentinensem  propria  voluntate  dimilteret  vel  ipsum  alias  ad  episoopatum  vel  ar- 
cbiepisoopatum  transferri  contingeret,  quod  in  eum  eventum  idem  sanctiraimua  pater 

n  nobllem  viram  dominum  Ulricum  de  Liehtenberg  canonit  um  et  camerftriam  ecetesie 
Argentinensis  virnm  ntifpip  nohilf  rn  providum  scienlia  lillerarnni  ot  monun  honestal«' 
mnitiplieiler  coniiiiriniLitiun  in  s]»iritii;ilihn«  pt  temporalibus  circum^tpeotum,  qui  suc 
virlutis  et  provideneie  inerilis  anncoruiu  potencia  necnon  terraruni  tortaiiciis  eccle- 
siam  Argentinensem,  ut  creditar,  potent  feliciter  gubemare  et  eidem  preesse  partter 

tk  et  prodesse  dignaretur  promoveri  ad  reverentiam  igitur  vestram  humiliter  recurrentes 
cum  fidncia  exaudicionis  vestre  reverencie  ofTerimua  instantissüne  preces  nostras 
quatenus  apnd  sanctissiinum  in  Chri.^to  patrem  et  dominum  dominum  ßonifaciuin 
summum  pnntififom  sodtiliis  cooperator  aflf>sc  dtsrnctnini.  ut  de  persona  dicti  doniini 
Ulrici  eidein  Argi'nliiicuai  ecclesic  |)n>viiii'i (lii.'iii  liir  |ii fliciiMHio  ipsuin  eeclesie  su- 

w  pradicte  in  episeopum  et  paslorein  cum  pax  et  tranquüiitas  in  ii^ti.s  partibuü,  ut  spe- 
ramus,  per  ip.siuä  providenciam  valeat  reformari  et  reformata  libere  conservari.  pater- 
nitatem  vestram '  conservet  altissimus  firmam  columpnam  ecelesie  sue  sancte. 
datum  quinta  die  mensis  julii  anno  domini  milleasimo  trecentesimo  nonagesimo. 

Vestre  pateraitatis  humiles  servitores  consules 
»  scabini  totaque  communitas  Argentinensis. 

[/»  ter9o\  Reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Philippo  de  Alen« 
cenio  episcopo  Hostiensi  et  sacrosancte  ecelesie  romane  cardinali  digniasimo. 

8fT.  A.  A.'kk.  1414.  2  oq».  A,  aan. 
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590.  Mphter  n,:J  I\<it  von  S'lrrfß^ftfrr/  hiffen  Pnpxf  Pnniß:  dm  Cftnopfhiix  Ulrich 
rnn  Lichtt'uhcrg  zum  h'isc/iof  von  IStniÜbutg  :n  'rmmun  juils  dan  Bistum  Ldurck 
Berufung  Friedric/is  von  Blankenheim  nach  LtrechtJ  ei'ledigl  werde. 

Stnumburg  1S90  JuH  «. 

SancUssimo  in  Christo  patri  ac  domino  domioo  Bonifacio  aacrosancfe  Romiine  * 
AC  univenMlis  ecclesio  [summo]  pontifici  devoti  vestre  sanotibilis  fflü  magister  et  con- 
sales  civitatis  Argpentinensis  pedum  osu  iila  l>ealon]in.  sanclissime  pntcr  et  doinine 
revcrciidi.s.^imo  bt'alordtn  piitriiin  vorn'riihiles  «Mlocenl  sanctiones   ml  eoclesiaslicas 
dignilatps  hri<  mcrihi  prnniovcndti^.  ((iii  cisdcin  precsse  valeant,  parlier  et  pr<Kl»'-'^o 
el  quibiis  luutiahile  lestiiimiiiuiii  porliiliot  prior  vita.   vir  igitur  lionorabilis  ilr»riiiniis  ib 
UUicus  de  Liehleuberg  cainerurius  ecclenic  Argentinensis,  quem  generiä  nübiliUis, 
monim  honestas,  vite  probitaa,  literature  aapiencia,  naturalium  pnidentia  nec  nun 
spiritualium  et  temporalium  ciroumapecüo  reddunt  multipUciter  commendatum  in 
epiacopatum  dicte  Argentinensis  ecclesie,  cum  vacaverit,  per  vestratn  beatitndinem 
digne  tiieruit  promoveri,  quoniani  et  ipsius  ecelesie  necessilas  periculoso  statu  part-  u 
ium  Alamanie  consideralo  |trnfiihiro  eiii.sdetn  ecciesie  cavendis  periculis*  J-ihi  prffici 
poslulant  pro  pa.slore.  ((in  iit  mater  ülium,  propriis  laetavit  ubenhus  «rundem 

primituä  in  canoiiicuni,  deirMle  in  eamcrariuiu  a.st>uiuendo,  quicunque  nedum  iu  pro- 
priis sed  etiam  in  partibus  lUlenis  talem  ae  exhibuit,  ut  a  pluribus  «maretar»  de 
cttius  etiam  nobili  et  generosa  ac  potenli  prosapia  tres  ecclesie  Argentinenses  suc-  « 
cessive  pastorali  officio  fungebantur  et  eandem  etiam  ecdesiaro  in  spuritualibtis  et 
temporaltbus  summo  studio  et  relieiter  gubernarant.  qpio  circa  Yestre  sanctitatis 
rlemeneie  siipplifamuH  afTectibtis  nuiilitiiii  tio-^liantrn  quatetnis  diotum  doiiiiiium  ITl- 
lit  uiu  eanoiiieuiii  et  canieraiiuni  limi  et  si  veiieraliilis  dominus  et  pator  Fridericus 
episcopus  Argentinensis  modernus  episeopatui  renuneiaveril  iibera  volunlale,  vel  » 
alias  tran^tus  fueril,  eidem  cccicäie  iVrgentineusi  prelici  pro  puäturc  ac  de  eadem 
dignemini  providere,  quia  speramas  indubitanter  eandem  dominum  camerarium 
prefate  ecclesie  ac  nobis  et  toti  diocesi  feliciter  posse  preesse  pariter  et  prodesse. 

datum  Argentine  sabbato  proximo  post  octavam  sanctorum  Petri  et  Pauli  appo- 
stoloram  anno  domini  miUeainio  trecentcsimo  nonagesirno.  » 

Sanctitatis  vestre  devoti  ftlii  inasristri  eonsules 
ae  Iota  conununitas  civitatis  Argeutincnsis. 

[In  rerso]  Sanctiäsimo  ac  bcalissimo  in  Christo  patri  uc  domino  Bonifacio  diviaa 
Providentia  dementia  sacrosancte  romane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici. 

Slr.  St.  A.  AA   1414.     cop.  ah  coaec.  Ii.  hat  die  Datierung:  qainta  die  mensis  jalii.  * 

.391.  Johann  con  Ver^g  an  iSlraßburg :  bilkt  um  Kchrung  erlittenen  Schadens. 

Fonveirf  1S90  JM  18, 

Carissimi  amici  salutatione  previa.  vobis  satis  est  notun,  qnod  alin*  inter  vos 
ooosortes  et  complices,  vestros  ex  una  parte  et  roe  et  alios  ex  altera  parte  ratione 

1  Immer  n  atßtt  m  am  Wcrtaide.  <* 
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castfi  mei  et  terra  CastelUoDis  ortR  guerra  et  disceru  io  esset,  super  qua  iinaliter  Tuit 

concordalun  et  pacificalun  inier  nos  tan  pro  vnbis  ofinsoi-ttbii«  et  eomplicibus 
veslris  et  similiter  ine  et  meis  qnod  nichil  in  fulurun)  iinus  ad  alterun  occa!<ione 
predicte  guerre  in  aliquo  tenebatur,  pro  ut  hec  in  litteris  concordacionis  super  hec 
cunfectis  lacius  continentur  ntchilomiDUä  Cune  de  Colbczcey, '  Georgius  frater  ejus 
Leulor  *>  oommoians  Saleborei,  Dietmer  de  Blumenowe  et  Clattczelin  de  Blumenowe 
snbditU  et  subjecti  vestri  tan  rafnone  ville  veetre  quan  alias  eun  iduribos  comidicibus 
et  malefBctoribuB  suis  mii  ri  oceaHione  dicte  guerre  Tel  alias  indebite  invaserunt 
diclan  terran  mean  (lastillionis  spoliaverunl  et  predaverunt  ean  bonaque  mobilia 
secun  tiilpnint  npcnon  homincs  prediefo  terre  cepcrunt  secun  caplos  duxerunt  et 
de  ipsis  pecunias  indebite  extorseruul  nec  de  predictis  restilucionen  vel  recreden- 
cian  facere  voluerunt  pluries  et  debite  reqaisiti  et  sommati,  quod  est  in  maximo 
prejudicio  mei  in  graranüne  et  destrucione  dicte  terre  mee  et  hominum  inius  necnon 
eoneordaneian  et  pads  federa  in  fringendo  et  violando  quan  quidem  ooncordanclan 
et  federa  nullatenus  per  me  vel  meis(!)  infringere  Vellen,  sed  me  ac  meoe  in  amore 
in  servieio  veslris  cnmrnittere  et  manere.  qua  propter  vos  alTectuose  rogo  quatcnus 
dr  dictis  boni«  mnliilihus  tan  aniinalibit«  (pian  alias-  noc  non  huminibus  et  pecuniis 
sie  per  diclos  nmlefuciure:»  tuplis  el  lialiilis  nie  ac  honiines»  nieos  resliluerc  ac  re- 
credencian  exhiberi  et  fieri  velitis,  super  quibus  dampnis  et  de  perdittis  per  fide 
dignos,  si  sit  opus  infonnabuntar  ei  per  ipsos  dedarabuntur  et  si  quc  prediett 
aut  sui  compUces  aut  aliquis  ipsoram  racione  dicte  guerre  vel  alias  michi  opponera 
vel  petere  voluerit,  noscat  amlci(>ia  vcslra  nie  esse  proinjitun  et  paratun,  coran  re- 
verendü  in  Christo  patre  ae  doniino  doniino  episoopo  Melonsi,  cujus  feodun  diola 
terra  ac  bona  prodirtri  mrliunfur,  slare  juri  pro  ut  fuorit  ralionis  in  tfinlis,  quod 
de  me  nuliaU-nus  jii.-tc  *  nnqiirsentur  rogans  alTectito.sis.sinie  univensilateri  vestran  ut 
super  premissis  lanluu  laeeru  velitis  quantun  in  vobis  conlido  et  ut  cumplementun 
eziglt  raoionis  rescribentes  quecunque  super  premissis  et  dependicis  volaeritis  ac 
poteritis  fecere.  altissimus  vos  conservet  felieiter  et  longeve.  scriptum  Fontis- 
wenne  18  die  mensis  julü  anno  ete.  90. 

Jdhannc-:  de  Vergeyo 
dominus  Konliswcnne 
et  senescallus  Burgondie. 

\/n  verso]  Carissimis  amicis  meis  dominis  ac  gubcrnaturibus  civitatis  Argen- 
tinensis. 

Str.^A.Q.  D.  F.  Ind.  SS.  or.  eh.  l.  d. 

592.  Pfalsgraf  Ruprecht  der  filtere  als  I&uptmann  des  riieinisch«!  Landfriedens 
an  Stiassburg:  ladet  ein  zu  einem  Tage  nach  Bingen  auf  den  28  August,  wo  wegen 
der  «Neun»  aber  den  LandlHeden  gesetsten  und  über  alleriei  <bresten>  des  Land- 


•)  VMf  mt  IMMm,      b)  WM  »  ZmtM. 

Tl. 


40 


313 


1390 


friedens  Terhandelt  werden  solle  und  fügt  Abschrift*  seiner  köng.  Bestallung  rum 
Hauptmann  bei.  BeidMft«tv  ^^90  JmU  Sl. 

Str.  at.  A>  AA.  111.  er.  dk.  Ii»,  d. 

593.  Ruprecht  der  ältere  als  Hauptmann  des  Landfriedens  wegen  der  Landfriedens- 
zölle  an  Strassburg:  bitten  wir  och  mit  ernste  von  der  fürslen,  herren  und  der  stete  » 

des  lantfridens  wegen,  daz  ir  mit  imaiis  beslellent,  der  die  zolle  zu  Brumat  und 
zu  Bnrlelgrifft  (V)  mit  Icuntsehaft  mlelich  ofliebe  und  behalte  und  das  gelt  dem 
lantfridcii  anlwnrfe  zu  ieder  fronvasten.  tiriil  wdlfnit  aiii  Ii  darzu  bcliolfon  sin,  daz 
Atiguuts.  sie  gehcliiniiet  wcmIimi.  und  daz  man  die  uiilu;U;  zu  Uk'uuu  ui  unser  ftauwen  tag 

assumptio  oehstkoinbt  furbasz  als  lange  zu  ucmca,  alä  der  laulfride  weret.  was  auch  i» 
nit  kaufmanscbaft  suhet,  das  darf  nit  zollen  etc.*      datum  Heidelberg  in  ciastino 
beati  Petri  ad  Tincuta.  H«kUi»erg  (1890}  A^tnut  9. 

Jm§  WmekKi  «K«ryl»  giir,  D.  S.  A.  Jl,  yg.  jßi  A$m3t,  1. 
Stf.  EoA  u.  Wait  nr.  UM. 

594.  Schenk  Eberiiard  zu  Erbach,  Landvogt  des  Landfriedens  am  Rhein  und  die  » 
Acht-Männer  des  Landfriedens  an  die  Stadt  Strassburg:  mahnen  ernstlich,  dass  sie 
die  Zfille  von  des  Landfriedens  wegen  an  die  beiden  in  obigem  Scbrt^iben  Rupreebts 
zuerst  genannten  Orte  und  auch  an  andre  Ende  legen  solle,  gemäss  ihrer  Ueljereinkunft. 

It390  AuguM  2,} 

Ahm  Feluiwri  mttj^  II,  AM    fOit.  D.  R,  A,  n,  pf.  i34.  Aumk.  1,  n 

595.  Ursagebrief  zwischen  Straßburg  Uiid  den  Herren  von  Z weibrücken- B tisch. 

Wir  Reimbolt  Wetzel  der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg  verjehent  und  kiän- 
nedt  mengelichem,  daz  wir  uns  versprochen  baut  und  versprechent  mit  disem  gegen* 
wertigen  briefe  vör  uns  alle  unsere  bürgere,  bellTere,  di(^nere  und  die  unsern  eine  ge-  « 
trnwe  stete  ursage  zfi  haltende  ein  halb  jar  vorabe  z'i  sagende  den  hie  nachgeschriben 
herren  von  Zweinhrücke  und  herren  zu  Bitselte  mit  unserm  offen  vorsi^ellem  briefe 
gegen  den  edeln  herren  giule  llauneman,  grafe  Symonde  genant  Wecker,  gräfe  Hein- 
riche, grufe  Frideriehe  gebrüdere,  grüfcu  von  Zwetnbrücken  und  herren  Bitsche, 
grafe  Hanneman  von  Zweinbrftcke  des  vorgenanten  gräfe  Hanneroans  sune  und  grflfe  «• 
Symont  von  Zweinbrucke  des  roi^nanten  gr&fe  Symondes  sune  nnd  g^n  allen 


*  Vgl.  nr.  587  diese  Bestallung  vom  Juni  17. 

•  iVrt  Zettel  lag  dem  Briefe  bei  mit  dem  Verzeichnis  der  rheinischen  Zollstätten:  Disz  sini  iic 
zolle  und  geleide  des  lantfrides  am  Ritio:  [1]  za  Brnmat,  [2]  za  Btirtelgrifft(?)  [ij  zn  ÄgeTsheim,  [4J 
sa  Qeriubeim,  [5;  za  Oppenheim,  [äj  zu  Mentxe  am  heabte,  [7j  za  Cutel  »n  fan,  18)  su  WaldafTen, 
[9)  n  Ettlingen,  [10]  zu  Twingenber?,  flll  m  Fndebsrg,  flS]  zn  Walnctiicl,  (18)  zn  Owiljdiinen.  [14] 
za  FfBiickeford  uf  der  Ijruukeii.  rauh  sul  ie  das  pfert  ao  den  iilii;i  nanten  zollen,  das  da  last  dreit 
oder  cüiiet,  geben  zweuo  engeltsse,  das  ist  ein  »chilitag  alter  heller,  wasz  aber^nicbt  kaofmansobaft 
dreit  aad  lara  g mI^  dM  darf  nidita  («b«D. 
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iven  ht'llTerti,  dienern  urifl  den  ircn  mit  «'Mirlicr  hp«plici<lrnlieit.  iKMlitlic  in  ut  in 
(lirrp  iirsagen  von  uns,  unfern  bürgern,  htsilTt'rn,  di(!n(>ni  und  dt  ii  utiseni,  <;(>t  vor 
SIL,  day-  sülleiil  wir  iu  uiiverzögeuliche  widerkeren  mit  der  noinc.  und  sol  doch  dise 
ur:;age  ia  ireo  kreften  bliben.  und  sol  dise  ursuge  »negin  uf  sant  Bartholomeiudag  ^««Mt««. 

<  des  heiligen  sweUbotten  der  nü  sü  ndisle  kommet.  dansA,  so  ist  in  der  Torgenanten 
ursage  zwiscbent  den  vorgenanten  berren  grife  Hannemanne»  grAfe  Syoonde  genant 
Wecker,  grfde  Heinriche,  grfife  Frideriche  gebrödore  grüfen  von  Zweinbrüekeu  und 
hcrrcMi  zu  Diix  lu',  ^i  fifc  Hannetnann«'  von  Zwoinhn'u  ki'  de/  vor^ninnti  ii  {rrafe  Hiinne- 
man-*  fJiiiie,  ;,m  lili-  Syinnnt  von  Zweiidtriicken  de/,  voi^irnanlcn  |j;ru('c  .Syiin'nrlrö  süne 

««  und  ber<'dt  und  uzgetrageu,  daz  die  vorgcnauleii  mcisicre  und  rat  zu  btrazburg 
ensi'illent  hinnanfürder  nit  denheinen  der  vorgenanten  grAfen  und  berren  vigende 
ifl  unsere  slat  s&  Strasburg  weder  busen,  entholten  noch  hofen  mit  unsenn  wissende 
ine  alle  geverde.  damAch,  so  sie  ans  dieselben  ir  vigende  verkündet  oder  benennet 
hant,  oder  die  wir  sm  verstent  ane  geverde,  die  ire  vig^mte  werent  oder  sinl  ane 

Ii  alle  geverde.  in  di.-^er  nri^ero  iirsa-ren  neniment  wir  die  vorgenanlen  die  von  Slrazburg 
uz:  unsern  gnedigen  herrcii  liix  hol  !•  riili  ricii  zu  Stnizlnirg  imd  die  verbüntnusze, 
die  er  und  wir  miloiuaudur  hanl  und  den  iunUriden  und  die  verbuntnüsze,  die  wir 
ietzent  mit  forsten,  berren  und  Stetten  an  dem  Rine  bant.  und  obe  wir  denseU>en 
landfriden  vdrbas  erlengem  woltent  oder  barnicb  mit  einem  andern  biscbof  zftStraz- 

»  bürg  verbäntnöszen  machen  woltent  oder  öch,  obe  wir  lantfriden  oder  vebüntnüszen 
in  den  lande  zu  Eha^s  hu  «nler  harnuch  nuiclien  woltent,  daz  sol  allessament  dise 
ur?age  nützil  nn<rrhi.  iiinl  ir  o(  Ii  keine  -^f-hfide  sin  in  derboiiien  wp<5  "uie  ^d!e  «re- 
verde.  und  globent  Och,  wir  <\\r  vuigerianlen  nicister  und  rat  zu  Stia/burg  bi  guten 
Lruwen  au  eydes  slal  allez  daz  zü  haltende  und  zu  vulleiürende,  das  vor  da  ge- 

»  schriben  slat  Ane  alle  geverde.  und  daz  zA  einem  urkAnde,  so  ist  unsere  stelte  ioge- 
sigel  an  diaen  brief  gebencket.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestage  nAdi 
sant  Lanrenctendage  des  heiligen  marterers  in  dem  jare  da  man  zalte  vim  gotz  ge- 
b&rte  drölzehoihundert  Jare  und  nuncssig  jare. 

8tr.8t.A.Q,  D.  P.  lad.  48/4»  B.  1m6.  III.  cowr.  cA. 


.")%.  Hanneman  tuid  Symonl  genant  Wpckcr  und  Fi  i-li  rieh  Grafen  vnn  Zwei- 
5^  brücken  und  Herren  von  Hitscli  »owie  Hanneman,  ilef  (iral^  ii  Hanneman.s  Hohn  und 
Syraont,  des  Grafen  Syinonb  Sohn  schlie.s^ien  Urfehde  nul  .StrabsLurg  (Gegenurkunde 
ZU  Nr.  306)  und  nehmen  davon  aus :  den  Herzog  Jobann  von  Lothringen  und  den 
Bisdiof  von  Hetzhund  zwar  so,  dass  sie  sogar  ohne  ihre  Ursage  zu  verletzen  beiden 
Herren  H&lfe  bringen  dürfen,  wenn  jene  gegen  Strassburg  im  Felde  li^en.  ge* 
„  gelien  an  dem  ersten  dunrestdage  näch  sant  Lanrenciendage  in  dem  ^re  da  man 
zalte  1390.  iS90  Avm*«^ 


Ar.  O.  iL  O,  ü.  P.  M,  461/49  B  46.       ei^  eoaep. 
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597.  Btffhof  Friedrich  ron  Slraßhvr;/  hrh-hnt  'ihuiiiii-<.  Cim's,  Jo/iami  <lf)\  al- 
tem und  Johann  den  Jüngern  vm  Qrostem  mit  dem  tüchullheißenamt  zu  li'iraßöurg. 


Wir  Fridetich  von  goU  gnoden  bi»chof  zu  Strossburg  tuu  kunt  allen  den,  die  disen 
brtef  «eben  oder  boren  lesen,  das  wir  haut  angesehen  vil  getrawer  nützlicher  und  ge-  * 
nemer  dienste,  die  die  framen,  vesten  unser  lieben  getruwen  her  Thomas  von  Grostein 
unser  vogl  zu  Bernstein,  her  Claus  von  firoslein  liem  Clausen  von  Gn)slein  seligen,  der 
unser  hofmeyster  und  schullhisz  zu  Slro</,burg     gewesen,  sune,  hede  riller,  Julians  der 
eller  und  Johans  dr  r  jun^pr  von  Groslein  beide  sune  des  obgen.   her  Thomas  von 
Grostein,  uns  und  un=«  i  siiit  zu  Sln)s>:l)iag  dicke  und  lange  zit  williglieh  han  geton  w 
und  noch  furbasser  nützliche  getun  luogent.  und  umb  solch  dienst  in  zu  danckende, 
han  wir  mit  gutem  rot  wol  bedachtem  mut  und  wissentlich  ouch  mit  willen  rot  und 
gehelle  der  osamen  unser  lieben  in  got  Burckartes  von  Ldtzelstein  dumprobstes, 
Volmares  von  Lülzelstein  deehniis  und  des  capitels  der  egen.  unser  -liTi  zu  Strosz- 
burg  eintnuti;fli('li  tun!  tit  ineinlieh  für  uns  und  all  unser  nocbkomen  in  der  selben  •» 
unpcr  Stift  zu  Stroszbur;:  vorlnhen  und  lihen  also  mit  disem  brief  den  obgen.  Tho- 
man  und  Claus  von  Grostein  filtern,  .i*>hans   dem  eitern  .lohans  dem  jungen  von 
Grostein,  suuen  deä  egen.  Thumans  unser  üchulthissenampl  in  der  slal  m  Slroäz- 
buvg  mit  allen  rechten,  nutzen,  geveUen  und  zugehorden,  als  das  selb  schulthissoi- 
ampt  berkomen  ist,  zu  besitzende,  zu  habende,  zu  übende,  zu  nutzende  und  zu  nies-  » 
sende  alle  die  wü,  das  sy  oder  dry  oder  zwen  odn  t  lnre  under  in  lebend  oder  lebet 
in  disz  wise,  alse  hie  noeh  gesehriben  stol.  das  ist  also:   das  der  eilest   undii'  in, 
die  wil  di  r  lebet,  dns  o}»<?en.  schulthissenampl  besitzen  und  üben  sol,  und  wan  der 
obgen.  von  Lodis  wegen  [abegat],  darnoi  h  alier  der  eilest  un<ier  den  uberigen  drygen,  die 
wil  der  lebet,  und  wanne  der  auch  geslürbel,  über  durnoch  der  elter  under  den  uberigen  » 
zweyen,  die  wil  der  auch  lebet  und  wenne  der  den  ouch  nit  ist,  damoch  der  jungest 
unto  in  ouch,  die  wil  der  lebet,  und  ir  yeglicber  under  in  vieren  ye  eyner  also 
noch  dem  andern,  die  wil  er  lebet,  sol  das  egen.  sehulthi8senatrt|)i  haben,  ub^, 
besitzen,  niessen  und  nidzen  ganz  und  gar  mit  allen  desselben  sehulthissen  anipls- 
reehten,  nutzen,  gev(>llcn  und  zugehorden,  als  do vor  gesehriben  stfif.  wan  ^^ic  aber  rdl  »e 
vier  abgegangen  sint  und  veHaren,  so  sol  uns  und  unsern  noehkumen  in  dem  eg- 
enanten  slifl  zu  Stroszburg  und  der  treiben  stifl  Udig  sin  das  obgcnunt  schullhissen- 
ampt  und  all  unser  recht  an  demselben  sdiolthissenampt  mit  siner  zugehorde 
behalten  sin  gentzlich  on  alle  geverde.  wir  Friderich  bischof  zu  Stroszburg  vorgenant 
haut  ouch  gelopt  und  gelobent  für  uns  und  all  unser  nndikninen  in  deregen,  unser  i» 
stifl  zu  Stroszburg  by  gulen  truwen  mit  urkunt  disz  bryefs,  das  wir  und  die  selben 
unser  noehk'>me?i  die  voiyenanlen  Thomas,  Claus,  .lolians  den  ellern  und  .lohan«  den 
jungern  von  tir<»sleai  und  ir  yegliehen  an  dem  vorgesehriben  sehulthissetuunpl  und 
dcä  selben  ächulthissenauipts  babuug,  besitzung,  ubung,  nutzen,  gcvellen,  rechten  und 
zugehorden  nit  irren  nodi  hindern  wellen  noch  sollent  noch  das  schaffen  geton  » 
werden  in  keinen  weg  mit  gericfat  oder  on  gericht,  sunder  das  wir  und  unser  nocb- 
kommen  sy  all  vier  und  ir  ye^iehen  do  by  handtbaben  und  schirmen  sollen  und 
wellen,  und  das  wir  und  unser  nochkommen  das  selb  scbulthissenampt  nieman 
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anders  lihen  wellen  noch  sollen,  alle  die  wil  ilio  vortrcnantrn  Thomas,  Clans,  Johans 
der  eltpr  und  .Tolians  der  ji'in;rpr  von  Grosteiu  oder  ir  drye  oder  ir  zwen  lebent  oder 
ir  einro  lebet  on  peverd.  wer  es  ahuT,  das  von  vergessen  zit  oder  anders  wir  oder 
unser  nochkomen,  die  wii  yeman  anders  das  egen.  schulthissenampt  vilicht  wurdent 

B  lihen,  do  wellMi  wir,  das  das  lylien  widder  dise  gelupdl  und  widder  disw  brief  kein 
krafl  haben  solie  noch  mäge  und  das  den  obgen.  Thomas,  Claas,  Johaos  dem  eitern 
und  Johans  dem  jungem  von  Grostein  und  ir  yegUchem  an  der  lihunge,  die  wir  m 
vieren  von  dem  selben  schulthissenampt  geton  hant,  als  do  vor  bescheiden  ist,  und 
ouch  an  domsf^lbcn   schulthissenanipf  und  sinen  vollen  nufzenrechten  und  ziifre- 

jo  horden  nut  Imden  sol  noch  nio(r(>  in  dekeynen  wer;  o  a  fr  wir  Rim  kart  von 
LuLzelätein  tumprubst,  Yolmar  vun  Lutzoläteiu  dechan  und  das  capittel  gemeinlich 
der  obgen.  stift  zu  Strosiburg  verjehent,  das  das  obgmiant  lihan  und  alte  vorgeschriben 
sidck,  artickele  nnd  dinge  mit  unserm  gemeynen  willen,  rote  und  gehelle  in  eapitels 
wia  einmuteUidh,  als  dovor  bescheiden  ist,  b^heen  sint.  und  gelobent  darnmb  für 

<*  uns  und  all  unser  nochkoraen  in  der  obgen.  stift  zu  Strossburg  by  guten  tniwcn, 
daf  Mir  aueli  lieniinder  oder  »amenthaft  dn^^  seih  lihen  und  all  vnr^eschriben  din? 
siel  und  vesl  sollen  und  wollen  haiton  und  haben  und  nit  dawidder  tun  noch  sdialTen 
geton  werden  mit  gericht  oder  on  gericbl  in  deheine  wisy.  a.  a.  g.  wir  Kriderich 
biscbof,  Burdcart  tumprobet,  Vdmar  dechan  und  das  capitel  der  stift  zu  Strosaburg 

w  Torgen.  vor  uns  und  alle  unser  nochkomen  in  derselben  süfl  verüben  uns-  ouch 
williglich  und  wissentlich  uf  alle  dise  vorgeschriben  ding  aller  fryheil,  recht,  Statuten, 
gesetzenden,  gewonheiten,  Privilegien,  brief,  schirm  und  hilf,  die  wir  und  dw  selb 
umor  stift  gelie]tt  liant.  nn  banl  oi]it  wir  oder  unser  noehknnien  erwerl>en,  gewinnen 
oder  balien  nmchtent,  doniit  wir  oder  unser  noi  likoninien  bunienlhaft  oder  bp«underyl 

»  gereden,  gewerben  o<ler  geliia  oder  schafTen  gelou  oder  uns  behelfen  oder  beschirmen 
moditent  mit  gericht  oder  on  geriebt  widder  disz  vorgescbribea  lihen,  artickel  und 
stuck  gar  oder  ein  teil  in  dheinwisz  a.  a.  g.  und  argelist.  und  aller  diser  vorge- 
schriben ding  au  bestetigang  und  urkund  hant  wir  Friderich  biscbof  au  Stroszbnrg, 
Burckart  tumprobst,  Yolmar  dechan  und  das  capilel  vi>rgenant  unsere  ingesigel 

80  <rethon  lieiieken  an  disen  brief.  der  }2:oben  wardt  nl'  den  iiechsten  fritag  vor  unser 
fi  aiiwc  nta^  der  ereu  io  dem  jor  du  man  zalt  von  Christi  gepurt  dusent  dryhundert 
nüntzig  jor. 

Str.  Bu.  A.  ü.  9463.  U.  CopiftllHicli. 

597.  König  Wenzel  ffiebt  sicheres  Oeleif^  allm  StraßAurftr  Gesandten,  die 
D  we^j^en  der  Acht  zu  ihm  Ammen  werde».  Pr«g  1390  Auguet  itf. 

Wir  Wem /.law  von  gotes  gnaden  romi-niifi  kuni?  ^ii  allen  czoiten  mf»rer  des 
reif'lis  und  kunig  zu  Beheim  gc'ben  allen  den,  die  der  aniniainnei.sler,  rale  und  burger 
genieinhchen  der  stal  zu  Strasburg  zu  uns  zu  disem  male  senden  werden  von  sulcher 

I  Diesen  öeleiUbrUf  schickte  Warty^  von  8»inar  unter  dem  21  Am^uA  1390  tm  Stmßbufg  oft. 
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achte  und  aberachto  weg«Mi,  dnrein  sie  von  iin-i  rin  iitifl  »i«'s  n>i«'hs  hofpcrieht«' 

kotnen  sind,  unsern  sicheru  fried  und  geleite  /.u  un»  zu  komen,  bey  uns  zu  sein, 
wo  wir  sein,  und  wider  von  uns  uncz  gen  Slrajspurg  zu  varetkde  far  uns  und  alle 
die,  die  durdi  unsern  willen  tun  und  lassen,  sicher  leittes  und  gutes  an  aUes  gev^e, 
dodi  akb,  das  vor  allen  Sachen  die,  die  zu  uns  komen  werden,  ToUe  macht  haben  zu  • 
tcydingen,  das  der  ritter  von  Engellant,  der  jtefangt^n  ist,  ledig  und  lt>s  weide,  und 
jtfolüV  die/,  unser  '/oloife  sa!  weren  ezwiselieti  hie  uit  l  -atit  Martins  tag,  der  scinerst  kumpt, 
und  nicht  lenger.  und  gebieten  donimb  alb'u  im  i  i^li'-hrri  ftir^ten.  {jeisllielien  und 
wernllichen,  grafen,  freyen  lierren,  dienslluteri,  nllern,  itrieciilen,  burggrafen,  püegern 
etc.  das  sie  dieselben  von  ^Strasburg  sicher  leibes  und  gutes  durch  ire  stele.  Blosse  ■« 

etc.  varen  und  reyten  lassen  geben  zu  Präge  nach  Grislo  gebort  1*^90  des 

nehsten  dinslags  nach  unser  frawentag  assumpcionis,  unserr  reiche  des  behemischen 
in  dem  aditundczweinc<!i>irn  und  des  r(>miseb(>n  in  dem  funfczelienden  jaren. 

Ad  mandalum  domini  regia  Joannes  Camiaensis  electus  cancellarius. 

8tr.  St.  A.  AA.  107  ar.  44.  or.  mb.  » 
DurnaA  Stgut:  Jtqij».  UM.  11,  «r.  SSO. 


598.  Konig  Wenzel  beauftragt  den  Landvogt  des  rheinischen  Landfriedens  Eber- 
hard Schenk  von  Erbach  die  Strassburger  Gesandten  sicher  von  Strassburg  nach 
Nürnberg  za  geleiten  geben  zu  Präge  donerstags  noch  unser  vrawen  tage  assump- 
tionis  a.  reg.  rom.  15.  boh.  28  reg.  Frag  1990  A¥gtMl9,  ** 

Btr.  8t.  A.  AA.  t07  ur.  67.  «r.  ch.  I.  ef. 


599.  Ilanneman  vom  Iluse  von  Iscuheim,  welcher  auf  Verwendung  des  Bischofs 
^tfOft^ »»  Friedrich  von  Strassbnrg  bis  kommenden  Michaelistag  aus  der  Gefangenschaft  der 
Stadt  enlhissen  ist,  sdiwört  unter  Anrufung  der  Heiligen  freiwillig  zurückzukehren, 
wenn  bis  dahin  die  Streitsache  zwischen  Strassburg  ihm  und  seinen  Söhnen  nicht  * 
gütlich  geschlichlel  ist  und  stellt  ßnrkharl  und  Härtung  von  I.ando^perg  als  Bürgen. 

geben  an  dem  ersten  dunrestage  vor  scU  Bartholomeus  dage  1390.  iS90  Augtuf  JA 

atr.  81,  A.  AM.  IV,  I&  or.  mb. 


600.  Örtelin  Mansse  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  ich  lose  6ch  wissen, 
daz  ein  erber  rittende  botte  mins  herren  fon  Bobenberg  mir  begint  ist  und  het  mir  ^ 

geseil,  daz  min  herre  gon  Proge  geritten  sy,  und  spridiit  BiUung,  er  truwet  wol 

sic'hir  gon  Nürrenborg  odir  gon  Hobt hIm  i  zü  kummende,  er  wisse  abir  nyt,  wie 
er  fürbassir  in  hin  geritlin  mügo  lun  der  uhle,  do  ir  inne  suUent  sin  fon  heiu  Brunnen 
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weisen  fon  Roppi)<!lei?»o,  w^nno  wol  herkant  in  dorn  lande  ist,  daz  er  ndi  z&  gehöre. 


601-  Borzyboy  toq  Swinar  an  Strasburg:  ist  bereit  die  stftdtischen  Boteo  von 
Nürnbeig  zum  Köoig  zu  geleiten,  wie  der  Geleitebrief'  besagt,  und  bittet  um  nShere 
Auskunft,  wann  und  ob  die  Abreise  erfolgen  soll.  Uebertiaupt  stehe  er  der  Stadt  zu 

Diensten.  .  .  wann  mein  Herr  der  ki'inigk  rlyc  surh  herrn  Hynn.iozken  und  mir  und 
19  dem  apt  von  Mftrbaeh  snnderlich  vor  empirulheii  het  czwischen  ew  zu  thoytlingen. 
geben  in  die  liarlholoraey  appostoU  anno  1390.  1890?  August  24. 

Str.  St.  Jl  kk.  112.  9r.Qk.Vd. 

€02.  Intfmetion  ßr  Straßiwrger  QetsmdU  «»  ^  Kihi^,  Mnfend  die  Reieki" 
mkt  lutd  Bruno  tm  JlofpolUlein.  [t890  Angtut  »4  -  ITwemter,] 

»  Unsere  erbem  betten,  die  zq  uneerni  berren  dem  r&maclien  kil^nge  varende 
werdent,  s&ilent  die  stücke  an  in  werben  von  nnsern  w^en,  die  hie  n&eh  geschrilmi 
stftnt: 

Zum  ersten  süllent  sie  ern«t!ifhp  «tVhen  und  werben,  nhe  wir  m?.  rlhfen  und 
aberählen  kommen  mügent,  tnolile  aber  daz  nit  gesin,  daz  sie  duuiu;  uiabe  einen 
»  ufslag  wcrbcQt,  so  sie  langest  mügent.  und  waz  daz  kostet,  dcz  süllent  die  selben 
unser  betten  ToUen  gewalt  haben,  aber  Tor  allen  dingen  so  süllent  sie  kein  refat 
darumbe  vor  dem  lantrihter  nemen. 

Item  sie  süllent  Ach  des  PAAges  rede,  ahc  er  gcret  lu^t,  und  5eb,  wie  ime  gent- 
wurtet  ist,  vür  sich  nemmen  und  sagen  und  öch  wie  dem  lantvogte  geentwurtei  ist 
II  von  dez  Ropolfzstpinp  wr^rfn. 

llf  iii  von  der  rede  wegt  ii  zu  Eger  süllent  sie  .sagen,  daz  wir  die  unseru  geeydigel 
babent  und  künuenl  uit  erfarn,  daz  ieman  ut  darumbe  gehört  habe. 

Item  daz  es  wol  vierlzig  jare  ist,  das  unser  atat  umbe  den  alten  von  RopoIcS' 
steine  gelt  kftfle,  so  ist  es  vil  jare  daz  unsere  bürgere  gelt  umbe  die  von  Rapdicz- 
»  steine  gekftfl  hant.  und  dar  vtür  und  unsere  bürgere  Rapolczwilre  ingenommen  und 
durch  keinen  mütwillen. 

Itctn  daz  wir  liem  Brunen  unser  stat  verbotten  liant,  und  er  wol  in  zwein  jaren 
nie  dar  in  keme. 


I  Zkan  ertt  unter  dietem  Dalum  sandle  Worzj^Ky  to»  Steinar  den  königlichen  Odeitsbri^  trnn 
19  Amg.  m  BtnSbmt.  lyl.  «r.  WL 
s  Fjpl,  od»  nr. 


Str.  St.  A.  kk.  IIS.  nr.  57.  ftopierfelM. 
AMSiügl.  gedr.  Sapp.  UM.  21^  nr.  999. 
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603.  OeffenlUchf  JieAannimachung  der  Verordmuigeii,  des  Rats  ton  Siraßhurg 
für  ein  dwüfti  abzuhaltende»  Turnür,  *  1390  äeptomft«r  ^ 

Alstt  unspro  sfcld  zTi  eren  und  mengclichom  zu  nülzo  oin  liof  und  oin  liirney 
her  zii  utist  re  stat  trcli  it  und  gemäht  i.st,  der  do  sin  sol  von  morne  hIk  i-  alilr 
tage  und  do  unser  stat  mengelichen  glich  schirmen  wil  noch  turneis  reht  und  ge-  i 
wonheit,  do  sint  unsere  henen  melster  und  nt  übereinkomen,  das  alle  die»  wer  die 
aint,  die  ni  diaem  unserme  hofe  varen  und  koment,  vier  tage  vor  dem  hofe  und  vier 
tai^  noch  dem  hofe  zA  uns  in  unser  stat  und  by  uns  in  der  stat  und  wider  von  uns 
getröstet  sollen!  sin.  und  süllent  ein  Try  geleit  haben  v6r  uns  und  alle  die  unsera, 
uszgenompn  liic,  die  in  unsere  «Idto  nhu-n  sint  oder  in  un«ormf  heinilidipn  bnrbe  ver-  w 
Sehriben  slout  und  sündprlifhon  (iic,  von  der  wppen  unsers  hencu  j:ul/  iliensle  und  g^>t- 
licher  gesang  darnuler  geleit  m6hte  werden,  als  daz  sünderliche  vonnals  öch  verbollen 
ist,  die  süUent  mit  namen  der  trostunge  noch  friheit  nit  haben,  dodi  wer  es,  daz  ieman 
in  der  trostunge  sin  gesinde  oder  rosa,  hengesle  oder  pfert  geleidiget  oder  geschediget 
wArdent  also,  daz  sü  von  soHches  leidigens  oder  schedigens  wegen  noch  der  trostunge  ^ 
in  Dn^(  1  alul  blibent,  die  si&llent  doch,  die  wile  sie  semiicher  crtzenige  pftegwtit,  in 
unser  stiil  «Vli  g<'lroslct  ??tn  nne  jrfvcrdc.    wir  w^fllmt  ^rh,  das  alle  die  tinsern, 
wer  die  sinl,  allen  den  Iruinden,  die  Ih  ivu  uns  knmeul,  zulil  utid  iro  bieten  und 
inen  weder  laster,  leit  noch  smacheit  diinl  in  deheinen  weg.  weiuie  wer  das  darüber 
verbreche,  zQ  dem  wil  man  daz  strenglich  und  vestekliche  rihten  und  rditvertigen  » 
ttf  den  eil  und  noch  den  schulden,  also  sA  denne  ergangen  und  beschefaen  sint. 

Wir  wAllent  teh,  daz  alie  die  unsem,  wer  die  sint,  die  fr&mden  geste  an  allen 
k^ften  beHcheidenliche  und  tügenitichen  haltent. 

Und  mit  nampn  so  c'jllcnt  alle  wurtn  und  wnrtin  ii-  ^tsIi'  discn  hof  hnlltm  in 
solieher  beseheidenheit  und  trcdiii're  und  nit  nie  von  in  iKMuni.  denne  also  hie  noch-  » 
geschriben  stot :  Zö  dem  t  isleu,  .so  .sollent  sie  von  eiui  iegelicheu  gaste  zu  eime 
yiubiiize  einen  Schilling  pfennige  uemen  and  nit  me;  von  sime  oder  sinea  erbersten 
knehten  zehen  [rfeninge  und  nit  me;  von  eime  rennor  aht  pfeninge  und  nit  me;  vAr 
ein  sestern  habero  zehen  pfeninge  und  nit  me;  von  eim  pferde  ein  lag  und  naht 
v6r  howe  und  stro  vyer  pfeninge  und  nit  nie.  und  wer  sine  mol  by  inen  nymet,  von  w 
dein  sollent  sie  von  der  herbrryrcn  riuf'^t  hit  nrinen  noch  hei.schen,  er  pcbo  es  in  oder 
irme  gesinde  denne  gerne  ungtln  isi  la  u  und  un^rctimget.  wo  aber  ein  Iromdor  ?asl, 
er  wer  ein  herre  oder  wer  er  were,  sin  sunder  koste  in  eins  würtes  hus  liabeu 
woUe,  der  herre  oder  gast  mag  Truntliche  mit  sime  würte  äberkomen,  das  beschei- 
delidi  sy,  doch  das  dehein  würt,  die  wiie  sin  herberge  rdme  in  denheinen  weg.  die  « 
w&rte  soUent  oudi  in  iren  hüsem  fdir  und  lieht  ernestliche  und  getmwelidie  ver- 
S<Vgea  und  bewaren.  es  süllenl  och  alle  mclzi^oro  best(ill(!n  und  versorgen,  das  s& 
mengeliohc'Tii  fleisch  gobcnt  uinbo  ein  bescheiden  pfening,  das  kein  klegede  von  in 
sy.  w^o  dar  über  klegede  von  in  würde,  daz  su  nüt  fleisch  liiewent,  abealecheut  uad 


1  Das  Turnier  von  1390  wird  wM  ebetiao  tcie  da$  tut  1408,  «m  dm»  <•  «iMirfldMdl  benmÜ  kt,  M 
«H^  dem  Soämarkt  (Brofßi^gbiU)  ttattg^ndm  habem. 
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gebent  ombe  bescheidene  pfeninge,  das  wQ  man  Ach  strenglich  ood  vesteklich  sä  in 

rihtpn. 

Zu  glieher  wise  sÄllent  es  aüf  vtschere  mit  mm  vischen  g^en  meogelichem 
haltea,  als  es  von  den  melzigern  do  vorgeschriben  slot. 

i  Es  süUent  öch  alle  brotbeckere  brot  baeheot  weite  bände  hni  ir  iegelidier  wü 
and  wie  dicke  er  wQ,  also  daa  er  ein  pfennewert  brotes  amb  ein  pfening  bache  nnd 
keui  Torbrot  gebe,  und  bettent  die  broibecker  umb  solidie  sacben  deheinen  aafa  xmder 
in  uf  geselzet,  der  sol  abe  sin  genlzlicb  und  gar,  wennc  wir  wftUont,  das  mengelich 
brotos  srnft?  by  inen  finde  und  kein  gebresto  sy.  welre  aber  (iiinibcr  durch  maiwillpn 

10  kein  brot  böihc  orlci-  diireh  des  hofp?  oder  aiulcre  sachen  willen  da^  brot  desle 
kleiner  oder  deste  krengker  bücbe,  zü  dem  und  den  wuUeut  wir  es  vürbasser  denne 
aft  andern  ziten  strengUch  und  veetekliche  rihten  and  rehtvertigai  nf  den  eit,  wenne 
wir  Aeh  hüte  darüber  vAUent  setzen,  die  sänderlidie  sft  d«n  brote,  s&  fleische,  xft 
▼iachen  und  «&  allen  andern  dingen,  die  vorgeschriben  änt,  h&ten  sftllent  und  war 

I»  nemen,  wer  die  sint,  die  soliche  ding  vcrbrechent.  actum  et  pronuntiatum  die  do* 
minica  proxima  ante  diem  fcsty  nativilalis  lieate  virgiiiis  Marie  anno  etc.  nonagesimo 
sub  dotnifii)  Heinboldo  Wetzel  magistro  et  sub  domino  Cunrado  Artnbroster  magistro 
scbabinorum.' 

Str.£»,Ä.  AI.  isat.  eone.  od,  wp.  eh.  cotm.  (Ftpimm  auf  beidm  Seiie»  betthriOuH.) 
»  Aid.  0(idiiii]«aa  tarn,  14  feL  107.  eone.  dk. 


1  Auf  derselben  FapierroOe  fatgl  unmittdbar  eine  FortaetsuHg  dieser  Battverordnung^  die  unter 
WiiderMtmgikr  VowAumgem  «bm  Jähre  1390  fStr  da»  TunUer  90n  M08  Ende  Med  <ä$  Ztaats  m  iler- 

sdben  rHnsfn  wnriicn  ist.  und  hier  de/t  sanhlirhfn  Zmnmmtnhnnqf.  und  hiUurgeschichtUrhru  Iiitrresse»  werfen 
mttg€lcät  werdet*  uuig;  Also  ouch  voitiuilä  [I^DO]  allen  zapfenern  geboUon  ist  und  si'i  onch  geswureti  Uant, 

II  iUk  SU  keinen  win  zft  deiiii»pf«ii  hAber  sollent  geben,  deaotoff  deo  pftmig,  also  »h  ingekfiffet  han  and 
ooeh  j(eboH»D  tat,  d»  dmbiu  wib  «ebrack«!!  sol,  er  ImIm  dMiM  tot  fMWOtan,  do  erlAbaut  «ir  muigeUcheBi 
diflon  hof  mit  namvn  in  diara  nsliMtaB  künftigen  viertnlieii  tagen  wIn  ift  lohenekeiide  und  sft  gebende, 
wie  er  miig.  also,  da/,  su  in  vorliin  vcningeltont,  als  daz  alles  vormals  gehalii'i»  und  uff  ■jcsctzct  ist. 
docli  80  sol  men  alle  andere  gebotto  halten,  die  von  des  winea  wegen  Tormolea  ufge«etz«t  und  ver- 

10  aehriben  dat 

Es  ensol  ouch  debein  nngcwofFcnt  man  noch  frowc  noch  niomtins  kint  oder  gesinde  uff  der  ge- 
r&ste,  do  die  gewoffenten  uff«  stoitc,  uit  kuiuuion  noch  do  uff  sin,  wer  d&iüber  do  uüe  ge&eheu  wurde 
oder  damtr  kerne,  der  bessert  v  lib.,  ak  dicke  or  doi  dftt. 

Es  eosol  »neb  aieman  in  den  ring  riten,  nngaiiiaunoii,  die  ein  ammanmeieter  Iwisset  mit  iote 
*  titea.  wer  das  verbriebet  der  bessert  6  Hb. 

Ouch  licduncki't  min  herren  den  aminanmeisier  gPit.  ehe  es  üch  wol  govellet,  daz  iiiaii  m'jt  me 
denne  dis«  bie  nocbgeschrtben  porten  offen  sol  loszen  und  keine  mc.  daz  ist  mit  namen :  spittaltor, 
metziger  tarn,  soot  Sieffans  tor,  s5in  jangß»  asnt  Poter  «ad  s&m  alten  laat  Fötor  uid  dai  m»  udor 
iedie  offen  porte  ein  gewofTcntc  man  sol  dAn  und  nff  den  tam  VMK  gOlTOfhatO  nuut  aod  das  maa 
40  onch  die  bedecketen  brocken  besetze  [mitj  1:^  gewoffenten. 

Onch  bedancket  min  borron  den  anunanBaeister  g&t,  das  aarono  orbar  aumio  off  deoa  mdnater 
aieat  hj  den  wablem. 

Onch  bedancket  in  gftt,  daa  man  aelu  einspenniger  knebte  nf  dem  velde  an  drien  endea  sol  haben 

ritende  /.&  besehende  daz  vclt  uiiibp  und  utnbe. 
u  Die  alten  herren  bedancket  giu,  weaiie  es  ouch  anserer  atette  nützlich  nnd  erlicb  ist,  daz  man 
sol  baboa  ttaf  bondert  gevoffenter  man  von  den  antworken  die  geradensten  nnd  baai  ois4gootoa, 
die  iederman  ander  sine  antwercke  vinden  oder  haben  mag.  nnd  die  sollent  n)T  dem  Hossemerkete 
des  torneys  bfttea.  ond  soUant  der  lüte  iewoderaite  des  Roasemerketes  zwey  liundert  man  ston  nnd 
Tornaa  aa  dar  banoD  elo  baadoit  «ad  soUont  dooh  io  das  aatwacek  boateiloB,  das  aia  atbomaa 

Tl.  41 
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604.  SlTitPjhfiT'i  /'i'Vf'trf  flen  Grnfen  ron  Wiirtli'mher;/,  de»  Markfjrafrn  von  Badea 
und  llemnck  von  Fit  ckt  .i.<tfitn  fvi  von  jcdvv  Aas^rache  und  Forderini /f  wegen  des 


Den  edi'lii  [uTiori  giiife  Ebeiliarle  von  WirUiibt-rg,  niurggräfe  Ucnilmrteii  zu 
Bjaden  und  herrn  Heinriche  von  Fleclcenslein  dem  eitern  enbieten  wir  ReimttoH  » 
Wetzel  der  meister  und  der  rat  von  Straxbarg  unsjsern  frAntlichen,  willigen  dienst 
und  waz  wir  gdles  veraiAfent  i^nedinpen  lierren,  als  ir  und  die  uwem  unsere  bViiijer 
göt  nii^'i  lii  ifTen  1111(1  in'u  Hi  inlioim  gefürt  iiant,  also  Itündcnl  wir  uvorn  gnaden,  das 
von  desselben  aiivTrifTr-  ihtI  rlcix-lben  «leti-lf  wejxen  wir  nntl  n!lc  unser  ln'trjier.  alle 
nnser  erben.  niK'bkfiiiiiien   inid  die  nit-'*rii  nienier  aii-|iri(  (  i'   iimi  h  vonierungfe  ;ni  'o 
i'iel),  uwer  liellVere,  dienere  und  die  nwern  -nnd  mit  luunnien  an  iille  die,  die  Li  dem- 
selben angrüTe  gewesen  sind,  gehaben  f^lent  noch  wclleut  und  li^ch  noch  sie  in  de- 
heinen  wege  von  der  sache  wegen  leidigen  noch  bekumern  in  deheine  wi^e  Sne  alle 
geverde.  und  dez  zh  einem  offen  urkAnde  so  ist  unsTcere  stette  ingesigel  an  disen 
brief  gebenekel.       der  ßeben  ist  an  dem  nebslen  snnnentncre  vor  sant  MIchels  dage  i* 
nach  Crisü  gebürte  da  mau  zaite  drüczehenhunderl  Jarc  und  in  dem  näczigesten  jare. 

StiiihT.  St.  A.  M.  n.'iilrn  A.  1  B.  or.  mib.  e.  Mjr.  penä. 
Reg.  d.  Markgr.  v.  Ii.  nr.  Jötii. 

(lOl  ITnnnnmn  ton  SeAona»  wrlekui  das  FiichmeitUrtim  s«  SirtU^wrg  t» 
Wilhelm  mn  MülnAeim.  tS90  StjttetHber  30,  » 

leb  Hunneinun  von  Sebunuwe  genant  von  Steh'mb(>rg  ein  edelkni^ht  tnn  kunt 
allen  den,  die  disrti  biief  aneseb'  ti'  <"b'r  borenl  lesen  iiii  oder  bie  noeb,  daz  ieb  ane- 
geseben  babe  die  geiit  inf^n  gelrnueii  dienste,  die  mir  Wilbelm  von  Mi'ilnlieim  bern 
Kberlius  seligen  sun  von  Mulnlieini  eins  rillers  zu  blruzbur^  dieke  nnJ  vi!  gelun  bei 
und  noch  in  künftigen  mten  wol  getAn  mag,  und  habe  yme  geluhen  frilichen  von  » 
der  hant  mit  kraft  dis  gegenwertigen  briefcs  eime  rchlen  manlehen  yme  und 
allen  sinen  lehenserben  das  vis<  bernu'isiertunie  nn<l  das  vischergerihte  zi^  Slrazburg 
mit  allen  den  rebten  und  gevelleii,  die  dar  zü  v'i'boi  iMit  inid  von  aller  her  von  minen 
allvnrrli  i  ti  fin  .sine  allvr»rdern  brobl  und  ^rehalten  sint,  mil  den  relilen  und  gevellen. 
als«  .SU  iiernoeb  in  disem  brief  iresebriben  sloni,  sie  sienl  ;:esuebol  oder  nngesueliet,  y» 
wie  die  l'undeu  wcrdenL,  die  zü  diseni  leben  geburenl.  icb  babe  yinc  oueb  gelubeu 
die  Bräsche  in  der  stat  zft  Strazburg,  die  euch  in  dis  lehcn  geh5ret,  alse  ouch  sin 
altvordem  das  selbe  wasser  die  Brusche  geiiützet  und  genoszon  hant  mit  vischende 
gesQchet  und  ungesüchet,  alse  es  von  alter  her  an  sü  broht  ist  und  genützet  hant, 

ander  iren  gesellen  sy.  dtiu  biiie  ander  gesellen  gehorsam  siu  i>611eDt  uud  siut.  mcn  wil  onch  iedem  ti 
antwerckc  sin  schilt  afT  dem  Rosscnierkeie  slaben,  wo  «a  «tan  eol.  do  sol  oveh  iedie  gM«Il«Mbaft 
zübUklichen  und  beacheidenlieh«  shm  nud  sol  nieniui  BBgeirolf»pt«nt  bf  iatn  «tu,  wo  dihLbw  Mmu 
by  inen  ttdnd«.  der  nngewoffcnt  wer»,  dai  BAIlciit  die  gswoffant«  nit  fesbittm.  du  zft  so  nftss  leni- 
liebe  smocht  it  crL  i •.(.  :)  werden,  daz  soliche  «iigcwoffeiiten  ivoltent,  daz  sü  nie  dar  werent  kämmen. 

Dixe  gebot  gescbabeut  oucb,  do  der  boff,  das  stechen  albar  in  die  stat  gekeit  was ;  der  »etbe  bot  «o 
WM  in  dar  nahaatan  woohao  vor  dar  pfingeatwocbcn  «ooo  domini  M06  ander  harn  Heiatiah  von  lUln* 
baim  dem  mnatar  aada  harn  Gotaan  unanamaiatar. 


Straßburger  BUrgern  zufjefiigten  >Schadnts. 
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tioc-lj  l«'lieii.s  i'clit  und  Rewonhcit.  das  Jfi'llic  \vas^^o^  aiu-fohct  zii  Margbacli  by  dein 
{Ze.<.s('Iin,  das  dr>  zühfl  zu  der  -pit^pii  iier  alu*  iiidcnvpiitlitr  clcs  Riul.>>ül('r  graben  utid 
der  gegen  her  über  isl.cin  /.ug  aluicndc  nidcnan  au  cl«  r  bcrien  niiile  /,ö  saut  Tbonian 
uud  by  des  iliiffelias  tnüle  geUGrol  e»  in  dis  Icheu  und  gel  ber  abe  durch  die  brücken 
s  alle  zd  beiden  Staden  unUse  an  das  gesselin,  das  binder  der  stelle  ringmure  inget, 
by  dem  g&ldin  turne,  do  der  Rinegiesse*  ber  in  flüsset,  obwendig  sant  Stepluuis 
bnicke,  iudew  endig  ist  es  ahnende,  es  ist  euch  zft  wissende,  das  der  egenant  Wilhelm 
von  MuhibeiuK  uud  wer  di.s  leben  ynne  bet,  einen  andern  vi.<cherineister  aul  setzen, 
der  yme  die  {revelle  und  (\\v  rebt  yn  iieme.  die  do  valleut  nrlfr  dar  zu  «robnpent 
w  «"der  er  mag  es  selber?,  boit/.eu.  di(;  vischen'  sollenl  fiuch  uiergenl  i\L'in  genlile  aiidia-swo 
suchen  uuch  iicnuuen  dcnue  iu  ein:i  ubernieisilerö  buIF  oder  in  des  hoff,  der  denue 
dis  leben  ynne  het,  and  besitzet,  das  daz  antwercice  ane  get  oder  antrifTet  von  vi- 
schendes  wegen  oder  dem  gliche,  es  sie  denne  umbe  wunden  oder  unfSgen  oder 
eigen  und  erbe,  da^  du  Tiir  das  Abeigeribte  gelioret  fCir  meister  und  rat  Strasburg. 
t&  weune  oueb  in  den  liofT  geixillen  wurt,  do  \M  da^  erste  gebot  zweue  |tfeiininge  und 
n\u7  (l;iz  fnrbas  gebieten  unlz«;  an  si'ibeu  scbiihnge  pfeiinin;?!    vr'Ilef  ein  urli  il  wider 
t'iut  ii,  das  1^1  sebtzehen  Pfenninge,   nien  mag  oueb  wellen  alse  vor  wellhcheni  ge- 
rillte uuibe  bchulde.    verbülel  mau  bürling  zii  vollende,  daz  i&l  by  sübcn  .schiüinge 
Pfenninge,   und  waz  dirre  gebot  und  gevelle  sint,  die  s511ent  alle  eime  ftbeineister 
•>  werden,  der  dis  z&  lehen  het.  ist  es  oueb,  das  ein  lantman  sin  rebt  oder  si^en  ey- 
nunge  koulTen  wil,  da/  sol  er  umbe  einen  Obermeister  tun,  als  er  denne  mit  yme 
gedingen  mag.    doch  helle  man  langt;  zit  vier  j>funt  |>fe(Hiing<!  von  eime  luutman 
getfoTTinien   i~t  ps  oueli.  da^  ein  visi  ber  kint  bet,  der  .sin  rebl  vor  kuffet  bei.  wenrie 
die  m  ireu  tagen  konunenl,   welU  nl  .•■ü  d<*niH!  vischen  oder  daz  ant\ver<  k<;  U  il  i  n. 
üi  bo  äiül  ir  ieglicbcr  zclicn  sebllliugt;  plciuiinge  geben  eiinc  obcrmei.ster.    wer  der  isi, 
der  sin  reht  und  sinen  eynungc  empfohet,  der  sol  den  idile  lüten^  die  das  gerihte 
in  deme  hoff  besitzent,  zwene  scliillinge  Pfenninge  umbe  win  geben  und  vier  Pfenninge 
zu  stöle  gelt,  die  vi^^t  bor  inou'enl  oucli  alle  jore  abte  erber  man  kiesen  under,  in  der 
sol  ein  ul)ermeister  den  eil  geben,  di<>  sMlenl  swereti  zii  rehlen  zifeii  m  des  öber- 
31'  iiu'i»l<'!<  hoff  odt>r  iu  des  hof,  d<  r  il(  nne  dis  leben  ynne  bei  und  besitz«'l  zu  g»»ndj' 
uimI  do  zi'i  rihleiide,  alse  es  bar  Ivornnieu  ist  dein  arnu'U  alse  dem  riehen   und  eime 
Obermeister  und  dem  unlvverekc  sine  reble  zü  behcl>ende,  alse  verre  sii  mugcut  uiie 
alle  gcvorde.  ist  es  oueb  das  einre  sin  rebl  verlärct,  ebc  es  die  ge^wornen  erkennent, 
der  müsz  es  von  nuwem  uf  umbe  einen  öbennoistcre  kouflcn.   und  was  der  gevelle 
»  und  gebot  sini,  di(>  s'illent  alle  eime  «MK'rmeistrr  werdi  ii  one  die  slüle  pfenninge  und 
die  z%vene  Schillinge  pfenninge  umbe  win,  die  den  ahle  lülen  zii  gehurent.  und  lu'r 
und>e  .so  so!  in  ein  uberna-isler  gelicn,  ol>c  si'i  wellciil,  alle  joi-,  .so  daz  aniwercke  sin 
gedinge  lu't,  in  eins  oberin(;isters  hoff  zwene  ymbis  zii  lierliesir.  cincii  und  zii  vaslen 
einen,    du  sul  uieu  in  zii  herbcsite  geben  it;  zweigen  drii  iil'uut  tieisches  und  ieg- 
liebem  ein  schüssel  mit  krute  und  ic^icbcm  ein  brot  und  ein  halbe  messe  wines. 
und  zü  vaslen  sol  men  ie  zweigen  geben  drige  beringe  und  ieglichem  ein  brot  und 
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ein  halbe  mosse  wines  um]  <  in  x  lin^-c!  mit  Inn.  ho  unrl  Hii  pchüssel  mit  ka!ffn 
erweissen  onc  oley.  wil  abur  leman  Im/,  gehrtt'ii,  (I't  ina^r  es  koutlrn,  umho  sin  irt-U. 
do  süllent  oueh  zu  iedeiu  ynibis  vier  schencken  sin,  den  sol  riien  zu  herbeste  geben 
ieglichem  swey  pfimt  r&wes  rintfleiadies  und  zwey  brote  und  ein  halp  vierteil  wines 
und  ift  Traten  iedem  sdiendten  zwene  berinfe  und  swey  brote  und  ein  halp  vtertol  • 
winefl.  dis  ist  des  hofes  und  eiiut  ftbenneiaters  reht,  was  er  den  Yiediem  and  sd 
yme  wider  umbe  tön  sdllent.  und  weime  sä  über  ti.sche  gesitzent,  ao  gel  ein  Aber- 
meister iimbe  orjf'r  rinre  von  sinen  wejjen  urul  ^rit  yme  ieglifher  vier  pfonninfre, 
welher  nudi  mit  kuiiiiiu-l  zi'i  ilt'ui  ymbis,  der  git  zweue  pfenninge,  der  >\n  rt*hl  hei. 
vcrlüre  ouch  einre  sin  relil  oder  sinen  eynunge  mit  diepstal  oder  demgliche  mit  un-  «o 
detten,  der  mOw  mit  etme  Öbermeiater  oder  mit  dem,  der  die  leben  ynne  het,  dar- 
umbe  Aber  kommen^  sol  er  das  antwereke  triben.  es  sol  ouch  nieman,  der  in  dem 
bnifbanne  sitzet,  daz  antwereke  triben,  er  habe  denne  vor  sin  reht  umbe  einen 
öbermei.ster  oder  umbe  den,  der  denne  dis  leben  liet  und  be.silzcl,  trokoiifret.  dise 
vorgeschriben  reht  und  »Ihs,  *1as  von  nUor  her  hie  zu  t'pli'rel  und  des  obgenanten  '* 
Wilhelmes  von  Mnliili<  iin  :ilt vonlcin  vdii  iiiinen  allvordci  ii  jrehebet  hant  in  lehens 
wise,  das  habe  nli  liauuemau  von  Schunöwe  genant  von  Stetemberg  do  obgenaat 
ffelnben  dem  egenanten  Wilhelm  von  Mülnheim  zh  eime  rehlen  manlehoi.  und  bei 
ouch  er  mir  dar  umbe  gefauldet  und  fesworen  semdiche  truwe  und  eide,  die  ein 
man  sime  herren  von  sinre  iehen  wegen  von  rehtes  wegen  billichen  tQn  sol.  und  » 
des  7.Q  urkünde,  so  habe  ich  Hanneman  von  ScbAnftwe  voigenant  min  ingesigel  geton 
hencken  an  Hippn  hriof  und  beschach  dise  em|)fennnnsso,  alse  der  epenante 
Wilhelm  von  Mulnheini  Hie  uli^fiianten  leben  von  mir  empfun^'i  ii  Ik  I.  an  dem  nehsfen 
frilage  noch  sant  Matbis  ahteste  dez  heiligen  zw6lfbolteii  in  dem  jore  do  tuan  zalt 
von  gottes  gebArte  drAbBebenhunderi  jore  und  nAnIzig  jore.  ^ 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  l»d  sr>  fasr.  l.  „r.  mb.  Iii.  pat.  1  9ig  ptnd.  ««<. 
Ibid.  noch  vielerlei  du  Fisclu-ni  Intreffeudes  Material  «Kf  tfätmr  Zlik 
Qtdr.  BmiUrt  Zm/t-  w.  FUiMeiordtiu$tge$i.  &  199. 

606.  Schlclt^tadt  an  Sira.ssburg:  bittet  Boten  XU  dem  Tage  nach  Hagenau  zu 
.senden,  dm  König  Wen/*'!  (lai-olb!?!  ihrer  .luden  wogen  angesetzt  hat  .  .  .  und  mit  » 
!<underhrit  dir  lini^n^.  für  vormals  bi  den  machen  gewesen  sind  oder  ir  einleil. 
datum  feriu  (1  and'  ft  .-^tum  seti.  Dionysii.  1S90  Oetober  7, 

Str.  St.  Ä.  Qt.  Q.  P.  lad.  174.  or.  dt.  Ut,  d.  c.  mg.  t.  ti.  impr. 
Otdt.  Muaa^Uk:  J>.  S.  Ä.  Xr,  pg.  S8i. 

Güi.  Markgraf  Bernhard  au  Meister  und  Rat  von  Slrassburg:  antwortet,  dass  er  ** 
wegen  ihres  Bürgers  Claas  Zorn  mit  seinem  Bruder  gesprochen  habe,  dem  sie  nur 
selber  schreiben  sollen,  und  dass  er  gerne  bereit  sei  einen  SQhntag  su  LichteuRU  zu 

besenden  .  .  .  ouch  umb  sulicheii  schaden,  der  uns  und  den  unstrrn  in  dem  kri^, 
den  ir  und  ander  stete  mit  den  fürsl(>n  und  herreii  gehabt  band,  von  üwern  und 
der  andern  stele  wegen  gesclieheu  ist,  darumb  wir  doch  auch  vormala  mit  unser»  ^ 
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briorr-n  nml  cihci  I^oflscliiin  an  nch  kerung  erfordtil  haben,  die  kerunge  uns  onch 
dücli  nocii  nit  geschehen  ist.  und  begeren  aber  an  nch  mit  rrnst,  das  bas  unser 
schade  gekerl  werde,  als  wir  uch  wol  golruwen,  dann  wo  uns  daü  nil  geschehe,  so 
dübte  uns  daz  unreht  geschehe.  datum  Pforcsheim  feria  quinUi  post  Lucie  vir- 
»  ginis  anno  90.  l^brMm  M990  Dtetmbmr  16, 

Slr.  St.  A.  AA.  84.  or.  eh. 
Seg.  4.  Mmigr,  v.  Bad.  1510. 

€08.  Notiz  Qber  die  Aufstellung  der  Glefen,  welche  In  der  Weise  gesdiieht,  dass 
kriegstfichtigen  Leuten  die  pflieiitniässig  gehaltenen  Pferde  anderer  sagewiesen  werden 

10  für  die  Dauer  des  Kriegszuges  :  7..  il:  Hans  Riffe  sol  nemen  Walter  Riffen pfmrt Und 
Friederit'h  Negel  und  Jeckel  Kipitcnlit  im  pri  rf. 

Hans  Ludewig  sin  pferd  und  Huns  Derschen  {»ffrt. 

Fridel  vou  äetziugen  sin  pfert  uud  siuä  valtcr  pferl  und sins  brüder  prert. 
Jacop  von  Reinichen  sin  pfert  und  siner  swiger  pferL 
u       Claas  Er  hart  sin  und  der  Werberin  pfert  u.  s.  w. 

Str.  St,  A.  Q.  U.  F.  Iftd.  80  nr.  €,  Apiertettd  (gefalUla  FtüioblaU.) 

üOy.  Ratsbeschluß  wegen  der  6'6'ldner.  [1389^9,] 

Fiisi  I  lierrcn  sint  uberein  komen,  daz  man  den  söldeuern,  die  daz  lanl  abfarenl 
7A\m  ny<lern  lantfriden,  einen  solf  furtreben  wil  vier  nnd  zwentzig  guldinn  und  dar- 

io  nach,  als  vil  als  sie  uugtibuti  nut  li  niargzal.  und  wulleiil  ouch  weder  irre  hengesl 
und  pferde  keyu  ergcruuge  gellen,  ez  enwere  denne,  daz  ein  beugest  oder  pferde 
stürbe  odir  abegienge  af  der  verte  oder  uf  einer  offenen  füterunge  verloren 
würde  mit  irs  hfiptnuinnes  urlop  und  wissende  und  mit  dem  venlin,  das  wil  man 
gelten  [und]  anders  niht  man  sol  in  ouch  zwen  wagen  und  einen  karrich  lihen 

t5  [und]  dem  liuptmannc  i^ol  man  einen  hengest  üben  zu  einer  banyer.  man  sol 
einem  pfiiTer  lihen  ein  pferl;  und  süllenl  die  s61dener  alle  mit  gelcröneten  lielmen 
varen. 

Dis  sint  die  sädener  die  das  lant  abe  siillent.  sü  dem  ersten ; 
herr  Johans  Zorn  der  hftptman. 
M       Item  berr  Friderich  Klette. 

Item  der  von  Stille. 
Item  Hnjrelin  von  Rfüneh. 
Item  li(Mnib'ill  von  Sehöuecke. 
Item  Ubreht  Judenbreller. 
»       Item  Ortdin  Sippcs. 

item  Friderich  von  Dunsenheim. 
Item  Gosse  Sturm. 
Item  der  junge  E|)ncher. 
Item  Erbe  von  Oumiogen. 
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]\em  Wf'tzfls  <tm  Mnr-iliti.s. 

itoin  Cüiitzclin  von  \V  iuterlur  zöm  Engel. 

Ilciu  Wisbrülelin. 

Item  Billung  von  Heili^cnslein. 

Str.  8t.  A.  Q.  U.  P.  lad.  20  f»sc.  8.  or.  cA.  (Zettd.) 

610.  JSaüöeiehhtß  über  die  SteUvng  ton  Pferde».  [iS89fl^.j 

Unsere  herren  sint  uberein  kommen,  das  alle  unsere  bürgere  und  burgerinnen, 
die  da  hengeste  und  pferde  von  gebottes  wegen  haben  »Öllcnt,  dax^öch  dieselben, 

Ul  i  die  siiit,  diestlbcri  in-  hcii^'t-stc  niirl  |)f»  i(lf  liabcii  .•^ollenl  hinnan  untze  an  den 
lifilfteü  iiliiii.'«  -!  Ia<j  Uli  7.ü  iielisU'  kiuiicl.  Iiol  (»cli  yoman  kein  arperun«;«"  nn  sincn  «o 
heiipo^ti  !i  I  <|.  t  i'lt kU  ii  oder  ist  ycmaii  kein  pfaut  ptVrt  abc  eiiuscl.  da/.  H<i  er  alles 
hinnan  dar  etvoileii,  bei  üeh  yeniau  im  zii  zilen  liengesle  oder  pferde  von  gebolz 
wegen,  die  sol  er  nit  abe  komen  ane  urloup  meistere  und  rates.  und  wer  diz  ver- 
breche, der  beszert  10  ti.  und  wil  man  ftch  die  bi  dem  eide  nyeman  varen  laszen. 
und  wil  man  Ach  mengelicben  iväi  stunt  nach  pfingenten,  so  man  rihtet,  zft  rede  dar-  n 
umbe  set2en,  es  sy  von  gantaen  pferden  oder  von  halben. 

Str.  St.  Ä.  Q.  C.  P.  lud,  20  fatc.  &  Titfiereetta. 


611.  BmehitSck^  einer Initmciiou  ßr  Straßburger  Oeeaudie  au,  den  König  in 
Sachen  der  Acht.  11990^1J. 

ZAm  ersten :  so  soltent  unserre  hotten  vordern,  das  man  uns  und  unserre  slat 
usz  ohto  und  aberohte  losze  und  uns  des  briefe  gebe  an  alle  fürsten,  herren  unde 
Stette,  das  wir  USser  Ohte  utid  abemlite  sient.  ntid  wer  es,  das  (lehein  herre.  stui  oder 
iiieniaiid  andern  uns  widerseil  darumbc  hoUe,  das  der  udur  die  ire  vigentächaft  gegen 

uns  aiieliozenl. 

lleni  da:j  wir  aller  der  anrsprueben  wlvv  vi»rderiuigen,  die  unser  slat  unserre  a:. 
bürgere  oder  die  unscm  an;.'es]iiuehen  sint  von  uusers  herren  des  küniges  oder  des 


1  Auf  der  amäem  Seite  äeswlbe»  Watte»  ttehen  3  Kothen,  die  auch  in  ditte  Jährt  gehören  :  Wir 
Wollen'  iiii<  !i  nit.  <1;L^  icjuaii,  wiit  (Irr  bi<;i:  oiler  wio  »ier  gcitani  i,''  «üc  Btat  von  Stiaszlnuy 
spredio  odov  in  deliciucu  wog  bekümb«re  unib«  welchen,  sclisdün  and  verluit,  bo  ynea  gescbacli  von 
den  Stetten  des  bnades  sn  dem  Rine  in  8chwabtn,  Peyern  oder  Fnneken.  wenn«  wir  «ol  ttiKlerwiaet  ^ 
sirif.  «SS  (lioiistts  Ml-  :'.i'L  .!i  !ii>,r!brn  Iiiiiidf  ilototii,  da/,  sie  das  dftii  nifisteiit  eydes  ■.m  l  <  rcnh.-\lb.  al-n 
bie  sah  des  Vfrb;:üdi.;j  Lctftiit.  wände  wir  wollcnt  nit,  das  sie  icmaiid  ichtzit  daiuuilje  ücbaidig  sient 
zfi  kereiide  odvr  zn  widerd finde. 

(Jiach  tiner  JUkke.]  So  denn«  von  der  btadiea  wegen,  die  die  st&t  von  Stroulmig  gOBMcht 
haut  aber  des  Rio,  die  mengeliebem  dem  riehen  nnd  dem  armen  ntktce  ande  gtkt  ist.  das  wir  wol  9^ 
bekcnneiit.  do  gunucnt  und  bestetigetit  wir  in  die  selbe  bni'  kr  .  ila-s  sie  liif  lialj^  ii  luiil  du  uffi- 
neineu  mAgent  von  eime  wagen  H  (iea.  von  eime  liaiTiciie  4  dun.  »iu  man  und  cm  pfert  2  den.  ein 
pfeit  oder  ein  gross  vibe  ein/pfennig,  ein  klein  vibe  ein  belbeling,  ein  Udig  mcoacba  «in  pfennig. 
nnd  tot  aia  dann  menaa  irren  m  danbeinen  weg. 
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heiligen  richo.s  wegon,  wonno  das  odor  posin  niolilo  nntz  nlT  disen  hiitifcn  tag 
lfdt'/  tinr!  qtiit  H:int  und  da--  wir  rianimbp  f!ontzlif}i  und  lülerliche  mit  unsenne  herren 
dein  kunigt;'  und  dt  it  .-inen  trenhlet  und  gcslihlel  sint. 

Str.  St.  A.  AA.  112  nr.  104. 

612.  Wir  Friderich  von  fotz  gnoden  byschof  ssft  Slroszbui^  känd«nt  mengelichem 
mit  disem  briefe,  also  die  erbem  ^vis^{|  d  r  metsterund  der  rot  der  stelle  m  Strosz- 
iKirjr  ant'grinV'n  und  {rpranjren  lianl  tiern  Hainioman  vom  IIusc  von  Iscnheini  riller 

von  <<>li(difr  ancsproolic  wt'jjcn.  so  der  crwifflf'/c  In'udrr  Jc,h;ui<  mci'-tor  -^nntf  Atdho- 
ni(>n  hnsos  zii  isenliein»  ir  hurgcr  an  den  soIImmi  liorn  Hanru-nian  vom  Hii^«:  lud  von 
sin  selbes  und  sines  goUchu^oä  wegen  z&  Isenlieini,  daz  wir  dar  unibe  die  i>elbcn 
meistcr  und  rot  zh  Stroasburg  und  den  vorgenanten  brAder  Johans  den  meister  und 
sin  closter  zä  Isenheim,  alle  ire  burger,  hclfler,  diener  und  die  iren  und  ouch  den 
egenanten  liorn  Hantioinan  vom  lUise,  ritter  Hans  Ulrit  li  vom  Hnso  und  Hanneman 
von  Jscnheim  den  banghart  sine  süne  alle  ire  helfl'ere,  dienere  und  die  iren  niillenan- 
der  gülliehe  gesünet,  gerihtel  und  geslilit(d  haut  in  dise  wisi;  elf  ctf  geben  zu 
Santo  Arbegaste  des  ueiieslen  zin.stagea  vor  dem  lieiligen  zwölften  hi«;*'  ikm  b  vvinachlen 
des  jores  etc.  13!)1.  KloHter  st.  Arbogaxt  Jititt  Januar  3. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  16(5.  or.  mb.  l.  itat.  c.  h.  pend. 

613.  Satsiegekivß  vier  Behandlung  der  Slraßburger  Außtnhürger. 

13»!  Januar  29* 

Also  unserre  .««tal  alle  nnserre  uszburgere,  und<M-  wem  die  si(z<  nt.  mtf  die  nn<ler 
iin-^»  rti!f'  hf'rrn  dem  bysebofe  silzent,  lianthaben.  -'  Innen  umi  m  liiirtu  n  wi  lli  iif.  alz 
daz  voti  ailerher  kommen  ist,  do  sinl  mx^vx  berren  meister  und  rel  idtereinkummen, 
d»s  dieselben  unserre  uszburgere,  wo  die  also  sitzent,  ir  burgreht  rihten  nnd  geben 
s6llent  hinnan  bitze  zA  der  groszen  vastnaht.  wenn  welre  des  nit  endete,  dem  wellent 
wir  darnach  weder  geraten  noch  behoUTen  sin.  und  sage  ouch  disK  ic  einre  dem  an- 
dern,     actum  die  dominica  proxiroa  post  diem  conversionis  acti  Pauli  anno  Ol. 

f^lr.  fit.  A  G.  U.  P.  la<l.  271  (n^c.  4.  ame.  iwl.  eOp.  eh.  «MC«. 
Oedr.  Weneker,  de  ußburg.  S.  lUS. 

614.  Bischof  Friedrich  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  Graf  Heinrich  von  Zwei- 
brucken und  Bitsch  sein  Feind  sei  und  bittet  auf  Grund  des  zwischen  ihnen  be- 
stehendenll.Bundes  .  .  .  daz  ir  ans  schickenl  /.weife  mit  glefen  gewcfTender  lule  wol 
cilzuget,  uixl  daz  die  sipenl  ulT  «leii  nelit<'n  si'mneta^  so  man  sin<i(d  Henunisf-ere  zij 
nah!  ZI!  X-ibciri  .  .  .  Alles  Näliere  soll  der  rtdierbringer  des  Briefes  erzählen. 
gC'biii  uuder  unsermo  ingesigle  dex  nesleii  frilagos  vor  luvocuvil.  anuu  l'.'Ml. 

J99X  rebruar  10, 

Str.  St.A,ÄA.  1409  nr.  61.  or.  dl.  Kt.  ptit.  c.  «t>.  *tttj»r. 
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615.  ßreisach  an  Stra>shur?;  hnf er  fahren,  dass  pr'msrr  f^«  liarlc  an^ioriclifct  wordp 
.  .  .  mit  der  stein  waten,  dvm  aircnJi»  rrcn  und  mit  süli*  licn  en^t  ii  parncii  aiijun({en 
Gsellen,  die  doch  der  well  wonig  ze  nutze  noch  ze  tromen  kumniend,  äunderlich 
selbling  uDd  esche  .  .  .  Schlagt  desshalb  Tor  die  engeo  Game  bis  Johannistag  zu 
verbieten.      datam  in  die  inventionis  s.  cnicis  anno  91.  1S91  Mmt  »,  » 

Ar.  8t.  A.  0.  U.  P.  kd.  M.  ar.  ok.  lü.  et. 

616.  Claus  Bcrrr  der  Meisler  und  lit  r  Hat   von  Strassltnrjr  an  Markgraf  Hern- 
hard  zu  Baden:  biltiii  di'n  Seinen^  welche  dnn  Huinra-h  von  FlwkerisU'ui  Horm  zu 
Dachstuhl, beistehen  gegen  die  von  Hagenau,  zu  befehlen,  dass  sie  ferner  nicht  in 
das  Gebiet  und  den  Burgbann  ^n»  Strassburg  retten.      dalum  foria  prozima  poet  diem  m 
festi  ascensionis. 

Ii99i  MM 

Sti'.  Sl.  A-  LK.  109.  cnp.  ch  coaep. 

Seg.  4L  Markgr.  9.  Bad,  nr.  1533.  i{pi.  dmt  Mer  üt  DaHmaf. 

617.  Brf>i«afh  an  Strn.«?lniig :  herr  Burghart  Humel  von  StftfTemberg  wolle  den  is 
Vorschlägen  vom  3  Mai  die  Fischerei  he» reffend  in  der  Gegend  von  Rheinau  nicht 
beitreten.  Strassburg  möge  iha  dazu  veiuniasseD.      datum  feria  quinta  post  feslum 
penthecostes  anno  91.  jMtl  M«i  19, 

Str.  St.  A,      ü.  P.  lad.  86.  or.  cä.  d. 

618.  Di«  rieiniscAe  Land/riedenseommission  wu  Straßhtrgt  maktU  um  Bnf*  *» 

Sendung  von  40  OUftm  Wteh  (fermefsiem  äoeA  9U  einm  ^äfrren  als  dem  früher 
mUgeUiUeit  Termin.  Main»  llt91  Mai  »S. 

rnj^frn  frimtlichcn  jrrusz  zuvor  er.same  wise  lute.  als  wir  eyncn  genieynen  zug 
crkaiit   liahcii,  ilaiiiinli  wir  iich  nchslti   schriehfn   imd  tiK'tilfn  Vfm  lantfriodon 
wegen  uw«;r  zul  Volkes,  die  nacligoschriben  sleet,   zu  .scliicken  gen   (iermersh(>ini  si 
oder  darby  von  noch  hude  über  acht  tage  zu  sin,  laszen  wir  uch  wiszen,  daz  wir, 
die  wir  by  dem  lantfande  gesessen  han,  durch  merer  notz  und  frome  des  landes 
und  gel^nbeid  der  Sachen  willen  eymudelichen  erkant  han  of  unser  eide,  daz 
wir  den  zog  obgeschriben  olTgeslagen  haben  von  dem  donrntage,  als  ir  die  uren  geen 
/UN«  #r  Germersheim  geschickt  soll  haben,  über  virzehenlage  nehst  darnac-h  kommende,  daz  m 
i«!  off  >nnt  Vits  und  Mrirlr^^fidag.  darumb  manen  wir  ut.-h  ernslliehe  von  des  lant- 
frieden  wegen  by  den  eidcn,  die  ir  dein  lanlfricden  getan  liabenl  und  als  hoe,  als 
wir  uch  gemanen  mögen,  daz  ir  schicken  uwer  diener  wol  herzuget  virlzig  mit 
glewen  geen  Gerniersheim  oder  darby  olT  den  q^eschrihen  oflgeslanden  tag  zu  nacht 
zft  sin  in  allermaszen  bestall  und  auch  zu  t&n,  als  wir  uwem  gnaden  vorgeschriben  a» 
han,  damit  her  zu  als  ir  von  lantfriets  wegen  billich  solleni  datum  Moguncii 

ipsa  die  corporis  anno  nonagesimo  primo  sub  sigillo  generalis  pacis  juxta  Henum. 
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f?pheii('k  Kl  irhard  h(  rrt  zu  Ki  pa<  li  l,'uill;uit  <i<'s  ianUriytlen  Äm  Rine  und  die 
ec'lit,  die  mit  ytiiH;  ubir  ci<>ii::;t'll>>'ii  latilfriedeii  ge^ezt  ^hü. 

Str.  St  A'  AA.  1I&  or.  ch.  l  d. 
619.  RtasbeidÜuB  mr  die  Jll-Fäkre  md  das  F&hrgad  $u  Grafenstaden. 


Als  meistor  untl  mit  urteil  rrleilt  liant,  das  wir  das  var  zu  Grafenstaden  zu 
unsern  liandcii  jroiiniinncn  lianl  und  das  man  {?clt,  das  dovon  jievellet,  man  unser 
«leite  alle  wocheu  aiiUvurien  sol  und  das  ane  sehrilH.'»  sol  und  das  gell,  das  her 
Lienhart  Zorn  dovon  eUewie  mantg  jore  tngenomen  het,  Lawelia  Blenekdin  die 

I«  gebuien  von  Dlekirche  schuldig  sint,  das  man  ouch  unserre  sielte  geben  und  ant- 
'U'iirten  sol.  und  liet  darnach  iemnti  üt  an  das  var  zu  sprechende^  dem  mag  alle 
'<\w  itliip  v{tr  unserme  rote  daran  behalten  sin.  so  sint  unsre  lierren  meisler  und 
rat  iilM'n  in  kome».  das  man  das  dem  nuwen  rate  in  den  eyt  geben  sol,  das  su 
ouch  das  also  haltent  und  liant  habent  und  das  gell,  das  man  also  ingenomen  het 

u  und  schuldig  ist,  das  dtui  uuverzugealiche  in  gewinnet.  actum  circa  diem  saucte 
Petri  et  Pauli  apostolomm  anno  domini  1301. 

Str.  ^.  Ä.  SchilUr,  Jos  statutarium  fol,  291/2. 

620.  Die  Strassburger  Gesandten  Johann  Wissxornf  Johann  Bock  und  Cöntse 
Mülhw  an  den  Ammanmeisler  von  Strassburg:  sind  vorigen  Freitag  Nacht  in  Maina  ^  i. 

ifo  angckonunen,  wo  sie  auch  VoliTiar  von  Wickersheim  angetrofTen  haben,  doch  i?t  der 
Bisfhof  von  Uaniherg  und  die  an<lern  Räte  naeh  \V**»;r!  abgereist  und  di  r  il< f/o"' 
vnti  Üavf  I  II  |(  t/l  m  Hoppart.  Doch  haben  si«»  auf  Hai  f|i  r  anwesemlen  Worniser  und 
.SiH'uer  Holen  au  den  SchulUieissen  von  Oppenheun  geschickt  und  fragen  lasseu,  ob 
jener  der  Meinung  sei,  dass  sie  Rhein  abwärts  folgen  oder  zu  Mainz  ihre  Rückkehr 

u  erwarten  sollten.      geben  an  scte  Margreden  tag.  [1391]  JmH  l&< 

5ir.  8t,  A.  AA  118.  or  cA.  Ht.  cl. 

621.  Instrudion.  ßr  die  wegt»  Außebmg  der  Acht  an  dtn  Kßnig  geschidatn 
St^foMwrgw  Oesaitdle».  [1391}»*  . 

Lieben'frAnde.  alse  ir  uns  geschriben  hant,  das  ir  rede  habent  gehebet  mit  dem 
M  byschor  von  Bfibenberg  und  mit  den  andern  asweien  herren  des  küniges  retm  v<iii 
unserre  ohten  wegen  und  dar  die  manungc  sye,  daz  wir  fiinflehalit  )it~r  iit  i^ulilcii 
geben  sullenl  us  der  ohl'-ri  y.u  hmmvmh^.  und  das  wir  ur-h  unser  mauunge  darundie 
und  ouch  von  di-r  andern  stucke  wegen  siUlent  verschriben  laszen  wissen,  also 
kündent  wir  üch,  das  unsere  frönde  und  sohölTel  und  aman  darumbe  bienander  sint 

15         1  Vgl.  zur  Datierung  den  licchtfertignngiihrief  StraCihiirgs  an  dir  Far^i'-n  <-:,•   l'i'.'r?  (h  inhn-  1. 

»  Da  der  Endtermin  duter  mehrfach  eratUtnim  JUaituer  Verltandlungen,  die  sich  lohl  Oih  un  diu 
JSndt  tOH  189t  hifigaogen  AoftM,  (tf^.  Straßbm^  Brirf  an  Iblnr  *.  Jungen  1392  Janmar  S)  mMfeat 
$Mtt,  10  fo^  hier  die  nnitttiertm  attf  iiete  Mainerr  Verkandlnngm  beiüi^dten  Stüdte. 
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gowosen  und  die  iHdiinckct  all»'sanK'nt,  (hus  man  lÖD  sulle  und  uuch  vorderu  süUe 
die  stücke,  die  hie  nachgesclu-iben  älaiil. 

Zft  dem  enten  metnent  sie,  daz  ir  es  söllent  lAszen  dar  fon  timbe  die  fänflebalp 
tusent  gäldio,  obe  ir  es  nit  geminren  mägent,  und  das  dieselben  gäldin  den  dnen 
Itörren  werdent  in  einre  scheneke  wise.  and  bedancket  uns  g&t  sin^  daz  ir  die  f6nf  » 
hundert  gnldin  und  onch  die  vier  tur-cnt  guldin  iniu'  lirlinboiit  und  davim  m'ilzit  von 
hamlcu  (Tclit'iil  uiitzc  an  lüf  sIiiiüIp,  daz  allt?  die  briclc,  der  wir  noldurftijr  sint  us 
der  (dilcii  zi'i  k( itiitiii  iidf,  liiiidcr  di-n  schulllieifs/oii  von  Oppotiheini  ^.'t  loit  f^inl  worden, 
wände  wir  vorhtent,  der  iu  die  fünf  tusout  guldin  ietzent  gebe,  wcnne  sie  daune 
wider  heim  kemeat,  das  sie  danne  nit  me  daran  godelitent  und  es  also  tiessent  ligen.  » 
ottch  beduneket  uns  nützlid)  und  gftt  »in,  was  briefe  uns  davon  oder  von  anderre 
unserre  firiheit  wegen  wfflden  suUent,  das  die  besigelt  werdent  mit  unsers  herren 
des  römeschen  knniges  inge.sigel  und  mit  der  kurfürsten  iiige.>;igel.  niohle  <<5  abor  mit 
der  kiirfur<trn  in^c^igel  aller-aiDt  nt  nit  -in.  ilaz  sie  danne  doch  besigelt  werdenl 
inil  lieil/.uge  Huprehtes  von  !'<  \  m  nmi  ili  i  bvh^cliof  von  Menfze.  von  Tricro  und  >i 
von  Cöüe  ingesigel.  ouch  beduiite  uns  nuizlitli  sin,  giit  es  al^^o  dar,  das  luan  uns 
denne  nnsers  herren  des  königes  briefe  gebe  an  den  nidem  lantfriden  und  an  den 
lantvogte  s6  Elsas,  der  danne  ist,  und  an  des  riches  stette  zft  Elsas  und  an  alle 
forsten,  herren,  dienstlAte,  rittere  und  kn^te  und  stette,  were  ez  daz  ons  ieman 
voti  der  ohle  wogen  anlangen  wolte  oder  unn  von  de  rselben  sachen  wegen  fürbasser  t» 
bokünib«  rn  oder  atdangon  wolte.  wer  der  wrre,  das  sie  uns  gegen  den  frvroleri  und 
behoilien  sin  süllent  getnnvelirbr*  Ane  alle  wiilrrrede.  und  beduhte  uns  nutziich  und 
güt  sin,  so  man  uns  u.>  deiseiljcn  obleu  lünde  wirt,  daz  danne  versorget  werde, 
daz  die  känigin  von  Kngellant  noch  der  von  Bergöwe  noch  alle  die,  die  sich  derselben 
sadien  angenummen  hant  oder  sich  ir  hinnanfurder  annemmen  woltent,  und  ouch  » 
mit  nammen  hem  Johan  Rarlestein,  das  ist  der  ritter,  den  her  Brune  von  Rappolt- 
Stein  gefangen  hat,  und  noch  die  nnaern  nit  an(h>rwarbe  noch  nie  von  der  selben 
sa*'heu  we^'en  1'i  kinnbenit,  ez  sie  mit  gerible  oder  i'ine  gerihle.  oueh  bedunrk(  i  uns 
gilt  sui,  so  der  liolerililer  uns  u^  Her  olHon  lassende  wirt,  (hiz  er  uns  danin'  i  nu  n 
versigellen  brief  gebe,  daz  er  bekennet,  da/,  wir  unschuldekliche  in  die  ohlen  konieu  » 
sint  und  das  wir  uusre  friheit  genossen  hant,  das  wir  dar  us  sint  kommen,  und 
umhe  alle  ^e  vorgeschriben  stücke  befelhent  wir  üch  zu  si]ichende,  das  sie  darganget, 
alse  da  vor  ist  bescheiden,  was  aber  uch  dar  an  nit  ^dgen  mag,  ez  sie  umbe 
welhes  stücke  es  dar  under  si(>,  da  befelhent  wir  ueh,  daz  ir  damit  t&nt,  was  üch 
beduneknt,  daz  das  nützeliebesle  luid  be-^tr  zu  tCnidp  •^v*>  ss 

l'nd  also  ir  uns  ouch  geseliriben  haiil  um  l<  i  innli  rn  dingen,  daz  wir  üeh  ein 
nottel  versclu"iben  senden  sollent,  so  belrllirul  wu-  ueli,  das  ir  uwere  guten  fründe 
darzA  neroment  und  briefe  machent,  alse  Ach  danne  beduneket  nfich  den  16{fen,  alse 
ietzent  daniden  sint,  nüch  dem  alse  ir  der  släcke  danne  mitenander  öberkomment, 
alse  es  lich  danne  beduneket,  daz  es  uns  und  den  unsern  aller  nützlicheste  und  «o 
beste  grain  mag. 

Str.  St.  A.  AA,  112  nr.  113  Papierzedrl. 
Auitägl.  gtdr.  Bapp.  Urkb.  II,  S.  374  Äamk.  3, 
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62S.  Die  Strassburger  Gesandten :  Hans  Wiszom,  COntze  Müller  und  Hans  Bogk 

au  ihn;  Sl;ult  :  ^iiid  nach  vielem  Verhandeln  mit  dem  K}i:?chof  von  Bamberg,  den 
königlirlifii  l'i.itiMi,  di'ii)  OppfMiheinitT  Si  IllllMH■i^■-fMl  und  Volniar  von  Wickersheim, 
U'ol/.  anlünglichen  W  idi  i -trehens  darauf  ciii^'(^r;iiif?en,  jenen  für  ihre  Hemühung  um 
&  AufliebuDg  der  Reieh^^ut  hi  15ÜU  üuldeu,  wovon  5(>i>  sofort,  4000  nach  vollständiger 
Ablieferung  aller  zugehörigen  Urkunden  und  Erneuerung  der  städtischen  Privilegien 
zahlbar  sind.  Bitten  um  neue  Instruction,  sowie  möglichst  sdmelle  UDd  geheime 
Erledigung  der  Sache.      geben  ztk  Mencze  am  dioslage  zA  naht      jhmm  [1391,] 

atr.  SL  Ä.  AA.  HS.  or.  «A.  Iit.  et. 

G2il.  Die  Strassburger  Gesandten  Hans  Weisszorn,  Cnntze  Müller  und  Hans  Hogk 
in  Mainz  an  den  Rat:  haben  auf  Ersuchen  des  BischoTs  von  Bamberg  vor  diesem 
mit  den  königlichen  Räten  verhandelt.  Dies  sind  die  Schlusspunkte:  Herr  Dialach 
und  Tristram  und  alle  andern  sollen  völlig  gesühnt  sein  mit  Strasshurg;  alle  Feind- 
selKifU'ii  II.  d.  gl.,  die  von  der  Acht  herrühren,  sollen  ahgeslelll  .sein ;  alle  Gefangenen 

15  auf  beiden  S<'i(ii)  frfi  iitmI  Icdi'/.  alle  Hiiiv-fliarf  abgelhan  sein  nitcli  wisent, 

daz  sui  an  uns  <>ciuLitel  haut  und  oucii  iictlckUch«;  do  an  blibent,  daz  wir  dem  kunige 
ein  dienst  getan  sulleul  han  und  solle  daran  dem  bischofe  von  üobenbcrg  geslaudeo 
sin.  do  woltent  wir  kein  rede  von  hoern  und  slugent  ez  uz;  oach  haut  sui  an  uns 
gefordert,  daz  wir  uns  soltent  binden  zA  dem  kunige  in  al  der  masen,  also  wir  uns 

t>.  7.H  dem  keiser  verbunden  hettent  in  dem  lande  z&  Elsaz,  also  das  der  brief  wiset, 
den  ir  haut,  do  mogeut  ir  noch  uf  Im  iIi m  ken,  wax  uwers  willen  sige.  doch  vollegal 
daz  erste  alle/.,  obf^  ez  iiwer  wille  ist.  .  .  .  Der  Hischof  von  Hamber?  und  die  königlichen 
Hälo  haben  inzwischen  Main/  verlassen  und  wollen  nach  einem  De.?uche  des  Erz- 
bischofö  von  Mainz  nach  Krankl'url  reiten,  worüber  wohl  1  Tage  vergehen  werden. 

ti  Sie  bitten  um  Antwort,  ob  sie  dorthin  folgen  und  den  Vertrag  abschliessen  oder 
erst  nach  Strassburg  znrQck  kommen  sollen.  [1S91*] 

Str,  8t.  JL  AA.  HS.  «r.  eA.  I. 

624.  Bischof  Lamprecht  von  Bamberg,  Hynatseliko'  von  der  Düben  und  Borsiboy 
von  Swinar  geben  den  Boten  dar  in  der  Acht  befindlichen  Stadt  Strassburg,  welche 
w  bei  ihnen  in  Mainz  waren,  freies  Geleit  nach  Böhmen  zum  König  1391. 

iSt.  A.  AA.  IIS.  «r.  cA.  c.  »mjir. 

Burckart  von  Mti^lnheim  dem  man  sprichet  von  Rechberg  der  Meister  nnd 
der  Rat  von  Strazburg  an  Junker  Johann  von  Lichtenberg :  teilen  mit,  dass  ihnen  die 


>  1';;  Uavl.  Ki:n!,i<h.  IT.  s«B:  H»iiri«m  Scopek  d»  Dnb«  der  vorn  IsaO-ftS  häufig  ätt  ntgitter 
camerac  et  canae  genannt  xcird. 

*  Vgl.  UtOf^  dtr  EäuHkuaff  die  Ämnk  tu  Nr.  6Si. 
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(Hiifrii  Sviiioiil  ntiil  llaniif'riirn)  von  Zw^-ftihnu  kcn.  f?r;(|"lf  von  M'irspcrjr  iinf}  W'i  rk'  lin 
iie  ht'lfer  groszeii  .srlia<leu  ji*  f.in  finii  .  mul  nciliti*  ii  iiui  zur  hundc-iiui.'^sijteri  UtiltV  und 
OelTnung  sciiifi-  Burgen.       daluin  (cria  pruxnnu  [>o^^l  diuin  s.  Jucobi  uposl.  ILJUI'. 

Sir  St.  A.  (•>.  lt.  P.  lad.  271.  cop.  ch  cmee.  ^ 
Ebenda  erneuerte  Muhnuuif  vom  1  August  {i.  die  Pctii  ad  vinc)  u.  vom  7  Aug.  iferi» 

2  a.  8  I^aurcntii 
Otdr.  Wemcker,  de  HÜduiy.  älä. 

626.  JtaUbeackhß  Hier  PferdehaHunff  nnd  Brandsekatzung,      1391  Außuat  7. 

Dax  nienuni  von  unt^crre  stat  stA  ritcn  noch  varen  otu-  urlof»  nu'ii^lcr  und  rotes.  •« 
es  sol  oucli  nii  furiii  -in  ji'frl  n.s.s«>r  der  .-^tal  rilcu  nur  nrlo|».  und  wer  onch  nit  heim 
ist  oder  !<in  it|«Tl  ni(  licinie  enliel.  der  .sol  viirderlit  li<'  nach  in  •^'•hicken,  daz  kein 
bresle  an  in  sige.  wenn  wen  inen  heisscl  t  ilen  oder  plerde  daiiihei,  und  daz  nil  dül,  am 
weme  der  breste  i.^t,  von  dem  wii  [mun]  daz  »werlich  verbessert  haben,  wenne  men- 
gelicfa  sol  geräslet  und  gewamet  sitzen.  i* 

Es  sol  sich  ouch  nieman,  der  anserre  slelle  oder  unisern  burgern  z&  ge)i6rel, 
brantschetzen  in  »len  heinen  weg.  wer  daz  verhrichet,  der  lies.-ierl  hundert  marck 
silber^J  lind  zehen  jur  von  un;=erre  >lat  ntul  .-^ol  uns  on<  h  ol.so  vil  }j(d>eu.  also  er 
sieii  deinie  jresehelzel  liet.  und  wer  ouih  setliche  hrant»Lhalzuoge  Ulllze  uff  disseu 
hüligeu  lag  uit  geben  hei,  der  s(d  sü  oueh  nit  jrebeii.  *» 

Actum  et  pitblirnlnm  feria  secnnda  anle  I.aureneii  anno  91. 

Str.  St.  A.  Stadtordn.  Bd.  19  fol.  Itö.  eu,geh,ßeta  Zettel 

627  John H II  rii)i  L'n-htcnherg  an  Slraßburg:  Oeaulragl  teiue  Enllas.wiiff  aus 
dem  lÜimül/uiyei'  Bnrgerrec/it.'^  ff.'tuij  August  in. 

Den  wisen  uiul  he-^chcidcn,  dem  nieisler  nnd  dem  rate  zü  Sl : n-zlmp/  eml  icle 
ieh  .iühans  lierre  zu  Ijehtenberg,  waz  ich  liebes  und  gülc:*  verrnair.  als  ir  mich  zü 
drien  malen  ignote  geniant  hant  umbo  hellTe  mit  uwern  oflen  brlefen  und  mir  in 
uverm  testen  briefe  gesdiriben  hant,'  were  es  daz  ich  uch  niit  endete,  als  ir  mich 
gemant  hant,  so  woltent  ir  herren,  Stetten  und  mengelichen  von  mir  klagen,  daz  ich 
nut  enhielte,  diiz  ich  üch  z&  den  heili;ren  i^'csworeu  lialie.  do  w  is.<enl,  daz  mir  peseit  ap 
isl.  daz  ich  ueli  nulzit  do  von  verbiniden  solle  sin,  als  ueh  niiti  lierrv  »Scv  lierl.zo^'e 
oueli  in  sinein  briefe  ?evriirilM  ii  hct.  darumb  bitte  ich  ueli  frunlln  hm.  daz  ir 
mich  ansprachen  von  der  burgerschali  wcgcji  erlaszen  wellcnt,  als  ich  ouch  uuder- 
wiset  bin,  daz  ich  ir  erlaszen  sol  sin  von  dem  refalen,  und  mir  minero  brielf  wider 
geben  wellent,  den  ir  von  mir  hant.  meinent  ir  aber  daz  nAt  zä  tOnde  oder  meinent,  t» 
daz  ich  Ach  ät  fürbaz  verbunden  sin  sdile,  und  wellent  darüber  von  mir  klagen,  daz 

'  Am  7.  Axigmt  mahnt  Strasburg  zum  ttnllen  Male  und  erklärt,  daß  es  Ucrrcu  Ui>d  Städte  von 
dem  Kidbruche  Jo/tannes  V.  L.  benaduridAigait  mrde^  fdU  aMcA  /ct«t  keine  UHIft  «ffdge,  (ferift  S  s. 
d.  ■.  Laar«ntii 

*  Jhasdbe  hatte  er  erhaUe»  1383  Febr.  21.  vgU  t/bem  vr.  205.  ^ 
9        nr.  6iS  Aimkg.  1. 
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ifli  iicl)  doch  fti'it  ;.'rt!ii\\>\  «o  \\]\  'irh  gcTtic  vor  iinscrinf  hf»rroti  doin  rotiii«rlien 
küiiige.  vor  den  curtursU  ii  «mIi  i  vor  mime  herron  hcrlzog  l!ü]urht  von  l'i  yt  i  ii  laszen 
busehou,  waz  ich  üch  von  eren  odei-  vou  rehles  wegen  verbunden  soi  »in  oder  nüt 
von  des  burgrehtes  wegen  yerantwdrte.      geben  uff  unser  IVowen  tag  der  eren. ' 

ütr.  !)t.  A.  U.  U.  P.  lad.  271  fasc.  2.  eo^  ch.  cmeo. 


628.  Breisach  an  Stra.«!?burg ;  seine  Fischer  liubon  best •hlo.'^i^cn  in  i^eincr  Weide 
nicht  zu  Gschen  ...  an  unser  Trowca  abend,  an  lEwftlfbotten  abend,  am  samslug  nacht 
noch  SU»  an  keinem  gcbannen  abend,  den  man  firren  soll.  Dasselbe  ist  den  Strass- 
burger  Fischern  auch  verkündet,  doch  haben  diese  es  verschiedentlich  übertreten 
to  und  schliesslich  aus  Ruthe  nreisacher  Fisther  ffcfanficti.  üiticl  die  rbTi>:n  Ik  r  frei- 
?f'bfMi  zu  !!i-<(<!i  iiiu)  die  Slr;i-shiii-i;,'r  an  ncfolgung  dos  Brei^afhcr  lieschlusäes  zu 
erinucru.      daluui  leria  ifecunda  pusL  assumpliuuem  Marie.         11S91  Auguti  21,} 

Str.  St.  A-  Q,  D.  P.  lad.  SB.  or.  A  Kt.  d.  e.  $if.  #k  ».  imj^.  M. 


()29.  Meisler  und  Rat  von  Sira.sshurji  an  .luhatin  von  Li(hlcnh»'r>r-  antworten 

Ii  auf  seinen  Firicf  vom  15  Aujjust:  alsi«  ir  uns  f,'es<hriben  haut  von  uwers  bur;zrc{itz 
wegen,  Jilse  wissen!  ir  wül,  daz  wir  gclriuvenl,  daz  z-i  tlcii  ziten,  da  die  rihlunge 
zwischent  forsten,  herren  und  Stetten  zuging,  daz  da  unsere  erberu  buUeu,  die  da  Jid 
gegen  wflrent,  vertediogetent  mit  den  färsten  und  herren,  die  zwischent  den  sachen 
^engent,  das  unserre  stat  ire  erbeburgere  uzgesetzet  soltent  sin  und  uns  nil  solle 

»  an«fün.  und  uns  out-h  also  uagesetzel  und  us  verlcdiu^'ct  wtirdctit,  -ic  wriont  cddc 
?f  i-llir|j  oflcr  welllieh,  «o  wisgenl  wir  oiu  li  wol,  wie  der  lantlVide  bcgrilTcn  isl, 
dui  iiini'  gesfhriben  stat,  das  alle  pMIburgere  üIm-  -in  si'illcnl,  das  wir  ouch  gehallfn 
haut  dar  uf,  das  der  laulfrido  zuging,  da  be^antml  wir  zu  uns  üeh  und  iUle  unsere 
eddn  buirgere  und  Mgetent  Ach  und  sie,  obe  ir  und  ouch  sie  unsere  bürgere  hüben 

»  wollent  und  uns  gehorsam  sin,  alse  ir  und  sie  uns  gesworn  hettent.  da  entwurtent 
ir  uns  sunderliche,  ir  woltent  ans  gerne  gehorsam  sin,  alse  ir  uns  gesworn  hettent. 
wände  ir  wol  bekantent  samcdiche  gro.<<s(>  rrunlschaft,  so  üch  und  den  uwcrn  von 
nnsorre  sicttf*  fff-rholien  wns.  du-*  niuh  wol  lantkiiiidirr  ist.  wie  wir  üeh  by  nwern 
landen  und  liitt  n  In  lu  lu  t  lianl.  docli  balent  ir  iin<.  wi'lleiit  wir  in  uwcrn  slossen 

*»  US  und  in  ritcn,  daz  wir  es  danne  durch  uwern  willen  dclcni  und  üch  die  be- 
oantenl,  die  unsere  vigende  werent,  und  uf  die  wir  riten  woltent,  so  woltent  ir  uns 
uwern  lip  und  g&t  dar  legen  und  ouch  tün,  alse  ir  uns  gesworn  hettent,  die  selben 


1  DeneUte  bittet  um  Antwort  auf  i^eiiwn  unU  Uertog  jRttprecM«  Site/,  (iiff  a.  BarihoL  t«g.)  AvtgnH 
24.  —  2>i«M  Antwort  erfolgt  am  äti  AiiguaL  &  ur  6S9. 
n        ^  Dertelbe  an  Istrurbnrg.'  KiU  wwhii.  ob  sie  ihn  der  Äutpraeh«  erituue».  (d.  fronweii  Ug  tlcr  jüiigorn.) 
J391  Sept.  8.  (or  ch.)  -   Jkrsdbe  bttlet  um  Antwort  auf  MW»  miten  Brü^e  ve»  tieft  und  UtTiog 
Jtmpreeht.  id.  niiiu«ntog  nacb  exaltatiuins.^  I3Ui  äeiit.  J7. 
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unsere  vi-iendf  w  ir  i'icli  oiicli  IhmichiicI  haut,  uiul  (larimilic  so  iiarit  wir  iivh  v'finanot  elf. 
(ialuin  ieritt  secunda  proxiina  ante  dicin  decoUacionis  Johanis  bu|>ti>t(>  a.  d.  IMI. 

hV.n  Auffust  2H. 

Str.  St.  A.  G.  U.  I'.  lad.  271.  eop.  vh  coaev.   Ebtnäu  fflctdiUmleuder  ISiie/  an  den  Her' 
mg  Bupreeht ;  die  Copt'e  det  Btmibrie/e$  «OM  Johann  mmi  lAdiUtAerg  Ugtn  nt  M. 

Gnlr.   W.-iHlrr.  <h-  uf'hu,u  318, 
Reg  Koch  u.  WUk  nr.  ,'/J.'>l. 

ii'M).  Flalzgraf  Hiiiuer  lit  der  iiilere  an  Mcislcr  und  Rai  von  Slrassbiirg:  auf  da.-? 
Schti  ilu  ii  .lMh;(ii!iji,  ihn  .-eitler  Hürj/er.-^eliafl  /.u  eiillas.-en,  und  die  ah^cldiejri-j*  .\iit vs ort 
der  .Slra.--zl)iirger  erinnert  er,  .  .  .  da/  unser  lierre  d'T  römische  kunip  zu  Kger 
furslen  uiid  i«lete  ent^seheiden  hat  .  .  und  aucli  naeli  rat  der  kurfurt-len  und  fur- 
sten  eyaen  Uintfrieden  und  gescUte  für  recht  fesBizi  umi  gi  ruachl  hat  und  daz  zu 
den  heiligen  gcsworen  ist  von  fursten  und  stelou  m  lialtcn.  und  hat  darynne  den 
bont  und  buntnisz  abegenomen,  als  er  di»  auch  wol  macht  hat  zu  tun  von  des  richs 
wegen«  und  hat  da  mit  sin  fursten,  graven,  lierron,  dinstluMe,  rittere  und  knechte 
wider  an  sieh  und  daz  riehe  uen(»nien,  yine  und  dem  rielie  zu  warten  und  pehtvr^snii 
zu  sifj.  als  sie  des  schuldijr  sin.  und  als  ir  uns  auch  jresclirihen  hanl,  do  ir  yn  den 
selben  lanli'rieden  tredent,  do  habenl  ir  verleydingl,  daz  ir  uwer  erbeburger  behalten 
soltent,  davon  wiszen  wir  nit.  so  han  wir  auch  unser  frunt  eins  teyls  darnach  gefrajiet, 
die  auch  da  by  waren,  die  hant  uns  gesagt,  daz  sie  davon  nil  wiszen,  daz  key- 
nerley  gen  uch  verteydingt  sy  anders,  dann  der  lantfriedc  hriefe  von  unscrm  herren 
dem  kunig  daz  uszwiset  begrifTet»  und  gcsworn  ist.  und  mot'eril  ir  daz  selber  wol 
mercken,  daz  d»>s  nyman  machl  hei  zu  verandern,  daz  unsei'  bern«  <Ier  kuni>r<'  fiir 
evn  geselz  und  recht  (lesalzl  hal  und  neswurii  ist,  daz  alle  zu  liin  oder  zu  vei-tu  ln  n, 
waiui  unser  Lerre  der  kunig  dei  alleine  machl  hui  sollich  gesetze  und  reeiit  zu 
setzen  in  gemeynen  n&lze  .  .  Deshalb  fordert  er  als  oberster  Hauptmann  fiber 
den  Landfrieden,  dass  sie  Johann  von  Lichtenberg  aus  der  Bürgerschaft  entkssen. 
Wollen  sie  es  nicht,  so  sollen  sie  sich  an  den  König  wenden.  datum  Heidelberg 
quarta  feiia  ante  nativitatem  beate  Marie  virginis  anno  ui. 

Heidelltcrg  l^iUl  iieptemb0r  tf. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  I«d.  271.  w.  dl. 

(/Vr/c.  Wfircker,  de  ußltitrr/.  ii'J. 
lieg.  Kodi  u   Wilk  ur.  ö^ä^. 

öiJl.  Burckart  von  Midnheim  der  Meistor  und  der  Rat  von  Slra.szhurg  an  Sar- 
burg: .  .  .  alse  ir  uns  undor  andern  iImi'/cu  ver,-<  liriben  hanl,  das  wir  üdi  das 
ein  zil  i'iberlragen  solleiit,  alse  ir  uns  tuHi  die  nrs-i  rn  in  uwer  stat  zu  Sarburg  und 
dar  US  varen  lassen  süllenl,  unUu  das  wiue.  unti  andere  ko.sle  in  uwer  stat  kcmeyt, 
also  wissent,  das  es  uns  von  üch  frftmde  und  umbiUich  bedunclcet  sin.  und  dar  umbe 
so  bittent  und  manent  wir  äcli  aber  mit  disem  briefe,  das  ir  uns  und  die  unsero 
in  uwerre  slat  zü  Sarburg  us  und  in  las-ent  varen  by  dage  und  by  nalitc,  wenae 
und  wie  dicke  ez  die  unsern  au  üch  und  die  uwern  vordemt,  und  das  ir  ouch  uns 
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und  doii  unsorn  uf  unsere  viponde  gci-i'iten  und  lioliolfTon  sint  und  da  mit  lunt.  als<* 
ir  doz  allesauKMil  gegen  uns  und  rm-rrrp  stat  verbunden  <int  uru!  hittnnt  üeh  oueli 
da  by,  da/  ir  den  glefen,  den  hiU  ii  und  den,  die  vor  Saivi  kc  lijjent,  k*  iin  n  kosten 
geben,  und  in  disen  dingen  woUenf  tun,  alse  wir  üeh  dez  sunderliche  wol  getrnwent, 
i  and  alse  oueh  wir  gegen  uch  detent.      datum  die  exaltacionis  sanctecracis  1301.^ 

t!t»l  September  14, 

Str.  St.  A.  ü.  U.  P.  lad.  371.  cop.  ch.  coaeo. 

Segnt:  JäM.  f.  ktkr.  GeuA.  I,  177,  Fritw,  AraUAmy  «.  OrafAmy. 

632.  Heister  und  Rat  von  Sirassburg  au  Pralzgraf  Rupreebl  II :  künuon  Jubauu 
M  von  Lichtenberg  seines  Eides  nicht  entbinden,  den  er  von  seines  Bürgerrechts  wegen 

geschworen  habe.      datum  vigilia  Mathei  apostoli  a.  d.  VSßl.    1S91  a«pt«mbor  90. 

8lr.  Sl.  Ä,  a.  U.  P.  lud,  971.  cep.  eh,  eoan. 

Oeir.  Wtndm.  de  %M.  8.  SSL  —  Reg.  KeA  w.  FtHb  «r.  S3S6. 

633.  Meister  und  Rat  von  Strasslnirg  an  Johann  von  Lichtenberg:  sie  besitzen 
14  seinen  bpsiegelten  Brief  [nr.  i^S\  ölier  den  Eid,   den  er  des  Biirgerrecbls  weg<>n 

geseliworen  li.il.  und  k<">nne!i  ihn  von  Hie-em  ni'  lit  r  nibinden,  f<o?idern  bolTf-n  dennoch, 
dasä  er  ilui  halten  werde.      daluni  vigiUu  beati  Muthei  apostoli  a.  d.  1391. 

fitr.  Sie.  A.  Q.  ü.  P.  lad.  271.  c«tp.  dk.  «mm 

634.  Bitchof  Friedrick  mn  Straßhnrtj  vfi-hUrgt  sich  für  den  Frieden,  der 
M  9v:isi'heii  seinem  liefen  Sigmund  to»  Zwei6rüeken-BHscA  und  der  Stadt  Slraßburff 

gesrJdossen  ist.  Offewkmrg  l.'iUt  yovember 

Wir  Friderifh  von  Rottes  gnaden  biseh(tlT  zn  Slrn.szbnrg  inid  plleger  der  slift  zu 
Masel  ti^nt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  anselienl,  lesenl  odf^r  horent  lesen,  daz 
wir  in  der  inissehel  und  kriege,  die  da  sint  zwuscbent  dem  edein  unterm  lieben 
ncfen  Symant  greven  von  Zweinbrucicen  ufT  eime  site  und  unsern  Iiel>en  gelruwon 
dem  meister,  dem  rate  und  der  stat  z&  Strassburg  uff  die  ander  site  einen  friden 
geret  und  gemachet  hant :  der  selbe  frido  anheilen  und  angan  sol  ufT  disen  nehsten 


'  Auf  ffir>>n  Juhrrn  «fTvim'  ic'M  ftJiirioli'r  i//'-  Ti/-:ifhur,-'!.'u  Slrar>hurff!>  iiiid  .^/uirh iirgi  hctrrffenilcr 
(reJa<:hiiu»;itU-! für  t  im  h  Hriff  im  i^iuirhiiif) :  Mail  ttol  den  von  .Sarbui'g  schriben,  Anr.  die  iren  in  unser  sfat 

»  gevaren  sint  über  daz,  daz  wir  in  und  iinserme  hWNII  dSB  Mf^iofe  von  Strnüzburg  vorniulcs  verkündet 
nnd  embotten  hast,  dax  die  iren  ndt  »6  na«  konneii  «ölten,  und  «der  die  «wem  dar  über  sft  nna 
kommen  tint,  du  uns  doeh  ndt  liep  ist.  lo  sint  in  ire  pferide  nnd  das  ite  mit  dorn  g^ribte  In  unser 
stat  bekümbcrt,  daz  iintters  hcrrcu  di^  liysclu ifi  s  ist,  'I  i:;  h,  l!n'  ribtc  wir  onrh  gpsworen  hant  by 
allen  sinen  rebten  z&  loszen.  wellcnt  ir  do,  so  mügent  ic  ictnau  von  awern  wegen  an  daz  selbe  ge* 

9»  rilita  senden  und  des  selben  geribtcs  vebt  aldo  «A  sftehende.  nnd  metnent  »ir,  das  «ms  das  selbe  nnd 
OQch  von  Lütoltz  wegen  »on  KolbotzHeim  nrifzit  anioii  >.ül!c,  si.lf  r  sü  ü'jrr  nnst-r  botscbaft  zfi  uns 
gefaren  aint.  bcdahte  aber  üch  üt  anders,  so  wil  uui:  dai  uaibe  mit  it^litu  und  bescbeidonheit  uff  tage 
nnd  standen  wol  beohgen. 

Dar  iaderteil  meinde,  das  man  mit  dem  schulthcisz  soltc  reden,  daz  die  pferide  und  das  ander, 

M  das  den  voh  flnbarg  ire  pferide  md  das  In  ledig  würde  gclotzen,  wenn  dl«  salb»  laehe  andan  Ist 
dsoDs  Ldtnits  aaeha  voa  kolbotsbeini.  —  Str.  St.  A.  Ordnungen  tom.  81.  t       ctmc,  cA. 
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Vuii/.i-.  j*.  /,in-t;iir  nndi  *-ant  K;i1In  t  iiH'ii  lajr(\  so  die  siiiiih*  ufTpat,  und  sdI  wen  n  -ictfclichon 
Ainitv.  uiul  Ii  vuii  (l(  layri'  hit/e  ulT  sanl  .Icrticntajro  nclisl  kuimaeiide  und 

den  lag  allen,  und  du/  tlorselbe  frido  gelruvwlith  gehalten  und  nil  uberfaren  werde, 
so  haut  wir  gesprochen  und  sprechen  ouch  mit  dtsem  briefc  fnr  den  vorgenanten 
unsem  nefen  von  BUüchc,  alle  sine  helfler  und  diener  also,  daz  sie  denselben  friden  • 
gegen  der  stat  von  Straszbnrg  iren  helffern,  iren  dienern  und  allen  den  iren  go- 
tniwelich  Imlten  sullcnt.  wcre  es  aher,  <la/.  derselbe  fride  von  ireni  delieinein  drH-li 
ane  gevcrde  liie  z\viisi-lu>nl  iil)ernrilTen  ntu!  id>erfaren  wurde,  duz  rnnn  keren  mit 
der  luinie  <>d<'r  aher  den  wert  dafür  ane  wnU»rrede.  unti  dfz  zü  urkuraii',  sit  Itaiii 
wir  unser  henneucti  inge^^igel  m  ende  dirre  jfeseliriHe  ge<lriickel  in  diseu  briell.  »• 
der  geben  wart  Oflemburg  utF  den  samp^tag,  der  da  was  sant  Katherinen  tag  in 
dem  jar  do  man  zalt  nach  Cristus  gebürde  dusent  drühunderi  nunüsig  und  ein  jar. 
SKr.  St»  A.  0.  ü.  P.  lad.  168.  futc:  IS.  or.  «fr.  lif.  fMfc  4.  rig.  impr.  M, 

Hanmun  von  Liebefrp,  Rudolf  von  Vessinjren,  Rrit.^elnnan  Relu)en  i?)  von 
Miin.-ilcr,  N'i'ilin  ni<>f-(  hin  vnn  \Vielli.s)>a<  li  und  duitz  Sehull  von  Halslat  thun  kuml, 
duää  äic  Dut  .loiianii  licrlni  dem  Meister  und  dem  ilul  vun  Slruüzburg  .  .  .  vun  der 
behabung  wegen  und  gcvangnüsse,  so  Hentzman  Rorer  und  andern  ir  burgern  von 
den  vorgenannten  geschehen  ist,  gesQhnt  sind.  Sie  versprechen  keine  Ansprache  oder 
Forderung  mehr  an  die  Stadt  zu  slellen,  Liebeggs  Siegel  ist  aufgedrüdct.  geben 
an  saut  Ändrestag  des  jares  do  man  zaite  thusenl  drähundert  nänt/ig  und  ein  jar. 

13UI  November  SO. 
Jilr.  at.  A  ü.  U.  P.  lad.  16(>.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  »ig.  in  v.  impr.  dd. 

036.  leli  Frilsclie  .Strosei!  ein  edel  knclil  veriiilie  unde  künde  niengeliclieui  mit 
diseme  briefe,  also  ich  anei^prache  geiiebet  habe  an  die  erbern  wisen  den  meister  und 
den  rot  der  stat  zä  Stroszburg  von  aoliches  schaden  wegen,  so  mir  vtm  in  und  den  » 
iren  geschach  zQi  Waltenheim  in  dem  kriege,  so  f6rsten,  herren  und  stette  miteinander 
helfent,  dar  umb(!  ich  oucli  Kleinhujj;  von  Rrumat  iren  burger  anj^reif  und  ving,  das 
ich  dar  umbe  mit  in  und  oucli  sie  ndt  nur  dar  uinbe  un  i  mn  h  von  aller  ander 
anspraehe  weirm.  in  wHn  r»  wftr  i'h  die; 'an  sie  (»der  die  iren  nutze  iif  diseii  liü- 
li^jen  la^e  geliebel  liabe,  gütliche  getddct  und  geslililel  bin  ....  Er  geloi)t  die  >iiliue 
m  Inlten  und  hat  sein  Siegel  angehängi.  Auf  seine  Bitte  hat  sein  Schwager  Hein- 
rich von  Wallenheim  dem  man  sprichet  von  Mulhuscn  das  seine  hinzugefügt.  ge- 
ben an  dem  nehesten  sammestagc  nach  sant  Andres  tage  des  heiligen  zwölfbotlen 
do  man  zalle  dräbsehen  hundert  nüntzig  und  ein  jar.  JSBI  Deeember  9. 

air.  St.  Ä,  Q.  U.  P.  l«a.  ICe.  or.  mb.  l  |Mt.  c.  S  s.  fOuL  » 

6-57.  //r/iis  We/ifcrma))»  von  Barr  nn  Slrtißf/vrff  :  rechlfertujt  sich  wegen  der 
Beschuldigung  iitraßburgcr  Bürger  gefangen  genommen  zu  haben. 

SMUmfm  1391  Zfeeemöer  1^ 

Minen  gcwiiligen  undertenigen  dienst  bevor  meister  und  rat  der  stat  zft  Stras- 
burg, wissent  von  des  angrifes  wegen,  alsz  ich  Hans  Wcpferman  zfi  tünd  habend  «» 
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mit  den  von  Rhpn!H>ini.  Ha/  fnir  fnr  kiimcn  wie  flaz  in  mich  in  schaden  ha- 
bent,  da/,  uwcr  Imrger  mir  gtswdirn  suUcnl  haben,  daz  sie  nit  sullent  sagen,  wer 
sie  gelangen  hab.  daz  isl  uil,  und  bin  sin  unschuldig  und  uiv  von  der  zweiger  wegen, 
die  mir  gesworen  sällenl  haben!,  die  habend  ge^swuren,  daz  sie  mins  herren  von 
Strasburg  siDt.  da  lies  ich  sie  ledig  und  lies»  sie  gan.  und  sworent  nit  anders  den 
eio  schldit  urfeht  uf  die  naht  mir  kein  aehad  zfi  sin.  und  roe  betten  sie  an  Ach  ge- 
jehen,  ich  sie  alsz  gern  ledig  geseit,  als/,  mins  herren  h'il  von  Straszburg.  und  euch 
von  de«  wnnden  mans  wegen,  alsz  mir  fiirkumen  ist,  wie  daz  der  zfl  üch  hoir,  du 
hof  icii,  ich  Wils  also  verenlwurlen,  daz  ich  jron  in  Ii  in  glimpfe  «te  und  me,  daz 
mir  vil  bekumen  siut,  die  liwer  und  mins  iierren  von  Strasburg  wareni,  die  ich  an 
kam,  die  ungete  ....  von  mir  kament  sint.  da  bit  idi  6cb  ernstlichen  durch  mins 
dienstes  willen,  das  ir  dag  bescheiden  für  Ach,  ich  wll  mich  »ssehlahen  fAr  mich 
und  min  heiler,  daz  ich  daz  ich  got  gelruwe,  daz  ich  der  ding  unschAldig  sy,  wenn 
ich  es  üeh  nil  alsz  gentzlieh  yerschriben  kau,  alsz  ich  mich  for  üch  verentworlen 
will,  da  bit  ich  üch,  daz  ir  mir,  und  die  ich  mit  mir  brinue.  ein  fri  tro«tmiji  pcnf  us 
und  iu  au  alle  trcvcrde.  uwer  verschrilfcnd  antwort  laut  mich  wissen  mit  di^^cin 
holten.  geb«n  zu  StulhoiTen  an  dem  nctisten  durnslag  nach  nanl  Lucien  dag. 
anno  domini  1391. 

Hans  Wepferman 
von  Barre. 

Ar.  4t.  A.  Q.  Q.  P.  Isd.  188  fate.  1&  «r.  cft.  iL  eL  e.  «.  Ai  «.  impr. 


638.  Borziboy  von  Swinar  a»  Heinrich  zum  Jungtn '  mid  andere  üöer  seine 
BmMkunge»  für  JSinßburg.*  1391  Deenmite  J». 

Mein  dinst  zuvor  Uber  Heinrich,  Wilhelm  und  Vohnar.  alz  ir  mir  verschriben 

habt  mit  hern  Hynaczku,  daz  hau  ich  woU  vernommen  von  der  von  Stro^urg 
wegen  und  der  theyding.  ii'i  laz  ii  h  cw  \vi>-i'n,  daz  wii  da/,  iiu  isf  teil!  darumb 
Ugen  hcy  tinscnn  hern  dnm  kuiiig,  daz  uii-  dv  sarli  'tvn\  zu  /ulcin  ende  mechlen 
bringen,  über  tfrüuU  nu  ist  uns  ein  sulcher  einlYall  geschehen,  daz  unsere  heru  dez 
kunnigz  reit  dawider  sein  und  meinen,  ex  soll  und  mAs  unserm  obgenanten  hern 
gell  darnz  gen.  und  daz  gel  her  von  Straspurg,  von  dem  das  zuget,  daz  weyz  ich 
nidit,  wan  ich  allczdt  gerner  tet  allez,  daz  ew  liep  ist  und  sunderlicb,  daz  ichs 
gern  zu  gutem  ende  brecht  noch  hewtes  tags.  geben  zu  der  (. .  ?)  dez  samczlags 
noch  Luczie  91. 

Worzyboy  von  Swinar  dez 
romischen  kunnigz  haubtman  in  Beyern. 

[Jü  verso]  Den  erbem  und  weyssen  Heinrich  zAm  Jungen  zu  Meyncze,  Wilhelm 
von  Bnrne  und  Vohnar  von  Wickersheim  meinen  sundern  fßruoden. 

Str,  8t,  Ä,  Ak,  la.  «r.  ek  l  d. 


1         Uber  äie$m  Makuir  Bdrger  Hegel,  Königshof.  II.  033.  Anmk.  4. 

*  IHe$€r  Srtrf  mt  «m  Ifttar.  «.  J.  an  Slroßburg  geuutdt.  uß.  SirußbmrgM  Brief  «om  3  Jiuuutr  ISM. 
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tt^i!)  I  lii'l  Hc^li  Kemmerer  an  Stnisshrjrp :  bcklaj:!  «ich  ...  djiz  dir  invoron  ofT  min 
Notbr.iB.  fründe  helü'er  und  mich  gehalten  haben  oil  nutudag  iioh«t  virgangen  vor  sanle  Kate- 
rinen dage,  des  dages  wir  aüch  off  dem  velde  waren,  und  hette  ich  die  von  Hage- 
noikwe  gerne  geachediget,  die  mich  sft  eyme  kryege  gedr&nget  haut  wieder  recht  und 
beacheidenheit  ....  lassent  micb  wisKen,  obe  ich  der  uweren  danne  besorget  säUe  * 
sin  oder  nit.      geben  off  sant  StheffaDs  dag.  is9i  Daeanbar  M. 

Ar.  BL  A.  Abtei).  IT.  bd.  80.  «r.  «A. 

610.  Johauä  Uerlio  der  Meister  und  der  Rat  v<m  Strassburg  an  Oiether  Kemmerer: 
Ifint  dich  wissen^  das  wir  dinen  brief  wol  haot  verstanden  ....  daz  die  unsern  uf 
»Mtr.jt.  didi  und  die  dinen  gehalten  haben  »6Uent  uf  dem  nientdag  Tor  sct.  Katharinen  dage«  u 

der  zu  ne!i(  vergangen  ist.  und  darumbe  so  ki'indent  wir  dir,  daa  wir  daran  un- 
schuldig sint  und  nützit  darumbe  wisi«enl.  und  darüber  so  meynent  ouch  wir  und 
die  un«ern  Hin  denheine  sor'je  zn  liabende.  dine  versfhrihon  cnfwiirtf  emhüt  uns 
daninibc  mit  disem  un.senii  buUen  wider.  datum  teria  se.xta  piuxiinu  post  diem 
feMi  ualivilalis  domini  anno  domini  13*.)1.  1S9J  Decentber  29.  ifi 

Aadtaffcnlmrg  DtUberg-Arth.  or.  mb.  l.  d.  c  ».  i.  v.  impr.  delJ 

641.  Protokoll  einer  Mü»^atmy.  [1S91J* 

Von  der  miin^zen  wciren 
[1]  Duhte  die  giit,  ilic  Ini-nander  worent  von  der  tiiün.szen  wegen  :  sil  daz  in 
dem  briefe,  also  der  bischoi,  die  riches  sielte  und  wir  überkumen  sint,*  verselu'iben  « 
Afraa.  etat,  das  man  noch  sante  Gergen  tage  die  erste  riter  vür  sich  nemen  aol,  also  das 
z&m  ersten  angefangen  wart,  so  sol  man  ouch  iegenote  värderliche  dieselbe  riter  wider 
her  v6r  nemen  und  waz  geltes  do  durch  dieselbe  riter  vellet,  daz  durchvallende 
gelt  sol  man  zer.sniden  und,  dun'h  daz  daz  grosse  gelt  hie  blilic  "i  *  r  it  von  hinnan 
gefüret  werde,  si>  sol  man  den  ^rnldin  .setzen  vnr  zehen  sehillinge  pftiimge,  also  daz 
ie  eins  daz  andere  domitto  wi  ioii  mag.  nini  si  l  ouch  ie  eins  von  dem  andern  ein 
güldia  vür  zehen  schiliurge  piennigc  nemen  und  geben  iui  allen  dingen,  wie  daz  ge- 
nant ist,  doch  mögent  die,  die  do  gäldin  gelt  haut,  wol  nemmon  vdr  ein  gAldin  Schil- 
linge and  ein  pfennig,  also  m^ent,  die  do  koufmanschafl  tribent,  an  irre  kftfmansdiall 
ouch  wol  aehen  Schillinge  und  ein  pfennig  vi'ir  ein  guldin  neramen,  aber  an  de-  3« 
heinen  andern  dingen  sol  nieman  anders  me  geben  noch  ncmmcn,  deune 1i>  n  rhil- 
lingc  vür  ein  güldin.  und  wer  me  gebe  oder  nemme,  denne  also  vorgeschribeu  i^lal, 
der  bess('rt  etc. 

[2]  Sü  duhte  oueh  gut  sin.  daz  man  alle  niünssere  jung  und  alt  solle  heissen 
sweren  an  den  heiligen,  ein  giilen  rinschen  gAldin  Tur  10  soU  den.  s6  nemende  und  • 

'  IHese  und  spätere  Briefe  Str(tn>iii'js  an  T)ktri,h  Ktmmttr  vtrdavJtm  wir  ier  fUige»  Kitlei- 
lut^  <k$  Hfrm  AnJupor  Mornemg  in  Erbach  (Odcnuitüd). 

>  DktMr  F«rfray  «wnlf  oii^ctdUoiMi»  imi  »  Xkumier  tS90i  «Mh«  öbm  im4  wfl.  Calm.  Mitugt' 
edMkU  S.  6». 
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umbe  einen  und  10  sol  her  wider  usz  zü  gebende  nit  und  hoher,  item  ein  ungersdieu 

guUlin,  ein  behemschen  guldin,  ein  gennower  {juldin  oder  duckaten  sollent  sie  umbe 
i'iirteiialb  «chilünjr  ncnnrH-ti  und  nii*^'^'n(  in  unibe  einen  und  püftphalb  ächilling  ber- 
widfr  u~-/-^vhvn  und  nil  hober.  zü  In  rwi.se  sollent  sie  ein  alten  fnmeken  umbe 
>  t'ili  sdiiilinge  neinmen  und  umbe  enivu  und  eilf  scbillinge  her  wider  uszgebeu  und 
nil  hoher,  noher  mAgent  sie  die  vorgenanten  gäldtn  alle  wol  geben,  sie  suUent  ouch 
«jweren  by  irme  eyde,  was  kleines  oder  bdses  geltes^  das  durch  die  gross  riter  vellet, 
in  vürkumet,  duz  sü  das  niemanne  von  Imnden  geben  sollent,  wenne  sü  sollent  es 
uiiverzogeidiclH!  cntwurten  Claus  Merswin  und  der  sol  ooch  URib  ie  das  lot  solidier 

10  pfenni)fo  geben  'M  guter  |ifeiuii<jo. 

l'-i]  Die  vorgenanlen  münssere  solletd  ourh  by  deinselbrn  irme  eyde  keinen  bösen 
pfunnig  nt'tueu,  es  äienl  Ht-idelberger,  Mutiäheiuicr  noc-l»  k(Mn(^  sulicbe  buse  pfennige. 

[i]  [So  bedtthte  oach  gAt,  das  nieman  anders,  denne  die  mänssere  in  dirre  stat 
wehesein  snllent  anders,  denne  do  voigeschriben  stot  etc.]* 

t6  [ö]  Wer  ouch  in  dirre  stat  oder  burgbanne  umbe  den  andern  üt  kölTet  oder  Ter> 
kftßet,  do  sol  einre  dem  andern  nil  ane  gedingen,  daz  er  inje  güldin  geben  sol  und 
kt'in  It  wo  duz  darüber  geschehe,  das  sol  nit  kraft  haben,  und  sol  man  dar  sft  einre 
bessinruiiiic  ul»erkumen. 

[0]  Es  so!  debein  müniwier  debeinen  Melzer  güldiu,  i>ül/.elbnrger  guldin  byslag 

t»  oder  andere  soliche  guldin  under  andern  gdldin  vür  giUe  güldin  hinweg  geben.  [Am 
Rande:  gAt]  wenne  ir  ieglicher  sol  ieden  gAldin,  wie  der  genant  ist,  vAr  sinen  wert 
hinweg  geben  noch  margsal  zu  rechende,  also  ein  göt  g6]din  sehen  Schillinge  pfennige 
giltet  also,  das  ir  iegdicher  an  ied«ni  stäcke  solicbes  goldes  nit  me  denne  ein  pfennig 
zi\  gewinne  sr>l  nenimpn.  und  snllent  ouch  sweren  keinen  nuwen  sats  under  in  sft 
machende  tJin'  url'i|i  niri^lrr  und  rnfp«. 

[7]  Sü  sullent  oueli  an  allem  andcrni  geuuuisscten  siibcr,  die  nil  Slrassburger 
munssen  sint,  es  sient  Metser  grossen,  turneis,  oder  wie  semlich  gelt  oder  grossen 
genant  sint,  nit  me  von  iemanne  an  dem  wehsei  z&  gewinne  [solj  nemmen  danne  an  eins 
schillinges  wert  [soliches  geltes]  ein  heilbeling.  aber  wenne  ir  einre  soliches  geltes 

M  me  verwihselt,  also  du5  <  >  niT  u  |ei-  über  vier  Schillinge  trifTet,  do  sol  ein  iegelioher 
mi'inszer  denne  zu  moU>  nit  me  deiuie  an  icdr-in  <rn»s<('n  ein  ort  von  eiine  pfennige 
/ü  gewinne  neinen,  und  an  cim  lialben  groszen  '  in  IkiIIi  «»rl  von  vhw  i»fVnnige.  und 
sol  dehein  niunsser  durch  gev<'rdt'  debein  me  gelt  sunderii,  dnr<  Ii  d<  <  w  illen,  daz  er  ime 
under  vief  Schillinge  wert  gelle^ii  geben  soUe.  [.4»»  Rande:  giil.] 

s&  [8]  Es  ensol  onch  dehein  mänsser  ieman  trengen  oder  nötigen  oder  süss  durch 
geverden  dehein  silberin  gelt  zi\  keime  guldin  zh.  kältende  geben  durch  das,  das  in 
an  dem  silberin  gelte  d.  fc  nie  vor  wehsels  wurde.  \Äm  Sande,  gut.] 

"''1  <ii  snllent  ouili  by  demsclbt.-n  irme  eyde  kein  jr^nmosiset  golt  noeb  silber, 
wie  daz  genant  ist,  weticr  erlesen,  zerbreelien,  zersineill/i  ii  mu  h  hinweg  schicken  in 

w  deubeiueu  weg  noch  nieinan  von  iren  wegen,  wer  es  ouch,  daz  ir  keinre  keine  uu- 
erkentliche  mnosze  bette  oder  gewänne,  die  nüt  genge  und  gebe  were,  und  der  er 

i)  Jti  fulrkkm. 
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gerne  abe  kfin»*.  «olifhc  nt'uiszpn,  ps  sie  von  goMc  orlrr  vf>n  «üher,  siillcnl  su  dem 
höler  oder  dem,  dtr  von  di  r  wf>?*>n  an  der  munszLii  siiz^  l,  ebe  su  einen  vur 

basser  der  setzet,  entwurien  aiso  gantz.  und  der  huler,  oder  (d«'r)  von  iniserre  stelle 
wegen  do  sitzet,  sol  dem  m^nsser  also  vü  darumbe  geben,  also  solich  gelt  denne 
wert  ist  und  usser  dem  unerkentlicben  gelte  sol  man  dftnne  anderre  nuwe  pfennige  * 
machen. 

[10]  Es  ensol  ouch  ir  keinre  noch  nienian  von  iren  wegen  an  keiner  nuwen 
miinszen,  do  man  güldin  oder  pfennige  sieht  oder  slidien  wil,  wo  daz  were,  weder 
teile  noch  ^cinfine  Imbon  nofh  darzu  rofen,  slnren  oder  liflfTon  in  donlifinon  weg 
one  alle  geverde.  und  wer  duz  verbrieliei,  der  bessert  zehen  jor  von  der  slat  und  t» 
git  sw^tzig  marck  silbers.  [Am  Rande. \ 

{Am  B9itie\  Es  sol  onch  nieman  kein  gemünsset  goU  oder  silber  k&ifeii»  daz 
er  es  uff  anderre  munsze  fAren  oder  schicken  welle,  wer  daz  verbreche,  der  bessert  etc.  * 

[11]  Was  silbors  ouch  unser  burger  oder  die  unsem  in  unser  stat  oder  in  diseme 
bystfime  knlfnit.  das  süllent  sü  nit  von  der  slat  schicken  noch  schulten  gelon  werden  '» 
in  dehein  weg.  wo  ab<>r  unserre  burper  <>df'r  dif  uTtj^(»rn  andersw*»  ttszmvendig  dis 
bistumes  silber  k^tlTenl,  es  sie  zö  Francklurl,  m  Kulle  oder  anderswo,  daz  sill}er 
mügent  sü  schicken  und  fürn,  war  sü  wellenl  one  geverde. 

[12]  Brehte  aber  ein  lantman  silber  her  zü  verkftfTen  und  duhte  in,  wie  er  das 
Silber  nit  wol  nocli  sin«n  willen  TerkAffen  mdhte,  der  mag  daz  silber  wol  wider  n 
hinweg  füren  one 'geverde. 

[i;5]  Welre  lunlman  also  silber  zii  unserme  stocke  bringet,  dem  sol  der,  der  von 
unserre  stette  wegen  do  sitzet,  also  vil  darumbe  geben,  alz  des  danne  unser  stat 
Aberkutmiient. 

Es  ensol  ouch  dehein  unser  iuirger  nieinane  noch  aieman  von  unsern  wegen  » 
usz  dem  bislume  engegcn  riten  noch  varen,  daz  er  ime  sin  silber  abe  köffe  one 
alle  geverde  durch  daz,  daz  dem  stocke  empfftrt  werde.  [^4»  Hände:  güt.] 

[15]  Es  ensol  aber  kein  lantman  noch  nieman  anders  kein  silber  von  nnsenre 
stat  füren,  es  sy  gebraut  silber,  verwirket  silber  oder  gencckel  geschirre,  wie  daz 
genant  ist,  der  kein  silber  her  hririj^vl.  iiii  i  wer  daz  verbrichel,  dem  snl  mr»n  daz  m 
silber  gerwe  nemmen  und  zii  siuk  lilf  und  giite  rihlen  und  rehlvertigen  uü  di  ii  eyt. 
dis  süllent  alle  nmnssere,  goltsimde,  underkulTer  unde  kulTelerin  sweren  zu  hallende 
und  zft  voUeffirende  und  darzCk,  wo  sü  beduncket  an  iemanne,  der  gebraut  silber  oder 
verw6rket  silberin  geschirre  köiTen  wil,  und  der  es  hinweg  schicken  welle,  daz  sö 
daz  di^  nit  zft  kAffende  gebent  noch  nieman  von  iren  wegen,  wenne  s&  süUent  es  u 
meister  und  rote  vübritjgen. 

[Mi]  [(teslrU'he» :  Ks  m\  ouch  ein  icgelich  niunsser  by  sime  eyde  d<  licifien  pfennig 
sunderu  oder  in  siiml)  i  ii  scf  kou  liaben.  wt^iüp  ir  iegeliches  sol  »lue  pfennige  alle 
in  emen  sack  under  eitmnder  dün  ungevf-rlicliej. 


1  FdiHt  in  dm  AMrudt  hei  «SeiAi»,  Müm-  mtd  GM/etOuekU.  « 
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[17]  Unde  c(uhte  ouch  die  gAt,  die  darambe  bienander  sint  gewesen,  das  [ffe- 

strichcn:  man  knchle  machen  sol,  die  ono  underlosz  afler  wege  gon  gollcnt]  hinnan 
fi'irder  sich  io  eins  das  ander  mit  der  [{rroszen]*  riter  I^^szen  woren  und  daz  ouch 
nioiiinn  flohfincn  pfmnijr  nie  durch  die  [grosze]  '  riter  trennen  oder  notipen  «o1.  wenne 

i  tneii  hlt'trüU'kliche  und  einleilekiiche  daz  gell  uff  die  riler  seUen  sol,  und  was  geltes 
nit  do  durch  vellet,  daz  aol  man  nemmen.  daraff  so  boI.  man  bestellen  mit  knehten, 
die  one  underlosz  afler  wegen  gont  und  die  pfennige  sersnident,  die  da  bdse  sint 
and  durch  die  riter  vallent,  und  ouch  die  ritern  aersnident,  die  aA  grosa  oder 
kleine  sint.  [f/estrieftoik :  und  siiiiderliche  so  sol  man  bestellen,  daa(uian)  zwene  oder 

1«  dric  knehti'  Iiabe  one  underlosz  in  der  munszen  geiide,  die  soürlH-  In'  (■  |  fennige 
zer?nidcnt  und  zor^niden  snllent].  und  wer  den  s^nidern  dnitunbe  laster  leit  oder 
sniocheit  dele,  z(i  dem  oder  den  sol  und  wil  inun  daz  ve.älekliche  und  strengliche 
ribten  und  rehlvertigen  uif  den  eyt  noch  den  schulden,  so  ein  i^elichea  denne  gelon 
und  begangen  bet  one  alle  geverde. 

1*  [Am  JlMde.'  Und  wer  daz  verbrichet,  der  bessert  5  sol,  also  dicke  er  daz  dAt, 
und  wen  die  snider  rugent,  des  unschulde  sol  man  nit  do  vür  nemen.] 

[  !s]  I^ttd  solleiit  all«  v<jru'<    Inibeiien  dinge,  die  in  dem  rote  aint,  rügen  und 
vurbriiigen  also  ciii  iiiukIc  oder  ein  dotslage. 

[lUJ  Wen    ouch  die  inünsser  rügent,  der  ussewendig  der  munszen  wihsell  [yc- 

w  stricke» und  denne  meister  und  rot  erkennent,  daz  er  solichen  wchsel  tribel,  daz  er 
es  mägdichen  dAn  sälle,  ist  daz  er  dis  swere}  der  sol  dise  vorgeschriben  stäcke 
sweren  zA  haltende.  [^4»!  Sande.-  g&t] 

Str.  St.  A.  AA.  Moniiaic  lad,  24  iir.  7.  ZHsnmnentfcheftete  Papierrolle. 
Oed/r,  doch  oAne  die  iSutäiee.  Baudbemarkimgeu  und  Streichungen  bei  Cohn,  Mün»-  und 
^  etUfetdüdOe,  Stilagm  «r.  1.  «b  »MüfUordmmg  m  1391t,  —        dort  ameh  &  03. 


642.  ^rei  Bruchstücke  der  Protokolle  con  Münzl/eralunt/eu,  deren  zuriles  tlndei  l 
isl  90H:  l3Ut  Deeember  29, 

1.  Ji ruckstück.  Sie  duhte  ouch  g&t  sin,  das  alle  goUsiuide,  jiuig  und  alt  und 
alle  die,  die  do  silber  kännent  bärnen,  sweren  sAllent,  daz  su  keinen  kleinen  pfennig 

M  kdffen  sollent  noch  nieroan  von  iren  wegen,  noch  daz  sA  der  pfennige  deheinen  ver^ 
b&rncn  noch  zu  silber  niaclieii  sulleul  noch  ouch  hinweg  schicken  sollent  in  deheinen 
weg  in  selber  noch  andern  lulcn,  durch  das  die  kleinen  plenruge  alle  zu  »locko 
kuuimcnt  und  nuwe  pfennige  darus/,  geinalit  wcrdciit  und  lue  hlihnit 

Man  äul  au  dum  lellener  verkünden,  du/  lucnian  keinen  kleinen  pfennig  kulfen 

K  sul  anders  denne  die  huszgenoäzeu,  die  du  wchsel  Iribenl  und  an  der  nninszen  zA 
bancke  sitzent  umbe  daz,  wenne  die  huszgenoszen  alles  zü  stocke  entwurten  sol- 
lent und  mAszent,  daz  nuwe  pfennige  darusz  gemäht  werdent.  und  darzü  me,  daz 
nieman  k(  inen  kleinen  pfennig  kölTen  noch  verköllcn  si»|.  verburnen  oder  hinweg 
schicken  sol  by  einre  penen  elc.  und  sünderliche,  daz  kein  frömde  man  dehein  klein 

M  gelt  köfien  oder  verschicken  sol  by  einre  pene  etc. 

'  Otttrkkm. 
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Oiuh  s«i|  man  gcbi^'tcn.  das  iiieinan,  er  >\<'  hcimcsch  (Ki<>r  fr^nndf,  dcliriiicn 
Slras.iluiitfor  ptentiin;  rrh*^(Mi  .«<i|,  (iiircli  tiaz  er  .->U'  verbürnen  oder  versthitkeii  wolle 
all  die  ende,  du  man  bit;  bf^-cliioleii  oder  verbürucii  wolle,  und  wer  duz  verbreche, 
zQ  des  libd  unde  g&te  sol  man  daz  lihten. 

Man  sol  ouch  an  dem  lellener  ^«bieleo,  das  mengelich,  wer  der  ist,  sine  kleinen  » 
besnitten  pfcnnigc,  die  er  liel  oder  boriMKli  v'cNvirinet,  -/.h  dem  sstocke  entwurten  boI. 
und  sol  itiH!  dariniibe  vur  ie  daz  Utl  suliclier  {ifeniiijjre  31  pulcr  pfrniiijro  gehen,  und 
sol  incti  d«'tfiif*  ii.x/,  den  :tlt«'ii  besiiillen  id'cnni'^'cn  püli-  imwe  |ifenni;,'e  maclicn. 

K.S  i'iisoi  oucli  nienuui  dcheiueü  uuwen  plenuig  iienieu,  der  beäuilleo  oder  ge- 
llcckel  ist,  by  einre  penen  ele.  »o 

Ouch  aol  man  des  silbers  wegen  es  h«]len,  alüo  es  in  dem  allen  besigellen  briefe 
geschriben  slaL 

S.  BtuckftSek,  {Auf  der  JtiickseiU  desselben  Blalles]  Amlcrwerlx!  ist  man  von 
der  lnun:^/.(  II  wegen,  die  biunander  sinl  gewesen  ipsa  die  beali  Tliomanni  cancellarii 
anno  !ll,  [nbereinkoinmi'fi] :  15 

Die  iniinsi^ere  suileril  sweren  etc.,  wa.s  brise?;  oder  iH.-inlUüf.-.  g*Ues,  daz  dureb 
die  grobice  rilcr  vellet,  sie  nu  zu  inole  baut,  e^  die  ir  oder  underlute,  daz  sollenl  sie 
unvensAgcnliche  zersntden.  und  was  gelles  sie  oder  ieman  von  Iren  wegen  hinnanfAr 
nie  nemenl  oder  cmpfohent,  das  gelt  sie  unverzogenliche  kiesen,  und  was  b&sos  oder 
besnitlenes  gelten  !<ie  under  solicheni  ).m'II<'  vin«tent,  da/  sollenl  sie  uttverzogenliche  n 
zersniden.  und  sulleiil  solicb  t;ell  by  irenie  eyde  /.ü  dem  sloeke  etilwurlen,  daz  US 
dein  drni-clben  };elte  nnwe  pfennijie  gemäht  werdent.  nnd  s<')Heid  ouch  ilie  niiins«ere 
by  diMiiselben  iriiie  eydü  uieiuau  kein  buäuu  pfenuig  geben  in  denlieiueii  weg  ungc- 
verliche. 

3,  BmcAstUcA.  Ein  teil  [mcinde]:  und  waz  Silbers  unser  bürgere  oder  die  » 
nnsern  kdfTent,  das  süUeni  sie  nit  von  unsere  stat  schicken  noch  schaffen  geton 
werden  in  dehein  weg,  wenne  sie  sollen!  es  alle;«  zu  dem  stocke  entwurten.  wo 

od(»r  an  weihen  sielten  un.ser  burger  ouch  ^«ilber  küffeni,  if;i/  ^i'illent  sie  glieher  wise 
alles  niK-li  bitr/M  iinsfitiie  sinrke  entwnrlen  und  nicrjient  anderswo  binfuren. 

I!ii  |il<'  ili 'I  ein  lauliuaii  silber  her  zu  vcrkouirende  und  dnlile  in,  wie  er  daz  ^> 
hiliier  nit  w<il  noch  ^ineni  willen  veikoHen  mühte,  der  mag  daz  silber  wul  wider 
hinweg  f&rcn  one  gevcrde.  welre  lantman  also  silber  unserme  stocke  bringet, 
dem  sol  Klcinhenselin  Pfaflbnlap  6  gülden  um  1  marck  geben,  es  sul  aber  kein  lant- 
man noch  uieman  anders  kein  silber  von  unser  stat  furcn,  es  sie  ^'ebrant  silber, 
verwi'in  ket  silber  oder  «refleekel  «reschirre,  wie  da«  genant  ist,  der  kein  silber  her-  u 
brinsiel.  und  wer  daz  verbrieliel.  .  .  . 

Und  solb'iil  daz  miiiisscie,  die  /.n  bain  ke  silzetil  urirl  welist-l  Iribenl,  und  alle 
gollsniide,  alle  underk>ilVere  un<l  oueli  alle  kiidVIeiin  und  alle,  die  donülle  nnibe  jioiit, 
sweren  an  den  heiligen  zu  hallende  und  zA  vulieiürende.  äie  ^^idlenl  ouch  alle 
swercn,  wo  sie  bcdunckot  an  ieman,  der  gcbrant  silber  oder  verwürcket  silberin  'o 
geschirrc  kdifel,  daz  er  es  hinweg  schicken  solle,  dem  Hollent  sie  es  nit  zA  kouflende 
geben,  w^ennc  sie  sollent  es  rü<reu  und  vürbringen  nieisiere  und  lote. 

Der  anderleil  meinde:  daz  man  alle  vorgcsclu-ibene  dinge  also  hallen,  alz 
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Torgesdiriben  stat,  use^nommeD  des,  wo  unser  burg«r  anderswo  uasewendig  dis 
hysiuines  silber  k5fTenl,      a\  sft  FrandsfliTt,  7.11  K61Ie  oder  anderswo,  daz  sü  das 

silhvv  iiiotront  scbifkcii  iiinl  füren,  war  sie  \v<>!lcnt. 

.Sie  duhti'  imk  h  gul,  da/,  men  allen  ufistiii  iiii<-'eUorn  und  iti  ricin  knfluiso  und 
6  au  den  z6Ucn  und  deu,  die  bülisen  habuul,  enipteliu'ti  soi,  wuz  buscä  oder  kleines 
gelteB  in  überkaininet,  daz  s&  daz  zQ  stant  zersnident  und  niemans  dar  an  achonent 
by  yrme  eyde. 

Oucb  80I  man  an  dem  lettener  gebieten,  daz  nieman  keinen  kleinen  pfennig 
nemen  sol  und  ir  abe  kuromen  so],  wenne,  wo  men  sie  nber  dino  ahie  tage  by 
to  ifrnnri  vindot,  su  wil  man  sie  ime  zersniden.  und  wil  man  oucli  li'ile  drüber  setzen, 

die  die  pfennigc  zersnident. 

Str.  SLA.  ÄA,  Moanaie  lad.  2ßot,9.Iote  Pvg^iereetMJ 


643.  BrueAstüei  eines  M^nswrtrcges  misehen  dm  BUchof  wm  Straßburff, 
der  Siadt  Simßiurff  vnd  g$m»nt9»  elsassisekm  RekiastMte».  (is»i}» 

»  Wir  Friderich  yon  gotz  gnoden  bischof  ze  Straszburg  und  wir  die  meistere,  die 
sdkultbeiszen,  die  rate  der  stotte  Stroszburg,  Hagenowe,  Sletzstat  und  Obeni-Ehenbeim 

di'int  kunt  allen  den,  di*^  dis.  ii  brief  ane  seheni  oder  gelioront  lesen,  das  wir  gomein- 
üf  Iii'  inul  rinnmtekliehe,  durch  des  gemeinen  lundt  -  und  dfr  b'itc  inif/.  und  fnunnien 
ubcrkiiiniiH'ti  sint  von  diser  Slmssburger  pfennigi'  uirm,  i\vv  Latli  latz  her  grosz 

w  Span  und  inissehelle  gewesen  i^l,  das  luun  biunanvurder  111  ulitii  nnsern  stellen, 
d&rffem  und  gebieten  eweklicte  eins  von  dem  andern  grosze  gant?:e  gftte  Strossburger 
nemmen  sol.  wer  aber  dehein  solicher  Strassburger  pfennige  ein  wenig  geflecket  von 
dem  mAnszende,  die  pfennige  sol  man  oucb  nemmen  und  nit  wider  sprechen,  weihe 
Pfennige  oucb  mit  engein  geniüns/.ot  sint  und  nit  besnitten  noch  gcr&rt  sint,  die  sol 

>s  man  oucb  nemmen.  und  sol  oucb  ie  eine  pcrsone  von  der  andern  mit  dem  vorge* 


Ä\if  (l<  y  rsüchffitf  liea  ilrillen  Bruehstückea  steht  folgemU  LUte  ftmhl  der  datnalUfe»  tHatugetioneH»}  f 


Tlioman  Leulzeliit  der  hdtet. 
Hub  LentseliD. 

nCiüii  sin  biRflcr. 
%         Hau»  I.euUflai,  Ihomau  Lcutzelins  i>uu 

L&uwelin  Klobelonch  nnd  ain  brikdar. 

liienbart  KSobelocb. 

Sygelin  VAUache. 

Hftg.tin  V'Ilsch«. 
3ä        Walther  Eilin. 

Hemenu  Brün. 

Hnnsclin  Rrlin. 
luiiiliült  Uebe»(ock. 
Kfilin  l'vtiiestock 
«0        Waltber  MVinltrtar. 

Lltnrelin  sin  brAdn. 
Lftaweliii  Morswin 

£b«rlin  aod  Wilbeltn  von  Scb&ii«cke. 
CUnw  Book,  Ölrieh  lip  brild«. 


Läuweliu  Urünliu. 

P«(er  B«ck.  Ulricb  ain  brAdai-. 

Kl.  i'i  VhUh  nock. 
llü^tihii  Itipp(>lill. 

Cbiilztlin  ITufTontap  und  Henielin  fmlt-M. 
Henvslin  Dtitschemiui. 
Arbegaat  sin  brnder. 

Itesso  und  Klein  Henselin  ITafTenlapp. 

('fint7.clin  PfafTenlai),  )re>s  br&d«»  «un. 

Wiiilcrtur  Heiisidin. 

L&uwclin  Bercr,  des  Bereis  SQQ. 

Walther  Wintertur  diu-  junge. 

Klein  Monsvlin.  WmUrturt  tun  LtwaÜR. 

Man»  Sllehart  der  junge. 

WilbeliD  Noppe. 

Hügelin  Wintertar. 

Wels»!  Brägel*. 

Waltbu  Spiegel. 
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nan1r»n  jjcllc  !n-:son  vvprfn  an  zinsfp,  nn  k '»fni^nsi  liaflon.  an  scliuldon  und  an  allen 
dinjjttMi.  Hilde  (iarull  so  Imiil  wir  «'iiimulcklirln  ulT  '/cnal  nmbo  das,  das  diso  Stross- 
burger  pfcnnige  by  uns  und  in  un.scrine  lande  lilil)t>nt,  das  man  ein  ieglichen  gülen 
rinftchen  gäldin  vür  sehen  Schillinge  Slnu^sburgcr  ])foiinig<;  nenunen  und  geben  sol 
und  daz  ouch  ie  eins  das  andere  domitte  weren  sol  und  nit  hoher  in  denheinen  weg.  s 
und  wer  darüber  in  allen  unsem  Stetten  oder  dfirlTern,  er  were  heioiesch  oder  fremde, 
ein  gAldin  holier  gebe  oder  nemme,  der  betssert  dem  herreu  oder  stat,  under  dem  es 
denne  geschc,  r\r. 

n<w-h  niogeiil  din  woh^fler.  die  Mnciiliclii'  zu  banck»^  sitzent  und  weh<fl  iiilit-rit, 
ein  Pfennig  an  eini  guldiii  an  dem  weiiseliule  zu  gewinne  ueiiinien  nnti  nit  tne.  und  »• 
wdre  wehaeler  daz  verbrichel,  der  bessert  dem  herren  oder  der  stat,  under  dem  es 
gesche,  etc. 

Wer  es  oueh,  das  teroan  umbe  den  andern  in  unsern  Stetten  o4er  gebieten  k&flet 

od(!r  verkoufTel,  do  sol  nieinan  dem  andern  antfedingen,  daz  man  ime  güldiii  geben 
sol  und  kein  ;!« It  wo  das  darulter  geseliehe,  das  sol  uil  krall  haben,  und  sol  der,  » 
der  die  gcdmge  ;i1m>  nuihle,  bessern  etc 

Es  ensül  oueli  uienian  in  den  vorgenanicn  unsern  stellen,  dortieni  und  gebieten 
dehein  gemünsset  sflber  wmler  erlesen,  zerbrechen,  zersmetltzen  noch  hinweg  sebickeii 
in  deheinen  weg.  und  mit  namen  so  sol  nieman  der  unsern  noch  nieman  von  iren 
wegen  an  keinre  nuwen  ro&nsswn,  do  man  pfennige  schlchl  oder  sl  .  .  *» 
Str.  8t.  A.  AA,  li«miaie  lad.  26  sr.  9.  Bt'Hdtoitdb  cim«  vüm  ComutjjUiu  tn^  Papier.* 


644.  üngtmaunier  an  K&tiff  Wentel,-  terwendei  sicA  ßr  die  Stadt  Stntßhw^ 
M»  Anfele^eukeiien  der  HeieAsaeAl.  (i300'92fj. 

Allerdurchlähtigester,  hohstgehorner  furste,  lieber  gnediger  herre  ich  enbiet  etc. 
also  uwer  hofegerihte  der  stat  und  gemeinde  /.Ji  Hlrasbiirg  voigebotten  hatte  uwern  » 

gnaden  aldo  z(i  anlworlend,  also  liaiil  sie  ire  erbern  bollen  vor  dem  selben  uwenn 
hofegerilile  gehabet,  dieselbe  ir  bolsehalt  i'x  li  gerne  fiir  uwer  gnade  ijewesen  wero, 
das  in  zii  der  zil  nit  beseln.'en  kund<>,  also  sie  spreelieiit.  und  darumb  lieber  gnediger 
herre,  so  habenl  mir  die  von  Strasburg  vorbrahl,  das  sie  gerne  uwer  gnade  wem 
und  trawetent  sich  also  mit  uwern  gnaden  zft  vereinigen,  das  sie  in  uwern  gnaden  » 
und  dinste  biibeu  sollen,  gnediger  libcr  herre,  bitte  ich  uwer  gnade  dinstlich,  sit  sie 
also  begerent  vor  uwer  gnade  zft  komen,  das  ir  dann  ir  erber  botschafl,  die  sie 
gerne  zu  uwern  gnaden  senden  wollen!,  vertroslen  wollenl  zu  uwern  gnaden  by 
uwern  gnaden  y.n  sinde  unti  wider  heim  an  ire  gewarsam  zii  kommen  und  sie  srnedie- 
lleh  verhören  und  usrihten  wellent,  wann  ich  wol  vern(»mmen  habe,  das  sie  sieh  w 
gerävlich  gegen  uwern  gnaden  und  dem  riebe  vorbasser  allewegenl  meinenl  zu  hal- 
tende, uwer  gnedige  antworte  lassent  mich  verschriben  wider  wissen. 

Str.  St.  A.  AA.  lO;  ur.  öd.  cop.  cA.  cooev. 


>       UKtf  taeNiA  Call»,  Mihw  tmd  QtldgudiielUt  S.  ST,  Sur  Au^Uknimg  Hern  F«rlnve* 
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645.  Brief  eines  üngenannlen  in  ÄngelegenJteit  der  iitraßburger  Reichsacht. 

[lS91-^t  mach  Jiamuw  27]» 
Lieber  her  Stymadf?)  idi  enbiet  etc.  und  lassen  ach  wissen,  dasz  die  von  Straaz- 
burg  mir  vorbracht  haat,  als  sie  nft  siknehst  ive  erber  botscbaft  zft  Frage  gehabt 

t  hant  zu  der  ziit,  do  ich  do  was.  dieselbe  ire  bot^chafT  gerne  vor  minen  gnedtgen 
hern  den  kunig  gewp«?t  were,  dasz  7.n  der  ziit  nit  wol  srosin  mohte,  als  sie  mir  ge- 
saget lianl.  und  daruinli  hal-ciit  sie  mich  gebeten  myine  gnedigen  hern  dem  kuriige 
zu  ächribcnde  und  »me  gnade  zu  byttcndc,  dasz  sie  noch  gerne  ire  erber  Ijotscliaff 
zu  mins  hern  gnaden  smden  wollmit  in  semelichfflr  masze,  ab  ir  dan  in  mins  heni 

u  des  kuDiges  bryff  wol  sehende  wordent.  denseiben  bryCT'  idi  uch  auch  hie  senden 
nnd  Qch  auch  bytten,  das«  ir  yn  vor  mins  hern  des  kuniges  gnade  bringen  woUent. 
und  daruiub  so  byttoii  Ii  h  uch  mit  gantzem  flisze,  dasz  ii  der  von  Straszbui^ 
botMchaff  fordern  wollen!  ^'o^on  tnin.-<  hern  gnaden,  du  gelrüwe  ith,  das?;  daz  mins 
hern  ^iiailc  und  dem  riclir  cir-  und  svino  lande  zu  Elsasz  erp  und  frommun  lniiigen 

11  solle  und  meyne,  »iasz  esz  wol  umb  U(-h  verdynct  solle  werden,  dauu  wasz  ich  uch 
XU  gefugen  künde,  dass  uds  ere  und  frommen  Inringen  mochte»  da»  woHe  ich  wülioh 
und  gerne  tun  und  dete  dass  billich.  dnnt  hensti,  als  ich  uchbesunder  wtdgetruwe  und 
ich  allziit  umb  uch  begern  zu  verdynen.  und  wass  ir  hie  ynne  verst^it  von  mins 
hern  gnaden,  dasz  mir  z»igeh')rl  zu  wi.sz<'n,  dasz  verschribent  mir,  so  ir  erste  mogent, 

80  olT  daz  ich  und  die  vnn  Sti-aszl-urp;  un-^  darnardi  wiszen  zu  rychten.  gebietent  allziit 
zu  mir.       geben  uil  zm^^tug  nucli  suncl  Anlhonieudag. 

£(r.  St.  A.  AA.  107  w.  b».  ecp.  dt-  coaep. 


HIfi.  Lienhart  Zorn  der  Meisler  und  drr  Rai   von  Sirassburg  an  TIeinrieh  zum 
.Tuii;.'i'ii  von  Mainz:  dankcti  für  die  K(d)erspnduiig  di  -  Miirfes'  von  Borziboy  an  ihn 
«4  und  bitten  demselben  mitzuteilen,  dass  sie  sich  zu  Mamz  dahin  verstanden  haben 
fDr  die  Bd'reiung  von  der  Acht  4500  Gulden  m  zahlen.        datum  feria  secunda 
prozima  ante  diem  scti  Valentini  episcopi  anno  1390.  ISM  Junrnm»  1» 

Stt.  8t.  A.  Kk.  IIB.  top,  9,  cww.  mb.  tonn. 


647.  Jbhaos  Berlin  der  Mdster  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Diether  Kem- 
w  merer:  antworten,  .  .  daz  du  und  die  dinen  unser  und  der  unsem  unbesorget  sin 
suHent,  ww  schribenl  «i  dir  danne  vorhin  mit  unserm  briefe,  alse  wir  billich  sullent 
etc.         datum  feria  quinta  proxima  ante  diem  sancti  Erhardi  episcopi  anno  v.wi, 

iS92  Januar  ^ 

Jj6imSm5My  JkOtrg-JrA.  er,  mb.  l  paL  o.  t,  i,  v.  impr. 


ak         >  WM  nr.  644. 

*  7tLnr.639  Britf  wm  16  Ike.  ISM  tmd  dm  Brüf  der  StraM.  Ottandtm  «om  19  Jitf*  [ÜMJ, 
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648.  Miinzurdnuntj  für  Slraßhnrg,  beratevi  und  äeseklossm  am  29  Deceviber 
139 J.  rerÖ/fentUcht  am  20  Januar  1392.^  1392  Januar  20. 

üadbr.  «9.        Von  der  munszeD  wegea  isl  aber  gerotslaget  ipsa  die  scti  Xbomaimi  Cantellbargii 
aoDo  Dl. 

[1]  Es  soUciil  alle  münssere,  die  u(i  zü  mole  sinl  oder  haruoch  wcrdent,  all  » 
und  jutig,  die  zft  bancke  siUent  oder  wehsei  tribent,  sweren  an  den  heiligen,  was 
b&ses  oder  besnittenes  geltes,  das  durch  die  riler  vellet,  das  sie  nft  zA  mde  hanl, 
es  sie  ir  oder  ander  läte,  das  das  unverx6genlicbe  entwurtent  pfennig  snidern,  die 
v<m  onserre  stette  wegen  dnr7,5  erlto^en  .«int,  da/  su  es  Kci-.snidoiit  und  sullciil 
lioiszpn  ^^er^nidn-n   niiHo  vv;i-'  t.'<>ll«>^  »i«'  -'cnM  i-,  iulcr  i<'mn»i   vnn  irrn  wcton  liinnaii  ip 
Vür        lu  iniMit  uiifr  eiiii>lolient,  Vdii  ut'iiu'  iii  du/  wurl  udt-r  lii  weihen  w«jj;  ui  daz 
vurkiiininet,  du.s  gelt  soUenl  sie  uiiverzugeulielie  kieM^n  und  rilcrn.  uud  was  Loses 
oder  besnittenes  geltes  sie  under  solichem  gelte  vindent,  das  durch  die  riter  vellet, 
das  sollent  sie  nnverzdgenliche  (ich  den  vorgeschriben  snidern  entwurten,  daz  sie  es 
Ach  aersnident  und  sällenl  es  heissen  zersniden.  und  sftllent  denne  sotich  zersnitten  u 
gelt  by  inne  eyde  unver/tV'enliclie  zii  dem  stoeke  entwurten  und  in  Iceinen  andern 
weg  abe  kiimnvn  dun  !i  i];t-.  da^^  usz  dcm^i'll.u'ii  gelte   niiwc  jtfrnni?o  jjfiiKieliet 
werdent.         .--nllciil   Luch  by  d«  iii.-ell>en  irme  evdc  nienian   ki  iih  i!   l>'i.-t n  pfonnitr 
geben  in  deniieinen  weg  uugeverlichc  [ßeslric/ici .  <laz  bedunoket  vm  teil,  so  l>e- 
dundcet  den  andern  teil,  daz  man  schr6ter  in  die  münsze  sol  schicken.]  w 

lifan  sol  den  guldtn  selzent.* 

[2]  Sie  sVillent  ouch  sweren  an  delieime  gnl«liii  nit  nie  zCi  gewinne  zu  nomende, 
die  piildin  nement  uff  oder  abe,  denne  ein  pfennig,  wie  ir  iegliclier  («in  gi'ildin  ioch 
ndnret,  es  sie  an  rin.selien,  wclsclien,  belieini.-f<  lieii.  unger.scliet»  ?uldiii.  an  dnokaten, 
franeken,  bysleygcn  oder  an  was  oder  an  wcIIh  ii  giddin  das  snil.  doch  niugont  sie  *j 
an  nobeln  oder  dobel  uuUunen  {^)  an  iegelieliciii  zwene  pf'ennige  zu  gewinne  neuien 
und  nit  me. 

[3]  Es  ensol  ouch  dehein  münsser  dehein  Metzer  güldin,  Lülzelburger  guldin, 
byslag  oder  anderre  solicho  giihlin  oder  andern  gäidin  Tin*  gute  guldin  hinweg 
geben,  wenne  ir  iegrlidicr  sol  icrh-n  gnldin,  wie  der  genant   ist.  vür  sinen  wert  » 
hinweg  g(>b(«n,  a1  <    rins  ir  iegelichcr  an  ie  dem  stücke  goldeü  nit  me  denn«  ein 
pfennig  zu  gewinn*'  sol  Meinen. 

[4J  Sie  ööllenl  ouch  sweren  by  dem  selben  irme  eyde  keinen  nuweu  salz  under 
in  zQ  machende  one  urlop  meisler  und  rotes. 

[5]  Sie  sällent  ouch  by  irme  eyde  eim  iegelichen  menschen  nmbe  ie  das  lot  » 
swer  kleiner  pfennige  vier  und  drissig  giiicr  pfennigc  geben,  und  mdgent  ouch  wol 
eim  iegliehen  mensdier)  und)e  soiicli  klein  gell  ytcl  nuw(^  pfennige  geben,  ehe  .'^ie 
wellfftf.  und  sollent  oiieh  incmainic  niinr«'  darundie  trcbcn  by  irme  evde.  sie  sullenl 
oueh  mengeliebem  glich  und  gcreht  gewillte  geben  und  von  in  nenien.  und  sullenl 
ouch  ein  quiubin  oder  duriiber  soliebes  gelles  nil  koIFcn  ungezogen  one  geverde. 


1  Cohn,  Mäm-  u  GtldgeschkhU  S.  53  giebt  hier  di$  Ztafoi  Ike.  U  tmä  Janmr  g. 
*  £MU  Uitk»  am  Sand»}  wM  äU  «im  Art  üthtrttkriß  für  da»  JUjfWHb  1ümu§i^. 
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[nj  Sie  snllonl  oucli  an  allem  audtn-n  gciiKiiisseten  silber,  die  nil  StmszlHir^rri 
munszen  sint,  es  sient  Melzer  grossen,  lurneys  oder  wie  senilich  gelt  oder  groszea 
genant  sint,  nit  ouc  von  icmanne  an  dem  wehsei  zü  gewinne  nemen,  danne  an  eins 
achillingej  wert  aolidies  geltes  oder  an  einen  groaeen  ein  heilbeling.  aber  wenne  ir 

^  einre  soliclies  gdtes  me  verwihselt,  also  das  es  uff  oder  über  vier  Schillinge  triffet, 
do  sol  ein  iegelicher  mnnszer  donne  mole  nil  nie  dcnne  an  iedem  grossen  oder 
an  eins  Schillingen  wert  gellos  ^in  or)  von  eini  pfennige  zu  gewinne  nemen  nnd 
an  pim  halben  yroszen  ein  halb  ort  von  eime  pfennige.  und  sol  dehein  münsser 
durch  gcvcrde  deheinie  dehein  gelt  sundern  durch  des  willen,  das  er  ime  under  vier 

10  sctiillinge  wert  gelles  geben  solte. 

[7J  Es  ensol  oudi  deliein  mänsser  ieman  trengen  oder  nAtigni  oder  snsz  durcb 
geverden  dehein  siiberin  gelt  xft  keime  gäldin  2&  köffende  geben  darch  das,  das  in 
an  detn  siiberin  gelte  desle  me  vorwebsels  würde. 

[8f  Sjp  sullent  ouch  by  dem>(  !hf  n  inne  eyde  noch  nieman  von  Iren  wegen  dehein 

14  gomunsset  gelt  oder  .«über,  wie  <laz  <:)'iiant  ist,  wodor  erlesen,  /t  i  luci  licti.  zcrsrneltzen 
uuch  hinweg  schicken  in  denlieuien  weg.  und  da.s  ^;ol  ouch  mit  namen  nieman  anders 
dön,  er  sie  beimesch  oder  frömde.  wer  da«  reriirichet,  der  bessert  10  jor  von  der 
stat  und  git  hundert  marck  Silbers. 

[9]  Es  ensol  ouch  ir  keinre  noch  nieman  von  iren  wegen  an  keinre  nuwen 

10  münszen,  do  man  güldin  od<  t  i  fi  iinige  «leht  oder  i^lahen  wil,  welherhande  münsse 
daz  weie.  wf>  flas  wcre.  wnU  i  h  iii  u  m  Ii  «jeineine  haben  noch  darzä  roten,  sturen 
oder  helilen  in  deiiln  in*  ii  \\i     (Jiie  alle  gi'verde. 

[lU]  ensol  nudi  oieman,  er  sie  heimcsch  oder  frOuule,  dehein  gell  lureii  oder 
schicken  oder  erstehen  oder  erlosen  oder  schalTen  gelon  werden  an  die  stelle,  do 

<ft  man  daz  gelt  verbümen  oder  zersniden  welle,  wer  daz  daräber  dete,  zQ  des  übe  und 
göte  sol  man  daz  rihten  und  rehtvertigeu  ufT  den  eyt,  wie  daz  vurkumet  und  noch 
hörsagf^n  ensol  ouch  nieman  keinen  kleinen  pfennig  k5flen,  daz  er  in  hinweg 
schicken  oder  füren  welle,  wer  daz  verbreche,  der  sol  bessern  ein  jor  von  der  slal 
und  git  20  üb.  den.  » 

»  [11]  Es  ensol  ouch  nieman  dcheinen  nn\v<'ii  plennig,  der  besnitten  oder  geflecket  ist, 
nemen  [wie  wol  sie  nil  durch  den  riler  vallent].  >  wer  das  darüber  verbreche,  der 
bessert  5  sol.  und  sol  man  die  alle  zersniden. 

[I2J  Es  sol  mengelieh,  wer  der  ist,  sine  kleinen  besnitten  pfennige,  die  er  ietze 
het,  oder  harnach  gewinnet,  zi'i  dem  stocke  entwurlen  [unverzogenliclie.  und  sol  man 
ime  in  deji  nehe~i(>n  vicil/i'lnii  fielen.  <-o  si»*  ime  worden  sind]'  drirmnbc  vur  ifd!?/ 
lol  svver  soiicliei"  jiterinige  ii.>  guici  i)lciiiiij:e  g«'lieii.  nnd  sol  tnan  dcniic  os/.  den  alU  u 
besnitten  pfennigen  gute  nuwe  pfennige  mailien  by  10  Hb.,  [by  .">  jorc  u.sz  dem  bis- 
t&me  und  20  lib.  die  Juden  lip  und  gnl  verfallen  one  alle  gnade]  ^  doch  mag  ein  iege- 
Uches  U9Z  solichem  gelte  silberin  geschirre  oder  kleinottes  machen  one  geverde  (duhte 
40  die  gftt,  daz  man  daz  gelt  allein  z&  stocke  entwurten  und  kein  silberin  geschirre 
darusz  machen  wolle.]' 


t  ZunU*  am  Hände. 
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[13]  Es  ensol  oiich  nieman  keinen  kleineii  pfennig  kAffen  ander«  dpnne  die  hn«z- 
genoszen,  die  do  websel  tribent  und  an  der  niünszen  oilenliche  zu  baacke  siizenl, 
umbe  dax,  wenoe  die  huaagenoaxen  daz  gelt  «Ues  zum  slooke  entwurUm  soUent  und 
m&ssent,  alz  sü  gesworn  hant,  daz  nuwe  pfennige  darusz  gemäht  werdent.  und  stA 
onch  nieman  kein  solich  gelt  an  linw  kAftnanachafl  nemen,  er  sy  fremde  oder  hei-  < 
mesch.  wer  daz  verbrichet  der  beMert  10  IIb. 

[Men  sol  es  in  dem  riebe  versorgen.]' 

[1  1^  W'a.-^  süber?'  mich  uosorre  bürgere  oder  die  iiiisern  in  iin=er  stat  oder  in 
disenie  byalüiiie  kullenl,  das  süUent  sie  Dil  von  der  stat  schicken  nocii  scliafTeii  gelau 
werden;  wo  aber  unsme  bürgere  oder  die  unsem  aoderiwo iwsewendig dia bbtAmes  » 
Silber  kflffent»  es  aie  zü  KAIle,  85  Franckfurt  oder  anderawo,  das  silbw  mägent  sie 
adiicken  und  fAren,  war  sie  wellent  one  geverde. 

[15]  Brchle  aber  ein  lantman  silber  herzö  veikAffen  und  dulite  in.  wie  er  daz  sillier 
nit  wol  noch  sincm  willen  verk&ffen  m6hte,  der  mag  daz  aUber  wol  wider  iiinweg 
fiiren  one  geverde.  »* 

[IG]  Es  ensol  ouch  deheiu  unser  burger  noch  nicman  von  iren  wegen  niemanne 
U8Z  diaeme  biatCime  engegen  oäxet  nadi  riten,  daz  er  ime  sin  silber  abe  k&ffe  in 
d^einen  w^  ane  ger^e,  durdi  daz  das  dez  silber  dem  stocke  emitfftrt  werde. 

[17]  Es  ensol  aber  kein  lantman,  noch  nieman  anders  kein  silber  von  unserre 
stat  fören,  es  sy  gebraut  silber,  verwirket  silber  oder  gefleckef  ?eschirre,  wie  daz  » 
genant  i?-t,  der  kein  silber  herbringet,  und  wer  daz  verhrieliet,  <iein  sol  nien  daz 
silber  gt'i  we  nemen  und  zd  sime  libe  nnd  ^lute  riliti  ii  uml  relit veitij.'en  uff  den  eyd. 
dis  süUeut  alle  iniinssere,  goltsiuide  und  kOllelerin  sweren  zü  ballende  und  zu  voUe- 
f  &rende  and  dazd,  wo  sä  beduncket  an  niemanuc,  der  gebrant  silber  oder  verwirket  silb«rin 
geschirre  köffen  wil  und  der  es  hinweg  sdiicken  welle,  daz  sä  daz  done  nit  zft  » 
kdffende  gebent  noch  nieman  von  iren  w^en,  wenne  sie  soUent  es  meistere  und 
rote  vürbringen. 

[18]  Es  soUent  ouch  alle  goltsmide,  jung  und  alt,  und  alle,  die  do  .<ilber  knnnent 
bürnen,  .sweren  zö  den  In  i!i>j(>n.  daz  su  keinen  kleim  n  iifenMi^?  ki'ilTeu  »oUeiil  noch 
nieman  von  iren  wegen,  noch  daz  sii  der  {itennige  dchcincn  verbürnen  noch  zü  m 
Silber  machen  soUent  noch  ouch  hinweg  sdiicken  sollent  in  denheinen  weg  in  selber 
noch  andern  lAten.  und  sollent  das  sweren  darumbe,  das  die  kleinen  Pfennige  alle 
xt  stocke  kument  und  nuwe  pfennige  darusz  gemäht  werd«it;  es  were  denne,  daz 
ein  erbere  mensche  u.sz  solichem  kleinen  g(>lie  ime  .selber  danis/,  wolle  machen  sil- 
berin geschirre  oder  kleinoltcr  un?everliche,  daz  m'iu'enf  dir-  rn  lr-inide  wol  vcrwurcken  u 
un<l  zi'i  g<'.sehirre  oder  zii  klcinottern  maehen  nnd  iiii  imdei^  mie  geverde. 

[VJ]  VVeu  ouch  die  niun^iscr  rügent,  der  ui^.-^oweieli'.'  der  niünszen  wihselt  uud 
denne  meister  und  rat  erkeunenl,  das  der,  den  sie  ^ei  uget  haut,  solichen  wehsei 
tribet,  das  es  mügelichen  und  notdtirflig  ist,  das  er  dis  swere,  den  oder  die  soUent 
meisler  und  rat  solich  haben,  daz  er  alte  vorgeschribene  dinge  swere  stete  zfli  hal-  «» 
tende  glicber  wise,  also  denne  die  münssere  gesworn  hant  etc.  und  wer  daz  ver- 

^  Ztuat»  am  Manäe. 
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breche  und  nit  entwAre,  der  bessert  hj  5  lib.  daz  erste  gebot  und  damaclk  die 
andern  gebot,  alz  daz  gevöglich  ist. 

[20]  Alle  die,  die  do  vor  Ix  ikmiik  (  .sinl,  daz  sü  swcrpn  süllctit.  die  siillent  des 
eydes,  so  sie  denne  geswerent  und  allnr  der  stücke  und  aiiickole  uutl  icg^eliehos  be- 

6  sunder,  so  in  denne  vorgelesen  wurt  und  von  iren  wegen  versehriLen  stot,  niemer 
lidig  sin  noch  werden  meister  und  zot  sHi  Straszburg,  die  denne  zQ  ziten  sint  und 
mit  namen,  das  merteteil  des  rotes  erlant  sie  denne  des  eydes  oder  der  stödce  dns 
besiittder.  w&rde  in  ouch  ein  stüdce  oder  artickel  od»  me  abegelossen,  so  soUent 
sie  aber  der  andern  by  irme  eyde  niemer  erloszen  sbi,  sie  werdent  ir  denne  er- 

10  lossen  noch  vorgeschribener  wisp. 

[21]  Und  sol  ouch  dise  Yorgeschribeii  juincfe,  stocke  und  artickelo  alle  jor  der 
abegonde  rot  dem  nuwen  angonden  rot  in  den  eyt  geben,  und  sollent  auch  alle,  die 
in  dem  rote  sint,  und  afie  achöfTele,  und  oudi,  die  es  do  gesworn  bant,  ie  einre  von 
dem  andern  alle  Torgesdiriben  dinge  und  Ir  iei^<dies  besunder  meister  und  rete  un- 

»  Tersdgenliche  rAgen  und  vArbringra.  und  sollent  es  ouch  denne  meister  und  rot 
unverz6genliche  rihten  und  rehtvertigen  ufT  den  eyt,  zQ  glicher  wise  also  ein  murde 
odor  ein  totsUig.  und  wclher  rot  daz  nif  ondfle,  der  ?nl  meineydig  und  pr!n?z  sin. 
und  wo  der  vorgeschriben  sluclie  üt  verbrochen  würde,  daz  suUent  meister  und  rat 
rihten  uff  den  eyt. 

m  [22]*  Unser  herren  meister  und  rot  sint  abereinkamen,  das  sich  ie  eins  von 
dem  andern  sol  loszen  w«ren  mit  diser  riter,  die  man  letzent  an  het.  and  sd  ouch 
nieman  debeinen  pfennig  durch  die  riter  trengen  oder  nAligen  oder  dodurch  trucken, 
wenne  roen  slehteUiche  und  einfeileUicfae  das  gelt  sol  s^aen  uiT  die  riter.  doch  mag 
ein  iegliches  ein  pfennig  ufT  der  riter  wol  um  wenden  one  trucken.  und  was  j/clfos 

jj  nit  durch  die  riter  vellet,  das  sol  mau  DOtueii.  und  mag  ouch  ic  cin;<  das  ander 
weren  durch  sin  selbes  riter.  wen  aber  beduliie,  daz  ein  soliche  riter  zu  giusz  oder 
ZU  Ueine  were,  do  mag  eins  das  ander  rAgen.  doch  was  die  pretmigsnider  vür  göt 
gell  eriLeonent,  das  gdt  sol  men  oudt  vAr  gAt  nemen.  nnde  wer  sich  solidies  gelles 
widerte  zA  ncmende  oder  da.s  gelt  durch  die  riler  druckete,  der  oder  die  bessemt 

so  5  sol.,  alz  dicke  daz  geschiht.  und  sol  man  niemans  unschulde  darvür  nemen.  unde 
dariifT  ^*tl  nmn  bestellen  mit  erborn  knehlcti.  df-r  ono  iKidnrln^z  dric  in  der 

niun;?zen  sollent  sin,  die  andern  «Irie  sullenl  afler  der  «tut  utxicr  der  nielziite, 

ulT  dem  vischemerketc,  vor  dem  münslcr  und  umbe  und  uniLic  in  der  slut  und  sollent 
die  kleinen  hosen  pfennige  zersniden,  die  durch  die  riter  rallent.  und  sollent  ouch 

u  zersniden  die  ritem,  die  zA  gross  oder  zA  kleine  sint.  unde  hinder  wem  die  ritern 
funden  werdent,  die  zu  grosz  oder  zA  kleine  sinl,  der  bessert  1  Hb.,  also  dicke  so- 
iiche  ritern  hi'indcr  iemunnc  funden  werdfuit.  und  wer  d<>n  pfcnnig.snidcrn  darunibe 
la.ster  leit  odf  r  sniofliril  mit  woricn  nd<>r  nii(  wcrcken,  daz  -'lüciir  und  \\. illcnt 
meister  und  rol  üln'tinlii-la'  uiid  vcsU'kliclie  uff  den  cyl  rihten  nuil  rehl tiiieri  noch 

«>  den  schulden,  so  denne  bolichc  geluu  oder  begangen  haut,  uade  sülleul  ouch  dis  alle 


I  Die  Artikel  von  hier  bis  zum  Ende  siehe»  an/  der  iiückaeUe  derselben  Fapicrroile  uwi  geltören 
uM  uimiUdbttr  s»  dem  «orifm. 
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die,  die  in  dem  rote  sinl,  rftpen  nti'l  viirbHn>?<;n  alse  ein  nmrdp  ndpr  fin  tntslnjy. 
uud  äüllent  oucb  alle  vorgeschribene  dinge  rügen  und  ouch  vürbringen  die  piennig 
auidere  by  irme  eyde. 

/m.  M,       Publicatum  est  anno  1302  die  dominica  post  diem  scti  Anthonii  confessoria  sub 
domino  Leonharde  Zorn  magistro.  » 

»r.  ».  Ä.  AA.  HauiM«  Iwl.  U  nr.  8. 

€49.  Dietrich  Kemmerer  an  Strassburg :  beklagt  sich  über  SchSdignng  der  Seinen 

durch  die  Straj»bai^r  vor  Hajrenaii  .  .  .  und  da/,  sie  midi  jichindeii  )iant  an  myii«' 
fieaden  und  an  yrme  gude  etc.     geben  off  suadag  vor  sanl  Veltins  dag  nnno  V^*J2. 

1.392  Ftibruar  lt.  19 

Str.  St.  A  IV.  30.  or.  eh  Ut.  d 

^nda  tine£eihe  anderer  Bri^e  mit  älmUdum  WortUmt  und  dar  Fordtrmg  im  *KervMg» 
dn  SdMm», 

650.  Heinrich  zum  Jungen  von  Mainz  an  Strassburg :  hat  in  Sachen  dar  Reichs- 
acht zusammen  mit  dem  Bischof  von  Bamberg,  Hynatsco  und  Borsiboy  eine  Audienz  » 
beim  König  gehabt,  doch  ist  die  Sache  .  .  .  nit  gefertiget  worden  in  der  maszen, 
als  uwere  erbern  frunde  von  densellien  sachen  ge;«-lieiden  sini,  dez  ich  uch  d<xii 
nil  eygenUiehcm  (re^t-hrthcn  jr^lhar,  wand  *»/,  mir  nif  gefiiglichen  wpre  die  saclien  ut  h 
zü  schriben,  als  ieh  die  nwi  in  lirvnn  lirlK  n  f'unde  «nine  «)dt.'r  zwcin.  die  ir  zü  mir 
schickende  wordeni,  i-ygeiilulifti  wul  ssagfii  und  uuderrihleu  wolle,  wie  die  sachcii  «> 
gelegen  weren  ....  doch  sollen  sie  auf  ihren  alten  Forderungen  bestehen ;  davon 
zurQclautreten  halte  er  für  verkehrt  und  nachteilig.  Wilhelm  von  Borne  der  Bruder 
des  Biächors  vun  Bamberg  wird  nächstens  nach  Strassburg  kommen  und  ihnen 
ebenrails  allerlei  Auskunft  erteilen.         datum  Babinberg  in  crastino  scti  Mallu^i 

appostoli.  Bamherg  [IMÜJ  rtlkruar  » 

atr.  £>.  Ä.  AA.  112.  «r.  cA.  l.  d. 

b-il.  Lit  iiliarl  Zorn  den»  tnan  sprichet  SehuUheisz  der  Meisler  und  der  Kai  von 
Strassbui^ :  geben  freies  und  sicheres  Geleit  dem  Diether  Kemmerer  und  den  Seinigen 
jr«rs ».  zu  einem  Tage  zu  Selz  <uf  den  samestdag  ztt  dagzit  der  nö  zft  nebest  kommet» 

datum  feria  secunda  proxima  ante  dominicom  OcuU  anno  1392.       t999  Mär»  lt.  w 

652.  Dietrich  Kemmerer  stellt  einen  Geleitsbrief  aus  fflr  die  Boten,  welche 
Strassburg  zu  einem  Suhnelage  mit  ihm  nach  Solz  entsenden  will.        datum  feria 

secunda  prcxima  anie  doinini^-ani  (Jeuli  anno  1392.  1999  Härm  11. 

Sir.  St.  A.  IV,  3Ü.  er.  th.  Ut.  et.  » 


t  Die  DaUerutiij  tiie&cH  Stückes  ist  sehtrieng  u.  unstciur  nowoitl  für  dcus  J<üir  aia  jur  den  Tag.  Ist 
tmter  crastino  scti  Mathei  der  Tag  noA  Mathätutt^  (Segttmbtr  91)  #H  wnUto»  tUM  dtt  89  FAr, 
dum  gehört  daa  Stitek  ma  Jahr  139L 
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653  Lienhart  Zorn  dor  M<>ister  und  der  Rat  za  Straszburg  bekennen  und  thnn 
kund,  dass  sie  mit  Dif^rit-h  Komrnorpr  «von  der  go-thilit  und  niderlegunge  .  . 
uf  dem  vorslü  und  ut di  in  sainlf  l)v  1  hiurenouwe»  vollständig  gesühnt  seien,  geben 
uf  dem  sunupnln?  t  K  uli  in  dein  jarc  \'^U2.  März  17, 

S  Aschaffenhurg  Ikdbtrg-Areh.  or.  ch.  c.  »ig.  impr. 


654.  Ich  Dielherich  Kämmerer  btkenne  und  iltin  kuiU  nungcUchem  mit  diseui 
briefe,  also  von  semlicher  anesproche  und  vorderimgen  wegen,  so  ich  gehebt  habe 
an  meister  und  an  den  rot  zft  Stroszburg,  so  die  iren  mich  süUent  gehindert  haben 
uff  dem  vorste  und  uff  dem  sande  zÖ  Hagen&we  an  minen  vigenden  von  Ifagenowe 

">  und  an  irme  gute,  do  erkrnnn  irh  mich,  das  ich  mit  in,  iren  burgern  und  nut  iren 
dienern,  die  do  zu  niole  utf  dem  velde  worcnl,  dar  umbc  pcntzlirhcn  geriht  und  ge- 
sunel  l)in.  .  .  .  oik-I)  jsl  beret  uiit  rcfiN'r  gedinge,  da^•  di»'  iii'.-a;:f  lirifTc  'iiC  dii/  vf>n 
Strui.zburg  und  kIi  iewedersile  gegeneinander  habenl,  in  allen  in-ii  kreitcn  blibeii 
soUent,  als  sie  luten  unde  sagent.  und  süllent  wir  die  ouch  getraweliche  gegen 

u  einand^  halten  ane  alle  geverde.  geben  uff  den  snonentag  als  man  singet  Oeuli 
tusent  drühundert  nuntzig  und  zwey.  jm»  März  17. 

8tr.St.A.Q.  D.  F.  lad.  186  nr.  TB.  «r.  mk.  ift;  paL  e.  ^.  pmtd. 

6.>5.  Ich  Heinrich  von  Fleckestein  der  junge  rilter,  Vohnar  von  Wickersheim  v6gt 
zu  Wir^senburg,  Swicker  von  Sickingen  v6gt  zd  Germersiieim,  Martin  von  Sickingen 

ti>  aniplmau  zu  Weyclnburfr.  0<f(<H;i<x  von  Win-iciri  und  Jcfkcl  Hf»<?f'i!cr  bekcnnent  uns 
alle  genieinlichei)  iittibe  sulicltc  /Avc^guiige  tuui  miasiliclie,  als  der  meister  und  der 
rat  zu  Strazburg  uf  eine  »ile  und  Dielherich  Kämmerer  zii  der  andern  sileu  uf  uns 
sehsze  einhelleklichen  kummen  sint  von  der  nyderlcgunge,  dotslages,  gevengnisse 
and  schaden  wegen,  der  do  geschach  zft  Hagenowe  of  dem  vorste  und  uf  dem  sand«, 

t5  do  sint  wir  die  vi;t  ;;i nanlen  schsse  einl^leklichen  ubcrkummen  noch  iler  trost  briefe 
lute,  die  wir  gesehen  lianl.  do  dunkel  uns  und  bekennent  alle  scbss<>,  das  der  vor- 
gcnantc  f)irll:nrich  Kanunerer  den  von  Strazburg  ire  gevangcn  ledig  sage  und  in 
das  ir  widcrgebe  mit  namen:  eilfpl'ert  und  liengcsl,  die  ir  sint  gewesen,  dar  zü  ahte 
panl/cr  und  dar  zQ,  was  er  des  iren  noch  nie  hat,  das  sol  er  in  ileh  wider  geben 

tt  ungeferlich.  und  do  sAttent  sA  Ach  ein  begnügen  mitte  haben,  und  sol  öch  der  ge- 
nante Dietherich  Kammerer  sine  helffere  und  eilet  die  des  dages  hy  ime  uf  dem 
velde  worent,  do  die  gedat  bescbach,  do  I..ampert  erslagen  wart,  und  alles  k—l' n  und 
schaden,  der  d'i  ntVislanden  ist,  gcin  den  vorgenanten  v(m  Strazburg  und  der  iren 
eiivunden  hikI  i  iilladrii  sicn.  und  sol  ein  gantz  luler  verzig  sien  onc  alle  '^T'Vfrde. 

»ä  des  zu  Urkunde  so  liabenl  wir  der  obgenante  Heinrich  von  Fl«H  k(>stcin  der  junge 
ritler  und  Swicker  von  Sickingen  vögt  zu  Gcrinersheim  unszer  ingesigele  von  unser 
aller  wegen  gehenket  an  disen  brief.  der  geben  wart  uf  den  sunnendag  OcuIi  in 
dem  jare  do'  man  zalte  von  gotz  gebArte  tusait  drähundert  nüntzig  und  zwey  jare. 

X99»  Jnir*  17, 

«  Ar.  fit.  A.  0.  U.  P.  lad,  180  ar.  n.  ».      UL  paL  e.  »  tig.  pnä.  muL 
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656.  Aum^  aus  einem  OedenkzeUel  (für  dm  um  die  ÄttfMwi^  der  Strmß- 
harffw  MehsaeAi  iemShfM  JSi^uckt  den  SUerenfl  [JM»      Mim  31t] 

.  .  .  Und  danimbe  so  sagt  der  Sehenck  mym  herreii  wider  zd  entwerte,  das 
der  konig  wolte,  das  der  ritter  tedig  were,  «oU  er  die  von  Strassbarg  uas  der  acht 
lassen. 

Des  haf  myn  Jierre  wol  vernomen,  daz  her  Br  uic  von  Ropolstein.  der  daz  getan 
hat,  mv.  (1(1-  acht  hü  und  auch  der  rith^r.  dpr  jrpfanjren  waz,  l«'di;r  und  wplt  min 
herre  nil  tanzen,  er  wulte  die  sachcu  anderwcrb  deu  kunig  iai>/c'n  wiäzeti  uiube  s>iu 
und  «tes  richs  besten  willen. 

Darumbe  bidt  myn  herre  den  konig,  die  wile  der  von  Ropolstein  usz  der  acht 
Sit  und  der  gefangen  ritter  ledig  sK,  das  er  die  von  Strassburg  auch  gnediclicb  u$z 
der  acht  lasze  und  relel  ez  auch  myn  herre  dem  konig  in  den  Jruwen,  als  er  ym 
s(  liulili;:  iiiiil  iVa7.  CS  des  konigcü  und  dez  richs  und  des  hnuh's  hestes  sii  und 
aucii  des  lanUVidcn,  den  der  konig  iimbr»  frltlen  willen  gesaczt  hat,  beste»  sii  untl 
daz  lant  de.->t  buz  damit  in  friden  gestaK  wirl  nach  sineiu  gebot,  die  wile  doch  die 
von  Strassburg  gen  sinen  gnaden  meynetit  zu  d&n  und  zu  halten  in  der  masse,  als 
des  konigs  rate  zu  Meintze  mit  yn  geteydingt  hant,  daz  sie  nsz  der  acht  sotten  sin, 
ee  doch  der  ritter  ledig  was.  und  sie  verentwertend  noch,  das  es  yn  allczit  leyt 
gewcst  sii  und  zü  male  daran  unschuldig  sin  und  zu  symc  gebodi  und  in  sinen 
gnjtdcn  allczit  gern  underi'MiiHirh  «in  wollen  ynie  und  dem  riche,  alse  sie  auch  sime 
valter  seligen  den»  keiser  undertenielich  gclan  hnben. 

Und  daz  die  von  Straäzburg  keinerlei  schulde  daran  gehabt  haben,  daz  vindet 
und  mercket  sin  gnad  allerbeste  daran,  daz  der  von  Ropolstein  sich  mit  dem  konig 
gericht  hat  and  auch  den  gefangen  ritter  hat  ledig  gesagt,  daz  der  von  Straszburg 
keyner  dabii  gewest  ist  und  sich  nit  daran  gekert  hant,  umbe  daz  sin  gnad  und  aller 
mengelii  Ii  •  Ivf.  iidi.  h  erkt-nnen  mochte,  daz  sie  mal«?  aller  sachen  daran  unschuldig 
gewe-^l  ^iiil  lind  aui  Ii  u'Av  mit  -nü.  Il  d  sachen  woHen  bekuniert  sin.  darm  sie  wolten 
solich  saclien  lieber  lieltlen  stratlcn  dann  nrHrn  hen  d;irz»'i  ze  geben,  als  des  konigs 
rele,  die  da  bii  gewesl  sin  und  auch  der  rilter,  der  gefangen  waz,  von  deu  von 
Straszburg  wol  vernommen  hant  und  gcwar  sint  worden. 

B«M.  A.  AK.  115.  ceip.  ch.  coaev. 
Mr.  Sapp.  Uf».  U,  nr.  987. 


657.  Lienhart  Zorn  dem  man  spridiet  Schultheisze  der  Meister  und  der  Rat  von 

Strassburg  antworten  dem  Diether  Kemmerer:  wonne  derselbe  Ryncke  din  kneht  in 
disen  neli^tm  \  icrzchmi  dagen  zu  uns  kommet,  das  danne  er,  und  die  er  mit  ime  zfi 
uns  briiit;r(,  die  mit  iit  unsre  siette  schaden  gewesen  sint,  getröstet  .  .  .  sein  sollen 
auf  14  läge.      datum  sabbaLo  proximo  ante  diem  lesti  pasche  anno  I3Ö2. 

IM»  JpHt  IM, 

AtdufftKbiirf  DaAerg-JMk.  or.  mib.  h  d  c  $.  imfr.  dA 
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658.  Claus  Bocke  der  Meister  und  der  Rat  Ton  Slranburg  an  Dieüier  K<Hnnierer : 

uns  hrii  vurgeleit  Gertrut,  Beditold  MAlnheiniB  (lolitiT,  unser  bürrT-rin.  itas  dine  dienere 
mirl  die  dinen  ir  von  dinfii  \vf>fren  genomen  Imbeiil  by  Madtinl^i  iiJ: '   nun  sliioke 
sl(!yger,  alsc  sie  uns  das  gezielt  lial.  und  daiunibe  bittent  wir  dich  ernsliiche,  daz  du 
if  die  selljon  ir  sloyger  wider  gebest  ele,  dine  enlwurle  euibütenl  uns  wider, 
datum  sabhain  [  roximo  »ntie  dominicam  MisericDrdia  anno  93.         1892  AprU  27* 

Aschaffenburg  Dalberg-Arch  or.  mb.  I.  d. 

659.  Symonl  grafe  von  Zweinbruekcn  (litit  kmid:  dasz  die  l^rsa<:o,  wcU  hr  p^wisrlien 
seinem  Neffen  .lohans  grälen  von  I^yning(;ii  und  der  .Stadl  Surburg  vor  seinein  Kriege 
mit  Slrazburg  gewesen  ist,  uaverbrochen  bleibt.  geben  an  dem  ertöten  /iuätdage 
vor  der  xweier  zwelfbotten  dage  Philipp!  et  Jacobi.  JS9»  ApHi  SO* 

Str  St.  A.  a.  U.  P.  Uli.  im.  or.  mb.  Ut.  jhU.  e  aiy.  pend. 

660.  Syiiiuiit  ^rafp  von  Zweini)nH  ki'  scidiessl,  ziijTlfifh  für  .«eine  Diener  und 
Heiter  und  iierliloll  Kraulte,  Lüloll  und  lierien  V(»a  Kwlbol/lieim,  mit  der  Stadt 
Strassburg  eine  Siibne.  geben  an  dem  et  .s^  n  /.in.nidage  vor  der  zweier  zwelfbotten 
dage  Philipp!  et  Jacobi  lUOS.  1899  ApHt  dO. 

Sie.  St.  Ä,Q.  Q.  P.  lad.  188.  er.  mb.  Ut.  pat,  e.  tig.  pend. 

661.  iiorsibuy  von  Swiiiar  an  lleintz  den  .Iniigen  in  Mainz:  versielierl,  dass  er 
sich  in  der  Strassburger  Angelegenheil  ^eiir  bemüht  liabe  und  die^e  sicherlieli  jetzt 
2U  Mains  einen  guten  Verlauf  nehmen  werde.  Dies  »olle  er  nach  Sirassburg  schreiben 
und  zugleiehf  dass  er  bald  im  Elsass  ankommen  werde . . ,  daz  lant  ein  zu  nemen  und 
<l\  -ach  doi^selbs  zu  vollenden.  geben  zn  Prag  dez  samstags  vor  ascensionem 
dumini  1302.  phv  189»  Mat  18* 

8tr.St*A.kk.  IIS.  or.tk.Ld. 


662.  Borsihjf  tw»  JSumar  m  SiraÜhurg.-  hat  sieh  nach  Kmße%  für  die 
SUit  hem&U  w»i  will  demnäehsi  »elbst  ins  Ehaß  komme».     JPrtv  189»  KeA  l»* 

Mein  williger  rruntUcher  dinst  zu  vor  ir  erbrgern  und  weyssen  burgermeister 
und  rolt  alz  ir  mir  verschriben  ia*t  und  onch  ^ehi  len  umb  ('w<  r  -nfh,  fla/.  han  ich 
mit  ganezem  (Tlei/,  getan  und  .sunderheli  darumb  gebeten  meinen  hern  den  romiselien 
kmiig,  <laz  es  dabey  beleibt,  alz  ich  mit  ewrn  flrunden  ylicrciri  witflc  zu  Mfiriez 
dann  etlichen  meines  hern  reiten  nnrz  mer  ilarunib  gebia  werden  dann  v<ii.  \^an 
ich  yn  daffur  gc:;prüehcn  hab,  <laz  dy  sach  deslcr  e  geendet  werde  und  zu  guiem 
ende  kwem,  ab  tdi  ew  daz  alles  well  müutlich  erczellen  will,  wen  ich  yezund  gen 
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Ellzasz  hin  ufT  rhuin  uinl  «l;iz  laut  da-^clh«  pinnvin  uini  eopffoh.        geben  zu  Prag 

am  sunlag  vor  uuszer  hern  uullarl  niino  ilnmini  t  ii  .  OJ. 

Wor/.ybuy  vttn  Swinar  ilez  roniisi  licii 
kunigz  haubtniau  id  Peycrn,  lantlTugi 
in  Swoben  und  in  Elisas«. 

[In  rerso]  Den  erbrgern  und  weyssen  bttrgermeister  und  nitt  gemein  der  alat 
SU  Slrospurg. 

Str.  m.  A.  kk.  119  nr.  97.  «r.  dk.  I.  «i. 


663.  Mmtet  und  RtU  t&a  Simßhtfy  «t«  Bischof  Lampreeki  von  Bamberg: 
meti  ßr  die  Jhrchßhrung  des  su  Mainz  wegen  Aufhebung  der  Äekt  geschlossenen,  w 
Ueberei»hmmen$  tu  wrgen.  1899  Meu  9a, 

Dem  erwurdigen  unserm  gnedigen  herren,  herren  Lamprehle  Yon  gotz  gnftdeti 
byschof  zft  BAbemberg  embieten  wir  Claus!  Ilix  kL'  der  ni<  isier  und  der  rat  von 

Slrazburg  unscrn  underU'tiijjcii  willipt'ri  dieiisl  und  waz  wir  eron  verinugeiit.  gne- 
flifrcf  liorre.  al.se  uwer  gnade  wol  wei.s,  des  wir  g«>frii\venl,  wie  die  saofic,  nlsf  von  »» 
uu.sfiie  nhlcn  wegen  uzgelragen  isl  worden  zä  Meiicze  tuit  hern  Hynnasckt-ii  von 
der  Düben  von  Wisseaiburg  und  hem  Worseboy  von  Swinar  und  wir  geliorsaiu 
sint  sft  tdude,  alse  es  alda  vertedinget  ist  worden,  wenne  uns  dargegen  geschiht, 
also  es  euch  alda  bemtden  und  uzgetragen  wart,  und  wir  ouch  daruf  us  derselben  ohten 
kommen  sint,  also  bittent  wir  uwer  gnade  mit  ullem  ernste,  das  ir  uwer  t»«  -t«  s  m 
keren  wellent  an  unfern  horreii.  fuTren  Wenezlawcs  den  r(>nie?:('hen  ktinig  und  ouch 
an  die  bfidm  herren.  Im m  Ilyiiascken  von  der  Düben   tnnl  firrn  Worseboy  von 
Swinar,  das  Uie>eliH!  rihtuiiige  vollegaiige  und  zu  end»;  bridil  wt»nle,  wände  ir  vor- 
niülä  allcwegent  früutUche  zi^  denselben  un^rn  sachcu  getan  haut,  des  wir  ouch 
uwer  gniden  mit  allem  emsle  danckent  in  den  Worten«  das  wir  oucb  willekliche  » 
und  gerne  tfin  wellent,  was  wir  wissent,  das  uwern  gnftden  und  den  uwem  dienst- 
lich und  liep  gesin  mag.  uwer  gnedige  antwurtc  wellent  uns  darumbe  verschriben 
widerumbe  mit  disem  bull  mi  l  'i>-cn  wissen.       datum  feria  aecunda  proxima  ante 

diem  festi  asron^ioni«  (ioiiiini  aima  ofe.  f^'i. 

[/«  verso\  Dem  erwurdigen  unscrni  gnedigen  herren,  herren  Lamprchte  von  gotz-  m 
gnäden  bysehof  z(\  BAbemberg. 

Str.  St.  Ä.  AA.  112.  or  43.  cojp.  v.  com.  m6. 


664.  Claus  Brnk  der  Meister  und  der  Rat  von  Sirassburg  an  Frankfurt:  mahnen 
dringend  um  lUickzalilung  der  gclicbeiien  I  100  (liil»l«'n.  .  .  wände  wir  derselhpn  gnlflin 
langezit  gemangell  hant.  datum  ftniu  lertia  proxinia  ante  diem  asct  iisioni-  aimu 
131)2.  J,W^  Mai  'Jt. 

Ftmüif.  St.  A.  Reicbn.  330».  or.  mi.  M.  ti. 
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(i65.  Maiiu,  Worms  und  SpHtr  bettätigen  ßr  sieh  und  die  SnndesslädU  tm 
Shaß  und  in  der  WMeran  den,  SeAtoUieeken  Stidfm  den  Empfa/ng  von  6000 
Gill  den  «Je  Änteü  an  der  dem  veretorbenon  ErzüeeAof  Adtdf  ton  Main»  gelobten 
Zaklnng  ton  12000  (iuUen.  ia»2  Mai  »». 

Wir  die  burgermeisten!  und  itU'  der  sMe.  Mctnl/,«»,  Worms  und  Spire  iK'kcnnen 
oninlir-li  und  ver^^prochr-n  dar/.u  bes'undprlifhf'n  Hir  alle  andorr  «tftfJr  in  FIs;i<7,  und 
in  der  Wedt  it  N  Ix',  die  den  bunt  milcuiandcr  hi(  Itcn  ufT  dem  Kynt«,  und  tun  kunl 
allernieuglich  mit  diesem  briefc,  dan  uns  die  crbern  und  wisen  die  burgcrnieiälerc 
und  rete  gemeinlicb  der  stedte  in  Swabin,  in  Fraacken  und  in  Beygcrn,  die  den 
bunt  in  Swaben  miteinander  bielten,  an  den  zwelff  tusent  gülden«  die  sie  und  euch 
die  sletde  des  bundes  ulT  dem  Ryne  unserm  herren,  bern  AdolfT  seligen  ertzbiaeholT 
/u  Menlze  globten  7u  gebin  ir  sehs  lusent  gülden,  wann  wir  für  ir  gell  versprachen, 
vollf'nknmenliclien  und  our-li  »rar  und  s'fnt/elicli  gewert  und  In  tzall  hant,  darundj  so 
sagen  wir  sie  alle  und  ir  iglichen  l>e?>iuid<!r  derselben  sehs  tiivcut  (.niMt  ti  für  uns 
und  für  alle  andere  stetde,  die  den  buul  miteinander  hielten  uil  dem  Hync,  aller 
dinge  qwyi,  ledig  and  losz,  gentzltcb  und  gar  mit  Urkunde  disz  briefes,  daran  wir 
unsere  stedte  tngesigele  ofTenlicbMi  gehencket  baben.  der  gebin  ist  ufl*  unsers 
herren  ofTart  abent  nach  Ciisti  geburte  1302  jare. 

Ulmer  St.  JL  StldtobanAi-Oik.  «r.  mli.  c  3  «v«  fWNd. 

M€.  Cüius  Bocke  der  Meister  und  Rat  von  Sirassburg  an  Herrn  von  Hertemberg : 
nehmen  an,  dasa  er  von  ihrer  durch  die  Verhandlungen  m  Maina  bewirkte  Entlas- 
sung' aus  der  Reicbsacht  gehört  habe,  und  fordern  ihn  auf  sich  ku  erklaren,  ob  er 
tn)t/dem,  wie  man  sage,  der  Stadt  Feind  sein  wolle.  datum  feria  4  ante  di^ 
seil  Urbani  anno  92.  t991i  MtU  29. 

Str  St.  A  AA  ni>.  conc.  m&.  (4m  Anndt  ir  mmI  neb  M  diirvk  ütbendtnOat  Airchiatf 

in  du  und  dir  geändert, 

667.  Krankfurt  an  Str;i«sliur?  als  Antwui  l  auf"  dir  Matmnn?  vom  '.^1  Mai  )ir.>y>1'. 
da/,  wir  int  wi-siii  vnn  keinen  1100  gülden,  die  ir  uns  geliehen  hahil.  dahnn 
secundu  Iciia  pro.xinia  post  dieni  ascensionis.  [Jülf^j  Mai  '^7. 

Fraakf.  St.  A.  Bücbu.  ä30 

meuia  Sdtretim  atrtMwv»  an  Mamt  mä  der  Bitte  um  VemUthitit  h»  dtndben  Aif 
gtUgemkeit. 

668.  Abkommen  über  die  Bkein-F&hre  bei  [Rupreehtmit}  mit  den  bisherigen 
Iniaiem  derselben.  1S99  Jfoi  99, 

Die  by  (  inatnh  r  worent  mit  namen :  her  Dielherich  Bui^grofe,  her  Claus  von 
Heiligenslein,  her  Johans  Bock  der  j&nger,  her  Ueinlzeman  Lymer,  und  her  Andreas 


>  7fL  nr.  693.  StnMurgs  Brief  m  im  JKmA^  «on  Bamhtrg  vm  SO  Mai. 


I 


jtans 


964  1392 

Heilman  von  drs  un»l.Mrti  v.iirs  w.'Ut-ii,  die  AuhU>  gul  sin,  flus  man  hmu  (Io^m n 
Knirclbrehl  und  dt-n  vnn  ('.if>>it(  Ui  alle  wocJii  n  von  dt-.s  vaivs  wehren  ftclx'ii  sol  10 
H  liillinf:<>  pfcnnin?f>.  und  sol  man  in  jit-ben  darzu,  was  in  versessen  isl,  von  icder 
Wochen  lu  .•jclnllmge  plenninge  sil  des  luge»,  das  in  das  vare  genommen  wart,  und 
sullent  die  varlierrcn  mit  namen  von  Inne  gelte  das  gelt  alte  jor  usrihten,  das  von  & 
dem  vare  jore»  gel.  und  sollenl  ouch  die  10  itchUUnge  pfennioge  abe  »in,  die  in  die 
varherren  von  dem  6beren  vare  jores  palx  nt.  dantn  so  »ol  den  variierren  blyi)en  alle 
die  liegende  guten',  die  su  liilze  her  von  desselben  vares  wepen  {lehehol  oTler  genossen 
hanl.  dürjrejren  sollent  die  viirherren  die  wege  und  <l<'«e  machen  in  R  ii  p  r  <•  Ii  l  z  o  w  e, 
also  SU  von  n!(er  Irar  danne  «remalil  hiuil.  und  welleiil  sie  da^i  also  uffnemmen,  so  w 
sollenl  dii!  varhcru'ii  sclialTen,  da.s  es  dei-  herrcn  wille  sie,  von  den  das  vare  au  lehen 
Fflre»»  oder  sullent  aber  die  varherren  unsere  stetle  einen  guten  brief  über  sich 
geben,  darinne  sie  sich  unverscheidenlich  vür  sie  und  ire  erben"  verbindent:  wer  es 
sache,  das,  das  sA  unser  stat  iemer  in  dolictncn  stthaden  Icem  i  .n  der  tehenberren 
wegen  oder  unser  slal  von  den  leheidierren  anbelanget  wimir  <nier  ieman  anders, 
da-s  sie  uns  das  kerout  und  abeliebent.      aclum  feria  quaila  aute  diem  lest»  pen- 

Str.  St.  A  Scbilter,  jas  Ktatut  toi  ii94  >>. 

6S9.  Usisiesekluß  betreffend  fferstetlm^  der  «Lattdcesteuu  als  VorJkeArtttig 
gegen  eine  BcUycnim].  i:i92  Juni  16.  » 

Unser  hern^n  mcisfrr  iititl  rnt  <il  uliereinkoinnien,  das  meiigelieh  sine  lanlv«'sh>n 

sol  inachen  von  der  ged«  t  kelcii  hrueken  hil/.e  uii  der«  dich  und  ohewendig  der  ge- 

deckolen  brücken,  do  die  zicgel6fen  stundent,  und  sant  Johans  giesKen  durch  uf  uucze 

an  sant  Johans  das  clostcr  ietweder  site  der  Brö»ebc  und  der  gieszen  htnnan  bitzc 

sante  Michels  lag,  der  nehost  fcummet.  wennc  mengelich  sol  wisseen,  das  nuta  denne 

botten  schicken  wil,  die  lantvcslen  nmbe  und  und>e  /.i'i  heselu'nde.  und  uf  wen  die 

erkeinieid,  das  sine  lanivesle  nil  redelich  tnid  rehl  gemahl  sy,  der  sol  hessern  fünf 

pliinl  pfeiniinge  unveranlwiirtet  und  (»ne  Widerrede,  doch  w«i|(e  ienum  veranlwi.rlen 

sine  lantvesten  zi'i  maeheufle,  der  mag  es  lim  hinnan  bilze  sanle  Margreden  Uige. 

und  wer  es  kmin  hinnundur  verunlwürlel,  des  eniwürtc  wil  man  darnoch  nit  me  > 

verhören,  und  wil  man  ouch  des  rihten  und  rechtvcrtigen  uf  den  eyt      actum  et 

pronunliatum  die  dominica  post  diem  sctorum  Viti  el  Modosli  anno  MUXiJ* 

Copit  bei  SchilUr.  juü  statat  fol.  TXylX  —  Gedr.  Htgüt  KCttiffsh.  II,  lOtS.  «M  «Hei»- 
Ucb  Bttoh*  fol.        (mü  der  StodtbMtoUuk  JSTO  vei^nuuUi. 

670<  Bisehof  Friedrick  von  Slmßburg  sckUeßl  mit  Markgraf  Bemkttrd  rou  a 
Soden  ein  liiiiitlids  gegen  die  {ilddl  iStmßhtir//.  Oherkuch  1S*J2  Juli  34. 

Wir  Friederich  von  gots  gnaden  bischolT  ku  Straszburg,  phleger  dejs  stifls  z6 

1  Daruntn-  strhi  aU  i\iid4rag :  Also  ist  zu  wissende,  Am  die  TorgeiWIltea  h«mii  ein  bri«f  gelwD 
bttot  dw  stLito  V  II  jniigher  Johanse  von  Li<  htcnberg  (Ihk  d«i  will«  jst  «ctam  ferm  MOOSd» 
prosfiBS  pott  dominicam  Rtminiteor«  »nno  IMb.  {Muri  ö.)  » 

■  Ormmdbar  darw^  tttht  der  Nndttrag:  littmn  proDiutistoin  wt  doniiiM»  Bit«»tcbi  MOl 
(FtbrtuurlB), 
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Basel  und  wir  Bernhart  von  denselben  gniulni  gots  marggrafe  asft  Baden  vei-jehen 

mi'l  hekennf^ii  uns  olTt'nlifh  mil  diseni  hriolc,  al.s  wir  \<m  uiisers  frnpflitrf-n  hirirpn 
de/,  ruinselieii  küiiijje.s  wt'g«>n  der  7.u  Slraszhurjj  und  alh-r  der  yc^reii  lietil  w<;rd<Mi 
und  öin  wuUen,  duz  wir  uns  dez  niiieynandir  vereynl  haben,  alle  die  wile  dcr:>elbo 

»  krieg  weret,  das  wir  an  eynander  getruwelich  hüben  wollen  und  daz  sich  unser 
deheinre  ane  den  andern  mit  den  von  Straszburg  noch  mit  deheime  yerem  burger 
oder  hellTer  nit  friden,  richten  noch  ssAnen  oder  deheyne  sunder  vorteil  noohr  varwurt 
mit  in  nit  uOhemenf  noch  sncheti  i-u],  weder  lieinlich  noch  offenli^  h  in  d(>iieynß  wise. 
und  ver<p!ef  li»'ii  uns  dez  eyander  sloU'  /u  lialleii  by  utisorn  Im  -Hii  In  n  ;;idobden 

11»  Iruwfii  und  eren  ane  aller  slaehl  geverde.  und  de/  zu  eym  ^ir  lu  in  inkiiml.  ><>  haben 
wir  die  obgenantün  zwenc  hcrren  uuäer  büder  inge^igel  luti  heiu-ken  an  diesen  brielT. 

der  geben  ist  zik  Oberkirctie  an  sant  Jacobs  abent  des  heiligen  swolfbotten  nach 
Criüit  geburte  drubsehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  xwey  und  nuntsigislen  jare. 

8lr.  Seg'Ä.  Q.  183.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  sig.  pend.  delapt. 
Ij  Kailinthf.  G  L,  A.  Copi;kH).  40  a. 

Beg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  Jdätf. 


671.  Der  Prior  Jacob  zu  S.  VeUin  zu  Rufach  giehl  »ein  Büigerrecht  auf, 
an  der  nechsten  mitwuchen  vor  sant  I<aurencien  tag  1302.  J39»  Augvut  7. 

Slr.  St.  A.  Q.  ü.  ?.  lad.  271.  or,  dk.  W.  cf. 
CMr.  WenrJxr  dt  tUUmrg.  6'i. 


€73!.  itdtety  Wenzet  ffebieM  allen  LeAnslevieu  de»  Rekkes,  vseleke  su  &'irg6^ty 
tms&es^  nftdf  tofort  die  ÜUtdt  tu  rtrltuseu  und  Borsi&oy  von  Üwinar  $e0«% 
dieseHe  *u  mUrstniun.  BtUem  189»  Am^wt  19. 

Wir  Wencslaw  von  gotes  gnaden  römischer  kunig  m  allen  czeiten  merer  des 
a  reiche  und  kunig  zu  U«  In  im  ( nditi  ieu  allen  und  igliclieu  ritlern  und  kneclilpn,  die 

leben  von  um  und  dem  reiche  haben  und  in  der  stal  zu  Slra.<l>ur;;  frescsscu  .-^iud, 
t)n'^''rn  und  d<'s  reichs  liben  izdrewen  ntisi-r  -inadc  unri  jdics  trul.  wann  der  anintiifi- 
nieisler,  nile  und  Iturfren^  {remeinli<  lien  der  .slal  zu  Slra,>iburg  vormals  in  unsere 
und  des  reichs  acht  und  uberachle  mil  reebl  und  urteil  komen  und  ^rebiaebl  sind 

w  und  dorynne  bis  uf  diesen  hewligen  tage  frcvollchcn  blibcn  sind,  Ahm  das  wir  nicht 
anders  dorynne  prüfen  und  erkennen  mogc>n  dann,  das  sie  mülwillen  wollen  mit 
uns,  dorunib  >?ebieien  wir  euch  crnstliclH-ii  imr|  vesiiclicbcn  1«  y  unsern  und  des 
reichs  hulden  und  nianen  euch  (»iich  sulclier  eide  und  Irewe,  der  ir  uns  inid  dem 
reiehe   v(!rbundeu   seil,   das    ir  v»»u   sladati  aus  der  e^'enanlen  slal  von  "^Inis/bursi 

1.  ezilien  und  von  den  von  Strasburg  urlaub  uemen  sullrl  unti  euch  dorzu  tugi-t  uiul 
ätellcit,  düä  ir  uuä  und  un  unser  stal  Uoräiboyon  vuu  Swinars  unterm  lantrogt(>  zu 
Swabon  und  zu  Elzsassen  rate  und  üben  gelrewen  wider  dieselben  von  Strasburg 
beholDTen  seit,  wann  tet  ir  das  nicht,  so  rausten  und  wolten  M'ir  suk'lie  ewer  guter, 
die  ir  von  uns  und  dem  reiche  zu  leliou  luibt  andern  vorleihen,  die  uns  gehorsam 
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wcrrri  und  dornit  gclaren,  nl^  itm  lit  ittul  Itillif  In  ii  w^rc  <:t'hvu  zu  Bcllern  an  sand 
Lai-enc'XiMi  luge  unser  reiche  de»  belunUcbcn  in  dem  M  uud  des  romischeo  in  dem 
i"  jareii. 

Per  dorn  Joh.  CamyoeoBeni 

dertum  (uncellurium  < 
Wlochinco  de  WeyUnule. 

Slr.  üt.  A.  AA.  107  ur.  16.  or.  ch.  L  c^. 
KarknAe.  0.  L.  k.  or. 

mr.  XUchr.  N.  F.  III,  4i;7  nr.  t« 
lieg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  wr.  Iiö8. 


673.  RalJilteschluß  und  Otbol,  daß  alle  Verl/auntai.  alle  Äußenbiirger  und 
alle  uiwesenim  Bwrgw  znr  Ver(eidi(/u»(/  der  &'tttdi  gncafnei  naek  S^aßbury 
turäeAkeAren  eoUen.  m»  AmguM  24** 

Unser  herren  meister  und  rat  sin  i'ibereinkummen,  des  alle  die  echter,  die  von 
unserre  stelle      Straacburg  sint,  wo  von  oder  von  was  sachen  sü  von  unserre  » 

stelle  äint,  uasgenunnnen  die,  den  tag  und  naht  eine  mite  die  slal  verholten  ist 

oder  die        dorn  bysliime  gesworn  hnnl,  s^llenl  und  n/»ponl  kommen  in  unserre 
Yf)r«taf,   in   wcllf  SU  wfllent,  mil   irmc  hnrnesohe,  hengesU'n.  pferden  und  bereil- 
Aug.is.  selicrtt  ii  hinan  untze  mentages  zQ  nulil,  »o  nii  zu  neheste  kummet. 

Zu  glichcr  wiae  so  soUent  alle  unserre  uszburgere,  die  reisig  sint,  wer  die  sinl  » 
oder  wo  die  geseszen  sint,  onch  heryn  unser  stat  kununen  hinnan  bitze  mentages 
z&  naht  mit  irme  barnesche,  hereitseheflen,  hengesten  und  pferden.  und  welre  ouch 
also  herin  kommet,  der  aol  an  slunt,  so  er  berin  kommen  ist,  es  künden  dem  meister 
oder  dem  ammunniei.sler,  daz  er  bie  sye  durch  das,  daz  man  wisze,  wer  herin  kume 
oder  nil.  wanno  wolre  nil  herpin  kommet,  lilier  den  wellenl  meisler  und  ix>l  ernsl-  » 
liehen  erkennen,  was  in  zu  dünde  sie  zii  dem,  der  in  also  ungehorsam  isl.  doch 
welle  also  koimuenL,  ez  sie  von  den  ccblern  oder  uszburgcrn,  die  süllenl  gelroslel 
sin  bitze  uf  ein  gQt  zit  vor  abesagen.  dis  sol  eins  dem  andern  verkünden  und  sagen 
durch  das,  daz  keinre  hernach  möge  gesprechen,  er  wäsle  umbe  dis  gebot  niL  M-er 
ouch  sus  uz  der  slal  ist  od(>r  sin(>  bengesle  oder  pl'erde  uszewendig  der  stat  het,  m 
der  sol  unver/ugenliche  nach  in  schicken,  daz  sü  oucli  hie  sint  untae  uf  den  vorge- 
iianff  t)  nicn!;ifr  zu  naht,  wer  das  verbricliet,  der  bessert  10  lib. 

!./.  sol  uüch  nieman  von  unser  slat  rilen  noch  vareii,  daz  er  über  naht  usze  si 
one  uiiup  raeisler  und  rotes,  wer  daa  verbrichct,  der  bessert  lüü  marg  und  zwey 
jar.     actum  et  pronunciatum  ipsa  die  sct.  Bartholomei  apl.  anno  1392.  *» 

Nach  dem  Druck  Uvt  WaKker,  de  ußburg.  6.  Ibö. 

t       diesem  Dohm  bringt  Königshofen  die  Nachriehl,  daß  lirum  von  Bapp.  der  StmU  Sbnßblirf 
wiäi-ystujt  uH'l  das  StMtlein  Gemar  eingenommen  habe:    Untar  discn  dingen  an  Bant  Bariholomawes 
tage  (Aug.  24),  ao  gewinnet  her  Brune  Ton  Boppoltiateia  mit  verrotnyase  das  atettelin  Oeowr,  das  er 
dodi  bern  B«iiism  von  lUUnbeim  tlk  Stroibaig  lietto  T«nat  «nd  gnuron,  a4t  dana  sA  iiveod«,  vad  » 
«id«nait«  4o.  «yl  Aye^  mmgA.  8.  985  m.  789.  —  Y§L  Aqq»*  ^MA'  ^ 
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674.  RatsbMehluß  belrefend:^  1)  Pferdthütmtff.  2)  Austreihniff  der  Land- 
streicher, Bettler  und  Müssiggänger.  [1399 (f}J 

\V  Als  iiiaii  iojrciinio  von  wunderlichen  liMTen  seit,  do  sol  iederman  sine  licngeste 
und  pferde  heim  liV  irnc  hohohfn.  wonnn  man  rlcs  hpilijron  jrpi«los  plni  ke  liitrt.  rlaz 
ä  man  sü  denue  heime  in  den  huseru  viude,  wuime  die  darnach  üciuckent,  den  sd 
denuc  gespannen  sint,  daz  äü  den  zu  slunt  und  one  allen  verzog  gcsant  wcrdcnt. 
und  wer  das  dH  endete  und  den  samete,  dem  danne  dieselben  pferde  gespannen 
weren,  der  bessert  10  U.  den.,  also  didke  er  das  dete.  und  wil  man  euch  die  nieman 
varen  loszen 

w  [2]  Unsere  Herren  mcisfor  und  rat  sint  übereinkommen  :  daz  alle  giler  und  gilerin, 
alle  befteler  und  bclteli'firic  und  alle  die  mnsi^trronnrpr  unrl  mu bsipjrcnpfrin  in  nii.ser 
slat,  die  du  uil  ein  jor  üjiise  in  iren  hiiserü  gciiaben  inügt;nl  nocli  die  oiu  li  «jileigen 
meistere  noch  ge  .  .  .  frowcu  habent,  den  si'i  dienenl,  Uäzgenomuicn  die,  die  in  unser 
slat  enogen  und  erboren  sint,  sfillent  in  disen  nehesten  drien  tagen  nsz  unser  stai 

»  gon  oder  varen  iederman  an  daz  ende,  do  er  denue  getruwet  sich  v&bass  ze  emer- 
ende.  und  wer  das  nit  endete,  wart  der  darnach  in  unser  stat  begriffen,  den  sol 
und  wil  man  darumbe  an  sinie  übe  bessern,  und  wer  sii  noch  den  drien  tagen  liuset 
nrlof  liorct,  ('S  sienl  frowen  <Hl(<r  man,  der  bessert  10  U.  den.  het  er  aber  nit  .sovil 
g(>ltf.-,  <r>  wil  man  es  an  sime  übe  zd  kcren.  uud  wil  oucti  hiile  darüber  setzen,  es 

•»  nieman  vaiu  ze  lossende. 

8^.  8t.  Ä.  Stadtordnnngen  Bd.  19.  fol.  163.  (cingdufteier  ZeOei). 

67-).  Hisrliof  F'ripdrirk  an  die  Stadl  Slraßburg :  will  liuudsckaß  über  die 
Krieysgeriichte  einziehen  lassen  und  terspricht  Nachricht.'*  I,t92  AugvH  26. 

Minen  grus  bovnr.  lieben  '^'ctrnwen.  nhn  ir  uns  verschribenl  hant,  do  lant  wir 
2-'  lieh  wissen,  das  wir  die  unsern  geschicket  hant,  die  sache  zu  erfarende.  was  uns 
die  herwidcr  bringcnt,  das  s6  herfaren  hant,  das  wellent  wir  Ach  lossen  wissen, 
geben  am  mentage  noch  sant  Bartholomewes  tage  noch  gotz  gebdrte  1392  jor. 

Nach  König^hof.,  der  dicten  Brief  müteüt  unter  der  Uebenda-ift :         bUchoTU  brief 
9gLBi9ail,m. 

»  676.  Kuntze  Lenlzeliu  von  Öpeier  aus  an  Sirassburg:  hat  durch  Hans  Fritsche 
erfahren,  dass  Borsiwoy  von  Swinar  mit  800  Glefen  yon  Böhmen  gegen  Nürnberg 
heranziehe,  doch  weiss  weder  sein  Gewährsmann  noch  Pfalzgraf  Ruprecht,  der  dem 
Rate  von  SpeiOT  dieselbe  Milteilang  gemacht  hat,  gegen  wen  der  Zug  gerichtet  ist.  Er 
will  in  den  stSdtischen  Geschäften  weiter  nach  Mainz  und  Frankfurt  reisen  und  von 


S        i       den  damah  für  den  Krieg  getroffenen  Vorkchntngai  gMrt  etuA  äer  am  »9  Augmal  1392  ie> 
§dUot$ene  Abbruch  det  Spitals,  tgl.  Hegel,  Königahof.  II,  739. 

s  Vgl.  hiertu  nr.  670  da$  damaU  bereits  gegen  Strasburg  getdtloimu  Bündnis  stcisehen  dem  Bi- 
mAo/  und  Marl^  BmiM  vm  H  IM.  -  FfL  «r.  «77  mwk  A»  Bnti  Anilt  mm  M  Amgmi. 
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ilofl,  sobald  or  cfwa-  f  rl7"thrt,  schnelle  Nachriclil  geben»  ^'fl>on  zft  Spirre  uf  zistug 
liocli  tfant  liii^tul(lrllt•ll^i  ciag.  Speier  li:t»2(!t)  AuguU  27]. 

8tr.  St.  Ä.  Ak.  na.  or.  cb.  cL 

(iii.  A/cisirr  und  Rul  ton  linxd  an  Sh-aßLnri/ :   nnlwnrffin  <uif  Anfi'age  und 
xerspnchen  nach  Kräften  Kundachaß  tihei-  die  feiiidllcheu  Rastmigoi  cimmieheu.  i 

199»  Awgutt  29. 

Unsern  willigen  dienst  bevor  lieben  frAnd.  als  ir  uns  verscbriben  hant  von  der 
samnunge  wegen,  so  Icbsent  ist,  da  wissent,  das  onch  bl  uns  louffenl,  wie  fftrslen 

lind  licrren  gar  ein  grosse  saninun^n-  li;il»»'t)t.  nii'l  ■liKinn!»,  <(>  )iaiit  wir  unser  piUoii 
bottrn  bi  nnsorin  licrron  von  Stias/biii}»  inul  andorn  lictren  gclicpl  und  koiidt'iil  dodi 
\un:U  nie  t'ifaroti,  wrsz  oder  iihcr  wen  die  sainnuritf<>  sif.  !t1-'  Haide  wir  abf-r  davon 
deht'iii  tiigenst'luift  vernenjeul,  die  ikh  üc  verseliribeiule  notdurClig  siu,  wellen  wir 
ikh  r&rderlichen  lassen  wissen  und  gern,  desselben  wir  lÜch  ouch  wol  gotrowent 
datum  feria  r>  post  Dartholomei  anno  1392. 

Heinricli  Rieh  riltcr  burgenneister  und  der  » 

rat  der  slat  Basel. 
Ar.  .at.  A.  AA  IIS.  er.  «fr.  l  et. 

678.  Absagebrief  iiisekof  Friedrichs  an  tStraßlnirt/. 

DachHein  1.392  Septettther  &. 

Wir  Friderieh  von  Ulunkenlieint  von  gois  gnaden  byscholT  zft  Sirassburg  und  w 
pfleger  der  stylTl  xiü  ßasel  widersagen  doh  ineisler  und  rat  der  stat  aö  Sirassburg, 
allen  äwern  bürgern  und  helflem  und  wellen  nwcr  fyend  sin  von  des  durluychtigen 

liocb;rel)orncn  fiirsten  wegen  unsers  gnedijjrcn  berrcn.  berii  Wcnczlaus  des  roinsdien 
künipes  .silier  inaniin}!e  und  sreliolles  tiinbe  den  widersal/.  der  nn^rehorsainkeit,  all.s  ir 
neb  von  der  aiielile  we?P!i  iiikI  in  andern  siif  hen  laii^e  zit  wid«'r  in  ffeballen  lianl.  a 
und  well«'!!  in  derselben  iin.--ri.s  lierien  des  kniiitrs.  sins  lantvogls  oder  liouptniaiiü 
friden  und  unfriden  ^in  und  meinen  un.s  oueli  bieinitle  gegen  ücli  und  den  üwern 
bewart  han  ze  urkände  dicx  brielTs,  den  wir  udi  dommb  mit  unserm  uffgedrukten 
ingesigel  besigelt  senden  und  geben  ist  z&  Dapohenstein '  des  nehsten  donrstags 
vor  unser  frowen  tag  ze  herbeste  nativitalis  anno  domini  1392.  ■* 

Htr.  St.  A.  A.A.  Hin.  er.  ch  l  p.  c  sig.  impr. 

Gedr.  Lünig,  p.  »p  con.  I,  SSü.  —  Wattker^  de  ußbttrg.  S.  177.  —  Aia,  dip.  II,  292.  — 
Seg.  4.  Mmifr.  «.  B«a.  nr.  im.  —  mmg^  686, 

iu\)   Li.ifr  con  Uilleyn,  welche  iSlrnüburg  AbHtKjchi-'wfr  <!<":<-h'icki  hnbe»  initer  » 
lerschu'ih'nrn  Cfbcrxclu-ifti  n .  Au^HMt  2ß— September  &.] 

[1]  Dise  hant  widerseil  von  hern  Brunen  wegen  von  Rappols(ehie,  und  fconimrat 
AvvM  M.  die  widcrsages  briefe  an  dein  mentag  nach  Bartholomei,  do  doch  herr  Brune  und  die 
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sdbeo  tm  dem  saDDentafe  dar  tot  Genier  Tenntenfieh  gewuDiMB  bettenl :  90 

Namen.] 

[2]  Dise  hant  widerseit  von  Heinrich  Sturmes  wegen  ron  Acbenheim:  [fölftn  3 

»        [Ii]  Dise  drie  vou  Hudslat  hanl  widerseil  von  der  uiite  wegen :  [ßlt/eM.  3  Namen\. 
[4]  Diae  hant  wider  s^t  vcn  des  byschofes  wegen  von  Straasburg.  [/olffen  49 
Nttma^  darunter  biBchiMtche  Vfigte,  Sdraltheisaen,  Schafita«r.] 

[5]  Dise  hant  ouch  widerseit  t<«i  der  ohle  wegen:  {folfftn  iS  iVfia««]. 

[6}  Dise  hant  widerseit  von  marggrofe  Bemharts  wegen  von  Baden:  \/blfe»  4 

(7|  Actum  feria  quiiita  ;iiiti'  tlii-in  festi  nativilali»  beate  virginis  Marie  auno  92.  ^pt.  « 

Dise  hie  nocbgeschribeti  haiU  uii^eri-e  sielte  widerseil  von  des  heiligen  riehen 
wegen,  umbe  das  wir  in  ohte  sin  süUent  und  wellent  in  des  byschofiM  von  Strasa- 
barg  fride  und  uofride  sin.  {/blgeii  488  Nvmen»  darunter  omA.-  der  Bischof  von 
u  Metx  Rildolf  von  Cussin,  sowie  eine  Ansah!  iothringscher  Ritter,  der  Graf  Hans  von 
Habsburg,  Landgraf  im  Kletgau,  Maricgraf  Rudolf  von  Hochberg.] 

[S]  All/  (irr  andern.  iSeife  der  Rolle  folgen  unter  abgerissener  Uebenehrift  670 
ZUM  grossen  Teil  /'ran^'/siscAe  Aamen.] 

[OJ  Als  6'umne  aller  Widenager  sieht  am  Ende  der  ÄußdhlHng :  1953,  loäÄ- 
*v  re»d  di0  Summe  äer  n^ek  wrkmdenm  Namen  1262  beträgt.] 

Str.  äk.  A.  AA.  I41Ö.  or.  c/t.  kutge  tofiurrdic. 


6Uü.  Mafkj;raf  Hfrnhani  von  HiKipn  an  Sti  iisshiirir :  widcrsa^jt  d*T  Stadt  und  allon 
ihren  Bürgern  und  Hellem  .  .  .  vou  unsers  hern  des  kuuyg.s  mamiuge  und  geLutts  \vt'c];('n 
uinb  den  wiedersatz  der  ungehorsaiukeit,  als  ir  uch  von  der  achte  wegen  und  in 
«  andern  sacben  wider  in  gehalten  hant.      datum  feria  sexta  ante  nativitateni  virginis 
Iburie  anno  139S.>  2999  Ayfimfter 

Xorbr.  tf.  L.-Ä.  Kopialb.  46%  «qiv  db.  «aoM^ 

Heg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  tS60.  —  FfL  Btgü,  ESrnstklfiem  8.  690.  —  FfL  Mom, 
QH^iamamlung  II,  606. 


68t.  Bischof  Friedrich  von  S»ra?*shurg  an  Ritter  Thoinan  von  Kndin^fn  und 
Reinbolt  Spender:  rfit  iJuien  dringend,  der  Stadt  Strassburg  keinerlei  Hülle  und 
Dienste  2u  leislen,  weil  sie  in  der  Heichsacht  sei.  .  .  .  wir  manen  und  gebieten  uch 
auch,  das  ir  dassdh  alles  afigeUcherwise,  also  von  unsernwegen  fdrhazz  verkundent, 
nnd  gebielent  allen  andern  unsem  mannen  in  der  stat  xft  Sirassborg,  die  ir  vrissent 


»  t  Die  nun  folgende  Bedrohung  Stroßburgi  durch  die  Verbündelen  dauerte  vom  8  Sept.  1392  —  38 
JWr.  im,  fvi  JSOmtelUf.  (Btfd  II,  tM).  klao  lograt  dv  bwrai  Tolg  i&  legar  ia  dem  lande  si 
T«lde  and  in  dm  itotttn  von  WMer  frowen  tage  der  jdagern  tnifi  vastaabL  SbMdlii .-  Sept.  11.  Büitt 

i.'.  r  Herren  mit  angMiih  200O  Gkfrn  durch  die  Metzgerau  his  ans  Melsgerthor.  —  Sept.  15.  Zueitcr 
er/olghter  Bttt  gegen  StraMurg  von  Wetten  her  bei  Königshofen.  —  Sept.  SS.  Drüter  Büt  gegen  die 
«  Metigenm  und  Fiwwid»  He  BheinbrüeU  e»  vutntmen,  ^  Vgl  Jüteditf  Brmo  w.        (fmiruif  mit.} 

TL  40 
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oder  fürbazztr  etfrafrcn  k-(^nnent  oder  mAgenl  etc.  geben  in  unterm  lepor 
Weyersheim  vm-  Sti  as-burg  des  nchsten  fritajr«?  vor  unser  fröwenlag  ze  herbste  Dati- 
viluliä  anuo  doniiin  niilleäioio  treceutuüimo  nonageüiuu  »ecundo. 

W«gtnMmi  199»  atftamWr  9, 

Slr.Bt.JLAk.  1418.  «r.  fk.  L  ^  e.  «.  »fr.  • 


6112.   Borzihoy   von  Strimr    Landrogl   Im    Ehnd   verhündigt,  daß  Bisek«f 
Friedrick  ton  ^Str>ißhiirf/,  Markgraf  B'-rnfuird  ton  Baden.  Graf  Eberhard  von 
Würilernberg  rtnd  ondfr*'  JIrrren  mit  ihm  ein  Bündnis  geschlossen  haben  gegen  die 
mit  der  Keu-hmcht  belegte  Siadt  6traßburg. 

La§0r  vor  gliuMrtmy  1999  Stpttmher  m 

Ich  Worsiboy  von  Swinar  dez  allerdörluchtigeslen  fursten  und  herren,  horrn 
Wenbee]au8  des  rÖmBchen  kAnigs  allen  ziten  merer  ctes  ridis  and  konig  z&  Behdm 
hoaptman  nod  lantvogt  zft  Beyern,  s&  Swaben  und  in  Eisassen  bekennen  und  tün 
kunt  offenbar  mit  diesem  briefe,  als  ich  von  demselben  min^  gnedigen  herren  des 
konigs  wegen  mit  den  meyslern,  dem  rat,  den  burgern  und  der  gemeinde  gemeinlich  •» 
dfr  ^•fa1  Stra^bfirjr  zfl  vyndschuft  und  zft  kriege  konien  hin,  nnib  daz  sie  frevolich 
mil  miit willen  in  dez  richs  achte  und  abcraehte  konien  sinl  und  ouch  antirr  sai  he 
wegen,  als  sie  sich  wieder  daz  rieh  und  wieder  etliche  dez  richs  förstcu  und  herren 
gesetst  hant,  und  als  diese  nadigeschriben  funten,  grafen  nnd  herren  mit  munen: 
der  erwirdige  herr  Friderich  byscholT  sA  Stnusburg«  der  hochgebom  hen  Bemhart  ** 
marggrafe  zi'i  Baden,  der  wolg(!born  grafe  Eberhart  von  Wirtenberg  und  die  edeln 
herren,  herr  Heinrich  grafe  zu  Liit/i  l.'-tein,  herr  Brune  lu  rr  zu  Ropollzslein,  herr 
Heinrich  und  junfThr-rrc  .lohnti-  luM  fcn  zA  Liechtenhori:  und  junpherr  Heinrich  von 
Gerollzecke  mit  mir  lu  denselben  krieg  wieder  die  von  Strazburg  und  die  irn  von 
dez  d^enanten  mins  gnedigen  herren  dez  römischen  kunigs  manfing  und  gebots  » 
wegen  komen  sint,  daz  idi  der  obgenante  Worsiboy  mit  macht  und  von  gewalts 
wegen,  den  ich  Ton  von  demselben  mime  herren  dem  kflnige  mit  sime  mageslat 
ingesigel  verbrieft  hau  zu  tftn  zA  laszen  und  zfl  öberkomen,  mich  mit  denselben  funsten. 
grafen  und  herren  verbunden  und  verein?  habo  und  verbinde  mich  mil  in  crafl  diz 
briefs,  dezselben  «ie  sich  ouch  wiedemnib  pen  mir  verbunden  hanl,  also  daz  ich  von  » 
dez  richs  wegen  mit  in  und  sie  mit  mir  denselben  krieg  wieder  die  vtm  Strazburg 
und  yrn  hclTcrn  getr&wdich  einander  bystendig  and  beholfTcn  sin  sollen  und  wollen, 
als  lange  der  weret,  und  uns  von  einander  darinn  nit  s&  scheiden  in  dehetne  wise 
ane  alle  geverde.  und  umb  das  derselbe  krieg  dem  ridw  aO  eren  und  den  Torgenanlen 
fursten,  grafen  und  herren  und  irn  landen  zQ  nutze  getriben  und  ge^rbeit  werde,  so  » 
«nl  irh  der  fibircnante  Worsiboy  der  lanlvdirt  legehchem  kriege  von  dez  richs 
wegen  haben  anderthalphiindert  mann  mit  iilcvcn  wol  erzöget;  «ol  min  herre  von 
Strasburg  obgenante  zweyhundcrt  mit  gicven ;  min  herrc  nmrggralc  ücrnhart  vorgenanl 

1  JBMHMbr  s  WeftrOem  emn  Tmm  eier  ^  dem  tMerm  meitdun  SMmtm  md  MmMäkeim 
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hundert  mit  gleven:  min  herre  von  Wirtcnbcre:  vorj^enant  funfzitr  mit  {rlpvrn  iimi  rlip 
nndorn  vorgenanteii  herren  sollent  alle  /iisaincn  tun  und  ouch  hundert  mit  ulfveii 
Imbi  ii  \v  yeglicher  uf  sin  sell>«a  kosten  und  schaden,  und  daz  sollent  alles  erber  lute 
sin,  gewopent  und  wol  erzuget,  die  sie      tegelichem  kriege  wieder  die  von  Straz- 

A  hurg  tMi  haben  and  in  die  nedisten  dosie  by  die  vtende  tdlen  und  legen  sollen, 
da  ez  dann  attemotdArfUgs  isl  und  by  einander  zfi  bliben  und  den  krieg  endelich 
ssft  triben,  als  ich  der  lantvogt  von  des  richs  wegen  and  sie  dieselben  herren  dez 
wollen!  ero  und  {rrfürr  haben  one  alle  geverdf».  und  sin«?;  yrewiinnon  wurden  in 
demselben  krierrc,  gefangen  niederlegen  oder  weicher  bände  halte  gennmmen  wiii'fie 

10  (ider  bitz  her  genomen  were,  ez  sy  schatzfiinge,  zinne,  gulle  oder  gelt,  wiii,  kurti  oder 
ander  g&ter  oder  von  richtungc  wegen,  was  dez  ist  oder  wirdet,  daz  sol  allez  inins 
herren  dez  konigs  halbes  sin  und  mir  dem  lantvogt  v<m  einen  wegen  glich  halbes 
werden  and  daz  and»4ialpteil  sdicher  gew&nnen  gftter  der  vo^nanten  f Arsten,  grafen 
und  h«ven  sin  und  weiden,  und  sol  ir  yeglicher  so  vil  teils  daran  haben  nach markzal, 

M  als  er  denn  jrewn|)enter  lute  zü  le^liehem  kriege  geleit  und  *;eiial)i  hat  nne  geverde. 
sieh  sol  ouch  unser  deheiner  weder  ieh  der  lantvogt  noch  die  vorgenanten  herren 
ane  den  andern  uz  diesem  kriege  tut  tedingen  noch  sunder  vertedingen  laszen  und 
weder  f&rwort,  sune,  stallunge,  setze  oder  finden  mit  den  von  Strazburg  noch  mit 
den  im  nit  halten  noch  flfnmen  heimlich  noch  offenlich  in  deheine  wise,  wir  lAn 

it  ez  dann  alle  nüteinander  von  beratem  mftte  und  vereintem  willen,  wer  aber,  daz  die 
von  Strazburg  und  die  im  richtunge  oder  sune  an  mich  den  obgeoanten  lantvogt 
würben  und  gern  tedinjre  jren  mime  herren  dem  konipe  Tind  «ren  den  vorpeschriben 
herren  nfnemen  weiten,  wer  dann  dieselbe  tediiigo  in  der  mazze,  daz  sie  uns  uf  ze 
nemen  were  und  uns  mit  eren  und  zij  nütze  ze  rymen  mocJite,  daz  sollen  und  mögen 

M  wir  Afnemen;  weren  aber  etliche  under  uns,  ez  weren  die  herren  oder  ich  der 
lantvogt,  den  der  kmg  lieber  were  dann  die  richtonge,  .und  nit  gern  tedinge  af 
nemen  weiten,  so  han  wir  f&nf  herren  under  uns  darüber  geben  und  erkom,  der  ich 
der  obgenante  Worsihoy  vm  mins  herren  dez  romschen  konigs  wegen  mit  namen 
einer  bie       ist  der  ander  min  Iierre  der  bysehoff  von  Strazburg,  der  dritte  min 

SU  heiic  nuir^igrafe  Bernhart,  der  Vierde  min  herre  von  Wirtenberg  und  der  liuitte  lier 
Heiiiricli  herre  zü  Liechlenberg  obgeuaut,  der  von  der  vorgenanten  herreu  alles  wegen 
zü  den  vieren  geben  ist.  also  was  spenne  von  dez  kriegs  wegen  zwischen  uns  uf 
erstfinden  oder  wächeriey  sfine,  frieden  oder  riechtfinge  darynne  begriffen  würden, 
mochten  wir  uns  dann  darumbe  miteinander  nit  gätUche  vereynen,  waz  dann  dieselben 

*>  fftnfe  oder  der  merer  teil  under  in  darumb  zwischen  uns  scheiden,  wisen  und  er- 
kennen, dez  sollen  wnr  vo!5»en  und  dabi  blüji  ii  und  nu>  Ii  schafTen,  daz  es  stete  ge- 
halten werde  ane  wirierrede.  und  alles,  daz  vnrirevchi  iben  stet,  daz  globe  ich  der  ob- 
genante Worsiboy  der  lantvogt  von  mins  herren  dez  konigs  wegen  mit  g&len  Iriiwen 
uf  den  eyt  dm  vorgescbrilien  f&rslen,  grafen  und  herren  wäre  und  stete  z.'i  halten 
4t  und  da  wieder  nit  zfi  tftn  noch  scliaffen  getan  in  deheine  wise.  und  dez  zfi  ein^ 
sichern  urkund,  so  han  idi  min  eygen  ingesigel  gehenkt  an  diesen  brief.  und  wir  die 
obgenanten  fürstcn,  grafen  und  herren,  als  wir  mit  namen  vorgeschriben  sten,  er- 
kennen uns  offenbar  mit  crafl  diz  briefs,  wez  sich  der  edel  herr  Worsiboy  lantvogt 
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«ijgetiajil  voü  untjers  hurien  dez  kfinifis  viin  diz  kriegs  wegen  wii^der  Hio  von  Straz- 
burg  und  den  iru  gen  uns  verbunden  und  versproclien  hat,  dax  wir  uns  dezseil>en 
^chea  widenunb  giea  ime  ouch  miiiiideii  nnd  Tcnpreehen  io  «Her  maae,  ib  vop- 
geschribea  stal  and  «loben  du  uf  unser  eyde  war  und  stete  t&  lialten  imd  da  wieder 

nit  7.Ü  tTiii  in  deheioe  wise,  sunder  dabf  sd  bttben  ane  alle  feverde.  und  des  atfi  » 

Urkunde  so  hat  unser  yegliclier  sin  ingesigel  ans  zft  Abersai^en  zu  der  obgenantea 
lantvogLs  ingpsijrfl  ln>zi  ti  hcnkon  »n  dicken  brief.  der  geben  isl  tm  veMc  in  d^m 
legöT  vor  .Strasburg,  da  man  /alle  nach  Oists  geburle  driiteehenhundcrt  jare  und  in 
dem  Ewoy  und  nünlzigslen  jare  an  sanl  MaUieus  obcnl  dez  heiligen  xwelfbotten  und 
evangelisten.  » 

Str.  Sl.  A.  AA,  U15.  or.  mb.  i.  p.  «.  »iff.  pend.  quor.  3  delaps. 
Str.  Ba.  A  0.  m.  or.  M».  IL  fL  c  «  f^. 
Karlantke.  0.-L.'A.  «r. 

€Mr.  IM^  7.  eoHt.  1.  A  Finielcr»  4>  «d».  27«.  -  Jb^p.  M.  iJ,  iir.  «ML 

—  Jtv.  II,  m  -  S«.  4.  Morlyr.     B  «r.  15KS.  u 

683.  Bisdiof  Friedrich  und  Worsiboy  von  Swuiar  geben  ihre  Einwilligung  dazu, 
das8  Markgraf  Bernhard  seine  100  Glefen  nach  dem  nächsten  Monat  wieder  über 
den  Rhein  zurlidc  in  sein  eigenes  Land  siehe.        JWwdffilbjliii  189»  flpjuwwftoi  M. 

Etubnüu.  0.-L.'A.  w. 

Beg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1565.  -   Vgl.  omA  Ufr  für  i.  nMuU  Ze»  «r.  1568  md  m 
Eänigthqf.  U,  693.  —  M<me  1,  a7L 

€84.  jßnunmmf  des  SUdt-^ri^snUs  der  Sieie».  imw  flgiUmiHiij  97. 

Dnser  herren  meister  und  rat,  schflffele  und  «rnman  sint  durch  unsser  stette 

nucses  willen  öbereinkomnien,  das  von  des  kricges  wegen,  den  wir  ietzenl  hant, 
wir  fünf  ciIkt  manne  von  rillern  und  knehten,  bnr;Trrn  und  anlwerglüten  und  « 
einen  uhmsUt,  dt  r  danne  rihlet  und  einen  ainniannieisler,  wein;  arnmainneisler  danne 
ist,  süUenl  über  denselben  krieg  Bietzen,  und  süllent  uuch  dieselben  siben  sweren  an 
den  heiligen,  denselben  krieg  zii  besorgende  und  «tes  beste  nnd  w^ste  unser  stat 
nnd  den  nnsem  damit  zft  tftnde,  alse  verre  sie  kunnent  und  niAgent  Ane  aHe  su- 
menisae.  nnd  das  ouch  von  aHes  des  wegen,  das  dieselben  siben  tob  deseelbea  m 
kri^s  wegen  lilnl,  es  sie  mit  uszögen,  brande,  nomen  oder  gefengnisse,  oder  was 
sie  zii  dempelhon  kriofjr»  {i'irit,  in  wr-lhfn  wo«?  das  sie.  fidcr  mit  dienern  zu  gewinnende, 
die  selben  siben  utid  alle  Ire  erben  nienier  an;,fi  ^[»tnclien  ntK'h  geleifiiget  snllent 
werden  mit  Worten  noch  mit  wercken  noch  kein  s<;haden  geüden  noch  gehaben 
davon  süllent  in  denheinen  weg  von  uns  meister  nnd  rat  s&  Strad»uig  noch  von  h 
allen  unsem  nachkommen  derselben  unsre  stette.  doch  also,  wenne  derselbe  krieg 
sft  rihtungen  kommen  sot,  das  man  danne  sdidiTele  und  amman  darambe  besamenen 
sol,  und  was  die  danne  nmbe  die  selbe  rilitunge  uberkommeot,  das  sol  vür  sieh 
gSn.  nnd  «nüent  dipselben  siben  von  der  rihlungen  wehren  keinen  gew^alt  haben  es 
uf  zii  nemende  «ine  schoffele  und  amman.  und  sint  di»  die  siben,  die  ietzent  über  m 
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denselben  krieg  gesclzet  sint,  den  wir  liaiit  mit  hfrn  Wor^pboy  von  Pwinar  dem 
lantvogte  und  mit  ailen  den,  die  uns  vot»  un.seire  oiile  wegen  wideiseil  hanl,  mit 
hern  Frideriche  bysehofc  zu  Slrozburg,  hern  Bernharte  niarggrafen  zu  Baden,  mit 
deo  voB  Wdrtembeffif,  hem  Heinriche  und  jungberre  Johaiise  Ton  liehteoibeif ,  mit 
hern  Binnen  Toa  Rapollslein,  junghwre  Heinriche  von  GeroUaecke  von  Uro,  mit 
den  von  (Mieenetein  und  mit  andern  Herren  und  IlUai,  die  sint:  lAm  eisten  Dietrich 
BurggrAfe  der  meister,  her  Oönral  MüIKt  tJcr  ammari.  hör  .Ttihanne«  von  S'lillf,  Or- 
tplin  Mansse,  Johans  Boeke  hern  Ciinixen  nun.  Iicr  Wilhelm  Mt  tzij;<"r  und  her  IltMn- 
rich  Ki'utiich  zweoe  ait  ammanineister.  actum  feria  sexla  proxima  ante  diem 
MDcti  MichakeUs  archangeli  anno  domioi  13U2. 


683.  B$rta§  Wilhelm  «o«  /tf/teft  imtf  Oeläer»  und  die  Seine»  iHiereage»  der 
Sktdt  Siraßiwf  ab  Melfer  Bisdwf  FriedricA*  von  Siraßherg.     is99  Ayiemter  98, 

Wy  Willem  van  Gnlich  bi  der  genaden  gotds  hertsoge  van  Gelre  ende  greve 
ven  Zulphen  laten  n  treten  mey stere,  burgermeystere,  raide  ende  ghemeymm  bArgern 
der  etat  van  Straisboii^,  dat  wy  lierer  hebben  den  eerw^igen  yn  goide  vader  ende 

here  onsen  Heven  ende  gheminden  neven  hem  Frederich  von  Blnnckenheym  bisscop 
tot  Straisborgh  dan  U  ende  willen  dair  nmme  uwe  vynnHo  «yn  v\\<\v  alle  di  r  «rla  t  riro, 
die  uy  np  u  beden  maighen  criHc  \rill('ii  liirrrncilc  onsc  ccr  bewairl  lirlilicu.  (:ephfven 
onder  onsen  zegel  beneden  ap  des  brietf  gedruclit.  voirwetet  meysfer,  hurgenneyster, 
raide  ende  ghemeyne  bürgere  der  etat  van  Straisborgh  vorgenant,  dat  wy  Reymont 
van  Valkenborgh  here  van  Borne  ende  van  Zicfcart,  Willem  here  van  BronchorBt, 
[Polffen  die  Nttmtn  einer  frosten  AnzaJU  niederrkeiniscker  an  difser  ÄiHffe  teil' 
nehmender  Ritter]  ghegheven  onder  segliel  onae  lieven  ende  gnedigen  heren  des 
bnt;f  t)'iren  vorsi<  ii  hcrtznjre  van  Gelre  voirscreben  int  jair  onss  heran  1300  twe 
endtnegentich  op  santc  Miehielü  avonl  archangeli. 

Ar.  8t,  A.  UL  M16.  W.  dk  I.  p.  c.  ng  impr. 


eis.  Johana  vmi  b^geaheim  an  Strassburg :  hat  gehört, . . .  da»  ir  keinen  wsburger 
ae  haben  sullent  edel  noch  anedel  und  ein  gebot  erhalten  von  minen  Öbersten,  der 
man  und  diener  ich  bin  .  .  .  und  muK.s  (lei^shalb  sein  Aassenbiitgerrecht  kündigen, 
geben  uf  den  nehaten  mendag  nach  at.  Michelsdage  anno  1392.  is9»  aepteg^ar  99. 


Str.  St.  A.  Abt  IV,  ä.  or.  eh.  L  d. 
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fiH7.  Ann  führ  liehe  an   viele  Ffirsfen.  fferren  und  iSlntfte^  ttrsmidfe  Veriei' 
diguiigsschriß  der  Ütadl  ^traHburg  in  6'acAeu  der  Acht  und  des  Krieges, 

IM»  OeteWr  1. 

Wir  kAndent  uwern  gnoden,  das  her  Worseboy  von  Swinnar  lantrogt  in  Eilsass 
mit  dem  byschofe  von  Stronsburg  mit  dem  edeln  herren  Bemharte  maiggrofe  sfi  » 
Baden  mil  dem  edeln  herren  Eberharte  grafe  aü  W&rtenberg  und  mit  andern  forsten, 

grefen,  herron,  ritk-rii  uiul  kiu^Iiteii  und  grossem  vollte  vür  unser  stat  g(>zogen  s'int 
iirifl  Imnt  uns  do  gnjs/.lielie  gcsctiruli'.'i'l  mit  brande  mit  nomen  und  andern  schede- 
lielien  dingen  und  han(  (ins  daz  ^<  ion,  uinbe  das  wir  in  unsors  horron  dos  knniiros 
Ohle  sin  soUenl.  darunibe  sie  uns  widerseil  hanl.  do  wisze  uwer  gnade,  dd.-i  »ü  lai.s  w 
daran  unrdit  dAnt  und  uns  unsehuldddichen  und  unmägelichen  geschadiget  hant, 
wanne  wir  nit  in  ohte  sint  und  ouch  von  erst  unschuldekliche  zt  ohte  geton  wurdenl, 
als  uns  l>eduncket.  es  ist  her  Brune  herre  z&  der  hohen  RoppoUein  unser  bnrger, 
der  Ving  ein  ritter  von  Engellant,  hies  ber  Johan  Harlcstein,  von  des  wegen  ver- 
schreip  uns  unser  horro  <lrr  kmii?  und  andrrre.  wir  «f)!(pnt  un>r>rn  burper  sfvlich  ,5 
haben,  daf^  i-r  'lun  gcfantrcn  lidin  licszc  <l;initT  wui'tetent  wir,  wir  lifltnit  ime  usx 
gedingel,  do  wir  in  zii  burger  einptingent,  was  kriege  oder  sacben  er  zii  uns  brochl 
liette,  darzA  soltent  wir  ime  weder  lieUTen  noch  enthdfen.  dodi  do  shihtenl  wir  unser 
erlier  hotten  aii  hem  Brunen  und  botent  in  ernestlichen,  daz  er  den  ritter  lidig  liesae 
und  dotenl  alles  unser  bestes  mit  unserm  groazen  kosten  darzi),  wie  das  wir  In  m 
gerne  ledig  gemäht  hettent,  daz  möhte  uns  nit  gefolgen,  wenne  ouch  her  Brune  uns 
ermanclr  dci'  vnrworte,  die  wir  iuie  iiszgedinget  lietteni.  darnach  do  srhihlc  un^^er 
hi'rri'  (irr  kuuig  sin  erber  bolschalt  zii  uns  mit  nnminen  :  bern  l'llüg."  der  vniiierte 
au  uns  voll  unserä  herren  des  küuiges  wegen,  sit  daz  wir  hern  I3runeu  uszgcdingcl 
hettent,  als  Torgeschriben  stat«  das  wir  ime  denne  ouch  nit  behoUfen  werent  wider  w 
das  ridi  darumbe  über  in  siehende  wärdent.  darulT  anw&rtetent  wir  ime,  das 
wir  das  gerne  d&n  wollent  domitte  het  er  ein  gOt  gnQgen  von  unsers  herren 
des  küniges  wegen  und  schii^d  also  gulbebe  von  uns.  dornoeh  über  lang,  do  kam 
einro,  liies  Wiszkle,  der  del  ime  ein  hirit^'erilile  machen  in  der  stnt  ti^  Kper  und 
vordetle  do  vor  dem  gerihte,  man  solte  uns  ehten,  umbe  das  her  Brune  Huppolstein  ao 
ritler  von  Engellant  gefangen  lielte,  das  uns  doch  nit  aue  ging,  do  erteiienl  die  ritter, 
die  do  z6  gerihte  soszent,  mit  rehter  urteil,  sitans  vor  nit  vär  gerihte  geholten  were, 
das  man  uns  denne  nit  ehten  solte  noch  in  deheinen  weg  mit  gerihte  besweren  solle, 
wolle  aber  ieman  an  unser  slat  ützit  vordem  von  der  oder  anderre  sacben  w^en,  der 
solle  uns  vor  gerihte  laden  mit  vürgebotten  und  anleitzbriefen  und  andern  sacben,  die  » 
do?;ii  gehörten,  als  das  roht  itiid  {rowtinlicb  were.  da**  nlle-'  kfintlieh  und  wiszende  ist. 
darüber  und  üi»er  die  uiU*il  und  <»ii(.li  über,  das  uns  ii(»lIi  der  urteil  nie  keine  ver- 
kündungc,  vürgebot,  ladunge  noeh  auleitungc  ine  geschaeh,  do  hei  uns  derselbe  Wiszkle 
z&  ohte  geton  in  der  stat  zöm  Bdrgelis  in  Beheim,  do  men  dodi  nieman  uff  dem 

I  Dan  Uin^e  jN'^uiMui'o^t.'itAjJij  steht  uitUr  diext  in  L'uiice^l.  Nach  anderer  Vortoffe  abgedruckt  unter  m 
•f.  690. 

»  VgL  obtn  w.  60ä  die  Stnßlnirgar  Ottandteniiutruttitm. 
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Rine  niergent  anderswo  ehten  oder  zt  olitc  dön  sol,  dcnne  uffe  fren(  k.-^f  linni  erlriche. 
und  wurdent  also  zu  nhfo  poton  iinvrikuiKict  iinrl  oiich  iiif  ufT  frencksohcm  erlriche 
und  niifli  t'ibor  il:iz,  da.s  wir  von  koy^cin  und  kriiiiiii'ii  und  iotz  von  unserme  herren 
dem  kunige  gefryet    sint,  das  man  uns  viir  keine  holegerihte  noch  nit  usz  unsre  slat 

a  laden  sol  mit  deheitne  gerihte.  darnoch  warl  um  vou  UDsem  gütcn  fründea  geseit, 
daz  wir  and  unser  stat  xft  olite  ^ton  werent,  das  uns  ettelicher  moazen  unmAgdich 
hette.  ^  botent  wir  unaem  herren  den  rAndsclien  kfinig  nnd  ooeh  andere  sine  rete 
mit  nnscrn  briefcn :  uns  were  geseil,  das  wir  z*i  ohte  gcton  sin  »dient,  das  er  unser 
erhercn  holten  vi'ir  sine  pnade  vertioslo,  die  wollent  wir  zü  ime  «rhirken  und  uns 

10  vor  sinen  ^rtiaden  veranlwurten  rnil  iinseiTc  vin^r-hulde,  das  wie  dolnuvrk'tit  in  siiicn 
gDoden  zü  blibeade.  die  boUen  wurdent  uns  verUustel  gen  Proge  zü  ime.  nnd  als 
wir  dkt  lA  Ime  feediihtent,  do  lieasi  man  sie  also  Hgen  me  denne.  aeha  wodien,  das 
sie  nieman  vfir  unsem  herren  den  IcAnig  wolle  loesen. '  und  do  sü  in  keinen  weg 
Tör  sine  gnade  kunnnen  mAhtent,  do  rittent  sie  vrider  heim  s&  uns.  so  ist  ouch  her 

»  Brune  von  Roppoltsteine,  der  der  sachen  ein  h&btmnn  was,  und  den  die  sache  ane 
ging,  sit  usj^er  ohte  geloszen  und  ist  her  Johari  Harlcstcin  siure  gefengnisze  lodiji 
gelosxea. '  ouch  sprechenl  etteliclif;  wir  hahent  hern  Brunen  herre  zü  der  hohen 
KuppolUtein  sin  stat  Ruppullzwilr  IngtHiuniinen  in  schirmes  wisc  .  .  du  wiszent,  das 
daz  nit  enist.  er  nnd  sine  vordem  hant  unserre  stette  und  den  unsem  nlT  derselben 

«  Btat  Boppoltswilre  gälte  verk6ft,  do  etteüche  g61le  me  denne  vor  drissig  joren  ver- 
k5fl  ist,  dar  vAr  er  dieselbe  stat  verselxet  het,  die  helle  er  uns  nit  wol  zü  der  sit 
sü  besalende.  du  gap  er  uns  und  unsern  burgern  dieselbe  sine  stat  in  und  swür  er 
niemer  in  die  stat  Roppnltzwilre  nip  zu  kummcndr,  wir  und  \m<VT  huTUPVc  worent 
denn»'  o  bezalt.  und  det  uns  oueh  die  lute  in  der  stat  zü  HüppolUwihc  sw  i  icn  fre- 

8a  horsujn  z«t  sinde  mit  der  stat  und  den  gevellen  derselben  stette.  dar  über  das  er  uns 
das  geswom  het,  so  bet  er  uns  dieselbe  stat  ingnummen  nnd  ist  er  nnd  shie  Ute 
uns  domitte  ung^rsam  wider  die  eyde,  die  er  und  sine  16te  uns  geswom  hant. 
übet  das  allm  do  wart  uns  (  inhutten,  unsers  herren  des  küniges  rete  mit  namen  der 
erwirdige  herre  Lamppreht  byschof  zü  Bobeniberj:,  ht  r  Hinaezsehko  von  der  Düben 

an  und  her  Wor«eboy  von  Swinnar  der  laiitvn^t  wcrt  ut  zü  Mentze.  wollpiit  wir  ii-^ser 
ohte  kuniinen,  so  wollent  sie  uul  uns  darumbe  ledingen,  wie  wir  usser  olile  keineal. 
und  schihtcnt  dieselben  drye  uns  dcä  ir  geleilz  bricfe.  darulT  do  schihtent  wir  unser 
erber  botten  gen  Mentae  zft  ime,  wenne  her  Hinacaschko  und  her  Worseboy  sprochent, 
daz  sie  des  volle  maht  und  gewalt  hellent  z&  verledingende  von  unsers  herren  des 

u  kAntges  wegen,  und  hettent  ouch  des  unsers  herren  des  ki'iniges  hmd  besigelt  mit 
siner  niajestal  ingej^ii?» !.  und  («  dirigetenl  die  unser  rrlicre  botten  so  verre  mit  in,  do 
ouch  zü  pe?ene  worent  :  der  erwürdige  her  Lanippn  lit  hi?:rhof  zü  Wobcm]ier<i,  Wil- 
helm von  üurne  sni  brüder,  Volniar  von  VVickersheim  und  Heinrich  zürn  Jungen 
zA  Mentzc,  das  wir  nsser  ohte  und  aberacbte  sin  soltent.  und  soltent  sie 

40  uns  alle  die  briefe,  die  wir  darzA  notdArfUg  werent,  es  were  von  dem  hofe- 
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rihter  oder  von  andern,  uns  antwürten  Heinriche  z&m  Jungen  zfi  Mentze  bitze 
un«pr<>  frowcii  taji«'  der  leslen,  drr  do  was  in  dem  rin  und  nnntzipfpstf'n  jore 
onc  alleti  uiiH^^rn  s(  ha(ion.  und  solfcnl  wir  darumhe  fuiifleiialb  duseiil  guldin  gebe«,' 
der  Wir  in  oueh  funf  hundt;rt  guidin  bar  gebtüit,  die  sie  ouch  noch  hant:  and  wenne 
die  TOTgenanteii  briefe  Hemriehe  sAin  Jungen  geentwurtet  wcrent  vofdei»,  so  soHent  • 
wb  Heinriche  sAm  Jongen  die  vier  tuseDt  fftldin  aatwArten.  doch  e»  Mllent  «neer 
bolten  die  tedhiKe  an  unser  sUk\  und  rür  lineern  rot  bringen,  gefiele  den  dieledinge 
wol,  so  soltent  wir  es  halten,  das  solle  an  uns  stan  und  nit  an  in.  and  wer  es,  das 
nn.cer  sfat  dir  tedinjr»'  nif  ulTnf  inmen  wolte,  so  soltent  sie  uns  die  fünf  hundert  gnldrn 
wi(i(^r  p«'ben.  wuUeiit  wir  es  aber  halten,  das  soUen  wir  in  verschriben,  also  balde  » 
es  uns  unser  bolten  do  ie  geseiten.  do  verschribent  wir  es  in  zü  stunt,  das  wir  e« 
tHao  hallen  weiten,  derselben  vier  Ineent  güldin  eint  wir  in  oneh  ie  stt  gehorwm 
gewesen  s(i  gebende,  wenne  die  briefe  Heinriebe  sftm  Jangen  TOrgcwant  geentwArtel 
werenl  worden,  darikber  und  über  daz,  ao  het  uns  her  WorsTboy  der  lantvogt  mit 
den  Torgenanten  herren  nnd  andern  herrrn  und  oikIi  mit  frm^zem  voickc  übrrzopen  >» 
and  grötüzliche  geschadiget  mit  nnni<'  und  mil  braiido  undc  sundcrlichf  dorniltp.  das 
sie  uns  unser  Rinbrucke^  an  gewunnen  woltent  haben  mit  iren  groszen  stürmen, 
die  wb  doch  mit  der  goltes  hilße  wol  tot  in  behebet  habent,  und  doch  also  sie  nQ 
▼dr  tmeer  etat  gezogen  woient  «nd  in  iren  If^em  br  sweyn  mfle  weges  Ton  nnsere 
etat  logent,  do  dotent  wir  erfaren,  waa  lantvogtea  meinnnge  were.  dar  nfttete  er  » 
an  unser  stat,  wir  soltpnt  usser  ohte  kunimen  und  woltent  wir  dar  osAlinimen,  so 
m'istont  wir  iinc  geben  hunflert  tüstMil  güldin.  darzfi  sprach  er  aber:  e«?  mAhte  nit 
sin  mit  dem  gelte  alleine,  die  aridt-rn  lierren,  mit  den  er  zu  vcldo  woro,  dip  hetfent 
vil  zu  Spruche  zu  uns,  die  soltent  wir  durzii  und  zft  dem  gelte  an  in  kiszen;  wenne 
er  daz  gelt  den  beri-en  teilen  mustc,  so  wolte  er  der  stücke  ein  gemeiner  rihter  sin.  • 
diesetben  stAcke  der  x&  sprftche  von  den  heiren  gab  er  ans  Tenchriben.  do  wir  die 
geloeen,  do  Terstnndent  wir  wot,  das  wir  mit  in  allen  nmb.  die  8t6ek»  ger%let  nnd 
aas  getragen  worent  ond  n6tschit  mit  in  darnmbe  zö  tftnde  hettent,  wenne  alle,  d!e 
unr?  7(\  sprechcnt,  nszgenunimon  der  von  Wiirtr-dborsr.  worent  vil  nuwelinpes  by 
uns  in  unser  stat  gewesen*  und  hetleut  in  frescbeiK-ket  und  zubt  und  pro  {»pbotlen  «» 
und  hette  uns  ir  keinre  me  zösprüch  geton  in  deheinen  weg.  ond  sünderliche  sprach 
ans  der  btsebof  zft  umbe  stäcke,  der  wir  indewendig  drten  joren  mit  ime  gAUidte 
gerihtet  nnd  gesUhtet  sint,  nnd  die  er  oneh  geswora  het  sQ  haltende  nnd  nit  wider 
si>  Uknde^  als  daz  die  briefe  beaagent,  die  wir  darüber  von  ime  habent  beaigelt  mit 
sin  und  sinre  stifte  e^^ittels  ingesigel,  die  uns  aber  nit  gehalten  sint.  so  het  er  sfk  » 
unser  stat  jre.sworen  eweklifhr,  die  wilr  er  hvKfhof  zft  Straszhuri?  ist,  und  sich  zft  ans 
verbunden  uns  zft  hplfTpnde  wider  alle  <ii(\  liie  uns  sehadigent.  und  hant  wir  uns 
das  selbe  hin  wider  uinbc  gegen  ime  verbunden,  also  das  die  briefe  besageni,  die 


'  Vj^  ttm  MT.  esi  Mt  OuamiltHiiutruction. 

J  Vgl  II,'gd,       tJ'.iO  ■  t39:>  Sept.  22.  « 

^  Ygt  Hegel.  Königahof.  II,  693.  Zu  diesen  vergeblichen  Friedensverhandlmtgen  im  S^ftember  1392 
wurm  tneUam  «.  a.  CFrqf  Joktmn  «a»  £S»c<dirt%  AAuMMS  wm  QpjwiMMi,  Ätgmmilt  wm  Won», 
Mmnff  Sptitr  fl«. 
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wir  poirenoinandi  T  liaiil  l^csigell  mit  unser  Loder  ingpsigeln,  die  briefe  und  buntnisze 
(>r  uns  ourli  tut  •ifliiiltcii  bot.  doch  wondruf  wir  ein  pii»'flif.'r>n  horrcn  nn  inio  haben 
und  do  wir  horCent,  das  mau  uns  überziehen  wolle,  du  ».«'liiiwetent  wir  ime  wol  und 
scbiblent  unserre  erbere  boUen  zü  ime  und  seitent  ime,  das  uns  geseit  were,  oiu 
Volk  wolle  in  das  lant  Eilsasz  und  uf  uns  sieben,  do  antwurtete  er  in»  «r  wüste 
nützitt  darambe  er  wohe  sich  darnach  erfaren  und  empfinde  er  ut,  das  wolte  er  uns 
Bu  sliint  Ktszen  wissen,  und  ha(  uiisorn  botten,  empfänden  wir  öt,  das  soltent  wir 
in  ouch  lt).s/cen  wi.szeti.  und  sprach  darzii  '/m  misfrii  boten:  «wiszenf.  man  sage,  was 
man  welle,  i  <•  h  bin  i  e  t  z  e  s  e  h  l  z  e  Ii  e  n  j  o  r  u  w  e  r  b  y   f  Ii  >  >  t     c  \v  e  «  e  ti ,  i  e  ii 

iit  gel  et  nti  wider  ücli,  ich  wil  nuch  rohl  an  ücb  faren  und  dün>.  dar- 
nach wol  ober  drye  oder  vier  tage  do  wurdent  wir  aber  gewamet.  do  achribent  wir 
ime,  als  er  uns  empfolben  bette,  do  cz&gent  grosse  berste  in  das  lant,  wüste  er  üt, 
da«  er  uns  das  liesae  wissen,  do  scbreip  er  unssinen  grfisK  und:  *ir  Üben  gelruwen. 
wir  w  issent  nit,  empfindeni  wir  üt,  das  wellet  wir  ikA  lo.s^rn  wis/j'n  in  den  n«  hi  nten 

if«  drii  ii  tapen  -.    darnach  widerneilen  uns  sine  anipllcti»  imd  ilariia«  Ii  er   mit  ><itichen3,^^22 «, 
ut.--elzeii  i.sl  er  mit  un;*  iiinbejranjrcti.  dem  wir  d<n  h  wul  jrcli  uwi  ii  nt  iuk.!»  sutfelonen 
frünlscheflen,  die  wir  ime  geton  liulH  iit,  das  er  by  landen  und  iuleii  lieliben  ist,  dar- 
ron  er  mfiste  sin  schulden  und  anderre  sachen  balp.  doch  so  hant  wir  wol  empfunden, 
das  derselbe  bysehof  dise  sache  alle  geton  und  getriben  het,  so  sprichet  uns  der 

t  edele  berre  grofe  Eberhart  von  Wurtcnberg  za  utnbe,  daz  sin  vatter  selige  erslagen 
ist  und  «unbe  schaden,  der  ime  und  den  siiieii  in  dorn  kriege  geschach,  der  zwnselient 
fi'jrsten,  ItorrtMi  nnd  '^tctfen.  waz  \\:\7.  dodi  vr>iTilitel  ist.  so  haut  uns  ouch  zu  [.'i'^fintclipn 
her  Brune  herre  zü  der  holien  Hoppoisteiii  und  juiigher  .hthans  berre  zu  LiehlcnluTjj. 
die  hinl  unsere  bürgere  und  baut  uns  gesworii  gehorsam  zü  siude  und  uns  vor 

u  unserme  schaden  zA  warnende  und  den  ziü  wendende,  des  wir  ir  briefe  hant  mit  iren 
anhangenden  ingesigein.  noch  dem  allen  do  bittent  wir  hem  Worseboy  dem  lantvogte 
unserme  herren  dem  kunige  zü  eren,  wir  wollent  ime  me  geltes  geben,  denne  als  es 
zu  Mentze  vertedingel  weie,  das  wir  in  unsers  herren  de»  künigi-s  und  des  riches 
gnaden  knrnent  und  dn  inne  blibenl.  und  uinbe  die  z-'i  sprticlir.       die  herren  an  uns 

30  meindent  zü  habende  und  uns  verschriben  gelx'ii  hettent,  do  liclle  uns  der  byseiiof 
in  sinen  stucken  verschriben  geben  under  andern  punclen  und  susz  vil  andere  stAcke 
etc.,'der  stucke  wir  nit  wiszen,  wie  vil  der  ist.  wir  woltent  gerne  der  stäcke  z&m 
rehten  uf  in  knmmen  mit  den  fi'irworien,  daz  er  uns  liesze  hüben  by  unsern  fry- 
heiten,  rehten  und  jititen  gewonbeiten  und  ouch  hv  wWvn  unsern  versigelten  briefen, 

1»  sie  s(.'iteril  über  rihtigungen,  pfanigiifer  oder  schulden.  d(>s  wolte  der  lantvogt  nit  tun,  er 
wolle,  djiz  wir  der  slückr  mid  züspruche  oue  alle  fürwort  ufTin  kement.  do  daz  nit  mohte 
gan,  do  butlent  ime  un:-t'ie  erbere  boticn  von  unsere  sielt«'  wegen,  sit  wir  von  der 
ohte  wegen  gerihlet  und  geslibtel  wereni,  umbe  fünftehalp  tu-senl  güldin.  and  er  daz 
also  vertedinget  bette  und  des  gelles  ft)nfhundert  gnidin  hinweg  bette,  so  woltent 

40  wir  daz  lassen  z&  dem  rehten  besehen  vor  dem  hoheii)ornen  fi'irsten  unserm  gnedigen 
herren  herlzugc  lli^prehte  von  I'cyern  dem  cilicni  oder  vor  unsern  gnedigen  herren 
den  nir  sten,  ehe  wir  in  ohic  sin  sollcnt  noch  allen  ergangen  dingen,  und  t)ueb 
noch  dem  wir  es  mit  iuie  vertedinget  und  usz  gelragen  hetteuL,  da^  wir  ouch  wol 
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kiinllirlifn  wcllcnt  innrhon  ndpr  phr  wir  mit  in  ohte  \v<'r<>nt  \v(  reut  wir  in  ohte  vom 
r<!htcn.  wir  wolteril  gt-deriLken,  wie  wir  mit  unäeriue  gnedigen  herren  dem  künige 
abcrkeinnient.  rüiidu  »ich  aber,  daz  wir  nit  in  sht«  werent,  hette  «r  an»  denne  un> 
redelich  geschadiget  oder  sduidigete  uns  unredeliche,  wir  getruwent  ime  wol,  er  kerte 
uns  unsem  schaden«  das  er  alles  nit  afnemmen  wolte  und  schadiget  uns  darüber  » 
noch  hAt  dis  tage».'  und  bittent  uwer  gnade  tlissecHch  und  mit  allem  ernste,  h6rent 
ir  dirre  sachen  iergenl  gedeii«  ki  ii,  du/  ir  daiine  uns  jriicili  kiiche  verspreehen 
wpÜPt  in  dir  wise,  also  dn  vor  i-t  iM  srhrKicii,  wand»»  es  mii  li  in  der  wnHf^if  n!so 
ist  und  nit  anders,  und  dancitent  do  by  uweni  gnaden  mit  alh-ui  üisse  uwer  gnedigen 
erbern  botschaft,  die  ir  mit  den  uwem  aft  uns  getan  habent,  die  sich  ouch  ernest-  i<i 
liehe  gearbeitet  habent  In  unsem  sadien  uns  erberliche  und  endeliche  datzA  getan 
hant,  wände  wir  es  uwem  gnaden  von  in  r&ment.  und  daz  wolloit  wir  ouch  mit 
unserme  diensle  niemer  gegen  nch  vergessen.  daliini  sub  sigillo  nostre  civitatis 
prclibalc  tergoit  nii^  appresso  feria  tcrtia  proxinia  pot^t  diem  scliMichahelys  arcfaangeli 
anno  dumini  niitle»imo  trecenlesimo  nnaageäimo  äccundo.  " 

8tr.  St.  A.  AA.  141Ö.  eotu.  ck. 

Jbid.  tat.  eont.  ier  für  Mets  bettimmim  Ausfertigung  vom  4  Oeiobcr. 

Auttug  gedr. :  Wencker,  de  ußburg.  171.  —  Beg.  «L  Markgr^  9.  Btd.  NT.  iSSf,  — 

Vgl.  Megä,  KömgOuftn  9.  699. 

688.  Dietrich  liurggrafe  der  Meister  und  Hat  von  Slruäsburg  an  Frankfurt :  be-  ^ 
richten  ausfuhrlich  über  ihre  Feindadiaft  und  Krieg  mit  Borsiboy  v<mi  Swlnar, 
dem  Bischof  von  Strasaburg  und  andern,  in  den  sie  wegen  der  Reichsacht  gekommen, 
und  beschweren  sich  Qber  die  nogerechte  Behandlung,  welche  ihnen  von  allen  au 

teil  Wörde,  und  welche  verhindere,  das»  sie  aus  der  Acht  kämen.      datum  siib 
sigillo  nostre  civitatis  feria  tertia  proxima  post  diem  scii  Michahelis  ann  >  i'V,'.  ^ 

j^^v  October  1. 

F^nudtf.  8t,  A.  Bdebn.  AA.  ar.  858.  «r.  m».  c  fi^-  «.  v.  mtgr,  M, 

689.  Meister  und  Rat  von  Strassburg  an  den  Herzog  von  Jülich:  berichten  von 
dem  Angriffe,  den  aus  Anlass  der  Ober  die  Stadt  verh&ngten  Acht  der  elsSssisdie 

Landv«)gt  Borsiboy  von  Swinar,  der  Bi.schof  Fricdrioli  von  Strassburg,  der  Markgraf 
Hcitihard  von  Had.  ti,  der  Graf  Eberhard  vnn  W'ilrHcrrdierg  und  vidi'  inulcif  (uafcTi 
iiiid  licrroii  auf  ihre  Stadl  geinaeht  haben,  und  .salzen  a u-f»itifin<lri\  da>-  >ic  imvcr- 
dusnteriuusseii  uegen  des  Handels,  den  Brunu  Herr  zu  der  Hohen  Happollstein  mit 
dem  von  ihm  gefangen  gehaltenen  englischen  Ritler  Johannes  Harieston  gehabt  hat, 
in  des  Reiches  Acht  gekommen  sind.  datnm  feria  qnarta  proxima  post  diem  sancti  » 
Michahelis  archangeli  anno  domioi  1392  sub  sigillo  civitatis  nostre  tergotenus  appresso. 

199»  October  ». 

flir.  Ber.-A.  Q.  Iftl.  or.  mh.  t.  ptA.  e.  $.  tmpr. 

Str.  Sl.  A    AA,  112.  r',-ii,'.         r,  iwjir    ,lrj  ;Ii,!n>i.J 

(iedr.  Mapp.  Urk.  Ii,  nr.  347.  —  6red!|-.  tn  deutadi.  Ausiug  Wemker,  de  u&bwrg.  171.  **> 


>  KLeiMT  Abeati  und  Fortsettung  von  anderer  Rand. 
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690.  Aufzahlung  der  F4irstm,  Herren  und  Städte,  icelchen  Straßburg  seine 
mußkrUeike  VtrMdigwtffsscAr^  [*r.  687]  in  iSäeAen  der  Acht  und  dt  Krieges 
i»  deutsckgr  oder  taieiiuseier  Spracht  hat  »ngeht»  tasseu.  1S99  OeMer  9» 

Disen  hie  nach  geschriben  sinl  briefe  verschriben  von  unsere  stette  wegen,  wie 
«  her  Worsiboy  der  lantvogt,  der  bischoiT  und  andere  Herren  an  uns  gefaren  hant  anno  etc* 
02  feria  quinta  proxima  posl  diem  aancti  Mi^ahelis  archangeli.  «Mtr.j. 

Item  herczoge  Ki^preht  von  Peyern  dem  eittem. 
Ilem  den  von  Spire. 

Hein  den  von  Wormesze. 
>•        Item  hern  Ciinrnt  dein  ertzbiechofe  zfl  Mentxe. 

Ilem  der  «taf  von  Mpntzo. 

Item  der  stat  von  FraiR-kturt. 

Horn  hern  Knderich  dem  erlzbischofe  zu  K6lle. 

Item  d«*  stat  von  K^bie. 
»       Item  den  von  Ache. 

Item  dem  hertzogen  von  Gelre. 

Item  dem  hertz<ifrrn  von  rinlehe. 

Item  hern  Wcrnlit  r  dem  erUbischofe  zü  Triere. 

Item  derjstal  zü  Triere. 
M        Item  der  stat  zft  Metze. 

Item  dem  hertiogen  von  Bore. 

Item  dem  hertzogen  von  Luttringen. 

Item  den  von  NArenherf. 

Ilem  den  vnn  Regenspufg. 
«        Ilem  tlen  von  Ulme. 

Item  den  von  Rutwilr. 

Item  den  von  Gostentze  und  den  »tetten  irs  gebundes. 
Item  her  R^nharte  von  Wehingen  der  herscbaft  von  Österich  lantvflgt. 
Ilem  hern  Lampreht  bischof  zft  6obenberg> 
*        Item  der  stat  von  Berne. 
Ilem  der  f^tat  zu  Zürich. 

Ilem  dem  hci  l/.oi.'i'u  Burgiui  .sinl  zweiie  gesell rllicii. 

Item  hern  yimunde  von  Spanheitn  grofe  zu  Crutzenadi  utid  zu  Vygandcu. 

Ilem  hern  Gerharle  dem  bischofe  zft  Wurtzeburg. 

Item  den  von  Ogesburg. 

Item  den  von  Basel. 

Item  den  von  Obern-Khenheim. 

Item  den  von  IJl>erlingen. 

Str.  St.  Ä.  AA.  107.  or.  ch.  —  Ebenda  AA.  1415. 
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691.  Ahnufiehrlff  Bhrltof  Fried  rieh  x^"^  und  d''r  Iff-rrcn  J/eiurich  ton  Lülzel- 
siein,  Heinrich  und  Johann  von  Liechleubtry  und,  Bruno  von  RappoUstein  an  Meister 
und  Rat  ton  iHniQburg.  t3U2  Ortober  4. 

Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  bischoff  zft  Straszburg  und  pfleger  der  stift  z& 
Basel  und  ich  Heinrich  greife  sü  Lützelslein,  Heinrieh  und  Johann  herren  sft  Liditen-  * 
berg  und  Brune  herre  zft  der  Hochenropoleslein  lazzen  äch  den  meister  und  den 
r<4t  der  stal  zCi  Stfciszbiirg  wisi-cn,  alz  wir  vornutU-ii  von  nianungi*  und  gobottez 
wegen  dez  a!lfrdurhihtiirps(pn  liorligobornen  fnrstrti  tinscrj^  gnodigen  herren  h^rrn 
Weulzlaws  des  romi^cheti  kmigez  und  ouch  üiil  dt.'/,;.illx'ii  unters  berron  dcz  knngez 
iantvogl  gegen  üeh  zix  tagen  konien  äin  von  dez  widersalzes  und  der  ungehorsuinkeit  lo 
wegen  nnd  oncfa  umbe  daz  unrecht  und  den  gewall,  den  ir  an  uns  und  unser  stift 
und  uns  grelTen  nnd  herren  vorgenant  b^jant  and  hinge  zit  geton  bant,  darurohe  ir 
uns  daz  rcrht  ufl"  denselben  lagen  usadüogent  und  dez  gopon  üch  nyt  bokoinen 
niohlent  und  wir  liiz  siderbar  ztt  grossem  kosten  und  schaden  komen  sin.  daiiinib 
widersiitriMi  wir  ik  h  ouch  von  unser  selbs  wegen  und  wellenf  nwer  nnd  alh  r  uwern  li 
hurger,  heiller  und  diener  fycnd  sin  und  wellent  uns  dez  gegen  üeli  allen  bewart 
haa,  harumbe  zft  orlcüudc  iät  un^er  iageäigel  se  end  dirre  geschryft  gedraclcet  uff 
disen  brieif  von  unser  aller  wegen,  want  su  uns  dammbe  gebeften  hant.  der  geben 
ist  des  jors  do  man  zalte  noch  gotez  gebftrte  drüzenhundert  nunag  und  zwey  jor  dez 
fritagez  noch  sant  Michel  tag. 

Str.  St.  A.  AA.  1416.  or.  th.  l.  p.  c  »ig.  impr. 

Q«^.  Mtiig,  Furt.  »pee.  emt.  1,  »88.  —  Weacker,  de  u^ntrf,  177.  —  Mopp.  Urkb.  llt 
wr.  aa  meh  Wtttdxr.  —  Vfi.         EBtt^  €66  Jnrnk.  4. 

692.  Die  Stadt  Strassburg  an  Metz :  bittet  um  Hülfe  gegen  Bischof  Friedrich, 
Markgraf  Bernhard  und  andere  Herren  mit  ausführlicher  Darlegung  wie  die  sie  in  u 
Acht  und  Kri^  gekommen  ist      datum  feria6post  fest,  beati  Michaelis  arr^h  1392. 

Sttm  3k  Jl  AAi  t416f  AMC  cAk  Ml  ntt  vmIm  CofractafM» 

693.  Ordnung  über  Besetzung  der  Mauer»,  Thore  nnd  Türm«.    MSM  Cele§»i>  S, 

(I]  Wie  die  porlcn,  die  turne  und  die  letzen  bcslalt  und  vcr-  » 
sorget  sint  nahtes  anno  etc.  92  sabb^ato  proximo  post  Michahelis 
archangeli." 

Uf  sunt  EiUabehl  turn  den  usseru  do  ^ollent  zwene  ulTe  sin :  von  den  sallzniill^rn 
einer  und  winrftffern  und  wiumessem  ouch  einer  and  indewendig  uf  den  inren  tum 
ouch  2  von*beden  antwereken  und  einen  kustofeler  us  Spettergasse.  « 

Die  TOrgen.  beden  antwerg  äollent  4  haben  uf  desTwingers  lurn  und  einen  cun- 
stofeler  usz  Speltergasze  und  s<il  einer  gon  untze  an  sant  Eilsabet  tum  und  einer 
unUs  an  VinckenwUer  törlia  und  die  3  atlcidem  lurue  sin. 


»  Biachof  FrieirUA  halt«  f&r  sieh  allein  btreitt  um  5  H^^p^  abgesagt,  vgl.  nr.  678.  —  Fj|l.  tmfm  da* 
motarielU  Vidimiu  düser  zmiten  Absage  , 

*  Diete  Ueberaehrift  ttdU  im  Ofigiital  «m»  Ende  de»  ertUn  3'eitM. 
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Du;  culiätofeler  sant  Thoiiian  sollpiit  Hiipn  pobon  uf  Vinekfwüfr  lurri  und  die 
vischer  3,  der  soI  einer  gou  von  Viiickfiiwilre  turn  untz  an  Sl;»ileii  lioilzonian  turn. 

Item  uf  die  drie  bedecketen  brücken  G  von  den  vischern^  uf  io  die  brücke  zwene 
und  Kwene  cunstofeler  von  den  von  sonl  Thoman  einen  uf  die  erste  brücke  und 
einen  uf  die  hinder»te. 

Item  und  die  gremper     uf  ir  du-  tiriickc  einen. 

Item  uf  des  umnianmei^ter.s  turiM  lin  1)1  der  bedecketen  l>nukf»n  sMlent  die  korn- 
liite  zwene  geben,  item  die  (lerwer  sullent  zwene  geben  gen  (innieeke.  die  cnnslofel 
in  Spelterga.säe  sol  einen  geben  uf  den  nuwen  luni  hinder  den  Gr&nwerdern,  die 
gerwer  2  und  die  kursener  2,  der  56Uent  allew^enl  2  wider  und  für  gon  und  die 
andern  äffe  dem  turne  sin.  und  sol  der  gerwer  gon  wider  die  trencke  und  der  kdr^ 
aener  wider  den  türm  hinder  sant  Margreden 

Item  die  gerwer  srillent  einen  geben  iif  (im  turn  liimlcr  snnl  M;ii}jreden  und  die 
kursener  onch  einen,  do  sol  einer  ulTe  dem  lurnc  sin  und  der  ander  gon  wider  den 
nuwen  lurn. 

Die  cuDstofeler  sant  Thoman  eullent  einen  gelten  uf  den  tum  hinder  sant  Mar- 
greden  und  die  wagener  4.  und  säHenl  drie  sin  uf  dem  turne  hinder  den  dutischen 
herren  und  die  andern  zwene  sAUent  uf  der  mure  gon  einer  wider  sant  Margreden 

turn  und  der  ander  untze  an  den  lurn  Warlecke. 

Die  oiin^tiifelor  an  der  •  ificrstrasze  sullent  einen  geben  uf  den  turn  W;}rtc<'ke 
uiui  tlic  ^'it  iniH  1  1.  der  ;<'H(  ui  zwene  uf  der  uiure  gou  unlz  an  deo  Wiasenluru  und 
die  ander  suilenl  uf  dem  turne  bliben. 

Die  cunstctfeler  «n  der  öberstrasze  sällent  einen  geben  uf  den  Wissenturn  und 
die  gartener  12,  der  suUent  vier  uf  den  tum  sin,  4  dar  under  und  4  uf  die  mure 
und  do  gon  und  b&ten  uncz  an  den  tum  gegin  sant  Marx  hof  iiber. 

q 

Die  cunstofeler  an  der  t)ber;^lra.sze  sullent  eii>en  geben  uf  den  lurn  gegin  sant 
Marx  hof  über  und  die  seliiieh-utiM'  il  umi  >ril!rnl  bi  dem  kii-t<ir('lt>r  tif  rtcrn  Innie 
s\n  und  zwene  uf  dem  turne  siii  gegui  .la*  obe^  iuif  von  l)ii  ineringeu  und  zwene  uf 
der  mure  gon  einer  heruf  und  einer  herabe  nutze  an  Krcuicnburg. 

Die  cunstofeler  sant  Peter  sMent  geben  einen  uf  Kronenbuig  und  einen  dar- 
under.  and  die  dilcher  s61lent  Kwene  dar  uf  geben,  3  dar  under  und  8  uf  die  mure 
und  die  weher  ein.  die  ^sullent  hüten  untz  an  den  bedecketen  tum.  die  dtu  her  und 
die  viiszieher  sSlIent  geben  ie  daz  antwerg  einen  uf  diMi  innern  bischof  bürgetor, 
umb  daz,  obe  üt  bolschaft  kerne,  daz  sii  daz  her  in  >*Üf  nt. 

Die  eünstoftel  sanl  Peter  t^o\  geben  einen  üf  den  l»e(iecketen  lurn  und  die  snider 
zwene  und  viere  uf  die  mure,  daz  allewegent  zwene  do  gant  und  h&tent  untz  an  den 
gemolten  turn  an  Steinstrasze. 

Die  cunstofet  sant  Peter  s5Uent  einen  gellen  uf  den  gemollen  tum  und  einen 
dar  ander  und  die  broibecker  1  uf  den  turn  und  vier  under  den  tum,  der  sol  alle- 
wegent einer  gon  uf  der  nuire  untze  K«).'ien<'eke. 

Die  cnti^tofe!  nant  l'et(>r  .<()!  »,'iiu'ri  jrelien  uf  Rosenecke  und  die  gollsmide  und 
die  sehiher  zwene  uf  den  turn  und  dar  zii  zwene  uf  die  mure,  die  do  hülenl  untz 
an  C&ntzelioä  des  lonberren  knehlea  tarn. 
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Die  cunstoleier  vor  dorn  Mmisior  bolletii  (.'•"'"'"  finon  uf  den  turn,  do  Cünlzelin 
des  lüuhcrren  kneht  ul  sitzet,  und  die  weber  zwcne  und  die  fasizieher  einen,  der 
südlent  allewegent  cwene  uf  der  murc  gon  uncs  an  das  läimUn,  das  her  Heitae  Ton 
Mainheini  het.  uod  sol  der  cunstofeler  uf  dem  tarne  aia. 

Die  ciitistoreler  am  Holwige  sAllent  geben  1  uf  her  Heititen  türndin  und  die  » 
korulüte  3,  der  sül  einer  allewegent  uf  der  mare  gon  und  hfiten  untzan  Wagener  tflriin. 
rltp  >eViorpr  und  badcr  süllent  geben  zwene  und  sulieot  häten  von  Wagener  törlin 
untz  au  dit?  prinvege. 

Die  cunslofel  vor  dem  Munster  sullciit  einen  geben  uf  Judentum  und  die  murer 

1  und  aimberlAte  1.  i* 

Item  die  selben  cunstofeler  s&llent  geben  1  uf  her  Helael  Marxes  erker  und  swene 
mürer  und  2  ziraberman,  der  »'»llenl  zwene  gon  utul  hüten  unl/  an  die  prinvrgc. 

Die  winsticher  sillent  groben  1,  die  sohifzimberlute  1,  die  niriller.  dleiliile  und 
(inphseheror  1.  und  sullent  sin  an  >;int  Andres  «fcck  und  süllent  wider  uud  für  gon 
und  hiiten  von  her  Hetzel  Marxes  erker  untze  an  SloHzeneckc. 

Die  cunstofeler  zü  dem  Mülstein  süllent  geben  1  uf  Stoltzenecke  und  die  kremer  3. 

Die  cunstofeler  zA  dem  MAlstein  s&lleut  1  nf  sant  Stephanstum  und  1  dar  under. 
die  kremer  l  dar  uf  und  die  sehQdiaüter  1  dar  uf.  die  kremer  2  under  den  tum,  die 
schrichsütet  ouch  2.  die  kremer  2  uf  die  mure  in  sant  Stepbans  dosier. 

Men  sol  keinen  verwihten  man  an  kein  tor  leigen  wcdpr  tng  noch  naht,       sii  •» 
dpnnc,  (ia/  iiion  sUirme.  f-o  pn)  iederman  an  sin  letze  gou  uud  do  hin,  do  er  bin  be- 
scheiden ist,  also  es  vor  gemäht  ist. 

[2J  Tagh&te  und  wie  die  porten,  die  do  offen  stundenl,  ver- 
sorget sint  anno  92. 

Die  cunstofeler  sA  dem  MAlstein  sfillent  geben  2  erber  cunstofeler  an  sant  Stephans  « 
tum,  die  kremer  2  und  die  schuchsüter  ouch  2  und  die  kremer  I  uf  den  turn  und 
die  achöebsüter  oncli  I.  unrl  s'lleiil  (h*  sin  mnrf?pns  von  der  torgl(x)<en  unt/  nahtes 
zd  der  torglueken.  und  soilent  die  selb«  ti  oiu  h  nietnan  usz  nocli  in  lossen,  su  wissent 
dennc,  wer  er  sii.  und  sol  ouch  le  daz  antwerg  an  ie  dem  tore  bestellen,  daz  einer 
von  dem  antwerdte,  die  do  htbten  sullent,  allewegent  an  der  porten  blibe,  nmb  dax  daz  » 
SU  die  luie  erkennent. 

Die  cunstofeler  sant  Nicohiuse  söllent  geben  2  an  Metzigertorn  und  die  naetziger 

2  und  die  küfTer  2  und  ie  daz  antwerg  dar  zu  1  uf  den  turn. 

Die  cunstofeler  sant  Peter  s&llent  .geben  '4  an  Kronenburg  uud  die  dücher  viere 
und  die  wober  2  uf  den  turn.  ^ 

Die  cunstofeler  sant  Peter  s611enl  geben  2  an  den  geinoHen  turn  an  bieinstro.szc 
und  die  brotbeeker  2  und  die  snider  2  und  ie  daz  antwerg  1  uf  den  tum. 

Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  söllent  geben  an  Judentum  einen  dar  under 
und  die  murer  2  und  die  zimberlüt«  2,  der  sol  einer  uf  dem  turne  sin. 

Item  an  her  Hetzel  Marxes  erker  1  von  den  cunstofder  vor  dem  Münster  und  «• 
ie  das  vorgenante  antwerg  ouch  L 

Str.  St.  A  Q.  D.  P.  lad.  20.  Urngtr  FüpierttmleH 
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694.  JtatsöetcAluß  über  £ituetgunf  vo»  drei  Mannen  sur  Beaufsichtigvnff  der 

Bäcker.  1.W2  Octoher  ß. 

Mengelich  sol  wiszen,  tilso  die  brnlberkerf»  hit^r-  hfi  gnv  kleine  izfl^arhen 
haut,  (laz  gar  unlidelich  ist  gewesen,  daz  daz  niei-sler  und  rat  versehen  und  versorget 

h  haut  iu  dise  wiae: 

Zam  ersten,  so  hant  su  dansft  gemäht  drye  erber  manne  mit  namen :  Johans  Bock 
den  eiiter  in  Kalbesgasse,  Reinbolt  Sp«ider  und  Wemher  Schöppfelin,  die  do  alle  tage 
uinhe  riteii  oder  gan  söUent  von  eime  brotbeckerhuse  z&  dem  an<Iern  und  snllent 
d;i/.  br(jt  besohawcn  in  den  hn^erri   und  uf  den  laden  und  sündcrliclif  vnr  dnm 

10  Muri?!»  r  iif  den  brolkariehen,  obe  t  in  iitVnnewerl  brofes  umbe  ein  plenuig  gelmclieu 
sy.  und  welies  brot  su  zu  kleine  vindenl  oder  zu  kleine  erkcnuent,  du  bestsert  der 
broibecker  5  soL,  dieedben  sällent  s&  ime  gelüeten  in  dryen  tagen  zA  gdbmde  by 
30  sol 

Es  sol  ouoh  mit  namen  kein  broibecker  kein  ander  brot  bachen,  denne  ein  brot 

15  unibe  ein  pfenin'g.  und  mügent  ouch  die  broibecker  bachen  alle  tage  und  wie  dicke 
SU  wcllenl  und  welher  band»'  brot  sü  \vellef»t.  und  sn]  (»nrh  das  ntitwerjr  der  brot- 
becker  hinnan  füiiici'  kt  inc  liiite  darüber  setzen  noch  kein  gebot  «.nitr  sal/  imder  in 
darüber  machen,  und  wfr  es,  daz  sü  es  darüber  detenl,  so  bessert  daz  untwerck 
5  M.,  also  das  büdi  stat.      actum  et  pronuntiatum  die  dominica  proxima  post  diem 

Dl  seti  RemigH '  anno  9S. 

[i\'aehschrif(\  Wer  ouch  zii  klciin'  ^'i  hacheo  het,  daz  brot  süllenl  die  drie  dün 
verköffen,  noch  dem  sie  beduticket,  daz  daz  brot  wert  sy.  die  brotbecker  sollent  auch 
alle  tage  bachen  und  welher  dis  gebotz  halb  ungebachcn  were,  der  bessert  also  ma^ 
nigen  tag  der  versitzet. 

2i  Sir,  St.  A.  ätdtord.  Bd.  20  f.  81. 

dMr.  Anicter,  AroilA.  ZtM/»-  «  JWMvjMrarAiMvn»  &  W,      DUM  iort  fn«Midk 

695.  Köni?  Wonzn!  nn  Bischof  Nikhui«  von  Sppier:  la«pen  dich  W!«!<en.  da.-« 
nn^er  über  getrewer  iJtJiv.iw nv  von  Swytuif  Imilvogle  in  .Swaben  und  zu  Eisassen 
M  von  unsern  wegen  einen  (runtiu-hen  tag  gcuuu  het  hat  mit  den  von  Straspurg  geu 

Nnremberg  uf  den  samstag  nach  allertieiligen  tage  .  .  .  und  bittet  um  sicheres  Geleit  tsv*r.  t. 
rOr  die  su  entsendenden  Strassburger  Boten.      geben  zu  Betlem  an  sand  Gallen 
lag  reg.  boh.  30  reg.  rom.  17  jar.  jMi^M  ISM  0««e»«r  1«. 

81»,  Ot,  Ä.  hk.  107  Bt.  49.  or.  dk.  i.  d. 

n  096.  König  Wemsel  an  Bischof  Friedrich  von  Strassburg :  gebietet  die  aum  Nttrn- 
berger  Tage  reitenden  Strassbuiger  Bote»  sicher  zu  geleiten.  geben  zu  Betlem  an 
sand  Gallenlage  reg.  boh.  :U)  r(>g.  rom  17.  BtUet'u  1399  Odofter  10. 

Str.  ».  A.  LA.  107  nx.  7&.  9r.  tk.  i.  d. 


>  ütbtrfudmebtM  /Ar  da»  gettridune  &einüuscer«. 
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697.  König  W(;n'/;ol  A'^rspricht  allen  drnrn,  welche  von  Meisler  und  Rat  zu 
?:!uassburg  üu'den»  von  Laiulvogt  F^orsiboy  von  Swiiiar  in  Nürnberg  am  Samslag 
DRch  AlterfaeU^Mt  abzuhaltenden  Tago  gesandt  werd^,  sicheres  Geleil.  geben  2U 
Betlern  an  sand  Gallen  tag.  a.  reg.  buh.  30  reg.  rom.  17.  Paffan»  1999  Oetofter  M. 

Str.  8t.  A.  AA.  lo7  nr.'öO.  0r..iiid.  Ut  pM.  e.  tig.  L  :  •mjm».  & 

698.  Biinjermfister  loid  Rn(  po»  Basel  an  .SlraUhi(rg .  ce/  traAren  sich  gegen 
den  Vorwurf,  daß  sie  den  Slraßburger  Bacliof  im  Kriege  gegen  die  Sladl  unter- 
SiMisen,  1SB9  Ovtoter  19. 

Dem  meister  und  dem  rate  der  etat  Straszbutf  entbieten  wir  Heinrieh  Rieh 
ritter,  burgermeister  und  der  rat  der  etat  Basel:  als  ir  uns  verschriben  hant  von  des  >•* 
ilbensieheodes  wegen,  »o  wider  neii  von  unsers  heneti  d(>.s  küniges  luitvngt.  nnscrm 
lierren  von  Slraszl)nrg,  den  edelen  herren  margpraf  Hernbarlen  von  nidern  Baden, 
ffniC  Kberharten  vnn  Wirti'tnlM'rjrr'  ihhI  nndern  herren  hosfhehen  ist.  und  onch  von  der 
stucken  wegen,  so  ir  wider  urjs  verseiiriben  hant,  haben  wir  alles  wol  enl-staiiden  und 
lieh  uf  die  stAcke  ze  antwurtende,  die  ir  wider  uns  verschriben  hant,  des  ersten  uf  i.<i 
das,  wie  wir  den  unsern  söUenl  gestattet  habe»  uf  uch  ze  ziehende  and  ze  schedi- 
gende  etc.,  lassen  wir  uch  wissen,  das  unsere  rittere,  knechte  und  bürgere  in  sjUidier 
gewonheite  bi  uns  harkommen  sint,  da/,  si  herren  und  gesellen  gedienet  hant.  also 
sint  oueh  zA  uns(>rin  herren  von  Strat^zbiirg  etlieli  des  ersten  gezogen  und  kommen, 
dem  zp  dipiK  iiflf,  da  wir  getrnwent,  das  si  ir  orr»  /ejjen  i'ich  wol  bewart  habetit.  was  » 
aber  iu  danunit  widerfVire  oder  be^dielie,  gal  uns  nntzit  an  und  wislenl  wir  oueh 
nit,  war  oder  uf  wen  die  reiüe  gieuge,  denne  von  des  hubern  schiffunge  und  holtzes 
wegen,  da  hat  unser  herre  von  Straszbuig,  der  bi  uns  des  bystikmes  phleger  und 
unser  herre  worden  ist,  dem  wir  auch  als  unserm  herren  gesworen  hant,  habem, 
holtzijehifTung  und  ander  ding  dahar  bi  uns  und  ussewendig  gckouft.  dammb  wir  in  i» 
mit  7.1'  fiatr*  inlc  hatleid  mx-h  cze  fragende  .stfind,  war  er  daniitle  \vi>lfe.  ;ds  ir  das 
st  llii  r  woi  niciki  nt    so  denno  von  der  scln'itzen  wegen   bat  uns  unser  iierre  von 
btraszburg,  dem  wir  als  unserm  herreu  gesworen  haut,  iui  50  schützen  ze  übende 
mit  den  sine  sehloss  ze  verhätende.  die  haben  wir  hn  oueh  als  unserm  herren  in 
s51icher  nassen  verliUien  und  getrnwent  onch,  das  wir  sölich  lihunge  mit  eren  wol  ao 
get&n  mdchtent  und  das  uns  die  mchen  vorgeschriben  nit  ze  verwissende  sient,  wand 
wir  in  allen  Sachen  vor  liurl  na<  h  in  s61icher  massen  gefaien,  geworben  und  getan 
habeiii.  'ia/.  wir  un?  frei  i  ii\v<  iit  voc  herren  und  Stetten  alwegent  wol  vcranlwurten. 
wie  ahcr   disetri  allein  mc,        wi.'^senl,  daz  uns  die  sach  pelruv\  t'lit  !i  1<  it  i>t  trcsin, 
das  ir  dabi  wol  nieri<t-u  umi  glouben  inugenl,  als  uns  vormuls  fiirkani.  wie  ein  heim-  ^ 
lieber  Unwille  zwüschent  unserm  herren  von  Straszburg  und  üoh  were,  das  wir  da 
unser  erbern  gAten  botten  wo)  ze  drumolen  ussantent,  den  heimlichen  unwiUeo  an 
unserm  herren  und  iieh  ze  erl'arende  und  e!)  der  also  zwi'isehent  ^«!h  were  ze  wer- 
bende, wie  der  hiiigeleit  würde,  da  urh  wol  kunl  ist,  in  weler  massen  unser  bollen 
if  vf»n  ueh  sehiedent.  darnsK  li  da  vast         in  rede  und  niere  gundent  bi  uns  sin  « 
und  tiell'eul,  wie  vil  bainnuiigen  wereni  und  ein  grosz  Volk  iu  daz  laud  züge  und 
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niemand  wisto,  war  o^ler  wahin  daz  volk  nid  «ich  oder  oh  sich  und  dehein  eygenschaft 
darinne  kuiideul  noch  m6chlenl  vinden  noch  liHben,  da  äuiilon  wir  aber  unser  giüten 
bütsehaft  ze  stund  z&  uoscnn  herren  von  Straszburg,  die  sach  zu  erfarende  und,  eb 
wir  iergent  nätae  oder  gAt  werent,  se  werbende,  wie  das  land  angeschlidiget  btibe 

&  und  gera  darz&  unser  bestes  und  Wiestes  geworben  und  getan  hettent,  wo  wir  das 
/.I-  werbende  funden  heltotit  und  nueh  hüttis  tages  gern  teU  nt  und  uns  weder  koste 
noch  ärlx'il  darinne  beluret  hette  und  an  uns  vor  \\n<\  nach  luitzil  crwundcn  ist 
noch  erwand.  Iianimb  so  diinkt  uns  vaste  uii/iinlich  und  unbiilieh  sin,  daz  ir  uns 
ze  disem  male  als  unfrüniiichen  verschriben  haut,  uud  lasseut  uns  bi  disem  botlen 

lo  ver8<^ben  tiHsseii  gentalidi  uwer  meynungu.  datum  sabbato  post  GalU  aimo  ete.  92 
\In  «M*«».]  Dem  meyster  und  dem  rttte  der  stat  Strassburg. 

air.  at.  Ä.  AA.  118.  «r.  «M.  «L 


699.  Notarielles  Vidinius  der  Absagebriefe  l{is<  hof  Friedriclis  von  Blankenheim, 
Johannes  von  Bossensteiu  des  bisehöüichen  VugLea  zu  ürlemberg,  des  Grafen  Hein- 

1«  rieh  von  Ltttzelstein,  der  Herrn  Johann  von  Lichtenberg  und  Bruno  Ton  Rappoltstein. 
datam  anno  a  nativitate  Christi  millesimo  treoentesimo  nonagesimo  secundo, 
indictione  quintadecima  ponliftoatus  sEnctissimi  in  Chrit>to,  patris  et  domini  noslri 
Bonifacii  divina  Providentia  pape  noni  anno  terlin  vircsima  die  mensi«  octobris  hora 
vesportina  ejusdom  diei  presenlibus  honorabilil'U.s  viii.-  Hominis:  Fridcrico  Buhardi 

ao  preposito,  Erledomo  de  Dambach  decano,  Johanne  VVctzeloni»  cantore  et  Nicoiao 
Bertächin  canonico  aancti  Tliome  uccuoa  Erharde  de  Kagenecke  prepoäito,  Volczone 
Hiiffelin  cantore,  Wilbelroo  de  Parma  scoUuitico  et  Jobanne  Örtelini  thesaarario  sancti 
Petri  argentinensis  etc.  teslibus  ad  preroisaa  vocatis  speciaiiter  rogatia. 

1392  Octoher  20. 

Str.  S».  A,  AÄ.  1416.  or.  nft.  «.  mg.  jmmIL  deL  md  den  llolariaUmchm  md  VtaenduHfi 
dar  Notan  JohMiMt  dietu  (toosdüMw  umA  JobMuws  NMori»  diettu  N«tsebart  mh 


700.  König  Wenzel  au  Pfalzgraf  Ruprecht  den  Slleren:  mahnt  dringend  um 
Kriegshflife  gegen  das  widersp&nnstige  Strasaburg»  das  . . .  vormals  hinget  mit  redit 
M  und  urteyl  in  unser  und  des  richs  acht  und  bann  Iconunen  und  noch  verlibe  uns 

und  dem  hoilifTcn  riebe  /A  smacheit  und  widerdrisz  .  .  .  und  gegen  das  er  schon 
lange  alle  Fürsten  mul  ilnrrfMi  juifiicrufen  und  auch  Borsiboy  von  Swinar  geschickt 
habe  .  .  .  daz  er  sie  iiiii  inaelil  iitei  von  unsern  wegen  an  unser  ^nadc  roten  und 
brengen  »ölte,  der  sie  mit  andern  unsern  uud  des  richs  furslen,  herren  und  under- 
tanen  mit  brande  und  and^n  sadim  aogriflfen  und  beschediget  hat,  des  sie  alles  nit 
achten,  sunder  in  dem  firevel  m&twilUclieh  bliben,  und  ob  dyner  Übe  ymand  und  sun- 
^riidien  die  von  Straszbuig  icht  anders  sdiriben  des  glaube  nit  .  .  .  datum  Bett- 
lern quinta  feria  post  1 1000  virg.  reg.  hob.  30.  reg.  rom.  17.     BtOtm  is»»  Ootober  94, 

3tr.  3t.  A.  AA.  107  ax.  74.  «y.  cA.  mü  Varteadm^mknittm. 
Tl.  46 
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701.  Heinrich  zum  Jini;.'en  von  Mainz  in  Sachen  <Iim'  A<  ht  au  .Strasfhutv  liut 
▼00  der  Absicht  an  den  Bischol  von  Bamberg,  Hynascitn  und  Horsibuy  je  einen  ver- 
siegelten BtkS  n  sdiioken  Kenntnis  genonunen  and  h&H  es  för  gut,  dass  man  Wil- 
helm von  Borne  und  seinen  (des  Briefschreibe»)  Schwager  VoloMur  von  WicKersheim, 
denen  er  sich  selbst  gerne  anscfaliessen  werde,  bitte  nach  Speier  su  reiten,  damit  sie  « 
m'ii  jenen  Herren  in  Sachen  der  Acht  verhandele.  datuni  Magtintii  feria  4  ante 
festum  beati  Martini  episoopi  meo  sub  sigillo.  Mmttut  ISM  Jfmmuber  «. 

Ar.  Ol  A  AA.  IIS.  w.  flft.  I.  d: 

702.  Ibgenau  an  Stracsburg:  bittet  ihren  BQrgem  Uiridi  söm  Bocke  und  Johans 

Zipperer  die  2  Rinder  und  Källier  zu  ersetzen,  welche  iluien  von  Stra.ssburger  Knechten  t» 
zu  Marienthal  geraubt  seien  und  beklagt  »ich  über  die  fiar-i  lir  Abwt  i??ung,  die  neulich 
ihr  I?nte  durch  den  Stotfmeister  erfahren  hahe.  mit  nriuriiii;;  auf  die  alle  Freund- 
schaft beider  Städte  und  ihr  besonders  Verdienst  um  die  Aufhebung  der  Acht.  Ja, 
heimlich  hätten  sie  damals  .  .  .  ane  uwer  wissen  ana^  emstlidie  fleheli^  botsdtafl 
getan  aft  unsem  herren  und  a&  unsem  guten  fri'mden,  das  sd  durdi  gottes  willen  » 
durch  dis  landes  willen  gemeinlidi  und  umbe  nnsers  ewigen  dienstes  willen  ir  bestes 
darzCt  redent  und  tünl,  das  ir  in  unsers  In  ikmi  des  kuniges  gnade  konunent:  geschehe 
das  niht.  iii'iszf^  Eil^asz  das  lani  verderben  und  maiii?  erber  man  rüuien,  der 
vertribeu  wurt.      datuiu  sabbato  post  diein  scli  Marlini  episcopi  anno 

Xit92  Xovt,mber  J€.  w 

703.  Bonibey*  «e»  Swinar  OelHMrief  für  iU  i«  Sachen  der  AekUmt/Mun^ 
naei  Nihmherg  reitendeH  Slraßiurpsr  Oesandte».  1392  Xovembßr  M. 

Ich  Worziboy  von  Swinar  dez  römischen  kuni;.'s  hauplman  in  f)eyrn,  lanfvngt 
in  Swaben  und  (  zü  Klsassen  ombewt  meinen  \villi?en  UTiderteni'jcn  dinsf  allen  hoch- 
geborn  fürsten,  geistlich  und  werltlich,  gravon,  freyen  herren,  riUern,  knechten:  lieben 
herren.  ich  bit  ewr  gnad  mit  allem  fleisze  von  der  von  Strasd>urg  wegen,  daz  irdie 
sicher  wollet  geleiten  leibs  und  g&ts,  wenn  sy  des  an  euch  begem  e2&  dem  tag  and 
Mir.  4.  von  dem  tag,  der  da  sein  sol  csu  Nuremberg  von  suntag  schirst  Aber  viresefaen  la^. 

daz  wil  ich  allczil  umb  ewr  gnad  verdienen  sulchen  oder  men  rn.  und  dez  czu  ur-  ao 
künde  so  han  ich  mein  ei'jm  inst^el  gedruckt  aulT  discn  offen  brief.      der  geben 
ist  am  samsta?  naeh  «and  Mt  rtrins  tag  anno  13i.VJ. 

Str.  St.  A.  Ah,  \(yi  nr.  52.  or.  th.  lit.  pat.  c  »ig.  mb.  l  impr. 

704.  R"(shes-chh>ß  hetrs^lend :  den  slädOscAt»  Wackidiensl  und  Tnalandsetzung 
der  Beft'slit/ungsu-erke.^  Jfovembmr  IS.  H 

Unser  herren  meisler  und  rot  haut  es  verurteilt; 

•  Zu  diesen  Kriegtvorkehrungcn  mag  auch  ctwäJoit  -^'^iu.  wu.'i  Köitig^Juifni  h-Tiilili!  (Ueijel  II.  75C): 
AdelDbofea  wart  abogebrodwn  (1398)  —  do  biacb  mcn  goiwa  abe,  die  loigenauteu  zwo  sileii  «wtlscbeut 
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Die  viere  sint  überkomen  der  stücke,  die  hie  nochgesch!il)en  stot.  und  duncket 
s'w  gut  und  nütze  sin  und  ist  dn^  mit  nammpn  :  hör  Ciintzc  ( iei.-lbuli/.hcim.  Belitolt 
von  Roszheiin,  Worün  Sfhftpfcliii  uml  liiihnaii  Voltxc.  daz  liaitt  ouch  meiäler  und  rot 
also  erkant.      acUiui  leriu  quarta  ante  Thome  apostoli  anno  Ü2.  wo».  *«. 

»  [1]  Zü  dem  ersten  dstz  man  zwo  schiltwahten  mabte,  eine  vor  mitternaht  anvinge, 
80  es  dituwe  el5ge  und  die  nmb  rittent,  untz  das  es  eins  sifige  und  die  ander  schUtr 
wahte,  von  dem  das  es  eins  slAge,  untz  daz  es  dagete,  umb  rittent.  und  weller  von 
in  funden  wurde,  er  wer  kunsiofeln  <"!♦  r  antwergman,  der  nüt  wachete  oder  hüte  oder 
nül  do  wen',  daz       doniic  (ru  -cUx'ii,  die  also  uinbriltent  und  es  r'm]ifünrlpiit  bi  der 

10  läge  zit  zü  stunl  dar  noch  Uein  animanmpisfcr  und  dem  lolc  voi  kunlt  tit  bi  den 
eiden,  die  sij  der  stelle  gelon  hant.  und  daz  inen  euch  ein  pene  dar  uf  satte,  weller 
ea  also  v«l)reche,  daz  dor  b^sert,  wie  es  der  rol  eitante,  und  nüt  varm  zA  lossen, 
so  würde  deste  bas  gehütet  und  ist  die  pene  6  soL 

(3]  Item  daz  alle,  die  an  den  toren  und  porten  ligent  dag  and  naht  oder  uiTe  den 

t»  t6men,  das  die  verswürent  alle  spiL 

[:{]  Item  und  un  nt  nipman  us  nofh  in  zu  lossendf,  er  hoMc  denne  sin  Wortzeichen 
oder  kantent  in  denne  oder  wer  heimisch,  weime  vii  lul  es  do  her  usz  oder  in  ist 
gegangen  one  Wortzeichen  und  ungefrogel.  frogete  nien  es  aber  an  eiine  tor  und 
hiesdi  ime  shi  Wortzeichen,  hette  er  denne  keis,  so  ging  es  an  einandw  tor,  da  men 

sft  es  nät  frogete. 

[4]  Item  und  dar  zft  sw5rent  zö  hütende,  zü  wachende  und  daz  beste  imd  daz 
wegeste  zü  tünde,  also  verre  sü  kundent  und  mihtent  und  bi  iren  porlen  zü  hübende 
an  alle  geverde  und  daz  hoV/.,  daz  in  frrjrfbpn  wurde,  zü  nucze  zü  verhürnondo. 

[5]  Item  sü  duhte  ouch  gül,  da/,  nieii  unter  den  swibogen  an  der  Siemen  brücken 
M  under  lier  Heiszen  türlin  ein  galler  mahle  oder  es  sus  verslüge. 

[fl]  Item  daz  men  vor  den  bedecketen  brücken  verslflge  mit  dicken  tiloi  oder  mit 
zweigelingen,  wenne  es  sorglich  were,  kerne  ein  gefröste,  do  wiJ  der  ammanmeister 
einen  dargeben. 

[7]  Ilera  von  Closencr  wrppn.  d(  r  do  ist  an  dem  schiffe  bi  sanl  Stephans  brücke, 
30  do  i^t  den  vieren  fnrkduu  a,  daz  t  r  nüt  nütze  do  sü.  daz  sol  men  dem  rote  verkünden, 
do  wil  der  ammanmeisler  einen  geben. 

[8]  Item  sü  düble  gut,  daz  men  an  Nopen  stat  an  den  Wissentum  ein  andern 
dele,  Hügelin  von  Sehsselsheim.  . 

[9]  Item  daz  men  den  nuwen  toin  hiinder  den  Johansem  decke  und  b&ne,  daz  men 
M  do  nffe  z  ihttca  m&ge. 

f  HC  Item  von  der  bedecketen  biin  kfn  wp<;pn.  dn  so]  man  dem  rofo  s>afrpn,  daz  die 
tilen  umb  und  umb  abc  brirhpt,  daz  men  duz  wider  mahle.  actum  feria  tertia 
proxiraa  ante  Thome  apualuli  u.  d.  \:jJ2. 

Str.  SL  Ä.  Q.  ü.  P.  lad.  äO  ar.  2.  Fdpi^Hreifen,  davor  eine  Aufnutmg  dt$».  Latum. 

40  dem  wiRsen  turnn  und  (lfm  wif^hnFi'  wiilrr  Küm^'PKhofi'ii ;  lUfii  'ri  }i   juch  lias  liorf  7.h  Künifjoshofeu 
gerwe  abe  und  maht«  »ck«r  und  velt  do,  do  vor  büser  ttaadent.  —  Jäbeada  S.  785  wird  ersähU,  daß 

du  «ng^lMli»  iMr,  do  aA  aoltont  it  l«b«s  flUmn. 
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703.  Aufrüstung  der  tOdtischtn  MautvschafU».  [1992.} 

Dis  ist  die  conslofel  in  Spelte rg aase. 

Item  hern  Zurnelin  vou  üülacb  rittcr  *i 

Ilem  der  Kurtze  TOn  Kafeneck  ritter.* 

„  juncher  Dielterich  Barggrofe.* 

„  her  Hug  Tiitscheman.* 

n  juncher  Claus  Ilunibreht. 

„  „      Berwig  Rotonburfr  * 

„  „      Behtolt  von  llos/iieiin.* 

„      Hdgolin  Zorn,  hern  Ilüg  Zornes  seligen  sün.*  lo 

„  „     Ber  von  Heilgenstein.* 

„  „     Johans  Schilt  der  jange.f 

„  „      Lawelin  GlobeltK  !i  zum  guldin.* 

„  „      Claus  Nopp        Wilhelm  sin  »ön.* 

„  „      Reinbült  Vahu  iilTe  Riuecke.*  •» 

■„  „      G&tze  von  Heilgenslein* 

„  „     Johan»  RAdolf  von  Endingen.* 

^  „     Johans  Globdoeh  genant  Ytel  Qobeloch.* 

„  „     Wilhelm  Qobeloch  sin  brüder.* 

„  „      Johans  Clobeloch  zum  guldin. f 

„  P(!torrnan  Clobeloch  zürn  guldin  sin  brüder.* 

„  der  juncher  Clnl)t_'lorh. 

„  juncher  Cünrot  Merswin.* 

„  „     Wilhelm  Twinger.* 

„  „     RAlin  Rebstock.*  » 

„  „     Dietterich  Rebstock  sin  br&der* 

„  „      GoFsp  Burggrofe  juncher  Dietteriches  sftn.* 

„  „     Johans  Tütsohcman  hern  Huges  sftn.* 

„      Lienharl  Hüter  * 

„  „      Gosse  von  Mulnhenn  hern  WalUieri»  ücligeu  sun.f  * 

V  „     Heitsonan  GArtder.f 


„       „     Hesseman  Erlin.* 
„  Gftnin  Hans  von  Westhofen. 


l^li  zu  fiisz     „  I  „. 

,  ,   „  2  an  die  porten  32*  » 

und  1  zu  rosz  ) 
27  giittir 


■  •  bedeutet.  <hß  <Ur  Betreffende  su  Fuß,  f  daß  er  tu  Boß  dkiO.  L»  OrifimU  M  /Br  enitm 
«m  toagerechter  Strich,  für  leUteres  ein  Kreuz  beigefügt. 

*  JXt  JBUIm  Ar  StimmitrtH^  tbti  «Aue  BOeMM  auf  «Im  RieM^luit  gmam  «w*  in-  Forla^  « 
jiipnpjn. 
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Dia  ist  die  constofel  sfl  santte  Thoman. 

Item  her  Welzol  Marssiltb  rittw,*  her  Hetzel  Marx  ritter.* 

„  her  Johans  Schilt. 

„  „   Reiiibolt  FIülTelin  der  eüter.* 

„  RpinboU  Wetzel.* 

„  juncher  Heilzeman  Wetzel.* 

„  „     Thoman  Lentzdin  der  hiUer. 

„  jancher  R&Un  Lentielin  sio  brüder  * 

„  „      Johans  Spic'frel* 

„  „      Johans  Bcrtsi  hc  * 

„  „      Reinbolt  Ciohcloch.t 

„  „      Hetzel  Clobelüch  sin  briider.* 

„  „     C&ntzelin   von  Gödertheim  * 

„  „     Johans  von  Tygesheim.* 

yy  „     Werltn  BüffeUn  * 

„  „      Claus  von  VVesthus* 

„  „      Johans  Lci)lzo!iii<  junclirr  Thornrttis  «iin  * 

„  „      Dicbult  von  Dainl)aeli  Hessen  seligen  sün  von  Tanbach.* 

„  „      Clein  Rülin  Lentzclin. 

„  „     Johans  Lentaelin  sin  brüder.* 

„  „     Wetxel  Broger  * 

Hdgelin  VÖIlschcf 

,f  „      Jühans  Achenheim  janchor  Clans  seligen  sAn  von  Aehenheim.* 

„  „      Johan?  Ro«pnbcrg  von  Mtiliihfirn* 

„  ..      Frilsche  von  Heilgenslein  /iiin  Kusse. 

„  Wailher  Spiegel  juncher  Johans  Spiegels  si'in. 

„  GroBC  Clana  Rebstodcf 

„  juncher  Walther  Erlin. 

„  „      Walther  von  Mukiheim.f 

„  „      Götze  von  Riimelnhoitn 

„  „      Wilhelm  von  Rümeliilii  im  sin  si'in. 

„  die  zwene  EUeherle  gebrüder  bi  juncher  Ci'mrot  Mi'iller  in  dem  üuse. 

18  zii  fi'isz 


18  7M  fusz 

..   ..         10  an  die  porten  } 

und  4  zu  ros>2^  J 

~28  göter 


Die  ist  die  constofel  an  der  Öberstrosze 

Item  her  Claus  Berer*  und  sin  sün,  her  Johans  Buman. 
„  jundier  Glaus  Rftsselin.* 

„       „      Hans  Rott  r,  * 

„  „  PilWClill    MdMin;!.  7 

„       „     Johans  Mosung  sin  sun.  f 
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Item  jancher  Walthrr  vrin  Mulnheitn  dez  burggrafen  seligen  siiii.* 
„        „      Johaii.'*  von  Mulnlieim.  f 
„        „      Pulerman  von  Mulnheim  gebriider.* 

„     Claus  Gnipping.  * 
„       „      Claus  Bränlin.*  s 
„        „      Cuiilzcliii  rnifTenlap. * 
„        „      .lohans  l'fairenlni^  sin  briider.* 
„        „      Heinrich  Pot(>riin  von  Molsheim* 
„       „      Cüutze  Krebäser. 

„     Reinbdi  Fftltsche.  *  w 
„       „     Walther  V6lt«clie  sin  brAder.* 
f,  Hetzel  Rebstock  z&m  bilde. 

„   juncher  VValthcr  Vulbthe  frowt?  fin'd«'  Welzelin  sun.* 

„       „     .Tnhans  ViMtf^cbc  ain  brüder  pCründener  js&m  Münster. 

„        „      Peler  Swarber.  i» 

„        „      Ciintze  ziir  Megde. 

„       „     Burghart  Meiger. 

„       „     Bfickelin  in  Grftnewerder  gesselin.* 

„        „      Hug  von  Sehsselsheim. " 

„        „      Wallher  von  Firdenheim.  * 
„        „      Burghart  Buman.  f 
„        „      Walthor  Buman.  | 
„         „      Walther  Swop.  * 
„       „     Cöneman  Nope.* 

ü  an  die  porlen  .31  tb 
und  5  7a\  ross  ' 

güter.^ 


Dis  ist  die  constofel  z&m  H«Ustein'  xftm  ersten. 

Item  her  Claus  Zorn  der  Lappe. 

„  Jdums  Zorn.* 

„  Heinrich  Zorn.* 

„  Htigelin  Zorn.* 

„  her  Gnssf  Kngelbreht. 

„  Jühans  Eii^elhrehl.  t 

„  Wilhelm  von  Mülnheim.  * 

„  B6Uelin  von  MAlnheim.f 

„  Otteman  von  Mülnheim.* 

„  Reinheit  Hillebrant.* 

„  RAdolf  von  V^nheim.* 

1  Von  hier  an  von  anderer  Mmd. 
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Item  Groszhans  Hild  branl.  • 
„   Hügelin  Scliop.* 
„  Johans  Junge,* 

BlftnienAwe.  * 
„  her  Johans  Bog  der  eilter.* 
„   her  Johans  Bog  der  junge.* 
„    her  CIttus  IJog,  * 
„    (iro^?.  Ülriili  Bog.* 
„    Clein  Lirich  Bog.* 
„  Peter  Bog.* 
„  Peter  Eselin,  f 
„  Berohart  Bftckelin.  f 
„   her  Wcniher  Stnnn. 
„    Henselin  Sturm. 
..    Hiigelin  Sturm. 
„    Guselin  Sturm  ayne  süne.  f 
„  Gosse  Sturm  der  alte. 
„  Gosse  Sturm  von  V^rsheim  sin  s/in.* 
„  Langhügelin  Sturm* 
„   Johans  von  Slurmecke.* 
„    Oos-'f»  sin  bn'tder. 
.,    Lauwt'liu  von  Winlerlur. 
„    Henselin  sin  sfln.* 
„  Wallher  Wintertur  der  alte.* 
„  Walther  sio  sön.  * 
„   Walther  Wintertur  Geiler.  * 
»,   Clausman  .sin  hrüder. 
„    Clpin  Hpnst«lin  Wintertur. 

Claus  Bühssener. 
„   Gosse  Rebcslück,* 
„  Jacob  von  Oiemeringen.  f 
„  Claus  sin^brAder.* 
„    Alexius  Closemau.* 
„    Burckart  von  Ro.szheim.* 
.,    Peler  von  Gridertheim.* 
„    llaunemann  sin  briider.* 
„  Qaus  Pfettensheim  * 
„  Herman  Ritter.* 

32  sft  r&sz 
und6zan)s«       ^  di«  Porten 
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Dia  sint  die  phftffen. 

Zntn  eisten. 
Item  der  sdiülmoysler. 
„    her  .lohaii.s  Zelleliiins  der  SLliulTeiier. 
„    her  Andres  Ruylf. 
„   UtT  junge  DieiTendal. 
„  meyster  Johans  von  Hagenftwe. 
„       „      Johans  vcm  Sahssen. 
„        „      Eborhart  von  Nürenberg. 
^       „      .Uili;i!t<  v(tii  D6chendoif. 
„    her  L'h-ieh  Kenlziger. 

der  junge  Viruckoru, 
„   Symunt  der  Besenier. 


Dis  sini  die  constofeier  in  der  constofeln      aant  Nyclaose 

über  Brüsch. 

Item  z&m  ersten  hern  Tlioinaa  von  Endingen  rilter.* 

„  hern  Claus  von  Heilgenstein  der  meister* 

„  und  Friderich  sin  sun.* 

„  Pelerman  zöni  Ftiel  * 

„  Miilnheini  Hiin  kiifherre  zn  Veaseuheiiu.*  •<» 

„  Cleiu  Zt^rnelin.* 

,«  Lauwelin  Kumagd.* 

„  Claus  von  Heilgenstein  der  junge  *  Thoman  *  und  Hans  *  sine  br&dere. 

„  Johans  von  Wolkenheim,  Heinrich*  und  Joseph  sine  säne. 

„  Hugelin  von  Heilgens(ein.  es 

„  Goss«»    lobelöch  Hüter. 

„  Nauwer. 

„  Reiniboll  Speuder.f 

„  her  Johans  Clob^fich.* 

„  Billung      der  Megede  *  w 

„  Höwen^U■iIl  1  iitnl  ^in  sun. 

„  Cniit/e  Ah  der  Megede  und  Clau»t 

„  Hanz  von  Winterlur. 

„  Hans  von  Marckoll/Jieiin.* 

„  C&nUe  von  Markoltzheim  *  und  Keiser*  sin  brfider 

„  Claus  von  Dambach  * 

„  Pfeltensheim.f 

„  Gosse  Sturm  * 

„  Thoman  zu  (?pr  Mo^f  do  f 

Hos-»'  l'frttlt  iik-ii  il.  i  burggrave*  und  Cleiühenselin  sin  briider.*  « 
„    (..uulzelin  l'luileuluiJ.* 
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Item  Rfistelin.f 
„   Sigelin  von  Ebenheim.* 
„  Hug  Meinrich. 
„  Rdmbolt  Htiffelin  der  lange  * 

23  sA  rftss. 
und  6  zu  rosa. 

Die  conslofel  z&  sant  Peter.' 

Item  juncher  W«jlf(;]in  von  Hochfeldin. 
n       n      Erbe  von  tiulfcBzheun. 
„       „      Heinboll  Snesze. 
„  her  Lyenhart  Zorn.* 
„  juncher  Johene  LAselin. 
„  her  Swart^tse  ▼on  Grostein. 
„   der  lange  Hans  Swarber* 

juncher  Reinboll  Eppficher  * 
„       „       Fridprich  Maasze.* 

„      Claus  Zorn.* 
„      „      RAdoIf  Ton  Büetenheim.* 
„      „      Dietterich  von  Kängessheim.* 
„      „      Schochman  Laier.* 

«  »» 


<>  m  die  portea  |  30. 


Reinbolt  Surer.* 


„  hpr  Rnrrknrt  von  Mülnheim.* 

„  juncher  Heinrich  von  Mülnh«Mm  * 

„       „      Burckarl  von  Mülnlieiui.'^ 

„      „      Petenuan  Ton  D6mnngen.* 

„      „      Hanneman  Bföemelin.* 

„       „       Lütoll  von  Mülnheim.f 

„       „       Johans  von  Mülnheim. f 

„       „      Rpinbolt  von  Mülnheim. 

„  der  von  Girbadtin. 

„  juncher  Reinbolt  Lappe.f 

„      „      CAne  von  Rimelnheiai.* 

„  her  Rfthnan  Swarber.* 

„  jundker  Adam  L6selin.  j 

„      „      Reinbolt  Swarber.* 

„       „  Blömenöwe.* 

„  her  Hug  Klette. 

„  Friderlch  Klette.* 


>  Von  hier  an  eine  dritte  Hand. 


Digitized  by  Google 


i8oa 


Item  juncher  Reinbolt  zflm  Trubelf 
„       „      Claus  Junge* 
„      Lauwelin  Junge.* 
„      Johans  Swarber  in,Kirc1iga8xe.t 

„      Heinrich  Swarber.f  • 

der  wiszf'  Zum  * 
juncher  Diebolt  Zntn  * 
„       Claus  Sehultheisae.* 
„      Claus  Swarber. 

„      Römer  Heibse.  w 

22  sft  fOsz.       „     .     .     ,  I 
j  -   .    •.    ,       '  under  die  dor  \  41. 
und  7      nf.  nde.  ) 

2d~ güler. 


n 
II 

» 

I» 
I» 


Dis  sint  die  personen  in  der  kunstofei  vor  dem  Mi'inster. 

Item  her  Örtelia  Manaze.*  m 

„  Lawel  Blenkelin.* 

„  Lawel  Blenckelias  aun. 

„  Lawol  Krislion. 

„  Hans  Kri.^tion.* 

„  Hesijeni.m  Hesse*  m 

„  Heinricli  Hes.se  sin  sun.* 

„  Hans  Hesse  sin  sun.* 

yj  her  Johans  Berlin.* 

„  Gosse  von  Kagenccke.f 

„  her  Oljrocht  Manszcf  m 

„  Simunt  Welzel.* 

„  B61del  Mantuce.* 

„  Hana  von  Htinheim  tou  E^fiche.f 

„  Hans  von  Wasaelnheim.* 

„  Hans  Hesse  sum  Hawart.*  w 

„  her  Ulrich  Bock* 

„  Simunt  Büssener.* 

„  her  Hpinrich  von  .Mühiheini* 

„  Beiiiliart  von  Mülnhcini  üiu  sun.f 

„  Hans  von  Ramslein.*  « 

„  Hans  Rebstock.* 

„  Peterman  Rebstock  f 

„  her  Hcitze  von  Mdlnheim. 

„  hrrn  lIcit/fMi  snn  v<m  Mi'iliilicini. 

„  ch  1  von  .Scli«')necke  sun  under  der  lubeu.*  «t 

„  iier  Reinbull  Hüffelin.f 
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Item  die  zwon  jnngcn  von  Sehönecke.' 

„  Heitzman  von  Hechberg.* 

„  Hensel  zum  Trubel. 

„  «in  brftdw  der  Junge. 

„  Kftae  Mansze.* 

„  Hensz  Hausse  sin  san.* 

„  (Ms  Mansze.f 

„  her  Johans  von  Kagenecke.* 

„  Herman  Wirich.* 

„  her  Johaots  vun  Stille.* 

„  Ulrieh  von  Stille  sin  sun.f 

„  Eberlin  Kristion.* 

„  Johans  ScfaAne  Mansze-f 

„  Panfelin.* 

„  Reinbolt  Scliiltikeim.* 

„  Krbe  Luselin.* 

„  Haoa  Ingelbrecht  der  alle. 

„  Hensel  Ingelbrecht  der  junge.* 

„  Mürsd  Beriin. 

„  Clrioh  LAselin.* 

„  Wilhelm  Gürleler. 

„  Peter  Blumlin.f 

„  Pfettesheim,* 

„  Reinbolt  Rebstuck. 

„  Bemhart  Löselin.* 

„  Högelin  Ripelin.* 

„  Hans  Peterlin.* 

„  TJornhnrt  von  M;jtzenheim.f 

„  HQfiplin  von  Khenheim. 

„  Hanseman  Sturm. 

„  Hdtaonan  Russer.* 

„  Ki^ntsel  Russer. 

„  Werlin  StArkeliD.t 

„  Henselin  von  Ehonheim.* 

„  Lawolin  zftr  Birken.* 

„  Küutzcl  Löselin. 

„  Heitssel  Masemünslcr. 

„  Friderich  von  Ochsenslein.* 

„  Franlae  in  sant  Anthonien  hof.* 

He.s<(>man  Hrogi-r.* 

„  Rtilin  .Stoibe  Hase. 

„  Fridfrifli  von  Huchfelden.f 

„  her  Hügel  der  artzot. 
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Item  Betschelin  von  Roxheim. 


„   Werlin  von  flallp.f 

„  Friderieh  von  Hochfelden.» 


39  zu  füüz. 
and  14  zfl  rosa. 


17  uoder  die  porten  |  70. 


53  gftter. 

Die  eonstofel  am  Holwige.* 


Hein 

juncher  Ilug  Süesse. 

1» 

her  Götzo  von  Grostein. 

» 

jundier  ihiich  LAeelin-f 

n 

n 

Wilhelm  2fim  RieLf 

n 

>» 

Behtolt  zöm  Kiet.f 

n 

hör 

.lohanf  von  Wiekcrshcim  * 

)j 

Hanneman  von  W'ickcr^liciin.* 

II 

juncher  Cdorot  von  W  ickersljeim. 

i> 

»t 

Cftntzeman  Rebeetok.* 

n 

Weriin  Leiterbe^.* 

n 

» 

Cfintse  Lentselin.* 

n 

Franlze  LentzeUn.* 

» 

her 

Johans  Tützman. 

n 

juncher  Johans  Tützman.* 

« 

11 

Arbogast  Tützman.* 

II 

Ludewig  Yon  Wicliersheim.f 

II 

» 

Frideridk  von  Danttenheim. 

» 

» 

Pcti  tuian  von  Duatzenheim. 

n 

.  >» 

RiclH'iibtTg. 

II 

Lauwelin  Rebestolc. 

10 


Ii 


9  zü  füsz.  g  nniet  die  porten  \  20. 
and  4  z5  tOBz.  | 


13  g&ter. 

Summa  08  an  die  porlen  von  den  conslofcln. 


Die  brolbcckere  31. 
„  wArte  80. 

„  goltsmide  und  schiltere  54. 

„    gerft-ere  32. 
„  schiflüte  120, 


i  IHm  beükn  Uttt«»  IfamtH  und  tUe  Srnmierunf  «im!  «m  tudmr  Hcuid  hinMug^füfL 
*  Btfumt  «ptabr  titu  andm  Hand;  Sttmmienmf  von  tuuttrer  Htutd. 
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Die  schftchsnfprp  80. 

„  wnprnere  28. 

„  smide  42. 

„  kftffere  70. 

*         „  scbifiämberltite  14. 

„  Tauzieher  8. 

„  grempper  und  seiler  80. 

„  winsfieher  und  underköfier  37. 

„  zimberluto  41. 

10  „  scherer  und  bader  24. 

„  kornl&te  50. 

„  kromere  100. 

„  wcbere  31. 

„  snidere  90. 

n  „  !)iurei'e  32. 

„  gartenere  )10  man. 

„  saltzmitter  10. 

„  kärsenere  37. 

„  oleytäte,  dfidwcfaerere,  miiUere  20. 

w  „  motziger  60. 

„  vischer  60. 

„  tilrher  40. 

„  winrüffer  und  wiiimessere  00. 

Von  den  conslofelu  230. 
■ft        Gedenekent  an  die  werg  und  die  boler. 

Sir.  8t.  A.  Q.  D.  P.  l«d.  SO  ar.  9.  BufUnträfen  ton  fi/,  Mehr  Längt,  rmmmtujtitithl 
OHJ  M'aiCtMB  «M  vergehiedemm  Banden  beschrtebenen  Blattern. 


30 


n 


706.  Aufrüstung  und  Anfslelluug  der  slädlisdieu  MauuscAa/He»,  11399,] 


I. 


Dis  teil  »ül  sin  zii  ro.sz  by  Ciiinm 
vuu  Kolbulzheim  und  ^nilcnt  dise 
hie noehgeschribene  by  ime  sin,  die 
imezü  gegeben  sint.  ond  Bollentdie 
der  stette  Tenlin  liy  in  haben: 

Zürn  ersten  her  Lienharl  Zorn  genant 

Schultheisz  riller  der  vier  mcisler  einre. 
Uem  her  übrecht  Mansze.  {ßestr.y 


Ilem  her  Cilnraf  iXnnbroster. 
„    Reinbolt  H|jeiider. 

Huns  Swarber  in  Kirthgasze. 
GQDrat  Müller,  [ffestr.] 
Lätolt  Ton  Mälnheim. 
herr  Itcinbolt  HülTelin. 
Hans  Swarln  1  in  Kird 


» 
n 


Dise  wartent  alle  uff  die  baner. 


I  DUse  Namen  scheinen  im  Jahre  1397  bei  Beviaüm  der  Litte  autgettriehen  mu  »ein,  da  dem  I^tpier- 
he/t,  in  dem  du  Li$te  «toM,  «in  BUM  mit  tiner  die  dnfirOttmig  bttr^tnit  VmtiHni^  «Mi  1397  mi* 
«>  fÄtfm  itL  Vgl.  dtoOt«  unUr  40.  August  1397. 
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Item  von  der  cunstofel  Sant  Feier. 

Item  her  Lienhart  Zorn  genant  Schultlieif» 

ritler. 

„   Hans  Swarber  in  Kirchgasse. 
„   Heinrich  Swarber  sin  suu.  yesir.] 
„  Lütolt  von  Mälnfaeim. 
„  Lütolt  Bana  sin  sun. 

„   Reinibolt  Lappe. 

„    Aclaiii  LiVolin. 

„   Beiubolt  zu  Trüb«!. 

[iSfimma]  8. 

llem  von  der  cunstolel  vor 
dem  Münster. 

llem  her  Heinbolt  Hülleliii  iitier. 
„  Obreht  Manaze.  yestr.] 
„  Gaste  von  Kagenecke. 
„  Hans  von  HAlnheimvonEpfiche.[^«/n] 
„  Reinhart  von  Mähaheim. 
„    Claus  Manf/e. 

Poterman  Hcbebluck. 
'  „    Ulrich  von  Stille. 
„  Johans  Sehfimaime. 
„  Peter  BKlmelin.  \ßestr.] 
„  Bembarl  von  Matzenheim. 
„  WerUn  Stöickefin. 
Wprlin  von  Halbe 
und  Friderich  von  Hochfelden. 

[i>'umma]  14. 

Von  der  cunstofel  in  Kalbeegasae. 

Item  Hans  Kngelbreiil.  \ffestr.] 

„    BolU-lin  von  Mülheim.  yestr.\ 

„    Feier  BuckeUn.  \ßestr,\ 

„    UernhurL  Btlckelin. 

„  Gösselin  Sturm.  \gutr.\ 
und  Jacop  von  Diemeringen. 

Von  der  cunstofel  Sant  Niclause. 

Item  Reinbolt  Spender. 

„  Thoman  zär  Megde. 

„    Ffetlensheini.  [//es(r.] 

„  Übreht  von  Uöweuälein.  yestr.] 


,,  Rüstf'lin. 
und  Clausman  zär  Megde. 

Von  der  constofel  in  Spettergasze. 

Item  Johans  Schilt.  * 
„  Hans  Klobel6ch  zAm  Gäidin. 

,,    Oosze  von  Mulnhpim. 
und  Heitzeman  Gürteler. 

[«STttNiNa]  4. 

Von  der  cnnatofel  Sant  Thoman.  i« 

Item  Reinbolt  Klobelftch. 

„  HAgelin  VÖllsch«. 

„   Claus  Rebestock, 
und  Walther  von  Mülnheim. 

[Summa]  4,  » 

Von  der  cunstofel  an  der  öber- 
Strosse. 

Item  Paulin  Mosung.  [gutr.] 
„  sin  son.  \gesir^ 

„  Hans  von  Hölidieim.  \^ir.\  «« 
„  Bärckelin  Buman. 
„  Wallher  Buman. 

Von  der  constofel  am  Holwige. 

Item  her  Wilhelm  zftm  Riet. 
„  Berchloll  z&m  Riet  sin  sun. 
„   Ulrich  Löselin. 
„   Ludewig  von  Wickersheim. 

Von  dpn  schifliilen.  m 

Itcni  H«Mi>(  Im  l.iinbarl. 

„  Nellesheim. 

„   Ellenheim  Lftwelin. 
Glaus  BernaltEwilre. 

„  Hans  von  Burgheim.  w 
und  Rftfdin  Wahsicfaer. 

\Simma\  0. 
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Von  den  kremern. 
Item  Claus  Barpfennig. 
»  Heinrich  Karle, 

Uwelin  Voltse.  \fi99tr.] 
C'int zolin  von  Rotwilre. 
Hans  Kriese. 
schaflener  C&ntzelin. 
Claus  üler. 
Meyenberg. 
Stengelin. 
Leppicliin.  Ifegir,] 


n 
n 
n 
»1 

n 
>» 
n 
n 
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Von  den  (roltsmiden  und  schiltern. 
Item  her  Cünrat  Armbroster. 

„    Jacob  Fryburger. 


I  iO, 


Von  den  wArten. 
Item  Marx  Hüter. 
•*    „   Fritschenian  zürn  Hörne. 
„    Ottenmn  zflm  Slnssel. 
„   Hügelin  zik  Griinenberg 
und  Cflntaelin  Pfelleneheim. 

»  Die  metsigere  sollent  uszrihten. 
Item  Wilhelm  Heilselin. 

Peter  Museler. 
Henselin  BetsehoU. 
Wilhelm  von  Berse. 

\S7mvu1]  4. 


vt 


Die  löchere  sollent  uszrihten. 
Item  des  Heilmans  .sun. 

„  Verwer  Henselin. 
und  Gerfaart  Henseün. 


und  Haus  Kaiuuerer. 


[Summa]  3. 


Von  den  s al t zmAttern. 
item  Werlin  üäldin  Schaf. 

[6'umma]  1. 

Von  den  kornlüten. 

Item  Cünrat  Mnllff.  \f/estr.] 
„  CuDtzelin  Kesselriag. 

[Summa]  B, 

Von  den  sei  lern  und  gremppem. 
Item  Tüfel  Lawelin. 
„  Jeckdin,  der  Riffen  knehl  waz. 

Von  dm  kür  tönern. 
Item  der  junge  Muncliclin. 

[Simma\  i. 

Vofi  ilcii  winsliehern. 
Item  gebur  Claus. 

Von  den  döehseherern.  - 
Item  des  Armbrosters  doblerman. 

[Summa]  L 

Item  und  alle  andere  aoldemere  und 


[<SWm«tf]  3.    dienere,  sie  sient  mit  glefen  oder  einspennig. 


II. 


Dis  ist  das  anderteil,  und  sint 
z  (i  f  ü  s  z. 
Zii  dem  ersten  her  Claus  von  Heil- 
genstein der  raeister,  der  sol  haben  die 
grosse  unserre  frawen  baner.  by  dem 
sollent  sin,  die  ime  zft  g^ben  sint. 
Item  her  Thoman  von  Knditigen  ritter. 
Jobans  Bock  von  Bockenhein.  \gMtr,\ 


riltere. 


„  her  Wilhelm  Metziger. 
„  her  Heitzeroan  Lymer. 


Und  dise  cunstofel  Ton  der 

cunstofel   vor  dr^m  Munster. 
Horn  ht?r  Heitz  von  Mülnheini  ritter. 
„  Heitzelin.  1 

„   Johans  Von  Kugeneckc.l 
Orteiin  Mensse. 
Läwolin  Blenckelin. 
Läwelin  Kristion  der  eiller. 
Hes-^f^innn  Hf>-^s<>. 
Heinrich  Hes.se  sin  sun. 


u 


n 
n 
n 
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II 
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» 

n 

»» 
1) 
II 
«» 

?? 
I« 


J! 

»» 

1) 

1) 

II 

»» 

II 

H 

II 

11 

)> 

11 

» 

II 

II 

«1 

II 

II 

4t 

II 


Hans  Ho.'^sp  f*tn  gun. 
Jciliiins  Herliii. 
Symunt  Wclzel. 
B51del  Maiuze. 
Hans  von  Waaselnheim. 
Hans  Hesse  tthm  Hawurt. 
her  Heinrich  von  Müloheim  in  Brant- 
gasze. 

„   Heinrieh  von  Mülnheim  von  Lan- 
desberg. 

„  Berchtolt  Zorn  ritter. 
Ölrieh  Bock. 
Symont  Buhsener. 
Hans  von  Ramstein.  [ß«sir.] 
Hans  RebPftoek. 

Hans  von  Sclionecke  uoder  der  16- 

ben.  yestr.] 
Wilhelms  seligen  sun  von  Seh6ncclce 

der  eUteste. 
Heilzeman  von  Recbherg. 
Cime  Manszc. 
Henselin  Mansze  sin  sun. 
Hermaa  Wirich. 
Eberlin  Cristton. 
Paaffelin. 

Keinholt  ScMltikeim. 

Erbe  Lßselin. 

Hans  lugell)!  »  ht  der  junge. 
UlrlchTLüSHÜn. 
Pfellensheim. 
Bemhart  Lßselin. 
HAg^n  Rippdin. 
Hans  Peterlin.  [ffestr.l 
Heilzeman  RufTcr.  [ffesfr.] 
Henselin  vnn  Khenheim. 
Läwelin  zür  birken. 
Priderich  von  Oduenstein. 
Frantae  in  sante  Antbomenhof. 
Hesseman  Brager. 

[Summ]  49. 


1302 

Von  <ifr  (unstofcl  sanl  Nielause. 

Zöiu  ersten  her  Thoman  von  En- 
dingen. 

Item  Hans  Rüdolf  sin  sun  usz  .Spettorgasae. 
„  her  Prid^ch  von  Heilgenstein. 
„  Peterman  aA  Riet 
Mijlhan(!)  der  kirdiherre. 
Klein-ZArncHn. 
Läwelin  Kurnaget. 
Claus  von  Heilgenstein  der  junge. 
Tboman  von  Heilgenstein. 
Hans  von  Heilgensteln  sin  br&der. 
Heinrich  von  Wolkoiabeim.  [ß9iir.] 
•lohans  Klobelöch. 
Rillnnff  ziir  Megde. 
Hans  von  Marckoltzheiin. 
C&ntae  von  Man^oHsheun.  OmTr.] 
Keyser  von  Hardtoltzheim. 
Glaus  von  Dambach.  [ßestr,] 
Gosse  Sturm,  [ffrsfr  ] 
He.^ise  ITafTf nl:i|)  der  Imtvfri-iife. 
KlcinlK  iisi  Im  Pfaffenlap  sin  brüder. 
Cöntzeliu  t'talTenlap. 
Sygelin  von  Ehenhdm. 
Reinboli  HälTdin  der  lange. 

[Ä^tfMSM]  22, 


j» 
» 
I» 
II 


n 
II 
II 
w 
II 


II 


II 
II 
II 

»I 

» 

1» 
»1 
II 

11 


«I 

M 

t) 
)1 
•» 

n 
II 


II 

» 
I) 

11 
1) 
»» 
n 
» 


Und  d  a  r  z  ü  von  den  a  n  t  w  e  r  c  k  e  n 
von  iedeni  anlwercke,  alz  vil 
hie  nochgeschriben  stot. 

Item  von  den  k&ffem  70  man. 

vaszaiehem  8  man. 
gremppem  und  seilmn  80. 

winstichern  .37  man. 
zimhcrlüliMi  11  man. 

lici  rni  und  badern  24. 
koiiilulcn  50  man. 
kremern  100  man. 
wdvero  31  man. 
metzigorn  40  man. 
„     „    tftfhprn  10  man, 
Ix  n  it  j:(>woffeul  und  erzüget  mit  Iren 
beiugewaiiden. 
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[lach] 

Von  den  kreiiiern  Hülinun  VoKze  und  Uü- 
dolf  Voltmn. 

„    „  melsjgern  Hüller. 

„    „  koinlätni  ßlridi  H&nrer. 
Item  schaffener  Blochhoits. 

Drse  swolfe  solleat  gen  vor  des 

meiater  baner. 
Item  Symunt  Wetxel. 
„  Heitzmian  von  Rechberg. 

Horinan  Wirich. 
Erbe  L6selin. 
Läwelin  zur  Birken. 
Friderich  von  Ohsenstein. 
Hans  von  Marckolüsheim.  yesl)-.] 
Retnbolt  HölTeliQ  der  lange. 
Rftlman  Voitze. 


n 


Item  Rftdolf  ^in  vntter. 
„    Uüller  der  tnolziger. 
„   £llrich  Hünrer. 

So  süllenl  dise  nebent  dem 
meister  und    der    baner  ston. 

Item  Uli  der  rehten  siien: 
„   Job.  von  Wickeräheim  und  äin  äuu 
rittere. 

„  her  Thoman  von  Endingen. 

„  .lohans  Bock  von  ßockenstein. 
Wilfif'!m  Mfl/ifTfr. 
Item  uir  ilt'i-  I  in  k (Ml  siteii : 
„    hei  .loluins  von  Stille,  [^esli:] 
„    „  ÖHelin  Mansze. 

Heitzeman  Lymer. 
„  Bk)chholts  der  alte. 


in. 


Dia  ist  das  dirte  teil,  und  sint 
t»  z  ö   f  u  s  z. 

Zum  ersten  her  rian-'  Piock  d<n-  vier 
meisler  einre  (der  soi  Jmiicii  .  Iiy  denisollent 
äin,  die  ime  zu  gegeben  äinl. 
Item  her  Burckart  von  MAbheim  ritter. 
»    „  Rembolt  HAffeltn  der  alte 
and  her  Heitaeman  Kranidi. 

Unde  dise  cunstofeler  von  der 
cnnstofel  Sant  Peter. 

Item  der  lange  Hans  Swarber. 


n 

» 
» 
n 

n 


» 
» 


Reinbolt  Kptieher. 
Fridcricb  Mansze. 

Clans  Zorn. 

Uudüll  von  liülenheim. 
Dietherich  von  Künigeshelm. 
Schochman  Jtbler. 
Reinbolf  Surer. 
her  Burkart  von  Mülnheim. 
Hein  rieh 
iJiirclvaii 

i'eleinutn  vun  Düruiugeti.  [j/e^ir.] 


Von 
Item 


sine  sAne. 


« 
tt 


Hannemali  Blumelin.  [ffesir.] 

Cüiie  von  Bümebiheim.  [ffesir.] 

her  Rrdman'  Swurber. 

Reinbolt  Swarber. 

Bl&men6we. 

FVIderich  Klette. 

Claus  Junge. 

Li'iwelin  .lunge. 

Claus  Zorn  Schultheiss. 

\6'imma]  22. 

der  cunstofel  in  Kalbesgasse. 

Hans  Zorn  von  Eckerieh. 
Heinrich  Zorn  «in  brüder. 
Hügelin  Zr)rn  flnliuit. 
W^iUielui  von  .Muiniieim. 
Otleman  von  Mulnheim. 
Reinbolt  Hiltebrant. 
Rddoir  von  Vcgersheim.  ^estr.\ 
Groszhans  Hiltebrant.  \gtHr\ 
HufTPlin  S'  hop.  \ge*lr^ 
Johans  Junge, 
ülümenowe.  \geiitr\ 
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Item  Grosz-Ulricli  Bock. 
Klfin-ririch  Bock. 
„    Pett'i-  H()<  k. 
Peter  ß<»ck. 

Gosze  SUim  von  Vegersheioi. 
Lang-HdgeliD  Sturm. 

Hans  Sturm  von  Sttumeckc. 
Heiiselin  Lawelina  siin  von  Wintertur. 
VValthor  M'inlertur  der  alte. 
WaltliiM  fiin  suti. 
WallhiT  Geiler. 
Gosze  Rebestock. 
Claus  TOD  Diemeringeu. 
Alexius  Qo&eman. 
Burckarl  von  Roszheira. 
Peter  von  Göderthcini. 
Hanneman  .sin  brüder. 
Claus  Pfeltünsheim. 
Heniian  Ritter. 

[Summa]  Sit. 


II 


5) 
II 

n 


Von  der  cunstofel  am  Holwige. 
Item  her  Johaos  von  Wiekersheim  rtttere 

„         Haiincman  sin  sunrillere.(y**<r.] 
„    Ctintzcman  Rebestock. 
„    Werlin  Leiterberg. 
C&ntze  Lentzelin. 
Fnintze  Lentzdin. 
Johans  Tütscbman. 
Arbegast  D6tsclieman  gebHüdere. 

Fridericb  von  Ountzeuheim. 

[Sumtaa]  8. 


n 
n 
n 
n 


Item  von  den  schöchsi'ifern  80. 
„     „    wagencfii  28  mau. 

„     „     „    smitleu  4:^. 

„         „  sebifzimberliiteo  14. 

„    „    „  saltsmSlIem  19. 
[leerer  Jlmm] 
Item  L'rich  Gosze. 

„    Anshelm  vftn  I/);^Hin  kncht. 

„   Cuaeii  Hans  von  den  gerwem. 


Dise  soUent  vor. der  baner  gen,  die  lo 
hern  Claus  Bocke  empfolhen  ist. 

Item  Rftdoir  von  B5tenbeim.  yesir,\ 

Schochman  Maier. 

Hans      1  «... 
...    .  .      Zorne  von  Eckench. 

Hoinrtch  \ 

Reinbult  HiUebraat  vou  Müluheim. 
Hügelin  Schöp. 
Gross  Ülrich  Bock. 
Lang-Htigelin  Sturm. 
Gosse  Rebestock. 

Cuntze        1  LpijIjj^ijjj  gebrftdere. 


n 
» 

■n 
n 


I» 


unrl  Frantzc 
Ulrich  (Inszc. 
Cüneu  Hatis  der  gerwer. 


So  sülient  dise  nebent  hern  Claus  ^ 
Bocke  und  der  baner  uff  der 
rehten  siten  ston. 

Item  her  Burkart  von  Mülnheim  ritter. 
„  ReinboU  Räffelin  der  eiller. 


Heintzeman  Kranich. 


So  sint  diae  von  den  anlwerken. 
Item  von  den  brotbeckern  31. 


n  II 


würlen  80. 


So  sullenl  dise  uff  der  linken 
siten  ätoD. 


golLsmiden  und  schillern  H.    Item  her  Raimao  Swarber  ritter. 

„    K«'ivorn  HJ.  ..    PHer  Rock. 

„    schitluten  Ui).  und  Anselm  bpirer. 
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tu 


I» 


riUere. 


n 
»1 


Dis  ist    das   viorHn    teil,  und 
süllent  sin  zi'i  fiKsz. 

Zi"im  ersten  fier  Dij-lfu-iii  h  Burggrafen 
«ler  vier  meister  einre  uler  sol  haben),  by 
UeiH  »oUeiit  sin,  die  ime  zu  gegeben  sint. 
Item  her  Joluns  WissBorn  und  her  Adam 
Zorn. 
„  Reinbolt  Wetzel. 

„  und  her  Heitzeman  Lyiner.  [y«Wr.]' 
„  Dietiolt  Zorn  von  sant  Peter. 

Von  der  constofel  in  Speltergasze. 

Item  her  Z&rnelin  von  Bftladi 

her  Jnhans  von  Kagenecke  j 
Hug  DüNchfinan 
Herwig  lioUMiihnrg. 
Bechlold  von  Kosheina. 
HugeHn  von  Zorn  hef  Hug  Zornes 

seligen  sun. 
der  von  Heügenslein. 
Lfiwelin  Kk»l)eiAch  xOm  Guldin. 
Claus  Nosse. 
Wilhelm  sin  «nn. 
Reinbolt  Zorn  iiIT  iiinecke. 
Gdtze  von  Heilgenstein. 
Viel  Klobel^  .    1  , 
Wilhelm  KlobelAch  f  9^^^^^^^- 
Peterman  KlobelQch  zAm  Gäldin. 
Wilhelm  Twinger. 
Kuhn  Bebesloc'k  | 
Dietiierieli  Rebeälück  i 
Goeae  Burggrafe. 
Hana  Diitschnian. 
Lienhart  Hüter. 
Gosze  von  Miilnheim.  [gettr.] 
Hesseman  Isrlin. 

[üu/ima]  23, 


n 
« 
n 
n 
»» 
n 
»> 
» 
n 

»» 
it 
n 
n 
11 
n 


»» 
>t 

n 
11 

»» 
)) 

M 
» 
I» 
>1 

w 


Von  der  constofel  sant  Thoman. 
Item  her  WetzePMar.silis  ritter. 
„    Reinbolt  Wolzel. 
„    Heitzeman  Welzel. 
„  Rftlin  Lentzelln  der  eilter. 
Johans  Spiegel. 
Johana  B^rtache. 
Hetze!  Klobelficb. 

Cöntzelin  von  Gödertheim.  [ftgtr,] 
Johans  von  Tyge.sheim. 
Werlin  tiuirelin. 
Claua  von  Weathnsz 
Johans  Lentaeltn  Thomans  sun. 
DielMiH  von  Dami>aeh. 
Johann«  Lentzelin  Klein  RfilinsbrAder. 
Wetzel  Rraper 
„    .lohans  von  Achenheim. 
„   Johann  Rodenberg  von  Muinheim. 

[Summa]  18. 

Von  der  Cunsiofel  an  der  Ober- 
st r  o  s  z  e 

Item  Claus  Rerer  und  sin  sun. 
Claus  Itü^selni. 
Ifens  Berer,  [ffesir,] 
Paulin  Mosung.  [gestr,] 
Johans  Moaung  sin  sun.  [ffestr,] 
Walther  von  SIAHieim  des  burg- 

{rrtifni  sf'lijrpu  sun. 
Man.-  vi«ii  .Miiliilieinisin  briider.[^M/r.| 
Ir'elennau  von  Mülniieim  sin  briider. 
Cäans  Gnippiug. 
Claus  Bräniin. 
COnlaelin  Pfaffienlap.  [pesir.] 
Johans  rfaffenlap  sin  briuler. 
Heiui-icli  Peterlin  von  Molleaheim. 
Reinboll  Voltsche. 


•1 
II 

M 
M 


W 
H 
11 
»1 
II 
»1 
11 


Dwruber  itt  geschneben  aber  ebenJaUi  wieäer  dmchttricht»:  UaoteiDkn  Feyer. 
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Item  Walthor   Völlsche   frowen  Greden 

8UQ. 

Swftrt2  B6ckelm. 
Walther  Swop. 
Göneman  Noppe. 


n 
n 
» 


[6'umnta\  i5. 


So  sint  Ton  den  antwerken. 

Item  die  snidere  90  man. 
„  marere  32  man. 

„  gartenere  110  mau. 


n 
»» 
n 


„  kiirsenere  37  man. 
„  oleyliite,  dütchscliererc  und  inül- 
lerc  20. 


5> 


vischere  40  man. 


alle  wol  ersAget  und  bereit 
Httg  zQm  Stesse. 
Cuntzeman  Merekwilre. 

[Lücke] 

Der  von  WickerslK'itn  ihmI  Im  i-  Wil- 
helm Melziger,  dise  solieiit  daz  vulk  slelU-n. 


Dise  .'«oriont  rilon  hitnh;!-  dem 
Volke  und  das  vo!k  an.-i  fli  ry  pm 
und  anrufien,  ebe  debeinrc 
wencke  ii  w  olle. 

llem  her  Wernlu>r  Stürm. 
„    sclialTt'nor  iilu<'hlioliz.  [i/eslr.] 
der  junghcr  Klobelüch. 
Gosze  Sturm. 
Reinbolt  Sftsze. 
Wemher  Sdidpfelin. 


» 
»» 
» 
» 


Dise  s  0 1  i  e  n  t  vor  der  b a  ti  c  r  jr  o  n  , 
die    her  Dielhcrich  liiuggi-ofe 
het 

Item  BercfatoU  von  Roszheim. 

Ber  Ton  Heilgensteio.  » 

Itel  Klobcloc-h. 
Wilhelm  KlobehV^h. 
Metzel  Klobeloch. 
Clau.s  Rüs.«elin. 

WaiUier  von   Mulnlieiin  de?»  bürg-  lo 

grafen  sdigen  eun. 
Claus  Gnipping. 

Hoinricl)  PelUn  Ton  MoHesheim. 

Dicboll  Zorn. 

Ilu>r  znm  StnfTp.  it 
Cuntzeman  Merekwilre. 


rt 


n 
M 

n 


So  9(illenl  dise  nebent  bern  Dielhe- 
rich Burggrafen  und  der  baner 
uff  der  rehten  ston. 

Hein  ber  .lolians  Wiszzom  ritter.  ■* 

„    Hf'inl.dU  Wct/ol, 
„    Hanseraan  l^eyer. 

So  sAllent  dise  uff  der  linken 

.silen  ston. 
Item  her  Zoriielin  von  Riilaeli  ritler.  \i^Ur.\  ts 
„    „  Jobans  von  Kagenecke 

n 


Welzel  Mai^iUä 


ritlere. 


So  sulleni  in  der  stat  bliben 
by  dem  ammanmeister. 

Her  Gosz  Engclbroht 


Heitz  von  Mülntieim  J 


ntlere. 


Str.  8t,  ±  Ol.  n.  P.  Iid.  90.  or.  7.  «ehmdet  Tn^Muß,  «mraliert,  Adk  dot  JMr  2M8 


717.  Fneienswrtraff  iwüekiu  König  Wentel,  «hm  Bischof  v<tn  Straßburg  und 
«Affftt  Vefh1tMM«%  einernUs  und  der  Stadt  Stritßburg  rndf-rsriff^. 

lieUern  i:{u;t  Januar  t. 

Wir  Wenezlaw  von  gotes  gnadfii  rnini-clior  kuniu  <  /n  allon  r-zt  iti  ii  iiierer  »K•^; 
reichs  und  kunig  zu  Bebeiai  bekennen  und  tun  knnl  ollenliehen  nnt  diesem  brive 
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allfn  den,  die  in  sehen  oder  lioicii  lesen,  d;is  wir  mit  rate  fursten,  geistlicher  und 
wf'i  fiHifher.  herren.  {rravcii.  tieyru  und  andern  iIch  licilitrcn  reich»  geh'ewen  unsern 
relen  usgetragen  haber»  und  zurate  W(trden  sein,  tia.s  alle  {-zweitracht  und  krige,  als 
sich  CKwischen  uns,  den  fürsten  und  herren,  unsern  und  des  reichs  getrewen  an 
»  ein«n  teile  und  dem  meister,  rate  und  burgern  gmeinlidien  der  etat  xn  SInwsbarg 
an  dem  andern  teile  vorlawffeii  haben,  durch  gemeines  nucoes  und  frides  willen 
beyde  uni^err  und  des  reichs  fursten  und  herren  lande  und  leute  hinp>le$;t  urul  ab- 
getan haben,  da«  pie  «rerichfel  werden  in  aller  massen,  al?  hprnarh  jji  schrihfii  stpf  : 
Czum   er«1i'ri   sullcn  wir  die  von  Strassburg  us  der  aclit  und  aberacht  lassen 

10  und  wolk  n  uuvM  umb  alle  vergangen  sachen,  die  sich  voriaulFen  haben  uf  diesen 
heutigen  tag,  wie  sich  die  Torlauffen  haben,  ir  gnediger  herre  sein  und  wollen  in 
onch  die  brive  hei^n  geben  vor  dem  recht,  das  do  czn  Hagenowe  sein  sol,  als 
hernach  gescbriben  stet,  item  was  euch  die  fursten,  henen  und  die  stat  zu  Strass- 
bürg  freyheiden,  brivo,  gerichte  und  i.Mit(>  gewonheid  redlichen  herbracht  haben,  es 

11  sey  umb  si  Imide.  leipfrt  dinjre,  pfantj^ute  oder  widerkawffen,  dohey  sol  iglichs  teil 
hieifien  und  suik'ii  ou»  Ii  ul  l»eyfle<eyte  hey  allen  ircn  briven  und  hantvesten,  die  sie 
von  unsern  vorfaren  an  dem  reieiie  und  uns  oder  yemanden  anders  redlichen  er- 
worben and  herbroeht  haben,  geruhlichen  bleiben,  item  es  sullen  ouch  alle  sachen, 
die  sich  vorlaaffen  haben  in  dem  krige  cswischen  uns  and  von  des  reichs  wegen, 

to  andern  Tursten,  herren,  rittern  und  knechten  uflT  ein  aeytc  und  den  von  Strassburg 
ufT  die  ander  seyle,  es  sey  unib  prand,  mortt,  name  oder  ubergrilTe  oder  worumb 
das  sey,  abe  und  ein  vorrihfo  und  vorteydinjrtc  sjteho  sein,  doch  so  mng  sich  der 
bischofT  von  Strassburg  und  die  andern  herren,  die  do  beschuldiget  sein  an  Iren 
eren,  als  sie  sprechen,  wol  veranlwurlten  mit  dem  rechten,  ob  sie  wollen,  und  des- 

vA  gleichen  widerumb  mögen  ouch  die  von  Strasburg  tun,  ob  sie  wollen,  es  sullen  oacb 
totstege,  mortt  und  prand,  die  vor  dem  krige  und  in  dem  krige  geschehen  sein  von 
beyden  teilen,  wie  die  geschehen  sein  oder  wie  die  leute  gelotet  sein  oder  von  wem 
die  geschehen  sein,  hindan  gesetzt  werden  an  dem  rechten  und  sol  kein  recht  dorn  her 
gesprochen  werden,  item  e»-  sullen  niieli  alle  uofnntren  ufT  lieido  .seite,  die  in  dem 

30  ki"ige  oder  vor  dem  krige  gelungen  .<ein,  ledig  .sein,  es  sullen  muh  alle  sclialzunge  und 
pranltichalzunge,dic  nicht  gefallen  sein  o<ler  bcczalet,  abe  sein  und  sullen  ouch  alle  bürgen 
ledig  sein,  manel  aber  yemand  doruber,  der  sol  die  leistunge  und  sdieden,  die  doruff 
gecsogen  werden,  selber  geben  und  usrichten.  item  wer  es,  das  alT  beiden  teilen 
yemande  dem  andern  sein  lute,  er  scy  des  kriges  oder  nicht,  eingcnomen  hette  in 

31  diesem  kriejre  und  vor  dorn  krijre  imd  «ie  genotet,  das  sie  {Tp<=\voren  liahen  l>cy  ym 
zu  bleiben,  die  sullen  alle  \*'iU'/  si  in  uinl  sullen  sie  die,  liiiidcr  die  sie  geczogen  sein 
und  die  sie  eingenommen  hat)en,  unvorczogen  ichen  ledig  lassen,  das  dieselben  leute 
wider  fainder  ire  redilen  herren  kumen  und  bleiben  ungehindert  und  sullen  die,  die 
sieh  der  lote  underwonden  hetten,  denselben  leuten  nidit  dester  gramer  noch  dester 

40  fittder  sein.  it«n  die  forsten,  herren,  ritter  und  knechte,  die  mit  uns  wider  die  von 
Strassburg  in  dem  krige  gewesen  sein,  was  sie  zu  den  von  Strassburg  za  spredien 
haben,  do  be-i  beiden  wir  in  tage  umb  ?en  Hajrenowe.  und  snl  der  edel  unser 
Uber  getrewer  Uursiwuy  vou  Swinarä  luntvu|{te  in  öwiibcn  und  in  Elsasi^en  uf  dem- 
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selben  läge  vori  uiiserm  teile  sein,  und  dorumb  sol  in  dtrselbe  Boravvoy  ein  gli'ieh 
recht  besetzen  niit  unsers  ohmes  des  hochgeborn  Ruprechtes  des  eitern  pfaltzgrafes  bey 
Heyn  und  h«rtsog  in  Beyern  und  des  von  Heines  und  anderr  fiirsten  ulT  dem  Reyne  etc. 
oder  mit  andern  erbem  herren,  ritt^  und  knechten,  die  in  beider  seyte  gleich  sind 
und  neniUchen.  die  nie  lit  dt  >  kriges  und  nucli  der  Herren,  die  der  krige  angeet,  diner  * 
noch  mann  sinil  und  die  mit  dem  kriav  iiirlit  zu  schicken  haben,  doj  sol  in  ilcr  vor- 
genunte  Borzuvuy  des  rechten  uinciniicheii  liclfTen   in    der  weize,  als  hertuicii  ge- 
schriben  steL  der  Jjischof  von  .Strasburg,  die  lursien  und  herren  »olleu  alle  ire  an- 
sprach acht  tage  vor  dem  tage  unserm  rate  und  l3orsiwoy  etc.  »i  Hagnowe  vor- 
schriben  gdiwn.  desselben  gldch  sollen  die  von  Strasburg  ouch  tun«  was  sie  auapracbe  t» 
haben  su  dem  biechof  von  Straseburg,  fursten  und  herren,  die  des  kriges  sind  ouch 
beschriben  geben  ufT  dieselbe  cieite  demselben  unserm  rate  und  Borsiwoy  etc.,  als 
vorgeschriben  stet,   item  was  man  mit  hoidor  pnrtcvon  wiss*>n  und  wiüpn  mit  der 
mynne  vorrichten  mag,  dobey  s-ol  es   bleüjen,   was  al»er  mit  der  mynue  ni(  lit  vor- 
richtet mag  werden,  es  [sie]  vil  oder  wenig,  das  sie  besciuiben  geben,  do  sol  man  ü 
recht  nbetopredien.  ood  was  do  gefdiet  mit  dem  urteil,  wollen  wir,  das  das  Teste 
bleibe  und  von  beiden  teilen  gehalden  werde,  item  was  zuspräche  die  von  Strass- 
bürg  zu  rittem  und  knechten  haben,  die  des  kriges  geweet  sein,  und  dieselben  rittet 
und  knechte  zu  den  von  Strasburg,  das  sol  man  ustragen  mit  fruntschaft  oder  mit 
dem  rechten  nf  frmeinen  lapon  und  vor  gmeinen  luten.  und  was  also  wirdet  usge-  ^ 
tragen,  dobey       e.s  bleiben,  und  sol  ouch  der  egenante   borziwoy  bey  den  legen 
sein,  ob  er  wil.  wil  er  aber  oder  mag  zu  denselben  legen  nicht  kumen,  so  sol  er 
einen  erb«rn  mane  an  seiner  stat  dorcxu  senden  dovon,  das  das  recht  seinen  gank 
habe  und  gewynne.  item  was  vor  dem  krige  cswischen  forsten,  herren,  riltern  und 
knechten  und  den  von  Strasburg  beidenteilen  mit  gutem  willen  voracht,  vorschriben  u 
und  peteydinirt  ist,  dobey  sol  es  bleiben,  item  wir  w'ollen,  wer  es.  das  sich  yemande 
vorsrlirilteu  oder  VDrhrivet  hette  oder  zu  keiner  vorbuniims  {u  tiunsien  were,  von 
welchem  teil  das  were,  da.s  wider  uns  oder  das  romisch  reiche  were,  doruber  sie 
nicht  brive  oder  freyheid  hellen  von  uns  oder  unsern  vorraren  an  dem  reiche,  die^ 
selben  brive  und  buntnuss,  als  sie  sich  vorschriben  haben,  suUen  absein,  ob  wir  m 
wollen,  iton  weres,  das  wir  yedwederm  teile  dhein  brive  geben  betten  in  diesem 
krige,  die  sullen  yedwederm  teile  keinen  nacze  noch  schad(>n  brengen  noch  vor  dem 
rehten  riirrrecyojrwn  werden,  ouch  wollen  wir,  d;is  r]ii-  rür^^tm  und  hern'u,  ritter  und 
kno<;lile  und  andre  lute  den  von  Sirassburg  und  ihren  bürgern  alle  ire  scliulilc  und 
houptgute  und  ouch  czinse  und  reute,  die  vor  diesem  krige  vorsessen  sind,  zuvoran  3& 
widericeren  und  wideigdlwn  sollen  nodi  laute  irer  brive,  die  sie  domber  haben  oder 
guter  kuntschaft«  so  wollen  wir  ouch,  was  in  die  fursten  und  herren  in  disem  krige 
gulde,  rente  and  nucze,  die  in  disem  krige  vorfallen  sein,  genommen  haben,  das  sol  hinwef^ 
sein  und  verloren;  was  aber  semlicher  gulde,  rente  und  nucze,  es  wer  ewig  oder 
leih{»edinge,  noch  vor  oujreu  und  vnrliandfn  were  mn!  iinlierzalel  in  <ieni  krifre  und  ^ 
nielil  genomen,  die  .-nl  man  in  nu'-li  wLli-rkcrm  an  ;r('vcrde.  und  de?^  trleit-licii  ^uill•l1 
die  burger  von  Slm.-^sburg  und  ire  helller  den  tursten,  herren,  ritlern  und  knechten 
von  schulde  und  honptgutes  wegen  und  der  rente,  nucze  und  gulde,  die  noch  vor 
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Ollgen  siiid  und  nii  ht  iilgeliebl,  widenimb  tun  an  uevenle.  item  wir  wollen,  das  die 
furslea  und  lierren  den  vou  Strasburg  und  neu  burgern  alie  und  iglit;he  iie  guter, 
wie  die  fenant  eein,  die  sie  in  dieeeiii  krige  gehindert,  vOTboten,  deniidergclegt,  vor- 
Uben  oder   lünfeben  lielten,  offenn  imdertenig  madien,  sie  dorein  eetaen  and 

*  fnrlws  daran  nicht  liindern,  es  aey  erbe,  eygen  oder  leben,  und  de^eichen  suilen 
die  vun  Strassbarg  tun  der  fursten  und  Herren,  leute,  riUem  und  knechten,  WO  sä 
das  ^rciaii  lii'tlen,  an  geverde.  dieselben  unter  inugen  sie  nnHi  wider  bawen  und 
veslen,  ob  sie  woüpn.  item  es  !«ulleii  (hk  Ii  die  (ursten  und  herreii  und  die  von  Strass- 
burg  keinen  pfalburger  ntchl  utuemcn  noch  liaben  in  ulier  der  tnasseu,  als  sich  daa 

I«  findet  mit  dem  rechten  m  Hagenowe.  Item  wir  wollen  oiwh  und  gebieten  den  fursten, 
herren,  rittern  and  knechten,  die  des  kriges  sein,  alf  ein^  teile  den  von  Strassburg 
und  irer  beider  teile  dynern  und  hellTcrn  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  sie  die 
vorgeschriben  arlickeln  und  stucke  vesticlichen  halden  und  das  recht  suchen,  ufnemen 
und  dem  gehorsame  sein  in  aller  massen,  rilj:   vnr^esrhriben  stet,  welche  teile  das 

»6  were  und  des  nicht  bilde,  so  Wullen  wir  dem  andern  teile  zulegen  und  dem  unge- 
horsamen teile  nicht  hellten,  mit  urkunt  dicz  brives  voräigelL  mit  unser  kuniglicheo 
majestat  insigele.  geben  zu  Betlem  nach  Cristes  geburde  dreicsehenhundert  jare 
und  dornaeh  in  dem  dreyundnewncxigisten  jare  an  des  newen  jareatage  unserr 
reiche  des  beheimschen  in  dem  dreissigistem  und  des  römischen  in  dem  sibenczeben- 

10  den  jaren. 

Ad  mandatum  duruiui  regis 
Franciscns  Olmucensis  canonicns. 

Str.  St.  A.  AA.        or.  mA.  e.  nig.  petid.  dda^.  ~~  Auf  dem  Bug  link$:  Ein  fridebri«ff  . 

swuschent  konig  Wwiieilaw,  den  fursteD  and  herren  und  den  von  Stisadmig. 
»  jBbcNda  AA.  8  nr  19.  «r.  «6.  c.  »ig.  geiid.  —  £&<iMfa  AA.  i02.  eosp.  eh,  «am. 

Otdr.  IÄkü§,  mhI.  i.  &  iM»  —  (Mr.  TTfndbr.  i*  19i—9».  —  UM. 

U,  35». 

TOR.  König  Wenzpl  verkündet,  da«s  er  Hi.schof  Lampreeht  von  IJaniberg,  Bischof 
Johann  von  Camyu  und  Wornebov  von  Swinur  zu  Schiedsrichtern  und  Vermittlern  für 
^  den  Frieden  mit  Strassburg  ernunnl  habe.      geben  zürn  Beüeru  des  friti^es  vor  dem 
dbenAm  tage  regn.  boh.  30  regn.  rom.  17.  BeUer»         «TatNior  19» 

Str  8t.  A.  AA  112  lu.  13it.  cop.  instriert  in  der  Urk.  w»  1393  Märs  14.  (vgl.  nr.  748.) 

Gedr  Rapi.  Urk.  II.  353. 

Mtf,  iL  Markgr.  9,  BaA.  nr.  1673. 

3j         709.  Äu/:eichnmg  über  die  Verhandlan^eu  zur  Aufhebung  der  Acht  und  zur 
AÖAalfun^  eines  Sükniage»  »u  Hai/ena«.  [1:^92193.] 
Es  ist  gered  und  getedinget  worden: 

1.  ZAm  ersten,  das  die  von  Stroszburg  dem  aller  durchlütigisten  forsten  und  herren, 
herren  Wentaelawen  rt^inisehen  künig^zA  allen  ziten  merer  des  riches  und  k&nig  zQ 

40  Beheim  unserme  gnedigen  herren  geben  snllf u  fie 

I'nd  dririnnbo.  >i>  sttl  der  sei!)»»  imser  ;;nrdii.'i'r  la  rre  der  rnniisclir  küni;;  die  von 
Slroazburg  usz  der  ocht  und  aberaciil  luszen  und  »ul  ir  gnediger  iierro  »111  also  vor 
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und  e,  danne  wir  zh  ohtc  geton  wurdent.  und  sol  ouch  ein  vericlUe  sache  sin  unibe 
alles  das,  das  »ich  zwüschen  uaserme  herren  dem  kiinige  uud  in  verlölTen  bei  und 
ouch  von  aller  der  vordeninge  wefm,  die  her  Woraeboy  tod  Swionar  oder  iemand 
anders  von  unsers  herren  des  käniges  wegen  an  die  von  Strassburg  gevordert  het 
bitz  ufT  disen  hütigen  tag.  '  » 

3.  Item  was  die  von  Strn>zbttrjr  fryhpil  imd  hrieff>  von  dem  egenanten  unserme 
ffnrdi<ren  herren  dem  n'tiiischcii  künige  und  von  sim  n  voitaifni  an  dem  richc  bähen, 
do  hy  und  by  allen  iren  i-eolileu,  fryheilen,  gerihten  uud  gewonheiten  s()llent  sie 
hüben,  also  sie  antze  har  gehebt  haul  und  gewesen  t>inl,  und  äol  ouch  nieroan  do 
wider  dAn.  lo 

4.  Item  es  suUen  alle  saehen,  die  sich  vinrl&ffen  haben  in  dem  kri^,  der  iwdseheii 
unserme  gnedigen  heri-en  dem  kuiuge  und  allen  andern  rürslen,  lierren,  riüern  und 
knechten  und  den  von  Stroszbnrjr  jjpwespii  ist,  es  sy  umbe  brant,  umbe  mort.  tmibe 
iKtinr.  oder  wuruuilio  das  sv,  alu'  und  ein  verihte  vcrledintTpfp  sRche  «in.  und  siilli-ii 
oucli  alle  gefangen  ulV  bedensilen  ledig  sin.  uud  sol  alle  !<cha(zunge  und  LranJscbat-  »» 
znnge,  die  nicht  gevailen  ist  äff  disen  tag  abe  sin.  und  sällent  ou<^  alle  bürgen  ledig 
sin  und  nicht  gemanet  werden,  manel  aber  iemant  darüber,  der  sol  die  leistunge  unde 
schaden,  die  daruff  gesogen  würden,  selber  geben  und  uszrichten. 

5.  Item  wer  ouch  abe  in  ir  schulde,  gulle,  üpgedinge,  slosz,  vesten,  hüsere  oder 
gutere,  wie  die  gen:in(  w*'rn,  yndert  vciboflen  oder  darnidcr  tjf.lo^ri,  verUhen  oder  tt 
hingeben  wern.  vnn  wem  das  were,  die  .^i>lt  iiuin  in  otU-nn  underLenig  mufhen,  sie 
darin  setzen  uud  lurbasz  daran  nicht  hindern,  was  über  der  slosz,  vesten  oder  hüsere 
abe  gebraut  oder  abe  gebrochen  weren  in  dem  kriege,  die  sol  man  den  unsem  ouch 
wider  geben,  und  mAgent  ouch  die  unsem  die  volinaht  haben  wider  sft  buwende 
und  zi'i  machende. 

Mit  namen  sol  man  ouch  die  stelle  HapjKdtzwilre  und  Gemer  und  alle  anderre 
slos.  lite  um  und  iin«<'ni  l)nrfjern  ninvitlcrscilos  dift«rc«  und  e,  ehe  her  Wnr^fboy 
widerseite,  anegewunnen  sml,  uns  und  unsern  bürgern  widerkereu,  es  sie  gescbeheu 
vor  disem  kriege  oder  darnoch. 

6.  Itenk  es  ist  geretd  von  den  fursten,  berren,  ritter  und  knehte  wegen,  die  mit  •> 
unserme  herren  dem  r5mi8chen  kAnige  gen  den  von  Siroszburg  in  dem  kriege  gewesen 
>iiit,  was  dieselben  Fürsten,  herren,  ritlere,  knehte  zu  den  von  StrOSSburg  zA  Sprechen 
haben  und  die  von  Stroszbnru  zii  i"  bin  ui(b'r.  (larutiibo  <ol  unser  gnediger  berre 
der  künig  ein  tag  bescheiden  ticn  H  a c  n  a  u  und  ^ol  liern  Borseboy  von  Svvinnar 
Imilvugl  iu  Swoben  und  zi^  Eylsaszen  dohtn  utl  denselben  tag  schickuu.  und  wus  man  »b 
mit  der  minne  oder  fränlsduft  zwäschm  in  bedersite  verrichten  möhte,  do  by  solt 

es  bliben.  was  man  aber  mit  minne  oder  mit  fruntschaft  niht  verrihten  mlUit,  dammbe 
sol  in  der  genante  her  Worseboy  von  Swinnar  lantvogt  etc.  ein  geleich  reht  beset- 
zen mit  des  hochgebomen  fursten  und  lierren  hertzoge  Hi'ipprehtes  des  eiltern  und 
anderer  körfürsten  rplen  ufT  d(  in  P«inr>.  obp  f>r  di«'  gehaben  inoht  oder  mit  andern  4o 
erhern  herren.  riUciii  unde  kiR'lileii.  die  in  linln-ili  ffli<-li  weren,  und  mit  namen,  die 
niht  des  krieges  und  ouch  dei  herren,  die  tler  krieg  aneget,  ndit  diener  uoch  uiata-n 
sin  uud  mit  dem  kriege  nihtz  ze  schicken  haben,  und  solt  in  der  voigenant  her 
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Worseboy  von  Swinnar  lanlvogt  etc.  also  des  rehten  gen  einander  heiffen  ane 
geverde. 

Str.  St.  A.  kk.  112  nr.  15.  «mc.  (Fapierheft) 

710.  Bofxihoif  ron  >Stctnar  tut  Stmßburff :  kill  säm'  »itui  der  andern  kiinii/ikken 
*  Üiilerhaudler  Ankunft  in  Hagcnuu  mit,  fordert  zu  schleuniger  Reise  dorthin  auf  etc. 

Ir  erweni  weysen  der  ammeyster  und  rat  der  stat  zu  Strassburg:  ir  sullet  wissen, 
das  wir  n&  chnmen  sein  mit  meinen)  hern  biscliof  von  Babembetg  und  mit  meines 
herren  des  römischen  kunigs  canczler.  darfimb  so  saumpt  euch  niht  czu  nhnmen,  dnnn  al~; 
»•  ir  von  mir  ge.sohiden  soil  und  uboroin  wnrdm  st'iti,  wer  zu  disom  lag  rritct.  der  sol 
sicher  sein  leib?-'  und  g'its  on  alle.s  gevcrdo,  doran  .so  .sol  es  beleiben,  über  das  be- 
durlTet  ir  ichl  g^  kiks  czü  dem  lag,  des  wil  ieh  euch  genunck  .schicken,  dann  vüü 
der  gevangen  wegen,  den  ir  nicht  tag  wollet  geben,  das  mich  gur  unpiiiich  von  euch 
siroptf  wann  het  ich  vil  ewer  gevangen,  den  wolt  idi  leg  genunck  geben,  wenn  sy 
^  des  begerten.  darurob  so  sullet  ir  auch  pillich  und  muglicb  den  meinen  tag  geben, 
ewer  versehril>en  antwurt  lal  mych  wider  wi.ssen.  geben  czu  Hagnaw  am  teentag 
czu  mitlentag  nach  convorsioni.s  Pauli  anno  cfc.  nonagesiino  terlio  etc. 

Borziboy  von  Swinar  des  römischin  künigs  hauplmaJi  in  13eirn  lanlvogt  in 
Swaben  und  czu  Elsasseii  etc. 

[In  iarto\  Den  erwern  weysen,  dem  ammeyster  und  den  bürgern  der  stat  csu 
Strassburg. 

Ar.  at.  X  AA.  119  ar,  81.  «r.  dk  I.  it. 


711.  QüeUäbrUf  Boniboiff  von  {Swiiutr  für  dü  Qetantdte»  Strasburgs  ztm  Tag« 
in  Hagenau.  Hagmau  1303  Januar  97, 

•  Ich  Borziboy  von  Swinar  des  römischen  kunigs  haupluian  in  Heim,  lanlvogt  in 
Swaben  und  m  Flsas-*pn  künde  nienijrili'  lu  ii  mit  discni  hriof.  fla^  ich  von  wegen  an 
«fal  des  allerdurchlrurliti^'islcri  fursN-n  und  lierren,  hcrn  Weticzlaus  von  gotes  gnaden 
ronnschen  kuniges  und  kunig  czu  Heheim  meines  gnedigen  herren  vertröstet  habe 
und  vertröste  f&r  mich  alle  meine  hellTer  und  diener  in  disem  kri«^  mit  g^nwertigen 

so  brief  der  stette  von  Strassburg  erbern  boten  und  alle,  di  dy  selben  boten  mit  in 

faren  gen  Hagnau-  ulT  den  tag,  der  da  sein  soll  aufT  die  nechsten  mitwoch,  alse  das  jm,». 
dieselben  erbern  boten  und  alle  die,  dy  mit  in  varen,  »enientlich  oder  besunder  die 
nechsfen  virzehen  tag  sicher  suUen  sein  luid  ein  gtit  frey  geleit  sullen  haben  on 
altes  geverde  uncz  gen  Hagnaw  in  die  stat  und  in  ili  r  stal  zu  Hagnau   und  wider 

34  von  Hagnau  bicz  gen  Strassburg  in  die  stat  und  ais  dicke  es  in  duzwischen  in  disen 
virzehen  tagen  not  gesdiicht  on  alle  geverde.  und  des  zu  Urkunde  so  han  idi  mein 
eigen  insigel  gedrucket  auif  disen  offen  brief.  datum  feria  secunda  proxima  ante 
diem  festi  puriiicationis  beute  virginis  anno  etc.  nonagesimo  tertio  etc. 

Str.  Si.  A  AA.  U2  nr.       or.  A.  L  poL  9.  »,  imgr.  dA 
MtHda  Ak.  107  nr.  60.  eo». 

IL  61 
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712.  KStdg  Wentel  er Al&rit  daß  Straßbur ff  wieder  ton  der  Acht  befreit  sei  und 
wn  niemandem  mehr  un^egriffini  ^rrrtlen  dürfe.  Hagenau  1393  nbmetr  S. 

Wir  Wene/.law  von  jjotf^s-  triiiidcii  romischer  kunig  zu  allen  y.pWcrt  mprpr  dos 
reichs  tind  kunig  zu  Ht  liciin  hckciiiirii  und  lun  knnl  offen! icheii  mit  dicscin  biief 
allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen :  wie  wol  das  scy,  das  die  burgenneister,  * 
rate  und  burger  gemeinlichen  der  etat  su  Strassburg  unsere  und  des  reichs  lieben 
getrewen  in  unsere  und  des  reichs  achte,  aberachte  und  ungenade  komen  waren,  ydoch 
sind  sie  fnr  unser  mqjeslat  kon^i  sein  stdi  mit  uns  gutlichen  Toreynet  und  uns 
dmuticlichen  gebeten  haben,*  das  wir  sie  UB  sulcher  adit  und  aberaohte  lassen  und 
in  nn«ere  gnade  nemen  WDltm.  so  haben  wir  Mnge^phen  gn^^dii  lirlicii  sulche  geneme 
(iiusle  und  trewe,  als  uns  und  dem  reitliu  die  igenanton  burgeniici-tt  r  uikI  hnr<!er 
der  vorgeu.  slal  oft  und  dicke  nuczlichen  und  williclichen  getan  haben  und  (urbas 
tun  sttUen  und  mögen  in  künftigen  seilen  und  haben  sie  donimb  mit  wolbedachtem 
mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  alle  gmeinlichen  und  sunderlichen  us  sulcher 
unserr  und  des  reichs  achte,  aherachte  und  ungenade  gelassen  und  sulcbe  achte,  » 
aberachte  und  ungenade  genezliehcn  abgelan  und  lun  die  abe  in  kraffi  dicz  briefs 
und  mtni«rlier  kuniflicher  mechte,  also  das  sif  ftirhas  von  sulelier  achte,  aboraf-hte 
und  ungenade  wtrgen  von  uns  und  dem  reiche  und  sust  v«m  allermenicli*  h  niilif»- 
kumert  und  ungehindert  bleiben,  und  nemcu  sie  us  dem  unfrido  und  scczen  sie  \vi<li»r 
in  onsern  und  des  iieiligen  reichs  fride.  so  mögen  und  suUen  sie  ouch  alter  irer  n 
freiheiden,  recht  und  gnaden,  ^e  sie  von  romischen  keysem  und  leimigen  redlidien 
herbracht  und  erworben  hab(>n,  genvcsen  und  gebrauchen  gleicherweise,  als  sie  der, 
cc  sie  in  siilclii'  aclito,  rilit  riichtn  und  unser  nnfr^nade  fjuanicn,  genossen  und  gebraucht 
luilti  ii.  und  (.'(d.ielen  dorunil»  allen  furslen,  geislliehen  und  werntliclien,  grafen.  frovpii 
lierren,  dicnstluten,  riltern,  knechten,  gmeinschelTten  der  stete,  nu'rkte  und  dorllt?)  und  » 
sust  allen  unsern  und  des  reichs  getrewen  und  undertanen  emsUichca  und  vesticlichen 
mit  diesem  brief,  das  sie  die  vorgen.  burgermeister,  rate  und  borget  gmeijnliehen  von 
Strasburg  von  sulcher  acht,  aberachte  und  unser  ungenaden  wegen  furbas  nicht  an« 
teydingen,  an^rcifTi  ii,  hindern,  irnMi  oder  beschedigen  sollen  noch  gestatten,  das  sie 
doriunh  ^ii  hiiidt  i t,  «jeinct  (tAc-v  bescliedigl  werden  in  dheineweis,  als  libe  in  sey  unser  w 
und  di  >  ii  ii  lis  swne  ungenade  zu  vermeiden,  mit  urkund  dii-z  briefes  vorsigelt  mit 
unser  kuniclicher  majestal  insigele.  geben  zu  Hagnaw  noch  Crists  geburt  drey- 
zebwhundert  jar  domach  in  dem  dreyundnewnczigistem  jare  des  nebslen  Ansiags 
noch  unser  vrawen  tage  lichtmesse  unser  reiche  des  behmischen  in  dem  dreissigistem 
und  des  romischen  in  dem  siebenzehenden  jaren.  ■» 

Ad  mandatum  domini  regis  domino  Horzywoyo  referente 
Franciscus  Olomucensis  canonicus. 


1  Vgl,  KimigAitf.  (Beget  II,  69B):  das  dii'  siat  ob  der  olttc  knm,  daruinb  gobnit  di«  von  StcoS' 
barg  dem  knnige      tasent  gülden ;  ab«r  dem  büwbofe  nad  don  »ndern  btmn  wart  nAtaebet,  dMUM 

dM  >A  noment  niid  ronbetcnt  in  dem  kriege.  M 
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[/»  veno]  R.  Wenoeslaus  de  OkxnoDcs. 

Ar,  8L  A.  AA.  4  nr.  1.  or.  mb.  lit.  pal.  c.  sig.  itend.  del.  (hing  an  aeidmer  Schnur) 
<7«dlr.  Wtncker  dt  ußbitrg.  196,  —  LSuüg,  «meü  imp.  fort.  qmc.  mmU,  IV,  ü.  TtU.  — 

ai^ffeUit.  UM.  II,  aos, 

*  Jby.  iL  MMgr,  9.  Bad,  nr.  im. 

r 

71S.  König  Wenzel  erläßt  den  an  alle  Fürsten  und  Herren  gerichteten  Befehlt 
die  SUuU  Strußburg^  die  jelU  ton  der  Acht  iefivU  sei,  nieAl  Mehr  anzugreifen  oder 
sonst  :u  schädiffen.  Hagenau  1999  F»ruae'  4, 

Wir  Weiiczluw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  czeilen  merer  des 
t.)  rei«-h«  lind  kunijf  zu  fielioim  friihirten  allen  furst^n,  geislliflicn  titi'l  wernlüclien.  frrafen, 
frey»'!!  hernni,  dmstlulen,  riilorn,  kiiwhleii,  gt'inein.scheflen  (ItT  sleti',  nit'ikle  und  durlleie 
und  sust  ttllen  andern  unfern  und  des  reichs  gelrewen  und  underlanen  unser  gnade 
und  alles  gute,  wann  der  burgermeister,  rate  and  burger  gemeinlich  der  etat  xu 
Strasburg  unsre  und  des  reiche  Üben  getrewen  Ton  soldier  achte,  aberachte  und  un- 
genaden,  dori'in  sie  von  nnsern  und  des  reiclis  hoFgericlites  wegen  kumen  waren, 
unser  hulde  und  {rnade  wider  erwcrljen  und  wir  sie  ns  derselben  achte,  aberaehte 
und  unser  Ungnaden  gelassen  haJjen,  als  das  inn  andern  unser  niajt -tat  l)riven  vollie- 
lieti  begritien  ist. '  dorumb  so  gebieten  wir  euch  ernstliclien  und  vesdciiehen  mit 
diesem  brive,  das  ir  die  egenanten  bargermeister,  rate  und  burger  gemeinlichen  von 
M  Strasburg  von  sulcher  achte,  aberaehte  und  unser  nngnoden  wegen  furbas  nicht 
anteydingen,  angreilTen,  hindern,  irren  oder  beschedigen  sollet  noch  gestatet,  das  sie 
dorumb  gehlnfert,  gehnret  oder  beschädigt  werden  in  dh(>ineweys,  als  libe  euch  sey 
unsere  swere  ungnade  zn  voriuevden.  geben  zu  Hagennw  des  dinslags  noch 
unsi-rr  frawen  tage  In  litiii<  ^^e  uuberr  reiche  des  beheinisehen  in  dem  'M  und  des 
»4  rofnisehen  iu  dem  17  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regle  BorzilMiyo  referente 
Franciscus  Oloraucensis  eanonicus. 

Str.  St.  A.  AA.  107  or.  77.  or.  mb.  L  pat.  e.  c  t.  «.  mI|M>.  —  Ebenda  nr,  Sil  o.  M.  er, 

ch  l  pat.   -  Ebenda  AA.  112  cop.  ch. 
9a  Gedr.  Wettcker,  de  ußb.  m.  —  Lämg.  iK,  ^,  7*7, 

AiiUjfi^  die,  difL  II,  m.  -  Awp.  Oftt.  U,  ttr.  m 

7H.  Bischof  Lamprecht  von  Bamberg  an  StraMurg:  die  Stadt  soll  ihre  Boten 
schon  tum  22  Feiruar  nach  Hagenau  senden.  Hagenau  1999  rebruar  ifK 

Lamprebt  byechof  zu  Babemberg. 
^        Unser  früntlich  gr5zz  zuvor,  ersamen  lieben  besnndem  frfind.  als  ir  uns  ver- 
schriben  habt^  das  ir  ewer  erber  boten  her  gen  Hagnaw  wollet  schicken  uuf  den 
nehslen  manlag,  das  haben  wir  wol  verslanden.  ni\  deütil  nn.s  gnl  sein  nnd  ralen  m. 
eüch  auch  in  gölen  Irewea  und  mit  erusl,  das  ir  dieselben  ewer  erlMsr  boten  »ehicitel, 

>  Vgl  ttr,  7JX 
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yttir.  it.  da?  «v  am  nehsten  ?-nm7.7\nz  zeillicli  hie  sein  zu  Hajrnnw  und  laszl  den  gebi't'sU'n 
niciit  un  eucli  j^cin,  t'wer  tiH-ynung  la-fzt  uns  unvciTzogeuUich  wider  \vii»zen.  gebeu 
zu  Huguaw  am  milwoch  vur  luvoeavil  muiu  ek\  U3. 

[/«  ««rw]  Den  ersamen«  weysen  .  .  dem  meister  und  dem  rat  zu  Straszbung 
unBem.  besundera  guten  iVunden. 

Ar.  Bt,  A.  AA.  tl9  vt,  S6.  «r.  cft.  J.  «L 


715.  Meitter  und  Rai  t<m  Straßbnrg  erklitrw,  daß  rie  ml  dem  König  und 
den  Fürsten  gesühnt  st'ici  imd  zun  vSlUgen  Aiutrüf  ^ter  Antprüche  den  Hagenavrr 
Tag  am  24  Februar  b^ckicken  wolle».  aapmaulS»»  Februar  JM. 

Wir  der  mei.skT,  rat  und  bürgere  {reincinliclH'  der  slat  zi'i  Slra/hurg  bekennen  >« 
cU-.,  das  wir  mit  wolbedaolileni  miite  un<l  reliter  \viss«'ii(le  des  aller  (lurclilülittcr«»«^li'n 
lursleii  und  herreii,  hcrren  Wenczlaws  römischer  Vun'v^  z  i  allen  zilen  etc.  und  knnig 
zii  Beheiiu  uui>er^  iieben  gnedigeii  herrea  liulde  und  genade  erwürben  hüben  und  dar 
in  kumen  sin  und  mit  dem  erwurdigen  in  gotie  vatter  herren  Frideriches  byschofes 
jtü  Straxborg  und  des  hochgeborn  fdrsten  hern  Bernhartes  marggrafen  s&  Baden,  dem  n 
wolgeboren  Eberharle  grafe  zü  WuHemberg,  den  edeln  herren  Heinrich  grafen  zä 
Lutz^lstein,  Brunen  herre  zii  Happolt.stein,  Heinriche  und  jungherre  Flanse  zii  Lichlem- 
berg,  Heinrich  von  (lei-oltzockp  hvvp  zu  I.ore  etc.  in  eine  gantze  si'ine  mid  rilitipriingc 
gelrcllen  sinl  und  die  gentziicb  uigenomen  halifti  imd  vollt  iVnriKic  lur  uns  und 
die  uusern  in  aller  massen,  als  das  der  egenanle  iniscr  lieire  der  kunig  in  artickelu  <« 

JSS^i,  und  in  sinen  nuijestat  briefen  ziim  Ifetlem  uf  de»  nnwen  jorestage,  der  vergangen 
ist,  eigentlich  begriffen  ist  und  beiden  teilen  haruz  gesanl  hat.  und  geloben  darumbe 
by  un.seru  giiteu  truwen,  by  dem  eide,  den  wir  darüber  liplicheu  gesworeu  haben, 
das  wir  dieseU)en  süne  und  riditigunge  ganlzc  und  sicle  Iial»en  und  volletTircii  wollen 
nach  lute  desseUHfi  ntisct-  !i»>rrffi  des  kunigcs  brief.  also  vernemen.  daz  wit  iil  lien  ä 

ttbr.ss.  uekäteu  mentag  nacii  «Icui  sunnentago  invocavit  zü  Hagenowe  &\n  äulien  und  wollen, 
und  da  selbesl  suUeu  wir  dem  egenanlen  herren  Frideriche  bischof  zö  Strasburg 

Aöp.jc.  umbe  alle  sine  ;(ftspriiche  und  anspräche  nf  dendinslag  dar  nach  reht  Ihn  und  dem 
gdiorsam  sin,  was  mit  der  minne  do  selbes  niht  m5hte  verrihtet  noch  uzgetragen 
werden,  und  desgUch  sol  uns  zu  stund  wider  und»e  der  egenante  her  Friedrich  tün  m 
ane  gpvrrde.  tmd  ;dso  sullent  ouch  <lf  t  amlri  ft  fi.!  -trii  tnid  herren  ye  eins  noch  dern 
andern  anspra«  he  gerihlet  werden  uii«l  uns  wirleruinhe.  und  so!  ouch  kein  teile  von 
dem  rehlen  gan  noch  Iretlen,  es  habe  denne  ein  ende  noch  dem,  als  ?>ich  daü  reht 
heisdiet  one  geverde  noch  begriffe  des  egenanten  uusers  herren  des  künigs  brief  und 
arückeln.  und  were  es  sache,  das  wir  uf  die  egenante  zit  zü  dem  rehten  niht  qwemen  ■» 
gen  Hagenowe  oder  die  unsern  mit  unscim  vollen  geWalte  uf  die  selbe  zit  dohin  niht 
schicketen,  sp  süUen  >vi  i  re  anspräche  gen  den  egenanlen  Fürsten  und  herren 
verloren  haben,  als  ouch  in  der  massen  die  egeiuuileii  fnrsten  und  lierren  das  st>lbe 
gesworu  und  mit  ireai  briete  veruialtl  und  vers>igeU  haben,  und  de^  m  Urkunde  und 
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steter  Sicherheit.  .  .  ^cben  an  der  uegsten  miltwocb  oacb  sani 
Vellens  tag  des  jares 

Str.  St.  A.  AA.  112  vop.  ch.  coaev. 

Gedr.  Lünig,  17.  888  nr.  49.  —  Gedr.  nach  anderer  Vorlage,  dt«  ebenfaUa  %ndatitrt  tal. 


716.  ffiacbof  FiteMdi  Ton  StraMbuig,  Harkgraf  Bernhanl,  Eborhard  von  Würt- 
temberg etc.  erklären  {gleicUautend  wie  oben],  dass  sie  nach  Aufhebung  der  Acht  mit 
Straseburg  gesühnt  seien.  [imt9  Mkrmmr  IB,] 

irmwUMML  Dnic*  XtfnVp  i9,  MS.  -  Ay.  Jf».  digt.  »».^  Rt^  Bagf.  UM.  ii,  807  ». 


10  717.  Markgraf  Beniliard  von  Bftden  und  Graf  Eberhard  von  Württemberg  gelutien 
die  Sühne  und  Richtung,  in  die  »ie  mit  der  Stadt  Strassburg  getreten  sind,  au  vi^lr 
fahren,  wie  es  in  den  Aitikeln  der  Urkunde  des  Königs  von  VJS^  Jan.  1.  zu  Betlem  («r. 
707)  begriffen  ist,  so  zwar,  dass  sie  auf  den  2i  Febr.  in  Hagenau  au  vöU^em  Auslrag 

ilirer  gegenseitigen  Forrienin?«*!!  mit  den  vün^Slras>«bn'p  zuKainmon  konmien  wollen. 
,5  Wer  doli  nicht  er.scheiiil  oder  nielil  Stellvertreter  mit  voller  Uewall  hinsi  lii«  kt  <(>[[ 
seinen  Au.spi  uoh  gegen  die  Stadt  verloren  haben.         Jlddetberg  Jaua  febi-uiir  1». 

Q  L.  Ä.  KarUruhe.  Kopialb.  4>> «. 
JBeg,  i.  Mark/r,  «.  Bad.  nr.  1*77. 


718.  Ijfey  Hai  coa  .Vüniöejy  an  >ilraliburg  ■  /reiU  sich  sehr  über  die  Befreiung 
tt  SirtJünttgs,  Atftta  9het  UiAer  dtn  BeriMd  Pß»sing  nieki  mgkr  reeJUieitig  sim  /hiyc- 
naiter  Sükntage  gendm.  jr«n»»«nr  18»3_Mrmw  24. 

Unser  willig  frewntlich  diensle  sein  ewer  eisamkeit  allezeit  voran  bereit,  ersamen, 
weisen  und  besundern  lieben  frewnde.  als  ir  uns  versehriben  habt,  dax  ir  aws 
unsere  herren  .  .  dez  n'jniischen  kfniigs  elite  und  abereht  kumen  seit  und  «uch  mit 
dem  hys(  fiDf  zu  Slraz/burg  und  nnilcrn  hfrren  berieht  worden  «eit.  drin  huren  wir 
jrai  ^M  i  iie  und  sein  auch  des«  /cinal  Im,  und  als  ir  begert,  daz  \s  ii  Hci  thdlflcn  Flin- 
ezing  ezü  ew  auf  den  tag  gt-u  Hagnaw.  der  aU  n»orgen  sein  .sul,  ^'enden  sollen,  uu  ist 
derselbe  unser  burger  noch  aws^en,  als  er  mit  ewer  faotschaft  hie  awzsdiied  und  ist 
uns  ewr  briefe  erst  als  gestern  geantwurt  worden,  dann  wer  derselb  unser  burger 
M  kuroen  gewesen  und  daz  uns  ewer  briefe  ee  geantwurt  worden  wer,  so  betten  wir 
denselben  unsem  bnrger  gern  zu  ew  geschickt,  dm-h  niainen  wir,  daz  er  noch  bey 
ew  .sey.  wan  wn  wir  ewer  erberkeil  gedicneii  mid  liebe  und  fVcw  (it-i  luifl  beweisen 
mi^hliMi.  i<  icn  wir  czu  allerczeil  wilhklieh  und  gerne.  datuin  in  die  scti  Mathie 
apü.stoii  annu 

M  Von  .  .  dem  rate 

csA  Nüranberg. 

*  J9mn  ÜBtitnmg  i$t  «ryüMi  Mit  emer  Oqwe  det  17,  /«Ar*,  «yi.  JBfljv.  ürk.  O,  307«. 
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lln  vtrso\  I>en  t"ur»iehtiprfn,  pr«nni(  n  umi  weisen  .  .  dem  niciiter  und  rate  der 
«tat  czü  Stimzbuig  uuatui»  bt  suiidem  guten  frwtideii. 

8tr,Si.A.kA,  112.  «r.  mb.  l.  ä.  c.  «v-  mgr. 

7i9.  JoMann  ww  EaftittcA  wtd  die  Mititm  SU'oßiitrfer  Boten  btnckUn  «m 
Hagena»  «•  ikre  ükuU.  .  flM/  JWmrtr  » 

Unsern  gewilligen  dienst  bevor,  lieben  herren.  wir  lonl  uch  wiszen,  als  wir  gen 
Hugeiiuw  kamen?,  du  gingenl  wir  zii  stinil  zu  dein  iiistlnilc  von  Hohcmbrrj:  tmd 
fundeiil  hy  (Icmnic  den  canJzelei'  hern  Worscboy  und  der  i^tctl»'  cibern  b«»tlL-ii  vnn 
Mentze,  von  Wurniesze  und  von  .Spire,  also  die  uii  nebelt  ouch  hie  by  uns  worcnt, 
und  rettent  do  vor  in  «llen  umbe  di«  Irostungge,  «Iso  wir  von  ücb  gcseh^den  i« 
sint  und  vordertent  des  ein  brief  von  dem  lantvogle.  do  anlwurtete  uns  der  bischof 
von  Bobembeif  dar  uff  vor  den  vorgenanteo  allen  und  sprach :  gebe  uns  der  bmtvogt 
sin  brief,  so  mftsle  er  ie  dem  herren  bestinder  briefe  geben  und  wurde  das  gar  eiti 
lang  ding,  aber  die  bcjllcn,  die  ir  von  uwero  «Ictfc  wegen  ulT  den  tag  sehiekelent. 
die  soheiit  pt!lio:*lel  sm  von  Stroszburg  gen  iiagenaw,  zu  Hagenaw  in  der  slat  und  u 
von  Hagenaw  wider  gen  Stroszburg.  darulT  njogeul  ir  uwere  erbere  botten  zü  uns 
schicken,  also  vil  ir  weUent.  und  achickent  ouch  die  desto  frOger,  das  duncket  uns 
nätse  sin,  wenne  wir  tagen  m&saent,  so  die  glocke  nüne  sieht,  besigelt  mit  min  Johans 
von  Kagenecke  ingesigel  von  unser  aller  wegen.      datam  ipsa  die  beati  Mathie 

apostoU  de  nocte.  «• 

•lobans  von  Kagenecke  und  andere  uwere  bullen  ttc. 

[Xackschri/t]  Oiicfi  «t»  laut  uns  wiszen,  wie  vil  ir  guldin  haben  ni<V<'ii'-  '''»^^  ^^ir 
dovon  geredeu  kunnent  und  uns  wiszeul  dar  uacb  zu  rilileude  und  oucii  wie  vil 
Silbers. 

[In  terso]  Den  erbem  wisen,  dem  meister  und  dem  r&le  zu  Stroszburg  uosern  b 
lieben  herren. 

»r.at.A.hk.  112  at.  47.  «r.  cik  1.  et 

7^0.  Bi.si^hof  F r'u;(t i'irh  hvfieftff  (f>')i  f»uf  Piocurntami  tphifs  ffri^llicken  Qtrichles 
in  tStraijbury  aufoiL  nuck  Hagenau  zu  kommeH  zur  l)arlegnnij  tiiirr  an  ^/V.t'w  (ic- 
richte  erlitte  neu  ,,Qcbresletr' .  Hagenau  fettrtmr  '44,  ^ 

F.  epirit-ttjiUs  Argentuiensis, 

Wir  bevelhent  und  gebielent  üeli :  Juhans  PfeliczlieinM? ,  l'bilippen  von  Breiten- 
bach,  Dietrich  von  Ysenach,  Heinrich  von  Rynowe  und  Johans  Groszclaus  unsern 
procoratorn  xü  Strasburg  dez  geystlichen  gerihles  und  maneii  üoh  auch  der  eide,  die 
ir  ons  gesworn  hant,  daz  ir  nach  ange.siht  di/.  briefe^,  so  ir  iVirderliohest  nn'igent.  zii 
uns  gen  Hagenau  komtneiit  cigenllich  underwisenl  uns  lur  zii  hrin^jeinit'  allr  die 
gebrcsfen.  die  wir  umi  ir  von  unsern  we<i(  ti  da  «rehebt  hant  an  unsern  gerihten 
und  Iren  zugeburden,  wie  äich  daz  verlülTen  tiat  oder  Zugängen  ist,  ub>e  verre  ir  daz 
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wissen!  oder  erfrogen  kunn^nt  und  nuvh  das  nut  lasfent.  hariimbe  urkundt^  i?f 
dirre  briefe  olTen  besigeiL  iiiil  un^'iin  ingesigel.  der  geben  ist  zü  Hagenau  an  äaut 
Mathis  tage  dez  zwclfbotten  anno  93. 

Str.  St.  Ä.  AA.  141$  ar.  SS.  cflfu  clk.  co«nr. 


s        7t  1.  Bnehreerim  Bitehof  Friedrieht  wm  Strttß^g  ge^m  die  Stadt  Sintßktrg, 

fM9a  näbrtittr  94,] 

Des  byschofes  anespraehe. 

[I]  Des  ersten  so  sweret  die  stat  der  stifl  eer  und  darnach  der  stelle  eet. 

[2]  darüber  so  schetzent  sie  sin  pfaffen  and  beswerent  die  und  entwerent  sie 

lo  eiiiie  bischofe. 

p]  Iicm  vftn  dnr  ^erirhle  wegen  bcdc  jrpistlicli  und  wcltlicli,  dif  sint  eins  by- 
Hciiofes  Z  I  Siittszbiirg,  do  loul  sie  die  bede  gerihte  und  die  rihter  nil  rihlen,  denne 
also  verre  ynen  fuget. 

[4]  Item  von  des  zoUes  wf^en,  den  sie  uff  heben!  an  mins  herren  geistlichen 
1»  gerihte. 

[nj  Item  von  der  schribere  wegen  an  geistlichem  gerihte,  die  dönt  sie  machen 
um!  dfint  ynen  ouch  andere  gebot  über  sie  also  über  andere  anlwerk  lüte. 

Item  sie  wnllcnt  ouch.  das  mengeliob  vi'ir  sie  kommn.  es  sy  timbe  leben  wler 
umbe  eygin  und  lonl  miiieii  herren  in  sinen  gerihten  mit  rihlen  noch  nieman  anders. 
»)        [7j  Item  sie  hanlbaben  ouch  die  pfalburgere  edel  und  unedel  und  ouch  die 
clAster. 

[8]  Item  sie  werent  oiieh  einen  frygen  gezog. 

|9)  Item  sie  nement  ouch  minem  herren  die  möntse  in  der  stat,  dieeim  bischofe 

zu  gebort  und  susz  vil  andern»  fryln  it. 
«6         [10]  Item  wen  sie  ouch  volicnt,  der  der  hf'rn'ii  m;iii  ist,  wie  nnsrlml<ii'T  d(>r  ist, 
der  müsz  cweklich  ir  gevangen  sin  und  niemer  me  wider  sie  getiin  und  sinen  herreu 
unnütse  sin. 

[II]  Item  wer  ouch  minem  herren  dienet,  sine  amptläte  und  andere,  do  vellent 
sie  nit,  das  der  mins  herren  saehen  hanthabe  wider  sie  und  vertribent  sie  dammbe. 

ao       [13]  Item  sie  stellent  ouch  rittem  und  Imehten  noch  Iren  üben  umbe  schulde 

und  von  burgsehcffo  wepen 

Item  von  licin  Hanncinaii^  \v('i.M  ij  vom  Husc  von  Iseuhcini. 
(I  I]  Item  von  hern  Gerspaches  wegen, 
[lö]  Item  von  hern  Hetaels  wegen  von  Ongershehn. 
M       l^^)  machent  mime  herren  sinen  soll  se  nAte,  wand  sie  tont  nieman 

zollen  denn,  den  sie  woUent,  und  machent  sie  nuwe  z61le. 
(17]  Item  gedencke  an  hern  Johanscn  von  Wasselnheim. 

[IM'  Item  sie  rennent  om-h  iisspwfndijr  drr  stat  minem  herren  in  sine  ^orihte  in 
älette  und  in  dörlTere  und  fohent  die  lüte  und  fureol  die  in  die  »tat  uuertolgel. 
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fl9]  Upm  fluhf't  einur  von  geschihte  wejfen  in  das  munstpr  zu  Slnwzburg  oder 
in  anderre  kilclien,  den  sie  mit  gcwaltc  ufle  deo  eitern  und  dAnt  ime  sinen  köpf  ab- 
siahen und  twingent  die  pfaffen  daröber  sii^en. 

[20]  Item  snsit  vil  andere  stdeke,  die  har  in  gehftrent  und  minein  herren  wider 
reht  und  frylieit  beschehent,  die  er  wlf  gebessert  Itan,  das  ai  ime  nit  me  geschehen.  « 

Str.Bt^AAk.  IIS.  BT.  117/8.  (Pafitrki/t) 


72?.  Forderungen  Bischof  FriedrUks  «o»  i^raßiurg  an  die  Stadt  Straßhtrg 
mek  Bändigung  dea  Äekt-Kriega.  (1993  rubrum'.} 

Ansprach  und  vorderung  meines  herm  Ton  Strassburg  an  den  meister,  den  rat 

und  dy  burgor  <ler  slat  zu  Strasspurg.  w 

\V  I>r's  ffslon  als  dy  tncister  und  dor  rat  zu  Slraszpurg  meinen  herren  von 
SJrasÄpurg  an  seinen  eren  geschuldiget,  ime  daran  gerett  und  wid«>r  in  verschriben 
haben,  wie  er  sicli  zu  in  verpunden  und  duniber  wider  »y  getan  haben  s6Ue  und 
aber  er  in  allen  sl&cken  unsem  herren  den  römischen  kSnig  gegen  in  awzgenomen 
bat  von  desselben  unsers  herren  des  kAniges  geheisase  und  gebot  wegen  er  mit  in  xu  » 
kriege  komen  i.sl,  d<>  vordert  und  b^rt  mein  herre  an  dy  von  Straszpurg,  das  sy 
im  darumb  einen  wandel  lünl,  wann  er  e  aucii  also  meinet  den  wnnrtol  von  in  zA 
haben,  .syder  sy  in  unschuldi?!Hrh  und  wider  rehf  an  soincn  crrn  )?rM  liMlili<r«  t  haben, 
als  sich  daz  wol  vinih'U  sol  an  den  punlbrtt  It-ii,  dy  sy  j^i  fren  einander  gebi-ii  haben, 
daz  er  und  sy  einander  beholfTen  sein  sullcn  gegen  aller  nietiiglich,  dy  sy  vcrunrehlen 
w61tai  awsigenomen  unsern  herren  den  rAroischen  fcAnig,  den  andi  mein  herre  in 
d<Hi  und  ailen  seinen  pAnden  nemlich  und  allwegen  awssgenomen  hat,  wy  wol  doch 
mein  herre  %on  Stra^/|>nr?  su  den  seilen,  do  sy  sich  zueinander  verpunden  solden, 
gern  g<»sehen  bette,  wie  daz  versorget  wer  worden,  daz  zw-usohen  in  bederseil  kein 
stn^z  nn<;h  niis^^chfl!  wtiHc,  wo  aber  daz  ^resrhohp.  daz  ninn  denn  wiste.  wie  und 
wo  man  daz  awsztragen  solle,  dasselbe  slugent  sy  awsz  von  meinem  herren  und 
wolten  des  nicht  and  sprachen  auch  mit  nemliehen  wortten :  «wir  gerihteni  uns  wol 
antereinander».  darüber  haben  sy  ime  grossen  gewalt  und  unreht  im  und  seiner  stifl 
getan  eins  auf  das  ander,  als  hynoch  an  diesen  stucken  und  artickeln  geschriben  stet 
und  s&st  n(K  h  vil  anders,  daz  sich  wol  vindm  sol  allez  wider  dy  eyde,  dy  sy  doch  s» 
alle  jar  mit  aufgehabten  henden  der  slift  sweren 

I?]  Uem  darnaeh  als  meins  herren  stift  von  Straszpurg  von  pebsten,  keysem 
und  kunigen  gefrcyet  ist  und  gesliitei  uut  manigcr  bände  freiheil,  als  sy  des  gut 
besigelte  brtf  haben,  die  das  weysenl  und  simderlichen,  daz  geistliche  und  werntliche 
gerihte  in  derselben  stat  einem  byachoflT  unverweret  sugehArent  noch  kein  ander  » 
geistlich  noch  werntlich  gerihte  do  gen  soll  noch  kein  rat  gesetset  werden  denne  mit 
eines  byscholTes  willen  und  daz  alle  ahnende  in  derselben  stat  und  awszwendig  auch 
einem  bv-ehnfT  znfrehorenl,  als-  er  dv  vom  rei<-he  •/iiletim  linf  und  nvmnnt  anders 
haben  s<jL  denne  er  und  dy,  den  er  sy  leihet,  und  als  dicke  yeniant  were.  der  dn 
wider  tut  anders,  denne  do  vorgeschriben  stet,  des  ist  vervalleu  hundert  mark  goldes,  iu 
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der  geTallen  und  werden  süllen  in  ansers  herren  des  keysers  cammern  funflsig  mark 

und  einem  byschoff  funftzig  iv.nvk. 

[;?]  Horn  so  ?i\vpronf  aiK  Ii  ilit  . selben  meister  und  rat  zu  Straszpurg  alle  jar  ticlcrU' 
eyde  und  mit  bedaiiieni  mute  ires  eygen  willen  der  stift  ere.  dowider  und  über  duz 

»  alles  haben  dy  egenantea  meister  und  rat  zu  Straszpurg  mit  ir  selbes  gewalt  unge- 
setxet  ein  pfaltze  und  gerihie  gemacht  mit  amannmeystem  und  andern  amptleutten 
und  ribtent  hob  und  nider  wider  eines  bisdiofs  willen,  als  sy  dann  lustet.  und  ge- 
bieten! und  beischent  för  sid»  der  slifl  freye  berren,  lumberren  und  pfafTen  und 
ändert'  der  stifte  »nanne.  dnz  allez  wider  n  li!  und  wider  der  "^titt  tn  ybeit  und  ere 
ist,  do  nnt  sy  dy  objjenanlen  |H'ne  dy  huiMicit  mark  «r<t!d*'r<  (li<  kr  uinl  r.n  fnaiiifrem 
male  verfaliea  sial.  —  du  vordert  niein  lierre,  daz  im  ul^u  veilalleu  ist,  da/,  im  daz 
awsgerihtet  und  »ein  sraach^t  gebessert  und  gekeret  werde,  dy  im  und  seinem  stift 
also  gescheben  sind  und  auch  fürbaz  nicht  mer  geschehe,  wann  auch  dieselben 
meister  und  rat  all  jar  swerent  der  stift  ere. 

•»  [1]  Item  sy  baben  auch  gebawen  auf  meiiis  herren  und  »ein  stift  ii1mnnilr>  in  der 
stat  und  awzwendig,  die  er  vt)n  d<<tn  reiehe  zu  leben  hat,  daz  doch  wi'lt  r  n  lit  und 
der  Stift  freyheil  ist,  und  als  rlickc  sy  daz  aneb  getan  baben,  sint  sy  aueli  verfallen 
dy  übguaule  pene  dy  liuiiderl  niaix-k  goldes,  als  vor  geschriben  siel.  —  do  vordert 
andi  mein  herre,  daz  im  die  pene  usagerihtet  werde  und  auch  gekert  und  gebessert, 

>9  daz  ime  also  wider  seinen  willen  geschehen  ist. 

(5)  Item  audi  haben  sy  sunderlich  ir  cleine  pfaltze  stuben,*  dorinne 
s y  r i b l e n  t ,  über  das  p l  li  t  g e p a  u e  t  auf  s a n  l  Martins  n  e II e n , 
darnnder  man  uWv  tag<!  messe  spricbet,  daz  oueb  wider  der  stift  ere  iirnl  liyheit  ist. 
—  vordert  oucli  mein  berre,  daz  yme  dasselbe  abgenomen  und  gebeszert  werde  und 

^  färbazz  nicht  mer  geschehe. 

\G\  Item  sy  sdietaent  auch  meinem  herren  sein  pfaffheit  und  tun  mangerley  gebot 
Aber  sy,  als  i^ber  ander  ir  buiger  und  underseszen,  dy  leyen  sint,  domit  sy  meinem 
herren  sein  pfaffheit  bes^wrn  tit  und  in  wider  rebt  tünt,  daz  alles  wider  meines  herren 
und  "-einer  stift  ere  und  fVevlieit  ist.     -       voiflcrt  :uk1i  u\o\n  berre  in  nanien  sein 

3'*  srlhes  und  von  seiner  stitt  und  gotshaus  utgeii.  'hiz  ime  daz  gekert  und  gebeszert 
werde  uud  hie  noch  furbaszer  nicht  mer  geschehe. 

[7]  Item  sy  lazzen  aucb  meinen  herren  sein  pfaffheit  nicht  straffen  umbe  ir 
missetat,  als  sy  nnder  weylen  zu  straffen  weren,  und  schirment  und  hanthabent  sy 
do  vor  mit  irem  angenomen  frevenlicben  gewalt,  daz  allez  wider  reht'und  der  stift 

35  friheit  isi.  —  vordert  auch  taem  herre,  daz  ime  dy  smacheit  gebeszert  werde  und 
f&rbaz^  nicht  mer  geschehe. 

[8]  Item  r|;iz  sy  in  dem  kore  des  münsters  der  slift,  dv  weile  man  gotes  dinst 
beget,  singen  oder  lesen  und  auch  in  der  pialHieit  und  der  stilt  freyen  hufen  gel)ieient 
der  pfaUheit  fAr  ir  wemtlich  gerihte  und  auf  ir  pfaltz.  und  welche  In  denne  nicht 

40  gehorsam  werden,  dy  m&szent  yn  daz  beszem  bey  grossen  penen,  dy  sy  auf  setzent 
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und  dozii,  daz  sy  iu  alz  gelt  geben  tiiüäzeii,  j?o  gebietent  »y  in  für  liy  slal  eÜcicheiQ 
ewiglichem  nyminer  itmm  kftmineii  und  auch  etleicbein  auf  genante  zil,  das  ally 
kftntlich  unde  ofTenbar  und  wider  der  sUft  freyheit  und  wider  ir  ere  ist  —  do  tot^ 
dert  auch  meros  herre,  daz  yme  das  gebessert  werde  und  furbass  nicht  mer  gescheh. 

[0]  Item  i«y  twingeiil  auch  dy  pfaffen,  daz  einer  dem  andern  für  ir  weraÜich  > 
gerillt«'  frrliit'li^  uinl  rchl  ffo  nemen  mflzz  oiid  lazzen  sy  daz  rclit  niHtf  suchen  vor 
mpin<  licrren  iiditial,  al.s  daz  liillcich  und  n  IjI  were.  —  vordert  auch  uieiu  berre, 
da^:^  ym  daz  gebeszert  werde  und  f&rbasz  nioiit  mer  geschehe. 

[IU]  Item  80  legent  sy  auch  auf  dy  pfaflheit  «teure,  gewerlT,  pl'ert  su  haben  and 
domit  in  su  dinste  su  wartende  und  gebietent  auch  dasselb  nemlichen  weibbyacfadfen  >• 
und  officiulen  furbaszir  dcnne  andern.  —  vordert  auch  tnein  herre,  das  im  das  ge- 
beszerl  und  abgelegl  werde  und  ffirbasz  nicht  mer  ge.-'chehe. 

|ll]  Ifcin  schirkent  sy  ir  !)otf'n  mit  iren  stpbpit  in  daz  munstcr  und  in  den 
kore  zu  den  Zeiten,  so  man  fronniejj.se  und  zu  fronallare  singet,  dy  gebietent  der 
pfaffheit  und  uieniglich,  daz  sy  sweygenl  und  rülFen  denne  auz  ir  wernllich  gebule  '» 
SU  haltende,  domit  auch  denne  sumale  gotesdinst  und  der  pfalTen  freyheit  nider  geleit 
und  aerstilktet  wirt.  —  vordert  auch  mein  herre^  das  tni  das  (^bessert  werde  und 
nicht  mer  geschehe. 

[12]  Item  so  man  denne  V(m  relit  und  von  stiitnlini  nicht  singen  sol,  so  gebietent 
sy  den  pfafTen  und  trenjrent  <v,  daz  sy  sinfrt  n  itiü-zcnt,  domito  auch  nieins  herren  *ti 
und  seiner  pfafTheit  ere  und  Jreylieit  ge->ue<.:lit't  uiui  j^eivreiiekel  wnl.  —  do  vordert 
auch  niin  Iterrc,  daz  ymc  das  nö  gebeszcrl  und  iibgeleil  werde  uud  furbazz  nicht  mer 
gesch^e. 

[13]  Item  so  (man)  denne  yemant  in  das  mänster  oder  in  ander  kirchen  fle5het 

durch  freihcit  und  srhirinns  willen,  dy  nement  sy  mit  gewult  abe  fronaltar  und  aus  «» 
der  kirchi-n  hihI  vrrderbent  sy  mit  gerillte,  daz  sy  sie  tödenl,  daz  auch  alles  wider 
der  stü't  orc  iiini  freyheit  ist     -  do  vordert  auch  mein  herre,  das  im  daz  gebesMsert 
und  abgeleit  werde  und  aneli  (urbaszer  nichl  mer  gescliehe. 

[11]  Item  so  habenl  sy  auch  ire  werntlich  gebole  und  teyding  in  dem  m6n8ter  und 
in  dem  chore  su  prime,  su  vesper  und  su  den  selten,  so  man  gotes  d'nst  begen,  a» 
singen  and  lesen  sol,  domit  auch  der  stift  ere  und  freyheit  geswediet  wirdet.  — 
do  vordert  auch  mein  herre,  das  bn  das  benomen  und  gebessert  wwde  und  fflrbaz 

nicht  mer  geschehe. 

jl5|  Itctii  «o  d(Mine  dhfin   uiifzuht  <?eschiht  in  drin  niun~tcr  oder  in  andern 
kirchen  oder  in  (reyiieiien  derselben  kirciien  und  münsiers,  darüber  rihtent  sy,  wy  » 
doch  das  es  meinem  herren  dem  bischof  und  seinem  gerihle  sugehAret.  —  do  vor- 
dert auch  mein  herre,  das  im  das  gebessert  werde  und  fArbas  nit  mer  gesdi^e. 

[16]  Item  so  nement  sy  sich  an  mit  irem  angenomen  gewalt  der  Tabrieken  und 
des  pawes,  so  su  meins  herren  stift  dem  mfaister  und  sein  kirchen  gehorent  und 
setzenl  ir  schafTner  inid  arnifllout  darüber,  und  waz  zu  ilprsolln  ii  falirickcn  gevellet  *• 
oder  geiiöret.  es  sey  von  bazze,  beylite.  beschickunji,  vun  aiitiieiszcn,  von  almusen, 
widerkerunge  unrehtcs  gulc.-^,  oder  wy  dheinerloy  gut  an  dieselben  l'abrickeu  geben 
wirt,  domit  achaffent  sy  ir  seibü  uutz  und  machent  unredlichen  kosten  nodi  irem 
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willen.  1111(1  i.-^l  iuich  ein  uciiieiner  leumunde  und  rcdv.  daz  sv  ilavuii  yegleichs  jares 
verczerenl  in  ire  küthcii  bey  dreytuwsieiU  gülden,  und  wenne  sy  süst  in  dem  jaro 
«ad  m  der  wochen  etwie  dieke  ir  heimlich  gesprech  bab«Qt  und  an  ir  selhs  koäte 
zeren  w6Uen,  das  tun  sy  in  der  üabricken  liaws  awss  dersdben  fabricken  und  des 
»  pawes  gut,  daa  doch  altes  ein  abnusen  ist  und  man  gAtlich  werk  domit  (üben 
s6ite  und  dnem  yeglichen  byschoiT  undc  seinem  capitel  seinem  i^tift  zugehörent  zu 
besorgen.  —  vordert  auch  mein  hci  t  r,  da/,  im  nn<l  «einer  pfifl  dor  ^owalt  und  smach- 
eit  benomeii  und  jjehoszerf  werde  und  aucli  \'\iv\r.v/:/.  iiiclil  lui-i'  i.'<-.-^(  li<>he. 

[17J  Hern  sy  liuzent  auch  nichl  richten  an  meins  herron  geysllichen  gerihten 
danne,  als  verre  sy  lustet  und  in  daz  fflget  ta  dem  ersten  in  den  eachen,  dy  biU^ch 
von  recht  und  gewonheit  an  gastlich  gerihte  gehftrent,  ez  sey  von  selgerete,  von 
saclien  wegen  der  heiligen,  von  wucher,  von  sweren,  von  ebredien  und  sust  von 
manigerley  saclie  wegen,  dy  an  geistliche  gerihl  gehorent.  und  gebieienl  meines  hcrren 
oflicial  mit  irem  bntnn  mit  dem  stabe.  s<(  der  nffu-ial  in  gerihte  süzet,  daz  er  nit 
Ii  rihten  sölle,  sy  \V(Mleii  dv  sach  für  sicli  zidicn,  dumit  auch  ttinn  hrneji  und  .seiner 
Stift  ere  reht,  freyheil  und  gute  gewonheit  gekrencket,  uiedergeleii  und  zersturet  wirt.  — 
vorder!  auch  mein  herre,  daz  im  dazgebeszertund  gekert  werde  und  nicht  mer  gesclH»be. 

[18]  Item  so  denne  iemant  der  iren  oder  ander  einer  den  andern  fAr  geriht 
geladen  hat  oder  einem  hin  in  geholten  wirt,  den  bekßmern  und  vahent  »y,  daz  sy 
•0  den  sachten,  darumb  danne  sy  geladen  sint,  nicht  aus/.trag  g(>hen  nuigen,  dcunit  auch 
meins  herren  {rerihte  und  fryheit  geswehet  und  nider  geleit  wirt.  —  vordert  auch 
mein  herre,  daz  im  daz  gebeszerl  werde  und  nicht  mer  geschehe. 

[lüj  Item  sy  haben  ouch  mit  irem  gewult  aufgeselicet  und  gemacld  einen  zol  an 
meins  herren  geistlich  gerihte  und  iren  eygen  amptman  und  zollner  dorbsu  gesetzt 
M  und  dem  einen  stui  in  daz  geistlich  geriht  gemacht,  und  waz  in  demselben  meines 
herren  gerihte  kauITe  oder  verkaulTe  geschelient  und  mit  meines  herren  in.sigcl  lie» 
sigelt  werdent,  davui  nviiil  ilersellie  ii'  /.nüncr  von  ygliclicm  teil  kaufrern  tmd  ver- 
kaufTern  von  yedem  pfutide  l  den.  riaz  ^elmrl  su  Ii  von  hridrn  feileii  vnti  yglichem 
pfund  8  den.  und  haben  denselben  zoll  letzunt  bey  uh  iuc.-?  Iierrcii  zcilleri  wider  seinen 
so  willen  aufgesetzet.  und  also  wirt  meins  herren  geistich  gerihte  zumal  geäwechet  und 
gekrencket.  —  vordert  auch  mein  herre,  daz  im  daz  gebessert  werde  und  furbasz 
nicht  mer  geschehe. 

[:^üj  Item  sy  tund  auch  mit  irem  gewnlt  dy  Schreiber  an  meins  herren  geistlichem 
(rerirhf  waehen  und  machen  aneti  ander  ^rehot  fdier  sy  als  über  ir  ander  hanhverk- 

80  li'itc.  da/,  oueli  u  ider  ^'ei>tliehcs  geriiilc*  r*.'ht  und  frevlicil  isl.  —  vorderl  aucli  mein 
herre,  daz  man  nu  daz  kere  und  ablege  und  furl>azz  niclu  mer  geseheh,  wann  cz 
ooch  bey  seinen  zelten  beschehen  ist  und  vor  nie  mer  i>eschach. 

[21]  Item  auch  w61lent  sy  mit  irem  gewalt,  daz  meniglich  fär  sy  kSrnme,  der  mit 
in  zu  schaffen  hat,  ez  sey  Amb  eygen,  umb  erbe,  umb  lehen,  oder  war&ml)e  daz  sy. 

M  und  lant  meinen  herren  noch  nyemant  von  seiner  wegen  in  seinen  gerihten  nicht 
rihten.  daz  doch  wider  gemeyn  relif  und  freyheil  isl  unde  ronüsche  keyser  mit  urteil 
erkanl  haben,  daz  sy  daz  nit  tun  söiien.  —  vordert  auch  mein  herre,  daz  im  daz 
abgeleil,  beuomen  und  gcbcszerl  werde  und  furbasz  nichl  nun"  geschehe. 
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[22]  Item  sy  habenl  aiuh  alle  pfulburgore,  edel  und  unedel  darüber,  daz  sy  daz 
nil  tun  äullent,  ulä  kuntlich  iüt,  äwereii  luüzen.  dasselbe  auch  meinem  herren  und 
seinem  stift  grossen  schaden  and  gebresten  pringet.  —  Tordert  auch  mein  herre,  daz 
im  daz  auch  gebessert  und  abgeieit  werde,  als  es  billich  ist,  und  furbaz  oit  mer  ge- 
schehe, s 

['S']  Ht  m  sy  underwinden  sich  auch  mit  irom  gewnlt  i  «  lusit  r  auszwendig  und 
innwendig  ili  r  «tat  und  entw-front  der  mrinni  harren  ri;u  üIk  r.  daz  dy  doch  von  rt'ht 
einem  yegleiciiem  bysdiof  zugehörent  und  halten  dy  aucli  mi<  iren  gebolleu,  als  sy 
lustet,  daz  auch  meinem  herren  und  seiner  stift  an  ir^  eren,  rehten  und  freyheiten, 
gebresten  und  smacfaeit  bringet.  —  vorder!  auch  mein  herre,  daz  im  daz  geleert  und  w 
gebessert  werde_und  auch  furbasz  nit  mer  geschehe. 

21^  Item  sy  werent  audi  einen  frejen  getz«ig  wider  lande»  relii  und  wdlent 
d(n  Ii,  duz  nyemant  werf^  zu  in  zn  zihen  —  vordert  auch  mein  herre,  daz  syiro  daz 
bessern,  keren  und  furbadz  nichl  mer  gesthehe. 

[25J  llcm  ay  undurwiudon  sich  auch   mit  ireni  gewall  und  wider  relit  ^in  i& 
mftntse  anders,  denne  sy  ▼illeich  tun  soUeiit,  dy  im  zugdiArent  von  keyserleicher 
freyheit  und  dy  er  slahen  sol  und  mag,  wo  und  wenne  er  wil  in  sdnem  bystum. 
—  vordert  utu  Ii  mein  herre,  daz  man  im  dnz  heiser  und  in  seinen  schaden  ab- 
lege und  in  furbaz  bey  seiner  müntz  und  rehten  beleiben  lasz. 

^2()|  itom  mpin  herre  solt  auch  alle  jar  bau  wein  haben  in  der  stat  zu  Siraszburg  tt 
von  uslerii  und  ptingsten.  waz  weine  dazwis-t  lten  ui  der  stat  gescheneket  wirt,  sollen 
im  werden  von  yeglichem  fuder  zwen  omen,  als  er  des  gut  briefe  Iiat,  und  mit  key- 
serlicher  uttefl  erkant  ist,  daz  er  und  sein  stifl  mit  irem  gewalt  und  wider  reht  ent- 
-wert  haben.  —  do  vordert  auch  mein  herre  von  sein  selbes  und  seiner  stift  wegen, 
daz  man  im  daz  beszer,  seinen  schaden  kere  und  auch  sehalTe,  daz  er  furbaszer  n 
daran  an  seinen  rehten  und  freyheiten  beleihe  ungeirret  und  ungesuumet. 

'27]  Item  ttiein  licrre  solle  auclt  ItalMii  ein  porte  und  ein  tor  sn  der  stat  zu 
Struszputg.  dasM-lbf  loi  .ly  selber  und  ycdermanu  neiniel  daz  byscJioli  bürglor. '  des 
entwereut  sy  in  auch  mit  irem  gewalt.  —  vordert  auclt  mein  herre,  das  sy  im  dy 
smacheit  beezern  und  in  auch  f&rbosz  daran  ungehindert  laszen,  wann  auch  mein 
herre  dy  prucke  vor  dem  selben  tor  machen  musz  in  seiner  koste. 

[28J  Item  mein  herre  sol  auch  haben  ein  var  am  Heine,  dasselbe  vare dy  von 
Lihlenberg  von  incänein  herren  und  seiner  stifl  zu  leben  haben,  für  dasselbe  vare 
haben  sy  jreninchl  uiil  irem  <jf'walt  riii  [»'"ucke,  domit  sv  witstent  uml  zerslörent.  — 
vüidert  aucli  mein  herre,  daz  sy  nu  an  denselben  seiner  ungesaumet  und  ungeirret  ^ 
laszen  und  im  auch  wider  keren  dy  »macheit  und  den  schaden,  den  sy  im  daran 
getan  haben  und  auch  dy  prucken  ab  tunt. 

[29]  Item  ez  haben  auch  dy  tumherren  des  capitels  der  stift  zum  jungen  sanct 
Peter  zu  Straszpurg  redlich  gekauft  vor  meins  herren  oflicial  und  vor  andern  erbern 
pidem  leutten  ctlich  giiter  auf  dem  lande,  und  dy  irer  slill  nulzlicli  und  gelegentlich  » 
waren,  von  herrn  Heinrich  Reichen  eins  riller»  von  Basel  und  »einer  bausfrawen. 

i  DutteUx  stand  aui  Ende  der  BlauwMettgaase 
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and  do  der  kauf  besctiac]i  und  sy  das  gut  den  merern  teil  l)eozaltieii,  do  febuten 
nieister  und  rat  denselben  Herren  von  sanl  Peter  fiir  sich  auf  dy  pfaltz^  und  verputen 
in  do  offoTilich  in  allen  gomein?loich  und  ir  yglichem  besunder  bey  10  pfunden  und 
bey  einem  jare  von  der  stat  zu  sein,  daz  sy  von  dem  kaulTe  stünden,  als  sy  auch 
i  duvon  la»zen  müsten,  wie  doch  er  in  und  irer  stifte  vast  nutzlich  und  gut  wer  goscin. 
desselben  gebotes  geleich  und  etwye  maniges  mer  baben  sy  dicke  und  vil  getan  über 
meines  herren  pfaflheit  und  clfister«  das  doch  alles  wider  meins  herren  stift  ere  und 
freyheit  ist.  —  do  aueh  mein  hcrro  liogert,  daz  im  dasselbe  gebessert  und  gckert  werde. 

f;!f))  Itrm  wen  sy  auch  vahnit.  er  sey  meins  herren  oder  andrer  herren  man 
in  oder  flyiK  T.  <i'i*'r  wer  der  sey,  der  niuzz  ewiglich  ir  <:pvnn{renpr  sein,  er  sey  schulrh«;, 
grosz  oder  dem  oder  unschuldig,  domille  werden!  auch  meinen  herren  und  andern 
herreOf  rittem,  knditeii  ir  lefitte,  d  yener  und  man  unnfttae  ai^  unbehilfi^nlieh.  — 
Tordert  axuAi  mein  herre,  das  man  im  den  gewalt  beneme,  seinen  schaden  und 
sroacheit  kere  und  schaffen!,  doz  ez  (Mm  nicht  mer  gesdidie. 
15  Item  sy  slellenl  auch  rittern  und  knehlen  noch  iren  leiben  von  schulde,  von 

burg.«chall  wehren,  daz  iiieht  noch  gewonltch  ist. 

l'A?]  Ih'tii  ptideneket  an  herrn  Hanneman  vom  Ilüse  von  Isenheim. 

item  an  licrn  Johaxinsen  von  Wasselnhcim. 

Item  von  hem  Gerspaehes  wegen. 
M        Item  von  herrn  Hetssels  seligen  wegen  von  Ungersheim. 

[:^{J  Item  wer  audi  meinem  herren  dinet,  ez  sint  sein  amptlutte  oder  ander 
wenn'  <ly  sint  oder  wy  «v  hei^zen.  do  wollent  sy  nuch  nirld,  daz  dy  nu  ins  herren 
reht  siichoiit  odor  lianl lialtriiS  iiinl  vcrl i-cihenf  .-y  (iaruml.i,  —  vordcrl  auch  mein 
het'ie,  daz  sy  un  tly  smachcut  ablegen  und  beszern  und  furbasz  niht  me  geschehe. 

[34J  Item  sy  veruichtent  auch  meinen  herren  seinen  20I,  wann  sy  laszcn  nymant 
«ollen,  danne  den  sy  wöUent,  und  machen  sy  mit  irem  gewalt  in  selber  newe  s&Ile 
und  nement  dy  von  der  stift  leätten  wider  keyserliche  freyheit,  als  doch  die  stifl 
gefrejet  ist,  daz  ir  lefitte  kein  zol  gel  r  dien  weder  auf  dem  lande  noch  über 
jirficke  tioi  !i  ülin  .-=fe{r  —  vordert  auch  mein  herre,  daz  im  daz  gebeszert  und  ab- 
90  gelegt  wctd*'  iimi  tnrbaszer  nicht  mer  geschehe. 

[.■jr)J  Item  mein  herrc  was  schuldig  den  von  Straszpung  -ii^M  gülden,  und  do  er 
und  dy  seinen  sich  zu  einander  verpinden  solten,  do  spredient  ir  erbere  hotten  dy  in 
der  Sachen  von  irer  wegen  reyteni  und  wurbent,  mein  herre  vorgenant^bedörffe  kein 
sorge  des  geltes  halb  haben,  er  solte  sein  woi  ledig  sein,  ez  wurde  nymer  an  im 
9»  gefordert,  df)  aber  der  bunt  vollging  utid  beschah,  do  belwnngen  sy  meinen  herren, 
daz  er  in  belzalcn  nifistp  und  hat  desselben  gelles  aulT  1200  gülden  beczalt.  —  do 
vordert  mein  aurli  inciii  h(  rre.  duz  sv  im  daz  keren. 

[otjj  item  sy  haben  auch  aulgcsctzcl  und  gemachcl  ein  gebot:  welherleige  m  d\ 
stai  gefüret  wIrt  zu  verkaufTen,  ez  sey  wein  oder  koren  oder  ander  kaufmanschafl, 
40  daz  dasselb  niemant  gekanffen  getar,  denn  Ir  burger  und  dy  sessehafl  sein  in  der 
stat,  wenne  ez  d«in  der  also  kaulfet,  so  Terkauffet  derselbe  ez  danne  f&rbasz,  als  in 
lustet,  domit  auch  aller  meniglich  weihe  sus  von  den  herren,  Ton  dem  lande  oder 
yeman  anders  frembder  geschedigel  und  gehindert  werden. 
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[37]  lU'in  HV  rennenl  auch  m«'if»'m  herron  in  spin  (tprihte  in  slrten  und  in  diVffern 
und  vohenl  im  sein  U'filte  und  f'irpnt  dy  awj^z  seiripn  «rprihtpn  in  ir  s(at  unervoigetcr 
dinge,  da/,  allez  wider  roht  und  wider  tiieiii*'.-;  Iierreii  fre^liftl  i^l.  vordert  auch 
mein  hcrre,  duz  im  duz  gcbt;i<zerl  werde  uud  fürbuöz  niehl  mer  geschehe. 

[38]  Item  sy  ncment  auch  jerlicb  20  marck  silben  von  mins  herren  stat  su  < 
Ryn6we,  dy  mim  in  von  ires  gewaltes  wegen  do  bar  geben  mAsle  und  woltenl  doch 
nie  getragen  noch  briffe  zeip  ii.  oh  sy  dheinc  Imlient,  warumb  man  .sy  in  gol)en  solle. 

du  voi  li'ii  auch  mein  hcrre,  das  man  im  do  widerkere  und  im  die  seinen  dovon 
fürba.sz  iner  uiibekiinierl^las/e. 

[3U]  item  ."(y  bulteul  auch,  lucinetit  und  wöliont,  waz  boten  sy  aw^/.:5chicken.  i» 
wohin  daz  denne  ist  oder  wie  ioch  dieselben  boten  mnt,  was  dy  sagen,  daz  den  dar- 
umb  zu  gdawben  sey  und  daran  nyemanl  wider  reden  aAlle,  das  auch  dicke  meinem 
herren  und  den  seinen  sdiaden  und  bresten  braht  liat  —  vorderl  auch  mein  herre« 
daz  duz  abgeleit  werde. 

[  t(»l  ficm  Hv  haben  au«  Ii  init  in-tii  frevenlichen  pewalf  dan  /it  brahl,  da/-  .«y  nil  u 
WfMIenl.  d;tz  mein  licrrf  s<-iii  cniptci'.  m-mcklicfi  die  v^irti'y,  der  s  chu  1 1  hei  s/,t  u  m  , 
burckgratenumpt,  zollertüm,  m  ü  n  t  z  m  e  i  .s  t  e  ra  m  p  t,  insiglcrniit  yuiaul 

anders  seüse  denne  mit  den  Iren  dieselben  mit  den  denne  von  den 

Iren  dy  empter  gesetzet  werden,  getdrrent  meinem  herren  nicht  färbringen,  was  im 
an  denselben  seinen  emplem  schade,  nfitxe  oder  gut  sey,  dasselbe  auch  meinem  herren 
dicke  und  vil  ä(;haden  braht  hat.  und  werdent  meinen  herren  domit  seine  empter 
gesweihct  tinrl  gokrenckoi.  -  vordert  auch  mein  herre,  das  im  der  schade  und 
j5ma«'heil  al>geie^'i  wcidr  iiinl  im M  nier  geschehe. 

[ilj  Ilcm  sy  haben  auch  tuernen  herren  .seinen  (»Iticial,  »einen  prehtten,  seinen 
zoller  und  ander,  der  er  sidi  behelffen  solte,  und  dy  umb  seine  reht,  sein  freyheit  u 
und  ander  sein  sache  wiszent,  in  eide  genommen  und  sy  von  der  stat  getiiben,  daz 
sy  8U  im  niicht  getArrent  kernen  noch  ime  fürbringen,  daz  im  und  seiner  stift  not- 
d&rflig  were,  daz  auch  meinem  herren  zu  kuntlicheu  schaden  künimel.  —  vordert 
auch  mein  herre.  daz  iine  djiz  ali^'slcit  unr!  gebes/.erl  werde  und  fürba.sz  nit  nier 
geschehe,  sy  lial)en  auch  dem  zullci'  geuouien  die  buelier,  dumil  er  meinem  lierren  *. 
seine  rehl  weysen  und  verrechnen  soll. 

[  i:^J  Item  ez  s&lten  auch  alle  wIrte  in  der  stat  meinem  herren  sweren  furzU' 
bringen  und  zu  r&gen  alle  zolle  von  iren  gesten,  als  sich  daz  denn  heischet,  daz 
weren  sy  auch  mit  irem  gewalte,  dfnnit  meinen  herren  sein  zol!  entragen  wirdel. 

[43]  Item  sy  haben  auch  nu  in  der  zeit  disz  krieges  mit  ire>n  mutwillen  und  a 
gewah  frevenlich  genonieii  in  dem  fnun>'t«>i-  und  in  versicherten  sl(w/on  des  münslers 
der  slift  ingsigel,  daz  auch  wider  retil  und  wider  meins  herren  und  >eiiicr  still  frey- 
heit ist.  —  vurderl  auch  mein  herre,  duz  im  und  seiner  slifl  dy  smaeheit  gebeszert 
werde. 

f44|  Item  sy  haben  auch  newleich  ein  gebott  und  ein  ordenung  gemacht,  welcher  ir  w 

bursTfr  ein  pfrunde  ein  jar  yniie  hat,  ez  »ey  mit  unreht  oder  mit  reht,  daz  sy  den 
dobey  lianttialteti  wolleiil  wider  ineniglich  und  wohcnl  sich  nil  keren  weder  an  uii.^ers 
heiiigen  valers  des  pabsle»  brielTe  noch  keins  andern  herren  noch  rihters  briü'e.  — 
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vorfiort  auch  mein  herre,  daz  ime  der  frevel  und  der  uurehl  gewalt  gebeszerl  werde 
und  iVirbasz  nicht  mer  geschehe. 

[15]  hem  sy  haben  auch  bey  meines  herren  xeltlen  ein  geholt  isemacht,  daz  sy 
nil  wAltent,  daz  yemant  dhein  seigeret  besetze  oder  mache  hdier  denne  5  soI.  mechte 
»  aber  yemant  daz  huhcr,  da/,  solle  kein  kraft  haben,  sy  erkennent  ez  danne  nnd  tun 
d()<'h  dy  erkentnuMse  iiit  ftnib,  daz  nit  darawsz  werde,  daz  doch  alle/,  wider  gut  und 
der  heil  ist.  vordcrt  :uk  Ii  mein  herre,  daz  im  daz  gebessert  und  abgelassen 
werde  und  fürbas/.  iiii  iiicr  geschehe. 

[IG]  Item  der  abl  von  Peris  hat  ein  sache  wider  den  techant  von  sanct  Peter 

to  zu  Straszpurg,  den  man  nante  den  Koppen  vor  meines  herren  official  von  eins  selgerets 
wegen«  do  verhütten  »y  demselben  meines  herren  ofüciai,  daz  er  in  den  sacben  nit  rihten 
aolte.  daz  niuste  er  auch  tun,  wie  wol  hede  partey  und  auch  dy  sache  geistlich 
waren  und  enkonde  dem  abf  kein  rchl  wider  varen  vor  meins  herren  gerihte.  und  koni 
zu  gnwzem  i^ehaden  siM<  Ikt  (lin<r  uml  geböte,  dy       dirk  ;rpfnn  haben,  darumb 

tj  meins  herren  geistlich  und  wernllich  gerihte  dick  und  vil  iiidcrgeleit  und  gekrencket 
ist  worden.  daz  ich  möte  von  meins  herreu  wegen,  daz  im  daz  gebeszert  und 
gekeret  werde,  als  ez  reht  ist. 

[47]  Item  amb  diese  voigenanten  stucke  und  artickel  alle  hat  mein  herre 
rehtes  begert  und  gefordert  und  om  Ii  daz  reht  gebotten  auff  nemeltchen  tagen  in 

»0  diesem  kric<»(»,  ah  er  von  {toImiI  und  ^'chci«/  wf»*rcn  unser«  Herren  des  rnniisrhnn 
koniges  und  mit  ilcinsclhcn  uiiMTm  hcricn  dcrii  kniii;;!'  inil  ine  zu  kiicizc  kunien  ist. 
uud  wann  sy  daz  reht  also  von  ime  awszsiügcii  und  des  noch  kems  geleichen  vun 
in  nit  bekummen  mAhte,  so  hat  er  von  sein  selbes  und  seiner  stifl  wegen  gem&st 
diener  gewinnen  und  in  manigen  weg  grosse  koste  haben,  do  zu  sy  in  alles  ffir  un- 

«6  rchtet  haben,  and  urob  dasselbe  unreht  und  als  sy  daz  reht  von  im  awszgeslagen 
hal>en,  hat  auch  mein  herre  von  sein  selbes  und  seiner  stifl  wegen  in  wid(?rseit  und 
vorderl  auch  den  k<Vsten  und  schaden  darin,  so  in  und  dy  seinen  mütwilliglich  und 
wider  reht  braht  haben,  da/,  ime  daz  aws/.gerihtel  werde,  als  hilli  idi  ist. 

[4b]  Item  mein  herre  behalt  auch  ime  selber,  ob  im  notdürftig  were  oder  ver- 

M  gössen  bette  dheinerieige  stucke  oder  artickel  mer  fArzubringen,  dy  zu  bessern,  zu 
meren  oder  zu  mynnem,  daz  er  dasselbe  wol  getAn  mAge  und  im  sein  reht  darumb 
behalten  sol  sein. 

Str.  St.  A.  AK.  1416.  PapUrhej't  in  PtrgameiUumtMof  mit  itr  ÄX^mkrißt  Bjaehoffe 
Fridttkln  UM^iroob  nad  aadtro  Miaer  halffw.  «tp>  eoani.* 

as        7?3.  Xtidttm^e  :n  den  Besekwcrde»  und  Fordermgen  Bischof  Friedrich  an 

die  itlraßburg.  [lS»a  Februar.] 

Alia  oedula. 

[1]  Item  dy  von  Straszpurg  werent  meinem  herren  von  Straszpurg,  do  er  reht 
zu  het,  in  dy  80  marcke  zu  Gamsheim,  zu  Betenbofen  und  zu  Kilstette  und  zu  Rin- 


40  '  Auf  <ku  folgemtcn  Blättern  finden  sich  unter  der  Uebcrschrift  Ali.i  rt  dula  noch  aiitlere  Forderuitgin 

dei  Bischo/t  und  etmger  seintr  Anhänger,  die  unter  den  foigemden  Hummem  abgedruckt  nnd. 


Dlgitlzed  by  Google 


414 


1898 


stelle  und  /.u  Sufdwiheräheiin  uud  zu  Frcudensheiin.  und  iät  die  suniine  150  lib.  und 
U  lib.  den. 

[2]  Item  di»  sftlle  auch  meinem  herma  werden  von  der  awnfandigen  bette  Ton 
yedem  virteil  rocken  und  weiszen  geltes  5  den.  alle  jar  jerlichen,  was  do  gftite  ist, 
und  TOO  iedem  ▼irtei!  habern  und  gerslcn  2V«  den.  und  von  eim  pfund  geltes  ein  t 
unlz  den.  von  dii^eu  ddrfTcrii  (tanishi  im,  HellenhoO-n  und  Kil«tPtt('.  hie  zu  hei  mein 
herre  reht,  und  hanl  ez  im  dir  von  Straszpur;;  laut:*'  zeit  yinc  liflnhef. 

[3]  Iteni  du  sitzet  zu  liajnäheiui  auf  einem  bot,  der  du  her  Ueriboll  ScimltbeiäZ 
SUR  ist  von  Straszpurg  sein  leheman,  in  meina  herren  gerihi,  den  wil  er  nidit  laswn 
meinen  herren  dynen  und  gehorsam  sein  als  ander  sein  teftte»  und  njmet  teil  und  i« 
gemejrne  an  almende  und  an  andern  dingen  ffilliglidi  als  meins  herren  armlntte.  und 
hat  daz  geweti  rWwy  manig  jare. 

Kein  du  \<\  aiuh  Honsel  S^frit  von  Kilstctlf,  den  wollnit  meinetn  herren 
nit  la.szt'11  diciirii,  umi  liaf  ahve^f  iCwcr  und  rawch  mid  teil  imd  ^^cinf  ,  n  an  aliia-iidi», 
an  weiden  und  an  andern  dingen  gehabt  zu  Kilätette  als  ander  inein.s  heiren  unnliitte.  '* 

[5]  Item  do  nymet  audi  der  lonherre  zu  Kilstelte  dy  ahnende,  dy  meins  herren 
und  seiner  armen  leutte  aint,  und  acker  und  weyde  und  setzet  bäume  darauf  und  ver^ 
grebel  sy,  daz  sy  ir  mein  herre  noch  sein  armlAlte  nit  m&gen  genieszen.  und  setzet 
darauf  steine  an  geriht  und  an  reht  und  mit  gewait  den  armen  l&tten  und  schencket 
anrh  wem  ia  meins  herren  gerihten  zu  Kilslelteu  und  wU  meinem  herren  nit  ver-  «■ 
iingelteii 

[ti]  Ilem  du  nymct  auch  Wilhelm  .\lelziger  eine  male  zu  llouowe,  der  man  sprichet 
dy  steige,  in  meins  herren  geriht  und  weret  meinem  herren  und  seinen  armen  lAtten 
darauf  zu  faren,  wanne  mein  herre  und  dy  seinen  nit  anders  wissen,  danne  daz  ez 

ir  sey  und  nit  sein.  « 

[7]  Ilem  auch  werent  .sy  meinem  herren  in  seinen  gerihten,  do  er  rehl  wil  von 
spinon  irrten  nemen,  do  schrcibenl  sy  den  sclmllheiazeu,  daz  sy  kein  andern  geriht 
builenl  nemen  dann  für  in  aul  der  plaltzen. 

[8]  Item  dy  von  Straszpurg  siut  auch  zu  Dachestein  ein  gerieten  und  hant 
meinem  hwren  sein  armlfttten  daz  ir  genommen  unerfolget  meins  herren  und  seiner  «• 
amptlfttte  und  hin  weg  gef&ret. 

lU]  Item  auch  sint  sy  gen  Berse  gerant  in  meins  herren  gerihte  und  haben 
meinem  herren  einen  armen  man  geslsjgen  und  gewiitidet  an  «rerilit, 

10]  Item  sy  sinl  auch  gi  raiit  gen  Wihersheim  zum  turne  über  meines  herren 
armlütle  bey  naht  und  bey  nebel,  als  sy  geclagl  hant  und  Irnnt  memem  herren  ein  » 
armen  man  erstochen. 

n  Alia  cedula. 

Ditz  ist  des  gewaltes  ein  teil,  den  dy  von  Straszpurg  getan  hant  in  der  pfleg 

zu  Berntein.  zfim  ersten: 

[1]  Es  ist  zu  wiszen,  waz  meins  herren  arm  lütl  korngelle  oder  pfenning  gells  « 
oder  weinfrellps  zu  Straszpurg  versetzenl  oder  versetzet  haben,  sy  verselzent  t  s  ab 
acker,  ab  matten,  ab  reben,  ab  haws  oder  ab  hoff,  so  wellent  dy  von  Strus/.purg  nit, 
daz  kein  geriht  mer  über  dieselben  guter  gang  uud  wullent  uuch  nit,  daz  dyselben 
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Dauicut,  dy  meinfin  hen-en  sein  steucr  und  ticwi  rf  ^'cIx'tU,  die  dy  auf  dieselben 
guter  kein  sl&r  und  kein  crp\v(>rfT  mp  legent.  und  daz  brioget  meinem  herren  groszen 
gebi-eslen  und  schaden  in  seinem  lanl. 

[2]  Es  ist  auch  zu  wiaaen,  dus  dy  von  Strasspurg  an  mcnigem  ende  in  meins 
herren  liint  aitxent  und  in  meins  herren  lant  walt,  wonn  und  weyde  niesient  und 
heuslich  und  heblieh  do  silzent  und  wollent  denne  weder  helffen  wachen  noch  bAten 
nur  Ii  keiner  haut  ding  tun,  das  in  meins  herren  nutz  IrifTel  und  wAllent  aller  ding 
frey  sein. 

Ilem  SchönemanKz  der  ntnt  iibci'  iiifiiis  tH-mni  arm  h'\U  auf  einer  offen 
ätraäz  uiid  naui  iu  ir  yiUn  und  ir  gul  und  svaz  sy  hellen  uiil  gewalt  an  aiiex  rehl 
und  unerforderter  ding  und  über  das,  daz  im  mein  herre  nftlz  schuldig  was.  und  nam 
in  ir  vih  und  ir  gul  ropplich  and  treib  daz  gen  Strasspurg  in  sein  haws.  do  ging  im 
der  atme  kneht  einer  noch  in  sein  liaws  und  het  gercn  gerraget,  warOmb  er  in  daz 
ir  genuinen  hei  und  wes  er  sy  zif^g,  J<>  slug  er  denselben  kneht  in  seinem  eigen 
haws  durfh  den  köpf  und  wolt  im  kein  arrtwiirt  frohen  und  dnssolh  vilif,  daz  er  in 
nam,  daz  hellen  dy  armen  kneht  kaufl  xu  Zubern  ümb  wein  und  tribenl  ez  d\  Vehlen 
lantstrazs  aufbin,  also  koment  dy  armen  kneht  zu  mir  und  claglen  mir,  daz  sy  SchoDämaus 
auf  einer  offen  stnuz  beniwbet  hei  und  in  genomen  het,  waz  sy  hatten,  und  hatte  daz 
gen  Strasspurg  getribra  und  bette  sy  dartzu  gesddagen  und  ftbel  gehandelt  zu  dem, 
daz  er  in  ir  vihe  und  ir  gut  gen  Straszpurg  getriben  het  in  sein  haws. 

Item  do  sehr«  ib  ifli  Sohfmmansen  einen  brif:  mir  hrtlm  meins  hprrpn  arm 
Ifitt  geelaget,  wy  daz  er  in  daz  ir  fronfniipn  fief  auf  (>in»'r  dflt  ii  ^liasj:  uhfr  daz,  daz 
ich  n&t  enwuäl,  daz  mein  herre  oder  dy  armen  lull  ihl  mit  im  zu  schaffen  hettent. 
und  diummfa  so  betle  ich  in,  daz  er  meins  herren  armen  l&tten  widerkert  oder  aber* 
mich  liesz  wiszen,  wes  er  meins  herren  arme  lAtt  zig.  do  wolt  mir  Schonmans  meins 
brifes  noch  meiner  botschaft  kein  anttwort  gen  und  gab  mir  auch  kein,  do  körnen 
dy  armen  kneht  zu  mir,  den  Sch5nman.s  daz  ir  genomen  het,  und  baten  mich,  daz 
ich  in  gnnd  SfhAnmansen  anzugreiffen  für  iren  schaden,  daz  wolt  irh  in  tiifhf  erlnben 
und  Sprech  zu  in:  ich  wolt  in  ;ii  ren  erloben,  daz  «y  sein  gut  mit  cini  ;,n  iiht  und  mit 
dem  rehteu  angriffen,  daz  latent  die.selben  knelil  und  giengen  gen  Zeiienberg  und 
bekfimerten  do  Schonmansen  gftt  mit  oflem  geriht  und  mit  dem  rehlen.  do  verschreib 
mir  dy  stat  von  Straszpurg,  daz  ich  die  gerihi  unverczögenlieh  abliez,  daz  weiten  sy, 
het  ich  ftt  an  irm  burger  zu  clagen  Schöumansen  oder  yeman  von  meinen  wegen, 
sy  wollen  mir  in  zfl  dem  rehlen  stellen  auf  der  pfaltzen.  do  verschreib  ich  der  sfnf 
widerumh,  daz  sy  wiszpn  sollen,  daz  Schonmans  ir  burger  meins  herreu  armen  lütlen 
ir  vihe  und  ir  gut  genomen  helle  auf  einer  offen  strasz  über  daz,  daz  mein  herre 
noch  dyselben  armen  lull  nit  mit  im  zu  ächalTen  hettent  in  keinen  weg.  und  duruuib 
so  bette  ich  sy  von  meins  herren  wegen,  daz  sy  Schönroansen  underwysent,  daz  er 
meins  herren  armen  lAtten  widerkerte,  dy  er  doch  wider  allez  reht  angriffen  hette. 
dcTdil  ahor  sy  anders,  so  wolt  it-h  gern  zu  in  i-cilen  gen  Norlhus  uf  einen  tag 
ntid  wolt  mii  Ii  aiil  dem  tnjr  mit  allen  geleiclien  <lingen  und  mit  einem  gelrif  lu  ii  rehlen 
wol  laszen  bcnugen  von  dn  aiincti  luü  wegen,  den  lag  slii^'cii  sy  \tm  mir  ausz  und 
wülltiu  2U  keiuem  tag  zu  nur  reiten  und  schriben  mir  aber  emen  brit  zu  gücherwei^Hi 
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als  den  vordem,  dornach  schickten  sy  ir  soldencr  oin^n  zu  mir  mi!  irein  besigelten 
ofTen  brif  und  «Mipiifon  mir.  das?  i«'li  daz  ircrilil  und  aiucli  aiMiim  ;:ctilil  nnd  ander 
stuck  III  nienis  lienen  laut  ablie.s/,  und  e/,  nüt  ine  tel,  und  wo  ich  ez  mer  tel,  duz 
wollen  sy  mir  nymmer  gestetten. 


Item  das  iat  daz  uoreht,  das  dy  von  Stnuwpurg  meinem  herren  hant  getan  in 

der  Mortcnnwp. 

|IJ  Iltiii  7u  dem  ersten  in  tirieszheimcrr  gerihl  so  haben  sy  im  ^'ciiDim  ii  sein 
lütte,  dy  \on  alter  her  siut  gewe.sen  der  blifl  und  sy  im  auch  die.>?elben  lüKe,  der 
ein  teil  barger  was  wordeot  ledig  seyten  noch  dem  ersten  kriege  und  sy  im  seither  t« 
wider  genomen  hant.  und  hant  im  auch  unterstanden  zu  nemende  wall  und  weyde, 
dy  doch  melns  herren  von  Strasspurg  und  meins  herren  von  Licfatenbeig  und  irre 
Ifilt  sint  geroeyne  gewesen  ye  und  ye,  daz  nieman  für  dencket.  auch  hant  sy  unter- 
standen ein  herber?  zu  n«'mende  zu  Sande  in  dem  dorlT  nf  meins  herren  lüllrti.  do 
doch  keiner  .><o  alter  in  den>sr*!hc!i  u'eribl  ist.  der  ez  vc  '^'«•d»M»-kcf .  daz  man  y  kein  u 
herbei^  do  inn  geneme,  sy  .sint  nu-ins  licrren  von  h>lrasz|)urg  oder  meins  herren  von 
Lichtenberg  oder  ir  burger.  auch  mögent  meins  herren  ampü&tt  dar  legen  stewer  auf 
dy  vorgeschriben  l&tte,  dy  man  meinem  herren  ledig  hat  geaalt,  do  gingent  aber  dy 
von  Straszpurg  dar  und  erlawbten  dy  amptlAtt  und  ander  meins  herren  Ifttte  anzu- 
greiffen  und  brahten  ez  dartzu,  daz  wir  in  dy  pfant  wider  musten  geben  und  ledig  m 
sagen,  über  daz  sy  meins  lierren  werent. 

[2|  Item  s«>  ist  daz  ander,  daz  sy  understanden  haben,  wo  man  ir  burger  fronche  (!), 
in  wolhem  gerillte  daz  ist  genseit  Heins  in  den  dorffern,  do  haben  sy  ez  zu  brabt 
mit  irem  gewalt,  wenne  sy  irre  briefe  drey  awsz  gesendent  und  man  in  denne  das 
nidit  e  entslfig,  so  erlawbent  sy  meins  herm  Ifitl  gar  anzugreiiTen,  niemant  awszge-  » 
nommen,  daz  doch  an  den  vorgeschriben  gerihten  von  alter  her  reht  ist  gewesen» 
daz  man  niemant  geriht  sol  versagen,  der  auch  daz  gerihl  anrulTent  ist. 

[:{J  Item  in  dorn  rrcriht  zu  Acher,  do  kom  ein  fremder  kneht  hin  und  hipsz  der 
Heintz  Zimmerman  und  »wwr  hinder  meins  licrien  geriht  zu  beleiben  mülwillicklicli 
und  versichert  auch  daz.  der  für  douacb  geu  Straszpurg  und  wart  burger,  do  giugenl  » 
do  dar  dy  von  Straszpurg  und  erlawbten  in  meins  herren  Ifttte  anzugreiffen,  biz  das 
man  im  sein  bflgere  ledig  muste  sagen  und  sprachent:  der  eyt,  den  er  bet  getan, 
den  künde  in  nutz  «wenne  twungen  eyt  wer  got  leyt»  und  brachenl  in  meiiis  lu  i  ren 
gerihte  dartzu.  dnz  mnn  in  mrislo  ledig  sagen,  item  dnz  li.itd  sy  nüt  sunderlich  an  * 
dem  getan,  sy  haiU  ineini  hurreu  uud  seinen  gerihlea  luanigen  also  genummen  mit  *^ 
irem  gewalt. 

[4]  Heil)  ez  äinl  auch  gewesen  kneeht,  die  beiszent  dy  hftseler,  dy  gingen  bcy 
naht  und  bey  nebel  in  meins  herren  geriht  gen  Qnspaeh  und  vingen  ein  sein  arman 
an  seim  bett,  heiszt  Henslran  Byscbof«  und  fürten  in  mit  in  hinweg  wd  auf  ein  meile 

und  Diust  in  sw^eren  sich  zu  anllwnrien  gen  Strasz|un;j  nnd  bey  demselben,  daz  erz 
niemant  s;i;jtc.  er  were  ;impfn!;in  '>d(>r  schutliei^zr..  do  IkiI  dy  slat  von  Slras/Iiiirg 
meiu  htirreu,  daz  er  in  duz  vergebe,  daz  let  mein  lierre  und  la^iutiut  auch  die^elbeu 
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kndite  wider  mein  herren  noch  dy  licinen  mememiOT  zu  tunde,  wcnne  »y  doch  vor- 
mals auch  meins  herren  worent.  diiz  haben  sy  anderweit  widpr  {rohrrn  Iumi  da/,  Jiot 
in  dy  stat  von  Straszpurg  gehollleii  über  daz,  daz  sy  doeli  nihts  mer  mit  in  zu  tun 
ijollen  hm,  so  ay  hinler  meim  herren  seszhafl  werent  mit  den  besten  hewsern. 

»  [5J  Item  ein  laieht  gewuimen  wir  zu  Straszpurg  auf  der  pfalts  mit  d«n  nhim 
noch  des  rata  nrteil,  was  von  Sassbach,  der  ist  noch  heul  hey  tage  in  der  stat  und 
mag  meim  herren  noch  seim  gerihte  n&t  werden. 

[(>]  Item  so  ist  einer,  heiszet  der  Strage,  der  was  eygen  zu  Sassbach  In  meins 
hcm'ii  hnfT  fla/  kam  zu  üacheiislein  zurede,  do  mein  hcrrc  was  und  auch  dv  von 

10  Slni.s/.purg.  do  erzelt  .lucob  R^bely  v(m  meins  herren  wt-gen,  wy  sich  alle  sach  »«r- 
lulTcn  het.  do  dy  von  Slraszburg  daz  gehorlent,  do  baten  sy  meins  herren  gnade, 
daz  mein  herre  den  vorgenanlen  Stragen  lieas  ir  genteszen  and  daz  man  im  nftt 
desler  ungnediglicher  tette.  und  s6lte  mein  herre  und  sein  amptlAtte  mit  im  letwa  und 
tun  als  mit  andern  .seinen  lullen,  daz  hei  er  alle/  sampt  gebrochen  und  het  inciin 
herren  dy  seinen  seit  nider  geworflen  und  band  im  daz  dy  vob  Straszpurg  gehoUTen, 
über  daz  sy  in  mein»  herren  lieszcnl. 

[7]  Item  es  ist  auch  zu  wiszen,  daz  sy  alle  newe  zolle,  dy  sy  in  irre  slal  auf 
haben  gci^etzt,  dy  sollenl  sy  nit  nemen  von  kein  meins  herren  Ibten,  wanne  man  vor 
in  auch  kein  nam  an  allen  meins  herren  zAUen,  dy  newe  worent  aufgeselzet.  das 

«  haben  sy  nit  gehalten  und  haben  in  genomen  von  meins  herren  Ifttten,  über  daz  sy 
e>  nit  Ihn  sollen. 

[s]  Ifem  so  haben  sy  auch  an  meins  herren  jrfif^flirhem  geriht  in  der  stat  ge- 
nomen von  1  lib.  4  den  .  iiltn-  daz  sy  ez  nit  lfm  soUciil. 

[9J  Ilem  so  sollenl  alle  meins  herren  ampllüle  fürgeben  über  Rin  faren,  do 
*•  m&eszen  wir  alle  belzalen,  über  daz  wir  und  dy  unser  kneht  nätz  geben  solten. 

£%r.  Sf.  X  AA.  141«.  Fapierkefi  in  Pergamentdedtd  mit  der  Aufschrift:  Byicboffe  Frid- 
rieb«  siMcproah  und  an4erm  rioer  helflbr. 


724.  FordertmgeH  4er  Staii  Sira^urg  an  den  Bischof  Friedrieh  wmSfraßHrg. 

[1999  ritiruarkl 

Ois  ist  die  anesproche,  die  unser  stat  het  an  den  hyschoff  von  Straszburg: 
M  [1]  Zäm  ersten,  do  wir  den  liys<  holT  zü  eime  bischofe  empfingent,  das  ist  wol 
säbentzehen  jor,  do  swür  er  uns  ulT  simc  hcrtzen,  uns  by  uiisern  rchtcn.  friheiten 
und  pewonheitt'ii  lo.«zon  zi'i  blibendc,  als  wir  die  bizher  gebebt  hettent  und  sünderliohe, 
also  wir  die  hetleiil  by  bischol'  .lohans  von  Lichtenberg  ziten  und  uns  oucii  die  zCt 
merrende  and  nit  zü^minreude. 
n  [2]  Item  alse  der  hyschoff  sinen  lebetagen  und  die  wile  er  bischof  z&  Stroszburg 
ist,  sieh  uns  und  unsere  stat  verbunden  het  und  wir  uns  g^en  iroe  hinwider 
ouch  verbunden  haut,  die  ))üiitnisze  wir  ziü  bedensiten  gesworcn  hant  siete  zik  habende^ 
das  wir  in  do  derselben  büntnisze  ermanl  haut  mit  unsern  brielen.  da*  er  und  sine 
ampllute  uns  und  den  unsern  sine  »lonz  und  vesl«D  uif  dün  suUent  und  uns  uuch 
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beholfTen  siii  soltent  mit  imnteu  gegen  marggrofe  Hessen  von  Höchberg,  uff  jungher 
S^inunt  von  BiUche,  ulT  hern  Haanernan  vom  Huse  uad  andere  etc.  das  er  noch  sine 
ambttdie  uns  nlt  gehalten  haut  und  .sdnderliche,  do  wir  uff  marg|rofe  Hessen  nigent 
und  uns  der  byschof  geseit  hette,  das  man  uns  sü  Euenheim  usz  und  in  solte  loeaen, 

und  er  s^praeh,  das  er  Oi«  bestall  helte,  da^  man  das  dön  solte.  und  wir  die  unsern  § 
dar  u(T  Ett»'iili*'im  schihteiit  mit  pinip  frülpii  da/  ninn  die  iinsprn  d<i  zü  p]lten- 

lieini  nit  in  wolle  loszeti  iiini  iiiüsi<-iit  vor  b^ttenheini  hlilifii  liiicudc.  darufV  (nich  i^ich 
uiarggrate  Hesse  besammelte  und  wolte  die  uusern  übervallen  haben,  des  wir  zü 
grossem  kosten  und  schaden  kämmen  aint. 

[3]  Zt  andern  ziten,  do  wir  vor  dirre  bäntoisae  ouch  zft  dem  bischofe  verbunden  *• 
werent,  do  manetent  wir  den  bischof  und  sine  ampüäte  uff  jungher  Johansen  von 
Ohsenatein  seligen  und  uffe  den  probest  von  Lutenbach  etc.  do  det  er  uns  ouch»  das 
er  uns  nil  dön  solte. 

[\]  Itpm  vor  und  e  sicli  tii^er  krii't:  orhiib,  du  liorlenl  wir  ^ageu  von  gro^^en 
huifungen  unde  :$ammenungen,  die  in  dis  lant  /ügent  und  sanlenl  darumbe  unserre  i5 
erbem  botten  2&  dem  bysohofe  und  doient  die  den  bischoff  rrogen,  ebe  er  ütachit 
dovon  wüste,  do  antwortete  er:  er  wusle  nit  darumbe,  doch  er  wolte  sich  darnach 
erfaren,  befünde  er  üt,  das  wolte  er  uns  loszen  wiszen.  darnach  kam  uns  aber  viir, 
wie  das  jrinsse  berste  in  dis  lant  ziigenl  und  schribent  dem  bischofe  darumbe  und 
verkündeliiit  iine  das  und  hnttciit  in:  wusle  er  üt.  da«  «t  nn<  da>"  lirszr  wiszen.  to 
(](>  verschreib  er  uns  wider  Mii  grösz  und:  -Ir  lieben  getruwcn.  wu  wis/enl  nit,  wir 
wcilent  uns  darnach  erfaren,  und  empßndeul  wir  t'it,  das  woUent  wir  üch  loszen 
wissen.»  und  derrihte  darnoch  und  in  den  dingen  do  widerseitent  uns  sine  amptlöte 
und  dienere  von  des  byschofes  und  nit  v<m  unsers  herren  des  käniges  wegen, 
und  doteul  sie  vt>r  und  e,  danne  uns  bi^M^hof  widerseite.  darnoch  erste  widerseite  k 
uns  der  bischof  und  het  uns  domittc  zu  groszem  kosten  und  schaden  l)i<^Iil  und  hcl 
uns  ouch  das  getim  über  das,  do  der  bischof  zu  iinscrriic  h(*rrcn  dt  in  kuiii^^;  für. 
do  boltenl  wir  in,  das  er  unser  wegen  werben  solle  an  unsern  lierren  den  römischen 
künig.  do  sprach  er,  er  wolte  es  dQn. 

[öj  Itcm  darnach  so  het  uns  der  byschof  mit  andern  herren  widerseit  von  sin  n 
selbes  wegen. 

[ij]  Item  wir  sinl  indewendig  kurtzen  ziten  mit  dem  byschofe  gerihlet  unde  ge- 
siiehtet  von  aÜPi  «ler  speniie  und  missehelle  wegen,  die  .-^irli  v(  rlöffen  heltetit  bitz  ulT 
die  zit,  das  dir  nliil^innire  /.ü  frinsi.  darubcr  so  ist  in  der  rihtigunge  begrilTen,  wie 
man  unsere  edeln  burger  unde  unser  ehler  in  des  bischofes  sleltea  halten  äoltc.  dab  m 
het  uns  der  bischof  nlt  gehalten,  also  die  rihtigunge  begriffen  ist. 

[J]  Item  es  soltent  alle  des  bischofes  schultheisxen  gesworen  haben  in  den  ahte 
tagen,  noch  dem  das  die  rihtigunge  aAgeging,  also  ouch  das  in  der  ryhtigungen  be- 
grilTen ist|  das  sie  das  dem  In  <  Imf  soHch  solteut  hAben,  das  sie  das  swftrent,  das  ir 
keinre  von  unsern  burgern  oder  ire  liurgere  rihten  solte  nach  unserme  erste  ver-  m 
kündende,  dtis  sie  das  nit  gehallen  liabenl. 

[6\  Item  wir  liant  zft  ziten  erber  lule  zu  Küenheim  und  anderswo  gcmaiit  umbe 
unserre  wissenlhaflen  zinse,  das  sie  uns  dit;  gebent  oder  aber  leistelenl,  als  sie 
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gc!<w()ren  hettenl,  da»  in  do  der  hi^^rhofT  das  gewerl  het  und  sie  nit  wolle  loszen 
leisten  und  ir  eide  und  ere  hallen,  daz  sie  doch  gerne  gelon  hettent. 

[0]  llem  so  hei  der  byschuf  nuwe  zolle  geiuahl  und  von  unsern  burgern  genunimen 
mit  namen  t&  Euenheim,  zA  Capelle,  z&  Haaelo,  aft  Zaber»  und  anderswo  etc. 

t  Ütr.  St.  A.  A&  112  nr.  141.  cop.  cA.  «MM». 

7'J.l.  Forderungen  der  .Stadl  S  f  r  a  s^s  Im  r  j»  nn  Bischof  Fririlricli 
unlt'r  der  UeberschriH  :  Pis  isl  die  v(M'<h'riin<Tt'  und  ti:(ibre.'«len,  die  wir  und  unser 
bürgere  und  die  unsern  hanl  an  uusern  Herren  den  bischof :  1)  das»  er  .Johann  Wi»- 
zoro  wiedereinsetae  zu  Osthofen.  —  2)  Reinbolt  von  ,ltfülnbeim  und  Hug  Tutscbman 

ifl  eittsetae  au  Burg  Werde.  —  3)  dass  er  ledig  aahle  Ckua  Zorn  den  Lappen  der  100 
Gulden,  die  er  Burkhard  Swane  gelten  sollte  von  «des  huaes  wegen  aä  Wickersheim». 
—  4)  dass  er  wiedereinsetze  Thoman  von  Endingi  tt  imd  (  I  nis  Richter|[gen.  Tütscbman 
in  ihre  Hur^  Nipficfk  und  tf'f7.fer<»n  in  «einen  Teil  des  lirtHiscliflialcs.  5)  dass  er 
Erhard  von  ^Sarburg  ledig  schaffe,  wii'  sie  auch  die  ;>enien  leditr  pemarlit  haben.  — 

lA  ü)  dsiüs  er  Gerhard  Schoube  und  andere  Aniptleuie  anlialte  und  anweise  alle  Ge- 
fangenen und  Bescblagnahmungen  ledig  au  lassen.  —  7)  das«  er  überhaupt  für  Besahlung 
aller  Schulden,  versessener  oder  wfihrend  der  Krieges  l&llig  gewordener  Zinsen  sorge. 

Karitnh«  Q,  h,  A,  ItopUlbaoh  B.  49".  «q>.  «oa», 

w       726-  Forderung  und  Bnehoerie  Johanns  t9%  LiekUnierps  m  Sfraßiurf, 

Dis  ist  die  vorderunge,  die  ich  JohanB  von  Liebtenberg  an  die  etat  von  Strass- 
burg  halte. 

1 1 1  Züni  ersten,  das  sn  mir  min  h'ifr  abe  enipfohenl  und  hant  empfangen  zh 
2-'.  bürgern  dise  mil  namen  :  Dielliet  und  Srniekei-  von  Nuwenwilre  ;  Hans  Gerharl  von  hige- 
witr;  CünUen  den  vogt  von  Hutu«  Ii :  V(  heidieini  Krilsche  k5fherren ;  den  ächullseisä 
von  Nttwilre  und  sine  kini  und  vil  [audene.  so  ainf  doch  diae  vorg.  über  aehtaig 
dnsent  gäldin  riebe  gewesen  ane  andere. 

|2]  Item  so  vorder  ich  den  adiaden,  der  mir  in  dem  kri^  geschehen  ial  awü- 
w  scheut  herren  und  sletl« n.  dua  sä  gesehalTet  hant,  das  P5  mir  geschehen  i^t,  über 
das  SU  mir  versi)rn<lien  liaid.  das  Ci«  niit  sin  solle  unl    reliteri  fürworteu.  das  schal 
mir,  iniiien  niainieii,  dienern  und  hilen  über  vieri/i};  diisent  t:üldin. 

[.$]  llem  so  imiil  su  mir  Prümal  bürg  und  slat  minen  teil  gebrochen,  das  schal 
mir  zel^n  duseut  giddin  und  me. 
u       [4]  Item  80  aint  a&  mir  sdiuldig  fAnf  hundert  guldin  und  hundert  unde  säben- 
xehen  pfunt  pfennige. 

[.')]  Item  so  hant  sie  mir  cnneii  gefangen  genumnieti  Heinrieh  Kammerer.  zü  dem 
ii-h  rehl  helle,  der  gab  in  Tiio  ^mldin.  un<l  tnusfe  it  Ii  rilnr/ijr  güldin  zA  atae  bezalen, 
den  sine  kneble  verzerteiil  und  wart  mir  imtzit  vun  dem  gefangen. 
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[(!]  Uom  «(>  niüsto  ich  dem  von  Fleckenstein  keren  120  lib.  und  schatte  mir  me 
(ipiiiH^  Oü  Ub.  dansü  liber  da«,  das  icii  iiül  schuldig  was  zü  kereude  mit  keime 
rehlen. 

[7]  Item  so  m&ste  idi  viir  Klein-Hug  voa  Brüniat  geben  2öU  güldin  und  2  güldin, 
des      mit  dem  rehten  nützit  schuldig  was.   und  war  darambe  geschetzet,  das  ich  » 
es  m&ste  geben«  das  oueh  Icäntlich  ist  für  den  selben  Klein-Hug. 

[8]  Item  so  ist  man  mir  in  der  slat  schuldig  200  marg  Silbers,  des  ich  gftte  briefe 
habe,  die  sie  mir  uwh  ni(  wrllcnf  Inszcn  worrlon. 

[■)]  item  Mf»  h<4tl  min  herre  vuu  Stroszbiug  vür  mich  gehoUrn,  du«  sü  mir  min 
schulde  gebeut,  die  mau  mir  in  der  stat  schuldig  iäl,  su  wolte  icli  ui  alle  ire  schulde,  lo 
die  ich  in  die  stat  schuldig  bin,  bezalen  und  alle  verkAfte  gesatten  gälten,  do  wolle  ich 
sie  bewtset  han,  das  min  herre  und  sin  rot  gesehen  hettent,  das  sä  alle  jore  ire  gälten 
genuromen  heUent  uf  dem  mine.  des  sint  su  mir  uszgangen  und  hant  mich  darüber 
angriffen  undjnich  geschediget  vaste.  und  hito.  dif  i<  t)  und6r  mir  sitxende  habe  in  minen 
porihfpn.  die  anderre  hcrren  sint.  <Vu'  hant  sie  dftn  sweren  us«pr  mir  zä  ziehende  u 
oder  aber  .-^u  wclN'iit  in  flemmen,  dab  m  bunt,  und  mine  liite,  ilic  in  ander  herren 
gerihle  sitzent,  die  hant  sie  aiiegrilTen  vur  anderre  herren,  do  sü  silzent,  und  wellent 
in  nullit  wider  geben  und  butent  und  verköfFent  das.  und  hant  mich  getrenget  und 
trengent  midi  von  minen  gerihten,  rehten  und  lutea  wider  die  fr^heit  und  reht,  die 
ich  von  ke^sem  und  kunigen  habe  in  manigerleye  weg,  des  ich  wandel  beger,  obe 
es  mir  geschehen  mag. 

Str.  St.  A.  AA.  112  nr.  115.  gincksvtt.  J^agierheft.  Ebenda  AA.  Uid.  fot.  18.  eine  noch  etwas 
autfükrUehan  Jitftekkmu^  der  SeMkmriin  tmd  Fardtnuifm  Jchmm$  v.  LUhtei^f 


727.  Fonhrtmg  der  Siadt  Slmi^rg  a»  Jimier  Johann  vo»  Lichtenberg,  [1M9,J 

.  Dis  ist  die  anspreche,  die  unser  slat  het  an  jungher  Johansen  von  Lichtenberg,  n 

Sol  man  gedencken,  wie  wir  den  vur  unscjrn  rol  besanteul,  do  der  bunt  abe 
ging  und  frogetent  in,  ebe  er  unser  burger  hüben  wolle  oder  nil,  das  er  uns  do 
antwürlefe  und  sprach:  er  hefte  uns  gesworen,  so  wer  imr  ;rnllirtip  von  tms  be- 
schehen,  so  wer  er  ouch  kein  habest,  «laz  er  ime  selber  keinen  eil  abe  genemnM»u 
künde,  darumbe  m  wolle  er  ouch  unser  burger  sin  unde  blilxni  und  wolte  uns  ge-  so 
horsam  sin  mit  sinen  slossen  und  vesten  uns  und  die  unsem  darin  und  darusz 
lOBsende,  also  das  wir  ime  die  nentent,  ufTe  die  wir  danne  hallen  oder  die  wir 
schadigen  woltent.  also  hant  wir  in  sit  etwio  dicke  gemani  und  ime  ouch  unsere 
vigende  genant,  und  het  uns  sine  j^losze  nit  uf  getan  und  ist  uns  also  ungehorsam 
gewesen  wider  sin  eit,  den  er  uns  gesworn  het,  also  das  sin  hesirtclt  hrief  beseil,  den  « 
wir  von  ime  hunt.  und  siul  de^  zu  grosz<)m  kosten  und  schaden  knmmen. 

Str.  8L  Ä.  AA^  IIS  nn  141.  eoat».  kmfe  FapitrroBe  mit  ekm  ämM  dentti^  •An- 
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728.  Forderungek  MgUtrieis  ton  Lichtenbtty  an  die  Siedl  8traßh>'r!f 

113B3  rebfuar.] 

Dih  ihl  die  vorderungü,  die  ich  Heinrich  herre  zü  Liehtenberg  liabe  an  die  slal 
zft  Slraszburg. 

*  [1|  Item  z&m  ersten  von  der  16te  w«gen,  die  mir  z&  teste  eatwusctiet  sint,  dar- 
umbe  ich  etwie  dicke  sü  in  in  ire  stat  geritten  bin  in  fräntsehAften  und  in  eigentlich 
eniall  habe,  was  ich  an  die  h'ile  zü  sprechende  hette  und  das  sd  mich  des  liessent 
geniessen  oder  mir  aber  daz  reble  lieszenl  widerfarn,  das  künde  mir  nit  von  in  ge- 
schehen, darnmbe  band      mich  ir  üp  und  gbi  entwert,  des  ich  xö  grossem  schaden 

u  bio  kummen. 

[2]  Uem  von  der  lüte  wegen,  die  ire  bürgere  äinl  in  iiiiiieii  Iwingen  und  benueu 
gesessen  sint,  die  hant  sA  mir  euch  entwert  aller  dienste  und  gebottes. 

[3]  Item  von  minre  gerihte  wegen,  die  ich  z&  lehen  habe  von  minen  herren  und 

ouch,  die  ich  tiabe,  der  si'i  mich  dick  entweret  habent. 
"        \\\  Item  Sil  sint  dicke  in  mine  gerihte  gerant  Aber  mine  lüte  und  hant  sA  ge- 

schedigel  intrh  unherfoljrnf 

[r>i  Item  mit  angriiTen  unherlolget  und  den  minen  daz  ire  genommen  und  sü 
verjageL 

[GJ  Item  einen  totslag  zft  Westhofen,  do  su  mich  entweltiget  hant  des  gerihles 
w  und  nit  wollent  lassen  rihten. 

jT]  Uem  von  d<;s  zolles  wegen,  daran  sii  mi<h  zü  zii<!ii  geirret  hant,  den  ich  zft 
h'hen  habe  von  mime  herren  drin  koiser  Hflifrt  n  iitid  /d  riirre  y\\  voti  mime  iierren 
dem  künifTP.  und  hant  mir  die  luiiu  n  swci  Ik  lic  ^'ivoll«4  und  lUK-ii  (liint 

[8j  Item  das  sü  mich  eulweret  iiaiil  imiue  niaiistliaft  und  der  gut,  di'i  von  mir 
I»  zQ  leben  sint  an  den  faren  by  Straszburg. 

(9]  Hem  es  ist  ouch  s&  wissende,  das  sA  Hans  von  Albe  in  minen  gerihten  ge- 
fangen hant  und  den  strefelich  getötet,  der  min  man  und  diener  was. 

atr.St.A.kk,  IIS.  «0^  cmw*.  Bafiaih^ 

729  Forderungen  Ueinrick»  von  Liehtenberg  an  die  Stadl  Slrmßäurg, 

[1903  Februar.] 

80       Ez  ist  csn  wizsend,  daz  ich  Heinrich  herr  czu  Lichtemberg  czu  sprechen  und 

czu  vordem  hab  an  dy  von  Sirazxpurg. 

[IJ  Uem  czu  dem  ersten  von  der  leule  wegen,  dv  ?y  mir  ab  emprangen  haben 
mit  namen  Heinczen  Kajrrri  und  spinpn  sun  von  Hellmi^n  ii  und  Merczen  von  Dicrs- 
heim  und  auch  andere,  darumb  ich  vnreil  etwy  dick  in  ir  stat  geeu  Strazzpurg  und 

u  SV  bau,  düz  sy  mir  mein  leutl  liezzenl,  csu  den  ich  doch  recht  hett,  und  idi  yn  doch 
darumb  daz  recht  volkumenlich  bot  für  meinen  gnedigen  herren  hem  Fridrich  bischof 
czu  Strazzburg,  von  dem  auch  dyselben  lewt  und  gut  ein  teil  czu  lehen  rflren,  daz 
slAgen  sy  von  mir  auz.  da  bot  ich  in  daz  recht  anf  drey  oder  auf  fünf  in  ir  stat, 
d;iz  SV  nui'h  v<»n  mir  auzsIugeiiTuud  über  ilnz  so  wollfu  sy  über  mich  geczojrpn  sein 

«w  mit  irum  gewuU  und  wollen  mich  und  mein  lewt  geäcliedigl  liau  wider  daz  recht  und 
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miib  duz.  <hi/.  u  h  nmh  mpins  rechts  nicht  begeben  wolt,  dez  ich  und  dy  mein  czu 
gro/./,eni  schaden  itoinen  sint. 

[2]  Äueh  iit  oni  wissend,  das  »y  mich  entwwet  Imnt  der  leut,  dy  hintor  mir 
gesessen  woren  und  noch  sint  in  meinen  twingen  und  benen  und  dyselben  leul 
walt,  weide,  wazser  und  all  almend  genucset  und  genossen  haben  bics  auf  disen  ^ 
beatigen  tag  also  ander  mein  arm  lout.  und  nier,  daz  mir  dyselben  keios  dinsts  ge- 
horsam sint  gew«»;«pn  des  (;ewalt:ä  halp  der  von  Strazzptirjr,  darczii  pi  dy  selben  von 
Straz?.purg  gehautbabt  haut,  davon  mir  grwa  achaüen  komen  ist.  und  aiul  der  lewt 
auf  virczig. 

Auch  ist  csu  wiszende,  daz      mich  entwert  haut  meins  gerihts  czu  West-  » 
hofen,  das  ich  von  dem  reich  habe  von  eines  dotslags  wegen,  darumb  man  dasdbst 
gericht  soll  liaben,  das  auch  gegenwertig  was.  und  auch  der.selb  in  gericht  gevangen 
lag,  der  den  morl  getan  iiett,  da  verbulten  sy  mit  irem  gewalt,  daz  daz  gericht  nicht 
davon  richten  solle  und  tiho  Irifcri  «y  mir  myri  jrcrirhte  nyder  wider  recht. 

f4|  Auch  ist  czu  wizzentl,  *la/.  -sy  mich  entwerl  hant  meiij<  i-  «  zoll,  dy  ich  von  n 
meyncm  lierren  seligen  dem  keyäcr  und  meinem  herren  dem  konig  nml  undcrn  iiiciiien 
berren  hah,  dez  ich  auch  brif  von  yn  hab  und  auch  dj-selben  czoll  genozzen  liab 
an  mengeliehe  irrange  ausgenomen  dy  von  StrazsiHirg.  und  hant  mir  das  mit  irm 
gewalt  getan  widerrecht  und  hant  sy  von  den  meinen  all  dy  weil  frolich  csol  geno- 
men  in  ir  stat  und  auzwendigcr  .stat.  m 

[5]  Auch  ist  czu  wissend,  daz  sy  mich  entwcrt  haben  iiiil  iriii»'  <ipwalt  an  recht 
der  var  auf  dem  Hein  bey  btrazzpurg,  dy  ich  furbaz  von  mcyncn  iierrx'u  czu 
leben  hab  und  mein  vordern  und  ich  sy  forfaia  czu  eime  leben  geluhen  hant.  und 
des  bin      und  dy  meinen  csu  grossem  schaden  Itomen. 

[6]  Auch  ist  CSU  wissend,  das  ich  an  sy  csu  sprechend  han,  das  sy  dick  und  vil  u 
gerant  sint  in  dy  gcriht.  dy  mein  sint,  und  die  ich  von  dem  rcycti  und  andern  meinen 
herren  czu  Iclirn  lian  und  mir  und  den  ineineo  darynn  snmchhcil  crlxitlcii  haut  un- 
ervolget  allez  rechten  und  daz  idi   und  dv  tiicyn  i  zu  frrnszi  in  m  luidcn  komen  sint. 

[7J  Auch  ist  czu  wizzentl,  daz  sy  mich  gelnjuierl  haut  au  den  judeu,  dy  liinter 
yn  gesessen  woren  csu  Strazzpurg.  wenn  leb  den  ir  hanpIgAt  geben  hett,  daz  ich  m 
denn  von  w(ksbers  wegen  mit  den  Juden  nidit  6hereinkomen  kund,  darcsu  sy  dy 
Juden  haltent  und  darauf  wistent,  daz  sy  doch  wider  got  und  alz  recht  dotent  und 
darczu  so  trengent  sy  mich  von  der  Juden  wegen  in  wAcher  csu  gebend,  das  ich  in 
doch  von  rcfhts  wegen  nicht  schuldig  waz. 

f8|  Aiuti  ist  czu  wis.send,  daz  sy  mir  mein  gcriclit,  dy  ich  von  dem  reiche  und  » 
ander  n)eineu  iierren  czu  leben  han  und  auch  mein  eigens  gerichl  nyder  geleil  iiaut 
mit  irm  gewalt  an  recht  und  hant  das  damit  getan,  daz  sy  ir  boten  und  brif  schicktent 
CSU  den  meynen  und  in  verhütten  esu  richten  umb  welcherley  sach  dy  gericht  weren, 
so  gelorsten  dy  meinen  nicht  richten  vor  irem  gewalt,  dez  ich  und  dy  meinen  csu 
groszem  schaden  komen  sint.  «• 

'^)|  Auch  ist  czu  wizsettde.  daz  <y  mir  in  meinem  gericht  geritten  sint  und  haben 
h'ul  <linynn  gefangen  und  .sy  mit  gewalt  ilwrauz  gefurel  an  re<lit  und  sy  auzgcfuret 
und  gelotet  mit  nanien :  Johans  von  Alb  ä^eligcn,  von  dem  sy  docli  nicht  geseit  haut, 
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wa/.      in  gcezigen  hanl,  der  doch  mein  man»  mein  djrner  und  mein  amptman  czu 

der  czeit  wa/. 

[10]  Auch  hant  ettlich  Iren  mich  und  dy  meinen  angriffen  auz  und  in  der  s tat 
von  guter  wegen,  dy  ich  von  manem  herren  czu  leben  han,  darumb  ich  denselben, 
dy  mich  also  angriffent,  das  recht  voUiclich  bot  vor  meinen  herren,  von  den  dyselben 
iruter  4^u  leben  rlürten,  daz  si  doch  von  mir  anzslagen  und  mich  und  dy  meinen 
darüber  czu  sehadeo  prachtcn. 

ni|  Auch  han  ich  und  dy  mfin  dick  und  vil  jicbclfn  und  an  t<y  ^evorderl 
von  gericliis  wegen,  daz  .sy  uiir  und  den  meinen  sachen  auztrügent  nacli  gerichts 
recht,  dy  doch  für  ir  gerieht  geczogeu  wurden,  daz  ^y  mit  iroie  gew  all  darczu  üpruchen 
und  dy  nieman  darcau  trengen,  das  sy  ir  sachen  von  meinen  geriditen  an  ir  gerihte 
fftr  sy  esihen  mvsten,  daz  mir  und  den  meinen  doch  dick  nicht  von  in  bescheben 
kundo.  und  wenn  sy  meiner  gerichte  vorderten,  daz  in  dann  dux  vt  iczigen  wart  und 
sein  bresten  betten,  dez  ich  und  il\  meinen  czti  ^rozzeni  schaden  itonien  sint. 

Auch  han  ich  an  )^y  c/ii  j^jiteclit  nd  von  ein  dot.slags  wegen,  der  da  ;,'('scha«-h 
czu  Kolleubur  in  meinem  gerihte;  desselben  dotslags  sy  czigen  den  schaflner  von 
WickOTsbam,  der  da  czumal  mdn  arai^man  was,  and  trengen  midi  darcsn,  dai  ich 
denselben  meinen  amptman  für  ir  gerichtt  stellen  must  von  desselben  dotslags  wegen, 
davon  doch  nymand  biUicher  czu  richtend  helt  wenn  ich,  wenn  auch  dy  getat  in 
meinem  gerichte  geschach,  daz  ich  und  dy  mein  auch  cau  groraem  schaden  komen 
sint  und  mein  gericht  geswechet. 

[13]  Auch  hab  ich  an  sy  czu  vor  li  i  ii,  da/,  einen  armen  kiicchl,  liitzz  Cnnczei 
Sneider,  vingen  czu  Kilwilre  in  dem  doril  und  in  dem  gericht  und  lurtend  in  mit 
gewalt  daraucz  und  bingend  in  an  seinen  dumen  und  marteltent  yn  unverschulter 
ding  und  ane  recht 

[14]  Auch  hab  ich  an  sy  czu  sprechend  von  Ditrich  Burggrafen  wegen,  daz  der 

mich  und  dy  meinem  ge.schedigt  hat  auz  und  in  ir  stat  und  mich  auch  mein.s  rechten 
entwert  hat  czu  Swindrat.sheim  in  dem  dorf  von  elthdier  leute  wcfreu.  dy  darynn 
in  demselben  dorf  sessehalTt  waren  und  nucii  sint,  daz  er  mir  dyselben  keins  dinsts 
noch  keiure  rechte  wolle  luzzen  gehorsam  sein,  duz  s^'  mir  doch  biUich  und  von 
rechts  wegen  getan  betten,  wenn  mir  auch  dy  leut  in  demsdben  gericht  alle  jar  mein 
recht  sprechent,  das  ich  an  sy  gevordert  hab  cau  der  czeit,  da  daa  vorg.  dorf  mein  was. 

[15]  Auch  hab  ich  an  sy  czu  .spreciicnd  von  Wilsteten  w^^n,  also  ich  du  uber- 
kam mit  meinen  vetern  seligen  hern  Heinrich  und  nu'iiuun  v(!ter  .seligen  hern  Conrat 
herren  czu  Lichtoinherg,  daz  ich  daz  vorg.  dorr  Wüstef  mif  seinre  czugc^iioreud  umb 
sy  kaufte  und  mit'  gundcnt  der  losungen  und  dez  widerkaulis  gegen  den,  den  sy  ez 
versetzet  betten,  da  wollen  mir  d^!^elben  den  ez  saind  der  losungen  noch  dez  wider- 
kawfs  nicht  gehorsam  sein  umb  dy  summ,  alz  dy  brif  weisten,  dy  doruber  geben 
waren,  bits  auf  dy  czeit  bisz  ich  in  gut  daramb  geben  must,  daz  ich  in  doch  von 
rechts  wegen  nicht  schuldig  was  rzn  ii,>n  und  darczu  trengen  sy  mich  mit  irem 
gewalt,  dez  ich  rm  jrro/zein  schaden  und  kosten  komen  bin 

[l(i|  Auch  iiah  ii  Ii  a)i  r^y  vzn  -pi-fcljeiid.  daz  sy  srevisctiel  hant  irt  nu'inen  wazzern 
und  mich  iu  meinen  wazzern  geirret  haut  und  mich  darum  geweitiget  liunl  widcr  recht. 
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[17]  Aucbhab  ich  an  czu  sprechend,  daz  »y  gejagel  liant  in  me^  neo  wUiptinnen 
aber  daz,  daz  es  in  dick  T«ipotten  wart  Ton  den  meinen,  dar&ber  ez  mit  irme 
gewalt  nicht  laaen  wollen. 

[18]  Auch  hab  ich  an  sy  ezu  sprechend,  also  ey  Kooi(FBbofen  abgeapradwn  hant, 

daz  doch  von  mir  czu  lehen  r&ret,  daiiüt  mir  uiein  maniKhaft  geswechet  wart.  5 

[19]  Anrh  halt  idi  au  sy  c/u  vnrilcrti,  diu  sy  dem  sttiultlteizzcn  von  OfTendfjrf 
uuz  meinem  gericlil  fürten  von  ( (tlt  iKlm  r  gtüj  Hirnzzinir«,'  und  dutueUen  und  martelteu 
iu  uuveräehuUer  ding,  der  doc-h  ujiiu  ampltiiun  wuz  ezu  der  czeit. 
Str.  St.  A.  AA.  1416.  Papi«rh«fl  foL  14  fL 

?30.  Forierunff  det  ChntfH  ffeinriek  von  Lßtulttein  <m  die  Sttult  S^ra&urg,  1« 

1189»  Mrmn%J 

Disz  ist  die  vofderung,  dy  ich  Heinrich  grafe  czu  Lutseistein  tun  an  iy  too 

Straäzburg. 

[1]  Item  zu  dem  ersten  vorder  ich  an  sy,  dm.  ir  soldener  nur  niemen  yunpen 
dyneru  und  uuder  mir  gesezzen  drawczehen  ülück  hengsl  und  pferd  angewonnen  in  la 
den  dingen,  daz  ich  noch  diaeliien  meine  djrner  nicht  mit  yn  czu  lund  beiden  denne 
gut  und  Ir  unbeeorget  waren,  und  czu  derselben  czeit,  das  sy  mdnen  dynem  dy 

hanget  an  gewunnen,  da  dienlcti  sy  irem  eingeaezzen  hurger.  der  meine  dyner  bat, 
daz  sy  ym  wolti'n  dynen  und  helffen  pfpiidpit  nnf  rfrht  für  sein  wissoMtfiariH  schuld. 

(2|  Do  vorder  icäi  an  sy,  daz  sy  mir  tiu  iiH  n  si  luKicii  und  dy  iiuhc  wiilerkereii. 
der  Iriffel  hoher  deun  2000  gülden,  alz  icii  duz  wol  l(unlh(di  wil  machen  und  tun 
kundich  machen  m^me  d^  ner,  den  der  schad  geschehen  ist,  wy  ez  recht  ist  und 
benugt  mich  auch  wol,  was  mir  und  meinen  dynem  von  rehts  wegen  darumb  ge- 
sch^en  sol. 

[3]  Auch  vorder  ich  an  dy  stat  czu  Straspurg  czu  der  czeit,  da  ich  Sarburg  dy  s» 
slat  in  pFant  hoft.  nn<l  mir  dy  beschuldigt  und  ge.sworn  hellen  al.so  irem  rechten 
herren  und  mir  danach  grozz  ifi  unll  und  unrecht  dak*n.  daz  doch  wf>l  kiintluti  ist, 
du  unterstund  ich  mit  einem  uulsaLe  in  dci  .-^tal  c/ai  komend       daix'zu  c/.u  hüllen, 
das  mir  mein  toU  geschehen  wer,  alz  sy  gelopt  und  gesworen  betten,  da  batt  Ich 
meine  herren  von  Straszpurg  umb  dinst  und  meinen  brader  den  tumprobst  und  umb  ao 
das,  daz  mein  vorgen.  herre  von  Straszpurg  ir  burger  Drig  auch  gebeten  hett,  daz 
dy  ym  und  mir  dynlen.  desselben  il)  Drigcr  müste  an  virczig  pfunt  Straszpurger  geben, 
oder  aber  pwiclich  für  (1y  stat.  di.selben  cwenczig  und  hundert  iifiind  pfctitiigr  uiust  (er) 
minemt?)  heiruM  von  blras/pui-g  geben  und  hab  ym  seidcrhur  den  vollen  getan,  doch 
dyut  mir  mein  brüder  der  tumprobst  czu  derselben  czeit,  da  must  er  für  sich  selb  «* 
vieidsechczig  und  hundert  pfunt  pfennig  auch  an  serolicher  maz  geben  alz  vorgen. 
stet,  dm  ich  auch  seither  den  vollen  getan  und  gekert  hab.  und  ist  auf  daz  vor- 
gen. gelt  mer  wenn  die  elvhundert  gülden  schaden  gegangen,  uncz  ich  c/  beczalt 
hab,  alz  ich  daz  wol  kuntlich  weysen  wil  mit  guter  kuntschaft,  damit  vorder  ich  an  .sy, 
daz  sy  mir  daz  vorgen.  gelt  und  scliaden  keren  wollen,  wenn  mii  ti  dinickt.  daz  sy  40 
ez  umbillich  wider  mich  gcnomcn  haben,  und  wil  mich  nnt  recht  wol  begnügen,  waz 
mir  da  vuu  rechts  wegen  geschehen  sei. 
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[4]  Auch  vorder  ich  an  sy,  daz  sy  mir  unterstanden  hant  leib  und  gut  an  ozu 
gewinnend  anf  rlf>m  vcld  in  dort  dtn<ion.  da  ich  ir  umbesorget  waz.  und  halioni  mich 
auch  g{'|iraiit  uiul  gcschedigt  uiiwiderseil  und  wider  rcfbt  und  hcsrlif  idi  iilai!  und 
czu  grozzeu  kosieii  pracliU  und  schadet  mir  daz  mit  iiuinea  zehentawsend  guldeii  und 
»  mer,  daz  ich  wot  knntlich  wil  machen  mit  guter  kuntsdiafll.  und  vorder  auch  an  sy, 
daz  sy  mir  daz  haoa.  und  begnüget  mich  davmi  wd,  waz  mir  von  rechts  wegen 
geschehen  soL 

(5)  Auch  ist  zu  wissend,  daz  mir  mein  herre  der  konig  czoll  czu  Einhartshusen 
und  C7.U  Luczel^tein  ffohvn         darumb  hnn  ich  mein  velerlich  erb  und  den  czoll 

10  von  yme  czu  mansclmfl  empfangen,  da  hai>eri  sy  sich  gesagt  wider  meins  herren 
konigs  brif  und  euch  darezu  gelrungcn,  daz  ich  von  iren  eingesezzen  noch  auzburgern 
wol  in  fünf  jaren  me  kein  zol  getorst  nemen  noch  weiten  ay  mir  auch  keinen  geben, 
daz  schadet  mir  dy  vorgen.  fftnf  jare  alle  jare  mer  den  fünfhundert  gülden,  daz  ich 
wol  kunüich  machen  wil.  damit  vorder  ich  an  sy,  daz  sy  mir  daz  kerent,  wann  (ich) 

tt  mich  mit  recht  wol  begnügen  wil,  waz  mir  von  rehtz  wegen  da  geschehen  soll. 

[0]  Auch  nym  ich  in  allen  vorgen.  ^hu  km  nnz,  ob  mir  ich!  versje?sen  wen»,  daz 
mir  daz  auch  behalten  sey,  und  daz  ich  auch  mag  czu  allen  vorgen.  stucken  ant- 
worten und  mein  notdurft  reden,  und  wer  es  auch,  daz  wir  dhein  vordemng  ver- 
gessen were,  da  nym  idi  auch  aus,  daz  ich  dy  mag  vordem,  wenn  sy  mir  pidenckig 

to  werden. 

[7]  Auch  ist  czu  wizzend,  da  dy  von  Straszpurg  den  czug  dalon  über  Hern  Con- 
rad und  über  her  Heinrich  Beyer  vor  Lutzelstein  hin,  da  scliadton  sv  mir  an  dorn 
ynfaren  und  an  dem  herwider  auzfarcn  an  meinen  armen  Icnlrii  l(l(»  truMcn  und 
raer,  daz  ich  wol  kunlUch  machen  wil,  damit  ich  an  sy  vorder,  daz  sy  mir  dy 
9»  keren,  wann  (ich)  mich  mit  recht  wol  begnügen  wil,  daz  mir  davon  geschehen  sol 
von  rechts  wegen. 

[8]  Der  Ton  Straszpurg  buiger,  nemdich  Heintzman  Amer  und  mi&e  haben  ge- 
ritten auz  der  stat  czu  Straszpurg  und  auf  dez  reychs  strazsen  bey  einer  meil  wegs 
von  der  stal  umb  Ksrhaw  gefangen  Wonilicr  meins  herren  von  StrHszpiirg  «chreiber 

1.1  und  haben  yn  rewplicli  nider  ?pwoi  tcn  und  ym  genonien  cz\vt">  ptVtt,  sein  geltteschen, 
gurtet,  swert,  sein  kleider  und  hatten  in  herleklich  gefangen  iunltzehcn  wochen  ein- 
beslozzen  gdiebt  und  in  ringen  und  wolten  yn  auf  kein  Sicherheit  noch  bikigen  czu 
dheinem  czil  auf  reht  me  auzgeben  auf  widerantworten  noch  sost,  denn  si  wollen 
gut  haben,  und  darnach,  da  er  auzzer  der  gevengnuzz  kam,  batt  und  vorderte  mein 

Ii  herre  von  Straszpurg  selber  an  meister  und  rat,  daz  sy  dy  iren  alz  licht  lirttcn  und 
wison,  daz  sy  ym  daz  f^r-in  widerkerlen  und  sein  smaclihcit  ahloifen  und  vnrdcrt 
auch  derst'lb  meins  henvii  schreibcr  di(;k  und  czu  luanigem  mal  aut  der  piall/.tMi  an 
mcitsler  und  rat,  daz  sy  ym  schulTen  widerker,  alz  sy  mein  her  von  Straszpurg  ge- 
peten  hat,  das  kund  alles  nie  gehelfen  noch  verfahen.  und  ist  der  name,  daz  sy  ym 

40  dez  ersten  genomen  hant,  besser  gesin  dennn  newnczig  gülden,  so  ist  er  sust  an  ander 
w^,  dez  \ni  dy  •revengnözz  geschadet  hat  und  geprestcn  komen  b(>y  achthundert 
giildcn.  und  ist  der  vorgen.  ir  burger  HHru':^man  Arner  hewt  disz  tags  bey  yn  an 
der  stau  und  waz  auch  daselbst  bey  yn  sciu  huäcre  und  seiu  weip  in  der  stat,  da 
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er  dy  mi^<s(  tat  rl«  i  dem  wellen  nach  gedenken,  wy  daz  unrecht  und  grozz  missetat 
gepezserl  werde  und  gekert. 

Ar.  8t.  A,  AÄ,  141&  Fapkrh^t  mthaUmi  «me  Antalil  darartiger  Fordenmgm, 

731.  Forderung  da-  Sütdi  Straßharff  an  Qraf  Meiiurkh  9on  LüffeUtein, 

Die  ancsproche  an  grafe  Heiurichc  von  Lülxelstein. 

Das  er  hem  CAnraten  von  Liehtenbei^  seiigen  unsem  buiger  het  anegegriffien 
und  geschadiget  unwiderseites  dinges  Aber  das,  das  ime  derselbe  her  CAnrat  selige 
unser  alle(r)wege(n)  des  rehten  gehorsam  were  gewewn  zA  dAnde. 

Str,  St,  A.  kk.  IIS  nr.  141.  «fp.  toom.  (Bipimvat).  lo 

732.  Forderutty  OtUmanns  ton  OchsemWm  an  die  Stadl  Strasburg, 

Dis  ist  die  anspräche,  die  ich  Otteman  heete  2ft  Ohssenstein  han  an  die  »tat  von 
Strassburg. 

[1]  Item  säm  ersten  so  brantent  sd  mir  JMarley  und  vingent  mir  mine  armen  lute  » 
und  schatztent  sd  umbe  aht^ig  |)funt  pfeiinige. 

f2]  Ifem  sn  hant  mir  zerlimchen  da-  kli  im  Olisotislcin  in  den  dingen,  das  ich 
uit  niil  7.11  scIiicktMule  hih  Ii  zn  sehalTende  Itetic  und  nie  schade  dar  UZ  geschach. 

[3]  Itera  euch  liatil  sii  mir  Löweslein  zerbroeiien. 

[4]  Item  so  nement  sü  mir  Eclcefersheim  das  dorf,  das  ich  docb  vant  in  mins  to 
▼atter  Bant,  und  das  z&  leben  han  von  der  stift  zd  Metze. 

[5]  Item  so  nement  su  mir  Göidcrtheim,  das  ouch  do  her  zä  l^en  rftret. 

[0'  Item  ouch  bin  ich  min  libe^  alle/äl  vurlAibig  gewesen  und  noch  bin  burg- 
scbaft  lialft.  da  ich  in  doch  min«»  pfanf  nie  geweHo. 

[7]  Ur.m  ouch  hant  sii  tnii'  minen  man  und  diener  mit  namen  Hanse  von  Albe  a 
in  mime  gcrilile  gevangen,  der  alle  zil  das  geribte  anschrey  iu  demselben  gerihte.  und 
darüber  f&rtent  s&  in  mit  gewalte  enweg  und  hant  ime  hin  hdbet  abegeslagen  one 
gerihte. 

[8]  Item  so  hant  die  iren,  do  sCi  g^enwerllg  ur  dem  velde  worent,  mir  eine 
arme  frowe  z(i  Mindefelt  ertötet,  die  gro.sz  kindes  ging.  to 

[9]  Item  ouch  bgenl  sn  mir  in  minen  goviliteti  und  morckcl«'!!.  dn  man  mir  alle- 
zil  zü  spriehel,  das  su  die  liile  dar  us  schedigent.  darumb  mir  grosse  name  und 
schade  geschehen  ist. 

[10  Item  so  ist  mir  SultzlMich  min  kneht  gevangen  und  mir  ein  pfert  und  har« 
nesdi  domitte  genomen.  und  Ican  mir  kein  reht  dovon  widervam.  t 

]11]  Item  so  trengent  sü  mich  und  mine  manne,  dai^  man  die  güt  of  ire  pfaltzen 
vür  in  verrehligen  nins,  die  doch  von  mir  zh  lehen  rfirenl. 

n2  Item  so  haltet  mir  Schönemaosze  mine  briefe  vur  vär  zwey  und  nuntztg 
ptuul  geltes. 
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[13]  Itom  onoh  slaltonl  sn  und  rüp  iron  nf  mich  und  miner  diencr  Up,  das  wir 
nif  wiistent  mit  in  /m  solmfTendf  liiui  uml  Uerigenl,  uns  das  wir  mustent  vür  mins 
aniptliile  von  Straszburg  riten  und  möslent  uns  vür  deo  eidigen,  das  wir  ul  iren 
schaden  nie  komen  werent  danne  in  offen  Irrigen. 

»  Str.  St.  A.  AA.  112  nr  llö.  eop.  coaev.  tPapterheft./  -  Ebenda  AA.  1416.  Ausführitehem 


733.  Fwdmmge»  Bokemmds  vm  Fiteniorf  <m  die  SUidi  Straßkurg.  ii.tos.] 

Dis  ist  her  Boyraandes  von  Ettendorf  vorderunge  an  die  stat  Ton  Strassburg. 
[I]  Item  z&m  ersten  so  hant  si'i  mieh  verbrant  und  sdiedelichen  gescbediget  sft 

I«  Dambacli  in  myme  dorffe,  do  eü  mit  irrefe  Emichen  von  Löningen  kriegetent,  das  ich 
wol  horfolgel  und  nz  gedragen  mit  ym  habe  und  mir  nie  kcrunge  geschehen  niöhte. 

zilpn  yr  hi^btman  wa.s  her  Hans  von  Kagenecke  unii  Swnrbpr  Hans. 
[^]  Ilt'ui  ssu  hat  Peter  Museler  ir  ingei<essen  burger  mir  min  yciiafe  ü  liunderl 
genommen  zu  Diersberg,  in  den  dingen,  das  ich  nützil  mit  den  zu  schaffende  hette. 
M  [M]  Item  so  hant  die  von  Strasburg  ir  gewalt  und  die  iren  mir  min  tal  sft  Diers- 
preg  (!)  verbrant  und  Hofewilre  min  dorlT  und  mir  min  gAt  genomen  vor  dem  kriege, 
der  swAschent  herren  und  Stetten  was,  und  e  ich  helffer  wärde  min  herren  seligen 
von  Peyern. 

[4]  Item  «f>  zichfnf  ■?\\  myv  ininc  hrrs-chaff  pijrendnrf  von   Kllrmloif  ultr  itc 
M  pfalixe,  da  docii  niine  manne  von  myme  eigen  und  iren  leben  vor  mir  und  mineo 
mannen  zA  rehte  sullent  stan. 

Item  so  liant  sie  mir  Hans  von  All»  minen  man  und.  diener  an  geriht  und 
wider  reht  herdfttet  in  den  dingen,  das  er  aller  fede  und  fintschalt  mit  in  geriht  was, 
dax  er  ie  mit  in  2&  schalTen  gewan  und  des  er  gftte  besigelte  briete  hatte. 

»  Ar.  Sk  A.  AA.  IIS.  «v-  ««wv.  Av*»^- 


734.  Fordtmng  de»  Chrttfet^  tm  WürUemierg  a»  die  Stadt  Slraßburg. 

Der  Zuspruch,  den  mfiti  Iicrro  von  Wirftf  nbcrjr  zu  der  stat  von  Strnszptirg  hat, 
dfT  ist,  daz  sy  ime  in  .«icin  laut  gctzogeii  »int  mit  aulj;*'\'>i"l'  iifiii  baner,  mit  gewalt 
unerfolget  unbeäorgeter  dinge  und  unwiderseit  und  sint  dabey  und  damit  gewesen, 
M  dass  ime  sein  vatter,  sein  rilter  und  sdn  arml&tte  erslagen  sind  und  er  und  dy  sein 
schedelichen  verbrant  und  angrilfen  sint,  des  er  und  sein  laut  schaden  genomen  hant 
an  alle  fodsl^e  mer  denne  fimh  hundert  lawsent  gülden,  umb  denselben  schaden 
bul  mein  herre  von  Wirttent>erg  nil  mer  denne  eins  glichen  rechten  von  den  von 
Sirassqjurg. 

«  8lr.  St.  A.  AA.  141«.  iPe^h^t^ 
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7:^5.  Fwdenmg  der  Stadt  JStraiHnitff  «»  Jwüter  HeinrieA  wm  Geroldseck  und 
laAr.  (1393  Februar,] 

Die  anesproche  an  jungher  Heinrich  von  (ierolt?!ecke  herre  zu  Löre. 

Er  het  g«sworen  eweklidie»  die  wile  er  gelebet,  unser  burger  asft  ainde  und  nit 
wider  uns  zft  dunde,  dar&ber  so  het  er  ans  widerseii  und  grösdiche  geschediget.  * 

Str.  8k  Ä.  AA.  119  nr.  141.  cop.  eoaev.  [PapiemUe.] 


736.  Forderungen  Junker  Ueinrichs  ro»  Geroldseck  und  Lahr  au  die  St^di 
ßiraß^g.  (1398  Mtmar,] 

[1]  Es  ist  CSU  wissend,  daz  dy  von  Strazzpurg  meinem  jungherren  geweri  hanl 
mit  gewalt  an  recht,  das  er  auf  den  gdtem»  dy  er  von  dem  reiche  czo  Idien  hett,  i» 
nicht  getorst  richten  an  den  Stetten,  da  dy  guter  gelegen  sint  in  dem  lehen,  ez  wer 

umb  wunden,  frcvell  und  utnb  ander  sache.  und  wenn  sein  amptleut  Hehlen  wolten 
in  dez  reiche  pntprn,  so  vingent  sy  dy  von  Strazzpurg  und  »lügen  «y  und  handelten 
sy  uhel  und  also  wurt  meioem  jungherren  entwerel  »eins  rechlen,  daz  er  von  dem 
reiche  czu  leheii  hell.  la 

[1^  Item  mein  Jungherr  hett  auch  giessen  und  wygcr  gelegen  bey  dem  Reyn,  dy 
auch  von  dem  reich  mein  junglierr  exa  Uken  iiett,  da  furend  im  der  von  Straaspuig 
vischer  ein  und  yischtend  darynn  mit  gewall  an  rechl.  darumb  pfanten  sy  nieins 
herren  atnpllewt  auf  rehte  umb  dy  frevel  und  gobent  in  doch  dy  pfanl  wider,  da2 
sy  einr  pzpif  uberkctnpn  mi»  meinem  junirhr'rrf'n  tuiili  dv  frcvell,  ob  er  recht  darezn  m 
hell,  daniinli  wnltni  <{\  v<in  iStia/zburg  meinen  jungliermi  uberezogen  habt'ii.  da 
kam  mein  junglierrc  czu  stund  guen  Straszpurg  und  uberkam  da  kume  mit  yu,  daz 
sy  nicht  auf  yn  caugen.  und  santen  dy  von  Slra^ipurg  betten  von  ir  stat  da  czu  und 
vant  sich  an  denselben  hotten,  daz  dy  wiger  und  giessen  meine  jungherren  warend 
und  gefrevdt  und  unrecht  hetten.  da  batt  mein  jungherr  mdster  und  rat,  seit  es  sich  » 
vand,  daz  sy  unrecht  hetten,  daz  man  ym  daz  bezzert,  daz  wolten  sy  nicht  tun  und 
geschach  ym  nie  koin  bezzerung.  darumb  hett  aber  mein  jungherr  unrecht  gehaben, 
er  musl  ez  .  .  .  swi^rüch  gebezzerl  han. 

[Ü]  Item  dy  von  .Straszpurg  habtn  auch  einen  ezoU  gemacht  an  dem  Altheini 
wege  in  meine  jungherren  gebiet t,  daz  er  czu  lehen  helt  von  dem  reiche  und  da  sy  sü 
doeh  nidil  czu  schalTent  hant,  und  haut  denselben  czol  lang  genomen  mit  gewali  an 
recht  imd  kund  meinem  jungherren  darumb  kein  recht  beschehen. 

(•1)  Item  dy  von  Straszpurg  band  aucli  dick  und  vil  grrant  in  dy  dorfTere,  dy 
mein  jungherr  czu  lehen  hett  von  dem  rcyche,  mit  pliffeni  umbesclieidenlirh  und  hant 
ym  dy  sein  gevangen,  übel  gewundet  und  gcslagcn  und  ui  daz  ir  gcni>uH>ii.  und  aa 
hant  dysclben  gejehen,  wer  meinen  jungherren  und  sein  suu  bckomen  in  dez  reich» 
gutem,  si  hetten  sy  betd  erstochen,  und  send  mein  jungherr  darumb  sein  botschafl 
für  den  rat  czu  Straszpurg  und  clagt  daz,  dez  wart  ym  nie  kein  antwort. 

[5]  Item  mein  jungherr  waz  schuldig  etlich  czu  Strasspurg  und  bat  mein  jung- 
herr einen  walt.  heiszt  dy  Sneit :  daz  wisten  dy  von  Straszpurg  wol,  da/,  er  gar  ein 
gut  wall  waz  und  ächuffent  mit  den  schuldenem,  daz  ym  nymand  kein  czU  wolt 
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geben,  mit  den  er  wol  nberkomeii  wer,  der  si  gelossen  hctt  uncz  daz  ym  der  8tet- 
meisler  und  der  amtnanmcislcr  czu  den  e/.eiten  denselben  walt  ab  trauhtent  und 
must  in  den  walt  czu  kawfTrn  (.'eben  tawsend  pfuiid  ncher,  denn  er  wert  wacz. 

[C]  Ik'in  dy  von  Slrasiipurg  Hanl  auch  ein  p rucken  gemacht  iiImt  den 

*  Reyn,  daz  stal  auf  meins  juugherreu  e^gen.  da  er  und  all  sein  vordem  ie  und  ie 
sinl  Aber  gefarea  cxollfrey,  da  mäa  er  und  all  dy  sein  caol  über  gitow.  dax  hantsy 
ym  getan  mit  gewall  und  an  ledit 

[7]  Item  dy  von  Slrasapurg  dy  empfingent  meinen  jungherrcn  ab  czu  burger  el- 
wie  uianicren  «oincr  Icu  (  in  ilen  <v.t'itcM,  da  dy  herren  und  stett  mit  einander  kriegten, 

10  wy  doch  inoin  junj^lierrc  ir  helücr  waz.  und  do  sy  dy  also  etnpfolion  wolten.  ob  daz 
sy  dy  eiiipliiigcnt,  da  saut  mein  juiigherr  czu  stund  sein  bul^sclmlt  czu  den  von 
Straszpurg  und  det  sy  ernstlich  biten,  daz  sy  yii)  dy  sein  nicht  empQugünl.  euwere 
in  der  kri^  imtlmlp  nad  bett  dy  sein  gebeizzen  ftiben  czn  in  und  auch  anderswo, 
wo  sie  sieb  beschirmen  und  behdflfen  mftbten.  da  spraehent  dy  von  Straszpurg,  sA 

1»  wolten  sy  empfaahen  und  wollen  sy  selbst  haben  und  antworten  also  meinem  jnng- 
berren  mit  jjewalt  an  recht. 

[8|  Itcin  dy  von  Sti'as|)nr^  luittcn  aiicli  iiiciger  «it/cn  auf  liofcu  in  nieiuts  Junt;- 
herreu  dorfler,  dy  er  von  dem  reiche  czu  iehen  hett,  und  auch  in  sein  eigen  dorlTer 
und niesModdy selben  meywin  den  dfirffism  wunn,  weyde  und  alles  gemeinsam  mer  denn 

n  dy  ander  leat,  dy  daselbst  sisxend.  und  woltend  dy  meyger  me  nicht  davon  tun  kein  bett, 
klein  noch  grozz,  und  halten  ex  dy  von  Strasxpurg  dafür,  alat  wer  ex  ir  eygen  gut,  und 
wenn  .-^y  ineins  jungherren  amptleut  angriftend,  so  must  man  in  csu  samd  M  iderkeren. 

['.'I  Hein  mein  jungherr  hat  vcrllhrn  ein  «(lujfwfidp  ein  jorso.ale  czu  Ichenheim 
auf  dez  reichs  gutern.  daz  er  v/.ii  It  lu  n  hett  vom  reich,  daz  weren  ym  dy  von  Strasz- 

■»  purg  uiil  gewalt  und  wolten  nicht,  daz  er  schaf  da  hell  und  inusl  dy  scJiaf  von  der 
weyde  tun.  und  entwerten  also  das  meinem  jungherrai  mit  gewalt  an  recht. 

[10]  Item  mein  junger  hat  auch  ein  aw  cxu  Ichenheim  verluhen  ein  jarsczal. 
da  ging  Gots  Wilhelm  der  alt  cxu,  der  waz  ein  altammanmeister  in  den  cziten  csu 
Straszpurg  und  waz  gewaltig  vor  dem  rat  und  must  sich  mein  jungher  verpinden 

tp  mit  einem  brief,  den  sy  mit  der  stat  von  Strnspnr«r  in«i?p!  vcrpi^reHen  :  wer  daz  mein 
jiinjjlii'rr  dy  vorg.  ;nv  verkauf  in  dici/zi;;  jarcii,  sio  sult  dy.-i'll>  au  (io!z  Wilhelm 
eygen  sein  ewickiicJi,  umb  daz  mein  jungiier  ym  dy  a\v  nicht  neher  ieilien  weit  denn 
einem  andern,  und  antworten  also  meinem  jungherren  seins  rechten. 

ril]  Item  dy  von  Straszpurg  ranten  geen  Ältheim  bey  nacht  und  bey  nebet  und 

sfi  vingen  da  meine  jungherren  schultheixs  zu  Attheim  in  dem  dorf,  daz  mein  jungherr 
CSU  leben  hett  von  dem  reich,  und  prantcn  ym  (in)  derscUxm  nacht  haws  und  hof 
und  allez  sein  vihe  und  waz  er  halt,  über  daz  er  nicht  mit  yn  c/.u  schafTcnd  Iial. 

fl2|  Iti  in  dy  von  Straszpurg  wareiid  auch  meinem  jnnghcireii  tu  .sein  willpeui» 
jagend  und  wizzen,  daz  er  von  dem  reych  czu  leben  hell,  über  sein  willen. 

M  [13]  Item  dy  von  Strasxpurg  ranten  auch  gen  Otenheim  in  das  dorf,  dax  mein 
jungherr  von  dem  reich  cza  leben  hett,  und  erstochen  ym  da  einen  erbem  man,  aber 
daz  mein  jungherr  nudi  rierselb  man  nicht  mit  yn  czu  schalTend  hett.  und  torslmein 
jungherr  über  ein  doisiag  nicht  richten. 
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[14]  Item  6y  von  Straszpurg  ealwerten  und  noment  auch  meinem  jungherren 
sein  gruntrure,  dy  er  hett  auf  dem  Rejne  in  seinem  gebiet,  dai  er  auch  von  dem 
reich  czu  lolu'ii  liafi. 

15]  Item  wenn  mein  junglierr  und  dy  seinen  den  von  Strnszptirg  uiusten  recht 
tun  an  mein  jungiierren  gerichlen,  wenn  in  daz  ervoljrot.       wolit  n  sy  nymiind  kein  s 
recht  tun  in  dem  gericht  und  üpruchen :  hett  ymund  an  .sy  ivhi  czu  sprechend,  sy 
wollen  ^n  darumh  recht  tun  auf  der  pfaltx  czu  Stra.szpiirg. 

[10]  Item  mein  jungherr  behabt  ym  selber  auch  czu  disen  stucken  ezu  redend 
und  helt  er  sich  icht  Tergessen,  das  sot  ym  keinen  schaden  pringen. 

Ar.  A.  A.  AA.  141«u  »t/ierit^  in  r^ifßmaMeeUl  fd.  U\S»  «.  » 

737.  Fordenmg0M  OUmauus  von  Qeiteuiieitt  an  die  Siadt  Simßburg. 

[1899  Wkrmm.] 

Ez  ist  der  bresti  ak  ich  Ottmann  herr  esu  Ochssenstein  czu  sprechende  hab  an 

dy  von  Straszpnrg. 

(I]  Cziim  frsfpn  prunten  s^y  mir  i\!ai  li  y  kiii  h  mid  diiif  und  vingen  mir  mein  »* 
arnten  !f\vl  uikI  trungent  sy  mit  irem  gfwalt.  da/,  sy  in  aclil/.i^'  pfitTit  pfemitfr  jreheti 
musli>n  (ur  ein  doten,  da  sy  doch  nie  niclitz  mit  czu  schallend  e/.u  schullen  noch 
czu  lund  gewunnen  uud  begerleu  ullczeil  dez  rechten  vuu  yn  und  kuadc  mir  nie 
widervaven. 

[2]  Item  hant  sy  mir  KleinrOchssenstein  mein  vesten  czerbrochen  in  den  dingen,  «o 

daz  i<  Ii  mich  nicht  wustu  mit  CZU  sehalTcnd  noch  czu  tund  han  und  in  ouch  nie 
schad  darauz,  darein  rresrluih  und  han  aUczeit  kerung  von  in  darnmb  begert  und 
benuge  mich  nuvh  woi  mit  dein  rechten. 

[3J  llem  auch  haut  sy  mir  Lowenslein  mein  vesloii  cKcrbruchen  iu  deu  dingen, 
daz  ich  andi  nicht  wüste  mit  yn  czu  schaffend  han,  da  ich  doch  sundern  veils,  h 
brücken,  porten  und  turn  hett  und  ich,  und  üy  von  meinen  w^n  da  3  nnen  waren!, 
mit  irm  kiieg  noch  geschefle  czu  den  czeiten  nicht  czu  tund  hetten,  daz  sich  doch 
mit  warheit  funden  hat.  und  hahen  mir  mer  denn  umb  zwey tausend  guhlen  schaden 
da  getan,   und  hrfrcr  df/.  krrunfr  und  l)enuge  mi*'h  auch  wnl  mit  rlfm  rf(  lilon. 

[4]  Item  so  ncmcnt  mir  ir  luir;:i'r  mit  iianieri  dy  lAiselein  daz  (inri  Iv  klVi-slieim  » 
mit  gewalt,  duz  ich  m  mciiKs  vater  hunt  vanl,  und  ez  auch  czu  leiten  hau  und  trag 
von  der  stifl  czu  Meexig  (!)  und  mich  auch  mit  dem  rechten  wol  benuge,  wa  ich  ea 
billtch  tun  solL 

[5]  Item  gleich  in  derselben  mazz  nement  mir  ir  burger  dy  von  Mulheim  Gew- 

dertheim  daz  dorr,  daz  ich  auch  von  der  vorg.  stifl  czu  leben  habe,  und  benuge  mich  » 
auch  wol  mit  dem  rechten  davon  in  vorg.  nta/zcn. 

(()]  Item  so  bin  ich  nieins  leibs  allczi  ii  um-k  li<  r  gewesen  und  noch  um  bürg- 
öchefte  halp,  da  ich  doch  mein  platit  inc  gewerl. 

[7]  Item  auch  hant  sy  mein  mann  und  dyner  mit  namen  Jobans  von  Atb  in 
meinem  gerichte  czu  Pfaflenhofen  gevangen,  der  allezeit  daz  gericht  anschrey  in  dem- 
selben  gericht  und  darober  fürten  sy  yn  mit  gewalt  enweg  und  hant  ym  seineu  koph  ab- 
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geslagen  an  gericht.  und  beger  dez  kerung;  benugt  mich  wol  mit  demselben  gerichl, 
da  er  aiiz  gpfurpt  wart. 

[8]  Hein  au  hanl      ivon,  da  sy  gcgeuwtrdg  auf  dem  Velde  waren,  mir  ein  arm 
fkaw  czu  Myndevelt  ertotci,  dj,  giu^kind»  ging, 
ft        [9]  Item  auch  ligeot     mir  in  meinen  gerichten  und  mericten,  da  man  mir  all» 
czeit  czu  :;|)ri<  hl.  daz  sy  dy  leul  dam>  schedigent;  darumb  mir  grozz  nome  und 
schadoii  vresthetieu  ist. 

Item  so  trinjxent  3y  mich  und  mein  mann,  da?;  man  dy  guter  auf  ir  pfalczon 
vor  in  verreehtigen  mus,  dy  lUx  U  von  mir  czu  leiien  rürcn.  dasselb  tringent  sy  fni*  h 
in  meinen  huphofen  und  dingliolen,  duz  sy  diselbeu  rehl  auf  ir  pfalcz  vor  in  auzliagen 
wollen  haben,  und  tringent  mich  dy  vorg.  hoS  mit  gewalt  von  Iren  gerichten  und 
rechten  und  bennge  mich  da  mit  wo!  mit  den  rechten. 

[11]  Item  so  liant  ir  .soldener  und  dy  iren  mir  einen  Icnecht  auf  der  stramen 
gevangen  mit  namen  Sulczbaeh,  ein  pfert,  harnescJi,  gelt,  und  was  er  hett.  ?cnomen 
tft  und  hm\\  drfi>'olben  kneclit  laug  gelurnet  und  eiugeslozzen  und  kan  mir  kein  recht 
von  ia  davon  widervaren. 

[12]  Item  »0  stalten  sy  und  dy  ircu  auf  mich  und  mein  dyner  lieb,  daz  wir 
nicht  wüsten  mit  in  cza  sdudTend  han ;  und  trungent  uns,  daz  wir  musten  für  mein 
herren  amptlewl  von  Straszpurg  ritten  und  mnsten  uns  für  den  eyd^en,  daz  wir  aaf 
M  iren  schaden  nie  kernen  werenl,  dann  in  offen  kriegen. 

[!.'?]  Ifpm  aiiHi  liaf  mir  Cuncz  Muliicr  der  amiiici.^tcf  ini  inp  nnvell  der  stettf  czu 
Wangen  mit  gewall  gcuomen;  und  kund  mir  nie  keruug  noch  recht  von  yu  davon 
widervaren. 

[11]  Rem  80  hant  sy  iren  burgertan'  czu  Straszpurg  erweylert  in  meimm  bau 
M  czu  Sdiiltkeim  und  hant  mir  ein  kreucz  darynn  gesät  denselben  ban  ich  von  dem  ruch 
czu  lehen  hab,  umb  denselben  AberbegrifT  mir  nie  kerung  noch  reht  geschehen  kund. 

[15]  Ilcm  so  äint  sy  mir  mit  ganczer  gewalt  in  geczogs  wei.s  czu  ross,  mit  wagen, 
kerchen  und  fzw  fuzz  czu  Hiirnc  in  meinem  doif  jiclcgcn  nrid  tiarit  mir  da.sselb  dorf 
und  lutt  I?)  und  hant  mir  imv   ii-nii  umb  ?()iH)  ^uld^n  schaden  dü  getan;  darumb 

»  ich  allezeit  kerung  und  recht  begert  han  und  noch  bcger. 

[16]  Item  so  waz  idh  czu  einer  cielt  der  von  Straszpurg  hauptman.  und  hiezamt 
sy  mich  ein  ursag  machen  czwiscfaen  yn  und  Walther  Schaden  von  Winslein ;  dyselb 
ursag  ich  maht  nach  ir  gdieisz.  und  vingent  dy  vorg.  von  Strasspurg  den  egenanten 
Walther  in  den  vorg.  ursagen.  und  starp  der  cfrr^uanfr  Walthcr  in  vorg.  gevengniczz, 

»  dez  irli  in  j^m^zon  konicr  knnu'i)  hin  iin«]  imk  Ii  bin;  darumb  ich  allezeit  kerung  and 
recht  begcrl  han  und  mir  nie  leider  vurii  kund. 

[17]  Item  so  hant  sy  mir  czwene  arme  manne  mit  namen  Sigel  Pliug  und  seinen 
sun  gevangen  und  geti^met  unschuldiclidi,  daz  sich  dodi  mit  warhett  vant;  darumb 
ich  kerung  bq;er  an  sy. 

M       [18J  Item  audi  hat  Cuncz  Mullers  sun  dez  ammanmeisters  mir  ein  arm  fraw  von 
Merczewilr  geschetzt  umb  2  '/i  üb.  den.,  da  er  meinen  vetem  Joluina  herr  czu  Lich- 

>  So  steht  in  der  Vorlage^  vulUieht  itt  bargbau  tu  tuen. 

Tl.  M 
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tembcrg  an?reif.  und  cmhnl  mir  cineti  dag  und  dcl  mir  sajren,  welchen  er  meiner  lewt 
finde  noch  dem  tag  in  dez  vorg.  nieinä  vetern  d6Hler  und  jiprihien  sitzend  und 
wonend,  den  wolle  er  voll  schuld  für  yn  angriflen.  und  müsten  all  mein  arm  Icul 
▼on  ir  veterlich  uod  muterlicb  erb  von  seinem  gepot  rumeo  und  entweichen,  dez  si 
cza  groszem  verdinplichen  (!)  schaden  komen  sint;  und  beger  darnmb  kerang  and  redit.  * 

[19]  Item  so  bant  »y  mich  veiprant  es«  Reichenabofen  in  dem  tale  und  mir  und 
den  meinen  wol  10  fuder  weins  and  anders,  daz  sy  hotten  genonien  in  dem  kiieg, 
d(>r  <-y!wit<ehoii  fur.sten  und  stellen  waz,  ee  ich  vigent  wart;  und  begere  dez  kerung 
und  LenufTP  micti  wo)  mit  dem  rechten. 

[20\  Item  auch  hant      und  dy  Iren  mir  wol  (H>  stuck  vihes  genomeu  in  dem  lo 
▼org.  tale  und  roeindent  Rudolf  meinen  prüder  angrilTen ;  und  wollen  mir  das  nidit 
keren  nocb  auageben  auf  recht 

Sit.  St.  Ä.  ÄA.  U16.  Fnpitrit^t  fol.  24/26. 

738.  Forderung  Mudoffi  w»  OeUensttin  an  die  StMdt  Siraßbwrg,  [1S9»,J 

Disz  sint  dy  gebreslen,  dy  ich  Rudolf  herre  zu  Ohsenstein  an  dv  von  Straszpurg  u 
zu  sprechen  bab  und  an  dy  Iren. 

[1]  Des  ersten  von  Klein-^Nisensteiaa  wegen,  das  sy  mir  zerbrochen  hanttn  den 

dingen,  daz  ich  mit  in  nil  an  tunde  bei  denne  lieb  und  gut. 

[2]  Item  v<in  .tnhans  wogen  von  Lichtemberg,  also  er  mich  unterstund  uiderrzu- 
werfTon  in  tlen  (liii},'en,  daz  ich  «in  unbpsorjret  w:t>-;  und  jrewan  in  «oin  henjrest  und  t» 
gelt  ein  teil  an.  du  drungent  mich  dy  ubgen.  von  Slraszburg,  daz  ich  im  sein  bab 
keren  muste,  dafür  ich  mein  gut  versetzt  und  noch  czins  daTOU  muas  geben,  nnd 
sing  daz  reht  auz  vor  unserm  herm  dem  kftnig. 

[3]  Item  auch  nemen  sy  mir  mein  leben,  daz  ich  von  dem  ridi  zu  leben  habe, 
ßuprehtsavte  nnd  dy  drew  Husbergen  wider  unser  beeigelt  brif,  dy  wir  von  dem  rieh  » 
haben. 

[4]  Item  ume  den  |iraiit,  den  sy  mir  hant  tretan  in  der  fvntsehaft  r-zwischen 
herren  uud  steten,  waz  in  dem  nideriand  und  in  dem  tale  zu  Richensholen,  wider  daz 
ich  des  kriges  nicht  enwas,  wenn  ander  irer  eitgenozzen  ein  teil  mit  mir  Aber- 
kummen  sind. 

(5|  Item  so  fordw  idi,  also  sy  ein  einval  teten  zu  Marie  nnd  uns  unser  aimlftte 

schecztend  ümb  ohczig  pfund  und  den  schaden. 

[0]  Iti  III  so  forder  ich  den  schaden,  den  mir  dy  Barpfennige  teten  czu  Marie  und 

czu  Northeim. 

[7]  Item  auch  furdei-  ich,  also  sj»  mit  der  gewall  czu  Pliaffenhofen  cinkomen  m  s& 
unser  geriht  und  Johans  von  Alben  seligen  darauz  färten,  der  doch  unsers  geribts 
begert.  und  singend  im  darwider  sein  hawbt  abe. 

[8]  Item  so  haben  sy  mir  ein  arm  frow  erstochen  nnd  ein  kint  in  irem  leibe  in 

dem  geczoge,  den  sy  taten  czum  er.-ten  über  dy  herren,  do  sy  herwider  uf  CZUgende. 
und  was  herr  Kberüu  von  Muliheini  und  herr  Cuncz  JliluUer  hoöbtl&te.  *o 
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[9j  Iicm  so  wollen  dy  wcw  pfciidfii  uff  Ottnian  meinon  hriiilor  und  crt^lugend 
mir  einen  arm  man  ezu  Gneäzpach  in  den  dingen,  duz  ich  czu  der  czeit  nit  mil  ya 
czu  tun  hett. 

[10|  Item  so  forder  ieh  ein  pferd,  das  nam  mir  irer  burger  einer  wider  reht; 
und  woltea  mir  kein  reht  lasen  widerfaren. 

[II]  Ilcm  forder  ich  semlich  brif  an  sy,  d;  mir  ir  buiger  Sebftnmaosse  vor  be- 
haltet widerreht,  alfo  mich  bedönrket. 

[12'  Tfctn  auch  luint  dy  Iren  mich  nicins  bruder  seligen  erbes  enlwcrt  des  dum- 
probstes  in  imi  äUtt  m  Straszpurg. 

[1:3]  Auch  sprich  idi  ay  an  von  Henslein  Hackens  wegen  ires  burgers,  daz  sy 
mich  für  dmselbeo  tröstend  und  mir  in  der  trostnng  daz  mein  namen. 

[14]  Item  90  sprach  ich  sy  an,  das  mir  Cuncs  Mulner  mein  anfeile  czu  Wangen 
genomen  hat. 

\/üm  jVae/ifruf/  mit  der  UebertehHß  Ohsenstein  enthält  5  Arlüel,  vm  denen 
nur  folijeiulc  2  neues  b>'iiigeit\: 

[15J  Rem  han  sy  mir  Obreht  von  Alb  meinen  man  und  dyiier  in  myme  gerihl  ge- 
vangen  und  mit  gewalt  daraus  gefurt,  der  sich  doch  nichte  mit  in  weste  czu  tun 
hant;  und  begw,  daz  mir  dar6me  ein  wandet  gesdieh  nadi  des  gerihte  erkentnftss, 
do  daz  ynnc  gei«chehen  ist. 

[1(J|  Item  liiiiul  sy  mir  tiiin  <lorlT  n:itn|iii<  li  vnrpranl  in  dem  kriirc  den  sy  niif  graf 
Emichin  von  Lyoigen  betten,  der  mich  nit  anging  und  mit  dem  krig  nihtji  czu 
schaffen  belle. 

739-  Forderungen  Älarkgruf  licrniiards  an  Slrassburg:  Schadener.>*alz  für  die 
Plünderung  der  Stedt  Selz,  die  er  und  seine  Vorfahren  vom  Reich  als  Pfand  haben, 
desgleichen  fQr  den  Schaden,  den  sie  ihm  von  Selz  aus  im  StAdtekrieg  thaten, 
obwohl  er  von  «dez  konigs  wegen  müs/.iß  saz»,  ferner  für  schädlichen  AngrifT  zu 
Hochberg,  wo  die  Stadt  dem  Markgrafen  llcsso  für  seinen  Schaden  1700  fl  fmb ; 
ferner  für  rebcrvoHeilung  markgrfi.  l'nterthanen  an  Ungelt  und  Zöllen,  die  KMKUt  11. 
beiragen,  Abstellung  der  Biirgenaufnahme  markgrfl.  Diener  und  arm»  r  i.cutc  und 
Herausgabe  vorenihaltetier  Krbschaften.  li:t*Jii  Vtsbruar.i 

Kariaruhe  G.  L.  A.  Kopialb.  46«. 
Jßeg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1576. 

740.  Forderungen  der  Stedt  Strassbnrg  an  Markgraf  Bernhard:  V^iedereinsetzung 
des  Herrn  Zornelin  von  Bulach  in  sein  Haus  zu  Durbach,  ferner  all  die  Punkte,  die 

sio  gegen  Hriiirich  von  Lichtenberg  auf«.'!  hat,  nämlich  Einsclznng  des  Thomas 

von  fJiidiiigcii  in  sein  Haus  zu  Westhofen  und  zu  Ballbroun  :  Zahtuii;:  ulk  r  vor  dem 
Kriege  gemachten  bchuldeu,  ver^esäener  Zinsen,  Gülten,  sowie  aller  während  des 
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Krieges  verfallenen  Zinsen,  Gülten,  Nutzen  von  Leibgedingen;  Rückgabe  weggenom- 
mener Uüter,  Häuser,  Höfe,  desgleichen  elwaiger  Gefangener.  [ISM  t^etntmr*] 

Karltrvhe  G  L.  A  Kopialbach  48  *, 
Ueg.  d.  Markgr.  v.  JB.  nr.  1675. 

741.  Forderunfie»  des  Landve^tet  an  Slraübwff,  [1998  Flsbmar,]  a 

Dis  ist  des  lantvogtes  anesproche: 

[1]  Item  {^edenckr-nt  zTi  dem  ersten,  das  die  von  Stroszbuig  so  lauge  gewesen  sint 
mit  t'rel'el  in  der  aliei'nlite. 

[2J  Item  geduuekeiii,  dus  sie  herren,  rittem  and  knehten,  stelle,  dörfTer,  und  wo 
flerihte  sint,  krenckent  und  zwingent  mit  irme  gewalte,  reht  uff  ine  pfaltzen  zft  ne-  lo 
mende;  do  mitte  legent  sie  des  riches  gerihte  nider,  das  nieman  getar  von  in  gerihlen 
TOr  irme  gewalte,  wie  wo!  alle  gerihte  vom  rielie  dar  rurent. 

[:>j  Item  ahn  Mich  min  herre  der  künig,  ander  fürsfon.  Iierrer»  und  stette  ?e- 
iiK'iiK'klichp  zii  f^trrr  ühtTfiiikoment.  da«  idlf  unserre  bürgere,  pfalburgerr,  wie  die 
genant  sint,  abe  solleni  sin,  die  euch  andere  abe  geloszen  hant,  das  vvelient  sie  uil  n 
dftn.  allen  herren,  rittem  und  knehten  und  armen  edeln  lAten.  und  Aberfarent  die 
rihtigunge  und  haltent  ir  niht  die  vereynunge,  die  xft  Eger  gesdhaeh.  und  sunder  so 
habwt  sie  dem  riebe  vor  die  bürgere,  die  sie  vor  hettent  in  der  pflege  zu  Hagenow 
und  wenne  des  riches  knehte  angrident  unibe  stüre,  so  griflent  sie  wider  darumbe 
an  und  trawenf  den  knrhtcn  in  <iit  lürne  zii  werflfende  und  machent  do  mitte,  das  to 
nieman  gotar  des  liclies  siüif  imrli  init7,  gesamein. 

[i]  item  do  bcliüb  des  riches  burger  einre  zü  Colmar  mit  gerihte  und  deni  Stabe 
einen  von  Siroszburg,  der  in  doch  vor  uff  dem  velde  gefangen  hette  one  gerihte. 
was  do  die  von  Colmar  ires  von  bürgere  wegen  geschribent,  das  künde  nit  gebelffen, 
das  sy^woltent  iren  burger  wisen  zä  rehle  zQ  kumende  uff  gemeine  tage,  da  enlnui  u 
der  von  Colmar  burger  und  vanl  denselben,  der  in  gefangen  hette,  z5  Colmar  darnoch 
tind  bchSb  in  mit  ijorihte.  nV/.  vrir<rf'<('lirilitMi  ?taf.  darumbe  so  rantenl  sie  vnr  Colmar 
mit  ulfgeworifener  baner  und  rauste  man  in  ireu  butger  lidig  luszcn  und  ledingen, 
wie  sie  wollen. 

[5]  Item  do  der  Hellman  meister  was,  do  hnlffent  sie  sime  dohtermanne,  das  m 
dem  doster  se  Pens,  das  in  des  riches  schirm  do  Ht  und  z&  Colmar  tngeseszen  bur- 
ger sint  20  IIb.  Slroszburger  i  ft  nntn^i'  geltz  wolte  haben  abegcnummcn  me  denne 
sie  in  schuldig  worent.  und  künde  in  nie  geholffen  zflm  rehten  zu  kummende  ulT 
tagen  und  stunden  an  {remeinen  s'rfton,  alz  gewotdieil  ist   nnd  mnsfont  die  von  l'eris 
in  nocli  voigen  gen  Stroszbui*g  und  do  rebl  von  in  neinntt^n.  und  erlaul  sich  doch  u 
mit  rehler  kuutschaft  und  mit  iren  ingeseszcn  bürgern,  das  die  von  Peris  reht  hetlent 
und  audi  vor  in  selber  rdit  gewunnen.  do  hettent  sie  gerant  in  der  von  Peris  hof 
und  ir  schlosz  ufgebrochen  und  ire  munche  [ .  .  .  ]  berost  (!)  gestossen  und  geslagen 
und  das  ire  in  dem  hofe  genummen  mit  gewalt,  die  doch  in  des  rich^  schirm  sint, 
und  hatlent  von  derselben  sachen  wegen  anderre  der  von  Colmar  bürgere  angegriffen  *** 
pferde,  kerriche  und  sUberin  geschirre,  das  sie  noch  nie  wider  gekeren  woUeo  und 
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dif  5innchf"i1.  dif  sip  den^^elhen  hrrrcn  dotent,  wie  wol  das  sie  rehl  gewunnent  und 
man  in  das  geit  wolle  haben  abe  gemutuiieti  wider  rehl. 

[6]  Item  ouch  wiissenl,  das  sie  den  Juden  hant  abe  genummeo  mer  denne  ahtzig 
duseDt  guldin  Aber  ifen  rehten  dienst  unerloobet  mins  hemoi  des  kuniges  von  des 
Qches  wegen.  ' 

[7]  Item  ouch  hant  sie  unerloubet  grosze  zolle  and  ungelt  geleil  uIT  de<  riches 
lant  und  \Me  und  nnch  ufT  hprrcn,  rittpre  und  kaebte  und  stette  in  den  landen  und 
ntengelichem  aht^^jcnunimcn  riclien  und  armen. 

[8J  Item  sie  hant  ouch  hern  Hansen  von  Oberkirchen  gefangen  und  getütnelt 
ond  geiiiarteli  als  wi  diep.  und  kundenl  kmne  schnlde  uff  in  ^nden  anders  sie 
hetteni  iioe  ouch  sin  Mbt  abe  gehAwen.  über  die  smocbdl  so  mflste  er  sidk  sft  in 
verbinden  mit  sinen  frunden  und  mögen,  das  er  dem  riebe  noch  nieman  gedienen 
getar,  wie  wol  er  des  ridit-s  man  ist. 

[9J  Item  so  haut  .sie  Heiiiinan  liorren  splijren  «in  \n>h\  abf^'c^lapcn,  d^r  doch  mit 
in  nnt  zü  sclialfende  hette  nnd  iiiu'  ircii  \vin  davor  kürt/.licli  jif.-i  htMicket  hatte  und 
herren  Gossen  sinen  hrfidtM-  mit  irein  gewalle  dai-zü  gelrengel,  das  er  sich  u»it  in 
mflste  rihten  nnd  der  anspreche  sidi  gegen  in  vendlien. 

[10]  Ilero  ottcb  liant  sie  Bevfatold  Sdiencken  gefangen  mit  unschulde  und  oudi 
darxA  getrenget,  das  er  sich  mit  sinen  fründen  gegen  in  venigen  hat,  das  er  dem 
riebe  noch  niemand  wider  sie  geholfTen  gelar. 

[11]  Item  ouch  hant  sie  hern  Thonian  von  Grostein  us  dem  künigriche  gebotten 
Äne  schuld,  das  sie  doch  von  rehte  nit  tön  sollent. 

[12J  Item  ouch  ist  derselben  vil,  abe  den  sie  also  gerihtet  und  getrenget  Jiant. 
ouch  so  hant  die  von  MAlnhelRi  alle,  die  an  Obrehtxtal  teil  bant,  hern  Friderich  von 
Ibdstat  ein  dorf,  iteisset  Wassemberg,  mit  gewalte  huigeni  vor  gehabet  nnd  one  recht, 
das  lehen  ist  von  der  hei-sehaft  von  ()»lerrich 

[13]  0\h-h  so  lianf  sio  Hans  Erben  das  far  zü  Grjifenstaden  genummen  mit  ge- 
walte und  äne  rehl,  das  lehen  isf  von  dfjn  riebe. 

[14]  Item  und  ouch  viel  smächeil,  getranges  und  vurchles,  so  sie  dem  riebe  und 
mengeiichem  lunl  und  gclän  hant. 

[15]  liem  ouch  hant  sie  nuAnssen  abe  getAn  und  wider  gemabt,  damit  sie  das 
lant  umbe  gros  unmessig  güt  braht  hant,  alles  unerlöbet,  davon  sie  grossen  nuts 
gehabet  hant. 

[IT)]  Item  Oll*  Ii  imnt  sie  des  riches  herren,  ritter  und  Itnehte  und  stette  mit 
wüchcr  /.in.'-lit  tti'r  in  die  stat  gemacht. 

[17]  Item  herr  Stislaus  was  lantvogt  und  ."iante  die  von  Slrazbuig  niich  ime  in 
dem  kriege,  den  sie  hettent  mit  den  fürsten  und  in  das,  alsc  er  by  in  was,  da  stiessent 
sie  ime  die  sinen  us  der  vesten  zil  Sels  und  entwurten  in  der  vesten  von  des  ricbes  wegen. 

[18]  Item  so  het  er  einen  zol  sft  Lymperg  von  dem  riebe,  da  woltent  sie  ime 
nie  keinen  zol  gegeben  und  sint  allewegen  mit  gcwalte  vur  gefaren,  so  hant  sie  ime 
ouch  do  st  llics  .-ine  .schif  geniunmen  und  sine  knehte  in  lurne  peworfTen. 

[Iti]  Item  do  sü  gen  Luwenstein  zugeat,  do  brantenl  sie  ime  das  sine  zü  Hagenau 
vor  der  stat. 
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[20]  Item  so  ist  er  und  5in«>  sfinne  irs  libes  vor  in  in  sorjjon  gewesen  zwey  jarp, 
das  sie  nio  keins  rehten  von  in  künden  bckummen.  und  Jmnl  in  daz  rcht  für  iuimtii 
herren  den  itunig,  für  mynen  herren  von  Straszburg,  für  de.s  nches  stet,  das  im  alles 
nie  gefulgen  möhte.  «nd  hanl  in  domit  in  grossen  sciiadcn  broht. 

[21J  Item  so  band  sie  Zebischen  (!)  gefangen  wider  got,  wider  ere,  widor  teht  und  * 
alle  beedieidenheit.  and  ban(  in  gemartert  und  das  sine  genummen.  und  enwoltenl 
ny  bissen  besehen,  wnnuntx-  sie  in  hettent.  und  band  in  gt  trengeL,  das  er  sich  der 
leben,  die  ime  nnsor  licnc  (icr  knnip  {relilipn  l:at  niid  lU  r  kober  brief,  so  er  an  dem 
hofgerihte  erkobert  hat,  .'«ich  begcbeu  müsle.  uad  baat  iuie  sehtzig  vierieil  l^ornes  zCi 
Anncbeim^^?}  wol  fünf  jare.  w 

Kern  euch  hant  sie  des  riches  man.betwungen,  da^  si  gell  nemen  rnftsteu 
für  ir  var  nf  dem  Bine,  die  doch  von  dem  rieh  lebend  sint.  und  hant  sie  m 
brucke^darAber  getnabt 

[23]  Item  gedenckent  ouc^i  nl  wir  den  krieg  mit  den  von  Flecbenstein  hallen, 
do  naiiieh  wir  scbaf,  die  nns<'r  h\i(\v  warenl.  dn  sinach<>nt  sie.  sie  werent  eins  irs  ,k 
burgers  nnd  dpr  heUe  sie  bflialjct  vor  in  und  rianiinlM'  .solle  man  iini>  wider  keren. 
do  wer  wir  gerne  kunimen  zu  gemeinen  tagen  und  lielten  gerne  lan  besehen  und  sich 
erlinden  nadh  des  landes  gewonheit  und  rebt,  obe  die  scbaf  unser  viende  weren 
gewesen  oder  nihU  das  slftgml  sie  als  usz  und  fingent  der  von  Hagenowe  mgesessener 
bufger  ettewievil  und  twingent  mit  irme  gewalte,  das  wir  möstent  hundert  pfund  ^ 
Strasbu^r  f  Ar  die  scbaf  geben^und  woltent  uns  niht  lassen  besehen  mit  dem  rditen. 
Ar.  A.  X  AA.  118  nr.  FagM^ 

742.  Fordemng  Brunos  von  RappoUslein  an  die  Stadt  Slraßburg.  11999.J 

Dis  ist  die  vorderungo  von  hern  Brunen  wegen  von  Rappoltzstein : 
I  Ij  Iien  zftm  ersten,  do  der  binivogi  her  Stislans  von  der  WItenmAle  die  von  „ 
Strassburg  und  mich  anlangete  von  mins  herren  des  kaniges  wegen  und  in  mit  rehte 
wol  benftgen  wcdte  von  her  Johan  Alesteins  wegen  mins  gefangen,  do  besantent  sä 
altamroanroeister  und  nuwe  anlman[n<■i^'ter,  alt  und  nuwe  srhöffele  und  antwürtent 
alle  gemf»inlichp.  das  <'\  ime  nit  hellen  woltont  noch  soUetif  und  sirli  int  an  mi«  h 
noch  an  rnincn  geiunjrt'n  kerrn  wnlfent  unil  mir  weder  helfTen  noeli  entliellTen  wolteiif 
und  ouch  nit  wider  mieii  woltent  sin.  und  dis  bukantenl  i-it;  mit  gemeinem  urteil,  do 
der  egenante  kntvflgt  und  ich  by  werent,  wenne  sü  eim  iegelichem  inan  burger  sine 
alten  kriege,  die  er  zh  inen  broht  bette  vor  uz  nement,  als  sie  uns  antwürtent  und 
spracbent. 

[?]  Item  do  ich  do  iren  Peyem  geritten  was  zA  erwerbende  einen  brunloft '  zwu- 
Sebent  minc  hrrren  von  I'ev^prn  nnd  dem  grefin  von  Lnüfen,  dn  zitrent  sn  mich,  das 
ich  ander  suche  würbe,  dit;  wider  sie  wcrenl  tmd  veiliiiUent  mcngelichem  in  ire  stat, 
daz  man  mir  noch  minen  bürgen,  nieman  kein  /il  geben  solle  der  stette  bes- 
sernnge.  und  dammbe  brohtent  sA  mich  mülwilikliche  me  denne  unrfie  GOQO  güldin, 
die  ich  den  wurten  geben  mflste  von  leistunge  wegen,  der  idi  Aber  were  gestn.  het- 

1  a:  bratl5(t. 
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tcnt  .sie  (las  gebot  nit  pptnn  und  vcrbuttt'nl  nuch  dozü  mc  wpr  der  were,  der  von 
miu  (iilcr  rniiire  bürden  wehren  rctti.' oiitT  hi-tlc  iimb  kein /.il  kurU  iKlt-r  laiijj;.  der  iiiusle 
och  Iii  der  slelle  besserungc  sin,  uutl  seliedigeteiil  mich  darz&  Wul  uml>e  zwulf  lusent 
giildin,  do  9&  mich  oudi  uinbe  brohtent. 

[3J  Item  do  retteat  sie  mit  her  Canrat  Peyger,  das  er  werben  solte  an  minen 
berren  den  könig  und  wollent  ven>ichert  haben  mime  Herren  dem  künige,  das  ei 
imme  in^  nen  Up  und  mine  slosz  oder  min  gefangen  in  geantwürt  und  \nie  also  geben 
woltpnt  Imhen  alles,  das  ich  yr  umbesorget  was,  umbe  das  sü  min  herre  der  Itünig 
usser  uiile  geluäsen  hette. 

[Ij  Item  du  understuudenl  sie  mir  au  z&  gewinnende  mine  »tat  Happoltzwilre, 
in  dem  des  ich  ir  onch  keine  sorge  hette. 

m  Item  do  kantent  sä  und  Walther  Wahsicher  ir  burger,  mit  dem  ich  doch  nit 
zA  schafTende  hette,  für  mine  stat  Rappoltzwilre  uf  mine  graben  und  stachen!  uf  mine 
edellüte  und  tribent  sn  unlze  in  den  Wassergraben  alli  s  nher,  das  ich  noch  dieselben 
mine  edellüte  ire  keine  sorge  wiistent  zQ  habende  mid  liiigent  mir  Walther  Tuten- 
stein minen  diener.  und  det  das  derselbe  Wahsicliei  ir  burger  und  die  ircn  und 
f&rtent  euch  denselben  Walther  minen  diener  gou  Strasburg  in  die  stat  und  hieltenl 
in  swerlicfae  in  gefengnisze. 

[6]  Item  do  understundent  sd  mir  minen  Up  an  sft  gewinnende  und  jagetent 
midi  von  Sletzstat  untz  gon  Bergheim  und  fmgent  mir  minen  diener  aber  und  fQrtent 
die  gon  Gemer  in,  tiiid  ho^chadi  ouch  das  alles  von  tiemer  nsz  und  in  in  mine  «tat, 
die  doch  nuwciü  pfant  waz  her  Hoitwn  von  Mülnheim,  und  rilteiit  ouch  alle  zil  lag 
und  nacht  gen  Gcmer  usz  und  in,  wcuuc  und  wie  dicke  sie  woltenl.  und  widerstun- 
den! mir  (himsz  und  drin  alle  tag  und  naht  iip  nnd  gflt  an  s6  gewnnnende.  und 
habe  ouch  der  einen  in  Gemer  gttfangen,  der  mich  also  half  jagen  and  mir  mine 
diener  abefing  und  in  Gemer  infftrte.  nnd  m&hte  ich  hardber  iaw  vil  leides  haben 
getan}  idi  hette  es  getan  und  duncket  mich,  wie  ich  gelimpf  unde  beacheidenheit  bette, 
was  ich  iüfn  leides  ^reluri  rn'.hle,  das  ich  es  tun  solle  U'-ch  allen  or^'anjrcn  dinircn. 

[7]  Item  als  icii  inen  mine  stal  Hap()üllzwilre  vcrset/.il)  hette,  du  \vi»lte  man  inen 
ir  gell  geben  haben,  also  das  sie  die  burger  in  iren  schirm  genummen  heltent.  das 
woltent  oueh  nit  tCn.  und  also  hant  sä  mir  alle  lit  nach  raime  libe  und  gute 
gesteUet,  äber  das  ich  ir  keine  soige  wflste  aA  habende. 

[8]  Item  ouch  vingent  su  Hanneman  berren  von  Witlenbeim  minen  man  und 
diener  und  slägent  dem  das  hAbet  abe  unerfolgel  aUm  rditen. 

[0]  Item  ouch  lief  mir  min  herre  der  kiinig  freben  ein  znl  ze  Gcmer  an  der  YUen 
mir  und  min  erln  ri  e\v(^klieh  zQ  eime  lehten  lelicn  unu  ideiiüfliglich  besigelt  mit  der 
magestate  iugesigel.  und  iiul^e  ouch  denselLieii  zul  uf  geliebet ;  du  haut  SU  mir  den- 
selben zol  genomen  and  ratwert  mit  gewalt  and  m&ste  in  dasselbe  gelt  wider  gel>en, 
das  ich  do  uf  genummen  het  und  in  syder  bar  nie  geturste  gevordern.  nnd  das  schal 
mir  20,000  güldin  and  me. 

Str.  St.  A.  AA.  112  nr.  115.  Papierlteft 

Ebenda  AA.  1416.  Papierheft,  ähnliche  Aufieichnung  der  An^frildle  MmiM. 
tMr»  mA  mtd/mr  Vvrtßgt.  Itt^§.  Or».      m.  366. 
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743.  AttfiMchnung  über  stadtiiche  J^orderungtn  am  Brune  von  RappoItsUin 

[13y3  Februar.J 

VoD  hern  Brunen  wegen  von  Roppolsteine. 
[l]  Alao  her  Brune  von  Roppolsteinne  unser  geswomer  burger  ist  und  uns 
gesworen  het  mit  ^incn  blossen  und  vesten  gehorsam  zft  sinde  und  uns  ouch  damadi  ^ 

sine  siede  Roppoltzwire  in  gegeben  hei  vür  unserro  nnH  unserre  bürgere  wissenthafle 
zinsf»,  gülle  und  schnide.  und  er  ouch  dn  niille  gesworen  het  niemor  in  dicpolhcu 
ötette  Roppoltzwilre  zö  kununcndc,  wir  und  unscrre  bürgere  v^erenl  deniie  e  bezall : 
darüber  so  het  er  dieselben  stette  Roppoltzwilre  ingenoromea  und  uus  der  entwert 
wider  die  eyde,  die  er  uns  gesworsn  het,  in  dem  das  wir  noch  unserre  bürgere  noch  m 
nit  besalt  sint 

[2]  So  het  er  eime  unserme  burgcr,  her  Meinlzcn  von  Mülnheim,  sin  bürg  und 
stat  zö  Gcmor  vorsrtzct  viir  ciii  mich«!  gell,  das  doch  her  Heintzp  vorgenant  duroli 
hem  Brunen  ernesllii  her  bette  willen  verpfcnrlpt  hef.  dieselbe  hm/  und  stat  het  ime 
her  Brune  ingenummen  und  ui  der  entwert  vor  disem  kriege,  über  das,  das  wir  y- 
nocb  her  Heintze  von  Mülnheim  unser  burger  mit  hern  Brunen  uit  wusteol  zQ  düude 
haben  und  wir  ime  ouch  allewegent  gdiorsam  werent  rechenunge  sA  dAnde  von 
allen  stAcken  an  den  Stetten,  do  es  dielte  benani  ist.  und  het  das  alles  geton  wider 
die  beaigelten  briefe,  die  wir  und  unserre  bürgere  Ton  ime  hant,  des  wir  und  unserre 
bürgere  zQ  grossem  ko«ten  und  schaden  kommen  sinl. 

[H]  Wir  sint  ouch  in  die  uhte  peton  von  herrn  Johan  Harlesteins  wcsren,  den  her 
Ürune  gefangen  helle,  über  dus,  das  wir  hern  Brunen  seilent,  das  er  hern  .loiiun 
Harlestein  ifim  rehten  stalte,  wände  es  uns  billich  duhte. 

[4]  Item  das  er  uns  die  unser  het  gefangen  sft  Gemar  etc. 

Str.  at.  Ä.  kk.  IM  w.  141.  Mp.  {FapierroUe.)  » 

CMr.  Retp.  UM,  U,  mr.  969. 

744.  Bischof  Friedrich  von  Slraßburg  verbietet  den  Amt/euleu  stirer  we/tlichen 
OmekU  «u  Stra^UTff  Oeisiliehe  torztiiadm.  aagmaü  1393  März  i. 

Wir  Friderich  von  golles  gnoden  bischoff  z&  Slroszburg  und  pfleger  der  stifl  zft 
Basel  embietent  unsem  lieben  getruwen  Thoman  von  Grostein  schultheisae,  Gosse  an 
Engelbreht  and  Henselin  PfaiTenlap  amptluten  unsere  weltlidien  ^rihte  gelten  in 
der  stat  i&  Strossbuig  ut;  !   ll  'n  Iren  stalhallern  rihtem  iuhI  büttehi  an  den  selben 
unsern  gerihtpn  nüps  lieb  uikI  <;ut.  lieben  trclrnwen.  nn?  ist  vurkomen  vonnols  dicke 
und  vil  und  oueh  ntin,  wie  doz  ir  nut  unsemi  weltlidien  <,'erilile  die  [ifafTheit,  sü 
syen  geistliche  oder  weltliche,  heimsch  oder  harkonien  und  sunderliph  alle  die,  die  » 
unsere  geistlichen  gerihte  besitsent  und  uszrihtent,  und  Abw  die  wir  als  ir  bischoff 
und  andere  unsere  geistlichen  rihtere  von  unsem  wegen  und  in  unserm  namen  sft 
gebietende  hant,  vür  üch  bekämbemt  und  ir  gilt  atellig  madient  und  in  manigeriey 
wegtrengrat  und  nötigent,  daz  sy  vor  üch  zu  rehte  m&szent  ston,  daz  sy  doch  von 
dem  rehten  nül  Inn  sAücnt  noch  schuldig  sint  by  grosser  geistlicher  pene  vor  neh  als  m 
weltllcheu  ribleru  reht  zü  ueiueud«  oder  aü  gebende,  dar  umb.  wellen  wir  und  ge- 
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bictent  und  verbietent  nch  by  der  truwe,  die  ir  uns  and  unsere  stifte  schuldig  sint» 
daz  ir  inil  unsernio  welliichcn  gorihto,  daz  ir  von  unsern  wegen  besilzcnt,  dehcinen 
pfafTen,  geistür-h  oder  weltlirh.  heimsrli  oder  harkomen  und  sunderlir-he  die  pfafTheit 
und  die  geswornen  scIiriLf're  imser«  geiallichtiu  gerihle  und  öch  die  vuisprpohen  und 
'  botten  der  selben  gerihte  und  alle  die,  die  unsere  geistlichen  gerihte  bcsiizeul  und 
ussrihtent  von  unsera  w^en,  wie  die  fenant  nnt,  weder  an  iren  personen  noch 
irem  gftte  bekümbernl,  angriffent  oder  slellig  machent  in  deheinrdey  wise  one  alle 
geverde,  w  were  denne,  da«  wir,  oder  die  unsere  geistlichen  gerihte  besitaent,  6di 
umb  heHTe  an  röffent,  als  gewonlich  ist,  oder  üch  daz  sunderlidie  orlnhpnt,  wanne 
dio  i^elbpn  unsere  pfalHioit  und  andere,  die  unsere  geistlichen  gerihte  besitzent  und 
gcmeinlicli  geistliche  oder  welUiche,  wie  die  genant  sint  oder  wohar  sy  koment,  Aber 
die  wir  von  rehtes  wegen  z&  gebietende  hant,  die  soilent  üch  und  aller  inengeliclien, 
nieman  uszgenonien,  vor  unsern  geisllidken  gerihtw  und  vor  d^  die  denne  von 
unsern  wegen  do  sitaent,  ein  unveraogra  reht  tAn  umb  alles  das,  daz  ür  oder  sy  an 
sj  zft  sprechende  banL  und  des  aft  urkundo  und  aft  ewigw  gedehtnisse  so  hant  wir 
unsere  ingesigel  gehencket  an  disen  briofT.  der  g^n  ist  zft  Hagenowe  unsers 
bistums  an  dem  nehslcm  sainstage  noch  dein  snnnentage  Invocavit,  do  man  zalle 
von  jrotfes  pehnHo  tusend  drühundort  nüntzig  und  drü  jare.  diser  briefe  sieiit  zwene 
{jiK  h,  df  i-  eiui  r  by  üch  und  unsern  wclUichen  gerihten,  der  ander  by  uns  und  unsera 
"  geistlichen  gerihten  zti  steter  ewiger  gcdehtnisse  bliben  soI. 

Str.  Bes.  A.  Q.  132.  or.  nU).  lit.  pat,  e.  iig.  pe»d.  dd. 


745.  Borsiboy  von  Swinar  nu  Sims."*bur;: :  gebietet  di«-  koni^jliclien  ri  ivile}i;ien 
der  Stadt  Eger,  deren  Abüchrdi  w  uiit^cudc,  in  ihi-er  Stadt  anzuerkennen  und  be- 
stehen zu  lassen.  Der  Bote  soU  sofort  Antwort  bringen.      geben  s&  Hagenawe  am 
^  nontag  nach  Oculi  anno  1303.  Bmgmum  189B  M9n  10. 

Str.  St,  Ä.  AI.  m.  ar.tk.t.A 


lM..Borsibojf  von  Swkutr  quUtiert  der  Stadt  Straßburg  den  Empfang  x<m 
1000  CMden.  HofSNow  t89S  Mänt  m. 

Ich  Borziboy  von  Swinar  meines  gnedigen  herren  des  rdmischen  kunigs  und 
*»  kunigs  zu  Beheim  hauptman  in  Beiern,  lantvogt  in  Swaben  und  zu  Elsassen  tun  kunt 

alksrmcniglich,  das  mich  die  erwern  weisen  ammeister  und  rat  der  stat  ZU  Strassbuig 
erwer^lich  üerielit  und  bezalt  haben  1000  guldein  von  der  Icezten  summe  geU><,  die  sy 
auch  uücli  richten  sullen.  die«elb(>n  1000  (,nililein  halicii  sy  f?eantwurl  dem  ersamcn 
weisen  raanne  Hesse  PfafTIap  buiggral  zü  Slrasslmrg.  dmuml;  so  sag  ich  die  ege- 
»  nanten  von  Strassburg  der  vurgeschriben  1000  guidein  quit,  ledig  und  losz  von 
meines  herren  des  kunigs  gnad  und  auch  von  meinen  w^en.  des  z(k  Urkunde,  so 
han  ich  mein  eigen  insigel  gedruckt  aufT  disen  offen  brief.  der  geben  ist  zu  Hage- 
nawe am  montag  nach  Oculi  anno  1393. 

Ar.  St.  ±  AA.  tlM.  or.  eh.  Ut,  f«iL  «.  tif.  «^pr. 
Vt  fi6 
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747.  Ammanmetsler  Heinrich  Li/mer  an  die  Straüburger  Boten  auf  dem  Tage 
zu  Uaffenau  in  Sachen  der  Rheiubriicke.  1393  Sffirz  10. 

Minen  fruntliehen  dipnsl  bevor,  liehpn  lu  rwn.  ulmt  ir  mir  alleine  geticliribeii  iiant 
von  der  Rinbrucken  wegin,  also  wissenl,  «luz  ich  daz  brohl  habe  heimliche  an  «lle- 
Uehe  ttwere  und  tnine  frande,  die  mich  beduhtent  nAcze  danft  s&  sinde  und  nSch  » 
dem,  alse  ich  der  rat  und  ire  meynungen  darumbe  Terhört  habe,  so  bedunckel  sie 
und  mich  gftt  sin,  das  ir  die  sache  vdrbas  tribent  alse  von  der  Rinbrncken 
wegen  und  es  bringenl,  so  ir  allernelie.s(e  mi'igent.  künnenl  aber  ir  es  nit  naher 
bringen,  so  stillent  ir  vollen  gewalf  htilM^n  vnn  der  Hinhnu  kon  woixcti  uncze  an 
3000  güldin  zu  gebende  also,  da.s  wir  iind  die  wlat  wo]  ver.-<<»iget  werdent  von  der 
Rinbrucken  wegen,  daz  die  uns  gefryel  und  besleliget  werde  mit  allen  den  ditigen,  die 
wir  daizü  bed&rffent  und  unser  stat  notdürftig  davon  ist  und  mag  es  also  dar  gan,  so 
bedancket  uns  g&t  sin,  daz  ir  das  gelt  zft  gd>ende  machent  ufT  ein  gerdmel  zil,  so 
ir  aller  lengesl  mAgent.  und  dad  ir  och  beredeni,  das  man  es  bezalen  .sülle  mit 
güldin  oder  mit  silber,  wände  wir  nfi  zii  m;lle  breslen  an  güldin  habenl.  doch  so  u 
äollent  ir  ca  nit  lasson  ofittilahen  unc/e  nn  die  vorgenannte  summe  gelles.  datuin 
feria  secundu  (u-oxiiiui  ante  dominicain  Letare. 

Str.  St,  A.  AA.  118.  or.      L  O. 

748.  Der  Bischof  ton  Bamherg,  der  Bischof  ron  Kamin  latd  Landtogt  Borti" 
boij  treffen    vnl^'  Verhlndiffiing   ihres  höii'ujrtcfi''H  VanmachthrUfcs  Bestimmviiffen  ti 
aber  einen  neuen  Sühnetag  zwischen  Straßburg,  den  Fürsten  und  Herren  zu  Hagenau, 

Haffenau  139S  M4tr»  14. 

Wir  Lampreht  bischoff  z&  Babembeig,  Johans  erweiter  bysdiof  zt  Camyn  des 
römischen  k6niges  canczelw  und  W<nsib6y  von  Swinar  lantvogt  in  Swaben  und  in 
Elsasz  bekennen  und  tftnt  kunt  orTefdichen  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  aeheut  tt 

oder  horenf  losnn.  das  uns  der  aüprdiirlili'ilttiirosto  fnrstc  und  lini-i',  Iicire  Wfiu'zhinvfs 
rftmischer  künig  zu  allen  ziten  merer  des  rii  In  s  iiikI  kniiig  zu  Ik'licim,  unser  lieber 
gnediger  herre  von  wegen  der  zwe^ungen  zwoi^c  hent  ime,  den  fürsten  und  herrea 
an  eime  teile  und  der  stat  von  Strassburg  an  dem  andern  haruz  gesent  und  sinen 
gewaltbrief  mit  einer  m^jestat  ingesigel  versigelt,  den  beide  teile  gesehen  und  t^n  » 
geh6ret  haben,  geben  het,  der  von  werte  i&  worte  hemadi  geschriben  stet  und  also 
lautet:  \/olgi  der  i&tiglieit  YoRmächtMef  ecm  1393  /unvar  10.  tgl.  >ir.  708]. 
und  wann  nn?  der  vnrjrenante  un.'*er  unedij/er  herro  in  demsellwn  sinoin  brtpfe  vollen 
gewalt  und  malit  j^clicii  lict,  obe  sich  denlirinc  stnsso.  spliplliin^rc  und  viilVlh'  t'ut- 
st&oden  und  erhübcii  in  der  rihliguuge,  die  er  zwüschent  beiden  teilen  in  artickeln  w 
veraduribw  und  haruz  ge.sani  liet,  es  were  gebrechen  von  der  minne  oder  an  dem 
rehten  oder  in  welicherley  hande  saohen  das  geschehe,  das  wir  danne  von  sinen 
wegen  und  von  r&roischer  kAniglieher  mehte  beiden  teilen  gen  Hagenowe  oder  anders- 
wohin tage  setzen  mu^cn,  al.so  ofle  wir  wellent  und  uns  gül  duncket,  doch  das  die 
sfine,  die  unser  herre  der  kunig  gemäht  het,  gentzlichen  gehalten  werde  und  beiden  m 
ieileu  sin  uoschedelichen  an  iren  rehten,  also  das  alles  in  des  selben  uosers  berren 
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des  kuniges  hricfcn  völletrlii  hrn  trcsrhrihen  stet,  und  wir  wol  vormoles  ein  lap  lirr 
gen  Ilagenowe  uf  den  nehslen  ditislag  noch  dem  sunnenUjg  lavwavit,  der  vergangen  ist,  /./if'js, 
durch  der  egen&nlen  sachen  willen  getnoht  und  geleget  wuz,  also  das  in  beider  teile 
briefen  gencxUchen  begriffen  ist,  ye  doch  so  haben  wir  aus  in  den  egenanten  Sachen 
»  vaste  gearbeitet  und  wardent  ouch  der  fdrsteu  und  herren  rete  und  rittere,  die  des 
kri^s  nit  waren  noch  sin,  besant,  der  eins  teiles  etwie  vil  dohin  kamen,  iiiul  da 
r»ins  feiles  elwie  vi!  dohin  kamen  und  da  eins  teile«  hy  uns  bliben  sint  bis  lii<'lier 
und  eins  teiles  wider  von  (lamiitii  rillt  ii  und  uiiit  relil  zft  spreehcndo  Didcr.-^itxea 
wullent,  so  sinl  und»  dersc'lben  ritlere  und  n  U:  zwene  von  gölten  gcwait  und  ver- 
i«  hencknisse  einer  kräng  worden,  der  noch  siner  gnaden  wartet  und  einre,  der  eiHeste 
ritter,  der  dahin  kam,  verschieden  und  dot.  und  also  das  sft  diser  zit  das  reht  niht 
vurganck  haben  mfthte,  sünderiichen  wanne  die  ritlere,  die  danne  mit  uns  da  waren, 
spracbent,  das  sie  one  der  andern  fürsten  und  b(>rren  rittere  nnd  rete  das  reht 
niht  ni'ihfi  n   liesitzen  noch  spreehent   und  nibt  vi  rsfendifr  waren  solliehe  grosso 
15  Sachen  zu  rihh  ndp.  fbts  b«»iden  teilen  glich  und  biliieh  jicsi  hebe,  und  dn  fmjre- 
lenl  wir  sie  und  uucii  andere  des  riches  gelruwen  und  underlanen,  das  sie  uns 
rietent  noch  ir^  truwen,  obe  wir  von  gewalte  unsers  herren  des  kuniges  nodi  lute 
sins  briefes,  sider  gebresten  an  dem  rditen  were,  einen  andern  tag  billidi  machen 
möhlen.  do  autwurten  sie  uns  mit  gemeinem  munde,  das  sie  duhte,  nodi  dem  also 
«o  sie  sich  z&  der  zile  verstunden,  das  wir  wol  mAhtent  einen  andern  tag  sel/en  und 
machen,  und  wann  wir  fa.«te  und  in  mnnitroHfye  wege  mit  beiden  teilen  geretde 
haben  und  vil  wc;.'»'  sucbetent,  rlii-   wir  siu  gullicben  und  fn'intlicbcn  milli  inander 
verrihlct  hettent.  und  so  wir  das  an  sie  brohlent,  so  niüLctenl  die  fürsten  und  herren 
an  uns,  das  wir  in  das  reht  besetzen  sollent  und  in  ir  klage  vorgen  lossen  umbe 
»  alle  Sachen,  und  wann  wir  das  denn  an  die  stat  von  Straszbnrg  wdrbent,  so  ant« 
wärtent  sie  uns,  wanne  in  alle  tre  güterc,  wdcherleye  die  waren,  gentzUchen  wider- 
keret  und  sie  dar  inge.^etzel  wiirdeni  und  in  ouch  alle  iro  schulde  lipgedinge  und 
versessen  giilte  zft  voran  Iwalet  weren,  .so  woliciit  sii'  dciiiic  (ii  n  fu!';^tcn  und  herren 
liinnach  umbe  alle  an.spraclu'  izcrch»  wfrdcii   und  also  kujulenl  wir  von  l>eiden  teilen 
■M  andere  antwürte  niht  bekumcu  luid  keine  IVunÜiche  rihlunge  mit  der  niinnc  zwüscheu 
in  niht  machen,  und  sider  das  reht  ouch  niht  besetzet  m6hle  werden  von  gebresten 
wegen,  also  vorgeschriben  stat,  und  darurobe  von  gewalte  und  maht  des  egenanten 
unsers  herren  des  k6niges,  den  er  uns  geben  het,  sint  wir  euch  zö  rate  worden  mit  den 
egenanten  rittern  und  andern  des  riches  getniwen,  das  wir  ein  andern  tag  wol  setzen 
85  mi^gent.  und  srizcn  und  iniu  lini  dni  in  kraft  dis  briefcs  und  rAini-' Iir  i'  küniglicher 

gewalte  ulf  den  iiclic;.h  n  »unnculaii  vor  unsers  herren  ulTarl  tagt'  in  aller  ma.ssen  nant. 
und  mit  voller  maht  zu  dein  rehten  gen  Ilagenowe  zu  konunende  noch  lule  unsers 
herren  des  kuniges  briefe  und  der  briefe,  die  uns  beide  teile  darüber  geben  haben, 
also,  das  alle  sachen  zwäschent  beiden  teilen  in  einre  gantzen  söne  in  aller  mossen, 
4»  also  die  selbe  sune  von  beiden  teilen  vormals  gesworn  und  verbriefet  ist,  al.so  ver- 
nemliehen:  das  alle  sachen  in  gftteni  be.sten  süllen,  und  das  keine  partye  die  andere 
zwüschenl  den  nehesten  püngcslm  »itnltc  koincricvc  Imidc.  lipurditi'.'o.  pfnntscbaft  Maitt. 
oder  Vtirsei»scn  guUe  niht  manen  noch  darumbe  ptenden  suUent  noch  keine  leistunge 
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danifT  gan  lossen  in  delieine  wise.  so  söllent  ouch  beide  iiaityi  n  icßliche  (irr  andern 
alle  ire  gutere,  es  sie  lipgedtuge  und  lehen,  erbe  und  eygeu,  in  den  neltesten  übte 
dagen,  wenne  ein  tal  toa  dem  andern  gemanet  wirdet,  wider  antw&rten  one  geverde, 
in  geben  und  volgen  lossen»  also  das  sie  die  buwen  and  bessern  mügen,  alse  in  das 
fefellig  ist,  us  genommen  doch  die  stette  Gemer,  Ropoltzwilre  und  die  vestin  » 
Werde  und  Westhofen,  darumbe  sol  es  büben  in  gfaem,  also  es  ietzent  stet, 
bil7  uf  das  rehl.  und  was  dannf  da?  rpht  danimho  rrkfrinel.  daby  sol  es  oufh  hüben 
ungehindcil  uad  one  wider  rede,  os  ^-fiilr'iit  «dk  h  all»'  gelangen  u(T  beiden  teilen  und 
ouch  alle  Schätzungen  und  branläclial2uiigen  und  bürgen,  die  vor  der  »uue  uiht 
bezalt  sint,  oudi  in  den  nehesten  abte  tagen,  so  derhein  teile  darumbe  gemant  wirdet,  m 
one  geverde  gentzUchen  und  unvenEAgenliciien  ledig  und  losa  gesagel  werden,  also 
das  in  unser»  berren  des  kuniges  brieten  und  ortickeln  eigentlichen  begrilTen  ist.  so 
sullenl  ouch  beide  fiirsten  und  herren  und  alle  andere  und  ouch  die  r=tal  von  Stras- 
burg wider  umbo  nllermenglirhnm  mit  iru  habe  und  kntifmaiischaft,  war  an  die  sye, 
uz  iren  slossen  gen  .Slra^iburg  und  von  Strasburg  widt;r  uz  und  sust,  wa  .sie  zu  i» 
schaifende  haben,  frylichen  und  ungehindert  wandeln  und  varcn  lossen,  es  sie  uf 
lande  und  of  wasaer  one  allerleye  hindemisse  und  sumen.  und  darumbe  nianen  wir 
beide  teile  hy  den  truwen,  die  sie  unserm  herren  kAnige  und  dem  riebe  pflihüg  sint, 
und  gebietent  in  ouch  ernestlichen  und  vcstekliohen  von  der  gewalte,  die  wir  von 
unserme  herren  dem  kunige  darüber  haben,  daz  sie  die  egenanlcn  sachen,  also  sie  m 
dovor  peschribon  und  befrrifTen  sint,  baltent  und  vollefürent  den  e^onantpr)  tag  dem 
rehteu,  das  imcb  lute  unsers  herren  des  kunigs  briefe  v6llecliclier  si>l  h^'^lellet  werden, 
s&cheu  und  darzA  kommen,  die  söne  lieplicben  und  fruntlichen  halten,  abo  sie  uuscrs 
herren  des  kuniges  halde  und  ire  r^te,  das  die  nicht  geswec^et  werdent,  gdialten 
wellent  und  ouch  vdtrbas  andere  pene  noch  des  riches  rdit  vermyden  und  der  Aber  m 
haben  sin  wellent.  und  des  zu  Urkunde  habeiit  wir  unsere  inpesigeh-  an  disen  brieT 
pchenckrt,  der  geben  ist  zTi  Hajrenowe  iia.  Ii  Ciisliis  jfebiirle  1303  des  fritdages 
vor  dem  sunneudage,  also  mau  äiuget  Letare  in  der  vasten. 

Str.  St.  A.  AA.  112.  cop.  ch.  coaec.  nr.  139. 

Q«dr,  im  Austug  Magp.  Vrkb.  II.  nr.  860.  m 


719.  Claus  Zorn  von  Bulach  der  Mci.-^ler  und  der  Hat  von  biras.sbnrg  au  ilae 
Gesandten  in  Ifagenau:  lieben  frAnde.,von  des  gAtz  wegen,  das  wir  hem  Boraibojr 
dem  lantvogte  und  den  andern  geben  sällent,  also  bittent  wir  Ach,  das  ir  mit  den- 
selben herren  reden  wellent,  daz  sie  sich  des  lassenl  bezalen  zft  Franekenfort  und 

daz  sie  i'ieh  ouch  bescheident,  in  weihe  herberge  man  es  allda  anl\\urtf'n  -nl  und  ift 
wie  das  worizeif  hen  .sie,  dem  man  da  ?li'i!>pn  so),  und  wie  sir  iu-h  da.s  bescheident, 
das  lassen!  uns  vfird^Tlir-lu'  wiiln  wis~i  n  (iiircli  da.s,  das  wir  uns  darnAcli  porditen 
kuunent.  uwer  eulwurle  *'ud)it!leut  uns  darumbe  by  discm  holten  wider.  datuni 
feria  sexta  proxima  ante  dominicam  Letare.  [1393  März  x^j 

Str.  St.  4.  AA.  Iii.  9r*  mb- l  «t.  m 
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750.  Kt'muj  Wenzel  erklärt,  daß  er  die  Sladi  von  der  über  sie  ver- 
hängten Reicksackt  befreit  und  in  alle  ihre  früheren  Rechte  icieder  eingesetzt  habe. 

Bt/ttmitm  1399  Mäm  19. 

Wir  Wentzelaw  von  gois  gnaden  romischer  kftnig  ccu  allen  nilen  merer  des  riches 
und  kftnig  s&  Bebeimen  bekennen  uffenlidt  mit  disem  brieve  und  t&n  kunt  allen  den, 
die  yn  ansehent,  lei^ent  oder  horent  Ic^cn,  daz  wir  die  ammeisterc,  retc  imtl  dio  Lurgcr, 
gemoinlieh  ami  niid  riehe,  der  slal  zu  SU'aszburp  unser  und  des  riches  liehen 
gelniwen  usz  der  aclile  und  aberaelite  gelaszen  haben,  sie  und  alle  die,  die  von  Iren 
wegen  in  dieselben  achte  und  aberachle  kotiunen  »yn,  daryn  sie  von  clage  wegen 

»  der  allerdurchluchligijiUn  furslyn,  frauwen  Annen,  kunigyn  zu  t^ngelaal  elc.  unser 
lieben  swester,  die  sie  f5r  unserme  hofegerichte  erclagel  hatte,  kommen  waren,  und 
wollen,  das  yn  dieselbe  achte  and  aberadtte  furbas  ine,  iren  lyben  und  gn^en  aft 
deheynie  schaden  konunun  sol.  wir  selzeu  sie  auch  mit  crafll  dises  brievee  und  von 
kuniglicher  machl  in  alle  wirde  und  ere,  do  sie  ynne  saszen  und  waren,  ee  sie  in 

I»  dir  tirfUe  und  aberachle  kommen  warnii.  iiiid  nomen  sie  n«z  dorne  unfriedon  und 
kündigen  sie  in  des  heiligen  römischen  riclies  l'nede  und  gnu(ie  und  künden  sie  wrdder 
usz  der  achte  and  «iierachle  in  alle  die  recht,  als  sie  die  gehabet  haben  von  alter 
her,  der  sie  furbas  gebrudien  und  genieszen  sollen  und  wollen,  ouch  das  yn  and 
iren  guten  dieselben  clagen,  die  ufT  sie  gescheen  syn,  als  vorgeschriben  stet,  furbas 

*o  mee  deheinen  schaden  bringen  sollen  mit  deheyneti  sachen  in  deheine  wyse.  und 
wir  lialion  sie  ouch  usz  unserme  nnd  dos  licügen  riclies  achlbüche  heiszen  sciu-iben. 
dovüii  gflijclcn  wir  allen  lurslen.  <:ri>tlji  heu  und  werntlichen,  allen  graven,  frven 
diensUuten,  ritlern,  knechten,  steten,  geineyneii  und  mit  nanien  allen  den,  den  diser 
brieff  gewiset  und  gec/eiget  wirdel,  daz  sie  die  vorgenanten  von  Strassbarg,  und  die 

«  von  iren  wegen  in  die  achte  und  aberachte  kommen  waren,  als  vorgescliriben  stet, 
alle  und  ir  igttchen  besonder  schirmen,  schftren  und  sch&czen  vor  allermenliehen,  die 
irc  lybc  oder  gute  bekoraemoder  angrilTen  wollen  von  der  sacho  wegei'  "n  I  nit  trcstalcn, 
drtz  sir  oder  Ire  p^utor  von  ymandr  darunib  anfrrrrricfTrn.  beschedigcl  (uler  gelcidit^ct 
werden  in  deheinrc  uy>.         lirh  yji  sye  unser  »weie  Ungnade  zu  vcrmyden.  mit 

M  erkunde  dises  brieves  versigelt  mit  unsevs  hofegerichtos  anhangendem  ingesigel. 
der  geben  ist  zo  deme  Betlern  uff  den  sftntag  zb  mitfasten,  als  man  singet  in  der 
heitgen  kirchen  Letare,  nach  Crisli  geb&rte  dr&tzehen  hftndert  jar  und  in  deme  dry 
und  n&nczigesten  jare  wn^ws  ii(  Iie<,  des  beheimischen  in  deme  driszigisten  und  des 
romisdien  in  deme  siebenczehendem  jare. 

751.  Bargloy  w»  Swimr  mahnt  eUe  Schuldner  Straßbur^s  m  die  Setahlmg 
ihrer  Schulde»,  da  die  Stadt  jetzt  von  der  Acht  hefr^  und  t»  aUe  ihre  JHechie 
wieder  eingetreten  sei.  Ba^enau  19B9  M4hK  19* 

Idi  Borseboy  von  Swinar  mines  gnedigen  herren  des  rAmischen  käniges  zft 
M  Beheim  houptman  in  Peyem,  lantvogt  in  Swaben  und  z&  Eisassen  embiete  allen  und 
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iflgefiehen,  burgermeistern,  roten  und  sust  allermongeliohen  des  heiligen  ii<^es  stettei 
merkte  und  gerihle,  wo  die  gelegen  sin,  minen  fruntlichen  dien.st  und  grös.  lieben 
fründe.  wann  die  stal  zu  Siraszburg  an  inins  herren  kunisjos  gnade  kummfn  und 
US  der  alilc  geloj^sen  ?iiti,  daruinbe  so  i.sl  min  manunge  und  begere  von  ucli  mit 
erneäle,  das  ir  daran  seit^  das  ir  alle  und  iegelich  der  stat  zü  Straszburg  und  den  ^ 
iren  lüle  ire  alte  versessene  zinse,  sdiulde,  giUte  vor  dem  kriege  becaodn  sAllet,  us- 
genoinen  die  rente  und  zinse,  die  von  diseme  jare  von  minen  und  miner  ampUute 
wegen,  ee  die  sQne  anegangen  ist,  in  iWsvm  Icriege  verfallen  und  u(T  gehebet  und 
niht  noch  vir  ougen  sinl.  und  fuget  das  also  und  riehlel  ikh  mit  den  egenanten 
von  Sfras/biirir  duninib  gütliclien,  das  ir  ungeinanel  und  one  «f  lia<lpti  hliliol.  ouch  m 
wil  ich  von  uch,  das  ir  die  egenanten  von  Slraszburg  in  alle  ir  hüsin;  und  gülero 
wider  insetzet,  und  was  oucti  mir  und  roinen  amptlüten  in  burg^chafl  »tct,  das  ir 
das  oudi  lidig  sagent.  geben  zA  Hagen6we  des  sunnentages  Letare  nach  Cristl 
geb&rte  1383. 

fi(r.      J.  AA.  U9.  bt,  189.  «tp.  eh.  cooev.  n 

758.  Borsiiojf  von  Sv'mar  m  iSiroMurg:  bUfei  um  ZtAlung  der  lelzten  iOOO 
QuMen  .  13UH  Mät-z  21. 

Mein  diii^t  ztivor.  ir  crwern  weisen  ammeislcr  und  ral.  ich  bil  euch  mit  allem 
tleissf.  flas  ir  wollet       uiirtcii  laiispiif  guidein  dem,  dor  cucli  disen  hrive  gibt  von 
di'i  lei/.tt'ii  bunune  gelles,  doran  bttwi-iset  ir  mir  bcMinder  freuntscliatt.  und  wenn  ir  m 
das  getan  habt,  so  sag  ich  euch  derselben  lawäcnt  guidein  mit  disem  brive  quit  ledig 
und  losz.      geben  am  freitag  vor  Judica  anno  1303. 
Sr,t».Ä.äA.  IIS.  ek.  I.  dL 

753.  Bitniboy       Swmar  fnUtmt  iiier  die  ton  Strußburg  gesakften  2000 
(hUden,  t898  Mär»  91,  u 

Ich  Borziboy  von  Swinar  meines  gnedigen  herren  des  rfimischen  kunigs  und 
kunigs  zn  Üeheim  hnupiman  in  Hcirn,  lantvogt  in  Swahnn  iiml  y.n  Kl^^^«sen  tun  kunt 
allermeTUglich,  das  mich  die  erlwrn  weisen,  der  aniniannit  islt  r  uiui  rat  der  stat  zu 
ölraäübui^  erwerglieb  gerichl  und  bexall  haben  2000  gülden  von  der  leczlen  summe 
geltes,  und  die  haben  sy  geantwurt  und  geben  Hanns  Guncsnnan  meines  herren  des  m 
marggraven  von  Baden  obirstem  amptman  und  rat.  darumb  so  sag  ich  die  egenanten 
von  Strassbuif  der  vorgeschriben  ^2000  gülden  quit  ledig  und  losz.  und  des  zu  ur^ 
künde  so  hau  ich  mein  eigen  insigt>l  gedruckt  auff  disen  ofTen  brive.  der  geben 
ist  des  freitags  vor  Judica  anno  1393. 

Str.  8t.  A,  AA.  112.  or.  dL  k  pat.  c,  ng.  tmjH%  dO.  » 

754.  Borzihoy  roa  6'icinar  qnillierC  der  ütadi  ISlraßburg  über  ü80Ü  Gulden. 

Strae^utv  1998  Aprtt  9, 

Ich  Borseboy  von  Swinnar  mins  gnedigen  herren  des  r5msch«n  kAniges  und 
küniges  zQ  Beheim,  houbtman  in  Peyem,  lantvogt  in  Swoben  und  in  Eylsasz  tün 


Digitized  by  Google 


1303 


445 


kmif  nllfM'  tiH'n<reli(  liem,  das  mich  die  erbern,  wi?f>n  mpisfpr  und  rot  der  stat  zft 
Slroszbuig  t  rbtüklicii  gerihl  und  bezalt  habonl  voij  iiiins  herreii  des  künige»  gnad 
fünf  dusent  guldin  und  ahte  hundert  güldin  dem  erbern  ritter  Habart  Herleubcrg, 
vogt  xe  Keysersberg  .  .  darambe  so  sage  ich  die  egenanten  von  Strossburg  der  vor- 
K  gesehriben  sammen  geltes  von  mins  berren  des  königes  genade  und  von  minen 
wegen  qwit,  ledig  und  losz.  zu  urkuudo  so  han  ich  min  eygin  ingesig(>l  getrucket  ulT 
disen  olTen  brief.  der  gehen  ist  zu  Stroszburg  an  der  mitlewoche  noch  dem  heili- 
gen o8l(>rtn«T(>  in  dvm  jore,  do  man  zalte  von  goUt  gebürte  drüzehen  hundert  jor 
nüutzig  und  litn  jorc. 

u  Sir.  St.  Ä.  AA.  112  nr.  87.  or.  A.  L  fot,  e.  $,  mgr. 

755.  Ortelin  Mansze  und  Wilhelm,  AHammanmeisler  zu  Sirassburg  bitten  Hans 
Ciiiitzmau  von  SfnfTiiH.  zti  Prirzhciiti.  niürtdlieher  Abifdr  gemäss  den  Termin 
Üir  ili  n  Tag  in  Baden  mit  ileiii  Mai  ki^'i-iilVii  Ht  iuhard  ihnen  uiizuxeigcn  und  ihn'u 
Bolen  sidieres  Geleit  zu  stellen.       datum  Iciia  quiiita  iiilra  uctavum  fe.sti  pasche 

M  anno  93.  iB9S  AprU  M, 

Kwrhruhe  (r.  L.  Ä.  Kopialb.  48  ».  eop.  ch.  coaev. 
St§,  i.  Mariigr.  n  M.  nr.  1580. 

756.  Hans  Guntzman  von  StafTurt,  Vogt  zu  Pforzheim,  bestimmt  in  Beantwortung 
des  Strassbtt^er  Briefes  vom  10  April  den  28  April  fOr  einen  in  Baden  absohal- 

99  tenden  Tag  und  will  für  das  sichere  Geleit  derStrassburger  BevoIhnäehti<rir>n  sr>r<:pn. 

1393  ApHl  13. 

XmUmhe  Q.  L.  A,  Kopialb.  46  «.  cog.  toun. 
Stf.  A  Utatfr.  9.  Bad.  nr.  iS8t 

757.  Siraßiitr^er  ßol«»  i«  Pr^g  hmckU^  m  ikre  Stadt,  [Frag  1993  AprU  !«.;> 

»  Unsern  willigen  dienst  bevor,  lieben  herren.  wir  loszent  uch  wissen:  alse  Hans 
Bock  von  uns  gereil,  do  gingen!  wir  für  die  herren  .  .  do  seite  uns  der  byschof  von 
Bobenberg,  daz  Ime  gesell  were,  daz  der  byschof  von  Strassburg  sicher  morne  oder 
•/oin  lengesten  an  .'■unnenlage  kerne,  und  sprach  do  niille,  daz  in  gnt  duhle  sin,  daz 
Nvir  alle  Sachen  liessen  «tni).   hif/r  daz  er  kcnif,  so  konic  oiii  Ii  her  Hninf  mit  hno ; 

30  SO  wolle  er  ntil  der  fnrsteu  rete  reden,  daz  sie  ouch  so  langt;  hclihen.  und  wenne 
denne  der  b^ächof  kerne,  so  gelruwele  er  so  früutlicheu  zu  den  sachen  ze  redende 
mit  der  andern  hilfle,  daz  diso  sacbe  vil  Übte  fruntliche  xerleit  wärde:  daz  geviel 
uns  wol.  damoch  über  unlange  kam  der  vitztum  zft  hern  Heinlzen  und  seite  ime : 
do  wctt  iit  etteliche  herreti  woitor  vaste  geneyget  ulT  den  krieg,  so  werent  aber  er 

tt  unde  »ine  geselle  darulT  geneiget,  daz  si(^  gerne  friden  scheut,  und  daruiiibe  sprai  Ii  er : 
er  and  sine  gesellen  wollent  aUo  ernesUiche  mit  dem  bischofe  reden,  so  er  kcuie 


^  VgL  Hier  dl«  ßatimmg  Sqfp.  UrlA,  X/,  nr,       Anm.  t  u.  M. 
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und  in  iiiio  also  va-sle  roten  zö  dein  fridpn  und  rililunge,  daz  er  ?etruwele,  daz  in 
der  byscliol'  villihle  volgele.  also  hant  wir  üch  versehriben,  was  sich  sit  verlölTen 
het.  \\m  wir  vürba^scr  aber  bcfindcnt,  dtujoäiceul  wir  üch  euch  wiszen.  ouch  heissent 
Ach  Hansen  Bock  sagen  die  rede,  die  von  Claus  Jungsornes  wegen  alse  gestern  mit 
ans  geretd  wart,  wenne  wir  ttne  b&te  nit  venseichent  geben  hanL  > 

Uwere  botten  elc, 

[fn  terfo]  Den  farsicbtigen  wiaen,  dem  meisler  und  dem  rote  ze  Stroezbiug 
unsern  lieben  herren. 

Str,SLA,AÄ,  IIS  nr.  24.  «r.  eh.  f.  «L 

JuitHgUA  «atfrueb;         Ofkb.  II,  «r.  Mf.  •» 

758.  ZolUarif  für  die  RkäituSlte^  wreiniarl  vioUekm  den  rkeiniseken  Herren 
und  Stadien  ton  SiroMurg  lie  MiUn9.  Sptttr  JS99  dpra  lUf. 

Dise  nochgescriben  sataunge  ist  äl>erkomen  und  geaiaoht  v(m  den  forsten,  herven 
und  stette  fri'inde,  die  do  zAlle  uife  deme  Ryne  hant  zwuschent  Strasburg  und 
Mentze,  nnd  sol  weren  yetxent  an  alz  datum  disa  briefes  sprichet  und  von  sant  >* 
jm'jf.  Johan^-tage  baplisten  nehste  komen  über  drd  jor  dttn  dag  usz.  und  hant  alle  Kchriber, 

hrschor  inid  dvcnor  uffe  dfn  vor}?en,  •/'»De»»  orip  iifTr  tlie  von  Mfulz»».  (lie  yofzr>ii(  sint, 
ß:el<il»f't  nll'f  irc  cydc,  die  .«ü  yron  hcrrcn  von  den  .-Icttfii  «joinn  haluTit,  und  sölh  iit 
alle  sthryl>er  und  bcseiier  und  öch  dyener,  die  by  in  sinl  in  der  egenanten  stat,  dar 
koment  und  gesetxet  werden,  alf  ire  eyde  nemen  stete  und  veste  zft  ballende,  also  m 
A^its.  her  noch  gesehriban  stot  geben  zA  Spire  an  sant  Marcus  dag  des  heyligen  evan- 
gelisten  a.  d.  1393  jore. 

[1]  Ilcm  /.(\  dem  erslen  :  sol  man  zollen  an  allen  z61len  vorgen.  zwey  mossen 
lange  eylsesser  füder  wyn<'?<  für  eyn  fCitfr  für  vAl.  und  sollotif  die  niasscn  lanfro  vasz 
halten  fünf  und  zwenzig  onu  n  wym  s  (mo  geverde,  alz  es  von  alterhar  komen  i.-l.  w 
und  sol  doch  dem  kuftman  gütlieli  dun  un  der  widergabc.  man  sol  &ch  deuj  kutlmati 
keyn  vasz  stechen,  danne  daz  at  selber  gerne  gebent  und  über  ein  vierteil  wines 
nyt  nemen  one  geverde.  und  sol  dch  der  k5irman  geben  g&ten  wyn  one  sft  Nu  Wern- 
burg sol  man  nemen  den  alten  zoL 

[2]  Item  sol  man  nemen  ye  von  eime  hundert  maller  k(>rnes,  weisppn.  wipken, 
erweis.sen,  gersten  •*  m'ildin  za  Selsz,  zü  'Je  r  fn  erszheim,  zü  Utteuhoym, 
zu  Manheym,  Cm  ins  Im  ym  ntid  zu  0  p  jte  ii  h  c  v  m. 

[3J  Item  sol  mau  netueu  zweihundert  nialter  iiaberii  oder  zweihundert  malter 
speltzen  für  ein  hundert  malter  kornes. 

[4]  Item  sol  man  nemen  zft  Stroszburg»  zA  Solingen^  und  z&  Schrecke  ** 
nyt  me  von  eime  hundert  malter  korne.s  clanne  einen  güldin.  und  so)  man  dch  an 
den  vier  zollen  an  der  fruhte  noch  marckzal  nemen,  alz  vor  geschriben  stot  und  z& 
Nuwemburg  den  alten  zol. 
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[5]  Ilctii  riinii  iienitn  vmi  ciiiif  phtmt  yspH?,  das  den  Ilyn  lienilT  wirl  trcfrirpt, 
2  lurnisz  an  den  sehs  zölleti  und  au  den  andern  vier  zollen  halb  alzvil,  one  zu  N  u- 
wemberg  sol  man  lumen  den  alten  zoL 

[6]  Item  sol  man  nemen  Ton  viertsig  guldin  wert  vtsche  einen  guldin  an  den 
»  eehs  zAHen  und  an  den  andern  vieren  halb  alxril  und  von  eime  salmen  einen  engel- 
schen,  üne  zi^  Nuwerobnrg  sol  man  nemen  den  altMi  awl. 

[7]  Ifoin  sol  man  nemen  von  einro  dmine  herynges,  rynfische,  witinge  und  von 
fwnv  siro  l)Ufkin<rt'  einrn  enjiclschfn  ;in  dni  scIis  znllrn  und  an  den  anderu  vier 
zollen  halb  alzvil,  one  zii  Nu  wem  bürg  sol  man  nemen  den  alten  zol. 
!•  [8]  Ilem  8oI  man  nemen  von  hundert  hübe  saltz,  die  dönt  dirthalb  hundert  malter 
Mentaer  masse,  4  gäldin  an  den  sehs  zAUen  und  an  den  andern  vier  sollen  halb 
alzvil,  one  2&  Nu  Wernburg  sol  man  nemen  den  alten  zoL  nfi  dfint  zwey  und  sehtzig 
malter  saltzes  ein  vierteil. 

Item  ml  man  nemen  von  hiiftrrn,  olfy,  iKU'tzc  und  allr  ander  k('tfTman«ehatz. 
i»  daz  ulFe  die  waui-  «.'cliöffl.  von  diyeii  Zentner  einen  duitiis^c  ;m  lien  sehs  zollen  und 
an  den  andern  vier  z611en  halb  alzvil,  one  zü  Nu  wem  bürg  äul  man  nemen  den 
alten  zol. 

[10]  Item  sol  man  nemen  von  hundert  rumpphen*  hartz  alzvil  alz  von  eime 
fAder  wines  uff  den  zoll  l'ur  vol.  und  wer  under  eime  vierteil  hat,  der  sol  von  ye 
•D  dem  rimippre  :i  alte  heller  geben  an  den  .sehs  z6llen  und  an  den  andern  vierz61len  halb 
alsvil,  one  zii  Nu  wem  bürg  sol  man  nemen  den  alten  zol. 

[11]  Item  von  loueh,  knobelueh,  röben,  cappus,  Im  u,  slrö,  dugen,  reiiren,  sU  inen 
und  ander  köffmanächaft,  die  vor  oder  noch  nil  Lcuanl  äint,  ic  von  fünf  und  zwentzig 
güldin  wert  einen  güldin  an  den  sehs  zAllen  und  an  den  andern  vier  zftllen  halb  alz 
»  vil,  one  zA  Nuwemburg  sd  man  nemen  den  alten  zol. 

[12]  Item  von  eime  lamparl.schen  vardel  .sol  man  nemen  einen  thiSmisz  an  den 
seh.s  zolle  und  an  den  andern  vier  Zöllen  halb  abs  vil,  one  zA  Nuwemburg  sol 
man  nemen  den  alten  zol 

[131  Hern  von  ledeui  wageulasle  hoppfenseekt^  lederl>allen  oder  hanlFballen  sol 
w  man  nemen  an  den  vorgen.  .sehs  züllm  einren  luiili  gru.sst  und  m  den  andern  vier 
zollen  halb  alz  vil.  gebenl  sy  aber  yetzent  minre,  do  sol  es  by  bliben  und  zAUent 
zwene  karrioh  leste  dAn  alz  vil  alz  ein  wagenlast,  one  z&  Nuwemburg  sol  man 
nemen  den  alten  zoll. 

[14]  Item  von  yedem  wollesacke  einen  thurni.sz  an  den  0  zollen  und  an  den 
SS  andern  vier  zollen  halb  alz  vil  une  z"i  N  u  w  c  ml)  u  r  g ,  alz  vor  »rr-^elirihen  stat. 

[15]  Item  ein  fi'iderig  bei  wei  va.-j/.  vier  Ihuiia.sz  an  den  0  zollen  und  an  den 
andern  vier  zollen  halb  alz  vil,  one  zü  Nuwemburg  sol  man  nemen  den  alten  zol. 

[16]  Item  von  eime  einigen  sIeger  vasz,  der  6  ein  fAder  wines  d&nt,  einen  thur- 
nisz  an  den  6  zollen  und  an  den  andern  vier  zollen  halb  alz  vil,  one  zA  Nuwemburg 
40  sol  man  nem^  den  alten  zoll. 
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[I7j  Item  von  dric  bnh?7:va«spn,  lorhervassen,  weidasrlicii  alz  vil  alz'  von  eyme 
füder  wiueä  für  vol  und  'A  füderige  vasz  wetzesteine  oder  palernoslerkornor  für  ein 
fftder  wine»  fAr  vol  an  den  G  261len,  an  den  andern  vier  zollen  halb  alz  vil  one  zQ 
Nuwemburi^  sol  man  nemen  den  allen  xoU. 

|18]  Item  rötesecke,*  senffiuunen,  sAbelaamen  oder  ander  samen  ye  von  dem  » 
raallerigen  sacke  9  heiter  an  den  sehs  x6]len  and  an  den  andern  vier  xMlen  halb  alz 
vil,  one  xü  Nu  wem  barg  soll  man  nemen  den  alten  zoll. 

(10]  Item  von  eyine  fTi  sot/e  weyte^     en^eli^chen  an  den  6  zollen  und  an  den 
andern  vier  zollen  halb  alz  vil  one  zu  Xn  w  < ulImi  t-g. 

[20]  Item  von  eynie  <»f huwi  tcn  .<r  liiHr,  ilaz  lien  Hyn  lere  nhp  gol,  von  20  güldin  i« 
wert  einiMi  irnlilin  an  di  ii  »thü  zulten  und  an  den  anduru  vieren  halb  alz  vil,  uuc  zii 
Nu\vtjmLnr>;  m)1  uiaii  nemen  den  alten  zoll. 

|2l]  Item  von  gebuwelen  schiffen,  die  man  verkülTen  wil,  und  die  kuffmaiischatz 
nyt  also  vil  z&  zolle  gelben  mag  alz  daz  schiff,  do  mag  man  zollen  schiff  und  k6ff- 
mansehatz  mittenander  one  geverde.  were  es  aber,  daz  die  kAffmanschafl  me  zil  zoUe  *> 
m^>hte  geben  danne  daz  schifT,  so  sol  man  daz  schifT  nit  zollen  an  den  sehs  zoUen 
und  an  den  andern  vieren  halb  alz  vil,  onezft  Nuwemburgsol  man  nemen  den 
alten  zol. 

[22J  Item  so  sol  man  npnion  vnn  vicilnindt  it  iiK^rwcr  hniicii  rincrt  «riddin  und  all«' 
ander  zynd>erhüllz  nocii  iiuuekzal,  boile  i.i  lieJ»t!a  [iir  (i  gükliii  und  o<  h  andt>r  zynjhor-  * 
hollz  noch  margczal  noch  Spircr  marcke  an  den  »ehs  z61ien  und  an  den  andern  vieren 
halb  alz  vil.  und  an  welichero  zolle  man  zollet  mit  knehten,  do  sol  man  von  yedem 
knebte  nemen  den  alten  zoll  halben,  one  zftNuwemburg  sol  man  nemen  den 
alten  zoll. 

['23]  Uvm  von  flösse  bämeholtz  usser  dem  Necker  sol  man  nemen  von  yeder  » 
schar  einen  halben  guldin. 

[21]  Item  von  yedem  lmn<lor{  burncbollz,  zalliollz,  li\ tnlfliullz,  Hn?:  in  sr-hifTen 
den  Hyn  abe^oWret  wirt,  sol  man  nemen  aiti  ■rnis-(>n  an  den  ^<■lls  ziillcii  umi  an 
den  andern  vier  /.ullou  halb  alz  vil,  one  zu  Nuvvi:iiberp  sol  man  neiiieii  den  altt-u  zol. 

[25]  Item  sol  man  zollen  zwei  walchundcrl  pfele  für  ein  füder  wines  für  vul  an  90 
den  sehs  zollen  an  den  andern  vier  zollen  halb  alz  vil,  one  zA  Nuwemburg  sol 
man  nemen  den  alten  zoll. 

[28]  Item  von  schüfen,  do  lule  inne  varent,  sol  man  ye  von  «Ines  guldin  wert 
schifTes  nnon  türnisz  nciuiiien  an  den  sehs  zollen  und  an  den  an<lern  vier  zollen  halb 
alz  vil.  und  sol  man  von  den  liit<>n  nAst  nemen  und  zü  Nuwenburg  den  allen  zol.  » 

[27]  Item  voii  y<Miem  pferde,  daz  man  ^criffon  mag,  sol  man  netniiK'n  ciix'n  turnisz 
an  den  G  z61U  n  und  an  den  andern  vieren  halb  alz  vil  one  zü  Nuwenburg  sol 
man  nemen  den  alUüi  zol. 

[2ä]  Item  och  sol  man  an  aller  kuffnianächalz  nemmen  euicn  giildni  liir  12  grossen. 
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AIIp  vorges.  siuike  sol  yegt'lieher  schryber,  bpseher  und  diener  der  Torges. 
Zölle  liaUcn  nach  sincn  besten  synnen  und  wilzen  one  gevcrde. 

[.io] '  Were  es  Mi  sache»  das  deheyn  kflffman  äbenuMnen  wärde  an  wyne  und 
in  ander  keyner  kftiTmanschatx  mer,  an  weltichem  zolle  daz  geschehe»  wil  er  daz 
beherten  nnd  uszlragen,  so  Diag  er  daz  vordem  zi'i  stunt  an  den  beseher,  do  er 
verzollet  hat  und  mag  den  manen  ulT  den  eyd  mit  ime  zfl  farende  an  den  nehsten 
zf/ll  zu  besehende,  ob  er  ime  reht  oder  tinreht  habe  ^eton.  so  .soll  der  hesefKT  oder 
rfiiire  ('iljj»'sellen  eynre  an  den  zoll  ze  slunt,  alz  nnverzögerdich  mit  dem  köll'tnan 
varen  und  in  do  zu  wiaende,  daz  er  in  reht  getzollet  habe  und  nyt  übernomen  habe. 

1«  wo  er  daz  nyt  geti\n  tn&hte,  so  sol  er  ime  keren  die  öl>ernonien  and  di6  koste,  die 
die  knechte  vertzeret  hettent  der  siimenysse  halp  one  geverde.  wisent  aber  der 
vorgen.  beseher  oder  sine  ge.selle  von  des  vorgen.  besehera  nttdemv  isunge,  daz  er  in 
nyt  Übernomen  hell,  so  sol  der  kftITman  nyt  dannan  varen,  er  gebe  dannc  dem  vorgen. 
Ix'scher  nlz  vil  jif>l1f  s,  iilz  er  in  gelzi«r<'n  hrtfr,  duz  er  in  iibernomen  solte  han  nne 

1»  geverde  und  iVh  sin  und  -•^iirer  gesellen  zeinnge  selbe  dirte  des  noch  varcndeii  hulp 
one  geverde.       datum  an  aanl  Marcus  dag  des  hf'jligen  evangelisten  a.  d.  1303. 

Öch  ist  z&  wissende,  wer  in  diser  satsiinge  n;t  sin  will,  das  man  gen  den  dise 
vorges.  salzunge  n^t  schuldig  ist  sft  lialten^. 

Ar.  Bt.  A.  0.  ü.  P.  Iid.  89»  ar.  il.  Auf  JR^. 


N        7")9.  A'^";//>  Wmul  wrschi^t  den  SükMiag  zwisehen  Straßburg  und  den  Fit rstcn 
auf  den  8  Juni.  Prag  ISBS  AprU  SO. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romisch<'r  kunig  zu  allen  czeilen  inercr  des 
reichs  und  kunig  zu  Heln-irn  l<fk('nn»'n  tuid  tun  knnt  olTeulichen  mit  die>''ni  brive 
allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  wye  wol  das  sey.  das  die  nuirdigen 
[.^imprechl  bischof  zu  Habenberg,  Julians  erweller  bischof  zu  Cuiiiui,  unser  eanczler 
unsere  fursten  und  andechtigen  und  der  edel  Borzibnv  \on  .Swynars  lantvogte  zu 
Swaben  nnd  zu  Eisassen  unsere  rete  und  über  getrewer  von  unserr  gewalt  und 
machte,  die  wir  in  doruber  gegeben  haben  und  alle  sachen,  die  sieli  czwischen  furslen 
und  herren  an  einem  teyh»  und  d<'n  burgenneistern,  nile  und  bürgern  der  slat  zu 
M  Sirassbur?  im  rlrrii  andern  tcslc  vi  i  IawfTen  hnhen.  einen  benanten  läge  uf  den  nebsfen 

sunlag  vor  unsers  herren  ullartes  läge  gt  tnaeht.  und  gesju-zet  haben  also,  das  alle  n^m. 
Sachen  bis  uf  dieselbe  czeite  in  guten  besten  und  uf  denselben  tage  beyde  parteyen 
gen  Hagenow  kamen  solten  der  mynne  oder  dem  rechten  do  seibtst  g^orsame  zu 


<  IVmfay  «DU  1449  tat  Mir  die  ütitendmft:  Von  nlMniemende 

:  Die  Rolteln  von  lUO  utul  1449  rhrn'ln.  die  fottt  gUiclilautend  *>'»(/,  schicken  voraus :  Die  EoUcbriber, 
die  beseher.  die  wartepfennige  und  alle  die  ieuue,  die  der  xollc  uff  dem  Rine  wartent,  dar  zu  gesetzt 
sint,  sollt  iit  dt^p  nocli  gesckriben  puncteo  Bsd  MÜok«!  M«MB  sn  halton.  and  wl  dis  soe  fOB  vff  dstoa 
diaer  nott«l  uad  aol  dia  weren  xl  a.  w. 

It«m  sftn  «raten  daa  aA  kein  berberg  baben  noeb  bsU«n  a«llti>t  dnrdi  akh  aalps  «dar  icmaB 
40  anders  von  ir<-n  \vi%'t'ti.  item  Jas  gü  «lohciii  gcüiciiischafft  miteinander  hnlmn  aollaat  mit  dahMSarlaya 
kouffmanacttatz  mit  andern  Zöllnern,  bcgchcrn  und  yreu  genossen. 
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M»iu.  sein  dooJi  n]<o  vernemlichen,  das  kein  (eyle  das  ander  czwischfii  den  nehnlen  i>riiijr>t('n 
umb  keyneriey  schulde,  leibgeding,  pfanlschaft  oder  versessene  giilde  nicht  inonen 
noch  dorumbe  pfeniten  oder  keine  leistunge  doruf  gen  lassen  soUea  in  dheyneweis, 
als  das  und  ondi  etliclie  andere  stocke  in  der  egenanten  anserr  reten  briTeD,  die  sie 
beyden  teylen  doniber  geben  haben,  volkoueniicfaen  begriffen  ist.  y(e)docb  wann  wir  a 
durch  notlicher  Sachen  und  geschefle  willen,  die  uns  von  des  heiligen  reiche  wegen 
anligcnde  sind,  yeczuni  die  ejronahlen  unsere  rr-tc  nf  dm  ejrpnnntrii  tajre  in  dhcyne- 
weis  gesenden  mögen,  und  lioinmh  «o  hahpn  wir  niii  rate  uii^err  und  de^  reir-hs 
furslen,  edlen  und  gelreweo  mit  wolbcdachlem  mute  und  rechter  wiesen  den  egenanten 
tage  verlenget  and  Teri^ifm  den  in  kraft  dies  brives  ond  romischer  kunielicher  mecbte  i« 

Jmt»,  bis  of  den  suntage  mit  namen  den  vircxebenden  tage  noch  dem  pfingstage,  also  das 
alle  sacken  cswiscben  beyden  teilen  in  Übe  und  gutm  beleihen,  und  nf  denselben  tag 
gen  Hagenow  unverczogenlichen  komen  sollen  dem  rechten  gehorsam  su  sein  in  aller 
der  mazzen,  als  dn?'  in  nnsern  artikeln.  die  wir  b<\vdcn  teylen  liinuss  gesanl  liaben 
und  mich  in  der  «'ireiKiiit«-!!  iinserr  retni  iis-«|>nifl)  lu-it'fii  volliclichen  hepriircu  ist,  ü 
doch  also  vcrnemliclien,  das  kein  teylc  das  ander  umb  keinerlei  schulde,  lfil)gedinge, 

/iMi  Mi,  prautaclMft  oder  versessene  gulde  bis  nf  den  nehstkomenden  sand  Johannes  tage  des 
heiligen  tewffers  nidit  manen  noch  dommb  pTenden  oder  keinerley  leistung  oder 
Schoden  doruf  gen  lassen  soflen  in  dheyneweis.  und  dommb  so  gebieten  wir  euch 
beyden  teylen  ernstlichen  und  vcsticliclien  bey  unsern  und  des  reichs  hulden  und  bey  ao 
liolie]trui5H:e  ircr  rcrhtrn.  frryhoidrn  inid  gnaden,  das  sie  alle  ofronaiitcn  Sachen  in 

Juni  9,  guten  und  libc  nf  die  i'tit'iianle  (■/.eile  hosten  lassen  imd  (nirli  uf  den  egenanten 
virczchenden  tage  noch  dcia  püngcstage  /-u  dem  rechten,  das  wir  zu  Hagenow  bestellen 
wollen,  unverczogenlichen  komen  bey  solchen  eiden,  als  sie  die  s&ne  gesworen  haben 
und  als  sie  unsere  und  des  reichs  swere  nngnade  vermeyden  wollen,  wann  wir  die  w 
egenanten  unsere  Fürsten  und  rete  oder  andere,  ob  wir  derselben  ir  eines  oder  mer 
nicht  emperen  mochten,  uf  denselben  tag  schikcn  wollen,  uf  das  das  solche  sachen 
ye  zu  einem  ende  und  »ranczer  verrichtigung  knmn.  intl  urktnit  dii  ;',  brifcs  versigelt 
mit  unscrr  niajcslal  iiisi^r.'].  frehpn  r.n  Prajrc  ikk  Ii  Crists  geJ)tal  dioiczolirniiunderl 
jar,  dornach  in  dem  drey  und  ncwnc/.igistem  jarc  au  saud  Philippi  und  .lacobi  abend  |„ 
nnserr  reiche  des  behmisoiien  in  dem  dreissigistem  und  des  romischen  in  dem  siben- 
csehenden  jaren. 

Ad  relationem  Borzywoygii  de  Swinars 
Fraturiscus  Ulomucencis  canonicus. 

oerso.]  R.  Wciice^laus  de  (Jiomticz.  k 

Str.  Bez.  A.  0.  99.  or.  mh.  c.  s.  |>. 
Str.  St.  A.  AÄ.  1415.  or.  mb.  e.  «.  f». 
Ebenda  A.  AA.  112.  cop.  ch.  coaev.  nr.  139. 
Auuügl  gedruckt ;  Bapp.  Urkb.  II,  nr.  361. 
Mtg.  i.  Ibtrtgr.  9,  Bitim  «r.  U83. 

760.  Einsetzung  des  äUebener-Krief/smt.s.  139S  MiUS, 

Unsere  herren  meisicr  iiikI  lal  ^^t  holhde  und  amman  sint  dnn  h  unsere  stelle 
uulzoü  willen  uberoiükuumicu,  das  von  aller  der  knege  wegen,  die  wir  ietzenl  tmnl 
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oder  harna<h  jicwinnont,  wir  fünf  erbere  manne  von  riHorn,  von  ktiehlen.  von  bür- 
gern und  voti  aiilwergliiten  und  einen  meisler,  der  duiuie  rihtel,  und  einen  ummaa- 
metater,  wdher  danne  mninitiimeirter  ist,  sAllent  a&  den  sadien  von  d^elben  kri^ 
wegen  setzen ;  und  sAllent  die  damit  tflUf  das  sie  beduneicet,  das  unsre  stat  unsern 

»  bargi»n  uode  den  unsern  das  n&tzeste  gesin  mflge  und  euch  alles  das  tön,  alse  von 
in  in  dem  vordem  nehmten  artickel  geschriben  slat.  und  söUent  ouch  melistcr  und 
rat  gewalt  hnben,  jerlich  gelt,  widerkotifo  und  lip^edinge  uf  unsre  slat  und  uf  dem 
unsern  r.n  vcikoulTende.  und  wms  j-Ip  ihk  Ii  des  al.-D  verkouft  haut  oder  liinnanft'irdcr 
vcrkoutfent,  das  sul  siele  sin  und  blibeu  und  einen  vurgung  haben,  und  sulleut  ouch 

10  dieselben  siben  von  derselben  kriege  wegen  und  meister  und  rat  von  sAlUcher  kftuffe 
wegm  und  alle  ire  erben  niemer  darurobe  angesprochen  noch  geleydiget  werden  mit 
worteti  nodi  mit  werdcen  nodi  kdnen  schaden  davon  g^den  noch  g^hen  In  den- 
heincn  von  uns  meister  und  rat  7,u  Strazburg  noch  von  allen  unsern  nachkommen 
diTselhpn  unsre  stfttp.  und  sinl  dis  dir  siben,  ilir  uIk  t  fWü  kricpe  jrespfzct  j^int:  z(Wn 

»  ersten  her  Claus  Hihter  dem  man  »[»riebet  Tutselunan  der  meisler,  her  Hein- 
rich Lymer  der  animanmeisler,  her  Johans  von  Stille,  her  Oerlelin  Mansse, 
her  Johans  Bocke  C&nczen  sun,  her  Wilhelm  Metziger  und  ber  Heinrich 
Kranich  zwene  altammanmeistere.  und  sol  ouch  dis  alle  jare  ein  rat  dem  andern 
in  den  eit  geben,    actum  die  inventionis  sete  cnicis  anno  domini  milles.  trecentesimo 

M  nonagesimo  tertio. 

Otir.  b.  Htgd:  ESHi§A.  U,  KUß. 


761-  Mnrhfjraf  li/'ynh'in/  ro/t  hiid''n  rer:  'ich(ii  f/efien  Zakhr,}fj  von  'J(iOI)  Oiihloi 
avf  alle  Ansprüche,  die  er  teeren  früher  erltiiener  ISchMigung  an  Utraliburff  erheben 
»  kernte.  J3a3  M«i  s. 

\\'\t  Bernhart  von  g'oKcs  (.niaden  uuuggraie  zu  Hadrn  hckonnon  uns  offenbar  und 
lüii  kunt  mengebchem  nul  disem  briefe  unibe  soliebe  vurderunge  und  anesprache, 
80  wir  lange  zijl  an  die  erbem  wisen,  den  meister,  den  rat  uud  an  die  bürgere 
gemeinliche  der  slat  2U  Strazburg  gehebt  han  von  soliches  schaden  und  äbergriflfs 

N  wf^,  so  uns  und  den  unsern  und  ouch  unsern  dienern  von  in,  iren  bürgern,  hellTem 
und  dienern  mit  dotslegen,  brande,  nome  und  ander  verlust  und  scliaden  geschah 
und  jresrhopn  ist  in  unserer  marggralTeschaft,  in  unserer  ]ifaiii<i  Iiaff  zfi  Herrenberg 
und  zu  Hochberg  zu  Hon  :^i(pn.  do  forsten  und  hrnen  mit  in  und  andern  sielten 
krieg  halten,  der  uns  (ioeh  nit  aneging,  das  wir  luube  dieselben  aru'spracbe  und  und>e 

u  alle  ander  anesprache,  die  wir  bita  uff  disen  hutigen  tag,  alse  danne  dis  briefes  sagt 
zu  in  zA  vordem  hattent,  von  waa  sache  wegen  das  gewesen  ist,  oder  in  weihen 
weg  das  sin  mfthte,  gentzlidie  uiT  dise  aijt  mit  dem  vorgenanten  meister  und  rat  au 
Strasburg  gerihtet  und  überkommen  sint.  und  ist  uns  durumbe  ein  soliehe  kerunge 
mit  einre  summe     lir-  mit  namen  zwey  tusent  guldin  von  in,  alse  vi  rre  sie  das 

M  aiielriffut,  davür  vkrurden  uud  befall,  da  mitte  uns  gegen  iu  bcgnugel  ulf  verlziheu 
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ouch  uff  die  egeoaniileii  uieisler  und  rat  iiIF  allt^  iiv  bürgere,  helffcr  und  du  ntre  von 
derselben  anesprache  und  vorderunge  wegen  vör  uns  und  die  onsern  vorgeiianlen. 
und  sol  ein  rersönte,  gerihte  sache  darnnib  xwiiiehen  uns  sin,  die  wir  njemer  me  an 
sie  zu  vordemde  habent  in  dehelnei-  wisc  one  alle  geverde.  wer  ez  aber,  das  das 
dchcin  unser  dienere,  die  das  anegel,  lM?riia(.li  di<»  Torgenaiileii  in«'is(ere  und  rat  der  » 
-tat  zu  Strnzhurg  ire  bürgere.  JiclfTfr  t»\vr  ilioiien*  ansprecbcnl  vnn  «!<  Hh'o  kriepes 
wegcui,  es  sie  undx*  koslen,  branl,  seliaden,  nome  (mI<t  vitIusI,  das  »öllen  wir  in 
ablegen  und  hiulüa  uue  ireu  »chudeu  und  one  alle  gever«l«<.  und  alles  du»  vurge^ehrilien 
Stet,  das  s&llen  und  weiten  wir  der  voi;genannte  marggrafle  Bernharl  wore  und  stete 
halten  unverbrochen  one  alle  geverde.  und  das  zu  urkinide,  so  baben  wir  unser  inge-  i« 
sigel  lazzen  hencken  an  disen  brief.  der  geben  ist  an  dem  menlage  nebest  nach 
de^  heiligen  erützes  (ag,  al<''  es  funden  wart,  do  man  zalte  noch  Gristus  geburte 
drützehenhundert  Jare  und  in  den  drü  und  niintzigisten  jare. 

Sir.  St   A.  0.  ü.  P.  lad.  165/6.  or  mb.  lit.  pat.  «.  J». 

Ebenda  lad.  48/49     fasc.  I.  roji.  ch.  coaet.  ü 
Auszutj:  Schöpftin.  Ihst.  Ztir.  Üad.  II,  78» 
Jteg.  d,  Markgr,  v.  Baden  nr.  1584, 


762.  MHHer  und  Rat  ron  >S'(ni[5bur§  ienrkvn'h-n ,  daß  sie  als  einmalige  Ab- 
ßmlunffsstimme  für  alle  Knlschädiffnagtantprüche  de*  MarAfira/en  Bemluird  ron 
Bade»  ÜOOO  Chtlde»  besohlen  wollen,  t^tts  jUeU  s,  » 

Wir  Claus  Richter  dem  mati  spriehel  Dul.-iebenian  der  Inei^sler  und  der  rat  der 
slat  zu  Slrazburg  verjelien  und  bekennen  öffenliclie  an  disem  briefe  viir  uns  und 
alle  unsere  inilbnrjrcr«'  und  nn<  liknni<»ri,  das  wir  schnldiff  sin!  und  froltrn  «»'llcn  relder 
und  redelieher  sciudden  dem  bothgelMtren  fürslen  und  lierren,  Jierrcn  Hendiarle  marg- 
grafen  zu  Uadeu  zwey  lusenl  guldiii  guter  und  gever  vur  solichen  verlast  und 
schaden,  den  er  und  die  sinen  von  uns  und  den  unsern  genomen  bant  zu  den  zilen, 
do  wir  und  ander  stctte  mit  den  Försten  und  herren  krieg  hattent,  der  in  doch  nit 
anegieng,  und  umnugeliche  gcschediget  wart,  dieselben  zwey  tnsenl  gütcr  guldin 
geloben  wir  nnl  gi'ileii  truwen  vur  itii-j.  iiii'-cr  niilburgere  geuH'itdiclie  der  vorjTcnanten 
unser  stelle  dein  vorgenanten  tnari^giule  liertdiriH  orler  sini'ii  erben  zu  {.tIh  ii  und  zu  w 
bezal(>ii  by  uns  in  unser  slut  oder  zu  tSpire  in  der  stal  in  der  plingeslwoelien,  die 
jiaiif^^  nebelt  komcl^  noch  gift  dis  briefes  unvertzAgenliche  one  alle  geverde.  detent  wir  das 
nit,  so  m&gent  si  uns  und  die  unsern  darumbe  anegnlTcn  und  pfenden,  alae  lange 
und  alse  vil  bitz  wir  in  die  vorgeschriben  zwey  tuscnt  güldin  mit  dem  kosten  und 
schaden,  den  sie  des  kiintlicben  nenient.  hf/.nll  nnil  ulT  gerihtet  bant  one  alle  geverde.  » 
ihhI  irjn-  <les  zu  si<hern  Urkunde,  so  haben  wir  der  voi;r<Mi;intfn  nii-crcr  slat  zu 
Slrazburg  ingo.-iigcl  gchcnrkel  an  disen  brielT.  der  geben  i-l  au  dem  nientage  nebest 
nach  des  heiigen  i-rülzes  tage  abe  es  funden  wart,  do  man  zalle  von  golles  geburte 
drutzelienhundert  jar  und  in  dem  dn't  und  nnnt/.igisteti  Jare. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  V.  lad.  4«/49.  ftsc.  l.  cop.  ch.  foaev.  w 
Ebenda  Abt.  IV.  cancelliertrt,.  or.  mb. 
Jteg.  d.  Markgr.  v.  Bad  nr  15S6. 
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763.  Straülfurg  xerkündigt,  daü  es  völlig  mii  dem  Markgrafen  liirnhnrd  ge- 

Süknl  .s"i.  l^y.i  Mai  .>. 

Wir  (Cialis  Ilicliler  »ictn  man  sprichel  Tütsthiiian  der  nieisUjr  und  der  rat  von 
Strazburg^bekennent  uns  olTenbar  und  t&nt  kont  mengelichem  mit  diaem  briefe  umbe 

*  sAiliche  vorderunge  und  ansprSche,  so  wir  und  unsere  bürgere  lange  2it  gehebet  hant 

*  an  den  hoherbomen  fftrsten  unsem  lieben  berren,  hem  Bemharte  marggr&fe  zft 
Baden,  sin  amptlAte,  an  sine  bürgere,  an  anv.  annon  lAte  von  sftlliches  h  liaricn  und 
nlMT^iilTes  wegen,  so  uns,  itnsern  burgern  und  den  unsern  von  in  jresohelien  ist,  es 
si  mit  )<»tslegen,  Itrande,  wmv  iiiul  nTidcnri  vcHnsto  uth!  s(  lucli  n,  in  weihen  weg  das 
sie,  das  wir  und>e  dieselbe  anspraclie  luui  unibe  alle  andere  ans|)nk'lie,  die  wir  bitz 
uf  diseii  hüligen  dag,  also  datum  dis  briefes  saget,  zA  in  zö  vordenide  lietlenl,  von 
was  aachen  wegen  das  gewesen  ist  oder  in  weihen  weg  des  gesin  mShte,  genlzliche 
uf  dise  zit  mit  dem  vorgenanten  herren  marggrSfe  Bemharto,  sinen  anipläten,  bargem 
und  armen  lülen  gerihtet  und  überkcinien  sint,  und  das  wir,  unsere  bürgere  und  die 

'S  uns(>rn  darundie  nienier  aiispräebt;  und  vorderunge  an  sie  gehaben  süllenl  noch 
welient  tuul  schafTent  jrrl.ln  wrrdoti  ifi  detihcinen  wr<r  i"ne  alle  geverde.  und  verzihenl 
uns  ul  (ieii  vorgenatilen  unsern  herren  nnirggratt;  Bertdiarto  zu  Buden,  sine  ampllüto, 
bürgere  und  sine  armen  lAte  von  derselben  anspräche  und  vorderungen  wegen  vär 
uns,  unsere  bürgere  and  die  unsem ;  und  soI  eine  vers5nte  gerihtete  saehe  darumbe 

io  zwisehcnt  uns  sin,  die  wir  niemer  me  an  sie  zil  vordemde  habent  in  denhoine  wise 
ine  alle  geverde.  und  alles  das,  da  vrir  j;*  ~(  hriben  slat.  da?  sullent  und  wellent  wir 
die  vorgonanten  ineistcr  und  rat  zu  Stmzhurg  wäre  tiinl  >\v\v  hallt'ii  rniv('rbr'''ifhen- 
liclie  iine  alle  geverde.  und  »  zu  einem  Urkunde,  so  ist  un.^erre  .sklle  ingesigel  an 
disen  brief  gehenckel.       der  gegeben  wart  an  dem  mentdagc  naeb  dez  heiligen 

»  crAlxes  dage,  alse  es  funden  wart  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gotzgebürte  drät* 
zehenhundert  jare  n^nbsig  und  dr&  jare. 

Jforbmjkcr  Q.L.Ä.  Orig.  Drk.  «r.  mt.  l.  pat.  e.  »ig.  penä. 
B^/eit:  lUf,  d.  Mmigr,  v.  Baitn  nr.  1587. 


?64.  Slraßburt/  slelH  auf  Grund  der  rolhogtnen  Sühne  mil  dem  MarTtgrafen 
*>  Brrnhnrd  ron  Baden  allen  AmtleHien  und  Unlerthaueu  desselben  einen  Trost-  und 
iSchttl:f/rief  auf  3  Jahre  aus.  1393  Mai  is. 

Wir  Claus  Richter  dem  man  s|>ri(  het  Tutsehman  der  meisler  und  der  ral  der 
stut  zü  Strazburg  vi  rjclicnt  und  beketnienl  »<fTrtihar  mil  dis«'t()  hri<'fp  vi'ir  un<  und 
alle  unsere  bürgere.  Iieiliere  und  dienere,  ilas  w  u- uns  nnt  <l('m  ho<  hgel)ornen  iurslen, 

>»  unserm  lieben  herren,  hern  Bernharte  marggralen  mi  Buden  durch  sunder  trost  und 
frAntschaft,  der  wir  uns  zö  ime  versehen!,  früntliche  vereynet  haben  also,  das  wir  in 
sine  amplhile  und  alle  sine  bürgere  und  armen  liite  vertrAstet  habent  und  sicher  sin 
sullent  vor  aller  mengeliehen  zu  Strazburg  in  uiiserre  slat  von  datURl  dis  briefes  an 
unize  /"i  sanl  Jolmns  dage  zft  sünegildon,  der  nehsle  kommet,  und  von  demselben 

4«  sunt  Jotiaus  dage  über  drü  gaatze  jare,  die  aller  nehste  näch  enandcr  lioinuienl:  also,  jiaau. 
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das  sie  tre  Übe  und  ir  gAt  daswisdbent  in  unseire  stat  sidieni,  gftten  achirme,  gdeüe 
und  trostuDge  vär  uns  und  menfeliclien  haben  söllent  Ane  alle  geverde.  and  were 
es,  das  derselbe  unser  berre  marggrAfe  Bemhart  oder  denheiner  der  sinen,  alse  vor- 
gesdirlben  stat,  in  di8«n  äle  dar  ä1>er  ii8ze\v(  ii>]I^  uris(>rre  stal  in  uns<>rme  burgbanne 

von  iemanne,  wer  der  wrre,  angesrrilTen,  geleitli;.'!'!  i)rl»  r  ^ri'scliaditrfl  \M'ir<Irii(  an  iron  & 
libon  oder  guUTii,  darzu  sullcnt  wir  lun  und  in  Itcln ililcn  <\u  uiul  da/  mit  iin^-ciTe 
hilfle  wenden  und  weren  glicher  wise,  alse  ;(ieügc      hu»  oder  die  uiisern  selber  an. 
und  BÜUent  oudi  l^eMhen  allen  unfein  burgern,  dienern,  helffem  and  soldenern,  das 
sie  danft  t&nt  und  es  helflenl,  weren  und  l)e8ehölten  getmwdiche,  so  dicke  in  das 
not  tat  ine  alle  geverde.  were  es  aber,  das  wir  in  disem  zile  tob  unsere  gnedigen  i* 
herren  des  r*)rne!icbeii  kiiniges  oder  vun  andcrre  sacben  wegen  mit  dem  vorg(>nanten 
niarggräfe  Hernbarle  nder  mit  dctilieincn  der  sinen.  also  vorgesehribon  >1al.  r.n 
scbafTende  gewünnent  oder  wid^  r  sie  >in  wollend  das  süllcnt  wir  in  ^'cn  Hadcii  in 
sin  ötal  erberliche  mit  unscrui  orten  besigellen  briete  viertzelien  dage  vorbin  verkünden 
und  al>esagen.  und  were  danne,  das  sie  oder  ir  denbeinre  in  unserre  vorgenant  slat  u 
werent  oder  ötsit  des  iren  Ic5fnianschatx  oder  andere  babe  by  uns  hettent,  dieselben 
and  das  ire  sfillent  einen  monatd  den  nehslen  näeh  detn  abesagcn  sicher  sin,  nmbe 
da.s  sie  mit  dem  iren,  «las  binder  uns  lege,  deste  sicherre  wider  heinie  kommen 
m«)btent  ane  geverde.  und  alles*,  da«  v'<rir<'s<  |iril>rir  stal,  das  gh)benl  wir  mei^ter  nnd 
ral  7A[  Slrazbnrjr  vi'ir  uns  und  alle  die  iinsern  by  i/uten  Iriiwen  wilre  und  stete  /.ü  to 
haltende  gelruwebibo  äiic  all(;  geverde.  und  des  zii  einem  sichern  Urkunde,  so  ist 
nnaerre  vorgenanten  statte  ingcsigele  gehcncket  an  disen  brief.      der  wart  gegeben 
an  dem  ersten  mentdage  näeh  des  heiligen  crätses  dage,  alse  es  funden  wart,  in  dem 
jai'e,  da  man  aalte  von  gotz  geburte  drützehenhundert  jare  näntzig  und  dru  jare. 

Saritruher  G.  L.  A.  or.  mb.  l.  pat.  c.  t.  p.  (IMi«  SMlaiega  am  rofMül.  Mmir^  ii 
Xegett:  JUg.  d,  Markfr.  «.  B,  m.  1696. 

765.  Mwrkgfttf  Bernhard  t&»  Soden  geleit  [e»f  Orund  der  abgeseJ^oseetun 
Sßkne]  den  Stra^rgem  mtf  3  Jahre  Sieherheit  md  Schutz  in  sehte»  Q^iH, 

1.39S  3TfH  JS. 

Wir  Bernharl  von  gots  gnaden  marggrafc  zil  Baden  bek<'nnen  uns  und  tun  kunt  m 
olTenbar  mit  diesem  liHefe.  daz  wir  tins  mit  tlcn  orhorn  wisen,  dem  nieister  und  dem 
rat  der  stat  zu  Strasburg  düicli  .-'UiKlei'  liebe  und  IVuiitsi  haft,  die  wir  zQ  in  haut, 
rrunllich  vcrcyncl  haben,  also  diu  wir  .sie  und  iüle  ir  bürgere  vertrostent  sicher  z5 
sinde  irs  libea  und  g&ts  vor  aHer  menglich  z(i  Baden  in  unser  stat  und  in  allen 
andern  unsem  stellen,  vesten  und  schlössen,  wo  wir  die  haben  oder  wo  die  gelegen  » 
Jtmitt.  sint,  von  datum  diz  brier.s  an  untz  sant  Johans  tage  y.d  sungiehten,  der  nebst  kompt, 
und  von  demsj-lhfii  sant  Johans  tage  ulier  dri'i  gantze  jare  aller  nebst  naeh  einander 
koinend  also:  daz  sie  ila  zwusehen  dar  inn*>  sicher  wandeln  und  werbon  niojren  und 
gi^t  geleit  und  trostunge  von  uns  hai>en  .sollen  ane  alle  geverde.  und  wer  ez,  duz 
die  vorgenanlcn  meistere  und  rat  der  slal  zö  Strassbuig  oder  ir  bürgere  dchciur  in  «o 
diesem  zil  dar  dhcv  in  unsem  landen  oder  gebieten  von  ieman  angegriffen  oder 
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pf'Hclii'iliu*'!  wurdent  an  ircn  üben  oder  püten,  du  /.ü  soüfii  wir  tün  uiKi  hehollTcn 
sin  und  daz  holffen  wtjron  glichcr  wise,  als  gienge  es  uns  oder  die  unsern  selber  an. 
und  sollen  oueh  das  b^helMi  aBen  unsern  vogton  und  ampUuten,  das  sie  oüt  dm 
unsern  darsü  tünt  und  ez  helffent  weren  und  beschatten  getr&vrelidi,  so  dick  des 
not  tftty  ane  alle  geverde.  wer  ex  aber,  daz  wir  in  disem  sü  von  unsers  herren  des 
roinschen  k'inigs  odor  ander  sache  wegen  mit  in  sft  sdiaffende  haben  sollen  oder 
wült»«n,  daz  sollen  wir  in  in  ir  s(al  erherlidi  mit  unserm  offen  verdigellen  bricfe  vicrt- 
zehen  läge  vor  her  abe  sagen  und  verkünden,  und  i.st  dan,  daz  sie  odf>r  ir  l)urgere 
delicinr  in  unsern  schluszen  oder  landen  weren  oder  ir  koulnuuischatz  oder  ander 
tialie  darynn  hetten«  dieselben  und  das  ir,  daz  hinder  uns  were,  sollent  ein  manod 
den  nehslra  nach  dem  abesagen  in  unsern  sloszen  und  landen  sidier  sin,  umb  das  sie 
und  duz  ire  dester  baz  sicher  wieder  heim  komen  mögen  ane  geverde.  und  alles  daz 
vorgeschriben  ."^let,  daz  solhni  und  wollen  wir  getruwelich  siele  hallen  ane  alle 
geverde.  und  dez  zu  urkiindo  so  haben  wir  unser  ingesigel  la.s/,en  henken  an  di-rn 
brief.  der  geben  i.st  an  dem  inenlage  nebst  naeh  des  heiligen  crülzes  tag,  als  es 
funden  wart,  da  man  zalte  nach  Crists  gebürte  drCitzehen  hundert  jare  in  dem  dr& 
und  n&ntxigsten  jare. 

Str.  St.  Ä.  G.  0.  P.  lad.  45/46  nr.  75.  or.  mb.  lit.  pal.  c.  1  aig.  pend. 

K'licnila  lad.  I8/49.  coji,  ch.  coaev, 
Mtg.  d.  llark^.  t.  Badea  nr,  l&Sö. 

766-  Der  StrtMwrger  Gesandte  ««  Pfitfff  Bühatfi^  a%  seine  SUiitf  BUekof 

Friedrich  bewirbt  sicU  im  de»  Bietum  Utrecht;  Bruno  von  liappoUslein  bemüht  sich 
durch  seimn  Gesandlcn  icegen  fhmnr:  fffinriek  WH  IdclUenbcrg  und  Markgraf 
Bernhard  Aaieu  ebenfalls  üesaudle  beim  König.  [Frag  1393  Mai  u,] 

Den  wipon  bescheiden,  dem  meister  und  dem  ralde  zft  Straszburg  enbüt  ich  min 
diensf.  u  Ii  In  (ich  wisson.  daz  doy  t>i.«L-h()f  von  Siroszburg  i-l  zft  einen  mol  gewesen 
vor  mime  lierren  dem  künge,  alse  ich  üch  ofh  vorgeseriben  habe,  und  meinil  der 
biöchüf,  er  welle  nüt  von  l'roge,  er  kuni  den  noch  cinmol  für  min  herren  den  künnig 
und  wirbet  der  (der)  bischof  von  Stroszburg  umb  daz  bistom  zä  Utrich.*  und  dme 
daz  bistum,  so  wolt  er  gerne  sinre  frönde  einen  zft  Stroszburg  biachor  machen,  doch 
sollte  er  bi-schnf  zu  \'\v\vh  wcnlcn,  so  würde  c  riii  andir  bi-'  linr  zii  Stroszburg,  alae 
mir  geseit  ist.  ilcii  <\i-i  bischofrs  Irunl  oinre.  und  wirl  daz  ull(>s  gar  heim!i<-h  «rf^worheji. 
•ftfh  soüpilf  ri'  wi^^en,  daz  her  Ifi  nii  von  Rnuptlsfcin  hnr  in  bei  gesaiil  ln  i  ii  <  iUen 
sin  Phallen  und  der  wirbit,  du  sy  Ueminir,  daz  sy  .sinem  wibe  verwidemit,  daz  waz 
sin  ufsatz,  ob  sin  wip  starp.  sit  sin  wip  nfln  dot  ist,  so  er  svenne  die  haut  Ir  mfttdir 
geerbit  öefa,  obe  Roppoltzwilre  (ich  furwidemit  s6Ue  sin,  daz  kan  ich  ntit  erram,  doch 
glAbe  ich  es.  Ach  sAlleni  Ir  wissen,  daz  her  Heinrich  von  Lichttenl>erg  dch  ein  dlener 
hione  hett  ligen.  Ach  het  der  man^rofe  von  Baden  Ach  ein  diener  hinne  geheibit  Ilgen  by 


'  Tka  Bistum  Utrecht  vxir  am  4  April  1393  durch  dm  Tod  des  Bischof  Floretu  erkdigt.  —  Ä- 
ichaf  iViedrich  von  Straßburg  erhitU  da»  Bistum  und  starb  als  Bischof  voh  Utrecht  14i8. 
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mime  herren  dem  kunjyp.  denselbtni  het  min  hcrrc  der  küimig  noch  dem  marggrofen 
gesaut  und  het  üme  gai  ei'ii:slich  gcscribcn,  duz  er  zii  ume  her  iß  sbWe  kfimen.  ich 
kum  Aeh  niU  hidn,  der  bischof  sy  den  von  mime  herrMi  dem  künge  gefertdigit. 
geben  sft  Frage  an  dem  nehesten  fritdage  noch  des  heiigen  crützves  dag. 

Billung.  * 

[/«  «tff««]  Den  wisen  bescheiden,  dem  meister  und  dem  rot  sA  Strossburg. 

Str.  St.  A.  AA.  112  nr.  15.  or  eh.  1.  cl. 
G«dr.  im  AuMgug  Bapp.  Drkb.  II,  nr.  365. 

767.  Herzoii  Leupold  von  Oeslrrreich  .tehüeßt  unter  Zu.stinmvnff  seines  Bniders 
Ail/rechi  mit  der  Stadl  ütraßbur^f  ein  Uchuti-  ttud  Uckirmbiindnis  auf  5  Jahre.  ^  id 

KnMtiKHm  l.titS  Mai  9. 

Wir  LupoH  von  jjoles  gnaden  licrtzdj;  zu  ( )sl<'riii  h.  zu  Styr,  zu  Kerudea  und 
Kram,  grave  zu  l'yrol  etc.  Inikeunen  und  tun  kunl  ollenlieh  mit  disembriefe:  als  die 
erbem  wiB^,  unBOr  snnder  lieben,  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  sieh  mit 
derselben  slat  Strasburg  und  allen  iren  gesknsen  und  vesten,  die  si  yets  habent  » 
oder  noch  furbas  in  den  naohgeschribenn  zilln  und  kreissen  gewinnent,  und  mit  allen 
den  iren  zu  un>  verbunden  habent  von  disem  hütigen  tag,  ab  der  brief  geben  ist, 
-«»«    unlz  uf  ilt  ri  na<  list  kunfti;?™  sand  .lohans  lag  zc  sunigiehlen  rhiniu  tilliin  Tiinf  ganlze 
jar,  die  nadist  naeheinandci   köment.  uns  und  den  unsern  dumile  gelrüwelich  und 
wider  aller  maniclich  zu  allen  uuäorn  und  der  uusern  noldurften  zum  rechten  zu  m 
helffen  nach  lutt  und  sag  des  bunlbriefs,  den  wir  von  in  darumb  haben  und  als 
hienach  geschriben  stet,  das  wir  mit  g&ter  vOTbetrachtnnge  und  nach  rat  unserr 
rete  die  obgenanten  von  Strazhofg  and  diu  iren  mit  dor::iclbon  »tat  und  aiui  i  l  i  ren 
?pplr»7,zen  und  veslen,  die  si  yetz  habent  oder  muh  furbaz  in  den  nadit^csc  hi  iben 
zilln  und  kreisson  jjewinnent,  die  nbtrrnaiitc  zit  und  jarzal,  und  si  zu  uns  verbunden  » 
sind,  in  unsern  sundern  :>chinn  und  gnad  ut'genumcn  haben  an  stat  und  in  namen 
der  hochgebomea  f&rsten,  unsers  lieben  herren  und  vettern  hertzug  Albrechls  und 
unserr  brftder  onch  hertsogen  su  Österrich  etc.  unserselbs:  also  das  wir  si  und  die 
iren  getruwikdi  schirmen  und  verantwurten  suHen  zum  rechten  gen  moniclich  als 
unserselb       ungeverlieh  in  disen  nagegeschriben  kreissen  :  von  erst  von  dem  Howen-  *o 
stein,  als  die  snesliMphcn  }znt>d  über  untz  gen  IMiyii,  vi>ii  dannen  jren  Blfinienhorfr, 
von  danneu  gen  Taleiu'ied,  von  daimen  gen  Hellnrl  über  untz        A>zf'l.  von  daniicn 
die  rieht  ab,  als  die  sneäleipheu  durch  den  Waagen  smeltzenl,  untz  gen  Fryburg, 
von  Fryburg  untz  gen  Louflenburg,  als  die  snesleiphen  von  dem  swartzwald  smellaent, 
und  von  dannen  wider  unls  uf  den  Howenstein  und  dazwischent  allenthalben  in  den  » 
ryniern  (?).  und  suUen  in  und  den  iren  darzü  all  unser  stete  sloss  und  vesten,  die 
in  dcnsellMTi  ziln  und  kreissen  gelegen  sind,  die  wir  yetz  haben  oder  noch  gewinnen, 
offen  haben  zu  allen  iren  nijten  unjipvprlifh  und  in  datnilo  irftrti\vli(  b  geraten  und 
geholfen  sin  wider  aller  neuilich  zum  rechten  uugeverlich,  als  gieng  die  sacb  uns 


*  1»  JokfW  1899  JmU  4M  wird  die$  Btaidiii»  tu^f  5  Jahre  verlätigtrt.  » 
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selber  an.  und  sullen  schaffen,  daz  man  in  und  den  iren  in  den  obgenanten  utist^i-fi 
äleten  und  geslo^^en  koste  geb  umb  ir  bescheiden  gell  ungeverlicb.  wer  ouch,  duz 
inen  krieg  anmelton,  von  wem  das  wer,  so  sulien  wir  iren  Tiendent  die  mil  in  kriegent, 
koste  weren  und  in  und  den  iren  koste  volgen  lassen  uz  den  obgenanten  unsern 

s  ryniern  umb  hesctieiden  gell  ungeverlidi.  de.^  ^t  lir  h  sttllent  si  uns  und  den  unsern 
ouch  herwider  zu  liind  gebunden  sin.  wer  ouch,  da/,  yetnan  den  von  Strassburg  oder 
dfn  iren  iinrrhf  t'lc  in  den  obge.-chrilKMiti  krcissen,  so  mtigrnt  >i  ir  rolf  darumb 
nidersetzen  zu  erchennen.  und  erkennent  sich  die  uf  ir  eyde,  daz  wir  in  derzü  hillT 
tAn  suUen,  so  suUen  wir  Tier  unserr  rSte  und  al  dry  irr  rete  darzü  geben,  und  wie 

I«  sich  dieselben  siben  oder  der  merer  teil  under  in  erkennent,  daz  wir  in  zum  rechten 
heliTen  sullen,  die  selb  hilfTe  sullen  wir  in  denn  an  vertziehen  schicken  ungeverlicb. 
das  suUenl  si  uns  und  den  unsern  herwider  gepiimlen  sin  ze  tünd.  und  sullent  si 
denn  ntuli  vit'r  iriT  r'tc  und  wir  dry  unsprr  rele  dartTilun,  als  vorgej^f  hrihrn  r^lof, 
ob         uiistT  l.iiitvo;;!,  oh  wir  nicht  in  lundes  wern,  (niir  sin  stalhalter  und  unser 

16  r^te  erkaulen,  daz  si  uiiz  des  rechtens  hellTen  sollen  und  darumb  ze  uiaueu  hellen, 
es  ist  oudi  beredt,  ob  wir  unsern  lantvogt  oder  eins  iantvogts  stathalter  die  vorge- 
nanten von  Strassburg  nach  erkantn&ss,  als  davor  geachriben  stet,  manlen,  so  sullent 
die  siben,  die  dartsA  von  uns  und  inen  geordent  und  gesetzt  werden  t,  sich  in  den 
nächsten  acht  tagen  nach  der  manung  ungeverlich  und  unvertzogenlich  fügen  und 

to  körnen  iti  der  dryr  fsfel  eyne:  Hpr^rheyn,  Bris  ach  txlpr  K  f  n  t  z  i  n  jj  e  n  .  di»«  in 
denn  nach  gelegenheit  der  sache  von  uns  oder  den  un.serii  beuaiii  vvirdt,  und  niciit 
von  dannen  k6raen,  si  haben  denn  ee  erkaut,  wie  die  hilfTe  sin  suUe  mil  getzeug 
oder  andern  Sachen,  darumb  wir  gemant  haben  nach  nutz  und  notdurfft  unser  und 
der  unsern  und  nach  gelegenheit  der  sache.  und  sullent  ouch  die  siben  by  iren  eyden 

u  erchennen  nyeman  ze  lib  noch  zu  leyde  nach  vorgeschribner  wise.  und  was  dieselben 
silifMi  o(i*  i  der  mcrcr  tcyl  iitifler  in  bi  ireti  (  vrjcn  und)  mII  <nfh  crkennenl,  darumb 
si  m  lagen  gemanl  werdent,  das  sullen  wir  und  die  uns*  i  n  und  ouch  die  von  8lraz- 
burg  und  die  iren  zu  ix^dersitle  urivertzogcalich  voUüren  und  das  vesl  und  siel 
halten  an  gev(>r.  und  sullent  m  uns  nnsem  lantvogt  oder  sin  stalhalter  lunb  aU 

a»  Bachen  zu  Baden  in  Ergow  und  wir  oder  unser  ambtl5t  si  ze  Strazburg  in  der  stat 
manen.  wer  ouch,  daz  die  von  Strazburg  uns  un«»rn  lantvogt  oder  sinen  Statthalter 
umb  hilfT  uf  yeman  inantend  und  derselb,  uf  den  si  uns  gemant  hidteiit,  das  recht 
btitf  uf  die  siben  ze  konicn  tnnh  die  sach,  daruinh  wir  von  ir)  ^^nianl  wcrn,  und  in 
voran  die  namen  uiici  aiigriH"  u  idcrkvVto.  ober  deheinen  gclaii  helle,  und  die  gevangen 

is  ledig  Hesse,  wollen  die  von  Slrazburg  und  die  ireu  daü  nicht  ufueuiea,  so  sullen  wir 
in  darflber  nicht  gebunden  sin  zu  belflen»  des  gdich  uns  von  in  herwider,  ob  wir 
das  recht  ouch  also  nidit  ufnemen  wollen,  wurd  sich  ouch  fdgen,  das  wir  mitein- 
ander und  sammenilich  ein  stai,  vest  oder  slos  gewunnen,  die  sullent  unser  zu  beider 
sitl  gemeyn  sin  und  sullent  die  siben  darüber  sitzen  und  erkennen,  was  uns  und 

«Q  den  von  Slrazburg  mit  derselben  slal,  sIoh  fu\vr  vcsfin,  die  wir  also  gewunnen  haben, 
das  allerpesle  und  iiut/.liliesl  ze  tun  sy.  und  was  die  siben  oder  der  merer  teil  under 
in  darumb  erkennent,  das  man  dumile  iän  salin,  das  süUn  wir  zu  beden  silten 
halten  und  volf&ren.  wer  ouch,  daz  wir  oder  die  unsern  oder  die  von  Strazburg  und 
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die  irpn  yemnn  viengen  voti  di^cr  hüntiiü.s«?*«  wegtun,      sul  votueilfT  teyl  sin  gevan^ren 
in  sin  gewiilt  türen  und  die  ntu  h  Ivriegs  rociit  hüllen  mit/  iil  die  stund,  duz  die  »iben 
zu  Samen  kdmen.  und  was  denn  die  siben  oder  der  merer  teyl  under  in  darumbe 
Ton  des  oder  der  gevangen  wegen  erkennent,  das  sullen  wir  so  beden  sittien  ballen 
und  Tolf&rrn  unircvorlich.  was  sach  ouch  ander  dem  sibenten  mann  aneevangen  wirt,  i 
dic^clb  .sar.'h  !<o|  niicli  dorsclh  sIIm-hI  niiin  ijzlraiion  und  der  t-iti  t-nd  gt'ln'n  und  dnhy 
belibon.  im!/  da/  die  «acho  uztfflrajioi)  wirf  iin«rcvf'r!ifh    w^r  es  ovivh.  ihr/,  uir  die 
von  Stru/.biUi;  uiiih  hilff  gemaut  bieten  und  tin'.  wilt^  die  such  und  die  maniing  werte 
und  nicht  u/.getragen  w^r,  dieselben  Ton  Siimbuig  oder  die  iren  sAlich  redlich  sach 
anmellent  oder  begegenten,  das  si  bedAhte,  in  wer  darumb  notdnrfft  ans  su  manend,  i« 
daramb  sullent  sie  uns  nicht  manen  and  sntlent  es  für  die  siben  bringen,  die  denn 
von  der  vordem  nianung  wegen  liyduaiidfr  sind  und  in  ir  noldurUt  furlegen.  wan 
denn  die  »Iben  ndn  ilcr'  nuTcr  tfvl  ander  in  «farriln  i'  cikcniH  I  nach  nutz,  notdmlTl 
und  ^oIpjTPnhcil  iler  sa«  li         i  und  der  nuHt-rii  iiinl  dci'  von  Strazburg  und  der  nvn 
ungfverlitii,  «iaity  sul  es  iM-lilten.  und  i^ulleiit  daruinl)  die  siben  furderUeh  zueinander  tu 
k&men,  wenn  in  das  verkundit  wirdt,  nach  vorgeschrilmer  wise.  anders  sd  nyeman 
manen,  denn  daz  die  erst  manung  allwegen  sol  vorgan ;  des  gefieh  uns  herwider  von 
in  es  ist  euch  beredt,  ob  die  von  Strazburg,  dicwil  si  zu  uns  verbunden  sind,  dehein 
Itrieg,  anmell  oder  ufluffe,  (1er  in  der  zit  als  diser  bunt  weret,  nicht  berichtet,  gefridet 
oder  uzpelrapen  wurde,  »o  nullen  wir  und  die  un.^fTn  in  rlcnsflhen  krieg  uzhelfTen,  *<i 
al!«  vorgeschriben  stet,  untz  daz  derselh  krieg  uzpetragfii  und  bericht  wirl :  des  gelich 
»ullenl  si  uns  und  den  unscrn  oueh  herwider  gebunden  am  zu  tünd.  wir  sullen  oucli 
schafTen  mit  unsem  gegenwortigen  lantvogt  Engelharten  von  Winspcrg  odo*  künftigen 
lantvdgtenf  daz  si  dem  meyster  und  dem  rat  zu  Strazburg  swem  sti>t  zu  hallen  und 
ze  volfAren  alles  das,  das  an  dem  brief  geschriben  stet,  mid  f^uUent  uns  ambüüt,  e 
burgemieisler  und  n^-t  unserr  stete  in  den  obgeschribenn  krei-^sen  uiisenn  lantvogt 
swern  zu  halten  und  ze  volfüren.  wn-^  ilavur  und  nach  an  diseni  brief  geschrihrn  stot. 
wollen  wir  oueh  unsern  laulvugl  veiktrn  oticr  unser  burgermeister  anibltut  und  r«'! 
verendern,  als  dick  das  in  den  vorgenanien  zil  beschech,  so  sullen  wir  aber  schaffen, 
daz  die  künftigen  lantvj^t,  burgermeister,  ambtl&t  und  rote,  ee  si  zu  den  Amblem  i» 
gan,  swern  alles  das  stot  ze  haben,  ze  volförend  und  ze  tflnd,  was  die  verkerton  se 
halten  gesworen  helten.  dasselb  sullent  die  von  Slra^^sburg  alle  jar  der  alt  rat  dem 
nuwen  rnte  in  den  ovd  on)f»lic1lK'n  zu  hfiHcn  und  sutiderlich  niil  in-v  -tal    nnd  ireji 
jj'i  ^loz/.cn.  die  >i  yclzunt  liati'l  'idcr  in  disen  (d(;:i'M  lirilK>it  ziln  und  kn'i>scn  m'u  iniH'nt, 
ungeveriich.  und  sol  oueh  unser  gegenwurliger  lanlviigi  Kngelharl  von  W  nisiHTg,  oder  » 
wen  er  an  einer  stat  dartzl^  schaffet,  gen  Strazburg  riten  und  daselbs  von  dem  meister 
und  rat  ir  eyd  und  gelubde  in  nemen  disen  bunt  ze  haltend  und  ze  volF&rend  nach 
desselben  buntbri(>fs  sag.  wir  obgenanter  herlzog  Lupolt  geloben  oueh  by  unser» 
fürstlichen  eren  für  die  (d»genanlen  hochgebornen  furslon,  unsem  lieben  herren  und 
vpKoin  herlzog  AIhnn  htcn  un.scr  brnder  und  nn---  tf.|)i(.r.  da*/  wir  all*  ^-  das  st"t  haben  m 
und  volfi'iien  wellen  das,  waz  an  disctn  brici  von  ans  siel  g*siiuil>cn  an  gevi"rd. 
doch  haben  wir  das  haylig  römisch  rieh  daryun  uzgcnonien  und  diser  vorgeschriben 
8a<^  und  büntnäss  zu  urchund  nnd  vestongo  so  haben  wir  unser  insigel  gehenkt  an 
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flison  sTPfTPHwiirtitron  hrirff»        Hpr  gfigeben  ist  zp  Fnsivhpyn  an  frylag  vor  dr  m  ufTart- 

lag  uacl»  Chii.sk'ö  jrepurd  driitzehenlnitiderf  jar  danuidi  in  dein  ilrmituhiuntzgisUjn  jare. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  45/46  nr.  76.  or.  mb.  Iii,  fot.  c.  1  tig.  petid. 
MtHda  lad.  48/49i>.  Um.  4.  faao.  6. «k.  emiM.  Arm  tktt  imwttrtflNd^ 
&  £toi4k  «or  Zmfm  boBwiwm»  FmIAnm  cicy  /oAw  Werihr  vom  tO  fUrwar 

768.  Claus  Richter,  dem  man  spricht  I  inthchfinaii.  di  r  nifistor  und  dpr  rat  ?m  Slras- 
burj?  erklären,  dass  sie  mit  I>eopold  von  Ue^tcrrcich  uml  st  incii  üi  iidcni  ein  I iinfjjihriges 
liündnis  gcschlosson  haben,  dass  es  aber  diesen  Herren  freistehen  solle  bei  gehöriger 
BerQeksichligiing  der  Strassburger  Interessen  auch  dm  Markgrafen  Bernhard  von  Baden 

n  und  den  Grafen  Eberhard  von  Württemberg  in  das  Bjindnis  aufzunehmen.  gdien 
26  Strasburg  unter  derselben  unser  stat  ang^enktem  seeret  insigel  anno  .  .  .  (fö. 

mvuäkmrg  1898  [mach  Kai  9). 
8tr.  8t.  A.  0.  U.  F.  lad.  4i^i»  C.  fiuw.  4.  ag».  dk  mom. 

Jbf  .  «iMk  Vcrk^  im  Wimm  Skmlt'JTA,  M  Iirtw— a^,  QmdL  ä.  Sautm  AM.  4, 9S39. 
1*  S^,  A  Xärkgr  v  Bai.  «r.  iM9. 

769.  Entwiwf  eines  Vertrages  smschen  Meister  und  Rat  von  StraMvrg  und  dem 
Domkapitel  i»  Sacken  der  MeubeseUunff  des  Biscko/ituAles  [«nwUstandi^.]  [189»,} 

Wir  Burchart  etc.  und  wir  Clawes  Rihter  der  meister  und  der  rat  etc.  etc.  t&n 

künl,  eir  .  dn:^  wir  beidersil  und  sunderlich  wir  die  vorgenanlen  tumherren  eininft- 
äo  leolich,  als  wir  bi  einander  jio.ses.sen  »int  und  in  cappitels  wise  beri'ift  frnwrsrn  sicp, 
mit  güter  vorbelrahtung  durch  nutz  und  noldurft  der  slifl  zü  Strasburg,  der  .slulle 
z&  Strasburg,  unser  und  unserer  nahkoinnien  und  des  laudcz  zii  Elsas  uns  zu  sarainen 
fr&ntüch  vereiniget  und  gemäht  haben  kflnfligen  schaden  sä  versehend  in  diser  nah- 
geschritien  wise: 

»  Zii  dem  ersten,  als  rede  lolTet,  daz  der  erwirdig  hcrre,  herr  Frydericb  byschof 
■/M  Stiiir-Iiiii';;  ^fclifisrlicii  (»dn-  ciwcll  .^i^rc  von  dem  cappifrl  zü  lllriht  zii  byscholT 
der^t'lhcii  still,  wer  i»z  daz  iinsri-  iiciliircr  vattiT  dec  pnhsl  in  von  demselben  byslüm 
providierl  und  versehe,  als  bald  wir  die  warheit  davon  J)elinden,  so  söUend  wir  der 
dechan  und  daz  cappillel  nah  unser  stift  reht  und  gewonheit  cappittel  berfiffen  nnd 

»  sdllen  einen  byscholT  velen  oder  heischen,  es  si  under  üns  selber  oder  ussewendig 
unser,  der  ans  denne  unser  stift,  der  stat  und  dem  land  nnd  uns  der  nutalichest 
bedunket.  und  sAlUm  wir  meister  und  rät  und  die  stat  die  Inmherren  an  der  wale 
nit  irren  nocii  in  dcfipiiien  wejr  drenijoii  und  welhrr  !iI?o  von  dem  nappittel  gemeinlieh 
oder  v(m  dem  merrenleil  des  fappitl<  Is  i-iwel»  wi'iil  zu  <  iiK-m  byscIiolT,  den  siMlent 

31  wir  die  obgenuulen  tümheireu  von  unser  siid  wtrgcn  und  uch  wir  die  vorgonanlen 
meister  and  rat  vesteclich  halten,  hanthaben  und  schirmen  und  für  einen  byschoff 
haben  und  im  och  beraten  und  beholfen  sin  mit  allem  unserm  vermögen,  das  im  das 
bystüm  zü  Strasburg  und  die  sehlo.><z,  die  dar/j'i  gehörend,  in  werden  und  dar  in  gesetzet 
werd  und  in  dar  iune  behaben,  als  verre  wir  mit  dem  rehten  mögend  doeh  also,  daz 

40  derselbe  byschof  swere  zii  hallend  alles  daz.  daz  nndrr  bischoi  vor  im  gesworen 
haiiL,  und  von  rehtez  wegen  herkomen  ist  on  alle  geverd. 
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Wer  er.  ot-h,  daz  ieman,  wer  der  were,  daz  egenante  misor  bvfitftm  -/A  Sirasihnrfr 
ia  pflegers  oder  fürmündlers  wbe  iiine  haben  wolt,  nach  dem  so  dem  vorgenanten 
hera  Frydertdi  T<m  bysttim  zn  Utrttit  Tenehen  um  oder  uns  die  q^eoanten 
tümherren  an  önier  wol  irreo  wi^It,  das  «(Ulent  wir  xfi  beidersil  nit  gestatten  und 
ans  da  widersetzen  und  einander  darinne  i^truwelich  beraten  und  bdiolTen  ein,  als  t 
verre  wir  m6gent  mi!     tu  rehten  on  alle  geverd. 

W*'!ni*>  V/.  nch  hebchehe,  daz  wir  gebrpstpn  in  den  obgenanten  .sinken  in  einem 
oder  nie  hetfn  oiler  gewünnon,  wfnne  dentif  ein  party  ander  uns  danimb  vnri  der 
andern  ermant  wirt,  so  sölleui  wir  zuaaineri  komen  gen  älraiüburg  in  die  stat  ni  den 
nebsteo  14  tagen  nach  der  manong  wir  die  voigenanten  tftmbenen  mit  tiUBersriitez  i* 
üb,  es  were  denne,  das  vor  sidhtageR  oder  Tientschafl  oder  sust  rehter,  redlicher 
Sache  wegw  n&t  getön  mj^end.  weihe  aber  vtm  siehtagen,  Tientschaft  oder  rehter, 
ledlieher  sach  wegen  nit  mit  ir  selbes  tib  komen  muhten,  die  söllenl  ir  gewalt  set/on 
und  bevelhen  den  andfron  horren  in  dem  oappitcl  nah  irres  cappillels  rebt  und 
gewonbeit.  und  .söüeni  wir  deuue  zh  beidersit  /ui^ainen  sitznn  dir  sHchi'  für  uns  is 
niemer,  darinne  wir  gebresten  beten  und  darinne  einander  gciruweiidi  tieralen  und 
behotfen  sin  wtk  beidersite  nach  änsenn  besten  vemiOgen,  als  verre  wir  mflgen  mit 
dem  rebten  von  allerslaht  geverd  and  argenlist 


77U.  Jku  Pemiignta  und  die  Stadi  »HlraCltmtg  wmitigtn  Siek  tu  gmeineamem  s» 

Proteste  gegen  die  etwa  geplante  gleichzeitige  Verwaltung  der  Bistümer  Utrecht 
und  Straßburg  durek  Biseko/"  Friedriek  von  Blmkenheim  \wMolUtmdiger  Entwurf]. 

[1393] 

Wir  Burckarl  und  Volmar  und  die  etc.  und  oueh  wir  Claus  Ribtpr  der  meister 
und  dpr  rat  etc.  tönt  kunl  etc.,  das  wir  bedersite  und  Mtnderüchp  wir  die  vorge- 
Hauten  tümherren  einmätekliche,  alse  wir  bienander  sint  geseszen  m  cappitels  wise, 
mit  guter  betrahtunge  und  r^ter  wissende  durch  nutz  und  notdiirft  der  stifte  ze 
Straszburg,  der  stette  ze  Straazburg  und  unser  und  aller  unserer  nachkomen  und 
des  landes  se  fiylsaas  uns  sesammene  frünUiche  vereiniget  und  gemäht  habent  künf- 
tigen scliaden  ze  versehende  in  di.--o  hie  nochgeschribejie  wise. 

Zü  dem  rr.^ton  also  rede  löfTet  und  nufh  ver.sehenlifh  isl,  «las  der  erwirdige 
fiprrc  Fridprifti  hvsctidt  ze  Slroszbnrfi  v(<rst'li('ii  sol  werden  iiiil  doiu  hystuinc  /.ii  l'trehl 
und  er  aber  do  zii  meint,  die  bytilum  zu  .Straszburg  darzü  zu  iiabende  und  da^.  /li  erwer- 
bende, zQ  habende  in  pilegers  oder  fönnünders  wise,  unde  wenne  das  unserre  vorgenanten 
stifte  gewonbeit  nit  gewesen  ist,  daz  das  bystOm  von  Straszbuig  In  sollcher  wise  » 
pfleger  oder  färmAnder  haben  sol  und  ouch  unserre  stifte  noch  der  stette  ze  Strass- 
burg,  das  nit  nützlich  noch  bekümenlich  ist,  alz  uns  bedundcet.  dar  umbe  so  sint  wir 
ze  bedensilen  des  mittenander  früntliclie  uIkm  kitmmon :  wer  es  das  her  Fiidfrich 
bischof  ze  Strazsbnr^  byschnf  zü  I'frelU  wur<lt'  und  dis  livslum  zii  Slras/.bin")i  in 
püeguitize  oder  fürraunders  wiae  ume  haben  wolle,  oder  vurbasser  ieman  anders  an  *o 
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flinre  »tat  befelhen  wolle,  das  wir  das  xft  beden  silten  nit  gestatten  soUent  noch 
enw61lent,  alse  vfl  und  alse  verre  wir  mit  dem  rehten  vermögeni.  wenne  wir  sollent 

ze  bedeiisiten  unverz6genliche  in  den  neheslen  viertzehen  lagen  riarnnch,  so  eine 
parlvf  undor  uns  dar  umbe  von  der  andern  gemant  wiirt,  gfn  Stiaszburg  in  di(»  «tat 

»  riten  und  do  bienander  biiben  und  einander  geSruweliehe  beroten  und  beholtien  sin 
bedersite  mit  unserme  vermügende,  wir  die  tümherren  der  ubgenunteu  stift  mit  unser 
selbes  übe,  nnsem  fründen  und  dea  nnsem  und  wir  die  vorgenanten  meistere  und 
rot  mit  unserer  stat,  unser  selbes  Übe  und  den  unsem  also  lange  Inlz  das  gewendet  werde 
und  wir  bedersite  ein  genügen  dervon  hanL  unde  so!  ouch  eine  parle  ob»  die  ander 

I*  nit  dovon  sin  noch  loszen  one  der  andern  parte  uijizende  und  wille  elc. 

Wer  es  ouch  daz  her  Friderich  byschof  ze  .SUa-^zburg  vergehen  wurde  mit  dem 
bystüme  von  Utrecht  oder  eim  andern  byslftm  und  dis  bystüm  uifgebe  mit  willen 
o<kr  es  nit  nlTgeben  wolle  noch  vorgeschribener  wise,  so  sollent  wir  dechan  und  cap- 
piti^  der  obgenanten  stift  ein  andern  byschof  welen,  es  sie  ander  uns  selber  oder 

•»  ein  andern,  der  uns  denne  der  beste  und  der  n6tseste  bednncket,  alse  ouch  das  alles 
zitlich  billich  inul  rebt  ist  und  weihen  wir  oder  das  merrenteil  under  uns  also  erwelent 
zu  eime  byschofe,  den  sollent  wir  die  obgenanten  (uniberren  von  unscrre  stifte  we^on 
und  ouch  wir  di<>  vorpfcnanton  meistor  und  i'«»t  vestel<li(  he  halten,  hanthaben,  schüren, 
schirmen  und  vur  ein  byächuf  haben  unde  ime  ouch  beroten  und  beholfTen  am  mit 

»»  allem  nnserme  vermügeude  ze  bedensilen,  das  inie  daz  bystüm  ze  Stroszburg  iowerde 
und  darin  gesetaet  werde,  alse  Terre  wir  mit  dem  rehten  mdgent  und  sollent,  alse 
doch  daz  dersdbe  bischof  uns  ze  bedensiten  swere  and  versorge  »»  haltende  undae 
dönde,  alse  anderre  sine  vorfaren  uns  ze  bedensitw  gesworn  hant  nnd  nnserre 
st ai  Lila  sagent  und  oach  in  gewonbeiten  hai^ommen  ist  one  aller  slahte  geverde  unde 

»  argenlist  etc. 

Were  ouch,  daz  ein  ander  byschof  bar  gegeben  würde,  der  wider  uns  die  vor- 
genanten tümherren  oder  des  merrenteils  under  uns  oder  wider  uns  die  vorgenanten 
meistere  und  rot  oder  unsere  nocfakomnien  were  und  der  ans  ze  bedensiten  nit  swöre, 
dele,  versorgete  und  vollefftrte  alles  das,  das  andere  bysehofe,  die  bitse  harbisdiofe 

■0  ift  Strassburg  worden  sini,  ge»worn  und  geton  hant,  do  sol  eine  partye  den  one  die 
andere  nit  empfohen  noch  vi'ir  ein  byschof  haben,  wenne  wir  sollent  uns  zu  beden- 
siten wider  den  setzen  und  wider  in  sin  nnd  zu  saumiene  kommen  nmi  einander 
geroten  und  behulirun  sin  mit  uilem  nnserme  vernmgende,  alse  ouch  do  vor  geschriben 
stot,  alse  verre  wir  mit  dem  rehten  sollent  und  mogcnt. 

w  Also  oudi  her  Friderich  byschof  se  Strassburg  nnwelinges  krieg  mit  uns  der  vorge- 
nanten stat  sü  Strassburg  gehebet  het,  in  dem  kriege  wir  die  vorgenanten  tAmherren 
und  unserre  stift  von  dem  egenatiten  herrcn  Frideriche  dem  bysehofe,  sin  helfTern 
und  den  sinen  alse  wol  geschediget  sint  worden  alse  die  bürgere  von  Siraszburg  über 
das,  daz  uns  doch  der  krie?  nntsehit  anegini?  und  ouch  domillo  nit  ze  schaffende 

40  heltent,  do  sint  wir  bede  ouch  mittenander  nberki*nuuen  :  were  daz  der  herre  Friderich 
der  byschof  oder  anderre,  die  des  krieges  vormale»  gewesen  sint,  die  stift  oder  die 
stat  von  Strassburg  kriegen  woltent  oder  kriegelent  Aber  die  rihtignnge,  so  uns  unseire 
berre  der  r&msohe  künig  sie  mittenander  gerihtet  het,  das  wir  do  ze  bedensiten  uns 
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dogcgen  slcllcii  sollont  und  wolleiit  un«fr  licder>it('  und  de.^  lande«  scJiadpn  7.0  ver- 
.sehendo  und  oueh  einander  getruweliche  geroten  und  bchulfleu  zü  äinde  noch  vorge- 
schribener  wtso  ont"  alle  gevcrde. 

Str.  St.  A.  AA.  1412.  con^.  dk> 

7?1.  Städl'iscAe  Äufieichuuay  lUer  dtt  zu  Jiom  vorgebrachleu  Klagen  dtr  Kapitel  h 
90*  St,  TAomas  wtd  SL  Peter  gegen  de»  Bieekof  FrUdHek  wn.  Stral^rg.  [1S99.J 

DisA  nocl^eacriben  artikel  hmt  die  dechan,  die  pi*elaten,  die  dömherren  der  capitel 
zft  aant  Thoman  und  aü  aant  Peter  sA  Straszburg  und  die  gepfr&ndelen  in  denselben 
stiften  und  aoder  ir  millegeaellen  des  krieges  f&rgeleit  zft  Ronie  wider  herr  Friderich 

bischoff  zü  Straszburg.  i« 
Zft  dem  ersten  hant  sü  d(i  rnrjreleit  und  gesprochen,  <i;i/,  derselbe  her  Friderich 

bischülT  7M  Slrasj^hnrg  si  ein   kiiiitliher  oRener  vigend  der  heilikcit   hohr-sf  rrbans. 
Zii  dem  andern,  (iaz  er  uu  demselben  hobest  Urban  widcrsi rebig  und  wider- 

wertig  si. 

Zft  dem  dritten,  dazer  des  widerbobestes  des  von  GenelT  si  ein  fCirderer  und  ^ 

ein  achirmer. 

Ztl  dem  Vierden,  daz  er  si  ein  allergroessler  lyran. 

Zi'i  dem  riuiftt  n,  da«  er  si  widerstreb  und  widerwerüg  der  heiligen  rAmischen 
Ifirchen  der  kiistcidicit. 

Zü  dem  »ehälen,  duz  er  dieselben  prelaten  und  die  gepfrundeten  der  vorgeaantcn  ta 
stiften  hab  gesftdit  und  an  si  gevordert,  daz  sA  mit  ynie  anhaften  und  anbangen 
weltent  dem  wtderbobest  dem  von  GenefT. 

Zu  dem  siibenden,  daz  er  dersellie  herr  Friderich,  darumb,  daz  dieselben  prelaten 
und  die  andern  ofTenberlich  widerspnx^hent,  wider  denselben  her  Friederich  ruflenl 
und  sf'tf'Tit  <n  wnltfiif  sfrrbcn  und  leben  mit  der  heilikcit   hobest  Urbans,   dnnmih  » 
do  wart  er  unwurtsam  wider  sü  und  entzündet  in  vigentschatl  und  in  hass  und  leit 
in  denselben  prelaten  ein  stüre  under  eim  nainen  einer  myneliehen  helfe. 

ZA  dem  aliten,  daz  derselb  her  Friderich  diesellien  prelaten  und  füHeger  zft  andern 
ziten  roanig  mal  zft  vil  beswert  habe  wider  got  und  wider  recht  und  wider  alle 
bescheidenheit.  ■• 

üuch  bittent  sü  und  hant  gebeten,  daz  men  denselben  her  Friderich  berouve  dez 
tre\valt(  s  iifT  zü  !( jxfndc  senudicli  stüre  und  fürbitl  yme  und  sineu  nooiiJconimeu  procesz. 
und  gebol  zü  Icgeud  unib  seniel'ch  stüre.  , 

Str.  St.  A,  AA.  1413.  co/>.  ch.  coaev. 

778.  Bischof  Lamprecht,  Johatm  wm  CAmjfn  und  Borsiboy  ton  Smnar^  die  he-  u 
tfoilmäektigUn  königlichen,  JSehiedmmwr,  a»  Straßburg.-  melden  unter  Darlegung 
der  Oründe»  daß  sie  de»  ffaffemtter  S»h»eiag  auf  de»  29  Juni  wreehieie»  müssen. 

[1S93  JmU  4»] 

l'u-ern  fruntlichen  grus  zuvor  Iipbcn  fniiidc.  wir  fiiii  cui  b  m  wissen,  das  wir 
aller  dinge  von  unsenn  heru  dem  kuuig  ussgevcrligt  waren  zu  koiuen  uf  den  tage,  ^ 
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(las  ist  den  nehsfkoincfiden  suntag  ifoii  Hasrooow  alle  sach«?n  zu  vollenden  mit  der  Jumi. 
mynne  oder  mit  dtin  icfhlen  czwischen  tnieli  und  tU-u  fursten,  herren,  riltern  und 
kucclileu,  die  wider  f  ut  li  in  dem  kriege  gewesen  sind,  uls  das  vorher  geleydinget  ist, 
UDd  wir  daTOD  gescheiden  sind,  und  do  wir  yocxund  komen  gen  Nurembergt  do 

•  wurden  wir  ynnen,  wie  das  lieyde  fursten»  geistlich  und  wemtlich  herren  und  stete 
US  Meissen,  Franken,  Beyern  und  Swaben  von  dem  nehsten  suntag  ul>er  acht  tage  J^mtu. 
zu  Bamberg  zusammen  komen  wollten  zu  l>i'slellen  und  zu  ächitken,  das  sulcher  ge- 
breelien  und  iri-esaie,  der  in  den  iantfriden  doselbst  ist,  bestall  und  in  einen  red- 
lichen salze  gebracht  wurde   und  dovon  sein  wir  undf»rwfist  und  gefordert  von  kunl- 

»0  licheni  gehcisse,  das  wir  von  demselben  tage  in  dheineweis  nicht  reiten  sulten,  suuder 
dorzu  helOen  und  raten,'  das  sulche  ynfelle  und  irrsal,  die  in  den  Iantfriden  doselbst 
erstanden  weren,  abgetan  und  hingelegt  wurden,  und  dorumb  durch  sutcher^  gebrechen 
wegen,  so  haben  wir  den  vorgenannlen  tage  rorcsogen  und  vorlenget  und  vorlengen 
den  bis  uf  sande  Pelcr  und  sand  Pauls  lag,  der  schirist  kumpt,  und  wollen  uff  den-  '«"'J». 

•6  selben  taprc  mit  voller  macht  uiisi  is  hern  des  kunigs  gen  Hagnaw  komen  also,  das 
alle  Sachen  czwischen  euch  und  den  egen.  tursten,  hern,  rillern  und  knt  rhtcn  mit 
der  lüUTe  gote»  uf  dieselbe  czeite  geuczlichca  gerichtet  und  iiitigelegt  werde,  und 
doTOn  so  getrawen  wir  euch  wol  und  begercn  von  kuntlicher  gewalt,  die  uns  geben 
ist,  das  ir  alle  Sachen  in  der  egen.  czeite  in  guten  und  in  übe  besten  lasset  in  aller 
der  niasse,  als  die  uf  den  egenanten  suntag,  als  wir  zu  Hagnaw  gewesen  sulten  sein, 
gestanden  siillcn  sein  und  Otich  uf  denselben  sand  Peters  und  sand  Cauls  läge  gen 
Hagnaw  koniet  odtT  die  ewern  mit  voller  macht  dohin  schicket,  also  das  all»»  sachen 
genczlicliiMi  utid  gare  usgetragen  und  verrichtet  werden,  als  das  vomialü  begrilTeu  iüU 
geben  zu  Nuremberg  an  unsers  hem  leichnam  abend. 

**  Lamprecht  bischof  zu  I3amberg,  Jolians  erweller  bischof  zu 

Carayn  des  kunigs  kanczler  und  Borsywoy  von  Swinar  lantfogt 
in  Swaben  und  zu  Elszsassen  etc. 

[In  veno]  Den  etbem  und  weyzen,  dem  meister  und  dem  rate  der  stat  zu  Stras- 
burg unsem  besundern  fninden. 

»  Skr.  A.  Ä.  AA.  IM  nr.  114.  or.  eft.J:cI.c.  If^i«.  «aj-r. 

Oair.  All  J»imf .  Jbyv.  IM».  JI,  nr.  S69. 

773.  K'inig  Wenzel  erteilt  den  S'traßiiirgern  ein  Privileg  /nr  ihre  mverbaute 
SAeinMteke.  BHtem  1S98  Jmtt  «. 

Wir  Wenczlaw  u.  s.  w.  bekennen  u.  s.  w.,  das  wir  von  der  newcn  brücken 
»a  wegen,  die  unsere  und  des  reichs  lieben  getrewcu  der  burgermeisler  ralc  und  burger 
der  etat  zu  Strassbnrg  über  den  Reine  bey  Strassbutg  geslagen  und  gemacht  haben, 
eygentlichen  underweiset  sein,  das  dieselbe  brücke  dem  reich  und  dem  lande  nOtz 
ist,  wan  gros  und  vil  wandels  doselbst  über  den  Rein  ist  meindichen  hin  und  her- 
wider  zu  faren,  und  das  die  schilTe  uf  dem  varc  von  wass»>rs  und  unwilei-s  wogen 
40  nicht  gefaren  mögen  und  ouch  elwenn  iule  grossen  schaden  uf  denselben  faren 
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haben  ppnonien  iiiifl  «lavon  .sultln'  schadni  zu  voist'hen,  so  haben  wir  tur  uns  und 
uusere  nachkomen  an  dem  reiche  mit  wtilbcdachUiii)  mute,  gutem  rulu  und  rechter 
wisseD  TOD  kanlcKdier  meehte  Ma  yorgeadiriben  bürgern  zn  Straj>spurg  uod  iren 
nachkomen  die  egen.  brücke  und  diese  Itesundere  gnade  und  voHe  gewail  gegeben 
und  gd»en  yn  ouch  den  in  kraft  dies  briefes,  das  sie  und  ire  naebkomen  dieselben  • 
brücken  mit  aUen  rechten  und  nuezen,  als  sie  die  gehabt  haben  und  yeemnd  haben, 
ynnc  haben,  bessern  und  behüten  .sollen,  und  ob  es  note  getfichicht  von  wasseni.  die 
zu  rui  kt'ii  iiikI  uIV  rin  andere  stat  zu  siahen,  glevherwei«  als  die  yec  ziiini  ist.  an 
aUennenieiichs  hindernis.se  und  Widerrede,  docii  sol  uns  und  den  untrem  diesselbe 
brücke  offen  sein,  wenn  and  wie  ofle  wir  der  ijedurßen  wider  aUenueoiclichen  » 
npnandes  ausgenomen,  ausgenomen  alleine  die  stat  xu  Straspurg.  und  gebieten 
donunb  allen  fUrslen,  geistlichen  und  wemtlichenf  grafen,  fieyen,  dinstlulen,  ritr 
tern,  knechten,  houptiuten,  um{itlut(  n,  richtern,  burgermeistem,  relen  und  gentela- 
Schäften  der  stette,  merkte  inxi  «inrrt-r  imd  allen  andern  iinsern  urul  des  heiligen 
rcichs  g«'li('\v('ii  und  undertancn  ci  iiblln  iicii  und  veslu  liclicn  mit  diesem  briete,  das  u 
sie  die  egen.  bürgere  und  stal  zu  Strusspurg  an  sulchen  gnaden  und  der  brücken 
nicht  hindern,  irren  oder  dowider  tun  in  dheineweis,  sunder  sie  dobey  gerfthUcbm 
und  ungehyndert  bleiben  lassen,  als  übe  yn  sey  unsere  und  des  heiliges  leiciies  swere 
ungenade  sn  Tonneidett,  mit  Urkunde  dies  briefes  Torsigelt  mit  unserr  kunidicfaen 
majeätut  insigel.  der  geben  ist  zu  dem  Hctlcr.  dn  tmiu  caEalle  nach  Cristes  geburt  to 
dreytxphpnlunidtnl  jare  und  dornach  in  dem  drt  y  und  nown( zigislem  jore  an  dem 
nehsten  dijncrstagc  nocli  der  heiligen  di  yvaldikeitlaKc  nn.scrr  reiche  des  behmischeil 
in  dem  dreissigistem  uud  des  römischen  in  dem  sibeiiczehenden  jarea. 

Ad  mandatum  domini  regis  leferentibtts  domini  Lamperto  fiasabergensi  episcopo 
et  Borz)rwojrgio  de  Swinars  Franciscus  Otomucensis  canonicus.  * 

[itt  veno]  R.  Wenceslaw  de  Otomuncz. 


774.  Schencke  Eberiiart  au  Erpaeh  Landvogt  am  Rhein  und  die  übrigen  8  Land- 

rrieili  n.-^nmnner  un  Strussburg :  laszen  üch  wissen,  das  daz  hus  Srlieiodenbach  vor 
dem  lantgerichic  erfolget  ist  uud  eins  teils  der  {r«>nunner  de-^selin  n  huses  verland- 
fridet  sitd.  herumb  lian  wir  die  nunc,  die  ubir  den  lantfrideii  gesät  !<in(,  eynmu- 
declichen  von  (ies  laultriden  wegeu  eins  zages  ubir  dasselbe  hus  uud  die  gemeiuer 
gemeinlicben  ubirkoaunwn  und  habent  wir  «bannt  ^mirnb  emianeii  wir  mb  von 
des  lantfriden  wegen  bi  den  eyden,  die  ir  dem  lantfridni  getan  haut,  und  als  hoch 
wir  uch  genianen  mögen,  das  ir  uwere  dienere  viertzig  mit  gleven  wol  erczuget  dar 
j»ia$4.  a&  schickenl  also,  das  die  egenanle  sal  u\v<  te  dienore  ufT  sant  Julians  tag  baptislen  « 
.schierste  kemmel  zö  naht  zü  Lucern  sifi  in  der  herlierjje  oder  da  unibe  von  dannen 
furt  mit  andern  furslen,  herreu  und  sieden,  früudeii  uud  dieneren  furt  zü  aiheu.  lumI 


Stt»  St»     AA.  4  Bf.  iL  M"*  Mt.  Ml  jNitt  &      jmmA  4ML 

Ebenda  Briefbach  B.  f.  29. 
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Sehöpflin:  Als.  dipl,  II,  292. 
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wolknt  auch  dt'nM'lh«Mi  kairidie  und  waßPii  und  andor  jrcrofir  beülellen,  want  in  zü 
felde  geburt  zu  iigen.  und  wolieiit  hvv  zu  lün,  als  ir  von  des  lantfrideu  wegen  billich 
soOeal  tftn.      datam  feria  sexta  post  festum  corporis  Christi  anno  domini  1393. 

1S»9  «Timm  7. 

t  Str.SLA,  AA.  118.  «r.  eik.  ».  eL 

775.  Berutg  Lupoid  w»  OtitetTtich  cm  Papst  Boni/ät  in  Sachen  der  Nm- 
bfwUm^  4m  Stmßtinyer  BiseAc/Jutukles,  erag  (t}  1M9  Jmd  19, 

Beatisaima  paterao  domine  dementlMime.  sieat  vestre  sanctiiatts  devoti  capitulum 
ecciesie  Argeniinensis  et  magistri,  oonsutes  ac  universitas  civitatis  ^usdem  ad  vestre 

1«  sanclitatis  sedem  suos  certos  miserunt  nuncios  pro  itnpedienda  commissione  episco- 
paü«  ?pdis  ipsius  ArgentinonH«  wflf.sie  in  via  pommrndp,  ne  commwlatur  domino 
Ptipduricu  ejusdein  ecciesie  episcopo,  qui,  iit  pt-K  epi,  a  santlitafis  veslre  provisione  ad 
Truyacensein  ecclesiam  sit  translalus.  et  jain  ab  e.  v.  s.  dietam  Argenlincnäcin  ee- 
clesiatn  in  conunendam  ad  tempus  sibi  committendain  intendat  pront  veraciter  dicitur 
impetrare.  quare  e.  v.  s.  humtliter  supplico  et  devote,  qui  aelator  estis  quietis,  pater 
pacis,  coiniKli  et  largitor,  quatenus  diclo  domino  Frre(1('i  i(  o  predictam  ecclesiam  sibi 
commitieudam  in  via  commcnde,  si  petieiit,  digncniini  dencgare.  nam  si  sibi  com- 
missa  (ueril,  qiiod  dp  vpsfra  sprrn  non  fipri  clemencia,  timeo  (juod  ipsa  ccpIp«!»  pe- 
riculosos  defectus  incurral  et  gwerre  ac  discriininia  consurgant  veiut  alias  pp- 

flo  clesie  ac  lerm  raeisque  subdiLis  contingere,  quia  bona  diele  eccleäic  pro  majori  parle 
sunt  in  dicione  et  territtoriis  meis  sita.  vestra  igitur  inunensa  sanctitas  haac  meam 
gradose  supplicationein  exaudiat,  quod  aput  e.  s.  v.  sedem  humiliter  serviendo  cnpio 
promr  rci  ;.  scriptum  in  npido  Grayaco  comitatus  Burgundie  die  XVIII  mensis  janii 
anno  dodiiim  niillesimo  trecctrtnsimo  nunage.simo  lerli»). 

9^        Veslre  saiK  litatin  dovotiis  tiliiis  l.enpoldu.s  dei  gralia  dtix  AusIHp  pte. 

[/»  terso]:  Ueuliääiuiu  in  Chri.st<)  patri  et  domino,  domino  liuniiacio  divina  Pro- 
videntia äacroäancte  Romane  ac  universalis  ecciesie  »ummo  poutifici,  domino  suo  gra- 
liosisaimo. 

Ar.  A.  A.  AA.  lüi  ar.  5.  or.  mb.  I.  «I.  ÜbU,  w.  10.  «egk  ecaev. 


776.  Straßburg  an  den  Landctit/i  den  Land f rüde ti.s  um  Rhein  •'ic/ie/iA  Khi  rluird 
zu  Erpach:  entschuldigt  sich  unter  Angabe  der  Gründe,  daß  es  seine  Glefen  mcht 
schicken  hänne.  1999  juni  ii. 

Dem  erbem  fromen  ritter,  hem  Schencice  Eberi»rte  heren  zft  Erpache  lant- 
vogte  des.  lantfriden  an  dem  Rine  und  den  elitewen,  die  über  denselben  lantfriden 
u  mit  ime  geseciset  sint,  embieten  wir  Glaus  Rititer«  dem  man  spridiet  Tutschman,  der 

meistcr  und  der  rat  von  Strasburg  unsern  willigen  dienst  und  was  wir  giUes  ver- 

mügeiit.  al<p  ir  uns  ge.schribpii  mid  fjemanel  liatd  mi^eri'  plpfin  und  dip  imspt-n  vur 
das  bus  bchelodembacli  zü  sendende,  also  kniidi  iit  wir  uwern  trunlseliellen,  das  von 
soUigher  kriege  uud  stussc  wegeut,  alse  zwisehcnl  den  fürstcn,  berreu  und  uns  ge- 


Digitized  by  Google 


466 


1303 


wesen  sint,  unser  grnedigpr  herre  der  römesclie  künig  uns  7.ö  bedensiten  einen  tag 
bescheiden  und  fffsclzel  hat,  der  da  sin  sul  zu  Hasr^nnwc  iifT  sunt  Potor?*  und  s;nil 
Paulus  dag  der  heiligen  zwelfbolten,  der  uü  y.ii  neht<te  koniet.  und  gät  vil  rt  dc  under 
den  lulcn,  das  die  sachc  viliihle  auderwarbe  zfl  kriege  kommende 
werde  und  das  vir  darumbe  der  unsern  wol  hy  uns  bedörffende  werdent.  und  dis  » 
verkündent  wir  üch  darurobe,  das  wir  getniwent,  das  ir  selber  wo]  merckent  und 
verslflnt,  das  wir  der  ungern  ncddurftig  ^•int  hy  uns  behabende.  datum  sabbato 
proximo  ante  diem  n;tii\ it;iii>  .-cti  .Toli.uiuis  b!i|»(is(e  anno  dnmini  ]:WA. 

{In  versa]  Dem  erbern  Ironien  rittM-,  hnm  ,S<  hencke  Ebt-riiai  U'  Im  rrcn  zi'i  llrpaeh 
lanivogte  dez  iautfriden  an  dem  Rine  und  den  ehlewen,  die  mit  ime  über  denselben  lu 
lantfriden  geselzet  sint. 

iStr.  St.  A.  AA.  112.  nr.  22.  or.  Mi.  I.  d. 
Mr.  im  Jauag.  Baff.  IM».  17.  «r.  STO. 

III.  O'esanäieninslruclian  betretend  den  SüAnett^  zu  Hagenau. 

Gedehtnisa» 

Item  gedenekent  se  Terantwärtende  gegen  herrn  Borseboy,  das  wir  in  nit  lanU 
vogt  zft  Eylsasz  geschriben  bant»  daz  in  sin  scbriber  also  verschriben  bet. 

Item  gedenekent  dem  eanlzeler  und  den  andern  ze  danckende. 

Ttcm  von  des  lagesi^wegen,  der  zö  Ilagenau  ^^in  pn!,  do  FoHfnf  uwer  beste.s  zu  a» 
reden,  daz  men  den  nit  vürbasser  ufshihc,  wrnnc  uns  unscrs  herren  des  kunige.s 
bnel  nil  geiiallen  wurl,  iiien  nuiiel  uii^  tegeliclie  in  uusene  ;<^iiiäC  gülte  und  6Chulde. 

Item  der  bischof  het  die  gerihle  in  unser  stat  loszen  gon  xüatx  unser  burgei  und 
wil  unsern  burgern  in  dem  lande  In  sin  geribten  nit  lossen  ribten. 

Item  der  bischof  bestellet  sich  oucb  vasie  mit  hebern  und  andern  dingen,  daizft  ts 

« 

so  het  er  sine  bot^ichafl  geton  zAm  hertaogen  von  Osterrich  und  sich  gegen  dem 
erbollen,  er  begere  sin  cappelon  ze  .finde. 

Item  alse  wir  uns  -/'i  drtn  hrrtzrirrcu  vcihnnficn,  di*  <?pdenfkenl  von  ze  redende  ein. 

Ileni  ir  söiient  uuch  .-^agen  dem  eaiitzeier,  wie  wir  mit  dem  mai-ggiulen  gereld  hant. 

Item  warumbe  wir  unser  botten  nit  hin  in  gescbicket  habent.  so 

Item  ir  sollent  ouch  erfaren,  so  ir  beste  m^nt,  von  des  bisdiofes  wegen,  ebe 
der  oder  unser  herre  der  kunig  ieman      eime  bischofe  dar  stosx^  wdlent. 

Ar.  A.  J.  AA.  107.  com.  eik. 

778.  Bnichslück  eines  iiiraßbutger  Qedächlinßztltels  com  Hagenautr  Suhnelug. 

ZiUn  ersten  so  ist  der  herren  meinunge,  das  man  alle  die  schulde,  die  die  herren 
rittere  unde  knehte,  die  des  krieges  gewesen  sint,  der  stat  von  StraszbuTf  und  iren 

biir^'«  rn  schuldig  sint,  sol  bezalen  das  dirteil  derselben  .schulden  bilze  unsente  frtwen 
rJ^rt.  luge  der  Uehlmuüze  uehesi  kämmet,  das  ander  dirle  teil  von  dem  unserre  frawen 
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ta{rp  nhpr  ein  jor  und  das  uherige  dirteteil  der  schulden  aber  von  deme  onseite 

frawen  tag  der  tichtniesze  über  ein  jor. 

Str.  8t,  A.  AA.  IIÜ.  ar,  <». 

T79.  Olto  von  Ochsenstoin  ati  Slrassbiirg  wegen  der  Voglei  über  bischöfliche 
*  Be.**  Ii  zun  (Ten  währciid  der  Erlcdiunnjr  des  Histum!^ :  losscii  lu  Ii  wissen,  daz  mine  vordem 
von  ailcr  licr,  tninc  liriHicr  sdi^'e  und  ouch  ich  das  rclit  luitil  ^rchrbct,  wenne  daz 
bislum  von  Sirazburg  oslure  stunt,  daz  inen  uns  Molle.slieiiii  die  .stat,  die  ir  ietze 
inne  hant,  Molziche,  Bersc  und  Girbaden  in  unser  hant  gap  und  in  antwurte  von 
dem  capiUel  bitxe  an  ein  einm&tigen  bischof  in  fOfetes  wie.  und  sinl  ouch  allewege 
it  bitze  her  die  rehten  fdgete  gewesen,  darumb  so  bitte  ich  «wer  erberkeit  mit  gantiem 
emeste,  daz  ir  mich  an  der  Togeiige  ungeirret  lossent  und  mich  do  bi  lossent  blilwn 
.  .  .  uwer  antwurte  lonl  mich  wider  wissen.  [1899.] 

mr.8t.AAk,  141&  sr.  d.  1.  A 


780.  Die  Strassburger  Boten  [vom  Tage  m  Hagenau?]  an  den  Rat:  sind  h6te 
»  vor  den  berren  gewesen  und  habent  do  gevwdert  in  der  moscen,  alae  wir  v«m  öch 
gescbeidoi  stnt  und  wir  vormales  ouch  allewege  gevordert  hal>ent.  Die  königlichen 

Räte  haben  verlangt,  .  .  .  daz  wir  Heinrich  sum  Jungen  und  der  stat  zh  Mentze  sehriben 
wellent,  daz  Heinrich  henilT  zu  uns  komme,  so  wellen»  sie  vnen  ouch  alsr-  sdirihen. 
daz  hanl  wir  gelan.  Ferner  In'khigen  sich  die  Räti>.  dass  Hülin  !{ar|ifcnnig  den  Herrn 
»0  Johann  von  Lichtenberg  in  dieser  Staiiung  angegrilTen  habe  und  dass  auch  sonst 
allerlei  Ungehöriges  geschehen  sei.  Sie  wüssten  das  nicht,  könnten  und  wQrden  aber 
ihrerseits  mit  ähnlichen  Beschwerden  antworten.  datum  hora  vesperi  feria  4  post 
Petri  et  Pauli.  jfjfAM  JuU  ».J 

i^.  8t.  A.  AA.  118.  tr.dt.LeL 


■»       781.  OerMi»  Msnsse  a*  d«n  Ammmmeigfer  litim'kk  Limmer  i»  Saekf»  d$r 
ßfeuieseisiMf  des  Stra^urger  Bisinm.  [1999,] 

Minen  gewiigen  dienst  bevor  Henre  der  ameister.*  alse  ir  mir  virschriben  hant, 
do  wissent,  das  ich  aö  stont  mit  Hans  Ceopeman  (?)  do  von  rete.  do  meinde  ers  eine 

minen  herren  den  margrelTen  ze  bringende,  was  mir  ilu  tri  [uit wurlet  wirt,  dax  losie 
so  ich  lieh  wiszen,  so  uch  zö  uch  kotiic  \\  i.ssent  öcli,  daz  uf  zislap,  der  nchsf  vprjranjren 
ist,  dem  bischof  zwei  vnder  wines  und  habern  ond  ander  ko.'<te  erst  gen  Baden  kam 
und  ist  noch  z6  Baden;  wie  lange  al>er  er  do  blibcl,  das  weis  ich  nüt.  wissent  öch, 
das  er  dSndichen  geret  het :  ir  wellent  einen  bischof  machen  und  habent  die  döm- 
herren  darumbe  besaut,  daz  wir  gefe  näl  gesien  der  kftnig  habe  Imme  gegeben 
»  daz  bistem  zö  Strasborg  und  zö  Basel  zö  dem  bialem  z6  Ölrecht  und  habe  ime  öch 
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fcsproclieii  vir  den  bobest,  das  t?r  es  ime  gebe  und  hei  öch  gesprochen :  der  k^nig 
welle  net,  das  ir  den  bont  mit  dem  herzogen  von  Oslereich  bant.  öch  bei  nur  Vuliitar 
von  Wickenheim  geseit,  das  er  an  sonnedage  von  Heidelberg  scheide  von  dem  her> 
zogen,  und  verdriese  in  der  bonl,  den  ir  mit  dem  hcmogen  von  i5sterdeh  hant,  xft 
molle  Abel,  doch  het  er»  gar  wot  verantworUn  wuIIcik  mosscii  irs  gedon  bant,  alse  • 
er  es  üeh  wo!  sagen  sol,  so  n  ■/.')  üfh  komel.  öch  het  er  mir  geseit,  daz  der 
künig  jroscliiiin'ti  het  dorn  licrzopcii  iinüK»  sine  rele  trnn  Hagenöwe  schickende, 
berumbe  alles  wisenl  üch  noch  xö  nchtende.      geben  an  der  mitewocben. 

Ortelitt  Mansie. 

[/»  mtm]  Dem  wissen  und  bescheiden  hem  Heimwman  Limmer  ammeister  aft  m 
Strasbutg  roinera  besnndem  gölen  frAnde. 

Ar.  ft.  .4.  AA.  1414  ar.  9l  «r.  db.  L  «L 

782.  (iraf  Johann  von  Werdenberg  an  Slrasaburg:  teilt  mit,  dass  er  den  Herren 
von  LQiselstein  auch  fernerhin  feind  sei  und  dass  diese  die  Unwahrheit  sprächen, 
wenn  sie  sagten,  sie  hätten  einen  Sicherheitsbrief  von  ihm  belcoromen.    datum  anno  99  u 
an  drai  «nstag  nach  Petri  et  Pauli.  IMS  i^Hif  2. 

Ar.  A.  A.  e.  0.  P.  b«.4M'l>>  Am.  TO.  «r.  <k  W.  A  «.  «4r  <.  «  irngf.  m. 

783.  Ptpsf  Boni/acim  IX  9»  StraQburg :  feilt  mU,  fyß  BMof  FfiUrkh  üvf  ' 
das  Bistum  Stra^mrg  vsniektei  und  in  Wilhelm  von  JHest  einen  NMhßlger  ge- 
fwnien  Aaie.  neruglm  1899  Jmtt  7.  w 

Bimifadus  episeopus  servus  servorum  dd  diledis  filiis,  popolo  civitatis  et  dtocesis 
Afgentinensis  ^^Rlulem  et  apostolicam  benedictionem.  pa.storalis  officü  debitnm,  ca 

disponentc  dninino  liicsidetniis,  exposr  ft,  ul  de  univoi^i-  orbis  eecU'siis,  quanmi  cura 
nohi.t  imminet,  generalii*  presertim  de  iüis,  quo  suis  vidualc  [vnslorihus  vacationisi 
ineommoda  deplorare  noscuntur,  solicile  cogilemus,  nt  iilis  prelieiHiittir  viri  providi  »• 
in  pastores,  qui  eas  in  spirtlualibus  et  temporalibus  velinl  et  valcant  salubriter  guber- 
nare.  sane  eedesift  Argentinensis  ex  eo  pastoris  solacio  destituta,  quod  nos  hodie 
venerabilem  fratrem  nostrnm  Fridericum  Trajectensem  tanc  Argentinensem  episcopum 
licet  absentem  a  vinculo,  quo  Argentinensi  ecclcsie  cui  tunepreerat  tenebatnr,  de  rratnim 
nostrorum  consilio  el  aposloliee  {jfifcstali.s  {ilenitudine  abs<'lvi  iiir>  ipsum  a<l  ((■<  K  >iam 
Trajeclensem  lunc  pasfnre  oarnilcm  aiicloiilatr  apnv-tolica  duxiiiius  traii.^rficiiiluiu 
preficiendo  ipsum  cidem  Trajoctensi  eeclesie  in  episeopum  et  paslorem.  nos  ad  pro- 
visionem  ejusdera  Argentinensis  eeclesie  celerem  el  felicem,  ne  longe  vacaüonis  expo- 
neretur  incommodis,  paternis  et  soliciüs  studiis  inlendentes  post  deliberationem,  quam 
de  preficiendo  eidem  Argenlinensi  ecdesie  persooam  utilem  et  eciam  frueluoeam  cum  „ 
fratribus  oostris  habuimus  diligentem,  demum  ad  dilt^ctum  fiUum  Wilhdmum  de  Dyest 
electum  Argentinensem  lunc  canonicum  Lcoilien-sem  in  snbdyaconatus  ordine  cnn^ti- 
ttifiim,  Ittterarum  sciencia  prediftiin,  vite  ao  morum  hnripstatr  Hccorum,  in  spirilualibus 
providum  et  in  temporalibus  circumspectum  cl  alus  multiplicun»  virtulum  meritiä 
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proiit  fide  dignorum  lestimoniis  accepinnis  insignitum  direximus  oculos  nostre  metitis. 
quibu^  onirHbns  debita  rncditati<mi'  peiisatis,  de  persona  ipsMis  Wilhelmi  electi  nobis 
et  eisdein  fratribus  ob  diclorum  suorum  exigenciam  meritorum  accepta  eideni  Argen- 
Unensi  ecdesie  de  ipsorum  fratrum  cousUio  auctoritate  apostolica  proYidimuä  ipsumque 

»  iUi  prefecimus  in  episcopum  et  paalorein,  curam  et  administrationem  ipaii»  Aryenti- 
nensis  ecdesie  sibi  in  «iHrituaübas  el  temporalibua  plenarie  oommittoido.  in  illo  qui 
ilul  graeiaii  et  largitar  preoiia  conftdentes,  quod  eadem  Argenlinensis  eoclesia  per  ipsiuB 
Wilhelmi  elwli  circumöpeclionpm.  industi-iam  et  provideiu-iam  eircumspectain  sub  suo 
felici  regimitie  dextera  domini  sibi  iissis^tciite  prnpkia  salubritcr  et  prnspere  diripetur 

10  ac  grata  in  eisdetn  spiritualibus  et  tetnpuralibus  suscipiel  iiicreiuenta.  quoc:irca  Uni- 
versitäten! vestnim  rugumua,  monemus  et  hortamar  attentc  per  apustolica  vobis  scripta 
mandantea,  qualenus  eondem  eleetum  tamqaam  patrem  et  pastorem  aDimaram  Testraruin 
devota  sUBCipientea  et  debita  honortficencia  prosequentes  ejus  monitis  et  mandatis 
salubribus  hiuniliter  iotendatis  ita,  quod  ipse  in  vobis  devolionis  iiiios  et  vo.s  in  eo 

15  per  (^onsequens  pulrem  inveiiisse  benevolum  gaudeaüs.  datum  Peruaie  aonia  julü 
ponliücatus  nostri  annn  (piarfo. 

Str.  Bei.  A.  Ö.  1469.  co^.  eh. 

784.  JoAaun  von  Rinstelte  uiid  Wilhelm  von  Parma  an  Slraßt>urif  in  Sachen 
der  ßfeuAesetaui^  itt  SitekofuMbt.  [13»S  JWi  7,J 

10  Unseni  dienest  bevor,  erwordife  hmen.  wir  knl  Adi  winra,  das  ab  liätte 
unserm  berren  von  StraziMiig  das  bist&m  von  Utribt  und  unserm  berren  von  Diest 
das  bistötn  z&  Strasburg  f eluhen  sint  und  nadi  uwere  fordttrunge  and  ansere  botte- 
sclian  durch  da^,  daz  unser  herre  von  Ütriht  villlhl  wolte  das  biäti\in  zu  Strasburg 
behaben,  als  lange  er  m*Iit<', '  so  hant  uns  ^eseit  des  bobestes  heimelichesten  f  botlen* 

*ft  wpseif,  da.s  luan  da.>5al.s()  vcrsuitjt'n  wil.  das  uiiseiiii  alten  Herren  niemer  brief  wiirt  über 
tiuä  bilüni  z&  Utriht,  er  gebe  deaue  unterm  imweit  berren  die  vuäleu  und  besitzunge 

des  bistAmes  sü  Strasburg,  und  hant  Ach  feworl>en  und  gehindert,  das  unserm  alten 
berren  das  bistftin  n&t  befolhen  wuH.  wir  bant  Ach  geworben,  so  wir  best  niohlent, 

das  man  das  bistftin  von  Strasburg  eime  von  der  stift,  der  der  stette  und  dem  bistöm 

so  und  dem  lande  nützelich  were,  lihen  solle ;  und  daz  möhle  nüt  gon,  als  wir  iich  mit 

dem  munde  seiher  saijfende  werdenl  kürizelich.  wrr  hiltent  üeh  Öch  ernef«!liche,  ist 

es,  da/,  wir  uns  zü  »'ulsiLzende  habent,  das  ir  uns  zi'i  lulzem  in  der  von  Eschebach 

herlH-Tge  losenl  wissen,  wie  wir  uns  halten  süllent.       datum  feria  secunda  posl 

Udalrici.  Jobana  von  Rinstette 

u  und  Wilhelm  von  Parme. 

{In  terso]  Den  erwürdigen,  wisen  meisler  und  ntl  zu  Strazburg. 

Str.      A.  AA.  1414  nr.  8.  or.  ek.  L  cL  mU  V«nMmß$itgel  und  3  Heim»  in  Ityner  «b- 
fiimdh«ii  augtht. 


>  Vgl.  Königshofeit  (iltgel)  II.  HUii  Hisrhof  Friedrich  entwich  ms  Strusbarg . .  bi  naht  eliendekliche 
«I  imd  idienuaelicbe  omb  »wai  Arbogastu  dag  (Jtil.  Ul)  dea  joira  li'Vi  and  k«a  in  Bin  nnwa  butam 
gaia  fittiiht,  dai  ime  eia*  pamt  Botdaift  wti,  mn  «r  aAbU  bi*  vor  ^mb  sabaldeneni  niMntr 
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785.  Meister  und  Rnl  ton  Slrnühurg  an  Herzo(j  Leopold  ton  Oe^terreirk : 
iöHtt€u  seinen  brief  betreffs  der  Aeväesetzu»^  des  6'traüönrffer  Bistims  erst  btant- 
viorien,  vwui  ihre  Boten  vom  Hagmamr  Tage  smrüekgtkekri  sind  und  sie  Sick  mii 
disse»  AmUm  Aaie*.  IM»  JmM  19, 

Dem  hüherburnen  fürülen  uii«i  herren  hertzoge  Lüpolt  zfi  Oüterich,  zü  Stir,  zu  ft 
Kernden  tind  zft  Krayn  grjtfe      Tyrol  embieten  wir  Claus  Rihter,  den  man  spricbet 
Tätaehman  der  meister  und  der  rat  von  Strazburs  uoaern  undertenigen  willige  dienst 
und  waz  wir  eren  vermügent.  gnediger  herre.  alse  ir  dunih  uwere  gnSde  uns  mit 
uwerm  briefe  einbolltMi  hant  von  des  byslumen  wegoii  zü  Strazburg,  alse  hanl  unsere 
orlii  rn  bnttcn,  die  zfl  lpj«tc  by  uwern  gnäden  gewesen  sini,  nna  wol  gefeit,  wie  uwer  w 
gnade  iuit  in  davun  gerelde  lie(.  und  duruinbe,  so  ki'indent  wir  uweni  «irnaden,  alse 
unsei'e  erbern  bolleu  uucli  das  selber  uül  uwern  gnaden  geretdo  bunt,  duz  wir  einen 
ernstlichen  dag  zft  Hagenowe  ietxent  hant.  ufT  demselben  dage  ouch  vil  unserre 
erfoem  holten  sint,  der  wir  ad  disen  selben  sacken  wol  bedftrffent  und  noldurflig 
sint  und  hoffent,  daz  dieselben  Onserr  erbern  botteu  widerunibe  von  Hagenowe  untxe  u 
^«Mft.  utT  disen  nebsten  zukünftigen  sunnendag  zü  un.s  kommende  werdent,  so  wellent  wir 
vtirdcriif'be  die  saclien  vür  uns  nemen  und  mit  in  zö  rate  darumbe  worden,  und 
welleul  duune  uwern  gnüdon  unser  meynungen  dar  umbe  versehriben  mit  unsern 
brielen  verkünden,  wände  wir  willig  und  bereit  sint  zü  lündc,  waz  wir  wisscnt,  daz 
uwern  gnaden  und  den  uwern  dienstlich  Ton  uns  gesin  mag.      datum  feria  quinta  m 
proxima  ante  dim  scie  Margarethe  virginis  anno  1393. 

mr,8t.A.Ak.  119  nr.  «0.  mjl  dk  amm. 

78ft.  Meister  und  Rat  von  Straßburg  ersuche n  dfii  Papst  Ihm] fttr'ivs  für  den 
Fall,  daß  ihr  Bischof  das  erledigte  Bistum  Utrecht  bekommt  den  Benrdicli/icr-Abl 
ton  Reichena«  zum  Bischof  ron  Straßbnrg  tu  mttekm.  juos  juti  Iii.  «& 

Hanetissimo  at;  beati.-j^imo  in  (iliri.-to  pafri  ac  domino  dominu  B<»nifaeio  dignis- 
sima  dei  Providentia  sacrosancte  Huiuuue  at-  universalis  ectiesie  summe  poniitiei  ma- 
gistri,  consules  ac  universitas  et  populus  civitatis  Aigentinensis  pedum  oscnla  bea* 
torum.  sanctissima  et  beatissime  pater,  vestre  sanctitali  et  beatitudini  signiGcamua, 
qnod  nuper  vaeante  eedesia  Tr^jectensi  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Pride-  « 
ricus  episcopus  Argcntincnsis  in  presulero  et  episeoputn  ejusdem  Trtgectensis  ecciesie 
el  eidem  prc!e«J!P  per  «anntitatem  vestram  prefieiendum  sit  eoncorditer  poslulatus. 
uuilc  vt'Htrt'  l)«'iililiidmi  sii]ip!it'iter  «^upplir-amn«,  qiiod  in  casu,  quo  sanctitas  veslra 
diclo  reverendo  Friderico  in  Christo  patri  de  ecclesia  Trajeclensi  dignaretur  providere, 
quod  ex  tunc  eadem  sanctitas  vestra  ecciesie  Argenttnensi  de  persooa  abbatis  mo-  n 
nasterii  Angie  mqjoris  Constandensts  diocesis  ordinis  scti  Benedicti,  viro  utique  nobili 
et  potenti,  pro  quo,  ut  percepimus,  etuun  illustris  princeps  dominus  Lüpoldus  dux 
Austrie  et  Karinlhye  suas  preces  humiles  vestre  sanclitati  duxit  porrigendas,  dignolur 
providen»  cf  «'ideni  i!lii«ln>  f>rineipi  el  nobis  in  hae  parte  dii?r><'rnitii  ron]>l!K'ore. 
speramus  etenim  quod,  si  idem  dominus  ubbaü  ecciesie  Argenlincusi  per  sauclitateui  m 
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vcsirnin  in  opiscnputn  et  pastorein  prcruenMiir,  ut  spcrainus,  quod  eadem  ecclesia 

Ar;rf'iitinensis  eins  fclici  regimine  «licli  iloniini  »iufis  pt  aüorimi  aniiconiin  siiorum 
siilViiltus  sufTragitj  jilu-  quam  por  ([iipnH'nmqiic  aliiiix  pacifice  et  felictirr  pos.sil,  ul 
sperainus,  firmiter  guherriari.      daliim  sab  f<igill<i  iiostre  civiluli»  magno  tergo  Icuus 
B  appresso.  idus  julii  anno  domini  l'iOM. 

Sir.  Si.  A.  AÄ.  1414  nr.  7.  cop.  ch.  cntiev. 
Eben^  AA,  IIS  nr.  2. 

7B7.  Bvfiüoy       Smnar  m  Biiekof  Friedriek,  Markgraf  Bemkardt  ändere 
Füretm  md  die  SUuU  Stmßiurg:  iericktet  €ier  die  bisher  geMtene»  SSkneUtffe  und  . 
M  die  AnsHum^  eines  neue*  Tttge*  amf  den  28  OeUtber.        Magtmau  JS98  JuM  lt. 

Dem  erwurdigen  in  got  vatter  und  herren,  hern  Frideridien  bischofe  zft  Straxbucg , 
dem  hoehgebornen  faroten  herren  Bemharle  marggrAfen  sft  Baden  und  den  edeln 

herren  Eberharte  grAfen  Wirtomberg,  Heiiiricli  grafen  zft  Luczelstein,  Brune  von 
Hnpnitstcin,  Heinrichr  uiul  Hansen  von  Uehlemberg  «nd  Heinriche  zfl  Gerollzerke 

»*  und  dem  meiftpr,  vati-  mid  bürgern  ^'ciiirinlirhe  der  stat  zü  Slrazburg  embictc  ieh 
Worseboy  von  :>winar  lanlvogte  zü  Swaiien  und  zu  Klsas  luiuen  willigen  dienst.  al»e 
der  aUerdurUähtigeete  fönte  und  herrc,  Herr  Wenczlawe  römischer  künig  zft  allm 
ziten  merer  dez  richs  und  künig  zü  Beheim,  min  lielwr  gnädiger  herre  die  kriege, 
misaebelle  and  stAsse  zwischen!  ime,  furslen  und  herren  an  atme  teile  und  der  stat 

«»  zu  Sira/Tiiii}:  an  dem  andern,  die  gewesen  sini,  gerihlet  und  gesunet  hatte  und 
(U(!seibe  silne  bcidf  [jartyen  ufjronommeri  haben  n.k-h  lule  und  sage  dez  vnr^enanton 
un.sei-s  herren  des  kiiniges  und  ouch  beider  partycn  briefe.  die  danibei  lictrriiren  sint, 
unde  wände  ich  vor  zilen  darumbe  dage  gemäht  tiab(>  gen  Hagenowe  den  selben  par- 
tyen  zi^  besehen,  obe  ich  sie  g&tlichen  und  frünllichcn  oder  mil  dem  rettlen  verrihten 

»  mfthte.  und  habe  das  mil  sampt  dez  egenanten  mins  herren  dez  kiiniges  reten  und 
änderte  färsten,  riltern  und  knehten,  die  by  mir  hie  da  by  sint  gewesen,  ernstlich 
und  vesteklicli  versteht  und  mich  darinne  gearbeil  und  by  den  partyen  ouch  daz 
reht  beseezel,  darin  muh  brüche  gefalU-n  sinI,  <las  es  nif  tnf>hfe  jrnnk  fiaben  noch 
Regansren  ist  zu  disen  ziten.  und  wanne  de.s  vortr  niius  herren  des  küniges  enisilii  lie 

M  nieynungen  isl,  da^  die  egeiiaitleu  »nim  uud  rihlunge  gaiicz  und  slelc  von  beiden 
teilen  ^halten  wer^  und  vi'irbaz  kein  ynfalle  nodi  kriege  davon  in  dem  lande  zö 
Eisassen  ufferste  ...  so  habe  ich  mil  rate  dez  vorg.  mines  herren  dez  küniges  reten, 
die  er  darzil  geschicket  hat,  und  andern  färsten  und  herren,  rittem  und  knehten 
und  an  des  egenantm  mins  herren  des  küniges  slat  von  »iner  volU-r  gewall,  die  iel» 

as  von  imr  dai  üht  r  liahe.  einen  ufslag  und  einen  andern         <r«  iiia(  In  t  und  mache 
oueh  den  in  krafi  du  z  liriefcss,  als»»  das  aHc  sar  hen  in  gntem  und  liebe  beslan  und 
bliben  süllenl  von  beiden  teilen  von  dalum  dis  briefes  bis  ulT  wihcnahten  nehsle  iJ^*u 
kommende  in  aller  der  messen,  alse  die  bislier  gestanden  sint  und  süllent  ouch  von 
peiden  partyen  mit  voller  gewalt  kommen  gen  Hagenowe  uff  sant  Symonis  und  Jude  ottt^.» 

«0  dage  der  heiligen  zwelfbotten  in  aller  der  massen,  alse  das  vormUs  bisher  in  andern 
dagen  bestalt,  begrilTen  und  verschriben  ist  gewesen,  doch  also,  daz  die  fArsten  und 
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herren  und  dif  bnrwpr  zi'i  Slrazburg,  waz  zinsf  und  jrnltr  liarnfidi  vorfallon  werden 
nAch  geben  di>  luirtcs,  duz  sir  mupent  heischent  und  vokIciu  und  mil  t;t'i>llirlieni 
gerihle  iubringen,  abe  sich  diiz  hci»chel.  und  sul  luan  ouch  beid<-n  icden  dez  »leU; 
tOn  und  beholffen  sin  fine  geverde.  und  sol  ouch  keine  teile  du  ander  umbe  diesdben 
cßkAnftigen  sinse  in  der  egenantm  zite  nit  mil  ieislungen  noch  mil  angriffe  2Ö  • 
schaden  bringen  Ine  geverde.  doch  wenne  die  <^nanten  wihenahten  die  nehsten 
vergen,  so  snllont  die  egenanten  sacben  ii'glicben  Icile  tnisr-hedelicli  «in  an  allen  iren 
briefen  und  reliten.  und  billo  uch  beidersite  diin  h  niins  .iiciisles  \vill<  M  und  gebiete 
lieb  «Mif'b  von  gewaH  niin.s  gnedigen  berren  (h-/.  ki'iiii^'''>  t  rii<flicbe  niil  disi  in  briefe, 
das  ir  die  egen.  .stücke  und  sadniu  genczliel>e  hallent  und  dawider  niht  tut  in  den-  10 
heine  wise,  wanne  weliches  teil  das  were,  daz  wider  den  vorgeschriben  artickel  dete 
frefeliche  und  wissentliehen,  das  k6n(iichen  wArde,  so  wil  ieh  an  stat  mins  herren 
des  kuniges  dem  andern  teile  cQlegen  und  beholflen  sin.  und  wil  ouch  ▼urbas  nSch 
des  egenanten  mins  herren  dez  kuniges  gebeisse  dai^.i'i  tün,  alse  sich  daz  mit  dem 
reblen  vor  sineni  bofgeribte  cifiiidrn  w iidi  l,  ri n-lli«  ln-ii  mtd  "nc  alle?:  verziehen,  und  is 
dez  zi'i  Urkunde  so  habe  icli  nun  iii^'i  >iKei  an  disen  brieir  gebangen.  der  geben 
ist  zu  l]aj{tinuwe  nach  Crinlub  geburle  dnjczebuabundert  jare  darnach  in  dem  dri'i 
und  n6nczigesten  jare  dez  nehsten  mittewochens  nach  sant  Margaretien  dage. 

Str.  St.  A.  AA.  112  nr.  tI2,  rop  eh.  coner. 

SMkndk  O.  L.  Ä  Kopiuiii  4i; "  m 
Oedr.  im  AtUMg.  Ifapfi.  Urkb  II,  nr,  S73. 

788.  Johann  Graf  KU  Sponheim  der  .lange  an  Meiste  mM  Hat  von  Strassbary:  als 

wir  von  der  worle  we?<'n.  die  ir  ntis  irelan  haut,  iitn!  ;iih  Ii  vim  C.iiii.  i)  wefren  von 
tlolbeszheim  uwers  hiiriplnuiiis  vor  /.iilcn  zu  Asehau  mit  iiwern  friinden  ^crcdl  lian 
und  un»  auch  nu  zu  l^agenauwe  von  uefi  vor  den  iuräten  beelagel  ban,  do  uns  uwer 
fr&nde  retden  sich  do  zu  verantwurlen  uff  eynen  lag  nadi  mittenitage,  des  wir  auch 
den  tag  allen  also  do  warteten  und  des  doch  nit  geschach,  des  wollen  wir  noch 
gerne  mit  uch  dar&mb  eynen  gatlichen  tag  leisten  sä  Baden  vor  unserme  vetem 
iii^iMiiT.  dem  marggräven  u(T  den  nehsten  sihitag  nach  unser  Trauwentag  assumptioins,  und 

waz  uwers  willen  darynne  sye,  daz  laut  uns  mit  disptn  holen  Im  si  hriben  widder  so 
wiässen.      geben  uQ  den  meutag  vor  sant  Jacobstag  dcA  huilgun  zwcliTbotten  anno  l.'iOü. 

J393  .tuU  21. 

eHr.  A.  Ä  Ul  IIS  nr.  4a.  «r.  eft.  L  d. 

789.  Jlerzog  Leopold  wu  Oeslerrcich  an  Slraßbm-g:  teilt  mit,  daß  der  Paj)si 
dem  Wilielm  90»  Jfiest  das  Bittim  Straß^my  verliehe»  Aaöe,  o 

Attf  dem  Aide  M  Büaet  1999  JMt  99, 

Erbem  wisen  und  besunderlichen.  wir  lassen  Ach  wissen,  als  wir  uf  disen  hfttigen 
tag  Ton  Tann  geseheiden  syen  in  Anser  obem  land  ze  Ergew  ze  riten,  ist  ftns  gewisse 

t  f   liafl  von  Kom  komen  uf  dem  velde  zwischen  Tann  und  ilynvelden,  daz  un.ser 
heiliger  valer  das  bistüm  ze  Strasburg  geben  hat  her  Wilhalmen  von  Diest  einem  «• 
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jungen  mann,  da;«       «lofschchtu  des  siliPiKicii  ta?s  di(z  nianöds  jtilii.  der  hört  ilpri  j«h'7. 
curdioal  von  Krankieich  an.  das  tiin  wir  ucli  daruinb  ze  wizxea,  da;c  ir  üch  in  allen 
sadieii  des^iws  darnach  wiurt  xe  liditeii.      geben  af  dem  veld  neben  Basel  au 
roittwodieo  vor  Jacobi  appostoli  under  Burkarts  Mftnchs  nnsera  rata  insiget,  wan  wir 
«  unser  insigel  diesdb  zH  by  ans  nit  betten,  anno  .  .  .  nonaKestmo  tertio. 

atr.  SL  A.  AA.  14ia  or,  ek  L  O. 

790.  Avf:eichau}\g  iiher  das  V'^rfahrnn  i/e^en  eine  Afiza/tl  6'lraäöwrff er  Bürger, 
wdcke  Silbermünieti  eingeschmolzen  und  aus  der  Stadt  ausgeführt  Aaitm  sollen. 

JiM  ftS  —  Jugtut  J9. 

Bise  sint  geruget  von  Silbers  wegen,  das  su  s51lent  gebrant  haben  und  enweg 
gesehicket      actum  feria  secunda  proxima  post  diem  beati  Jacobi  apostoli  anno  1303  ^nk  jt. 
vor  dem  rote  geri&get. 

Priim)  f<:uiwelin  Mcrswin  hei  vil  silbers  enweg  gefüret  und  gesehickel  und 
ts  siincif  rliehe  Hans  Swarb^r  het  in  der  lierren  krieg  yme  silber  und  goit  das  lant  abe 

gefürt' I 

Item  Hanncnian  von  Colmar  liel  silber  gen  Metze  gelürel. 
Item  Peter  von  Wintertur  het  silber  enweg  gefäret 
Item  Stengelin  het  bt  den  200  marcken  enweg  gef Aret. 
f»       Item  Henselin  Benefelt  der  kremer  bümet  und  schicket  silber  enweg  und  nimmet 

ein  lot  umh  Ii  sol.  und  2  den. 

Item  Wermut  hei  vil  silber  kouft. 
Item  Lafrancke  het  silber  enweg  geschicket. 
Item  Wilhelm  Heilzelin. 
tt       Item  die  Voltsen»  die  do  wandeint. 
Item  Walther  von  Seckmgen. 
Item  Sewer. 

Item  Hunneman  Müinpelpart. 
Item  J^(hrr)tcr  umi  Dii'f  licliti  sin  slitTsün. 
30        item  der  lange  Jcckclin  der  wulich  het  silber  hinweg  gefürU 

B. 

Feria  secunda  post  Jacobi  apostoli  anno  1303.  jhum. 

lleni  Lauwelin  zi'i  der  Uirekon  üimI:  das  er  Claus  Merswin  gcwihs.sell  lialtc  liuiI 
geben  habe  wol  uf  ^0  güUlin  und  gap  ime  umb  ein  guldin  1 1  sul.     den.,  do  diu 
«  guldin  doch  gultent  5  sol.  und  1 1  den.  und  1 1  */<  den.  dixit :  daz  er  von  Heiraelin  von 
Ehenheim  gehöret  habe,  daz  Hägelin  Ripeiin  dein  gett  habe  kouft  und  daz  under 
ander  gut  gelt  habe  geworfen. 

Item  Lauwelin  von  Berse  dixit :  aso  (t)  Lauwelin      der  Bircken  von  Claus  Jüiers- 
wüi  wegen  von  des  weiisseis  w^en 
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« 

Tlom  hpr  OHrün  Mstn«s«;  dixil:  daz  er  habe  (reh<'irel  von  Birckon  I.atnvclin  von 
Claus  Mtiswiii  wcmii  asu  vorgosf-hrilK-n.  dixil:  daz  her  lllricfi  }\tuk  selber  habe 
geseit,  daz  er  .Slengelin  halte  geben  w(»l  00  marg  Silbers  zii  koulleiide,  daz  er  si  un- 
wef  fftre. 

Item  Wilhelm  Heitselin  het  geseit :  daz  her  Ulrich  Bock  silber  habe  geton  hämeo  » 
und  habe  das  walhen  geben  enweg  zA  ffiren  uf  40  marg. 

Item  Ilcilzeman  Wetzel  dixil :  daz  er  Wallher  Erlin  ein  mol  unib  ein  gtildiD  habe 
geben  11  «nl  {rro««Rr  pfennige,  fk>r  d'»ch  do  zü  ziten  galt  vier  und  11  den. 

llem  Waiilier  voti  Mulnheim  het  ge.seil :  daz  er  W'aliher  Krün  habe  peben  uf  ahle 
güldin  umb  den  güldin  1 1  sol.  grusser  den.,  du  si  gidten  1 1  t^ol.  und  4  den.  la 

Item  Obrehl  Schalk  dixit:  daz  er  Lauwelio  Merswin  gewiheselt  habe  wol  uf 
260  guldin  oder  200  gi'ildin  und  habe  Obreht  ime  umb  ein  gAldin  und  für  einen 
göldin  geben  11  sul.  2  den.,  do  er  galt  11  sol.  und  5  den.  und  12  aol. 

Ä't  folgt»  noch  17  derarlige  Ätuu^en. 

C.  lA 

A^ttimt.  Actum  die  Oawaldi. 

Item  Glaus  Merswin  faet  geaeit :  daz  her  Ulrich  Bock  Stengelin  habe  geben  wol 
ufTe  60  maig  Silbers  sA  kouflende,  daz  er  es  enweg  habe  gefurst,  das  habe  er  gehöret 
sagen  v<m  lutw,  die  es  sohent  und  l'eter  Wintertur  hei  ime  silber  gebraut  US  deinen 

Pfennigen,  wer  er  daz  dele,  da/,  weis  er  nut.  » 

Item  Hrünle  l-onwelin  hei  vil  silber  konf't  tinih  Ki  wiii  und  umb  frntnde  liite  und 
hei  elein  pfennige  koutl ;  wer  er  do  mitte  komen  si,  daz  weis  er  nül,  wenne  er  het 
si  nüt  zü  stocke  geentwurlel. 

£s  folge»  5  iknlieie  AuMOffeu, 

Item  dein  Hensdin  Pfalfeniap  und  Hesse  sin  brAder  hanl  vil  silber  geschicket  v 

gen  Franckfurt  uffe  die  messe  in  den  vasten. 

Item  Uulin  HebesUHrk  het  silber  get<»ii  hürnen  mid  bei  daz  oueh  vctkinifl 

Sit  dem  kriege,  waz  do  die  vorg.  miinsser  keiner  usgenomen  koull  hanl  eleiner 
pfennige  und  si  hant  gebranl  oder  gelon  bürnen,  daz  hanl  si  uul  zü  dem  stocke 
geantwurtet  und  wart  sit  her  nie  pfennig  du  von  gcmahl.  >o 

Item  Werlin  Hesser  hei  geseit:  das  ein  kneht  Claus  Merswin  heim  trftge  hundert 
tigdin  s&  zwein  molen,  do  man  dest  in  machet,  do  ufTe  man  silber  bümet. 

Item  Lienharl  Streler  het  geseit :  daz  er  her  llrich  Hocke  schuldig  were  1  f/. 
und  S  snl  1111(1  lufble  die  an  die  münsse,  do  hiesse  her  Ulrich  siin  den  vorg.  Licidiarl 
eitiK^  kiirlH'üii  inA)vn  5  one  zwene  pfon.  'A  snl.  imd  1  Ith.  fnr  2  <rü!clin  und  do  er  » 
dem  knebeiin  zalte,  du  nam  es  ie  unti  wilen  fiiicii  plennig  und  warl  den  her  L'lrieh 
sAn  dar  und  sprach:  brich  den.  du  sprach  üenhart:  beilc,  unlz  ich  dir  daz  gell  volle 
gezale  und  kusz  si  denne  und  wende  . . .  (und)  wärfe  gebrochen  pfennige  us.  da  sprach 
daz  knebelin :  sü  sint  gAt,  bettest  du  ir  2  lib.  oder  3,  du  gewinnest  wol  S  sol.  den. 
daran,  aber  er  sach  si  her  Ulriches  sQn  nüt  brechen,  und  wer  daz  knebeiin  were,  « 
daz  weis  er  nAt 
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D. 

Ilem  feria  quarta  ante  assumptionis  Marie  virginis.  Angnta. 

llem  Hägelia  Ripelin  het  geseit,  dax  IMichel  Heaeelin  habe  dein  prennige  kouft 
und  gebrant  und  Imbe  da/  (;nweg  gef6ret  das  silber. 
t       Bt  folg$%  5  äAtUici«  Äuswgm^. 

E. 

Vui)  der  münssen  wogen  dü  het  Kuriiagel  geseit,  dei  (HciiDi^'  iru'msser.  dnz  Hn^'chn 
Uipliii  usz  den  oleineu  Pfennigen  die  eiigeler  erlese  und  die  uberigeii  eleinen  Pfen- 
nige dem  hüter  entwurte. 
M        Ilem  Scholle  der  golldmit  het  geseii :  das  Hägelin  Riplin      im  in  sin  hus  gange 
und  habe  ein  esze  do  inne  unde  bürne  siJber,  er  wisse  alter  nit,  wa«  er  bärae. 

Hein  Grevirin  het  Ach  geseit :  daz  er  H6gdin  Riplin  dicke  unde  vU  silber  ver^ 
kfiffef  haho. 

Ilem  Ffi'i;»plin  Ri|)liri  Int  sf'J^<'it  von  im  selber:  daz  er  kofll  lial)e  eleine  ptennige 
\h  underenander  unde  si  gebraut  iiabe  in  Seliullen  hu»  de»  goibnndes  iiT  80  niarg  und 
habe  Ach  daz  selbe  silber  in  dirre  slat  den  goltsmiden  zA  kAffen  geben  und  habe  Ach 
ie  zu  wilen  kAlll  uf  ein  halp  marg  itel  engeler  und  habe  Ach  die  tfirer  bezalt»  denne 
die  andern  nach  nargzal  unde  hei  Ach  geseit :  daz  die  von  HagenAwe,  die  von  Oflen- 
l)urg  und  die  von  SIetsslat  unde  sus/.  iiinb  und  uiiil)e  va.ste  Silber  bnment  unde  ez 
n  har  bringrni  und  die  marg  silbers  niiih  (S  «'tildin  frchrnl. 

Kein  Tlioinan  f.ent/.elin  hei  geseil :  er  Imbc  u(  10  lul  »üben»  verküfll  unde  habe 
si  zA  kAflende  geben  eiuie  gaste. 

Item  Thoman  Lentzelins  knabe  het  Ach  geseit:  daz  er  unde  sin  velier  gebrant 
habent  uf  16  marg  unde  sie  daz  silber  verkAITet,  unde  ligent  die  pfennige  noch  do 
i>  beide  z&  gewinne  unde  ztk  Verluste,  unde  wellent  do  mitte  unsern  herren  gnAg  dAn, 
wenne  sie  wellent,  umle  wellent  red('  abe  sin.  er  het  ueli  ge-si-il :  da/,  er  S  marg  silber>< 
küfn  habe  iinrl*  IiuIm;  sie  wider  umbe  zu  kölTendc  •rclu  ii  Fraiitze  Lentzelin  unde  llge 
gewinne  unde  vi'Hust  Iti  drn  ci  -Icii  prennigen.  er  hei  lieli  ge.seil :  daz  die  eleinen 
ptennige  mengelich  kiiire  an  der  luimsäen,  uszgenutnen  her  Cluwes  Liuk  unde  sin 
.  M  brAder  und  Hesse  Pfaflenlap  unde  Walther  Wintertur. 

Item  Prantze  LentzeKn  het  Ach  geseit :  er  habe  selber  pfennige  gebrant  und  habe 
Ach  8USZ  silberin  geschirre  kAffl  unde  verkAffi  unde  zA  kAflende  g^eben  den  heimi- 
schen und  den  frömedrii 

Item  Thoman  Lenlzeliu  hei  Ach  geseit:  daz  Frantze  Lentzelin  vi)  deiner  pfennige 
»i  habe  k.Mft 

item  Krewin  hcl  uch  geseit:  daz  er  Kranl/e  Lenlzclin  duke  unde  vil  silber  ver- 
kAfll  habe  unde  im  Ach  silber  zA  keifende  habe  gegeben. 

Item  HAgelin  Pfaffenlap  het  geseit :  daz  Warmuni  habe  kAlll  deine  pfennige  unde 
gross  Pfennige  unde  silberin  geschtrie  unde  Ach  silber,  wo  ez  im  werden  mAhte  und 
«  habe  daz  hinw^  gefurel  unde  geschiket  dicke  unde  vil.  er  het  nch  geseit,  daz  Marx, 
der  munsaemeister  spreche:  im  wereni  3  iib.  biroszburger  also  liep  also  ein  marg  silbens. 
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Ituu»  Ei-ewin  het  öch  gesoil :  daz  er  Warniunde  uf  00  marg  Silbers  zu  kulfeu 
habe  gegeben,  du  warenl  8  marg  Lauwelin  Merswins  unde  6  marg  Feier  iUiliu  uude 
voD  Henselin  voo  Selse  öcfa  uf  0  marg  unde  habe  Jacop  Ton  K^Ue  Ach  a(ü  kAfleode 
gegeben  uf  00  marg.  Erewin  het  öch  gesell  von  im  selber,  daz  er  vit  Silbers  zft 
k&ITende  habe  gegeben  den  golt^iniden  und  UDsern  burgem  und  den  frAmeden.  s 

£»  folgen  mek  7  äAnHeke  Austageit. 

Ar.  O.  Ä.  AA.  Itauk.  1«L  St  ar.  6^ 

.ii«Mi7.       791.  Bonsibojr  von  Swinar  an  Strauburg:  bittet  den  Hans  von  Kageneek  mit  noch 

andern  auf  nHcb8t«>ii  Donnerstag  zu  ihm  nach  Ehenheim  zu  senden  zur  DoHprechung 
einer  Sache,  die  dem  lande  und  lauten  zu  fride  und  zu  nütze  kum* n  s<»l       !Iap:(>nau  lo 
an  band  Oswaldstag  annu  V.iWA.  Hagenau  litUS  Augutt  0, 

Str.8LA.kÄ.  112.  or.  <k.  ht.  «L 

792.  JliüHgverordnitHff^  der  Stadt  Strai^rf.  139s  AmguBt  s  mud 

Dis  s^Ulent  alle  münsaere  jung  und  alt»  die  zA  bancke  sitsent,  aweren  an  den 

heiligen  zi'i  hallende,  und  wer  sich  des  widerte,  der  bessert  10     den.  » 

[1]  Unsere  hcrren  meisler  und  ral,  scholTelo  uiiii  amman  sinl  übereinkommen 
von  diser  Slrossburger  pfenni?e  wetren,  da.«  icilcriiuin  dem  andern  gantze  gilte  und 
umbesuiitene  Slroszburger  pfennige  geben  sul  und  wider  von  ime  nemen,  es  sienl 
Pfennige  mit  den  engein  oder  mit  den  gilgea.  wer  euch  derselben  pfennige  deheiner 
ein  wenig  ungeveriiche  gespalten,  also  das  der  spalt  nit  in  die  münsn  ginge,  den  •> 
Pfennige  ad  man  oudi  nemen  vär  gQt  und  gebe,  weihe  aber  in  die  mAnaae  gespalten 
slnt,die  sol  man  nit  nenien  in  deheinen  weg.  würde  ouch  ieman  mit  dem  andern  darumbe 
stossijr,  nbe  pfennige  gilt  oder  tiit  ^'ut  sin  sdlfenl.  die  si'illent  irc  «rrlircslm  bringen 
viir  [am  Rande:  die  denne  in  legiicher  iinst  rcr  slclh'.  dArfTerc  iiiid  gerihte  d;ir/ii  Ih;- 
nennet  werdenlj  Peter  üock  und  Claus  K.lol)elucli,  tien  da-s  von  unsere  sletlc  wegen  » 
empfolhen  ist  uz  zu  rihtende.  und  weihe  pfennige  die  vür  g&t  bekennent,  die  pfen- 
nige sol  die  ander  parte  nenien  und  der  sich  nit  widern,  und  wer  sich  des  darüber 
widerte,  der  bessert  5  sol.,  also  dicke  er  das  düt.  und  wenne  sie  soUch  gdt  also 
kiesent,  was  bAses  geltes  in  denne  vürkommet,  das  süllent  !>ie  behaben  und  den 
bi»en.  die  e«  denne  vtir  sin  hniht  hant,  also  swer  guter  pfennige  dargegen  geben,  m 
zii  gli(  her  w  ise,  wer  in  kleine  f,'elt  hritr^pl.  dem  jsnilent,  sie  also  swer  giiter  pfen- 
nige darundM}  geben  und  wer  oucli  sicti  widerte,  solich  gelt,  das  vür  sie  kumuiet 
und  sie  uz  kiesent  vAr  bOse,  wider  von  in  nemen  und  es  in  nit  wolle  loszen  oder 
es  gehalten  dele  oder  verbrante  oder  verschickele,  der  bessert  20  marg  Silbers,  also 
dicke  er  das  dAt,  wenne  mit  namen  nüman  kein  riter  me  haben  sol.  » 

[2]  Item  es  sol  ouch  niengolich  ein  gAten  rinschen  güldin  vur  10  sol.  den.  geben 
und  nemmen  und  nit  hoher,  noher  mag  man  sie  wol  nemen  od»r  geben,  uzgenommen 

t  InMUkA  ^Mc*  mit  dm  Mimtvertra$  vom  IS  October  1393, 
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die  munszere,  dio  do  wphscl  IrilxMil.  die  mftgent  ein  ri tischen  guldin  umbe  einen 
lind  10  so),  (foben  und  iiit  liolicr,  nolier  miigont  «io  in  alles  wol  jjeben.  und  al;!o  mnp  onch 
ein  iegclich  inenscbe  an  »iiier  koufniansclmtl  ein  güldin  umbe  einen  und  5  »oi.  geben 
and  nit  hUier.  und  wer  darüber  g6ldin  höher  gebe  oder  nente,  denne  also  vorge- 
*  schriben  slat,  der  bessert  10  U  den.,  aiso  didke  er  daz  dftt  w6rde  aber  ein  güldin 
minre  denne  10  aol.  gelten»  so  sftUent  doch  die  münuere,  die  da  webseint,  nit  nie 
denne  ein  pfennig  an  «me  gäldin  aA  gewinne  nemen  hy  derselben  penen. 

Item  ein  gAten  duckaten  6  den.  hUier  denne  ein  gAten  rinscbra  güldm  und 
nit  bAhcr. 

[1]  Item  ein  nuwen  ungerseheii  guldin  oder  ein  Geiiewer  güldin  4  den.  buher, 
denne  ein  guten  rinscbeu  güldin. 

[5)  Item  ein  gAten  alten  franeken  4  den.  oder  10  dm.  höher  denne  ein  gAten 
rinsehen  gAMin. 

(6J  Item  die  Torgescbrlben  stAeke  goldea  aol  ie  eins  von  den  andern  kouffen 
»  und  eins  dem  andern  geben  und  nit  hAher.  doch  eo  mag  eins  es  knuffen  geben  oder 
nemen,  also  r\n<  für  mnns/cre  nil  me      gewinne  nement  an  iedem  sliicke  goldes, 
denne  ein  {ifennifr  zi'j  <,'i  \viiinc,  ;ds<)  sie  es  kölTenl,  wie  sie  sn  noch  nemenl. 

[7]      sulloiii  unch  alle  Meizer  güldin,  Lülzclnburger  gnldiu,  besiege  oder  andere 
aollehe  güldin  gon  noch  irem  werde  oder  ander  atucke  goldes  noch  matgsal.  dodi 
to  so  sullent  die  mAnaser  nit  me  an  eime  gAldin  sA  gewinne  nemen,  denne  1  den.-; 
minre  mag  er  wol  nemetti  wie  er  sie  nymet  und  wie  er  genant  isL 

|8]  Es  ensol  oxidi  dehein  nn'msser  n«K-b  nicman  anders  heheinen  Metzer  güldin, 
Lützelnbürger  guldin,  bvHlajr  odor  amU're  soliche  jri'ddin  nnder  nndern  pütdin  für  <iu\(> 
güldin  hin  weg  geben,  wciuh'  ein  ifsi  lu  hes  sol  ie  den  güldin,  wie  der  {jcnaiit  ist,  für 
«ö  siueu  wert  hinweg  geben,  also  vorgeschriben  slat  und  wer  das  breehe,  der  bessert 
10  A 

[9]  Es  sol  ouch  dehein  mAnaser  nodi  nieman  anders  denheinen  kleinen  be- 
achroten  oder  besnitten  pfennig  xflr  smeHaen  nodi  enweg  schicken,  denne  mengelidi 

sol  es  den  geben  und  aniwArten,  den  die  stnt  denne  darzu  setzet  nmbr-  das,  das  die 
slat  gute  Pfennige  dar  uz  machet,  imd  wer  das  brichet,  der  bessert  20  maig  linde 
den  meineit  darzu,  der  ge««woren  het. 

[10]  Es  sol  ouch  kein  münsser  noch  nieman  anders  dehein  gemünsset  gell  oder 
Silber,  wie  das  genant  ist,  bArnen,  zersmeltzen,  denne  man  sol  es  losaen  gon  noch 
sime  werde  usz  genommen,  was  goldes  gebrochen  ist  one  geverde. 
»  [II]  Es  sol  kein  münsser  noch  nieman  anders  deheinen  grossen  pfennig  ver- 
bürnen  noch  zürbrechen  noch  enweg  schicken,  das  sie  verbranl  werdent  noch  erlesen 
die  sweren  von  den  übten,  und  wer  daz  dele,  der  bessert  lip  und  gut. 

fI2]  üs  ensol  um  Ii  hein  münsspr  nf>f'li  riirman  anders  an  keinre  nuwen  münssen, 
do  man  güldin  oder  pleninge  .sieht,  wellier  huude  inunsze  du/,  wcrc,  oder  slahen  wil, 

40  WO  daz  were,  weder  teil  noch  gemeine  haben  noch  darsA  roten,  stAren  oder  belffen 
in  denheinen  weg  one  alle  geverde.  und  wer  daz  breche,  der  ness^  fAnfaig  marg, 
alse  dicke  er  daz  dete. 

[13]  Es  aol  ouch  kein  munsaer  noch  nieman  anders,  uszgenommen  die  goltsmide 
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in  Iren  tradomon  (k-hetno  Ci<?!n  hinnai)  für  mo  habon  in  sim**  nor-h  nierjrent 

anderswo  und  wer  du/,  »larüln  r  dde,  der  bessert  20  inarg  und  den  mcineit,  wenne 
grosz  schade  dovon  ist  gescIieluMi. 

[14]  Was  Silben  ouch  unsere  bi'irgere  oder  die  unsem  in  unser  stet  oder  in 
dem  byst&me  JcAIFent,  das  snlient  sie  nil  von  der  stat  schicken  noch  schaiTen  geton  • 
werden,  wo  aber  unszere  bürgere  oder  die  unsem  anderswo  assewendig  dis  bystiimes 
siüior  koulTent,  es  sie  zf\  K?)lle,  zii  Franekfurt  oder  anderswo,  das  Silber  mägent  sie 
ächickt'ii  und  füren,  war  «ie  w«>llf»t)f  nn<>  sreverdo 

[lö\  Hrt'btc  aber  ein  !;intman  hilbcr  licizn  verkuileii  und  dulite  in,  wie  er  das 
Silber  nit  wul  noch  !>nn'iii  willen  verk«>lien  muhte,  der  mag  das  silher  wol  wider  lo 
hinweg  T&ren  one  geverde. 

[16]  Es  ensol  ouch  dehein  nnszer  burger  noch  nieman  von  iren  wegen  nieinaune 
U2  disene  byst&me  engegen  oder  noehriten,  das  er  ime  sin  sllber  abe  kouffe  in 
deheinen  weg  one  geverde,  durch  das  duz  das  silber  dem  i<tiK-ke  empfArt  werde. 

fl7]  K«  ensol  aber  kein  lanlinan  noch  nioinnn  anders  kein  silher  von  luiszcr  stlat  n 
füren,  es  sie  gebranl  silber,  verwirckel  sill>er  oder  gelleeket  gesohirre,  wie  daz  genant 
ist,  der  kein  silber  her  bringet,  und  wer  da;s  verbrichet,  dem  sol  man  daz  silber 
gerwe  nemen  and  sQ  sime  übe  und  gAte  rihten  und  rehlvertigen  uF  den  ctt.  dis 
siUlent  alle  mänssere,  gollsmide,  underkAfTer  und  kAfTelerin  sweren  zft  haltende  und 
sA  voilefnrende  und  darzfl,  wo  sie  beduncket  an  iemunne,  der  gebrant  silber  oder 
verwircket  silbt^rin  geschirre  kouflen  wil,  uud  der  es  hinweg  schicken  welle,  das  sü 

dorne  tut  zu  koiilTende  gebent  nn<h  nieman  von  iren  w^en»  wenne  sie  sülleul 
es  iren  obeisU;n,  lueister  und  rote  fiul>iin?pn. 

[18]  Bs  suUenl  oueh  alle  gollsmide,  juii^  und  ull,  und  uiie,  die  du  silber  künnenl 
bämm,  sweren  a&  den  heiligen,  daz  sü  keinen  kleinen  pfennig  kMTen  sAiient  noch  • 
nieman  von  iren  wegen,  noch  das  sii  der  pfennige  deheinen  verbAmen,  noch  zft 
silber  machen  sAllenl,  noch  ouch  hinweg  schicken  süllent  in  denheinen  weg  in  ^Iber 
n(K-h  andern  luten.  mid  .snlient  daz  sw«!ren  darnmhe,  das  dir  kleinen  pfennige  alle 
7.U  slm  kc  koiiiMMMil  und«'  nnwc  prrnnijic  darnz  gemäht  werdent,  es  wer  denne.  daz 
cm  ( rber  uicnsche  uz  .soiicheiu  kiciucii  jiclte  yme  selber  daruz  wolte  machen  silberiii  so 
g«'scliirre  oder  kleinuter  ungeverliche,  daz  mugent  die  gultsmide  wol  verwireken  und 
kü  geschirre  oder  sA  klein&ttern  machen  und  nit  anders  one  geverde. 

[19]  Wen  auch  die  münsaere  rAgent,  der  ussewendig  der  mfmsxen  wehselt  und 
denne  sine  (Obersten,  meister  und  rol  erkemient,  das  diT,  den  sie  gerftget  hat,  soliehen 
welisel  tribet,  das  es  niügelichen  und  notdürtliL,'  das  er  di.s  swere,  den  oder  die  i» 
sollcnt  sine  orhciii  meislcr  ntirl  rat  solich  ImI  ch.  *la7  er  nlie  vorgcschriben  dinge 
swdc  ^(i'lr  zü  hallend«;  glicherwise,  al.so  dcinic  tlic  muu.^/.cre  gcsworn  hanl  etc.  und 
wer  daz  verbreche  uud  nit  eudwüre,  der  bessert  by  5  das  erste  gebot  und  dar- 
nach die  andern  gebot,  alz  daz  gewAnlich  ist.  wenne  alle  vorgeschribene  stAcke  alle 
mönssere  oder  wehselere  sweren  sAllent  zA  haltende  in  allen  nusem  Stetten,  doerlfern,  « 
gerihten  undc  gebieleu  unde  alse  dicke  sich  ein  solicher  des  widerte  zu  swerende, 
der  bessert  alse  dicke  10  //.  den. 

[20]  Alle  die,  die  do  vorbenennel  sinl,  das  su  sweren  süllent,  die  siiUent  des  eidea, 
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SU  sie  denne  gc»werctit  und  aller  der  stöcke  und  artickele  und  imdichcs  besunder, 

so  in  Hpnne  vorpelfscn  wint  und  von  irfMi  \vf»jrpn  vorjiesphribpn  stal,  niemer  lidig 

sin  IKK  Ii  werden  ire  6berri,  ineisler  und  rat  zii  Slrassburg,  die  denne  zu  ziten  sint, 

und  mit  nanoea  das  nierre  teil  des  rotes  erlant  sie  denne  des  eides  oder  der  stücke 
B  eins  b«8under.  wärde  in  ouch  ein  sUkke  oder  artickel  oder  me  abegelossen,  so  s5Uent 

sie  aber  der  andern  by  trme  eyde  niemer  erlossen  sin,  sie  werdenl  ir  denne  erlassen 

noch  vorgeBcfaribener  wise. 

(21]  Und  »o\  owh.  dise  vorsesdiriben  puticte,  stücke  und  artickde  alle  jor  der 

abegondf  rat  dr-m  ninvpti  anfrnnden  rote  in  den  eit  ?fbpn 
■«        ['J2]  Und  wo  di  r  vorgeschriben  stücke  üt  verbruchcu  würde,  duz  süllcut  ineister 

und  rot  richten  ut  den  eyt. 

[Au/  der  M^eäseUe  von  S\  Actum  die  sancti  Oswaldi  regia  anno  domini  millesimo  «. 

trecentesimo  nonagesimo  tertio. 

[DarunUr  mi  anderer  Tinie]  Pubticalnm  est  sub  domino  Läloldo  de  MAlnheim 
u  mngisiro  Teria  quarta  proxtma  ante  festum  assuniptionis  beate  Marie  Virginia  anno  Anfma. 

domini  1393. 

Slr.  SL  A.  Ah.  Moiinalf.  l;i<i,  24  nr.  20.  PnpitrrfdU.  (A.) 

Ebeuüu  nr.  &.  PapicrroUe  1  Meter  lang,  auf  einer  Seile  bexchrielte»,  wü  tieien  Ctn- 
nelunit.  (B,) 


»  793.  Hans  von  liirlziiorn  Tlofnieisler  des  Herzog  Rfiprecht  von  der  Pfalz  an 
Strassburg:  verlangt  Kehrun^  des  Schadens,  der  ihm  durch  die  Slrassburger  als 
Helfer  bei  der  Eroberung  und  Zerstdrang  seines  Schlosses  Bomersheim  bei  Frankfurt 
geschehen  sei  und  schlügt  als  Vermilller  vor:  seinen  Herren  den  obersten  Hauptmann 
des  Landrri<Ml(m8  oder  den  ErabiBchor  von  Maina.  geben  ofT  den  fritag  vor  sant 
Laurencientage  anno  UMd,  •  199a  Augiut  9. 

Str.  SL  A.  AM.  If ,  7».  «r.  cft.  i  ef. 


794.  (im/  ÜUo  ton  Tirrskin  an  Herzog  Leopold  ton  Ocslrrrrir/i  in  Surhen  der 
Neubesetznuff  des  iSlraßbnrffer  Bistums.  rorin  i.tu.i  Auffiifit  10. 

Durchluchtiger  liochgeborner  fürsle  und  min  alU-rgnedigister  herrc.  wizze  uwer 
»  gnad,  das  uns  botschafl  underwegen  komen  ist,  das  der  bebst  das  bistAm  au  Stras- 
burg dem  von  Tyest  gegeben  hat,  ee  wir  von  heynnen  verschieden,  und  darumb  wdt 
ich  doc;h  iiwer  bete  nit  underwegen  lassen  und  bin  volrilen  und  han  so  vi!  ver- 
nomen,  daz  der  babst  es  gern  von  uwern  wegtun  widcirlele,  hett  er  utzit  worle« 
darzu.  und  «lunkcht  niirli.  dnrumb  getar  uch  der  tiimprob.st  von  llrirbsen  niil  ver- 
**  scliriben,  daz  dem  pabsl  irruiitj  bring,  aber  nachdem  als  mir  geraten  i-l,  so\\iz/,end, 
ist  daz  ir  und  die  stal  von  .Strasburg  den  von  Tyest  nit  gern  band,  daz  ir  die 
stat  und  das  capitel  dem  pabst  andcrwerb  verschribend,  wie  darumb  solich  invelle 
geschi^n  werdent,  die  ae  hert  syent  und  wellend  keyn  gast  da  enphahen  und  an- 
derwerb  tur  minen  herren  von  Eynsideln  bittend,  so  ist  kein  awivel,  der  cardinal 
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von  Frnnkrich,  ih-r  es  (i«!tii  \tm  Tic^t  jjc.'^cliafl  liul,  mit  tltio  wir»  ilcr  pabst  als  vil 
rudi'ii,  «Jaz  er  duii  vuii  T)t'&t  abiüinpl  und  uwcre  bete  erel  umb  min  herren  von 
Eynsiddn.  und  wirt  dem  von  Tyest  einander  warte  geben,  wan  wizz  üwer  gnade,' 
daz  es  durch  den  allen  bisachof  von  Strasburg  alles  gangen  ist,  der  bell  es  dem  von 
Tyest  alles  vcilcil  ntul  uioinol,  da/,  er  m-lil  ein  w(>(;  als  wd  herre  sy  als  den  an-  t 
dem.  alter  kiuii|i(  flie  bnlsehaft  also  lieriii,  .si»  hau  ieb  ke\ neu  /wifel,  es  gang  nacli 
»iwern  willen,  wan  iin  f^^c-'-Iiilit  ?('li<  li  als  dem  bisschof  von  Passow.  \vm«  tnvcr  ^rindp 
do  inevne,  <ias  land  im.-*  laidi  ilu  Ii  wi/./.en,  wan  wizzel,  da/  es  wniideriieii  lilcnne  /ii 
Taris  ist  );angen,  als  ir  wol  verneinen  wcnlet  und  lUKrli  in  allem  land  wunderlich 
gat  und  wir  mit  grosser  sorg  rilen  und  der  babsl  selb  nil  wei«,  wo  er  beliben  wirl.  i« 

geben  an  sand  Laurentcen  lag.  Graf  Ott  von  Tyerslein 

II  wer  williger  diener. 

[/h  rerso]  Dem  diircliluelitigen  nierbligen  und  boeh  gebornen  fnrslcn,  iniiiem  al- 
lergiiedigslen  herren  hcrUog  Leo|M))d  von  gotcs  gnudeu  iierüuigen  zu  Oslerrich. 

S^,at.A.  kä.  1414.  cDSp.  dt.  cMMv. 


795.  Om/'  OUo  «m  Tienkin  an  Sitvßbwrg  in  JSaeken  der  Neubateimng  des 
StraOhtr^er  SUehofsttvhles.  fFisrfe  ISf»;  Auiftuft  14K 

Minen  willigen  dienst  vor.  lieben  wisen  meister  und  räte.  alz  ulTdcr  farl  haben 
wir  vemoininen,  wie  dem  von  Tiesl  daz  bistöm  ze  Strassburg  geben  sy,  und  dax 
were  in  geben,  e  daz  wir  6ns  von  huse  hAbent,  und  ist  Ans  alle  kuntachaft  daruinb  ta 
kummen,  wie,  der  vor  üwer  biseliof  gewesen  bt,  int  dif  saeh  verleil  habe,  und  si 
der  von  Tiesl  iii'il  anders  denti  als  sin  fiirwoser,  <loeb  dankt  mich  siinderlieh,  dar- 
iinili  ;^i'tar  neh  meister  Walthnr  der  K'itnpmhsl  von  FJrixen  nül  sehribon,  ich 
s(;hrd)e  e.s  üch  aber,  da/  es  der  hobst  g<.'rn  widerlele,  hello  er  iilzit  gelinn)hes  darzfi. 
und  darumb  ist  es,  daz  miner  faerschafl  und  dem  cappittel  und  äch  der  von  Ticäl  «6 
nüt  Uep  were  und  in  nAt  gern  hettent,'  so  vereinberent  6ch,  daz  ir  und  daz  cap- 
pittel mit  miner  herschaft  har  In  dem  schribent,  daz  uch  der  nüt  fAgglich  sy  und 
w'ellent  in  öeh  nut  emphuhon,  und  da/,  ir  eiiihelleklieh  aber  fär  minen  herren  von 
Einsidelti  bittenl,  so  isl  nüt  zwifels  dnian  :  der  cardinel,  der  e--  irli  gesrli  ifri'!  hat, 
vnu  Arolnnie  mit  dem  wirl  so  vil  ;.'«-i(  it.  da/  er  iti  ab  wi*-('l  iiinl  uiit  im  ein  txn-  3.1 
dui.s  verlieisben  und  wirt  min  herre  von  t.)estrieli,  ir  uncl  daz  eappitiel  und)  den  api 
geeret,  als  umb  daz  bistfim  ze  Passow  ouch  ist  gesdiehen.  also  hau  (,i(di)  mine  herren 
von  Österrich  Ach  verschriben,  und  ist  öeh  der  weg  darzA  also  gegeben,  waz  i'ich 
dar  Inno,  ze  sinne  stände,  daz  lont  mich  wissen,  wond  ich  warte  uwer  bottschafl 
ze  hofe,  wo  denn  der  hobst  ist.      geben  an  sant  Laurencientag.  u 

GrSf  Ott  von  Tierslein. 

\fn  fWM»]  Den  frranen  wisen,  dem  meister  und  dem  rät  der  statt  ze  Strassbuitf. 

Str.  St  A  ÄA.  1114  nr.  10.  or.  ch.  l  d. 
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796  I'oi/.iboy  von  Swiimr  im  Slrassburg  Icill  mit  :  diis  allf  fU'U'.  ulT  niorgoii 
h<>r  koiiiefi  gort  Haji^'nuwi«.  (lacuitii),  so  lal  mit  iiichtc  iiml  kiimut  tiff  ds  n  donerstag  jIn«««« /l. 
dosier  eer,  das  wir  daiui  die  suche  desler  fiigliclier  awsziiageti.  [u'hvn  lieiiiidi",  lal 
euch  dheintirlt'j  ding  uichl  «awmen.     geben  zu  Hagenaw  am  diiiölag  vor  uäsuiiipliu 
*  beate  Marie  virginis  anno  13U3.  Uageiutu        Amgtut  12, 

Str.  8t  Ä.  Ah.  118.  «r.  cA.  l.  ei 


797-  Rurzibov  von  Swinnr  an  Slrasshup}?  Isifli  l  dii-  Häckor  v(tn  Hagoiiau  so  lange 
in  llnlie  zu  Ia?<s»'n,  bis  er  soIIjsI  den  Slreil  z\viH»  li<'ii  ihnen  und  Slra.s.sbing  ge.schlichlet 
habe.      Hageiiaw  am  dinslag  nacii  Laureiili  anno  131>3.    Hufß«nau  lästä  Au»wft  ist.^ 

I«  8tr.  St,  A.  AA  119.  or.  ch.  J.  d. 

798.  Die  Slrassburger  E)oten  Juhanii  von  Kageneclie,  ÖKelin  MansKO  und  An- 
dreas Hoilman  an  den  Ammanmeistcr :  ntelden,  da»»  die  Domherren  morgen  nach 

Hagenau  sum  Laiidv«»gl  koinni(>ii  \v(*ll(>n,  ntn  i^in  Abkommen  zu  treffen  des  neuen 
IJisehols  wegen.  Ot  h-lialb  habe  -i*  di  i  lin  il<  ii  kianken  Lanilvn^;!  amtierende  I'ulcr- 
laiidvn^'l  (.'(dwlen  da  zu  hieilicii  uihI  tiber  Aulri(  liliinir  (»iries  F/aii'ltri«tdens  mit  zu  ver- 
handeln, wogegen  sie  wieder  vom  l-andvogle  und  seinen  Katen  V'ermilUung  wegen  Entgell 
der  durch  Bischof  und  Reich^älädte  erlittenen  Schädigungen  nachgesucht  haben  .  .  .  , 
als  wir  das  zil  Br&mat  mit  ime  rettent  und  ime  onch  des  eine  geachrift  gabenl,  des 
roeinent  sA,  das  sü  das  an  den  lantvögt  bringen  and  uns  des  uf  mome  ein  antwurte 
w  geben  wellenl.  ^ullent  wir  ül  anih  rs  ti'in,  den  als  wir  Von  tjjch  gescheiden  sint,  und  ir 
uns  verseliriben  hatd,  das  lassenl  uns  wissen.  geben  an  unsere  Trowcn  abent 
aijäumpüonis  anno  U3.  laos  Auguat  14. 

Str.  St.  jL  kA.  t4Sa  or.tk.Ld. 


799.  Oerkart  JhtMU  oh  Stral^urg.-  eriieiet  tiek  wegt»  wiuer  dwrek  die  (h- 
^  /HuffeniutAme  seines  Ferwandie»  ffeinriek  J^ewmerer  enlsteudeHen  FöMdsehaß  Sükit-' 
tage  tu  leiste».  19O8  Augtut  91» 

Lülolt  von  Mulnheim  meister  und  der  rat  von  Strasxburg.  als  ir  mir  geschriben 
hant,  uwern  brir  han  ich  w(»le  gesehen  und  lan  üch  wissen^  das  ich  uch  zu  andern 
zifen  geschriben  han  von  liern  lieijuieh  Kennnerers  wegen  myns  m'iges,  den  ir  gc- 
^'  langen  und  geschelzel  haut  von  Her  erc  und  widor  re<  hl.  und  han  ii-h  inid  andere 
sine  frunde  uch  durumb  besant  tage  zu  leisten  und  zu  besehen,  wie  ez  daz  ir  den 
egen.  bern  Heinrich  mynen  mag  mit  eren  gelangen  und  geHchetxet  hettenl,  so  wollen 
wir  goswigen  han,  heltcnt  ir  yn  aber  nit  bit  ercn  gerangen  und  geschebset,  das  ir 
ym  dan  sinen  schaden  geleert  heltent  und  das  ir  doch  nit  also  gen  mir  uifnament. 
und  denimb  so  wart  ich  uwer  vini  und  hant  mich  in  vintscliafll  und  in  kosten  ge- 
trungen  und  davon  so  han  ich  daz  also  von  uch  geclagel.  audi,  als  ir  mir  nä  schribenl 
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läge  7M  leisten  zu  Hntrcnowc  vor  liern  Burzeboy  den  lanlfniihto  in  Elsasz,  «!<>  lün  i<  h 
uch  wiszen,  daz  rIi  gerne  zu  eyn»  läge  wil  riiteti  aldar  ;:t  iii  Hapenowe  vnr  tiern 
Borzaboy  (1;  lan  fuulil  zu  Elsasz  vurg.,  ob  er  anders  doby  mag  gt  sin,  und  als«,  dsa  ir  mir 
äff  dem  dage  dunl,  waz  ir  von  derselben  egen.  sacbe  wegen  von  eren  und  recht 
wegen  tun  soUent.  und  wer  ez  auch,  dwt  man  bem  Bonsaboy  vorg.  oit  au  Hagenowe  ■ 
finden  moebte  (xlor  daz  er  nit  doby  gesin  moehle,  so  wil  ieli  gerne  riiten  xu  eym 
tage  vur  den  hochgeborn  fiirsten  herlzogen  Rjipreehl  den  eitern  paltzgravt«  by  Rino 
und  herlzog  in  Beyern,  niynen  gn(di<jrn  Herren  oder  vur  den  edeln  mynen  edi  lu 
herren  grave  Fryderieh  grave  zu  Lyniogeii  oder  vor  die  erbern  lute  burgnu  i.-^u  re 
und  den  rat  der  slat  zu  Mentze  oder  Worms  oder  Spire,  also  ir  mir  ulT  eym  läge  it 
an  der  vorgenanten  stete  ein  dunt,  waz  ir  mir  von  der  saehe  wegen  von  der  eren 
und  von  recht  wegen  dun  sollent  uwere  ere  verantwurtent,  wan  ich  ein  arm  noan 
bin.  und  elegetenl  ir  also  von  mir,  ic  h  wolte  uch  nachriilen  und  min  ere  gein  lu-h 
veranlwurten.  und  ist  ez,  daz  ir  also,  als  ich  ucb  geseliriben  hau,  eynen  tag  leisten 
woilcol  an  der  V(»rgesehril>fMi  sti  le  ein,  daz  seliribent  mir  in  tiwt  rme  brife  und  Inszenl  t» 
mich  daz  virtzehen  tage  bevor  wiszen  gen  F.yeiingen  in  min  husz  Thu.ssenheim  iiii- 
sqritr. ».  vor  i^ant  Michelslage  nehsl  kommet.  datum  feria  quiula  ante  Barlbolomei  anuu 
domtni  im 

Gerhart  Dünne  burgman  au  Lyhingcn. 
[/»  MTW]  Lutolt  von  Mulnheim  mei»ter  und  dem  rate  von  Strasburg. 
atr.  at.  A,  Ak.  Hi         9r.  tk.  L  el. 

800.  Borzil)oy  von  Swinar  an  Sirsissburg:  ersiu  lil,  .sriiiem  Bolen  7«M)  (iol^icu  von 
den  i»diuldigeo  <2000  Gulden  ein/uhündigcii.  Hagenau  :iajn.stag  nach  asi»umptiuniä 
anno  1303.  MtugwMu  1399  Angiut  29, 

S(r.  St.  A.  AA.  112.  or.  du  l  d,  m 

801.  Sehenk  Kberliard  Herr  /u  Erliaeh.  I.;nirlvi »li-s  ?,.iiMlf i iii!<'ns  am  Htiein 
und  die  aebt,  die  mit  ihm  über  den  Laiidtrieden  gesci/l  .sind,  nuibnen  die  .^litdl 
Strassburg,  den  Baseler  Kaufteuten  au  helfen,  wenn  sie  Leute  und  GQter  Mark- 
graf  Bernhards  in  Strassburg  beschlagnehmen.  datum  Moguntie  feria  IV  post  diem 
beati  Mathei  a.  d.  1383.  jr»iH«  1999  Sefitmubet  »4*  m 

BmiL  SL  A.  U  US  nr.  SO  itiMi  ÄrMv  Her  Sdaoudtut^  nr  ?.  —  eop.  taee.  U. 
Seg»  d.  MaHtgr.  p.  S.  mr.  l&W. 

802.  Bischof  Burkard  vott  Utraßbui  tj ,  Lan<i(o<jt  Il  u  ziboj/  ton  iSu  inar  nebst  den 
Rek/mtädkn:  ffoffemn,  JScAIeittiadi,  £AnAem,  RoÜhem  md  die  Stadt  Slmübury 
schließen  eine»  ÄfMmoertrag.  ia»at  October  is.  u 

Wir  Burckart  von  goltcs  gnaden  crvveller  und  besletigeter  byscIiofTzu  Siro.s/.burg 
voa  unser  und  unsers  byst&ms  wegen  zü  Straszburg  an  cime  leiie,  Worziiioy  von 
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Swinur  min.s  herren  de»  ruineschen  käniges  und  kimi^cs  zü  Bcheim  lioubtnian  in 
Pi-yerti,  laiitvojrl  in  Swäben  und  in  Kilsasz  unde  dise  hie  nu('liges<:hrib«nori  riolie» 
stette  in  Kil«;i>z  •  Hagenöwe,  SIelzstal,  Ehenheim  und  Honzhoim  von  iinsei  ii  iiini  des 
richfs  stellen,  dörirern,  gerihlen  und  gebielen  in  dem  bejiiiHe  des  bysliimes  an  dem 

»■  andern  teile,  und  ouch  wir  Claus  Mansze  der  tneister  und  der  rat  der  8tettiez&  Straaas- 
hmg  von  niuere  stette  xA  Stranburg  unsere  bürgere  und  der  uosern  wegen  an  dem 
dirten  teile  tönt  Inint  allen  den,  die  disen  brief  anesehent  pder  gehArent  lesen,  das 
wir  alle  einnmlecliche  mil  giUem  rote  durcb  nutx  und  notdurfl  des  landes  und  der 
liite  in  dem  bysirniic  von  Straszburg,  der  slaf  von  Siidsbiirj:  uriii  t\v>  iibe{,'enanten 

Ii)  richps  zu  Klausz  mittriiatiilcr  nbcrkiimmen  sint  von  diT  nu'uis/.eii  und  dvv  Slrasz- 
burger  plennige  und  der  lue  naciigesichribener  slüeke,  das  man  die  in  allen  unüern 
Stetten,  dftrffem,  gerihlen  unde  gebielen  dis  byslümes  halten  unde  haben  sollent  und 
w&tlent  unnerbrAchMiliehe  dise  nehesten  sehen  jare,  die  nohe  tuender  allemehest 
kommen!,  unde  die  anefohen  sollenl  ulT  disen  hutigen  tag,  alse  diser  brief  geben  ist. 

1*  unde  soUent  dieselben  slüeke  alle  teile  also  hallen  unde  Tollef&ren  die  vorgenanten  sile 
Ui^7.  und  unser  dehein  leil  iiberfarpn  noch  brechen,  es  were  denne,  dns  wir  ;tllf'  ein- 
niiitcfliflie  es  nndorlen  one  aller  slahle  geverde.  unde  J^nlleiil oiu  h  dar  ulT  wir  ilie  vor- 
genunten  von  .Strasburg  sehalTen  und  bestellen,  das  die  btraszburger  plennige,  die 
man  by  uns  sieht,  blibent  by  dem  silber  in  aller  der  masssen,  olse  man  dieselben 

w  Strassbarger  pfennige  jetze  sieht  ungeverlicbe.  und  sint  dis  die  stQcke : 

[IJ  ZQm  ersten,  so  sol  iederman  dem  andern  gantze  gAte  unde  unbesnittene 
Stroszburger  prennige  geben  und  wider  von  ime  nemmen,  es  sient  pfennige  gemänsset 
tnil  den  engein  oder  mit  den  gilgen  wer  tmeh  derselben  pf»  nni?e  deheine  einwenip 
iiii^rcverliche  gespallen,  also  das  der  spalt  nit  in  die  nums/.r  KMii-re,  den  oder  die 

ti>  plennige  sol  mau  uueh  nemen  vür  giU  unde  gebe,  weihe  pfennige  aber  in  die  münsze 
gespalten  sint,  die  sol  man  nit  nemen  in  deheinen  w^.  wdrde  aber  mnam  liHt  dem 
andern  darumbe  slftssig,  obe  pfennige  gOt  oder  nit  gfif  sin  soltent,  die  süUent  ire 
gebreeten  bringen  vdr  die,  die  denne  in  iegeliches  unserre  stette,  dfirOere,  gebiete 
und  gerihte  dar  zu  benemet  unde  gesal  werderd  solielM'  slusse  uz  ze  rihlende.  unde 

»  wcHie  f>^nni«r  die,  die  denne  darzu  also  ^icsat  wcrdon!.  vi'ir  rrüx  bekennent,  ilic 
pleiinigt.'  »ul  die  ander  parle  nemmen  unde  .sit  h  di  t  nit  widern,  unde  wer  sieli  des 
darüber  widerte,  der  bessert  fünf  Schillinge,  also  dicke  er  das  diil.  unde  wenne  sie 
solich  gelte  kiesent,  was  bftses  geltes  in  denne  vArkummet,  das  süllent  sie  den  lAten 
zersniden  und  den  lAten  denne  nit  wider  geben  sie  versprecJient  oder  gelobent  in 

»  denne  solich  zersnitien  gelt  gen  Strasburg  in  die  stat  z&  dem  stocke  zu  enlwärtende 
und  do  also  swer  nuwer  pfennige  darumbe  zc  m  tuende,  doch  wcrcril  denne  zu  Strasz- 
bnrtr  by  di'tii  lifitcr  iiiidr  hy  den,  die  zi'i  Slia.^/.hiir^c  (hir/.h  {TCM/t/cl  mmI.  /.n  drr  zil  nit 
»t»  vil  geinulilcr  idriiiii^;!',  das  man  einic  mciiM  licii  iiiiihc  sin  bl^^lIilll'll  klein  gell 
nuwe  pfennigf  gegeben  mohlc,  so  sol  doeli  ein  legi-lich  mensehe  sin  klein  gesnilten 

40  gelt  dem  hftter  und  den,  die  die  darüber  gesetzet  sint,  loszen  und  die  sftllent  ime 
ein  bescheiden  zil  benennen  biUe  sie  ime  nuwe  pfennige  umbe  sin  klein  gesnitten 
gek  geben  wellent  in  solichor  bescheiden  heil,  das  nuwe  gelt  usz  den  kleinen  Pfennigen 
gemäht  werden  mtt^>  und  Wellies  zil  sie  eime  sogetanen  menschen  beneonent,  ulf 
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diiä  zil  aol  man  imo  oucli  sin  ^ul  nuw<>  gelt  geben  one  ver/og.  und  sol  dm*  iiIT  ein 
iegelieh  mensche  sin  kleifi  <i»'"-ninen  gelt  by  dem  h'itcr  yai  Strnszhitrg  und  by  den, 
die  dar  zii  beneunet  und  ge.setzel  werden,  loszen.  und  wer  dasi  gelt  also  nil  by  in 
lietusQ  und  es  wider  von  in  neme  oder  verbranle  oder  verschickete,  der  bessert  muh- 
heiren  und  sin  Obersten  xwentzig  marck  Silbers,  also  dicke  er  das  dfit,  wenne  mit  » 
namen  nieman  keinen  rittet  me  haben  aol.  es  sd  euch  roengdich  in  den  vorgenanlen 
unsern  stellen,  dörffem,  gerillten  und  gebielen  einen  gülen  rinschen  göldin  vur  zolien 
Schillinge  pfennige  nemmen  und  geben  und  nil  hoher,  noher  mag  man  sie  wol  geb<;n 
oder  nr-mmen.  iis?:(renommen  die  nffcn  w('h««'!ero,  die  fln  w(  lisfl  frihent.  ffie  nnVf'nt 
ein  riii.si  lien  güldin  umbe  einen  pUninig  und  zehen  .selniltugi-  geben  und  nit  JM*her,  i« 
naher  mögcnl  sie  in  alles  wol  gt  ben,  und  also  mag  ouch  ein  iegelieh  mensche  aii 
siner  kAfmanschafl  einen  gAldin  umbe  einen  unde  sehen  Schillinge  geben  und  nIt 
hoher,  und  wer  darüber  güldin  hoher  gebe  oder  nenune,  denne  also  vorgesehriben 
stat,  der  bessert  zehen  pfunl  pfennige,  also  dicke  er  das  düt.  wurde  aber  ein  gnldin 
minre  denne  zehen  Schillinge  gelten,  so  sollenl  doch  die  wehselere,  die  do  offen  wehsei  i* 
trilicnf.  nit  nie  denne  fin  pfennijr  an  eime  {rüldiii  zA  ^»ewinne  nemen  hy  derselben 
pfiicn.  ducli  wci  dein  andern  giddin  schuldig  ist,  der  mag  demme,  demme  er  denne 
gtildin  schuldig  ist,  viir  iedeu  güldin  zehen  Schillinge  und  einen  Slroszburger  pfennig 
geben,  and  wer  sich  des  widerte  sehen  Schillinge  und  einen  Stroszburger  pfennig  v6r 
ein  golden  sft  neromende,  der  bessert  sehen  pfunt .  pfennige.  —  item  ein  g&ten  «» 
duckaten  ><  h>  Strascburger  pfennige  hoher  denne  ein  guten  rinschen  güldin  unde  nit 
hoher.  —  ilem  ein  nuwen  ungerschen  güldin  oder  ein  (Ienn6wer  güldin  vier  pft  nnige 
hoher  denne  ein  »rölen  rinschen  güldin.  —  ifem  ein  srüfen  ritfrn  franfken  mm  (»der 
zehen  pteninge  hoher  denne  ein  giiten  riti.'sclieti  guidin.  die  v(nge^cllnl>«'ü  stuc^ke 
güldcs  sol  ie  eins  von  dem  andern  geben  und  nemmen  noch  vorge^chribener  wise  0 
und  nit  hoher  usgenommen  die  mänsz^  oder  wehselere,  die  mdgent  an  eime  gAldin 
ein  pfennig  sA  gewinne  nemmen  and  nit  roe,  wie  ir  einre  ioch  den  g61din  nimet.  es 
sOllent  ouch  alle  M(;tzer  gülditi,  Lülzelburger  güldin,  byslege  und  andere  soliche 
güldin  gon  noch  irmc  werde  oder  andere  stücke  goldes  nach  marg/^1,  doch  solleal 
die  mün«scrf'  oder  wehselcn'  nllfs  nit  nie  denne  ein  pf<>nnig  t\n  eime  jfnldin  zii  ?e-  m 
Winne  nemmen,  minre  mag  eui  ieglicher  wol  nenien,  wie  er  soliche  güldin  uynmiel 
oder  wie  er  genant  ist. 

[2]  Es  ensol  oudi  dehein  mdnsser  oder  wehseler  noch  nieman  anders  deheinen 
MeUser  güldin,  Lutseibürger  gAldin  byslege  und  andere  sdliche  güldin  under  andern 
güldin  vär  gßtc  giddin  hinweg  gelien.  wenne  ein  iegelieh  mensche  sol  ieden  güldin  » 
vür  sinen  wert  hinweg  geben,  ul.so  vorge.-'chriben  stat.  und  wer  das  verbrichel,  der 
tH;sserl  sinen  oberslen  zelien  [iftmt  ]>fcnni<i(' 

[3|  Es  ensol  dehein  nniiit/.cr  oder  weli^elere  noch  nieman  anders  keinen  kleinen 
beschrolen  oder  besnittcnen  prennig  zersmeltzen  noch  enweg  schicken,  d<'nne  nicu- 
gelich  sol  soliche  pfennige  gen  Strossburg  z&  dem  stocke  cntwürlen,  den  die  su  *> 
Straszburg  darzil  gesetzet  sint  oder  werdent,  umbe  das  das  nuwe  prennige  dar  uz 
gemäht  werden  1.  und  wer  das  verbrichet,  der  bessert  zwentzig  marek  Silbers  und  den 
meineyt,  darzü  dergesworen  het. 
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f  l]  Ks  ensol  mich  flelieiii  munszor  oder  wcliscier  iKX-h  nipinan  anders  dehein  ge- 
mun.s/cl  gell  oder  sillw'r,  wif>  das  penant  lit'iriipn,  /.ersincllzcn,  dcnric  man  sol  <>.s 
hiszon  gan  iiacli  sitno  wordu,  iis/.irciionitnt-n  was  grjldos  gebroohen  ist  (»tie  goverde. 
Wer  ouch  eine  uinegezciclieiile  uiarg  silbers  ilem  anderu  gil,  do  sol  die  andere 

s  parle  die  nemmen  vAr  drA  pfant  Pfennige  und  sol  je  eins  das  ander  weren  mit  einer 
marek  umesgezeiclientes  silbera  vAr  dru  pfunt  pfennige.  und  wer  das  verbrichet, 
der  f((  <sert  /eben  pfunl  pfennige. 

[5|  Es  s(»l  Diich  kein  niunszer  oder  webselernoeh  nieman  anders  debeinen  grossen 
pfonnijT  verhtirnoii  noch  zcTbrorlifn  nrK-h  rn  wog  scbicken,  das  sie  verbranl  wf-nlenl 

»0  nrx-li  erlesen  Hie  sweren  von  den  liiileii.  und  wer  daz  dele,  der  besser!  lip  und  gut. 
(üj  Es  cnsül  ouch  kein  inünszcr  oder  wehscler  noch  nieniun  anders  an  kcinre  nü- 
wen  mänsscen,  do  man  gAIdin  oder  pfennige  sieht,  welher  bände  mAnsae  das  were, 
oder  Blähen  wii,  wo  das  were,  weder  teil  noch  gemeine  haben  noch  darzft  roten 
stAren  oder  helffen  in  denb(>in(  n  wt    one  alle  geirerde.  und  wer  das  breche,  der 

■A  bessert  fünfzig  marek,  also  rücke  er  das  dele. 

|7]  Es  m\  ouch  kein  münszer  (»der  wr  lisolcr  noch  nieman  anders,  uszgennmmen  die 
golLsnuue  in  iren  gademen,  debeine  esse  linnian  fnrder  me  haben  in  sime  buse  noch 
nicrgeut  anderswo,  und  wer  das  darüber  dele,  der  bessert  zwentzig  marek  und  den 
meineyt,  wenne  grasz  schade  dovon  ist  gesdiehen. 

w  (8)  Was  Silbers  ouch  in  diseme  bystftme  g^ufl  wirt,  das  sol  nieman  us  diseme 
byslüme  schicken  noch  schafTen  geton  werden,  wo  alnir  ieman,  der  ussewendig  dis 
bysirnncs  silber  koulTet,  es  sie  zu  Kolle,  zö  Franekfurt  o<ler  anderswo,  das  sIIImm' 
mogeni  sie  .schicken  und  füren,  war  sie  wellenl  ono  frcvmle.  brclitc  nlipr  irmnn 
silix'r  her  in  dis  byslum  zi'i  verkonflcnde  und  duhte  in,   wie  er  das  silber  nit  w(ti 

85  noch  simc  willen  verkoiilTcn  nioble,  der  mag  das  silber  wol  wider  hinweg  füren,  obe 
er  wil  one  gev^e. 

[9]  Es  ensol  ouch  nieman  der  unsern  noch  nieman  von  sinen  wegen  iemanne  usz 
diseme  bystAme  engegen  oder  nochrilen  oder  varen,  das  er  ime  sin  silber  abe  koiiffe 
in  debeinen  weg  one  geverde  durch  das,  daz  das  silber  dem  stocke  zA  Straszburg 

»  cinpfürl  werde. 

[lO'  Es  ensol  ouch  im  inau  enhem  Silber  usz  di.sen)e  bystunie  füren,  es  sie  gehranl 
silber,  verwurkcl  silber  oder  gclicckel  gcscbyrre,  wie  das  genant  ist,  der  kein  silber 
herbringet,  und  wer  das  verbrichel,  dem  sol  man  das  silber  gerwe  nemen  unde  zft 
sirae  übe  und  gi\te  rihten  und  rehtverligen  uf  den  eiL  dis  sAllcnt  alle  münszere, 

25  weli.setere,  golt.smide,  widerkoufler  und  koulTelerin  sweren  zü  haltende  und  zA  volle 
furende  und  darzä,  wo  sie  bediniokel  an  iemanne,  der  gebranl  silber  oder  verwircket 
silberin  jrr-ichirrc  k'innV  ii  wil,  und  der  es  hinweg  schicken  welle,  das  sie  fin;*  dem 
nit  zü  koilcnde  gel)ent  iuk  Ii  nieman  von  iren  wegen,  wenne  sie  sntlcul  es  neu  ol)ersten 
vürbringcn.  es  sAllent  ouch  alle  goltsmide  jung  und  alt  und  alle,  die  do  »über  kän- 

M  nent  bArnen,  sweren  zA  den  heiligen,  das  sA  keinen  deinen  pfenntg  kouffen  sßllent. 
noch  nieman  von  iren  wegen,  noch  das  s»  der  pfennige  debeinen  verbAment  noch 
zu  silber  machen  sidlenl,  noch  ouch  hinw^  schicken  süllent  in  dcnheinen  weg  in 
selber  noch  andern  b'iten.  und  st^llent  das  sweren  darumbe,  das  die  kleinen  pfennige 


Digitized  by  Google 


486  1398 

alle  ssf)  dem  vorgenanten  stocke  kommenl  und  nuwe  Pfennige  darnz  gemäht  werdent, 
es  worc  Hanno,  das  ein  erber  inonsr-ho  n«z  solifJiom  klpinen  jjoUo  ime  selber  dnruz 
wolle  lüueliuu  siU>erin  ppsrhirrc  oder  kleitnioler  uiigeverliche,  das  mögciit  die  goll- 
smidc  wol  verwireken  und  zu  geschirre  oder  kleinuölern  macheu  und  nil  uudcrs 
one  geverde.  t 

{11]  Wen  oucli  die  mAnssere  oder  wehselere  rAgent,  der  uasewendig  der  mt'mEnen 
wehselt  und  denne  sine  6bersten  erkennenl,  das  der  den  sie  gerAget  haut»  «olichen 
wehsel  Iribel,  da»  es  miigelieheii  und  notdArftig  ist,  das  er  dia  swere,  den  oder  die 
süllenl  sine  Obersten  solii  Ii  liübcn,  das  er  alle  vorgosfbriben  dinjro  swfre  siele  r.u 
liaUende  glicb^r  wise,  also  denne  di«'  niun.*jzprp  g«>swiii(  t»  hanl.  nii'l  wt  r  <\n9.  vor-  t« 
breche  und  ml  enswärc,  der  bessert  zelien  plunl  pleiniige,  wenne  alle  vorgesehribeii«' 
Stöcke  alle  mAnssere  oder  weluelere  swemi  säUent  haltende  in  allra  unsem 
Stetten,  dftrfrem,  geriliton  und  gebieten,  unde  aiso  dicke  sidi  ein  solidier  des  widerte 
sft  awerende,  der  be»ert  also  dicke  selten  pfund  pfennige,  usagienominen  von  der 
gi'ildin  wegen  z&  wehselnde,  das  süllent  sie  nit  swensn.  w(!r  es  abt'r  «las  ein  münszer  v, 
oder  \v<'hHe1«*r  mp  {rewinnp?  an  (rt)Ido  neme  oder  nil  hielte,  als  vor  ht's(  licidf^n  isl, 
\vf)  dcniip  t'iii  ander  ini'MS(  lic  zt4u»n  \i(\u\\  lirsscrl,  do  sol  ein  mönsser  «Hier  wehselor 
lünlzig  plirni  bessern,  alk-  tlic,  die  do  vorlwuennet  sinl,  das  »ü  sweren  süllenl,  di« 
sAUent  des  eydes,  su  sie  geswerent  unde  aller  der  stucke  und  artickele  und  iegeliche» 
besunder,  so  in  denne  vorgelesen  wArt  und  von  Iren  wegen  veraehriben  stsi,  niemer  • 
ledig  sin  noch  werden  in  disen  vorgenanten  sehen  jaren,  es  were  denne,  das  es 
einmfttekliche  erloszen  wArde  von  uns  obgenanten  dryen  teilen,  und  sol  oiich  dise 
vorgeschribfii  piinrlcn  flüfk»-  und  nrlifkclf  in  nllcn  nnsoni  «tcdPTt  frerildpn  iiiul 
gebieten  die  alii'^rundfii  rete  den  nuwen  rctcii  in  den  cvt  iM'lfllu'n  zi'i  Imllcndi^  nud 
uff  den  eyl  xn  rililende  und  7.a  rehlverligen  one  alle  geverde.  umi  das  alle  vorgt?-  • 
sdutibenen  dinge  unverbrochenfidie  die  voitsenanten  sehen  jare  uz  gehalten  und  vol- 
MdttA  werdent,  so  hant  sil  eime  woren  arki'inde  wir  die  obegenanten  Burckart  er- 
welter  byachoff  zA  Straazburg,  Worsiboy  von  Swinnar  der  lantvogt  unsere  ingesigele 
und  wir  Clans  Mansze  der  nieisler  und  der  rat  z&  Straszburg  und  oueh  wir  die 
sebnIfhp!S7,pn,  njpislprp  nttd  n  lo  der  sfcHc  IIniref>o\vp.  S!ct/stal,  Klienlioiin  iiriil  Mos?:- 
heim  unsiMc  sielte  ingesigcli'  an  di-^eii  hvwi  irctmi  hrni-keu.  der  pchcn  wart  an 
sancle  Lucas  tage  des  heiligen  ewaugelislen  in  dem  jare,  do  man  /^lie  von  gottes 
geburte  drAlxehen  hundert  jare  uAntzig  und  drA  jare.  und  sini  dvrre  briero  dry« 
glichCf  einre  by  uns  dem  vorgenanten  byschof  Burckarte,  der  ander  by  uns  den  obe- 
genanten lanlvAgte  und  riches  Stetten  und  der  dirle  by  uns  den  vorgenanten  meister 
unde  rate  der  stat      Straszbarg  die  ouch  by  uns  blibent. 

Slr.  St.  A  AA.  1417.  <w.  mfi.  Ul  pal  ohne  Sirgrl,  ahn-  mit  Si/-ijrhchHillrn  (A). 
E/tenda  AA.  Mnnimk.  IaiI.  24  nr  4.  ar  wb.  M  umt.  ^mhfttiU  mit  iecren  StegrlnehmiUeu, 
AMnut  meh  B.  HegiU  Kih»ig»h>/eH  8.  996 -100t  (»). 
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W.i.  K  önig  Wenzel  an  Slrnßbnrg :  teilt  vüt,  daß  der  für  Weihiiüchlen  angesetzte 
SUhnlag  mr  vSllifeit  BeUe^/nug  atUr  SirHHgltiUn  twUeken  4er  SUtdi  und  ihren 
Heier^e»  Feinde»  He      LieAfmeß  versekoten  werde»  mSsse. 

BeUem  U93  Oetober  M, 

»        Wir  Wencslawe  von  gottes  genaden  römischer  kAnig  z&  allen  äten  merer  des 

richeä  und  künig  z3  Beheim  embieten  dem  mcistcr,  ratp  und  burgern  gemeinlichen 
d<'r  slat  zu  Sliasluinr  iiDserri  und  des  rifhes  lieben  getruwen  unser  gnade  und  alles 
ßiit.  lieben  getruwen.  wie  wol  (ins  syp,  das  der  edele  Worseboy  von  Swinars  lant- 
vogl  ia  Swabcn  und  in  Elsusseu  unser  rale  und  lieber  gelruwer  an  unser  slal  xwü- 

u  seten  ach  und  dem  erwürdigea  byschof  zä  Strasburg,  dem  hocbgcbornen  Beruliartcn 
mar^niTaren  sft  Baden,  dem  edeln  Eberharten  graren  xa  Wärtenberg  und  den  andern 
herren,  die  in  dem  kriege  wider  ücJh  by  nn»  gewesen  sin,  umbe  alle  sweyunge,  die 
xw6a€hen  Ach  und  in  noeb  unverriblet  sin,  einen  tag  bis  uf  wyna<  Ilten  gemäht  hat  OMbü.  u. 
in  solicher  mnsse,  das  alle  saelien  in  gütem  beslen  snllen  und  das  wir  oucli  zwüscben 

>5  aller  hrili<;eii  taize  den  nelisten  unsere  ro!r  dnrz,i  schicken  sollen,  das  alle  snlichc  Nva.t, 
saciien  in  Irüntschafl  und  guten  verribtel  wurden,  als  das  cigenllieben  in  fruntschafl 
und  guten  verrihtet  wurden,  als  das  alles  eigentlichen  in  desselben  Borseboy  briefen, 
die  ir  dar&ber  habent,  begriffen  ist  iedoch  eint  der  egenante  Worseboye,  als  6ch  selber 
wd  wissentlich  ist,  in  so  grosze  libes  Icranckheit  gefallen  ist  und  noch  niht  darus 

w  kummen,  das  er  uns  umlir  rlio  and  ander  Sachen  tn&hte  besüchen  und  zfi  den  sachen 
getan  bette,  als  das  noldurft  gewesen  were.  und  dovon  so  haben  wir  mit  wol  be- 
dahtem  mute  und  rehter  wissende  den  egenanten  tag  verlenget  bicz  nf  unsere  frnwen  f'«tr. ». 
tage  der  liehtmesz,  der  schierest  kinnmet,  uj»d  vcriengen  den  '\n  kraft  dis  briefes  und 
meinen,  setzen  und  wellen,  das  er  von  beiden  teilen  in  aller  massen  und  wise  bicz 

«  uf  dieselbe  zit  liehtmesse  gehalten  und  verczogen  werde,  als  den  der  egenante  Wor- 
seboy bics  uf  winahten  swäschen  Ach  beidersite  yerbriefet  und  vermaht  het,  und 
darumbe  gebieten  wir  ik  h  ernstlidie  und  vesleclich  by  unsern  und  des  riches  huldra, 
das  ir  alle  sacben  bit;5  uf  die  egethinlen  lielilmesse  in  gutem  besten  lassent,  als  vor- 
gps<-bribf'n  stat,  n1?  lieb  ik  h  sy  unsfre  und  des  riches  «were  Ungnade  zu  vermiden. 

8®  SO  Wellen  wir  in  dt;rselbcn  instc  unsere  rete  zü  i'icii  gen  Klsassen  schicken,  das 
süliche  Sachen  gütlichen  und  früntlichen  zwüscbent  üch  verrihtet  werden,  alz  wir 
ouch  dax  den  egenanten  forsten  und  herren  sunderlichen  geschriben  haben.  geben 
zftm  Bellern  des  sunnentages  nach  sant  Lucas  dage  unserre  riche  des  beheimschen 
In  dem  31  und  des  rAmischen  in  dem  18  jaren. 

»  Ar.  8t.  A.  kk.  112  nr.  \m.  eop.  cft.  team.  (Fagmh^ 

Gedr.  im  Amsug.  Jlapp.  IJrkb.  II,  nr.  379. 
Reg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  IGOl. 

804.  Borziboy  von  Swinar  an  Strassbuig:  erwartet  die  stadtischen  Gesandten 
bestimmt  zum  Hageaauer  Tage  am  23  October  und  erteilt  ihnen  sicheres  Gdeit. 
«I  Hagenaw  in  vigilia  Symonls  et  Jude  appoetdorum  anno  1303. 

Hag«n«m  1393  October  97* 

Str*  8t.  A.  kk.  119.  or.  cft.  {  pal.  c.  sig  impr.  M. 
VI.  02 
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805  fiorziboy  von  Swinar  an  Slra^-Itnrjr :  hnf  auf  rlio  köni^rliclH'n  Hiido,  wolt-he 
s»'in  Hute  Andn'iis  Zeiger  überbraclil  hat  keine  Antwort  erhallen  und  begehrt  jetzl 
solche  .  .  .  ob  ir  des  halteD  wollet  oder  nicht,  als  eudi  äßt  obgenante  mein  gnediger 
herre  der  römisch  kunig  verschriben  hat,  das  ich  es  »inen  gnaden  farbasz  zu  wtüe«n 
lae  .  .  .  damit  König,  Pfirsten  und  Herren  sich  darnach  xu  richten  wissen.  > 
Hagenow  am  dinstag  nach  aljerheilifen  tag  anno  12193.    Hmgtntm 1993  JfaiiwKter  A 

8te.  8t.  Ä.  kt.  IIS.  or  dk»  i:  d 


806.  Strassburg  an  Schenke  EberbaK  den  Landvogt  des  Landfriedens  am  Rhein 
und  die  Acht,  die  über  den  Landfrieden  gesel/.l  sind:  antwortet  auf  die  Anforderung 

ihren  nennten  Mann  zur  FSespreehun^r  n;ii  Ii  !\T;iii)z  zu  s(  iiii  kcii.  dass  Horziboy  von  «• 
äwinar,  mit  dem  sie  jetzt  «jcrade  zu  I liu'i  naii  \ n iiamiclti n,  dit  v  iiir  nnnüUg  halte, 
datum  feria  quarlu  pruxima  aiil«'  diem  MarLini  eiuscopi  anno  131)3. 

ISBS  Jf&vmnker  A. 

5?<r.  5:;  A.  AÄ.  112  or.  ch.  l  d. 

Ebenda  cop.  th.  coaev,  ü 


807.  Wilkelm  wn  JHest  an  Meister  und  Rat  wn  StraBiurgi  teilt  miit  daß  er 

durch  päpsÜiehii  Prooitio»  tum  Bischof  tu»  Slroßburg  bestellt  sei  und  auf  ihre 
Unterstuttunf  rechne,  wenn  er  demnächst  nu  Land  Aamw  ' 

IHe.if  t  l.'ilKil  yui  eiHhf^r  11. 
Amici  (iileeti.  cimi  sanctissimns  in  (ilni^lo  \niU-v  et  domiuu.s  no.-^ler  dMininiis  to 
Hunirucius  hujus  nomini»  papa  modernus  nobis  providit  de  eeclesia  Argeuliuensi 
per  translationem  reverendi  in  Christo  patris  domini  Friderici  nunc  epii^eopi  1  nijec- 
tensis  ad  ecclesiam  prefatam  conslat,  qiiod  de  jnre  nuttum  preter  nos  in  ecclesta 
Argentinonsi  jus  habere,  prout  ex  vestris  nunliis  ad  curiam  Romanain  prefale  nostre 
provi.-'ionis  tenipon;  missis  presenlihiis  intellifiere  potiiislis  et  ntiper  nosiri  fideles  et  « 
nuiitii  ad  vos  missi  elero  diocesis  nostre  et  volii>;   litt,  ri-  apostolicis  d*  -idorarntil 
insinuare.  que  tarnen  insinualio  preeiini  veslraruin  instantia  per  dietos  nosUos  unntiosi 
cL  üdeles  fuit  ad  tempus  chipsuni  poisllerguta,  quauivis  in  prejudicium  nostruni  et 
dampnum  non  modtcum,  et  ne  quod  in  bonum  et  contemplacionem  vestram  factum 
nostrum  redundet  in  prejudicium  per  nos  jugiter  observatum  vestras  instanlisshne  m 
deprecamur  amicitias,  cum  no.s  in  brevi  dnmino  juvante  ad  partes  nostre  diocesis 
personaliter  accedero  intendiinus  de  »«inguliH  que  ad  presens  calamo  e<tmmiltere  non 
posifunnis,  eomninnn  nostrum  tnii;:'otitil<us  Imnum  vobiseiitn  pertraetaturi  quateinis 
medio  tempore  ob  leverenliam  st  dif  appostolit  e  nostriipie  lavoris  et  servicii,  que 
vobis  in  posterum  inpenderc  posscmus  in  i>rejudicium  et  U;sioneni  juris  rioslri  et  scdis  w 
appoätoltce  contemptum  aliqua  attemptetis,  prout  sincere  de  vobis  confidimus  nec  pro 


>  Kjri.  itr.  810  die  Antwort  Straßburgs  vom  £2  Xoeember. 
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]M>s«p  vps-tro  atlcmpfari  itormitlatis  f^csupor  nobi-  iN  nevolum  veslrum  res[x>nsiim  per 
|ii«'>t'iitiinti  lutorein  riosüuin  iidiiciian  »pocialcm  roiicribeiites.  valete  in  Qiriäto. 
üc-ripUun  Djäl  ipäu  die  beuli  Murtini  epbcopi. 

Wilhelmus  de  Dyst 
eleclus  eccleeie  Argentinensi». 

l/n  ver.so]  I'rudcnlibuä  uc  inuguti  circuinäpei-tiutiiä  viriä  duminis  mugislru  ul  cun- 
silio  dvitatis  Arg<entinensis  tumicis  nostris  sinoere  dttectis. 

Sir.  St.  Ä.  AA.  1418.  or.  ch. 


ÖÜ8.  Papst  Bonifaz  IX  an  Slraßburff.    nüßbiUifft  di€  Erficbtoi;/  Buikards  ton 
»0  Lülzdalein  zum  IHschof  rnn  Stmßbxirg  durch  das  Kapitel  und  beficMt  deu^  von  iAm 
ernannten  Wil/ielm  von  Diest  als  rtchlm  Bischof  aufiuuthmen. 

Born  1399  Jf^vembw  M9» 

Bonifacias  episeopus  servus  semrum  dei  dilectis  filiis  magistro,  consulibus  ac 
communitati  Argentinenst  salutem  et  apostolicam  benedtctionem.  intdteximus  displi- 
16  Center,  quod  licet  no8  ecciesie  Argentinonsi  tanc  ex  oo  racanti,  qnod  nos  venera- 

bilem  fratrem  noslriim  Fmlericnun  Traj(!cl(>rij<ein  Argonliiionsem  episcopuin  ad  ipsam 
Trnjf'f'tcrispm  fcr  lcsiam  trarHlulimiH,  porsona  dilecti  lilii  Wilheltni  elocti  Argentinen- 
si.s  piüvideritnus,  lamen  capiuilum  ipsius  Argeiitinensis  ecciesie  Uorcardutn  de  Luc- 
zensleia  preposilum  ipsius  ecciesie  Argcntinensis  in  ipsain  Argentinensera  ecclcsiain 

90  auau  temerario  intruaerunt  et  ejus  castra  sibi  tradidenint,  qui  ea  detinet  ooca- 
pa(a  ipsQiD  electam  quominus  possessionem  ipsius  Argentinensi»  ecciesie  et  ejus 
castrorum  assequatur  impediendo  quodque  vos  ipsum  electam  in  patrein  et  pastoretn 
animarum  vestrariiin  rccipere  recusalis  in  ntagnum  animarum  veslraruiii  periculiim, 
ip-^iiis  pr-olf"^i<>  rl  olcrli  non  rnodirtnn  d'l rtrinniUiin,  apo^lolicc  t^vAi^  fontpmpfuni  el 

ii  St  ;i[Ki;iliiiii  iiiuriinuniiii.  de  (pio  pluiiiimtit  niiraninr' et  devufiorti  vc-tre  computimur  el 
veiiemenliuä  condoleniu»  cum  ,spin|H'r  |>rt'  ceteris  vos  pecuiiares  (iiio.s  et  dcvolos  iiuälrut» 
reputaverimus  et  reputemus.  i^uapn^pier  devoUonem  veslram  in  domino  exhortamur 
vobisque  in  virtute  sancte  obedienlie  precipiendo  mandamus,  quatinus  pro  nostro  et 
apostolice  sedis  revcrentia  el  animaroni  vpsiiarurn  ^'alulp,  expolso  exinde  diclo  in- 

»  imm  el  seinotis  (|(iibu.scun(pip  obsinculis,  ipsmn  Winicliiuiin  clcctiini  fan<iii;mi  palrem 
p(  {«asloreni  aiihnnnini  vpstnirutn  dcYDlc  rcciplciilcs  d  drhila  lionoiilicpiitia  pr(i>p- 
((tipiitcs  ipsiiih  i-U'iii  ittoiiilis  el  iiiaiidatis  liiiiiiilitci'  iDtciidatis  ila,  qiiod  ipsp  in  vobis 
devülionid  liliofi  el  vos  in  cu  per  canscqueris  putrein  invcnisse  bcaevoluni  gaudeatiä 
procerto  scituri,  quod  si  monila  et  mandata  noslra  quod  non  credimus  adimplere  forte 

»  conlempseritis  apostolice  auctoritatis  partes  aliter  apponemus.  datum  Rome  apud 
Sanctumpetrum  id.  novembr.  pontiflealus  noslri  anno  quinto. 

Joh.  de  Malefics. 

{In  MT««]  Dilectis  filiis  magii^tro,  consulibus  ac  comauitatt  civitatis  Argentinensis. 
Str.  8L  A.  AA.  I4IS,  U.  or.  mfr.  I.  d.  Da»         itl  htmugutiuiiUM, 
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80!l.  Cnrdlnal  Phüip])  von  Alenton,  an  SfraPjhvrtj  h  'dtel  im  Xamni  des  Papstes^ 
dm  durch  Provision  i/estdUen  Bischof  Wilhelm  von  Diesl  änzuerkennen  und  ge- 
bührend avf zunehmen  Rom  1393  November  20. 

Egregii  potentes  aiiiici  cunssimi.  de  catholieo  veatre  devotionis  cultu  et  sinceritate 
fidei,  qua  sanclissimutn  dotuinum  no^lruin  Bonifacium  papam  Villi  verum  in  tcrrii;  ' 
Christi  vieaiium  in  confessione  fHira  fatemiai,  nos  monet  es  certo,  ut  circumqieeüooes 
vestras  attento  studio  sollicitemus,  qualenus  certa  provisione  per  dietmn  dominum 
nostrum  papam  cum  debita  et  multa  maturilate  facta  nobili  et  dilecto  consangui- 
neo  nostro  domino  Guilleimo  de  Diest  dp  vrnerabili  C(  <  li'?<ia  y(  ?;frii  Artrentinensi  dili- 
genter  attendere  vpütis,  cum  in  hi«,  qtif  saJutem  cnn<  »  rtumt,  ikhi  litcat  filÜ!' mandatis  '« 
patris  obviare  vom  euini  de  «licia  provisiDiie  suffieieiitci  iii.slructos  crediinus  adjurantes 
si  rebellium  »uasionibus  in  ea  parle  crcderelis.  eapropter  in  Christo  dilecti  amicitias 
Testras  aSectuose  rogamus,  quatenus  mandatis  apostoUcis  tos  omniuMMlo  obtempeninteft 
placeat  dictum  dominum  Guillelmum  rerum  episcopnm  veslrum  cum  devotione  debita 
et  alacritate  sinc^  apud  vos  admittere,  recipere  et  lanciuatii  verum  cpisc-oputn  i» 
vestrum  in  omnibus  Iraclare  el  a  quibuslibct  diele  pe(  It  sie  subditis  ut  talem  honorari 
et  tractari  procurare  veiiti^«,  seienles  indubie  allissiimitn  tot  et  tantis  probitatum  et 
virtiitiim  meritis  dicti  epiücopi  ves^lri  insignivisse  pcrsonam,  quod  merito  gaudebitis 
vubiä  äalubriler  provisum  de  diclo  epii>cc)po  extitisse.  datum  Romc  mensis  novcin- 
bris  die  XX*  ind.  prima.  •> 

[In  mw]  Egregiis  et  polen tibus  viris  magistro  .  .  consuübus  et  universitati 
civitatis  Aigentinensis. 

Philippus  de  Alenconio  episoopus  Ostiensis  et  cardinalis. 
atr.  BL  Ä.  AA.  1418w  «r.  «ft.  L  d.  e  ».  i.  9.  det. 

810.  Straßburg  an  Wilhelm  van  Diesl  als  neuemamtem  Büehof  ton  Straß-  » 
htr^:  Uül  mU,  daß  es  in  dem  Bisiumsstr^U  töÜig  nevlral  sei.     1393  Xotrembw  »9, 

Dem  erwurdigen  herren,  herren  Willit  lme  von  Diest  cniliicten  wir  Claus  Mansze 
etc.  unsern  früntlieheri  dienst  und  was  wir  i  run  und  *.'ütes  veinu'jgent.  lieber  berre. 
als  ir  uns  versebriben  habeiU,'  wie  das  ir  versehen  sient  zu  der  slift  in  unsere  slal 
zii  einem  byschofe  und  dansft  nienan  anders  reht  habe  danne  ir,  und  das  wir  üch  m 
an  uwerme  rditen  nit  hindern  wdllent,  do  wiszent,  das  wir  eioTeltige  leyen  sint  und 
uns  umbe  uwere  und  uwers  widersadier  sache  nit  verstaut  und  uns  euch  nit  ane 
goHt  iiiul  uueh  iemanne  nute  an  sinen  rehton  hindertent.  do  mOgent  ir  uwer  reht 
sflclien,  iil'o  ir  wellent  unsebcdelieh  unserre  slat,  urtser-n  h^rf^ern  und  den  unsern, 
also  wir  uweru  gnaden  des  wol  gelruwenl.  dalum  die  beate  Cecilie  virginis  » 
anno  13*J3. 

Str.  St.  A.  kk.  1418  nr.  1.  cop.  ch.  coaev. 
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811.  Nieolaus  upiscopus  Spirensis  au  Struszburg:  wir  danken  6ch  gar  tlisxeklich, 
daz  ir  uns  die  fhintsc^aflt  hant  bewiaet  mit  uweim  «olle  ze  lassen  und  audi  sust 
hant  lassen  rdrderiich  sin  Walther  Boman  unsenn  bürgere  ab  Luterburg  die  selben 
wine  zu  bestellen  .  .  .  bittet  seine  VennitUung  anzunt'hmen  in  einer  Streitsache 
ft  mit  seinem  Amtmann  zu  Speier  Swartz  Reynhart  von  Sickinjren  sunderlich  die 
wilo  er  uc  Ii  kf  inon  sc  haden  davon  getan  hat.  datum  Utcniieim  leria  tercia  posl 
AnUreae  ap.  a.  d.  vAv.  'JA.  UteuhHin         Deeember  9, 

&r.  at.  A.  Q.  D.  P.  Ud.  916  m.  Usr.dLULd. 

81?.  Strassburg  an  Bi.schof  Nieolaus  von  Speier  antwortet  auf  obigen  Brief: 
•e  Sickin^rcn  habe  einen  ihrer  niufrrr  iiiclii   als  ;50  Woelien  gefangen  gehalten,  mehr 
denn  luo  üulden  Wert  genommen  und  dm  dunii  um  mehr  nh        Gulden  geschätzt. 
Wenn  er  dm  wiederkehren  wolle,  ä>eien  sie  gerne  zu  einem  Tage  bereit.  datum 
feria  quarta  proxima  ante  diem  S.  Lude  Virginia  a.  d.  etc  03.    i*»*  MteemOer  10. 

Q.  U.  P.  lad.  215  nr.  1.  cop.  mb.  coaev. 

i&  813.  Die  SlTaßh\ri'rjcr  Oesaruftm  Hans  ton  Kageneck  und  Andrea.f  NeUmann 
(Iii  ihre  S'tadl:  berichten  von  ihrer  Reise  nach  Böhmen  vii'J  <lr:i  r)<>r>i.  l<rhfii  Idhält- 
Uissen  daselbst.  [NürnOergj  l.i'j:;  Ihtember  18. 

Unseren  gewiligenn  dieubl  befor  und  alles  gut.  liebenn  herenn.  wir  lont  üoh 
wissenn,  daa  uns  der  marggrufe  und  der  vonn  Wirtt^nl)«rg  und  Imh  die  von  Oet- 

N  lingenn  gar  genedeltlichenn  und  fräntlichenn  unns  geleittet  und  geschenken  hant, 

das  wir  nch  sA  rAmende  hant  wisaent  fi^,  das  wir  af  diaenn  für  gangenn  samestag  OMbr. «, 
gen  Nuercnnberg  kumen  sint,  und  santent  z&  stunt  uweren  und  unfern  bricf  zu 
heren  Heinrich  vomi  A|ip( slicifr.  «1*»  antwiirlte  er  uns  mit  diseme  briel'r,  <l»'r  lit'rin 
beslüssenn  ist.'  du  satiUeu  wir  Klcsclin  zu  stuul  zii  ume,  und  der  rette  nnl  ünie 

u  noch  uDserme  geheisse,  duz  er  zu  uns  kumenn  ist  gen  Nuerenberg.  und  wir  hant 
mit  itane  geret,  das  er  mit  uns  ritten  wil  gen  Behem.  des  eint  wir  aAnole  fro, 
wenn«  wir  one  in  nut  truwettenn  aft  schaffende.  Ach-  wissenn,  das  maiggrofe  Jost 
vonn  Merhern  und  sin  hrfider  groesenn  krieg  mittenander  hant,  und  der  kunig  vonn 
Ungern  und  hertzoge  Ohereili  vonn  Ocslerich  helfTenn  tnarggnrila  Jost,  und  hct  der 

9»  ander  marggrofe  Brokorp  kein  ander  hellTc!  dcne.  daz  er  in  nnscrs  herein  dez  kii- 
nlges  flop  IIP-  lind  inrilte».  ?.()  het  der  kunig  vonn  l"ngern  einenn  gar  lietligeim  er- 
neslichenn,  uiidugetiliclien  brief  geschiket  unsenne  hereini  domm  kiinige,  duvon  mit 
zA  sribenn  irt,  also  uns  daz  alles  gesell  Ist.  uns  ist  Ach  ge$eit,  daz  ein  grosse  sa- 
menunge  in  Mereren  sl.  was  deraa  werde,  daz  wissenn  wir  nöl.  ouch  wissenn,  daz 

N  hertzoge  Friderich  von  Peigern  dot  ist.  wissent  Ach,  daz  der  bAschof  vonn  Bobennberg 
und  der  bAschof  vonn  Wirtzeburg  und  der  burggrofe  von  NAerennlierg  und  hertsogenn 


1  Zdtgt  mekt  «Ar  wr. 
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Klemeim  rette  und  ander  heren,  die  do  uinbü  gesessen  sint,  ein  gros  heimelieh  ge- 
sprecbe  gehebet  hant  sQ  Ni'ierennberg.  was  aber  der  sachen  si,  daz  wissent  wir  ni.t, 
wene  daz  geseit  ist,  daz  in  die  grossenn  dienst«  nät  wo!  gefallent,  die  rilter  und 
kneht  demm  andern  dAnt.  nnä  s(t)Ient  die  IcorfiWstenn  uf  dem  Bine  und  die  forge- 
nanttenn  heren  und  die  richslette,  die  derzß  gi  liTit  n.  kürl/.lichenn  zi' saninif  ne  l<unien  » 
zu  Mergeltheim  und  von  demselien  dienste  und  anderer  sachen  underreden.  daz  ist 
uns  fnr  wor  geseit.  und  deruf  het  der  landfrido  z'i  der  Nu\v(ni.-!a{  (»(Tenlicii  furkunden. 
daz  nieiiiann  denn  anderen  anprUTenn  sulle  unerfoiget.  wer  daz  dette,  daz  wel  menn 
richtenn  und  rehtfertigenn  für  ein  rup.  wissen  uch,  daz  der  küaig  lurang  ist.  und  her 
Burschebo  Itt  Ach  kräng  bi  Dochdwe  und  ist  noch  nit  sft  unserme  herenn  dem  känige  » 
kumenn.'  ander  merenn  wissen  wir  zft  dirre  zit  nAt.  empfindenn  wir  6t  fArbasser^ 
daz  lont  wir  äch  wissenn.  was  uwers  willenn  ist»  daz  tont  uns  wissenn.  öch  wisseon, 
dax  wir  also  morne  vonn  Nurenberg  riltenn,  wcik-  uns  herre  Heinrich  vonn  Appes- 
berg  gesumet  heU.      gebeon  an  dunderstag  for  .sanl  Dunimans  dag  in  denitn  93  jore. 

Hans  vonn  Kagenecke  und  Anderes  Heilman.  li 
[In  perso]  Denn  erberen  wisfpnn,  demm  burgermeisieren  and  dem  rat  Ötros- 
burg  unseren  lieben  herenn  duri  debel. 

Slr.  St.  Ä.  AA.  115.  or.  ch.  l.  cL 
Geär.  D.  B.  A.  II,  nr.  U15. 

Seg,  d  Maritgr.  v.  Soi.  nr,  JSOt.  » 

814.  Bruchstück  einer  Müimrdnung,  [I303.]i 

[1]  Also  ein  gAldin  vAr  10  soL  den.  besetzet  ist,  do  sol  ie  eins  daz  ander  mitte 
weren  ein  güldin  vür  10  sol.  den.  und  sol  mu-h  \v  citiM  von  dem  andern  ein  guhlin 
vür  10  sol.  den.  nemen,  e«  «?ie  an  Zinsen,  gülten,  .s<  Imldon  ni^er  k'finanschaft,  wie 
daz  genant  ist.  und  sol  in  riietnan  hoher  geben  noch  ncnien  in  denhcuien  weg.  und  wer  & 
daz  verbrichet  der  bessert  5 

[2]  FArbasser  oach  daz  denne  armeiüte  nit  zü  gar  swerliche  besweret  werdent 
and  zA  vaste  an  den  kleinesten  Pfennigen  verlierent,  do  ist  man  eins  erber  mannes 
öberkumen»  der  an  der  ronnszen  sitzen  sol  und  der  lüte  sol  do  warten  und  in  sol 
grosse  Pfennige  umhc  k!t>inr.  rtie  durch  die  riler  vallcnl,  gehen,  und  sol  man  eime  » 
iegelichcn  n>«>ns(  ln  n.  daz  <\n  r\u  lot  swer  kleiner  pfennige  bringet,  die  durch  flic 
riter  valient,  zwo  uii(/e  iili  ntii;.'*'  geben,  ilcm  unibc  cm  halb  lol  ein  nutze,  item  unil>e 
ein  quinsin  zelien  ptenuige  und  daruoch  noch  niargzal.  do  verlüret  die  stal  au  iedem 
lote  sAben  pfennige.  und  sol  man  usser  den  kleinen  Pfennigen  andere  pfennige  machen, 
dieselben  pfennige  wil  man  also  gAt  machen,  also  die  besten  gantzesten  unbesnitten  » 
Pfennige  ietzent  sint.  und  sol  man  mit  namen  zwei  pfunt  und  ahte  Schillinge  pfennige 
uff  ein  niarek  gen.  do  wurt  ein  marck  sehtzehen  pfennige  besser,  denne  eine  marck 
ietzent  ist  dieselben  nüwen  pfennige  sol  man  zeichen,  alse  die  ersten  pfennige 
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gezeii-lient  sint,  doch  daz  der  gektniit  ir  ranlt  iiti  daz  ende  gemäht  »o]  werden,  und 
wo  dariib(;r  ein  sulich  nuwe  pfennig  an  den  kOrner  gerüret  oder  geänitteu  würde, 
den  sol  man  darnach  nit  me  nemen. 

[3]  E»  ensol  nieman  den  andern  trengen  oder  nötigen  kein  klein  gelt  z&  nemende, 

*  wer  da2  darüber  dete  und  ieman  also  tiengete  oder  ndtigete  solich  klein  gelt  >& 
nt-iMi  ndo,  der  sol  bessern  5  ulz  dicke  er  daz  dftt  und  sollent  das  meiste  und  rot 
rihten  und  rehlvertigeti  uff  den  cyl  alz  ein  murde  und  ein  dotslng,  es  werde  geklagel 
oder  nil.  und  sollent  e^  nlle,  die  in  dem  rote  sint,  unde  alle  scheffele  r&gen  und 
V erbringen  by  irme  eyde. 

to  [1]  Es  sol  niciuan  kein  gcmünszcl  gell  noch  silber,  wie  daz  genanl  ist,  weder 
erlesen,  ^^rbrechen,  xersmeltxen,  noch  hinweg  schicken  in  dehelnen  weg.  *wer  das 
verbrichetf  der  bessert  fänf  jor  von  unsenre  etat  und  git  zehen  marg  Silbers. 

[5]  Wer  es  ouch,  das  ieman  keine  onerkentliche  nninsze  helle  oder  gewnnne, 
die  nil  geiigc  und  gelio  were  und  der  er  gerne  abekeme,  soliche  münszen,  es  sie  von 

ib  golde  ndor  von  ^iilbcr,  sul  t»in  if^rlicher  mensche  dem  hi'itcr  orlnr  dem.  der  von  der 
stetle  wegen  an  der  nutnszen  sitzet,  entwurlen  also  gantz.  und  der  sol  dem  menschen 
also  vil  darunibe  geben,  also  solich  gell  dennc  wert  isl.  und  usser  dem  unerkent- 
lichen  gelte  sol  men  denne  anderre  nuwe  pfennige  machen,  und  sällent  das  die 
inänsere  sönderiiehe  sweren.  doch  sollent  die  goltsmide  daz  halten  mit  veiguldende 

M  oder  mit  kleinnöttern  zil  machende,  alz  daz  von  alt  her  komen  ist  on  geverde. 

[(>]  Es  sol  ouch  kein  unser  bui^er  noch  nieman  der  unsern  noch  nienuin  von 
iren  wegen  an  keinor  nnwen  ?ni'm«'/cn.  do  nien  pfcnnisr  '-Iphl  oder  slahon  wil.  wo  daz 
were  weder  teile  n«M;h  gemeine  liahen  noch  darzii  roten  hellTen  oder  .sin  .sliire  dai*zä 
di^n  in  denhciü  weg  one  alle  geverde.  und  wer  daz  verbrichel,  der  besserl  zehen  jor 

»  Ton  der  stat  und  git  zwentzig  mark  silbers. 

(7]  Es  ensol  ouch  nieman  von  dem  andern  keinen  kleinen  pfennig,  der  durch 
unser  riler  Teilet,  noch  keinen  andern  bösen  pfennig,  es  sient  Heidelberger,  Manuln  imer 
odt^r  andern;  b'j.se  pffMinigc,  nemen.  wer  daz  verbrich(!t,  der  b«\sserl  5  ff.  und  wil  man 
ouch  ITile  dari'ifu  r  setzen,  die  diesell)en  pfennige  zcrsnident,  und  sunderliche  so  «f>llent 
alle  unserre  uiijfi'Uere,  an  weihen  aiubahten  die  sint,  scheren  by  in  haben  und  solche 
buse  pfennige  zersuiden,  durch  daz  man  der  kleinen  und  der  buscn  pfennige  abe 
kumme. 

Dis  hant  alles  schAlfel  und  amman  erteilt. 

Air.  St.  JL  AA.  ]I»im«m  lad.  M  nr.  Ift.  mmc.  dk. 


M        81.)   Itmchsliick  einer  Miinzorduniiff.  (iSitS.p 

[1]  Es  süllen  alle  münser,  die  zii  bang  sitz(!n  und  wessel  triben  und  die  über 
fünfzehn  Jar  all  sint,  sweren  an  den  heiligen  einen  g&ten  rineschen  güldin  vür  zeheo 
Schillinge  pfennige  zük  nemende.  und  m4^nt  in  herwider  us  geben  umb  einen  und 


'  .So  m  dmtiatm  nwA  «ten  W&knmtritntmmw»9m.  ton  1393.  Vgl,  Cidht,  MüKt-  mmd  (hUgeaek, 
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zehtiti  Schillinge  pfeunige  und  nul  hoher,  item  einen  ungei-schen  gi'ildin,  einen  behein- 
schen  gülUiu,  einen  GennAwer  gAidin  oder  einen  duckaten  süllent  sä  urob  eilfthalb 
schUting  nemen.  und  mägent  in  amb  einen  und  eilflehalb  scbillbig  herwider  usgeben 
und  nit  boher.  sft  glicher  wise  süllent  sA  einen  alten  francken  um  eilf  Schillinge 

nernen  und  umh  einen  und  eilf  Schillinge  her  wider  US  gebt'n  und  nAt  boher.  also  * 
süllt  iii  Sil  öcli  nobel  umi  srdüt  noch  mnrgzal  nemen  und  geben  one  geverde.  noher 
tnugenl  sü  die  vorfri'nantcn  jiüldiii         wnl  pphcn. 

[Z]  Sü  -süllenl  och  by  demselben  eide  keyn  gemünset  goli  noch  silber,  wie  das 
genant  ist^  weder  erlesen,  zerbrechen,  ssersmeltzea  noch  «»weg  adü^en  in  debeinen 
w^.  wer  es  Ach,  das  ir  keiner  kein  unerkentlicbe  mAnse  hetle  odergewnne,  die  nüt  m 
genge  und  gebe  were,  und  der  er  gerne  abekeme,  aoliche  mAnsze,  es  sy  von  golde 
oder  von  silber,  süllent  sü  dem  hüler  oder  dem,  der  von  der  stelle  wegen  an  der 
nii'inseii  sitzet,  rntwürlpn  fratit/.  iiini  der  liüter,  oder  der  von  der  stcltc  \v<>frfn 

dn  siUel,  sol  dem  nuni^cr  ;il><)  vd  duiunil)  nclu'n,  also  solicli  jjt'll   rianiic  witI  ist. 
und  usser  dem  unnerkentliclien  gelt  sol  man  danne  ander  nuwc  pfenmge  machen.  u 

[:^J  1:1s  ensol  och  irre  keiner  noch  nieman  von  iren  wegen  an  keiner  nowen 
mAnsen,  do  man  pfennige  sieht  oder  slahen  wil,  wo  das  were,  weder  teil  noch  gemein 
haben  noch  darzd  raten,  stAren  oder  helfen  in  debeinen  weg  one  alle  geverde.  und 
wer  das  Terbrichet,  der  bessert  sehen  jar  von  der  stat  und  gyt  zwenlzig  marg  silbers. 
was  silber»  5ch  unser  burgor  oflor  die  iinsern  in  unser  stat  oder  in  disem  bistnm  •» 
kolTent,  da.s  süllent  sü  nüt  voti  di  i  -tat  s(  Iii«  knn  norh  liaflen  getan  werden  in 
debeinen  weg.  wo  aber  unsc'r  burger  od«;r  die  unsern  anderswo  uswcudig  dis  bistüuieä 
Silber  kAflent,  es  sy  sQ  Franckenrurt,  zö  KAUe  oder  anderswo,  das  silber  mfigent  s» 
sdilcken  und  fAren,  war  sA  w&llent  one  geverde.  breht  aber  ein  lantman  silber  bersil 
verkoffen  und  duhte  in,  wie  er  das  silber  nAt  wol  noch  sinen  willen  verkolTen  mAhte,  *t 
der  mag  das  silber  wol  wider  enweg  füren  one  geverde.  welre  lantman  also  sUber 
zu  uniform  stotr  bringet,  dein  s*il  Klciii-IIcns  PfafTenlap  odor  der,  der  von  unsenre 
stelle  wegen  du  filzet,  sehw  <;iililiii  innl»  ein  niarg  silbers  gebi'ii 

[1]  Es  eiiäiil  aber  kein  lantman  nncli  nieman  anders  kein  silber  von  unser  stat 
fAren,  es  sy  gebrant  silber,  verwArcket  silber  oder  gefleckete  (ge)8cbirre,  wie  das  » 
genant  ist,  der  kein  silber  herbringet,  und  wer  das  verbrichet,  dem  sol  man  das 
silber  gerwe  nemen  and  zA  sime  Übe  und  gAt  rihten  und  rehtfertigen  uf  den  eil. 
dis  süllent  alle  münser,  die  zü  bang  sitzent  und  wehsei  triben,  alle  goUsmide,  alle 
underk'fTcr,  dio  dotiiiilc  unihc  frnnt.  mid  och  alle  kölTelef,  die  do  niilte  umli  g'mt, 
swereii  an  dt  ti  heiligen  zii  Imitenden  und  zn  foliefüren.  s:i  sollfnt  och  fswin  n,  wo  u 
sü  bcduucket,  wo  ieuiaiine  der  gebraut  silber  oder  verwurckct  silberin  geschirre 
koffen  wii  und  der  es  enweg  schicken  wAlIe,  das  sA  es  dem  nAt  sA  kAlTe  geben, 
wenne  sA  sAllen  es  melster  und  rat  rAgen  und  fArbringen. 

Str.  ßt.  JL  AA.  lad.  9«  nr.  18.  taut.  dh. 
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816.  Brnchstiick  einer  Miln:ordnuu<j}  [1393.] 

[IJ  Mau  si>l  inil  iiaineri  keine  andere  buse  pfeunige  uemeo,  es  sient  Heidelberger, 
Mansheimer  uoch  kciue  uiidero  bose  pfennige. 

[3|  Die  Pfennige,  die  also  bescheidenliche  besnitten  stnl«  «ol  man  ein  wile  losaen 
»  also  gen,  durch  das  die  roenige  zA  stunt  nit  z3  gar  swerliche  besweret  wiwdent.  doch 
so  ao\  man  harnoch,  so  man  crsle  mag,  darüber  sitsen  und  versorgen,  das  man  die- 
selben bescheiden  besnilten  pfennige  ouch  nit  nie  neme. 

[3j  Also  inriri  »>in  »i'ildin  vt'ir  10  sol.  den.  ge^f^tzpt  und  ie  eins  daz  ander  dümiUe 
weren  sol  und  in  eins  von  dem  an  Jern  nonicn  sol,  es  sie  an  Jeinsen,  güllen,  schulden 
1«  oder  an  koufmanschafl,  wie  daz  genanl  isl,  do  äoUent  die  miinsere  ein  guten  rinsehcu 
g61din  vur  sehen  Schillinge  nemen  und  herwider  nsEgeben  umbe  einen  und  10  sol. 
und  nit  hoher,  minre  mflgent  sie  wol  nemen.  also  sollent  sie  ouch  alle  angersehe, 
behemsche,  Gennftwer,  [Florentiner]*  duckaten  güldin  umbe  10 '/i  i^ol.  nemen  und 
her  wider  uszgeben  umbe  einen  und  10  '/j  »ol.  und  nit  hoher,  noher  mcV«'"'  i^"'  ^^'f" 
i-*»  wül  gehen,  frlir  lier  wise  sollont  sip  ein  allen  franckea  umbe  11  soL  nemen  und 
umbe  einen  und  1 1  .sol.  gellen  und  nil  iioher. 

[4J  Aho  man  oucli  ein  erber  man  an  die  mi'inäze  setzen  sol,  der  der  I6te  do 
warten  sol  und  in  groease  pfennige  umbe  kleine,  die  durch  die  riter  vallent,  gehen  sol, 
do  sol  man  eim  iegelichen  menschen,  der  do  eins  lotes  sweres  kleiner  pfennige  bringet, 
di(>  durr^h  die  riter  valleot,  3  sol.  den.  geben,  umbe  ein  halb  lot  18  den.  und  umbe 
ein  ({winsin  !)  den.  und  das  noch  margzal.  do  verlurel  die  stat  an  iedem  lote  uf  3 
den.  [und  nit  me).' 

Str.  A.  ±  AL.  Honasle  Isd.  S4.  «gMC.  ek. 


817.  Ritter  Heinrich  Kemmerer  beurkundel  einen  zwischen  ihm  und  der  Stadt 
Strasshurg  wegen  der  Ankündigung  künftiger  Fehden  durch  Pfaligraf  Ruprecht  n. 
gemachten  Satz.  «>«im«r  2. 

8tr.  St.  A  (i  11.  l*.  165.  or.  ch. 
Mtg.  Xoeh  ttnd  WitU.  MT.  6726. 

8111  Markgraf  liornhard  von  Haden  an  Meister  und  Rat  zu  Slra.s.sburg :  beglaubigt 
als  »einen  Abgesandten  Heinrich  von  MUlnheim.  PfoKÄheim  feria  sor  iinda  anfp  Epi- 
phanias domini  anno  13i>4.  jy«w«fce<m  J394  Januur  H. 

Str.  St.  A.  AA  86.  or.  ch. 

Beg.  d.  Mwrkgr.  v.  Bad.  nr.  1610. 
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34  getroffenen  Maßregeln  tum  Teil  aU  unpraktisch  erwiesen  iMtlm. 
2  gcttricken  und  doekstea  «iorAkr  fCwAncftM.  dt, 
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819.  Rfritnmiffmhlage  über  einen  durch  Cuniu  Lentseli»  mAnftra//e  der  Stadt 
besorgten  ÜdberierkMuf.  iSU-l  Januar  8. 

Also  ich  Cöntze  Lctit/din         olts  unxr  licrni)  nifisler  unde  rote  verrechent 
daz  üilber,  daz  mir  befollien  wai(,  das  laut  abe  ze  füiende  zii  verköffende  und  ouch 
die  goldin,  die  ich  Innatn  von  den  köffen,  die  die  stat  von  Stnutsburg  zä  Mentze,  z&  * 
SiHTe  und  zft  Frandcfurt  verkAft  hant,  also  daz  in  miner  rechennnge  davor  in  diseme 
kustb&che  eigenliche  verschriben  stot.    nnd  ich  an  derselben  rechenungc  schuldig 
bleip  zft  verrechende  drü  dusent  gäldin,  vierhundert  guldin,  sehtzig  unde  fünf  guldin. 
und  mir  darnach  Hiitr  Suszp  mich  gegeben  fünf  hundert  güldin  zö  cincmc  mo!e  nnd 
dar  noch  uh<T  hundert  und  dri.saig  güldin  zinse  do  niden  an  im  lande  uaz  ze  rihlende,  i» 
fffi£^"«-       do  vielem  uif  sante  Michels  lag  und  saate  Marlin»  tag  noheiiiander  aller  nehest 
vergangen,   do  ist  z6  wissende,  das  Ich  von  dem  vorgenanten  gelte  vider  uszgegeben 
unde  geentwurtet  habe  zwey  dusent  gAldin  und  vierhundert  gdldin  Hug  S&szen.  so 
habe  ich  von  den  vorgenanten  guldin  gegeben  und  geentwnrtet  sdishundert  gAldin, 
fünfzig  güldin,  zwene  güldin  und  fünf  grossen  den  |>ersonen  zö  Mentze,  den  sovil  i» 
güldin  uff  der  stelle  von  Slrossburg  uff  sante  Micbelstag  nebest  vergangen  von  lipge- 
dinge  verfallen  was. 

So  habe  ich  geben  und  geeutwurlel  hünderl  guUitii,  zwentzig  güldin  und  ahte 
gAldin  gen  FranckfUrt  den  personen,  den  die  stat  lipgedinge  und  widerkMTe  verfallen 
stSSt».       ^  gebende  uff  sante  Hichds  tag  nehest  vergangen.  m 

Item  so  habe  ich  gegeben  und  geentwurtet  gen  Spii-e  fünf  hundert  güldin,  zwenizig 
guldin  ininrc  den  personen,  den  die  stat  lipgedinge  und  widerkMe  verfallen  wazaft  gebende 
nJSÜ^h.       snnte  Martins  tag  nehest  ver^nnjren, 

iiem  «o  habe  ich  jrefrchfn  und  geentwurtet  ht  iii  Ilrinriche  zum  Jungen  zi^  Mcnfze 
zwey  hundert  güldin,  zwcutzig  güldin  unde  einen  güidin,  die  man  schuldig  wa^  ouch  » 
von  der  Rinbrucken  wegen. 

[Item  so  habe  ich  geben  viertsig  guldin  und  drie  grossen  herm  CAnrat  Armbroster 
nmbe  gesäg  z(\  amibrostcn.  der  gczüg  ist  der  stette.]' 

Item  so  habe  ich  geben  H:in-  l'rü/.Hr!  v  in  S[Mri'  dem  eillern  ahtzig  güldin  und 
einen  ^n!i!in  vür  deti  underküfl'  und  zoli,  düu  diu  ätat  schuldig  was  von  der  köffe  •* 
wegen,  die  zii  Spire  {resrhohent. 

Item  so  habe  ich  geben  fünfzig  güldin,  ^chs  güldin  umi  iunf  grossen  Meitze 
Schencken  zft  Mentze  von  des  underk&ffes  wegen,  den  die  statt  gelben  mftste  von  den 
kAflen  der  lipgedinge,  die  die  stat  verk&ft  bat  z&  Mentze, 

Item  so  lialic  i<  h  uszgegeben  25  guldin  minus  8  grossen  in  vilerleyge  wege  daz  • 
Silber  in  vasz  zü  slahende,  daz  hinabe  geschicket  wart,  hinabe  zu  furende,  zu  under- 
kutTendo,  /A  wegende,  zü  nnderkölTe,  knehten  zü  lone  und  zfl  zerunge,  die 
güldin  hcrwider  ulTe  zu  bringende  und  in  vil  ander  wege.  und  do  daz  innemen 
und  uszgeben  alles  gegen  ein  ander  ufT  gehaben  und  abegeslagen  wart,  do  bleip  ich 
der  vorgenante  Cöntze  Lentzelin  an  der  obgenanten  rechnunge  schuldig  50  güldin 
ande  drie  grossen,  die  i<di  ouch  Hug  Siliszen.  .  .  . 

1  Qeatriehen. 
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Actdm  feria  quinla  pn)xima  post  diem  Te-sti-  epiphanie  domini  anno  04.  and 
worenl  by  diser  rp^henimpo  jior  Claus  HiliU !  ,  ik-m  man  sprichet  Dutscheman,  her 
Claua  Berer,  Claus  Klubeiuch  und  Jacup  Kryburg  etc. 

£(r.  St.  A,  Ak.  Itoniiate.  lad.  94.  w.  8.  flone.  ck. 

*  820.  Meister  und  Hai  ton  Siraßhrf  ersueken  Wilhelm  ton  JHesi  erwählten 
Bischof  90»  StraßbwTff,  einen  ^Sühnetaff  mü  Bvrciard  von  Lnizeleiein  in  ihrer 
Stadt  OHtueetsen,  und  eiehem  ihre  Venutthmff  und  Hülfe  au.     1394  ^mmuar  19, 

Dem  erwurdigen  herren,  herren  Wilhelm  von  Dyest  embieten  wir  Claus  Manse 
der  rncister  etc.  unäern  fmndiclien  wiDigen  dienst,  gnediger  herre.  uns  hant  uwere 

w  fninde  und  erbern  boUen  uwer  meynunge  wol  gesell  und  wände  wir  sunderlicbe  gerne 
sehfHif,  daz  die  sache  also  von  dcx  bystumes  wegen  von  Sfrazburg  frünllichc  und 
gütliche  verrihtet  und  übertragen  möhte  werden,  darrnnbe  so  biltenl  wir  uwer  gnode, 
duä  ir  ciacQ  gütlichen  dag  mit  hern  Burckurte  von  i.ülzenstein  in  unserre  stal  leisten 
wellent}  so  well«it  vir  allea  nasem  ernste  darzü  keren  und  veniftchen,  obe  ir 

»  fr AnUiche  mitenander  verrihtet  und  nbertragen  werden  roAgenl.  und  wellent  ir  den- 
selben dag  also  in  anserre  stat  leisten,  so  Unt  nns  den  dag  »tlich  TOrMn  wissen  nnd 
benennent  uns  denselben  dag,  wenne  er  sin  .süUe,  so  süllent  ir  denselben  dag 
und  vier  dag  darnach  dos  nohnton  rrotro5tpt  «in  und  die  mit  uch  varenl  in  unserre 
stat  zö  Strasburg  und  zu  uns  und  von  uns  zu  furendc  vür  uns  und  die  unsern  und 

«•  vür  herrn  Burckart  von  Lützelstein  und  die  sinen.  und  /,ü  glieher  wise  süllent  öch 
dieselbe  sit  getrdstet  sin  herr  Burckart  von  LAtselstein  und  die  mit  ime  varent  ume 
Ach  und  die  uwem.  also  werdent  ir  nf  demselben  dag  nit  roittnander  verrihtet,  das 
danne  ir  und  die  uwern  widerumbe  von  uns  varent  unschedeliche  uns  und  den  ansem. 
nnd  hant  ihr  darnach  i'itzit  von  nwrrn  wegen  zft  vordernde,  daz  niügent  ir  tön  und 

u  sienf  nr-h  darnach  alle  invrro  rehte  behalten,  und  wissenl,  daz  wir  ilis  ouch  also 
geworben  haut  mit  iinscric  crhcrn  botsebaft  an  herrn  Burckart  von  I.iil/.el.'^tciii.  uwer 
entwurle  wellenl  un^  duruuib«)  wider  lassen  wissen.  datuni  subbulu  pro.xiuio  posl 
diem  santi  Erhardt  episcopi  anno  domini  1304. 

atr.  St.  Ä.  AA.  1418.  conc.  ch. 


$»        821   Wilhelm  von  Biest,  Erwählter  ton  Slraßhurg  an  die  Stadl  Slrassiwrg: 
ist  bereit  vor  dem  £at  einen  SnhnHetg  mit  Bnrehard  von  Lutselsiein  zu  leisten. 

[i:iU4]  Januar  11. 

Den  crhcrn  wisen  und  bescheiden,  dem  meistcr  und  dem  ralc  zü  Struzburg  en- 
bulen  wir  unser  liebe  und  trüntschall  in  gantzen  Iruwen.  und  alz  ir  un-s  geschriben 
ift  hant,  das  wir  einen  dag  wellent  leisten  mit  her  Burckart  von  LAfsdatein  vor  Ach 
sft  Strazburg,  do  lont  wir  Ach  wissent,  das  wir  niergent  lieber  tage  mit  yme  leistent 
wan  vor  Ach.  und  wellent  gerne  einen  tag  leisten  myt  her  Burckart  von  Lutzelstein 
vor  Ach  zA  Strasburg  von  mcrne  Aber  ahtage,  daz  ist  des  nehsten  meudages  nach 
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dorn  zwi  nizigeston  tag«»,  n\>n  daz  wir  und  alle,  die  mit  uns  ul  den  tag  ri(enl.  f^irlier 
bint  dar  und  danncn  vor  Herrn  liurckarl  von  Liitzelslein,  sinen  brüdern  und  vor 
aller  incnglich  von  sinen  wegen,  alüo  sol  er  und  alle,  die  mit  yni  den  tag  rilout,  üuult 
sicher  sin  dar  und  dannen  vor  ans,  unser  brAder  und  alier  meoglich  von  unsem 
wegen  nngeverlich.  ouch  sol  er  nit  yn  de«  Stiftes  hof  zA  Strazburg  zidien,  also  * 
wdlent  OQcfa  wir  nit  drin  si^n.  uwer  verHoliriben  entwürte  lont  uns  in  zit  ver* 
scbriben  wider  wissen.      geben  uf  sondag  nach  Krhartes  tag  dez  bischofes. 

Wilhelmus  de  Diest  electus  et 

confiitnalus  eeclesie  argentinensis. 
Sir.  StA.  kk.  USO.  «r.  <*.  1.  d.  " 


822.  Herzog  Leopold  von  ()e«forreieh  an  Meisler  und  Rai  von  Stra??hnr<r ;  loilt 
mit,  dasz  er  dem  Markgrafen  IJernhaid  UiHM  Gulden  geschuldet  und  dafür  Horw  mit 
der  Bedingung  versetzt  habe,  dasz  die  Einnutiuien  aus  der  Stadl  von  iscincr  Schuld- 
summe abgezogen  werden.  Da  sich  jetzt  der  MarkgraT  nicht  darauf  einlassen  will, 
hat  er  Horw  wieder  in  Eid  genommen.    Andern  Berichten  sollen  sie  nicht  glauben.  » 

geben  in  Friburg  in  Brissgow  an  sanlag  vor  Hilaril  94. 

JVoAitr«  lUfd  Jmtmar  U. 

Str.  ft.  X  AA.  79.  or.  ML  cft.  dL 


823.  Wilhelm  tou  Dirst,  erwähl ta-  Hisrhof  vouStrtU^rg,  terkündifft,  dnss  n- 
freies  Geleit  von  und  nach  UlmÜl/urtf  ei  lamjt  habe.  1394  Januar  m.  w 

Wir  Wilhelm  von  Diest  electus  z.'i  Sirosburg  kiiiuit  iil  mengelichem  niil  disenie 
briefc:  also  die  erbcrn  wisca  unsere  guten  frunde,  meisler  und  rot  der  btette  zu 
Stroezburg  uns  z&  liebe  und  zA  (mntschaflt  frostunge  geben  hant  uns  und  allen  den, 
die  wir  mit  nns  bringent,  die  nit  ufTe  der  stette  zA  Stroezbu^  schaden  gewesen  sint 
one  in  oiTenen  krigen,  wenn  wir  in  diseme  nehesten  monote  xi'i  in  kumment,  das 
wir  denne  bi  in  in  irre  slat  Stroszburp  ahte  tage  getröstet  sollenl  sin  unde  so  lange 
darnach  bitze  sie  uns  abesagent,  das  wir,  so  wir  by  sie  in  die  stat  Slroszburg  also 
komment,  unsere  briefe  und  rehl,  die  wir  habenl,  von  unserme  heiligen  valter,  den 
bobisle  oder  andern  über  das  byatüm  zft  Slroszburg  sollen  legen  und  zögen  der  stette 
zft  Strofizburg  pfaiTen  und  euch  den  gemeinen  pfaffen  in  der  stat  Stroazbuig,  " 
die  meister  und  rot  z&  Slroszburg  darsA  schickent,  es  sient  pfaffen  von  den 
stiften  und  von  orden  in  der  $tat,  do  oucli  wir  oder  unserre  hotten  unde 
der  stelle  von  Slroszburg  erbcrn  holten  zugegen  sin  sollenl  uns  und  der  stat  In don 
sitfn  nn!<rhedrlifhe.  unde  wenne  die  pfafTelKit  tindo  orborn  boHen  unserrt;  biii-fcunde 
rehl  geselienl  und  gehorent,  werdent  wir  und  die  slul  denne  emdrehlig,  das  ist  gut.  ü 
würdent  wir  aber  uil  eindrehtig,  in  weihen  weg  das  keme,  wenne  deune  noch  den 
achte  tagen  die  stat  von  Stroszburg  uns  abesa(^t,  so  sollen  wir  und  die  ansem  vor 
der  stat  und  den  Iren  wol  getröstet  sin  ungeverliche  vier  tage  dar  nodi  noch  demme, 
so  uns  abegesat  würt.  und  sollen  wider  von  der  stat  varen  unde  sollen  ynen  keinen 
schaden  dun  noch  schade  sin,  alle  die  wiie  wir  in  der  stat  sint,  es  sie  mit  unsero  « 
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briefen  oder  rehteu  zQ  besehende  o<Ii  r  mit  kennen  (!)  oder  andera  briefi  i  i  I  mich 
so  wir  von  der  slat  varenl,  so  sollen  wir  ntK'h  nieman  von  unsern  wegen  kein  gebot 
oder  hripf  in  der  slal  dun  oder  hirider  uns  lonzen  in  der  sfat,  doinil  die  slat  oder 
die  iren  /.»i  schaden  oder  zii  banne  komen  niüt,u*n  <>iie  alle  ^jeverde.  doch  weiuie  wir 

i  von  der  stat  Slroüzburg  kuuitucnt,  so  mogent  wir  unser  reht  äCichen,  also  »ich  daz 
geheischet,  alle  Toigeschrtbene  dinge  unde  iegeliehes  besunder  gelobent  wir  der  ob- 
genaate  Wilhelm  von  Diest  by  nnserre  worheit  und  guter  truwen  aQ  haltende  und 
zü  vollerurende  one  alle  geverde.  unde  des  aü  eitne  Urkunde  so  hant  wir  attser 
ingesigei  gelon  berifkrn  an  disen  brief.       Hatnm  smno  millesimo  trecentesimo  nona- 

ifl  gesimo  quarto  feria  sexla  aute  diem  saucli  Aullionii  confessoris. 

flkr.  8L  Ä.  Ai.  1418.  «r.  mb,  I.  paL  c.  ti§.  jtmcL  ^  IML  «q».  dL  cmm». 

824.  Heraog  Leopold  iron  Österreich-  an  Slrassbaig :  teilt  mit,  dass  er  im  Falle 
eines  ihm  sehr  unerwünschten  Krieges  zwischen  den  beiden  Prätendenten,  Wilhelm 
und  Burckard,  sich  zn  IrtzttToin  als  sfiiiem  allen  Vorbündeten  hallen  müsse  und 
14  hilii  l  die  Stadt  wenigstens  neutral  zu  bieiljcn,  wogegen  er  etwaige  DilTerenzen  zwischen 
llurckard  und  der  Stadt  gerne  ausgleicheu  wolle.  geben  zu  Ensesheirn  an  friiag 
vor  sanet  Pauls  tag  conversionis  anno  .  .  .  nonagesimo  quurto. 

JRwMkfl<m  1394  «lamrar  23. 

Str.  St.  Ä.  AA.  1420.  or.ck.Ld. 

«•  JI25.  Köniff  Wenzel  an  die  »Siadt  ksUraßbnrff  und  ihn  /'ri'  Jterrn  (Jc^/ncr (eilt 
mit,  dass  er  aus  naher  öaekAaeien  Grimden,  den  anijcsdUni  iSiikiäag  auf  den 
1  Mai  versehiehen  müsse.  Betum  1394  Januur  2S. 

Wir  Wenczluw  von  gotz  gnaden  römischer  kiinig  zu  allen  zilen  merer  des  riches 
und  k^nig  zö  Beheim  embieten  dem  erwirdigen  bischof  ztt  Strasburg,  dem  hochge- 
•»  bornen  Bemharten  mar^rafen  zQ  Baden,  den  edeln  Eberharten  giofen  zü  Wurtemberg 

und  den  andt m  Ii«  rn  ti,  die  mit  in  dos  krtegcs  gewesen  sint  wider  die  stat  Strasburg, 
an  einem  teile  und  dem  nieister,  rate  und  burgern  gemeinlicben  der  stat  zft  Slia/lnirg 
an  dem  andern  teile  unsern  und  des  riches  lif  lu  fi  (lelruwen  unser  «rnndc  uml  alles 
gi!it.    wie  wol  daz  sy,  das  wir  nehestcn  umix;  alle  sachen  und  anspiatlicn,  die  ir 

30  gegeneinander  habet,  einen  tag  gemachet  und  verlenget  hallent  uf  den  nehslen  unsere 

frowen  tage  der  Uchtmesze,  also  das  alle  sachen  in  gftlem  besten  soltent,  so  wollenl  f<MNri. 
wir  in  derselben  zit  unsere  rete  mit  voller  gewalte  daraQ  schicken,  das  soliche  sachen 
frünllii  Iicn  wler  mit  dem  rehlen  zwüscheiit  lich  hin  gelegt  und  vorrihtet  wurden,  als 
das  in  denselbea  ufslage  briel'en,  die  wir  beidersite  darüber  gesant  haben,  eigentlichen 

»  begriffen  ist.  icdocb  dn  wir  weren  in  dem  willen  iinsf-rre  rete  uf  denselben  fap  zu 
schicken,  do  erhfiben  sich  soliche  kriege  und  zweyuagc  zwuschen  den  hohgebornen 
gasteu  und  Procopcn  marggrafen  zii  Merhern  unsern  Üben  vettern  und  fürslen.  so 
komen  uns  ouch  zö  banden  zA  mole  trefliche  und  noUiche  geschefle  mit  dem  durch- 
lAhtigesten  färsten  herm  Sygemunden  kAnige  zA  Ungern  unserm  lieben  brdder,  der 

M  dantmbe  zü  uns  gen  Präge  kumen  ist,  das  wir  derselben  unsere  rete  z&  disem  mole 
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in  deheine  wise  nit  emberen  m*»hlen.  und  dovon  so  haben  wir  mit  won)edohtein 
mute  und  rohtor  wissen  sollichcn  ian  vrrlcntri't  und  iif;;(  s'la<ion,  viirlpnjrpn  iind  ufT- 
Mat  I.  sluhen  den  in  krall  dis  brit^fes  bicze  ut  d<?n  nolisten  .sjuil  Wallpurgtag  also,  das  alle 
aachen  iu  gutem  uud  übe  hicz  uf  denselben  tag  hellen  und  blibeu  üoUen  in  allennassen, 
Mrmrt  ate  die  uf  unsere  ftrowen  tage  liehlmesse  ufTgeslagen  und  bestanden  sint,  doch  also  t 
das  bede  ir  herren  und  oueh  die  stal  ze  Strasburg  alle  sinse,  die  Tervallen  sint»  afs 
ir  di(>  sQne  uf  gcnommon  habent,  einbringen  und  infordern  söllet  und  mügel  mit 
geistlichem  gerihle  und  niht  mit  pfandungen.  ()U(>h  so  nu'iget  ir  beider  sitc  alle  uwere 
schuldo,  die  vor  iiriffiinfro  dis  kriejrcs  (^n  teil  dem  andern  sf-hnldip  ist  tilihcn.  noi'h 
lule  uwere  briel'e  und  guter  kuntsehatt  gegeneinander  infordern  und  inbringen  und  '* 
eol  ouch  iegUches  teil  dem  andern  bezalen  oder  sich  gütlichen  mit  imc  rihten  one 
Widerrede  als  bilUdi  ist.  und  gebieten  üch  darumb  ernestlidien  und  veateelichen  mit 
diseme  briefe,  dax  ir  bedersile  die  egenanten  ufsiahnnge  in  g&ten  halten  und  besten 
lasset  und  ouch  alle  sa<;hen,  als  du  vorgeschriben  slat,  haltet  und  vollef&ret  by  behelt- 
nisse  uwere  rehten,  als  lieb  üch  sy  unsere  swere  ungnade  zü  veniiiden.  mit  urkünde  »* 
dis  briefos  verstErfK  mit  nn«erm  uf  getrneketcm  tpjref^ifrp!.  {r»*ben  zum  llftlern  nach 
Cristus  gebürl  diuczehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  vier  und  nunczigesien  jare 
an  sanle  I^aulus  tage,  als  er  bekert  wart,  unsere!  riebe  des  bebeimschen  in  dem  ein 
und  drissigesten  und  des  römischen  in  dem  ahtczehenden  jaren. 

Str.       Ä.  AÄ  112  nr.  159(60.  cop.  ch.  coaev.  » 
Amzii^l.  gctlr  Bapp.  Urlb  II  nr.  SS4t 
Beg.  d  Markgr.  «.  B.  nr.  1613. 

826-  Götze  von  Najrplsborfr.  zui:li'ich  als  Bevollmächtigter  Jölers  von  Entzeberg 
verkündet,  dass  er  bezüglich  seiner  Anssprüche,  die  er  «von  nome  wegen*  an  die 
Straseburger  hat,  gesühnt  ist  und  mit  ihm  Jüler.  Sie  versprechen,  keine  Forderung  ■» 
mehr  zu  erheben.     geben  an  dem  nehsten  fritage  vor  unser  frowen  tage  der  licbt- 
mesze  in  dem  jore  1304.  1994  «laiwcM-  90, 

8lr.  Str.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  U6.  or.  tnd.  Jü  jNrt.  t.  9i§.  find. 

827.  Bnrkard  von  Ltttzelatein,  Erwählter  von  Strassburg  an  Strassburg:  bittet, 
dem  Ebwlin  von  Griffenstein,  «der  von  emstlidier  sache  wegen,  die  uns  antreSent*  ** 
in  Strassburg  xa  thun  habe,  einen  4  oder  5  tägigen  Aufenthalt  in  der  Stadt  zu 
gewähren.      gebin  zft  Offenburg  des  mittwochen  nach  df>r  lihtmfwsp 

Offenburg  [139*  Februar  41. 

9lr.at.A,AA.  1417.  «r.dLlA 


&2B.  iStraßbur^er  Gcsaudle  an  Meister  und  Katt  berkhtetk  ihr  ür«  Unter'  » 
kandhmffen  mit  dm  Ikmproht  RnrAard  ton  lütselstein  vnd  die  Aiuetainf  eme» 
neuen  Tttgee.  SehUIUUuU  /IAM  Fle^rmar  9], 

Unsem  willigen  dienst  bevor,  lieben  herren.  wir  lassenl  üch  wissen,  daz  wir 
zwüschen  unserm  herren  von  Strasburg  und  dem  tämpiobst  geledinget  haben,  das 
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wir  gelruwcn,  daz  die  sat-he  zwüschen  in  zft  pfitem  ende  kommen  sflüe  und  habont 
dez  tag  geiimiil  geiu  Sirazbiirp  vur  daz  fapjiiticl,  d;i  (uich  der  hiscliul'  und  der  (üm- 
probst  selber  gegenwertig  sui  .sollen,  und  daruf  iiat  der  tümprobst  mit  uns  geredt, 
das  er  getrAstet  sie  t&  Strasburg,  abe  das  bfich  stat  des  haben  wir  uns  nüt  ange- 
nommen, doch  dancket  es  uns  gftt  sin,  das  ir  in  trÖstent  sQ  ach  in  die  stat  and  die 
wile  er  da  ist.  and  lant  uns  des  s&  stunt  uwer  antwurte  wissen,  wanne  er  daruf 
mit  uns  hinahe  ritet.  besigelt  mit  des  Lynuners  lagesigeL  geben  sft  Sletsstat  an 
mentage  vor  sant  VelUns  tage. 

Heinrich  von  Mülnheim  rilter  Heinrich 
Lymmer  und  Hans  Bock. 

[In  veno]  Dem  v&isichtigen  wisen,  dem  meister  und  dem  rate  sA  Strazburg 
unsem  lieben  herren. 

8lt.SLA.iiA.  I4S0.  9r.th.lcL 

829.  Heinrich  Graf  zu  Saarwerden,  Herr  zu  Rappoltsiein  und  Hobenack  beurkundet, 
dass  ihm  zur  EntsehSdigung  fQr  die  Dienste,  die  er  dem  frQheren  Strassbuiger  Bischöfe 
Friedrich  Yon  Kankenheim  in  dem  Kriege  gegen  die  Stadt  Strasaburg  geleistet  und 

für  die  Verluste,  die  er  in  demselben  erliHen,  nowie  für  zwei  von  dem  genannten 
Misphnf  herrrilnciide  Srhnidbriefe  .sein  Nachfolger  Uurkard,  erwählter  Bischof  zu 
Strassburg,  liurg  und  Stadt  Zellenberg  und  das  Dui  f  Bennweier  als  Pfand  für  iöüü 
Gulden  und  ausserdem  einen  Schuldbrief  über  1U58  Gulden  übergeben  hat. 

XMM  JWwmr  m 

Colwar.  Bee.  A.  or.  mb.  c.  *.  p  dtioft. 
Gedr.  Mapp.  UrU>.  II  ur.  3m. 


8:{0.  Vohiiar  von  Lülzelstein  der  Dekan  des  Doinkapitols  an  den  Custos  desselben: 
lassint  üch  wissen,  daz  unser  herr  von  Stra.szbuig  und  die  stat  von  Straszburg  uns 
emstKcfaen  gebetten  band  von  unsers  tAmpropst  wegen,  daz  man  dem  einen  andern  brief 
gebe  Aber  die  Muntat.  were  es  sach,  daz  im  der  brief  nit  werden  mShi  von  dem  hei^ 
st^n  von  Oesteridi,  do  bitten  wir  6ch  mit  ernst,  daz  ir  färderlichen  sft  disen  sachen 
tugint  und  kommet,  wan  wir  eapilel  darzü  gemacbet  band,  als  es  gewonlichen  ist.  und 
ist  daz  erst  capitel  u(T  den  nc  listen  schürtag,  wan  wissent.  wa  daz  nit  geschehe  und  ;u 
gesnmet  wurde,  daz  S'')li(  Ii«  r  unrat  und  jrebreste,  darin  vidi,  der  nn^^  sehedelich  und 
verderblich  were  und  unser  slitt  derselben  Muntat  enerbet  wurde,  besigelt  mit  Vol- 
mars  von  Lätzelstein  unsers  dechans  insigel.      gebm  an  zinstag  vor  sant  Mathias  tag. 

(1894  JVMmm*  17J 

Str.  St.  A.  AA.  1420.  cop.  cA.  coaev.  ^ 

831  Koni?  Wenzel  erleilt  den  I  riilen  Strassburger  Gesandten  Ritler  Hans  von 
Kagenecku  und  ileyhnan  freies  Geleit  fiir  die  Rüekreise  von  Prag.  geben  zu  Präge 
an  sand  Peters  tage  stulfeyer  a.  reg.  hob.  31  reg  rom.  18, 

o_  „    ^        ...      .        .  .  Iir99 1994  Fvbnutr  »2. 

Ar.  at.  A,  AA.  114  at.  5.  «r.      2.  fc(.  e.  «.  t.  «. 
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832.  Ksnig  Winuei  befielüt  aUen  Schuldnern  von  Sintßdur^t  ihre  ans  der  Zeit 
ter  dem  Kriege  herrührenden  SehUden  mit  der  Stadi  en  kgleiehen, 

Prag  1394  Febrmar 

Wir  Woiirzlaw  von  gotes  gnaden  mrnischer  kunig  zu  iillcn  *  /.l  iten  niPi-or  des 
reichs  uml  kimln  zu  Beheini  onibieten  allen  fursteii.  froi<tli(  hi  n  uml  w  (  i  ntlirheii  * 
grafen,  l'reyen  liorrcu,  diriätlulen,  rillern,  kncdilcn,  gnieinschellca  der  siele,  inerkle, 
und  dorflere  und  sust  allen  andern  unüern  und  des  reichs  underlanen  und  gelreweu, 
die  den  buigera  von  Straspuiy  schuldig  sein,  unser  gnade  und  alles  gute,  als  wir 
nebsten  iwischen  fursten  und  herren  an  einem  teyle  und  der  egenanten  stat  sn 
Strasburg  an  d^  andern  teile  einen  nf^la;;!'  gemacht  und  bestalt  haben  bis  uf  den  n 
Uaii.  nehsten  sand  Walpurg  tage,  also  das  alle  sachen  czwischen  oudi  br\ il(M-s(>yle  in 
guten  beHlTOU  sullen,  doch  also,  da«  beide  fursleu  und  herren  und  <iist  allt-rMK  iiii  lieh 
den  egenanten  burgern  von  Straspurg  und  die  von  Straspiug  wideruniL  den  furzten 
und  herren  alle  ire  schulde,  die  sie  vor  anfange  des  krigcs  geueiuauder  schuldig 
blieben  sind,  noch  laute  irer  brive  und  guter  kuntscbaft  geneinander  einfordern  und  u 
einbrengen  mögen  und  das  ouch  igUchs  teile  dem  andern  becsalen  sulle  oder  sich  mit 
im  gütlichen  richten,  als  das  in  denselben  ufslage  briven  eigentlichen  begriffen  ist. 
dovon  so  gebieten  wir  euch  allen  und  ewr  iglichin  sunderlich  ernstlichen  und  vestic- 
lichen  mit  diesem  brive,  das  ir  den  egenanlcn  von  Straspurg  siilebn  egenanten  ire 
schulde  richtet  und  beczalet  noch  laute  irer  brive  und  guter  kunUs»;haft  oder  ouch 
sust  guilichen  mit  in  richtet,  das  sie  genüget,  als  wir  euch  des  geuczlichen  glaubeu 
und  getrawen.  und  fnget  das  also,  das  Alf bas  mere  an  uns  darumb  kein  dage  kumen 
durfte.  geben  zu  Furage  an  sand  Peters  tage  stulefeyer  unserr  reidie  des  behe- 
miscben  in  dem  31  und  des  römischen  in  dem  18  jaren. 

833-  Die  Räte  von  Ilufach,  SuL,  Egisheim  und  die  Gemeinden  der  Dörfer  und 
Thäler  im  Ober-Mundat  an  Straj»burg :  senden  betten,  die  ettewas  mit  Ach  le  redende 
hant  und  üch  färlegende  werdent  von  unsern  w^n  und  der  Muntat*  und  beglau- 
bigen dieselben.      datum  sub  sigillis  opidorum  nostrorum  . . .  feria  (3  ante  Invocavii. 

lta»4k  Mam  6.]  » 

att,8LA.AÄ.  MlOi  9r,  dL  l  poL  c  3  iif.  i.  p.  impr. 

834.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  an  Strassburg:  als  uwr  boten  nu  nächst 
hie  by  uns  gewesen  sind,  mit  den  wir  geredt  haben,  das  ir  uns  liessent  wissen,  in 
weUier  mazz  ir  den  von  Dyest  ufgenomen  habent  zu  einem  byschofen,  das  aber  ir 
noch  nicht  getan  habent,  bitten  wir  vch,  daz  ir  uns  noch  unverczogenlicb  lassent  ^ 
wissen,  wie  und  in  wclher  mazz  ir  in  ufgenomen  habent.  uns  ist  oucli  furbradit, 
wie  derselb  von  Dyest  mein  uf  den  erwirdigen  hem  Burkarlen  von  Luczelstein  er- 

>  Vgl  oben  den  BrU^tm  17  Ftbruur. 
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weiten  des  l)\si  litiims  zu  Strazburg  und  in  uiiKcror  land  zu  zi«?hen  und  in  zu  schadigen 
an  sinen  Inlrn  iitnl  jrnt(»rn.  bitten  wir  vch  aber,  daz  ir  inif  demselben  von  Dyest 
redend  und  in  wisenl,  daz  er  das  nicbl  tu.  Iiette  aber  er  mit  demselben  von  Lüczel- 
stein  ieht  zu  scbaflTen,  daz  er  das  lü  mit  geistlichen  rechten,  wan  wir  andcrä  denselben 
von  L6czelatein  und  ouch  ander  unser  land  und  16tc  mfisten  schimten.  geben  su 
Enaesheim  an  sanuitag  vor  der  alten  vasnacht  anno  domini  etc.  nonagesimo  quarto. 

mttUMm  1904  Märg  7, 

Ar.  A.  A.  AA.  1480.  or.  eh.  l  d. 


835.  Ottemann  von  Ochsenstein  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  Hannemann  von 

Bitsch  sich  I)ei  ihm  über  unverschuldcle  Angriffe  und  Schädigung  durch  Strassburger 
L(!Ule  beklagt  und  ihn  um  VeriniHlung  eines  Siilmotn^^ps  zu  Hochfelden  ersucht  habe, 
geben  an  dem  sunnentage  vor  sant  Gertrude  anuu  13i)4.  JSM  Mär»  IS. 

8lr.  at.  A.  n.  ».     Uk  tl  «.  tif.  N»  V.  impr. 


836.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  an  Strassburg :  iiwer  erbern  boten  

habeat  uns  erzalt  und  zu  erkennen  geben  uwercn  gelimpf  und  wa^  ikh  dartzA  bracht 
hab,  daz  ir  den  von  Dye^i  ufgenumen  habt  und  das  haben  vrir  wol  verstanden.  .  . 
Für  ihre  Streitigkeiten  mit  Burkard  von  LQtzelstein  erbietet  er  sieh  nochmals  als 
bevollm&cbtigler  Vermittler  und  bittet  wiederum  den  Bischof  Wilhelm  von  kri^rischem 
Vovgehen  abzuhalten.      geben  2u  Ensesheim  an  montag  nach  dem  snnntag  Reminia- 

cere  94.  Xm&UIMm  1994,  Män  M, 

Str.  St.  Ä.  kX.  1420.  or.  (A.  i  d. 

837.  Johann  von  Seharfenstein  und  Werner  von  MQlnheim  an  Bisehof  Wilhelm 

von  Diest:  melden  aus  Prag  vom  Hofe  .  .  .  wie  doch  wir  gar  gros«  widersetz  und 
liinderniLsse  mit  manigvalliger  .sumnis.se  geliepl  haut,  .so  ist  doch  von  gols  gnaden 
uwer  reht  furgangen,  daz  uwer  saohen  scMcrht  sint  und  un>«(T  herre  der  kunig  üch 
für  einen  bysehof  haltet  und  üch  uwere  regalia  gil  und  anders  hilKTe,  alls  ir  das  alles 
gar  bald  von  uns  fürneniend  werdcut  mit  gottcs  hillT.  darumb  so  la;5zent  üch  nieman 
abewysen  und  haltent  dwere  recht  festeklicfa.      datum  Präge  quarta  feria  ante  Oculi. 

Prag  [1394)  Mär»  18, 

atr.SLJLkA,  1490.  or.  Ot.  L  A 


838.  König  Wenael  an  Wilhetm  von  Diest  «erwählten»  Bischof  von  Strassburg: 
drSokt  seine  Zustimmung  und  Befriedigung  aus,  dass  derselbe  gewählt  sei  und  fordert 

ihn  auf,  die  Helehnung  mit  dem  Temporalien  baldigst  bei  ihm  nacli/tisii«  hen.  datum 
Präge  die  19  martii  reg.  nostr.  a.  boem,  31  rom.  18.  1S94  Mär»  i». 


Ar.  A.  A  AA  114.  nr  4k  IT.  db»  I.  d.  (Latein} 
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839.  DU  ChMndten  König  Wenzels  an  Sbvßhtr^  Mle»  mU,  äaß  sie  seine  Be- 
vollnmchtiffien  am  5  April  in  Heidelberg  erwarten,  vm  mit  ihnen  in  Oegenvart 
Ruprechts  ton  der  Pfalz  zu  rerfuindeln.  Heldelberg  1394  Mürz  22. 

Von  uns  Fi  ifli  i(  h  ^raf  zu  Ötinjicn  hauplmann  dez  landfhdens  in  Swaben  und 
camcnneister  iinsers  gnedijrcn  homii  (it  /.  romischen  k&nigs.  * 

Unsern  grCiz  vor.  lieben  Irund.  wir  lazen  euch  wistseu,  daz  uuser  gucdiger  herre 

ramiseh  kun^^  uns  Hanmra  Hedrel  vmi  Aaihe/rg  und  Qiunraten  Ldiefai  wa  ewdi 
gwchiekt  hat  mit  glaubzbriefen  etwas  mit  euch  zu  reden  von  der  lewff  wegen,  die 
sich  dann  swischen  nnaers  herren  dez  kunigs  gnaden  und  eur  verlouffen  hat,  doch 
das  wir  daz  vor  unsenn  lierren  hertzog  Ruprecht  dem  eil«  i  n  mit  cwch  reden  sullen.  at 
daruinb  lieben  frund,  bifciif  wir  rwcli  mit  r)!!t>in  ernst  vli^^i<:,  daz  ir  fwr  orber 
botsehafn  mit  gantzem  vollem  ^Tualt  liif'lit'c  ^en  lleiticlhcrg  liir  unsctii  lierren  hert- 
zog Kuprecht  dea  eitern  lut  iil  von  nü  an  sunlag  iichirst  kumpt  über  übt  tag,  daz  ist 
iipriii.  der  snnti^,  ah  man  «inget  judica  io  der  vasten,  da  wir  audi  abo  sin  wollen,  und 
dann  davon  unsers  herren  dez  knnigs  wegen  mit  ewch  reden  und  nherein  werden  » 
wMlen  von  der  sach  wegen»  alz  ans  dann  enphdhen  worden  ist  uff  die  giaubd>rief, 
die  wir  dann  haben  von  unserm  herren  dem  kunig,  imd  daz  wir  im  auch  ein  antwurt 
danimb  wider  wissen  zu  brinnffen.  und  bclilicnl  nit  uss,  wann  wir  am  b  ufT  dem 
tage  vorgenant  zu  Ib  iiltÜK  sin  wollen  und  auch  iuwer  bolsclxafft  also  legen  wolle«, 
geben  zu  Heidelberg  an  suntag  t)culi  anno  1)4.  *• 

[In  terso]  Den  Trftmen  wisen  dem  ammanmeister  und  gemeinticb  d«n  rat  der 
etat  zu  Straszbui^  unaem  guten  frOnden. 

[Beiliegender  Zeitel\  Auch  wisset,  daz  er  uns  auch  empholtien  hat  mit  ewch  ze 
reden  von  dez  landfridcn  wegen,  wie  der  gesterkt  werde  und  von  der  muntz  wegen, 
wie  flip  frobp«scji  werde  und  auch  von  andrer  nottlicbcr  uotlurfD  wofren,  dio  dnnn  « 
landen  und  inten  nolturtTlig  ist,  als  wir  ewch  wol  sagen  wollen,  »o  wir  zu  evv  kunien. 

3lr,  8t,  A,  a.  U.  P.  lad.  4£{/40.  B.  or.  «A.  I.  dL 


inO  Olli  in  inn  /.u  ()(;lisens(('in  an  Strassburg:  billel  um  Nachricht,  ob  er  den 
früher  durch  ihn  vcrniitlcllen   Frieden  mit  HaiMicrnaiui  dem  jungen  vnn  Ritsch  von 
Ajprati.'  Mitllaslen  bi«  ncftt  oder  vicrz<'ben  Tage  nach  Osiern  verlängern  dürfe.       datum  » 

dnir  IM  3  ^  w 

■  vigilia  annuntiatioüis  afino  i;5V)l.  1304  März  gd. 

Str.  St.  A,  IV.  18.  or.  «4.  M.  dL 


fttl.  Strassburg  an  Herzog  Leopobl  von  Oesterreich  ül>er  die  Aufnahme  des  Kr- 
wählten  W'iihflin  von  Diest :  lassen  uwer  giuidr  wi-sen,  das  wir  fiern  Wilhelm  von 
Dyest  zü  eim«:  bysclioie  zu  Slrazburg  empfangen  liant  nach  sage  der  bullen  und  briefe,  » 
die  unser  heiliger  vatler  bal>e8t  Bontfacius  zö  Korne  ime  versigell  gegeben  hei,  die 
ouch  die  pfaflheil  geistlich  und  weltlich  by  uns  und  ouch  wir  gesehen  und  gehöret 
haut,  alse  ouch  uwere  erbem  hotten  uwern  gnoden  vormals  vericQndet  und  geseit 
hant  .  .  .  Desshalb  mfissten  sie  auf  Seilen  Wilhelms  bleiben,  hofllen  aber,  dass  es  za 
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einem  gütlichen  Ausgleich  zwisnhpn  beiden  l'rätendenlen  käme.  gegeben  an  dem 
ersten  (?)....  üiuget  in  der  kirchen  in  der  vaaten  Juüica  in  dem  jare  nüntzig  .  .  . 

113»4  moefc  AprU  S.1 

atr,St.A.Q.  14X0.  cep.  «ft.  «o«NVb  (Mr  irfteQ 


»  84S.  Markgraf  Bernhard  an  \feister  und  Rat  von  Stra?«shnr{j :  als  die  Finsseler 

unser  armen  bürgere  von  Genrspach  vor  ziten  yr  >>Hcl»e  von  eyjiJi  eibs  wegen,  daz 
yn  in  nwer  stat  von  p(afie  Oslertag  gefallen  wa»,  vur  uch  mit  reht  erkobert  und 
gehandelt  hant  ...  des  sfinl  dieselben  anser  bürgere  der  frouwen,  die  sie  an  dem 
erbe  geirret  hat^  nachgefam  and  hant  die  zu  Basel  angefallen  und  mit  reht  da  be- 
kumerL  sol  yn  nu  rchfs  geholfen  werden,  so  beduHTen  sie  eins  urkundes  von  uch  .  .  ., 
um  die  er  Mei  tnit  für  seine  Bürger  bittet.  datum  Baden  feria  tertia  post  domini- 
com  Judica  anno  1304.  Baden  1894  AprU  7, 

Sir.  St.  Ä.  AA.  81  or.  ch. 

Eeg.  d,  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1614. 

843.  Slta^wff  an  Colmer  uiffl  n«,  daß  die  St«ät  mf       SiAre^at  de$ 
Paßtet  Bvnifottiu  WUAelm  va»  IHest  üh  Bkehef  anerJtannt  kaie.  AprU  7. 

Den  erbem  bescheiden,  unsern  gQten  frunden,  dem  mebter,  dem  rate  und  der 

gemeinde  vXx  Colmar  embielen  wir  Heinrich  von  Mälnheim  dem  man  sprichet  von 
Landesberg  der  raeisler  und  der  rat  von  Slrazburfr  iinsern  früntlichen  dit  nst.  lieben 

»  frundc.  wir  kündent  ueh,  das  tm«er  heiliger  valU  r  leibest  Bonifacius  zu  Hume  uns 
mit  siucn  bebeütlichea  bullen  und  ))riefcu  ge^chriben  und  cnibottcn  hei,  daz  er  dax 
bystöme  und  die  kirche  sö  Strftzburg  gelnhen  und  versehen  habe  ton  erwnrdigen 
herren,  hem  Wilhelme  von  Dyesl  byschor  aft  Slrazbnrg  and  uns  damit  gebotten,  du 
wir  denselben  herren  Wilhelm  vur  einen  bysctiof  hal)en  sMenL  da  wir  die  briefe 

t»  j;i'-iibriit.  da  nonu'nt  wir  unser  wiser  pfafflieit  ml,  der  Juristen  und  anderre  gelerter 
pfaffen,  beide  t-'eisflielier  und  \\ elllielier,  und  frogelent  die.  wn<  in,  uns  und  nnserre 
stelle  were  zu  linidc  da  iinderwisen  uns  dieselben  trclcrti'u  prairiieit,  da/,  lu  ic  Wil- 
helm vorgenant  gottezrelit  zu  deai  bystüme  helle  und  herr  Uurckarl  von  l.ul/.elslein 
icein  reht  da  zA  hette  und  seitenl  und  wametcnt  uns  oueh  damitle :  were  es  dais  wir 

»  in  nit  aft  einem  byschofe  empfingenl  und  in  vur  einen  byschor  hettent«  so  vielem 
wir  zä  slunt  in  unncrs  heiligen  vatters  de«  bäbesies  bau  zCi  Home,  darzil  würdent 
uns  verboUen  alle  iMÜigo  saeramenle,  eriseineii.  Inden,  begraben  und  andere  eristen- 
licbe  wrrfr.  uthI  wände  wir  jr'wcl'fin biilnlu'  ri i-fi'idi'ile  sint  gewesen  und  noch 
siiit,  r^u  haut  w  ii'  nach  der  vi*i geiiaiilt  ii  ^^t  U  rU  ii  i>lan"beil  ral  der  krislenliehen  kirchen 

3.S  gebot  geiiorsam  gewesen  und  hant  den  cgenanicii  herren  Willielm,  unseren  herren 
den  byschor  zü  einem  byschof  2&  Slrassburg  empfangen,  und  darumbe  so  wellent 
uwcr  bestes  darinne  tön,  als  wir  üch  das  aönderliclie  wol  getr&vent,  durch  iemer 
unsers  dienstes  willen,  das  bedunckel  uns,  i'u  h.  dem  lande  mitenander,  mengelicheni 
und  oueh  uns  niitzliche  und  g«U  sin.  uwer  friuitlieho  enlwuHe  embulenl  uns  wider. 

«}  datum  feria  tertia  proxima  ante  dominicam  l'almarum  anno  domini  lü94. 
Ar.  %  A  AA.  1416.  or.  mb.  äoth  oAnc  J^irewe  tcnd  Sttgü. 
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844.  S(ra?shiir?  an  Gongonbach :  zeij-'t  an,  dasi--  für  Ptadt  auf  flau  Schreiben  des 
Papstes  HoDilacius  Wilhelm  von  F^ieff  :ils  liof  ant  ikaunt  habe  nnd  von  Genpen- 
bach das  Gleiche  erwarte,  wofür  Sliu.ssburg  »it  ii  beim  Bischof  um  die  Bestätigung 
aller  Redile  Gengenbacfas  bemQhen  werde.*  dalum  feria  tertia  ante  dominicam 
Pabnaramaono  1894.  1S94  JprU  7.  > 

flir.  8t.  A,  kk,  1417.  or.  mA.  ff«*  MAM,  aikiM  Sitgd. 
air.8LÄ.Ak.  1417.  ot.dL  lA 

MT).  Offenhur ij  an  Straßbnrfj .•  lefft  dar,  VHlTum  es  i»  dem  Streit  um  das  Bis- 
tum sich  zu  Burkard  von  LiilzeLstdn  hnUc.  1394  AprU  Iß. 

Den  wisen  bescheiden  dem  meistcr  und  dem  nit  zü  Stios/Iairii  cmhii  icn  wir  der  "» 
schuUheiz,  der  meister  und  der  rät  von  OlTenburg  ünseren  dienst  und  wu/  wir  gutes 
vermögent.  also  ir  uns  geschriben  hcnt  von  sogtanen  sluszen,  so  nü  molc  umb 
das  byslftm  von  Stroaxbnrg  sint  und  was  ftch  in  uwerm  briefe  sft  erkennende  gent, 
das  wir  ettelicbe  stdck  ansehen  sftllent,  das  wir  uns  deste  baiz  darnach  gerihlen 
künnent,  daz  nemmen  wir  von  üch  gelruwelich  und  früntlich  ufT  und  lont  uwer  is 
wiszlu  it  wiszen,  daz  wir  von  dem  hcyligen  rieh  an  die  stiffp  v<in  SlKiszburg  kommen 
sint  in  i)fandes  wyse.  und  h*>nt  öch  dt»rselben  stifte  gesworn  gehorsam  zi'i  sinde  seme- 
Uüher  diensle  und  reht,  also  denn  die  briefe  sageut,  die  wir  von  uns  besigell  darüber 
gen  hrat.  und  etat  in  denselben  briefen  mit  nammen  geschriben,  weme  oder  welhem 
dieselben  stift  süi  Strossbius  Ans  heiszet,  gehorsam  sin,  daz  sftUen  wir  ti^n,  also  daz  m 
Ans  derselbe,  dem  wir  also  g^orsam  w6rdent,  sweren  und  globen  soll,  alles  daz  aft 
haltende,  daz  uns  ander  geswom  hent  vormals,  den  wir  also  gehorsam  wurdent.  nu 
hctt  uns  dif  sflbcn  .-^tift  von  f>fr(>s?;biirfr  verknndot  mit  cibcrn  triinhcrrpn.  dir  y.W  <?fr 
Stift  von  Stroszbnrjr  gehArrnl.  daz  <iaz  (a|iiüel  derselben  stifte  hern  Burckart  von 
Lützelstein  erweit  habe  zu  eim  byschof  zu  Stroszburg  und  hent  uns  uch  domil  zu  ** 
erkcuncude  gent,  daz  wir  den»elben  henen  Bnrckarden  byschoff  z&  Stroszburg  ge- 
horsam s61lent  sin  von  der  genanten  stifte  wegen,  das  hent  wir  geton  und  hent  im 
dch  geswom  in  die  wyse,  also  wir  fich  Yonnals  andern  herren  geswimi  hent  von 
der  stifte  wegen  von  Stroszburg.  und  halt  5ch  derselbü  unser  herre  vormols  inge- 
nommen alln  slfi5z,  landp  und  lüte,  die  zü  dorn  bi.'^tum  <Tc!innMit,  also  uns  gesell 
wart  und  sicii  uch  rnii'lcn  hell  oe  daz  wir  und  amlrr,  (lir  m  ihiz  vuriifn.  pl'nul  (jcbArenl, 
im  gehorsam  wurdent.  un«l  künnent  uns  zü  dirre  zit  wir  und  unser  guten  trunde, 
der  r&t  wir  gehaben  hent,  n&t  anders  verston,  denne  daz  wir  lullidi  halten  sAUent 
alles  das,  das  wir  geswom,  globt,  verbrieft  und  versigelt  hant.  und  darumb  so  bitten 
wir  uch  fröntUchen  durch  unsers  dienstes  willen  und  getruwent  uweren  eren  des  » 
sunderlingen  wol,  horten!  ir  unser  gedencken  in  den  saehen,  ir  retteni  ower  bestes 


I  Siertm  Mi  mäfäeBt  et»  Brief  tBis^lef»  Bttrtarde  m  Gengeiibadi :  VMm  gwtnnrai.  «Im  ir 

ans  awern  bolten  gcsant  habcnt,  der  uns  gosfit  liat,  wie  .lie  von  Struzbiug  vi'ir  i'irh  sint.  ila  gehnbent 
Ach  nnd  w«rent  üch  alse  fromme  bid»rbo  iüte<  des  wir  üch  sündcrlich  gctraweul  nud  habent  keine 
■orge,  wir  wellent  üch  erlicli  entscb4tt«B.     gebta  slk  Oberkirek«  an  mitiroebe  *or  Qnun  bwmii  ^ 
ffomlicbnaiD«  Ug/t,  [obo«  Jabr.J 
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von  unser  wcjrrn  ^arrü.  und  daz  wellen  wir  (ich  alle  zit  umb  üch  verdienen.  da- 

tum  in  cena  «ioiniiii  V3'.ii. 

[lu  cerso]  Den  wisen  bescheidet»,  dvm  nieisler  uml  dein  rül  m  Slroüzburg. 

8tr.  St.  A.  AA.  1417.  or.  ch.  I.  d. 

*  ft46.  Johans  von  Kageneck  der  jüngere  der  Meisler  und  Rat  von  Strassburg  an 
Zalrorn  :  teilen  mit,  dass  der  König  den  Wilhelm  von  Diesl  als  rechten  Dischof  anerkannt 
liabc  und  bitten  .  .  .  üoh  aber  nsr»  vor,  daz  ir  denselben  Wilhelm  den  M.'^t  fiof  hi  neh 
enptoiien  wellent,  ase  ocli  wir  gelan  haut  und  mee  tönt,  alse  eiaie  rehleu  bischolc 
zii  Strasburg,  alse  er  ouch  ist  .  .     wogegen  er  ihnen  dann  alle  bisherigen  Rechte 

w  und  Freilieiten,  wof&r  sieh  Strassburg  gerne  verbürge,  bestätigen  werde.  datum 
in  vigilia  pasoe  anno  94.  l«M  «4j»r«  -19. 

air.  BLA.  ÄA.  1480.  eop,  eh.  mmv. 


847.  Av/ihiiiunf  der  Zünfte. 

Die  schiflute  su[llent  uxrihten] 
ts  20  [pferL] 

Item  l!en.selin  l^unibart. 

„    Rüfelin  Wahsirh. 

„    Obreht  Schalk,  [ffesii-.y 

„    Henselin  Kraft,  [gesli  ] 
»    „    Ettenheim  Lauwelin. 

„    Martxolf  Hiye. 

„    der  junge  Räckorp. 
<1cr  jiin{!e  Bülin. 

„  Pawels  sun  von  l.funersheim.  (?) 
«  Summa  U  persouen. 

Die  cremere  sfillenl  nsrihten. 

Item  herr  Heinrich  Lymer. 

„  RMn  Barpfennig. 

f,  Claus  Barprennig. 

io     „  Cüntzelin  RifTe. 

„  Rudolf  Voitze. 

,,  Berhtolt  von  Colmer. 

„  Cuntzelin  von  Rotwilir. 


iSM  AprU  19. 

„  Wilhelm  von  Barme. 

„  der  junge  Knese. 

„  Jacob  FJmer.* 

„  Anshelm  von  Dunnciibciin. 

„  Claus  von  Reymchein. 

„  SchalTerer  Cflntzelin. 

„  Claus  über. 

„  Leppichin.  \geslri\ 

„  Peterman  RifTe. 

Summa  10  personen. 

Die  wurle  süllent  uxrAsten 
18  pferit. 

Item  her  Heintzeman  Kranich. 
„     Heinrich  .  .  . 
„    Mary  .... 
„    Anshelm  Spirer. 
„   Fritscheman  s&m  Hörne. 
„   Hans  von  CasleL 
„    Claus  Guntramsheim  der  junge. 
„  Meyger. 

Summa  8  personcu. 


>  Diaer  und  der  folgende  Xame  durshttrichen ;  die  da/Ihr  ttngetetttm  $iml  abgerüten, 
u        >  mHtmttt  ßkr  Ksrlcsteitt. 

•  JKuNr  und  ier  fe^emit  Ham  um^teUt  OtM  Brt*!*»  J*elwliB  mmI  Claas  QssttsDubeiin  d«r  %Vf. 
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Die  ractziger  süllent  uasr&slen. 


Item  Peler  Mii^cler. 
„    Betscljüll  Henselin. 
Wilhelm  von  Berse. 
Heinrich  von  .  .  .  .* 
Karricber  Jeckelin. 

Summa  5  perscxien. 


» 
»1 


Die  tnohere  aüllent  uzr&sten 
10  pfert 

Item  der  junge  Holroan. 
^,   Gerhart  Henselin.  {gestr,] 

„     VcriKT  Hpnserm. 
„     Hischüf  lleitil/.pman. 
„    Obreht  Armbru-stcr. 

Suinma  5  personen. 

Die  goltsmidc  »üilcnt  nzri'hlen. 

Item  Herr  Cünraf  Armbruatfflr. 
„   Jacop  Friburger. 

Die  saltamittere  sdllent  usrihten. 

Item  Ulrich  Gusse. 

Andres  Swerwcr. 
Weriin  Güidia  Schof. 


» 
it 


Die  grempere  sAUent  uzrihten. 

Item  TifolLauwdinund  einen  gOitens&ime. 
„    Jeckelin  der  Riflin  kneht  [fetir.] 

Die  kfirsener  s&llent  uzrihlen. 

Ilem  den  jungen  Mtocheiin. 
„    Heintxemen  Sellose. 

Die  btülbeckcr. 
Item  Jeckelin  tierman  und  Jeckelin  Geisl- 
poltzheim. 

Die  kornlute  süUenl  uzrihten. 
Item  lT!ri(  Ii  Hünrer. 
„    Heinrich  Göbelin. 


n 


Heinrich  2&m  Stier. 


Die  winsticher. 

Item  grlnir  l-auwrlin 

und  nocii  ein  zu  iuu'. 


Die  garlener  süllcnl  uzrihten. 
Ilem  Hug  zöm  Slöffc  iiml  nodi  ein  zi^  ime.  s 
ijummader  glelin  von  den  untwcreken  ial 

00  one  1. 

Dm-  prrsonen  sint  z5  junghcrr  Cunen 
peordenl,  das  sie  ufT  in  waHon  sullent 
und  mit  ime  riten  und  komeu  /.ü  sanl  i« 
Thonian,   so  man  dez  heiligen  gdstea 
glocke  l&tet 

item  her  Erhart  Zorn  die  eonslofel  sanl  Peter 

Hans  Zorn. 
Erbe  F.öselin.* 
Fridprieli  von  Oh^senstein. 
Werlin  von  Halle. 
Üü-ich  von  Stille. 
Gosse  Rebestog  in  Kalbeegasae 
Hans  RAdolf 
llel 

Keimbolt  Wetzel 

Hi"i?p!in  Voltsrhp 

Pelerman  von  Tuntzcnlieim  am  Hol 
wige. 

(hrich  von  Stille,  yettr] 
Lumbart  Henselin. 

Rullin  Uarpfennig. 

Hiidnlf  Vdlfze. 


17 
»» 

w 
Ii 
1> 
»1 
11 

t» 

n 


asse. 


isRAdolf  I  _ 

ClobeU'^h  ] 

sant  Thoman 


An«l 


iclin  Spircr. 


„    Ik'lscholl  Henselin. 

gcrhart  Henselin. 
„    Ülridi  Gossen. 
„   Gebaren  Lauwelin. 

Dise  süllenl  huptlüte  sin  an  » 
den  porten. 

liem  an  sant  Stephanstor. 
„   Werlin  Sturm  der  alte. 


»  Dieser  uml  .kr  foljcnd*  Kumc  «jwfMcM  iMt  U«w«Va  TO»  Btn»  und  WtUMlm  Botwliilt. 
s  Atugalr.  Scb6maan. 
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Item  Claus  Book. 
„    Rülraan  Voitze. 
„    Hanseman  Rote. 

Item  an  Ruwerintor  sAllent  b&pt^ 

lute  sin. 
Eberl  in  Christian. 
„    Cön  Manase. 

Ulrich  Lö»clin  der  alte. 

Item  an   .Steinstras?;etor  sAllent 
höptlüte  sin. 
„     Keimbült  Sösze. 
„     Friderich  von  Tiintzenheira. 

Item  an  Kmnen  bürgt or  sAUent 

h  up  1 1  u  t  ('  »in. 

„     her  .lohans  von  Wiekersheim. 
„     der  lange  Swarber. 

Item  an  rlfii  wissen  turn  sollenl 
hc'iptlule  sin  under  wagener. 
„     Hcilzcman  Wetjsel. 
„     Claus  Rerer. 
„     Claus  (Inipping. 

Item  an  sanl   Kil.-al)ehl   tor  do 
s u  1 1 e n  t  h ö p 1 1  u  t e  sin. 
n    Claas  von  Heiligenstein. 
„    her  Retmbolt  Hüiffelin  der  alle. 

i  t  c ni    an    S  p  i  1 1 a  1 1  o r    »  ü  1 1 <>  n  t 
h 5 p  l i II t e  sin. 
„    Hag  Dutsscheman. 
„    Thoman  Lentselin. 

Item  an  Metzigerlur  .suUeul  hüpt- 
tAle  sin. 
„    her  Thoman  von  Endingen. 
„    Cteinhenselin  Pfaffenlap. 
„    Wallher  von  Winterlur. 

Dise  nochgeschriben  peraonen  sAIlent  l>i 
her  Johans  von  Kageneclie  dem  incisler 
sin  und  bi  der  baner,  ebe  es  sft  strite 
kerne. 


500 

Vor  an  die  spitz  vor  der  banier. 

Item  her  Erliait  Zorn. 

„    Han.''  Zorn. 

„    LAtoll  Hans  von  Mülnhemi. 
„    her  Reimbolt  llufTelin  der  junger. 
„   her  Heinrich  von  MAlnheim  in  Brant- 
gasse. 

Nebent  dem  meister  uf  die 
rebte  site. 
Item  her  Behtolt  Zorn. 
„   her  Heinrich  von  Landesberg. 
„   Rftlin  Barpfenning. 
„   Rftdolf  Voltse. 

Zft  der  lincken  siten. 

Item  her  Johans  von  Kagenecke  der  alte. 
„    Peterman  von  Duntienbeiro. 

„    Ulrich  Gosse. 

„    Betzseholt  Henselin. 

Hinder  dem  meister  init  nammen. 

Item  Reimbolt  Wetael. 
„    Itel  Qobeloudi. 
„    Ert>e  LAselin. 

,,     Faiibis  Mosung. 

„    Ci^ulsemaa  Kebestog. 

Dise  sftllent  bliben  ufle  den  hengestin, 
cIm;  es  z5  slrile  konien  wolte,  die  do  uinb 
und  iimb  (]!\7.  volt»  ritpnt  und  v*»r*nr{r(«nt, 
da/,  iiicmaii  unibkere  von  den  unsern  zii 
farende  und  da/,  sij  sich  an  kein  geschrei 
kerent,  obe  man  schrawe :  sä  fliehenl  oder 
wie  der  geschrei  sü. 

lleui  lier  Meiiirit-h  Limcr. 
„    der  lonherre. 

Dise  .s  i  n  I  tjmident  zft  den  wegen 

und  /.  li  dem  f  ü  ä  z  v  o  I  k  e. 
Item  hör  Heinridi  Limer. 

„    her  C&nrat  Armhrasler. 

„    der  lonherre. 

„   geburen  Oans. 
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Der  geschrei :  Slroszburg 

Dir  Insnnsrc  :  I,  i  n  i  n  n. 
Das  heiniliolie:  l»cnhül. 
Daz  zeichen: 

ein  wisx  krAtse  in  eime  schwarl- 
cen  Velde. 

Die  noch  geschriben  personen  sAllent 
Iflgen,  daz  men  pfmleii  komon  und 
daz  man  /.ö  geile  kuinc  und  ingewinne 
die  schulde. 

Item  her  Heiaseman  der  ineister 
„    her  Claus  von  Hefligenstein. 
„    her  Dietherich  Burggrofe. 

Ar.  m.  A,  0.  0.  P.  lud,  »  ar.  S.  J 


Item  hör  Andres  Ileilmnn. 

„  Sygciiiis  Jeckelin. 

„  Luuwolin  vtm  Uersse. 

,,  Rulin  Harpfenning. 

1)  i  .s  e  V  i  o  r  ('  s  u  1 1  e  ii  l  v  t»  n  der  » 
I  n  ti  d  1  II  t  r  wegen  z  n  s  u  in  ra e  a  go  n. 

Ilem  der  von  (leispnltzTipim, 
„  Behloll  von  lioszheim. 
„  Jacob  von  IHonerfaige. 
„    Herman  Lorer.  i» 

[/»  mtm]  Die  constofeler  hant  335  pfert, 
die  antwerg  hant  100  pfert.  actum  in 
festo  pasce  anno  domini  1391. 


848.  Hat  und  Gemeinde  von  Zabcm  an  Stras-^bnrsr:  antworten  auf  da.s  .Ansiniicn  i& 
vom  18  April,  den  Bi.schof  Wilhelm  anzuerkennen :  laut  üwer  besicheidenheil  aljer 
wiaeen,  daz  der  merreteii  der  dAmheren  der  merren  stillt  x&  Strassburg  herre  BQrg- 
hart  von  Lütaelatein  uns  geben  hant  eime  herren  und  bischofe,  den  wir  ouch 
empfangen  hant,  ime  geschuldet  und  gesworn.  .  .  .  Desshalb  sei  es  für  sie  Ehrensache 
dem  Bischof  Hurckard  treu  zu  bleiben,  bis  dieser  etwa  selbst  zurücktrete  und  sich  lo 
mit  Wilhelm  von  Diest  vergleiche.      geben  des  miltwdchen  in  der  osterwudK  n. 

11S»4  Apra  2St.J 

Ar.  St.  A.  AA.  1430.  or.ck.kd. 


849.  AttfHatMtg,  X994  AprU  93, 

Alsns  sint  dise  nochgesohriben  glefen  von  den  constofeln  und  von  den  .  .  ant-  » 

werrken  u«-/  ^clciL  noch  den  Intpn  und  drn  pfciilfn,  «f)  iinder  ieder  cnnslofel  oder 
linder  itMlcin  autwcri  kc  sint.  also  daz  dieselben  personen,  die  uszgeleit  .«int,  «irh 
bestellen  .süllent  mit  allem  irein  geziige,  daz  sö  gcrü;$lcl  sint  und  bereit,  wanne  man  sii 
heisset  riten,  daz  bA  denne  one  verzog  ritent  etc.  actum  sub  domino  Johanni  de 
Kagenecke  juniorit  magistro  Wilhelmo  Metziger  magistro  scabinomm  civitatis  Arg.  a» 
in  die  Georii  martiris  a.  d.  1394. 

[Im  folgenden  sind  nmr  die  Namen,  genannt,  weleAe  sieh  in  der  auefihrUckeren 
ÄufHlshaiff  wa  1392  nieJU  (inde».] 


Die  conslofel  zii  »ant  Pe'ter. 
Item  her  Berhtolt  Schnltheisse. 
„    her  Burckart  von  Rechberg. 
„    LAtott  Hans. 


„    Dictsche  von  Kunigesheim. 

„    her  Adam  Zorn  von  B&lach[.^M^<'.<rr^r.]  ta 

„    Claus  Jungen  sAn. 

Summa  17  personen,  40  pferL 
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Die  conslüfel  vor  dem  Munster. 
Hein  her  HrhfoU  Zorn. 

„    Hau»  Zorn. 

„    Hüiiu'icl)  Zoni. 
•  Summa  26  personen,  (55  pfert. 

Die  constofel  in  Kalbesgasae. 
Ilem  Klein  Uli  ii  h  f{o(  ke. 

„     Williclm  von  Aliihiheim. 

,,  iieiiubüit  Hiltebrant  von  Mühiheini.* 
la    „    fiAllelln  von  Müloheim. 

»    Walther  Geyler. 

„    Henselin  vor  Wintertar,  Lauwelins 
sun. 

„    Johans  Sturm 
I»    „    Hans  Sfunii  von  Stormccke. 

„    Gosse  Hebest(K;k. 

n    Hfigelin Sturm  den  langen.  \zu^esc/ir.\ 

„   Jacop  von  Diemeringen. 

„    Hans  Bocke  der  jfinger. 
w    „    Bemhart  Böckclin.  [zuffescAr.\ 

„    der  lange  Pfetten.sheini.  [zu^escAr:} 
äumma  11  personen,^  2Ü  pfert. 

Die  constofel  sant  Nicolause. 
Item  Hans  Rftdolf.  yeslr,] 
**    n    Hans  Rftdolf  von  Endingen.  [fesir.] 

Skr.  St.  A,  Q,  D.  P.  lad.  »  ar.  2.  Lo 


04  m 

Item  Walther  von  Endingen,  [su^etekr,] 

„   Thotnan  zft  der  Megede. 

„    Willirlin  Twinger  I 

„    Hciiiliitlt  Klobelouch   J  [su^escAr.] 

„    Weriin  Hiiffelin  | 

Summa  8  personen,  23  pferll. 

Die  <-  o  II t  n  r  u  i  in  8  p  e  1 1  e  r   a  s  ?  o. 

Itetii  hei  l-  .lolians  von  Kagenecke  der  elter. 
„    Heiinboit  Ciobelöch. 
„    Hans  RQdolf. 

Snmma  II  personen,  24  pfert. 

Die  constofel  zi\  sant  Thoinan. 
Item  liurttiloll  vuii  liu-szlieiui.  [zu^escAr.] 
Summa  H  personen,  19  pferil. 

Die  constolel  an  deröbern- 

Strassen. 

Item  lier  Joiuuis  vuii  Kagenecke'  [»u^etcAr.] 
Brun  Lauwelin. 

Summa  [8  personen],  15  pfert. 

Die  constofel  am  Holwige. 
Item  Otteman  vom  Mülnheim  \ 

„    Heinrich  Lisze  )  [«^««^.J 

Summa  der  gieün  von  den  oonstofeler 

ist  100  one  5. 

\ge  Bapieritrei/eH. 


850.  A%MMmg  der  &apMuten. 
Dis  sinl  die  gespannen  in  der 
constofeln  sant  Peter. 
«•  Item  her  Heintze  Megefridertche.  [gtsfr.] 
„   her  Johans  Wiszorn.  [gesir.] 
„    fVhfnll  7.nrn. 

„    Behli>ll  Zoni,  hern   Bclitoit  schult- 
heisäcu  -seligen  sun.  yeslr.] 
*    „  Hans  Zorn  Eckerich. 

„  Heinrich vonMiilnheim,hemBurckarts 
sun. 


1  Mit  den  betdm  tugadirMiitm  aho  i8. 


llcm  Junehur  Lülollz  »un. 
„  Heinrich  Landesberg. 
Reimbolt  Lappe. 

,,  Schochniann. 

„    Peter  von  Dürningen. 

„    Gosselin  von  Kagenecke. 

,,    Bollelin  von  Mulnlioitn. 

„    Bebloll  von  Mersvvin. 

„  Peter  Bfickelin. 

„  Reinbdt  Wetsel. 


6» 
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Dia  sint  dio   gpspaniipn  in  der 
conslol'el  vnr  dem  Milnsler. 

Item  luT  Cluns  Heinrich  von  Hoheaslein. 

„    her  C.laus  Luppe 
„    Heinrich  vuli  Mühiht*iin,  hernHcinüsen 
brüder. 

„  Hans  von  MAlnheim,  der  Cusin  dohter- 
man« 

„   Hans  von  Mälnheim,  hern  Heintzen 

Sllll. 

„  Widther  von  Mülnheim. 

„  [C.hm.s  Man.<ze]. 

„  Sehöncinanszu. 

„  COne  Mansisen  sun.  \ffestr.] 

„  Adam  Ldsctin. 

„  Erbe  I.üselin. 

„  Reinbnil  Sehiltin^heim. 

„  Werlin  von  Halle. 

„  HeiisehM  litcrlin. 

„  Ruhiboll  Hi'iUelin. 

„  Reinbolt  zAm  Triebet. 

„  Pelerman  Rebestog. 

n  Friedridi  von  Ohaeenalem. 

Dia  sint  die  gespannen  der  con- 
siofel  tn  Kalbesgasse. 

item  her  Johans  Ulrich  von  Mülnheim. 

„  her  Johans  Bock  der  elter. 

„  Wilhelm  vnii  Mriluln  im.  [ffestr.] 

„  HcinhoH  Villi  Mühditiim. 

„  Goüze  Kngcihreht. 

„  grosz  Ulrich  Üock. 

„  Wolfhdm  Bock,  yesfr,] 

.    „  Swarber,  Bühseners  dotherman. 

„  Sweninger  elter. 

„  Hans  Sturm  von  Spiro. 

„  G5sseliti  Sturm,  her  Wernhcrs  sun. 

„    der  ei  teste  Vui  öler. 

Dis  sint  die  gespannen  in  der 
constofeln  sant  Nid  ans. 

Item  her  Thoman  von  Endingen,  yestr.] 


Iteni  ReinlH»lt  Spender. 

„  Gof/e  von  Heiljfcnslein. 

„  Her  von  lleilgenslein.  [ffestr.] 

„  Uillung  zft  der  Megede.  y$»(r.] 

„  Wilhelm  Klobeiftch.  « 

„  Hans  KlobelOch. 

„  nüstelin. 

„  PfeUesheim,  des  Pfaflenlabes  dohter^ 

man. 

„  her  Glau»  sun  vuu  Htiilgenälein.  lo 

Dis  sint  die  gci^paiinen   in  der 
constofel  in  Spetlergasse. 

Item  Han.s  Schill. 

„  Hans  Klobelöch  %üin  güldin.  yeslr.] 

„  Gfieselin  von  Mülnheim.  u 

„  Helwig  Rotenberg, 

„  Thoman  zü  der  nievtede. 

„  lh>nselin  Hert.sche.  \f/es/r.] 

„  Heinlioll  Klobeluch,  hem  Keinbullz 

.sun.  ■* 

„  der  üürlelorin  sun. 

Dis  sint  die  gespannen  in  der 
constofel  sant  Thoman. 

Item  her  Helzelmarices  der  meisler. 

her  Wetael  Marsiiis,  [ffestr.]  » 
„   Berthcdt  von  Rosheim. 
„  Walther  von  Mülnheim,  des  bürg- 

prüfen  !<nn. 
„    liosselin  I5ebe«tr><rp. 
„    Uei-idmrt  Mut/.eniieini.  »» 

Dis  sint  die  g e s p a n n c u  in  der 
constofel  an  der  Oberstrasse. 

lleni  her  Clans  Derer. 
„  Ludewig  von  Wicfceraheim. 
„  Buman  BArckelin.  yestr.]  » 
„  Glaus  Gräpping.  [ffesir.] 

„  Driinlawelin. 
„   Peter  üaldemar. 
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her  Johuns  von  Kagenccke. 

Hanneman  Ton  Wickeraheim. 

her  Hansen  Gatzen  sun  voa  Grostein. 

Peter  Diinl^enheim. 

CAotze  Lentzelin. 
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sint  die  gespannen  von  den 
schifl&ten. 
Ilem  Haiiüeman  Feiger. 

Hügeliii  Berner.  \f/rs/-r.] 
H('n«p1in  Lambart  der  junge. 
Übreht  Schülg. 
Hufelin  Wahssicher. 
Walther  Wahssicher. 
NelUsheim. 
Marzolf  Phige. 
„  Peter  von  Mutaieh.  [ßesir.] 

Dis  sint  die  gespannen  von  den 

kremern. 
Item  Riiliii  Barprennig. 

Ik'iiiricli  Karle. 
Petcrmau  liiirt'. 
Wilhelm  von  Partiie. 
der  lange  Diethcrich. 
Radoir  Voitze. 
Leppicbin.  [ffeUr.] 
Pfetteslieiin. 
„  Lawelin  von  Keyniclieini. 

w  Dis  sint  die  gespannen  von  den 

wü  rt  cn. 
Item  lieirilxemaii  Kranich- 
Plri<'li  (lu.-i.se. 

i'.\iXUi>  tiiinlcrslicim  <ler  Junge. 
Cuntzelin  von  llagenowe, 
Marckes. 

Sprcngelin.  \ffesir.] 


n 
II 

n 
n 
n 
n 
n 


»> 
»» 
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Dis  äint  die  gei^panneu  vuu  den 
rae  l  z  ig  ern. 

Item  Wilhelm  Heinzelin. 
Henselin  Betscholt. 
Hanseman  Wolhasen. 
Kairicher  Jeckelin.  [geHr.] 


n 
i> 


Dis  ainl  die  gespannen  von  den 

tft  ehern. 
Ilem  HunjJeman  von  Ingewiler. 

„  Bischof  Heintzeman. 

„  Geriiart  Henselin. 

Item  dis  sint  die  gespannen  von 

den  k  ()  r  n  I  u  t  e  n. 
ilem  Cünrat  Mi'iller  der  junge. 

„    Hunseman  Lampert. 

„  Wallher  Lawelin. 

Item  dis  sint  die  gespannen  von 
den  saltzmittern. 

Item  Werlin      güldin  schoffe. 

Item  vfin  den  b  r  oi  lic  c  k  e  r  n. 
Ilem  Johans  Stange.  yeslf.\ 

Ilem  von  den  goltsmiden. 
Item  Friburger  .leekelin. 
„   der  jurjge  Boppe.  [ßesir.] 

„  (;eist. 

„   Cunrat  Annbrosler. 
„   Kamercr  der  goltsmit 

Ilem  von  den  kärsenern. 
Item  der  Junge  Mueheltn. 
„   des  allen  ächailencrs  sun  von  Hufach. 

Item  von  den  grempern. 
Item  Tufel  Lauwelin. 


atr.  8L  A.  O,  D.  P.  )mL  20  ar.  6.  Dreifach  g^atteUr  Papttrh^. 


851.  Per  Schullheis»;  von  Hagenau  an  StrusslHir^'    üiliii  Klage,  dass  Bischof 
«  Wilhelm  von  Üiesl .  .  das  closler  zti  »ante  Waltpiirg  und  de.s  eloslers  zürn  alten  spillal 
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/ii  f  la^'rnow»!  gutoro  vci  hulU'ii,  iiinbe  or  wissen  wolle,  o\h'  »u  sich  an  in  halten 
woltent  oder  an  biscliof  Durckarl  von  l.ul/.elii.siein  .  .  wozu  sie  doch  ab  Ueichs- 
UöBter  ebne  Bnwiliigung  des  Landvogtes  nicht  befugt  seien,  und  bittet  um  freundliche 
Vermittlung  in  dieser  Sache.  geben  rersigelt  mit  mime  ingesigel  uf  fritag  in  der 
oslerwoche  anno  domini  131)4.  XAM  ApHt  94.  » 

atr.8t.±iJL  UM.  9r.  A.  l  iL  9.  tfg.  im  9. 


852.  HenEüg  Leopold  von  Oesterreich  an  Wilhelm  Ton  Diest  Chorherren  zu  Lfltticb: 
Da  er  den  fQr  ihn  und  Bischof  Burckard  zu  ßreisach  am  Dienstag  nach  Palmsonntag 
angesetzten  Siihnetag  nicht  persönlirli  besucht,  aucli  meinem  liotcn  niclit  genügend 
Rede  gestanden,  so  teilt  er  ihm  nochmals  mit,  dass  Hurekard  keinen  Krieg  wolle,  i« 
sondern  sich  geistlichem  (ierir  ht  und  päbsllicher  Kntschcifliing  zu  unterwerfen  bereit 
sei.  geben  z&  Eaüeäbuim  au  sunncutag  nach  »anl  (Jeorieu  tag  anno  nunagesinio 
qnorlo.  BmaUkelm  1994  J^/r»  99» 

atr.at.A.äA.  im  «r.  ck  l  A 


8S3.  Reimhold  Spender  der  Meister  und  der  Rat  der  Stadt  Strassburg  an  den  u 
Pfal^rafen  bei  Rhein,  Stephan  von  Baiern :  teilen  mit,  dass  der  Sülmettg  01  B r ei sach 
zwischen  ihnen  und  ihrem  Hischof  Wilhelm  von  Dit'st  eincrseils  Uful  tl<  m  Sfr;i~>hnrger 
Domprübst  Hurkard  von  I.iUzelstein  anderseits,  vih»  dem  sie  Ihk  its  Irüher  ge- 
schrieben, jetzt  wirklich  iu  (legenwart  Herzog  l.(H»pol(ls,  de.-  Hi>i  Imls  iJerthold  v«<n 
Preising  und  vu  ler  Slädtebolen  slattgefunden  und  zur  Anerkennung  Wilhelms  und  zur  w 
Aussöhnung  geführt  habe.  [1394  April.] 

ätr.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  ii2  bwc  3.  eonc.  cA. 


834.  <ii;it  Kriedrich  zu  (H'llingen  der  UMTiptTimnn  und  die  8  Männer  des  srliwfibi- 
schen  Landlriedens  an  Stra.ssburg:  teilen  nut,  dass  München  den  Landfrieden  gegen 
Ulm  gebrochen  habe,  denn  einem  Bürger  in  Ulm  . ,  ,  sje  daz  sein  reuplichen  genomcn  ü 
and  bitten  Strassburg  .  .,  daz  ir  den  von  Ulm  zft  den  von  Hunidien  und  zA  irem 
g&t  furderlichen  berautten  und  beholflen  siend  mit  dem  rechten,  alz  der  landfrid  uz- 
zwiset,  wann  sye  gutiu  recht  zQ  in  haben  und  die  von  Munii  lim  n  i  httos  stend  etc. 
geben  rm  dem  nehsten  mentagnach  sant  Walburgentag  und  versigell  mit  dez  lautriids 
iliäigl  anno  O  i  ia»4  Mai  4.  w 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  48/49  Ü.  or.  eh.  l.  d,  e.  i.  v.  «.  impr. 

}t5ö.  Pabsi  Boui/az  I.V  an  Slmßhurg .  dankt  der  »Stadt  für  die  Anerkenmtnff 
da  coji  iftm  r-runnntm  Jiischofs  Wilhelm  von  Diest  und  ermoAut  zu  weiterer  Unter- 
StnliUntf  dexstlbcii.  Jinm  1S»4  Mai  8. 

Bonifatius  episcopus  servus  servuium  dci  dilectis  fifii'j.  pupulo  ci  (  011111111111  rivitatis  v> 
Argenünensis  salulem  et  aposlolicam  beiiedictionem.  intellexmms  magno  cum  gaudio 
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fidelitatem  el  devotionem  vestram,  at  d<>voiis<imi  fllii  (iilcctuin  filium  Wilhelinum  electum 
Argen Uiionscm  (»ro  noslra  et  uposlolice  sedis  reverentiii  benigne  recepissc  ot  sHini^if  sc, 
in  (pin  devotionem  vfstnini  plnrimuni  conuDendamus  hortantcs  eandein  devotiunem 
qualiuus  eutn  suseipienles  [)ro  no^lra  et  apqslolice  sedis  reverentia  propeiisius  rem 
eominisäum  eidem  Wilhelmu  ussislutiä  auxiliis  et  favoribus  uportunis  nec  curetis  de 
frivolis  Baighardi  in  ipeam  ecdesiam  intrusi  appellRtionibuR,  qaas  fore  nuUas  prout 
saat  declemTimaSf  in  quo  devotio  ipsa  nobis  piarimum  complacebU  scienteSf  quod 
sumus  dispoaiti  voe  prosequi  spccialibu»«  gracii.s  et  favanbus  opartunie.  datum 
Roine  apud  sanetum  Pelnnn  Vlli  id.  miiji  iMinlifi.  altis  nostri  anno  quinto. 
[Ju  rerso]  Dilectis  Uiüs,  populo  et  coiuumni  civilaliä  Ärgenltnensis. 

8tr  8LJU  kh.  14IK  or.  «6.  «.  ttßa  ptumb. 


8S6.  Pafisi  BonifacvM  IX  ermoAmt  dU  Stadt  Siraßbufg.  den  entäkUeu  BUehof 
gut  aufisuneimen  itnd  »»  mUerHÜtien.  1994  JTal  8, 

Bonifatius  epi«coptts  «ervus  servorum  dei.  ad  futurain  rei  memoriam  lunc 
debilum  injancte  nobis  a  domino  apostolioe  aervitutis  officium  digne  peragimus  cum 
matlgnanlium  perversis  conatibus  <>(  malicüs  o]M)i  tunis  rcmedii.s  obvianuis,  cum  itaque 
si*'iif  a»vi'pimus  tni(piilatis  fiütis  Hurckardtis  de  f .nc/clsfciti  in  oci  Ifi^ia  Argentinensi 
aiisu  lemi'rario  et  in  nostriim  ;i<  cf  rlesif'  Honiane  conlempluni  aninie  .su(;  pericidum 
cl  äcundalum  pluriniurnm  intrusiis  a  nonnulliä  pi'ueet$jsibuä  pcT  dlicctnin  lUiuui  Wil- 
helmum  etectum  Aigentiuenaem  contra  ipsum  Bnrckardum  eiusque  »equaces  et  fau- 
tores  rite  et  canonioe  factos  ad  nos  et  scdero  apostolicam  poltus  causa  dilTugii  et 
malicie  quam  justicie  conseqnende  ut  nobis  innoscit  TriTole  appelavit  pretextu  cuius 
appelationis  in  sua  ittalicia  pertinacius  peracverans  impedit  minus  jusie  dii  tum  Wil- 
holmiitn  clci  liiin  quominus  ipso  electus  [ifKssossionem  ipsiii<  «n-clf -1(1  [uu  ifice  assccpiatur 
nontiiilhi  caslra  bona  ef  iura  ipsins  <H-c|(>si<>  !M!«ii  sarilcgitt  conira  nn-tra  mandata 
owupando.  nos  voleiUes  eiu»  nepbaiulia  et  delestabUibus  conatibus  salnbritei-  pi-ovidt-re 
et  ipsius  Burckardi  maiidis  et  diflugüs  obviare  omnes  et  singulos  huiusmodi  appdla- 
ciones  per  ipsum  Burckardum  a  dictis  proeessibus  et  aliis  quovisroodo  contra  dictum 
Wilbelmum  electum  factas,  quas  earumque  tenoresetomnia  in  eis  contenta  presentibus 
habcri  vohimus  pro  suflieienkT  spcciPicalis  ei  dcelaralis  ex  cerla  si  ienlia  auctorilate 
apn«folic!i  fcnoro  prosontinni  doclariiniis  ftiissr  «•!  ossr  frivolas  ol  nullas  ;u  nnllins 
roboris  vcl  inomcnli  illasqne  eliam  eadoin  aiieloritale  r«'Vocamus  rassatnii-  iiiit;iiiiu> 
et  annullanui.s  ac-  nullius  esse  deceruinms  nnuitati^,  nulli  ergo  unniino  hotnnuini 
liceat  baue  paginam  nostre  dedaraoionis,  revocacionis,  cassacionis,  imitacionis,  annuUa- 
cionis  et  oonstitncionis  inMngere  vel  ea  ausu  temerario  contraire.  siquis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  so  nomine  incursurum.  datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  VUl 
tduB  maii  pontificatns  nostri  anno  quinto. 

Str,  St.  A,  kL.  1418.  w.  mb. 
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ßf)?.  Ht>r/i'i'  r.(M>[>ii!f|  von  (*osf»'iTf'i<  !)  ilmt  kund,  dass  Williolni  von  DicHf  und 
M.ii /*-»€..  IJiiickard  von  l.nUctsicin  von  iiadislcui  hieiistag  l)is  folpeiHltTi  l>i«iii>lafi  einen  Walien- 
islitbtund  geäclil<):;.sen  Imben  und  gurunliert  dcuäclbca  für  äcincu  Verbündulon  liurckard. 
geben  z&  Tann  an  dem  sunnendage  alse  man  singet  Canlate  anno  1304. 

Thann  Mai  17*  t 

Str.  St.  A.  AA.  1420.  com,  ch. 

858  König  Wenzel  an  Slraf^sbnrjf :  begehrt,  daj^s  die  Stadl  bei  Hannemann  dem 
.Iinigen  von  Hitseh  die  Freilassung  des  Ilabarl  von  Ilerebendierji,  I  nlerlandvogt  des 
KUass,  und  anderer  Unteri bauen  veriiiillle.  geben  zu  Frage  an  dem  heiligeu  pfingst- 
tage  a.  reg.  boh.  31.  reg.  roin.  18.  frag  ISM  «rimf  7.  » 

Str.  St.  A  AA.  10?  m.  70.  or.  ch  l.  cl. 

859.  Oertelin  Mansse '  an  den  ^Markgrafen  Hes.so  zu  Hor  libfr?:  leiU  mit,  da--  d'c 
Slruääburgur  mit  den  von  Lüty.eblein,  den  biäciiuf  ahm  brüder,  des  hertzogen  diener 
und  ouch  ander  herren  ritter  und  knehten  wol  ulTe  500  pfert  Hiikumen  sint  und 
hant  die  unsem  den  von  Lätzelstein  nnd  die  sinen  gen  Oberkirche  gejaget  und  liegenl  u 
vor  Oberkirche . . .  und  darum  möge  er  mit  seinem  Vetter  dem  Markgrafen  reden,  ob 
er  ihnen  Hülfe  leisten  wolle ...  und  wil  *  >  min  berre  also  tun,  so  kuminet  forderliche 
zfi  mir  mit  volbsr  mahl  nnns  borren  und  daz  er  sieb  oueb  darauf  i'>.-\v  und  I  nroite. 
wanne  wir  nberkomenl,  daz  er  denne  fürd«'rli'  lie  /»'ziehe  un<i  Wiuv.u  ki.  wil  aber  min 
herrti  selber  gen  htoliiofeu  kunien,  so  wd  ieh  sdialleu,  duz  crber  boUen  zfi  inie  dar  w 
gesducket  werden  von  den  sadien  mit  ime     überkomende.  wiaaeni»  tdi  wer  selber 
zQ  deh  geritten,  ao  mag  ich  es  vor  libes  not  zü  dirre  zit  n6t  getOn.  gnediger  herre. 
tftnt  harzü  uwer  bestes,  daz  die  sache  volle  gange,  so  getruwe  ich,  daz  es  dch  wol 
gedancket  sol  werden  von  der  stal  von  Slrazl)urg    .  .       datum  feria  terlia  luo 
xima  ante  diem  festi  corporis  Christi  anno  l'Ji)4.*  S994  Juni  IQ,  ^ 

Str.  St.  A.  Abt  IV,  89.  er.  ek.lA 

860.  Herzog  Albreebl  von  Oesterreich  an  Strasübutg :  hal  ihre  notscbafi  empfangen 
und  bedauert  ausseronl*  uiüi  Ii  .  .  \v:i<  zw;i\tmir  mihI  iiiiwilfi  ns  ist  zwisi  Ih  m  ih  in  b(»eh- 
geboru  rnrsfcn  uiiMiiit  lieben  vclleiu  lierl/.u;,'  i,eii|M»llcii  uml  ewr.  uml  hr^'ern  gar 
ernslelieh,  daz  n-  ilie  iiacb  zwijiclien  dem  von  Liitzclslein  und  dem  von  Dye.sl  und  ob  w 
sich  zwischen  dem  obgenanten  unserm  veitern  und  ewr  icht  veriauffen  hett,  lazzet  in 
gAtcm  gesicdn  und  in  der  saeh  nichts  furbozzer  tili.  Zugleich  schickt  er  an  seinen 
Vetler  zur  Friedonsstiftung  seinen  Kanzler  Uiscliof  ücrüiold  von  Freisingen.  geben 
ze  Wienn  an  samtztag  nach  gotzleichnamstage  anno  domini  1:><>1. 

Wim  1^»4  Juni  40,  a 

Str.  St.  A,  AA.  1480.  or.  «ft.  l  A 


1  Oi-rlflin  Mmis'ic  ir,ir  ,Sutt)iu'ist,r  l:!N:\  /.Jm',  Itut'imilißie'l  1384,  ISsf.,  13'Jl 

^  VgL  aaeh  e»  dietm  Kriege :  Hegd,  KdnigthofeH  II,  SH.  Ein  nym  gtin  Andelo. 
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ft6l.  .I(»hann  BcK-k  clor  .liintforo  im  Namen  fIo.<  Haies  (hoimlirli)  an  Herrn  Klackeneck 
von  der  Wilermiulen  in  Frag:  eriinierl  an  das  bei  seiner  Abreise  ans  Prag  prhnÜeiH' 
Verspr(<('h((n,  sieh  für  Sirassburg  um  die  l  eborreiclunig  und  günstige  Ueantwortung 
eines  Briefen  an  Küuig  Wenzel  bemUhen  zu  wollen,  und  sendet  die  Abschrift  des  jetzt 
a  ausgefertigten  und  gleichzeitig  abgehenden  Schreibens.  Was  seinen  Vetter  Styslav 
anlange,  teile  der  Rat  mit,  dass  man  völlig  mit  ihm  verrichtet  und  geschlichtet  seit 
datum  die  scti  Johannis  evangeliste  1394.  tS94  Jtenl  »4. 

Ar.  8t.  A  AA.  Ulk  tone.  dL 

ft62.  Meister  und  Hat  von  .Sliassltiirif  an  den  ISciiwiegervaler  Ilcr/Aig  Leopolds  von 
10  Oesterreich :  erzählen  den  Hergang  des  Streites  zwischen  Wilhelm  von  Dicsl  und  Uurckard 
von  LQtzetstein  um  das  Bistum  Strassburg,  der  endlich  unter  Mitwirkung  der  Stadt 
dadurch  beigelegt  schien,  dass  der  durch  päbstliche  Provision  bestellte  und  fast  all- 
gemein anerkannte  Bischof  Wilhc  lui  seinen»  tiegner  auf  Lebenszeit  das  bischöfliche 
Amt  Hufaeb,  das  sogeiumnte  obere  Mnndat,  aljgelretiM»  und  ausserdem  eine  grössere 
1»  Geldstnnme  /ngebilligt  liabe.    f)ieseii  Vi  rlniL'  aber  hribe  llurekard  von  I^nizclslein 
nicht  {rehalt<>n,  sondern  dctn  Krieg  von  neuem  l»egonnen.    I)i's.-;|iallj  billen  sie 
inständigst  zum  Wühle  und  Frieden  des  Vaterlandes,  diesen  Burckard  in  keiner  Weise 
zu  untcrslQtzen  und  allen  väterlichen  EinÜuss  aufzuwenden,  dass  ihm  von  seinem 
Sehwi^ersohne  Herzog  Leopold  keinerlei  Forderung  und  Hilfe  geschehe.  datum 
M  Argentine  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  aitoslolorum.       Str»Mtur§  M3B4  Juni  90, 

flir.  8L  A.  Kk.  IISO.  com.  ik. 

8C3  Liste  der  Anhi'mffcr  des  zum  Bischof  aurd/tUen  Domjtrobst  Burcknnl  rou 
LMheisleiit  'jeiim  den  bestätigten  Bi^tkof  WUhtlm  ton  Diest  zu  Siraßburg. 

Anno  doiiHiu  la*J4. 

si         Di-T.  füe  hie  nnfh  jr^si  lifibeii  slonl,  haut  widiirseit  ih-m  or\vnnf!;ren  ftcrrcn,  herren 
Wilhelme  voti  gottes  gnodi  ii  liischole  zü  Straszburg  und  allen  sinen  iieilfern  vun  hern 
Burgkurlz  wegen  von  Lützelstein,  zü  dem  ersten:  [folgen  in  5  Columncn  115Ö 
Namen;  eine  halbe  Columnc  trägt  die  Sonderäberschrift:]  Dise  noch 
geschriben  hant  widerseit  von  iles  hoherborn  färsten  wegen  herizoge  Lüpoltz  zA 
m  Oesterich.  pieNamen  sindxum  gr'>     n  Teil bQrgerli ehe  mit  An  nalifue 
der  von  des  Flerzops  wegen  a  u  f  g  e  I  il  Ii  i  l  *^  n ,  worunter  sieh  au  eh  Hür- 
g(!rmei<M'r  und  Hat  von  Hasel  befinden)  Afht  haben  suudcrlichcn  der 
slctte  widtTseit  von  des  von  LüLzelslein  wegen  in  dem  lande: 
Heinrieh  von  Mör^berg. 
«       Hans  RAdolf. 

Hans  von  Hagenbaeh. 
Rülsehe  von  Hurzbach. 
Käoppl'elin  von  Lis, 
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H(»n«('lin  rA  der  Hifulon 
Heintzcmuri  von  l^aiigenowe. 
.leokelin  Tesolielin  von  ZofinRen. 

[Am  Schluß  der  ganzen  Aufzählung  .1  Her  Heinricli  grofe  xä  LÄlaelstein  het 
widerseil  heni  Wilhelme  von  Dieet  bischofe  sft  Strassburg,  grofe  FViedrieh  von  > 
Liningen  und  der  etat  zft  Strasburg  von  sin  selbes  wegen. 

Ar.  A.  X  Abt  IT.  «r.  «fr.  JEMb  «M  69  ew.  Mit»t  und        em.  tOmge. 


JKU.  der  städfixc/i'n  Suhhicr  1. 

Diz  sinl  alle  .soldeiiei-  und  dienor 
der  stelle  zii  Siruzburg. 

it(!in  glefrner. 

„  gcnwcr. 

„  bogener. 

„  einspennige. 

Signali  sub  anno  d.  milllosiuio  tre- 
c-cntesimo  nonagesinio  (|uaHn,  n\>n  «i  j  die 
briefc  besigell  banl,  die  sg  gcäworn  hunt. 

Dise  banl  ire  briefe  besigelt  z&m 
ersten. 

Item  her  Reinolt  hcrtzoge  von  Urselingen. 
„    Wnlff  von  MogeTiiliiK  h. 
„    riricli  von  Trii Ii ti 'Hingen. 
„    Heinrich  Egeihart. 
„  Jeckdin  Weckes. 
„  Frantae  von  Hannenbuig. 


Itom  Hennielini  von  Kinseiclieiin  der  junge. 


Ilem  grafe  von  Salme  der  junge.' 
„    Jühan  von  l.oileii. 
Hüttin  von  Syrie. 
Dietsehe  von  Heische. 
Klesidiin  von  Balderingen. 
Ilenneman  von  Mursberg. 
Fians  Knlif  vdii  Freiädorf. 
(lulx'l  Villi  Alhesheim. 
Hans   von  Albe,  den  man  nennet 
Crerschilis. 


n 
» 
n 
n 
n 


n 
n 
n 

»j 
11 

11 
)> 
» 

n 
>i 
»1 
11 
>» 
i> 
j> 
11 
»1 
11 
» 
II 
•t 
II 


M 

n 


Hans  von  Warsberg.  u 
Johans  P&im  von  Husch. 
Ifens  von  Albe. 

Rollin  von  Macher. 
Schan  von  l'roge. 

Fernin  v(tn  Syrie.  i» 

Thonat  von  iMarsel. 

Wigrich  von  Marsd. 

Diebolt  von  der  Mutten. 

Schollenkort  von  L&tze. 

Reinbart  von  Schene.  n 

Sppii'/cler  von  Puttelingen. 

Heinrich  von  Alben. 

Cinrtdenhengesl  von  Warsberg. 

Albreht  von  Durmentze. 

Frlderidi  von  Durmentxe.  » 

Cünrat  von  Durmenlze. 

Gerlacli  von  Durnieiitzp. 

Heinrich  von  llml«  uiberg. 

Heinhart  Knlzeberger. 

Hurckarl  von  üondorf  der  eller.  m 

Hug  von  Mönicbingen. 

Herman  von  Sahssenheim  der  junge. 

Herman  von  Sah.sscMdieini  dem  man 

nennet  drn  swarl/.t  n  llcnnan. 

Hans    von    iSalituscnheiui,    Bernoltz  ^ 

seligen  snn. 

Huns  von  Wunnenstein  der  junge. 
Wolf  von  Ippenburg. 


*  Am  4  Juli  xrhwitrt  der  mtaufgezMte  Johann  von  Salm  der  Stadt 
Jtint.     dat.  »,  Vbridutag,  a.  ±  1394.  Wenelur,  de  jfevenb  B3. 
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Item  Hau»  E<ie!innn  «Irr  junge. 
Hans  von  Hielbür. 

„  Ueiuharl  von  llielbür. 

„  Hans  von  Lammesheim  genanl  Moy. 

i     „  Clewcselin  von  Rod. 

„  Hans  von  Salerobach. 

„  Hans  Sch&ch  von  Wostentetten. 

e 

„  ririch  Fotzer. 

,,  Keler  voii  Lennberg  der  junge. 

10     „  Pritsche  von  Wicliingen. 

n  Menloch  von  Dellelingen. 

„  Pritsche  von  Dettelingen. 

„  Hans  von  Winlzlöwe. 

„  Heintae  vun  Zieliti'nfeils. 

ti     „  Hans  von  Nortficitn. 

,,  KrKlerieh  von  Oslerungoil.' 

„  Uoric  von  Wingon. 

„  Cbuis  von  Mentze. 

„  Heinrieh  Wonibolt. 

M  Peter  Cleman. 


Itcin  |{iii'ekar(  von  l,i«*h(t'nslein  riller. 

„  (ierie  von  Blanekensleiu. 

„  Fulke  von  Lobeinberg. 

„  Hans  von  Nuwenecfce. 

tt    „  C&nrat  von  Holvingen. 

„  COnrat  Inslinger. 

„  Cunrat  Uellenülein.  « 

„  Die? her  Pir'issc. 

„  Wolll  Wisse, 

so     „  iyiel  Krowel. 

„  CQnrat  Ramminger. 

„  Ernlst  von  First. 

„  Ileinrieli  der  Si  hollniser. 

„  Hans  VVeckerlü  von  Kempten. 

ab     „  Hruinien  Hans  i 

„  Hans  von  dem  Hute.   >  eiuäpunnig. 

„  Hans  Herwarl.  \ 


1  Dokwier  iletl.*  mit  viiulmi. 


Item  Hans  von  Heringen. 

„  I  I  rieh  von  Kuniperlheim. 

„  Diedrieh  von  Hafe. 

„  Henselin  Koli  von  Sarburg. 

„  Ludenian  von  Northeim. 

„  Henselin  Qwinckener  von  SarlHirg. 

„  Hans  von  Valkeniberg. 

„  der  lange  God<  Irnan  von  Bitsch. 

„  VVernher  von  .Seiierwiler. 

„  GuUe  von  Lore. 

„  Peter  von  I^re. 

n  Wilhelm  von  Gehningen. 

„  Clesichin  von  Diedersdorr. 

„  Sibcl  vfin  Püttelingen. 

„  Hans  von  Hesehndt 

„  Arni'll  Kroge  von  Hettingeii. 

„  Heinlze  von  ÜUewlire. 

„  Nicolaos  von  Escheln). 

„  Karman  von  Horbach. 

„  Michel  von  Bettingen. 


Hern  Eckebrehl  von  Slehiwihv. 
„    Symunl  von  Zeiuszkeim. 
„  G6tse  von  Mulhoven  der  alle. 
„  Egen  von  Engassen. 
„    Hans  von  Müllioven. 
„    (lolze  von  Mulh<»ven  der  junge. 
„    Kekebrehl   voti  Elj<äi(ein  ttder  von 

I.and)esheini. 
„    Kekrich  von  Liugenwelt. 

Peter  Wust  von  Kainel  (?) 
„  Ulrich  von  SIeingen. 

„    Hans  von  Sieingen. 

„   Heinrich  von  Zeinsikein. 


Item  Hans  von  GrAnberg. 
„   Heinrich  Hase  von  Tobelieh. 


66 
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Item  Hans  von  H(  rfxMU'le  der  junge. 
„    Ciiiiitj  von  ^?I>inal. 
„    Cerban  von  Schelte. 
„  Johan  Badewin  von  Spinnal. 
„  Schafrit  von  Schelte,  Wernhers  sun 
von  Ramswilre. 
Prial  v(»ii  Spiruial. 
Hans  der  UaiifkaH  von  Jerniine. 
Stiu'ltal  de  l're. 
Cststei  von  Brucan. 
Biodteschefaan  ein  bogener. 
Hans  Lumbart  ein  bogener. 
Perin  von  Spinal  ein  bogener. 


•» 

n 


Item  Hans  von  Germingen. 
„  Friderich  Walich  von  Cruneaz  (?) 


n 


Itciu  Haus  Scholle  dem  niau  sprichet 

Weldel  von  Hagenftwe. 

„  Hans  Kampte  von  Nuwilre. 

Germe  von  ßeheim  ) 

,  ,.  .  •      gen  wer. 

Mentzlaw  von  Beheun  ) 

Hans  Godelman  von  Ingowilr. 
Hanenian  von  Windeberg. 
Sniande  von  Zubern. 
Hans  Na$e  von  Zabern  I  . 
Peter  von  Bacherach  J  ^'"^P*'*'** 
Henzelin  SchalTener  von  Kirwilr. 
Volmer  von  Hagenftwe  der  junge. 


n 


» 


») 
>) 


Item  Cüntze  von  Smalstein  der  jünger. 

Hebtolt  vom  Nuwenhuse. 
Eberhurt  Nuwenhuse. 
Itf  liiült  von  Mas:^embach  dem  man 
sjjialiel  Aitiiieder. 
Schricker  von  Helnistat. 
Wilhelm  von  Helmstat  dem  man 
sprichet  von  Rappendwe. 
Haas  von  Bynheim. 
Gutzc  von  der  Natten. 
Hugeiin  von  Juvene. 


It<'m 


l'lricli  viHi  Slo>~*'inberg, 
Hans  von  TüiiuIit  j 
Kflnin  von  Baekemt  |  genwer. 
Hans  von  Blanckenberg ) 


Item 


n 


Heinrich  von  Dürkelstein. 
Franizny  v*>n  H«'rbonilen. 
WuUliei'  von  Kli'niltf. 
(ierge  der  Baslharl  von  Spinal. 
Claus  von  Kagenecke  der  jünger. 
Hans  der  Bosthart  von  Scheitelet. 
Heinridie  der  jennwer. 


10 


Item  Vohnar  von  S^-hnufmbcrg. 

„  Rijd(»lf  von  Sehowemberg, 

„  Heinrich  von  Xuwenecke. 

„  l!irich  von  Tischinger. 

M  Crhart  Swebelin. 


Item  der  kircherre  von  Stdffemberg. 
„   .lohans  \au  SlAffemberg  genant  von 

Widergrin. 

,,    .lohans  SlolTemberg.  a» 
Sytnunl  von  Hcrbobsheim. 
Haneman  Zuckemante). 
Leuthelin. 

Uurckarl  ym  Holtse. 
Oerie  von  (iisingen.  » 
Heinlzemun  Kunrscher  (?)  von  Baden. 
Cüntzelin  ShUTer  v(»n  Huden. 
Peter  SlalTer  sin  iiröder. 
Dolde  Germersheimcr. 
Hans  von  Cappelle.  w 


>5 
Ii 

n 
j» 
>> 
>» 


II 


C  1] 


Item  Wilhelm  von  Sahssenheim  ritter. 
„   Hans  von  HelFnigen  den  man  sprichet 

üsscinbcrg. 

Fritiiclie  von  bab^^seuheiin. 
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llein  H(>ini-i<  Ii  nAnniii. 
„   lielitolt  lluuUin  gebr&dere  voo  Meiitiz- 

heim. 

„    Hau«  Tum  von  Riet. 
•     „  Ludewig  Beiler. 

„  C&ncze  Unma»  von  Obernhasen. 

„   Swartz  Walllier. 
„    Hüiueze  Ysiii. 
„  ynn  Wil. 

»«     „    Hcnselin  WiUieliue,' 

Item  Martin  von  Hegensberg. 
„  Heioman  von  AUheim. 
„  Hans  von  Lutenslaher. 
„  Claus  Baclce  von  Lewenslein." 

u  Nota. 

Item  uiarggrore  Hans  von  Hochberg. 

„  ^ans  Schultheisse  von  Endingen. 

„  Paulus  Murser. 

„  }hm<  von  Burgfaelm. 

M     „  ll;(iis  Mii!. 

„  (ierterij'tit!!  von  Halle. 

^  Hans  Rihter  von  Horwe. 


Item  Gebürichin  von  Homberg. . 

„    Heinrich  von  Idecke. 
n     „    .lohnns  Wiszkirehe. 
,,    .lohan  von  Heekingen. 
„    Thi«  von  Gedingen. 
„  Johan  Wiche,  ein  genwer. 


Item  Peter  von  Granes. 

1»  Syninnt  von  Culiers. 

„  der  Hast  hart  von  Kressig. 

„  .lohan  Vursler. 

„  Johan  üurril. 

„  Rickart  Boelier. 

»    „  Wilhehn  Engelschman. 

„  Johan  Odar. 


Item  Wilhelm  Odar  sin  br&der. 

„  .lohans  Maris. 

„  Güssen  von  Rinurken  (V). 

„  .lohan  Pelgkur. 

„  Johan  Bon. 

„  Rickart  Smal. 

n  Jennin  Boner. 


Item  Anterman  von  Sponheim. 

„    Ilaii.'^  von  Eyehc. 
„  Haus  von  Macher. 

Item  I!iii(k;ir1  Wisseler. 
„   Juiiun  von  Uove. 

liuiii  niickcr  vriti  Mnlfilmvon. 
,.    Merrnaii  Kiili'ii-ii'iti. 
„    Huus  Edehnan  von  W'is.'jemburg  us 
Swoben.   

Item  Winranl  von  Mt  t/c  iTci  liuffoner. 

„  Miisin  von  Metze  der  genwer. 

„  l.oran  von  Metze  der  genwer. 

„  Sent  Nast  der  genwer. 

„  Clans  Bruckekasl  der  genwer. 

„  Johan  von  Mftrehingen  der  genwer. 

„  Thomas  von  Metze  der  genwer. 

Item  .lohan  Glar  von  Bertsehüt 

„  Bernot  von  GSflry  J 

„  Johan  von  MoUn         i  die 

„  Johan  von  Espinal       i  schützen. 

„  Colon  von  Albe  1 

„  Heinrieh  von  Lye  / 

„  Gylet  v<in  W.'irmossen. 

„  G  .  .  rllin  von  i'ierponU 

„  Jaqwin  von  IHerpont. 

„  Richard  le  Rey. 

„  Henickin  von  Brabant. 


)  iV(t#N  de»  beidett  ktttm  JVanen  ateht:  nö,  in  vein  (?)  o*  mag  di«  ander  glef«  nn. 
*  Am  Saude  fOr  diete  4  Naamt:  no  is  Bsd. 
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Angiiiis  von  iH'iitiin 

Item 

nonuize  voll  w aiiirisaori. 

v\  ameioi  von  tjuneiut 

«• 

itocyijin  r<iigei9Cue. 

niiari  von  ney 

11 

rOUI. 

t» 

Alton  s  von  ispsni 

n 

jonttn  L<6gaie^ 

» 

inomss  von  jonowo 

Lconnsn  von  iscnanipiiny. 

» 

fliieniio  von  t>acKuri 

AuuiTun  von  iionun. 

r>y  inon  tod  jujjeiuontiittstr 

1« 

Wi'Hoinort  von  HoMiiii. 

hurt  1 

»' 

iH'HU /(  tllsill    \*Hi    I  »iMl£\>  iire. 

" 

Cftnrut  von  iJt'iK'slul 

\  bugcncr.  „ 

.lolliui  vtui  l'onli'nioiisz. 

rClül  VOii  rtjiiz 

»» 

ti^inizciuiiii  Aiiicr. 

n 

jftcomi  von  Auare 

II 

uunute  r  reisen  Doener  von  opire» 

n 

«izmuif  T  Uli  n UBcii 

W  IIIICIIII   Vlnl  DFUVnv  Uvr       la^imi « 

>j 

Heinrich  der  HciUon 

.lohan  Mo.sse  der  crlsehicr. 

(ian  vr)n  Wirli 

licinricl)  Kahlar  <i('r  t  i  tsi  liier 

» 

Hcinrirli  von  Hiiina 

llcnselin  von  Br  .  . ,  ujidcr  der  erl- 

Hiitliü  vun  Hikanly 

i> 

Peterman  von  f^i'jlzpmhorg 

[Summa  2'8.] 

istr.  St.  A.  0  U.  P.  lad.  2U  fMC.  6.  .'ichmala  Fatnerht^ 


ftfö.  Burokard  von  LAtzdstem,  ErwiUilter  von  Slrassbiirg,  verkümlet,  dass  er  mit 
Graf  Eberhard  von  Würltemberg  ein  BQndniis  g^ichlosaen  und  ihm  die  Summe  von  to 
12000  Gulden  in  Gold  zugesichert  habe  .  .  .  darambe  er  unser  holüer  worden  ist 

Igetrtiweticli  aneall«  gcvenU'  ini(  rünfl/ii!  mit  spieszen  wider  liern  Wilhohn  von  Dvesl,  die 
Mt».  slat  zu  S(r:iz}>iirg  und  alle  iro  liellTere  Iiis/,  vor»  siiri!  >  tit^e.  der  rn  li>l  kKniniof 

Über  ein  jai  das  nefisle,  und  mit  vürba/  nc  Ii  len;:ri  \^  i.ir  aher,  daz  di  iM  llx  erie<j 
zwuseheul  uns  e  verrililcl  wurde,  so  sul  er  uns  vürl)az  nut  gebunden  .sni  «la/.seilic  w 
jar  ta  zft  wartende  mit  den  vorgenanten  spiesjien,  und  wanne  wir  yetz  sft  einem  rehten 
werenden  pfände  geben  unser  «tat  Euenheim,  Grafenhusen,  Cappeln  und  Byngesheim, 
die  dörffere  Tayszloeh,  den  hoff  Adebihofen»  Ricbenwilr  und  Nunnenwilr,  iton  Marckobs- 
hoiin,  die  slat  Elsenheim,  Ba!doItzh(!iin  und  Arlzenheim  die  dorfTere  mit  allen  iren 
•  eren,  wirdori,  nutzen,  gerihten,  rehten  etc.  elc.  Waltlier  von  Mühdieim  l'rohsl  zu  <u> 
Rheinau,  Heinrich  und  Schwarz  Kudoll"  von  AiidiMM  ünthetiiegeln  die  IJrlcunde. 
geben  an  dein  nullvvoeh(»  vor  sanl  .Maru';irel In  u  lu;.^  dnuo  \'.VM.  litMJttUS. 

Str.  8i.  A.  AA.  1117.  or.  mb.  Ut.  pal.  e.  i  »ig.  penA.  suor.  1  dei. 

866.  Pfalzgraf  Ruprecht  an  Strassburg:  kQndigt  an,  dass  er  sieh  jetzt,  nachdem 
Markgraf  Johann,  des  Ki'tnigs  Bruder  selbst  auf  dem  Furstentage  zu  Frankfurt  die  » 

(ielangensehaft  Wenzel  s  hcstäligt  habe,  nach  allem  Recht  und  Herkommen  als  Vicarius 
und  Fürsehct  rfrs  t'eiehes  belraciile  und  den  dem  König  schuldigen  (tefM>r«ntn  benti- 
^pruche.  Auch  sei  beschlossen,  dass  alle  etwa  doch  während  der  üelangeuschafl  des 
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Könips  mit  cit'in  Miijestüls-  oder  khüiien  Siegel  auspt'rt'Hijilcii  Urkunden  ungültig  seien, 
dalum  Franckefurd  in  die  beale  Margarete  anno  1394.    Jrranl^t't  1S94  JuU  13, 

Str  St.  A.  AA.  10:1  „r        /  p<U.  c.  s.  impr. 
Oedr.  muh  der  Frankfurter  Ausfertigung  eur  J).  R.  Ä.  Jl.  nr.  339. 
a  Rtg,  Sotih  K.  Wißt  nr.  KS6. 

8G7.  Hans  Fritze  «  der  slat  dientir  •  un  Killer  .lolinnn  von  Kageneck  und  Anit- 
niannicis^ler  \\  illieltn  zu  blrui^burg:  bericlilel  iiiter  den  Heiefislag  zu  Frankfurt,  daas 
die  Fürstell  dem  .lobst  von  Mähren  einen  «hefliuen    Brie!  gej^elirieben  habeu,  daiuil 
er  den  Kunig  aus  der  Gcfangeuschallt  ledig  lasse,  und  das»  eine  neue  Versammlung 
>«  in  NQrnberg  den  ^  Juli  slatlfmden  solle.  [MOdJ  «Ttiif  24. 

(Mr.  D.  M.  A  11  NT.  m  aw  Watditri  a  eerpta  »^9  K 
Rtg.  XbA  u.  Wißt  nr.  KS7. 

UüU.  Jühun.s  von  Kngeneeku  der  jQngnre  der  Meister  und  der  Hut  von  Striuisburg ; 
verkQnden  unter  ßeirüguitg  des  Sladlsicgds,  dass  Hischof  Wilhelm  mit  Burckard  von 
*^  Lütselstein  einen  Frieden  geschlossen  habe  von  dem  uehestcn  jsökunftigen  sametttage,  m-m. 
soderdag  ulTget,  und  wereu  sol  unl/e  an  den  nehsten  same>tdag,  der  darnach  kommet 

zü  nelisle  .  .  .  und  verpMichleii  sieh  für  IJiscIiof  Wilhelm  für  di<>  slre-nge  limehaltung 
die»eä  Frieileiis.      dutuni  die  äcte  Margareliie  virginis'  anno  domini  I  M 

Juli  Jö. 

so  Str.  SL  Ä,  kk.  1420.  eoNC.  eh. 

Ulli).  Herzog  Leopold  von  Oesterrcieli  giebl  freie»  und  sicheres  (Jeleil  allen  denen, 
welche  za  dem  Sühnetagc  naeh  Kreisach  reisen  wollen,  welchen  er  zwischen  den 
beiden  Prätendenten  des  Sirassburger  llislums  ßnrkard  von  Lulzelstein  und  Wilhelm 
von  Diest  am  nöclislen  Samstag  angesetzt  hat  geben  Ensesheini  an  dunresiage 
näch  sant  Mait^areten  dagc  anno  doiaini  IJtM.  Bnaiatteim  13»4  J^uU  10.  ^nut». 

Str.  jSt.  iL  AA.  1417.  or.  «A  <.  dL 

870.  Pfal^graf  Ruprc<hl  II  au  StRi8.->hing:  kündigt  ul»  R<>ieht$vikur  .seine  Ver- 
mittlung an  in  dem  Kriege  »wischen  Wilhelm  von  Diest  und  Rui-ckard  von  Lilt74^lstein 
um  das  Slrassburgcr  Bistum,    datum  Altxci  scxta  Teria  post  diem  Margarete  virg .  a.  (14. 
M  AlaH  1394  Jm  J7. 

Str.  St.  A.  AA.  109.  or.  ch.  lit.  «7 

Oedr,  i>.  H  Ä.  11  nr.  2UJ.  —  Hoj.  Kmh  u.  WtUc  nr.  55i>a. 

>  Dms  IM¥M  Ut  tpäUr  Hebst  anderen  Correctvren  geschrieben  Das  ansgeatridteHt  Datum  hiutet : 
dstani  ftria  tceamda  proxima  post  dominicam  CanUte  anno  (Mai  lü).  Die  Origittolamfcrtigung  dieses 
tJomeeptet  M  tUdit  eiMten 
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K7I.  liitifiikldid  til«  i  riii'  \'(  rliaiHlltHiu'<'ii  zu  Urcisarli  zur  Verlängf riini;  <l»'s  am 
^  Juliabluurciidcn  Wafrinsiillsiiiiido  zwischen  niitchuf  Wilhelm  von  Dictsl  undBun^kard 
von  LOtzelnstem  und  ihren  beidcraeUigen  Helfern.  —  Die  Unterhändler:  Berchlolt 
biiichof  Z&  Frysingen,  Eberhart  grofe  sft  Kirchberg  portener  der  merren  stifte  zft 
Strasbur}r,  Kiigelhart  von  Winslx-r;;  laiuhogl  in  Swohon,  Pft<'r  I.iiwp  von  riino,  CiMual  • 
Suart/i'  von  Con^tcnl/.*'.  Hcinickin  Huntbisz  von  IJafcnsburtr.  Hans  Hotk  von  {{olwib-c, 
Harnii  iniin   am  praben  von  (Colmar  und  Wunderor  von   Slclzsfal  dcrsclNMi  sipttc 
erben;  }jotl(<n  hanl  jrcrctd  mit   (ics  ctrcnantcn  licrn  Wilbclmt's  d«'s  bysr-liovcs  zu 
Slra^iburg  und  der  stelle  vuu  Slra^butg  frundeu  und  erbern  bodcn  und  nie  orl>ctlen 
jmNM.  das  sie  hant  gelossen  den  friden  fürbosz  -streclcen  bitae  za  dem  künftigen  rinstag  zQi  i« 
naht  nebest  kummet,  des  sie  uns  euch  gefolget  hant  und  also  hanl  wir  mit  des  von 
Lützf'lsli  iii  fninden  unde  hotten  oiich  gerct'!,       -io  den  friden  hanl  geU)^son  slirrki  n 
un(zc  ulTe  d»?n  egenantcn  zin.slag  zii  naht  in  aller  der  niossen  und  mit  aller  der  be- 
rediinfren,  also  der  erste  neheste  fridc  ist.   und  ist  das  jrescheli(»n,  uiiiIh'  das  wir 
z\viifit:iu'ul  <leit  parlen  die  inisselieiU-,  die  sie  hant,  ln>dersile  deste  basz  ven  iliten  und  n 
betragen  nijhleud.    ducli  su  hubeul  wir  lierchtull  bischud  zu  Fryäingen  und  Engelliart 
von  Winsberg  der  stette  von  Strasburg  erbern  betten  vorgenant  die  vürwort  geton, 
das  wir  in  gesi>rochen  hant,  das  der  hoherborne  forste  hertzcige  LAptdt  z&  Osteriche 
tinaer  gnedigcr  berre  mit  Herrn  Burekarle  von  Lutzelslein  reden  sol,  das  er  halte  und 
ufT  nome  die  riehtunge  und  den  lihertrag,  der  vor  zwuschenl  dein  von  I^ützelslein  und  » 
dem  von  Dicst  bereld  ist.  als  da-^  die  nolt«'l  wisel,  die  darüber  getnalil  ist,  der  ietweder 
parle  euie  het.    dül  her  liurt  kurl  <las,  so  sol  es  da  In'  blyben.    wer  aber,  das  her 
Burckart  den  übertrug  nueb  flissiger  versuthungu  ye  nit  uf  neinen  wolle,  so  nohv  der 
obgenante  unser  herre  hertzoge  Lupoll  dem  von  Liitaeistein  nit  helRen  noch  by  ge- 
stendig sin  in  deheinen  weg.   und  sol  alle  die,  die  von  sinen  w^en  widerseit  hant  » 
hern  Wilhelme  von  Dyest  oder  der  stat  von  Slrasaburg  darzö  hal  * n.         ie  ii 
widersageii  abe  li'int.    und  sol  der  vorgenante  unser  herre  hertzoge  Liipolt  und  die- 
selben sine  dienere  gantz  verrilltet  sin  mit  dem  egeuanlen  herren  Willielnie  von  Dyest 
und  der  slal  zti  Slraszburg  und  sü  mit  in  hiinvider.    und  was  kosten  oder  schaden 
derselbe  unser  herre  herlzog  LüpoU,  her  Wilhelm  vun  Dyesl  und  die  stal  zu  Strasburg  •« 
bedorsite  genomen  hant,  des  sullent  sie  by  ons  obgcnant  Berchtolt  bischof  ze  Fry- 
singen,  Eberiiart  grofe  von  Kirchberg,  Engelhart  von  Winsperg  und  der  stette  hotten 
und  fn'indfMi  Rentzlich  blyben  und  süllent  wir  des  gewaltig  sin.   doch  also,  das  dise 
sehiiden  glich  gegeneinander  werden  ab  sin   und  gezogen,    was  oueh  slosse  oder 
landes,  wie  das  genant  ist.  der  obRenanle  unser  \mrv  hertzoge  LüpoH  inne  het,  die  « 
au  die  süft  von  Strasburg  gehorLUl,  utid  die  ime  der  vun  Lützelsteni  von  des  krieges 
wegen  het  in  geantwürtet,  die  sol  er  inne  buhaben  in  einre  gemeinen  hanl,  so  lange 
bitz  das  ein  einhelliger  bischof  ist,  dem  sol  er  sie  danne  wider  geben  one  verzog,  alle 
argelist  und  gcverde  und  kein  schaden  gnll  noch  kosten  daruif  icht  rechen,  und  sint 
tliser  gedencke  briete   <lrye   srliche.     dei-  t'inen    hanl  wir  llerehtolt  bysohof  ze  « 
Frysingen,  den  andern  grofe  Cberhart  von  Kircliberg  und  den  dirten  der  stelle  erbern 
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hntU'ii  von  Slra^ltiir-.'.  die  iilVe  diso  zii  Hrysach  .siut.  daluin  feria  quinla  )it'u.\iina 
atile  dicMi  sancH  .Im  obi  apKsloli  mmo  BrtAHoch  1.394  Juli  23. 

Str.  iSt.  Ä.  AA.  1420.  ch.  or.  oder  cop.  mit  VertendunßuekHiUim. 

872.  W  illieliniis  eloctus  fit  eonfirniatus  Ai'geiilinori^ti^  «fntuit.  iif  rostum  visitatioriis 
6  Marie,  »{»rui  Honilaciua  pupa  celebrari  jusseiit,  ü  noii.  jtilii  oclcbretiir.       daluiu  a.  d. 

13!>l  in  die  beati  Jncnbi  npostoli.  1394  JuU  »S. 

Str.  Be£.  A.  (i.  3475.  or.  nd).  l.  paL  c.  sig.  /lend. 

873.  Herzog  LoopoUi  vi^n  Oe.slciToich  vorkündi}.'!,  dass  «iureli  .si'iiic  VeriniUiung  eiiH; 
Versöhnung  zustande  gekoniinen  sei  zwischen  VVilhehn  vun  Die^l  und  der  Sladl  SUass- 

■0  bürg  einerseits  und  dem  Domprobsl  Graf  Barkard  von  muselstein  anderseits  fiber  das 
Bistam  Strassbunt«  und  Ifissl  den  Wortlaut  folgen.* 

dist  t  <|  inicli  ist  geschehen  und  ist  derbriefT  gegeben  zu  HrisBch  an  zinstag  nach 
sant  Jacobätag  des  zuolflxtlen  nach  Cristes  gepurt  drulsehenhiindr  i-t  j.-ir  darnach  in 
dem  vir  und  nünlzigisten  jare.  BrHaach        JuU  »8, 

n  Ar.  St.         C  <l.  88«^.  eop.  dk,  comml 

874.  Herzog  Leopold  ton  Oesterreich  n.i  Stfvßhirff:  sendet  swH  seiner  w 
mUndlieher  Verkandlmg  üöer  die  Verabredungett  tu  Breisach. 

JireiMach  LÜH  Juli 

Lu|<uU  voij  guL-i  gnaden  herc/.og  zu  OesUrii^h  etc.  niiseiii  grüs  und  alles  gut 
•0  vor.  erbern  wisen  und  sunderlieben.  es  Iiabonl  unser  frund,  herren  und  rete  yec2unl 
hie  mit  äwern  frunden  und  rcten  geteydingt  und  geredl  von  etlicher  stuk  und  arükel 
wegen  über  die  beredung,  die  uf  dem  vasten  tag  hie  beschehen  ist,  als  unser  rete  und 
lieben  getruwen  Hainrich  Gesslerund  Burkarl  Münich,  die  wir  dammb  zu  üch  schiken, 
vrjlliclich  sagen  und  orezehi  werden,  da  billen  wir  udi  mit  ganczen  ernsl  und  so 
wir  vemer  tlizzig  künnen  als  niügen.  daz  ir  dieselben  unser  rele  giillieh  ttnd  willielieh 
(faiynne  ufnenieiit  und  uns  zu  sundenn  dienst  und  gevallnu-sse  dieselben  stuk  nl-n 
durchgeen  lasset,  und  geli-owen  ücli  wol,  daz  ir  uns  daran  eret  und  uns  des  niehl 
vereaihent,  als  wir  uns  des  unnczwivellich  hincz  dch  versehen,  wan  wir  das  hinfur 
in  ande'U  Sachen  allczit  willidieh  gen  uch  verschulden  wollen,  wa  sich  das  gep&ret. 
Iowas  onch  diese1lx>n  im  i  tvte  darumb  an  uch  bringeut  und  mit  uch  redent  nuczemal, 
«las  welket  in  geuczliefi  gelouben  als  unssclber  geben  zu  Brisach  an  mitwochen 
nach  .lacobi  nonagesitno  (piartf) 

\In  versa]  Den  erbern  wisen,  nnsern  i)esunder  liclien  dem  meisler  und  d<!m  ral 
der  stat  zu  Strozburg. 

W  Str.  St.  A.  K\.  79.  or.  ch.  Ut.  ä.  c.  sig.  i.  v.  imp.  dd. 


•  Süiie  13H  Augitat  21. 
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875.  Hor/.iwoj  von  Swinar  an  f.Strassburg] :  es  »iiid  4  licvuUraächliglc*  eiugcäelzl, 
um  d«n  Streit  zwischen  König  Wenzel  und  den  Herren  zu  unlersudien.  Ihr  Aasspruch 

I.  soll  dem  Konig  an  Vermögen  und  Rechten  nicht  schaden.  Auf  nächsten  Sonntag  soll 
der  Konig  der  Uefangenschan  ledig  werden.  geben  zum  Budweis  am  donerstag 
nach  Jacobi  anno  04.  BudweU  1S94  JuU  90,  » 

Str.  8L  A.  AA.  107  ar.  68.  eo§.  dk. 

876.  Herzog  Lwj^li  m  Stm^urg:  die  bUkerigm  SuAneverAandbrnffen  waren 
olglos  und  »Otiten  zur  Besekiehmg  eittes  neuen  Tage*.    fOkanm  1994  JugmetS. 

Erberii  wisen  and  sunder  lieben,  als  dcx  bischofs  von  Strasburg  und  uwer  botien 

und  oucli  der  von  I.ntzclstc^in  hie  l)y  uns  gewesen  .>*iiid  von  Sachen  wegen,  alz  ir  wol  i« 
\vi^-^('tt1.  da  haben  wir  inil  sanipl  nnscrn  ivI<mi  nit^  f  ist  gein'il    uim!  •jrrn  grscbcfi 
iM'Utiu,  daz  die  zu  ainoni  gi'iter»  endo  konuMi  w.mch,  das  aber  nii  Jil  >*<'fiii  niocb'.  Ma 
ucb  dieselben  uwer  boUen  wol  sagen  \vo:denl,  und  babenl  darunib  ainen  andern  (a^- 
Augmitt.  benant  gen  Kentzingen  uf  unser  frowcn  tag  assnmptionis  nechst  künftig,  darzu  der  von 

Lulzelstein  komen  wil.  bitten  wir  uch  mit  allem  flizz  und  ernst,  daz  der  biscbof  und  " 
ir  uff  denselben  tag  uwer  gU  betten  mit  vollem  gewalt  ouch  zu  uns  dahin  sendont, 
da  wellen  wir  d«?r  saeheti  ainen  vollen  ustrag  geben  und  vers|)reelien  mich  der  riehlung- 
brief  ;<ag.  uf  denselben  lag  hiis»t  '«beitu  von  Wirleniberg  aufb  knrtipl,  mi!  dem  wellen 
wir  reden  uinl  unsern  flizz  darzti  keren,  wie  die  zway  {»eslo/.z  Kltenbt  im  iiml  Mareholt/- 
lieiui  von  nn  konien.  uwer  anlwurl  lal  uns  darumb  verschriben  wizzeu  bi  discin 
betten.      geben  zu  Tann  an  suntag  vor  Laurcnti  anno  domini  nonagesimo  quarto. 

Str.  SL  A.  A.  1430.  or.  ch  L  d. 


H?<.  Hi.-ifknf  Wiiktiia  tiiid  (hif  Knjiilil  p't/i  Slraßhurg  rerp fanden  der  Stadt 
miraßbiifg  die  Stadl  Uciifeld  und  die  Uai'g  Kuchcrsbcrg  für  eine  alle  Schuld  cou 
15000  CMden.  1994  Auguot  M,  » 

Wir  Wilhelm  von  gotz  gnaden,  erweiter  und  bestetigctcr  byschofT  z&  Straszbatg 
verjehent  und  bckennent  mit  diseme  brielTc,  daz  wir  !<chuldig  sint  rechter  gerechenter 
schulden  löOOQ  gAldin  gengc  gAt  und  gcber  an  goldo  und  an  gowcge  den  erbero 

wyseinncisler  rate  imd  den  bürgern  genieiuliclie  der  stette  x  i  Stniszburg.  und  rüret 
der  schulden  dar  by  den  l()(Ml)  gi'it  liii  vi  ii  Ii  ^i  hdT«  I'i  n  ilt  i icli  unscrni  vorvarn.  die  m 
inie  di(^  vorjjenanle  slal  von  Slraszlmt}'  jieiiiltcii  haut  taid  er  und  iles  bysli'nnes  slnsz 
oueb  innen  schuldig  blibenl  von  versessenen  Zinsen,  so  rurel  die  uberige  scbuKle 
darvon  versessenen  Zinsen,  die  unscrs  byslAmcs  slosse  und  liite  sit  byschofT  Friderichs 
zytcn  der  vorgenanten  stat  Straszburg  versctsson  habcnt,  %&  gobondo  von  den  Zinsen, 
die  sie  innen  jerglich  gebcnt  und  ouch  von  lihendcs  wegcui  die  uns  die  vorgenanteu  n 
von  Slraszburg  l);ir  :r''luhcn  und  belztüt  haut  und  in  unsern  und  in  utisers  byslümes 
scbitdjerndeii  nutz  kouuneii  sinl.  und  watide  wir  dieselbe  seiudde  der  stat  von 
Straszburg  zu  iliser  zyt  bar  nil  l>elzalen  küiuuMit  iioeb  einnügetit  soliehe^  j»r<»sses 
krieges  und  kosten  halb,  so  wir  uuib  unser  bysti'un  gebebt  hunl  mit  bern  Hurkarte 
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von  iiül7,el»tein  dem  tümiirobst,  unserp  stifTl  und  dem  hochgebornon  hertznp  Lmj>o11 
hertzc^e  zii  Oesterich  etc.,  sine  lieUfer  und  andern  iren  helffern,  so  hant  wir  der  selben 
8tat  ift  Stns^swtg  and  allen  inn  nochkommen  do  f6r  und  fAr  ^  TOtfenmtoii 
15000  gftldia  geselaet  und  ingegeben  in  pfandeswise  anters  byst&mes  stat  Benefelt  mit 
unserme  ackerhofTc  do  selbs  mit  allen  rahten,  twinge,  banne,  gerihte,  rinse,  guUe, 
gevelle  etc.  etc.  doch  was  dArfTere  ussewendig  twinge  und  banne  der  stette  Benefelt 
lijff'iil.  sntlont  uns  und  unserme  hyslunie  hlihen,  und  sollent  wir  oiuh  von  don  srhafTen 
jergiiehe  gerihtz  wegen  noliclu;  zinno  urxl  pulte,  so  sie  bitzliar  gegeben  habenl,  one 
der  vorgenanlen  stette  zu  Slraszburg  und  der  slnl  zu  Benefelt  kosten  und  schaden, 
ouch  ist  beredt,  das  die  egenante  stat  Benefelt  unsers  bysehoff  Wilhelmeai  die  wile 
wir  lebent  und  bysehoff  cft  Straszbnrg  sint,  und  nit  f&rbasser,  offen  stat  nn  sol  zft 
allen  unsern  nAten  ungeverliche  one  wider  die  stat  Straszburg,  ire  bürgere  und  die 
iren  und  ouch  one  iren  schaden,  und  sollent  das  die  stat  Strazburg  iren  ambahtlütraa 
ernePtliche  by  irmn  eyde  bevelhen  zft  haltendr.  und  umb  das  ....  die  sfat  Strasz- 
burg der  obfjcrmnlcii  l.">iMH)  guldiii  desto  sichtM-cr  Hveiil,  so  haut  wir  innen  zu  mcror 
siclierheit  relileni  underpfande  dar^sü  ge^etzet  und  geben  unsere  vcstin  und  bürg 
Kochersperg  mit  dem  berge,  reben  und  Veldes,  alse  es  bifadiar  gelegen  ist,  doch  ttsas- 
gescheideo  der  d(rffere  und  der  geribte,  die  dem  byst&m  xQ  gehArent,  die  soUeot  darin 
nit  geh&ren  mit  sollicher  bescheidenlieit,  das  wir  dieselbe  vestin  Kochersperg  mit  der 
obgenantcn  zu  gchörde,  die  wile  wir  lebent  und  bysehoff  zu  Straszburg  sint,  inne 
haben,  besitzen,  nutzen  und  messen  sollent,  dneh  also,  da?:  die  selbe  vrstin  Kochers- 
perg der  stat  offen  husz  sol  sin  uuo  wider  uns  und  die  unsern  zii  aileu  iren  nuten, 
daz  sie  sich  darusz  und  wider  darin  behelffen  miigent  und  süUent.  und  wcnne  wir  nit 
roe  ensint,  daz  wir  von  todeswegen  abegangent . . .  oder  von  dem  bistdme  sn  Strass- 
borg  kemenl,  zA  wdhen  weg  das  bescbebe,  so  soll  die  vestin  Kochersperg  gent^ch 

Valien  an  die  stat  and  bürgere  zü  Straszbuig  es  ist  ouch  beredt,  das  die  vor* 

genanten  meister  und  rat  mögent  buwen  an  der  stat  Benfelt  oder  an  der  vestin 
Kochersperg,  m  in  die  zu  valle  kommet,  was  sie  truwent,  das  nütze  und  notdürffig  sy 
bilze  an  2Ü0U  plunde  Stra.szburger  pfennige.  were  aber,  tlaz  sie  darüber  me  daran 
vcrbuwent,  das  sullont  wir  in  nit  verbunden  sin  zä  bclzalendc.  were  es  sache,  daz 
die  stat  Straszburg  der  stat  Benefelt  oder  der  vesUn  Kochersperg  von  uns  dem  eappitd 
entweret,  entwdtiget  oder  angewunnen  würde,  so  sollent  wir  in  dem  nehesten  jore 
dornoch  inen  die  16000  güldin  houblgütes  und  die  2(M)0  pfunde  gebuwes  widergeben 
one  allen  verzojr  Tn<Vnnt  wir  aber  da.s  nit  jri  irin.  so  sollent  wir  doch  ynen  andere 
unf-'er«  hysiruns  iiiiii  der  .slifl'le  injinhen  nml  in  anl  wiiiirn,  die  besser  sinf  denn 

die  ubgenunlen  aloase.  were  es  Im  ,  daz  der  vurgeiianlea  stat  .Sliaäzburg  die  stat 
Benefelt  und  die  vestin  Kochersptrg  von  andern  lüten  anegewunnen  würde  oder  die 
stat  oder  die  vestin  verbrantent  oder  zerfielent,  so  sollent  die  vorgenanten  von  Straas* 
borg  uns*und . . .  nätzit  umb  sdialdig  sin  zft  tflnde  oder  z&  gebende,  und  wenne  wir 
in  die  15000  gnidin  und  die 20Ü0  pfunde  [in  Raten  von  mindestens  1000  Gulden] 
gerwe  betzaiet  habent,  so  sollent  unser  stat  Benefelt  und  die  vestin  Kochersperg' 

<  Im  Jahre  l42»1^trMft  Biadt^  IFiOWw  «HC*  JEaekertkry  väBig  an  8tnMmrg.  tf.  Vi*.  demH. 
Bntjhueha  fol.  93. 
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geotzlich  und  gui  ledig  sin  und  wider  an  uns  und  unsere  slilTt  vallen.  und  zft 
eime  wareD  urkünde  &o  hanl  wir  byschofT  Wilhelm  unser  grosz  inge»igcl  uu  disen 
brieffe  geton  hencken  [desgL  der  Dekan  and  das  Capital].  geben-  des 
nebeslen  aunnentAge  nodi  unser  frowen  tage  der  ereo  des  jores  1«)94. 

atr,  SL  A.  kk.  tß  Briaflnuli  B  foU  flO/8S.  » 

878.  SilhnehTief  des  Dklrkk  Kemuerer  mn  \Vuni\x.  J394  August  20. 

Ich  Dielhor  remmen^r  von   Worms    nii   ( ildkiirdl    kuiide    mongelichem  mit 
disein  bricfc,  uisu  von  »6Uicheä  schaden,  der  mir  und  den  ininen  geschehen  ist  von 
den  ersameo  wtsen  dem  nieister,  dem  rate  der  stette  zA  Strasburg  und  allen  den 
Iren  sft  den  zHen,  da  herren  und  stolte  miteinander  kriegetent.  zAm  ersten:  da  der  » 
gem^ne  geaog  geschadi  von  den  Stetten  zö  Spire,  da  ich  oueh  in  demselben  wunde 
was,  und  den  schaden,  der  mir  pesehade,  da  die  von  Strazbiirg  zCi  Wis^Miilmr^'  Ic^rcnl, 
und  den  schaden,  den  die  m  Ihcii  von  Strazhurjr  minem  nefen  Johan  von  iiuninit  i  ^ln  im 
getün  habcnl  zii  llummersheiin.  und  oueh  von  ^v7.  si  liaden  wegen,  der  mir  und  den 
ininen  sünderUche  von  in  und  den  tren  zu  Uettenwilre'  geschehen  ist.  und  dar  zii  von  i* 
alles  des  schaden  und  kosten  wegen,  so  mir  und  den  minen  untze  uff  disen  hutigmi 
dag  von  in  und  allen  den  Iren  geschehen  ist,  in  weihen  weg  daz  sie,  das  ich  dar  umbe 
gentdidie  ges&net  gerihtet  uimI  ^'eslihtet  hin  und  den.^elben  dem  meister,  dem  rate 
und  den  burgern  gemeine  und  besunder  der  stelle  zu  Strasburg  und  allen  den  iren. 
[Es  siegeln  mit  ihm]:  der  edele  her  GrM  Friderich  zu  Lyningen,  Volmar  von  *» 
Wiekersheim  der  alle  lantvogl. 

geben  an  den»  ersten  dunreslage  vor  .sanl  Barlholomeus  dage  dez  heiligen  zwclf- 
botten  in  dem  jare,  da  man  zalle  drAtzehenhundert  nüntzig  und  vier  jare. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  IjuI.  IC6  j>r.  Ht),  or.  mb.  Ut.  pat.  e.  3  sig.  pend.  quonm  2  tM. 

879.  Herzog  Leojiohl  rnn  Oesterreich  rcrüfftutlicht  den  durch  seine  l  ermi/ihnig  n 
und  vnier  Mitwirkung  Oraf  Eberhard*  tm  Württemberg  abgeschlossenen  Friedene- 
vertrag  twisehe»  Bisehof  Wilhelm  tau  Diest  md  der  älfadl  Straßhurg  einereeitt  und 
dem  Domproist  Bvrhard  von  Lntselsiein  anderseUs.      Ket%Mng«n  1B9£  Aii§ue4  99, 

 Des  ersten  sol  der  vurgenante  her  Bflrkart  von  Lätzelstein  voran  in 

nucz  und  gewer  geseczt  werden  aller  vesten  stete  und  gelozz  der  obera  Montat  mit  a» 
iren  zAgeh^lrden  und  sol  im  darüber  der  vorgenant  von  Dyest  biachofe  und  oueh  das 
capitel  zQ  Strasburg  iren  besigelten  brief  ane  verziehen  geben  nach  lutle  der  obge- 
nanlen  riehtung  briefcn.  dnrnrtch  «ol  dcrsdh  vfni  Lnczelstein  dem  obgenrinlen  byschofen 
von  Strazburg  die  ge.sli»/.z  des  hy.sdunHs  ingoiien  und  antwurlten  oueh  nach  lutte  unserr 
Spruchbriefe,  und  sol  aber  der  von  üyesl  by-schole  demselben  von  Luczcisleiu  oder  -m, 
den  ambtlutlen,  die  die  gesloi»  innehabent,  die  summe  der  nAwu  oder  sehen  tusenl 


*  9  oAr  Ncttcnwili«. 
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guldiii  alter  gcllschulde  nach  derselben  richlUDgbrief  sa<;e  riclilon  rnd  jjfbfn  darumb 
und  iimb  das,  daz  dieselben  ambllüle  abtreten  und  dem  byschofe  die  gfslozz  desl 
fürderiiclier  in  werüeu.  ouch  sprechen  wir,  daz  der  vorgenaol  von  Dyesl  byschofe 
z&  Strazburf  den  obgenaaten  hern  Bftrkarten  von  Löccelstein  oder  seinen  erben,  ob 

»  er  nicht  enwere,  geben  sol  zweinczig  tiuent  g&ldin  gütes  an  gold  und  volle  swere  an 
wage  zo  den  tagen  and  alen,  als  hernach  geschriben  stat,  Tur  seinen  ehesten  und 
schaden,  den  er  von  des  krieges  wegen  gclilcn  und  gehabt  hat  ouch  nach  unserr 
richtungbrief  lult  und  sage,  des  ersten  sol  er  im  «reben  drthv  tiisent  (rfildin  uf  unser 
frowen  tag  zu  herbdl,  darnach  uf  sand  Marlins  tag  drüw  tusuiil  guldiii,  aber  darnach  jvL'll!^."*/ 

10  ul  den  zwuirtca  tag  2Ü  wicluiaciitcu  vier  luscnt  güldio,  und  darnach  uf  saud  J6rgeu  ^'j^'j, 
tag  zdien  taseni  güldin  sehierist  von  datum  diez  briefes  nach  ehiander  k&nfligen  an 
alles  versiehen.  und  sol  derselb  von  Diest  bischofe  den  obgenanten  von  LAcselstein 
vor  maerr  frowen  tag  bu  herbst  schierisl  k6nftigen  darumh  versichern  und  versorgen,  etptbrt. 
daz  er  daran  habent  sey,  ouch  nach  lulte  unserr  richtungbriefen.  sunderlicli  wellen 

15  und  sprechen  wir,  daz  Viber  die  IctiKrufijr  und  ^l^«><p^^oh  die  obgennänlf'n  riclilung 
beleihen  sul  by  allen  irer»  kretten  und  nacii  lutt  der  ridUungbriefe,  die  wir  in  darüber 
geben  haben,  als  sy  des  hiudcr  uns  bcidenthalbeu  gegangen  sind.  mit  urkuud  dicz 
briefs  geben  se  Kenczingen  am  sarostag  vor  sand  Bartholomes  tag  des  swelfpoten 
nach  Krists  gd>örd  dr&zehenhundert  jar  darnach  in  dem  vier  und  nünczigiston  jare. 


m,  QtdvHAirüf  gier  dU  6VAnt  wUeAen  Bitekof  WtOUlm  em  JHesi  tutd 
Burjtard  vo»  Lütgg/itei*  md  ikrtn  bmderteUigen  Htlfern.  [1894,J 

Also  ein  fride  ist  zwuschent  den  erwirdigen  hem  Wilhelme  von  Dyesl  bbchof 

ze  h)troszburg  und  hern  Burckarte  von  Liiüselstein  und  ir  bedersite  helirern,  also  das 

IS  die  fride  besagent,  die  darüber  geniachel  sint,  do  ist  zü  w  i?:^fiidi:,  das  darzü  bereld 
ist;  was  kornes  oder  anders  ^üte*«  iflweder  parte  und  sünderliche  dip  stat  v(m  Strosz- 
burg,  ire  bürgere  und  die  Iren  ulTe  dem  velde  ietxe  habeul,  das  do  lelweder  parte  und 
hinderliche  die  obgenanten  von  Slrossburg  mogeat  das  ir  sniden,  inbriugen  und  in 
f&ren  uogdiindert  eine  partye  der  andern,  und  die  lantlüle  ufTe  deme  lande,  wer  die 

M  sinl,  sollent  ouch  von  beden  partyen  ungehindert  sin,  solich  korn,  andere  gewerde 
oder  ander  gut,  wie  die  genant  ist,  zQ  f&rende  gen  Slroszburg  in  die  stat  oder  in  des 
bisfüinos  slos/.e.  doch  sr«l  nieinan  den  andcrti  von  Inidin  paitvi  ii  licngen,  nöii^rfti 
oder  Irowen  ime  ül  zü  gebende  oder  zi'i  bezalende  in  »ieliciiieii  vM  ^jin  iii;*ftii<'  fridm. 
wer  aber  ieinant  in  diseinu  frideii  gelrengel,  in  iclwcder  partye  sio.sz  ul  zu  lurende 

^  oder  genoincii,  daz  sol  ston  untze  uffe  disen  nehesten  tag  gen  Brysach  aide  usz 
ze  tragende,  anders  sol  usz  beden  parlyen  slossen  nieman  nütschit  füren  uogever- 
liebe,  bette  ouch  deheine  partye  den  Idten  At  verbotten,  die  soüobe  vorgeschribene 
dinge  erbeitent  oder  diini,  soliche  gebot  sollent  gentzlich  abe  sin  und  sollent  von 
luden  parlyen  6lTenliche  ahi  kriiidrn.    es  mn?  nurh  ii  dcrman  in  disome  friden  tiffe 

40  dem  lande  und  waäser  vvandelu,  Iribcu  und  füren,  was  er  wil,  uugehindurl,  doch  sol 
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dpheinp  parlye  dor  atulftii  in  ir  slosz  wandeln,  iribcii  (xior  füren  über  iren  willen, 
unde  »ulient  ulle  vorgeschribene  dinge  kiaft  habent,  alle  diwile  der  obgeaaiite  fride 
woret.  mid  das  alle  TOTfesdiriben  dinge  Ton  dem  von  Lfitaektein,  sinea  bdffern  oiid 
den  ainen  gebaUea  und  ToUfftret  werdent,  so  hant  do  ?är  gesprochen :  der  hohwirdige 
herre  Berchtolt  byschof  z&  Fryaingent  die  eMa  berren  [Engelhart]  von  Winsberg  » 
lantTugt  in  Swaben,  her  Fridericli  von  Waise  der  hofemeister,  Burckarl  Munic!i  vof< 
Landeskron  und  ....  hprrpn  Wilhnlmo  von  Dyt      (»yschof  ziX  Slroszburg  der  s>tal 

von  Slroszburg,  irt  ii  iK-iffern  und  den  ircii  uiu  li  irclKiltni  so  hant  do  vür- 

gesprochen  dm  erberu  wisea  meister  und  rat  der  stat  z\\  Slroszburg.  und  sint  dirre 
gedenekebridie  3  glich,  der  einen  bet  der  vorgenanle  hobwirdige  herre  Berchlolt  i» 
byschof  sA  Prysingen,  den  andern  der  erwirdige  [EberhartJ  von  Kirchberg  porlener 
der  meren  stifte  se  Stroezbnrg  und  den  dirten  die  etat  von  Stroszburg.  actum 
fetia  tertia  

Str,  at.  A,  kL.  I4S0  camt.  dk.  Dk  Dotknaig  wid  «i»  SMc  det  Taou  M  «bgmmn. 

881.  Schulthciss  und  WdX  von  Ilufach  und  Sullz  an  Strassbiirg:  biUen  um  gülige  «» 
Verrnittlnn«?,  damit  die  geplante  l^fbergabe  d«»s  oberen  Muudals  au  den  Gegenbischof 
Domprobäl  iiurkard  von  Lülzelstein  unterbleibe. 

Str.8t.A.AA.  1480.  ar.  eh.  L  d. 

882.  Slraßöttrff  au  Emicho  von  SaaHi  iicAen  :  teilt  mit,  äaU  tmu  seiner  ange- 
botenen Krieijsdiemle  jetzt  nickt  mehr  bedürfe.  1394  August  27.  w 

Dem  edelu  Eine  von  Sarbrücke  einbieleu  wir  Heiuibolt  Spender  der  meister  uod 
der  rat  von  Strasburg  als  lieb  und  gftt.  als  ir  ans  geschrilien  hant  von  dienates 
wegen  uns  zu  t&nde,  also  kiindent  wir  Ach,  das  wir  uwenn  diener  voruifils  geent- 

wurlel  hant :  kement  ir  dasftni&le  in  vierlzehen  dagen,  wir  wollenl  ucli  empliohen  und 
die  ir  mit  iich  brehlenl.  der  kam  darnach  wider unibc  zu  uns  und  seile  un^•,  da«  ir  » 
in  drien  wochen  nit  kommen  m^Mitent.  da  eiilwurlenl  wir  ime,  da.^  dage  von  unsere 
kriege  wegen  werent,  uud  wuslenl  wir  nit,  wie  es  ufTdendageii  Uuruuibe  gienge,  und 
darumbe  so  bedurftenl  wir  keinre  dienere  me  und  scilent  irae  von  uwern  wegen  abe. 
und  davon  so  wissent  wir  von  des  selben  uwers  dienstes  wegen  n6tsit  mit  Ach  xA 
schaflettde  aft  habende.  datum  feria  quinta  prozima  ante  diem  decdlalionis  sancti  » 
Johannis  Baptiste  anno  domini  94. 

Str.  a.  Ä.  Abt  IT,  ».or.mb.1  cL 

883.  Uisc'huf  Wilhelm  von  Slrassburg  erklärt,  dass  er  der  Stadl  Sirassburg  ein 
baares  Darlcbon  von  IfKM»  /f.  IHemüp^n  j-r  hiildi;r  ?pt  tmd  verplliehlet  sich,  dasselbe  hi* 
zum  nächsleti  l.j  August  (Iruweii  tag  in  dav  encii;  ^zurückzuzahlen,  andernfalb  die 
Stadt  sich  an  dem  biscböilicheu  Gut,  wie  sie  wolle,  schadlos  halten  könne.  geben 
an  dem  nehesten  dunrestag  vor  unsere  frowen  dage  der  jüngem  in  dem  jare  1394. 

Str.  St.  A.  ÄA.  1418.  or.  md.  l.  pat.  c.  1  sig.  peitä. 
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H84.  iSlraßburff  an  Graf  Heinrich  ton  HaanriTtfen :  iriU  im  A'riei/e  mii  BrviHO 
von  RappolMein^  die  Güter  des  Grafen  auf  geschehene  Anzeige  schone», 

1394  Ovpmnber  8, 

Dem  edlen  henen  gvaff  Heinrich  su  Sarwerde  entbieten  wir  Reioboldt  Spender 
»  der  meieter  und  der  rat  unsere  dienst,  wir  kAndent  udi,  das  wir  berr  Brunen  von 
Rappoltstein  nnd  die  sinen  metnent  sfi  sehedigen  nmb  das  unrecht^  das  er  und  die 
sinen  uns^  UDsem  Inirgem  und  den  unsern  getan  hant.    und  darumb,  ist  es,  das  ir 

oder  die  uwern  elwan  fri^ter  under  herr  Uninon  lipfcnde  hant,  so  Rcliaffnnt,  das  die- 
selben 7a\  den  unsern  ulTe  das  feld  komnuMi,  da  die  unsorn  siiit,  und  in  irc  p;uter 

10  zügent.  so  hant  wir  mit  den  unsern  geredt,  das  sie  derselben  der  uwern  und  ii-er 
guter,  die  nil  zd  herm  Brunen  und  den  sinen  geb5rent,  schoneti  soUent,  so  best  sie 
mögent,  wand  wir  udi  oder  die  uwern  nül  sehedig«!  wellent,  da  wir  es  wusienL 
and  getruwent  oudi  wir  und  die  unsern  darüber  uwer  und  der  uwern  kein  sorg  zu 
habende,   uwer  vcrsdufilHHie  antwort  entbieten  nns  darumb  widw.      datum  ipsa 

»  die  festi  nativitatis  viiginis  Marie  anno  1394. 

Cr Bfi  A  Coine  des  17.  Jakih.  Ann,  Bo^  <B.  lOMO  fol.  IN. 
üedr.  &v^.  Urkb.  II  tur.  404. 

885.  Willidm  Tm  Diest  erwählter  Bischof  von  Strassburg  an  die  Stadt :  wisseDt» 
das  wir  vernommen  haben  und  uns  fürbraht  ist  mit  elzlicher  kuntsehafTt,  doch  wissen 
w  wir  kein  gantz  warlieit  daran,  das  der  byschofT  von  Metze  und  der  herlzog  von 
Luthringen  grosse  hui'ung  und  Hamuiig  haben  .  .  .  Düch  will  (>r  Buten  ausschicken 
und  dann  wiederum  Nacliricbt  geben.  Der  biscböUiche  Vogt  zu  liernstein  ist  angewiesen, 
allen  Anfordwnngen  willfittirig  an  Sein.  g^n  zik  Dabichstein  unser  frAwen  ze 
herbat  1904.  Dadietetn  1994  Stptfmbtr  A 

«  atr.  S».  A.  KA.  1418.  wr,  eh.  L  et  ttark  lädiert. 

JIKG.  Ahuiffcbrief  iSlmßburgs  an  ßruno  V'H  /\<ippoi{sieiu,      J394  September  y. 

Den  edeln  herren,  herrn  Hrinion  von  KappolLsteln  la^sfnt  wir  Rciinlinlt  Sjiendcr 
der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg  wissen,  da.'^  wir  uwer  und  der  uwern  vijxende 
wcllenl  sin  umbe  das  uiirulit,  da?,  ir  uns,  unsern  burgern  und  den  unsern  getan  lianl. 
M  und  wellent  uns  da  mit  bewart  haben.  und  dcz  zu  einem  urkünde  so  isl  unsere 
stette  ingesigd  a&  rucken  uff  disen  briefT  getructet.  datum  feria  qnarta  prozima 
ante  diem  ezaltationis  scte  crucis  anno  1394. 

ate.  8L  A.JL,Z.  er  wh.  h  eL* 


I  Sir.  St  A.  AA.  112  vom  7  September  wuknft  Aitt^riefc  i-<>ii  liittem  und  i/erm  M  Snm 
1&      Ji.,  damiaer  andk  der  de$  M«tisgr,  Bam  eo»  BoMeif.  gedr.  Mayp.  Urkb.  II  «r.  S94—iOS. 

s  Im  Bapp.  UrVb.  II  niOu  ertMutt,  doA  dort  Mum  SefUmbtr  r-13  amier  «r.  MS  die  NoUm.  daß 

Brunn  v.  Bnpii.  >-i»m  .t,-h,er  Kapiänc  (weU  MUT  UnteduMdbmf  und  ettr  F<*MufeFiMf  djaur  Jiteig^ 

nach  StraßOurg  geschickt  habe. 
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887.  Mciälcr  luid  iiul  vuu  .Slru^bburg  uii  .Schletl»tadl ;  leilt^u  mit,  daää  äie  liruuo 
TOD  IUq)polt8teiii  abgesagt  haben:  .  .  .  darumbe  ist  es,  daa  uwers  burg^  derheine 
gftter  under  ime  ligende  haut,  so  scbaffent,  daa  di^Mlben  ab  den  unaern  ulf  daa  velt 
koment,  da  die  unaern  aint  und  in  ire  gftter  aflgent.  so  bant  wir  mit  den  unsem 

geredet,  das  sie  derselben  der  uwem  und  irre  gAter,  die  nii  zd  hero  Brunen  und  den  * 

sinen  gehorent,  schonent,  so  sie  beste  mügenl,  wände  wir  uworo  Imrpen'  n'»te  scha- 
digen woitent,  da  wir  es  wuslent.  datum  feria  quarla  proxima  ante  diem  exaila- 
üonis  öcte  cru(  is  auuo  i;i91.  1394  September  9» 

8lr.  St  A.  &,  &.  or.  mb,  L  d  c  «.  t.  v.  inp-  <M. 
898.  JBruM  eo»  RappoUsUin  leistei  einten  Tag  mii  deiim  mn  Slraßburg.  lo 

I.VJ4  [eJwa  Sejrt^mbrr  13]. 

Item  10  s«il.  (tral)  ich)  minem  junkherren  umb  ein  swert,  do  min  herr  den  tag 
leiste  zu  Slft/..<lal  mit         voll  Stra/.luir^, 

Eintrag  im  ÄuigobeaveneiekaU  de»  Sigbot  z&ia  Bern.  CoImcw  Ii.  A.  E.  2f2S  III  ful. 

MC*  im  Jbdnek  im  Jtapp.  Utk.  U  mr,  408.  u 

8!{9.  Heinrich  Graf  zu  Saarwerden,  Herr  zu  Rappoltstcin  und  Ilohenack,  an 
Meiöler  und  Hat  von  ätra:>äburg ;  bittet,  Zwing  und  Uaim  in  Hapfxjltsweiler  nicht  zu  schä- 
digen, und  erbietet  aidi  einen  gQllichen  Tag  awtsehen  üinen  und  seinem  Oheim  Bruno 
T<Ki  Rappoltatdn  herbeiaufübren.      datum  feria  tertia  post  exaltationem  aete  erucis. 

atr.  St.  Ä.  0  U.  P.  L.  ai.  «r.  cft.  d. 
Oetfr.  Jtapp.  Utk.  11  nr.  409. 

890.  NotttriflJr  /iefflanbigung  des  von  dem  erwählte»  u*d  ht^fUigten  Jiiscf'of 
Wilhelm  abgelegten  /Jidee.  l-*»^  SepUmber  15. 

In  dei  nomine  amen.  anno  a  nativitate  ejiisdem  millesimo  trecenir.«imn  nnna-  » 
gesiniü  quarto  iiulicfionp  secunda  potililicatus  sanctissimi  in  (^liri«)n  i>nlri.-  v\  cioinini 
stiHibr.  Ii.  nostri  domini  Botiiiatit  divina  Providentia  pape  noni  anno  sexlu,  die  iuiu^  «piinta  decinia 
mcusis  septcmbriä,  hure  paulo  poül  decantatiuneni  vcsperi  ipsius  diei  vcl  quasi  in  domo 
habilationis  procuratoris  bonorabilium  virorum  dominomm  decani  el  capituli  ecdesie 
Argentinenaia  et  in  alupa  majori  et  auperiori  ipsiua  domus,  qne  etiam  atupa  tempwe  n 
byemali  pro  looo  capitniari  oeneetur  et  reputatur,  per  dominoa  decanum  et  capitnlares 
ecclesie  memorate  in  nostrorurn  lubcilionum  notariorum  |>ubIi('orum  el  testiam 
subscriplorum  presenlia  constiluti  honorabiles  viri  domini :  dominus  Ulricus  de  Claro- 


'  Ebenda  ein  eteeiier  Tag  sii  Schleitttadi  bezeutft  zu  1394  September  24  u.  2$.  —  Bapp.  Urk.  11 
nr.  415.  -  Ferner  findet        (hrt  unter  nr   40G  die  Xotu,  dali  Bruno  c.  Bopp.  4m  18  StplemAtr  ^ 

ihn  J.ftitiiru'stfr  UinintU  iitult  Schiet tulttJt  Sfliifkt         >iiMi    vun    .Slrazhiirp.   mid  «I   ^CHMltcil  l^tftl» 

Sigbot  SU  liären  (in  Brunos  Auftrag)  den  Metscher  tuich  Straßburg  enttendet. 
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moiite  in  camerarius  t  l  llcinricus  de  Vinstingen  dapifcr  r  anonici  oeclesie  ArfTfritinonsis 
prodicte  reverondimi  in  (ihristo  patrem  et  dominum  domimiin  Wilhelmum  electuin 
coiilirrnaturn  ecclesie  Argentinensis  predicte  ibidem  presenlem  suo  et  capiluli  ecclesie 
ArgentiDcnäis  nomine  instunter  requiäiverunt,  quatenus  idem  dominus  Wilhelmiis 

•  dectns  coofirmatas  ecclesie  Argentinensia  monorate  statuta  et  eonsuetndines  diete 
Aigentinensis  ecclesie  hactaras  per  predeoessores  saos  ^iacopos  ae  etiam  dominos 
decanum,  canonicos  et  capitulum  ecclesie  prctaclo  laiidabilitflr  observata  ac  eUam 
artif  iilns  rjtinsdnm  in  quodam  instrumento*  per  dominum  LampfHum  olim  cpi^icnpnm 
Aiventirifnst'iii,  ut  diocbant,  jurafos  infpriits  Hi^ecificandos  jiirarc  vell(^(.  (|uiijuidem 

1»  dominus  elecius  Wilhelmus  et  confirmaluö  eiciesie  Argentinensis  supradicle  prchabila 
deliberatione  aliquali  super  rcquisitionibus  prescriptis  ultimo  respondit  et  proteatabattir 
in  hec  Terba  vel  eis  in  significatione  coosimilia,  qaod  statuta  et  consnetudines 
ecclesie  Aifentineusis  ratiooabilia  et  ratiooabiles,  quo  contra  sanctam  aedem  aposto- 
licara  et  communis  juris  diposicionem  non  repugnaient,  Ubenter  jnraret  et  jurare  Teilet, 

'S  OD  tarnen  salvo  et  circa  luiju^^  inndi  jiiramf'nfnm  per  pum  prostandum  specialiter  excepto 
videlicet,  quod  cnni  i[ise  diniurn  cutn  rnaj^'i^tro  cl  consulibus  fivitatis  Arjrpntinensis 
aliquaies  confederationes  seu  proinissiones  inierit,  super  quibus  confederaiionibus  seu 
promissionibus  tria  instrumenta  theutonica  ooufecta  essenl,  ac  etiam  sigillo  tpsins 
domini  Wilhelm!  roborata  sigiUo  etiam  capituli  prefate  ecclesie  Argentinensis,  nt  spe- 

M  raret  sipllanda.  quibus  qnidem  confederationibus  seu  prcnnissionibns  ac  omnibus 
aliis  et  singulis  in  eisdem  tribus  instmmentis  contentis  per  bujusmodi  juramentum 
nollet  in  aliquo  denoyrari,  «i  Pt  in  quantum  juramentum  hujusmodi  eisdem  tribus  in- 
slrumentis  vel  contpntis  in  eisdem  aiil  nlicno  oontiTitfirum  coruisdeiii  videlur  contraire 
aut  quüniodolibet  obstari.    el  tali  respouso  seu  prutestaliune  per  ipsum  dominum 

A  Wilbelroum  electuro  et  sicfacto  seu  facta,  quod  etiam  responsum  seu  quam  protesta- 
tionem  Semper  in  suo  rolwre  voluit  remauere,   idem  dominus  Wilbelmus  eleetus 
tactis  per  eum  corporaliter  mann  sua  dextera  scripturis  sacrosancUs  ad  sancta  det . 
evangelia  juramentum  preslilit  corporale  de  observandis  per  eum  statutis  et  consue- 
tudinibus   dirlc   0(  ( Irsfo  Ar«;r'nlinpneis  ac  etiam  arlirulis,  de  quibus  supradirihir  et 

30  quoruni  Itiiur  lali<  est  ....  [weiit  r  mutati.s  niutandis  mit  wenigen  Ab- 
weichu  nge  n  w  ie  der  Eid  Bischof  l.ainpreciils  Bd.  V  nr.  U78  bis  art.  4  incl. 
danuj  scptimus  insuper  articulus,  obmissis  quinto  et  sexto  articulis  non  juratia,  est 
qaod  omnes  vasalles  etc.  (wie  in  Bd.  V  nr.  078  bis  art.  8  incl.  dano]  jaravif  insuper 
idem  dominus  Wilbebnus  eleetus  eonfirmalus  ad  sancta  dei  evangelia  per  com  corpora- 

»  liier  tacta  se  etc.  [wie  in  l{d.  V  n  r.  !)78  b  i  s],  super  quibus  omnibus  el  singulis  prefati 
dominus  Wilbelmus  elecius  suo,  dominus  Ulrieu?  de  (üaninuuitc  r-nmcrarins  ol  dominus 
Heinrieus  de  V'inslingen  dapifer  suo  ap  rapihili  (ji(  (••  «■(  rlesir  Aigentincii.-is  iicc  non 
dominus  Wilbelmus  Carnißcus  magisler  scubiuüiuin  ei  Vitalis  Argeiilincnsismugislri  et  con- 
snlam  ac  civitatis  predicte  nominibus  a  nobis  tribus  nolarüs  subseriptis  unum  vel  plura 

«•  publicum  vel  publica,  si  neoesse  Toret,  sibi  conQci  petiverunt  instrumentum  seu  instrumenta. 
Acta  sunt  bec  anno  domini  indictione,  pontificatu,  mense,  die,  bora  et  loco  pre- 


I  Vam  Jotn  im  S^fimAtr  f  geir,  Bi.  T  «r.  970. 
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scrtpfis  prcM  iitibiis  hdiKiraliili  (>l  pcrilo  viro  magistro  Johanne  de  DoufhendnrfT  offiriali 
curie  Argentinensis,  slreauo  milile  dotnino  Johanne  de  Kageneckc  magisUru  curie  dicti 
domiid  Wilhelmi  decti,  magistro  oiviiim  dvitalis  Aifwlinentte,  prudenti  viro  Örtelino 
dicto  Mansie  olim  magUtro  dvium  et  Wernbero  diclo  Spatzinger  noUrio  et  sigillatore 
dicte  cmtatis  et  pluribue  afiis  penonis  fidedignie  teetibos  ad  premisaa  TOcatis  pariter 
et  rogatis.  [Es  folgt  die  Beglaubigang  des  Instrumen  ts  durch  die  bei 
der  Handlung  gegenwärtig  pewesenoii  Personen]  Johannes  diclus  Grosz- 
daus  cloricns  Ar^.  aposlolica  et  itnpcriali  aiu  tf>ritate  notarius  piiMi(  Us,  Hoinricus 
diclus  Heller  de  Lierheün  clericu»  Äugui^leuhi»  dioccsi  Arg.  cummorans  publicus  im- 
p«ndi  auctpritate  notarius,  Urioas  6a  Boplingen  dericus  Angustensis  dioo^  Affmtina 
eominoranB  publicus  imperiall  aactoritate  notarius.  [Jobannes  hatdaslnstru- 
menl  gescbrieben,  alle  drei  setzen  ibre  Signa  darunter.] 
Str.  Bu  A.  0.  846».  E.  S.  CopUlbaeh  (ar.  US.) 

Jt91.  Graf  Heinrich  von  Momifort  linr  zu  (ierlringen  und  herr  IJappclin  von 
Crlenbach  und  herr  Hans  von  Luplun  laudgraf  zu  .Stülingen  und  Heinrich  von  Koseticjck 
und  Hans  von  Schein  und  Hans  von  Brandedi  der  jung  soiden  der  Stadt  Strassburg 
ibre  Absage  von  des  Unredits  wegen,  das  die  Stadt  an  Bruno  von  Rappoltstein  tbue. 

der  gebenn  ist  su  Baden  an  dem  sambatag  vonn  dess  heilifm  orMtsestag.* 

finden  i.  Anrg.  1394  ApiMMfter  19. 

Colmar  Bex.  A.  Ann,  Bapp  E.  1039.  Transscriptton  des  17.  Jahrh. 

892.  Bischof  Wilhelm  verspricht  und  liesckwört  nach  ffenchehener  AnerAomtoi^ 
rtiid  A  II  fiiii/i  ii>e,  die  Stmlf  Sfraßhiirrj  f>ri  aJkn  ihren  hi'riji  In-nchlen  Rechlm  :n  be^ 
lassen  wiU  auf  alle  Schuld fordcruiiyen  seines  Voryaiujcrs  F  rüder  ich  zu  verzieh  te». 

StraMhurg  1394  September  23. 

Wir  Wilhelm  von  golz  gnoden  erweiter  und  besletigeler  byschof  ze  Slroszburg 
lAnt  kont  allen  den,  die  disen  bri^  anesehent  oder  gebArent.  lesen:  also  die  erbem 
wisen,  mdster,  rot  und  die  gemeinde  der  stette  sA  Strossburg  anegesehen  hant  sdicfae 

gnode  und  reht,  die  wir  von  dorn  allcrhciligesten  vatha',  unseime  ^Mii'fli).'e$ten  hcrren 
dem  bobcsle,  Iiorren  Bonifaeio  dem  nünden  habent,  die  er  uns  gnedekliche  verluhen 
unde  zu  dem  bystumn  von  Slroszburg  domile  verschf-n  und  7a\  (»imo  hy^^chofo  dosolbes 
gemäht  het,  unde  .sie  &ie  darulTe  von  derselben  gnoden  unde  rehles  wegen  uns  zu 
eime  bysehofe  empfangen  hanl,  das  wir  do  denselben  mdster  und  rote  den  burgern 
unde  der  gemeinde  gemeinlicben  der  stette  sfi  Stroszburg  und  allen  ireu  nochkommen 
do  wider  sQ  liebe  und  zh  frAntscbafl  mit  wolbedahtem  müte,  rebter  wissende  und 
ouch  noch  rote  unsere  fründe  und  rote  geistlicher  und  weltlicher  unde  oueh  umbe 
das,  daz  wir  luidc  sie  hernoch  destcr  minre  spennig  oder  missehcllijf  niilctiander  wcirli  n 
mugent  und  diirrli  inilz  luul  notdurft  unserre  .stifte  ze  Slro.szburg  p«'sworn  liaul  riu 
gelerleu  eyt  zü  den  heiligen  mit  uil  geleilcr  haut  uiT  unser  herlze  lipliche.  dieselben 


*  &  kwM  tUe  DeÜmmg  m  der  tatffSUig  gau^ri^nen  Vortage  und  im  Bapp.  Vrkb.,  doch  ist 
m  ertiäfm,  ab  «Mt  m«  Or^/imi  »vor»  §eitamim 
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tnoisler  und  rol  die  bürgere  und  die  gonu*iii<io  gotncinliclie  der  slrlle  zo  Slri)<zbui^ 
un<lc  alle  ir*'  riathkoninu'n  loszen  zii  hlibiMid<>  bv  aUen  iren  frvlieilon,  [rrrihtr'tt,  rehlen 
und  gpwniiliciU  ii.  niso  >ic  die  liarbrNtht  linbciit  iinde  sullcnl.  und  uollerjl  viien  die 
merren  und  nit  minien,  «iarxü  so  lialjenl  wir  uns  verüigen  unde  verzibent  uns  oucb 
>  in  kraft  dis  briefes  alle  der  anesprochen,  anreden  oder  vordeningen  aemenüichen  und 
ir  ieglicbe  besunder,  wie  die  genant  sinl,  deheine  us»segenummen,  die  bysehof  Pride- 
rieh  unser  vorfar  an  die  Yorfenanten  meister  rot  und  die  bürgere  von  Slroszburg 
gehebr  oder  geklapel  het  zü  Hagenftwe  uff  den  tagen  oder  anderswo  und  sünderlicben» 
die  er  herti  üorziboy  unsers  Iierren  des  ronii^rlifn   knnifrr-:-  laiilvntrt  zü  Hagenowp 

10  geschnben  geben  liel  iiTniic  uiiserre  froweii  ta<fr  «Iim  lieliliiu>/.('.  dvr  tlo  was  in  dem  f-Aruari. 
jore,  dü  man  zaile  von  golz  gebürle  druzehon  bundcrl  jor  ninUzig  und  drü  jore  von 
des  krieges  wegen,  den  er  mit  der  etat  von  ^roszburg  bette,  der  anesprochen  aller 
und  ir  iegeliche  besunder  unde  aller  andere  ansprechen  oder  vorderungen,  so  wir 
oder  ieman  von  unsern  wegen  gehaben  mAhtent  an  meister  und  roi  und  die  bur- 

J5  gere  genieinliche  der  stelle  zu  Stroszburg  imd  die.'^elbc  stat  zi'i  Slroszburg  unlze  ulTe 
di.seii  hnlijroii  tag,  verzilienl  wir  uns  penl/lif  fi  und  zi'i  niolo.  d;iz  wir  doi-  dclieine 
i^emenllieben  oder  snnderlichen  nieinri  ^'cvor  ilt  i  n  -ollen  oder  w'illcii,  wcniic  sie 
genUlicbe  dot  unde  abe  sin  sollenl.  unde  wände  ouch  des  glich  meiister  und  rot  der 
rorgenanten  stette  zA  Stroaaburg  solicher  anesprochen  unde  vorderungen,  so  sie  sft 

•0  Hagendwe  hem  Bonsiboy  geschnben  gebent  ulT  die  egenante  zit  an  bischof  Friderichen 
unsern  vorfarn  ouch  gegen  ans  versigen  habent.  nnde  gelobent  by  demselben  unserme 
eyde  vür  uns  unde  alle  nn^erre  noebkonnncn  des  selben  byslumes  alle  vor>:f  >(  hribene 
dinge  und  ir  iejrrliches  be.sunder  siele,  vesle  uni!  ntiverlir'K  licnliebe  zi'i  halti  iidc  und 
z'i  liabende  und  niMinT  dowidcr  zu  dnnde  (ulrr  v.h  kumiiicinic,  nocb  daz  sclmfTen 

üä  gelon  werden  mit  worlen  oder  wercken  lieiinliche  oder  olienliche  mil  genhle  od<'r 
uszewendig  gerihtes  nft  oder  hamoch  in  denheinen  weg  one  aller  slahte  geverde. 
ouch  gelobent  wir  by  dem  egenanten  unserme  eyde,  wenne  so  wir  es  aller  erst  get&n 
oder  zQ  bringen  mftgent,  daz  wir  schafTen  wollent,  das  das  cappittel  unserre  stift  ze 
Str&szburg  disen  brief  und  alh.'  vorgesebribenen  dinge  beietze  und  weihe  t&mherren 

•0  an  uns  vallcnt.  da/  -if  disen  lu  ii  1'  nin  Ii  besigelnt  und  beirt/oiit  und  iren  willen 
barzu  lu^jcnt  und  otn  h  liaz  besigelnt  mit  des  cappitlcls  ini^-csigei  ungeveriietic.  unde 
zii  einie  woron  steten  Urkunde  so  luuit  wir  der  obgenante  byschuf  Wilbeiin  unser 
ingesigel  an  diseo  brief  geton  heneken  unde  habent  darzu  gebetten  die  erwirdigen 
hem  Ölriehen  von  Lichtenberg  kammerer  und  Friderichen  grafe  von  Zweinbräcke 

»  unsere  öheime,  t&mherren  derselben  unserre  stifte  ze  Strossburg,  daz  si  zd  merie 
gezOgnisze  der  e?o-i  liriben  dinge  ire  ingesigele  zö  dem  un?ern  baut  gehencket  an 
disen  brief.  wir  Ulrich  von  l^icbtenberg  kamnierer,  Friderieb  grofe  von  Zwoinbnu'ke 
tinnhi  rren  vorgenanl  verjehent.  also  der  erwir'li<:ij  liuiie  Wilhelm  by-(  Imt  /.h  .Strasz- 
burg  unser  lieber  herre  mit  un.<enne  und  oiicii  anderre  sine  frnnde  rol  geisllicher  und 

<■>  weltlicher  die  vorgeschriben  dinge,  stücke,  pnnckte  und  artickele  und  ir  iegelidiea 
besunder  gelobet  und  gesworn  het  zu  haltende  noch  obgeschribener  wise,  daz  er  daz 
geton  het  mit  unserme  willen  unde  ^helle.  und  des  th  merre  gezügnisze,  so  hant 
wir  unserre  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  ouch  hant  wir  bysehof  Wilhelm 
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gebelton  <lio  odelu  .lolmii  v(m  Dye»!  unscrn  brrtder,  grafe  Hannernan  von  Zweiiibn'ioke 
Iierrori  zu  liit-^rhc.  Krideriehen  grofe  zfl  Lyningon  unserre  lieben  AhHmp  »nd  oueh 
den  vüf^tfn  nlter  liern  Heinrichen  von  Waohenhelm,  da/,  sie  z&  nierre  gcztignisxe  diT 
obgoächribcn  dinge  uns  zi'i  besagende  ire  ingesigele  uii  disen  brief  hant  gehenckcl, 
des  wir  Johan  von  Dyest,  HBnneinan  grofe  ron  Zweinbrftcicen,  Frideriche  grofe  sft 
Lyningen  und  Heinrich  von  Wachenheim  uns  verjehent  und  bekennent.  der  geben 
ist  zQ  Stroszburg  an  dem  nehesten  mittewochen  noch  sant  Mathis  tage  des  xwelf- 
botlen  des  jores  do  man  «alte  von  gotx  geb&rte  1394  jore. 

8tr.BLÄ.kk.  U18.  tarn.  «A.  mü 


893.  Slrassburg  an  Maik;.'i;if  Bernhard  von  Huden:  die  .-tiiiltixlicn  fStiten  haben 
äich  aut  dem  Tage  zu  ^-lilettstadt '  Herrn  iiruno  von  Ku|ipoltäiein  vergeblich  ange- 
boteii»  mit  ihnen  vor  dem  Pfabsgraf  Ruprecht  dem  älteren,  dem  Ma^gnfen  oder  Graf 
Heinrich  von  Saarwerden  einen  rechtlichen  Austrag  zu  versuchen,  desshalb  möge  aui^ 
er  nicht  Bruno  beistehen.  (£894  Se^ttmter  SBTJ 

Au»  Raf]^  OfXb.  Up§.  S36.  Vgl.  iart  tb»r  4it  Dutemf.  -  Ay.  &  «Myr.  «.  2M.  u 
nr.  1690. 


H94.  Reiubold  Spender  der  Meisler  und  der  Rai  von  Siraäsburg  legen  dcui 
Heraog  Karl  II  von  Lothringen  ausführiich  die  Gründe  ihres  feindlichen  Verhaltens 
gegen  Bruno  von  Rappoltstein  dar.  datum  feria  di  beati  Michaelis  archangeli  anno 
«•  1304.  J.W4  SepunOer  M.  « 

Colmar  Btt  A  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  ütierteUiMt  de$  17  JttMk. 

Voäit&ndiger  AbdruOi:  Sapf.  Urk.  11  nr.  414. 


895.  Reinbold  Spender  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassbnrg  an  Hersog  Leopold 

von  Oesterreich :  mahnen  denselben  aaf  Gnind  des  bestehend<;n  Bündnisses,  sie  vom 
Oeibr.is.  DiiMi^tagvoi  Si.  Gallen  an  !i?if  allo  Weisp  po^on  Bruno  von  I^:iii|>"l>'itein zu  unterstützen, 
dulum  äubbalu  priaiu  post  diem  scli  Michuhelia  archangeli  anno  1394. 

J394  Oet^tber  ä. 

Str.  St.  A  0.  U.  P.  lad.  22.  fa-sf  5  cop.  ch. 
.^utü^.  gedr.  Sapp.  ürkb.  11  nr.  415. 


896.  Naekriekt  von  eiaum  itiUen  Tage  Brnnot  to»  Rt^poitttein  mU  deueH  von 
Stra^uiy  m  SehlHltUtii.  iJM  Oetohw  19*14, 

Item  16  üb.  6  sol.,  die  min  herre,  und  die  mit  ym  warend  lA  SIetsstadt,  do 
selbesl  venert  hant,  do  er  z&m  dirten  male  einen  tag  mit  den  von  Strasburg  leistete 

*  Fpf.  6bm  nr.  888  äum  SeptenOter  29. 
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zü  Sletzstat.  und  war.  er  (h^?.  ««'Iben  males  zii  Sletzsf.nt  xnu  flcrn  Tticjita«»  fruge  vor 
dalH  eonfessoris  anno  94  unlz  uf  die  initlewoch  n»  li.sl  <larnaeli  uucli  yinhis.  und  oa.ii.-it. 
wart  dar  yii  verrechenl,  was  min  lierre  in  ininem  Imsc  verzerte,  und  das  die  Swabun 
in  spilnum  Henselins  hose,  her  Peter  yon  Sante  Deodat  in  Zaberners  huse,  etc. 

»  Eintrag  im  Ai»dagemrttidmi*t  Sigbol's  sbn  B«rii,  Colnwr  Bu.  A.  £.  20ii8  (Papieiro- 

giater)  Ol  fbl.  8. 
<SWr.  Jbff         II  Nr.  4ii6. 


897.  Der  Leutpriester  Wolf  an  Slrassbiirg  meldet:  das  eine  grosze  houfänge  in 

dem  lierzogtutn  zö  Lotliringen  sy,  aber  war  sy  gerabJent,  daz  weiz  ieh  nyl,  doch 
«0  sagenl  die  knaben  in  den  stellen,  es  sullf  (ihor  dir  berren  von  Strnsburfr  gen  berm 
üri'inen  von  Rappollstein  zu  hilf,  do  von  kun  nyinan  by  uns  die  wtJilieil  wiüzin.  .  .  . 
geben  uf  /.instag  vor  sunt  Lucas  tage  aniio  13UL  J3U4^  Qetober  13. 

atr.  SL  A,  ^  E>  or.  A.  HL  d. 


R98.  Verlrag  zwisrlicn  Fmiclni  von  Lciiiinf;cn        .XriviK-atiis  pnivineiali^  mit 

15  Hibcli«»!  Wilhelm,  den  freien  SlädU  ti  i  Klsas-  und  der  hladt  .Stras.sburg  ülx'r  .Aiifreclil- 

ertiallung  des  Landfriedens.  geben  an  der  nehsleu  uiillewucben  vor  ^ant  (Sailen 

tage  anno  1394.  i3üä  OctoUr  14. 

NaA  dem  Druck  AI«,  dipl.  II,  S96. 


899.  Herzog  l,eopoid  von  Oesterreieb  an  Vogt,  SchuUbeis.->  und  f?al  v(»n  Bergbeim 
M  im  GIsaas:  gebietet,  ihre  Sliult  in  dem  Kriege  mit  Bruno  von  |{ap{HiIt.stein  jedeneit 
den  Strassbargem  ofTen  «u  lassen  .  .  .  sft  allen  iren  notdurflen,  wie  oft  in  des  not 
beschiht  und  [sie]  daz  an  uch  begerenl.      geben  zft  Thann  am  aamsldage  n&ch  sant 
Galten  dage  anno  94.  2««»»  1994  October  27. 

Str.  St.  Ä.  Ak.  112.  w.  151  «sjp.  dk.  amv. 


901.  König  Wensel  an  die  Stadt  Strassburg  gebietet,  Bruno  von  Rappoltstcin  und 
die  Seinen  nicht  anzugreifen  oder  xu  schädigen.  geben  zu  Präge  an  sand  Mer^ 
teins  tage  anno  regn.  höh.  22  ngn.  rom.  19.  iVag  1394  Vtwmbw  11. 

Str.  St.  A.  AA.  116  ar.  33  or.  dk.  Ut.  cf. 
JMnidtt  Xafp.  Ur».  II  sr.  419. 
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iJül.  Ht-rmann  Kbiu-r  ilor  iiltere  an  die  Stra^'slMllv^•l  lliuiiia.'*  von  Kiitiuiiien  iinri 
Wilhelm  Melzigcr:  der  Künig  will  llllt^:c(•l(ier  vun  Städlcn  und  .liideii  wegen  der 
kuäläptcligtMi  böhmischen  fnruhen.  IJfümbero  1394  N9v«mb«r  »1.} 

Str.  St.  Ä.  AA.  112  or.  ch.  l  W. 

0Mr.  i>.  E.  A.  II  «r.  MO.  —  Sapp.  Ur».  II  itr.  490. 


902*  Instruetio»  ßr  Hm  Utraßburger  Qesandlsckaß  an  (h-,\  König. 

i:{'J4  um  DeceiHber  tf. 

y.'uu  rrsieii  gedenckeni.  «  he  uns  «in  Intcrunge  mag  werden,  daz  man  uns  unser 
bchuldf  zu  vor  an  bp/ale  und  uns  itiscl/o  ole.  t« 

Item  und  daz  vur  augcn  und  vorlianden  ist  und  die  lierren  in  selber  behebet 
bant,  daz  sie  daz  oueh  bezatent,  und  duncket  es  sie  gfit,  das  sie  des  briefe  vordernt. 

Item  sie  soUent  gedencken  mit  den  hofeschribem  »&  uberkummende,  das  sie  uns  jores 
unser  friheit  beschinnenU  und  i^()^ent  in  des  ein  vidimus  hei.ssen  unserre  fryheit  geben. 

Item  sie  soUent  sagen,  wie  wir  mit  deni  marggrofen  uberkummen  sint  und  banl  » 
inie  2000  giddin  geben,  daz  er  mit  uns  geriht  ist  und  sin  diener  ouch  über  sich 
genummen  het. 

Würde  mit  unsern  hotten  von  der  raünszen  wegen  gereld,  daz  »611ent  sie  ver- 
antwurten  in  der  moszen,  alse  sie  daz  wol  wiszeot  und  hant  de»  ein  abegesehrifL 

Uem  von  des  lantfriden  wegen,  do  gefiele  uns  wol,  daz  wir  mit  den  riches  sieden  ■• 
in  lantfriden  kement,  aber  die  wile  wir  mit  den  herren  nit  luter  sänt,  so  könnent 

wir  nit  mit  in  in  lantfriden  »in. 

Item  daz  nn?«  kein  nf-^ht?  vurbasz  gegeben  werde,  wenne  unsz  vil  widerdriescs 
geschehtiu  ist.       \Gletchzeilige  Nütii\  circa  diem  scli  Nicolai  episcopi  anno 

Ar.  81.  A.  AA.  115  nr.  »  conc.  eft. 


90;5  Straßbnrg  au  Leopold  von  Oesterreich  betreffs  Abhaltvny  tuies  /-/y  v 
»«7  IlniiiO  con  Rappollsteut.  i:i1t4  Decetnber  lO. 

Dem  hoherbornen  fnrstfn  und  herren  hertzoge  LuiK>lf  O-Ieri»  ho.  /.fi  Styr,  zn 
Kerndrii  mir!  zu  Krayn,  gr.ile  zu  Tyrol  enbielen  wir  lle.ssetnau  lle.-^M'  tltir  URi.^kr  und 
der  rat  von  Strazburg  unsern  underleuigen,  willigen  dienst  und  waz  wir  eren  ver-  >» 
mAgent.  gnediger  herre.  alse  ir  uns  verkündet  hant  einen  dag  zCi  Ensesheim  vor 
ttwem  gn&den  zA  leistende  mit  hern  Brunen  von  Rappoltzstoin  und  alldä  zA  sinde  uff 
den  nehsten  sannendag  zA  naht  vor  dem  heiligen  wyhenahtdage,  .so  nu  zu  nehste 
kommet,  von  der  stos.se  wegen,  die  er  und  wir  mit  enander  hant,  also  kündent  wir 
uwern  gnaden,  das  uns  nit  gefogliehe  ist  gen  Knsesheim  zu  da?*'  ?A  vanndf  .  so  » 
varenl  ir  nit  gerne  gen  ürisach  zü  dage  von  »Olliehes  blerbendeä  wegen,  so  ietzent 
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ak!a  ist,  alse  daz  mvcr  ^rn.irii'  uns  hei  verschnheu.  und  dnnimbf  so  welieiit  wir 
gerne  den  selben  dag  mit  liern  Brunen  leisten  zu  obern  Uergheiin  ufT  (Jen  dag  und 
in  aller  der  msssen,  atee  ir  uns  den  gen  Gnsisheim  benant  hant,  wände  untiere  erfaern 
boUen,  die  %A  nehste  zft  Gnsesheim  w^rent,  gewamet  wärdent,  sollen  sie  me  gen 

a  Ensesheim  varen,  daz  man  vorhte,  das  sie,  und  die  mit  in  rittent,  nider  geworffen 
wärdent.  mag  es  aber  nit  anders  gesin,  so  wellent  wir  gerne  durch  uwern  willen, 
wie  ungefuKti<'hr  ('•^  uns  ist,  fk'nselben  dap;  leisten  zi'i  Kfi^esheiin  also,  daz  ir  unsern 
erhern  holten,  und  die  mit  in  dahin  zu  «l;t;,'i*  vnrpnt,  eine  si<  hpro  frosliin<rp  und  geleite 
geben  wellent  ufT  dem  dage  z&  Cnscähcim  und  dar  und  dannan  zu  varende  ufT  das, 

Hk  das  man  alldä  besehe,  obe  dieselbe  sache  verriht^  und  äbertragen  werden  mAge. 
ttwer  gnedige  enlwärte  wdlent  uns  darumbe  verschriben  wider  lassen  wissen.  da- 
tttm  f«ria  quinla  proxima  ante  diem  acte  Lucie  virginis  anno  13B4. 

Ar.      4.  0.  Q.  P.  ImL  29  fua.  6  cone;  dk. 


ti  904.  Ulraßbicrff  an  König  Weuzvl.  b>: hin ijt  sich,  dali  die  slddlische  Q«sa»dt9Ghaß 
keine  Audienz  bekommen  hat,  sondern  cor  das  äofgerickt  geführt  ist. 

t.{94  Derember  29. 

Dem  aUerdurchlühligisten  fürslen  und  lierren,  iierren  Wcnezeiaus  von  gocz  gnoden 
rftmischem  künige,  zft  allen  zilen  merer  des  riches  and  knniges  z&  Bdielm  embieten 

M  wir  Hesseman  Hesse  etc.  unsern  undertenigen  willigen  dienst  etc.  gnediger  herre. 
also  ist  uns  gebotten  vur  uwere  bofgerihte,  uwern  gnoden  aide  z6  antwortende,  dar- 
umbe wir  z&  stnnt  unscrre  erbern  botlen  schicketent  gen  Proge  zü  b(>sehende,  ebe 
die  vi'ir  uwerc  j»noHc  knmm«»n  mj'jhtc  von  uwern  frnDden  -/A  verhörend«',  was 
uwere  jynoden  nieinunge  were.  also  »»öliteiil        tnl  vür  uvere  gnode  kommen  und 

«>  kommen  vür  uwer  hofegerihle  und  hortent,  do  ellewaz  anreden,  so  uwere  gnode  gegen 
uns  meint  sil  habende.  gn(;diger  herre.  wile  wir  und  unser  vordern  allewege  in  unsere 
allergenedigesten  Herren  des  keysers  seliger,  uwers  vatters  gedehtnisze  und  uwer 
gnoden  gewesen  sint  und  vürbasser  allewegent  begerent  2ü  sinde  und  xft  blibende, 
m  biltent  wir  uwer  gnode  dienstliche  mit  ganezem  emesle  und  flisse,  das  ir  unser 

30  erbern  hotten  und  die  mit  in  rilen»,  die  wir  gerne  darumbe  zu  uwern  gnoden 
.•senden  wollent,  aicher  geleil  mit  uwerme  offen  besigelten  briefe  ^ebcn  wollenl  zCi 
uwern  gnoden  rilende,  by  üch  zu  sinde  und  wider  von  dannan  iier  heim  zü  huse 
an  Ire  gewarsam,  und  dieselbe  nosere  hotten  v6r  uwere  gnode  loeaen  und  gnedeklHche 
uszrihten.  wellent,  wände  wir  allewegent  begerent  in  uwern  gnoden  zft  blibende.  und 

»  begerent  dez  von  uwern  gnaden  uwere  gnedige  entwurte  mit  disem  unsern  hotten 
lossen  zA  wissende.      datum  die  beati  Stephani  prolhomartyris  anno  1394. 
Ar.  BL  A.  KA,  116  eone. 

1  Vtfl.  unUr  dvr  fefyetdM  IFimmer  ie»  «m/WrKirAem»  EtOmtff  uuA  dtm  Amuffb^fMdleN  Ith 
etmeHmueiUinuf. 
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^O'i.  S'fffff/  Sfralibiifg  an  Kfiitig  Wnnrl .  hrtreffeiift  dir  J  orlndHug  vor  das 
Uofgcrichl  und  die  gegen  die  Stadt  erhobenen  Vonrür/e.  [üntHur/.]  [1S9S,J 

Gnediger  lu-i  rt    also  ist  uns  gebotteo  vAr  uwer  hofegerihte  uweni  fooden  aldo 

zu  anlwurlende,  danunbe  wir  zu  stuni  unseire  erbem  botten  schicketent  gen  Progie 

hfs'chendf,  chf  i\w  vur  uwere  anodp  kumrnpii  mAhte  von  uwern  gnoden  z5  vor-  » 
liüreiide,  was  uwere  gnoden  meiaunge  wei-e    als»)  niölilmt  .-i«»  nil  vi'ir  uwctc  ^irudl»' 
kommen  und  k6menl  vür  uwer  hofegerihle  und  bortent  do  drierley  zü.sprüche,  die 
uwer  gnode  gegen  uns  meint  zu  habende :  des  ersten,  d«s  wir  die  rihtigunge,  die 
uwer  gnode  sw6schen  Ach,  andern  forsten,  herren,  Stetten  und  uns  gemäht  und  be- 
grilTcn  hct,  daz  wir  die  iiit  gehalten  habent»  aol  ttwer  gnode  wisMlif  das  wir  des  ■• 
unschuldig  sint  die  rihtigunge,  die  uwer  gnode  begrilTen  und  zwdschent  uns  boder 
parf  VC  prstalf  bot,  hnhen»  wir  gehalten  und  wellent  die  vürbasser  getruveUchf  hallen 
und  uuch  by  der  bhbeii.  das  ander,  das  wir  unsern  hrrren  den  bischof  wider  uwer 
gnode  empfangen  und  ingefArt  haben,  sol  aber  uwer  gnode  wiszcn,  daz  unser  iieiliger 
ratter  der  hobest  uns  versdireip  und  mit  sinen  bebestlidien  buUen  gebot,  das  wir  » 
den  erwirdigen  herm  Wilhelm  von  Diest  z6  eime  biBdiofe  haben  und  empfohen  soltent. 
do  noment  wir  unser  wiser  gd^ter  pfalTen  rat  daräber,  die  rietent  ans,  stt  wir  von 
gebottes  wegen  uwer  dem  l>ebestli(hen  stQle  zA  Rome  gehorsam  sin  soltent  und  uns 
gegen  uwern  gnoden  dem  ver^prorlun  hcltctit  ^'chnrpam  zA  finde,  wo  wir  denne  nit 
gehorsam  weront,  so  detent  wir  iiiin  lit  (iar/;\  so  wurde  uns  t6H"en,  (Tismcrj,  begrei>-  ao 
den  und  alle  cristenliche  werg  verb«)tteu.  darzA  so  zögle  unser  herre  der  biscbuf  uns 
sollche  briefe,  die  der  dnrehlAhiige,  hoehgebome  fArsle  nnde  herre,  herzöge  Johann 
Ton  gocz  gnoden  marggrofe  zft  Brandenburg  etc.  uwer  brftder  ime  verschriben  helle 
und  von  uwern  gnoden  wegen  in  uwere  gnode  empfang»!,  so  getruwent  wir  mit 
uwern  gnodcm  geton  haben,  darumbe  genedtger  herre,  wile  wir  dem  bebestlichen  stöle  * 
/"i  Roinc  und  uwern  jrnodeti  pehnrsam  ^rewesen  sint  und  dunli  i]v<  hcilitren  stnlcs 
uiiri  uwere  gnodeti  ci«-  willcti  niiscrn  lit-inii  den  hi«<'hnr  mit  nnsennc  kuiuber  und 
groszen  kosten  by   dem   bijstunie  beliebt  haut,  so  gelruwenl  wir   uwern  gnoden, 
daz  lieb  daz  gevellig  sin  solle  und  hofTen  des  danck  von  uwern  gnoden  ze  empfobende. 
so  denne  von  des  Hertenberger  wegen,  afas  der  gefangen  wart,  wisse  uwer  gnode,  » 
daz  der  unsern  nieman  darby  gewesen  ist,  so  ist  es  oueh  one  unsern  rat,  wissende 
und  Wille  geschehen,  alz  er  gefangen  wart,  do  enfiüu  sin  kneht  mit  eim  hengeste 
und  watsacke,  und  wart  drr  ppfan^Tpn  von  armen  knclitcu,  die  fArtent  den  hengest- 
kneht  und  walsack  zA  uns  in  iiii^cr  siat  nl-<i  balde  w  ir  daz  befundent.  do  schölTent 
wir  den  kneht  der  gefengnisze  ledig  und  iwarli  ime  der  hengesl,  watsack  und  alle  » 
sine  habe  genczlich  widerkert,  damittc  des  Hertenbergers  kneble  ein  gAt  wol  begnügen 
hettent,  des  die  knehte  den  armen  knehten,  die  nit  zft  uns  gehortent,  die  den  angrilT 
dotent,  ein  g&ten  qwitbrief  gebeut  liess  mit  des  selben  herm  Kabart  Hertenbergers 
ingesigel.  darumbe  gnediger  herre,  obe  des  g(?iilzlich  unschulde  uns  zA  erfindende 
und  zA  verliArende,  so  biltenl  wir  uwern  gnoden  dienstlich  unser  orlwr  liotten,  und  « 
die  mit  inen  riten,  mit  uwerme  olTen  briefe  vertrustent  ztü  üch  by  uwern  guoden  zu 
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sinde  und  die  gnedeklü-lip  zu  verh^»rende  und  uszzerichtendo  und  wider  von  lich  biez 
heiiu  an  ii-e  gowarsam.  so  ^eiruwenl  wir,  sie  soilertt  ^jolliehe  rede  voi'  uwt  rn  gnrKk'ii 
föi-en  und  reden,  daz  ir  unser  uuscbulde  geuczlich  cuipfinde«.  wände  wir  unsers  gnä- 
digen Herren,  herren  Karlen  rdmschen  keysers  seliger  gcdehtniaae  uwers  vatt^  und 
i  uwern  gnoden  alle  »t  gedienet  hant  mit  unseime  grossen  kosten,  das  wir  ouch 
▼ärbass  b^erent  uwern  gnoden  «6  dAnde  und  dar  inne  sA  sinde  und  zu  bleibende 
und  begerent  des  ein  gnedige  antworte  von  uwern  gnoden  mit  disem  betten. 

Ar.  9L  A.  Alu  HB  «me.  A.  mit  fidlni  Stitkkmifm  mmI  Amienmfe». 

906.  InslntctioH  für  eine  tiiraßburtjer  Gesaiidtschaß  an  den  König.  ii,tu4.] 

w  1)  Bezüglieh  der  Vorladung  vor  das  Hnfgpiiclit  wegen  Gofanpennalitnc  des 
von  Hcrlcnberg,  sollen  die  liolen  dureh  ^aimue  8cltdderung  des  Hergangs  darlegen, 
dass  keine  Slrassburger  Untertbunen  dabei  betbeiligl  waren. 

2)  BetrefTend  den  Vorwurf:  das  wir  an  den  richesstetten  die  rihtigunge,  die  er 
[der  König]  gemacht  het,  nit  gehalten  habent,  sollen  sie  bemeriten:  dass  Strassburg 

M  TOD  seinen  Schuldforderungen  aus  der  Zeit  ytxt  dem  Krieg  Abstand  nehmen  wolle, 
sobald  drei  Räte  der  betrelTcnden  Stadt  beschwören,  dat^s  die  Schuld  während  des 
Kriege.s  bezahlt  sei,  auf  die  Zahlung  der  übrigen  vf»r  dem  Kriege  Üliigea  Schulden 
und  Zinsen  aber  auf  Grund  des  Hiebt ungbrieteä  l)esteben  müsse. 

3)  lu  Sachen  der  Uiächofswahl  hätten  sie  sich  seinerzeit  auf  Wunsch  Kaiser 
N  Karis  und  König  Wenzels  ganz  an  die  Entsdieidung  Piabsl  Urbans  gehalten.' 

4)  Selen  sie  der  Meinung,  dass  alle  Ansprachen  des  Königs  durdi  die  Richtung 
erledigt  seien,  während  f&r  die  Einzelforderungen  der  an  dem  Kriege  und  jetzt  an 
der  köiiijjrliehen  Kichtung  beteiligten  Ritter  find  Knechte  Termine  itn  KIsass  angesetzt 
werden  kitniilt'ii.  In  dieser  Weise  sollen  die  Boten  f  rfordcrlichcn  Fall,'^  antworten  .  .  und 
süllent  unstTii  tierren  den  herczonren  bitten,  da/  iimii  uns  du  von  los-ze.  rcticn  aber 
de»  küniges  hotten  von  geltes  wegen  unserme  herren  dem  kiinige  zii  gebende  und 
sprechent:  es  were  vor  mit  unsern  botlen  in  rede  gewesen,  so  soUent  unser  botten 
daruf  antwurten,  das  sie  dovon  nit  enwissen. 

5)  Den  Zwiat  mit  Bruno  von  Rappollstein  sollten  die  Boten  unl>crübrt  lassen, 
*>  käme  er  aber  denno(-h  zur  Sprache,  freimütig  erzählen,  däss  nicht  sie,  sondern 

Bruno  die  be«clnvnrenc  Kichtung  gchnK-hcn  habf« 

0)  Käme  die  Hede  auf  die  Strassburger  Mütjze,  so  sei  zu  entgegnen,. . .  das  wir  ein 
sulicbe  müusze  habeui,  man  i^etze  sie  uiT,  wo  man  welle,  so  sial  sie  besser  au  silber 
eins  gäldin  wert  denne  ein  güldin ;  von  ander  münszen  w^en  —  und  von  des  Lant- 
^  frieden  wegen  soUten  sie  nicht  sprechen. 

7)  Spräclie  man  von  dem, . . .  wasVolmar  von  Wicker.sheim  dicke  mit  uns  gereld 
het  von  der  herren  von  Peyern  wegen,  do  sülieut  sü  uH  das  aller  krircaseste  usreden, 
daz  SU  küunen. 

1  WM       WtM  Friedridti  «on  BUuduiihem  1375  tf.  Kdmf$k,  U  jy  ma. 
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Hl  Krage  inaii  na<  Ii  «Inn  Iki/.og  v<ni  Ocsicnvicli,...  »i<>  ^^»ll(*lit  >i(>  Rar  kiircz  zu  retJcn  : 
wir  äicut  in  fruntscherieii  initicnandcr  und  hubeiil  das  lieiiige  ruineäche  rieh  darinoe 
ussgenommen.  [t  t89äh 

Sir.  Sl.  A.  AA.  115  nr.  5  com  ch. 


yO?.  Mcirkjrrat  lit  i  iili;u  d  an  Meister  und  Rat  von  Slrassburg  :  beschwert  sich, . . .  daz  \ 
her  Johans  von  lio^zheiin,  der  da  ist  by  Clause  von  Rülzheim  uweru  lunhcrn,  sich 
understet  zu  kriegen  und  dovon  zu  Iringen  .  .  unsern  cappelan  Qaus  von  Beinheim 
von  dem  ron  ihm  erhaltenen  St.  Diebolds-Altar  im  Münsler  und  dessen  wohlerwor- 
benen Rechte  zu  achützen.      datum  crasüno  Thome  Cantuariensis  episcopi  anno  94. 

SlT.  St.  A.  AA    St  r,r  r/i. 

£eg.  d.  Mrkgr.  v.  Bttd.  nr.  Jöüi. 


908.  Meister  vnd  Sat  ton  Stmßburg  an  Volmar  von  Littels/ein,  den  Ikean  des 
Ihmkapitels :  ersveAen  u»  die  Besie^elunf  ikrts  Vertrages  mit  dem  ßiseho/'  durch 
das  KapiUlssiegel.  13»4  Itoetunfter  Si,  u 

Dem  erwärdigen  herren,  herren  Volmar  von  LAtxelstein,  dechan  der  merren  slift 
z&  Straazburg  embieten  wir  Hesseman  Hesse  der  meister  und  der  rat  von  Strazbnrg 
unsern  fröntlichen  dienst.  liel)er  herre.  von  der  saclie  wegen,  also  wir  mit  unsorme 
herren  dem  bischofe  uht  i  kutnmen  «iTit  und  ubertrapen  -^int,  rlarzu  wir  gerne  de« 
cappittels  willen  gehebt  hettent  und  ir  iiiiiesi^el.  das  aht  r  wir  nocli  rote  uwer  und 
anderer  von  cune  cappiUel  zu  dem  andern  gebeitet  i)ai>ent,  alz  ir  wol  wissenl  und 
nu  nuwelinges  das  teste  cappittel  danimbe  gewesen  ist,  darinne  die  h«ten  des  cap- 
pittete  sich  bekant  habent  in  cappittels  wiae  und  beietiet  und  iren  willen  darzA  geton, 
das  daz  vürgang  haben  sol  und  man  unser  Iniefe  mit  des  cappittels  ingesigel  beaigeln 
sol,  do  ii^t  uns  zu  verstonde  geben,  das  drie  slössel  zA  dem  Ingesigel  sigent,  domitie  u 
daz  ingesigel  beschlossen  sv 

Do  gefruwent  wir,  daz  wir  kein  verzog  an  den  zweyen  slüsseln  habcnl,  do  mitte 
daz  ingesigel  beälo»äCU  iäl,  und  wände  ir  den  dirten  sliis-sel  hal>enl,  üu  bittent  wir 
Ach  MniHche,  daz  ir  mit  uwerme  slässel  zü  uns  kommen  wollent  und  das  slont 
entsUessent,  oder  aber  iemant  an  uwere  stat  befelhent,  der  es  entsliesze,  das  uns  « 
unser  briefe  besigelt  werdent.  und  gedenckent  an  die  fruntlichen  wort,  die  ir  uns  alle 
wege  zu  verstonde  habent  ;;<  l.rii,  das  kein  breste  an  iicb  sin  solle,  den  worten  genl 
kraft  und  sument  uns  nit,  das  wnllciit  M  ir  allezit  umbe  nch  zu  widerdienende  haben, 
dalum  feria  quinta  inira  octavaai  nutivilatis  domini  anno  U4. 

Str.  Si.  A   AA.  1420  cop.  ck.  coaev.  Ebenda  Brief  des  Bat«  in  gleicher  Sache  an  seim  tt 
Boten  Dietrich  Burggraf^  Johatu  Bock  tmd  Ueinrid»  Lgmtr  vom  1  Januar  J39ö. 
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909.  GentiHMe  ütr^Murger  Oetondte  au  iAre  Utadt.  beriehlen  über  den  Verlauf 
eines  mit  Bruno  von  RappoUiteüi  ahgehattenen  Tages.  1394  Deemtber  ai. 

Den  rAraichtigen  wisen  meit«ler  und  rate  der  stelte  zH  Strasburg  embülen  wir 
unsem  underlenigen  willigen  limsi.  lieben  iiorren.  wir  Iusm-iiI  ulIi  wissen,  das  wir 
»  ufT  diso  vorgaiigen  niillcnvocho  uml  «luniesldag  golaffet  liabeiit  mit  liorn  ni  iiiiiicii  von 
UMlipoltzsIein.  und  das  die  satlie  jrerwo  ciitslagJMi  ist,  aluc  wir  uch  d;t<  <ollK»r  wol 
>a;*»'ndp  werdcnl.  so  wir  zu  iicli  konniienl.  icdocli  so  wart  liuba/.  loil  uii.--  gcrrtdc, 
(las  w  ir  die  sachc  in  jjülen»  also  liesscnt  blibcn  und  geätän  uiit7.e  ulF  den  /.weiften  §. 
dag  nehste  und  den  selben  dsg  allen  in  aller  der  mSsifeii,  alae  ez  untsse  bar  in 
I«»  stallunge  gealanden  isl.  da^  hant  wir  auch  altso  gelon  und  ufTgenunuuen  untze  ulT  den 
egenanten  «weiften  dag.  darnAch  sow  isscnl  nch  zu  rihicndc.  oueh  so  wurt  derhoher- 
bornc  fürste  und  herre  herzöge  l.iipoll  zu  Osterriclie  sine  bolsc  liafl  gen  SIetztslal  von 
(\v7.  (iiiges  wegen,  der  da  von  dez  vm  I.utzelsteins  wegen  aldä  sin  sol,  senden,  da 
habend  wir  vernununen,  daz  diesell)e  lM>l^clian  zu  i:cli  getj  Strazbin-g  konnnen  wuH 
und  von  dez  von  Kappolzsleins  wegen  selber  mit  ücli  reden  von  einrc  langern  i^tal- 
lungen  ssH  haltende,  des  wir  uns  doch  nit  annemmen  woltenl.  wiasenl  auch,  daz  der 
herzöge  von  Österriehe  sicherlich  von  dem  lande  wii  in  der  wochen,  die  nft  .  nehste 
kommet,  alse  uns  das  vür  wor  geseit  ist  worden,  oueli  so  vollegAl  der  dag  zü 
Slelzslat.  alse  wir  von  üch  gescheiden  sini  lit'>iirelt  mit  min  .Inhini-  Bockes  ingesigel. 
^        datum  feria  qiiinta  proxima  ante  dient  circunu  isionis  dotnini  anno  doniini  etc.  SM. 

Dielherieb  Hurggräfe.  .lohans  Hocke 
und  Heiurieh  Lanier  ein  altauiuianmeister 
zA  Strazburg  nwere  hotten. 
[in  rerso]  Den  fiirsichiigen»  wisen  meister  und  rate  der  etetle  zu  Strasburg 
IS  ansem  lieben  herren. 

Str.  St.  A.  AA   112  nr   I  (*.  J,  dL 

Gtdr.  Sapp.  Urkb.  II  nr.  423. 


910.  Hesseman  Hesse  der  Meistor  iirnl  iln  Itat  vnn  Stiasshtirfr  an  die  ^lädti-dien 
B<it<'ti  I)ictlieric!i  l'tirggral',  Ji/Iian>  HdcIvc  di'i'  und  Hcinncli  Lvincr  :  ^i^  M>iien 

zum  Uotndekan  Volmar  von  Liitzelstetn  gehn,  der  den  drillen  Scidiissel  zum  Siegel 
des  Domkapitels  besitzt  und  ihn  ersuchen«  diesen  selbst  xu  bringen  oder  zu  senden, 
damit  die  vom  ganzen  Capital  beschlossene  Besii^elung  des  Vertrages  der  Stadt  mit 
dem  Bischof  vollzogen  werden  kann  .  .  .  dis  alles  wil  unser  herre  der  bischoiT  sinen 
oueh  befelhen.  wer  aber,  das  der  dechan  nit  do  were,  so  lanl  disen  holten  mit  discn 
»^  briefen  viirliasspr  züni  dechan  lüfen.  datum  ipsa  die  festi  cireumcisionis  dnmini 
anno  dumini   1394.  iit»S  Januar  I, 

Str.  St.  A.  AA.  U20.  or.  mb.  l.  d. 


911  RlFfhnf  Wilhelm  von  Stras.sburg  bekrnnt  «ir}i  gegen  die  Stadl  Strn?«burg 
zu  einer  durch  baarcä  Dailelien  entslandeneu  Schuld  von  2:^ÜU  Gulden,  vur^pricbt 

VI.  f» 
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«lic.-cl!><>  l'f--  fi;(<-|i.-.|('ii  Osld'n  ziiriii'kxii/rthlcn  ttn<1  -U-Ilt  ^^H'^(■ltlII'^^n■^  in  ^fiiicn  Vi'ij;!«'!! 
zu  |{<'iiislfiii.  OiIciilHTir,  Mollslifiin.  Ziihcin.  K<»<'li»'t>lKTj.',  weidif  im  Füll  der  Xirlil- 
yjjhlung  uiUl  Tage  nach  gf.-tliflieiier  .Muliiiunji  ju  tincn  Kiitclit  iiiii  einem  Pferd  al* 
Geiicel  nncli  S(r<i:^sburg  sc-liic-keu  Millen.  Gt>M-hidit  auch  das  nichts  so  ist  der  Stadt 
S(rats:<burg  jede  Art  AnifrilT  und  (rewalt  gegen  bi^cluifliehes  Gut  erlaubt.  geben...  * 
ur  den  heiligen  zwölften  tag  noch  winahten.  [tSWJ  Janmmr 

Ar  St.  A.  AA    1418.  IM*.  in(.  Ut.  p,  e.  6.  ng,  i)end.  und  mit  4  ittrdtgemgenm  brsügiiit» 
Burgeliritfiu  der   1   (fji'itrrfu)  Vüijli' :    Brrtholt  Krauter  rviii  (ieinpaisltetm  Vogt 
MMienn.  Uemruh  Geisfutch  l'ogt  eii  Ortenberg,  Schmm  Ruildf  von  Andda  Vogt 
tu  JUMieim,  Jokmn  PfetUrtkeim  Vögt  tu  KoiMnIittf,  tarn  Jahre  1400i  SS9S*  J$99  m 
und  m». 


912-  /''he'  fiat't  ton  JUalskofen  v«d  Reinktiri  eon  SieAtn^en  sehtießen  einen  Frit* 
den  mit  Stiuißhnnj .  lasm  Jammr  it, 

lili  KI»oiliarl  von  lJalslf<tfi  ii  uim!  Im  iiili  irl  vrMi  Sickiiijioii  der  juntrc  lM'k«-fin»'i»  uns 
inil  (li-fiii  lnii'fc.  <ia/  wir  ein  liuli-n  lian  inn  tli-n  vkii  Stias/.bnrs!  uml  tU'ii  in-n  unri  Iren  i' 

jauuitr  rs.  lidlTci  ri  von  un.s  uiiii  unst-rn  liclITfin.  und  m»1  der  frydc  uae  gi-n  an  dem  nfiislon 
sQndage  vor  »ante  Scba^<liall^}  dagc  und  so]  werrn  bvt  ulT  den  wi»zi>n  Mindag  den  man 

rofrr.  M.  nynel  dye  grtinx  va^tnahl  und  den  dag  ül)er  und  sul  der  vogt  von  liermer^heim 
ein  dag  bei<eheyden  in  <lem  fryden.  und  wereü,  dass  wir  oder  un:<er  hellTer  dazwuM'hen 
den  fryden  ulH  i  riinn.  i.i/  -i  lti  n  w  ir  der  nanir- kern  wi-rr/.  aia  li.  daz  die  Von  Sirasz-  - 
Inirp  oder  ii  In  liier  da  zw  iiselien  den  fryden  nherl'uren.  daz  sollen  sie  auch  mit  der 
name  kern,  und  rlaz  solle  nlV  l<ede<yle  unjieverlicli  sin  »hkI  dez  z'i  nrkntide,  so  hat 
uns(<r  iegliclier  sin  eyi^iu  inge.sigel  ull"  dysen  Itrief  gedrückel  zü  inde  dirre  gc-jclirlfK 
der  geben  wart  ulT  den  nehslen  mondag  nach  dem  zwoinen  dagc,  da  man  zaile  drot- 
zehen  hundert  jar  und  fünf  und  n&ntzig  jur. 

S&.  St.  4.  0.  U  P.  Ud.  WS  f«ie.  t,  «r.  r*.  c.  ä  »iif.  iwp.  dH 


fM.'J.  Merllioll  /.orn  der  ältei  •  «U  t  Meister  und  <ler  von  Sirassburg  an  den 
öslerreieliisclien  l^andvo>;t  im  Klsa:-s  Kniii  iliard  von  \\  tiisber;! :  herulcn  sich  auf  die  dem 
Herzog  Leupuld  geiiiacnle  Mitteilung  über  ilne  Fehde  mit  liruiio  von  lia])polt!>teiu  und 
ersuebeu  ihn,  in  Abwesenheit  de^  HerxiigK  die  vertragsmiisäigc  Hi'ilfe  zu  leisten  und  *> 
zu  deren  genauerer  Ke<«ti«lellung  vier  herzogliche  Rtite  zum  Dienstag  naeh  St.  Agnes- 
tag  nach  Kenzingcn  zu  »«enden.  dalum  fcria  quarta  proxinia  po9(  diem  «eti.  Crhardi 
episcopi  anno  i:)S)5.  I99ä  Jannar  19, 

Str.  St.  A.  (>.  V.  P.  lad  '^2  fasc.  6.  tone.  ch. 

Auttügi,  gedruckt ;  Üappoltat.  Vrkb.  11  nr.  424,  ü 

914  n.  1/ v-'  l-eo|>o!d  IV  von  Oesleneicli  an  die  Stadl  Strassburg:  scliiekl  ihr  die 
Veranlwortun^r  .Mhreclits  IM  von  ()e-ilerreich  t;e{ien  Wenzels  Anklage  wogen  Teihiahme 
an  sciaer  Cieraiiguunuliiue  niii  der  Uille,  ihrerseits  deiiäulben  auf  üruud  dietser 
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Veratilwwt  timir  iw't'ti  jcli'  i  .irii;'»'  ilim-n  zu  niit«'ii  koriitnciKic  Ans«  luildimiiig  in 
Schulz  zu  ncliiinTi.       gelten  /m  VeUkilcli  uii  iiienlu;^  sniil  Anllionvrii  lac  el<-. 

nonagfsiriii»  (jumlo.  '  Feklkirch  i3U5  Januar  18* 

Str.  Sl.  A.  an  der  Saul  i  fasc.  1 1.  co^.  ch.  coaev. 
>  Geär.  Wateher.  apptw.  40B.  -  A  A.  it.  II  nr.  «18. 

illö.  Ii«'iiincli  V4M1  Mtilnticini.  .Itiltaun  Hock  der  jiin^'ere  iiiul  lleiiim-li  l.ymer. 
Welche  zu  einem  Sühneta^'  mit  Utunu  von  liappull.sleiii  iiaelj  Hagenau  ^^e:^andl  sind, 
an  den  Rai  von  Straasburg:  ßrun»  ist  nicht  zu  dem  Tago  erschienen,  :$ondern  ülott 
seiner  Peter  von  St.  Theodal,  Knrkart  von  Nuvrenecke  und  Heinrich  von  (iiiUelingen, 

to  fhiii|>ileuie  der  fiesellscIiaH  der  S«  lil<'trler.  Daranf  haben  sie  weni^'sieiid  dem  anwoden> 
il«'n  I.andvo^d  und  den  lU-ichsstärlieii  iln*!'  jjanzen  Angclejren heilen  darjreippt,  wie  es 
früher  zu  Keisershersr  Ii  Hin  ürnuf»  freliian  Ii  il  iiImt  n  kl.ii  t.  dass  i'int'  ei<;<'nllif  ht' 
Siihneverhan<ihni>i  in  lltniiu-,  AI/\\ esenlieil  niehl  staUliinirn  kuniie.  Denijri'u'cniiher  hat 
der  Lauüvogl  au.sgeliihrl  unter  lU  i.^ümmung  des  anwesenden  Heinrieii  v<tn  Saaiwei  den 

»  und  anderer,  das»  eü  viel  günstiger  !«ci  indire«?!  mit  Bruno  zu  verhandeln,  und  hat 
8ie  überredet  biü  morgen  Abend  zu  bleiben,  biü  zu  welcher  Zeit  er  mit  Hiiire  de;« 
Grafen  von  Saarwerden  sOMie  der  reirhsstädtiM  h(>n  nnri  Iiiücliöfliilien  liäie  vorsuehen 
wolle  mil  Urunos  Ahjresandlen  einen  giiliiihdi  Verglfidi  zn  Stande  zu  luiti^fcii  .  .  . 
.  .  .  wer  iueh  aher  daz  in  deheinen  we^  widtM'.  daz  loszent  uns  zii  stuni  liuvleriit  h  wis-i-n 

io  so  sinl  wir  flar  von,  wenne  die  sarhf  nszkdnnnd.  so  netnenl  uir  denue  die  andern 
Sachen  mil  dein  riche  vür  uns  ...  geben  an  dunreslag  in  dem  naht  imbisze  jxtst 
purificationem  anno  Uü>5.  litffß  Fäbruar  4, 

Sir.  St.  A.  G.  \j.  V  lad.  22  fasc.  ä.  or.  ch.  lü  cl. 
AMtügf.  giir.  Sapp.  ürlA.  II  nr.  42S. 

w  9H>  A'  /viV;  Wificel  irtrUl  d'.t  S7  >tß/jufffer  Gesandten,  «vA/f  (fit-  S/n  ^f  üim 
\Hac/i  Pr'i!/]  senden  irilf,  sichci  t  s  (i'  f'  i/.-  Prog  t.'tU.I  frörmtr 

Wir  Wenczlaw  von  jiolles  jruaden  iiimischei  kunig  zu  allen  /.eilen  mer«'r  des 
reiches  und  kunig  ezu  iSeiteim  bekcnnenl  und  lun  kuul  onculieh  mil  di-^em  brivi- 
allen  den,  die  in  sehen  oder  hni-en  lezen,  das  wir  mil  wolbedaelilem  mute  und  re<tltter 

10  wissen  unsera  und  des  reiches  bui^em  zu  Strnspurg,  die  der  meister  und  der  rate 
derselben  stat  zu  uns  senden  werden  und  darzu  allen  den,  die  mit  in  reiten  werden, 
unsere  sichere  fride  und  geleife  <.'f;ieben  haben,  imd  geben  in  das  mil  erafl  die» 
l)riv<>s  vür  uns  und  alle  die.  (it"  diireh  nnsern  willen  lun  und  li»--ei(  rzii  uns 
zu  kinnmende,  by  uns  zu  sein  und  wider  von  uns  z  i   liauze  zu  reiten  sielier  U-ibes 

11  und  gulez  an  argeuli.sl  und  an  alles  geverde.  und  gebioteu  darumbe  allen  und  ige- 

•  ZWe  tiemlidi  umfangreiclte  Vtrantworluiig  AWrecfid  lU  ist  gedruckt  D.  Ii  A  II  ur.2\!',. 

*  Die  EehMt  düiet  OtMUbriefu  läßt  tich  die  StatU  um  ti  Marz  1395  durdi  die  öffenllitheti  N»- 
tttfe  Wiamker  SpMtinfer  «nä  JoIuwh  Werder  evn  Idingen  be^aubigeH.  —  Str.  St.  A.  AA.  Itlf.  er.  tnb. 
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liclion  fi'it-tfn.  j7pistlu'h»'n  nnrl  vvcrilliclu'n,  iirafon.  In-vt-n  hfrn'M.  Hinstlülon.  rittern, 
ktieliliMi.  rvtvH.  ^'cmfiiHlcii  ttti  -hUc  und  allni  andt'in  iinscni  iiml  i-ficljcs  iukI 
oudi  des  kimigrt'idu'si  /u  Uelu'iiii  iiiii|»tluk'ii,  undfrkiiu'ii  und  gclrt'wcu  tTn.-?Uiclit'n  und 
veslecliehon  mit  AUfem  briv»,  das  sie  die  obgenanleii  biinipr  von  Strasburg  und  alle 
^  die,  die  mit  in  rcitpn  werden,  diireb  irre  lande,  stete.  »Utsw.  und  gebite  «tieher  und  > 
ungehindert  beyde  zu  un;»  und  ouch  herwider  c/ihcn  und  xy  ouch,  wenn«  in  das  not 
geächiht,  (irlcilcii  sollon  und  jrcloylcn  Iu-hmi.  idso  !ih<'  in  soy.  unsor  swore  Ungnade 
c/M  vonncydon.  inil  nrkntrtlf  die/  hrivf-  vrr-tt:<'1l  niit  nn-cfrn  ftiiir«'dnK'k«'t«'ii  in^i}It'l 
jicbcn  /.II  Pratrc  narli  (!nsts  ncjtm  l.-  di  u  zt  lit  idruiKlci  (  jat  und  daiiuicli  in  dem  finnlT 
und  nc\vnezigi:>U'n  jure  de»  nt'li:<tcn  «lonoislagcs  nach  untrer  Iruwcii  lug  purificalionis.  '« 
unsere  reiche  des  behemischen  in  dem  22  und  des  rtHnischen  in  dem  10  jaren. 

Sir.  St.  A  AA.  107.  m.  m6.  i.  {xtf.  e.  «.  t.  c.  iMfr. 

917.  Notarielles  Vidimus  für  die  Originaluricunde  über  den  am  9  Mai  1303  [nr.  TOT; 
zu  Ensisheim  abgeschlossenen  Bund  des  Herzogs  lupoid  von  Oeslerreich  mit  der  Stadt  » 
Strassburg,  ausgefertigt  von  Johannes  Werder^  öffentlichem  Notar,  in  Gegenwart  fol- 
gender Zeugen :  jnxta  porlam  ecc  lesie  Argenlinensis.  per  quam  itur  in  lapistidinajn 

(al-i  ii  I'  («jusdem  ecele.«ie  in  mei  nolarii  publiei  et  t(  .-(iiiiii  -ubseriptorum  ....  virorutn 
lioiiimi  Henriri  dicli  l.andoshpr^  prrshvteri  pndxMiilai  ii  allaris  in  ip.-<a  eccie.sia  .\nr»'n- 
tinensi  sili,  t^bcriiardi  dieti  Diiridieim  dr  läry.sieli  el  Conradi  dieti  Halle  notani  c  urie 
Argentinensis  ad  hoc  pro  testimonio  .«^peeialiler  vocatorum  et  rogatorum  preseiitia  etc. 
etc.  Dann  folgt  die  deutsche  Bundesnrkunde  von  1393  Mai  9.*  anno  1395  .  .  . 
sexto  die  mercurii,  qne  fuit  decima  dies  mensis  Februarii  etc.     iWff  JPWnrar  10. 

fitr.  SL  A.  Q.  U.  P.  IM.  45/46  ar.  77.  er.  m».  K».  pat. 

918  KTinig  Wenzel  an  Strasshurg:  beglauhigl  seine  )>evollniä(  hligten  Oe.sandlen  » 
(iral   Fl  ininr  h  zu  Oettingeii  Kanunermei.sler  und  Hat  und  Hans  Heckil  von  Aniber*? 
zu  nnindliciier  Wriiandlung  .  .  .  von  wegen  elllieiitr  nutlieher  j'aehe,  die  uns  seil»er 
angehören.       daluni  T'rag  am  sor)tag  vt)r  vastnachl  a.  reg,  boh.       reg.  roni.  lU. 

JEV«r  ISOS  Februar  »i. 

Str.  St.  A.  AA.  113  nr.  57.  or.  dt.  l.  «L  » 
Seg.  D.  JB.  Ä.  II,  383  Anm.  2. 

919  l'lalzgraf  Ruprecht  ficr  ällr  rf  nii  Stm-'^lniiLr :  König  Wenzel  hat  die  Herren 
Graf  FiM  flnrh  7.u  f)t'((in<?cn  mid  llaiis  lli  i  kd  zu  iluti  ge.'^chickt  mit  der  Aufrordening. 
im  Vereine  mit  diesen  zwisclien  ihm  und  .sirassburg  zu  vermitteln  .  .  .  darumb  be- 
scfadden  wir  uch  einen  nemli(dien  tag  für  uns  gen  Heideltierg  ofT  deu  i>onlug,  als  men  " 


1  Qedr.  cbe»  «Nter  nr.  707. 
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sintii'l  .liifJicii  zu  n;t<  !it.  fl:i  zu  sin  und  olT  fh'ii  rnanlitj;  die  litliii);»' iinzujjnfTrn.  da- W"»-*  »«. 
tum  Heidelberg  dotiüiiua,  qua  cMutalui-  üculi  aiiiu)  V,VX>.  Heiitelberp  IStoa  März  14» 

Str.  Sl.  Ä.  AA.  119.  or.  «&  i  cl 

920.  M<  i>t<>r  und  Rai  von  Sii  assbiii  jj  bc-riditon  über  den  l)islu>rigen  Verlauf  ihres 
»  S(rc'iles  niil  Hruno  von  Uappoltsloin  in  .">  Kin/.c'lbridt'n  an:  dt'ii  llcr/.ot' von  Boro  und 

Markgnilctt  -/n  l'ont.  den  llt'tzog  von  Lolhrinucn.  den  Markp^ralVn  lU-rnhaid  von  l{a<l«'n, 
den  HtT/ng  HupmlM  den  ällfrou,  den  Hericu  Ihirciiaid  von  Nu\vt'n«>(ke  und  die; 
andern  Huupileule  der  Ge.sell:»cliaft  auf  dem  Schwarzwalde  und  biUen  sie,  Uruno  nidit 
beizustellen,  [undatiert].  i£89S  vor  MMn  i5fj* 

Ml  Str.  St.  A.  G.  U.  F.  lad  'ti.  couc.  ch.  ö  Iti  kjt  zusamme»  auf  emein  liluU. 

Qtdr.  SiVfL  CTfM.  U  «r.  AM, 

921.  Die  stddtiicluM  Ge^anälen  Heinrich  cou  Mülnheim,  Andreas  Ileilmuit  und 
Uans  Bock  an  den  Hat.-  beriekten  ^ber  ikre  TASiifiieit  in  Prag.      i3»s  April  7. 

Lieben  lierren.  wir  cnbielenl  iucb  unsern  gewiligeii  diensl  belor  und  lonl  iueJi 
ii  wisen,  das  wir  fuir  unsern  berren  hertzoge  Steffbn  von  Peyem  ctswe  dicke  gewesen 
sini,  und  hat  uns  densfi  mole  fruntlich  enpfangen  und  zA  uns  gerel.  darsA  so  sint 
wir  oueh  gewesen  bi  dem  bfüemeister  und  bi  hem  Stirvaten,  die  z5  diser  zil  wol 

■/.i'i  boie  sint,  und  bunt  mit  den  geret  und  in  ourh  (hirumb  e^lbo^^>on.  da/,  sui  uns 
iH'buiiring  sinl,  in  unsern  saeiien.  die  ncli  spmiinii.         -^ni  ir  ltp<tf»z  Inon  welent 

»}  und  wellent  un^s  in  allen  unsern  saeben  luirderii.  und  siiil  out  li  gewesen  bi  dem 
biscbofe  von  Megedeburg,  der  kantzcler  worden  ist,  der  ucli  gen  un;s  gercl  bat,  daz 
er  sin  bestes  duon  wil  in  unsern  saclien,  [als]  -  uns  her  Flachnecke  und  Martin,  hem 
Disfaichen  sun,  In  den  und  in  allen  unsern  saclien  vas^te  behuilfing  sint,  also  fere  wir 
daz  Wisent,  lieben  heren.  wiaent,  daz  unser  herre,  der  kuing  uf  disen  mendag  in  ^i>H^r«. 

25  Ii.  i  i/nge  SlefTens  berberge  kam,  do  wir  ouch  fuir  sin  gegenwi-rtikeit  k<»menl,  do 
lieil/ijf;e  StefTon  mif  andfvn  hnren  jrc?onwerlig  slundent.  und  nUc  berlzogc  Sfifl'^ti 
zü  mole  l'runllii  hr  vuu  un.<('i*n  ucgrii  zu  dfin  knin«/«*  d>i  liuol»cnt  wirzüsluiil,  d(»  ef 
uzgerelle,  und  retlenl  selber  mit  dem  kuiiige  ui  gegen wcrlikeil  liertzuge  .Sieirens,  do 
hertzoge  Ludewig  herizoge  StefTons  sun  oach  bi  slunt,  der  alse  dnigentlich  gen  ui» 

OE  dbt,  alse  ie  fuirste  getet,  und  bitte  alle  zit  sin  fatter,  daz  er  uns  behuilfig  sige  und 
seit  dem  falter,  weleich  zahl  in^  nebest  doheime  erboten  ist,  do  er  bi  uieh  waz. 
alse  bescliiet  uns  der  kuing  fuir  hertzoge  StelTon  selber  und  liies  in  zü  ime  nemen 
den  nuwen  kanlzeler.  den  hoferneisler  und  licrn  Sfirvaten.  daz  uns  die  wi  lkli*  lie  vrilinern 
sollenl  daz  noinent  wir  ut  noeli  rale  berl/.oge  Meilons  und  andcn  unscie  guten  Iruiiide. 

36  und  duruf,  so  sint  wir  uf  dise  krumbe  miltenwocbe  für  berlzog«-  SletT(»n  und  den  ^i"-''  '• 

'  Dtifc  Düiuninij  '/"jiltn  uii'l  h'jiündet  f'rk  II  ^.  •'>(  Amn      i>r.  /^''i        7Jk  i.  i.  lUg. 

d.  Markgr.  v.  Bad,  'utUer  tir  1Ü20  aufgmommeHe  Bencht  an  den  Markgrafen  iSeinhard  iit  dwt 
tum  99  Seftembtr  ISH  mvttttMt. 

>  Die  Völlig  hat  hier  tüi  LoA. 
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iiiKicni  lificii  }X<'\\»'-i'n  ntiil  waz  clor  llcrltiilMTirpr  ("cli  do,  der  i\\\<  in  itlirn  ^n'ht'ii 
huiiiüfit  und  wider  ims  uirbi-'l,  und  erhalle  uldo  von  di>%  kuingen  gehei.*»t;de, 
also  et  sprach«  also  sich  fo^nal^<  vor  dein  holegorihte  v<>rlnufen  hette  und  noch 
me  dareA,  ala$o  wir  iiich  w<il  wei'dent  i<agc'ndo.  do  wisont,  das  wir  alle  stuicke  velklidi 
veranlwiiTtPt  haot,  also  nna  diinekct  noch  iinHcrc  notuifu  und  da»  wellent  ouch  > 
hortJiOge  StefTon  und  d'w  andern  licrcn  fiiir  d(M)  knin<r  liriii<;rn.  also  sui  un^  da« 
jfi'I(»I)l  hanl.  Wisent  micli.  daz  lici  IVlcr  ISimt  nnd  nix  li  cinic,  der  l)i  uns  ist  von 
de/,  von  I{a|>|«»lfs1t  iu>  wt'ucn,  vaslc  wcilMMd  und  houndcr,  daz  sui  von  drui  kinn^»' 
briefj;  mwoibenl  liunt,  da/,  vv  dt-in  lieil/.djjc  von  Ot'.-U'nicli  »«)d  sinon  velim  zii  El?az 
hie!<  Teri«cbribon,  dax  sni  uns  nnit  behiiilfig  !«in  üoltrat.  daz  kam  uns  fuir  und  dolent  » 

stunt  darxä  unM^r  bDülc;;,  daz  wir  nnit  nndcn«  wisonl,  danne,  da»  die  brierc  noch 
in  der  kantzelige  »int  und  daz  er.  also  btil>en  s^A  untxe  fiiirbaz  von  unfern  »«achen 
geret  wirt.  üben  lieren.  «'issent,  daz  die  s<  IIm  ü  Ik  k  u.  don  unser  sa<  lH«  ('n|»!ollien  isi, 
rnit  uns  jfcirl  haiil,  daz  uuscrs  licion  dcz  |kuiiitrs]  mciiiunu»'  si-ro.  daz  ir  tiut  <l<Mn 
Matao.  von  Ra|»|)olls|('ii)  ein  slallintjrc  liaheni  unizc  |>t'mt"  ''f'n  do  zwi-^clicnl  wfik'  drr  kuiiiff  1=. 
uf  den  Hin  koincn  und  gi-dem-kcn,  wi(!  ir  inil  drni  von  llapjiollsU'ni  uilu-rliygcn 
werdent.  dar  uf,  .<o  bant  wir  gcanlwurlpt,  in  welieher  nwwe  der  von  Piaitpollstein 
unsere  stat  und  den  unscrn  daz  ire  ingenomcn  linl  und  noch  ine  haltetet  und  nns 
alle  dage  innimel  wider  die  rabtunge.  h>  un^  unser  herc  der  kuing  geben  hat,  bi  der 
raliliit)-;«-  wir  ou<  li  blÜMMi  welent.  und  liaul  do  uiil  ^'cspro.  hcn.  daz  wir  dt-r  savln- null  *« 
nu'hlitf  siiil  u(  zTi  nciucnd«'.  waii  wn-  d(<  sini  also  Ixiltcn.  liolu-n  lincn  wiscnt.  tlaz 
»nis  fiel  t zo);t!  Slt'iron  tun-  wor  {icscil  lial.  daz  er  si(  Ii  «.'('crlKMlot   habe  nnil  v/  d'irza 

Mai  -30.  brulil,  daz  der  roiint'st-lie  kuintr  uf  disc;  jdingeslt'n  jJtfU  Aclu'  koincn  so)  uiui  der  knuig 
von  Pranckrich  bi  fier  niilcf  \\eiv<  do  bi  oueh  uf  dieselbe  zit  »in  sol  von  der  zwoger 
beste  wegen,  wie  ez  in  einen  kome.  wisent  oueh,  daz  hertzoge  Hans,  dez  kuinges  *^ 
bruudcr,  bertzoge  StelTou  von  Peyern,  bert/oge  Ludewig  sin  sun,  der  niargrofe  von 
Misen,  inar^Mofc  .los  von  Morlcln  und  wnl  dri:fig  duitscber  und  bebetncscher  heren 
jclzcnt  zii  Prowc  liueu!  inid  daz  suiuel  uns  und  lu'l  uns  vU'^tc  voizoj;  ^.'i'inalil  in 
uns"rn  sachen  und  wauru'  man  i^c^nolcnl  seil,  daz  der  kuin<;  nnl  den  heren  verrilit 
sii^e,  SU  gilil  man  an)  andfin  dii).'e,  ez  sigc  eni-l:!;-!'!).  doeli  seit  mmi  iguul.  er  sigc  *■ 

l'^'it'  fc''""'*'        werde  In  den  osterfirtagen  ullez  uz  i,'(>irai;en       geben  an  der  kruniben 
mittewuchc  1305  besigelt  mit  Hans  Bockes  ingesigel. 

Heinrich  von  Muilnheim  ritter, 
Andn  s  Ifeilnian  altaineisler  und 
Hans  Itoek  uwer  bolleii  » 
iUr.  St.  A.  <i.  U.  V.  lad.  22  f«sc.  4.  or  ch.  lU.  ci.  »Uirk  bcwlMdtgt. 
AH9z6g^  Sedru^  :  Sapp.  Urifr.  11,  nr.  43S 

Ki'Uijr  Wenzel  befiehlt  den  ReielissttiHlCn  im  Kl.-;iss  und  in  Stliw  .i'm  M  dass 
sie  die  Stadt  Sl |•.^^-bu^>I  aiilialten.  die  Sebir.-s"i-  und  (iiiler  ISi-imos  von  riai>[H*lUtein 
iiicbl  üu  avhadigun.       dalum  l'i-aü  nIT  dein  lM  ili;;en  oslerin^r  1:!1C>.  w 

PiHft  J.Uh'i  April  11  IricUHrM  richtiger:  13U6  ApHl  9J. 

tau  C'üAr.  Ba  A.  Ann.  Mapp.  (£.  10  <U)  ful  170. 
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I>if'  -iadli>ilR'ri  (ii'saiultcn  llciiiricl)  Vdii  .Miilnliciin,  Aiulivas  IIciliiKtii  und 
Hans  Hock  Ix'i  u  lilon  aus  l'iaif  iin  .Mcisler  und  Uul  von  Sliusshurir :  aiif  fiirc  -Slallun;.'" 
Hill  ilein  ItappollHteiner  .sind  sie,  weil  ohne  \  nllniachl,  tiirlü  eingt-jjian^on,  sondeni 
haben  sich  beinQhl  seine  Pürderung  m  liindern  .  .  .  und  hettent  wol  getruwet,  daz 

t  wir  in  diijcr  n«tcrwochon  gt^rcrtiget  sollen  sin  worden,  in  welichen  weg  ioch  daz  ^J^n.' 
beschehen  were,  so  siitt  seinelkhe  wilde  loeife  jetzenl      böte,  dax  der  ktinig  an 
mondago  zA  naht  von  dem  husr  zü  Priwo  sr  hiet  {tai-  zorni«;,  also  wir  uich  wol  sagende  19, 
werdenl.  von  waz  saelien.  und  rv\\  zu  dem  Karlensteiii  und  versihl  man  sieh  alle 
riajie.  daz  er  tten   l'rowe  keine,  wann  hl  lierren  do  liueiil.  die  sin  warU'iiI,  daz  die 

10  »ache  zwiK-heiU  in  geiilil  werde  .  .  .  Da.s  alles  bringe  ihrer  .Sa(  he  Wrzögerung,  ebenso 
werde  Bontiboy,  der  nächstens  aus  der  Lombardei  zurückkehre,  i«ie  aulbalten,  doch 
werden  sie  besten»  nach  ilirer  Instruktion  handeln.  Der  von  Oettingen  ist  in  Prag 
angekommen,  doch  wissen  sie  nicht,  . . .  obe  er  bi  uieh  gewesen  ist  oder  che  er  sin  bot- 
asclian  bi  uich  (leheliel  hat,  und  sint  tiwere  botsehart  darunib  wartende  gewesen  ... . 

u  geben  ame  dinslag  in  der  osterwoelic  anno  l.'i!)5.  189it  April  13* 

Str  St.  A.  AA  li:i  nr.  VO.  or.  «A.  1.  «l 


924    Wolff"  tOH  WumeHSiein  genauul  der  »glißende*  an  Meislt  r  vnd  Rnl  run 
iHm&MU  il }  t.tn.i  ApHr  14. 

Ich  lürix  uch  wissen,  daz  die  üuern  du  bii  gewesen  sini,  do  mir  und  den 

Miuynen  groszer  schade  geschehen  ist  mit  nammen  z&  G&tenberg,  zft  H&fehihart  und 
z&  MQlnbach.  und  daz  waz  zö  den  ziten,  do  die  leweiigeselleschaft  waz.  do  bit  ich 
uch  fruntlichen  und  ernstlichen^  duz  Ir  mir  den  schaden  keren  wftllent,  der  mir 
uit'l  Ii  1  aiynen  zft  den  ziten  ges«chach.  wollen  ii  ul  i  i  <l;i/  nit  ((in,  so  beger  ich  an 
Mcli.  (i.iz  ir  zil  eim  «relefreneii  tage  zu  mir  ritent  und  liar  uinl)e  mir  ein  relit  lr>szeiit 

ai  widt  ilarn  vor  dryeu  tKler  vor  liinren,  die  wir  daiut  zu  inol  id>ei  kuminent  und  daz 
njir  des  ein  uszirag  werde  Ine  zw  üscen  und  plingesten  iielisle  kunnnel.  und  de.s  Mai 
loszent  mich  fiwer  verschriben  antw&rl  wider  wissen.      geben  ufT  mitwoch  noch 
dem  heiligen  oslertage  anno  etc.  05. 

atr.  St.  A.  AA.  84.  or.  cA  1.  d. 


90  Bischof  Wilhelm  an  die  Stadl  Strassburg:  entschuldigt  sich,  dass  er  seine 

Sdiuld  nicht  rechtzeitig  befahlen  könne  mauirerhandc  schulde,  kumbers  und  unmussen 
lialp.  die  uns  von  unser  slifl  wesreu  -.'riislieh  und  vasi  aiili«t'nl  und  bill«'t  um  Aufschub, 
bis  sie  selbs!  hören,  dass  er  im  vollen  und  }»ari/eti  f'>t>-itz  des  Uiätumä  sei.  geben 
zii  SlruÄzburg  den  sainb.stages  nach  dem  uslertage  aiiiio  ;)."». 

mrmalbKrg         Amra  lt. 

»  Stf.  St.  A.  AA  1418.  or.  ck.  I.  d. 

'  K|r^  13*J&  Juni  7  den  AbtageUmf  dctsetben 
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Sti  Hr:v.o>«  von  HaifTii  l'oniorl  Uruno  von  H;tjip<iltsff'iii  auf.   den  vom 

Ki>tii(«  Wenzel  /'v.i-i  hl  n   ilmi  jUniiin)  imH  «Icr  Stixil  Sirasslmrü  ins  zuni  1  Juli  ge- 
Ijuloneu  JjlillslaiKl  zu  gclK-n  /.n  l'iag  an  donnerslag  vor  (Jcorii  Oö. 

rr«9  1995  AprU  92, 

CUmr  BtM.  A.  Am.  Eam».  (E.  1039)  t»l  161  I^ioueripUou  (iie$  17  Jftthrk.)  > 
Gedr.  Bappeltit.  WA.  II  nr.  434, 

927.  Bruno  von  Rappoltstcin  verteidigt  f^lvh  g.vütm  die  Anidagen«  welche  die  Stadt 
Strassburg  gegen  ihn  beim  HensAg  Stephan  von  Knimi  voiV(-l)i"u  lit  h-M. 

ItUM  nach  AprU  »».} 

Colmar  Ties  A    E.  fol  IßS.  2>wnM!n>rttan  die«  17  JcArft.  >< 

üedr.  Jiapp  I  rk:  11  nr.  4:S'>. 

Coinat    der  ze  Hil--t  ii  bi  dir  was-  bericlMet  mm-  l'iatr  au  Hanr«  Hot-k:  die 
hoidoti  l'rocessc,  wcU-lic  Ix'iin  Hole  {»ejren  Sirassbiir}!;  belii*  l)»'ii  werden,  äleheil  SfhletlU 
lind  nur  deiu  Hur:^ciireiber  Johatiiie:;,  um  de^j^eii  üuiisi  er  sieh  sehr  bemüht  habe, 
ist  CS  za  danken,  dass  nicht  iKtliondie  Reichsacht  ausgesprochen,  welche  dringend  u 
'forderte  der  man,  als  ir  m'oI  wisl  von  wem  irs  habt*.  Kr  mOge  sich  erinnern  . . .  wie 
wunderlich  si  [die  Siadi  Strassbnrg]  for  in  die  a<  hle  kam,  wan  dan  ain  ding  ge- 
sebicht,  so  isl  es  gesebeben.  Jener  Mann  ist  jetzt  niclil  mebr  juiweseiiH.  so  dass  er 
b«»(Ten  könne  inil  llüllo  jenes  Hofscbreihers  die  Sueben  gut  durehziibringen  und 
ubzutbun.   Doeb  isl  es  durcbaiis  iiötig  .  .  .  das  ir  es  i'icb  well  kosten  lassen  aiu  » 
b«»>c)iaidcri  ding  gen  uiiteni  gewaltigen  rat, der  da:>  ustrait . . .  und  deswegen  unverzüglich 
einen  treuen  Knecht  absendet.  Bruno  von  Rappdtstein  ist  auch  dort  und  hat  sich 
Briefe  vom  König  von  Ungarn  und  König  Wenxel  an  den  König  von  Frankreich  und  den 
Herzog  von  flurgund  ausgewirkt,  damit  diese  den  Herzog  von  Oesterrei«'li  veranlassen  .  .  . 
das  er  .si«  Ii  uw^'^im'  nit  annern    .     und  »^rtfr  nit  in  ufTctn  rat.  da-  \c\i  dir  babe  gesr-hriben.  ** 
geben  ze  ürag  an  dem  frielag  for  sunt  Jorgen  tag.  gib  dem  \»>\\pu  5  guldin  rinsch 

rrtig  (l.WÖ  April  23]. 

Str.  St.  A.  AA.  IIS  nr.  S9.  or.  cA.  I.  d. 

989.  Markgraf  Bernhard  von  Baden '  an  Sirassburg :  uns  luit  Hans  Reinbolt  von  Win* 
deck  unser  diener  färbralit  und  zu  wissen  geiün,  wie  da/,  ir  in  zu  den  /.itm,  als  unser 
berro  dt  r  kunig.  wir  und  oueb  ander  fursteii  und  lierren  krieg  mit  ueli  lieldent,  vast 
sebiidiglen  zTi  Sr  liopfllieiin  in  sinern  finrfT  mit  brande  und  mit  nnnie  in  den  dingen,  d;u 
er  dez  kriej^s  ml  waz  iioeb  uwer  ^^olgl  und  under  sineii  jaren  und  unser  diener  dennwii 
nit  waz,  daruuib  er  ouch  dick  und  vil  zu  Qeb  zu  lagen  geritten  ist  und  ir  und  er 
Ottch  von  der  sache  wegen  eyiKs  gemcynen  zQm  rehten  Aberkomen  sind,  dez  er  uH  tön  » 

1  ilM  rS  Mai  atUwortet  deraM«  «mf  tin  intmaeMen  ergangam  Straßburger  Sekn^en:  J9«M  JUn* 
bo!'}  .<!'/  hcrc't.  11)11  3',  Mii:  m  Offenburg  einen  Tag  eu  leiätem,  dt»  er  (der  MarigraJ)  <wcA  teadkiefeni 

werde.  —  Jbid.  AA.  84.  or.  eh. 
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wil.  als  pr  spricht,  und  iif  da/,  so  habend  ir  .«olich  gülte,  als  vr  jfiT-s  in  mver  slatt 
iiwern  bürgern  gil,  die  in  dem  selben  kriefr  jjevieln  ourh  n\'  entlialleii  bizber  uf  cyn 
besehen,  ob  ir  do  zu  mal  reht  zu  im  band  geliubl  oder  nit,  aia  er  uns  daz  gesagt 
hat  ...  er  bittet  nun  auf  einen  Tag  zn  Retnboli  zu  reiten  und  eines  andern  ge- 

5  meinen  Manns  zu  iiberkomnien.  Er  will  auch  die  Seinen  dahin  schicken,  einen 
gütlichen  Ausgleich  zu  versuchen;  kommt  er  nicht  zu  stände,  so  tsoU  sich  Reinboll 
.  .  .  mit  reht  von  ihnen  benüjren,  also  daz  ir  oneh  mit  den  uwern  bestellend,  daz 
die  selben  gülie  und  zinse  fnrbazzer  ufeivtlKiltcii  wmle  in  der  masz,  als  ir  ez  vor 
besU'llet  band  biz  uf  die  zit,  daz  die  sacli  uszgelragen  wirt.       ^<  ln  ti  zu  Haden  nn 

I"  sunt  Marx  tag  i)5.  uaUen  jänö  April  20. 

Str.  St.  A.  AA.  tu  ui.  48.  or.  eh.  l.  d. 
Sig,  d  JUMfr.  V.  B.  «r.  ttüS.  ar. 


9^J0.  iitraübui  ij  und  eine  Anzahl  elsassischer  Herren  irefjen  auf  Grund  der  ab- 
gesekhswkm  FriedensDerlrage  ein  AHommen  über  die  kegeluitt/  aller  noch  scAtoeien- 
IS  den  Schtldtaeken  aut  der  Zeit  des  Kriegee.  atramtmv  1996  Apra  9S» 

Wir  Öitelin  Mansze  der  meister  und  der  rat  und  die  bui^ere  gemeinlidie  der 
Klette  zft  Straszbnrg  eine  site  und  wir  Friderich  von  Hadestat  hern  Bppen  seligen 

sun,  Friderich  voti  Hadestal  Cöntzen  seligen  sun,  ritterCf  geveltere,  Lutelman  von 
Ilutzenhusen  ritler,  .leratheus  von  Hotzenhusen,  gevettere,  Swarlz  Hildulf  von  Andela 

«.I  riller,  .lerpe  von  Andela.  frcvottere.  Hurekarl  vrni  l.andosbfrp'  vitztum  iniris  frnedigen 
herren  des  itysctioles  von  btraszburg,  Haniicuuui  von  Lande.sbeig  iilleie,  goveltere, 
Rudolf  voa  Höllenstein  wilenl  vitzliiin,  Friderich  von  Hohenstein  rittere,  gevetlere, 
Aibreht  Beger  ritter,  Wilhelm  Beger,  geveltere,  Johans  von  Wasselnheim  ritter  der 
junger  und  Dietherich  von  Wasselnheim,  gevetlere,  von  unsern  und  der  andern  unser 

»  frunde  und  geslehis  wegen,  die  unsere  wolTen  sint  und  unser  woiTen  förent,  ander 
site,  verjehenl  und  kuiident  niengelitheni  mit  diseme  briefe:  also  sich  vorfran^rn  hant 
ellewn«  kriege  und  inissehcüiiujre  zwusclient  eltclichen  fursten  lit  rn  n.  uns  und  der 
ötut  von  Strasburg,  die  selben  kriege  gentzlich  gerihlet  und  gesiihtet  sint  nach  der 
briefe  lute  und  sage,  die  dar  ("iber  gemäht  siul,  und  die  wir  ouch  beder  site  bitjseher 

a«  gehalten  habent  und  vürbasser  halten  und  haben  s611ent  und  weltent  umbe  das,  das 
denne  wir  bedersite  hinnan  furder  mitteinandcr  dester  loterer  sient  und  gegensehende 
liebe  fn'intschaft  und  ganlze  truwe  zA  sammene  habent.  dar  umbe  sint  wir  überkonunen 
der  hio  nach  geschriebener  stuekp : 

Zum  ersten,  was  schulden  wir  riic  vorgenaiiten  gesiebte  unser  jf^u  lu  her  besunder 
schuldig  binl  der  stetde  von  Straszburg  burgeru  oder  den  iren,  wie  die  geiianl  sint, 
die  sAllenl  wir  beraten  bitze  sanlc  Martinstagf  der  nehesi  kommet,  sint  aber  soliehe  iv«(6r.  tt. 
schulde  über  zwenlzig  pfunt  und  sint  die  nit  wol  versichert,  die  sülient  wir  bas  ver- 
sichern one  geverde.  M*as  versessener  zinse  oder  gälte  wir  ouch  der  von  Strasburg 
bürgern  bitze  ufTe  dise  zit  schuldig  sint  z«i  gebende,  die  sAUent  wir  in  bezalen  in 

4«  ^liise  wise,  d:is  ist  also :  wir  -MIeiit  einen  verscszenen  zinsz  yncn  geben  uffe  dfn 
nelisleii        und  zil,  albo  wir  iu  dun  nehcsleu  zinsz,  den  wir  in  gebe»  .suiicnl,  vollende 

VI.  10 
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w  i'irl  mit  d(;ni  pi'lbpii  zinsc,  der  in  vdicl.  »iiü  daniach  alle  jar  oiiu'ii  vri  sossciion /.in:«/, 
mit  dem  vaileiidcn  ziiisc  biUe  die  bürgere  vorgetiuiU  ire  versessenen  zinse  gculzlielie 
bezalt  werdent  one  geverde.  was  »nse  oder  gölte  wir  aber  den  bürgern  von  Strasse 
bürg  verseszen  hant  th  gebende  in  unsers  herren  des  rdmiachen  kAniges  kriege,  umbe 
da»,  das  wir  danne  eio  ander  dar  umbe  ungerehtvertiget  los.sent  noch  der  rthtuni;r  s 
bricfes  sage,  so  s5llenl  wir  die  vorgenanlen  gesiebte  un:<er  iegebeber,  der  sjoliebe 
versessen  zinse  oder  gülte  sebuldig  i-^l  df  n  hiirpcrt)  von  Slra.szburg,  den  selben  zinsz 
halber  geben  nffe  (he  zile  und  in  die  »oe,  ui>.e  v(»n  der  andern  versessener  zin:^e 
wegen,  du  vor  gescbriben  slal.  wer  aber,  das  unser  debeinre  der  verseäscn  zinse,  die 
In  dem  kriege  vielenl,  gel  i  enget  were  zü  gebende«  das  wir  sie  geben  m5stent,  die  i* 
Zinse  s61lent  uns  die  bürgere  von  Strasburg  halber  an  andern  unsem  Zinsen  loesen 
abe  gan  one  geverde«  es  ist  ou<  h  zwusebent  uns  beden  parlen  beretd:  welre  unser 

der  vorgenanlen  ge.slehle  bile  oder  under-^^osze  zinse  »nJcr  giilte  den  burgern  von 
Slrnslniri;  in  iinsrrs  herren  des  ki'iniges  krieg  verfiel  zü  gebende  und  der  do  sprprhpl, 
da.s  er  sultciie  /au6C  oder  gulle  uns  oder  den  unsern  gegeben  IkiIh'.  .swerent  danne  ^ 
der  oder  die  zii  den  heiligen,  die  soliclie  zinse  oder  gulte  schuldig  worent,  das  sie  die 
Zinse  oder  gülle  uns  oder  den  unsem  in  dem  kriege  bar  gegeben  habenl,  noch  dem 
tage,  also  die  zinse  oder  gülte  verfielent,  und  vor  dem  tage,  also  die  rihtigunge  zA 
ging,  und  sprechenl  denne  da.s  dar  zö  mir  by  den  eyden,so  wir  unsern  herren  getan 
h.ihcMit  in  unsern  hric  fen,  oder  swerent,  das  unser  ambahlliite,  die  soliehe  zinse  oder  » 
(.'  iltc  «.'(  nomnien  hant,  so  nMlent  sie  der  zinse  ledig  sin.  heltent  .«sip  aber  minre  gpffc^hrn 
vur  die  zinse  oder  gultu,  wenne  der  zinse  oder  gülte  worent,  was  sie  denne  niinre 
gegeben  hant,  das  das  sie  denne  nit  gegeben  iiani,  das  snilent  sü  nochi  den  bürgern 
von  Straszburg  geben  und  bezalen.  wer  oucb,  das  debeinre  der  unsem  oder  unser 
undersossen  wine  gespenet  oder  andere  pfände,  wie  die  genant  werent,  vAr  soliehe 
zinse  oder  gülte  gegeben  hetteut,  die  nach  der  rabtunge  vorhanden  bliben  werent. 
es  were  in  oder  uns  in  der  mossen,  das  wir  sie  iiii  vürbas.ser  vergolun  hettent  oder 
von  banden  abe  kunnnen  werent,  da»  sol  die  unsern  «nler  un.«er  uiidorsossen  nit 
scliirinen,  wcnnc  sie  .'jollenl  äolichc  zinse  oder  gidle  geben  und  bezalen  und  suilent 
ouch  wir  die  vorgenanten  gesiebte  und  unser  ieglicher  besunder  sie  soUidi  halten,  » 
das  sie  soUiche  zinse  gebent  i!ind  bczaient  alles  ungeverliche.  und  wände  wir  die 
vorgenanten  meister  rote  und  bürgere  von  Straszburg  und  ouch  wir  die  vorgenanten 
gesiebte  ein  gut  gelruwen  »nd  gantze  frt'intscbaft  mitleinander  haben  s«Mlent  und 
wrllont,  so  haliciit  wir  die  selben  geslfhte  uns  gegen  HciiMlbfn  meister  rate  und 
burgern  versprochen :  wer  es  das  yeman  inen  widerseile  oder  wider  si  dete,  wer  der  ^ 
were,  das  wir  noch  dii-  unsern  dem  oder  den  wider  die  sUit  oder  ire  bürgere  nit 
heißen  roten  noch  by  gestendig  sin  s611ent  noch  enwellent  noch  in  unsem  slossen, 
Stetten  oder  vestin  wider  sie  enthalten  in  deheinen  weg  one  alle  geverde.  und  sol  das 
waren  von  hinnan  bitae  sante  Martinstag  der  .nehest  kommet  und  von  derome  sante 
ifttke.ti.  Marlinstag  ül>er  ein  jar,  uszgenominen  were  nhr  die  oirenanlen  meister  und  rat  de-  *• 
heinen  von  unsern  gcüselli  -i  lirfu  n  von  iN  ii  Alartinsvogeln  kriegen  woltenl  wider  reht, 
dem  inAhtcnt  wir  beholfit  ii  mii  zii  .<iiiie  rehlen  noch  uiisrer  gesellesrhaft  briefes  usif^c. 
das  gel  aber  nit  un  zinse,  schulde  oder  gülte,  die  siillenl  wir  den  von  Strasburg  be- 
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zalon  noch  dis  briefes  und  irr<^  briefe  luie  und  sn^'t  utul  sülleni  djirzü  einander  nit 
beboKTfii  sin,  wenne  ouch  di»  üherkummen  den  liiirtr*  rii  von  Slra/burg  an  allen  iren 
brieten  unschedelich  stA  sin  und  keinen  schnden  bnngen  alle.s  unpeverliche.  wer  oucl», 
das  ycinan,  wer  der  werc,  in  diä  laut  Eilsa^/  ziehen  wolle  udcr  züge,  dar  urnbc  äüUent 
»  wir  zft  sammene  rilen  aad  un»  do  von  underreden,  was  uns  beden  siten  dar  xft 
nöUe  gftt  oder  geTAglich  zik  tönde  sy.  und  was  wir  danne  dar  umbe  mitteinander 
äberitomment,  das  süllent  wir  tAn  und  voileforen  one  geverde.  alle  vorgeschribon 
dinge  ?t  l<il>i  rit  wir  die  vorjjrenanlen  riUere  und  knehle  von  utisern  und  der  inidcrti 
unser  Iriinde  und  p^slchtf  wejjrn.  die  unsere  wollen  sin!  und   unser  wollen  lürent, 

I..  Stele  veste  unverbröcbeiilit  lio  zü  haltende  und  zü  vullelürende,  wer  aber,  das  dcheinre 
dar  unsern  dia  verbreche  oder  dehein  stücke  nit  hielte,  daa  an  disem  briefe  ver- 
üchriben  stat,  den  sol  diser  t'ibertrag  nit  «chirmen  noch  ime  helfTe  Icommen,  und 
dem  s611ent  ouch  wir  die  andern  weder  berolen  noch  behoUTen  sin  noch  ime  z&legen 
in  dehelnetj  weg  one  aller  slahle  geverde.  und  des  zü  eime  woren  Urkunde  so  hanl 

Ii  wir  die  fthpenanlen  ineislr-r  und  rn\  titi-prr  stcfde  ingesigel  und  wir  die  obgenanlen 
riUere  und  knelite  von  unsern  und  aller  andere  unsere  fruude  und  ?o<!f'hle  wegen, 
die  unser  wolTeu  furenl,  sie  und  uns  zii  besagende  unsere  ingesigele  an  disen  brief 
gehencket.  der  geben  wart  sü  Strasburg  ulTe  sanle  Marckes  tage  des  heiligen  evan- 
gelisten  des  jores,  do  man  za]te  von  gottes  gebärte  drätxehenhundert  jare  näntzig 

tn  und  fAnf  jare.  unde  sint  diaer  brieCe  zwene  glich,  einer  by  der  stat  von  Straszburg 
und  der  ander  by  den  obegenanten  geslehten  die  ouch  by  in  blybent. 

Är.  St.  Ä.  G.  ü.  P.  lad.  -lj/4G  nr.  78  u  7!f  or.  mh^  lit.  yat.  c  ir,  .u'ij.  Ait  »r.  7v  ist  ab- 
gt^Men:  «icu  Siegel  Burckart  eon  Landesperg' s,  stark  verleUt  du«  Siegel  Friedrichs  von 
Badtua.  tku  Bitgd  /nyt  «on  AnMa  «ml  &mS^ttr^  fdtU.  —  An  mt.  79  häitftn 

U  gute  Siti/'-l.  ■\hf:''CaUen  t>f  finit  Friedriche  von  ffwittal. 
Ebenda  A.  G.  ü.  t.  lad.  4ö/45^.  cop.  chart.  cvaev. 

931.  Hermann  Ebner  nn  d<'ii  Amfii'inm'islrr  CI'ihs  I{<'nnu:i  i/'  Stralibvrq :  he- 
ric/ilet  Uber  die  Gefangennahme  der  mrafiburger  Gesandien  d"rrlt  du-  llrrr':,i 
Schwanberg.  yurnbery  tsus  Mai 

30        Mein  willigen  unlertunigen  dinsl  und  alleä  gät.  wen  ir  wissenl  Uber  her  nmuia- 
maisler,  das  her  Hainrich  von  MQIIhaim  und  her  Hans  Pokk  und  her  Endres  Heilman 
mit  allen  iren  diner  aöfT  gehalten  sind  worden  an  dem  eritage  gen  halb  Tachow  2  Apran. 
meil  wcgs.  und  duz  haben  getan  die  von  Swanberk  und  haben  sie  get'ürt  mit  allen 
saehen,  alz  sie  aulT  dem  feld  waren,  aülT  die  veslen  gen  S\vnnl>erk  und  haben  gehebt 

»ä  2'Z  pfert.  im  dorn  nelisten  tn^r  dernacli  gaben  sie  den  dinern  Urlaub,  dann  der  Uinkell 
und  Fridridi.  die  zwin  <\\v\  pcy  den  hern  bcliben,  so  isl  Marlein  und  GoU  wider 
bindcr  sich  geloflen  gen  Prag,  so  sind  die  zwiu  Kolniar  zu  herzog  Klein  gelolTen. 
a&ch  wissent,  daz  sie  dez  ersten  tags  sprechen:  sie  betten  sie  dorumb  gevangen 
umb  den  dinst,  den  sie  underm  hem  fc&nk  tfln  beten,  do  wolt  man  in  niht  soll  geben. 

M  nÜ  sprechen  sie,  sie  wollen  ie  gut  von  in  haben,  also  waiz  noeli  niemant  nilit,  was 
ir  muinung  ist  oder  von  wem  ez  dar  gell,  die  andern  diner  sind  herküinen,  die  wern 
sich  haim  machen,  so  sie  schirsl  mügeiil.  über  lier.  lott  eucli  Kleskein  enplolhen  sein 
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\\ni\  (öt  im  {fuJlich,  vaiui  er  \s  illi;;  isi  7v  critt  iii  dmsi,  wt-nn  i*-h  in  zu  ewr  weissait 
senl.       geben  zu  Nurenberk  am  s?untug  v(»r  duz  beiiigcn  kruulzlag 

Herman  Ebner 
der  eltir. 


932.  Berman  Ehnn  an  Sfrußhur;; :  berichtet,  dnß  (fie  S/raß>>irrffer  Gesandt- 
schaß überfallen  ist  mä  «»/  Uchtoß  Hicanberg  in  Böhmeti  gt'innijen  gehalten  irird. 

Xtirnberg  /.m»  Mai  2. 

Mein  willigen  unlertenigen  dinsl  wizzt  allzeit  vor.  Uber  her  purgemiairittT.  ich 
lozz  euch  wisaeiif  daz  die  van  Swanberk  zu  Pehaim  aufgehalten  haben  mein  hern  m 
von  Strosspurk  und  all  ir  diner  und  haben  sie  gefurt  gen  Swanberk  aulT  daz  haus 

und  mainen  gell  von  in  /u  li.'il)on  und  haben  den  knehton  allen  uriaub  geben  dann 
Rinkell  und  Friedreif!),  ifio  Y.w'm  knech  ti  hahen  .sie  pey  in  anff  den  veslen  bdiahl. 
AprHK.  und  da'/;  fre^ehaeh  am  /instag  zu  milletnia<!  /wpi  nieil  weges  enhalb  Tachow  und  von 

gotz  genaden,  daz  den  liern  und  den  kneiiten  nihtz  geschehen  i-^it  an  ircin  leib,  auch  u 
sagt  man,  daz  sie  mutten  von  in  sechzik  taQsenl  gülden,  auch  sind  die  andern  diner 
her  kftmen  dan  Hartein  und  Göll,  sind  wider  hinder  sich  gen  Prag  zu  herzog  Sieffan 
und  wil  im  daz  klagen,  aftch  über  her  purgermaialer,  sie  haben  sich  der  herrn  insigel 
undervunden,  die  .sie  pey  in  hellen,  ob  imanl  mi(  prilTen,  die  mit  iren  insigehi  weren» 
zu  euch  hin  haim  kurncn,  do  schnl  man  sich  iii(  an  keren,  wann  sie  irr  in.>>igel  niht  so 
jiewelti?  sinfl  daz  haben  sie  iren  diiicr  munilich  enplollen,  daz  mau  sich  dor  an 
nilit  ker,  daz  mugl  ir  iren  freunllen  wul  zu  wissen  tun.  geben  zu  Nürenherk  am 
suntag  vor  crucis.  Herman  Ebner 

der  eltyr. 

<8b-.  8L  A.  AA.  113.  or.dk.lel.  ^ 
Qtäir.  Späth,  Bnuw  ^  Jiikmjitm«  «r.  9. 
lUg.  D.  E.  A.  S.  U»  Anm.  t. 


933.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassbtirg:  führt 

Beschwcnlc  liber  Stra.ssburgcr  Krict'.sknechte  .  .  .  als  ir  un.s  peschrieben  band  von 
der  knehte  wegen,  die  Inn  iinsfrm  lande  geirtn  <inil  wur.Ji'O  tnnl  di<>  sif-h  rrpn  Huden  3« 
geaiitwurlct  habend,  und  billcnd  uns  die  ledig  zu  iasst  n  (»lier  yne  aber  zvrl  zTi  trt  ln»n 
ele.  lassen  wir  ucli  wissen,  das  dieselben  kneble  durch  unser  land  herab  geritden 
sind  und  auch  widder  da  durch,  und  habend  unsem  amplluten  z&  hericennen  geben, 
sie  sien  von  Spiro,  darnach  habend  sie  ire  rede  geändert  und  spridi^n,  sie  wollend 
uwere  kaufTlüle  von  Franckfurtl  li<i!(;ii.  so  habend  sie  dann  ßcretd,  sie  wollend  gen  n 
Heydelberg.  und  als  .sie  nö  ki'ini(>nd  gen  StalTurd,  da  vordericn  Hie.  man  .solle  sie  durch 
lassen,  daz  aber  die  unsern  daselbs  tun  wollend,  dann  wir  da  .selt>- niriiifolhon  {kiIm  ii, 
nyeman  dadurch  zu  hts^ieii.  und  gecl  auch  kein  .struszc  dal'nr.  und  also  iia))>  u  i  sie 
unaerm  amplman  zA  Slaffürde  geflucht  und  den  übel  geächulien.  die  selben  u\setu 
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krifhte,  anoh  andrn»  Hie  nwern  sind  nnrh  vormalsz  gen  Stolhovou  an  die  Hygete 
kommen  und  liaberi  gelunUTt,  sie  durch  zü  l.is^on,  dnnn  yro  lierrot)  riillPii  inf  narli. 
d:iz  habend  unsere  atnptlule  getan,  aber  ync  kam  iiytMnaud:*  nach,  inil  solliehen  worleii 
kamend  sie  inn  unser  land  und  riittend  dann  irer  abentftre  nach,  auch  so  habend  die 

i  uwern  in  unserm  lande  bei  B&hel  gehalten,  nft  wissend  ir  wo],  das  wir  von  goites 
gnaden  unser  land  btszfaer  also  gehalten  haben,  das  die  uwem  und  sust  menglich  da 
inn  frieden  und  guten  !<ehirm  gehabt  han,  und  hofTen.  daz  mit  goHe.s  hilff  furbnsser 
nho  zu  lialtende.  darumb  so  m<'jr>'nd  ir  \vn\  vrr-lcfn,  das  wir  billicli  tiil  jrerii  habend 
uns  beiulit  he  inbn'K'he  dar  inn  zu  itind.  dtK-h  dem  sii,  wie  es  wolle,  .so  wtMlen  wir 

'0  dieselben  kneble,  die  da  uwcre  dienere  und  kneble  sind,  tedig  iiissen  ulT  ein  sleble 
alte  urfede  nngeTerlich.  und  wir  bitten  uch  fruntlidi  mit  uwern  dienern  und  den 
uwem  a&  bestellen  uns  semliehs,  als  vorbegriflen  ist,  zA  (iberheben,  dann  wir  yemens 
aneziid  g(Tn  leten,  was  wir  wüsten,  das  veh  früntlich  und  lieb  were.  geben 
Baden  uf  den  donrstag  nach  dem  sontag  Jubilale.  Beiden  1995  Mai  «. 

»  Ar.  Ar.  ±  AA.  104  u.  81.  Ib't.  dl.  dl 


931.  Dietrich  von  der  Witenmülen  an  Strassburg:  hat  auf  der  Reise  nadi  Prag 

von  dem  I'eberfall  ihrer  Gesandten  erfahren  und  bietet  seine  Hülfe  und  Vermittlung 
an,  für  die  er  datni  nähere  histruktion  erwartet.  geben  zu  l)inkt>l'-|»iili.  1  uiT  mille- 
wuche  noch  des  lieiligen  erüczes  (big  zu  Meygen.  JHnkvUbüM,  1305  [Mai  ß.) 

M  Str.  St.  Ä.  Ak.  IIB.  or.  S6.  or.  ch.  l  d. 


Die  Sindt  Slraßburg  an  Könu]  Wenzel:  kiagi  üier  die  Ver^etmlliffunt/  ihrer 
Gesumlii'ti  ätü'cA  die  Herrn  von  Sclmn  nh'Tfj.  [1,3UK  Mai  3.S.J 

Dem  allerdiirrh]iiliii<risf('ti  hoberbornriten  fursten  und  herrrii.  h^rnn  Wenee-I;nis 
runiscbem  künigt;  /,n  allen  ziten  merer  de«  ricbes  und  kunige  zu  Ik'lieim  »'i(d)ieten 

*i  wir  Örlebn  Mansze  der  meister  und  der  ral  von  Slraszburg  unsern  undertenigen 
willigen  dienst  and  was  wir  da  eren  ned  gutes  verrodgent.  gn(>diger  herre.  alse  wir 
uch  nehest  schribent  und  gnedekliche  batent  unser  erber  hotten  z5  uwern  gnoden  |zO] 
>' fii -ken  uns  zft  veraniwurtende  des,  daz  wir  vor  uwern  gnoden  geschuldigel  weren, 
das  ir  irnrdf'kliphe  und  miiteknehe  nnt  uwere  gnoden  briefe  doten.  also  wir  nfi  unser 
hotten  zu  uwerme  wesende  gesehicket  hettent,  und  die  von  (hirinaii  mit  !iw<'n'  :rno(?f>ii 
urlop  schiedenl  und  kement  zwüselient  Chuirun  und  laciiow  in  uwvnw.  knuiv, 
sinl  die  herren  von  Swaneberg  .sie  anekonimen  und  haut  sie  gefangen  und  ire  habe 
genummen  und  uiT  die  vestin  Swanberg  gefArt,  ahs  uns  geseit  ist.  darumbe  so  bittent 
wir  uwere  gnode  dienstliche  und  mit  allem  flisse,  das  ir  uwer  schinbernde  gnode 

»  millekliehe  dar  zii  keren  wellenl,  daz  die  vorgenaiilen  unser  erher  hotten  hibg  und 
losz  werdent  geseil  und  ynen  widerkert  i werde)  .  .  .  das  solh'iit  und  wellent  wir  bilMeli 
und  willeklich  umbe  uwere  giiude  üü  wider  ditiiienüt;  iiubeu.  weiine  wi^iwitl  uwer 
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piKxl«'.  da/  wir  iin-<T  t  rhor  holten  srfrnr'  f1;tnimhc  /fi  iiworii  jinuilrn  j/csaril  hettent, 
so  wi.<sciil  wir  >if  nit      Ikt  zü  uui  iti  hikhIcu  zu  bringenile  ['ScAiusn  feAU\ 

Sir.  8i.  A.  W.  iVd  or.  4i    «o»c.  cA. 

JSbmda  1  i/n>/  gleiehm  ItMtt$  wem  dnt  tfaUifraJen  Stephan* 

f}:?fi.  Slislaw  von  ilor  Witonmiilc '  iin  .«eint-n  S<'liu;ijr<'r  !!or':i\vf»v  von  Swinar:  i 
hilU'l  ihn  «lafiir  zu  ;;(>r?cii.  <iass  die  Slras<|)nnj(>r  (iesamllcn.  wt-iclu' trulz  ilircs  künij.'- 
lielica  Gelfilsliricfcs  uul  iIiht  lUickroit>c  vom  König  von  den  Iletien  von  bthwaubt'rg 
iiberrallcn  und  gefangen  genommen  sind,*  freigelassen  und  entschädigt  werden  .  .  . 
wcnne  wirt  dareü  nit  erne»ltiebe  geton,  so  besorge  ich,  das  furslen  harren  und  ander 
sielte  nit  also  gAten  wiilen  me  hetlent,  unserm  herren  den  kunig  zü  sAchende,  und  in  » 
vaste  Unwillen  brehte.  [1395 immA  Mai  ö,j 

Str.  9t.  Ä.  kA,  119.  ccg».  ek.  coMv. 


937.  Die  in  Brügge  tagende»  Vertreter  der  Kauflcnle  des  lieickes  an  Slraß- 
hmg :  verwenden  sieh  ßr  die  FreibmuHff  eines  von  Ludieif  ton  LieiUnierg  gefan- 
genen PUgt  'm».  Brü99»  1998  Mal  10,  n 

VrenlUke  grute  unde  unson  williglien  deynsl  to  voren.  ghy  herren  unde  leven 
vrende.  wii  hebben  vemomen,  wo  dat  joncber  Lodewich  von  Lichtenberg!»  ^vanghen 
hcn  cynen  armen  schipman  ut  osllanl,  gheheten  langhe  ('im  .  riar  In*  <]uam  den  Rini 

noder  «»hevrm'n  van  «nnl»».  pnwoldo  al.so  eyn  pclgrim.  nnde  i  Iii,  dat  hr>  ul  Urabant 
of  ul  Kiiiili'  laiii  I-  dal  >;l)v  li<  ivn  in  der  warcit  also  nicht  cn  zullcn  vind'  ii.  also  uns 
wol  kündrch  und  widit  {.'ii<'"i<'>kct  is,  dat  ha  ul  ostlande  is  uude  eorleliken  ul  i'russeu 
ghecomen  is,  so  dat  he  van  nodes  weghen,  wand  er  zee  sine  bedevart  hadde  ghelovet. 
hir  umme,  leven  heren,  wii  biddcn  unde  versükcn  uiwre  grole  wishetl  und  bescfaeidenheit, 
dat  ghy  doreh  god  unde  rechtes  willen  scriven  willen  uwre  breve  ghonstliken  an  den 

'  Vnter  diesem  leliten  Concept  steht  die  Noti^,  dafi  gleuhe  Briefe  zu  schicken  seien  an  :  Herzog  Jo-  n 
httHK.  den  Ertbitchof  von  Magdeburg,  den  Bttekof  von  Bamberg.  Flaekmecke  von  der  WittHmuk^  Bot' 
eUtog,  üe  l^ait  Frag,  ien  Hofiim$ter  t&  Düften,  diewm  JVflmto^.inuI  Hereog  Lniwig  Hersag  f^epkami 

SoJin. 

2  Die  Gefangennahmr  ije«ihnh  am  27.  April,  wie  Hermann  Kbner  am  3.  .Mut  t^ireiiil.  vgl.  oben 
nr,  » 

'  J.  Derselbe  an  seinen  VelUr  Flachcuocke  von  der  Wilenmülc;  über  denselben  Vorfiel:  an  dem  her 
uüSH  ritende  Itant  sie  die  von  Swanenburg  gefangen  in  dem  lund«  zli  Behciin,  dovüu  vil  rede  am  Uine 
and  in  dütschi-n  landen  ist,  nnd  mengelich  tiinbillicli  bet.  darunibe  so  bclffent  and  TOtont  KU  URWIB 
b«rren  den  käuig  and  alle  sin«  reto  —  Ütr.  St.  A.  AA.  112.  cop  ch.  coatv. 

9.  Stptlav  ton  der  WürnrnHen  an  Dietherith :  sendet  tat  «eeiteren  Betreibung  der  AmgetegenheU  >i 
eifi''  .'Ihsi  l'n'fl      ~  Inniii'.   (iiu  iu'.'i  irf  (h  r  St>  urhurger  Iffli  ii,  welche  gefangen  wurden  .  .  .  !>>  ,'weieD 
inilen  weges   by  Tacbow  zwÜKchen  Titcbone  Uladrnne,  duvon  mau  vil  redet  in  dütschen  landen  ... 
datain  die  domintca  proxitna  ante  diem  acte  Sophie  [Jims  Mtd  P.\ 

3.  Derselbe  an  JenneUten:  Die  Stadt  Strasburg  hat  sieh  nofnrt  auf  rlic  Kuwlr  rcn  dem  l'^hrrfiiü 
um  Rat  uiul  Ilälfr  an  ihn  gewandt,  worauf  er  zu  einem  Brief  an  den  Kotiig  geraten.    Dessen  Abschrift  " 
und  die  seineg  eigenen  Briefes  an  den  Kunig  teilt  er  mit,  um  ihm  die  EnttdteidKng  tu  überkltten,  oft 
die  Briefe  dem  Künig  sueuttetten  oder  bester  turüeknhaUeu  leien» 
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\  (H'^/hfnriiiuk'ii  jniirhi'i  [ idt^wirli,  dat  di'^-c  m  tue  ju-l^Tiiii  inoghe  qmil  ^.'lirlah'ii  wonlen 
linde  sine  huve  wedder  eryglien,  im  dat  he  iip  luwor  slralu  und«  stronic  ghevanghcu 
\Sj  ake  wii  vernomra  hebben.  nnde  want  he  ok  in  neyner  stede  wonadttich  »  won 
in  ostlant  unde  bider  zee  sine  neringhe  lo  sQkene  pleghet.  hir  to,  leyven  heren,  wilt 
so  vele  donde  »in  dor  unser  l>ede  willen  nnde  ok  der  stad  van  Br&cghe,  de  in  dess 
ghelike  onel  ein  scriven,  also  wii  up  iu  herren  wol  betrowen,  dal  willen  wii  glwrne 
vordentMi  in  !ik«  n  >iak('n  ofk'  in  nioron,  wor  wii  inofrhcn.  unde  hir  von  l»idden  wii 
iuwre  tfudo  aiiiwordc  bi  dcsj-on  ii'jrhcnwordigiien  bodeii.  iin^f  \\vix\  god  mote  in 
bcwaren  in  langhen  selighen  levene  unde  giiebedet  tu  uns  wert,  ghescrt'ven  uader 
Unsen  inghezeglielen  up  den  X*^  daüb  in  meye  anno  XCV. 

Bi  den  alderladen  und  dem  ghemeynen  copmon  vsn  den  romeschen  riike 
nu  to  Br&ghe  in  Vlandem  wesende. 

rerso]  Hunoruhiltbus  a«  circomspcctis  viris  dominis  -proconsulibus  et  consu- 
libus  Slraceborch,  noslris  sinceris  amicis  litlera  presenletur. 

Ar  St.  A.  AA.  S0O9.  er.  tk.  L  ti.  e.  3  tif.  pan.  et.  1  tif.  magno,  i.     impr,  «mnibiia 

938.  BürffermisUr,  Uchüffta  und  Nat  ton  A'ymwef/cn  billen  Straüburtj  « a  Is 
Besehirmer  d£t  RAeinglromtn,  die  Freilassung  Vires  zu  Lichtenau  ffefauffen 
gekttlltnen  Birgen  »u  erwirim.  ia95  Mal  IS, 

Gerweerdighe  heren  ende  lieve  glu  niynde  vriende.  u  glienüge  te  weUHi,  dat  ecn 
klerck  ende  een  gheestelic  man,  die  van  allen  sinen  aldem  ayl  onser  stat  ghcboren 
is  ende  onse  burgcr,  up  ten  stroem  van  den  Rijn  ghevanghen  is  ende  to  Lyehtenouwen 

upghevuerl  is.  ende  wem  ghij  alle  wejrlie  plieweesl  sijl  b(  -  (  hirnier  des  stroenis 
van  den  Rijn.  soe  bidden  wij  ii  diiti-lclik,  dat  triiij  daer  tue  lielpen  ende  raden 
wolt,  dal  die  voergenanten  i\K  n  k.  du-  g^  iu  itcn  if>  iii-r  Uadci  t  Vettneper,  on»e  burger, 
van  diere  ghevencknisse  quijt  werden  niüelil  ende  hein  sijn  haeve,  die  hem  glienomen 
is,  weder  gegheven  wfirde.  ende  wii  v  alsoe  truwelic  in  desen  zaeken  bewijsen,  uls 
wij  geerne  om  uwen  willen  deden,  daer  ghijs  begerende  weert.  onse  bere  got  bewaer 
V  aliyt.      gescreven  onder  onsen  segel  XftI  die  mensis  migi  in  anno  05. 

Burg<'rineislere,  seepene 

ende  rat  der  stat  van  Nymeghen. 

8tr,  St.  A.  AA.  9087.  or.  eft.  L  ei. 

9;J9.  M;uk;rraf  Bernhard  an  Sirassburg:  antwortet  das.s  «ein  Diener  Hans  Reinbold 
von  Windeek  gesagt  hab<> :  er  wall  also  pern  zi'i  einen  tag  gen  OfTenburg  zu  üch 
konicu.  uud  also  bescheiden  wir  ueh  einen  tag  von  »inen  wegen  dar  vuti  ^iitälag 
nehst  komend  über  aht  tage  .  .  .  wollend  ir  den  tag  also  leisten  und  nf- 
nemen,  das  lassend  uns  wissen,  so  w6Ilen  wir  ez  Hans  Reinbolten  ouch  embielten  . . . 
datum  Baden  feria  quinta  ante  dominicum  vocem  jocundilatis.  Baden  ia9a  Mtti  19, 

Str.  S'l  A   AA.  S4  t-r.  ch. 

Meg  ä.  Murkgr.  v.  Beul.  nr.  JC36. 
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940.  üertcli»  Maiibst!  der  Meistor  und  der  Hai  vuii  Slra.^sburg  an  Marlin  von 
der  Wytenmülen:  bitten  ihn  nach  Kräften  für  die  Freilassung  der  Slrasaburger  Ge- 
MUidien  zu  wirken,  .  .  .  alse  diu  vatter  dir  daz  alles  verschribcn  hei.  datum  feria 
tertia  po»t  diem  beate  Sophie  anno  \'M>.  ijfMi  j§ai  18, 

Str.  St.  A.  AA.  na  ht.  1H.  er.  «fr.  I.  d.  » 


941.  Oertelin  iMaut^.se  der  Mtuälor  und  der  Hat  von  Slntäüburg  nn  i'fal/.graf 
Ludwigr:  beri<^tien  über  die  Gerangcnnahoic  ihrer  tiesandten  bei  Cladrun  in  Böhmen 
und  bitten  um  seine  Verwendung  beim  König.  datum  feria  Ii  proxima  post  diem 
scte  Sophie  anno  1305.  iMß  Mmt  18* 

Str,  8t.  A.  AA.  Xli.  er.  A.  t.  A  e.  «y.  «.  ».  »Mir.  *» 


942.  Ik-nihanl  Markjfraf  zu  Baden  an  Stras.sburg  belreffend  den  Zoll  und  den 
btreil  niil  dem  «glci^ssondcn  Wulf'  .  .  .  als  ir  uuä  von  unäcr  zolle  wegen  vurschriben 
hant,  daz  bau  wir  wol  verstanden,  her  umb  lasxen  wir  uch  wiszcn,  das  wir  nit  wissen, 
wez  ander  fursten  und  herren  von  ir  zolle  wegen  uberkomen  sinl,  und  wollen  gern 
dar  umb  erfarn  und  uch  evn  > utwurt  wi.szen  laszen.  auch  ah  ir  uns  ver^chrictien  » 
hant  von  doz  pli.szcndet)  u<iii-  uc;;imi.  isl  üch  dar  uinh  zu  synnc  cyri  guilichen 
laj?  zu  lei^t<>n,  -n  wollen  wir  inii  im  lu  sIcUen,  daz  rr  ryn  frieden  mit  m  li  halff  .iht 
Auyutii.  läge  nach  .sanl  Jacobslag  und  den  lag  über  ungcvorltcli  und  <laz  der  guiiicii  tag  da 
zwust'he»  geleist  werde,  und  waz  uwers  willen  heramb  sy,  daz  lant  uns  verschrieben 
wider  wiszen.      datum  Baden  sabbato  ante  üdalrici  epiacopi.  tt 

«mim  [iSBS  Mai  2»J. 

Str.  St.  Ä.  AA.  inj  nr.  89.  ht.  ch.  cL 


943.  Marlin  von  Sc/iiUiiin  [Straßburt/er  Diener]  an  den  Rat  ton  Straßbnrt;  in 
ilacAen  der  in  Böhmen  gefmgentn  SilraÜburgtr.  Bra§  [1998  Mai  28h 

Minen  underlcniiren  i!e\villi;;en  dienr't  bereit  zu  allen  ziten.  lieben  gnedigen  horron.  v 
al,<  ir  uw<Mn  holten  Ii;i1m  iil  zw  mir  pesLliii  kel,  do  las  ich  uch  wis.sen.  das  ich  vor 
dem  kunig  luul  sinen  reten  bin  gewc-^oii  von  Tiiinre  lierren  wegen,  do  wis.'<enl,  daz 
der  kunig  und  sine  reit*  hubenl  ern^tiictien  dar  zu  jiclon  und  babcnl  die  .sache  be- 
folhen  her  Borzeboy,  daz  der  ritel  von  des  künig.^  wegen  und  minre  herren  wi^en 
zu  den  von  Swanenberg  und  boI  die  sache  mit  in  ustragen,  daz  minre  herren  lidig  m 
werden  von  des  künige»  wegen,  ouch  sprichet  der  kunig,  er  welle  sü  lidig  haben,  do 
wis^ent,  daz  micii  dozwü.schenl  nülzel  anders  sumel  denne  der  krieg  zwii.schent  dem 
kunig  und  den  herren   der  knnig  Iii  zu  Carlinsicifi  und  tuen  versiebt  sirli,  daz  rr  nit 
koniet  gen  l'rage.  f>ucb  wissent,  duz  nicman  in  dis  lanl  mag  komen  noch  hinmusi, 
doch  men  degedinget  festeclichen  zwuschenl  deme  kt'mige  und  den  herren.  wurde  daz  i» 
gerihtet,  so  geiruwet  ich,  daz  mine  herren  lidig  wurdent.  ouch  wissent,  das  herczoge 
Stephan  von  Peyer  noch  hie  ist  und  der  tut  fruntlichen  zi\  uwern  dingen,  wissen 
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ouch,  daz  ir  haben!  f iiifn  niiwfn  laiitvogel  zu  Kylsas,'  daz  ist  der  prüfe  von  Oclingen, 
der  düt  oucli  par  fn'inUK-lien  ?.h  uwern  sacheu.  ouch  wissenl,  duz  tiie  von  Frankeiifurt 
sigent  nider  gelegen  *  nach  luincin  Herren  und  habent  verlorn  18  liengcät  und  als, 
daz  sü  by  in  heUent.  und  ist  gefangen  Adolf  Wisse  burgermeister  xft  Frankenfurt 
3  und  Geylfart  Weyite  ein  edelkneht.  wiraent  ouch,  daz  ich  hie  blibe  und  nuine  die 
herren  von  ininre  Iierren  sacke  wegen  durch  das,  daz  ir  ni'it  vergessen  werde.  da- 
tum  Frage  feria  tertia  proxima  post  festuro  ascensionis  dnmini. 

üwer  diener  Murtin  von 
äcliiltikiu. 

Ar.  St.  A.  AA.  118  Dr.  34.  or.  A.  I.  ct. 

!)44-  Herman  Ebner  in  Nürnberg  un  Oertelin  Mensse  Meister  von  Slrassburg : 
hat  noch  keinerlei  Nachricht  aus  Böhmen  über  die  gefangenen  Gesandten  erhalten, 
doch  hat  der  König  in  einer'  Unterredung  mit  seinem  Vetter  Albrecht  Ebner  den 
Unfall  herzlich  beilauerl  un<]  Ilorsiboy  m  einer  jedoch  erfolglosen  Unlerliandluiig  mit 

'■■den  von  Sehwnnhot;!  abgesandt.  Viellei»  lit  irfiilirl  ilir  Diener  Mail  in  heimlich  eluas 
über  diej-c  \"rt liamliiin;!  wizzl  üben   liern,  daz  unser  her  der  kiink  dem  von 

Uetlingen  grail  Kndreioh  verlüien  hol  die  iaiilvoley  zu  Elsossen,  so  ist  inarkgrofT  Jobs 
von  Merllern  unsers  hern  knngs  ge.HWorncr  rot  worden  und  bot  im  daz  lant  zu  der 
Sweydnitz  verlihen,  auch  ist  tz  noch  unferriht  zwischen  unserm  hern  kunig  und  den 

*"  lantzhern.  .  .  .  Ferner  ;?oll  er  ihnen  auf  Wunsch  Swebleins  niilleilen.  dass  auf  die 
tiesandtf-n  v(»n  Franklurl  und  der  rheinischen  Slädlo  Mainz.  Speier  und  Worms  ein 
frr'i;^-ai tiger  I^'iubanfall  diinli  Hitler  «leplanl  sei.  Die  Frankfurter,  diesseits  IVniaw 
von  Heus.s  von  Ploben  mi(  10  S|)ie?.sen  angefallen,  sind  bis  auf  zwei  entkommen,  der 
andere  Ueberfall,  für  den  hösegeldor  und  Gpfangnisse  bereits  genau  fesigeselzl  waren, 

<a  ist  nicht  zur  Ausfuhrung  gekommen,  weil , . .  ein  ritter  zu  der  aamming  gepetten,  der 
kom  wo]  mit  40  pferden,  der  sprach  er  wolt  niht  do  pey  sein,  im  betten  die  stet  geladen 
im  l  iresehankt  uri  i  der  rait  dorvon,  also  tränt  «ich  der  haulf  .  -  . .  geben  zu  Nurem- 
bcik  an  dem  lieiligen  pfingst  obent.  Jiuvnb«r9  [iAfPff  Mai  iB\, 

Str.  St.  Ä  AA.  IIH  nr.  21.  or  <h  !  d. 
**  Gtär.  Spach:  Bruuo  do  R.  annexc  nr.  Ü 

EnOhmt  D.  B,  A,  II  412  Atm.  1. 


945.  Wenczlaw  KautTman,  Bürger  und  Wirl  zu  Taehau,  an  Strassiiurg:  berichtet 
über  die  gefangenen  slädlischen  Gesandten  .  .  .  daz  »i  ein  weil  in  den  tUren  sint 
gelegen,  aber  si  sint  nü  ledig  dez  lürenz  und  gend  auf  dem  haus  in  einen  gemach 
stanz  und  ein,  und  man  hüt  ir  noch  gar  vast.  auch  sagt  man  unz,  daz  sidi  wol  10 
fierren  mit  unserm  herrn  dem  künig  verriebt  haben  der  besten  u ml  die  andern  herren 
haben  einen  tag  mit  in  dez  uehslen  sunlagz  nach  unsere  herrn  fronleichnarnztag . . . 

>  DaiKlbt  mcMft  Ifrrman  Kl>ncr  am  29  Mai  1395. 

*  WM  deraeUte  Ueber/ail,  von  Jm  &mtr  am  M  Mai  btridUet. 

VI  Tl 
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Den  onthisscnon  l>u  iu  in  der  (n  l;iu-.  ti.  n  ha!  er  Hie  Zehrungi»ko.slen  geborgt  und  ist 
hereil,  nOligerifiilU  auch  den  llerri-u  zu  liirer  Hückkehr  1—200  Gulden  zu  leihen, 
welche  man  ihm  dann  mit  den  Qbrigc»  Auslagen  durch  seinen  Freund  in  Nörnberg 
zurijckzaltlen  könne.      geben  zu  Tachaw  de«  nehsten  freilag  nahtz  nach  pfingsten. 

Str.  61,  A.  AA.  nr.  16.  or.  cA.  i  ä. 

946.  WolflTTon  Wonenalftin  genannt  der  «glissende  Wolff»  an  Strassburg:  *  ich  losse 
Ach  wissen«  als  ich  t'ieh  vor  verschriben  han  von  schaden  wegen,  der  mir  geschehen 
ist,  da  die  loweii  jzoscIscliaH  wiiz,  dar  innbe  ich  (jt-riie  7.i\  gelegen  lagen  zu  üi  h 
perillen  were  und  mic  h  wol  an  eime  glithen  rehlon  von  uch  bemigel  het.  das  kan  '' 
mir  nit  von  w'h  ?'n  und  dar  umho  wil  \vh  uwer  viont  sin  und  der  uwern  und 
nuihte  »)ir  ein  plant  von  uch  werden,  das  wolle  ich  ueuunen  und  wolt  mich  des 
gein  Ach  und  den  uwcm  bewart  han  mit  disem  oflenvbrier.  geben  nf  den  mentag 
vor  unsers  herron  lichams  tag  in  deme  95  jore.  t39S  JmtU  7. 

Str.  8t.  Ä.  AA.  6i  ar.  36.  or.  eh.  Ut.  d. 
Reg.  4.  Martgr.  v.  B.  nr.  16S9.  ar.  26SO. 

947-  Bmytrmeister  vud  Rai  ton  Prag  an  ÜtralUuiy :  beruhten  liOer  den  Ver- 
lauf einer  Gesandtschaft,  die  sie  auf  Ansitrhen  SlraGburgs  «m  den  KSnig  vege» 
Freilasfung  der  in  Sekwaulcty  gefangenen  gesciiciki  iaif».     rtag  [1399  Jimt  4J. 

Unser  stete  freuntschafll  mit  aUer  bdieglichkeit  bevor,  weisen  besundern  freunde.  *• 
ewem  brief,  den  ewer  freuntscliaft  uns  gcsanl  hat,  denselben  haben  wir  volkumlichen 
und  gancz  vernumen.  iu  detn  ir  beport  under  andern  sa<  hen,  da.s  wir  umb  ewer  erber 
boten,  die  gefangt'ii  .sind  vom  Swanborn,  mit  dem  allerdurchleuchligi.sten  fürsten  und 
herrnn  hern  \\'rni  zbv  nimi^fhpf]  kiinijr  imd  kunig  zu  Bcheini  unsenn  ^'cnnifijren 
herren  reden  suiden,  da.-s  er  gnediciiohen  seyn  huJfe  darzu  kere.  das  ewer  boten  ledig  ** 
wurden  gehtssen.  uff  das  lassen  wir  uwer  Weisheit  wider  wi:>t>cn,  das  wir  zu  dem 
egenanten  unsenn  genedigen  herrn  dem  kunig  unsem  erbem  boten  gesant  haben 
mitsampt  dem  ewem  brief,  das  er  umb  ewer  saehe  ernstlichen  reden  s&lde.  da  ward 
uns  eyn  anlworl  von  unserm  gnedipen  herren  dein  kunig  wider  brai M  in  sulcher- 
wcise  sprei  fuMuti'.  <ia<  vin  ili-'  liit  fit  /unud  gelrewbch  leid  i.sl,  da-  «he  wi<l*-rfaren 
Iii,  und  er  welle  liclH n  Ik  li,  n  darzu  tun,  das  ewer  b(»ten  küreziichen  It  Hi^  frt  lassen 
werden,  solde  er  auch  darumb  grossen  scliaden  uemen.  lürbas  merer  auch,  w  as  uus 
kuntlich  und  wissentlich  wirl  von  der  Sachen  wegen,  was  wir  auch,  darczu  helfen, 
raten  und  dinen  söUen,  das  wellen  wir  ewer  erberkeit  alweg  anverdrossenlichen 
ver.scliriben.  geben  zu  Prag  an  dem  nehsten  freitag  vor  dem  tag  der  heiligen  dret>  " 
veldigkeit.  Bürgermeister  und  der  rat 

der  grossen  atat  zu  Präge. 

Str.  St.  Ä.  AA.  113  nr.  4.  or.  ch.  l  cl. 

'  Am  JC>  Juni  [13'Jij]  schrei!  '  M^wlt/r  Vrnihard  au  iIk  Slrttf'hurai'r :  <r  Jnihf  ihrrn  Brief  wh^t 
der  At>»ehrtJ't  obiger  Absage  erluiltcn  und  den  Wutmcnsteiner  su  gidt  bestellt,  um  mit  ihm  eu  reden.  ^ 
[tM.  AA.  84  or,  eh,J  c^l.  cbtn  14  April  139S  daä  ScArmbot  Wtif»  an  AmMury.  vgt.  mtm  [3  3M  95J. 
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94ß.  Heinrich  Kommoror,  HitU'r  lliiil  kund,  dass  er  von  a!lf  r  AnsprnclH-  iiod  F'or- 
derung  un  die  Sinisshtirfior  gerichtet  und  gesüliiil  ist.  Ki  gelobt  du-  üi<-lilini<;  /ii 
halten,  geben  uf  unsere  lii  rreii  froneHchams  \nffo  in  dem  joie  l;>ii."-.    isua  Juni  lo. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  F  lad.  1^  nr.  83.  or  md.  ht.  pat.  c  stg.  peitd. 


94!).  ffpnnnn  Kbner  in  Nürnberg  an  Oprtf'lin  Mansso  in  Sfra.ssl)urg :  b<>rif-Iil»'l 
ub(!r  einen  Kluchtplan  der  gefangenen  Strasstmrger.  Kin  den  Herren  von  Sebwanberg 
unterthünigcr  ses^shafler  Edchnanii  «der  get  vii  uü(T  das  haus  [SvvaubcrkJ  hat  äich 
erboten  die  Gefangenen  nachts  «u  befreien  und  durch  einen  Freund  bei  ihm  anfragen 
lassen,  was  Strassburg  dafür  zahle.  am  froilag  frw  3  or  aulf  den  tag  nach  unscrs 
herrn  leichnanutag.  [IMä  JiitU  llj, 

Str.^A.  AA.  lU  nt.  88.  ».  dL  L  d. 


939.  Martin  von  Schilleken  an  Strassburg :  ermhit  die  Gefangenaahme  des  Mark- 
grafen Jobst  von  Mähren  auf  Karlstein  durch  den  König;  versichert,  dass  er  sich 

immer  in  der  Nähe  de.s  königliehen  Hofes  hallen  wolle,  ilim  aber  Niemand  weiler 
l)ehüllheh  und  dien.stben  it  -l  i  als  Ihjrzog  Stephan,  der  Canzh'r  Er/.bisehof  v«m  Magde- 
hnrii  und  der  üraf  von  Ücttiiigen.  dalum  Frage  sabbalo  pr«».\imo  po^i  f.  -ii;m  .  ,,r- 
poris  Christi.  jfrag  ilit'Jö  Juni  VZ}, 

Str.  St.  Ä.  AA.  113  nr.  41.  or.  dh.  /.  d. 
Qtät.  D.  R.  A.  II  nr.  ML 


95!.  Die  Gf'^aiidfcn  M'i>fh'>im,  Burk  vnd  Ihrhnmrn  <rn  '-fni  Rai  ton  fUraßhurg: 
fjttlen  sie  durch  Zahlung  des  Lösegeldes  von  lif  0(J0  Uuldtu  uns  der  Gcfnngensrhnff 
9U  befreien.  Schwant^ery  139S  Juni  I  I. 

Den  wisen  besoheiden  dem  uioister  und  dem  rat  zu  .Sirosburg  embieteii  wir 
unsem  gewiiigen  dienst,  lieben  heren.  also  wir  Iniwent,  daz  ir  wol  wissent,  wie  uns 
unser  herren  her  Bosko  und  her  Busla  von  Swanberg  gefangen  haut,  daz  hant  su 

getan  der  umbe,  daz  in  unser  here  der  kunig  und  heriznge  Hans  sin  briider  .srhnldig 
sint,  dez  sü  briefe  von  in  hant,  also  .sü  uns  das  g<>seit  bant  und  meinen,  daz  wir 
pant  fnr  tmsern  heren  den  kunig  sin  sullent  sil  dez  molles.  d.iz  wir  in  ^inu'  ^n.'leitle 
gewesen  sint,  der  sülle  uns  oueh  ledigen,  dor  uf  hallen  su  uns  swerhi  iien  in  gefeng- 
nisse  und  hant  uns  z&  dem  dritten  niolle  uf  bl6chen  gcslugen  mit  henden  and  mit 
fdessen  und  alse  (ich  der  botte  wol  sagende  wirt.  und  ist  uns  davon  also  we  beschchen, 
daa  wir  uns  geschetzet  hant  umbe  19000  gfUden,  der  sol  geben  her  Heinrich  von 
Mülheim  1000,  und  Hans  Bock  ISOtX),  Andere.^  Heilman  0000  un  l  wr  Menl  oueh  niil 
anders,  derumbe,  lieben  genedigen  Iierren,  billen  wir  n<'}\.  dn/.  ir  es  dun  Ii  jm»  und 
gedenken!,  Haz  wir  in  uwerme  dienst  und  in  uwer  botsehalt,  die  wir  gerne  zu  dem 
besten  geworben  hellen,  und  uns  heliTen  us  un-^^erme  bwerea  gefenguisse,  wenc  e.H  uns 
gar  berlte  lib.  wollten  ir  aber  dez  nüt  dm,  dez  wir  üch  docti  mit  getruwcnl,  so 
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bitten  wir  urh  «itirch  gotles  willen  und  diirrh  unsers  cwipon  dienstcs  willen,  daz  ir 
unsern  wiben  und  unsern  frunden^  den  wir  ouch  fiirscriben  huni,  dnz  sü  uns  helffent, 
daz  wir  in  ouch  wul  getruwent,  daz  sü  für  koffent,  (urbi'irgenl  und  ut'  bringent  ul' 
alles,  das  wir  hant,  das  wir  sü  ouch  eraeslicbent  bittent  und  wir  in  ouch  des  wol- 
getruwent,  daz  b6  das  d&nt,  und  da%  ir  sä  domitte  FArdern  und  in  beholffen  sint.  > 
wo  daz  nät  besehe,  so  wissent,  daz  wir  derumbc  an  nrnien  und  beinen  erlernet  werden!, 
derumbe,  üben  herrfn  d>"int  iiwer  besf(>^  herzu,  In/  wir  m'jl  also  ienierlichonl 
fiirderbcnl,  ouch  liclu  n  herren,  Ion  wir  x  fi  wissi'n,  wr  dis  in  di^^en  neheslen  •> 
Wochen  fiirbiirpen  und  fertigen  inücssen,  w(>nne  wir  nut  lenger  zil  Imben  inugen,  und 
loßt  uns  uwer  genedige  enlwurtte  wissen.  geben  Swanberg  an  dem  neheslen  i« 
mendage  noch  unsers  herren  lichamesdag,  do  man  aallette  Idifö  jor. 

Oer.  8t.  A.  Ai.  IIS  «r.  S9.  «r.  «k.  L  «f. 

958.  Maus  Bock  '  aus  der  Gefangenschaß  lu  lüchwakberg  an  seine  Frau  Kalha- 
rine:  hUtet  sie  inttändigr.  das  LSsegtld  m  besekafm.  vam  Juni  I4. 

Liebe  Kettrin.  ich  gruicsse  dich  und  also  ich  getrüwe,  daz  du  wol  he;*!  vemomen,  '* 
wie  ich  gewangen  bin,  alse  lige  ich  sw^crlich  und  herttiktich  mit  hcnden  fuiesen  uF 
bloecher  geslagen  und  ist  mir  do  fon  also  we  bcschelien,  daz  ich  mich  gcsdielzet 

habe  umb  12  000  guldin.  darumb,  liebe  Kettrin,  bitte  ii  h  dich  durch  alle  die  Trunt- 
schaft  und  Irnwc,  die  dn  ie  7ü  mir  pewnnne,  der  icli  rüc!)  ermnnci  n I  kan.  daz  du  allez, 
diiz  wir  li.iii!,  verkoufest,  vci x  t/.i  -t  und  zt'i  barsch;!!!  hl•lll^^^l  m  wi'lop  woj»  dir  aller-  « 
meiät  werden  uiag,  uud  daz  du  ouch  daz  fürderlich  und  <m  l«'rzog  dun  mögest,  Uanue 
wissest,  wo  daz  nit  beschehe,  und  dii  mich  daran  liesest,  so  wisesl,  daz  du  mich 
niemer  me  lebendig  gesehest,  daz  ich  dir  doch  nit  getrAwe,  ich  sige  dir  lieber  danne 
guot,  wenne  wer  ez  dir  gelegen,  also  cz  mir  ist,  mir  wer  kein  gi'il  so  liep,  ich  gebe 
ez  fuir  dich,  darutnb  erman  ich  dich  aller  Iruwen,  da/,  <iu  mich  nuil  lost  und  min  n 
frttint  und  din  fniinl  dar/n.  daz  ez  zü  cime  kurczen  ende  broht  werde,  wolle  dich 
aber  un.'<ere  Iruinde  icuiaii  iren,  so  ruiefe  meister  und  rat  an.  daz  dir  die  hellVul, 
wan  icli  in  wol  gelruwe,  daz  su  mich  nuit  lont  verderben,  wanne  ich  in  ouch  ver- 
schriben  han,  daz  sui  dir  beholfen  sint  und  duen  din  bester,  und  wegestes  harza, 
also  loh  dir  getr&we.  wisest  ouch,  das  ich  zA  diser  zit  des  libez  gesunt  bin,  liebe  *• 
Keltrin,  wisest,  ist  ez,  daz  du  mir  hilTcsf  riirdcrlichcsi,  daz  ez  in  disen  sehs  woth^n 
verhuirjjfM  und  uzgetrajit'n  wi  r!.  d;i  d.iz  irelt  uf  zil  ein-  dft'-c  vctd'rrt'c!  wirt.  so  hoffe 
ich,  daz  mir  min  hercn  von  Swanl)crg  gticderklich  duori  suillcnt.  darnmb  sume  dich 
nuit  doran.  geben  dez  neiicäten  mendagcu  unsere  heren  iichemen  dag,  du  man 
zalte  1395  jor.  Hans  Bock.  s» 

6fr.  SL  A.  hA,  113  nr.  27.  or.  cÄ.  l.  cl. 

1  Ebettso  sehretbt  Heinrich  von  Muiiicitt  aus  i/cr  Gefatujenschaji  an  »«tut:  Fmu  Btnedtcte  und  bittet 
WH  Beschaffung  eines  Lüseyehlcs  von  100t)  Gulden.  \13»S  JWnl  14.) 

^bento  Andrea»  Heilman, bittet  aeiue  Frau  JCUeWtbeliHseinLittCgäd  wntiMO  GMen  nuftubHn  jrn  »,ul 
dttiu  Sü  verkauft» :  du  bus  and  das  gescbira  and  di«  fiirwe  and  anders,  was  wir  kauU  [t3»s  Jum  m4.i  tv 
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953  Hfrman  Klinpr  in  NürnlnTi:  ;iti  Mci-tcr  niui  l>;il  vm»  Strassbiu')! :  melde! 
<l('n  Tod  ilei>  k(»tiiglklK'n  IlofmnsU  ts  lit'liiing,  die  lielangrnnahme  dt^s  Murkgrufoii 
Jobst  auf  Karbtein.  .  .  .  ouch  wissent,  d«s  der  yon  Olingen  und  her  Wuraybw  stoüsig 
sind  von  der  lantvogtey  wegen  zu  ElitassePf  wann  her  Wursibw  7000  guldin  kauf- 
leutien  anthaiss  worden  ist^  die  scholl  er  do  von  rihten.  nn  maint  her  Wursibw,  die 
sehull  der  von  OtinpiM)  rihten,  also  wais  man  noch  niht,  wer  noch  do  pey  wcUiht. 

geben  an  sand  VeiU  tag.  [18»S  Juui  lA.) 

Str.  St.  A.  AA.  113.  or.  ch.  f.  d. 
Gohr.  D.ILÄ.  U,  nr.  242. 

954.  Eiilschfi'uf  (!'>.<;  Burtffjynff'ngflnf.hts  i\k  Slraübwg ,  daß  kein  Xrn-Srhfh- 
mnrher  altes  Schvhu-vrk  p'U  /i<!!l<.-,i  tiarf.  l.tU&  Juni  J!i. 

Klint  ^sie  nll*'ti  den,  die  disen  brief  anc-selionl  oder  hurenl  lesen,  dri«  meistor 
Cuiilzc  üehem  ineister  des  antwercites  der  schiiliemaeljcr  zu  Struzburg  von  desselben 
antwerckes  w^en  kam  für  das  gerihte  her  Hesse  Pfallenlabes  des  burggrofen  sO 
Sirassborg,  do  2&  gerihte  sahs  in  des  vorgenanlen  barggrofen  hof  Werder  Hans  der 
gerwer,  der  des  moles  der  gerwer  und  der  sch&hemacher  der  zweiger  antwercke 
meister  was  und  clagele  an  lUin  von  Zärich  den  !»chQhemaeher  und  sprach,  wie  das 
der  vorpen  rilin  vom  Z'iiicb  ein  ntivve  sehi'iheniaeber  were  imd  belle  alte  selifibe  bi 
den  nuwen  &eliüben  veile,  das  doeb  kein  nuwo  scbubemaelier  Uin  solle,  und  dar  unib 
so  sehe  er  gerne  von  des  vorgen.  antwerckes  wegen,  das  er  die  allen  schübe  bi  den 
nuwen  schiihen  nüi  me  veil  hette,  wenne  es  kein  nuwc  schähemacher  tön  solte,  e 
der  aber  seile,  warumb  er  das  nüt  tön  solte,  und  hies  ime  also  jehen  oder  16cken. 
do  vurentwürte  es  der  vorgen.  l  Hin  von  Zärich  der  schuhcmacher  und  sprach,  do 
er  zu  ziten  der  nuwen  .sehiibetnaeber  '^iuli<>  rebt  k«)urte,  do  were  inie  gegünn(;t,  das 
sin  frowe  die  aUen  sebübe  vei!  rnMifp  haben  und  dar  umb  so  niMiff  er  es  wo!  tön. 
und  gerlent  dar  umb  der  worlieil  zü  beden  sileu,  die  in  oucb  das  geribte  erteilte 
noch  klage,  noeh  eulwürle  und  noch  der  worbeit,  die  das  geribtc  also  vürborle.  do 
kam  das  gerihte  mit  rchter  urteil  öbcrein  und  sprochent  es  ouch  zö  rehte  vor  olTem 
genhle  ufTe  ixe  eyde,  do  der  vorgen.  burggrofe  selber  z&  gerihte  sasx  und  ouch  dar 
umb  sprach,  das  der  vorgen.  I  llin  von  Zürich  hinnan  für  me  keinen  alitn  liüb  bi 
den  nuwen  IiüIh  i)  veil  sol  baben,  wenne  es  kein  nuwe  sobubemafber  ti'm  sol.  und 
was  dis  das  gerillte,  die  des  inoles  \\rUn\  '-prrKlient ;  lloebvelden  Hans;  llei/eniaii 
Slümpfel  Stumpfes;  Lauwelia  lUirckelin  von  lio.s/.wilre  der  gerwer  aide  bite  von  der 
gerwer  wegen  und  Scbollenbans,  der  des  moles  der  gerwer  busgenosze  was:  Heicze 
von  Ichenheim ;  Hans  Pfowe  in  Kalbeszgasze ;  Lauwelin  Gengenbach ;  Hensciin  Rafens- 
burg  der  sch&hemacher  ahte  Uite  von  der  schöhemacher  wegen  und  CAntzeltn  Schult- 
heisze,  der  des  moles  der  HchQhemacher  hutsgenos^e  was.  und  der  vnrges(  briben  ditig«- 
7.7\  Urkunde  hant  wir  rlif^  vorgen.  meistnr  und  Ha»^  jrerihte  nnsern  lierren  den 
burggrofen  vorgeiiutti  tr- li.  M.  ii,  das  er  sin  ingesigel  liencke  an  <bsen  brief.  und  ieb 
der  vorgen.  Hesse  l'raüeidap  der  burggrofe  vürgibe,  das  ieb  dureb  bette  willen  des 
vorgen.  meisters  und  des  gorthles  min  ingesigel  habe  gehencket  an  disen  brief.  und 
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zG  incrr«'  p(*7.ü|friisze  so  Hanl  wir  dt^r  vorgt'ii.  ineü^u-r  iiiid  da/,  gerillte  «ier  perw«'r 
und  der  »chühemacher  der  zwciger  unlworoko  ingesigelo  uucli  gt-henckel  zü  de:s 
vorgen.  unsere  herren  des  burggroren  inge»igele  an  disen  brief.  der  geben  warl  an 
dem  nehaten  zistage  noch  unsera  herren  fronUcham  tage  in  dem  jore,  do  man  xatte 
von  gotles  gebürte  dueent  drähundert  jor  nänczig  und  rünl  Jore.  s 

Rüdoir  genant  Jude  scripsit. 

Str.  St.  A.  ächahaMQhtrrajifi.  or.  mb.  c.  3  »ig. 


95.).  l  liiiaii  Slniiiuir  an  Herrn  Claus'  in 
daselbst  über  die  Cicraugennohinung  Markgr. 
stein  u.  a.  m.      datam  mitwoche  nach  sand 

Sir.  St.  A.  AA  1 13  Dr.  42.  or.  ch. 
€Mr,  D.  M.  A.  II,  «r. 


Str.i.szbiirg  liczw.  an  Meister  und  Ual 
Jobsts  durch  König  \Venz«l  auf  Karl- 
Weinz  tag.    [tswf  Jmnt  M  hnw,  IS,]  u 


936.  Markgraf  Bernhard  an  Meisler  und  Hat  von  Slrasshurg:  Imt  ihren  Brief  und 

den  des  Wunnensloiners  [in  Abschrift]  erhallen  .  .  .  heruinb  uiszenl,  das  wir  den 
selben  Wulf  besanl  hanf  z"i  uns  zi'i  komon    also  baldc  rr  hi  'tri«  i>t.  «>  wfiUfii  wir  v, 
nach  uwers  briefeb  sage  mit  im  reden.       datum  leria  quaria  |)ost  iesiuiu  <  oi  |)(iris 
Christi.  [isvs  Juru  ig.] 

Str.  St.  A.  AA.  Hl  or.  ch. 

B^.  d.  Markgr.  o.  Uad.  nr.  1630. 


937.  Ihschof  Willirlrit  von  Strusslnirg  an  Meisl<'r  und  Rn!  von  Slrassbnr;:  ;i!s  m 
ir  uns  vorsehrilx'n  haut  von  dez  priesters  (iirbaden  we^en,  den  unser  pedelle  gdan^'cn 
hat ...  ist  uns  leit,  hat  er  ycman  der  uwern  ützit  getan,  daz  er  nit  liin  solle,  und 
faant  den  nnsem  befolhen  in  vaste  ze  haltende  nnd  nit  von  handen  su  lassend,  uncae 
wir  selber  hin  in  komment,  so  wellen  wir  dac3s&  tQn,  was  wir  mägelich  daccA  lün 
s&tlent.      geben  zft  Dachenstein  des  snndags  vor  sangihten  anno  U5.    {l39öJuiU»0.]  » 

Sir.  8t.  A.  AA.  142S.  «r.  ck. 


9$8>  Herman  Ebner  an  Strasburg:  da  in  Amberg  «ine  Fiirstensusammenkunfl  i» 
statlflndet,  zu  der  unter  andern  Herzcq;  Hans  von  MQnchcn,  sein  Sohn  Herzog  ErnsL, 

Herzog  Albrecht  von  Stranhing.  Herzog  Ludwig  und  drei  Burggrafen  von  Nürnln 
erscheinen  werden,  hat  der  Nürnberger  Rat  auf  seine  Bitten  zwei  Ralsmitglieder  als 


1  WM  uteHMcft  Mit  dem  SUtimeütir  dw  J«krt$:  damt  BeMoU  Zora  d«r  eltw. 
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fiesandtp  dorthin  ifrsfbirkt  •  von  inoinor  liorron  v(»n  Sintz.spurk  von  kummorniss 
wegeu,  do  syt-  i/.iiiit  iiien  sein.«  Ferner  leill  er  mit,  (^a^^s  nach  Berichl  Albrcclit 
Ebners  in  Trag  der  König  eine  Commiasion  eingesetzt  hübe,  bestehend  aus  Hcrxog 
Stephan,  Boraiboy  und  dem  Grafen  von  Oedingen,  welche  nächsten  Freitag  mit  dem 
»  von  Schwanberg  über  die  Freilassong  ihrer  Gesandten  verhandeln  sollen.  geben 
am  sinstag  vor  «nbenten.  [1S9S  JmU  99.] 

Ar.  St,  A.  AA.  118  vr,  37.  or.di.ld. 


959.  Herman  Ebner  an  Derlei  Mansse  au  Strassburg  in  Sachen  der  gefangenen 
Gesandten:  sein  Veiter  Albrecht  Ebner  ist  von  Prag  zurflckgckommen  und  der  meinl, 

to  wenn  Slrashnrg  die  Befreiniiu  seiner  Boten  nur  durch  l'nterhandlungen  mit  den 
Herren  unri  Fürsten  erreichen  wi>llc  .  .  .  so  werd  ez  sit  h  l.uik  vi  r/.ihen  ntui  sie 
muhten  anderswo  hintrcfürt  werden,  wan  ez  sich  gar  uniridhch  in  dorn  laixi  /ii 
Pchaini  aulel  ,  .  .  DL'>.-iliulb  sei  es  das  einzig  iiichligc  einen  bevüllniä<  iil igten  zu 
senden,  der  durch  U)s(<g<dd  die  Freilassung  erwirite.  Auch  en&hle  dieser .  .  .  daz  sich 

M  die  lanlsherren  gtgm  unsern  hern  klink  Viast  Sterken  und  ligen  mit  gewalt  vor  ainer 
stat  haizaet  Prukt.      in  die  Johannis  et  Pauly.  [IJAff  JmU 

atr,  8t.  A.  AA.  113  ar.  St  «r,  dk.  l  d. 

96U.  König  Wenzel  an  Strassburg :  befiehlt,  den  Stnissburger  Burger  undKriimer 
Erhart  Hanslin  anzuweisen, ...  das  er  soliche  vordcrungo  umb  die  awey  hundert  gülden 
"  gegen  unser  und  des  richs  stat  Colmer,  die  sy  im  schuldig  waren  in  dem  kriege,  so  wir 

in  Zeiten  wider  euch  h*  ht  band,  {renezlich  ah!a^-<-  ujk)  iit  im  brief.  so  er  doruh)er 
bat.  wi<l*'tx'i  hi'.      .  w'il  S(  liiild  hfrcits  wahit  iit]  des  Krieges  von  den  KönigUchen 

eiiigtiKiUcrt  und  die  Saetie  tlannt  gemäss  ilin^m  Friril*  iisschbiss  ah^rctlian  st  i  jreheii 
zum  Karlslciu  des  sunlagd  nach  saut  Julians  tag  baptislc  a.  reg.  l)oti.  iüJ  reg.  rom.  10. 
«3  KoHttetn  [1S9S  Juni  27.] 

Ar.  8t.  A.  AA.  113  nr.  SC  ar.  dt.  l  pat.  c.  dg.  i.  0. 

961-  Oer  pfälzische  Schreiber  Otto  an  Strassbu^:  berichtot  Uber  die  Gefangen- 
nehmung des  Markgrafen  Jobst.      datum  quinta  ferla  post  diem  Petri  et  Pauli. 

atr.  8L  A,  Aä,  108.  ar.  «ik.  l  d. 
9»  €Mr.  D.  B  Ä.nr.  H4. 


91»2.  Jtdiann  Dlelfental  an  Rudolf  von  Rynacfa  Siegelbewahrer  au  Strassburg: 

berichtet  iib(;r  eine  Gesandtscliaft  König  Wenzels  an  König  Karl  VI  von  Frankreich 
wef?en  dci-  Kii  i  lienfrage,  die  Ftoüas-nii;:  des  Markgrafen  .!ol)st  sou  h^  über  die  Slra.ss- 
btir^'ff  ( i('lai:;ri'nen,  (b»ren  Saclii'  aU' Ii  veriiaiidelf  werden  <fAU:  aut  «'iiicr  Kiirslenver- 
«  i>aininlung  (parlameiitum)  zu  Daus  [Taus  b.  Filscnj  ubi  siieratur  de  rclaxacioue  doiui- 
norum  caplivorum  Argentinensium  una  cum  dominis  de  Swanberg.  ex  quo  doroini 
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sunt  ilii  bono  inlenoionis  cum  rog«^,  nou  diibilo  ip>^i  Hnliberabunlur,  pro  (jua  Irhfra- 
ciune  Martini '  fainiliariH  civitatis  Arguutiiieiü^i»  itiuituin  cäl  äulicitiiü  ergu  dorninuin 
doeem  ^ephanum,  qui  suas  partes,  prout  ae,  obtullt  me  pr^nte  et  andiente,  plu- 
ribus  vicibos.  oredo  quod  Borzibosius  etiam  erit  in  eodem  parlamento.  qui^  ut 
audivi,  in  introitu  ipsius  noviter  versus  Pragam  fuit  in  Swambejrg  nna  cum  doniinis.  s 
quid  aulein  traclaverit,  nescio.  sppro  eiiim  firinitcr,  quod  ipsi  relaxentur  de  eaptivi- 
tule.  doftiirius  caiirt'llurius  regis  voiiiet  Kninkcntorflic.  tibi  ciTflft  >il  ju  r  aliqtm-  dii's 
mansurns  iiiiertin  de  causis,  Ixtiium  e^•^t■t.  tlniniiii  Argontiiieiises  iiiiKereiil  aliquem 
Qdu  digiiuui  ad  uuin  ad  ^cioiidum  et  percipiendum  aliqua  in  fuctis  illoruiu  Argeutiucu- 
siam  ....  datom  Ndrenberge  die  A  mensis  julil.  »ärmttrg  [UMQ  JuU  3*  v 

Str  Sl.  A.  AA.  108.  or.  dt.  L  cL 
<Mr.  X>.  S,  A.  n  mr.  94». 

%A.  Markgraf  Üornbard  an  Strassburg ' :  will  sobald  er  es  erfahren,  der  Stadt 
mitteilen,  was  andere  Pürsten  und  Herren  wegen  ihrer  ZuUe  fiberctngckoninien  sind. 
Weiin  Strassburg  bereit  ist  mit  Wolf  von  Wunnonstein  einen  gütlichen  Tag  zu  leisten,  » 
so  will  er  denselben  veranlassen  /.ur  Abhaltung  desselben  bis  zum  25  JuU  Friede 
zu  halten.      datum  sabbatu  ante  Udalrici.  [1306  JiOt  d.] 

Str.  St.  A.  AA.  103.  or.  ch. 

Bieg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  »r.  1633. 

964.  Die  Stadt  Prag  an  Strassburg:  lassen  wissen  da.s  [wir]  ee  denne  ewer  « 
il/.und  gesanl  brief  komen  i.<l,  mit  nnserm  geiiedigen  herren  dem  kimif;  ernstiicben 
geredet  bahfn  bittende  under  andern  saeben.  dits  seyn  giia<l  nit  und  iiiiife  dan  zu  tu, 
das  ewer  duu-r  ledig  und  los  gela^eu  werden.       geben  zu  l'nig  an  dem  nelislen 
dunerstag  nach  sand  Procops  tag  des  heiligen  beichligers.  Prag  [I3ü3  JuU  «]. 

Str.  St.  A.  AA.  113  or.  4fi.  or.  ck.  l.  cL 

969.  Heinrich  von  Mfilnheim  an  den  Rat  von  Strassbu^;:  ftir  ein  in  zwei  Ter^ 
minen  zahlbares  Lösegeld  von  KM«)  (Julden,  für  das  sich  Borslboy  von  Swinar 
verbur;?!  bat.  wieder  auf  fr*  if>i>  Fuss  ge^ctzl.  u  ini  er  zum  Kruiig  reiten  und  sieh  um 
die  Freilassung  si<iner  beulen  üelährlen  beiiiiifn  ii  und  dunckt  uns  drei  giit.  daz 
ir  fürderlich  verschribenl  unücrni  hern  dem  kümg  und  ben  zogen  Slepliau  und  dem  w 
kancsler  Wurseboi.  Für  die  übrigen  18000  Gulden  können  sie  keine  Burgschaft 
finden  und  fürchten,  dax  man  si  (Bock  und  Heilinan)  herler  und  herter  halten  wirt. 
Er  selbst  ist  ohne  einen  Pfennig  Geld  und  hat  4ü  Gulden  dem  Tachauer  Wirt 


>  Vgl.  über  die  Ptrtm  dktet  Martin  D.  A.  A.  II  «r.  JH5  Aim.  i.  WakrttMuHeh  iat  MwÜit  vo»  ^ 
SdäUigftäm  gemtint. 

>  Vjft.  uHim  JvH  99  tbu  Sdurtiben  dmObat* 
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entlehnt,  die  man  durch  VermiHlunp  Hrrinaii  Kbn(:l•'^^  in  NurnlKirg  zurückzahlen 
möge.      geben  de/.  neh»len  initlwochen  nach  sanl  Margareten  tag.      [IMö  JmU  14,] 

8lr.  St.  A.  AA.  IIS  nr.  84.  «r.  A.  l  A 


956  Kmtze  LeHtzelin  an  Stelinmster  Reinbold  Wetzet  und  Ammeuiar  Chau 
5  Berm/in :  berichtet  über  seiM  Erkundigung  in  SacAen  der  in  S^chmvfx^iy  r/rfnnffrnen 
Slrnßbnrger.  Mainz  [iHun  Juli  2»]. 

Min  gewilligen  dienst  zil  allen  zilcn  lii  hpn  herren  wi-xMit,  da/  iiik  Ii  min  giiten 
frunl  für  den  kuntzeler  fürten,  der  do  eui  bisciiol  ist  zu  Mcgidtburg,  und  seil  mir 
di»e  nochgeschriben  sti'icke  aelber:  dem  ersten,  das  der  kütiig  hcte  gesant  den  von 
ScMnberg  zA  den  von  Swanberg,  mit  in  xA  reden  von  den  Sachen,  und  kam  der  von 
Sehftnberg  wider  zu  dem  künige  zi^  dem  Beteler,  do  frote  in  der  kantzeler  noch  den 
Sachen,  do  seite  im  der  vtm  Sehönberg,  daz  sich  die  von  Swanberg  gerne  wollen  Ion 
ri<titon  mit  dem  kuni^ro.  duz  sü  nuwetil  in  siii  penndfn  bÜbenf.  und  sollent  dennc 
die  vua  Slrasbuig  lidig  t^in  (m  aU  giit.  und  do  der  kuntzeler  herus  kam  nutze  gen 
Nierberg,  do  cnb5l  im  her  tiursibo  mit  sime  schriber  und  mit  sime  buleu,  daz  er  bivh 
fi'irsehe,  dax  ex  sicher  mit  den  von  Swanberg  gerihlet  wirde  und  das  die  von  Stras- 
burg lidig  wirdent  on  gAt.  Ach  het  mir  der  kantzeler  geseit,  daz  er  horte  von  dem 
kAnige,  daz  er  niemer  sune  wolle  genemeti  mit  den  von  Swanbeig»  die  von  Strasburg 
werenl  dpniio  lidijr  <ni  :d>  trul  ndi  kan  idi  noch  mit  ctfarn,  waz  irs  gewerbes  si, 
»"  denne  also  ich  iicli  vnr  (cr  -(  in  leben  liabe  und  lor  iui  noch  gen  Frankenfiirl  und  wili 
U'jgen,  übe  ich  nt  linbas  kuune  erfarn  bede  von  unsern  boten  und  was  irs  gewerbes 
si,  denne  ich  meine  ais,  ich  sAlle  knirfaz  von  unsern  boten  erfam,  denne  er  het  alle 
dage  botscbafl  von  Beheim.  und  waz  ich  erfar,  läse  ich  Adi  aber  wissen,  so  ich 
erate  mag.      geben  zu  Mentze  uF  sante  Mariamadelendag  frugc. 

Kftntze  I.cnt/clin. 

«6        |/m  rrrm]  Den  wisni  rursiddigen  her  Reinheit  Wetzel  meister  und  her  Gäwes 

Berman  antmeisitci  miu  libcn  betreu. 

8lr,  at.  A.  AA.  113  nr.  S».  or.  ck.  L  eL 


967.  Albrecht  Herzog  zu  Oesterreich  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg  ;  als 
villrir  ht  vnnnaln  wnl  an  cu  k'iinon  ist,  der  durleuchtig  fürste  i'inscr  Herr  und  swnger 
der  rouiisdi  kumg  den  hocligcburnen  fnrsti'U  unsern  lieben  oiienn  marggral  .losten 
marggmfen  ze  Merhern  gcvangen  bat,  lassen  wir  ew  wissen,  daz  uns  der  hochgeborn 
f&rste  her  Wilhalm  marggraf  ze  Meyssen  ftnser  lieber  swager  und  Aheim  und  die 
lanlhefren  von  Beheim  und  von  Mtrhern  ernstioieh  und  vaste  gemant  und  angerAfll 
habent  urob  hiUT  in  ze  ti^n  von  der  und  andrer  irer  geprestcu  wegen,  alz  wir  in  des 
55  phlichtigr  rind  und  {»epmjdon  wcrn.  darzu  hat  uns  der  hochgeborn  fnrsfo  unser  Heber 
«wa-zcr  hon  zotr  Johanns  von  Görlitz  iin^crs  nbgt'n.  Herren  .  des  künitjs  bruder  auch 
wider  denselben  unsern  herren  .  .  den  künig  umb  hiltl  gepelen  und  angerüffl.  davon 
beaandlwi  wir  all  ftnser  lantherrcn,  ritter  und  knedit  und  nach  der  rat  und  under- 

fl.  n 
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wev«nntT  linlton  wir  von  dorsolbt  n  ii  und  >uini«.rl(<K  ii  v(ni  riieikicii  lier  uinl  ^'i-nsscn 
besufruDK  wcgt-ii,  du;  wir  unser  laiitl  und  loutl  von  unsenn  egen.  lierrcn  .  .  dem  kunig 
gchfibt  und  gelitten  haben,  als  sich  das  vindel  Utk!  wir  wol  kiintleich  rärfaringen 
wellen,  wenn  des  iieit  wirt,  demselben  unsem  herren . .  dem  k&nig  Anrar  absagbnef 
gesandt,  der  abgeschrifft  wirew  hicnin  vorslosson  senden,  und  haben  auch  den  vorjjen.  ^ 
fnr.sten  und  herren  vetzen  gesund!  uin  rnerkh'ich  volkeli  und  wellen  in  mcr  hilfT  tön, 
(tb  des  dnrITi  Reseliielit.  <lav(»n  liilU  ii  wir  ew  mit  gantzem  fleizz  und  <  rnsie.  oh  die  sach 
iehl  anders  an  cw  kenie.  daz  ir  ew  ilenn  daran  nirlil  kerel.  sunder  üiis  darin  verant- 
w&rl,  alz  wir  cw  de»  sünder  wul  getrawn  und  auc-h  in  ewcrn  »uehon  gern  tun  wellen, 
wo  die  an  öns  kernen,  geben  xe  Wienn  an  sand  Marien  Magdalen  tag  anno  etc.  w 
nonagosimo  quinto.  Wtan  lS9ß  Jmtt  22* 

Str.  Sf,  A,  kä.  f&.  or.  eh.  I.  dk. 


9Ö8.  Marnkraf  llernliard  an  Meisler  und  Rai  von  SJrassbiirg:  '  als  ir  uns  «re-' 
sehriehf  ii  hrinl  von  dez  jrliszenden  wolffs  vvfjjen  uiid>  eyn  frirlen  zwusehen  ik  Ii  und 
im  zu  nuu-iien,  daz  bau  wir  wol  v<'rstanden.  her  unih  wiszenl,  duz  wir  die  selU;  uwer 
botschall  au  yn  brnigen  Wullen,  waz  er  uns  dar  umb  zu  cnlwurl  git,  daz  wollen 
wir  uch  wider  las^sen  wissen.      datum  Baden  in  die  bcati  Jacobi  apostoll. 

Utf  Am  [ia»S\  Jk«  23. 

Str.  St.  Ä.  kk.  81.  or.  ch.  l  d. 

Bt§.  i,  MlMifr.  «.  B.  nr.  I04w  >■ 
iert  «w*  Mr.  1937.  JHO.  , 


969.  .Sliaßbnrg  an  Prtiff.  dnnkl  (ilr  die  In.thrrifje  freioultuhe  Venrendung  für 
die  gefangenen  Gesandten  und  billet  um  MUleilung  von  allem,  was  ihm-  Sache 
düne»  iann.  tsws  AvguM  ». 

Den  ersaiuen  vürsihligen  und  wiscn  unscru  sundern  guten  friinden,  dem  burger-  n. 
mcister  und  dem  rate  der  grossen  stat  zft  Frage  embieten  wir  ReimboH  Wetze!  der 
meister  und  der  rat  von  Strazburg  unsem  fräntUchen  willigen  dienst,  lieben  rrnnde. 

alf*e  wir  ikh  vormals  (resohriben  hant  von  unsc^ren  erbern  holten  wegen,  also  ist  uns 
wo!  kr.iitliehe  vürkomen,  wie  ir  grossen  ernste  zu  derselben  saehen  lianl  und  gelon 
haut  und  alse  ir  nns  nueh  uwer  botsehaft  dar  timbe  hanl  geton,  de.s  wir  i'n  Ii  oiu-h  » 
fruntliehe  und  mit  allem  ernste  danckent,  und  lniienl  deii  aber  da  by  l'runtliehe  und 
mit  allem  ernste,  das  ir  ueb  wetlent  dic9«elbe  unsere  »aehe  lassen  empfolhen  und  in- 
dcnckig  sin,  alse  wir  uwerc  giUen  friintschafl  dex  besunder  allezit  wol  getrawenL  und 
waz  ir  von  hoTe  oder  andere  meren  wissent  oder  empfindent,  die  da  s^ellcbe  und  uns 
zti  verschriben  sint,  das  ir  uns  das  allesit  ivellent  lassen!  wissen  und  äch  daran  » 

1  rk}  «lh,-  ),r^i.ii^.,i  ,im  4  Augu»t  t.l'.r,  tlni  Emi-f  uMi  anes  ahewutligen  Schrribtnt  icegcn  des  Wunnfr»- 
aleiHcrs.  dessen  Antwort  er  jtdodi  nach  erwarte,  um  sie  ihnen  dmn  fofort  mtUuteitem.  {13961  ferisqoitru 
poit  TiaG  Petri.  [»ü.  Ah,  84.  or.  tk.J 
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keinen  kof-ffn  nof  h  nrln  it  lonscnl  iH'tiirn.  diis  welli'iil  wir  nucli  wilrklielio  nntl  RtTiU' 
umbe  tieli  iinti  (iii*  iiwerii  zCi  vcrUif  iiende  hubtiii.  daluin  feriu  lerlia  proxima  ante 
diem  Sixti  |>a|>e  anno  dornini  1:^)5. 

Str.  St  Ä.  AA.  ilH  nr  S.  eo|>.  wb.  coaev. 


919.  Reimbold  Welisel  der  Meister  und  der  Hat  vun  SUus-iburg  an  Murkgruf  .lo- 
tiann  von  Brandenburg:  danken  für  die  rreundlichcn  DemQhungcJi  .  .  .  von  unsere 
erbern  botten  wegen,  die  iclzunt  in  gefengnisse  sinl  .  .  .,  und  bitten  um  fernere  Ver- 
wendung und  HQire.    datum  feria  tertia  proxima  ante  diem  scti  Sixti  pupe  uniK»  1305. 

13»a  Augtut  8. 

Str  St  A.  AA  n'!  nr  18  rop  inb.  ,'Oii,'v.  D  trunter  dit  Jfafit,  daß  gküMauteiid  m  Ifpjg- 
graf  Uu^trecht  dtn  jungem  gtäduieOen  sei. 

971.  Reimbold  Wetxel  der  Meisler  und  der  Rai  von  Strassburg  an  Hensog  Stephan 
von  Baiern :  danken  für  seine  freundlichen  ücmöhungen  zu  (hinslen  ihrer  gefangenen 
*  Boten,  die  ihr  Diener  Marlin  «grosliche  gerüinet»  liat  nnd  bitten  um  fernere»  Wohl- 
wollen,     datum  feria  lertia  proxinui  ante  dicm  scU  Stxli  papao  annu  130  > 

atr.  8t.  A.  kk.  Iia  ar.  I&  eo^.  wA.  eowv. 

972-  Markgraf  üernlKinI  v<m  H  ideii  an  Meisler  nnd  Hat  von  Strass)>iir;?  .  .  al.s 
ir  uns  ge.^ebriben  brUid  miii)  du'  kri  imye.  die  wir  an  die  uuern  voul*  rii  von  der 
hTune  wegen,  die  den  unsern  geschehen  ist,  als  sie  hera  llüdolll  vun  \\  ai>iüehihein 
gedient  haben,  daz  lian  wir  wol  verstanden,  harumb  wissend,  daz  wir  mit  her 
Burckarten  von  Mnlnhein  von  Rechberg  vil  anders  gcrell  haben,  dann  ir  sehribend. 
w^ir  retten  mit  imo  und  schied  von  uns  ouch,  daz  wir  die  kerungc  von  dem  houptman 
gern  nemen  w6Hen,  mn\\\  uns  aber  daz  von  imo  nif  {res<  beben,  so  walten  wir  dez 
7.h  den  invern  wartend  -in,  die  iine  uf  imsern  sehailt  ti  ^/i  dii  nf  finiul.  wann  doch 
ihhIi  in  hilcn  gekerl  ist  worden,  tien  oucii  ilez  nials  xeiiKinen  wai'l.  liiid  d'mfk  uns 
uiilrüntlieb,  daz  uns  als  vil  inijihchs  von  üch  und  den  uwern  gesehiht,  wand  ir 
gestattend  dez  und  andere  zfigrilTc,  die  den  unsem  van  uch  geschehen,  daz  doch 
nit  sin  sAH,  als  wir  darumb  unser  ampllute  etwie  dick  zft  och  in  uwer  statt  geschickt 
haben  nach  der  brieve  sajre.  der  wir  nnd  ir  in  früntseluift  uberkomen  sin.  uml  be- 
gerefil  an  iicli,  daz  ir  sehalTen  \vnller)d.  daz  daz  nnd  an<lers  pek<'rt  und  widerl;"m 
werde  utnb  dez  willen,  daz  wii  in  f  i  anlschafTl  tnil  einander  Ivliben  und  daz  v?ir  riil 
fürbazz  bringen  durllen,  wie  ir  neti  gen  uns  verseliribeti  lial>ent.  datum  Baden 
feriu  quarta  post  vineula  Pelri  anno  etc.  W5.  ^        Baden  1395  Augwtt  4. 

Str.  St.  A.  AA.  61.  or.  ch.  lit.  d. 
Beg  4.  Markgr.  9.  M  nr.  ms. 


570  1306 

%T\  Markgraf  Bernhard  von  nadm  an  Mrish-r  und  Rat  vnn  Stni.s.^burg :  zvi^l 
Empfang  d<  s  HncU'"  in  «pineii  und  lU.s  VVunnensteiners  Angelegenheiten  an.  Den  in 
Lichtenau  gewünscliieii  Jag  könne  er  wegen  dw  Strüti^niten  mit  Ludwig  too  LidK 
tenberg  nicht  leisien,  wolle  aber  (am  20  August)  einen  tag  su  Renchin,  Sahsspach 
oder  Ottemwilr  beachioken  *  und  erwart«  an  einem  dieser  Orte  nächsten  Freitag  üher  t 
acbt  Tage  ihre  Boten.  Dort  wolle  er  ihnen  mitteilen  lassen,  in  was  für  Stücken  ihm 
und  den  SeiniiKn  unfreundlich  von  ihnen  srcfcliieht.  Können  ?if  ihm  aber  bei  dem 
von  IJchtonht  rc  Tröstimg  erwerben,  so  will  er  auch  zu  Lichtenau  einen  Tag  leisten. 
Sendet  Absehrilt  de»  briefea  vom  gleissenden  Wolf*  und  holM  mit  diesem  auszulragea, 
dosz  er  länger  Frieden  mit  den  Strasaburgem  halten  mU.  datam  Baden  in  vigilia  lo 
S.  Laurentii  martyria.  Bttäm        Angmit  9* 

atr.  A,  X  AA.  81  er.  ek. 

Jby.  A  MtKigr.  «.  Bwt.  Mr.  ttU.  itgL  «r.  m» 

974.  König  Wenael  an  Meister  nnd  Rat  von  Strassburg :  teilt  mit,  dass  er  seinen 
Bruder,  den  Markgrafen  Johann,  zum  Hauptmann  de»  Landes  Böhmen  bestclll  hubo.  la 
geben  au  Frag  1305  an  sant  Laurencii  tage.  JVoy  IMNI  Amgutt  JUf. 

att.ai.Ä.U,  m  at.  47.  or.  ck  esaw. 

97$.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  nnd  Bat  von  Strassburg:*  bittet 
fQr  Hans  von  BI6menowe,  der  seines  Bruders  wegen  ihr  Gefangener  ist,  und  sich  /.u 
unsrcr  Frauen  Tag  wieder  antwortm  50II.  weitereg  Ziel  bis  auf  nächste  Weihnaclilen.  » 
datum  Baden  in  die  s.  Laureniii  martyris  a.  d.  U5.  Jodew  issa  Augtut  10, 

Str.  St.  A.  AA.  84.  or.  ch 
Seg.  d.  Mark^.  v.  Bad.  itr. 

976-  Blicker  von  Rolt  iiburi;  tlml  kund,  dass  er  mit  «lor  Stadt  Strassburg  gesühnt 
ist  . . .  von  des  nachjagendes  und  ylunge  wegen,  als  die  in  ii  mich  yleten  und  jageten,  » 
als  ich  die  von  Swindoltzheim  augriflea  belle  und  gelot>e  ouok  vür  mich  und  alle 
min  hellTer  und  die  minen  dise  sftne  und  rahtunge  stete  und  Teste  aft  habende  und 
die  egenanlen  von  Strasburg  nodi  die  iren  von  der  aadie  wegen  niemer  an  tü  lan- 

>  Augutt  18  Pforeheim.  Dankt  Markgraf  Bernhard  den  Straßburgem,  daß  aü  den  vorgeschlagenen  Tag 
feitlM  woO«»^  bittet  «Aer  ütm  tu  LüUmA  Baden  «m  komwtem  am  18  AKguat.  (OkM  Jahr)  nMnbig  <• 
iMcb  irasc*  Mwtn  tMomptionit.  [^id  AA.  lOS.  or  th.J 

•  7h  diesem  Brief  rom  T  Aur/ust  silneiht  Wolf  v.  WiiiinrH.-Uin  ati  Mur!  juif  Ili-rtjiaril.  daf>  rr  mit 
de»  Straßburgem,  denen  er  ja  uhrißlkh  $eitu  Ansprüche  mitgeteilt  habe,  J-  nedm  halten  leoUe,  öu  er 
•M  ihm  ftmetige  Antwort  htkeeMm» 

"  1395  September  ?7    Derselbe  iJankt  für  das  f'ix  Sirnt  Michelstag  hcwillifite  Ziel  und  erhittH  v> 
weiteres  bit  Fastnacht.       Jat  Durlach  feria  (juiiiliv  post  Mathoi  apostoli  et  cvaug.  a.  d.  95.  iibtä. 
AA.  84.  or.  eh.]  —  1305  Deeembcr  J  J.  Derselbe  bittet  seinem  Diener  llans  v.  Blumenau  das  Ziel  zum 
Antritt  »einer  Oefangentekeft  a^f  <kn  «msaen  soataK»  20  Febrmr  1396  eu  verübtgem.  fiadui  in  di« 
4oiiiiiiieft  Mto  beat«  Lucia  virg.  a  4.  96.  [ibid.  AA.  84.  or.  dk.J 
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genHf  noch  zu  hindernde.  Er  sipjrplt  sowie  auf  seinr  F^itlo  .Innrkor  Heinrich  von 
Fhckenstein  und  Heinrich  von  Oirerbach.  geben  ul  dunrostag  neh.sle  iiu<  Ii  unson» 
frowcnlage  der  erpn  des  jores  1395.  J5»5  Augmn  lu. 

Ar.  St  A.  U,  D.  P.  lad.  IGö/IGe.  A.  w.  dt.  ht.  pal.  c.  3  sig.  impr.  B.  cop.  chart.  coaev. 
i  mU  4»  üilbtvwü»'^  datom  in  Selue  per  copiam. 

Ebenda  wn  t39€>  MArt  24  neuer  FehJebrief  ßlicker»  an  Siraliburg.  [or.  ch.  c.  süj  intpr  ] 
Ebepda  von  13(Hi  April  25.  Sühnebrief  Btickers  vtil  Slnißburg  besonda»  wegen  Oefangen- 


977.  Ich  Diether  Burggrofe,  fUinrat  Armbroster  und  Cüne  von  Kolhotzhoim  flnnl 
!•  kunt  raengelichcm  mit  disem  bhefe,  dar.  wir  do  by  woreot,  also  Ülicker  von  Hotcn- 
biii>g  zftspnich  den  erbeiti  wräen  mnA  beselieiden  m^atei«  und  »t  iCb  Strassbarg  von 
des  nachjagendes  und  Uunge  wefen,  also  ir  diener  und  die  iren  ime  noch  jageten 
und  in  ileten,  ab  er  die  vo»  Sw£adoltzheini  angriffen  hette,  und  das  »ch  das  g&tlich 
und  lieplich  gerihtel  und  gesönet  hanl  und  geriht  und  gesunet  isl.  und  des  zü  ur- 
15  künde  so  hant  wir  die  egenanlen  Diether  Burggrofe,  CönrnJ  Armbroster  und  Cüne 
von  Kolbetzheim  unsere  ingesigel  gelrucket  ende  dirre  geächrift  in  disen  lu  ipf 
datum  feria  quinta  posl  asumptionif^  Marie  anno  Uö.  1395  Auguvt  19. 

Str.  SL  A.  0.  0.  P.  lad.  168.  top  dL 


178.  Prag  an  Strassburg  wegen  der  Gefangennahme  der  Strassburger  Böten: 
ewern  erbern  brief  haben  wir  volkumlichen  wol  vernumen  und  haben  mit  unsenn 
^rnt'dtjxt'n  horroti  dorn  ktinijr  nrnh  pwcr  jrcfangen  ernsllichefi  jrcrrdet  und  gemanet,  der 
dieselbe  sache  dem  iu»chgelH»rueii  lutsten  und  herren,  hern  .iuhannes  Margrafen  zu 
Brandemburg,  /.u  Lausilz  und  herczogen  zu  Görlicz  seinem  lieben  bruder  genczüchen 
bevolhen  hat,  under  andern .  des  kindes  sachen  volfüren  und  au  enden  nach  dem,  als 
das  aller  beqnenilicht  sein  vrirdet  euch  und  den  ewern  fftglich  und  auch  nuxUch  niehl 
allein  in  den  sachen,  sunder  in  allen  andern  wir  euch  dinen  wellen  nach  unserm 
verm&gen.      geben  au  Prag  am  freitag  nach  saud  tiarlhiitomt  tag. 

I'rav  11S9S  Augua*,  »?J. 

Slr,at,A.  AA.  118  ox.  &  or.  cA.  (  d. 


979   Marku'iaf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Sfras«hnr<? : '  zeigt 
EmpFung  ihres  lineliTi  an  und  be.^cheidet  iti  seinen  und  de.s  glei.s.scnden  WoKs  Ange- 
legenheiten einen  Tag  nach  Baden  auf  Dienstag  über  acht  Tage,  datum  i*ror/.heim  ü*iMr,ti. 
feria  sexla  posl  Egidü.  ffimhtim  [iS9ß  Septem^  9], 

Ar.  at.  A.  AA.  &*.  or.  A. 
Bqr.  d  Mmkgr,  «.  B.  ar. 


'  Nofh  einem  hrih'gmdeH  und  HoM  flHftUnfcw  AlM  «iMit  CT  Hom  EMmtm  Nodk  Badnit  «m 

Mtn  bestes  für  sie  «u  Ümn. 
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980.  KSaig  Weusel  an  S/mßbioff  ueffen  der  Oe/anymMAme  der  $tädtücMeit  Oe* 
taudtttkäft,  Ttmg  1M9B  B^tten^ef  €r. 

Üben  getrewen.  sulch«  botacliafl  und  brive,  die  ir  uns  g«BftDt  habt  von  gcfeng- 

DÖssp  \v('jr*'ii  Hcinricli.s  von  Molheim  und  HiKlcr  fwcr  milbiirgon',  die  I!i';--!in  van 
Swrmh'Tg  ßeraiißfii  hat.  b;ib«'n  wir  wo)  v(ir-(;nt»l«'!i  uiui  ist  uns  fuI.  h*'  ^^«m  hi' Iii  von  * 
liet<-/.cii  k'il  und  so  wir  un-i  i  scihi's  sachon  in  rync  sass  ppbrerlit  !ial»t>n,  \\nll..n 
wir  iluruir  gt'dathl  sein  uml  unst-rn  ernsl  dorufi"  kori-n  und  wenden,  das  die  egenamni 
ewcr  milburgere  sulchs  gdi  tignuss  ledig  werden.  geben  zu  Pmge  tun  nehsten 
montage  vor  unser  frawen  nalivitatis  unser  riebe  des  behemisdien  in  dem  33  und 
des  romischen  in  den  :M  jaren.  i.» 

Str.  at.  A.  AA.  118  tat.  T  et.  A.  l  d. 

981.  r.i'ino  von  Ollorbarh  ein  Kdclkm-ht  bcliennt :  das«  er  von  der  Ans|ira<  lie, 
die  er  tnid  '-rinc   i  Ii.  Ik  Ihi-zu  irlin  ■  vuti  den  im  vcrjraiifrciien  Kricpe  ihnen  zujrefiiirtfMi 
Scliarlen  pesuhnl  isi.   Kr  tjelol»!  keitierlci  Aii'^pnu  lie  Cerner  /n  er!H'l>pn        «»FbiM?  nn 
dem  nehc'sJt'n  duureslage  nach  unserrt*  frowen  tage  der  jungem  ili  t.i/.eiieiihiiiait'ri  i<- 
ni'intzig  und  TAlif.  ISÜS  September  St. 

Str.  St.  A,  G.  D.  P.  lad.  166  or.  mb.  Ut.  2«U  c-  ».  ye»d. 

1)82.  Jühans  von  Than  iiiachl  bekannt ;  dass  er  mit  Meister,  Rat  und  Dürgorn 
der  Stadt  Strassburg  gesQhnl  ist .  . ,  von  schaden  wegen,  der  mir  mincn  geswuster- 
den  und  den  unsern  von  in  und  den  iren  geschclien  ist,  in  vergangenen  krif^n.  «n 
Er  gelobt  keine  Anspraebe  melir  /.n  erli^htin.  ^)'bi.'n  an  dem  nehslen  frita;;  nach 
unser  Trowen  tag  der  jungem  des  jorei>,  da  man  xaU  Urülzclicnhundert  und  rmf  und 
uiiiilicig  jare.  '  September  la, 

»r.  St.  A.  a  U.  P.  Isd.  lae.  «r.  mft.  m,  fot.  c.  $.  ftmi. 

\\\\  \   Reiinbolt  W»''/<'1  di  r  Mi'Mrr  nv./]  dci-         von   Sli;i^i-lMir«r  an  die  ller/öm»  « 
AlliriH  lit  ilen  älh'ren  und  |ini}rt  reii  und  Willielni  vtsii  ( >t'>li  rreit-li  \v(%'cn  iler  Cn-fansien- 
nahnio  ihrer  Gesandlen :  und  also  die  von  ime  ^dem  Könige|  sehiedont  und  or  sie 
gncdecliche  liesz  und  bi  Cladrun  in  Beheira  kamcnl,  do  hant  die  von  Swancnberg  .  .  . 
sie  urgehaltcn  und  gefangen  und  das  ire  genomen  und  lange  zit  gelangen  geheb«t, 
über  daz  das  wir  mit  den  von  Hwanenberg  nutschil  dcnne  gütes  wnsient       tundc  *o 
hal»en.  dar/.i^  so  ist  dereelben  inisprre  erbern  iMtten  cinre  leider  in  der  gefengnisxf 
dol   jr'K'di'.M'o  herren   wände  nü  unsen-e  vordem  untl  wir  sr>  lanj,'e,  das  daz  nienian 
verdeiiekel,  gros  seilen  niul  z'iversihl  z  i  unserre  jrneih;ren  lierresfliafl  von  üslerricli 
geliebel  hanl  und  wir  sandciiiehe  zö  uwern  gnaden  habenl  .  .  .  Daher  bitten  sk'  um 
Briefe  und  Balschafl  an  den  Markgrafen  Johann  von  Brandenburg,  damit  sich  dieser  sj» 
beim  Konig  um  Freilassung  und  Eiitschüdigung  ihrer  Gesandten  verwende.  daium 
feria  2  ante  diem  exaltalionis  crucis.  [ISBS  September 

Sir.  St,  A.  AA.  113.  ur.  in6 
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fllU  Hcrzoff  AU)n  r[if  von  ürslorn'irli  an  .Markßrar  Joliann ;  billot  üiii.  tui  i!as?^cll> 
kunijitTirli  zo  Hc'Ir'iiu  zu  cwmii  ;ic\vall  und  ausiiclilun?  kotiMMs  i'^t.  siciilürdie  1  in- 
lu:i£>uiig  der  Slraisiburgcr  Gcbaudlc»  zu  bemühen.  geben  zc  Mastnun.'^lcr  an  IrejUiu 
nach  des  heiligen  kreuczlai;  auno  1^05.  MmmiUater  J30S  September  17. 

^  Str.  St.  A.  AA  IIH  or.  12.  cop,  tA,  cnaeo. 

9!!->  i{eitid)<»]d  Wel'fl  ilcr  Mei.-^ler  und  der  l?ril  von  Slrassl>nr(r  an  .Mai'kttraf 
iUTnIiard  vou  Üuüen :  '  l{iin-karl  von  Mülnlieiiu  hat  ihnen  gesagt,  da:>s  der  jileissend 
Wolf  nidit  bis  zu  Marlinslng  Frieden  halten  wolle,  wenn  sie  nicht  da  zwischen      voirw.  ti. 
einem  gütlichen  Tage  kommen  oder  ihm  rehl  Ihun  wollten  .  .  .  wie  wol  das  ist,  das 

10  wir  den  gliczenden  woir  nit  wisscnl  geschediget  haben  .  .  so  wellent  wir  uwern 
gnaden  eren  Kerne  einen  unverdingeten  tag  leislen  .  .  wtnne  so  \v  den  taj;  vier 
dape  vor  verkünden!  .  wer  ah»'r.  ih]<  wir  nldo  itil  ifuUiLlie  mit  im«'  vthcrkotiH-nf .  so 
sol  iiti<  aHevv»>}i(>  mit  relUe  gejjen  iuu'  Ltt  iUiUt  n.  iiint  danifT  so  hhbe  mn  h  der  fricU; 
bilzi-  >audc  Marlnis  ia^'<\       daluni  die  doniiniea  ante  l'esiUun  .S.  Alichalielis  arehaiigeli 

11  a.  d.  OD.  jawf  S^UntUr  29. 

Str  St.  A.  AA.  84  (ojp.  eh. 

Reg.  d.  Markgr.  «.  Bad.  «r.  1651.  vgl.  nr  1652. 

9116.  Markgraf  .lohann  von  Brandenburg  an  Stras^burg  wegen  der  (iefanjien- 
nahnie  der  slädii«  ben  (i»'.-;uidlen :  Inn  wir  ucti  ezn  wis-cn.  das  nn.-5  no<  h  nicht  vol- 
koinenliclie  bevoln  i-^t  da-  knüi^reicli  ezn  |{eh<>ini  tiinlc  riir  srliickuntfe  der  boybt- 
inan^ielialTt  ist  uucti  nodi  incbl  gcnezUch  vollenitnuht.  dovoü  al.s  balde  wir 
volkomenliche  geweidig  werden  und  das  kunigreich  nna  gaucz  und  gar  bevoln  ist«  so 
wollen  wir  uns  denne  um  die  vorgenaulen  gefangen  ewir  boten  gelrewlichen  arbeiden, 
fleissen  und  durch  ewirn  willen  also  dorczu  tun,  das  ir  uns  sunderlichen  danken 
werdet.      gegeben  czu  Präge  an  dem  tage  sancti  Jieronimi  nnnn  1  :!<),'). 

rraff  lifUa  September  30, 

mr.  at.  Ä.  Ak  113.  nr.  9  «r.  dk.  I.  «I 

987.  Heinricli  Loti  MiihiheiM  an  Meinter  und  Rat  ton  Straßburg :  berichtet  über 
seitte  Oet«md(sehaft  nneh  Prag,  prug  ia9S  fkuiber  9. 

*>  Dem  mcisler  and  rat  embäte  ich  minen  willigen  dienst  altzit.  als  ir  wol  wissent, 
von  waz  sache  wegen  ir  uns  herin  gcschickct  liabenl,  zu  dem  ersten,  do  koment  wir 
fi'ir  unsern  herren  den  kunig  und  erzah  im  Hans  Itock  der  stetie  notdurft  zu  dem 

l)e.slen.  waruinb  wir  worenl  nlpes(liiik(>l,  do  emphahh  or*  min  herre  der  knnig 
herczog  Stephan  von  Feyern  und  dem  auweii  kancxter  und  dem  blyrnalen  und  dem 

*^  1  13'J5  Stpt,  2b  antKortct  derselbe  .  er  habe  den  yieilU  iulcu  H  o//  beiedet  gegen  sie  Frieden  zu  halten 
bi»  S.  Moftinetag  [Nee.  11}  uwi  bi»  Mm*  *h  einem  Tage  wit  ihnen  zusammen  lu  kmnwen,  um  gUHch 
Seine  vfirmal»  an  ftie  gerichtete  Ansprache  stm  AvMntg  e»  briMgeu.  datnm  Pfoizhein  feriii  8  ante 
Michaelis  uchaugeh  a.  d.  95.  [ibid.  AA  84.  or.  eh.] 
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hofmpi«tpr,  der  do  tod  ist  iiiid  maehlcnt  uns  die  t-in  lap  für  ^u-h  in  des  imincziiu'isItMs 
hus.  do  koinenl  wir  hm  und  nuth  der  Herlenberger  und  erzalle  der  Herleiiberger 
klage  von  des  kuniges  wegen,  do  wantwurte  Hans  Bock  «bu  und  wir  von  der 
stelle  wegen,  und  brachlent  dieadben  dü  rede  wideramb  fAr  den  kunig  und  machtent 
uns  ein  ufischlag  uncz  noch  pfingesten  so  seit  der  kunig  uf  den  Rin  komen,  so  woll  » 
der  kunig  ander  riclislelte  besenden  und  ouch  die  slal  von  Straszburg,  so  woltent  si 
giUlich  daran  roden,  daz  die  s(at  mil  n)inen»  herren  ^reric  ht  wurde,  alni  .-^t  hiedon  wir 
dozeinale  von  den  heirni  liclicn  herren.  nn  wi.sseut,  duz  her  horsehoi  <ia/.  >.'erieht 
furboääer  saget  und  eui  genetit  gewartet  hei  und  wi»senl  ouch,  daz  wir  das 
emphunden  hant.  und  darumb  sint  wir  vor  dem  kunig  und  sinen  reten  gewesen  und  w 
bant  in  geseit,  wie  vormals  uns  der  ufschlag  us  gegeben  sie  von  unsere  herren  des 
kuniges  wegen,  do  hat  uns  der  kunig  selber  «eaniwirtet,  er  wisse  davon  nichi.  wann 
herr  Borseboi  kome,  wa.s  im  der  sage,  donach  welle  er  uns  antwirlen.  und  wisaent, 
da;;  wir  der  antwirte  warfen!  wanne  uns  die  anlwirl  w?rt,  so  wellen!  wir  hf>yni.  so 
wii  l;^^k'  niogenl,  wann  uiincr  dnig  kein  ende  hei,  weiler  von  dem  ki'uuge  nmii  von 
herczoge  Johanse,  do  wissent  neh  naeh  zu  richlende.  lieben  herren.  wissenl  ouch, 
als  wir  üch  vormals  emboilen  hatdent«  das  das  lant  hercsoge  iobans  geswom  habe, 
das  faet  der  kunig  alles  widerrbfll  und  ist  aller  dinge  entslagen  und  als  der  partyen 
vor  /.wo  worent,  der  sind  n&  drQe  worden:  der  ktinig  u(  ein  site,  herczoge  Hans  der 
:uidi'r>itc,  der  alte  marpfrrafp  von  .Mernherrn  ulT  die  dritt»'  si(e,  und  sclifditrt  t  die  den  ^ 
kiini;^  vaste  mit  brande  und  mit  namcn,  und  haut  im  zwei  «ilo?^s  angi'wünnen  ouch 
wissent,  da*  der  marggraf  die  herczogen  von  Oeslerrich  und  der  behemiscUen  herren 
ein  teil  ligent  uff  ein  site  uff  dem  kunige  und  hercsoge  Johans  und  der  marggrafT  von 
Myssen  und  der  behemtschen  iierren  ein  teil  by  in  uf  der  andern  siten.  do  wissent, 
das  der  kunig  gerne  Inte  bette  und  sich  gerne  rorte,  so  wil  er  kein  gelt  usgen,  so  ts 
wil  im  nieman  vergeben  dieni.'n.  ouch  wissent,  daz  der  ßotdeler  die  veslin  gerwc 
verbrant  i.'^l  iiiii  ritiaiKicr.  und  doin  kunipe  und  der  kunigin  grosser  schade  ist 
jriM  IicIh'ii  rlocli  wi.söent,  da/  man  aber  zwusclient  den  licrrt  ii  vasle  tetinget,  wie 
liaz  ein  ende  nyml,  daz  s6llent  wir  eniphinden.  geächrib<>n  am  .sunnendag  nach 
sant  Michels  dag  tu  Präge  anno  1305.  Heinrich  von  Mulheim  ritler 

Str.  St.  A.  Ah.  IIA  tu.  lö.  or.  eh.  l.  d. 
Met  ^-     ^  ^  A  »as  Jmm.  A 

988.  Markgraf  Jtlutm  ton  BnmdeHkirg  wrHuiti  oh  HofrielUeit  iU»  Kin^tt 
M  dfTHlie  4h  im  Strußhtiif  «rfmtfene  I^imiff  vor  d99  Hof§e!fkH  Hi  owt  nieitteu 
F^Hwtehl  ivutu^udoien  Mo.  rrm§  ISOB  OeMsr  » •  » 

Wir  .Inhan.s  von  gotes  gnaden  marggrafe  zu  Brandenburg,  su  Lusics  und  herczog 
zu  Gorli(  /  d«'s  allcrdurchleuchtigislcn  Fürsten  und  lu  rcn,  hern  Wcnczlau»  roniischcn 
ktinijrs  zu  allen  Zeilen  merers  des  rieh«  und  kunijis  zu  Heheini  unsers  Heben  heren 
und  pruders  hofrichler  bekennen  und  Inn  kunt  mil  disem  brief,  das  derselb  unser  herr 
und  bruder  der  kunig  dem  ainmeister,  rate  und  den  burgern  gcnieiniich  der  etat  su  «• 
Strassburg  in  «olidien  ladungen  ansprachen  und  sacken,  als  er  oder  ymant  von  sinen 
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wegen  xu  in  hat  und  Tor  sitiem  und  des  leichs  hufgorichi  uf  sy  von  sinen  wegen 

gegangen  und  gctiibf^n  soin  oinon  nfschinjr  $?''?^'"^'n  hat  bis  iif  die  vasnacht,  die 
.sfliiprisf  kumpl,  «las  hie  czwisrlien  und  dersfllim  va«}n;n  la  vor  dem  cgonanlen 
holVeiiclit  als  von  siuer  ansprach  wegen  keynerley  gericln  (»der  i-lage  ufT  die  cgenanten 
i  burger  geen  oder  gelriben  werden  so]  an  geverde  doch  nnsehedlich  yedwedenn  teyle 
an  sinem  rediten.  mit  urkund  die«  briefs  versigelt  mil  des  egenanten  hofgerichtes 
a%edrucktem  insigel.  geben  zu  Prag  des  nechsten  sampstag  nadi  aant  Franciscien« 
tage  nach  Crists  geburt  1395. 

fitr.  Sk  JL  107.  nr.  2.  «r.  mfr.  L  pat,  e.  nf.  *>  «.  impr. 


n  989.  Bischof  fVüAelM  von  Siraßbwg,  der  Landmgt  im  Sltaß,  die  10  elsas- 
sitchm  Reichsstädte  und  die  Stüdt  StraQburg  schließen  eine  LündfHedens-Einiffmg 
CK/*  5  J^re  und         einen  SiebeHin&nner^usecknß  ein.  mg  OeMerlS» 

In  gottes  namen  amen,  wir  Wilhelm  von  gottes  gnaden  bjrschof  zft  Strasburg 
von  UDsera  und  unsers  byst&mes  w^en  an  eime  teile,  wir  grave  Emicho  von 

Ii  l.yningen  lantvflgt  in  Eilsasz  und  dise  hie  nachgeschribene  rieliessleHe  rn  Eilsasz, 
inil  nainen  Hagenowe,  Cx>hnar,  .Slet/..stal, . . . Obernehenheim,  Mulhuscn,  Keysersberg, 
Thiirin?hfitn.  Hosheint,  Miinsfor  und  Selrfse  von  geheisze  und  empfelheniszc  we»reTi 
des  allcrdurehluhtigesten  tur.sten  und  herren,  lierren  Wentzeslawes  von  golz  gnaden 
römischen  königes  zu  allen  zileu  luerer  das  riches  unde  königea  zü  Ueheiin, 
>»  UQsers  gnedigen  herren  an  dem  andern  teile  und  wir  Johans  Sturm  von  Sturm- 
eeke  der  mebter  und  der  rat  von  Strasburg  von  unsem  unserre  bürgere  und 
unserre  siette  Stasburg  wegen  an  dem  driltenteile  tönt  kunl  allen  den,  die  disen  bricf 
sohi  nt  (u\vr  i.u''Mron\  I(>>eii,  dns  wir  unibe  gemeinen  nutz  des  hitidcs  urni  aller  lüle, 
tlie  dar  inne  wandeient,  wonende  oder  seszehaft  sint,  und  nnihe  das,  das  alle  biderbe 

«  und  gerehle  lule  deste  bas  mügent  sicher  gesin  lybes  und  giites  uffe  vvaszer  und 
ttffe  lande  und  im  allen  enden  wir  den  ungerehten.  gemachet  und  ulTgesetzel  habent 
eine  gemeine  frfintliche,  getruwe  eynignnge.  und  sol  dise  gemeine  fräntliche  eynigunge 
anegon  uffe  disen  hutigen  tag  und  sol  w<;ren  hinnan  bitze  sante  Martins  tage  neheat  ^Mtr.ifi 
kommet  und  von  demme  sante  Marlins  tage  IVinf  gantze  jare  die  nehe.sten  nachein- 

*'  ander  körnende  ane  underlnsz  onf^  ^rfverde.  und  Millrtit  die  vorgennnli  n  toilo  ein- 
under  getruwüliehcn  beraten  und  beholllen  sin  7.i\  allen  iren  kriegen  und  noten,  die  in 
ufferstant  in  disen  vorge.schriben  ^ilen  von  den  sacheu,  die  die  gemeine  eynigunge 
anrftret  ane  geverde  und  gegen  allen  den,  die  ire  vigende  enhaltent,  husent  oder 
hofent»  ehseent  oder  trenckent  oder  in  sä  legende  (?)  sint  mit  Worten  oder  mit  wercken 

«  und  wider  alle  die,  die  soliehe  miszelal  tel(;nt,  also  davor  geschriben  stat,  als  es 
svbctie  oder  der  merrenteil  luider  in  uf  in;  eide  erkciin-  iil,  die  dnr/u  honpnnrf  und 
geM'l7.v.l  werdent  von  den  vorgen.  teilen,  das  ist  zi'i  wiszende  von  den  drigen  teilen, 
von  iedem  teile  zwene  man.  und  -soll  darzu  eine  gemeine  äibende  nmn  sin  der 
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fromme  vcsir  .Ii  ratheus  von  Rotzenl)n«pn  vom  Steine,  unc!  siillent  oucli  liic  sybr-ne 
ßworen  an  den  heiligen,  das  rehl  Inrderiiche  und  une  verzog  zu  sprechtjtide  umbe 
«lle  die  sacheD,  die  fAr  sie  koment  von  der  egen.  gemeinen  evnigunge  wegen  in  alle 
die  wise,  als, auch  die  teile  in  frAmede  weronl  nnd  sie  t&  ynen  noch  z&  dehMnem 
teile:  under  iii  niht  gehorie».  und  ad  ouch  ir  keinre  niht  miete  mietewon  nemeni  * 
noch  nieman  von  iren  wegen  ane  geverde.  und  isi  e:;,  das  ander  ynen  den  voi^en. 
teilon  <I*^lipiti('s  dchcinro  bände  nol  «Hier  brestc  aneginge  in  die  wise,  da«  man  es 
angiille,  kriegete  oder  schedigelc  oder  dehein  (eil  dcheinc  klage  au  ienians  notdürftig 
were,  so  mag  dasselbe  teil,  das  man  denne  abo  sehadigele  oder  zCi  klagende  hello 
oder  die  in  dem  teile,  d^  der  schade  geschehen  ist^  dem  sybenden  manne  verschriben  n 
und  den  manen,  das  er  die  andern  sehsse  sine  gesellen  unvenugenliehe  zft  ime  besende 
zAm  erston  lantdage  gcin  Strasburg,  /üm  andern  gein  Hdlesfaeim  und  zü  dem  dritten 
läge  goiii  Hagenowe,  und  als<<  dif  lantdage  für  sirh  iinr.  und  ^ulleiil  der  sybcnde 
man  und  die  sehsse  sine  gesellen  bi  yren  eiden  uiivcr/ujrcnlif  heu  varen  in  die  stat, 
dar  sie  dauae  von  dem  svbenden  manne  gemanei  worden  sint,  die  sachen  veiliören  li 
und  niht  von  dannan  kommen,  sü  oder  der  merre  teil  under  in  habent  denne  erkani 
bi  iren  eiden,  was  sie  beduncket,  das  denne  a&  derselben  sachen     tunde  sie,  es 
vere  denne,  das  sie  es  mit  des  klagenden  teiles  willen  Abertragen  möhtent.  und  was 
dieselben  sibene  oder  der  merre  teile  under  in  darumbe  bekennent,  üos  dem  klagen- 
den teile  /A  Iftnde.  -m  hollTendf  und  /."i  ?*nfondo  sie  und  wie  verre  man  ime  helffen  so 
fffillo  nach  gelegenheil  der  sachen,  es  sie  mit  uszogeiule,  mil  eime  besesze  und  mit 
allen  sachen,  das  siillent  die  vorgen.  teile  bi  iren  ciden  gelruwelichen  volle  füren  one 
alles  ander  erkennen  one  alles  sumen  und  hindemisae.  were  es  ouch,  das  ieman, 
wer  d^  were,  der  driger  teile  deheines  anespreche,  warumbe  oder  von  was  sachen 
wegen  das  were,  and  dem  teile,  der  angesprochen  würde,  mit  rehte  darumbe  wolte  » 
begnügen  vor  den  sybenen  di.ser  eynungen,  wolt<;  darüber  den  anesprecher  gegen 
den  an?e«pr(M'henen  teil  sich  mit  rrhfp  vor  den  sibenen  nil  las/.en  begnügen  und  in 
darüber  bekriegen,  darzii  sollent  die  andern  zwei  teile  dem  iuigesprochencn  teile 
beralcu  und  beliulITcn  »in  und  süUenl  die  sybene  erkennen,  wie  man  dem  teile  darzü 
helffen  s{klle  doch  usgenomen  kuntliche  leben,  were  auch,  das  ieman  der  dHer  teile  m 
deheines  anespreche  und  wolte  das  teil,  das  angesprochen  wArde,  sich  mit  rechte 
g^en  den  anesprecher  nit  lassen  benügen  vor  den  .'«ibenen  diser  eynigungen,  so  sol 
diso  evnitjiinäre.  diirumbe  es  angi'-^pr'phm        d<»m  loilf  nit  beholfTfn  «in,  darumbe 
es  si(  Ii  tiiil  rechte  nit  wolte  laszeii  ljt';;iirigen  aucli  usgenomen  küniiiche  Idu  n,  doch 
also,  wa»  heine  dieselben  sibene  oder  der  merre  teil  under  iu  erkennenl,  daz  zu  der  " 
telife  dieselben  vorgen.  drA  teil  ein  teil  also  vil  heißen  und  dienen  sol  also  das 
ander,  es  sie  mit  gerittem  oder  fftsKgandem  volcke  oder  mit  kosten  zA  habende  ane 
^verde.  wArde  man  ouch  einen  besesze  also  tun,  so  sAllent  die,  die  au  diser 
eynigungen  gelu'renl  und  den  sachen  gesessen  sint,  den  gezi'ig,  so  sie  baut,  und  das 
man  darz"i  bedarff,  fiirderliclie  darzii  üben,  und  were  es,  das  ut  von  solich((in  ^o7Mffp  m 
verlorn  oder  gekrenckerl  wurde,  das  sol  man  wider  keren  nach  der  sybener  erkenl- 
nisse  oder  des  merren  teiles  under  in.  und  was  kosten  dar  ufgat,  welcher  bände  der 
ist,  den  sol  dise  eynigunge  gemeinliche  liden  und  geben,  und  sol  ouch  ie  das  teil 
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sincn  feil  des  kosten  geben  nnd  liczali  n  in  dnn  nehesten  mauulh'  dariKK-li  Iji  dam 
(?ide  und  one  verzog,  so  das  von  dein  sibcnde  manne  au  es»  gevorrtert  wurt.  wero  «üs: 
ouch,  obe  dise  eynigunge  deheiii  bIübu  oder  vestin  i^winne,  wo  duiiie  die  sibene' 
oder  der  inerrenteil  under  in  erkennent,  das  man  das  slosze  oder  vesCin  bredien.  s61,> 
>  SO'  sol  inen  das  slosise  öder  vestin  unvenH^fenliche  biedioi  mit  gmieinen  kosten  der- 
eybigUDgen.  und  den  kosten  sol  man  ouch  bezalen  in  dem  nehesien  manotte  dar-' 
noch,  so  CS  von  dem  sibpnde  manne  gevordert  wii  t  iim<  Ii   vnr^esrhribener  wise. 
were  aber,  daz  die  sibctu?  erkanleiit,  das  man  da»  .slua/.ti  uder  die  vestin  bchaben 
aolle,  so  soUenl  das  slosze  oder  veülin  der  driger  teile  geneme  sin.  wer  es  ouch,  obe 
10  man  in  solictien  sioszen  oder  vestin  gefangen  oder  g&l  gewuniie  oder  obe  sus 
-  anders  von  der  gemeinen  eyntguhgen  glefen  nnd  dienere  deJieinre  bände  gefangen 
oder  giU  gewunnent,  do  sol  man  die  gelangen  nnd  das  gut  teilen  ief^ichem  teile 
nach  margzal,  alles  ungeverliclien.    woro  es  aber,  das  der  vorgen.  sehsser  einre 
odf»r  mc.   so  sn  nf  snüflip  tage  varen   siillrtfl.  tiit   heitnc  uH-rrnl.  odor  dartif  nilit 
kommen   mühtenl  oder  em  teil  die  sitien  andern  woltent,  so  sol  dasselbe  teil  an 
der  an  des  stat  »cbickou  unver/ogerdiehen.  und  so  soUent  denne  die  oder  der,  die 
darsQ  also  gesehicket  werdent,  sweren,  das  reht  zfi  sprechende  in  alle  die  wise, .  als 
vor  ist  bescbeideii,  und  alles  das  mäht  haben     erkennend!»,  das  der  oder  die  hettent 
an  der  Stat  sie  danne  da  sinl  one  alle  geverde.  was  kric^es  ondi  in  diseu  zilen 
f»  du  gemeinen  eynungen  dt>l>cin<'ii  tt  ili-  tinder  in  angevallen  werc  und  vor  den  «ibenen 
uszgetragen  were.  das  man  dem  U'iU^  li(dllen  solle  und  iVv  krie<r«^  in  di.-i  n  /'Ion  nit 
gerihlet  noch  versunel  uurdenl.  darzüi  ^oUent  sie  einander  beraten  uua  DeliuUTen 
sin  nach  diisen  fünf  Jaren,  als  die  sibene,  die  des  males  wareht,  do  sich  der  krieg 
erh&p  oder  der  merrenteil  under  in  erkennent  one  alle  geverde.  was  redelicher: 
«s  schulden  der  vorgon.  teile  dcheitte»  schuldig  were,  bczalel  das  teil  die  schulde  niht," 
.so  s'il  nuin  ime  nil  tlarzu  belioll'en  sin.  were  aber,  flas  ieman  der  vorgen.  teile  deheins 
dcbeiiir  nnredeliclH-  .^i  hnldc  vordcrtc  f*dcr  daruiidic  anjrrilTc.  und  flas  anucsprtKdienon 
\t-t\  brdulitc.  da."'  ilic  .-»  liiddc  iiil  icdi  lh  ltc  wcir.   wil  do  der  aii^fcsjmicbt'O   li-il  di'iii 
:ities|iiVflH*r  darutrthc  ridile.-«.  gehorsam  sin  vor  ilen  M'U'ndeti  <ii!«i*r  cvniitigru  und 
v(>i'.>«i>irHK*i'  de.«  ii'hterr  «lai-iiiMlm  von  tivtu  idigCMphH-heiicn  li'ih'  iiimI  Wdllo  in  dnn'ilHT 
kriegen,  so  sollont  ime  die  andern  teile  wider  den  CMicr  die  beraten  oder  beholffen 
sin,  und  si'ill(>nl  die  silu  iie  b<'ketuieu,  wie  man  dem  angesproclienen  leüe  darz& 
hellüen  solle  oiie  alle  geverde  und  innbe  das,  das  <lie  Strassen  uiriande  und  ulT  wasser 
dosier  bas  gefridel  werden  nnV'cnf,  <o  sol  icfrliflies  l(>il  under  den  vorgen,  drigen 
^  teilen  mit  sime  kosten  und  scliaili  n  usrihten  uiul  haben  zohen  glel'en,  ie  die  gletu  mit 
«wiaicn  pforden  und  stehen  einbix  nnige  gowoiTente  knehte  iegtiehen  mit  eime  plerde 
und  das  der  gewolfeiite  kneht  habe  mit  nanien :  sine  pantxer,  ein  ysin  hüt  und  ein 
spiesz  in  der  hant  oder  sin  armbrosl.  und  solleat  iedes  teiles  gkten  ein  hobclmah; 
haben  un<l  soll(>nl  die  drie  li»dtellute  d(im  voijreiiantcu  herreii,  dem  lantvogie,  dem 
••0  lioiibelmanne.  so  vr  -('Ibor  nt'  flrtn  vclde  !_'e;ien\verli;f  ist,  gehorsam  sin,  wanno  er  ein 
{jemeine  hobetman  .-^ul  .sin  des  volrkes  diser  eynigunge.   und  sol  derselbe  lioubeUnau 
und  volg  stellende  sin  noch  boson,  argwenigen,  äbeltetigcn  löten,  die  mit  nemen,  robe, 
morde,  brande,  gefengnisäe,  unrehtem  widersagende  oder  and^u  bteen  wereken  den 
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stücken  gli^fn^  leinmi  si  hedigenl  an  übe  oder  an  gute,  so  verre  das  sü  süliehe  geiüt 
nit  verantwurten  iu>Miioiit  mil  ciiue  gciueiucn  gelicheinc  rehlcn  und  darumbe  sü  nibt 
gemeines  Richen  rehten  sich  erbietent,  xft  gebende  und  sft  nemcnde  und  des 
gehorsam  tt  sinde  vor  den  sibenen.  und  wo  in  solche  löte  fürkement  oder  e& 
wAstent  oder  befündent,  do  der  vorgen.  gvafe  Emiehe  der  honbclman  nit  bi  in  uf  » 
dem  volde  worp.  dio  <ii1l*^nt       In  iren  fiden  vohen,  anejrrilTen,  uf  entlKiIlnn  und  die 
7,h  sftmdf^  anlwurltn   m  <hv  riclii'^to  slat,  dio  7,\\  discr  eynunge  gehöret,  in  der 
sibener  namen  .  .  dem  obersten  meisler,  der  tleuiH*  zu  der  zil  in  der  slal  ist.  und  sol 
ottch  der  stettemeister  .  .  dieselben  in  der  gefengnisse  also  enthalten  untae  nlTe 
der  sibener  sprachen,  und  was  in  denne  .  .  die  sibene  heisaent  fArbasser  antworten  m 
oder  damitle  tAn,  das  sol  denne  der  stettemeister,  dar  er  danne  geantwurtet 
bt,   unTerzogenliche  halten ,    tiin  und  Tollerören.    und  sol    ouob  kein  statte* 
meistcr  noch  nienian  soüchen  gefangen  atidi-rs  dfliciiif  zil  oder  tu«?  «rphen,  ane 
der  sibender  gcbeisze  und  wille.  wer  aber,  daz  der  vorgen.  grave  Kmiche  der  lioubet- 
man  .selber  bi  dem  obgcnanten  voigke  uffe  dem  veldo  were  und  ieman  gefangen  ü 
wurde,  den  sol  der  vorgen.  houbelman  in  sinen  gewalt  fftren  und  in  halten  untae  of 
der  sibener  sprechen,  und  was  die  sibene  erkennent,  das  man  dem  oder  den  gefan' 
genen  t&n  oder  man  Ton  ynen  rihten  sftlle,  das  i^ol  d(>r  vorgen.  houbrtiijan  ynen 
unverzogenliehen  Jieis.sen  dün  und  von  ynen  dün  rihten,  als  es  die  .«ibene  denne 
erkant  habent.  und  oueh  den     fangi-nf^n  debein  zil  geben  ane  dor  ^'i^ener  itrlnp  und  so 
erkennen,  waude  oudi  die  sibene  liirderlicbe  söllenl  erkennen  und  tun  von  ynen 
rihten  nach  dem  rehten  und  nach  der  getat,  also  sie  danne  begangen  haut  mit  den 
egenanten  httaen  stAckra  nach  gelegenheit  der  sachen  mit  einre  sollchen  bAsaen  und 
besseningen,  also  sie  denne  nach  deme  rehten  verschuldet  hant  nach  erkentnisae  der 
vorgen.  sibener  oder  des  merrenteiles  under  in.  und  sol  man  oueh  die  von  banden  a 
nit  lassen  ono  aller  der  vorgen.  teile,  es  siillciil  oneh  aller  dci  -i  llu  n  teile  stelle  und 
vestin  demselben  voicke  und  oueb  allen  andern,  die  zu  den  t»  ili  ii  tu  liorenl.  von  aller 
der  Sachen  wegen,  die  zu  diser  gemeinen  eynigungen  licITenl,  olVen  sin,  darinne  und 
daruss  z6  behelflende  und  in  selber  das  beste  ad  tflnde  a&  iren  n^ten  der  gemeinen 
eynigungen  one  alle  geverde.  dieselbe  Torgea.  teile  sullent  oueh  bestellen  und  besorgen,  n 
das  man  in  allen  stt^tlen  diser  einigungen  den  vorgen.  glefen  und  diener,  iren  pferden 
und  in  selber  koste  geben  sol  umbe  bescheiden  zillich  gelt  ungeverliche,  in  wHhes 
teilf«  gehip^e  oder  ffprihie  oueh  ieman  kome,  der  ein  «clicdelicb,  ülx'llelig  man  wore 
und  deti  aiideiii  teilen  oder  ir  eime  oder  den  iren  schaden  gelon  helle  in  den  ztlen 
diser  eynigungen  und  dasselbe  teil  oder  der  rat  desselben  tciles  erkonle  uf  iren  eil,  » 
das  er  ein  schedelich  man  were  und  sie  wider  reht  geschediget  bette,  do  sol  das  teil, 
dahin  er  kamen  ist,  in  angrilFen  und  in  büssen  und  bessern  nach  dem  rditen  gtidier 
wise,  als  obe  demselben  (eile  dasadbe  unreht  geschehen  were.  wo  oueh  dieselben 
teile  findenl,  daz  ieman,  wer  der  were,  der  inxd  r  ii  «l  lioine«:  teile-  ffcbirlo  so^zhafTt 
were,  ein  fromede  volg  oder  krieg  in  der  teile  ildn  im     brehle  unhervolgel  ainre  40 
»aclien,  den  sol  das  teile,  under  dem  er  denne  seszluiltig  iil,  herleklich  und  veslek- 
lichen  stralTen,  durch  das  sich  sin  andere  lüte  dester  e  erlaszent  zQ  gllcber  wise,  als 
obe  es  denne  die  sibene  oder  der  merreteile  under  in  erkennent  euch  ane  geverde. 
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were  ouch,  da?  irnian  riiser  teile  der  eynigungen  pmpfnn*l<',  dn«  ein  fromrdo  yolg 
in  (Iis  latit  zuge  ortt'i-  ziehen  wolle,  daz  »ol  es  zi'i  stunt  liiivci/.n/enlfcheii  dem  »üben- 
den manne  verkünden,  und  äol  denne  der  sibende  man  zu  stunde,  su  es  imo  verkündet 
wuii  oder«  obe  er  es  von  ime  selber  ein[^6nde,  den  houbetman  und  die  andern  sebsse 

»  sine  gesellen  besenden  und  sdiicken  an  eine  stat  der  vorgen.  sfette,  wo  in  das  allsK 
gdegenlicheste  beduncket.  und  .süllent  ouch  die  i^eh^ise  färderliche  aldar  komen  und 
zu  rate  werden,  was  man  darzü  fiiii  oder  sich  dago^ren  siellen  solle,  und  was  die 
sibonc  denne  also  übcrkonimmt,  daz  sollent  die  vorgen.  drü  teile  tini  und  vnüpfuren 
ane  alle  geverde.  es  eiisol  dehein  teil  ander  den  vorgen.  teilen  ienian  trüislen  in  mie 

to  stelle,  vcälin  oder  äloäze  wider  disc  eynigunge  und  er  neme  denne  dise  eynigunge 
US«.  wArbe  oadi  ieman  in  dise  einigunge,  do  die  vorgen.  sibene  oder  der  merrenteile 
under  in  beduhte,  das  er  diser  einigungen  nit  gef&giich  were,  den  aol  man  nit  darin 
nemen  noeh  emphohen,  und  sol  ime  oueh  dise  einigunge  niht  beliolfTen  noch  hesehir- 
mendo  sin  in  deheinen  weg  nngevet  Iii  Itc  were  es  onc-h,  das  deliein  aiigrifTe,  der  den 

15  obgen.  zilen  diser  eynungen  dm  rp'w.  N  ilen  oder  ir  d«'heinen  uiidcr  in  beseliehe,  do 
süUenl  ie  die  uehesten  zu  ziehen  lurderlichen  unde  mit  eime  gescbreige  naehvolgende 
sin  und  das  waren  nnd  daraft  bebdfTen  sin  getruweliehen  naeh  iiem  besten  vermügende 
darzA  se  ttknde  glicher  wise,  als  obe  in  die  geschidit  und  schade  selber  geschehen 
were  ungeverlichen.  und  mogent  oim  Ii  die  sibene  dif  v(>ii;en.  summe  gicfen  wol 

to  merren,  so  es  sie  notdürftig  beduneket  sin  ane  geverde.  ouch  sollent  alle  herren  und 
stelle,  die  in  diser  eynigunj?en  «i?it,  oder  noeh  darin  konunent,  von  krinrc  suche 
wegen,  daviJii  krieg  uferstanden  were  in  diser  einigungen,  dehein  tegednige,  Iriden, 
sftne,  rihlunge  oder  Ursache  nit  ufncinen  ane  der  egen.  teile  aller  willen  und  gehelle 
ane  geverde.  wir  wellent  ouch  und  setzent,  das  man  kein  doster,  nodi  kirdihAve 

»  niht  röben,  attürmen  oder  stAren  sol  in  deheinre  hande  weg  in  diser  einigungen,  es 
u  (!renl  denne  sdiehe  dosiere  oder  kirehbftve,  darus  oder  darin  dise  einigmige  gesclie- 
digel  were  worden  oder  würde  ungeverliehcti,  were  es  oueh,  das  ieman,  der  zu  diser 
evnungen  geboret  an  dfm  tiion'äfc,  sn  rr  zü  iüm  t  i'\ nitrnn{r<»n  tun  s(»l,  sumig  were, 
also  das  er  sine  lüte  mit  den  gleich,  gewt»ilVuieii  kneiilen  oder  den  pl'erden,  so  darzü 

»  gehorent,  niht  bereitet  noch  wol  usi^r&stet  bette  uf  die  ait,  also  ime  von  dem 
boubetmanne  diser  eynigungen,  der  denne  siten  ist,  verkündet  were,  was  bresten 
danne  ieman  also  hette,  sin  sie  l&tael  oder  vil,  den  sol  derselbe  houbetman  den  vorgen. 
sibenen  des  nehesten,  so  sie  zi'isamene  komment,  fnrderlieli  verkünden  und  sagen, 
und  süllenl  denne  der  oder  die,  an  den  der  bresle  gewe.^^en  ist, _!  für  iedie  prlrfo  rdle 

16  läge  der  gememen  emigungen  icwene  güldiri  geben  und  für  ieden  einspeniiigen  euien 
gi^ldin  ouch  geben,  und  süllent  das  gelt  die  vorgen.  sibene  bi  iren  ciden  niemanne  varcn 
lassen,  und  sol  ouch  iedas  teil  sin  gelt,  das  es  geben  sol,  geben  und  bezalen  in  dem 
nehesten  manotle  damoch  ane  vertaog.  so  es  an  unserm  teile  eins  von  dem  sibenden 
manne  gevorderl  wort,  were  es  ouch,  obe  dehein  hern^  oder  stat  oder  wer  die  werent, 

40  die  zu  diser  t  iniffnnge  gehorent,  zu  diser  zit,  so  sie  zii  der  eynigungen  dienen  süllent, 
semmelif  Iic  Inte  mit  glefen  darzü  sehieketent,  die  den«  honVtpfmanne  nnd  den  sib<>nen 
diser  eynigungen  nihl  gcselliclien  werent,  die  mogcnl  der  houLelnmu  oder  die  bibene 
wider  beim  senden  und  andere  heiszen  an  der  stat  schicken  in  im  nehesten  adite 
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lagen  darnach,  dir  da  rTiI  rcdolieh  und  reisig  sint  zu  rileude  ane  gf'verde  oder  die 
lüte  mil  den  glefen  und  die  reisigen  knelile,  die  iu  niht  gefelliche  werenl,  also  davor 
stal,  bi  im«  beheben  untze  andere,  die  nmt  danne  an  ire  stat  dar  sendende  wurt« 
komtnent.  were  es  euch,  das  temaa  uriderseite,  olTeDe  vigentschafl  oder  kriege' in  dise 
eynunge  brahi  helle,  was  sachen  oder  schaden  vormals  davon  iiferslanden  und  ge-  t 
wah«-;«>n  v.ero,  thr/A        fVf^i'  cvnijrMiiirc  nilil  beliollTeii  «in.  «u  tcio  rs  rlrnirif  «»erno. 
wolle  man  uIkt  lionsc'lben  lnrbaH  iiri«    u.  nl)er  das  er  sieh  relites  erbuUe  und  gehorsam 
wolle  sin  vor  den  sibeneu  diser  einigunj,'en,  so  sol  man  ijue  uf  den  eil  von  diiier 
evnigungen  wegen  bdioUTen  sin  umbe  alles  das,  was  tme  damaeh  besdiebe  und 
widerf&re.  ooch  so)  dise  eynigunge  ein  gemeine  ingesigel  haben  und  sol  ouch  das  der  lo 
sihende.  man  alle  wege  bi  ime  behallen.  und  sol  om  h  dise  eynigunge  ein  genteinen 
gcswornen  schriber  haben,  der  doinil  nil  }>esigeln  sol,  dennc  mil  des  sibenden  mannes 
wis-^cnflf»  und  willon    und        muh   nieman  ein  fürgflMif  [Tchen  nnc  des  sil>endon 
mannes  geln-isze,  wissende  umi  wille.  es  isl  oueh  beret,  were  es,  davor  gol  sie,  das 
der  vorgcn.  4ierre,  herre  WilheUu  bischof  zi^  Strasburg  in  disen  zUeu  abegingc,  das  gol  i» 
lange  wende,  oder  von  dem  bistQme  kerne  und  zO  eime  andern  bistilme  kerne  oder 
in  weihen  w^  das  bescbehe,  so  sollent  doch  wir  die  andern  xwei  teil  mit  namen : 
die  slal  Strasburg  und  die  riches  sielte  dise  einijiungc  die  vurgen.  zile  uszhaUen 
umi  Vdücfüren  in  der  maszen,  also  dirre  finivrnn;r<»  I  rirf  wiset  und  seit  one  all«?  ge- 
verde.  lu  allen  disen  stüeken  sol  usgenoun  ii  nml  Im  halten  sin  aller  vorgesehril>en 
hcrren,  stellen  und  andern,  die  iu  diser  einiguifgi  ii  sint  oder  harnocli  darin  konieul, 
nnd'ir  iegelichm  besunder,  alle  Irefriheife,  gerihte,  rehte  und  gewonheit,  also  sA  die 
bitase  Iwr  bralit  und  gehebel  hant,  und  also  das  von  alter  her  komen  ist.  in  diser  eynig- 
angen  nement  wir  alle  gemeihliche  uss  . .  den  vorgen.  unsern  herren  . .  den  römischen 
künig  und  das  heiligt?  ri«  Vir    -n  tu  rnr  nl  w\r  die  von  Strasburg  liarinne  usz  .  .  d<»n  «» 
durchluehtigen  hnh»  i  bornen  liirsten  und  liern-n.  herren  I,n|  nlili  ii  Im  rt/'V'rti  von  Dslerriclj 
ele..  also  wir  zu  donie  vi'ibinidMn  sinl.  die  wiU' die  sellic  ImnitiiHs*»  werel.  und  uns(>rH 
güten  rnnule  ilie  Hial  umi  luirger«»  xü  Sarbnrg  von  ilrr  friiuls«  liall  wr^ji  n.  diit  wir  niil 
in  iisihoiit.  liu'  wtk«  dirscllw«  rrrmlMefiall  wt'M.  iMU-h  nfiiioiii  wir . ,  dir  vim  SirsiJ'lnirtr 
bnriiinn  tisx  . '..  den  i'ik'lii  ticrmi.  hi<rn'M  ISfM'iiharli'  niHrggKivi'o  xü  )la«li>i>  von  <U'r  »' 
rrüntschntl  inid  ursajrendes  wegen,  so  wir  mil  ime  habenl.  und  die  ursagen,  die  wir. 
lutlx  nt  mil  l)ern  Meitirieh  Kemmerer  und  (lerhart  Sch'Mte  also  mit  der  beseheidenlieif . 
were  es,  das  (>s  not  besch(>he,  das  die  vor>,'cn.  sibene  ei  kantent,  das  wir     .  die  v(»n 
Strasburg  die  ursagcn  absagen  sollcnl,  das  sollent  wir  unvorzogenlicho  luu  ane  geverdo. 
so  nement  wir  .  .  die  von  Ilagenowe  harinno  uax . .  die  edehi  herren  Simonde  genant  s» 
Wecker  und  jüngher  Friderich  sinen  bröder  graven  von  Zweinbnicken  und  herren 
zQ  Bitsohe,  diewile  dieselbe  frönfschaft  wcret,  und  nit  lenger.  alle  vorgeschriben  dinge ' 
und  ir  iegfidies  In^sunder  habenl  wir  .  .  die  'vorgen.  ird  teil  für  uns  und  atie  uosore 

naehkomen  gelobet  und  lip'i'  Iii  Z'i  den  In  iliircn  gesworn.  ?''trtn\  rlit  h.  -ff  fo.  veslo  und 
unverbruclicnlieh  z  i  haltcinlt:,  zii  habcnrli'  und  zü  votleluretifle  in  aili'  ilii-  wi^-r,  :il.-'>  -4" 
<la  vorgeschriben  stal.  und  durz.i  vvenne  unsere  relc  in  den  stellen  alM-^ant.  das 
denne  die  alten  abegonden  rele  .  .  den  nuwen  anegondcn  reten  disse  eynigunge  in 
iren  eit  geben  und  emphelhen  sullent  z&  haltende,  zft  habende  und  sA  voHefärende 
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in  alle  die  wise,  also  discr  eitiitrungen  brief  s(at  alte  argölisle  und  geverde  harinne 
uazgeslosaen.  und  /m  oitue  waren  Urkunde  aller  vorgeschribien  dinge  so  han  wir'  der 
▼orgea.  bischof  Wilhelm,  wir  grave  Emicbe  von  Lyningen  lantvAgt  und  wir  .  .  die 
vorgen.  stette  unsere  iogesigele  an  disen  brief  getan  bencken.      der  gelten  wart  an 

»  der  nohesloii  initlewoclien  vor  sante  Gallentagc  .  .  d»»s  jares,  do  mau  zailo  von  polte» 
gebiir((!  fln'itj^rht'u  hund(;rt  jar*'  H'irilziff  und  fnnf  jnro.  und  ••'ml  flirre  briofc  drijre 
gcliclie,  der  eino  hi  dorn  bischolo  von  Stra.sburg,  der  ander  bi  dem  riebe  und  der 
drille  Li  der  stal  y.n  Strasburg  verüben  sollenf.  ftrt^tber  1.1. 

Str.  St,  A.  G.  D.  P.  lad.  48/49  u.  or.  mb.  TO  cm.  lawf  50  cm.  breit  mit  13  haugendm  Siegeln. 
>*  — 'AM.  aqk  eh.  CMM. 

Gefir.  AI^.  <Up.  II,  39r,. 

Krunilmt  D.  Jt.  A.  II.  173  Z.  in.  riß  d.  üoli:  tiaru. 
Anutttff  Rapp.  Orkb.  II,  344 
Beg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1655 

»       990.  Jeratheus  von  Ratzenhasen  vom  Steine,  der  zum  «Siebenten  Mann>  der  am 

13  Oclober  i:{Or>  abjresehlosseuon  els;i.ssis<  !i(<n  [Landfriedens-]  Einigung  erwiUiU  worden 
ist,  erklärl,  dies  Amt  treu  und  nnpaHcilich  fiibren  zu  wollen  und  sf>fru'  ltiir?fMi  und 
Srlil>"i->cr  allen  Angebörigen  de^^  iiiiudes  oiVen  sein  zu  Insscn.  Si1i;i'I(Mi  mikI  1 'nkn-^len. 
die  UHU  uu  Kriege  und  Dienale  des  Duades  erwacbseu,  will  er  nieiit  im  einzelueu 
»  vergiUet  haben,  sondern  gegen  einen,  in  VierleUahrsratpn  zu  zahlenden  Jahrsgehatt 
von  303  Gulden  selbst  tragen.  Alle  Beteiligten  siegeln :  Jeratheus  von  -Ratzenhusen. 
Biselior  Wilhelm,  Landvogt  Emicho  von  Leiningen,  Strassburg  und  die  elslissisclien 
Reichsstädte.  ü«»«  «i»  Odofter  W 

8lr,  au  Ä.Q.  D.  P.  Ud.  48f48  fm.  a  eop.  cmkv. 

»  991.  A'fjui^  We»zel  erklirt  $Uk  titivenläHdän  mit  der  am  i3  OeitAer  ge^ 
tehioueiie»  eMMiseAe»  LaudfriedeHgeinigHug  sowie  der  B'mteUmff  des  Stedeiter- 
austehnsaes.  [1S9S  tuuih  dem  IS  Oetober.} 

Wir  Wentzelans  etc.  hlnt  kunt  etc.  alse  der  erwihidige  Wilhelm  von  gots  gnaden 
bischof  z&  Strasburg,  der  edele  grave  Emicho  von  Lyningen  unser  lantvogt  und  des 
M  richs  stette  im  Elsa;«/  und  die  slat  von  Slrazl)urg  unser  lieben  •»elruwen  umb  solichen 
nutz  und  notdurfl  des  landes  und  der  bite  do  selbes  alUmi  gewall  und  unrelit  zu 
Widerslande  und  unser  und  des  riehs  wegen,  und  Anr.  sü  aur-b  nns  und  detu  riebe 
desle  bas  gedienen  und  gelieKTen  niügenl,  uudorslauden  liaul  zu  weteude.  dar  umbe 
HO  habenl  wir  in  eine  cinnidlikeit  gcg  lunel,  gunnent  und  erioubeot  in  die  mit  crafl 
dis  briefes  ffinlT  jare  aneinander,  also  daz  ein  brief  wisel,  den  a6  dar  über  gemacht 
haut,*  usz  unwiderrufelichen.  und  wollenl  unde  gcbietent  in  ouch,  daz  sA  dieselbe 
einm.'^likeit  getruwelich  und  vcstcciich  die  cgenanlen  fünf  jar  us  haltcnt  und  einander 
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getruweiieh  beraten  und  behoKfen  sien  siiÜent  unn  argelist  und  geverde.  und  also 
ouch  si't  Silben  über  ir  einiuuUkeil  gekosen  und  gcäaUst  bant,  obc  iuniuu  zd  in  :<precben 
wolle  oder  sü  sA  ieman  sprechen  woltent,  das  man  es  vor  den  aäben  nstracen  sol  und 
das  es  Oehdo  bi  Mibe»  so  wellent  wir^  das  sA  weder  vor  unser  hoferichte  nodb  anders 
wohin  nil  geladen,  bokümbort  noch  geheischen  sällent  werden  die  obgenanten  zil  us.  s 
wer  PS  aber,  das  s  'i  mliT  dclicin*'  [loiiiider.  die  in  der  einni'itikpit  «int,  vor  nn-^nr  Iii »r«'- 
gerihte  oder  an(ier-\\oiiin  in  liisen  vurgeschtilM'ii  funf  jaren  gelailcn,  lickunilM  it  oder 
geheiachen  würdent,  daran  sullent  sü  sich  nit  keren,  und  sol  in  ouch  kein  schade  sin 
noch  bringen,  besnnder  s6  sAllent  bi  unsern  gnaden  hüben,  die  wir  in  getan  bant,  alse 
Torgesehrihen  slat.  darz&  so  befelhen  wir  dem  obgenanlen  graven  Emidie  und  eime  t« 
iegli<-hen,  der  dann«  z&  Uten  houptman  dirrc  cgenanten  einungen  ist,  daz  sA  des 
richcs  venUn  Türen  m  i^xi  iit  und  sullent,  alse  dieke  sü  truwent,  das  es  notdürftig 
nütze  und  gäl  sy.  Urkunde  dis  briefes  etc.  {Datierung  fehll.\ 


Str.  St.  A.  0  ü  P.  lad.  48/49  e.  fbt  8  edgh 
Erwähnt  D.  R.  A.  II,  173.  «» 

99!I.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meisler  und  liat  von  Sirassburg  :  beseheidet 
ihnen  und  dem  'gleissenden  Wolf'  einen  tag  nach  Baden  auf  nächsten  milwoch  oder 
donnerstag.      datum  Baden  ipsadie  beati  Galli  oonfessorii.  boHm»  [luar»}  Oeivdar  7« 

Str.  St.  A.  AA.  84.  or.  ch. 

Bug.  4L  Umltfr.  a  ÜL  «r«  iCff7.  t» 

993.  Beschwerden  der  Stadt  Strassburg  gegen  Bruno  von  Rappoltstein :  1)  wegen 
Gefangennahme  eines  Bürgers  namens  Unfried.  —  2)  weil  einer  Frau,  genannt  Bui- 
tercrin,  zu  Geuiar  4  Tonnen  Hering  genommen  sind.  —  3)  wegen  Gefangennahme 

Schätzung  und  arge  Behandlung  einns  Slrasshurger  Bfirprrs,  des  Grempers  Wetz»; 
hei  Kerghcim  .  .  .  und  ist  unserer  suate  und  iiri>{M-pm  Imiiri  r  das  »esoliolipn.  in  itnni  25 
al.s  wir  meineul,  gi'ilen  iViden  nut  herr  Brunen  zu  iiaben,  und  begerent  darumbe,  das 
uns  und  unseren  bürgeren  geiceret  werde  und  der  fridbruch  verbessert 

tia»B  «wr  Oettiber  JHk,] 

Cdm.  Su,  Ä.  Amt.  Sa^.  K  lOW  feL  159  nüMtar^pHom  det  17.  JdM. 

Ocdr.  Raff,  Urkb,  Jl  nt.  U».  ao 

994.  Vergleich  zwüchen  Straßburg  und  Bruno  von  RappolMein,  wrmtteli  und 
verMndet  durch  Eertog  Leopold  mm  Oestorroieh,  BrolooOh  1S9S  CeUbor  90. 

Wir  IjUjioU  von  gols  genaden  liertzog  z"i  Oeslerrieh,  ze  Styr,  ze  Kemden  und  ze 
Krain,  jrraf  zc  Tyrnl  ein  t  int  kunt  unib  die  sluzz  und  spenne,  die  da  wnren  zwischen 
dem  (dein,  unsenn  Ih  Im  ii  gelruwen  Brunen  von  Bappf>]t7«tein  einhalben  und  den  « 
erbcrn  wisen  unsern  besnnder  lieben  .  .  dem  raeister  und  dem  rat  der  stal  ze  Stras- 
burg anderhalben  und  derselben  st6z8  sy  ze  peider  sit  uf  uns  komen  sind,  sie  der  ze 
entscheiden  und  darumb  usaespredien  z&  dem  rehten  nadi  ervolgong  sechs  unserr 


Digitized  by  Google 


1395 


983 


rete,  dir  bi  vd^  u  teilen  gemein  w'ren  und  die  wir  /A  un»  nemen  sollen  nach  laule 
und  sag  tU-v  aiila**»  brief,  ihr  von  in  ze  beider  sit  danimb  (gegeben  sind,  und  wati 
wir  uns  der  sach  angenouien  und  darumb  beydeu  teilen  vormals  menigen  lag  be- 
scheiden haben,  daruf  aber  die  saeh  nicht  mocht  geendet  werdeo,  haben  wir  den 

fr  egenanten  beyden  teilen  von  der  vorgenanteo  sach  wegen  einen  endti^  her  för  una 
bescheiden  und  vericundct,  als  wir  ge^nwürticlich  yetsund  hie  sein,  in  solcher  mass, 
das  wir  der  sach  wolten  hie  ein  ende  machen  und  darumb  ausspre<;hen,  als  .sy 
der  mit  iren  aniass  briefen  uf  uns  konien  woren  und  welcher  »eil  nirhl  kerne  oder 
^eiiieti  anwalt  her  s('hick(>t,  so  woitefi  wir  dennoch  einen  weg  als  den  andern  aus- 

">  sprechen  und  der  sach  ende  mai  hen  an  alles  verl/iheu  und  underlas.  nu  habenl  die 
egenanten  von  Strasburg  den  gegenwärtigen  tag  redlich  gesücht  und  der  TOn  Rapdta* 
stein  ist  nicht  Jcomen  noch  temand  von  seinen  w^n^  als  in  doch  der  tag  bescheiden 
ist.  haben  wir  angesehen  und  betrachtet,  das  wir  die  sach  mit  dheinen  glymphen 
nicht  lenger  vrit/ilien  mochten,  nach  dein  al^  wir  uns  des  mit  unsern  leslen  briefen 

">  gen  den  egenanten  bed(mteilen  verschriben  und  verfangen  betten  und  lialicn  nach 
ervolgung  der  nachgescliriben  :>ehs  unserr  rete,  da*»  isl  .  .  der  von  Torberg,  .  .  der 
von  Wmsperg  unser  lantvogt,  Walther  von  der  Hohenkltngen  .  .  der  probest  voa 
Lulembach,  Heinrich  der  Gessler  und  Burgicart  der  mtinich  von  Landeskron,  die  wir 
tu  uns  satsten  umb  die  voi^enante  saoh  ausgesprochen,  und  sprechen  auch  z&  dem 

»  rechten  nach  b(>yder  teil  fürgab  und  widerred  als  hernach  geschriben  stat: 

De-  erriet),  al«  dir'  Von  Slrrnhur?  ricm  von  R:i]K)ltzstein  ze  sprechert  umb  vier 
liiurrciil  giiliiiri,  darumb  iiajtolt/.wiln'  ir  (tland  sein  sulle,  und  umb  die  zwei  hundert 
guldiu  gelles,  die  in  von  den  nützen  zc  Uapoltzwilcr  jerlich  sollen  gefallen,  beide 
nach  lule  irer  brief.  darüber  aber  der  von  Rapoltsstein  hat  geantwurlel,  wie  die  von 

»  Strasburg  .  .  dem  kAnig  die  stat  Rapoltawiire  in  gegeben  wolten  haben  und  wie  sy 
im  nicht  rechnung  wollen  stal  tön  und  wie  sy  vür  Rapoltzwilre  gerant  haben  und 
wolten  das  ingenomen  haben,  und  sprichel,  das  sich  ouch  in  der  zit  die  selbe  stal  von 
in  abe  gelediget  haben,  ilrm  und  dn*^  ctich  die  von  Sfrasburg  in  des  kunijif's  acht 
und  aberachl  weren.  aucli  .-^in  tlie  von  Strasburg  noch  ir  anwalt  bey  denj  legten  tage 

M  nicht  gewesen,  davon  sey  er  in  nicht  gebunden  ze  antworten  über  die  vorgenanten 
stücke:  sprechen  wir:  das  der  von  Elapollzstein  den  von  Strasburg  umb  die  ege- 
nanten vir  tansent  guldin  und  umb  die  sweyhundert  gäldin  geltes  und  amb  ander 
verbriefete  schuld  genug  tun  sol  nach  laut  und  sag  der  brief,  die  die  von  Stra.^burg 
von  im  daimiibc  habent.  und  wenn  das  gesrhiht,  hat  denn  der  von  Kapollzstein  oder 

SD  vemruid  von  sinen  wegen  den  von  Strasburi.'  ii  lite  bezalet  oder  geben  an  den  selben 
schulden  und  briefen  oder  das  in  susl  abgenomen  were,  als  recht  ist,  das  er  küntlich 
machet  mit  briefen  oder  mit  erbern  lüten,  als  recht  ist,  zwäschent  binnan  und  sand 
Jorgen  tag  dem  nehst  kAnftigen,  das  sol  im  an  der  vorgenanten  schuld  and  briefen 
abegon  und  abgezogen  werden,  denne  als  sich  Heintzman  von  MAlnbeim,  der  von 

40  Strasburg  mitburger,  beklagt  von  des  salzes  wegen  Hemer,  darüber  d'  s  vrin  Rapoll?:- 
stein  antwurte  was:  der  von  Mülnheitn  hab  in  demselben  ge.sloszf  1  dr  wider  in 
gehalten  ut  sinen  schaden,  des  im  al)er  der  Mulhi'im  niclit  anbclig  i-^l  sprechen 
w  i  r  :  das  der  von  Rapollzstcin  demselben  von  Mülheim  auch  gmig  tim  sol  nach  sag 

Tl.  H 
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und  laut  der  brief,  die  er  von  im  hat  umb  «Ifii  ci/onanfen  satz  Gemer  oder  umb 
ander  verbriefte  schuld,  und  wenn  iina  gescbiht,  liul  denn  der  von  Rupultzslein  oder 
yemand  vod  sinen  w^n  dem  von  Mulheim  iefates  beanüt  oder  geben  an  denselben 
schulden  und  briefen,  oder  das  im  aust  absenomen  wer,  als  rachl  ist,  das  er  kAnÜich 
machet  mit  briefen  oder  mit  erbern  luten,  ouch  als  recht  ist  zwüscbent  hinnan  und  * 
sanl  Jorgen  tag  dpm  nolist  künftigen,  das  sol  im  ou<  Ii  alifrecn    ;iis((  nich  denn  der 
von  Rapoltzstfiii  hcklattt,  wie  (he  von  Strasburg  in  eiuoiii  (raten  l'rid  und  sfinc  nach 
äiaetn  üb  und  gute  guätfUet  haben,  die  wile  er  ynner  lande»  nicht  gewe^^eu  sey,  des 
er  ambe  Tirtzi^aasent  gnldio  schaden  genomen  hab.  da  cngegcn  aber  die  von  Stras- 
burg antwurletentf  sie  hoben  im  nicht  fürgehalten  und  der  von  Rapoltssteiu  bab  an  i* 
in  ttbervaren  und  sy  th  grossem  koste  und  schaden  bracht,  sprechen  wir:  siod 
wir  von  beiden  teilen  umb  die  sach  nicht  ander  kuntschafl  vernomen  haben,  denn 
rede  und  w6rter,  das  denn  die  s:uh  ze  beider>»it  pcnt/li«  Ii  verrichet  und  absnin  sni. 
denn  als  sich  die  von  Strasburg  aber  bcklagenl  von  einer  irer  initburprcriii  \ve?<:'ii 
umb  vier  tunnen  hermg*  und  von  eins  andern  irs  mitburgers  wegen  umbe  siben-  n 
undswentzig  iütycr,  das  alles  der  egenant  von  Rapoltxstein  sol  geiwmen  haben,  und 
dantft,  wie  onch  ander  ire  kouHAte  und  burger  anegriffen  sin  aus  seinen  geslossen, 
und  darüber  aber  des  von  R^ioltsstein  antwurt  was :  die  viw  tunn  bering  weren  von 
Zolles  wegen  verfüret,  den  man  davon  nicht  gegeben  hett.  denn  die  stier  hab  er  einem 
von  Mnmpeljrarten  genomon  und  dem  die  ouch  verpolten,  tmd  hab  die  keinem  ^\er  so 
iren  nicht  genomen.  als  denn  die  iren  si'illen  usz  sinen  gesloszen  ang^rilFen  .siu, 
darumb  sy  im  nicht  kunt.  sprechen  wir:  sind  die  vorgeuanteu  vier  tunne  hering 
rehtlieh  verfGret  und  an  einer  stat,  do  der  vm  Rapoltstein  von  rechtes  wi^en  alVll« 
nemen  sol,  das  sich  das  erfindet,  so  sol  er  nichtes  darumb  gebunden  sin,  waren  ay 
aber  nicht  also  verfflret,  so  sol  wr  sy  widwkeren.  denn  umb  die  stier,  sind  die  nieJit  m 
eines  von  Stiazburir  gewesen,  so  sol  der  von  Hapolt^tein  darumb  nichtrs  «leliiinden 
sin  zc  li'm.  aber  von  der  aiigrill"  we^ieu,  die  da  suUen  beschehen  sin  v^n  sinen  ge- 
sloszen, daä  an  sin  wiszen  sol  beschehca  sin,  als  er  sprichet,  dar  an  siilien  sich  die 
von  Strasburg  bem'igcn  lan<m.  das  die  von  Strasburg  das  noch  aber  Uagent,  wie  sy 
den  von  Rapoltstein  ee  buiger  aufgenomen  habe  und  (er)  in  gdobt  bab  iren  frumen  m 
sA  werben  und  iren  sohlten  s&  ,  wenden,  als  si  des  sin  brief  haben,  das  er  alles  an 
in  öberfaren  hab,  des  si  zQ  schaden  komen  sin  umbe  hundert  Lausent  guldin.  da 
enppjren  sin  antwurt  was:  er  li'iiirent  nicht,  er  wer  ir  hurper  worden,  si  hellen  aber 
in  der  5?it  nach  sinem  IIb  uinl  gut  gestellet,  das  im  ouch  wol  mügiicb  wer  z«  tun, 
was  er  in  Übels  zugezilieri  möchte.  derzQ  so  wer  ouch  begriffen  in  der  fürsteu  und  u 
stette  berichtung,  das  aUe  a^urger  abe  sin  sollen,  dancft  so  sey  ouch  die  sach  ver- 
richtet, als  .  .  der  känig  am  testen  ein  richtung  getan  hab.  sprechen  wir:  sey 
die  selb  sach  vormalen  a]>o  ]••  rii  lii.  i  \nn  dem  kunip:  oder  von  sinen  wegen,  das  es 
detm  noch  ze  beider  sil  be'v  dei-elhen  richtunpe  blil>e.  darnach  was  aber  des  von 
Rapoltstein  klage:  wie  er  von  dem  romscheii  känig  einen  zol  su  leben  hat,  der  m 
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jerlich  gehon  bi  fi'irii  hiitidfif  pfnnl  jTt>ltos  Slrasburfrf^r  pfennig,  und  des  sie  in 
pntwpret  lialx'ti  dritzohen  jare,  das  riaeh  den  jarcn  ein  tnichel  summ  geltz  bringe,  da 
eng<;gen  der  von  Strasburg  entwurte  warn:  der  vun  linpoltslein  hct  des  zollea  mit 
gfttem  willen  erlasien  und  Aberhebet,  sprechen  wir:  «ey  das  der  von Rapoltstein 

•  den  von  Strari>urg  nicht  gehele,  das  er  sie  des  selben  solles  wilUklieh  erlassen  hab, 
das  denn  die  von  Strasburg  dem  von  Rapoltstein  widerkeren  die  zöU,  die  sy  und  die 
iren  verfftrel  haben  nach  erfindung,  es  sy  denne,  das  sie  brief  nnrl  iirkund  haben, 
das  sy  der  zöll  nicht  geben  urnl  der  uberliaben  sein  sullcni.  des  .sülh  n  sie  fffnieszen. 
als  darnach  aber  die  von  Strasbuig  ivlaglen :  wie  in  der  von  Rapollstein  ir  knechte 

10  unentsagel  gevaugeti  habe,  die  er  biliich  von  richtung  wegen  soll  lidig  gelassen  haben, 
und  des  si  su  grossen  schaden  und  amech  kernen  sin,  da  engegen  des  von  Rapoltstein 
antwurt  was:  dieselben  knechte  hielten  im  nach  gestdlet  und  geylet,  doch  so  hielt 
er  sy  nach  der  hcrii  litiinj!;  ledig  gelaszen.  sprechen  wir:  hab  der  vun  Rapoltstein 
diesolhcn  aho  Iciii^?  <rrl:isst  n,  das  es  denn  bi  derselben  berichtung  blibe.  darnach  was 

IS  aber  des  von  liaiiullsiriii  klage:  wie  die  von  Strasbursr  auf  sin  eigin  güi  ir  uit  ben 
und  mawr  geitizl  haben  und  in  zweier  bofe  ze  Strasburg  entweret  haben,  darzü  sein 
sy  im  nf  sin  gät  gerant  and  haben  im  die  seinen  Abelhanddt.  über  das  alte  haben 
sy  Iren  mytburgem  verbotten,  das  si  im  nicht  tag  geben  sdtent  nmbe  die  schuld^ 
so     in  schuldig  were,  das  die  von  Strasburg  abw  verantwurtent :  sy  haben  das 

n  pa\V  getan  boy  tag  und  nicht  bey  der  nackt  und  z&  den  ziten,  do  er  ir  bui^er  und 
gemeiner  gewesen  sey.  und  hab  oneh  da«  vor  nie  gemeldet,  denn  umb  die  böte  da 
haben  die  g«  Itcr,  den  einen  lur  ir  geitscliuld  in  ir  gewall  bracht  vor  des  bischofs 
von  Strasburg  gtiilil  und  das  gee  si  nichts  au,  denn  den  andern  hof  hab  ainer  irer 
mitbufger  inne,  und  dem  müge  er  wd  mit  dem  danimb  au  sprashen,  als  recht  sy, 

«  und  daz  gee  sy  auch  nichtes  an.  darnach  als  man  im  sol  haben,  uf  sin  gut  gerant 
und  .  .  Pfort/.lieim,  der  da  wart  geslagen,  die  selb  sachen  sind  beide  vorberibtel.  als 
.sj  (\ptm  den  ireii  Millen  verholten  haben,  das  man  im  nicht  tag  gebe  umb  sein  gelt- 
schuld, SU  er  seliuldijT  wcre,  des  sin  sy  unschuldig,  wol  haben  ir  bur^er  ir  j.'i'ltschHld 
nach  gevaren  nach  irer  brief  sag.  sprechen  wir  aber;  seid  der  von  liapollstcin 

so  das  pa^  äst  greben  und  der  mawr  niclU  a&  der  sit  gemeldet  und  versprochen  hat, 
die  wile  er  ir  hurger  gewesen  ist,  so  sein  im  die  von  Strasburg  darumb  umb  nichts 
gebunden,  denn  umb  den  hof,  den  die  gelter  för  ir  geitscfauid  mit  dem  rehten  in  ir 
gewall  bracht  habent,  ist  dem  also,  die  sullen  des  auch  genie.^sen.  aber  umbe  den 
andern  hof  wil  der  von  Rapnlslein  oder  yemand  von  «infn  wegen  darumb  das  recht 

»»  Stichen,  so  stillen  im  die  von  Slrashnrf?  ein  iinveitzojiens  recht  schaffen  und  widcr- 
vareu  lassen  von  dem,  der  deu  hol  inne  bei  und  besitzet,  aber  als  man  im  uf  sine 
g&ter  sol  gerant  und  die  sinen  äbei  gehandelt  haben  und  euch  voa  Prortzhdm  wegen, 
der  da  geslagen  wart,  siud  dieseltten  sach  vbnnals  vortaydinget  worden,  so  sol  es 
noch  bey  demselben  leidinpen  und  berichtunjr  hüben,  darnach,  als  die  von  Strasburg 

40  süUent  den  iren  verbotten  haben,  dem  von  Hapoltstein  nicht  (ap  zepcben  von  siner 
gelt  schuld  wegen,  des  si  sich  aber  enfschuldigen,  derselben  enst  liuldigung  so]  sich 
der  von  Rapollslein  von  den  egeuanteu  von  Strasburg  beuügeu  iaszen.  aber  die  vor- 
geschriben  stücke  alle  so  sprechen  wir  aber:  das  der  egenante  v(»  Rapoltstdn 
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und  diu  smeii  und  (Iii»  vorgenanlen  von  Sirassbnrjj  und  die  nen  von  der  voi^genantr-n 
sach  wegen  ainer  dem  andern  volfüre  unverzogenliuh  und  »lete  halle,  waz  wir 
zwAsdien  in  gesprochea  haben,  und  das  sy  genüslich  darumh  mtteioander  bericht  und 
beslieht  sein  sAlleo  getruwlich  und  an  alles  geverde.  und  des  *&  urkund  haben  wir 

des  gegeinwürlijii'n  nnsers  j-pruchs  /.wein  glich  s|iruthbrier  >;e!<tlialT<!t  y«'twiderm   loil  * 

einen,  obc  er  <l('s  lic^rfict  der  trflicii  ist  zü  Firii^acli  an  iniift  rjwci  lim  n;i(  h  -arn! 
üaücti  »a?  nach  Crisls  gcpürt  drcwzeheiibundert  jare  dainach  in  dem  lünf  und  uevvul- 
zigisleii  jaie. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  73.  cop.  ck.  eoaev.  mit  nifht  /jU-nhmafuij  durchgej'uhrter  Vmschrctbimg 

in  die  Strußburger  Mundart.  i» 
6«hr.  Ur».  U  mr.  U$  pg,  m-U  widt  da»  or.  mb.  in  tarn. 


995.  Meister  und  Rai  von  Strassburg  an  den  Erabisehor  Friedrich  von  Cöln 

berichten  genau  von  ihren  ßoschwerden  gegen  Bruno  von  Rapoltsiein. 

[iö9S  naich  Uctober 
Str.  St.  A.  AA.  1 18  n.  8.  Engm,  «hmi  Oonetft.  i» 
6Mr.  Jb^  Orkb.  II  itr.  4Ml 

996.  Wilielm  und  .Albrecht  Herzöge  ton  Oesterreich  au  Straßkwrg :  antwortet 
daß  sie  sich  bei  Jobst  ton  Mähren  und  andern  bö'hviischm  Urrreri  rrc/^g»  freilassf/>iff 
der  titraßburger  Gesandtschaft  srhriftlich  ifMukt  haben.       Wi»H  ISUS  (Mober  «1. 

Wir  WilhHtn  imii  AIhrehl  gcvr  Kcm  von  gnt«!  gnaden  her« -zm^ph  ze  Oslerrei»  !r.  ta 
8leyr,  ze  Ki  rinini  und  /,e  Krain,  (fralen  ze  Tyrol  elc.  «'luliirli  ii  lU-u  erbern  wi^-t  u, 
un:?eru  suuderlieben  dum  nicister  utid  dum  rat  ze  Strasburg  ünsern  grüs  und  allt-s 
giU.  als  ir  ftns  yetzund  verschriben  habt,  wie  die  von  Swanberg  ettlich  Awerbotten, 
die  ir  zu  finsenn  herren  und  dem  rftmischen  IcAnig  gesandt  habt^  ufgehalten,  gevangen 
und  daz  ir  genomen  haben  und  bittet  (ins,  daz  wir  darumi*  schriben  wollen  ftn.<:emi  « 
öheim  hertzd^r  lohanni-en  von  Görlitz,  da»  haben  wir  wol  vernoinen  und  lassen  üeli 
wissffi,  das*  wir  darmnb  detn^iclhrn  fniscrm  oheiin  nit  jr'x  hrihrti  habt  n,  wan  es  ««ieh 
und>  sine  geweite  cdwas  verkerl  hat.  v^'ir  haben  aber  darurnb  ernsllieh  ge.-ehribon 
ünserm  lieben  uheira  marggrafen  Josten  von  Merhern  und  den  edeln  Hainreichen  von 
Rosenberg,  Haioreichen  vom  Nftwenhaus  und  andern  lantherren  zu  Behem  und  auch  » 
den  von  Swanberg  selber  und  si  flizziklich  gebeten,  daz  dieselben  gevangen  ledig 
gelassen  und  in  widerkert  werde,  was  si  finsdarftber  ze  aniwurte  gebend,  das  w  ellen 
wir  ew  dctni  wissen  lassen.      geben  ze  Wieiui  ander  ün:»ern  pelachallen  an  donrs- 
tag  der  eiiiloftnscnd  me?f!pt;t^  eir.  nouagesimo  quinlo. 

Str.  St,  A.  AA.  113.  or.  cft.  L  cL  » 

997.  Sehnltheiss.  rnicr-i  hullheiss  und  mehrere  iJürger  von  Zabcrn  bekennen 
sich  vor  dem  Hofriehler  in  .Strassbnrg  und  im  Aidtrage  Hischot  Wilhelms  «  iner 
Schuld  von  lüÜÜ  Gulden,  welche  noch  iierrührt  von  einer  durch  Üischuf  Knt'drich 
bei  der  Stadt  Strassburg  erhobenen  Anleihe  von  lOOOU  Gulden  und  bestimmeD  NS- 
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herps  filior  den  Modus  r|pr  Kii<kz;ililiiiit,>.  wrlflic  .loliunn  Diilr^cliinati  iiatiitMi.s  dor 
Sladi  an  besluiiinleij  Teiruiiien  entgcgeiiiiehinoii  .soll.  aclum  VII  kul.  uoveujbris 
anno  domiQi  1995.  tHitH  OeMer 

Sir.  81.  A.  AA.  UI9.  «r.  mb,  c  4  «v.  pe»d.  giiar.  1.  delaft. 

»  998.  Meister  und  Rat  von  Strassburg  setzen  dem  Heraog  [Philipp  dem  Kähnen] 
von  Burgund  Anlass  und  Verlauf  iliics  Streites  mit  Hruno  von  Ra|>|>(ilt:<t('in  ansein^ 
ander.      datum  Ärgenline  vigilia  fesli  beatoram  Syinoni;«  el  Jude  apo.-i'  I'  nm. 

Strasaburg  (jaUSJ  (tcUtber  '47. 

Str.  Üt.  Ä.  G.  ü.  P.  l*d.  22  ur.  4.  tat.  or.  mb.  lit.  d. 
10  6tir.  J2(VfWit.  th».  II  NmMft  itr.  774. 

!»!!!)  Hin  Strtflf  Ufilhronn  an  Strassbur}?:  teilt  auf  AnfratTP  n>ft  .  dn  dio 
swebriclien  >letl  kriegten  mit  der  Wilhebnur,  mit  der  tlerien  unri  uu«  ii  mit  der  low eu 
geseiteacbuften,  du.s  ir  und  die  andern  rinschen  stell  du  den  .-jwebischen  Stetten  )uhen 
hundert  mit  gleven,  und  die  lagen  elwie  lange  ze  Rotemburg  an  der  Tuber,  so  lagen 
IS  sie  ouch  etwie  lange  by  uns  ze  Heilpriin.  ob  do  ze  male  die  bwem  den  glissenden 
woUf  sehedgeten  oder  nit,  des  wissen  wir  nit  eigenlich.  daium  feria  sexta  ante 
omnium  sanolorum.  ilSM  OeMttr  99.) 

1000.  Die  Stadt  Wimpfen  an  Stiassburg:  teilt  auf  Anfrage  «von  desglei^nden 
M  Wolfes  wegen»  mit  .  .  das  wir  nll  enwissen  zA  sagen,  ob  der  schade  grosz  oder  klein 
gewesen  sy,  den  er  da  genomen  hat,  als  er  meint,  do  ward  auoh  dez  mals  der  ritte 
nit  by  uns  an^feleit,  dann  daz  wir  wol  wissent,  daz  der  riniselien  sielt  diener  dez 
inals  aiK'h  dabv  warent.  aiicb  bat  or  uns  von  dez  «elben  r;e!i;idet)  wehren  vor  zilen 
aueb  /II  red<^  geset/.el.  darumb  bat  uii;*  lui-i  r  lien-e  von  Ment/.e  mit  im  jieriltt  nnd 
25  vereint  voa  der  suche  und  andrer  öacbe  wejjen.  ml  anders  kunnen  wir  iueb  darumb 
wissen  lassen.      datum  in  vigilia  omnium  sanctorum  anno  95.     ijWff  Oetodar  Sl, 
Str.  St.  Ä.  kh.  6i  u.  tö  KL  eh.  d. 

IflOl.  Markgraf  .lobann  von  IJrandenbiirti  an  Herzog  Leoi>old  von  Opsterreieb : 
antwortet  auf  desj^en  Sehieilipti  und  ver.spricbt  naeb  Kräften  ITir  die  Freila^•^llng  <ler 
3*>  gefangenen  St ra^j^burger  UedUiidbchafl  zu  wirken.       geben  ezn  l'i  age  de<  doiire.slages 
naeh  allerheiligentag<>.  J'vay  l.'iUJ  AavettUter  4. 

Str.  St.  Ä.  Äk.  118  VC.  10.  «r.  cA.  1.  eL 

1002.  Heinrieh  von  Rosenberg  an  Herzog  Wilhelm  und  Albre<  bi  von  Oesierreieb 
wegen  der  Gefangennahme  der  Stra-'isburger  (Gesandten  ;  bat  ibren  IJrief  erliallen  und 
3£.  will,  sobald  er  mit  den  von  Sv,  aiiberg  zusammenlrilfl,  .  .  .  mit  in  und  andern  lanlbri  i  i  ii 
ernsllieb  und  vieissig  rtnlen  von  .ler  von  Slra.sburg  wegen  .....  geben  ze  (llirimi|uuiv. 
um  erilag  \ov  sant  Merteiiis  lag  anno  lÜU5.  l.'WS  A'otember  9. 

Str.  8t.  A.  AA.  US  tu.  B.  or.  eh.  l  tt. 
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.v«*r. /r.  t003.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  soll  heul  über  adit  Tap«' 
mit  Ludwig  von  Lichtenberg  einen  Tag  leisten  über  allerlei  Sachen,  besondere  aber 
TOn  Obrefat  Kesen  wegen,  der  sein  und  ihr  Bürger  ist.  Er  sei  Strassburger  Bürger 
geworden  mit  Wissen  und  Willen  Heinrichs  von  Lichtomberg  und  Bernhard  eri>ittet 
hierüber  AuskunH  durch  den  diesen  Brief  überbringftidcn  Caplan.  Sie  solien  auch  » 
Hansen  von  Wi(  kcis/.hoin  tind  Hans  Lymer,  der  daiiials  Animeister  war,  und  den 
jungen  W^ilhrlni  iiini  Süsen,  die  alle  darum  wissen  ^-l■IIr•n,  fragen.  dalum 

Baden  fcria  quarta  ante  Martini  cpii>copi.  itwien  13US  Ifovember  10* 

Str.  St.  A.  AA.  84  cnp.  ch  coaev. 

Beg.  d  Markg.  v.  Bad.  nr.  1667.  >• 


IÜ04.  Johans  Sturm  von  Stunneck  der  Mei.sler  und  der  Hai  \o\\  Sirassburg  an 
Mariegraf  Bernhard :  teilen  auf  Anfrage  mit,  . . .  daz  wir  durch  de«  edeln  herren,  hem 
Heinrichs  seligen  von  Liechtenberg  und  dw  edeln  frOwMi  der  von  Veldentse  siner 
elidien  frftwen  ernstiiclicr  bete  willen  denselben  Obrecht  Kesen  z&  burger  nament 
und  enpfiengent  und  das  wir  in  erliesseiit  in  unser  stat  sesshaft  zii  sind  und  das  •» 
wir  das  nit  getan  bettend,  dann  das  sie  uns  ernstlich  daruuib  batend.  datum 
crasliüo  Marliai  episcopi  aimo  1395.  1996  Jfiwember  1». 

8tr.  8t.  A.  AA.  84  cop.  ch.  coaee- 
JUg.  d.  Markg.  v.  Bad.  nr.  IGSti. 


1005.  Bischof  Wilhelm  verpflichtet  sich  gegen  die  iHndt  >)ilrii(U>iir,j ,  nicht  länger  so 
«U  die  nächsten  zufei  Jährt  w»  ihren  Bürgern  Zoll  %n  itehmen.  i3U5  November  12. 

Wir  Wilhelm  von  golz  gnäden  erweiter  und  bestetigeter  byschoff  zii  Strasburg 
kündent  mengelichem  mit  disem  briefe,  alse  wir  uns  g^en  äsm  erben  wisen»  unsem 
lieben  getruwen  meister,  rate  und  bürgern  gemeinliche  der  stat  s&  Straxburg  verbunden 
habent  mit  des  capittels  unserre  stifte  wille,  das  wir  von  der  stat  von  Strasburg, 
iren  burgern  noch  den  iren  keinen  nuwen  zol  nemmen  noch  heischen  s51Ienl.  und 
aber  die^ellton  nu'istor  mid  rat  uns  gegi'uinet  haut  vdii  dor  pvnnnffpn  we?cn.  das 
wir  der  destc  Inis  iriuig  getün  mügent  von  den  iren  diso  xwey  jare,  die  da  anvingent 
Hotibr.n.  z(k  sant  Marlins  <iage  nehste  vergangen  piunt  zol  zii  nemende  von  dem,  das  sie  in 

unsern  Stetten,  mercJceten  oder  gerihteo  kOffent  oder  verkAflent  und  nit  anders  one  m 
geverde,  doch  usjgescheiden  irre  gewehsde  und  gälte,  davon  sie  mit  nammen  nützit 
geben  sMent,  do  ist  ze  wissen<le,  das  wir  uns  vür  uns  und  unsere  nächkommen 
verspreclient  mit  disem  briefe,  denselben  zol  nit  lenger  noch  vürbasser  zö  nemmende 
nofh  zu  vordernd»?  noch  sehufTen  gelon  werdfn  dfnnr  von  demselben  vergangen  sant 
Murlnis  dage  über  zwey  jare  one  alle  Widerrede,  und  y.i'i  einem  Urkunde  so  haut  wir  sa 
b.>sehon'  WiUielm  unser  ingesigcl  an  diseu  brieft  getan  hencken.  dis  geschach  und 
wart  dirre  brief  gegeben  an  dem  nehsten  fritdage  nftch  sant  Martins  dage  des  heiligen 
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by5(  hofes  in  dem  jare  da  man  aialte  Ton  gote  gebArte  dratsehenhundert  jare  nüntxig 
und  füuff  jare. 

Str.  St.  A.  AA.  1418.  or.  mh  lit  pat  c.  sig.  find.  Heines  rote»  8kgA  i.  BUhkOfaA. 
[In  veraoj:  Alse  dem  bjacbore  erlObet  ist  zAIle  zh  nemmeiide. 

'        1006-  Iltmrich  von  MüMieim  nach  meiner  Enlloisuuy  aus  der  Gef(Uigen}ichaft 
mtf  Schxranherg  an  seine  Mutter  Gertrud  Zorn.  [i3Wf  Anfang  Notmnher.] 

Lielie  muter.  ich  gruze  dich  unü  beiieiiitt  und  laz  euch  wizzeii,  da^:  ich  geüunl 
und  frisch  pin  und  wosl  auch  gcrt),  was  ir  taten  und  die  Under  und  was  z&  Ans 
gehöret  und  das  ich  ledig  pin  und  das  mich  herr  Wuraibof  auz  verpurget  hnt  für 
I»  tana^  guldin,  der  idi  8(d[ieh]  geben  600  guldin  auf  sant  Gallen  und  400  aullen  atan  ocm««*-  w 

an  her  Basschko  von  Swanherg  und  an  herrn  Worziboi.  waz  mich  die  heizeiit,  daz 
sol  ich  greben  zu  weichnäehten.  liebo  Tnnt«»r,  wizzetil  auch,  daz  ich  furderlich  will 
reiten  zü  unsenn  hprrn  dem  kfiiii;j  und  wil  werben  daz  be«f  von  meirifr  tjcsellen 
wegen  und  von  meinen  wegen,  da  von  seint  geniehcii  und  frolicli,  wann  ich  aucli 
1»  afimal  fro  pin,  daz  aua  der  vanchnicz  pin.  grAz  nair  LeutoU  meinen  TCtter  und 
sein  weih  and  was  sfl  uns  gdiArt,  und  ich  wll  kfimen,  so  ich  erat  mag. 

Heinrich  von  Mülheim 
ritter. 

Str,  St.  Ä.  AA.  113  nr.  15.  or.  eh.  L  cL 

•0  1007.  Heinrich  von  Mülheim  an  Hu-slap  von  Swanherg:  bittet  um  Rückgabe  des 
königlichen  Geleitsbriefes  und  der  andern  ihm  abgenonnnenen  Urielscharten.  datuin 
craatino  acti  Ibrtini  episcopi  anno  1305.  139a  iTovember  t9» 

Str.  St.  A.  AA.  iia  nr.  23.  or.  ch.  t.  cl. 

1008.  Graf  Stephan  von  MDiiipeljiuni  an  Slrus.sburg:  billct  seine  au.-*  der  (lefangen- 
jä  bcbaft  des  Luche  Baselevin  etillassenen  Unlerthanen  zu  geleiten,  ul  ad  partes  istas 

aecure  valeant  redire  ....  scriptum  in  oppido  meo  de  Paissavant  die  sabbati  post 
festum  beati  I&itherine  Virginia  annos  95.  l\iteM»r<»nc  Ma9S  JVomm^m'  97* 

Str.BLAkk.  im  «r.  M.  «A.  L  «f. 

1009.  Markgraf  HL  i  nlianl  von  Huden  an  Mci.sler  und  Rat  von  Strassburg :  be- 
st Stimmt  von  «der  i^peruie  wegen  mit  dem  gleissenden  Wolf>,  in  welcher  beide  Parteien 

her  RddoUTen  von  Andlauw  zu  einem  gemeinen  mann  erkosen  haben,  einen  Tag  su 

Baden  Donnerstag  über  acht  Tage.  Käme  kein  glücklichg*  Vergleich  zu  stände  ...  so  o«mii«m>«. 

vollc5r;infrf»  das  reht  mit  dem  obmanne  in  der  ma!<z,  als  er  von  beiden  silten  gcbelten 
und  erkorn  ist.      datum  Baden  in  die  beati  Andree  apn^inii  ;i  ii,  etc.  !>.'). 

BmUrn  ISUB  November  SO. 

a»  Str.  St.  A.  AA.  84.  Ol-  rh.  l  cl. 

Reg.  d.  Markg.  p.  Bad  ht.  J065. 
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1010.  Ilaiiö  liock  an  .Meisicr  und  Hat  von  Strassburg:  hat  sein  Lösegeld  auf 
2000  GuldeD  festgesetzt,  von  dem  die  Hftlfte  auf  Pfingsten,  die  HiUle  auf  Midiaelis 
zahlbar  ist,  und  Tür  das  sich  Borsiboy  verbargen  wi]),  falls  Nürnberg  oder  Regens- 

biirg  sieh  mit  verhiirgl.  Doch  da'  Borsiboy  jesl  nach  liaiern  geritlen  ist,  muss  er 
sich  wohl  nacli  andern  Hiirgen  nmsehen.  Ist  nichts  in  <ler  Sache  ge.feiiehen,  so  niuss 
er  sich  Samstaj;  nach  Weihnachten  wieder  znr  weiteren  (Icfangenschafl  stellen.  Aurh 
sonst  ist  seine  Lage  üiu'i.  da  er  nach  Heihuaus  Tod  lange  krank  gewesen,  ancli 
Jesi  kein  Geld  und  kein  Pferd  bat.  Bittet  um  ihre  Meinung  fiber  die  Ausldsung  und 
Sendung  von  100—150  Gulden  bis  St.  StelTanstag  (26  December).  Als  er  am  26  No- 
vember nach  Prag  gekommen,  ist  Markgraf  .lobst  und  viele  böhmische  Herren  dort 
in  Unt(  iliaridlmi^'^  mit  dem  König  {jewcsen.  Man  meint:  daz  allez^veriht  wurde,  doch 
waz  ich  nie  Inn  <lie  herberge  fcomen,  darnmb  weis  ich  dest  minre  nich  zii  enhie- 
lunUe.  —  Hans  lUi^^k.  [ l'rtia  i:fUS  Anfatig  I>erentber.] 

Str.  St.  Ä,  A.  A.  IIS  ur.  17.  or.  db,  L  d. 

1011.  Hans*  Bock's  politischer  Bericht  an  Sirassburg:  die  4  rheinischen 

Knrfiirslen  haben  dun  h  I  Hitler  di'rn  Kimitf  nach  Prag  sagen  n.  ri  inöjre  an 
den  l'hein  kommen:  diesen  ist  am  I  Decenjh.  zngesajrl  worden,  dass  sein  Hrnder 
Herzog  .lohaini  von  (ir»rlil;^  und  andere  kfifii^rt  fMte  auf  lamiar  zn  Frankriirl  sein 
«ollen,  wohin  ancli  »lie  Slädle  wenlen  bernlen  wenien.  u.a.  ni.  Vam  l*eremh*^  H]. 

Gedr.  D.  E.  Ä.  II  nr.  246. 

Am$:  Wencka  «xcerpU  2,  487  b.  —  Jbf.  JToc*  «.  WOs  nr.  MftA. 

1012.  Bischof  Wilhelm  und  das  grosse  Capitel  von  Stnassburg  scbliessen  mit 
der  Stadt  von  Strassburg  einen  Vertrag  zur  Beilegung  langer  Fehde,  nachdem  ein 
Sühnetag  zu  Hagenau*  am  2.  Febr.  1393  erfolglos  gewesen  ist.  Als  Grflnde  der 
bisherigen  Zwietracht  werden  nacheinander  anfgezühlt : 

1)  dass  der  l^it  die  städtische  ITaltz  (pfalz.stuhcn  i  über  einer  KMpt  üe  aufgebanl 
und  di(^  städti-i  Iii  II  Magistrale  widfr  seinen    des  [Jiseholsj   Willen  eingesetzt  hatte. 

ü^i  dasö  die  Stadl  die  alleimge  Lelmögenchlibarkeil  au.sübe. 

3)  dass  sie  alle  Almende  innerhalb,  wie  ausserhalb  der  Stadt  eingezogen  und 
darauf  ihre  Ringmauern  errichtet  hätten. 

4}  dass  sie  sich  der  Fabrik  (d.  h.  des  Bauhofes  des  Münsters  wie  des  Spitals) 
bemächtigt  hätten. 

">)  flass  sie  Zoll.  Tngeld  und  Bannwein  an  den  iaitzen  des  bisehöUieheu  geisl- 
liehen  Gerichts  erhoben  halten. 

•  Ham  Hock  ist  einer  der  3  im  Jahre  I3'J')  gefangenen  Siraßburger  Gemndtnt. 

-  Vgl.  die  »iien  unter  Fi:hr»ar  JHH'l  grdriuktei»  Aufzeichnungen  für  diese  vor  Bomilintf  von  Simnar 
ge/ükrtm  Verhandttuigen.  Die  Ktageptmkte  de*  Bisduft  »ind  dort  dieseiben,  taeakiab  ancit  Ai^r  iMfi  dem 
JMrMif  der  «ehr  uu^angrekAea  Urhmde  «bffe$dieii  «pordeit  üL 
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G)  dass  sie  die  geiaüichen  und  weltlichen  bischöUichen  Gerichte  «geirrt*  and 

gehindert  hätten. 

7)  dass  sie  die  Geistlichkeit  (prafheit)  geschätzt  und  besteuert  liütteu,  uls  wenn 
sie  unter  ihrer  BotmSssigkeit  ständen. 

3)  dass  sie  die  pfafheit  beslrafl  und  nidit  geduldet  hätten^  dass  der  Bischof  sie 
strafe. 

9)  dass  sie  die  Geislhchkcit  vor  die  S(  Immkt'n  ihrer  weltlichen  Gerichte  ge- 
fordert, das.«  «io  (Ipisflirhp  \vp;t('ii  I  nzucht  mit  Slrafgelderu  belegt,  dass  sie  den  Geist- 
lichen Pferde  zu  halten  befohlen  hätten. 

10)  da»  ste  ihre  weltlichen  Verordnungen  im  Münster  hatten  ausrufen  lassen 
[ussgerAffet  haben]. 

11)  dass  sie  den  Geistlichen  befohlen  bitten  gegen  ihre  Vorschriften  [Statuten] 

zu  singen. 

12)  dass  sie  Verbrecher  an  geweihten  Stätten  hätten  ergreifen  und  verurteilen 

lassen. 

13)  dass  sie  weltliche  <gesprüche>  im  Münster  abgehalten  hätten,  und  vor  dem 
Hflnster  ein  der  frybeit  mAnsters*  des  Kribnerei  zugebissen  hüten. 

14)  dass  sie  sidi  oft  richterlidie  Competenzen  angemasst  hätten,  welche  sonst 
nur  dem  biscbSfUchen  OfBsial  zustanden. 

\fy)  dass  .sie  sich  zu  Herren  der  Klöster  innerhalb  und  ausserhalb  der  Stedt 
geroa«  lif  liüttfn  [das  sie  sich  ht^hori  iindorwntiden  der  klHsfer  ,  .  .  .] 
16;  dass  sie  freien  «gctzug»  iZu/u(^y  in  die  bladt)  wehrten. 

17)  dass  sie  sich  der  bischöfl.  Münze  bemächtigt. 

18)  dass  sie  das  «bisdurfiBhi^rgetor»  verschlossen  hätten. 

19)  dass  sie  ihn  gehindert  auf  dem  Rhein  su  fahren. 

20)  dass  sie  ihn  dazu  genötigt,  was  doch  gegen  ihren  eigen  Wunsch  sei,  alle 
bischöflichen  Aemter  in  der  Stedt  mit  andern  Leuten  als  mit  Strassburger  Bürgern 

zu  besetzen. 

21)  dass  sie  während  des  Krieges  die  Kiste  mit  dem  Capitelssiegel  an  sich  ge- 
n<Mnmen  hätten. 

23)  dass  sie  bestimmt,  dass  demjenigen,  welcher  zwei  Pfründen  inne  habe,  die- 
selben nicht  vom  Bischof  genommen  werden  können. 

23)  verlange  der  Bischof  Schadenersatz  für  den  im  Krieg  eriittenen  Schaden. 

Das  Alles  soll  jetzt  abgethan  und  versfihnl  sein.  Dann  folgen  alle  Gcgenbe- 
dingutjgeu.  geben  zti  Sfrasshurg  an  dem  luhsteii  samstiig  vor  St.  Nidavistag  des 
heiligen  bischoves  des  jars  da  mau  zollte  von  guUes  gehurt  dreyzehenhundert  jar 
nänizig  and  fAnf  jar.  und  sind  diser  briefe  dry  glich  ete.  1M5  D*c»mb«r  4» 

Str.  St.  A.  k.  iL  1418.  or.  mb.  -  7.  D.  Q.  lad.  106.  cop.  A.  soan. 

Str.  See.  A.  Q.  836,  837  cop.  Äu$t€ige  u.  fnm».  Mtnelmig, 

Gedr.  Lürmig,  part  tpec.  coiU.  I  JtSQ. 

Gedr.  Wettcker,  de  usth.  S.  100. 

VfL  KüKiitktff.  [H^d  n,  m  ÄMfL  4^] 
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1013.  Mark?i;if  ncrnharfl  an   ticii  Riltor  Swiircz  Rudolf  von  Andlaii,   Vogt  zu 


ottrmo. ».  Molslieini :  als  ir  tin.s  >;«*.<rhiil(n  haiid,  wie  das  ir  iif  <leii  lap  uf  (lurn.'«la|j;  noli.sl  tiil 
koiiieii  uiügenl  und  wolleul  gern  uf  ein  andern  tag  uf  die  nelislen  niilwuchen  nach 

0€r»nb.u.  8ün\  Thomas  tag  nehst  komet  gen  Baden  komen,  das  gevellet  uns  wol,  und  haben 

das  an  gtisaenden  WolfT  braht,  der  wi)  es  gern  also  ufnemen, ....  und  verkiiudent  ^ 

den  von  Sii.i~/liui'if  'las.  das  sie  .sidi  auch  darnacli  wissen  zü  rihten,  so  holTen  wir, 
ir  sarh  siMlo  niil  uwit  hilfle  zu  (>ineni  gütm  (>nde  komen.  daluni  T3nd(>n  dio  do- 
minlca  anlr-  heati  Nycolaj  i  ih«^^' opi  anno  V.iüb.  Bade»  latus  Deeember  ä. 


1014.  Volmar  von  Lflütelnstein  der  Decan  und  das  Domcapitel  von  Strassbnrg 

beurkunden,  dass  sie  verkauft  haben  den  erbem  wisenbern  Job.  Sinrm  dem  meister, 

hern  Claus  Herinan  dein  annnannicislor,  dem  rate,  den  burjiern  uutl  der  jrenieinden 
jrcKK'inlir  hf'n  (Jer  -tcttc  zfi  Stnizburg  :  KK)  gnldin  gcHes  .  .  .  .  die  wir  haut  und  jer- 
liche  gehebel  iial«*iil  utle  deirie  zolle  und  zoilkelre  zu  Stnizburg,  also  das  alle 
briefe  besagout,  die  dar  über  gehircnt,  durch  die  disur  brief  gezogen  ist ... ,  und  ist 
dirre  konf  geschehen  umbe  2000  göldin  genge  g&ter  und  geber  an  golde  und  an 
gewihte,  die  ans  den  dechan  und  cappittel  von  den  vorgenanten  meister  und  rate 
worden,  gewogen  und  befall  sint  und  in  unserre  gemeinen  slifl  und  capi>itt<  I-  nutz 
komen  und  bewendet  sint.  geben  .  .  an  dem  nchesten  menlage  vor  s;iiit  Lueien-  ^ 
läge  der  heiligeti  Jungfrowen  des  jare>j  1395.  laoa  Deetmber  9, 

8tr,  at.  Ar.  kk.  1484  «v-  e&.  wo». 

tOfd  Albrecht  von  Erlikeim  ein  Edelkneht  verkündet,  dass  er  um  alle  Anspra- 

eben,  die  er  seit  dem  Kriege,  den  furslen,  herren  und  .sielte  nebest  miteinander  hel- 
lent,  an  die  Slrassburger  bat,  gerichtet  uu«l  gesühnt  ist.   Kr  gelobt   die  Sühne  zu  «» 
hallen  und   keine  Ansprache  mvhr  zu  erheben.       geben  an  dem  neliesteii  fritage 
nach  üante  Nycoiawes  tage  de.-«  In  iligen  bysclioves  anno  YSUr*.     IJUS  Dwember  JO. 

£(r.  St.  Ä.  0.  0.  P.  l»d.  im  or.  wb,  lU.  ptU.  e.  »f.  fmd.  M. 

1016.  I>ecan  Volmar  to»  ZSfzehiei»  und  das  DomkapUd  bekenne»  skh  m  der 
Sc/iiifd  10,1  lOOOO  OuldeH,  wekke  in  lOJäiri^er  Frist  durch  TeHzahlung  getilgt  »• 
icerdea  wlL  ISM  Decomker  11. 

Wir  Volmar  von  Lutzeln^tein  det  han  und  daz  cappittel  gemeiuliclieder  merren  stifte z6 
Strazburg  verjehcnf  und  kündenl  mengclicheni  mit  diseme  briefe,  also  der  erwurdige  unser 
h(  •rre,  hrrre  Wilbflni  Inx  ttnf  zii  Strazburg  der  stelle  burgern  von  Strazburg  sebnMiirisI 
ulfudie  sunnne  zeiicn  duscul  pfuüde  Struzburger  pfennige,  dieselbe  jjchukle  dar  rün  l  vcni  .k. 
byscbof  Prideriche,  sime  vorfareu  und  die  biscbof  Friedrich  der  stette  bürgern  scliuldig 
bleip,  do  er  von  dem  bistöme  schiet,  und  aber  die  erbern  wisen  meister  und  rat  z&  Straz^ 


Str.  St.  Ar.  AA      or.  eh. 

Btf.  d.  Mtigr.  «.  JXflii.  nr.  IStT. 
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burp  ire  bnr?pre  solich  underwi?pt  hant,  daz  sie  dem  voi^enanten  unsemip  hrrron, 
dem  bysfhote  daran  zil  gegeben  haben!  zehen  jar,  die  nebest  naclieinander  koui- 
meude  und  derselbe  unser  herre  der  byschof  die  bürgere  vod  Strazburg  der  schulden 
uszg«wiset  hat  uffe  den  pflegen:  Zabern,  Mol les heim,  Berne ateiD  und  Or- 

i  Lemberg  also,  das  alles  besigelte  briefe  besagenl,  die  dariiber  gemäht  und  mit  des 
hofes  inge.sigel  zu  Stra/burg  vci>igelt  .-^iiit,  das  daz  also  die  briefe  besagent,  die  über 
dip  zehen  dtisenl  |'riini]r>  ^ri  mmlif  sinf  niif  iini<erme  güten  willen,  gunsfe  und  gehelle 
Zugängen  und  geschehen  i.st.  und  des  zii  eirnr  wnren  nrkiinde,  so  hant  wir  unjjers 
gemeinen  cappiUels  ingcsigel  an  disen  bri<?f  getan  lienel<en.     der  geben  ist  an  dem 

10  niesten  samestage  nach  sante  Nyoolawe.-'lagc  des  heiligen  bichoves  dez  jare^,  do 
man  aalle  von  gottes  gebArte  drätzehenhundert  jar  nnntsig  und  fünf  jare. 

Sir.  St.  A.  AA.  1419.  er.  mft.  e.  sig.  pend. 

Ibitl  AA.  1424.  cop.  ch.  coeav. 

Ibtd  AA.  66.  Bricfbacli.  B.  fol.  83J84. 

1»  1017-  lfds  iStraßhirger  Domkapitel  beiennt  sich  gegen  die  Stadt  :n  einer  bar 
g^lifhnfin  Schvlfl  von  lOüO  (bilden  und  ter/tfiicAtei  sicA  iur  l'ilgung  din-rh  jäJn-- 
lickc  I\tick:akiHngen  ton  UKß  (tulden.  1395  December  11. 

Wir  Volmar  von  Lntzelsf*  in  deelian  und  daz  cappittel  gemeitdiche  der  merren 
i^tifte  zii  Strazburg  verjehent  und  kündenl  mengelichem  mit  dispin  briefe.  dfis  wir 
vtir  un.s  und  alle  unsere  naehkomen  «chuldig  sint  rehter  und  redelieher  srliulden 
.  dusent  giddtn  genge  gut  und  geber  au  gelde  und  an  gewihte  den  erbern  wisen  dem 
meiater,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinliche  der  stelte  zü  Strazburg,  die  sie  uns 
durch  ire  grosze  truwe  und  liebe,  die  sie  zü  uns  habent  bar  geluhen  habent  und 
uns  von  ynen  worden  und  bezalt  .siut  und  in  unsern  genieinen  stiftes  nutz  und 

a»  notdurft  komen  **in».  wenne  wir  mit  df>n  pt'tlrün  -i.Iichp  tichulde  bezalt  baut,  die  wir 
von  un^erre  genieiueu  stifte  wegen  seliuldtg  warenl,  daruf  tegclich  gro.-^zer  sehade 
ging,  die  selben  dusent  guldin  gelobenl  wir  der  deciiun  und  das  eappiltel  vür  uns 
und  alle  unsere  nachkamen  den  vorgenanlen  meister,  rate  und  burgern  zü  Strazburg 
zu  geltende  und  zQ  bezalende  zft  den  zilen  und  in  die  wise,  als  harnach  geschriben 

«0  stat  :   das  ist  zu  wi.szendc  hundert   t;aldin  der  vi  rjnnantcii  sclndden  hinnan  bitze 
sante  .Martinstag,  der  nü  zu  neliesle  koininet  und  <i;ii  ii;n  !>   al!r»  jnr  hundert  guldin 
zü  sante  Martins  tage  so  lange,  bitz  daz  die  vorgetiatiteii  dusent  {lüldin  geiit/li<  h  ver-  sm.  ti. 
gölten  und  bczalel  werdeuL  und  uol  duruf  yetze  lier  OoLze  Keniber  unser  stliullener 
in  hräderhof  oder  ein  ieglich  scbafiTener  in  brQderbof  sine  nachkomen  by  siner  tru* 

a»  wen  an  eins  eides  etat  geben  alle  jar  zCt  sante  Martins  lag  die  hundert  gäldin,  die 
wile  die  zil  werent,  zft  gebende  von  unsern  gutem  und  frnliien  und  von  unserme 
spieher  one  verzog  und  geverde.  detend  wir  oder  unser  selialVeiier,  der  denue  ist, 
Olli  r  iin^(  I  iiai  Iikniueti  des  nil,  welhes  /il  wir  doiine  fd.'^o  verselissetit,  so  baut  niaht 
die  voigeuiinii  II  ineisler  rat  inid  bürgere  ze  Slrazbuiy  und  ire   hellTere  unser  und 

40  unserre  stifte  galer  und  unser  nachkomen  guter  darvär  aue  ze  grillende  und  zc  be- 
kümbemde  mit  gerihte  und  ane  gerihte,  wie  in  das  aller  hast  füget,  so  lange,  bitze 
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daz  in  <He  vorgenante  .ichuldo  genlziich  vergolten  wnrt,  und  wes  sie  des  kosten  oder 
g<hatl«n  nement,  iu  weihen  weg  daz  were,  den  s611eDt  wir  in  ufrihtea  mit  der 
houbetscbulden  irea  wofften  dmnnbe  ze  gloubande,  mid  venihent  um  har  über 
vAr  uns  und  alle  unsere  naohkomen  aller  der  sefainne,  frihelt  und  heUTe,  so  ienuui 
erdencken  kan  oder  mag  ooe  atter  dahte  geverde.  uud  lA  eime  waren  urbünde,  so  t 
ha  Ii  \\'\-  unser»  gemeinen  cappiUels  ingesigel  an  disen  brief  getan  hencken,  der 
trtbf'ii  ist  an  dem  nehesten  samestagc  nach  »ante  Nycolawcs  ta^ro  dtz  Iioiligon  by- 
schovcs  de»  jares,  do  mau  zalle  von  gottee  gebürte  drützehen  hunderl  jar  nüntzig 
und  fünf  jare. 

Str.  St.  Ä.  iJL  1519.  or.  mb.  c.  tif.  pend.  i* 

lOIS.  AttsfQhriidie  Ordnung  des  Kflferhandwerks*  su  Strassburg,  eriassen  und 
verkündigt  nach  Beilegung  aller  bisherigen  Hisshenigkeiten  und  auf  Grund  der  frü- 
heren Ordnungen  von  Clans  Berman  Ammanmei^tpr,  Heinrich  Lymer,  Conrad  Arra- 
brusler,  Heinrich  Kranich  und  Wilhelm  Motziger  Altanunanmei?tern  auf  ('ifhei«ri  .To- 
hans  Sturm  von  Sturmeck  des  Meisters  und  des  Rates.  gegeben  an  der  ueliesten  i» 
mittewochen  nach  sant  Tomanstage  des  heiligen  »Wölf  boten  des  jares  1395. 

i«Mr  ß9mmh0r  2». 

Str.  M.  A.  Qu  0.  P.  Ud.  18  nr.  4.  or.  mb.  c  •. 

CMIr.  AiNtM%  Ara0k  titiffif  whI  JM£i(iiMtwvhiM|fMb  A  9tM~8Ut  so 

1019«  Ruprecht  der  Bltete  von  der  Pfab  an  Strassburg:  es  haut  Ranhart  von 
l^ddngen  der  junge  Ebirhart  von  Balgdiofen,  Heinrich  Kemerer  und  Geriurl  Dünne 
Mf.M,  den  friden  also  offgenomen  biz  ofT  unser  frauwen  tag  lichteraesz  nehnit  kumpt  und 
wrllent  einen  gntll'-Iien  tag  mit  uch  vor  uns  leisten  czu  üermershcini  olT  den  fritag 
Januat  7.  nach  dem  jarslag  nehst  kumpt,  daz  ir  uch  darnach  wissent  zu  richten  des  tags  also  ih 
zu  warten,  wann  wir  meynen  selbir  ulT  den  Lag  zu  lieriiieiäheuu  zu  komeu  uud  daz 
ir  besteilen  wollent,  das  der  frnde  also  gehalten  werde,  und  iant  uns  des  uww  ant^ 
wott  wider  wissen.      datum  Heiddbeig  in  die  beatomm  innooentium. 

Jr«M0i»0ffy  [ia9ä  m  JiMMMftM-  9A} 
Ar.  AL  J.  G.  U.  P.  lad.  168  ar.  &  w.  4*.  Nt.  cL  «.  «ip. 

jll'iO.  Markgral  Üornhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassljiir;:  ;  hat 
gehört,  dasa  seines  Feindes,  Ludwigs  von  Lichtenl>erg  arme  Ijeute  hinter  die  btrasz- 


.  >  Zh  erinneru  itt  hier  m  eine  oben  Mmiedteit  «r.  96i  und  nr.  955  virtAtntUA  tiberfftgangetie  M 
Sehmoller,  Straßb.  Tüt^nmft  S.  15,  teraite  geinukU  SalHiiUAeUin^  «btr  da§  Verhältfu»  der 
Wihciknahlr  und  Tucher  su  einamier.      gihm  «B  im  mdhitvii  «utag«  noch  nOMiM  iMUftn  boa-  i» 
liclwAmatkgo  1396.  —  1396  Jtmi  15. 

Sir.  8t.  Ä.  Tmbtr'ZvBft.  «r.  «A.  e.  f^. 
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burger,  die  in  ric^scn  Lande  und  Dörft-rn  sitzen,  fliohen,  damit  er  sie  iiifht  linde,  so- 
dann, dass  sie  auch  ihre  Schiffe  in  die  Krutenowe  gezogen  haben.  Er  ersuetit,  die  bchiffe 
wieder  abfahren  zu  lassen  . . .  oder  aber  bestetlent,  das  ir  der  gewaltig  syent  in' dar 
masz,  das  uns  and  den  unsem  kein  sduide  ^von  nferstande  . . .  auch  den  ihrigen 
auf  dem  Lande  aoUen  sie  Terbieten  sich  seiner  Feinde  Güter  anxnnehmen,  andernfalls 
würden  die  ihrigen  gescfafldigt  werden.  Baden  feria  quarta  infra  ocluvam  nativitalis 
Christi  a.  d.  JkNta»  18B6  Jieetmber  29. 

Sir  Sl.  Ä.  AA.  84.  or.  ch.  Ut  rf. 
Meg.  d.  Mrk$r.  ».  Bad.  nr.  1672.* 

1021.  Stephanus  comes  Monlisbiligardi  et  dominus  Montisfalc xnis  magistro  el 
consulibus  civitatis  Argentinensis :  ....  noveritis  .1fu[iu']inuin  Arigani  conciveni  el 
subditum  vestrum  mihi  leneri  m  centum  florenos,  quos  sibi  tradidi  realiter  et  de 
facto  iu  bonis  lloreDiä  ducatiü  Jauueusibus  et  fraocis  auri  ad  tradendum  et  delibe- 
randum  dilecto  fiBo  meo  Henrico  de  Monlebiligardo  domino  de  Orba  in  exercitu 
Ui^arie  existenti.  qnosquidera  llorenös  ipse  Jaqudinus  dicto  filio  meo  nuUatenus  tra- 
didlt,  seti  in  negociis  suis  tum  in  emptione  equorum  cum  alias  e.xposuerit  ac  n^deundo 
a  partibuä  Ungarie,  quihii?  ad  equos  emendos  .se  transtiilt  rat  dum  fuit  in  IJasiUa  se 
latuil  et  abscondit  ner  ad  ine  venire  voluit  ,  .  .  proniir^siDiu  in,  <is  ipsos  lOtJ  llor.  infra 
festum  nativitatis  dunniti  pers^ululurum  esi>e  nun  liubuil.  ea  propter  a  magistro  et 
consulibus  petit,  ut  100  florenos  per  Jaquelinum  persolvere  faciant  mercatori  cuidam, 
presentium  latori.      scriptum  in  Hont^iUgardo  quinta  die  Januarii  anno  96. 

M»m9t»§9ti  1996  «ümmmt  S. 

Bbr.8LA.kk,  im  tü.  tk.  d.  mit  gut  trhäUmim  AiqMi  «•  9.  äqtr. 

1022.  Hitler  Burkard  Hummel,  markgräflicher  Vogt  zu  Orlcinberg  uu  Strassburg : 
war  kÜRlioh  in  Sacb^  s^nes  Herrn  vor  Heister  und  Rat  und  bittet  nun  um  Mit- 
teilung des  damals  noch  aufgeschobenen  Beschlusses  Aber  die  betreffende  Angelegenheit 
datum  feria  quarta  post  festum  Epiphanie  anno  06.  JMKI  Jammar  19* 

£tr  A.  iL  AA.  81.  or.  dk 

Big.  d.  Mtsrkgr.  t.  Bad.  wr.  mS. 

10S3.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg 
beklagt  sich  über  Vergewaltigung  seiner  Leute  durch  Strassburger  Bürger : . .  .  wissent, 

daz  elliclie  die  uwcm  uff  hüte  dL-en  frila^t  vor  vesper  ubor  die  UDsera  und  Mn,<ern 

wafreti  jjeraiit  >int  vor  no«  -»ein  naelien-tein  nnd  hrtnt  d*)  tin.serii  \va<ronkiii  lit  mit 
iren  blo.«!S('n  swerlern  geslagon  und  ubd  gehandelt  und  uns  unser  wagenpfcrde  und 

'  Die  dort  stehatde  Nctü  *ohae  Jahr»  Ut  irrtümlich  mid  de»kttU>  die  ftHgerwU  Bemerkung  über  die 
DßHenmt  iAerfmuig. 
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wagen  penommen  und  cnweg  getrilicn  .  .  ,  nv](\  wir  oik  h  nit  wusfcni,  wer  sy  Wdi'  tif, 
wand  ir  selber  wol  wissenl,  daz  wir  «irr  von  Hitsclu«  un*l  Jorgen  von  Kolbüc-zhei m 
und  oudi  ander  lüte,  die  uns'mil  ireo  offenen  briefen  abgeselt  hant,  besotyet.siat, 
die  wir  ouch  wondent,  daz  es  der  yemans  were.  daramb  datent  wir  die  unsera 
nachylen,  daz  unser  zA  entrettende,  als  ouoh  anser  wagen  und  wagenpferde  bi  i^cliutiet  » 

sint  Zu  noch  jjenuuerer  Rfcrlejiunp  des  Thalbe.slande.s  will  er  seine  WüXv 

.schicken  und  ersui  hl  um  sicheres  (ieleil  für  dieselben.  frrlicn  zn  I)u<  !m  n-i' m  iifT 
frilag  vor  .sunt  AiiÜionientng  anno  laUü.  JMichensicin         Januar  14. 

Str,St.A.AA.  1488.  or.  «iL 

Bündnis  der  Fürsten,  Herren,  Städte  und  des  Bischofs  von  Bamberg  lo 
Wttrsburg,  dcis  Burg<:!:ii>  n  von  Nürnberg  gegen  die  Schlegler.      datum  Mergentheim 
nehsten  samstag  vor  nL  Aulhonientag  laiNi.  XtrventhHm  1996  jramutr  IS. 

Str.  St  A.  G.  r  P.  la<!.  48/48  ffefO.  8. 
(Jedr.  Wencker,  appar  UßO. 

1025.  Wir  Berchlnlt  ,Z'^rn  der  elter  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg 
kundenl  mengeUchein  mit  dl.'^etu  briele,  da^  wir  eine  giile  geiruwe  .slailunge  hallen 
und  haben  wellent  mit  Cönen  von  Olterbach»  alse  hmge  bitze  daa  wir  ime  mit  unserm 
oflTenen  briefe  ditz  viere  gantze  wochen  vor  abegesagenL  und  zü  einem  Urkunde  so 
ist  UQserre  stette  ingesigel  getrucket  aft  räcken  alT  disen  brieff.  datum  die  sancti 
Antbonii  eonfessoris  anno  dm.  1396.  1999  Jantuir  17»  » 

atr.SLA.Q,  U.  P.  lad.  |«6  nr.  86  «.  «r.  wA,  Ut.  pßt.     «v-  «•  9,  iwvr.  tU. 

1026>  Strasburg  m  Nürnberg  wc^ea  des  an  die  fferre»  von  Sehwunberg  für 
die  gefanffene»  Siraßbttrger  ^  zahlende»  L&segeldes.  t999  Januar  91» 

Unsern  snndern  g&ten  fränden  dem  burgermeister  und  dem  rate  zA  N&remberg 
embieten  wir  Reiiufioit  HüfTelin  der  junge  der  tncister  und  der  rat  von  Strazburg  a 
un^ern  fruntlichen  gewilligen  dienst,  lieben  fründe.  also  der  vesle  ritler  her  Heinrich 
von  M'dnheim  von  den  von  Swanenberg  gefangen  wart,  al.s  ir  wol  vsi>-cnt,  und  der 
von  in  geschetTiet  wart  umbe  l(MM>  güldin,  der  dusent  guldin  er  Gt)ü  guklin  geben 
und  bezaluu  bollo  uf  äuutu  Marliuälug  vergangen  zi\  Ilagenowe  in  der  ätul,  duz  hat 
er  getan,  die  i^berigen  400  gäldin  soltent  stan  an  bern  Borziboy,  was  in  der  dar  m 
umbe  hiesze,  des  solte  er  gef6ilgig  sin.  doch  veratunt  her  [leinrich  von  Mülnheim  von 
heni  Uorziboy,  daz  her  Horziboy  meinde,  daz  ime  an  den    l(H)  güldin  j-nade  Sdlle 
geschehen,  al-*  uns  li(?r  Heinrieh  ges(Mt  hat.  wie  dem  aber  sie,   -■■i  Im  i  Ii«  i  Heinrich 
uns  ein  luict  gezoiget,  daz  in  her  |{i)rzib(»y  und>e  die  !<'(»  '/rddiii  m muiu  l  habe  und 
in  detu  briclu  verdclu'iben,  das  her  Heinrich  die  lUU  guidin  geiii  .Nuremberg  enlwurle.  :i 
nach  dem  briefe  zü  stunt  kam  Bockenhans,  der  bi  bern  Heinriche  gefangcii  was  und 
seite  uns,  das  her  BusUip  von  Swanenberg  hern  Heinriche  an  den  400  guldin  hat 
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al)o>rflas/,of).  so  bat  Rinckolin  unsor  diener  uns  oueh  geseil,  daz  her  Butlap  und  her 
Bnr/ihnv  hnrn  Heinriche  100  i^tildin  hanl  aho'Tfla.-'zon.  liflicn  frnnde,  nft  hot  her 
lieinru  li  uns  gesoil,  daz  er  die  300  uüldiii,  die  er  also  jreben  sol,  geriio  In  uwer  slat 
entwurtete,  so  weis  er  nit,  wie  er  die  gi'ildiri  vor  unfrideti  und  wilder  löilTc,  so  in 

^  den  landen  sint,  in  awer  etat  gebringen  m&ge.  und  het  uns  die  300  gäldin  geben 
und  uos  domitte  gebetten  üch  ze  bittende,  das  ir  ime  die  300  g61din  dar  woltent 
lihen  und  ieman  «lor  uwern  in  diser  nchcslcn  vastmesae  oder  e  die  empfelfien  ze 
iipinoni!!^  /."i  f^['iro,  Worm(>s7.(%  Menize  oder  Franckenfurt  oder  bi  uns,  obe  das  rlchcjinp 
(iiT  uui  rn  iM'kriinenlirh  were,  nmhp  dnz  or  dr-n  vnllpn  tn.  darnmhn  ürhrn  licsun^icrn 
fri'inde,  bittent  wir  üch  ernstlichen  mit  tlisze,  daz  ir  durch  unsern  willen  hern 
Heinriche  die  300  güldin  dar  wellent  lihen  und  die  gebent  nnsenne  gfiten  Mnde 
liern  Ebener  dem  eiltern.  so  sprechent  wir  üdi  mit  diseme  briefe  die  galdin  also 
bc7.al<!nde  an  der  vorgenanten  stette  eine»  an  welher  ir  wellent  and  wenne  ir  wellent. 
uiul  wellent  uch  also  fruntlii-he  harinne  bcwisen.  als  ir  oueh  vor  allewege  pelon  hanl, 

'  ■  daz  wrüfnt  wir  allfvif  iinibe  uch  zu  widerdienende  haben.  datnm  feria  sexta 
proxiina  poäi  dicin  svii  Anlhonii  confeitsuriä  unuo  1390. 

Str.  St.  A.  AA.  US.  eop.  mb.  eooMi. 

1027.  Colmar  an  Stransburg :  als  ir  uns  gesehriben  band  umb  einen  ufslajj  ze 
werbinde  mit  den  unsern,  so  l'elerman  von  KcysersiKTt?  l»v  hih  toi!  (»ertlitc  <roffniiel 
*>  und  daz  sine  stellij,'  getan  band,  so  haben  wir  ....  einen  uislag  geben  tnitz  halb 
vasten  schierst  künftig  und  bitten  uch  frunllich,  daz  ir  mit  demselben  l'etennun 
redent  die  unserai  in  dem  zile  unklaghaR.  ze  machende,  als  sä  des  notdurft  sint. 
datum  in  vigilia  pariticationis  anno  96.  1396  Februar  l, 

8t.SLA.  ÄÄ,  Miß  er.  dk.  I.  d. 

«  10^8.  Nürnberg  au  Strassburg  antwortet  auf  obigen  Brief :  als  ir  uns  versehriben 
habt  von  der  300  gnldein  wegen,  die  der  von  MAtnheim  hinter  ew  gelegt  hat  (und)  den 
von  Swanemberg  beczalen  sol,  das  haben  wir  wol  verstanden  und  w6llen  gerne  unser 
vorsehe  darnach  haben,  ob  ilh»  in  iin-^er  burger  desselben  gdts  bedörffte  und  das 
netnen  wolt  zu  Strazzburg  oder  zft  Kranckenfurt.  wer,  daz  wir  nyeniant  fünden,  so 

3»  wuflon  wir  ew  die  HO')  ?n!dein  unsrer  stat  wegen  gerne  darleihen,  also  daz  ir  die  zi\ 
Frankenfurl  beczalt  auf  die  m(>ss<',  wenn  wir  die  geben  belüsen.  und  wo  wir  ewrer 
ersamen  frewntschafl  gedienen  möchten  und  was  wir  westen,  das  ew  lieb  wer,  des 
wem  wir  willig  und  teten  das  allezeit  gerne       datum  in  die  scti  Blasii  anno  1396. 

IMS  n^mar  3* 

Str.  St.  Ä.  AA.  112  or.  mi>.  lU.  d. 

».1  1029.  IhMTtiaii  Kbner  in  Nürnberg  an  .Stra.ssbur.:  rirhtet  iiber  die  Dinge  in 
Hohnien:  der  König  liegt  zu  »Trug  aulT  dem  hauss* ;  er  will  den  Frieden  mit  seinem 
Bruder  Hans  and  den  L«ndherren  nicht  halten  und  verbietet  den  böhmischen  Städten 
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erstereiu  zu  liiiMigeii.  Die  l^andhern  n  l>rl;i^(  rn  Budwois:  Rorsihoy  »oll  dem  Küaig 
aus  Deutächlatid  Ilülfävölker  zuführen;  das  Kndti  dieser  Wirren  isi  nicht  abzusehen ; 
Nflraberg  trauert  sehr  am  den  Tod  des  HfflXQgs  Ton  Oesterreich.  .  .  .  also  sind  die 
ieulT  itzunt,  üben  herren,  ich  hör  nichts  von  hera  Hainrich  noch  toh  Baasen  Pok 
in  den  leuffen.      datnm  am  suntag  nach  unser  frauntag.         [Ote  Airv«*  ^ 

Str  St.  A.  AA   113  nr.  48.  or.  c*.  I.  et 

Gedr.  Wendter  eoUeOu  ardktM  39i/.  u.  D  S.  A  II,  427.  fg.  4U7  anmerk.  3.  dort  datiert. 
[3396  AtrMT  €.] 

IHM).  Horman  Ebner  in  Nürnberg  an  Strassburg:  der  König  ist  am  22  Januar 
in  Prag  gewesen  bei  der  Königin . . .  und  hat  drey  naht  pej  ir  geschloffen ;  König  Sigmund 
von  Ungarn  will  ebenfalls  naeh  Prag  kommen ;  Borsyboy  will  nar  mit  Znatimmnng 
der  Landherm  sum  König  Iramnien ;  . . .  auch  Ist  mir  fQrbas  gesagt,  daz  her  Ihinrichs 

fraw  von  Absperg  and  ir  swoger  StelTan  die  eftren  nnd  ir  hab  bek&mem  und  auff 

halten  wollen,  wo  sie  die  ankumen  . . .      geben  am  s&ntag  vor  Jnlinne  der  hriliircn 

juncfra&n.  [1396  Februar  13,] 

atr.Bt.A.kA.  11»  we,  44.  ar.  A.  t  A 
Otir,  D.R.A.  II,  w  ^  mmtrit.  9. 

1031.  Jotuinn  von  01>crkircb  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  versichert,  dass 

ihrem  Willoti  ^jcinäss  sein  Rnulcr  Hurekiird  den  m'ü  den  nriidcm  vf)n  Lichtenberg 
aurj'f  i  if  hielcn  Frieden  bis  Mittfastoii  halten  wolle.  gehen  uf  den  nehesten  mendag 
nüch  der  pfalTeii  vaslnaht  anno  I3iK3.  1390  Jr0bruar  ^i. 

Str.  8t,  A,  Abt  IT,  n.or,ek.ltl 

1032-  Rudolf  von  Hn!ioii-Ioin.  Rillfr.  an  den  Strasshurger  Ammanmeister  IltK-h 
Gosse:  berichtet  über  seine  Unlerliaiidlungen  mit  dem  Markgrafen  von  Raden  im 
Interesse  Stnujsburgs  z.  B.  auch  über  Zuhlungspllicht  der  Schuldner  Strassburgs  aus  * 
der  Zeit  vor  dem  Kriege,  die  sieh  derselben  entjsi^en  woliten.  Bittet  xur  Entgegen- 
nahme ausführlicherer  Berichterstattung  den  Conrad  Armhruster  nach  Baden  zu 
scliicken.  .  .  so  truwe  ich,  daz  wir  ein  gfite  lutere  fruntsehaft  gegen  myme  herren 
und  der  stelle  machent.  .  .  geben  uf  sant  Mathislag  1396.         J99ß  F&bmmr  M, 

Str.  St.  Ä.  Abt.  IV.  7>.  or.  (h.  10,  *• 
Seg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1678. 

lU3-i.  Eb'rhard  von  Wmttembtrif  kann  Sfiiien  VfrAaudhoit/ilai/  mU  den  ton 
Mii/ii/wim  nicht  inne  Aa/len  und  bittet  ütraßburg,  jene  zu  veranlassen,  bis  zum 
93  April  £U  warte».  attMgM*  IM»  Mät»  1. 

Eberhart  comes  de  Wwrtemberg.  » 

Unsem  fruntliehen  grus  vor  ammanmeyster,  incystere  nnd  raul  xö  Strassburg. 
wir  kisseu  weh  wissen,  als  die  von  Nulnheim  uns  und  unser  bärgen  gemant  haut 
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von  zwnypr  abjranffnon  bnrjron  weiten,  flaruinb  sie  uns  von  uwerer  heflp  wej^en  zil 
{Tohnn  hant  bis  iif  niitvastinn  norh«l  knmpt.  li«'bon  frunrl  m"in  Iinhr-n  wir  vftzo  cinon 
ernsllichen  lag  ze  leysten  von  biU  i'ibor  acht  lag,  daz  wirt  tit  <lie  mit\v«x'hen  vor 
mitvastin  zÖ  Brakenheim  mit  der  ge:>oilschafl  mit  den  Schlegeln,  uf  denselben  tag  m»3$. 

s  unser  herr,  der  byschof  von  Mentz,  unser  henre  hertxog  R5predit  d^  junger  and 
ftnder  fürsten  und  herren  hiokomentf  da«  wir  notdörflig  sien  alle  unser  lete  by  onsze 
habende  uf  dr-ni-^olhen  tag«  daz  wir  also  uf  mitvasti'in  unser  rete  7.i\  den  von  MAlo- 
hoim  nit  frc«i  hic'kon  tnu-rcn  %'on  der  abjrannjir'n  bnr^on  wojren  und  an  ilt  r  <i\rhe  mif 
in  uzzz^'lrapon,  als  denn  notdürflip;  ist.  darnnib  liitlen  wir  wc-h  fn'int!i<  Ii  iiiui  ernstiieh, 

10  daz  ir  durch  unsern  willen  die  von  Mülnhcim  ernslli'ilien  bitten  wdietii,  daz  sie  uns 
ein  zil  darumb  geben  bis  zü  sannt  Georientag  necfast  kumpt.  mAchte  daz  aber  als  ^phi«. 
lanng  nit  gesin,  so  gewnnnent  uns  doch  zi),  so  ir  lengst  mögentf  bis  das  wir  von 
dem  tag  ze  Brackenheim  komen  und  dartzA  geschicken  mflgen,  daz  w  doch  gern 
tun  wellen,  und  tund  darinne,  als  wir  ^leh  «underlieben  wolgetruwen  und  euch  allzil 

1*  destcr  ^ornt-r  li'm  wcllf-n.  ^\1^7  wf-b  lieh  ist.  üwer  fruntlich  verschriben  cntwnrl  land 
nn.s  wyder  wyssen  by  tlisetii  holU  ii.       peben  ze  Sti'ipjrarlden  an  nntwjx'hen  nach 
dem  sunntag,  so  man  singet  Rcnnniseerc  in  der  vastin  anno  domini  nonagcsimo  sexlo. 
[/»  verw] :  Den  ersamen  und  wysen  dem  ammanmeyster,  den  meystem  und  dem 
rat  der  stat  z&  Strazzburg  unsern  besnndern  gftten  fninden. 

>«  Blr.SLÄ.  G.  ü.  P.  Ikd.  4^498.  et.  JL  Kt.  d.  e.      L  9.  imp,  iO, 


1034.  Engolhard  von  Weinsberg,  öster.  Landvogt,  beurkundet  die  Verhandhii^n, 

welehe  er  bebufs  Anssolinimg  der  Stadt  StrassböTg  mit  Bruno  von  Rappoltstein,  l>ezw. 
über  die  der  Stadt  Slra.->I  iii l'  Ith  Kric?"  ^^^^en  Rruno  von  Rappoltstein  /n  li  istendo 
Miilfe  geplloffen  hat.       dalum  et  aclum  Argenline  i>abl>atü  pioximo  ante  dominieam 
2^  OcuU  anno  1390.  Strassburg  1390  März  4. 

8lr.  Sl  Ä.Q.  n.  F.  lad.  32.  nr.  4.  or.  ck. 
0Mb^  ümtpip  IM^'  J7|  AT*  449, 


1035.  Ritter  Rudolf  von  Hohenstein  an   den  Ammanmeisfer  Ulrieh  Gosse  zu 
Strassburg  sebreibf:  der  Markjrruf  Rernhard  wolle  gern  Freundschaft  mit  der  Stadl 
9»  halten  und  «rhln?e  einen  Tag  zu  Raden  vor,  wohin  er  selbst  am  13  Mar?:  kfime. 
[Ohne  Jahr]  sunneutag  vor  halbvaslen.  [1396  März 

8tr.  8t.  Ä.  AA.  103.  or.  A,  L  d. 
Stg.  d.  Mfigr.  9.  Bad.  «r. 


I  Am  19  Marz  1396  schreibt  Hwrkgr.  B«nih»rd  an  d«n  Bitt«r  BodoU  y.  H.,  dats  ilim  ein  Tag 
SS  zu  OffMilnif  gantlini  sein  vBrda.  und  bittet  ihn,  den  Btoiabaig«!»  dnfQr  dan  Si  oder  tb  Min  ▼OV' 
zuschln^ren,  sowu-       r  I  nhin  za  koiDineB.  [ibäL  AA.  84.  «y.  cA.]  —  HiecMS  Hgiabt  tlali  flir  das 

Torliegeudc  Stück  lUs  Jalii  lü^. 

VI.  w 
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10;{()  rt  ier  von  Diirninpen  an  Mei'^h  r  uiicl  \\:\\  vdii  Slrai5*ihupjr :  boloiipr!.  i]»^^^ 
er  unschuldig  sei  an  dem  ütädLiäehcn  Hiirgcrn  geschehenen  Kaubanfall  und  bittet  um 
Geleitsbrief  zur  mihidlidien  VenrntwOTtunK.  geben  an  drai  fritage  vor  mittelTaatea 
anno  1396.  iM9  Mttn  10. 

Ar.  A  ^  AU.  lY,  n  «r.  A.  l.  cL 


1037.  Burckard  von  Honbnrg  genannt  von  Wangen  an  Meister  und  Rat  von 
Stra^^shiir? :  weift  ihre  Ftit-rlinMitriiiii;  /.ui  üi  k,  .  .  denn  ist  wo!  knntlicli.  da/  dir« 
invci  ii  mir  Hie  mi'de  abebrandteii  und  mir  min  mulcy-cii  iiominent  und  in  liwor  stall«' 
türten,  und  beschahe  usz  üwcr  statt  und  darin  und  worent  i'iwer  biirger  ingesessen, 
edel  und  nnedd  ein  teyl  do  by,  do  mir  min  mäle  abe  gebrant  ist  worden,  in  dem 
das  ich  nti  mit  äch  noch  des  krieges  nAt  aA  tflnde  hellen.  Bittet  deshalb  um  BnfschS- 
digung  entweder  unmittelbar  an  ihn  oder  an  seinen  Lehnsherrn  Otleman  von 
Ochsenstein.      geben  an  dem  uechsten  fritag  vor  mIttenTasten  anno  l  : 

li/i»6  Marx  lO» 

Str.  St.      Abt.  IV,  20.  or.  A.  l  d.  M 


1038.  Graf  Rudoir  der  iltere  von  Sullz  im  Auftrage  des  Herzogs  von  Oesterreich 

an  S(ra?sburpr:  bittet  Bolen  naeh  Lalir  zu  .sehirken  zu  einem  Sülmetage  zwis(>hen 
den  Städten  am  Rodensee  und  Walter  von  Goroldseck.  geben  an  zinstag  nach  .sant 
Gr^orientag  anno  1300.  isae  März  14, 

ßlr,^A,ähL  IV.  79.  or.  A.  l.  ol.- 


lü^l).  Markgraf  IJcrnhard  von  Baden  an  den  Ritter  Rudolf  von  Hohenstein:  als 
du  uns  geschriben  hast,  das  du  die  sach  mit  den  von  Strassburg  gerett  hast  von  der 
artikel  wegen,  als  du  von  uns  gescheiden  bist  .  .  .  und  das  sie  dir  fruntlidh  darcafi 

geentwurt  haben  und  meynst,        sie  darumb  zA  einem  tag  gen  Offenburg  komen 
wollr-n.  dil'  -tuek  zu  lütern  und  vllr  tisz  zritratronde,  das  gevollet  iin«  wo!  und  vcr-  » 
jfii«i4/«.kumlt  (i  du      ^  ein  tag  gen  ()Henl»utg  bis  an  fritag  od<<r  an  samstag  nehst  koniet  zu 
reliter  tag  zit  da  zu  sin  .  .  .  .  dis  wollesl  den  vou  Slra^zbun;  fürbas  verkünden  .  .  . 
datum  Baden  dominica  Judica  anno  06.  Baden  1396  Mär»  19, 

Str,  St.  A.  AA.  84.  or.  ch. 

Ay.  d.  Mm*§r.  *.  StO.  «r.  1680.  ** 


1040.  niickfr  von  Rotenburg  nn  Meister  und  Hat  von  .Sliassimrj' ;  . . .  ieh  lasz  vuili 
wissen,  daz  ich  uwern  und  der  iiwern  linl  wil  sin  und  ich  Haus  von  Kaste!  und  ich 
Peter  von  Bftr  iKoUenz  ouch  Awern  fint  sin  von  unssems  Juncicer  Blickers  wegen 
von  Rodenburg  und  wollenz  in  sim  friden  und  unfriden  sin  und  wollen  wir  diesite 
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vorceffchriben  buss  fir-n  vnch  mit  Hiessem  offen  brieffe  bowarU  ii  hart.  geben  uff 
deu  ae^leu  fritag  for  dem  palben  dage,  da  mau  zalt  von  golz  geburt  jar.' 

1396  März  it^. 

atr.  ».  A.  0.  0.  P.  tid.  lee  «r.  A     j*a«.  e.  dg.  «ivr. 


1041.  Mwrggraf  Bvrnhorä  %m  ßaien  und  die  SttuU  Straäbvrf  tcktießm  «m 
Bündnis  ati/'  drei  Jahre,  atramibmrg  SS99  Mätm  9A 

Wir  Bernbart  von  goltez  gnaden  marggrafe  zü  Baden  und  wir  Reyinbolt  Hüffelin 
der  jiin??.  drr  meister  der  rat  und  die  l'iir<:or  }.'f'ni«'ii>!irl)P  der  stctlf^  zu  Strazburg 
verjehea  und  bekennen  uns  öfTenlioli  nnt  di^eine  brii  !*',  da-  wii  citiinutoklieb  durch 
nutz  und  notdurfl  unsere  lande,  lüle  und  durch  dax,  da/,  den  unsern  güches  und 
rehtes  widerfare  uod  uff  wasser  und  äff  lande  dester  friddicher  wandeln  und  werben 
mdgen  uns  z&samen  vereyoiget  haben  und  vereynigen  uns  mit  disem  briefe  in  die 
wise,  alse  buniiich  ges<^riben  stat :  de.s  ersten,  were  es,  das  yeman,  wer  der  were, 
uns  den  vorgenanten  marggrafe  ßcrnbarle,  unsere  lüte  oder  die  unsern  kriegete, 
sehadigete  oder  verunrehtigen  wolte,  und  wir  das  mit  sehsen  unsers  rutC}<,  die  mi.xt>rn 
ral  geäworn  hetlent  oder  dai»  luerre  teil  under  uns  uff  unsere  furstelicli  üuwe  und 
ere  und  sie  uff  ire  eyde  erkanten,  das  uns  oder  den  unsern  uurebt  geschehen  were 
und  uns  bilff  von  den  von  Strasburg  notdurfl  were,  so  mdgent  wir  deii  rat  von 
Strasburg  manen  umbe  iren  widersagesbriefe  an  dieselben,  wider  die  wir  .sie  gemant 
hetlent,  so  söllenl  sie  nn.-;  si  hieken  zetene  eriwr  man  mit  gleffen,  iedie  ^i^cfr-  mit 
dryen  pfcrdcn  wol<  r/.ugi  t  iiml  mif  einie  gf vvopperiteti  kiiehto,  und  söllcri  uns  liic-fliien 
zehene  mit  gleliea  untl  iren  widersagezbrielu  damit  aehirkrn  in  den  iiclistcn  ahte 
tagen  nacli  der  manungon  an  die  stat,  die  wir  yn  in  disen  natiigesclunben  kreyse 
benennen,  und  sollen  dieselben  sehen  mit  glefen  und  ire  kneht  unserme  houbtmann, 
der  danne  der  unsern  houbtman  ist,  gehorsam  sin  mit  den  unsern  se  ritende  und 
unsere  vigende  ane  ze  griffende  und  /ce  schädigende,  uff  die  gemant  ist,  dodi  also, 
dn?^  wii-  drie  tage  vorhin  an  der  stat,  das  wir  die  von  Strasburg  bin  gemant  haut, 
zwentzig  glefen  haben  sollen!  nml  nit  rlarundtT  vftr  dem  tage,  also  die  von  Slrazburg 
ire  glefeu  darschicken  sollen,  und  diestiiben  zwenl/.ig  glefen  siMlent  alle  zit  by  den 
zehen  glefen  bliben  und  den  krieg  getruweliche  niilenander  Iriben.  des  selben  glichen 
sol  ouch  sin,  were  es  ob  ieman,  wer  der  were,  uns  die  von  Strasburg,  unsere  burger 
oder  die  unsern  kriegete,  sehadigete  oder  verunrehtigen  wolte  und  wir  meister  und 
n)t,  die  danne  zA  ziten  sint,oder  das  tTierre  teile  in  unserni  rote  uff  unsere  eide  er- 
kantcüt,  das  uns.  unsern  burgern  o<ier  den  unsern  unrelit  ^t-i  heben  were,  und  uns 
bülT  vnii  ili  in  vorgenanten  unserm  hpiTpn  dem  marggravcn  notdiirfti?  wen*,  sn  in  i;:»  iit 
wir  der  rat  von  JSlruzburg  densellien  unsern  herreu  den  marggraleii  ouch  manen 
umbe  helffe  und  nmbe  einen  widersagezbriefe  an  dieselben,  wider  die  wir  in  gemant 
hettent,  der  sol  uns  danne  ouch  sehen  mit  glefen  erber  wol  erzugete  läte,  iedie  glefe 
mit  drien  pferden  und  eim  gewoffenlen  kneble  und  sinen  widersagezbriefe  damit 
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schicken  in  den  nehsten  ahte  tagen  nach  der  manungen  an  die  slat,  die  wir  ym 
in  diäem  nachgcäcliribcu  ki'ey»^  beneonent.  und  s5Ueut  dieselben  lüte  mil  den  glufen 
unserme  houblmanne  gehorsam  sin  mit  den  unEsern  ze  ritende  und  unsere  vigende, 
uff  die  gemant  ist»  ane  ze  griffende  und  ze  schädigende,  doch  also  das  wir  drige  tage 
Yorhin  an  die  stat,  dar  wir  den  vorgenanteii  uii.sL>rn  ht'rren  dan  mai^rafen  hin  s 
gemant  Hanl,  zwontzi?  mit  frlrfiMi  hüben  .•^oUent  und  nit  darunder  vor  dem  la?t\  alse 
iinsriT  hf'rrc  dn  iiiai^'un afr  -iiii'  jrli'IV'ii  dar  scliicken  sol  und  dieselben  zwpntzif;  mit 
glefen  alle  zit       den  zelieiieii  nut  gieien  ze  blibende  und  den  krieg  ze  Iribeiide,  als 
vorgeschriben  stat  one  geverde.  geschehe  es  oueh,  da.^  yn  dem,  also  -wir  marggraf 
Bemhart  oder  wir  die  von  Strasburg  ein  teil  das  andere  gemant  hefte,  dem  andern  u 
teil  oucb  notdürftig  were  ze  roanende,  &]<(>  das  es  oder  die  sinen  gekrieget,  gescha- 
digel  oder  verunrehtigct  wurde,  so  mag  da.-*  »elbc;  teil  das  ander  teil,  da?  vorgeniaiit 
lif'He.  oueh  nianen  umbe  l>i!IT  der  zehene  mil  glefen  und  umbe  den  wtdersagezbriefe 
giieher  wise,  ulse  vor  besclieiden  iit.  und  sol  das  teile,  das  gernanl  wurt,  gelK)rsani 
sia  mil  äyme  wideräageicbriefe  und  den  zeheneu  mit  glefen  dem  andern  teile  ze  die-  u 
nende,  also  von  der  ersten  manungen  w^en  da  vorgeschriben  stat  also^doch  das 
teil,  das  do  gemant  het,  sine  zwentzig  mil  glefen  vor  an  der  stat  habe,  do  es 
danne  liinmanel,  alse  vorgeschriben  siel,  und  von  wederni  tcüc  die  manunge  under 
uns  gesohiht,  so  MMlon  wir  «>inandor  jrctnnvclirln'  ijcrnli^ii  uii<i  Ijcholfen  sin  in  diseni 
naehgesehriben  kreiasc,  al«e  ging  die  sacbe,  dariunbe  dvmm  gt- niunt  ist,  uiis^erc  iegeliches  »j 
teil  selber  an,  solange  untze  das  wir  und  die  zi'i  uns  gehurent,  welhem  teil  under 
nns  danne  der  schaden  geschehen  ist,  unsere  schade  und  smocheit  gentzlich  ufligerihtet 
und  der  krieg  gesftnet  wirt.  und  sol  euch  unsere  dehein  teil  sich  nit  friden,  s&nen 
oder  vürworten  one  das  des  andern  feiles  wissende  und  willen,  der  ander  teil  sie  danne 
alse  wol  versorget,  Ahr  ^la^  teil,  das  sieh  friden,  sunen  oder  furworten  wil.  were  es  » 
oueh  sacbe,  so  wir  marugiafe  Bernhart  oder  wir  die  von  Sirazbiit;:  hc  ydcr-ilt  v'm- 
auder  gemant  hellent  und  beyde  teil  ein  teil  dem  andern  billle  gefeeluckei  li«fltenl,  no 
suUent  unsere  beider  teil  glefen  und  diener  ietweder  teiles  haubtluien  gehorsam  siu  ze 
ritende  und  unsere  vigende  sQ  schedigende,  ufT  die  danne  beyde  teile  gemant  haut, 
one  alle  geverde.  were  es  oueh,  so  wir  marggrafe  Bernhart  die  von  Strasburg  oder  a» 
die  von  Sita/liurg  uns  hin  wkter  einander  also  genianel  hettenl,  und  bedürfte  danne 
der  ein        un  ii  r  uns  von  dem  andern  me  billfe,  su  sul  da^  fiüe.  daz  der  hilfle  bedarfT, 
das  ander  teil  uiunen,  und  der  Icil,  der  f?(>niant  wirt,  der  sul  drie  siner  rete  in  den 
ueköten  ahte  tagen  nacsh  der  uiamiiigi-n  scliieken  an  der  stelle  ein,  die  hernoch  ge- 
sdiriben  stont.  und  sol  der  teil,  der  do  manet,  zwene  manne  sinre  rete  daizft  schicken  k 
und  die  fünfe  sMent  uff  ire  eyde  erkennen,  waz  der  hilffe  förbasser  me  sin  s611e. 
und  waz  dieselben  fiinfe  oder  das  nierreleil  under  in  darumbe  erlieonent,  das  man 
zu  der  hillTe  tun  und  hellTen  solle,  tiaz  sol  iedes  teil  under  uns  dem  andern  in  den 
neli.slen  vierizeheii  lagen  darnach  Inn,  ballen  und  vollcrrirt'U  one  p-  verde.  es  sollent 
oueh  unsere  beider  teile  slosze,  stelle  und  vesiin  und  unsere  laut  iti  üisem  nach-  «q 
geächriben  kieysse,  die  wir  nü  zii  mal  haut  oder  harnach  gewüiment,  einander  olTeu 
sin  zO  allen  unsem  kriegen  und  nAten,  alse  lange  dise  eynunge  werel,  sich  darin 
und  daruss  zü  beheUTende  und  in  selber  das  beste  zü  täode.  und  sAllent  oueh  beidersile 
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darzü  bestellen,  das  man  in  bolicheii  uusera  slossen,  Stetten  und  vestin  ko;^te  vinde 
und  habe  umbe  bescheiden  gelle  oue  geverde.  were  es  ouch,  das  man  uu»  nmrggiafe 
Bernhart  oder  uns  die  vod  Strasbarg  dbeniehen  wolle,  welhea  teil  man  danne  über- 
ziehen wil,  der  mag  das  ander  teil  manen,  der  soi  danne  drie  siner  rete  in  den 
i  nehst«n  drien  tagen  nach  der  manaage  schicken  an  der  steite  eine,  alse  hie  nach- 
goschriben  stet,  und  rlaz  teil,  daz  da  maiiot,  .-nl  zwrue  ^inor  rolo  ilarzu  schicken  und 
die  fiinfe  »6i!eiit  ufl'  iic  cydc  cikc-micn.  wie  man  dna  Icilc,  das  man  uln  r/ichen  wil 
und  geoiauel  hat,  hcUlen  solle,  und  niille  wievil.  und  waz  danne  die  lunle  oder  das 
merre  teil  under  in  also  darumbe  erlrennent  nach  nutze,  notdurfl  und  gclegenheit 

u  der  Sachen,  daz  söUent  wir  beyde  teil  einander  getrawelicfa  halten,  t&n  und  vollefären 
unver:26genlich  onc  alle  geverde.  ^ünde  ouch  in  dem  zile  diser  vereynungen  dehein 
kriii,'  oder  vigenlschafl  ulI,  von  weme  daz  were,  davon  unsere  ein  teil  daz  ander 
giinaui  t  hefte,  und  wurdeut  dieselben  kriege  oder  vigetitschaft  in  dem  zil  diser  ver- 
eyauu^<i  nit  gerüilel  und  gesüuel,  so  süUeul  wir  ducii  nach  dem  zile  diser  eynunge 

Ii  zwey  jare  die  nelttlen  darnach  sQ  beiden  sileu  einander  TOn  derselben  Icriege  und 
vigentachafl  wegen  beraten  und  behoUTen  sin  in  aller  der  wise  und  maaze,  alse  dise 
eynunge  begrifien  ist  und  vorgesehrihen  stet  unlze  an  die  stunde,  das  dieselben  kri^ 
und  vigenlsehaTte  genczlich  und  gar  gei>unet,  verrihtet  und  geslihtet  werdent  one  alle 
Widerrede,  wir  süUent  ouch  zii  Leiden  siten  von  aller  verf?an*!:ener  kriege  und  vigent- 

sj  schall  wegen,  so  wir  beyder.site  uni/.e  uU  di^^en  hiiligen  lag  gehabt  hant.  einander 
weder  geraten  noch  behoUTeu  sin,  wir  detcul  es  danne  gerne  uzgenommeu  desz,  wer 
e»,  ob  wir  marggrafe  Bemhart  zü  schaffende  gewünnent  mit  Ludewig  herre  zA 
Lichtemberg  oder  ehe  wir  die  von  Slrazbuig  zA  sehafTende  gewünnent  mit  hern  Brunen 
TOD  Rapoltzstein,  da  sol  dehein  teil  sich  gegen  dem  andern  beschiunen,  das  es  ni6hle 

B  sprechen,  ez  wereut  kriege  und  sie  hettent  sich  erhaben  vor  der  dale  diaz  briefes, 
danne  welhes  teil  under  uns  beyden  erkennent  nach  vorge.schrihener  wise,  das  ynie 
oder  den  siueu  von  der  dewederä  wegen,  ez  sie  von  Ludewiges  iicneii  zü  Lichleiiberg 
oder  hem  Brunen  von  Rapoltzstein  unrebte  geschehen  were  oder  sy,  so  sol  ein  teil 
dem  andern  bebolffen  sin  in  aller  der  masse,  alse  dise  einunge  wiset  und  seit  one 

so  alle  geverde.  wurde  ouch  uns^  deheines  leiles  lüte  oder  gut  m  dem  zile  und  kreysse 
dber  vereinungen  bcröbet,  unegriircn,  geschadiget  oder  gefangen,  al.se  balde  un.scre 
deweder  leiles  nrnpM  luie  das  verkündet  wart  oder  gewar  werdeut,  so  soilent  die,  die 
darinnl.ie  an^eimk't  wcrdi  iif  oder  es  von  in  selber  eniplindenl  zii  .-tund  aue  allez 
iunien  nochziehen  und  duz  helllcn  beschulten,  enliellen  und  slellig  tun  gelruwelich 

H  nach  inue  besten  vermügcnde,  alse  ging  die  sacbe  unsere  iegelich  teil  selber  an.  und 
daz  s&Uent  wir  marggrafe  Bemhart  allen  unsern  amplülen  (sie),  schultheissen,  v6geten 
und  andern  den  unsern  ernstliche  bevelhen,  das  sü  förderlich  darzft  tün.  des  selben 
glichen  soUent  wir  die  von  Stra^churg  unsern  reien,  ambuhtlnten  und  den  unsern  ouch 
cniitlclhei),  daz  sie  gliclierwise  widerunibe  ouch  also  daz  beste  darzii  liint  one  geverde. 

40  wenne  oueli  unsere  ein  teile  in  des  andern  leiles  hillT  ist  und  by  einander  ulF  dem 
Velde  stnl,  wurde  danne  dehein  stet,  slosze,  vestin  oder  gut  gewannen  oder  das 
yeman  gefangen  wörde,  das  sol  alles  unsere  z&  beyden  siten  glich  gemein  sin.  doch 
Wellies  teil  under  uns  beydcu  sotlich  gefangen  valiet,  daz  teil  anA  sie  hallen  nach 
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krieprrs  rcht  wo  aber  ein  teil  bi  dem  andern  uff  dem  velde  nit  were,  pewiinnent 
danne  leman  ihl,  ez  sie  gut  odur  gefangen,  der  mag  damit  tun,  dus  er  truwet,  daz 
ynie  fftg^un  ist  und  eben  kommet  ane  § everde.  were  ee  ouch,  daz  under  uns  beyden 
teilen  deliein  teil  vür  ein  sIobs,  stat  oder  veelin  sieben  wolte  und  des  andern  teil«» 
gesüge  darcza  bed6rfte  und  darumbe  bete,  so  sd  der  teil,  der  die  gecüge  bat,  den-  » 
selben  gezüge  dem  andern  teile  lihen,  als^o  daz  das  teil,  daz  den  geziige  lehenl,  den- 
selhrn  jroznpo  mit  ?inrp  furunge  und  kosten  holen  sol  und  also  balde  daz  gesehelTede, 
dar/u  e.->  tltn  gc/.ugt;  gelirucliet  hei  oder  gebruchen  wolte  haben,  vollegat,  so  sol  es 
denselben  gezüge  mit  i^iner  fürunge  und  kosten  in  den  nelii^ten  viertzehen  tagen  dar- 
nach wid^  entwürfen  dem  teile,  umbe  den  der  ^»bge  gelehenet  ist,  und  an  die  stat,  lo 
da  er  genommen  oder  ufF  geladen  wart,  were  aber,  daz  6tzit  von  soUichem  gez&ge 
verloren  oder  gekrenkerl  würde,  den  hresten  sol  ein  teil  dem  aiulrni  in  den  selben 
viertzehen  lagen  ufrihlen  iukI  bezalen  one  verziehen,  ouch  i^t  zu  wii<.seH'lt',  dnz  wir 
des  zu  beiden  teilen  truntlieh  mit  einander  uberkomen  sint,  were  ez,  &.v/.  wir  marg- 
grafe  IJeruharl  in  der  zile  diser  eynungeu  mit  der  stat  vou  Slrazburg  mit  iren  bürgern  i , 
oder  den  iren  spennig  oder  mitoibellig  wärdent  und  daz  die  ansprach  unsere  were,  so 
sAUen  wir  das  meister  und  rat  zft  Strasburg  verk&nden,  daz  sie  darumbe  zft  uns  ze  tage 
sdiicken  zwene  manne  ires  rates  an  diser  nacbgeschribcncr  stette  einre,  die  zü  der 
suchen  sitzent  ■/a\  den  zweien  unser»  rates,  die  wir  ouch  dar  zü  schicken  und  setzen 
si'jllent.  und  sollenl  emen  gemeinen  inaii  usz  dem  rat  zö  Strazburg  darzü  nemen.  dpni 
sölleut  ouch  die  von  Strazburg  s()li(;ii  Jiallen,  daz  er  mit  den  zweien  rite  und  dar- 
zü sitze  und  sich  der  sachen  anueme.  wer  ez  aber,  daz  ir  einre  versworu  belle 
reht  zA  sprechende  und  daz  by  syme  eyde  behebet,  das  er  ez  versworn  habe,  so 
sAllent  sie  uns  einen  andern  biderben  man  usz  irem  rat  an  desselben  stat  geben, 
den  wir  in  nennenl,  und  den  solich  hallen,  dazerez  dCige,  mögenl  uns  die  funfe  gutlich  » 
mit  ciiiiuider  gerillten  und  entscheiden  mit  unsere  beider  wisFcrnlc  lunl  wille,  da  by 
»oll  (V.  Milien,  mohte  aber  das  nil  gevolgcn,  sn  snüi-ni  sie  d«nmiiK'  in  diiii  nehsten 
monate  darnach  ein  reht  sprechen,  und  waz  denne  also  von  den  lunlen  oder  vou 
dem  merren  teil  under  in  erkant  und  gesiirocbeu  wört,  daby  sol  ez  hüben  und 
von  beyden  stten  gehalten  werden  one  geverde.  desselben  gliche  ist  bereld,  were  ex,  %, 
daz  wir  die  von  Strazburg  in  der  zite  diser  eynunge  mit  dem  vorgenanten  unserme 
Herren  marggrafe  Hernharte  mit  sineu  mannen,  dienern,  undersessen  oder  den  sineu 
die  ielzent  tnanuf,  dienfr  oder  die  sincn  sint  oder  in  der  zite  diser  eyniiritr  wcrd^rit. 
spennig  oiit^r  mia/Jicliig  wurdeiit  und  das  die  ansprach  unsere  were,  das  .^ollfut  wir 
dem  vorgenunten  unserm  herreu  dem  marggralen  verkünden,  das  er  darumbe  zu  tage  ^ 
z&  uns  an  disen  nachgeschribener  stette  ein  zwene  manne  siner  rete,  die  darzQ 
sitzent,  zft  denselben  zweien  wir  ouch  zwene  manne  unsers  rates  schicken  und  setzen 
s&llent.  undsollent  ein  gemein  man  usz  des  vorgenanlen  hhm  ts  hcrrn  des  marggrarcn 
rat  darzü  nemen,  der  nil  versworn  liet  leiit  zu  spreluüide  und  daz  by  siiiem  eyde 
behabet,  daz  er  ez  versworen  habe,  so  sol  er  uns  einen  andern  by  derben  man  uz  «o 
äiueui  ral  an  dez  slul  gci)eii,  den  wir  yme  benenneut  und  den  sol  ouch  der  vorge- 
nant unsere  herre  der  uiarggraTe  solich  haben,  daz  er  darzQ.  rite  unt  sitze  und  sich 
der  Sache  annemen  mugeut  uns  dieselben  gütlich  gerihten  und  entscheiden  mit  unsere 
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beider  silto  \vis~i  iKlf  und  will«»,  da  hv  «ol  ez  hüben.  m<ihtp  ahrr  da«  nit  gevolpen, 
HO  suUent  sie  dnriiinbe  ein  rehl  i^preclien  in  dem  nehslen  nionnt  darnach,  und  wuz 
denne  aldo  von  den  fAnfen  oder  dem  merren  teil  iinder  in  erkant  und  gesprochen 
wtirt,  daby  aol  es  bliben  und  von  beyden  teflen  gehalten  werden  ane  geverde.  were 
^  euch,  das  die  TOn  Strasburg  deheinen  unsere  marggrafe  B^iUiartx  nmn,  dS/emer,  under- 
sessen  oder  der  unsern  anapreciient  oder  die  uiisem  sie  wider  umbe  zage  oder 
inahfen  ^\rh  dor  odor  die  vnn  nns  und  wollen!  uns  nit  gehorsam  sin,  so 
balde  wir  dji/  i'iii|iliiiilent,  so  öiilletil  wir  sie  darnach  nit  husen,  hofen,  «fhiirfii. 
schinnen  noch  in  ziilegen  und  söUeut  dorn  oder  den  widersagen  und  vigeiillith 

>u  gegen  in  t5n  und  sftUent  den  von  Strasburg  alle  unsere  slosz  gegen  denselben  uff 
tflin  und  in  uff  sie  geraten  und  beholffen  sin  untse  an  die  stund,  das  der  oder  die 
den  v(»n  Strasburg  gctCint,  aisu  davor  von  uns,  unsern  mannen,  dianern,  undersessen 
oder  den  unsern  geschriben  stat.  dezselben  glichen  sol  uns  marggrafe  Bernhart  gen 
drn  vnn  Strazburg  tmd  allen  den  iren,  dir  doz  nil  gehorsam  wn-rnt,  hf^hahen  sin 

'*  und  widerumbc  geschehen  oue  geverde,  docii  sol  disz  zft  beyden  teilen  nit  an^en 
eigen,  erbe,  zinse,  gulle  oder  schulde,  das  söllent  wir  beydersite  lassen  bliben,  also 
das  herfconunen  ist  one  geverde.  onch  ist  zft  wissende,  von  welchen  vorgenanten 
Sachen  man  sft  tagen  beidersite  schicken  sol,  das  die  tage  dammbe  sin  s^Ulent  sfl 
OfTenburg  in  der  stat,  und  sol  ein  teil  dem  andern  lag  aldar  verkfniden.  were  aber, 

»1  <\-A<  unsere  deheiine  teile  zG  eltlichen  ziten  nit  gefnjr'ifh  wem  fron  OfTenbur?  ziT 
ritende  oder  dahin  zi'i  schickende,  ist  denne,  daz  wir  murggralc  licriilmrl  die  nianungc 
dünl  und  die  ansprach  unser  ist,  so  s6Uen  wir  unsere  zwene  raUnan,  die  wir  zil 
der  Sachen  selaen  u-^ent,  schicken  gein  Strasburg  in  die  stat  und  sftUent  danne  die 
von  Strasburg  drie  irs  ratez  z&  denselben  setxen  nach  voigeschribener  wise,  die  der 
Sachen  alda  ende  und  usstrag  gebeut,  were  aber  die  manunge  oder  anspräche  inisere 
der  von  Slrazburg,  so  siMlen  wir  nnvore  zwcne  ratmanne,  die  wir  zi'i  der  sachen 
setzen  wellent,  hicken  gen  Baden  in  du;  stul  und  sol  unser«'  herre  der  marggrafe 
drie  der  siuen  diti  zii  schicken  und  setzen,  die  der  sachen  aldo  nach  vorgeschribener 
wise  ende  und  uasrtrag  gebent  one  geverde.  es  ist  ouch  beretd,  das  iegelich  teil  nnder 
uns  dem  andern  sine  hilff  und  dienst  uff  sine  selbes  koste,  sdiaden  und  verlust  tön 
und  dienen  sol  one  alle  vorderunge,  Widerrede  und  geverde.  und  sinl  disz  die 
kreysze  dieser  vcn  innngen,  darinne  wir  beide  teil  eiiKttnIri'  iri  li  uwclidi  jrrratrn  nnd 
behnlfl'cn  «in  -nnt  iit  uiul  wellent,  alsn  vor  bescheiden  ist  mit  nanit  n  mn  l'i  ilnirg  in 
Bry.xgow  Uli  uid/,e  nhcr  Hm  gen  En-seslniiii :  von  Ensciheim  gen  Hulach  ;  von  Itufach 

^  daz  gebirge  hcrabe,  abe  die  snesleyHeti  ganl  untze  gen  Ohsenstein;  von  Ofasen- 
stein  bitse  gen  Bitsche ;  von  Bitsche  gen  Wissemburg,  von  Wissemburg  gen  Lutei^ 
burg;  von  Luterburg  Aber  Bin  gen  Graben;  von  Graben  untxen  gen  Eppingen;  von 
Eppingcn  gen  Besenkeim;  von  Besenkeim  gen  Herreiiiberg;  von  Herremberg  daz  ge- 
hir^e  hinwider   ulT  ?en    Fribur?.  al-c   die  snesleiffen   von  bciilf  n  (rebirffen 

<o  lelwedersite  Kines  gegen  dem  Uyiie  ."^niclUent  und  llies.senl  one  geverde. 
und  sol  oncli  dise  vereiuunge  slete  feste  und  unverbruchenlich  zu  hallende  und 
getruwelich  zd  vollef&rende  in  aller  der  wise,  alse  vorgeschriben  stet,  und  s6llent 
und  wellent  ouch  unsern  6bersten  ambahtman  mit  namen  Bemhart  von  Reinichingen, 
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oder  den  \\  \v  harnaf  Ii  an  iin>ore  etat  sotzent  und  dem  wir  unsere  lanl  empfrlhrnt, 
»o  wir  nit  in  lande  sint.  die  wile  daz  zil  diser  eynnnße  weret,  heissen  und  tun 
swereti  in  gegenwArtikeit  dez  rates  von  Strazburg,  also  gefugete  ez  sich,  das  wir  nit 
in  Uuides  werent,  wenne  er,  oder  den  er  ez  TÜrbasser  befilhett,  denne  von  den  yon 
Strasburg  an  ansere  stat  gemant  werdent,  dieselben  manungen  die  von  Strasburg  » 
an»  oder  unsern  amplüten  gen  Baden  tfln  sAllenl,  daz  sie  denne  den  TOn  Strazburg 
an  unsere  M-aI  i]ü\\\  hallend  mid  vollefürenl  alles  daz,  daz  di.se  vereynunge  wi-ct  und 
seil  und  aise  iilu>  wir  si  Iber  frt  frpnwnrfi«?  wrrpnf  one  allez  verziehen,  suinen  und 
hinderiiisze.  derseli)e  unsere  oberster  nmtiaiitinan,  sin  stallialter  und  die  anipUüte,  die 
under  ime  aint,  dasselbe  by  sime  eyde  ime  oueh  fArbasser  aol  tön  sweren  sA  hal-  w 
tende  one  alle  ^verde,  doch  wenne  wir  marggrafe  Beraliart  ein  andern  »mptman 
aetsent,  dem  wir  unsere  lant  empfelhent,  den  sdllent  wir  nit  setzent,  wir  habent  in 
danne  vor  vor  meister  und  rate  zfi  Strazburg  geton  sweren  zu  hallende  in  alle  die 
\vi>'p.  al^e  vorgeschriben  stat.  desselben  frlirhon  «nlirnt  wir  die  vorgenantnn  mri«ter 
und  rat  von  Strazburg  gegen  dein  vorgeuaiileu  lurr«.n  «lern  inartrgralen,  den  sinen  '* 
unde  s^me  obersten  amptman,  so  er  nil  in  landez  ist,  wore  und  stete  und  unver- 
brftcbenlidi  halten,  und  globent  das  uflT  die  eide,  so  wir  daminbe  zQ  den  haiigen 
geswom  haben  a(k  tftnde  und  alle  jare,  so  der  alte  rate  in  unsere  stat  abegat,  das 
denne  dem  nuwen  rat  in  ire  eyde  hefolhen  sol  werden,  dise  vereynunge  gegen  in  zfi 
haltende  in  aller  der  mnssen,  alse  die  wisft  und  stif  und  vorgeschriben  stat.  doch  ■* 
sol  uns  die  manunge,  alse  wir  gemanf  werdent  gen  Strazburg,  geschehen  <jnt'  alle 
geverde.  und  in  diser  eynunge  uemcn  wir  zu  beiden  sitcn  usz  unsern  gnedigcn  herren 
den  r&miadien  känig;  so  nement  wir  marggrafe  Berahart  sanderltchen  usz  unaern 
lieben  herren  und  Ülhäm  den  erwArdigen  hem  Gftnrat  ertsbischofT  sA  Mentze,  hem 
RAppreht  den  eiltern,  hem  Rftppreht  den  jungem  und  desselben  söne  pfaltzgrafen  by  ■ 
Ryne  nnrl  herlzogen  in  Peygern,  die  hortzogen  von  ftsl(>rriche  und  grafe  Eberhart 
von  Winti'inhor;?,  do  j^ic  «elber  houbtlüte  sint,  wo  sie  aber  nit  houbtlüte  sint  und 
heiilere  werenl,  gen  denselben  sollen  wir  einander  geraten  und  behollTen  sin,  also 
gen  andern  unseru  vigonden  ungeverlich.  so  nement  wir  die  von  Strazburg  auch 
harinne  uss  den  erwArdigen  herren,  herren  Wilhelm  bysehoff,  das  bystftm  und  die  s» 
Stift  sft  Strasburg,  die  hochgebomen  ft'irsten  und  herren  die  hertsogen  von  östmidi, 
zft  den  wir  vereynigel  sinl,  »Iso  unser  eymmgez  briefe  wisent  und  n m ni  ouch  usze 
die  eynunge.  flie  wir  Iiabent  mit  dem  byslAm  von  Strazbur?  und  mit  dez  riebe.'? 
Stetten  in  Eiisasz,  al.se  'licselbe  evnunje  wiset.  und  nement  oucli  harinne  usz  unsere 
guten  Iri'inde  den  schultheissen,  den  rat  und  die  stut  zi'i  Sarburg  und  neraenl  ouch  » 
dase  harinne  die  ursage,  die  wir  hant  mit  hem  Heinrich  Kammerer  und  Diether 
Kammerer  gerettem.  and  were  ez,  ob  wir  beidersite  mit  iemant  anders  deheine  setze 
oder  nrsagen  heitent,  die  nement  wir  ouch  harinne  usz.  gewänne  aber  dehdn  teil 
under  uns  mit  denselben  zfi  schaffende  und  würde  danne  unsere  ein  teil  von  dem 
andern  wider  dieselben  nmbe  bilfT  gemant .  so  snllmt  wir  in  fürderliche  unsere  ur-  *o 
sagen  und  setze  abesagen.  und  wenne  die  ziie  (\vr  nrsagen  vergant,  so  sollen  wir 
beidersite  gen  denselben  einandere  hellTcn  und  \'igenliche  tfln,  also  dise  einunge  wisel 
alle  atgenliste  and  geverde  harinne  uszgestossen.  und  des  ztt  ebne  waren  aichon 
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urkAnde  so  hant  wir  dter  <d)genant  tnarggrafe  Ucrnharl  unsere  eygen  ingesigel  und 
wir  dü^r  ineisler  und  der  ral  von  Slrazburtr  tl  rst  lhon  iinsfre  stotto  in?e«!?el  by  ein- 
ander lossen  h  ;ncken  an  disen  brief.  der  m  licn  i>!  zu  Stia/.btu  j;  ulT  die  lirumbe 
luillcwocbe  in  dein  jare,  do  uiau  zalte  von  goUex  gebürte'^ctrulzehenhunderl  jare 
>  Dünfatig  und  sehs  jare.  und  NDt  dirre  briefe  zweoe  gliclie,  der  unsere  ielwederteile 
ein«i  bet  und  ouch  'by  im  blibet. 

Sit,  A.  il.  Gk  0.  P.  4fi  ar.  M.  «r.  Mik  M:  paL    9  §lf.  gmi. 


Markgraf  Berttkard  WM  Baien  tertpriekt  imBmbUek  auf  ei»  iMftm  mit 

>o  Straßburg  getehlossenee  dreijähriges  Bündnis,  seine  imh  schwebende  Streitsache  mit 

Ludwig  ton  Lichtenberg  entweder  h'is  zum  tt  Mai  ans  zu  gleichen  oder  sie  nach  dieser 
Frist  TOT  Herzog  Leopofrf,''ror  Phrf/of  Wilhelm  ton  Straßhvrg .  ja  vor  S*i-'tC''}n-rf 
oder  rinem  von  jeven  hesfnDinlrh  Obntann  :nm  Ausfraf  tu  hrhifffii.    isue  Jlürz  üif. 

Wir  Hernbart  von  gottes  gnaden  aiarggrale  zu  Baden  verjehen  und  bpkpnnpn 

»  mit  dii»em  brief:  alse  wir  uns  mit  den  erbern  wisen  meiäler  räte  und  burgern  der 
stat  xft  Stmiburg  und  gegen  allen  den,  die  uns  beidersite  unser  Ifite,  bürgere  oder 
die  unson  kriegen,  beechedigen  oder  verunrehtigen  wAlten,  vereynt  baben^  alse  das  die 
briefe  vAUeldich  wisent,  die  zwäachen  uns  darAber  gemacbl  eint,  und  wand  in  der 
selben  eynunge  bcgrilTen  ist:  wores,  das  uns  niarggraf  Bernhart  m't  were  die  von 

»  Straszbnrg  uf  Lndwijrpn  herren  zi\  Lieblenberg  umb  bilffp  zft  manen,  al'^  sie  uns  uf 
in  behollTen  sollent  sin  nach  unser  eynunge  sage,  das  wu'  uns  geg«n  den  selben  von 
Straszburg  versprechen  mit  disem  brief  umb  die  sach,  die  wir  bisher  untz  uf  discn 
bütigeo  lag,  als  datum  dis  briefs  sagt,  mit  dem  vorgenanlen  von  Liebtenberg  zft 
scbalTend  gebebt  ban,  darumb  wir  in  friden  yetsund  mit  im  sin  bis  uf  den  montag  ajihi«* 

•  nebst  komet.  weres  n&  sach,  das  wir  liie  zwüschen  und  dem  selben  montag  mit 
Ludwigen  von  Liebtenberg  nil  vcrrilil  uunl.'iit,  (];is  wir  dann  ilvn  von  Slra>zbnr^  zu 
liclicnd  zö  friintsehaft  umb  die  selb  vergangen  h;n  h  dt  -;  rcliti'n  lililicn  wollen  hinder 
den  liüchgebornen  fürsten  unserm  herren  herlzog  Lupolt  hertzog  zü  Osterrich  oder 
binder  dem  erwirdigen  bem  Wilbelm  bysdiotT  sft  l^raszbnrg  oder  vor  dem  vorge» 

w  nanten  r&t  aft  Straaxburg  oder  uf  gemeynen  erber  löte  dryen,  funfen  oder  siben  zft 
gelegen  tagen,  weres  dann,  das  wir  uns  mit  Ludwigen  von  Liebtenberg  eins  gemeynen 
maus  nit  vereynen  mohlen,  wddien'erher  man  denn  meister  und  rfit  xft  Straszburg 
diinckpf,  der  uns  glich  sy  zi*!  neniend.  den  sollen  wir  in  gevolgig  sin  zfi  nemriid 
w51ten  wir  aber  daby  nit  biiljcn,  su  <o]leiil  i\n<  die  von  Stra.'^zburg  darul>er  von  der 

3i  alten  vergangen  sach  wegen  gen  dem  von  Liebtenberg,  als  vor  bescheiden  ist,  nit 
bebolffen  sin,  sie  tetten  es  dann  yn  ane  geverde.  wAlt  aber  Ludwig  Ton  Liebtenberg 
ein  solich  reht  ron  uns  usadaben  und  nit  uf  nonen,  so  mögen  wir  darnach  noeister 
und  rat  zä  Straszburg  umb  hilffe  uf  in  manen,  die  sollent  uns  dann  an  inbebolflSen 
sin  nach  uszwisunge  der  eynunge,  die  wir  mit  in  haben,  ane  widerredr  und  anc  alle 

40  geverde.  des  zu  urkuud  haben  wir  unser  insigel  lassen  henckeu  an  di^^en  brief. 

n.  77 
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(It  r  ^rnbeii  ist  an  der  krunuiiilwoch  in  dem  jure,  do  man  zalt  nach  Crisls  geburt  drul- 
zeheiiliuuderi  jare  nuntzig  und  sehs  jare. 

Str.  St,  A.  Q.  D.  F.  lad.  44/4Ö  nx.  81.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  t.  pend. 
Si§.  4.  UaAgr.  «.  Bad.  nr,  108A. 

1043.  Symund  genanot  W«cker»  Graf  von  Zweibrttdwn  und  Bitsch,  Landv«^  » 
im  Elsass  giebt  seine  Zustinunung  zu  der  Teilung  der  Bur|f  Herrenstein '  zwisclien 
Dietricli  Camni««r  und  Conrad  Lantschadcn  und  seinem  Bruder  Heinricli  von  Zwei- 
brficken.      geben  an  sant  Georientage  1396,  tS99  AprU  »9» 

Str.  A.        G.  0.  K.  BOb.  ctf.  dk.  «mmv.  ficmMMAMdW. 

1044.  Der  Edelknecht  Blicker  von  Rotenburg  schliesst  mit  der  Stadl  Strassburg  lo 
eine  Sülwe  namentlich  wegen  der  Gerangennabme  ihres  BQrgers  Hanseman  Sturm, 
geben  des  nehsten  sinstages  vor  dem  raeige  tage  des  jares  IS^OG.      isoe  ApHt  fts* 

atr.  BL  A.  G.  U.  7.  Isd.  K^/IW  v,      «r.  mb.  Ut.       cl  äf.  ]MmA 

1045.  Johann  von  Mlilnheim  genannt  Ridienberg,  Ritter,  an  Heister  und  Rat  von 
Strassburg:  bittet  Peterman  von  Dünteenheim,  Hägelin  Sössen  sun,  Friedrich  von  u 
Hocbfetden  und  uwer  trumpeter,  uwer  burp*  i .  'lir  ihm  und  seinen  arnu^n  Leuten,  zft 
Sasbaoh  in  mime  dorffe  wnl  100  //.  wert  in  pferden,  eseln,  köpen  und  swin  gerauht 
liaben,  zur  Entsctiädigung  atizuhalteD.     geben  des  samestages  vor  dem  incy i  ;ige  1  liVXi. 

msM  AuHt  29. 

air.  A.  J.  AU.  IV,  72.  or.  cA.  J.  elL  m 

1046.  Werner  Sturm  der  Bleister  und  der  Rat  von  Strossburg  an  ihre  Boten  in 
Hagenau:  senden  einen  Drief  des  Hatcs  von  Speier  und  beauflrajiren  sie  von  den 
Ilagenauer  Räten  heimlieh  zu  erkunden,  ob  .sie  die  gleichlautende  Auirorderung  Speiors 
erhalten  haben  un<l  Gesandte  schicken  wollen  .  .  .  nü  verfslond  tr  wdl.  das  \m<  Vi':m- 
berli«-h  ist  uuäore  bülleu  gen  Cierliuge»dorf  zu  schickende.  datuin  vigiliu  ^am  lui  um  s& 
Philippi  et  Jacobi  apostolorum  anno  1306.  isoe  Aprii  so. 

Sbr.  St.  A.  kÄ.  118.  or.  md.  {.  cl. 


1047.  Kfinitj  Wenzel  UiU  mÜ,  daß  er  di-n  Erzbischof  ton  Mainz  zum  Vermittler 
zxoisrhfin  Straßlnirt/  intd  lirnno  von  Kappolisteiu  bastelU  habe  xntf  hrfirhU  allen  An- 
ordiiuiif/en  desmU>f:i  Folrje  zu  leisten.  Prag  liiiHi  April  30.  m 

Wir  Wenczlaw  von  gottes  gnaden  ronuscher  künig  zü  allen  zyleu  luerer  des 
riches  und  kün^  z(i  Behehn  embieten  dem  burgn-mrister  rate  und  bürgern  gemein- 
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liehen  dpr  ptotto  zft  Strazbiin»  imsf»m  und  des  riches  lieben  gptniwen  unsere  gnade 
und  alles  gut.  lieben  getrnwen.  siiliehe  saeh<^n,  kriege  und  zweytrachte,  die  zwuschen 
dem  edeln  Brunen  von  Uappoltsteiji  unserui  und  des  riches  liebeo  getruwen  an  einem 
teil  nüd  üch  an  d«in  andern  teil  sint,  haben  wir  befolhen  dwn  erwirdigen  Ciuurad 
5  erczbjschofen  za  Memsen  des  heiigen  riches  in  dAtschen  landen  ercskancseler,  unaenn 
lieben  nefen  und  Pürsten  und  ytn  ouch  unsere  h-aw/j^  iiml  vollemaht  gegeben  die 
von  unscrn  wegen  7\visrhen  i'itli  zu  verhortndr  niid  mühte  das  mit  der  minne 
nielit  (jescheen,  mit  dem  rfliten  t,'<'tii>zlif'lu'n  liinzi!l('i:('ii  und  zu  rnf?rheiden.  darumb 
so  gebieten  wir  üch  ernslliclie  und  vesleklichen  by  unsern  und  des  riches  hulden 

10  und  wftUen,  das  ir  von  aBer  solicher  sadien  wegen  vor  den  egenanten  erczhischofen 
von  Mencze  off  soliche  tage,  die  er  Ach  bescheiden  und  benennen  wirde,  kommen 
und  üch  an  dem  rehten  daselbst  gencdiche  b^&gen  lassMi  sülleo,  alse  wir  ouch 
das  zi^  tftnde  dem  egenanten  Brunen  müntliche  mit  ernste  befolhen  und  gebetten 
habent.  wenne  frf>«nhfp  es,  das  derselbe  Brune  oder  ir  solicJipn  unfern  j»ebotten  un- 

14  gehorsam  sien  und  vor  den  egenanten  enzbisctidf  iiicfit  kommen  und  im  an  dem 
fehlen  da  selbst  nicht  beiiügen  lassen  wolle,  sunder  darüber  freveln  meynte,  so 
haben  wir  bevolben  und  ernslUche  gebetten  beyde  dem  egenanten  ercd>i8ehofen  z& 
Hencse  andern  kurfursten,  färsten,  graven,  fryen  hem,  rittern  und  knehten  und  Stetten 
unsern  imd  de.s  riche.s  lieben  und  getr&wen,  das  sie  dem  teile,  das  also  ungehorsam 

*>  were,  wider  da^  ander  h  il  von  unsern  wegen  zu  dem  rehten  bistendig  und  beholfTen 
sin  «-'»Ucnt.  ireben  zu  Präge  des  suntages  vor  s:int  Philippi  und  Jacobi  tage  unser 
rieh  des  behemischcn  in  dem  33  und  deü  r6raisciien  in  dem  20  jar. 

iV«V  1996  April  30. 

Str  St.  A.  AA.  li;^  iir.  ;')8.  or.  cÄ.  Ut.  d. 
»  Gedr.  Eapj^  Urkb.  ü,  rtr.  450. 


1048.  Herman  Ebner  der  ältere  in  Nürnberg  an  Hans  Bock  in  Sirassburg:  hat 
für  ihn  750  Gulden  Schuldon  eingezogen  und  ItJO  davon  nach  Tachau  bezahlt.  Hofll 
jedoch,  dass  er  die  andern  nicht  nach  Schwanberg  zu  zahlen  brauche . . .  wann  der 
knnk  von  Ungarn  selber  an  der  lantafTell  gesessen  ist  nnd  frid  in  Behaim  westelt 
w  hat,  und  ist  in  guter  freintschaft  von  unserm  hern  kimn  geschaiden.  Die  Panzer  will 
er  mit  dem  nächsten  Wagen,  der  nach  Sirassburg  oder  in  die  Gege  nd  ndirl,  snntU'n. 
geben  am  samptztag  vor  Walpurgen.  [isyc  April  30,] 

Sir,  8t.  A,  kk.  118  ar.  a&  or.  eh.  J.  dL 


1019.  Graf  Friedrich  von  Leiningen  an  Strassborg:  beklagt  sich  Ober  Hanneroann 

n  von  Bitsch,  der  den  <res(  )iworeneii  Burgfrieden  auf  Burg  Waldeck  nicht  gehalten 
habe  nnd  Jetzt  einen  Sühnetag  verweigere.  geben  uff  sondag  nach  sant(>  Wan  r^rg 
dag  139t).  1396  Mal  7. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  72.  w.  cA.  /.  c/. 
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1050.  Teilnnp  der  fspäler  stras?;biinri<5chen]  Fppte  nerrensfein  vollzofrpn  tind  vpr- 
küiulet  tiurcli  Dielher  Caminerer  von  Worms,  Cüural  Lanläcbadcn  und  Heinrich  von 
Zweibriicken :  ...  der  bürg  halber  zft  Herreiutein  mitten  glich  durchgemessen  an 
s&  beende  an  dem  grossen  tarne  und  die  bürg  darch  usz  bilz  uff  ahte  echfibe  se 
wendende  von  dem  deinen  Herrenstein,  davon  aol  juncher  Heinrich  den  teil  de.s  vor-  • 
genanten  Blosses  haben  naher  Miisseb<»rti  .  .  und  sol  das  dein  Herrenslein  des 
vopgenanlen  junchfr  Heinrich?  auch  alliiiic  -in;  f?a?p<iPn  erhalten  die  hcidfn 
andern  ,  .  .  das  leil  <les  obgenanteu  slosse.s,  das  do  gelegen  isl  imher  dem  burghull/e 
zü  und  iieiüzet  der  sal  mit  sime  begriffe,  und  sol  die  cisterae  und  die  zwene  törue 
und  «Be  porten  gemein  sin  und  alle  stelle  aft  den  nftten,  und  sällent  ouch  die  ge-  » 
meinen  wehter  Iren  nmbegang  und  wabte  hau  glidier  wise  als  vor;  und  sul  oucfa 
nieman  buwen  by  ahte  schuhen  by  das  dein  Herrcn.slein.  oucli  ist  beredt,  als  die 
bürge  zö  Herronsfein  den  langen  weg  mitten  durchusz  geleilt  luul  verwiclient  ist, 
das  do  hv  dw  /«  ichenunge  nieman  buwen  sölle  neher,  danne  vier  schuhe,  es  sie 
danne  rmt  der  gemeiner  wille.  und  sol  ouch  der  berg  gemeine  sin.  geben  uffden  i» 
uelisten  fritage  nach  dem  nontage  anno  1398.  jWM  Mmf  IV. 

1€$1.  Hans  FlAsze  und  Hans  Rebter  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  hörten, 
daz  ir  uwer  ungnode  an  uns  gdeyt  haut  und  bitten  um  Geleit  zur  Verantwortung, 
geben  uff  sunnentag  nodi  dem  nontage  anno  1390.  £996  Mol  14»  w 

flir.  A.  J.  AW.  ITi  72.  0r.  A  i  «I. 

ifa<  M.  1052.  Alle  von  Andlau  verkünden :  .  .  .  daz  wir  nf  disen  nehsten  vergangen  Pritag 
bi  unf  7A1  Andolah  jforihlot  hanl  von  r-ime  knehte,  hies  I.awelin  Furhs  von  Alfc-heim, 
und  haut  den  (jfbnuU  von  ketzerigen  wegen,  so  er  gctriben  und  getan  hat  mit  luten  und 
mit  vihe,  mit  kügen,  mit  geissen  mit  schoffen  und  mit  füllen  und  liat  veri'iget  und  » 
ist  ouch  daruf  tot.  und  hat  geseit,  daz  er  und  Grempe  in  uwer  stat  [Hagenau]  sitzet 
in  Kleffers  gasse  und  in  desselben  grempen  huse  ein  naht  bi  einander  gelegen  sint 
Bidcr  ostern  und  hant  sü  zwonc  einander  geketzert  die  nahl  zwür.  do  wellent  zft 
tun,  als  ir  bitüt  h  süllent.  ouch  uissenl,  daz  er  mc  gerüget  hat,  do  wir  ouch  unser 
botscbaft  hin  t(in  wellent.      geben  iif  den  püngestag  anno  1S96  Mai  »l,  w 

atr.8t.Ä.JM.  I?,  78.  or.eh.l,d. 

iÜ53.  Breisach  an  Stra.s.'^burd :   hat   seiiuMi  Ki-rhcni  verboten  junge  Fi.-clie  uitl 
jmi  Ii.  «der  steinwatte  nodi  mit  den  brutwatten  >  vor  nächstem  Juiuuinistug  zu  langen;  bitlet 
di^  andi  seinen  Fisdiem  zu  verbieten,  .  .  .  wand  es  dodi  notdürftig  were,  daz  der 
Rine  wider  zft  vischen  komen  mfiehte.      datum  in  octava  penthecoates.  s» 

[1999  MM  »l^»8.p 
Str.  SL  A.  Q.  ü.  P.  1*(L  S6.  or.  ch.  Ut.  cL  c.  $ig.  i,  9.  imgr.  m«4. 
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1054-  Marlin  von  Sehilteken,  ^tädtisrher  Dienpr  nn  Strassburg :  berichtet  von 
deu  Diugeu  in  Böhmen.       dalum  »ai»balu  posl  lesluin  corporis  Christi 

ITtmt  199«  Juni  3.J 

Ar.  a.  X  AA.  m  w  40.  or.  ikw  —  AiMtt^  gtie.  'D.  S.  ±ll,fg.38S.  Jamk  2. 

•  1055  Iribsf,  Markgraf  zu  Mähron  empfiehlt  auf  Ttpheiss  des  Königs  Wenzel  dent 
[ei.sässi.'iclifcn  Landvogt  Sigmund  Wecl'.erj  Grafen  von  Zweibrüeken  und  den  in  die 
Laudvogtei  Ebaäs  gehörigen  Städten,  die  Stadl  Strasshurg  anzuweisen,  dass  sie  in 
ihrem  Streite  mit  Bruno  von  Rs^poltstein  sich  an  die  vom  K5nige  geiUUen  Ent- 
acheidnngen  halte;  widrigenfalls  sollen  sie  dem  Bruno  von  Rappoltslein  gegen  die 
M  Stadl  Strassbarg  beholfen  sein.  lt999  JvM  9») 

2f«c*  dm  Bapp.  Urk.  II,  nr.  456  aus  dem  Reffest  eine»  nidU  Mdir  tu^MtfiilimiM  OrgilUi' 
bri^  CUpAmt  JkJt,  A.  Am.  jBtyjk  (E  iuB»)  föL  14S. 


1056.  Straßkur$  sekließt  ein  Bündnu  mt  Böget  a»t  3  Jakre. 

u  In  goltes  namcn  amen,  wir  Wernher  Sturm  der  eiller  der  meister  der  rat  und 
die  bürgere  gemeinliche  der  stelle  zu  Slrazhui;,'  und  ouch  wir  Johans  rülianl  von 
Eptingen  riller  der  mci;$ler,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der  stelle  zu  Basel 
erkennen  ans  6ffenlic^en  mit  disem  briefe,  des  wir  unibe  kuatlichcu  bresten,  un> 
friden,  sdiaden  und  nianigerleye  vigentschaft,  alse  uns,  unsera  steilen,  buig^n  and 

a»  den  ansem  afferstanden,  gescheen  und  noch  anligende  ist,  und  umbe  rehter  notdurfl 
willen  ansere  sielte  und  bürgere  unser  Up  und  gut  vtn  utirehler  gewalt  zü  beschirmen, 
alse  verre  wir  niAgcnt,  nn;^  mit  einander  veroynigcl  habenl  und  vn ciuigenl  uns  mit 
disem  briefe  uff  die  eyde,  die  wir  darüber  g(!t*m  habent,  von  liynnun  bilze  sant  Martins-  .vat«»'.  it. 
tage  uelüst  kommet  und  von  demnie  .sant  Martinslage  uber  drii  ganlze  jaic  die 

ü  neheaten  nocheinander  kommende,  alte  ki-iege  und  atsung  in  dine  vereymingen  va- 
genommen,  getraweliche  und  vesteklichen  einander  beholffen  sü^sinde  one  allerieye 
hindernisz  und  vertssog  wider  alle  die,  die  uns  leidigent,  schedigenl  und  letzent  an 
libe  und  an  gute,  es  sie  mit  röbe  mit  brande,  mit  gefengnisse,  mit  nome,  mit  un- 
n'htom  widersagt^nde  an  unsern   frihrit™,  rechten  und  giilcn  gewonheilrn,  die  wir 

to  harbroht  haben  oder  mit  welichem  schaden  und  sachen  das  anders  gescheen  mühte 
noch  solicher  bescheidenheit,  alse  hernach  geschriben  stat,  in  disen  zilen,  zilen  und 
kreiasen:  zürn  ersten  von  dem  Uowenstein  unts  an  Bumenlrat  und  dannan  gen 
Rotemberg;  Ton  Rotenberg  gen  Bilsehe;  von  Biische  ants  die  Selsce  und  andersite 
des  Rines  von  der  6bern   Murge  untz  uff  die  nidern  Marge  und  da  zwischenl 

34  von  eim  gehirgo  iintz  an  daz  ander,  alse  die  snesleilTen  ganl  wider  den  Hin  on  alle 
geverd«'  mit  nauien  also:  wer  es,  dais  delieine  slat  under  uns  den  vorgenanten  /wein 
Stetten  oder  die  unsern  also  geschediget  oder  geleidigel  würde  in  der  vorgenanten  zil 
von  iemanne,  wer  der  were,  der  in  dem  obgenanlen  begriffe  gesessen  were  und  der 
rot  der  stelle  oder  das  merrenteil  des  rotes  uff  den  eyt  erkanlent,  das  sie  geschediget 
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wtTc  wider  dem  rehteii.  un<\  das  man  ir  unrolit  dete.  der  sol  die  ander  ?tat  hehnUTen 
sin  utT  den  eyt  geiioher  wise,  ulst«  ob  ir  das  unrcht  oder  der  schade  widerfaronde 
were.  doch  sol  die  stat,  die  da  geschediget  ist,  Terbotscbelten  der  andern  stat,  das 
sie  geschadiget  sie,  und  sol  denne  die  etat,  der  es  Terbotschefl  wurt,  alse  do  Torge- 
scJiriben  »tat,  forderliche  und  on  vertxog  uff  den  eyt  die  anegriifen,  die  den  schaden  • 
habent  getan,  das  os  gerihtet  werde  one  alle  gcvcrde.  ouch  vor  allen  dingen,  wo  ein 
sfat  linder  nn«  heden  der  andern  sfctto  schaden  und  unfrommen  z'\  frischer  getotd 
mag  liellleu  weicit,  wenden  und  fnrkonien,  dar/u  sollen  und  welliMi  wu'  nns  einander 
nil  lossen  mit  ganlzen  truwen  one  alles  vermanen  und  vertziehen.  were  ouch,  das 
yeman  der  vorgenanten  nnserre  sweier  stette  eine  deheinen  schaden  dete  in  id 
den  vorgenanten  zilen  und  zjrten,  demme  sol  man  in  den  vorgenanten  Stetten  Iceinen 
Vellen  köfT  geben,  und  kerne  ouch  einre  in  der  vorgenanten  zweier  stette  dcheiner, 
der  eine  derselben  stette  geschadiget  hette,  den  t^n]  die  ander  stÄt  anegriffen,  darin 
er  kommet  in  alle  wii^e.  alse  ob  ir  der  schade  gescheen  were  dnrnneli.  «o  es  vpr- 
kündet  wirl  von  der  andern  'stat,  die  do  geschadiget  ist.  wir  siMlenl  ouch  wider  alle  ü 
die,  die  unsere  vigende  euthallent,  spisent  oder  in  zulcgcnl,  einander  behfdCfen  sin, 
alse  uff  den  oder  die«  die  uns  den  sdiaden  selber  getan  hettent.  und  wer  es,  das 
ieman  deheine  stat  under  nns  sdiedigen  oder  spise,  h&Iffe,  andern  rot  schicken  wolte 
oder  schicicete  den,  die  off  st  aogetent,  das  sol  die  ander  stat  weren  und  wenden, 
alse  verre  sie  kau  ndfr  mag.  uff  dpn  eyt  one  geverde.  und  soHe  ouch  die  anegriffen  to 
ir  Up  und  ir  gut,  die  den  schaden  geton  hettent  oder  schedigen  wulient    und  darufT 
sol  ouch  delieine  stal  uuder  uns  beden  wider  die  ander  nicman  deiienien  vcilen  köfT 
geben,  spise  noch  andern  rot  tfin  noch  geben  und  ouch  ieman,  der  dirre  stette  einre 
schedelicfa  were,  nit  husen,  hofen  noch  enthalten,  dann  das  jregliche  stat  ander  uns 
beden  yc  eine  der  andern  wol  sol  gunncn  und  ouch  darzO  behollTen  sin  one  gcverde  » 
nz/  und  in  xu  ritcnde  und  ir  vigende  daruz  zö  schädigende,  was  krieges  ouch  in  den 
vorgenanten  zilen  uferstünde  und  die  wile  tWfp  vereynigunge  werel  und  von  einre 
der  vorgenanlcu  zweier  stellen  anegefangen  oder  begriffen  werde,  der  stelle  soi  die 
ander  stat  beholffen  sin,  alse  lange  tmta  der  krieg  ges&net  wirt,  und  sot  sich  deheine 
stat  under  uns  beden  one  der  andern  stette  willen  mit  jemanne  nit  sAnen,  friden  » 
noch  v&rworten,  danne  wir  sftllent  bedersit  gelicb  darynne  versorget  werden  noch 
der  gel^enheit  der  sachen.  es  ist  ouch  l)eretd,  das  deheine  ^tut  under  uns  beden 
der  vorgenanien  stellen  deheine  knnirr(\  fnrsten  noch  hcrren  iM  liuIfTen  sol  sin  von 
diser  vereynigunge  wegen,  sie  tünd  es  danne  ucrnc  wer  aber,  das  deheine  stat  der 
vorgenauleu  stelle  deheinom  künige  oder  herrcn  dienen  wolle,  was  der  statte  iu  dem  ^ 
dienste  geschehe,  darzOi  sol  in  die  ander  stat  nit  beholffen  sin,  sie  til  es  denne  gern, 
num  sol  ouch  deheinen  herren  noch  stat  in  dise  verejnnnge  emphohen,  wir  zwo 
stette  sint  es  denne  einhellekliche  Aber  ein  komen  und  getruwenl,  das  es  nutze  und 
gi'il  sie.  wurde  ouch  ein  stat  der  vorgenanten  sielten  manende,  daz  sie  ir  ein  volgk 
übe  zii  lanlwere,  darzii  sjllenl  die  von  Sirazburg  nit  ine  lihcn,  deime  vicrtzig  glefen  n 
und  die  von  Basel  diissig  glefen,  mau  Iu  es  denne  gcine.  der  yegliuhe  glefe  wol  uz- 
gerüölel  sol  sin  mit  drigen  hengesten  und  pferden  mit  irme  ganlzen  haruesche;  und 
sol  der  ein  knefat  uff  dem  eiaen  pferde  ein  gewoffenter  kneht  sin,  der  einen  spiesz 
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in  der  hende  fAret.  umbe  minre  mag  man  si  ouch  wol  maiien.  und  weihe  slal,  die 
also  matiet  umbc  volgk.  die  ^•n!  den  «relefen,  darumbe  sie  gernant  liet,  yeder  plefon 
vür  abguii;/.  kosten  und  :<crliaden  gehen  zum  tage  und  zur  naht  ein  halben  güldin 
TOD  dem  luge,  aläc  ai  uzzriUot  zc  ;uilcude,  bil2  das  sie  wider  heim  komeut,  und  das 
$tAt  sol  die  stat,  die  do  gemant  het  ttnd  der  die  gleCen  und  volf  Ic  geachicket  werdent, 
geben  und  bexalen  in  dam  odiisten  monate  darnach,  so  das  an  sy  von  der  stat,  die 
die  giefen  dargeluhen  het,  gevordert  «rlrt  one  geverde.  wdrdo  mnn  aber  zu  velde 
ligendr,  «o  <oI  die  stat  ander  im«  zwcin  st<'tten  Iren  «umli  rri  koslcn  luilx'n  on 
alle  gt  vi  idi'.  wer  es  ouch,  das  urider  uns  /.wem  Stetten  <  iiiif  noldurliig  w  vrc  «  in 
besesz  zu  tilnde  oder  uszog  vür  ein  slosz  oder  ein  vestin,  und  sie  beduhte,  das  ir 
die  ander  stat  bilfielie  dartü  häUGe,  die  stati  die  das  besesz  oder  den  nszog  also  t&n 
wolte,  sol  das  der  andern  stat  vericänden,  das  sie  mit  namen  drige  erbwn  hotten  von 
iren  reten  gen  Brisach  scIiiclEe«  in  den  ndiisten  ahle  tagen  darnach  so  sol  die  stat,  die 
das  besesz  oder  uzzog  meinet  zu  tünde,  zween  erbern  hotten  von  irme  rote  und  irer 
stelle  wpjTpn  (\nr/j\  schicken,  und  söllent  die  funfo  imvertzogenliche  zu  samen  sitzen 
uud  sii.li  uadt-rreiltiu  von  des  besesses  und  uzzuges  wegen  und  zö  rote  werden  noch 
gelegeuheil  der  saeheu  ulT  den  ej  t  dewodcrmc  teile  zü  liebe  oder  zfi  leide,  was  die 
gemante  stat  zA  dem.  hesesae  oder  uiaoge  dienen  oder  t&n  sol  und  was  ges&ges,  das 
sie  het,  sie  darsft  lihen  sol,  und  was  die  funre  oder  das  m^renteil  under  in  darumhe 
sprechent  und  zu  rote  werdent,  das  sol  die  gcmante  stat  unvertzogcnliehen  in  den 
nehisfcn  ahte  tagen  dariiadi  fi'^n  on  wiiiiTrcdc  niid  trcTPrdc.  und  was  kosten  man 
z«'i  ilt  in  tfps«p  oder  uzzoge  habende  wurde,  es  were  mit  Iniiissen,  wttckoii,  tuinbelern, 
ebenhOheieii,  grebern,  werckmeystern  oder  wercklüten,  den  kosten  sol  die  stat  liden, 
die  die  manuuge  getan  het,  abse  ouch  wir  heden  atette  onser  yegliche  stat  sftnder^ 
liehen  aft  der  herschaft  von  Österich  verbunden  ist.  wer  es  da  sacbe,  das  unser  dln  stat 
von  der  andern  gemant  werde,  und  die  da  gemant  werde,  in  manange  und  hüliTewere  der^ 
selben  herschaft  vt)n  Osterri«  !).  alle  diewile,  das  die  stat  in  hilfle  der  herschaft  von  Oster- 
rieh  ist  und  ire  dicncr.'  uik!  '^Miin  by  der  herschaft  von  Österrich  het,  so  so]  dif  stat 
der  andern  stctto  ml  gebunden  sin  zu  hellTendc  untz  an  die  stunde,  das  der  stette 
dtener  und  glefeu,  die  by  der  herschaft  von  Österrich  warcnt,  wider  heim  zö  huse 
können  sint  und  alse  balde  sye  ham  komnient,  so  sol  giegenante  stat  der  stette,  die 
sie  gemant  het,  unvens5genliche  it  diener  und  giefen  schidcen  noch  deme,  alse  sie 
datme  gemant  ist,  und  alles  des  gehorsam  sin  zft  tfindc,  das  sie  der  andern  stette 
verbunden  ist  zü  tünde  alles  on  Brevörde,  wir  nemen  ouch  zii  bedfii  silon  harinne 
uzz  daz  heiige  romische  i  li  hc.  item  und  die  herschall  von  (Jsterrich,  zij  dt  r  wir  zwo 
stelle  unser  iegliche  sünderliche  verbunden  ist,  die  wile  dieselben  verbuntnüssen 
werent,  and  nit  lenger.  so  nement  wir  bedersit  harinne  uz  unser  iegUche  stat  iren 
biadioff  und  sin  bjrst&m.  so  nement  wir  die  von  Strasburg  harinne  uz  den  hoher- 
bomen  fürsten  und  herren,  herren  Bemhart  marggralT  zu  Kaden,  zA  deme  wir 
vereyniget  sint,  die  wik;  dieselb«;  vereynigunge  weret  und  nit  lenger,  nnde  unserre 
göten  friindc  ileii  schultheisztjn,  d<<n  rot,  die  bürgere  gemeinliche  der  stette  z5  Sarbnrir, 
die  wiie  die  veisigelte  verbriefle  fri'inlschaft  weret,  die  wir  mit  in  hant,  die  zil  uz 
und  nit  vürbasser.  mit  sulichcr  bescheideuheit,  das  ie  die  stat  ander  uns  zweien 
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Stetten  wider  iren  bi.sfhofT  nit  hfhoIlTpn  pol  «in,  rr  r-^ir  h^htniari  oder  lu'llTcr  wolle 
aber  ienian,  wer  dt'r  wero,  dirrc  zweier  lierrcii  der  bjsciiöte  oder  ir  bystüiii  dehemen, 
den  bischoff  von  Strazburg  oder  den  bischoff  v(m  Basel,  der  nu  ist  oder  hernach 
Wirt,  ftoegriffen  oder  sduuUgen  von  irre  gotxhüser  g&ter  wegen,  die  sie  inne  hant,  so 
mag  ie  die  stat  ander  uns  zwein  Stetten  irme  bischofTe  behoUfen  sin  nnd  z&  heUTe  * 
komen,  ob  si  wil,  und  .sol  ir  da«  an  discr  vereynigunge  nit  schaden  onc  alle  geverde. 
wer  aber,  das  der  zweier  herren  dcT  his(  h'tfc  rJohcinrc,  die  nu  siut  oder  in  disen 
zilen  werdent,  atzunge  oder  krieg  mit  unser  zut  iei'  .^h  ttc  einer  gewunnent,  sie  werent 
Itjbdüte  oder  hoUTer,  das  weder  von  äiuä  by^lüniä  noch  des  goizhuse»  guter  wegen 
dar  rftrte,  dem  oder  den  sol  deheine  etat  undw  ans  awein  Stetten  uff  die  ander  nit  " 
behoUTen  sin  one  geverde.  doch  sftUent  wir  awo  stette  einänder  beholffin  sin  In  aOe 
wise,  also  diser  vereinyang  brief  stet,  one  geverde.  es  ist  ouch  beretd,  were  ob  eine 
slat  die  ander  under  uns  manete  ieman  an  zft  griffimde,  der  sie  schadigete  oder  ge- 
schadiget helle.  df»n  mn?  dio  {rortiatife  slat  wol  anegrilTen  unvorliotsrheftet,  ob  wü, 
wil  si  yn  aber  danunb  vcrbul:<ciie(len,  der  do  d(!n  anegrilT  oder  schaden  goiati  hd,  »» 
das  er  den  anegriff  oder  schaden  kere,  das  mag  die  gemante  slat  wol  liin,  also 
widerkerte  der  nit,  der  den  anegriff  oder  schaden  getan  het,  so  ad  die  gemante  stat 
2&  st&nt  darnach  in  anegriffen  und  beschädigen,  so  sie  yemer  1>este  oder  getrwelicheste 
mag,  alse  bette  er  ir  den  angriff  oder  schaden  selber  getan,  one  geverde.  das  ouch 
wir  die  vorgenanten  zw<i  stelle  doste  frideltcher  und  frünllicher  miteinander  geleben  «o 
ni^genl,  ao  habenl  wir  mit  ?pmeineme  mftte  gemachet  und  bpreld,  das  dchein  bur?er 
oder  burgerin  der  vorgeiiaiilen  stellen  die  andern  bekumhcin  rfiMlenl,  denne  die  woren 
schuldenere.  wolte  aber  deliein  burger  oder  burgerin  der  vorgenanlen  unsere  stellen 
die  ander  rede  setzen  in  der  stat,  da  die  schuldenere  inne  gesessen  sint,  umbe 
deheiner  bände  schnlde  oder  umbe  deheine  ander  sache,  die  sie  mit  inen  aft  schaf-  n 
rend<>  bunt,  den  sol  man  richten  unvertzogenliehe.  16ggent  der  schuldener  der  schulde 
oder  der  clajjp,  rlnnitnbe  er  an^es-prochen  wirl,  und  wil  in  der  klcirr  r  ortzufTrii,  das 
sol  er  dün  mit  liiderben  lülen,  di»;  da  by  sini  gewesen  und  umbe  die  schulde  uder 
umbe  die  anspräche  wissenl  oder  mit  briefen,  die  biiliche  helffen  sMlenl  und  mßgenl. 
und  sol  man  oach  die  hören  und  dem  Ueger  darnach  rihten  on  geverde.  es  ist  ouch  m 
beredt,  das  deheine  stat  under  nns  vorgenanten  zweien  Stetten  noch  dehein  burger 
oder  burgerin  der  vorgenanlen  zweier  slcltcti  die  anderstat  noch  burger  oder  burgerin 
under  un.s  anegrilTen  noch  bekiimbern  sol  one  gerihle.  wände  hat  ieman  under  uns 
den  vorgenanlen  zwein  stellen  burger  oder  hiirtfprin  mit  dem  andern  utzit  zo  schür- 
fende oder  an  zö  sprechende,  in  weihen  weg  das  were,  das  sollcnl  sie  tön  mit  gerihte  w 
an  den  Stetten,  da  in  lenre,  den  sie  da  anesprechent,  z&  rehtc  sol  stan.  und  sol  man 
ynen  da  rthten  unvertsftgenliche,  alse  da  vor  geschriben  stat.  doch  sol  ddieine  stat 
under  uns  annemen  deheinen  iren  burger  oder  burgerin  z&  schirmende  wider  die 
andern  der  vorgenanlen  stette  burger  oder  burg»?rin  von  deheines  kricge.s  oder  ane- 
grilTes  wegen,  der  iren  burgern  od^r  hnrjri  l  itn n  lif-t  hee,  e  denne  sie  ir»  burjrpr  oder  *o 
burgerin  wurdent.  gesohce  ouch  dehein  ancgrill  utidor  uns  den  vorgenanlen  zwnin 
stellen  one  gerihle,  den  sol  die  stat  der  burger  oder  burgerin,  die  den  anegriff  getan 
hanl,  solich  haben,  das  sie  widertftnt,  das  si  one  gerihte  getan  hant,  wände  ieder 
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burger  oder  burgerin  under  uns  den  Tnrjrfnanten  Stetten  söllcnt  vonoinander  reht 
nemen  an  den  stellen,  da  sie  es  von  rehle  tu»  sulleiü,  alz  vorgeschriben  »tat.  und 
harüber,  ao  hat  deheine  stat  under  uns  den  vorgenanten  zweiu  älctlon  maht  über 
die  ander  sft  erkennende  von  ires  bnrgers  oder  burgerin  wegen  anders,  wände  doTOf 

»  bescheiden  ist  es  ist  ouch  beretd:  gescheite,  das  wir  die  Torgenanten  zwo  stette  si»a 
gewdnnent  miteinander  von  deheins  artickels  wegen,  die  an  disem  briefe  geschriben 
slant,  «n  so!  ilie  stat,  die  den  lin-^tcn  het,  iren  breslen  der  andern  stat  vurlegcn  und 
drige  uiaimc  ufMnen  uzer  dem  r»it<'  dpr  «feite,  an  die  denne  die  an!*prache  isf,  und 
usser  irem  rote  oucb  zwen  der  iren  darzü  schicken,  und  sollent  die  lünfe  unvert- 

td  zfigenUefae  varen  und  komen  gen  Ürysacii  in  die  stat  uud  miteinander  über  die  sache 
sitaen  and  den  bresten  bekennen,  das  sie  ouch  one  alles  sumen  lAn  sftllent.  und  was 
denne  das  merrenteil  under  den  benanten  fönfen  wkennent  uff  den  eyl,  das  sol  vi&r 
sieb  gan,  und  sol  man  ouch  das  denne  vullefuren  und  halten  one  alle  geverde.  und 
sol  ouch  iedic  staf  in  ir  fryheit  rehten  und  gewnnhriteii  bcliben  und  sol  yncii  daran 

15  dirre  vorgeuaiUe  urUekel  nit  schaden,  wir  »int  ouch  übereinkoinen:  wer  es,  das  dehein 
burger  under  uns  zwein  stellen  sin  burgreht  verteilt  wurde,  das  er  nil  komme  in 
die  stat  von  etlicher  harnte  saehen  oder  untete  wegen,  wo  der  deheinr  in  unser  der 
▼(^nanten  Stetten  deheine  kerne  und  bnrger  da  wurde,  die  sol  ime  doch  nit  beholffim 
sin  noch  schinnen  von  der  Sachen  wegen  gegen  der  stat,  dannan  er  vertriben  ist 

M  und  sin  burgreht  verteilt  ist,  one  geverde.  were  ouch,  das  ninn  rodende  wirde  umbe 
ein  frfmeine  eynigunge  oder  lantfriden  zü  Eilsasz,  so  s<Mlent  wir  rlit>  vnrjrcnnnten  zwo 
stelle  un.ser  botten  zii  einander  senden,  und  erkennent  wir  zwo  stelle  denne,  das  uns 
nützlich  sie  in  den  lantfriden  oder  eynigunge  zü  körnende,  das  mftgenl  wir  wol  tön. 
geschehe  aber,  das  einre  stat  ander  uns  sweien  Stetten  nit  fi^gte,  daryn  zh  k<Hnende, 

M  die  mag  lüe  usse  bliben  und  mag  die  ander  stat  wd  daryn  konen,  ob  sie  wil.  dodi 
weihe  stat  also  daryn  kerne,  die  so]  nit  darin  komen,  denne  mit  solicher  bescheidenheit 
und  gedin?c,  das  si  dise  vereynigunge  usznemc,  das  die  vorganjrc  in  fillo  die  wi?p, 
alse  disiT  v('r('vni|.niii[r('  brief  wisct  und  one  alh^  trcvnrdn.  wir  gelüli*'nt  oucti  by 
unsern  eyden,  wenne  ein  rot  abgnl  under  uns  zwein  stellen  den  vorgenanten,  das  ie 

so  der  alte  fOt  dem  nüwen  rote  in  den  eyt  sol  geben  dise  vereynigunge  und  disen  brief 
stete  sft  haltende  untze  dem  vorgenanten  xile  one  alle  geverde.  ouch  ist  beretd,  das 
dise  vereinigunge  den  bänden,  so  wir  bedersite  unser  yegliche  stat  sAnderlicbe  mit 
der  herschaft  von  (^sterridt  habent,  kein  .schade  noch  letzen  sol  sin,  wenne  die 
selben  bünde  I>f  <lf'r3it  in  iren  ft'ijii  ndrn  und  kreften  bliben  »ollent,  so  sol  ouch  dise 

35  vereinigunge  kein  schaden  sin  h  h  i/i  ii  rlif»  vereynigunge.  alse  wir  die  von  Stras- 
burg zü  dem  herrcn  iiiarggrull  Bernharl  veroiiiigel  sinl  und  ouch  kein  schade  sin  noch 
letaen  die  frantschaft,  so  wir  die  von  Strasburg  habent  mit  den  von  Sarburg,  oudi 
mfigent  wir  bedersite  bdnlnisse  machen  und  in  fräntscbafl  komen  mit  w«ne  wir 
wdlent  und  sol  uns  daran  nit  letzen  noch  irren  dise  vereiniung  in  deheüien  weg  on 

10  geverde.  doch  mit  dfr  bescheidenheit,  alse  vorgesi  tiribcii  «tut,  das  di.-o  verpinigtmjre, 
die  wir  miteinander  lial)pn.  iisjjenotnen  snilent  werden  und  viirgang  haben,  es  ist  oiu  h 
beretd:  waz  zolle  wir  zü  beden  siteu  in  uusern  ülctteu  ufgebetzet  und  gemachet  banl, 
by  den  zölien  ^V&at  wir  bedersite  bliben  one  alle  geverde.  und  das  dise  vereinigunge 
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gantz  veslt?  und  stete  blibe,  so  hnnf  wir  liio  vorgenanten  meister  nnd  rrfe  t]or  slette 
StrazburR  und  Basel  zi'i  eini  woreu  iirk  iiKlt?  unserre  stelle  ingesigele  au  diiten  brief 
getan  hencken.  gegeben  zu  Slrazbuig  in  dem  jaie,  da  man  zalte  von  gotles  ge- 
bärt« drötzehmhandert  jare  nünUtig  und  sehs  des  nehesten  meDtages  vor  der  zweier 
heiligen  tage  Vit!  et  Modesti.  und  sint  dirre  bride  zwene  gUcb,  der  yeweder  etat  » 
uoder  uns  beden  einen  bei  und  ouch  by  ir  blibet. 

Ar.  8t.  A.  AA.  1886.  or.  tnb  c.  3  »ig  (BfUt^  Mapi.  [in  i^r.-o]  Als  die  stette 

TOD  StlMbaig  ond  BamI  liek  drü  ^or  fmtiiwBUidar  Twayniget  liaban.  IM  Q.  V.  P. 
lad.  48/40.  eop.  eh.  eomv.  —  Ba$d  8L  A.  8t.  Ork  «r.  744  gr.  «r.  mb.  e  M  $^  peiid. 

Enrnhnt  1)  B.  A.  II.  173.  I« 
ErwiAnt  Heg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  ItidU. 

1057.  Friedrich  von  Niigürte  an  .Strassburg:  bittet  um  Tu  ii  >-  Geleit  zur  Ver- 
antwortung, ...  <la  ii  incim  iil.  du/,  ich  doby  <7Pwe.^en  do  ik-h  das  uwere  p'o- 
uumen  sie  .  .  .       dalum  feria  tcrtia  post  Baruabc  auDo  l'JiHi.  1996  Jtmt  Iii, 

atr.^Ä.  ML  IT.  9r.di.l<L  i, 

1058.  König  Wenzel  gebietet  dem  Landvogt  im  Elsass  und  den  Stfidten  dci  Land- 
v<3gtei,  den  Bruno  vfin  Rnppullsfcin  gegen  die  Anfrrin'c  der  Strassburger  auf  seine 
Schlösser  zu  «chirnH n  und  zu  schützen.  geben  zu  Trag  uff  «anct  Vif.-?  abende  rpfr. 
boh.  33.  reg.  l-üUl.  '  Prug  ISÜG  Juni  14^. 

Segut  Noeh  dm  Abdmdi  im  Soff^  Utk  II  nr.  468.  Colmar  Set,  Ar.  Btm.  Rapp.     1039)  » 

1059-    Engelhard  zü  Win.'iperg,  Landvogt  des  Hcr/of:^-  von  Oesterreich  an  Slrass- 
Jvii  t.  bnrp:  teilt  mit,  <ln-s'  er  die  erbetene  Hülfe  statt  auf  St.  ririchstag  nach  erhaltenem 
Juli  is.  Aufschub  auf  St.  Jacobätag  leisteu  wolle.      geben  uIT  .sant  Vitze  tage  aimo  1390. 

IM  JiHti  IS, 

Str.  St.  A.  G.  U  P  lad.  22  fasc.  4.  er.  ch.  U 
Gtdr.  Bapp.  ürk.  Ji,  nr.  459. 


1060.  StMs  Bock^al*  QemndUr  in  Prag  btricktel  a»  den  li'it  von  SV/  '  ^ 

I'ratj  l.fOfi  ./uni  IS. 

Lieben  herren.  icli  eiibkil  uich  minen  gewilligen  dicri.st  U(i<i  lau  uich  wissen, 
Jmin.  da/.  Swebelin  uf  den  samslag  tor  saut  Jühaiis  dag  geu  Prowe  m  mir  kam,  und  m 
wer  gOt  gewesen,  daz  er  e  kernen  were,  danne  der  kunig  und  margrofe  Joe  bede 
enweg  worent,  daz  ich  uwer  briefe  in  nuit  geantwurten  mochte,  and  het  her  Brune 
uich  groeaten  unglimp  gemäht,  und  zu  stunt,  do  Swebelin  kam,  do  anwurte  ich  dem 
hcrljro^'»'!!  von  Stettine  sin  brief  utui  reife  mit  dem  von  den  sachen.  wie  ez  sich 
vi  ilniVii  li(  t  iiiirl  üch,  wie  ich  .sust  von  uich  ge.scheid(>n  bin,  daruf  ei mir  iin;rf»n11ich  u 
guanlwuriet  hat.  und  het  her  Diune  faste  wider  den  brief  gerel,  darzii  icli  geaul- 
wurtet  han,  waz  ir  geechriben  haut  und  ich  von  mun<te  geret  han,  daz  sige  alse  und 
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welle  daz  für  min  hören  dez  künigez  pnade  und  margrofe  .lose  bringen  und  daz  er 
sich  versprechfi  dozü  blibende,  also  welle  ich  ouch  duan.  und  also  ir  ver»chriben 
Junt,  weUe  ich  mit  btitfen  and  kuntsohaft  gbt  machen,  durof  ist  er  heim  geritten 
am  snnlage  ver  aant  Johans  dag  und  Icumt  gen  Nuierenberg.  harnoch  wissent  uich  j*»»*  m. 

5  z&  richtmde,  also  idi  vidi  Tim  der  anleit  versdiriben  Iian,  do  wisent,  daz  hci- 
Schwanz  Rfidolf  von  Andoln  der  brief  seit  und  ez  uz  sol  tragen,  doch  wart  ime  der 
brief  noch  null  a!«o  baMr  ücIkti  lu  irn.  Avisrnt,  daz  ich  for  dem  kunige  gewcson  bin, 
und  het  mich  wol  enplangen  und  i.sl  /-ü  t>luiit  s'iiw  i  >r  gerUlen.  und  also  ich  vuu  uicli 
gescheiden,  do  wirbe  ich  nun  bcslez  und  enkun  uich  do  fon  zu  diser  zil  nuit  ver- 

10  schriben,  wan  was&  ich  ein  dag  huere,  das  ist  den  andern  dag  ein  anders,  ouch  deg- 
dinge  ich  TOn  minre  scfaatsunge  wege  faste,  doch  foeriite  ich,  ich  Icume  umb  das 
gelt,  wanne  noch  kein  gcran<.HMi  ledig  gefeit  int.  ouch  bitte  ich  uich,  das  ir  mich 
uwern  wilon  laut  wisen,  o1m>  iiii  Ii  uit  zii  banden  koeme,  daz  ich  mich  von  uwern 
wegen   deslc  baz  durnfx  h  zu  nhtende  wise,   dun  ich  foerhfo,  daz  ich  ein  Innjron 

ts  leger  haben  muas.  gebieteni  mir.  geben  ame  sunlag  zu  naht  vor  sant  Joiians^  dag 
th  sungihten  1386.  Hans  Bogk. 

Or.  at.A,AA»  119  «r.  dk.  I.  A 
Mr.  St^  UM,  U,  «r.  490. 

1061.  Markgraf  Bernhard  an  M»  i<t(  i  und  Rat  von  Strassburg  :  laszen  üch  wiszcii, 
in  das  wir  yetz  uf  mitwoch   nehsl   veigangen  zii  Spire  den  von  Winsporg  gebetten 
haben,  daz  er  uns  unfern  tag  uf  sant  Kilians  lag  nehst  kernet  zu  Eltfd^  mit  unserm  jiai$. 
herren,  d«n  hertzogen  helff  leisten.  h&(  er  uns  gesagt,  ir  habend  unsem  herren  von 
Österrich  umb  hiUT  uf  di2  sit  gemant,  bitten  wir  uch  mit  flizzigem  ernst,  ^s  ir  unsem 
herren  von  Österrich  zii  di.ser  zit  dorselbon  hilfF  durch  unsero  willen  uberhebent  und 
r,  inj  ein  zil  ein  mnnnt  daruinb  gehont,  iimli  da/,  uhh  der  von  WInsper?  nn?prn  cjonarrtcn 
tag  müg  helflen  geleisten.  und  ertiid  uns       i  iiette  und  versagend  uns  dei  uil,  da.s 
Wüllen  wir  allzit  umb  üch  verschulden  und  gedienen,  ouch  bitten   wir  üch  reht 
ernstlich,  das  ir  uns  swen  uwer  fr&nde  usser  uwerm  rftt  iihen  und  sdiicken  wollent, 
das  die  uf  den  nehsten  mentag  sft  naht  vor  dem  egenanten  sunt  Kilians  tag  by  uns  jm  s. 
10  sQ  Baden  syen  und  färbasa  mit  uns  uf  nnsern  vorgenanten  tag  gen  Eltfel  riten  und 
uns  den  mit  nnserra  herren  dem  herczogen  lielffen  leisten  .       jrclu  ti  zu  Miilnberg 
an  sanl  Johan»  abend  anno  96.  u&Mbuti/ l39ß  Juni  »3, 

Or.  St.  A.  kk.  8i  or.  <h. 

Reg.  d.  Mmkgr.  v  Sad  nr.  t990. 

«       1062-  Jt^nn  Weiß-Zorn*  JUtter^  der  aus  der  Stadt  verbannt  ist.  ireudet  sich 
um  ffUtige  Vermltlung  v»d  Gnade  fieieud  an  den  Ammamneisltr  [Ulrich  Gofse]. 

J^Pfla  l-i96  Juni  li4. 

Minen  undertenigen,  gewiiiigen  dienst  byvor.  guediger  herre.  ich  bitte  üch  duix-h 


i  EUnOe. 

*  /ohmt  dir  itiue  Zorn  1398  Sttitmitj^. 


Digitized  by  Google 


618 


1396 


golz  willf^ii  und  dez  rehh  ii  willen  und  daran  gedenekenl,  dii/  mich  alle  die  woU  dar- 
zü  nül  brohl  Ijellc,  daz  ich  un/.  geswuieii  helle,  doniie  ir  gedeiiktiU  oueh,  duz  wir 
nüt  ewedi<ik  bift  sint  und  gedenekent  an  Oertelin  Manse,'  gcdeDdcent  an  den, 
probst  TOD  RiDÖwe,  an  Heitse  von  Hnlnheim,'  die  alle  drie  fürfaren  aint,  do 
menlidi  got  lobet  gegent  mir,  duz  t-d  dol  i^inl,  und  muii  wenel,  ich  hab  grosze  frende  i 
dran  geleit,  do  wissent,  ich  wolle  dai  unib  tiin,  daz  mir  we  dete,  daz  sü  alle  drie  noch 
lebetent,  so  wurdcnt  ir  wol  hörende  fr'tmede  meren.  wann  wissonf.  wie  wol  ich  von 
Heilzon  wessen  von  Miihdieim  usz  bin,  so  wer  mir  noch  hule  dis  läge«  Heber,  daz 
Ueilzeu  kiüi  von  MuJnheim  Gcmer  yone  hetteni  danne  her  Brune,  und  iäi  daz  nül 
wor,  so  mOsze  ich  des  gehen  todes  sterben,  und  geschihte  ich  oneh  mine  kneble  it 
arme  sete  yon  keinre  bände  sacfae  wegen  gen  Friburg,  wanne  von  mins  ambahtes 
wegen,  wie  ich  dozA  zü  beszerunge  kumen  bin,  das  wei.</  ;;i)f  wol  und  icha  üch  ouch 
seile  zü  der  zit,  do  ir  mich  dolenl  usswern.  darum  pnedit^  r  lierre,  sehenl  <!<<t  und  daz 
rehl  an  und  schi'ihen»  nieman,  wanne  ir  von  «•^(fe^  ^Mioden  ereii  und  gule»  genug 
hanl,  daz  ir  niemau  darutnb  dürient  löihteu  und  sinl  mii  duniiue  beholfeu  zfi  mime 
rehlen,  daz  ir  doeb  eime  beiden  biliicfa  detent.  anders  bitte  ich  ondi  nint.  geben 
sO  Eppfiche  an  dem  sunigeht  tage  anno  1396. 

Jobans  Wisxzom  ritter  nwer  anner  diener  und  güt  frunt,  war  cft  ir  min  bedärflenl. 

Or.  Bf.  J,  A)A.  IT,  78;  or.      L  «{. 


1063.  Breisach  an  Slra.ssburf? :    liat  trehöH,  da~s  die  Strasshurjrrr  erlaubt  haben,  ü 
kleine  Fische,  selmeling,  zu  fangen,  biüel  um  Angabe  der  Garne  und  des  Gezügs, 
damil  es  sich  danach  richten  könne.       datum  feria  secunda  posl  Johannis  baptisle 
anno  96.  IM  JnnI  M: 

Str»  m.  A.  0.  D.  P.  lad  86  •  or.  ck.  «t.  cL  e       <.  «.  iaqfi'. 


1064.  Herman  Ebner  in  Nürnbor^r  an  Stra^-bnrjr :  dankt  für  die  Oe^ellellke;  ^ 
Herzog  Hans  von  Troppau  und  einige  amiere  lialieii  auf  Karl.stein  1  königliche  Häte 
ennordut,  uaclidom  sie  ihnen  vorgeworfen:  «ir  hern,  ir  seyl  die,  die  lag  und  ualil 
undenn  hern  kunig  raten,  daz  er  niht  gen  defitsen  landen  sehull,  und  wdt  tn 
pringen  von  dem  romischen  reich».  DerKünig  hat  die  Mörder  fflrsUich  belohnt;  dem 
Markgrafen  Jobst,  der  nach  Prag  gekommen,  hat  er  befohlen  die  Stadt  zu  verlassen ;  so 
Prag  »oll  nur  gegen  grosse  Geldzahlung  und  Niederh'gung  «einer  Fe^<Ulngswerke  be- 
gnadigt werden;  viele  fliehen  zum  Markgrafen  und  den  Kandlierren;  der  König  beab- 
sichti!?!  nach  Deutschland  und  zwar  zunächst  nach  Nürnberg  zu  konmu'n ;  im  Wöra- 
burgiächeii  haben  sich  wegen  ZoUätretligkeiteu  22  verbündete  Städte  gegen  den 


1  Oertdin  Matuae  loar  139SI96  Stettmeitter. 

"  Ein  Heinrich  von  Mäinheim  (v.  Landtuperg)  ist  1394/9,'i  Stettmeitter. 

*  ürniHMnni^  an  dkt^  Sache:  d»tam  feria  mxU  port  Jacobi  apoitoli  anno  90.  [IBSG  JuKSS.) 
—  Vgl>  «tai  (int  Brttf  Bnftadu  «am  JM  21—28. 
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Bisrhof  ornpört :  flrr  Rischof  ist  entkommen:  die  bpnacliharten  Für.sttMi  rauchen  zu 
veiimiulii;  .  .  .  iibeii  hcrren,  als  ir  Hans  Heiler  Jierab  gesani  iiabt  von  dez  zeuge 
wegen,  loz  ich  euch  wissen,  dez  man  im  allen  zeug,  den  wir  haben,  des  er  wegvmt 
gesehen  bot,  gdoasen  und  in  unterweist  hei  aigenlich,  des  doch  niht  gewonlich  isl 
>  gen  niemant  zu  tun.      geben  am  pfintztag  vw  KUiany.  [1909  JtiH  9»J 

atr.akA.kk.  118  nr.  46.  ».  A.  l  A 

1065.  Bischof  Wilhelm  von  Strossburg  an  Meister  und  Rat  Ton  Strazbui^:  hat 
gehürt  ....  das  der  apt  von  Ehersheiromdnster  henm  Hannman  von  MfUnheim  uf 
uwer  pfalcse  s&  Strasburg  tribe  and  anelange  von  eUieher  stibeke  wegen,  die  fibers- 

10  heinimünstcr  antrelT* nl,  <!a.-  wir  <lt'in.-i'll)t  u  hcrn  Hannmane  in  pfandes  wise  zü  kouf- 
fende  geben  hant  uf  einen  widi  rknutl"  .  .  und  liittel  den  Abt  mit  soinor  Klapo  ab- 
zuweisen jrehpii  7.-\  Dachensteiu  uf  den  nchsleu  meadag  v«)r  der  heiligen  zw6lf- 
bollen  scheidunge  utuiu  1396.  naotuMn  1306  JuU  10. 

8tr.  8t.  A.  AA.  im.  or.  Ol 

15  1^66.  Markgraf  Bernhard  au  Sltasslnirc :  schickt  cirioti  a?i  ihn  jroriclifoloM  Urief 
tk-f  dii'i  Herren  von  Bitscli '  mit  dci  liillo  um  Hücksendung  und  um  Antwort,  was 
die  Stadt  thun  wolle.       ^(  l  u  n  ttjria  4  ante  Marie  Magdaleue.  iläfHi  Juti  10.J 

Str.  St.  A.  AA.  lOS.  or.  cA. 
Bug.  4.  MaHtfr.  «.  Bai.  «r.  iCM. 

ao  1U67.  Thoman  von  Endingen  der  Meisler  und  der  Rai  von  Strassburg  an  Jo- 
hanse  Bocke  nnserme  bnrger:  .  .  laut  dich  wissen,  das  uns  Johan  Baldack  diener 
des  dnrehlAhtigen  fdrsten  des  marggrafen  von  Mehem,  der  ieü»  hie  mit  dem  Wecker 

▼on  Bytsch  dem  iantvdgte  in  diesem  lanle  rihtet,  uns  vcrschribon  het,  so  hant  wir 
ime  daruff  geanwurtel,  al.se  wir  dir  derselben  sinre  briefe  und  unsers  abschriften ' 

^r.  «ondnnt  harynne  verslo-^^fn  so  hat  uns  der  hocliwirdifrp  fur-^tc  und  herrc  der 
byscliof  von  Menize  ein  brief  geschrihon  und  ein  abstiuitl  darynne  gesant  von 
hern  Brunen  von  Rappoltülein  wegen,  dem  haut  wir  darulT  gcautwurtct,  a)se  wir  dir 
der  briete  vuch  abschrifle  harynne  sendent  verslossen.  dise  briefe  sendent  wir  dir 
darnmb,  das  dne  wissest,  was  wir  underlianden  hie  habmit  und  das  du  dich  de 

M  inne  in  alten  Sachen  desto  ha///,  wissest  darnach  sft  rihtonde.  und  waz  du  fromder 
mere  do  inne  empfindest,  die  lozze  unn  wi«son  und  li"»s/,  dich  das  kein  koste  be- 
duren.       datum  feria  sexta  proxima  ante  dien»  .lacobi  appostoli.       [1396  ^fuli  Hl.] 

Str.  St.  A.  A.  A.  112  nr.  42.  or.  mk.  lä. 
Beg.  Rapp.  ürk.  II,  nr.  463. 


W        <  Gemeint  sind  die  Brüder  Hantieman  I,  Simon  Wecker  II  nud  Friedrich,  Grafen  «M»  ZbeArfidlm- 
SHtA.        Sttmimtafel  3  bei  Lekmtum,  Qttek.  d.  GrttftdM/l  MoHou'Liditenberg. 
*  IKcM  Abaekr^len  Hegm  Midi  «MAr  vor. 
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1068.  Köllig  Wenzel  befrai  die  Utadl  üiraßburg  coä  dem  kaiserlichen  HofgcnrJit 
und  jeder  frenulen  Gerichtsbarkeil.  Prag  1396  Juli  ü^. 

Wir  WencdAw  von  gotes  gnaden  romisdier  kanig  zu  allen  cseiten  merer  des  TeidiB 
und  knnig  m  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  bri<^all«i  den,  die 
in  sehen  oder  }iorcn  losen :  als  der  meister  rate,  bürgere  gemeinlichen  der  slni  zu  St  ras-  s 
purg  iinsero  lind  d(  s  rcti  Iis  üben  gelrewen  von  iinsern  vorfaren  an  dem  reiche  nmiischen 
keysern  und   kunigi  ii  ^'t  ficyel  und  begnadet  nind,  das  sie  uyemandr  fiir  unser  luid 
des  lieihgen  leichb  hoigerichle  noch  für  dhei»  ander  gerichl  von  dheinorley  suchen 
w^n  nidit  laden  oder  heiseben  solle,  als  das  solche  nugeslat  brife,  die  de  doruber 
haben  wol  usweisen,  also  haben  wir  angesehen  manichvaldige  dinste  und  trewe,  als  i« 
uns  und  dem  reiche  die  egenanten  von  Straspurg  und  mit  namen  etwen  unserm  vater 
sehgen,  dem  romischen  keiser  Karl,  dieweil  er  lebte,  vor  langer  czeile  oCte  und  dicke 
nuczlicheii   und  willicllchen  getiui   liabcn.  f(  ?liih«'n  tun  und  furha?  tnn  «fillen  und 
mögen  in  künftigen  czeiteti,  und  lialicii  doniinl)  dcni  meisler  raU'  iMir^rcni  und  <ler 
stat  zu  Struäpurg  mit  wulLM^dm-hleni  mute  gutem  rate  unserer  iursten  edeln   und  u 
gelrewen  semlicfae  gnade  getan  tind  tun  in  onch  in  crafl  dies  brifes  und  rmnischer 
kuniglicber  meehte  und  sunderiichen  solidie  gnade:  weressadie,  das  wir  vonunsm 
seibea  wegen  die  egenanten  meister  bürgere  und  stat  zu  Straspurg  von  dfarinerley 
Sachen   weperi   ftir  unscrn  und  des  licili?pn  rcirhs  hofgericlit  anlatijren  woltpn,  so 
Süllen  wir  sie  von  derselben  sachen  wiucn  zu  vnraii  besenden  und  sie  in  (lcnM  lln  n  to 
saciien  selber  gnediclichen  verhören  und  wollen  euch  nicht  gestalen,  das  sie  dai  umb 
yemande  laite  od»  furhdsehe,  es  sey  libinn,  das  wir  diesdhen  sachen  Aivoran  selber 
verhöret  haben,  als  vorgesdiriben  stet,  nnd  gebieten  dommb  aUen  und  iglidien  fursten 
geistlichen  und  werntltchen  grafen,  freyoi  hm«n,  dinstluteoi  rittem  und  knechten 
gmeinseheflen  der  siele  nuerkle  und  dorlTere  und  susl  allen  andern  unsern  und  des  is 
reichs  undcrtanen  und  gelrewen  cnislü»  firn  und  vesticlichen  mit  diesem  brife,  das 
sie  die  egenanten  von  Straspurg  au  den  egenanten  gnaden  nicht  hindern  noch  irren  in 
deheiueweis  und  mit  nauien  uuserm  und  des  heiligen  reiehs  hofrichler  und  sust  allen 
andern  lantrichtem  und  richtem,  die  nn  sein  oder  in  czeiten  werden,  das  sie  die 
egenanten  von  Straspui^  umb  dhein  sachen  für  sich  nicht  laden  od»  heischen  noch  «« 
über  sie  dhein  urte^vle  oder  recht  sprectifti  tnirli  doruber  brife  geben  sollen,  suttder 
sie  Ih'v  Stile  licn  gnaden  mn!  ficyheiden,  domile  wii  uii<!  ouch  unser  vorfaren  an  dem 
reiclie  roirusciie  keiser  und  kunigc  sie  gefrcvct  uml  i:(;gnadet  haben,  geruhlichcn  und 
uugehinderl  bleiben  lassen,  als  übe  in  se^  unsere  und  des  reichs  swere  uugiiadc  zu 
vermeiden,  wer  aber  sach«,  das  doruber  wider  die  egenanten  von  Straspurg  dheiu  u 
urteile  oder  recht  gebrochen  oder  dheinerley  brife  gegeben  weren  oder  hinach  getan 
oder  gesprodien  wurden,  ist  unsere  ernste  meynunge  und  setzen  und  wollen  in  crafl 
dicz  brifes  und  romischer  kuniglicber  mochte  volkumerdieil,  das  dieselben  urteile, 
recht  und  brife  kein  crafl  noch  macht  haben,    sundern  untunlich  sein  und  lU  n  ege- 
nanten von  Straspurg  und  der  stat  doselbist  keinen  seliadrii  l>it  ngen  sollen  in  deheine  m 
weis,    mit  urkunt  dicz  brifes  vursigelt  mit  unserer  ktungliclicn  majestal  insigcl. 
geben  isu  Präge  noch  Gristes  geburt  dreyczenhundert  jare  und  domach  in  dem 
sechsundnewmscigisten  jaren  an  sand  Marie  Magdalene  tage  unserer  reiche  de»  bebe- 
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mi:?cbea  in  dem  finiaddreysigislen  und  des  rnmisrlicfi  iu  dem  pinnnrlf^wenczigislen 
jaren.  Per  ditmiiiuin  Benessiurn  de  Chusnik 

Wlachinco  de  Weytenmlc. 

[Id  verso]  R.  Petras  de  Wischow. 

iUr-  St.      Ah.  lad.  4  ar.  3  or.  mb.  e.  »ig.  reg.  pmd. 


1(169.  MarkgraT  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg :  antwortet,  dan  «e  gern  auf 
den  angekQndigten  Tag  kommen  oder  bei  ernstlicher  Verhinderung  rechtseitig  Nachricht 
geben  wolle.      geben  i&  Pfortaheim  an  suntag  Tor  aant  Jacobatag  anno  1386. 

Ff»rshHm  1999  JW»  »9. 

'>  Jby.  dL  MMyr.    Jbtd,  nr.  i«ML 


1070.  HaiiB  von  Selbach,  niarkjjrüflifh  badischer  Vogt  7u  Neu-Eberstein  an 
Meisler  und  Hat  von  Stratsüburg  .  bittet  namens  seines  Herrn  drei  arme  Frauen  aus 
Gernsbach  ledig  au  lassen  samt  ihrem  Gut.  datum  in  vigilia  beati  Jaeobi  appo- 
stoH  anno  96.  1999  JuU  »4, 

»  iStr.  St.  A.  kk.  84.  or.  C&.  {.  cJ. 


1071.  RatsheschliUte  hdre/fend :  l.  Reiten  und  Ausbleibe»  der  Bürt/er.  2.  Pferde- 
haUuufj.  Ii.  Aichuuij  dtr  Hohlmaße.  [J306  Juli  2n.l 

[1.]  Unser  horren,  meister  und  rat  sint  iibereinkummen,  daz  nieman  der  imsprn 
und  die  bi  uns  in  ge-sessen  sint  von  unser  »tat  über  naht  ritten  noch  varen  sol  onc 
*>  urlop  nieislcrs  und  rattes.  und  wer  daz  verbreche,  der  bessert  fünf  jor  von  unser 
stat  und  git  20  fll  were  Ach  ieman  von  unser  stat  geritten  oder  gevaren,  der  sol  In 
disen  nehsten  awein  tagen  wider  in  unser  stat  knromen.  und  mAgent  In  das  ir  fr&nde 
enbleten,  obe  sA  wellent.  wenn  wer  das  verbrichetf  der  bessert  die  Torgeschriben 
beifserunge. 

**  [2.]  E«  ensol  och  nieman  der  unser,  es  sigciit  Ikiuwch  «hIi  r  mat),  sine  hengeste 
oder  pfeide  keim  lantniannc  üben,  versetzen  zQ  kullen  geben  noch  in  keinen  weg 
one  nrlop  meisten  und  rattes.  und  wer  daz  verbrichet,  der  verbessert  10  tt»  also 
dicke  also  ers  dAi 

[3.]  Es  so!  ouch  menlieh  sin  kornmesa,  winmesz,  sahamesx,  biermesis,  obesmesz, 
>o  sotmes/..  kcslenmesz  und  alle  andci  r  n)>     dön  »eigen  und  süneu  in  disen  nehsten 
▼leraehen  dagen.  und  wer  daz  verbricliet,  der  be.s.sert  !VJ  sol. 
Äcluin  et  pronunciatum  ipsa  die  beati  .laoobi  apposloli. 

Str.  St.  A.  StAdtord.  Bd.  19  fül  105.  eingdufteter  Zettd. 

Die  crrtf  dir  Arti  VeroedtMfiyt.ii  ut  gtdntda  hei  TToicfar,  di  tusburg.  3.  185 
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1078.  Konig  Wemel  terkündigt,  daß  die  an  SlraGburg  ergangene  Ladung  vor 
tei»  HofgeruM  swrüch gezogen,  und  mt$  den  Jgegis^m  des  Qtneläs  getilgt  m. 

Ftag  1S9B  Jm  97. 

Wir  Wenedaw  von  gotes  gnaden  römischer  knnig  sn  atten  zeyten  tnerer  des  reiebs 

und  kunig  7m  ndieim  bekennen  und  tun  kunt  ufTonlich  mit  diiseni  brief  allen  den,  die  > 
in  seilen  oder  lioren  le«en,  dn«  wir  «olichc  lafhin<r  und  jrerichte,  dio  dfr  odp)  Rorzy- 
woy  von  Swinar  unser  hauptman  in  Beyern  und  liclM  i  ^otrewer  uC  den  ammei><ter, 
burgerineister,  rete  und  burger  gemciulich  der  stat  zu  Straszburg  unser  und  des 
reich«  liebeo  getrewen  vor  ttnaerm  und  des  reichs  hofgerichte  von  nnsem  wegen  bis 
uf  disen  tag»  als  diser  briefe  gegeben  ist,  getan  hat,  nnd  die  von  unsem  wegen  lo 
gescholi*  II  soin,  genczlich  und  gar  abgelassen  und  abgetan  und  oucb  uss  des  ege- 
nantrn  h<>f;jt  richtos-  rc^rigiern  tilgen  und  usstun  geheissen  haben,  aiso,  das  in  dieselben 
iailiinij  und  «roriclilf  furhaasnipr  kfvn  prhndpn  fingen  oder  brinyrpn  hoHpii  oder  niAjien 
in  dheinwis.  mit  urkund  dicz  bntls  versigeU  mit  unserm  und  des  egenanlen  hof- 
geriehtes  uiTgedmltteni  insigel.      geben  zu  Prag  nacii  Crists  geburt  drewcimihnndert  i» 
jar  und  domach  in  dem  sechsundnewnciigtsten  jare  des  nechsten  donwstags  nach 
sant  Jacol>stage  nnseier  reiche  des  it^eniiseheii  In  dm  34  und  des  romischoi  in 
dem  21  jaren. 

JSlr.  A.  4.  AA.  US  nr.  88.  «r.  üb.  I.  jm«.  t.  iii§.  L  m§.  v.  Mqpr. 

1073.  Herr  Ludwig  au  Lichtenberg  an  den  AmroanmeiBter  Ulrich  Gosse  zu  n> 
Strassburg :  entschuldigt  steh,  dass  die  Smnen  sich  in  einen  Angriff  der  Manssen  auf 

.  .  .  Lyntkesz  (Vinkeas?)  unhi  fu^M  cingonischt  haben  .  .  .  undbitt  dch,  daz  ir  bestellen, 
daz  fürbaz  krin  nngriff  beseheiie,  wenne  ich  hifz  ufT  di«(»n  mentag  willen  liahc  in 
die  stat  zü  konten  mit  neb  von  den  sachen  und  vdti  niidern  rc^rn.  duz  ich  iiutle 
da;s  äü  und  iich  vv61         benügen  .  .  geben  uli  Inlag  noch  Jacobi  auno  a 

1M8  «IUI  99, 

Str,  8t.  Jl  Abt.  IV,  78.  or.  cA.  i  d. 

1074.  Ritter  Johann  Zuckmantel  an  Rtras^luir^r :  hWUX  ihm  und  si  im  n  Wider» 
saehorn  Volmar  von   Dossenlipim   und  laitold  von  Miiinheim  einen   Siiiiiicfa?  zu 
bescheiden,  da  er  vergoblirti  v*  i^ueht  liabe  Recht  zu  ertialteo.      geben  ut  iritage  so 
nach  iUUite  Jacobe»  tage  anini  1;>'J(L  1396  JuU  2S. 

Str.  St.  A.  Abt  IV,  72,  or,  eh.  L  d. 

1075.  C&ntz  BAblin  an  den  Rat  von  Strassburg:  bittet  um  freies  Geleit,  um  sich 
zu  verantworten  und  l^cflif  zu  «urhen  .  .  als  irti  vnn  iiworn  pnaden  wegen  her 
US  gesohikkct  wart  in  dv.ii  krieg,  ais  ir  zit  beii  wollen  gcii  Salisbucli,  gen  Ulmen  und  ss 
gen  Reinichein  und  Geinglicheim  vertrösten  solle,  duz  nienian  kein  schade  bescbeheu 
solte,  do  wurdent  lät  grdsltche  gesduidegot  und  als  äwer  gnade  wol  ervaren  hat  und 
fArbasser  bevinden  sol,  darmnb  so  wirt  mir  äbell  zft  gesprochen  mit  wftrten  und  wirt 
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mir  «laz  min  da  in  dem  lando  voi'.-poil,  das  mir  jrio-!s(>ii  .s*-hai|pn  bringet.  ßcbfn 
/<■  Itinicht'in  ntl  dinstag  uocli  sunt  Jacubälug  anno  i3Uti.  scernfryri'  bt'sitff  II  mit  inincm 
» iiitn  insitr«'!.  Keuchen  13'J(i  Auifitst  1. 

Str.  ät.  A.  Abt.  IV,  2d.  or.  ch.  L  d. 


^  1076.  Markjiraf  Fici  niiaifl  vc>n  l'adrn  an  Strassbnrg' :  hat  drn  Herrn  von  Hilsch  die 

Mfinui)".' der  StaiH  iiirz*Mi:<'ii  l;is-*-ti.  scndrl  min  di'icn  Aniwurl  ^  mit  und  rät  der  äladt 
oitii'ii  jiüUielien  Tag  mit  di-näi'lb«;:ii  zu  leisten.  [Uhue  Jalir.J  i*elri  ad  vincnla. 

[lS9<iJ  AitguH  1, 

Sir.  St.  Ä.  0.  ü.  P.  lad.  203.  or.  ch.  I.  cl 
l*  £eg.  d.  Markgr.  v.  Biul.  nr.  lOOä.  vgl.  itr.  IC'JS,  nr.  1701. 


1077.  I'rolokoll  fl(>r  VcrliaMdlun^i'n,  wcli  bo  anl  dt  in  l"ai,'f  /,n  Freiburg  zwischen 

Urunu  von  llappuUakin  und  iler  bludl  Slru&sburg  gepilugen  wurden  sind. 

FrMmrg  i399  Jttffiut  9, 

Colmar.  liee.  A  Ann  Kapp.   F.  lOSÜ)  kl  172.  BmteUwa§  Zm^ 
»  Gedr.  Bapp.  UM.  II  nr.  m. 


107n  Hans  Zollt  r  vi.a  Tübinge  n  an  Meister  und  Rat  von  SlifliSsbuTg:  als  ist  mir 

l'uikonu'M,  icli  sollt'  II,:.  !i  vor  lu  Ii  liutcn  in  den  din'/''n  .  .  .,  wei^s  aber  nieht  wos- 
weircn  und  bittet  desliail»  auls  neue  um  ( ieleil.sbrid'  naeh  Slrussburgzur  Veranl\vi.>rtnng. 
geben  uf  unser  fniwen  abent  der  eren  I3üG.  13ft6  Augmi  14. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  72.  or.  ch.  l.  d. 


1079.  Markpraf  Üendiard  v<in  liaden  an  Sirassburg :  seliiekt  Heinz  Trnebse.si«  von 
Hidinsjen,  Albreebt  von  Herwaniren  uml  Reinbard  von  Remcbin;ren  vve?en  etlieber 
saelicn  . ..,  die  er  ibneu  nicbt  wubl  scbreiben  könne,  Baden  feria  lerlni  ante  Ikiribu- 
louiej  ai>ostoli  1306.  Baden  1399  Augu^  99. 

Str.  8L  Ä.  Ak.  Oi.  »r.  tk.  l.  (iL 
Rtf.  d.  JSaiitgr.  9.  Bmf,  nr.  170S. 


1080.  Thoinan  von  Eadingen  an  den  Ammeister  Ulricli  Gosse :  bittet  ilim  sofort 

in  s  I,ay;ei'  v<.ir  (lemar  soviel  Schipsspulver  wie  irgend  nn'»/lieb  neltsl  einem  liallicn 
Fuder  Scliwefelringe  zn  senden.      datom  feria  sexia  post  Marie 

1396  Sepie  tu  f/er  Uf» 

Sir.  Q.  D.  P.  lad.  S2  ISno.  4.  or.  ek. 


I  A'.KiiiBt  10.   Marhgruf  lifinluml  schrciht  an  Stra^urff,  daß  «f  tUt  AntWrt  d»  StoU 

den  lltrrn  von  Bilich  mtUeiUn  wolle,  (ibid.  lad.  '2i,'i  or.  ch.) 

*  Hannman»^  Sifmettd  Weeier  und  Friedrüh,  Grafen  von  Zweibrücken  und  Herrn  eu  liitseA  an 
Markgraf  Bernhard :  rechtfertigen  sich  gf(j<n  die  von  Straßburg^erhobenm  AnKhuldigungen  tmdtriäärm 
jä  sich  iu  einem  gitlUchen  läge  Ureil.  lOhne  Datum.]  (Ll/cnda) 
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1081.  Graf  Heinrieh  von  .Saar werden  an  .Strassbun?:  führt  aus,  dasä  t;r  Leute 
und  Gut  iuuerhalb  (k'8  Hanneä  von  KappulUweilcr  bt-i^ilze  und  billel  desähulb  dicken 
Ort  zu  «chonen.  Zugkich  erbietet  er  sich  einen  Sühoetai;  zwtsdieti  Strassburg  und 
seinem  \Obeim  Bruno  von  RappoUsiein  za  veranstaiten,  auf  dem  er  als  Vermittler 
auftreten  wolle.     dalum  feria  terlia  post  exaltatiooem  sancte  crucis.  s 

September  1».] 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  22  faio.  ö.  or.  dt.  L  0. 


Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg :  bittet  don  Hersoge  von 
Lothringen,  den  er  ebenso  wie  sie  <umb  dienst  xA  disen  zilen»  gebeten  habe,  sicheres 
Geleit  ffir  die  Seinigen  zu  gewähren.      geben  zft  Baden  an  sant  Matheustag  des  u 
apoBteln  anno  96.  BoOen  J99ß  aeptemier  21, 

Stf.  St.A.ÄA,H.er.  Aia 
&f  .  dL  Maiigr.  v.  Bad.  nr.  ITVNH 


1083.  Ulric'li  (i(»s~i'  AniinaiiMu  isler  von  Strassburg  an  'i'ituiiiiui  von  iiutlin>ien 
vor  Gemar:  losze  uoh  wu^scn  das  Cünlze  Wurst  un^er  burgor  b,v  mir  gewesen  und 
het  mir  geseit,  das  er  ettewie  vil  Salpeters  %h  Beiigheim  habe,  also  er  üeh  daa^selber 
wol  mäntlidi  sagende  wnrt.  do  emplilhe  ich  li^ch,  das  ir  den  salpeter  dönt  versöchen, 
und  ist  er  g&t,  so  nement  und  behahent  in,  so  wil  ich  gedencken,  wie  ich  in  me 
schaffe  bezalt,  danne  wissen! :  er  bei  mir  gcseit,  daz  er  va.'^le  darumbe  gebetten  sy, 
do  besorget  er,  daz  er  uff  linder  wider  parte  iiommen  muhte,  daz  wer  ime  nil  liep  ge-  lo 
wcseu.      daluin  sub  äigillo  ineo  feria  quarla  ante  diem  i>cti  GaiU  confessohä  aimo  1300. 

tMß  Oetober  11. 

Sir.  SLA.  Q:V'r.  lad.  a  fcte..4.  er.  cA.'.i.  d. 


1084.  Stra.ssburgcr  Bolen  die  /Xi  dirre  zil  von  uwern  wegen  uf  dem  velde  <\ui' 
an  ilire  Stadl :  senden  einen  Briet,  .  .  .  den  uns  der  von  Sarwcrdc  gesendet  liat  by  » 
matxeheim;  den  hant  wir  gelesen,  und  wie  ir  do  uf  antwArten  wöUent,  das  lont  uns 

fürderlichen  wissen  ödi  wissent,  das  uns  gAt  dundcet,  daz  ir  herm  Brunen  und 

den  synea  und  den  edeln  und  allen  sinen  belfern  wider  saget  mit  uwerm  briefe, 
und  sendent  uns  öch  den  fürderlichen.      geben  af  die  zit.  als  e.s  eins  sieht 

llit9ti  Oetober  12.]  » 

St.  Ä  6.  ü  P  \nd.  22.  or.dLtd 
AtmOfiidt  gedr.  R»ts:jürVb.l,U,  46». 


1085.  Graf  Heinrich  zu  Saarwerden  an  Strassburg:  erbietet  sirii  einen  gütlichen 
Vergleich  zwischen  der  Stadt  und  .seineui  ülieim,  Uruno  von  Happttllstein  zu  Staude 
zu  bringen,  wenn  mau  ihm  Tag  und  Stunde  einer  Zusammenkunft  bestimme.  Ist  m 
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diese  Vermittlunp  iinf'rwnn>pht,  =0  nimmt  tr  wenigstens  röDige  Neutralität  in  An- 
spruch,     datntii  feria  quinta  ante  Gaili  i:;ii*>  '  1S99  Oetober  19, 
Str.  St.  A.  Q.  0.  P.  Ud.  'U  fuc  ^.  or.  ch,  i  c. 

»  1086.  Thoman  Ton  Endingen  an  den  Rat:  ist  mit  seinem  Volk  glncUidi  •>& 
vesperzit»  gen  Berglieim  gekonunen,  wo  auch  die  Mannsdiaft  des  Herzogs  Ton  Oester- 
reich aus  dem  Sundgau  sich  eingefunden.  Mit  Quartier  und  Verpflegung  ist  es  schlecht 
beslf'lll,  da  Schlett Stadt  und  Colmar  sich  ablehnend  verhallen.  Man  hofft  jedoch  in 
Brnfnld  und  im  Klostor  Ebershoimmünster  Brotkorn  und  Hafer  ruikaMfrn  r.n  können. 

11  .1e<ienrali.s  mii.Hhe  sich  das  aus  Strassburg  nachrückende  Volk  selbst  Proviant  rail- 
briugen.      geben  an  dunreslag  zu  Bergheim  ante  Galli  1396. 

BtrgMm  1396  Oetober  13t* 

Str.  8t,  Jl  0.  D.  P.  lad.  ü  Imo.  4.  m-,  c*.  l  d. 
JmMQfl.  iMdr.  liapp.  Ürt  21  «9, 

th  1087.  Ein  Ungenannter*  an  Herrn  Ulrich  Gosse  Ammanmristcr  zQ  Strassburg 
berichtet :  .  .  .  .  und  ist  euch  her  Brüne  uff  mentag  nehst  vergangen  bic  dem  herc- 
zogen  vou  Lotringeu  zük  Nansey  gewesen  und  ist  selb  zwelfte  uff  den  nehsten  zinstag 
do  nach  wider  har  usz  geritten,  und  het  der  herczog  zft  ime  gesprochen,  er  wolle 
ime  helfen,  und  hewhrbet  er  sich  euch  urobe  und  umbe  uneze  gein  Franckrich,  daran 

M  kerent  uch  nit,  wan  ich  es  allerwege  uch  zii  guter  zil  wil  lassen  wib-sen,  wenn  sie 
zösammen  kommenl.  und  i-^t  (mvh  keiner  von  Blanckenberg  zutz  ime  kommen,  aber 
jnnf  til  i-  Johans  von  I.yniiiugen  het  ime  gu.-chieket  zwei  und  di  i-zi^'  pt'  i  l  "T  disen 
nettsten  vurgaugencn  mitwoch,  und  duz  er  alleä  und  alles  nut  über  hundert  pfert 
het,  bftsse  und  güt,  mit  den  ioch  oucb,  die  bie  ime  gesessen  sint.      geben  an 

»  dunrestag  vor  sant  Gallentag.  1896  Octoher  19, 

£)lr.  A.     0.  D.  P.  Isd.  tt.  «r.  AlM. 
Jucfl^fMb  ftdnM:  AvimIM.  Urft.  II  «r.  iTO. 

1088.  Ein  Ungenannter  heriditet  (vermutlidi  an  Ulrich  Goese  Ammanmeister  su 

Strassburg):  .  .  .  ik-h  wis-cnt,  waz  icli  uch  hie  schribe,  das  habe  ich  den  in  dem 
w  here  ouch  also  p-M  it.  und  habe  ich  ez  noch  niergent  für.  denn  duz  ez  ein  bravgen 
si,  und  wil  ich  und  die  min^'n  für  basser  alse  ernslli<  Ii  tlarzTi  tiin,  das  ich  truwe, 
ob  got  wil,  icii  solle  es  lich  und  in  daz  her  bie  guter  zit  lassen  wissen,  ob  ez  alse 
verre  kerne,  daz  sä  bar  uss  wollent,  des  ich  doch  nit  entruwe.  ouch  wissent,  das 
der  von  Blanckenberg  vaste  do  mitte  nmbe  gat,  wie  er  uch  under  stat  aü  be- 
u  trigende  mit  fridemachen  und  andern  dingen,  und  gel  also  mit  beschiss  umbe:  das 


1  Vgl.  obeti  den  Brief  desselben  ähnlichen  Inhtüts  vom  September  19. 

<  Oit  üftttndurift  üt  weggadmUea ;  der  Vorname  dee  Setr^ettde»  «Mir«  MMift  awA  nach  den 
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Rollent  ir  liio  nach  \\o\  empfinden,  do  nach  wiaseiit  ueh  /u  richteude  und  diint-ket 
uch  ul  andn  -,  daz  U-h  furbasser  werben  oder  lrtn  siille,  das  lant  mich  wissen. 

iSye  Oetober  12, 

atr.  St.  A.  Q.  ü.  P.  lad.  22.  or.  ch  Zettd. 
JmtagUA  fflärwii:  BappthH.  üfüb.  U  wr.  4». 

1089.  Bcrfhfdd  vmii  ll  -lioini  d<'r  Mi'isicr  und  dt-r  Rat  von  Stras..ihnrg  an  Tlionian 
von  Kndnigon  uml  di<'  andcrfn  llauptlfui«!  im  Felde:  schicken  eine  Absclnift  ihrer 
an  den  Grafen  Heinrich  von  SaarM'orden  goriehleleii  Antwort*  und  einen  Absagebrier; 
jedoch  lassen  sie  ihnen  freie  Hand  denselben  abzuscliicltcn  uder  einen  andern  Ab> 
sagebrief  abzufassen,  zu  dem  .-!•'  l  iu  tiu  idM  ial  In  liegen  oder  auch  ül)erhaupt 
keinen  akizusenden.      datuin  feria  anle  Gallji  confcHsjorin.  It999  Ottoher  18,) 

S(r.  St.  A.  0.  ü.  P,  lad.  22  or.  mb.  Iii.  <i 

Hegen :  BappoM.  Vrkb.  II  nr.        vgl  d  uus/tüirl,  NoUn  dateUM. 

1090.  RcrMiold  von  Hosheiin  der  Mei«ler  und  der  Rat  von  Slra<sl>inji  ;mi  den 
Grafen  Heinrii  h  von  SuarwerdiMi,  Ih  rrn  zu  Ha|^|><l!l^teiu  imd  llolirnaek  erklären ;  (hi>> 
sie  den  von  ihm  zu  liunsteii  Itrunos  vi>!i  fS."|tjiu|isi(  in  verl;Mi;il»'n  AuIs'  ImiI»  zu 
i}ewilUgen  nicht  geneigt  sind  .  .  .  und  uIh)  n*  uns  .-><'hrihent,  da/,  wir  uuer  und  der 
nwem  sdioncn  wellent,  dannnc  wellcnt  wir  uns  luiltcn,  dnz  wir  getruwcnt  ze  rcr- 
antwürtendc.      datum  feria  scxia  ante  diem  saneti  Ualli  cunresi^H-is. 

[iSße  Oetober  13,J 

Sir.  SL  A.  G.  U.  P.        21  cop.  ch.  couep. 
geir.  SappelUt,  ürU.  ü  nr.  473. 

IU9i.  Slrasöburg  an  Thonian  von  Endinjjen  vor  iieniar:  teilt  mit,  da.^s  man  den 
Brief  des  Grafen  von  Saarwerdeii  durch  einen  Absagebrief  l)canlworlen  woDc,  der  zur 
Begutachtung  beiltegt.      datum  feria  sexta  ante  (lalli  confessoris  anno  139t>. 

laOß  OeMer  13. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22.  fatc.  4.  or.wb.  l.  d. 

1092  Aho ;/(>',, -ief  Simfi^rgs  a»  J/ruuo  ton  Hapjiioltsfehi .  j:tm  Octohrr  /.?, 
Dem  «dein  lierren  lirunen  von  Raplll)It^l('in  hizzrn  wir  IJcrtlioll  von  l«o-sheim, 
der  luei.^li-r  und  der  rat  von  .Strazburj;  ui-x'U.  ila>  uir  uwcr  uiul  der  u\v«>rii  vyiimde 
wellen  .sin  uinbe  das  unreht,  dua  ir  un:^,  uubeni  hurgern  und  den  uufü  i  n  geton  lianl 
and  wellcnt  uns  doinitto  bewart  haben,  und  tm  eim  urkilndc,  so  ist  unsere  stette  in- 
gesigel  zu  rücken  ufT  discn  briclF  g<;drucket.  datutn  feria  se.Kta  proxinia  ante  diem 
beati  ^Gallij  confessoris  anno  domini  niiIln.simo  Ireccntesimo  nonagcsimo  scxto. 

8tT.  8t.  A.  Q.  U.  P.  Ikd.  22  fue.  4.  or.  mA.  Ut.  pot.  e.  sif,  i.  v.  impr.  dd. 


I  Wohl  tmf  <fe«MW  &ikmAen  vom  October  lg  tgt.  eben.  nr.  108S. 


1396 


027 


1093.  Markgraf  iScinliaH  von  Flaclfii  an  Meisicr  um]  Hat  von  Strassbnrg:  he- 
glaubigl  .soiiU'ii  Ui»leu :  Uonig  Hacli,  sciiioa  Hofini;i»ler  uiul  llaiis  yüm  St;lbae]i,  wekht' 
den  Auftrag  haben  mit  ihnen  zu  reden.      datum  Baden  dominica  anle  CSalli  139G. 

Hactoi»  law  Oelober  18. 

i  60   S/  A.  Q.  U  P.  Ud.  22.  or.  cft.  L  d. 

Se,j.  2iaj,i><Atit.  UM.  II  nr.  i76. 
a^.  d.  Marigr.  v.  Bai  tw.  1708. 

1094.  JStuel  an  StraÜbHrg:  ^iatiei'i.  die  erbetene  Hnlfe  to»  30  ÜpleBen  erst  8 
bis  10  Tage  spater,  ah  verlangt^  eekkken  zh  kffnnen,  tSüß  Oetobef  M, 

iH        l'\v(M-i-  güien  fruntdchafte  sie  unser  williger  dienst  vorgcschnben.  bei$uti(li'ni  lielxm 
fniiul.  als  ir  uns  VPiscIuilicii  und  ^cmant  hant  unib  diis/.ij;  j^ii'u-sj-e  mit  iiU'U'w  wol 
tTzutrloi  lul(^ii  lieb  7.C  sirnlcntl«'  nf  (bscii  Mfh.-tcii  i  vsla^i  nacb  ^anl  (iallcntaKC  /-o  naobl  iMOr.n. 
ze  ikii'gbeiiii  ze  siude  elv.,  Iiabcn  wir  alles  navii  uuci>  brieleri  jucyimnge  wul  vei- 
sbuidcn  und  lasüont  nwer  gute  iiuiii^ehali  wi!>:>eii,  der  wir  alle  zile  gerne  tun  wel- 

in  lent,  daz  ir  lieb  und  dienst  ist,  daz  wir  gehorsam  wellenl  »in  und  mil  gäter  frönt- 
schafl  und  tmwen  tQn,  daz  ir  un«  ver^^chnben  band,  nu  kam  uns  lieben  Irund  uwer 
mauungc  erst  uf  ilUm  nclislen  frila^,'  vn-^rangen  nach  dem  iinbir-.-c  .-^iiatc,  da  kein  rat.  a-(6r.». 
bi  uns  \\i\7,  (l:tz  iVw  /if  uns  zc  kurlz  ist  gowcsoti,  so  vi!  ^utcs  Volkes  ul  /e  l'iiii- 
t/riidc,  ze  rusk'iidc  inid  zc  sendende  nl  flisen   zi.-ta;;.  daiiunl)  so  Ifillen  wir  neb  mit 

i  ernsle,  daz  ir  uill  eiilzarneal,  ob  öicb  die  si^icsae  aclit  tage  oder  zebeu  zeni  leiigeslcn 
vensiehent  zt>  sendende,  wand  wir  dazwiisclieut  uuscrii  ern«>t  daztt  tön  wcllcnl,  das 
CS  beschehe.  uwer  meynunge  vortschribent  bij  ditsem  butieu.  dutum  ann»  ele.  Uü 
dominica  ante  GalU. 

Ain*>ll  v<in  Üerenfcils  ritter,  burgcriueiäter 

uuii  der  rat  /u  Masel. 

Sir.  St.  Ä.  0.  U.  P.  lad.  22  fMC.  4.  or.  mb.  liL  d.  e,       *-  9.  mpr.  M. 

lOlir».  A'in  {  n;/enamter  [a»  Ulrich  (rjßaf  ii  ^S/ntßburff]  berichtet  über  den 
Zir.U'j,  der  dem  ff,-ii,>o  rou  R'tppoUstehi  tjilrislrt  jii,d.  [13tHt  OeMter  IS.} 

Min  ilifiisl  bevor.  Iiel)er  berie.  ieb  I(»sz  i'icli  wissen,  da/,  leli  (geworben  babe  innbe 

3  und  und>e,  wo  itli  Iruwelr-,  daz  es  aller  be-le  und  nutzeste  was,  das  ieb  ni(  kan  er- 
lindeu,  das  welle,  duz  ieiuaii  zulz  iinu  üel»  gescliaden  niug.  luau  seil  aber  wol,  daz 
:>ich  der  bertzogc  und  sin  brüder  vasle  bcwcrbciit:  do  truwe  ich,  daz  üuh  daz  kein 
schaden  roAge  bringen,  wauno  sie  musscnt  wite  umbc  sich  werben,  dar  usz  wurt 
aber  nüt,  alz  mir  geseit  ist.  und  wit^sent  oucli,  das  Andi-es  von  Parruy  zütz  ime  ge- 

sr,  ritten  ist,  nil  ine  danuc  mit  z\v(»lf  jifrrdeu.  und  oueb  der  einer  ist,  der  nit  ^'en  (iemer 
in  unlii-,  wände  er  siner  kneble  ein  leil  dai  in  v'e.-ehiekel  bei,  dei'  bct  zwen«>  kn«'ble 
wider  iunder  sieb  jj;en  \\  jllien  und/e  lialiern  j;<'seliitkel .  do  noeb  wissen!  ueli  ze 
rilileiide.  und  wii  rarbüs.ser  wui  ben  und  luiu  bestes  diin;  unl^e  ull' diaeu  uebesten 

.   frytag  so  wil  ich  selber  öch  sin,  und  was  ich  hie  zwiischen  erfinde,  das  wil  ich  üch 

4«  dennc  ouch  sagen,  und  wisücnt,  sidcr  ich  uch  zfi  dem  ersten  vcrschriben  habe,  das 
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sidrr  hnr  nie  zehen  inrni  rrysiejor  lütr»  uf^7.  noch  in  jyoriften  sient,  und  dnnr-Tcot  iwh 
ül  anders,  daz  ich  vurbnhz  dün  soi,  doz  lont  mich  wisä>en.  geben  ain  sunnentag 
vor  sant  Gallentatr. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  l*d.  22.  or.  cA.  l.  cl. 

(Mr.  Aqyik  Vr».  II  m.  ^4.  * 


1096.  TAomas  toti  JSndingen  berichlet  an  Meisler  und  Rai  ton  Siraßbur^  über 
die  UntgrkandhtH^e»,  Kvkke  er  und  die  übrigen  ütraßbnrger  Abgesimdte»  Graf 
Bemrich  Saarwerde^  und  den  Boten  der  Städte  Colmar,  SckleUetadt  und  Kaitert- 
herg  gepfiogen  iaien.  Be$ifhe4m  (ISBß  Oetoftn- 1&7 

.  .  Lieben  hemn.  <wir  einbAten  Ach  uiuern  Andertenigen  gewilligen  dienst  und  i« 

ocAr.is.  lanl  uwer  urisxhclt  wissen,  das  wir  uf  discii  iichr^tcii  vcrirangoneti  fritag  mit  ansenu 
harslo  ?r>n  nort'hrirn  komment.  :il-r  wir  üch  das  oueh  ottioIps  niif  Diorsbergr  ver- 
schribi  ii  hant,  und  sint  stille  pt  lt  i^fi  ii  <lise  zweno  tajje  und  müsseut  oudi  hnte  untze 
ualit  stille  ligen,  wenue  wir  niil  golürsleni  üudersten  vor  unserm  berren  dem  hertzogen, 
alse  er  und  die  sinen  dise  drige  tage  müssent  stille  Hgen  untie  noch  hint  zft  naht  » 

oet^.it.  wissent  ouch,  das  der  grefe  von  Sarwerde  uf  samstag  gester  umbe  vesper  zit  kam 
pon  IJcrgheim  gerillen  und  I  r  von  Colmar,  Slofzslat  und  Keisersberg  bnlli  n,  her 
Friederifli  von  Hadoslat,  her  Fridericb  von  VV'iidc.sbcrg  tuid  andere,  und  vorderlent 
an  nnsfr-  hrrrfti  do^  hrrf7f>?r<n  rct»'  und  an  uns.  (Ia<  wir  einen  ufslag  geb^^nt  iinfz 

<iirn.r.t9.  dunreslage»  nebsl  Ivomeude  und  nut  sehedigelont,  so  wtdtent  sii  do  zwiisohent  zu  unserin  ii» 
herren  von  Osterrich  varen  und  wege  sfichen,  ebe  sü  dise  sache  zö  gütcn  dingen 
bringen  kundent :  do     enlwortetent  wir,  das  wir  des  keinen  gewalt  von  üch  hettent 
und  werent  fich  nAt  alse  von  Ach  geferliget.  do  das  der  grefe  und  die  richsteite 
horlent,  das  daz  niil  gen  wolle,  do  vordertenl  sü  an  uns,  das  wir  in  /u  vcrstofnle 
g('}>r>nt,  wo  mifte  dise  saebe  ^frilitfl  niMifo  wrT'lpn,  so  woltent  su  sich  gLtriiw.  Iiclj  jj 
darinnc  arbeilen,  ebe  sü  kundent,  di^e  saebe  zii  giiten  dingen  bringen,  wenne  su 
wustenl  wol,  da.s  dise  suche  uu  deinen  artickeln  entslagen  were,  do  sü  noch  hulis 
tages  gerne  zft  rettent:  do  antwurtetent  wir,  daz  wir  keine  artickel  wustent,  do  an 
es  entslagen  were,  und  nut  anders  wustent,  denne  es  gerihtel  solle  sin  gewes«a,  des 
uszgenonien,  das  der  breste  an  her  Brunen  gewesen  were,  alse  unsere  erb<>re  bellen  » 
hellenl  gebiVl  .sagen,  wenne  er  wolle  unsern  herren  den  fiertzogcn  nut  versichern 
und  vertigen  etlelicher  dinjro.  mit  den  er  den  egenanten  herren  d>Mi  hprf-/o<jr>n  ver- 
sichern solle,  alse  des  egciumten  herren  rete  mil  her  lirunen  uberkomen  werenl; 
doch  wolte  her  Brune  uns  und  den  unsern  noch  lule  und  sage  unserre  briefe,  die 
wir  und  die  unsern  von  ym  hettent,  tön  und  ouch  tön,  das  wir  und  die  unsern  mit  » 
gAter  kuntschaffl  färbr^tent,  und  uns  dar  zu  unsern  kosten  und  schaden  keren,  den 
wir  de.shalp  genommen  hettent,  do  zu  er  uns  doch  getrengel  hette,  wir  truwetent, 
das  die  sache  gfrihl*»!  ninble  werdi n.  i!or  Ii  «il'i  w  i  ^'»  nt  mit  den  fiirwtu'len,  dn? 
nuscrs  hrrrpp  rete  von  Osterrich  im  tit  u.-cHmmi  iin  it  n  und  wir  vorhin  an  üch  biehiciit. 
wenne  wir  nut  anders  lelenl,  denne  das  derselbe  herre  und  ir  un.s  hiessenl,  wenne  « 
wir  werent  anders  nAl  gePertiget,  danne  das  wir  tAn  woltent,  das  uns  enipfolhen 
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were.  zft  jiingesl  noch  vil  worten.  do  vordoHe  der  grefe  an  nn«.  «it  es  in'it  andprs 
sin  mühte,  das  wir  sin  und  der  sinen  »«  iioiident,  do  anlwiulelenl  wir  yinrne,  er  helle 
üch  voriuuls  daruinbe  verschriben  uud  ir  yniiuc  do  uIT  gcaulwurtel,  und  zii  glicher 
wise,  alse  ir'ymme  geantwurtet  hettenl,  do  1h  woltent  um  bliben,  und^boteni  in 
*  selber  ouch,  das  er  und  die  sinen  uns  und  den  unsem  nüt  schedelich  werent;  do 
zt  antwurtete  der  grefe,  werent  wir  allesammcnt  vor  ym  und  den  sinen  uf  dem  velde 
gebunden,  sn  gortcnt  nns  kein  h  it  /.m  tiunle.  doch  weres,  das  es  not  geschehe,  so 
muste  er  und  die  sinen  die  muren  wert  n.  und  also  schlut  er  und  unsers  Herren  rete 
udU  wir  vünuander  .  .  lieben  berren,  wir  lanl  ücU  mit  nammen  wissin,  das  wir  in 

1«  den  Torgeschrib«!  und  andern  dingrai  und  sündeilich  von  schedigendes,  siebtes 
und  des  sesses  wegen  des  egenanten  unsem  herreu  des  herlzogen  rete  gebetlen  haut, 
das  sd  nns  Tor  an  rietent,  die  bant  ans  allewegent  geantwurtet  und  blibent  och  nodi 
do  ufTe,  unser  herre  der  liertzoge  habe  in  cnipfolhen,  das  si'i  tögent,  waz  wir  x!S  role 
werdent  und  sti  hei.«senl,  -il  wir  In lubetlütc  dt^  crie^es-  «int.  und  ufT  das  sint  wir 
einheileclieh  nberkomea  Cienior  zinn  erslcn  zi"i  besitzende  und  den  U'<rer  di)  zu  nemende, 
uud  welleul  zu  velde  ziehen  zu  uuseru  Iruuden,  die  uns  noch  koiiiinent,  und  hubent 
owAi  gegen  in  von  uns  einen  harst  geschiclct,  die  mit  in  her  uff  in  den  leger  ritent 
item  uff  des,  alse  die  gloeke  nAne  geslagen  bette  und  dirre  brief  geschriben  wart, 
do  kam  uns  botsehafTt,  das  unser  frunt  kommen  werent,  und  do  zugent  wir  alle  us 

*'  mittenandor  zü  in  zQ  velde,  und  wellenl  alse  unsern  lejrer  noch  hüte  mit  pottes  liilfTe 
anheben  und  bestellen  wissent  muh,  das  unsers  berren  von  (Jstorrich  fuszvnlk  an 
zinstage  nebst  koiument  sol  zü  Lirisach  sin.  dis  sint  alle  ding,  die  sich  untz  har 
verlouffen  haut,  und  was  uns  furbaz  eugegcut,  das  Unt  wir  Ach  allewegent  wissen, 
scriptum  domtnica  ante  Luce  ewangellsle. 

»  [Unlersc/i/'i//]:  Thoinan  von  Endingen  und  die  andern  uwer  hotten,  die  ni'i  zh 
zilen  ufT  dem  velde  sint.  [/»  rcrso] :  ßen  fürsihtigen  wisen,  dein  melster  und  dem 
rate  zä  Strasburg,  unsern  lieben  berren. 

Str.  Si  A  0.  ü.  P.  Ud   22.  or.  cA.  HCl  d.  —  AAL  OOm.  «k. 
Gedr.  Jiapi>.  Urt  II  nr.  476. 


1097.  Rerlhold  von  Ivi-lirini  der  Mei.ster  und  der  Rat  von  Stras-^biirf!' fin  Hasel : ' 
bedauern,  dass  ihr  Hole  erst  so  spät  nach  Uasei  geliotuiuen,  denn  inzwi.-?Llien  ...  ist 
des  durcblübtigen  etc.  herrn  herlzogen  Lutpuldes  zu  Üsterrich  volg  und  unser  volg 
zu  rosse  und  au  fiisse  und  unser  gesüg  uff  dem  velde  und  in  dem  leger  darumbe« 
lieben  frünt.  bitten  wir  uch  mit  ernste  und  getruwenl  uwere  gAten  fräntschaft  one 
w  zwifel,  das  ir  uns  die  spiesse  schickent,  so  ir  vurderlicheste  mJlgent  ....  datum 
ipea  die  beati  GalU  confessoris.  [1B99]  OetoAai*  19* 

AMbr  Stf,  JL  Neb.  Bflg.  G.  lU  ur.  S86.  or.  wb.  l  A 


1  VfL  nr.  JOM  im  BrUf  BaatI»  mm  1$  CtOe^. 
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iUDii.  liuikard  vuu  Liditeuälein  au  den  Aiiiiii:uiinci»UT  und  die  btaüt  8tra^^.';burg: 
bat  gehört,  .  .  .  wie  daz  ir  naucli  li'iten  stellend ;  da  wbüciid,  wellend  ir  mir  «laruinb 
lAn,  so  wil  ich  Ach  kernen  mit  fünfzig  spieHsou  guter  ritter  und  knelit,  minder 
oder  mer,  wie  ir  wellend.      daloin  in  die  Gally.  [1396]  OeMer  16, 

Str.  at.  Ä.  G.  ü.  P.  bd.  tu  fue.  4.  er.  «h.  l  cf.  » 

t999.  Reymold  Adehart  von  Saarburg  an  Meisler  und  Rat  von  Strasburg:  bittet 
die  Brüder  Junker  Eberlin  und  Pelormann  von  Gryfcistein  zur  Zahlung  der  ihm 
schuldigen  uud  «eltewie  vil  jnre  ver^^cszenen*  Zinsen  an/nhallcii  .  .  .  wand  ich  habe 
geh&ret'«agen,  daz  sy  Awcre  bürgere  sint  .  .  ,  dalum  ipsa  dtebeali  (ialli  aiuio  VV.Hi. 

1396  Oetober  16,  » 

»r.  St.  A.  Abt.  IT,  72.  vr.  dk.  X.  d. 

1190.  Johaunes  eonKirekeUt  Uofsehreiber  de*  Äö/uys  i.i  Prag  m  Hans  Bock 
den  JvttfftH  itt  Slrai&urff :  betekmrt  sieh,  daß  iAm  die  ßr  den  Befreimgsbrief  ton 
der  Vorkdung  xor  dm  Uof getickt  vereprocAeneH  200  Gulden  uieht  beutkU,  Jener 
Brief  aber  trotidem  mit  kiuwtg  gettmmen,  sei,  Pvetg  1996  Oelober  16.  » 

MiiM'i)  diiisl  zuvor,  als  ir  \\n\  \\i«;s<'l,  das  itli  mil  cikIi  in  •f<';-'«'ii\voitikf'\ I  Cn- 
ratz  rian'rs  des  aliciuls,  do  ir  Icisl  in  dcr.-clbcii  lun  lil  von  Tiaj:  sdiicl  f  del,  das  ir 
mir  des  ii(if<;('riclil('s  liricf,  duniit  die  slat  von  sniiclicii  ^rcrirlitrii,  als  vor  dcin>rllii'r) 
huigoiieljl  ufl'  SV  crlangi!l  vva^,  cinpundLii  und  gflc-ditrct  ward,  wider  gcbtn  oder  aber 
300  gdldm  dafür  beczalen  sottet,  nicht  niinner  ich  ouch  haben  wolt  oder  den  brief  m 
zu  derselben  zeyt  wider  die  rede  ir  in  gute  hinllicssen  iiesset  und  spracht :  ich  wyl 
ini<  Ii  gütlich  und  frunilicli  von  der  slal  wegen  mit  dir  richten,  doran  ich  nit  genug 
haben  wo] t  und  gienjl  darnoeh  eines!  by  iiaelü  zu  euch  in  ewer  herber;.' /.nni  eaniin  ?) 
und  .sprach  aber.  <ias  ich  nil  ininner  wann  "JnO  <ruldin  oder  alter  den  (>trr  iianleii  brief 
wider  haben  woll,  da.s  ir  euch  Uornath  lichlcl  und  geliewie  oiu-li,  das  ir  ichl  audeii  u 
lüt,  hett  ich  euch  oder  der  stat  iehtz  gedient,  das  liess  ich  gul  walten,  do  antwort  ir 
aber:  irwoU  euch  gutlich  mit  mir  richten,  über  das  alles  reyt  ir  in  derselben  nacht 
oder  gar  frQ  enweg  und  füret  den  egenauten  brief  mit  euch  und  gesegent  mich  nie 
noch  spra<ht  mir  nie  zfl.  ir  hatt  wol  Itefoliien.  das  man  ewer  lou^'eiit,  do  ieli  nat  h 
eui  ii  ti;i;jt.  r!(»  spriK-Ii  man:  er  ist  b\  detn  von  Ijainl'erjr.  das  intf  sein,  doch  .^o 

hall  es  urteil  unczilti  Ii  und  treloidi,  das  ielis  rüt  verdienet  liai>e.  lias  nuui  min  dinsl 
und  Irew  also  sull  eikeimen  uud  wegen,  nu  iüt  uuch  aider  her  ein  lange  zeyt  ver- 
gangen, in  der  ir  mir  doch  nie  nicht«  gesdiribon  noch  embotlcn  habt,  in  der  zite 
ich  ouch  kein«  gerett  noch  getan  hab  durch  Conrat  Plarers  bette  willen,  wann  ir  mir 
nu  über  solich  c^'enante  reden  den  egenanten  brief  enweg  gefurel  habt,  daniber  bit 
ich  imd  man  euch  mil  ernsl,  das  ir  mir  die  ub^renanlen  -?00  iruldin  Krharlen  Xesscl- 
baeh  von  minen  wenen  beczalen  und  antworten  solh'l.  wann  so  ir  das  getan  habt, 
so  sag  ich  euch  utul  die  slal  clcr  (lucvl  und  ledig,  lel  ir  aU'r  de.s  nil,  nuch  .sendet 
mir  uueh  de;i  nil  urkund  by  diseni  boten,  wann  ich  nit  alle  Wochen  hab  zu  senden 
hotten,  noch  wil  die  senden  so  vcrren  weg,  so  wisset,  das  ich  mich  gen  allermenic-  <« 
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lieh  von  euch  hokla-ren  ihuhs  utnl  w  yl  iiixi  sa^'on.  wie  ir  mit  dem  briff  iiIht  min 
wiiit  trcfarm  hahl  und  kau  oiicli  dann  riit  and<'t-~  yfsa;.'!'!),  »laini  <);i~  ir  tnir  liabl  lU'U 
Uiu-f  oupfiirel  ui)<i  uitiil  genug  gelali  vor  als  iollicli  \^[,  und  darnorli  onoh  duic/u 
tun  mil  recht,  was  ich  mag  umb  dienst  und  Ircw,  die  geschehen  sein,  als  ir  wol 
i  wisst  und  bit  euch  nyroer  anders  jsusagend,  wan  als  ir  wol  wisst  und  war  ist.  wil 
mir  die  stat  dorumb  nicht  tan,  das  lass  ich  g&t  sein,  ich  hab  des  mer  verlorn  als 
ouch  lit'wor  cinc-t.  vi  i -rfircibt  ir  mir,  die  stat  hell  mir  10  jinldin  ffcsHienkl.  d<>  ich 
ir  in  ufTsI«  ir  '  "u^i  Ih  h  luill,  ninh  dir  sy  mir  hillichor  soll  10  jrnidin  frejiobfn  lialn'ii. 
dann  10  rin     Ii  mm-  M-honk,  10  ^rnhiin  trrsciionkl  für  10,  dl«-  man  mir  srlinldiji  was. 

^*  lleui  M-  liuijl  miner  hudfrowun  ZO  guldiu  gegobun,  die  .-lacht  mir  ab  au  don  *J()0 
fuldin.  schafft  es  also,  das  ich  mich  nit  clagen  bedorlFe,  wann  ich  wer  sein  lieber 
uberhaben  und  wolt,  das  ir  mir  den  brief  hett  hie  lassen,  so  wer  ich  sider  maniger 
red  von  hern  Horziwoy  uliorliahen  uml  sten  no^h  drunnnb  in  abonicuer  gen  im, 
wann  er  spricht:  ich  hab  euch  des  geholflen,  watni  ir  aber  »Um  il<i/uiii;t!  ?itt  hie  iiessl, 

i'-  suri'lfT  in,  wer  min  red,  enweg  tiirel,  s(»  getrew  ich  ouch  ir  iiihl  mir  min  frfll,  das 
ich  iciii  logen  bedoi-fle,  als  Plarror  und  ich  ouch  mil  euch  letlen  von  der  ;>o  guldea 
wegen,  die  wir  Mathis  Lemmel  beczalen  m&ssten»  dovon  unser  red  enstund,  wyl  die 
stat  mir  daran  min  ancsal  wider  geben,  das  ist  mir  lieb,  ewer  verschriben  antwort 
umb  alle  ding.      geben  zu  Prag  an  sant  Gallen  tag  anno  OG.      ich  hab  die«  briefs 

«0  ein  abschrifl  gehalten. 

.loliaiines  Kirchen  des 
römischen  kunips  hofschroiber. 

[/»i  verso.]  Dum  erborn  wiseu  manne,  heru  Hansen  Bock  dem  jungen  zu  Slrass- 
liurg. 

»  Str.  St  Ä.  Abt.  IV.  nr.  78  «r.  eh,  I.  d. 


ItOl.  Heinrich  von  Mtilnheim  und  Heinzeman  Kranich  an  Thoman  von  Endingen 
vor  Gemar:  ....  Ion  Ach  wissen,  daz  wir  vor  unsers  herren  gnoden  gewehsen 
sini  und  do  gerel  habent  unser  siefle  noldurfl  und  wissen!  wir  nni  anders  den 
uiins  herre«;  »rnode  morn  zh  nabt  z»»  IJerglieim  wil  sin,  also  iHt<  u'oanwurl  ist  von 
st>  deni  kamercmt-'isler,  do  wiss(>nt.  daz  der  vou  Suhiie  uud  der  grelife  vuu  8arwei'de 
und  die  von  Keissersbcrg  hie  sinl,  [tS08  MtUe  Oeteter.] 

Str.  St,  A.  Q.  0.  P.  lad.  88  foae.  4.  or.  cft. 


110?.  Thoman  von  Endingen  nt»d  die  andern  Sfrn^-biirger  Hauptleute  vor  fleniar 
an  den  F.ul  von  Colmar:   .  .  .  billent  tu  b  rninllicli  mil  ernste,  das  ir  uns  und  den 
j-,  unsern  wellenl  koste,  hubcru  uud  umler  uotdurtflige  ding  zük  tcoufTende  geben  umbe 
unser  gelt  und  osz  uwer  stat  lazzen  volgen.  [1396  OtM9r»J 

Str.  St.  Ä.  U.  ü.  F.  Ud.  2i  fiwe.  4.  2  etMcepte  gleichen  InhM*  okne  Datum. 
VI.  80 
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1103.  Ritter  Vlnvs  rom  fjuse  in  ICiis-ixhciui  an  Slraübury .  trbiltd  für  seiiu  ii 
abu-csendcn  Uerru  Leopold  JV  con  Ocxkr reich  um  Auskunft  über  den  Stand  der 
Dinge  tor  Gemar.  (i999)  Öetob&r  JA 

Min  dienst  vor,  wisen  bescheiden,  lieben  frdnde.  als  min  herre  von  österich 
das  laril  ufT  ^pn  Unwkv  i  i  lit  li:tt  er  mich  züt  EnsishHm  gelassen  bi  minor  fnWen  ■ 
und  oiich  liiifiMKicr  von  dois  kriet'cs  wcv'cn.  so  er  und  ir  ief/e  Hanl  mit  dem  von 
KapP'  ltz-tein,  und  in  allewep«  ii  ftis-rn  w  wissende,  wie  es  üch  in  dippn  safhen 
gang*',  also  spende  ich  lier  abe  Heiiie/man  liorung  zu  üfli ;  bitte  ieh  uc\i.  duz  ir  mirh 
lassenl  wissen,  wie  sicli  uwer  sache  anlasse,  und  wie  es  ücb  gange,  uuib  daz  ich 
das  minem  herren  kAnne  ze  wissende  getön,  das  er  sich  in  sin  selbs  und  uwern  lo 
Sachen  dester  bass  wisse  ze  rihtende.  was  ir  euch  botschaft  minem  herren  allzil 
ti'in  wellent.  i^o  vindent  ir  mich  s(i  Ensisheim.  uwer  antwirt  Tenchriben.  datum 
ipsa  die  Galli  conres:soris. 

li'ntnsdtriftl :  Claus  vi  tn  ilu-ie,  ritter. 

lAufschrift] :  Den  wisen  tursihligen  und  bescheiden  dem  mei.sler  und  rate  ze  '* 
Strasburg  und  sunders  den  zft  Gemer  Igient. 

Btt.  at.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  SS  tee.  4.  «r.  «*.  UL  A 
Mr.  Roj^  Cftt.  It,  «r.  497. 

1104.  Tftoi'uni  ton  Kiiditufeii  an  den  Hat  ton  Utraßburg:  h<  ',-',<-hh'i  vh.y  Jr,, 
aiand  der  fichujcrvng  von  Gf  in/^r.  :  l.i'H!  Octobrr  17. J  *' 

Unsern  gevvilligeu  dienül  bevor,  lieben  hen-en.  wir  laut  uwer  wislieit  wissin,  das 
oMr.n.  wir  mit  allem  unserm  voicke,  beide  geritten  und  fAszTOlck,  gester  uf  mentag  uosern 
ersten  loger  brochent,  alse  wir  uf  halben  wege  zwi'ischent  Gemer  und  Bappoltxwilre 
zu  Velde  logent  und  zugent  nahe  bi  Gemer  der  siten  wider  Ostheim  uff  [uff]  die 
Vech  und  slugent  do  unser  gezelte  und  hi  llen  uf  und  ist  alse  hüte  von  uns  stille  « 
gelegen,  al-'-  (>>  dr  i-  kimliün  ta?  ifpfli  linbcüt  wir  einen  nutzl)eren  !;i?c\von  bp- 
gangen,  wenn»'  wir  haUeiil  geiou  fiiircti  siiide  und  sti'gi\e  hiuder  (ieuier  geton  ruten 
und  uuwe  wege  inacla^u  wider  das  hüuder  tor,  wenne  sü  das  vorder  tor  vermuret 
haut,  und  was  alles  ir  werben  durch  das  h/inder  tor«  das  ist  in  do  mitte  benommen, 
wir  habent  oueh  ein  nuwe  brücke  gemäht  über  die  Vech^  das  die  unsem  züsamen  « 
mugcnl  kommen,  ebe  es  tml  geschehe,  sit  su  sitli  zu  beiden  «ilen  uf  das  wazster 
haut  gesflagon,  und  oueh  vil  lu'irde  und  ander  notdurftig  ding  geton  maehen  und 
bestellet.  n(T  d;i'-'  nn*'  rh<  beste  duneket.  wissen!  oueh,  das  wir  brotes  und  habern 
nolduririig  und  out  h  aiHK  i  re  k(tste  sint,  wenne  wir  vil  lülob  lifei-eu  inüs.sent:  do 
schickent  dem  ßer[ei  ]  fiinll/ig  pfunt  gon  Benfelt,  der  wil  darumbe  koste  kouflfen,  und 
schickent  geburen  Claus  anderhalp  hundert  Hb.  her  ulT,  wenne  wir  des  gdtes  nut 
eniberen  miigent.  was  uns  fürbaz  engegent,  das  wellent  wir  üch  ie  embi«ten,  da- 
tum feria  tertia  post  Galli  de  sero  in  caslris  ante  Gemer. 

Thoman  von  Endingen,  ritter,  iin  i  ■jruh^r  uwer  holten, 
die  niitzemal  zii  veldc  ligeul. 

Är.  6t  Ä.  G.  D.  P.  lad.  22  fa«c.  4.  or.  eh.  Iii  d. 
e«dr.  Sapp.  ürkk.  II  «r.  479. 
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1105  JJu'  SchiUien  cor  Gemar  bitten  Uirick  Qoß«»j  Antmmmeisler  con  Straß' 
bürg  um  Zustellunif  to%  Augelhüteu.  isoe  Ortober  ih. 

Vu-^f'vn  luulerfenigen  u'il!i<»on  ilii'ii~t  ;il[iv,i(  liovor.  pnedi?or  horre.  vm  rlcr  ku- 
llmti'  wegen,  so  Ulis  von  dfi  ~i>  U'  uiui  uueni  gnodoii  \ve>;eii  gek  )|i  .siiit,  die  oueli 
liriitiial  der  suider  guiaubt  het  und  sie  uiis  ail  wil  losscii  vulgcu,  luau  spreche  nie 
danne,  das  er  des  selben  gelt?.,  das  vur  die  kägelhüte  gebürt,  sicher  sie,  also  bittent 
wir  ttwere  gnode  dienstliche  und  mit  alleni  ernste,  da?,  ir  Hngelin  SAssen  bittent 
lind  lieissenl  Ciinlzen  Brömaf  vir  die  JcHgeUiüte  sjueelieii,  daz  sie  uns  werdent  VÜr- 
dei  liclie  ge-'(-liieke[.  wände  wir  sie.  obe  j^ot  wil,  wol  uii  I  mit  ercn  welienl  verdienen, 
^"  de/,  wir  z'i  golle  gelruweiit,  daz  ir  und  der  ral  da/  wol  von  uns  iiITnenient.  und 
wülleul  uwere  giiude  gegen  dein  rate  als(i  eriiällielie  kereii,  das  sie  uns  äcltier  ge- 
sanl  werdent  daz  wellent  wir  alle  gemeinlicbe  wiUekliche  verdienen.  datum  die 
scli  Luce  ewangelisle  anno  IdiKi. 

8tt.  Bt.  A.  Q.  D.  P.  lad.  28  tue  4.  er.  A.  l  A 

1106.  Beglaubigungssehieibeii  Herzog  Leopolds  von  Oesterreieli  für  seinen  Ge- 
sandten an  die  Stiassbuiger  im  Lager  vor  (ieinur  :  Mnrkgraf  lliidolf  von  lloehberg, 
Ib-rrii  zu  Hri't  bi  uüd  Susenberg  und  Graf  IJernhard  von  Tiersteiin.  geben  2Ü 
l'rugge  an  inUlK-hin  noch  sunclc  Uullenlug  uuno  UO. 

Brugg  im  Attrgati  1896  OeMtr  18. 

^  Str.  f<l.  A   0    i:.  !•  22  f;v»C.  4.  «T.  cA. 

Gedr.  Bapii.  Urkb.  II  nr.  480. 

1107.  Absagebrief  des  Herren  Ulrich  von  Btemont  an  Strassburg:  Au  maistre 
et  au  conssoil  de  la  Tille  de  Straubouig  erklärt  Ölry  de  Blanmont^  sire  de  Paulcon- 
inont :  que  je  suis  tant  tonus  a  mon  oncle  monseignour  Brum  signour  de  la  Halle 

ltabalpi(>re,  ({ue  i\w  je  loii  seruiray  enoonlre  vous  et  vous  aidans  de  cesle  presente 

gueirre,  rinil  ait  inaiiiteuant  eonire  von-,  ponr  miels  wardeir  mon  hnnours,  jay 
Ulis  mou  seclz  plaUpiez  en  ce/,  presente  detliaiKe,  qui  fui-eul  luitle  l  'n  juedy  apres 
feisU;  Saint  Lue  en  lan  j.tm  (Jctober  lU. 

Str.      A.  0.  U.  P.  Iftd.  ii.  or.  ch.  L  pat.  c.  tig 
9a  €Mr.  Rew  ^  «r-  *^ 

*  Ähnliche  Absagen  »enden  unter  gleichem  Dalum  :  Im  I  Brief:  Klondin  d«  Belle  garde.  Adam 
d'Odericko,  Hanry  d'Erloii,  Gilbeir,  P«rrin,  Coligiiuii.  ('onini  <ie  UtTbcuiileir,  Winaiit  de  Foutciiuy, 
Tbiobalz  d«  Piiocy,  Jobun  d'Air,  jAUObrny  luu  Boargou,  Uenookiu  do  Trey.  Urimoat  de  Bl«QUiJ)e. 
—  Im  H  Brief:  Kerlte  d*  Pontanojp,  Hanry  d«  Berbay,  Peitn:«f«lz  da  Boallenriilsir,  Tbiebzit  de  Bonl- 
li'iivillerr,  fipires  Kcnalz  !ou  (irniriKiy  de  Metz,  lioiiulz  du  Veliiy,  Coiiiiia  d'Espiiialz.  '  onins  Bcsscliii 
üf  >Liitit  UiB)',  Jetiuii  Lalleiiiaij,  L  iaau  von  ilagetituni.  Im  III  lim/  lieiisxeliii  Uc  oaiiil  Iväriu, 
Poirty  <io  Rivon,  Jcbaii  Meiisoy.  —  Im  IV  Um/:  Gairet  d'Aveloy,  Korii  iu  ii  Chntou-,  Ii  Moiau  d« 
Cbateir,  Jaoqaemy  da  2daiiuii«re,  tluci^ucuy  d«  M«it(7,  Oathier  d«  Uormenvy,  J«li»a  d'Eurioar,  Uaignoar 
d«  Cbateir,  Jeban  Ba«ldewin,  d'Eüpmalz,  Thirion  de  Cbateir,  Jehan  de  Frezontin.  Jaiqaar  des  Prem, 
i'i  Jebiiu  do  Frainr/,,  Jeiiiin  li.  Maii  .!■:>  Meitry,  Wilaine  Wiry,  Jchan  Vil.iir,  llanry  Ii  Pety  inaiutru.  Johaii 
et  Coupiii  do  l^ile.  Üau  piere  d«  Pree.  —  Im  V  liruj':  Pcteimau  Cltacepol  Uli  iMvoyo,  üaillaumc 
de  .-Samt  Omer,  ileoaeUt  la  Moyna,  Henry  dit  le  Fontera. 

Duae  Briefe  aind  im$*Hf$weite  gtdmdtt  und  mit  Aiumialaa^  «ruhen  mit  Albredkt :  Betpf.  Orktt. 
n  3.  38ti8ä. 
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n08.  Herr  Ht  niii'  Ii  zu  Blankenberg  bcfiolill  seinem  Sohne  Ulrich,  t\n'  Sladt 
Strasshnrg  al)zn>-:i^"  n  im.!  !n*riohlel  zugk-itli  über  die  Kriegsrüjftuiigeu  de;^  Herzogs 
Karl  U  von  hotliiing«  ii        frilag  noch  «'ct.  T-nx  tn?e.  Oetober  »OJ 

iStr,  St.  A.  0.  0.  P.  Ud.  %i  at.  4.  Stück.  45  u.  46.   Unie  (vieUeKht  von  Thoman  von 
Enünfm  8iferti^]  VtitneUia»t  da  «HtfgefmigateH  fttmtBntAm  Bn'^. 


1109.  Markgraf  B» mlmnl  zu  Ha  irn  an  Slras.^burg ;  wir  laszen  üch  wiszen,  daz 
unser  gesellen,  die  wir  m  ii  seliK  ken  soiti  ii,  ul'  liiiniabi  zu  iiahl  zo  Slalhofea  siu 
und  niorn  frü  gen  Slruazburg  kumnien.       geben  zix  lUuieu  uii  frilag  nach  s«nt 

Luxlug.  Btttfan  [tS»ß  Oelober  20.]  lo 

Str.  St.  A.  0   ü.  P.  lad.  2?  or.  ch.  l  «I. 
Aussug:  RappoltMt.  Urkb.  11  nr. 
Mtf,  4.  Uwrigr.  v.  Bad.  nr.  mo. 


1110.  Ungenannter  (Thomas  von  Endingen?)  an  einen  Ungenannten:  lieber  herre. 
schaOent  uns  ouch  fnrderlich  cynen  brieff  von  unsorm  herren  von  ^irazburg,  das  » 
die  priesleP,  die  in  unsenn   liere  messe  banl,  mügenl  der  iitisern  bilite  hören  und 
ostien  sejreii  nnd  in  iin-t  t  ii  Iii  rnni  j'iti  srt  heii,  aJtse  der  oHicial  wol  weis,  wie  man 
den  bricü  machel,  de.s  rotes  ptlegei  «larinnbe. 

[Lay er  vtr  OenMn*  1396  vor  fhMer  it:t.] 

Str.  St.  A.  G.  \}        22  Ute.  4.*  «r.  dk.  » 

lllt.  Graf  Heuiricli  zu  Saarwerden,  Herr  zu  na|i|iol(slein  und  zu  HtiJieiKH  k 
an  Thomas  von  Eiidingeu  :  billel  un»  die  Freilassung  eines  von  den  Strassbur;;Lrii 
gt^fangenen  Knechtes.  etew  Oetobtr  2a»J 

Str.  &L  Ä.  ü.  ü.  P.  lad.  22  nr.  4.  Stück  110. 
Ebtnda  noch  ein  Brief  ähtiiirlu  n  lulmiis. 
Mde  gedr.  MappotUt.  UrlU>.  II  nr.  4S9. 


ill2.  Thoma$  cou  JiHdingeu  an  tüttaütfurtf itUlel  um  /Schicc/cliiu^e. 

[1396  Oetober  »1,J 

Minen  dienst  bevor,  lieben  herren.  ich  bitte  üch  flissedicb  mit  ernste^  das  ir 
uns  fürderlich  sehalTent,  das  uns  geschicket  werde  ein  fcarrich  mit  swebelrlngen,  v, 
den  wir  haben  mussent  und  bruchenl  sin  vil,  wanne  wir  wachent  durch  die  naht, 
datum  sabbato  post  Luce  ewangliste.  Thoman  von  Endingen. 

Ar.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  S8  Amo.  4.  er.  <*. 


'  yrj!  ohfn  nr.  10;ri  den  Bcglaubigutitjii>>ri'  f  TfrrfJi  ir  /v  rot)!  ^5  Oclober. 

•  Daselbst  eiu  Aul wuüschreibeii  ans  Orte  ti  b  e  r  g  mit  tiei  urbclencii  Kihiubui.s  uu  die  Priester.... 
doch  bcBorgeiit  wir,  daz  wir  cz  iiit  innht  h»bent  ond  Iwnt  herm  Audrese  <ieui  ofHcinle  und  dem  inge- 
sigtln  Terachriben,  it»  «i«  Ach  und  ans  durynn«  vtrsacg«nt.    gebra  nf  mandiig  nach  «aat  Loustag. 
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1113.  C'toirn  Ilanseinoi!         Jiei'se  an  den  •Sc/utllheissf»  Chinx  rfm  Oi'ijsft  ui  nud 
den  AliUMmtUtei'  WUkelM  .Uciut/er;  bei-ichtei  allerki  Kundsc/ia/t  ans  Lothrinffen 

[1396]  (Mober  21. 

Goedigen  hei-en.  ich  ciibül  üch  iiiiu  gcuilligcn  dienst  und  loa  6ch  wissen,  daz 
>  der  fouget  von  Brüuilietel  und  ich  by  naiider  woront  uf  disen  nehettten  samestag  zü  tMkr.tt. 
Langestein,  und  waz  wir  do  befundent,  das  het  üch  der  fougel  verschriben.  so 

wiszeul  fiirba.s,  cluz  ulTe  dison  sanio.^tam'  fiiivaiiRen  gt-botlen  lal  in  allem  l^iilringen, 
z"i  n  Mii'iide  in  4  tagen  und  l»el  cVh  gebolft  n  kat  h  he  und  wejrerie  \v<i|  .jifTo  luindert, 
ntid        t'>eh  sicher  f*iti  dpz  herlzogcn  von  i^utnngen  hulliiii^rc  iilli'  ilix  ii  mcndafT;  Ho  '«cifc»-.  «, 

lu  liabe  ich  ein  uiszeiilhailen  bullen  hin  gesehickol  und  liaiie  uine  zergelU-s  genug 
geben,  daz  er  alle  worbafle  mer  erferl.  uch  aeit  men,  daz  juncher  Eigemer  von  Sar- 
brücken  xA  dem  bertzogen  kumen  sol  wol  mit  3  hondert  glefen  und  berizoge  Fri- 
deritli  von  I.utringen  vil  ander  heren,  die  derselben  hidlnngen  kumen  sidknl; 
doch  wer  dar  kume(.  so  es  .si  ICilzel  oder  vll,  so  Iruwe  ieii  wol,  <taz  ich  es  wol  be- 

1.  lind«',  und  waz  icli  betiiiih-,  es  si  hij?  oder  ludd,  daz  los  ich  uch  /u  slurd  wiszen. 
tieh  liubdul  ir  willen  lil  zu  undcrslonde,  daz  lünl  funleliche,  wenne  le  ienger  ir 
beitent,  ie  me  \ti\»s  zü  sunnuene  kuincnt  und  nteinenl  uuch  vil  lüles  unibe  daz  nien 
darxwiseheni  tüt  reden,  es  si  aUes  uf  ein  verziehen,  dax  sA  deste  me  folkes  zü  sa- 
mene  bringent  och  her  Ciauwes,  also  ir  mich  totent  reden  mit  juncher  Reinhari  von 

«0  Herbeweley,  der  Ist  niil  doheime  und  isl  Cch  der  von  V'ergis  nul  zü  Ihirgürie,  wenne 
er  dez  kiinges  von  Franckeii(  Ii  Inhlcr  find  x\>y.vv  Luiden,  do  so  sullcnl  ir  nut  los/co. 
ir  sulleul  wvh  wo!  versorgen,  wo  ir  Iruwent,  »laz  ir  sin  notliirriig  sint;  w.  iiiic  waz 
ich  gelün  kun  oder  nuig,  do  sol  kein  bresle  au  sin.  gebielent  alle  zil  ul>er  mich, 
geben  uf  der  1 1  tusent  megede  tag  z&  vesper  zit. 

KS  CJoren  Hanseman  von  Berae. 

Str.  St.  Ä.  G.  U.  P,  lad.  22  fatic.  4.  or.  eh.  Ut.  cb. 
0«dr.  Bapp.  Urkb.  U  nr.  491. 

1114.  Thomas  von  Kudingen,  Hauptmann  von  Gemar  an  den  Rat:  Markgraf 
Huiioir  von  llölein  und  (iraf  Hernhnrd  voii  TirTslfin.  sowie  tiesandle  V'.n  ScMellsladt 

3u  und  Kaibersberg  sind  im  Lager  angokonunen  un*l  Jiabi'u  («rzühll,  dass  au(  persiudidieü 
Betreiben  des  Grafen  von  Saarwerden  der  Herzog  Leopold  von  Oeslerreich  S&hnever- 
handlungen  «wischen  Sirassburg  und  Bruno  von  Rappoltstein  angeordnet  habe,  mit 
deren  Führung  »ie.  betraut  seien«  Man  hat  jede  Verhandlung  abgelohnt  und  sie  an 
don  Rai  nacli  S(rassl)urg  g»'wi<'scii.  Vorläulig  sind  sie  jedoch  nach  Rappoltsweiler 

t,  g«'rillt'u,  kommen  rdx  r  vielleicht  auch  nach  Strassburg.  datum  in  castris  ante  (jemer 
subbule  posl  Ltiee  cwaugelisle  de  nocie.      /,„  Luffer  vor  Qeiuui'  liatHi  Oetober  HI.) 

Str,  St.  A  0.  U.  P.  lad.  22  fHc.  4.  or.  tit,  «(. 
Oedr.  Kapp.  Vrhb.  II  nr.  *Sa. 

1115.  Arnold  von  licrentels,  Uiirgcrmcislcr  von  |ia>ci  uiai  der  Rai  von  Bas*;!  an 
4»  Thomas  von  Endingen  und  die  andern  Strus.-burger  in»  Felde  vui  üemar;  n.elden, 
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dass  man  aul  Wiinst-Ii  Kunt1~'  h;ift*>r  in  iWo  (lojjfnd  von  MrirTipfl^Mrd  und  andersw'ftin 
getiiendel  habe,  aber  uii'gend.^  t»U\as  von  Woihuugeii  und  Hrit.Uiiijr(<n  gehört  habo. 
datani  dominica  post  Luee  evan^olisti.  jSiMi  October  22, 

Slr.  St.  A.  Q.  U.  P.  IimI.  23  fa«o  4.  «r.  dt.  liL  d. 

AmtftfKdi  feir  Jbyip.  OVtt.  II  ur.  498.  » 

1116.  Heinrich  von  Winzenheim,  Vogt  im  Breaschthal  an  Claus  von  Grostein : 

berichtet  fibcr  die  Rüstungen  des  Herzogs  von  Lothringen  und  dergl  wisifenl,  da;$ 

des  liercKOgen  bnid(>r  von  LiUrinpcn,  der  f^vt'k-  von  WidiMnul  Avh  faste  huffet  und 
h»'r  Faiw  Von  Sarbnickt'   und  die  ritler  und  kndik',  dii-  nIT  der  Miisso  ^o^^t-s-cii  ~iiif 

bi  Sclicllc.  oucli  niciticl  man.  <hr/,  t\vr  h(>rzo(.'(>  von  [..ulrinjrcn  siel»  sIcIIl'  noch  lulen.  m 
.  .  .  i'x'h  wiHHcnt,  das  licr  l  Iru  Ii  von  J{lan<  k<'nl»('rg  soll)  zwiMITto  tjcwofrt't  zu  nopiu'hvilru 
inut;  Iii  und  reit  juiichcr  Johaiis  von  Liningtni  an  dunrestagu  frügo  bi  der  Weiler 
Balczwiire  uiT  und  iierete  den  köpf  gen  Roppolcxwilre  oder  z6  einre  huifunge  riten. 
geben  uff  den  sunnentag  nach  sanle  Ga11en(ag  zA  der  zehenden  stunden  in  dem  tage. 

[ISM]  {Mober  22,  » 

Str.  f^f.  A.  0  U  P  h.a  22  i  r  4  SMclM.  or.  dt.  hL  d.  «ftM.  dna  AMmft  fiWefc  I»». 

Gedr.  Bapp  l'rkb.  11  nr.  4i>3. 

1117.  Clans  von  Fvni  wilre  an  seinen  Hoben  ji. -fllfni  Claus  .  .  .  heim:  wis/o. 
da/  cyiiL'  unsern  frnnt  itiir  hall  jicsa);«'!,  daz  der  lni t/.tiijr«"  von  Lotryngen  uncnliih 
haülTel,  und  weisz  ni(  anders,  danne  er  wolle  her  Brunen  zii  hellTe  kommen.  -- 

fl«M  «Cwa  OeMtf  22.J 

8tr  St.  A.  a  ü.      UA.  2»  nr.  4. 
Seg.  iiu^p.  Ur».  II  nr.  496. 

11  lü  Meister  und  lial  von  Slra.säburg  an  Metz:  bitten  um  Naelniclii    tiber  die 
Heeressammlongen  des  Herzogs  von  Lothringen  und  ersuchen  zugleich  die  Stadl,  dn^*  ts 
sie  ihre  BQrger,  welche  gegen  Strassburg  dienen  wollen,  zurückhalte. 

[iS96  «<MW  OvMer  22,] « 

Sir,  <St.      0.  U.  P  l«d.  2i.  Stüdt  ö3.  Uu.  emetgl  cA. 
Qeir.  Ba^  ürt  II  nr.  494. 

Uli).  Cloren  ilanseman    von  lierse  an  iienirieli   von  VVinlzenlieim.   Vogt  im  j,. 
Brensclithal :  . . .  wissenl,  daz  der  allo  von  Bkinekeuberg  uff  disen  mcndai;  (rüge  sm 
Roppoltzwilre  riltel,  und  wellcnt  besehen,  wie  sich  die  von  Strasburg  haltcul,  hedo 
in  dem  leger  und  dch  uf  dem  velde.  do  schickenl  disen  brief  zö  stunt  enweg  und 
6eh  mit  eime  wiszenthaften  hotten,  wenne  es  sicher  wor  ist.       [linnt  Ottober  29,} 

Str.  Sl.  Ä  G.  ü.  P  lad.  22  nr.  4  Stück  60.  or.  «ib.  Kt.  d.  s» 
Ämtügiidt  gedr.  Ma^p,  ürkb.  II  nr,  &Q0. 

...  ^ 

^JÜt  AMtmrt  der  Stadl  Meu  ofdijte  dm  31  Oetober,  v^.  mten. 
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1120.  Ncincrich  BauUlou  lu-  liiUt'i  iintl  HiirRcr  zu  M(!(z  an  Sirasshurg:  u  iul^^clIl 
titit  4  Reisigen  und  4  Bogentirn  gegen  Sold  in  Diensl  der  Stadl  zu  Irelen.  geben 
den  maiidasez  nach  st.  Imoss  da^.  (iaoß  Oetoft«r 

Sir-  St.  A.  0.  ü.  P.  lail.  22  fasc.  4.  or.  ch.  l  d. 
ÄMtafUdk  gtdr.  Rafp.  UM.  11  «r  WS. 


1121.  Der  » Ungenrnnte*  an  Ammeisier  Vlrkh  0oße  «6er  allerlei  Knndschaß 
ans  Latkringew.  [2399  Oetoh«r  98,) 

Min  dienst  bevor,  lieber  herre.  als  ich  uff  samestag  bi  nch  waz  und  Cäntzelin 

Osterlajr  z  i  mir  komen  solte  sin,  des  hei  er  nit  getan,  wie  aber  dem  si,  so  bin  ich  Oeü'. «. 

>"  uml  min  kneht  nIT  gesensen,  und  der  mir  als  -i  lirilu  l.  mid  lial  rnt  lio  snelien  ernst- 
lirh  geworben,  utid  wi^.senl  ourh,  dri/  des  von  BIuik  kcnlM  i-.'  biuder  ime  widersfeil 
hei.  darund)e  liel  uueli  der  vun  iilanekenberg  naeli  .«inem  .-iune  herrn  Ulrich  goin 
Rapoltzwilre  geschicket,  das  er  und  sine  gesellen  fAdertich  zutz  ime  komeni.  ouch 
^isseDl,  das  her  Brune  dem  von  Salme  het  geschriben  und  het  in  gebetten,  daz  er 

t«  solle  fär  noh  riten  und  do  zwuschent  reden,  und  kam  oneh  derselbe  brief  gein 
BaU^ilre  und  wart  dem  schalTener.  und  waz  ich  ueh  do  sebribe,  daz  ist  oneh 
siflinr  wor.  und  wissent  nufh,  djiz  (l*  t  liertzog  von  f.utringen  aüf  die  het  geniant, 
die  du  der  von  Muinhenn  sinl  und  du-  oueh  ligent  in  siner  hüte,  daz  sü  ime  die 
xinse,  die  zfi  sunt  Marlinstag  gevallent,  daz  su  ime  die  furderlich  gebent  in  vier 

«>  tagen:  do  kan  ich  aber  noch  nit  erfinden,  war  umbe  er  daz  getan  hat.  doch  seil 
man,  daz  er  und  sin  bruder  sich  gar  wite  bewerben!,  daz  kan  aber  äch  keinen 
schaden  biingen.  oueh  wis.^enl,  daz  ich  botten  habe  zu  Hymmelaberg  und  ein  zft 
Nuiisey  und  nin  -m  Hhinckenberg,  wiinn  ich  «retar  selber  des  wejres  nit  ine  so  verre 
hin  ink(»mmen.  und  waz  ieli  ueh  sciirü»e,  daz  i-^t  oueh  aUes  wur.  du  naeh  wissent 

S  '  ücli  zii  richtende,  und  waz  ich  furbaszer  urnpünde,  daz  wil  ich  uch  bi  guter  zil  lassen 
wissen  oder  aber  in  daz  her,  wie  öch  das  aller  beste  duncket,  daz  laut  mich  wider 
wissen  bi  disen  botten.  Den  ungenannten. 

[In  wrM\  Herrn  Ulrich  Goszen  ammanmeisler  zft  Strasburg. 

Stt.Bt.JLQ.  U.  P.  {«d.  SS  fMC  4.  «r.  dk.  Ii't.  d. 
Geir.  Xopp.  Or».  U  nr.  W». 


1122-  Oraf  .lohaiui  zu  i^ahn  au  die  SIrassburger  Hauptleule  vorCiemar:  .  ..  Ion 
ueh  wissen,  das  icli  zu  Hopohzwilre  eoinmen  bin,  unde  das  i'  b  tifb  gerne  idT«'  disen 
inaindag  spreclx-,  unde  wil  uch  bitten,  das  ir  mich  selben  sehzeuhiiesle  oder  minre 
Iruslen  welleut,  so  wil  ich  zü  uch  rillen  uch  sprechen,  unde  wellent  mir  ßwem 
9»  tröste  brief  mit  disem  botten  seinden.   tüeben  üfTe  den  maindag  no  sante  Lucas  dage. 

Str.  St.  JL  Q.  U.  F.  lad.  22  fasc.  4.  or.  cA.  2.  d. 
Gidt.  Sofp,  Urüb.  II  nr.  498. 
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1123.  Tlioiims  vun  Eiulingoii  iiii  Sii  ii-^slmig  :  suiidol  eiueii  aulg«  laiigcuen  Mrwl 
Heinrichs  von  Blankenberg  in  deutscher  Ueben^etzung,  *  sowie  die  Abschrift  des  an 
Claus  von  Grostein  gerichteten  liericblos»  vom  31  Oclober,'  welche  er  auch  an  den 
Hentog  von  Oesterreich  geschickt  habe...  dar  zA  hant  sine  (des  Mcr/ogst  nii',  die 
Iii  Ulis  in  dein  vold»^  liiri^nl,  licrn  llaiincinnn  Sncwclin,  und  wir  her  llcinricli  von  * 
.Miilnlieiiii  in  IJrniitna/w  yi'i  inic  gcscliickcl,  in  zi'i  hiHciidc  und  mit  yni  zi'i  rctlendc. 
üa/.  er  hie  zi\  {rcdenckc,  wcnne  es  der  horsclialll  von  (  stemch  yeincrnie  ntwli  jrc- 
seit  wurde,  solle  man  da/,  velt  rumen,  du  die  sineu  ouch  /.ü  velde  legent  .  .  lieben 
herren»  hie  noch  wiza»ent  (ich  rihlendo,  und  wissenl  ouch,  dass  weder  unsers 
herren  de«  marggraren  noch  der  von  Basel  voick  noch  n5t  zu  uns  kommen  sint.  u 
datum  in  costris  ante  Gemer  feria  secnnda  post  Luoe  ewangeliste. 

Lagee  «wr  Oemar  [laißO  Oetober 

Str.  Sl.  Ä.  Q.  ü.  P.  lad.  ;>2.  fa«c.  4. 
Oeir.  UMt.  nr.  497. 

1 124.  Berthold  von  Rosheim,  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Thomas  tt 
von  Endingen,  Hauptmann  vor  Gemar :  teilen  mit,  dass  auch  sie  Friedensvermitthingen 

mit  Rruno  von  llai)|M»llslt'in  alig<'l(dint  haben  und  befclilen  dun  und  wünschen,  dass  er 
den  Kl  ii;n  Ii  Kriinr  it  mv]  i  liin'  Riioksiclit  auf  die  Kdsti'U  fortsetze.  daluni  feria 
gecuilda  aiilr'  (licm  sjurioi  nm  S\ nn iiiis  et  .hirlai' apiMistolorum.       llit9S  Ortobw  M.J 

atr,  St.  A.  ü  ü.  P.  lad,  22  faic.  4.  or.  mb.  l.  ä.  .  .  .  *• 

1125.  firaf  Stephan  von  Mßmpetgard  an  Arnold  von  It«>renfe1s.  liilrgermeisler  der 

Stadl  FJasci  ' :  antwortet  auf  geschehene  Anfrage.  .  .  .  daz  ich  kein  sanuiutige  bi  nun 
mit  (^nweisz  (Ijhih'  ein  kb-in  gcs(|icf(<\  (jic  wcllenl  iH'u  LuUeringen.  geben  zc 
MunpelgarU»,  an  dem  nehälen  eislage  vor  Symuiiiä  el  .lüde. 

IIMm»el0mrt  (t8B6  OeM^r  94,]  is 

Str.  St.  A.  0.  11.  F.  Inil.  22  faM.  4  COjpw  «h.  COM». 
Reg.  iU^.  UrMf.  II  wr.  507. 

1126-  AIj*  .Anhiiniicr  Rruno's  von  na|>|ioltstein  senden  'Icr  Stadt  Slrassburj;  «re- 
meinsf  fiaftlichc  .\b-^ri'/«"l'?  i<'r<' :  i  .Iclian  Noiret  de  Amcville,  .Ichan  de  Very.  .\ndriet 
de  liouvivalz.  —  II  VVcrry  de  Savigney,  l'erin  dou  Chaitellet,  Uernekin  de  Vondeue, 
Simont  de  Tulleire,  Fcrry  de  Jalney.  —  III  Hennair  de  Vry,  Bernekin  de  Herbeuilleir, 
Guerray  de  Hurbesche,  Petit  Jehan  bestair  de  Rambeuilleir,  Werry  de  Dnrquestein, 
Richer  de  la  Chambre  .  .  .  lou  merdy  apres  feiste  sainct  Luc.    [1396  OeMer  24*] 

Str,  SL  A,  a  ü.  P.  lad.  S2  nr.  4.  StMt  77.  78.  70. 

ÄuatagNA  getbr.:  Sa^  Vrkb.  II  nr.  504.  SOS.  506,  » 

V,jl  .li.  .:,-n  Brief  «MI  30  Oktober  oten  nr.  1108, 

2  Vgl.  oben  nr.  1113. 

*  VgL  oben  wr.  lilS  «k»  Srirf  Bmul»  an  SiratAurf  pm  October  SU. 
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\\Z7.  Berthold  von  Rosheim  der  Meister  and  der  Rat  von  Strassburg  an  Thomas 
von  Endingen  vor  Gemar:  ....  wissent,  das  grafe  Philips  von  Nassowe  eine  grosse 

Ii niTii in  d-'f  v«'iiriiii!.'<'ii  vvochen  hette  und  virolte  das  lanl  aha  sin.  die  hufTunge 
/tnili<  II  diM'h  mnhc  d;iz  ir  uns  vorr^fliribon  haltrnl.  iii>  orCjirent  noch:  d;i--i'lbo 
wtllciil  uucli  wir  fiin,  tnid  \v;is  ir  oiiiiuit  iit.  lit/./i  iil  uns  wissmi.  dussclttc  wellen 
oucli  wir  litli  Inn.  uuch  wistient  ir  wol,  das  lu  h  von  uns  entpfollien  wart,  das  ir  zu 
ersten  alle  strosoen,  die  hindenan  über  das  gebirge  han^ber  gol,  soltenl  tfln  verfellen, 
umbe  das  ir  deste  nicherre  werent.  do  ist  ans  wol  geseit,  das  ir  etliche  Strassen 
haben!  jif'ton  verfallen,  aber  die  strazzen  hindcr  Ro|)i>oltz\vilr  sienl  noch  nit  verfellet. 
dl)  em|ifelluMil  wir  u<.li  und  dunckel  uns  piil  sin  und  ist  onch  unser  ernstliche 
iriin  inniu^fv  das  ir  vürderliche  dazti  jr^HiMK-kcn  wrllfnl,  wie  die  alnmen  ulle  verfellel 
wenlciil  und  lozzenl  iich  des  keinen  kosieu  bcduren,  und  wenne  ez  geschiht,  so 
loK&eiit  uns  vurderlichu  wissen,  ouch  sdiickcnt  wir  üch  cia  brief  von  unserme 
Herren  dem  byschofe,  alse  ir  uns  vormals  gebotien  hant.  gebristet  üch  ützit,  das 
loaoent  uns  wissen,  das  wellen  wir  itch  schicken  und  üch  keinen  gebresten  loizzen. 
dalum  feria  lertia  ante  diem  sanctorum  Symonis  et  Jude  apostoloruni. 

118B6  (Mober  2ä,J 

Är.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  fwc  4.  or.  mhr. 


1128.  Ber  flioM  von  Rosheim  der  Meister  und  der  Hai  von  Strassburg  an  Thomas 
von  Etidingon.  Hauphnann  vor  fleinar  ....  uns  i>f  viu-konion  und  ge.^eit,  das  etliche 
v<m  dcji  rf>nstof4'ln  und  nii<  h  ellichc  von  den  anwerken  iicli  ungehorsam  sient  und 
waiific  ir  wul  wissen  und  bekennen  niögeul,  dus  von  ungehorsamketl  wegeu  dicke 
grosser  unret  uflerstanden  ist,  darumbe,  so  manent  wir  uch  alle  und  uwer  iegKchen 
besunder  uwcre  eyde,  so  ir  uns  gesworen  habent,  weihe  die  sint  oder  werent«  die 
uch  ungehorsam  sint,  das  ir  uns  den  oder  die  vürderliche  herheim  schickent  und  yn 
oder  sye  nit  by  uch  lozzcnt  und  uns  vcr.-<chribenf  sine  ungeliorsamkeit,  so  wellen 
wii-  in  o<ler  sye  dariunbc?  -tiMflin  in  sr*?;it''iier  {sie.i  rnozzen,  das  sicli  andere  daran  stoz- 
zeiit.  und  santent  ir  un.s  ou«  Ii  .so<»aU'ni*  nit  herheim,  so  bekanlen  wir  wol,  stünde 
gebreste  von  ungehor.sauikeil  wegen  ulT,  wes  die  schulde  wure.  und  m^ent  ouch 
disen  brief  xu  allen  constofelern  und  antwerken  schichen  und  in  den  t&n  vorlesen, 
umbe  das  sio  sich  alle  darnoch  wisscnt  zu  rihtende.  dalum  sub  sigillo  nostro  — 
feria  tertia  ante  diem  sanctorum  Symonis  et  Jude  apostolonim.   (1899  OtMtr  S4*J 

Str.  Si.  A.  O.  U.  P.  lad.  89  bae.  4.  «r.  «lAr.  l     &  «v- 


1129.  Der  «Ungenannte»  an  Strassburg:  Der  Herzog  von  Lothringen  liegt  nebst 

dem  (Jrafen  von  Virsey  mit  grossem  Volk  bei  Berregart  und  wird  am  Freitn?  .Abend 
ins  Albniclitsthal  kommen.  dafbm  feria  quarta  ante  Symonis  et  .lüde  apo-tolo- 
runi  anno  1396.  U^i*^  Ociober  26.] 


Skr.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  8t  ftao.  4.  or.  dt. 
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1130.  T?in!ri;i<  von  Kiiflinj^cn.  Hauplinanii  vor  nmiüi  in  Stra'-sl)nr*; :  Der  von 
Blaukeiib(!rg  uiui  (it-r  Graf  von  Saarwoiileii  untcriiandciii  /.war,  doch  uur  um  zu 
täuschen  und  Zeit  für  die  Rüstung  zu  gewinnen.  Darum  bittet  er  um  weitere  Ver- 
stärkung, sei  es  durch  eigne  oder  durch  Leute  des  Bischofs  oder  des  Markgrafen 
von  Baden  .  .  .  oucli  schiclient  uns  Kwcne  oder  drige,  die  mit  bähssen  schiossien  > 
künnent  mifl  20  .'■lalicliiilissiri,  uns  «Im  miiU'  z("i  bohelflendo,  ehe  man  uiif^  ulHTrallen 
wolfo  .  .  .  n(>inii(.li  von  Müliilifiin  isl  zum  Herzog  von  Oesfcrrciili  ^rc^vbickt,  wonn 
er  zuriickkohri,  soll  ein  üericlit  ubgetien.  datum  feria  quartn  ante  SYni«.>ni.s  et 
Jude  apo.^^lolorum.  I13i»€  (tetober  2ß.J 

&r.  8t.  A.  0.  U.  P.  lad.  2i  tue.  4.  or.  eh. 

eeOr.  fisfüi.  OrM.  II  w.  aoa. 


1131.  Tliomiw  von  FIndingüu  au  Strassburg.  bäll  c?;  nat  h  üeraiuug  mit  Cuno 
und  Lätpold  von  Kollwtzheim  für  unwahrscheinlich,  dass  sich  die  «grosse  hufTung» 
des  Grafen  Philipp  von  Nassau  wieder  zerstreut  habe  . . .  und  v6rhtent,  si'i  und  ouch 
wir,  (laä  es  ein  bcschiss  sige  und  der  selbe  barst  den  köpf  zQ  uns  und  ültor  uns  " 
sullo  kcrcn,  .  .  .  d'-nne  alle  (li<'  \vanHin<x<'.  <li<»  uns  ic  koininni  <inl  mit  uHnirJe  »Hier 
Ocibr.  »7.  mit  brielen,  die  .sloiil  alle  j.'Ii<  b,  das  zw  iii-t  bcnt  liie  und  Crilajirs  bi  uiiü  -  Ilt  nf 
sin  .  .  .  liitlel  um  ifof<u-ti};e  Nadiricbl,  wenn  ibn«>n  irj/eud  et\va.s  über  die  l'eindiu  lH  n 
Absichten  bekannt  werde.  dalum  feria  quarta  ante  Symonis  et  Jude  de  »ero  in 
castria  ante  Genier.  For  Ottmar  (1399  OeMer  »SJ» 

Str.  St.  Ä.  Q.  D:  P.  lad.  82  faac  4  «r.  dk. 
Ammmü^  ftir.  BoKp.  17«».  II  wt.  510. 


1132.  Heinrieb,  Herr  von  Rlankcnberg  "  an  Meister  und  Rat  vun  Slrasi-burg  und 
die  vor  Gemar  liegenden  Strassburgcr :  beschwert  sich  über  die  Gefangennahme  sei- 
nes Boten  [messaigier]  Moregin  Floriet.      escript  le  mercredi  davant  la  sainct  Sy-  n 
mond  et  Judo.  Oetofter  2it.J 

Str.  8t,  A.  0.  Ü.  P.  lad.  32  fasc  1.  «r.  dk.  W.  d- 
OmTp.  Jkwp.  I7rtö.  11  itr. 

Thomas  von  Kndingen,  der  Hauptmann  vor  (ieinar  an  rlen  Slra.-:.«burger 
Rat:  die  von  Colmar  haben  sich  über  unbereebligle.s  Fourugieren  beklagt,  verbalteu  *> 
sich  auch  sonst  unfreundlich  und  fordern  «kerunge»  . . .  und  alse  ir  uns  verschriben 
haut  von  des  gefeiles  wegen,  do  wissint,  das  die  von  Mdlnheim  und  die  Zörne  noch 

irem  volke  scbiblenl  in  Obrditesztal,  die  komment  zö  un.<  inid  1h  iteni  e.s  gerne  ge- 
lon,  do  mublend  w  ir  von  unsors  berren  von  ( ».^terricli  volke  nieiiuins  do  zi'i  baben, 
wie  doch  wir  es  dicke  au  sü  gefordert  haut,  und  mag  nümine  sin  denne  uns  nuter  » 

>  Am  £ß  (ktober  «erbmpt  derteibe  nochmoU  die  FraUunmg  [0.  D.  P.  lad,  22.  or.  ek.  gedr.  Bosp. 
fMA.  II  mr.  AM.] 
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tele  uns  zu  vorMletule  und  zu  vorgrabenflp,  hellent  wir  ohle  die  liUe.       dalttin  de 
noele  post  cenam  feria  quarla  ante  Symonis  et  Jude  apoätolorum. 

[1300  OOober 

Str.  >l   A   G.  r.  F  la.l.  22  fusc   1.  or,  ch,  L  A 
Austügl.  gedr.  £a/jjp.  ürkb,  11  nr.  &1L 

1134.  VV^fillbor  nm  !?(  r<rr  Moior  im  Albn  i  ^if-thal  an  Heinrich  von  Miiln>if  im  ge- 
nannt von  l.andsbi;rg  und  Leulul<l  von  Midnliciin  :  bericiitel  von  allerlei  Vork(iUiui- 
üisben,  die  auf  einen  baldigen  Angriirdes  llorzog.i  vun  Lothringen  hindeuten,  dulura 
feria  quarta  aate  Symonis  et  Jude  apostolorum.  [1399  OcMar  3US*J 

8tr,  SL  Ä,Q,  V.  P.  lad.  9S  or.  ch.  L  A 
€Mr.  Sapf.  üt».  21  nr. 

1135.  Hans  am  Berge  an  Heinrich  Ton  Mulnheim  genannt  von  Landsberg:  hat  unter 

auderm  erfaliren,  . . .  daz  der  hertzoK'C'  vuti  liUtrin^en  und  der  von  Ki'isse  und  der  von 
Fet~i'i  mit  cinie  gro^^s(•r^  (VTl/kc  wenl  ligcu  unib«'  !>(  tn  i;,ui  ulF  disrn  diirnslag /ü  iiulil 
und  nieinent,  daz  su  uil  disen  frilag  z(i  naht  ligen  went  iu  Obre»;iil->tal  .  .  .  daluui  oe^.  j«,/»;. 
leria  quarta  ante  Symoni.s  eJ  .lüde.  [l^ioe  October  25.J 

i8Kr.  St.  JL  Q.  U.  P.  lad.  22.  top.  A,  eoan. 
<Mr.  JB^v.  Üf».  U  nr.  0i7. 

1136.  Gemeinschaniichc  Absage  an  Strassburg  senden  folgende  lothringische 

Herren:  (I.  BrieQ  Niclaus  dii  tiaU-ix  de  K^cbe,  .liban  de  Noray,  Jehan  de  Grenesque, 
.lelian  de  Ni^y,  .lehan  de  IUirge>  im  Dienste  ihre:<  Herrn  Mon^eigneiir  Brug.  — 
(II.  Briefy  :  Haii'-  vnn  1  Aitiiifucn  ^vvU^  zu  H^u•ke^ingen,  Henädin  Heringen  von  Vni^lin- 
gen,  llen?eliii  .Selioliti  von  Vinsiingeti,  Krharl  von  Schirbelele,  Hans  Minniiiger  von 
L'rmtz,  reterman  von  .Sarburg,  Hoinzekin  von  R&ckcäingeu,  Frilschcniann  l'fannenslil, 
Peter  von  Röcke»tngen,  Erhart  von  EUenwiler,  Scheekeme  Gumey  von  MetZK,  Hen- 
selin  Winter  von  Rucketiingen,  Henselin  Liebeheinze  von  Rückesingen,  Nidawes  von 
Eiche,  Henselin  von  Reckeringen,  Ludetnau  von  tlellingenmer,  Matbis  von  Gi'mder- 
dingen.  Artioll  Wi<.S(.-  von  ^?ehirbebele,  llugelin  S(  liad*'ren  VOn  Hanameny,  Sclieekiny  von 
N  liirbebele  von  wegen  hcrn  Ürnti'  ii  In nc  /  i  l!;i[io!(/;ytein.  —  illl.  Brief:)  Ulrich  von 
iJa.'jeinuut,  Anthelm  von  Benwilre,  Kariiiaii  von  iiorbacli,  ^iickelinan  von  Luderfingea, 
Zanl  von  WaUenbAnze,  Heinrich  von  WolTeskirche,  Claus  von  Sehssclingen,  l'ander 
von  Gerbeviller,  KOosze  vou  Vinstingeii,  Hensel  Flintze.  (Datum  von  II.)  geben  uf 
mtttewoche  fruge  vor  Symonis  et  Jude.  119»9  OeUber  95,} 

8tr.  St.  Ä.  Q.     ?.  hiL  98.  8  er.  A.  Ut.  pat.  Der  UUte  mi^ieri,  aber  wM  imter  in 

fjleiche  Datum  7i«  sttüe». 
Amrugiich  gedr.  liapp.  Urkb.  II  nr.  ölJ.  614.  ölä. 

1137.  Ein  rngenannler  .schreibt  :  lieber  herre,  so  \vis<-('n'.  daz  der  grefe  von 
.Sarvverde  alle  ^nie  geburen  b(!sant  hat,  dem  (hirllenl  wn-  aucii  nit  gar  wol  gelruwen, 


64S  1896 

und  nrlii'itct  sir-h  dn  miHo  -in  vogt  Sorscy  im  SohArKt»  Krlachos  tal  gar  vastc.  ouoh 

haut  die  erbcrsten,  die        I^i  nnr  fii<*  hiw  hol,  «'in  sinsz  iirifirr  fiitandfr,  ob  su  sii  Ii 

■/AI  Tiftiiar  wcllfnl  lass(>n  vinden  oder  iiH,  wan   öü  riirlilciit,  wurde  e.-;  inoii  aiigt- 

wiunit  ü  über  den  hulä,  daz  sft  möstent  sterben,  und  habe  das  von  inen  gehört. 

[1398  tiwa  OeM»f  95,}  t 

Str.  St.  A.  0.  r  P  lad  l'J  Papicnim/M.  iWtf.  «^p.  A  mwf. 
(Mr.  üofi).  {7rA^.  II  nr.  Sitf. 


1138.  Tlinma^  von  Eudinjren  an  Meislpr  und  Rat  von  Stra>«bnrs:  X.n  h^rli!  iff  zu 
einem  der  friihereH  Briefe) :  wis<enl  oncb,  <his  her  üeinricli  von  .Miitniieiui  in  lirai»li£usse 
von  unserui  lierren  von  Oslerrieh  noch  uül  kommen  ist,  und  hei  uns  liie  nuht  r^pole 
her  Dietherich  Snewelin  gesett,  da»  ymme  ein  botte  von  Basel  kommen  si  und  gessrit 
babe,  das  man  nut  viBse,  wo  der  egenant  unser  faerre  sige:  do  wissen!  i:ch  ouch 
nodi      rihtende.  und  nüt  lont,  ir  schiekent  uns  ein  hundert  .<(  lintb 'ime  her  ulT. 

(1399  etwa  OvIeW  H^} 

air.  m,  X  O.  ü.  P.  lad.  sa.  FtrUr'Zettd. 
Geir.  Safp.  UM.  U  m,  619. 


1139.  Kottweil  an  Stra.'i.^bur? :  hiltel  um  Auskunft  über  den  Krieg  mit  HnuKi 
von  Rnpiiollslein  und  die  Hein;:! miiir  von  (iemar  .  .  .  wan  wir  d<K'h  ;ill<>  zit  gern 
siiiunt  und  borlial,  da/,  es  iieh  in  allen  üwcrn  .saehen  nach  eren  und  wul  gicng. 

geben  an  mftwoehen  vor  Symonis  et  Jude  apostokn-nm  anno  Wk  n 

[1398  Offeb«r  98*} 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  ImL  22  fsae.  4.  or.  dL  l.  d. 
Gtär,  Jfaqv.  VrU^  II  nr.  Md. 


U40.  Walther  am  Berge«  Meier  zu  Weiler  im  Albrechtsthal  an  Heiniich  von 

MOInhcim-Landsberg  und  Jtink*  r  l^ütold  von  Mülnlieim:   .bnik«'r  Klein   Hans  von  « 
Lützel  lutlif  (1(11  lliirjrern  von  Lrhei«  vrM--t'  !i»'rf   f)ri~-;  -nuiilil  er  al.s  aueli  der  Herzug 
von  I.nthriii^feu  iin  l  Bruno  von  Rai»|>olt.-^lem,   'du-  voo  l  rljei.s  nut   s'  lin'dijen  •  will, 
und  verlange  für  du-i^e  Versicherung      Fuder  Wein  von  den  von  Lrt)ei.--,  wiu>  er  der 
Sehultheiss  aber  Verboten  habe.      datum  Teria  quinla  ante  Symonis  et  Jude  aposto- 

lorum.  [1396  Oetober  98.}  _  m 

Str.  St.  A  Q  V.  P  lad.  22  fasc.  4.  «r.  db.  I  d. 
Gedr.  Boftp.  Urkb,  II  nr.  520. 


1141.  Heuirieh  von  Mülnheini  au  Slra^-^burg  ist  heiin  nerzojj  v(»ii  Oe.^^terreicli  go- 
wesen,  der  versprochen  hat«  Strassburg  nicht  ?m  verlassen  und  zu  naheier  Luter- 
handlung  seine  Räte  Markgraf  Rudolf  von  Röteln,  Grat*  Beruhard  [von  Tierstein]  und  a» 
Herrn  von  Randegg  schicken  will.  Mit  Bruno  von  RappoUslein  soll  wo  möglich  ein 
6  oder  8  nhr]^<^v  Friede  vereinbart  werden.  geben  «e  Enzeshehn  an  dornstag  nacht 
vor  Symoni.-*  el  .lüde  anno  im.  EnsishetM  1398  Oetober  JtC 

mr.  st  A.  0.  U.  P.  lad.  22  (aac.  4  or.  c*.  l.  cl. 

Quint.  jRi^p.  XMSb.  II  «f.  MS.  ^ 
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1142.  Hrrzog  [.popdld  von  Oesterreich  an  rlio  Slras<hiir{r»'r  Haiiplleiilc  vor  Goiiiar: 
sf'tulf't  iiip]  lii'^laiili!;,'?  -l  inc  Hüte  zu  üiini  ili' lu  r  I  iilcrlian^llunf; :    Mnrkixraf  Hiuiolf 
von  Ii.  .  lii.Hrjr,  (Iraf      mliaril  von  Tu-isli'iii  und  Hcinik-li  Vfui  liandei.'j(.  Vdjl  zu 
.S  lialtiiaii.^^cti.       geben  ze  Hnzesheim  an  duniblug  vor  Syiuonis  cl  Judue  annu  1*0. 
»  E$t»iaMm  19»9  OMet  90, 

8lr.  8t.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  fuc.  4.  «r.  dk  JL  cl  (.  lig. 

lU  i.  \\  illielmusi  cleclus  cimlirinatns  Argentinen.sis  an  Ulrich  Gosse  Ammannicislcrzu 
Strassborg: . . .  wir  lant  uch  wissea,  das  uns  hule  gein  Koichersberg  bodescJiafln  kommen 
ist,  wie  sich  der  jftnge  herczdge  von  Lothringen^  der  hercxoge  von  Bor  und  der . . . 

10  junge  von  Blanicenberg  hotiTent,  und  aollent  haben  woi  ulT  SüO  glet'en  nnd  soUent 
nocli  liint  z«  nacht  ntidj  Doeso  Ilgen,  nnd  wellent  über  ueh,  iiit  über  ntis,  als  uns 
geaeil  ist.      gebin      Koichersberg  des  dunrestages  vor  Synioni;-  et  Jude. 

Kocfterabera  [ISSHi  October  '4U.) 

Str.8t.A,Q.  ü.  P  lad.  äS.  er.  dt.  H».  d 

11  Otdr.  Jfayi^.  UM.  U  nr,  599. 

1144.  Wil}ie)mu}<  eleclus  confirmatus  Argentinensis  an  den  Ammanmeiäter  Ulrich 
Gosse:  .  ..  al.s  wir  ueh  hiile  wariiunge  latent,  als  ist  uns  idr  dissc  iiaehl  aber  geseit, 
mit  iifinien  von  .If  hati  l'lin  daz  daz  folg  und  die  hofluujre  und)  Dunuider  lie^e  l)y 
Uarliemot,  dez  von  BliUik^  oU  rg  slos,  und  nieynel  aueh,  man  *;üIIü  zu.s<heii  iiv  und 
t.>  sfintage  wunder  veruenunen,  uud  welleul  über  ueh,  und  hubent  ucli  von  druhunderl 
glefen  verslagen.      gebin  zh  Zabem  des  dönrestages      nacht  vor  Simonis  et  Jade. 

Zahern  11990  OeM0r  »0»J 

atr.  St.  A  G.  ü.  P.  1m1  22.  or.  mb.  lü.  d. 
<?«b>  Jtapp.  UM.  11  w.  m. 

«•  114d.  Arnold  von  IJerenleiIsi  Jiür{,a'inieister  von  üasel  au  Hionias  von  EtKUntten, 
Hauptmann  der  Stratj^burger  vor  Gemar:  ...  ulä  ir  uns  versehribeu  hund  unib  un- 
sere grossen  buchsscgcxi^g  und  werloiieyster  hinab  ze  schicliendef  toben  wir  woi  ver- 
standen nnd  lassent  uch  wissen,  daz  wir  uch  die  büchsse  und  den  geziig  fürderlich 
senden  wolleul,  alier  Iceinen  Werkmeister  haben  wir  in  langen  zilen  nie  gelie|il,  anders 

3«  wir  santent  its  im  !»  v''''ne.  doeb  so  haben  wir  lurticriieh  ge.-aul  naeli  ein'  Tf),  \Wv  v«ir- 
zilen  unser  biielistMurieysler  gewesen  ist.  kommet  iler,  so  wellen  wir  in  lurderlii  beu 
liel»  hitudi  schicken,  wjiz  wir  auch  von  .sauuunige  und  uuderu  Liulleu,  die  ueb  not- 
d&rilig  sint  w  wissende,  wellen  wir  ueh  ouch  alwegen  f«'irderlichen  vcrlcündcn.  daluin 
quiuta  feria  ante  Simonis  et  Jude  apostolorum  anno  i:JUU.  i3»o  Oetobtr  »0, 

3»  Str.  fit.  A.  Q.  a  P.  lad.  22  or.  ch.  i.  dL 

1146.  Ttioiiias  von  Krjditiircn.  Ilaii(>tinann  vf)rGemar  an  den  Hat:  (IruHiiiiii  Miewelin 
und  lleinrieh  von  .Mülnlieuu  in  der  Braudgasse  sind  vom  liorzug  von  Uesierrcieh,  den 
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sie  in  Hlioinfel<Ien  anpctndTon  nml  nach  Knsisheim  fn  ixlritft  halten.  /.nrii(  k<ri<krhrt  und 
bericlilcii,  diiss  jcnrr  gerne  /ui  iiiilfe  l»eieil  sei  und  niu;rii<  li^l  viele  lU  i.'ij'e  unwcrboii 
wolle.  Darüber  gleiclizeilig  Ufi-üthle  von  einem  baldiiren  l  eberlall  ius  Lager^ ge- 
kommen seien,  sind  beide  Bolen  nochmals  zwn  Herzog  geritten,  um  ihn  aar  Eile  an- 
zutreiben. Zugleich  hat  man  in  Basel  um  abermalige  Entsendung  von  20O  Mann  s 
Fussvolk  gebeten.  datum  incastrts  ante  Gemar  feria  quinta  ante  Syniunis  et  .Inde 
apostolomm  hora  paulo  poat  meridiem.  Itog«*'  vor  Gemar  1139a  October  29]. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  22  fasc.  4.  vr.«k,ld. 
Qtdr,  Bapp  Urkb.  11  mr.  526. 

m 

1147.  Wilhelm  erwählter  Uischof  v(in  Slras.'-burg  an  Mi-isler  und  Hat  von  Strass-  it 
bürg:  |ip>it;Hi?t  den  Kin|*rang  ihres  llrieh;-  und  will  morgen  mit  llegleifung  nach  Daeh- 
stein  kommen  und  dort  auf  ihre  Uolsehali  warten.       geben  zn  Zabern  des  Iritüges 
zö  naht  Tor  Syraonis  et  .lüde.  Zubern  iVt'M  < Mober  27}, 

Sbr.  ».  A.  0.  U.  F.  Iftd.  23,  or.  A.  L  0. 

Btg.         Urtt.  II  «r.  ft9^  .  » 

1148.  Thomas  von  Endingen,  Hauptmann  vor  Gemar  an  Sirassburg:  Heinrich 
von  Mülnheim  ist  vom  Herzog  von  Oesterreich  zurückgekehrt  und  teilt  mit,  dass  eine 
Stallung  gemacht  sei  von  Freitag  Abend  bis  Samstag  Abend.  Der  Zuzug  aus  Stras«- 

burg  soll  znrr;i<  hst  bis  Benfeld  marschieren  und  dort  warten,  datum  vigilia  Siraoniä 
et  Jude  apoäluioram  anno  UO.  11396  Oetober  27»)  «o 

Slr.  St.  A   G   ü.  P.  lad.  22  fMB.  4.  Or.  clkw 
Heg.  Iiai>p.  Urkb.  II  nr.  528. 

1 1 (rni/'  Heinrich  zu  Saiirxccnhii ,  Hrrr  Rajipoll.'itei»  und  Hohtuack. 
.\rfiiu'.sst  iiii  AifiiHti,  aeiites  Olitims  linim  tun  Iiaj>j)ül( stein  eintn  Wa/feiistilh-liind 
mit  Strcsslxir;/.  i:pj6  fMoher  'i*.  ü 

leb  Heinrich  gn-ie  /li  öurwerde,  lierre  zu  llapokzölein  und  zu  Huhenack  .  .  diin 
kunt  mengelich  mit  disem  briefc,  das  ich  spricbe  und  spriche  ouch  mit  disem  briefe 
vtir  den  edeln  minen  lieben  6heim  hcrn  Brunen  herre  zO  Rapolczstein  vür  alle  sine 
heHfer  utid  die  sinen  und  mit  namnien,  die  xü  Gemmer  ynne  sint  {eine%  fride»  zu 

/iiiltniffc  inid  :\i  /nihciidi]  ge-.'«'!!  den  wisch  bescht  idiMi  dem  iiieisler  und  dem  rate.  .  .  .  <» 
fler  danern  su!l  v<urt  -^T  ()(  ((»|)er  abends  bis  28  Oolober  abends.       geben  uf  fritag 
Syinuni»  et  .hide  obent  anno  V.VMS. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  22.  or.  eh.  Iii.  pat. 
Abdruck :  MappvlUt.  Urkb.  II  wr.  627. 

1I.)U  lii  riliold  von  Ibislieim  der  Meisler  und  der  Hai  von  Strassbnrg  an  Thomas  a, 
von  Kiidnigen,  llau|ilmauu  vor  tu  niur;  haben  ebenlalLs  V(»ii  neuen  Werbungen  ge- 
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gohörl,  glauben  jedoch,  dass  das  (ioriklil  vertrriis.-icie.  VV'as;  in  Strajjsburg  noch  an 
Fu.<.->vulk  und  Itcilerei  vorhundou,  soll  geschickt  w  crdcii.  Ausserdem  ist  tief  üischuf,  der 
Markgraf  von  Baden,  sowie  die  Herren  von  fJchlcnberg,  Höllenstein,  Landsberg, 
Andelan  um  Hülfe  ersucht.     datuin  vigilia  sanctorum  Symonia  et  Jade  apostolorum. 

{1S9$  OekAer  27,1 

Str.  St.  A  O.  D.  P.  lad.  SS  Amo.  4  or.  si».  I.  cL 


1151.  Sfrro-lmi-p  an  den  Herzof»  von  I^irennd  in  Sridioii  lirj  IJappollsleiner 
Fchfle :  Koin^f  Karl  v<tn  Krankreieh  hat  rtcineii  Kainnicicf  Wiihehn  von  (iraiiso  an 
sie  (Strassiburg)  geschickt,  um  einen  Frieden  mit  Bruno  von  IlapjvüUblein  /.u  sLando 
ZU  bringen.  Auf  dessen  AusFülirungen  haben  sie  enljjegnet: 

1.  Bruno  sei  seit  langer  Zeit  Börger  von  StraKsburg  gewesen,  habe  aber  trotz  seines 
Eide^,  die  Sf  idi  vor  allem  rnrecht  zu  ji<  hiilz«'n,  sieli  treulos  und  feindselig  lienommeu. 

'2.  Srhidde  er  der  Stadt  lüOO  ( iidden.  die  er  innerhalb  10  Jahren  durch Jährliclie 
Zahlung  voti  400  M;nk  zurü'  kziirr-tüffrii  v(  rsprochen  hal)e. 

;>.  Habe  iluu  Heinrich  von  Mninlieim  ti(jO()  (lulden  geliehen  gegen  \  erptiuidiing 
von  Stadl  und  Burg  Gcmar.  Diese  sei  später  zurückgegeben  und  slult  ded^en  für 
die  Gesamtschuld  Brunos  an  Strassbufg  und  seine  Bäiger  die  Städte  Ober-  und 
Unler-RappoUsweiler  in  den  Pfandbesitz  von  Strassburg  öbergegangen. 

4.  Diese  aber  habe  Bruno  mit  Gewalt  den  Strassburgem  entrissen  und  so  Ver- 
anlassung 7M  pincrn  langen  Kriege  mit  der  Sta<lt  gcge|>en. 

5.  Kndlicii  liahe  sich  der  denlsdie  Kimig  der  Sache  angetionnnen  und  auf  einr-ni 
Sühnelug  feätäelzeu  und  vuu  beiden  l'urteien  bei>cbwOren  lu^seu,  diUiä  beide  iiire 
Eroberungen  wieder  herausgeben  sollten.  Während  Strassburg  diesen  Vertrag  erföllt 
und  seinen  Eid  gehalten,  habe  Bruno  denselben  sofort  g^ebrochen. 

0.  Auf  ihre  nachdrückliche  Vorstellung  habe  er  so  viele  Gegenklagen  und  Aus- 
thichie  gehabt,  dass  sie  sieh  eidschlosscn  hätten,  die  ganze  Streitsache  dem  Lehns- 
herrn Hrunos,  dem  Herzog  LtH>pr)Id  vui  Of-fcrn  if  Ii  vnrztij  ?>'n. 

7.  Dies<'r  habe  darauf  einen  SuhneUig  angc.-eizt,  zu  dein  l*ei«l((  Parleien  vor 
iluu  erscheinen  sollten.  Sie  siiii  darauf  eingegangen  und  ebenso  hon'eii  sie,  duss 
Bruno,  welcher  6  seiner  Räte  hinzuziehen  solle,  die  Sache  jetzt  zum  gUilicben  Ab- 
schluss  bringen  werde.  Anderseits  aber  hätten  sie  gehört,  dass  Bruno  sich  persön- 
lich nn  ihn,  den  Herzog  von  Huigund,  uikI  den  König  von  Frankreich  mit  Klagen 
will i'i  S'rassbnrg  gewendet  habe.  Do(  h  holTlen  sie,  da.ss  sieh  1^^  le<liglicli  ririrfi 
Hcclil  und  (iereehligki'it  ini'l  nicht  parteiisch  für  üriuio  enlscheideu  würden,  dutum 
Argeatine  vigilia  fcäli  beuloruni  ."^yaiouiä  et  Jude  apostolorum. 

Strasaburg  [13*J6  October  S7.J 

Str.  St.  A.  0.  U.  P  lad.  22  fasn.  b.  or.  nA.  laUn.  nieht  väBtogen  und  tur  Abaendung 
gtkuigt,  Wold  wtgm  der  mehr  facht»  Korreetumtt  dodk  »mi  VtnttttbuigttehmtU  M» 
SiegtUpurm  auf  der  BikkuUe. 


646 


Idee 


1132.  Aniulil  vüii  n«'ieiifel;:,  Uütgerniti.slt'r  von  Uiusol  [an  Tlionia.s  vou  Eiidingcn 
vor  Gcmar^:  antwortet  anf  die  Bitte  um  200  IJcwalTnele  ....  laszent  iiwer  guten 
fruntschafl  wissen,  daz  uti»  ansor  herre  von  ßslorich  ^manChfit  mit  unser  macht 
ze  komendc,  ob  der  saclie  wir  yetzunl  sii/.t  ni  und  nu  yncni  in  der  saehe  7.c  tfinde, 

d;iz  wir  ^iclruwciit  miscirn  licncn  v<in  Uslcrirli  iiiist-i-  riiiiidi-n  und  oyt;.'(Mii>.-r^t'(i  von  ' 
Sli-as/l'iir;^  lUi  i  n«'li  jirv^-lüi;  -iü  Hin-h  wi--.<'irt.  als  ir  ntn^  von  der  Itiu-li.H-u  wf^t-n 
vcrM  lntitcnl.  al^^n  lialH'iit  wir  nadi  lU-m  l)iii  liscMniciHlf>r  ir''^*l''dl  nnd  scinlcnl  iirli  dt-n 
niil  der  buclisen  und  gcziige  hinab  und  ist  uf  mer/i'iiacltl  ze  Ui  jsucli.  da  Lilien  wir 
uch,  daz  ir  gedenken  wellent,  wie  er  zü  uch  komme,  daz  er  mil  den  büobsen  und 
gezüge  nil  dernider  lige.      datum  die  Symonis  et  Jude  anno  00.   1996  OeMer  98,  i« 

Sir.  St  Ä.  Q  n.  B.  tid.  n  fue.  4.  or.  eh.  ).  d. 
AuMtOgliek  geir.  Rapfi.  27rUb  IL  nr.  SSa 


W^Z.  Johann  von  Livhtcoberg  an  Strastsburg:   lehnt  wogen  Verwojidliiohart  die 

riiiir<-l<>istini<;  ^'*'j;en  Bruno  von  Rappoltstcin  ab.      datuin  in  die  Ix-atni-uin  Symoins 
et  Jude  aposiuloiiun.  IIS»«  Oetobte  2».]  » 

Str.  St.  Ä.  Q.  0.  P.  lad.  22  fuo.  4.  or.  eh.  l.  ti. 
Oedt.  Uapp.  UrU.  11  nr.  530, 


1 154.  .loliann  von  Kagenceke,  Hofmeister  an  den  Aramanmeister  Ulrich  Gosse  zu 
Strassburg:  hüll  es  für  geraten,  wenn  der  Friede  zustande  kommen  soll, . .  .  daz  ir 
minen  herren  besendent  und  in  betent  zA  äch  ze  kiimen . . .  weiss  aber  nicht,  ob  sieb  *• 
viel  goänilci-t  firt?>r,  seil  der  ll<  rr  von  Flc<  kcnsiciti  tnil  sdnem  Herrn  geredet  liai  .  .  . 
da  iredrnki'iit  .<cll)(  r,  waz  iich  daz  busl  dunkl.  geben  an  sanl  Svttniii  t;Ti<l  .Indas 
tag  der  zwi-H  iHtiicn.  Octobev  2S.J 

Str.  St.  A.  G.  V.  P.  lad.  22.  or  ch.  I.  cl 

Äusiüglich  gtdr.  liapp  ürtb.  11  nr.  j31.  a 


ii  t-ii  f  Ihiiiriih  loii  So«  ni'fi-firii  efhhirt  i/ii  .\iitiirii  Ilrinnis  roii  RiijtpoK- 
slfiii,  flaß  >•)'  mif  Sli'fißliiny  Huit  ihu  S«'iiii>/ru  riiirn  /i/u':>ii  lfV///'7(.s7/ /'■  ''•?.'/  '/e- 
sc/ilos.snt  h<ihi>.  \  \'fi'h'nii;iriin;f  d'-s  F r'fdcts  rom  '^7.  <)rli,!)i'r\.         l.'ttMl  (htoher  'i9. 

Ich  Heinrich  grefu  zii  Sarwi-rdfru  hcnt!  zii  na{)u!l;sätcin  und  zü  IU)h(>nag  düii 
kunt  mengolictien  mit  disem  briefe,  da»  ich  getsprochon  habe  und  spriche  ouch  mit  » 
disem  briefe  vi'ir  den  edeln  minen  lieben  ohcim,  hern  Brunen  herre  zO  Rapoltzslein, 
alle  sine  hclfler,  diener  und  die  sinen  einen  friden  zii  haltende  und  zu  habend« 
mit  den  wisrn  1»e!»cheiden,  dftn  incii^lcr  und  dem  rati-  ym  Sirashnrg  allen  iren  hrlfTcrnf 
dienern  und  den  yren.   und      der  fride  ancgan  uf  hule  disun  snnnen  dag,  also 

I  139^  Hovmber  2.  JJt4!$Mtu  an  daudbttt:  haben  eine  tetüang  dem  OerüdUe  von  der  Ihikgung  » 
cfea  Kriegt»  OkuAen  gttdtttdii^  werdien  abtr  jetst  tutvertügtick  YeOt  und BOdUeimeuter  tdktdcen.  [0.  0. 
P.  lad.  89]. 
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diri«'  liriof  jrt'hni  isl.  iif  iiiittrtida;',  iiiul  sol  wornn  untzo  morno  don  inoiitliig,  viiitzc 
d;is  die  siinnc  uiulprgal,  iiritfi'vorlicli.  oiicft  i-^J  heiel,  «las  zu  (lemorn  iiioman  iis 
noch  in  gon  noch  rilen  sol  ia  diäuui  ubjicüantrii  frideu  oiw  geverdc.  üuch  sullenl 
die  von  Straaburg  noch  ir  hellTer  Iren  gc^xiig  nöt  triben  noch  machen,  da»  den  von 
Gemern  schedelieh  sie  in  diacm  vorgenauten  friden  one  geverde.  und  sällent  sä 
euch  uf  keinen  graben  noch  nier$^ent  gan  «ft  der  stat  schowen  noch  besten,  und 
wen-  {'^5.  .saf.'h«\  das  der  fride  üherfariMi  wurde,  .-iii  glohcn  ich  vör  den  vorpenanten 
tnin»>n  oheini  licrn  Dninrn  yiicii  zii  kncd  inii  il<  i  iKirnf  »»der  wordo  one  trevorile. 
iiiiclc  d«'s  zii  urkiiiidt'  .•■<>  Indie  i<h  lleiniieli  iinii-  zu  Sai\v«'itic  vor^renant  nun  uijre- 
sigel  gedruckot  iu  disen  brief  zu  onde  dirro  gestlirift.  der  geben  wart  an  dem 
nehsten  suniten  dag  af  fr&gen  ymbes  nach  Symonb  et  Jude  anno  1386. 

Str.  a,A,Q.  V.  P.  lad.  fli  Am.  6.  ar.  Ut.  pal.  t.  tt§,  imgr. 
AwtO^idl  gtär.  JUtpp*  Urtb,  II  w.  833. 


I1Ö6.  Ht  inricli  von  Bhni.  k.  ii!)(>r;r  an  Slras.sliurg :  kann  den  gewflnsehk'n  Tag 
i  ftiK-  seinen  Oheitn  Mruno  von  l{ap|H>|l.sleiii  ni-  lif  Iri^^leti,  da  dieser  ibtn  h'htr  VoU- 
nia<  lil  gegeben  habe  inid  jelzl  verreist  sei  und  sie  wohl  wüsst(>n  .  .  ..  daz  meii,  so  nien 
sprichet  «ane  brüligani  die  bnithdl  nil  wol  kan  geiuaehen.-  doch  ist  er  bereit,  späler 
«inen  Tag  zu  Colmar  oder  Sehlettsladt  zu  vcrmitieln  und  «um  Frieden  2U  reden. 
Habe  Strassburg  vorher  mit  ihm  privatim  über  den  Krieg  oder  SchJoss  Hiineburg  zu 
reden,  so  solle  man  ihn  mit  sieiierein  (leleil  alihoh-n,  ferner  bitte  er  Cuno  von  Ko- 
boltsheim,  der  ihn  vor  Blanlcenberg  geschädigt,  zum  Ersatz  anzuhalten. 

[istm  (?)  OctobwJ 

Sir.  St.  A.  IV.  tee.  16.  er.  A.  Ut.  A 

1157.  Worms  an  Strassburg:  berichtet,  dass  nach  glaubwürdiger  Mitteilung  der 

Herzog  von  I.oihrin<;en  bis  nächsten  Donnerstag  oder  Freitag  einen  grossen  rehcrfall  .v« 

des  Stras-fiiii ::.T  l?flnirerunir-vnlk»'s  vor  Gemar  plane.  datum  in  crasiinn  Simonis 
et  .luüe  apostoloruni  hora  eoinpietorii.  [1396  (Mober  H9.J 

Str.  St,  A.  Ü,  0.  F.  lad.  32  faic.  4.  or.  ch. 
Amtügi.  gedr.  Sapp.  üri.  II  «r.  686. 


1158.  Berthold  von  Rosheiro,  der  Meisler  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Thomas 
v<»n  Endingen  und  die  andern  Haupticulo  vor  Geiuar:  sie  sollen  niehis  auf  eigne 
Hand  unl<>rnehiiieti,  da  man  noch  keine  sichere  Kunde  id->er  feiu?lliehe  Anniär.sche 
habe.  Docli  sollen  sie  'gi'iten,  kecken  rniit'  haben  und  überzeugt  sein,  dass  man 
ihnen  Kiiegsvolk  genug  senden  würde  .  ,  .  wände,  wo  ir  und  wir  das  velt  runidenl, 
das  brehte  i'ieh,  uns  und  unsern  kindcs  kinden  und  noehkoiiunen  ewickliche  schaden, 
unore,  vertust  und  schände  .  .  .  Dieser  Brief  soll  dlTcntltch  vorgelesen  werden, 
dalutn  die  dominica.  et  crastino  sanctorum  Simonis  et  Jude  apostolonim,  anno  do- 
mini  1^96.  jgoß  OtMbat  m 

Str.  St.  A.  Q.  0.  P.  1.1.1.  22  fasc.  i.  Of.  dk. 
(Jedr.  Bapp.  Urkb.  11  ur.  ü3i. 
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tl59  Dor  .ITn<jf"nannte>  an  dt>n  Ajninaniiipi«trr  f'lricii  üü^so  zu  8l^a^•sburJI :  hat 
Kuriilschafl  aus  (lern  Lager  des  Herzogs  von  Ldthringen  zu  Berregarl  und  Sleiiey, 
wonadi  der  Herzog  krank  daniederliegt  und  seine  ganze  Macht  in  110  Glefen  besteht. 

datum  dominica  pottt  diem  beatorum  Symonts  et  Jude  apostoloniiti. 

[lS9ß  OflfoAer  99.]  > 

Str.  8t.  A.  Q.  U.  P.  ImI.  22  fkrc.  4.  or.  ch  i.  cL 
Amttfk  gedr.  Affp.  ITrM.  II  nr.  «0. 


1160.  Ritter  Rudolf  von  Hohenstein  an  Strassburg:  wünscht  Söhne  mit  der  Stadt 

und  stellt  sich  selbst  und  sein  Schloss  zur  Verfögung..  geben  uf  mendag  vor  aller 

heilgen  dag  anno  90.  laoe  ctuur  ac  *• 

8tr.  8L  A.     ü.  r,  hä.  a»  tu».  4.  «r.  «il. 


1161.  Kuno  Hans  Schftnmetziger,  bischöflicher  SchalTner  za  Zabem  an  Strassburg: 
hat  von  Jobann  Ulin,  der  dort  angelangt  ist,  aber  wegen  crniödeter  Pferde  nicht  selbst 
nach  Strassbtir?  kommen  kann,  erfahren  .  .  daz  die  zwene  herlzoj!«>n  von  Luth- 
ripfren  sich  vaste  h^'dTent,  .  .  .  und  Ugent  .  .  .  *äU'lif'r  7.?i  S;uil  Oicdall  innc  i)r>H  die 
Jiersli'  zwt'isehenl  Liensta  n)l,  Dnnni'ifer  und  Sani  Dicdall  utl' der  Murle  in  den  kh'if'tern 
und  den  durfTera  und  woUen  aif  Geniar  ziehen  >  etc  [J990  ttwa  O^obar  30.] 

Ar.  at.  Ä.  Q.  U.  P.  lAd.  22  fuc  4.  or.  eh.  l.  A 
Otir.  UM.  n  «r.  SM. 


lf6S.  Die  BrQder  Obrecht  Reger  und  Hans  Boger  von  Geispolsheim,  Ritter  an 
Sirassburg :  melden,  dass  der  Bischof  von  Strassburg  wohl  nach  Strassburg  kommen 

Kw^.t.  w(»rde,  da  er  ihnen  ge^elirit'ben  habe,  mit  ihm  am  Millwoih  in  Epfig  ziisanunen  i 
(reffen.      geben  an  dem  nehsten  mendag  vor  aller  heilgen  lag.     [1309  Oetvber  äo.j 
Otr.  Si  A  Q.  ü.  P.  Iftd.  S8  tue  4. 

AmJtuffi.  gedr.  Bapp.  OtUl  II  nr.  539.  » 


1163.  Badolf  von  Hohenstein,  Ritter  an  Meister  nnd  Ual:  üehreibl,  das&  er  mit 
seinen  Söhnen  dem  Bischof  von  Strassburg  «a  dienen  versprochen  habe  und  so  doch 
auch  der  Stadt  diene,  geben  uf  mendag  vor  aller  heilgen  dag.    (1396  Oetober  39.] 

Ar.  A.  X  0.  U.  P.  lad.  «  Ihse.  4.  or.      m.  cf. 

Jm$^^  §idie.  Batffi.  OrM.  II  nr  549.  m 


1164.  Schwartz  Rudolf  und  Heinrieh»  Gebrüder,  Klein  Rudolf,  Heinrich  Tarc,  Jörge 

Frideriche.s,  Heinrich  nnd  Eberlin  von  Andlau.  Vellern,  an  Strassburg:  .  ..  als  ir 
uns  geschriben  hanl,  wie  da^i  ein  volk  vni  Walhcn  in  disz  •/•'•hco  welle  und 

das  wir  uch  zu  liebe  und  zu  (hen^t  in  uu«  i  legier,  als  ir  vor  (ictiur  lig<>nt,  ziehen 
.suUent,  do  sei  uwer  wisheit  wisrien,  ist  es  daz  die  WaUieu  aisu  in  disz  lant  zieheut,  « 
was  wir  dann  mit  eren  nach  unser  vermögent  dowider  gesin  mögent,  daz  wellent 
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wir  in  somlither  inasz  tun,  daz  ir  und  n 
wo  diiä  lanl  guücliüdigol  wurde.  geben 
anno  1396. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  29.  or.  ch.  l  d. 


enj?elich  sehen  söllent,  daz  uns  leit  were, 
uf  den  neheslen  mendag  voi  aller  heiligen 

[13»6  October  SO,] 


1165.  Iloiiirlcti  von  (rf»r.«pnoh,  Vogt  zu  OrhmborjT  an  don  Ammanmeistor  zu 
Slraüäburg:  hat  vuii  einem  Augenzeugen  erfaliien,  »lua.^  \m  liilsdi  2UU  Glefeu  liegen 
Qnd  dass  der  Herzog  vou  LoUiriugen,  der  Graf  von  Nassau,  die  von  Bit^ch  und  andere 
Herren  2000  Ritler  und  Knechte  zasammen  bringen  und  mit  diesen  den  nichsten 
Mittwoch  bei  Zabern  über  die  Steige  und  dann  nach  Gemar  ziehen  wollen.  [Ohne 

Datum.)  [t999  thaa  OeMer  90.J 

Str.  ät.  A.  Q  ü.  P.  l»d,  32  fasc  4.  or.  ch. 
ÄMtOgL  feir.  Sagf.  Ui».  U  nr.  5i$. 

1U>6>  Cloren  Hansemann  von  Berse  an  Junker  Heinrich  von  Winzenheim:  weiss 

nichts  Nene.s  zu  berichten  als,  das.<  gc^bolen  ist  . . .  flochende  in  allem  Lulringen  und 

uch,  da%  de/  hertzogeti  hufFunge  .<ol  sin  uf  disen  mendag.    [1996  Hw»  Oetofter  90.] 

Str.  St.  A  0.  Ü.  F.  iMl.  22  &m.  4. 
AiutAgl.  gedr.  St^P-  OM.  IZmr.  54L 

1167.  'Der  Ungenannte»  an  Lirich  Gns.^e,  Amnianmeister  zu  Stra.ssbnrg:  der 

Herzog  liegt  noch  bei  iJeri'egart  und  Sleuey  in  dei-selben  Stärke  wie  zur  Zeit  seines 

letzten  Berichtes  [29  October],  erst  wenn  der  Herr  von  Vergy  da  zu  komme,  werden 

es  üOU  mit  Glefen  sein  etc.      geben  an  aller  heiigen  abenl,  als  e.s  .sihen  i^hig. 

[ISUej  OeMfor  91. 

Str.  A.  Ä.  Q.  0.  P.  lad.  98  hiM.  4.  er.  th.  l.  A 
€Mr,  Jfawp.  JMA.  II  mv  AM. 

it63.  Qoren  Flansetnaon  von  Berse  an  Claus  von  Grostein,  Schultheiss  zu  Strass- 
burg :  waz  ich  iich  do  geseit  hal)e  von  dez  hertj^ogen  stellen,  daz  ist  sicher  wor,  und 
ii^cnt  IHM  Ii  liii  d  u  sletleii,  die  ich  iicfi  tiaiite.  cMi  tnif  ucu'e.s  hy  Eseral;  oucii  lif  der 
herlzoge  nocii  zu  Kafun,  und  hl  üin  bruder  zu  ^Uvo.  und  haut  noch  bede  kein«  zwey 
hundert  spieäze,  uläo  men  seit,  und  hulTent  sich  lüle  tage. . . .  Weiteres  will  er  y.u  er- 
fahren suchen.      geben  uf  aller  heitgen  vorvtr  tag  zft  vesper  zit.    [1998J  KMober  91. 

£Kr.  8t.  A.  0.  fJ.  P.  lad.  22  fasc.  i.  or.  dk.  l.  d. 
Gtdr.  Sa^.  UM.  II  «r.  54«. 

1169.  Der  Rat  von  Rottweil  an  Thomas  von  Endingen  und  die  andern  Strass- 

burger  vi>i  <  !«  uiar:  dankt  für  den  Brief  und  hiiiet  um  weitere  Nachricht  Qber  den 
Stand  de«  iürieges  vor  Gemar.      datum  in  vigilia  omnium  sanclorurn    m' "   !  ;nn 

139G  OvtiAter  31, 

atr.  m.  A.  0  U.  P.  M.  22  fM6.  4.  or.  cft.  I.  d. 
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1170.  Meister  und  Rat  vun  Hagenau  an  Sirassburg:  meldeu  das  Gerücht .. .  vou 
drie  sammenangen,  die  Aber  die  iiwern  gon  Gemor  gon  werdent.  datum  vigilia 
omniuin  sanctonim  anno  130G.  isiHi  €tated«i*  SM, 

Ar.  8L  A.  G.  0.  P.  lad.  SS  fMO.  4.  «r.  cA.  d. 


1171  Smfiwg  Mt  Slraß^rg:  trkuniigt  nch  nach  dem  Stand  der  JHuge  t&r 
Oemar.  1S99  OeUbMf  81. 

Den  frfimen  wisen  henen,  dem  meister  und  dem  rale  z&  Strasburg  enbieten  wir 
der  Bchftllheisse  und  der  rat  von  Sarbörg  unaern  undertenigen  dienst,  abs  ftwer 
wisheit  vor  Gemer  gezogen  iüt,  do  bitten  wir  üwer  wisbeit,  das  ir  ans  wellent  lan  i« 
wiszen,  wie  e.'^  staiuio  (iinl>t>  (iwcr  sai  iioi.  wand  man  bij  un«  seit  ambe  vil  same- 

nunjre,  die  wider  üwor  \vis/.ii<'i»  sin.  do  wiszent.  daz  wir  koino  warf  mcr»'  von 
koinre  t;r(»szon  -nm^'nniijrc  nii  wiszoiit.  nn<l  hefte  wir  ihl  wyilcr  üwcr  wis^licit  be- 
lundon,  das  WL-^/tr-nUieh  wciv,  wir  hollciit  iah  hm  wiszen  und  nwh  hülis  dages 
deltent  bef&ndent  wir  iht  von  den  sacbcn,  wand  uns  in  träwen  teit  were,  daz  iiwer  i» 
wiszheit  ibt  z6  unfüge  beschee.  üwer  wiszheit  gebylle  uns  allezUt.  dätum  in  vi- 
giiia  omnium  sanctorum  anno  VJßß. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  laa  2;.'  fatc.  4.  af.  dk. 
AuMüffL.  $»dr.  Safjf.  Urk,  II  nr. 


1172.  Die  Schoflen  und  die  Drebsebn  von  Metz  an  Strassborg:  bericbten  auf  An-  t» 

frage,  dass  der  Heraog  von  Lolhrintren  und  eine  Anzahl  Herren  und  Ritter  sich  zum 
Kriege  rüsten  und  vers|tre(:hen,  soviel  in  ihren  Kiiillen  steht,  zu  verliiilen,  dass  Ihirper 
von  Mefz  sich  an  Heu  Keitutseligkeiten  gegen  Strasshurg  bele(|i?!eit.  wenn  sie  aueh 
underseil-s  nicht  himiorn  künnteu,  dass  diu  Metüer,  w<>!ehe  Mannen  des  Herziigs,  des 
Bischofs  oder  anderer  Herren  änd,  ihrer  Lebnspflichl  gegen  diese  nachküincn.  es- 
Script  merdy  vigille  de  feste  toussains.  (1899  Oetober  91,] 

Str.  8t.  Ä.  G.  U,  P.  Iwi.  29  tue  4.  or.  ek.  tit.  tL  tu  frmuMtt^er  Spradu.  Ibid.  gleich- 

zeitige  devtuche  UebensitiHnti- 
Abdruck  d«$  OriginaU:  Uapp.  Urk.  II  nr.  öit. 


1173.  ßruno  von  RappoHslein  Terpflicliiei  si<di,  dem  Herzog  Leopold  IV  von  »» 

Oeslerreieh  -alle  die  v<iisorgni-->e  wegeu  des  (ielde>  zu  lialteu,  welche  er  in  ver- 
schiedenen N'iitrhi'  vor  dem  Markgialen  von  I5(ttilu,  <leru  tiiafi'i»  von  Salm,  dem 
üralen  Heiuneh  von  Saarvverden,  Henn  Kiiediivh  von  Hattslall  und  derj  Räten  der 
Städte  Cohnar,  Sciilellj-tadl  und  Kaisersbelg  vüri^prochcn  liul,  wenn  die  Sache  derer 
von  Slrassburg  «einen  föi'frantr  gewinnt..  EtuMtetm  1899  OcMhv  .?/.  « 

iüHHMjlUl.  Urkb.  II  ni:  .50«'.  —  liegest  tuuJt  einer  jrviker  tn  Imbrudc,  jetzt  angtMich  in 
MiHdie»  beßnälichen  Urkunde  —  »ach  Ltchtuneaktf  0,  13  nr.  Iii. 
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1174.  }>in>rormeister  und  Hat  \im  Speior  au  Strassbnrg:  es  laufen  allerlei  he- 
«irubliche  GiTüclite  . . .  wie  man  unUei-sleen  wolle  die  uweiu  von  dem  velde  zu 
trybende  . . ,  doch  han  wir  by  uns  ym  hnde  noch  nit  emph&nden  defaeins  TolkeB, 
das  wider  uch  hinoff  ziehen  wolle,  aber  alse  balde  wir  des  gewar  wordent,  das  wollen 

»  wir  uch,  80  lag,  so  DahMassen  wissin  . . .      dalum  vigilia  omnium  sanctorum. 

limtßj  OtM0r  Sl, 

atr.  8L  A.  Q.  V.  ?.  UA,  n  tna.  *.  ».  m».  Ut.  A 
43Mr.  Jbv^,  üttb,  II  nr,  560. 

1175.  A'otiz  iVter  die  uriß-ro/e  L  iiiform  der  Utraßburgei'  Mannschaf len  cor  Gemar. 
10         StelTan  Hock  sol  ernstlifh  bestellen,  &a<  cinrr  vuw  Itarir  fnnli  rlich  bar  gen 

Strasburg  kununo  tnil  oiui  karricb  zu  bolou  das  «lucb  ui'  »ittiu  rieniiigturn  m  nvf-ken 
und  kuweibulcu  wisz  und  rot  für  sia  drissig  bunlbüääonäebulzea  und  für  /.wen 
kneht  zu  eim  wagen  und  dws  sA  solich  deider  ane  vensog  tunt  nuidien  ambey  der 
stat  Stressburg  reisecleidern  glich,  das  rote  ufF  reht  sit  und  das  weisz  uff  die  linck 
IS  sit,  und  die  kleinen  blovven  slrenc-ben  ouch  ulT  die  linck  sil,  und  daz  su  alle  u(F 
/in^tag  sant  L'lrichstag  zii  nahlimbis  zu  Kestenholz  wolgerüstet  und  mit  in  fiiiren  essen 
für  zwri  tage. 

Klien.so  soll  Tucb  abbolen  lassen;  ILuis  Conrut  liock  in  MuUich  für  lü  bcbützen 
und  andere  Leule. 

»       Diebolt  von  Kagenccke  in  Doroltzbeim  für  G  Schützen  und  2  Knechte. 
Ckinrat  Bock  in  Westbus  fOr  0  Schützen  und  2  Wagenknechle. 
Hans  Bock  in  Nortbus  dasselbe. 

Der  von  llüllenln  im  für  10  Scbul/en  und  1  Kne<  lde. 

Der  vi»n  (IcMslbenn  liir  (>  Scbützen  und  2  Knechte. 
»        Claus  Zurn  von  lJulueb  in  Otilbuäen  dasselbe. 

Gasju  r  Doppeler  in  Orswilr  für  10  Schützen. 

Bernhart  Wurmsser  in  Kestenhob,  für  10  Schützen. 

Hans  Erlin  in  Sigolsheim  

Diel)(»U  von  Uolsenheim  .... 
M        Hans  titurm .... 

8hr.  8t.  A.  G.  ü  P.  tid.  80  Iva»,  7.  oonc.  ch.  1  muH  (BrudmAdt). 


1176.  Brief  avs  dem  Lager  tor  Oemar  au  den  Rat  to»  Straßbury.'  ffiU«  um 

iftr«  ^  lind  Fühuen.  fi3»a.J 
I.n  jjt  ii  berren.  wissenl  oiu  li.  das  wir  der  diener  gar  vil  tue  bodoifrent.  denne 
s:*  wir  hie  lianl  unser  zu  warl«>nde,  bol^rlK-llle  zii  At'rbi'nd«>,  liüten  und  warten  tages 
und  nablet  mit  den  un.^^ern  zu  lündo  und  vil  andere  «icben  zü  werbemlc,  das  mau 
niemans  anders  danne  diener  hcl»sct.  darumb  bitten  wir  uch,  daz  ir  uns  noch  8  oder 
zehen  enspcnnige  schiekent,  so  ir  erste  mngenl.  ouch  schicken!  uns  gemaleter 
und  100  geneygeler  venlin. 

«  fiStr.  SL  A,  Ö.  ü.  P.  kd.  22.  fasc.  4.  or  ch.  (Zetiel.J 
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1177.  Thoiuas  von  Kndingen  an  Slrassburg:  verlangt  Kugelhiiie  für  die  Mami- 

schaft,  wissint  das  die  constofeln  und  anCwerck  das  merreteil  kftgelhdte  gemäht 

baut,  und  werbent  unsere  herren,  die  by  mir  husse  sint,  das  ich  in  ouch  kOgeMte 
süUe  machen,  darumb  helle  ich  minen  snider  hinin  zft  Ach  geschicket,  heber  henre. 
do  heisseiit  die  kiitfelliule  machen  und  »ü  her  us  schicken»  noch  dem  abe  min  snider  » 
sagen  würL      datum  die  omnium  sanctorum.'  ltS96J  JSifvember  1* 

Or.SLÄ.^  0.  P.  lad.  S2  Um.  «.  «•.  dk. 

1178.  Thomas  von  Endingen,  Hauptmann  vor  Gemar  an  den  Rat  von  Strassbuiv: 

hat  die  drei  Räte  des  ller/ogs  von  Oer^lerreich  unverriclileler  Sache  abzielion  la.-sen, 
weil  er  keine  Vi)llmaclit  liattp  niid  dnnn  .selbst  Ifoiiirieb  vcui  M  iliilicini  uixl  Heinrich  ■< 
Kranich  nach  Knsisheini  gescliick)  uiid  den  Herzog  bitten  lassen,  irüt  seinem  Volk 
zu  ilmen  zu  koiuuicn.  Dieser  babe  es  versprocben,  sei  duun  aber  dureti  eine  Wiener 
Botschaft  davon  at^ehalten.  Auch  haben  die  Grafen  von  Saarwenten  und  Salm,  die 
von  Oesterreich  eine  Vermittlung  mit  Bruno  von  Rappoltstein  angegangen  waren, 
geantwortet,  dass  letzi«>rer  abwesend  und  sie  ohne  Vollmacht  seien.  geben  an  aller  ■» 
beilgentag  spole  in  die  naht  in  unserm      r  v  r  Cr  mar 

iiu  Lager  vor  Gemar  Jfavtmbor  Im 

Str.      A.  Q,  \i.  F.  Ud.  29  feM.  4.  or.  e*.  iü.  d. 
Gedr.  Jlsn».  UM.  II  «r-  MW. 

1179.  Heinrich  von  Miilnheim  und  Heinzeman  Kranich  an  Thomas  von  Endingen :  i« 
sind  gewesen  . . .  vor  unsers  herren  gnoden  . . .  und  haben  . . .  do  geret  unser  stelte 
notdurf  und  wissent  nül  anders,  den  mins  herren  gnode  moro      naht  zd  Bergheim 

wil  sin,  also  uns  geanlwirl  ist  von  dem  kamermeisterre;  do  wLssent,  daz  der  von 
Sahne  und  der  ^r»*hfe  von  Sarwerde  und  die  von  Kolmer  nnd  dif»  von  Kpiss.'r-l>or«j 
hie  siut.  [(J/iue  U<iIum.\  lEntUheim  November  1.J 

Str.  St.  Ä.  Q,  ü.     M,H  ftse.  4  «r.  cft.  I.  cf. 

AMtrSfß.  ftdr.  Ba^gp.         JJ  nr.  &58. 


1180«  Meisler  und  Hat  von  Speier'  an  Ötrassburg:  antwiMrten  auf  Anfrage,  von 
Rüstungen  Philipps  von  Nassau,  der  von  Cronenberg  und  anderer  habe  man  keine 

'  Vpi- />"'  iTri  /r;!) (',«(-  Hctifl  II.  7^''l  --  Eino  reyse  fnr  G.  )7K-r  —  do  men  zalte  l'iOi'  vor  3,) 
iUler  heiigen  Hkga,  du  zugoieiit  die;  von  ätrosburg  us  mit  wetken,  katzen  nnd  anderme  '^n»;«  für 
Qemer  nnd  wollcnt  es  gewnnnen  hkB,  wtn  es  her  BrSM  Koppoltzstein  hctto  borii  liLin/un  von 
Mülnttein  i-im  hUer  zii  Stro&barg  mit  verretnyMe  an«gewnnnen  —  ond  do  die  vuu  Strasburg  nf  drige 
wucliGn  dorvor  gclogcnt  und  Taste  derin  wurfent  and  Bcbussent,  do  schuiRent  die  ab«r  der  bQrge 
herwider  us  mit  bübscn.  das  ciiuo  ammcistcr  Kart  sin  sun  erschossen  und  eiine  andt  rii  .itutueistcr 
■in  brftder  enchoMen.  du  kam  der  herzöge  von  Oetteticb  geiii  Bergheim  (vgi.  mnUu  ond 
haMUte  h«rn  Bronen  von  Uuppoltzslein  nad  die  «tat  Stroebnrg  fdr  sich  und  m^hte  ein«  rihtonge, 
dfts  die  von  S>trost<ui^'  wi'lcr  hi  iiuzogct.;!!!    (V^^!   un*'-n  ur.  IV'.') 

s  iMtütibe  schrcihi  imUr  gleichem  Datum  un  SlraBburg  der  Simrer  iUirger  Htctrich  S^ftle.  [i.i.  ü. 
P.  U/ä,  2SS,  0P.  «k.  l  d.]  «Q 
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zuvorliiifs'ine  Kunde,  nur  davon  .  .  .  das  sich  der  horczoge  von  liUlryngcn  vaste  be- 
werbe nrifi  rins  hind?  ii  tu  rzi'i      in  Wi  -tciicli  vaste  reistges  volko.s  zu  ynie  komme, 
datum  in  die  ie^li  onnuuiii  äutielorum.  11390]  J/weutber  1. 

8tr.  St  A.  Q.  U.  P.  lad.  23  fatc  4.  er.  eh.  l.  d, 
*  AmtAgl  gedr.  Sapp.  ÜH*.  JI  nr.  m  u.  iWI. 

1181.  Anudd  Ton  Berenfels,  der  BQrgenneiBter  von  Basel  an  Strassburi;:  ent- 
schuldigt sich,  dass  sie  die  versprochene  «Büchse»  noch  nicht  nach  Breisach  geschiclit 
haben,  notwendige  Reparaturen  an  derselben  seien  an  der  Verz^H^erung  schuld, 
datum  in  die  omnium  sandorum.  [1996}  Jfmmiibet  l, 

»  8lr.  at.  Ä.  0.  J3.  V,  U±  »  ftas.  ^  «r.  A.  UL  A 

1IJ12.  Thomas  v(m  Endingen,  Hauptmann  vor  Gemar  an  Sirassburg:  meint,  dass 

es  nach  einpezojrenen  Krkundijrnni.'en  Herrn  Unuio  von  Happollslein  nicht  Kiiir-i  nei 

mit  der  Siihnevcrhan<nnnfr.  Der  (Iraf  von  Saarwerden  hat  selbst  {resagl:  'ht  r  Hruno 

si  ein  man  von  wünderUehen  sinnen'.  Ju  imn  höre,  dasä  der  Happollslciner  neue 

^  Rüstungen  anstelle  und  Zuzug  bekSme  von  den  Grafen  von  Nassau  und  von  Bitsch,  denen 

sich  auch  wohl  der  Graf  von  Saarwerden  anschliessen  würde,  um  insgesamt  nach 

Vereinigung  mit  dem  Kriegsvolk  des  Herzogs  von  Lothringen  bei  St.  Theodat  in  den 

nächsten  Tagen  über  sie  hensufallen.      geben  zu  mittentage  an  ;i11<  i  <vhm  ta^tc  vor 

Gemer.  Lager  vor  thnuir  [1S9GJ  Hovembw  M* 

^  SUr.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  22  faso.  4.  or.  dt.  i.  e. 

Qeir.  Jbq»p.  UrVb.  II  nr.  557. 

It83>  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  antwortet  auf  eine  Anfrage 
über  bedrohliche  Gerüchte  .  .  .  daz  wir  noch  nit  anders  darumb  wissen,  danne  wir 
uch  vormals  by  den  nwem  embotten  haben;  wol  ist  eyn  offenlich  gewerbe  yn  den 
'**  hxnden,  wir  mojren  aber  nif  wiszon,  über  wen  cz  jranpc.  erfaren  wir  nbi  r  kcyn  waro 
mere,  wo  sieh  der  gezoj;  hin  i  i<  life.  fh\7.  woMen  wir  uch  vorderHch  wiszen  la^izeu. 

datum  Baden  ip^a  die  oiniiium  animaruni.  Baden  [1S9SJ  November  9. 

Str.  St  A  Q.  ü.  P.  lad.  22  or.  ch.  ■ 
Auszug:  Bnpp.  Urkb.  II  nr.  5.')8. 
■0  Jbv.  d.  Matkgr.  «.  Bai.  nr.  triL 


1184.  Heinrich  von  Wintzenlieim,  (Ut  Vopt  im  Hreuschthal  an  Chms  von  i  irfi-t(>in. 
Soliullhcissen  zu  Sirassburg:  eine  '{jonieiue  lantredc  sage  zwischen  Bruno  von  Hap- 
poltstein  und  der  Stadt  sei  Friede  geschlossen,  anderseits  wisse  sein  letzter  Kund- 
schafter von  neuen  KriegsrQstungen  in  Lothringen  zu  erzühlen :  desshalb  bitte  er  um 
u  sichere  Kunde  über  die  augenblickliche  Lage.  geben  uff  dem  dunrestag  noch  aller 
heiligen  tag.  [lam November».] 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  22  fasc  4.  or.  dL  Ut.  d. 
Gedr.  Mapp.  Urkb.  II  nr. 
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1185.  Otleinann  von  Ochscri.slciii  an  Mci^toi'  utui  liut  von  Sh-a.-^sburg :  verwahrl 
sieh  giigcu  die  Anschuldigung,  vnunn  ihrt-r  Bürger,  Peter  Musoler,  8  Kucchle  gefangen 
genommen  tn  haben.      geben  uiT  allor  seten  tag  anno  ISOft.      jS9g  Kotf&mber  9» 

Slr,  St.  Ä.  Abt.  IV,  74.  or.  cA.  lit.  d. 


tt86.  Ludwig  von  Lichtonlierg  an  J^lrasshurg:   i'nt^irhnldigl  9\ch.   f\^<<  er  an.*,  * 
verw!infH<f  |iafllielien  f^in  k-if  litfii  der  Sla<ll  keine  iliiK«  gegen  linnu)  von  Haj  in  li-^lfin 
lei.-ilen  k<iniie.       gelaii  ull  alltM-  .'^elen  lag.  [1390]  XuveiMtpfr  H. 

atr.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  Ü  h»e.  4.  or.  ch. 
Beg.  Rapp.  ür».  II  nr.  MO. 


UH7.  Arnold  von  IJerenfels,  der  Bürgernieister  und  der  Rai  von  lUmA  an  Slras.s-  j*- 
bürg:  haben  aucli  da^  (Jerücht  von  einer  Aussöhnung  xwischpn  der  Stadl  und  Bruno 
von  Rappollslein  vernommen,  wollen  aber,  sobald  sich  dasselbe  als  irrig  erweist . .  . 
ze  stund  unser  volk,  den  bhcfasen meisler  und  die  büclisen  hinab  schigken.  datum 
anno  90  quinta  post  omnium  sanctnrum.  isse  Ncvemher  2. 

Str.  St.  A  (I  U  P.  lad  22  fasc  4.  or  c/t.  Ut.  d.  " 
Äuttäfl.  gedr.  Itapp.  Urleb.  II  nr.  661. 


1188.  Heinrich  Edcebreht  von  Durenkeim,  Vogt  zu  Bernstein  an  Strassbnrg: 
bittet  denen  Vdn  Kt  -ii  iili' ilz  nnd  Dniiil-m  h  20  //.  Büchsenpulver  zu  leihen.  .  .  .  da  mir 
ft\T  wor  gcseil  isl,  daz  die  Walhe  doeh  liarns  wellenl,  wie  wol  ez       (n  tnir  verrihtet. 

geben  den  nehsten  Tritag  nach  allcrheilgen  lag.  [i:i96  jiotf«mber  a.j 

Sir.  St.  A.  G.  U  r  '.a<].  22  fasr.  4.  er.  eh.  ht.  ct. 
Seg.  Bapp.  Urkb.  II  nr.  662. 

1189.  «Der  Ungenannte  >  an  Strassburg :  ...  hs  uch  wissen,  das  ich  bin  gewesen 
bi  dem  hinder.slen  zwein  der  her^  lion  liy  Duf^e.  do  kam  <lez  lierizogen  valis  zu  uns, 
do  fragete  in  jun^rhf  t  Friderieli  von  Hilzho  uii'!  Knufz*'  l.rintsehade  und  lUetterir  h  " 
Kenirer,  die  frogeUn  in,  wre  (il  dt>r  herizoge  folke.-<  tiet.  <io  sprach  er:  wir  da  haut 
ielz  duaent  mit  giefcj»  und  wart  min  hcrre  noch  fünf  hundert  uud  wi»seiU,  daz  sie 
ein  sammastage  fröge  bi  uwero  frunden  sint  und  mit  in  wellent  striten  oder  bitz 
snndag  frfige  zum  lengesten,  und  wer  es  sach,  daz  uwer  frunde  in  zü  starg  werent, 
sint  sie  dan  stercker  dati  uwer  reisig  harst.  so  wellenl  si  in  nw<  i  Iimt  zielen  und  * 
welh'u  e.s  vei-bumen  und  verlicrgen  nnd  wellenl  neli  losscn  lur  dem  slosz  ligen,  wer 

e--  aber,  daz  ir  heiii  weretil  gezo;f('n.  so  wellefit  sie  neb  docb  in  daz  laut  ziehen 
uud  hci.->äcnt  den  biäclior  Dürnbach  wul  bc-et/en  inil  lullen,  wau  :>iu  ntcinent,  inohl 
es  in  werden,  so  wolten  sie  uch  darus  bekriegen.  .  .  Zum  Schluss  bittet  er  um  Be- 
zahlung seines  im  Dienste  Strassburgs  karzltch  verendeten  Pferdes,  da  seine  Armut 
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es  ihm  son^t  nnmriv'Iich  mache,  der  Stadt  noch  länger  zu  dit  iion.  g(  b(>n  au  ihm- 
nergtag  xft  kumpleU  mOU  Xovtmber  8.J 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  23  Atac  4.  or.  dl. 
G^r.  B<^p.  Urkb.  II  nr.  S6S. 


*  1190-  W'ilf  von  Saarburg  an  Sfra-;-bur}i:  hat  orfahron,  .  .  .  wol  sehs  hundert 
pfcril  oiU'v  UH'  uf  aller  scKmi  naht  .-.uUfiil  iuiiIjc  ThuM?  in  den  dnriVrn  pcIcgcMi  sin  .  .  . 
und  zwar  seien  diea  Trii|)|)ei>  des  Erzbi^chofs  von  Trier,  des  (Jerhurd  vou  Ulanken- 
heim, der  voD  Cronenberg  und  des  Jangen  Ton  Salm;  von  anderer  Seite  höre  man» 
der  Henwg  könne ...  nyt  sovil  folkes  ufbringen,  daz  er  ach  gestriten  mftge. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  22  faao.  4.  ar<  c/i.  lü.  d. 
AutO^  gtdr.  Htfp.  Of».  U  nr.  SM. 


1191.  Heinrich  vou  Wintzenheim,  Vogl  im  Breuschthal  an  den  Rat  von  Slrass- 
bürg:  hat  einen  Knecht  nach  Welschland  geschickt  and  erfahren,  dass  600  Glefen 
lA  am  Allerheiligentage  aufgehrochen  sind  .  .  .  umbe  TftnAiTer.  und  hant  den  kq>ff  har^ 
US  gekeret,  und  enweis  nieman,  war  eu  gerotent  oder  hin  \\ellen(. 

11S99  0twa  JfiW9mb9r  3.] 

Sir.'St.  A,  G.  U.  F.  lad.  82  tu».  4.  «r.  c*.  M.  d. 
Amufst.  gtir.  ürkk  11  nr.  885. 


w  1192.  Leopold  IV,  Herzog  von  Oesterreich,  Eberhard,  Graf  von  Württemberg,  Hein- 
rich, Graf  von  Saarwerden  und  Herr  zu  Rappoltstein  und  iluheuack,  sowie  Heinrich 
von  Geroldseek.  Herr  zu  I.alir,  verbürgen  sieh  gegen  die  Stadt  Strassburg  för  die 

Hezalilnrii,'  rli  r  Si  Inil  lon  I^rnnos  von  Rappoltstein. 

/  y erhandelt  zu  En.iitihriiii  l.tWt  Xnfember  1,  ^'ollxngeti  zu  Beryhriin  Novemlter  3,] 

«s  Sir.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  21  tue.  ö.  Undatterie»  Coiicept  oder  ProtokoU  auf  Fupier  nebtt 

Umger  Zeugnurtih*. 

VnlhtmjtJffjer  Abdruck  des   umfangreichm  Stüdm  «ttY  illNMrllM^il  httO^üA  4«r  Bn- 
turung  im  Rapp.  Urkb.  II  nr.  56C. 


1193.  Thomas  von  Kndinjjen  an  Stras.^burg:  berichtet  ...  das  disr  -ru  he  [mit  Bruno 
»0  von  Rappoltstein]  jrentalich  verrihlel  ist  uf  hinahl  zu  completo  zil  von  un.sers  herren 
von  Osterrieh  ernstlicher  bette  wegen  ....  alse  es  zfi  hunderriten  zu  Ensishcim 
vertegedinget  wart,  und  sol  koste  und  schade  an  des  egenanten  unsers  herren  gnaden 
ston.  . . .  Trotzdem  habe  er  jetzt  noch  von  vielen  Seiten  ...  für  wor  vernommen,  das 
der  hertzo}?(^  von  Lothringen,  der  trreFe  vrjii  Xaszowe,  h«>r  Enie  von  Sarbriu  ke,  die 
«  von  Uil.sch  und  and«  (  liet  ri  n  .  .  mit  ihren  Hü-timcrii  fr.i  (faln  i  ii  und  einen  Kiiifall  ins 
Elsass  planen.      dutum  icriu  äexla  poäl  dieai  auimurum  circa  oeeasuni  suli^^ 

[1396  Xovetnber  3.) 

Str.  St  A.  G.  U.  P.  lad.  22  fasc  6. 
6t^.  Bapp.  Urkb.  11  nr.  667. 
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1194.  Rrnno  von  Rap|X)lte(fin  st  lzl  rlom  Herzog  Leopold  IV  von  Oo>5»prreich  die 
Unter.«tafll  Ha|i|><)l(s\veilt'r.  F^iiiv'  uini  Sladt  fÜMiiar.  dip  F*f!>nd?fhaft  I.ainlr-Iuu'g,  seinen 
'feil  von  Ammerscliweier,  den  grossen  Zelinten  dusellist  und  in  Kieu/lit-iui,  sowie  den 
Kirchensatz  zu  Reichenweier  zum  Pfände,  falls  er  den  durch  Herzog  Leopold  ver- 
bfirgten  Abzahlungen  (21,000  (lulden)  an  die  Stadt  Sirassburg  nidit  nachkommen  sollte..  * 

geben  ze  Berkheim  an  freytag  nach  aller  heiligen  tag  nach  Chil  is  «rrl  urde  130G. 

Witm,  X.  JE,  AMltordU«.  «t.  wA.  «.  4  ai§.  pmuL 
CMr,  Jbyf .  DM,  II  «r.  898. 

1195«  Der  Schaffiier,  de  Leute  und  die  BOii^r  der  Unterstadt  Rappoltsweiler  " 

verpflichten  sich,  die  jährlichen  Ahgahcn,  welche  sie  an  Bruno  von  Rappollstein  zu 
bfzahlen  haben,  dem  Horzojr  I,»'f>p<>M  IV  vui  Oesterreich  zu  entrichf<'n.  falls  Bruno 
die  wegen  der  Strassburjrpr  (it-MM  liuM  cin;!("-rTingenen  VerbindUchkeilen  nicht  er- 
füllt,      geben  ze  Berghunii  un  freylug  nueli  aller  beyligeu  139G. 

BmryMm  1999  Vmrem»»  » 

Colmtr  Bez  A.  E.  890.  nr.  mb.  e.  tif,  jmmL 
Gedr.  Mapp.  Urkb.  II  nr.  ö69. 

1196.  Slraßburg  Tlumas  ton  £ndiajfeu  und  die  andem  Ilavplleute  im  FrMr 
vor  Qemar.  [1396  yovemfyer  3.] 

Wir  Bertholl  von  liiis/hciin  der  mei-li  r  und  der  rat  von  Straszburg  embi(  t(Mi  «> 
herrn  Thomaune  von  Endingcn  und  den  andern  unsern  houptlüten,  die  yelze  von  unsern 
wegen  zu  v^de  stnt,  waz  wir  g^tes  TermOgent.  alse  ir  uns  Terschriben  hant,  habent 
wir  wol  Terstanden.  do  wissent,  das  wir  unser  sicher  botschafi  an  etwie  vil  enden 
hant  IHM  Ii  rien  sachen  und  htilTungen  zu  erfaren,  die  uns  noch  nithant  lozzen  wissen,  . 
das  üch,  obe  got  wil,  schedelich  sie.  doch  .so  hant  nns  unser  gi\ten  friinde  von  Sar-  » 
biirp  iegenotc  ufT  prime  zyl  verschrihen  ein  hricfT.  (?f'?i  wir  üch  harynne  sendent 
verslossen,  *  das  ir  uch  darnooh  wissent  zu  rihteiide.  ouch  ist  uns  geseit,  alse  der 
bischoff  von  Mentze  dot  ist,  das  grofe  Philips  von  Nassowe  sinen  retter  T(m  Nassowe 
byscboff  zu  Mentze  welle  machen,  und  ist  es,  das  er  sich  hülfe,  das  ist  vSt  das 
hystftm.     datum  ferift  sexta  proxima  post  diem  fesli  omnium  sanctorum.  an 

Ar.  Bt.  Ä.Ü.XS.  P.  lad.  9S  tun.  4  9t,  wb,  Ut.  A  t.  iSt.  im  «.  ktfir.  id. 

1197.  Thomas  von  Kndingen  an  Sti  a.sshiiig ;  Die  Angelegenheit  mit  dem  Herzog 
von  Oeslerreich,  der  selbst  in  Bergheim  war,  ist  völlig  gcorduel  nach  Massgabe  der 


1  J«kH}*ehe  üfhmde»  tUBm  tm  imter  gUi^em  Batmin  i)  Dtr  Vogt  und  üe  Leute  ttt  Otmar, 

—  2)  Gra  f  Flnnrich  von  Saartcerilrn  nwl  x'  hir  GcmahUn  IL  rzhiuili*  von  Ttnj  iuiUiti  in.  —  .?)  7)iV  Lrufe  J5 
cu  Atnmctschtceier,  SigoUheim,  Kiemhetm,  Ingertitenn  und  alle  andern  tur  Fj'anäscha/t  Lattätberg  ge- 
Ur,,jfn   -  4)  Die  Untertkanen  der  Fette  Land^rg.  (Abgednidct  m».  nr.  56«.  671.  ST»  m  Avp. 
Urib.  IL 

*  Liegt  mkht  makt  tei,  od»  üt  e$  nr,  tm. 
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letzten  Abmachungen  ^ii  Ensisheim.  Die  Einselheiten  wird  er  später  mündlich  in 
Strassburg  erzählen.  Die  inci^len  Nachrichten  aus  Lothrinfcn  besagen,  dass  der  Her- 
zog, der  Graf  von  Nusauu,  die  Herren  von  Saarbrücicen  und  Bil^scli  und  andere  dem- 
nftchsl  raubend  und  plündernd  ins  Land  fallen  werden.  feria  sexta  post  diem 
»  aninaram  diea  occasnm  solis.  (1998  jrawwi>er  9*J 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  23  /mc.  b.  or.      Ut.  d. 
Gtär.  um,  n  nr.  997. 

H9i,  Ilster  und  Rat  Ton  fltagenau  an  den  Ammanmeister  eu  Stmsalnirg: 
haben  gdiSrt  von  drien  samnungen.  tc  il  niden  in  lande  und  onch  in  WAsteridi . . . 

1»  die  .  .  .  morne  zo  naht  gar  nohe  bi  dea  dwern  xb  Gemern  söllent  sien.  datum 
sabbalo  posl  oniiiiuin  <anetnrum.  [1^8  jrowiwftw  4t,} 

Str.  St.  Ä.  Q.  D.  P.  lad.  SS  fite.  4.  «r.  cft.  M.  cT. 
jMMifi        ^PP-  UM.  II  m.  S74. 

1199.  IleuiricA  von  Winlzenheim,  Vogt  im  Breuschthal  berichtet  an  Chius  rm 
M  Oroslein,  SekuUAeiße»  in  Siraßiurg  üöer  seine  Kvndeehaflnnffe»  in  IMhriUffen, 

[1998  Hwa  JTofwmftsr 

Lieber  herre.  ich  enbüte  ach  myDen  dienest,  und  wissent,  das  mir  uwer  bridf 
wart  an  donreslage  noch  mittem  la(fe,  den  mir  dar  kneht  von  Urmal  brohte,  do  sas  «ro«*r.t. 
ich  zfi  stunt  off  und  rit         S(*hirmecl(e  und  schickete  zwene  knehte  cnweg  einen 

so  ufT  den  wr;r  <^v-n  Spiiiiidi.  ikn  andern  u(T  den  hp?  ^gn  Nansze.  und  ist  der  eine 

kneble,  der  utT  den  weg  gen  .Spinnal  was,  er  witMi  r  kiitiuocn  uff  diszen  sammeslag  so^r.t. 
frügf  und  dei  ist  gewesen  zwüschonl  Spinnal  und  liaupulLzvvilre  wul  ull  dem  halben 
wege;  deme  begegetent  swene  hentCf  dnre  mit  \\>  glefen,  der  ander  mit  14  glefen, 
nnd  fftrtent  allen  ven  hameech  und  keretent  den  kopff  sA  Sant  Theodaten,  do  kam 

26  der  hertzoge  an  dunrestage  hin  mit  80  glefen,  und  gedurste  der  kneht  nüt  fdrbasser 
löfTen,  wenne  der  eine  har!<t  hette  in  gevangen,  doch  lient  sü  in  gon ;  do  noch  zerle 
er  in  einre  herhörten,  do  kam  ein  kiicht  rilen,  der  bdite  den  grelen  von  VViddemunl 
an,  und  der  seile,  do  legent  vil  hei-ste  nl  dt  r  Muszelu  und  wartclent  her  Eme  von 
Sarbröcke,  der  sol  ein  gros  volg  bringeii,  und  was  du  in  dem  laude  ist,  das  llühel 

w  u-^de  QAhet  alles  sament.  wenne  mir  der  ander  kneht  kuromet,  was  mir  der  seit 
das  losse  ich  sft  stunt  uch  wissen,  ml  getar  ich  nut  us  dem  tal  kummen,  ich  ritte 
anders  selber  nin,  als  verre  ich  getursle.  wissent,  das  mir  uwcr  brieff  der  hindersle 
noch  keins  ist  worden,  do  ich  diszcu  bric(T  schreip.  lieber  lierre,  gobietent  über  mich, 
geben  uff  den  sammestag,  do  die  glocke  helle  eilfe  gesciilagen. 

»  Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad  22  fasc.  4,  or.  dt. 

ÄMZüffl.  gedr.  Bapp.  ürkb.  II  ur.  575. 

1200.  Meister  uml  l^t'  vnn  Sj.eier  an  Strassburg:  haben  seit  ihrem  letzten  Briefe 
nichts  Neues  von  «ImUutigeii  und  sammeuungen»  in  der  Umgegeud  veruuuunen, 
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werden  aber  sofort  schreiben,  wenn  sie  wieder  etwas  liöreii.  datum  di^rninira  post 
festum  oinniiiin  .sunctoriini.  [ISUli  Xovember  S>J 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  22  fasc.  i.  or.  dL  l  cL 
AutnLgl.  gedr.  Rapp.  ürk.  II  nr,  676. 


1201.  Heinrich  von  Wintzenheim,  Vogt  im  Bitjurfchtlml  ini  Claus  v(»n  Groslein,  & 
Schullheiss  zu  Strassburg:  berichtet,  dass  das  um  <Rafen  und  in  Saul  Ticdall«  lagernde 
KriegsTolk  aafgebrochen  sei  und  die  Sladt  Spinnal  vergeblich  gestämit  habe  und  dann 
zn  andern  Kriegshaufen  vom  Weslridi  her  and  dem  des  Grafen  von  Nassau  gestossen 

sei,  so  dass  es  jetzt  500  Glefen  seien,  die  ins  l^and  zu  fallen  drohten.  Das  Breusch- 
thal  sei  ^^  \v;^^nt  und  in  Verteidigungszustand  gesetzt.      geben  iifT  kuiI  Flororif  ion-  «o 
tages  min  er  nalit  [litiMi  Aowmber  7.] 

Str.  St.  Ä.  0.  ü.  P.  lad.  S9  fft«c.  4.  or.eft.Kl.ell 
Austüffl  gedr.  Bapp.  ütVb.  II  nr.  577. 


1202.  Berlhold  von  nnshoiin  dor  Mci-^fi  r  nnd  der  f^al  von  Strasj^bnrjr  an  liasel : 
danken  für  die  peleisfrli'  Üuiulc  ljuirr         Kriege  jre^en  Hriuvi  von  Happultslein)  m 
denn  .  .  .  uns  hanl  unser  erbeni  boiien  und  unsers  voickes  houptli'ile,  die  vor  Gemer 
gelegen  sini,  wol  gerämet  und  geseit  von  den  uwem,  so  ir  ans  zu  helfle  geschicket 
hettent,  wie  willigliche  und  truweliche  sie  sich  gegen  den  unsem  bewiset  habent. 

datum  feria  tertia  proxlma  ante  diem  festi  sti.  Martini  episcopi.  [isse  JVoram^  7.] 

Batd  SU.  Ä.  Neb.  Bcf.  Q.  HL  nr.  262.  dt.  wb.  l.  d.  m 


1203.  Friedrich j[Stahel  von  \\  estliofen  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg: 
tindel  es  unbillich,  dass  ihre  Knechte  auf  ihn  halteu  und  ihm  oacltstellen,  nnd  er- 
bietet sich,  da  er  sich  völlig  unschuldig  f&hle  und  sein  übel  vermerkler  Brief  in  seiner 
Abwesenheit  geschrieben  sei,  zu  mündlicher  Verantwortung.  geben  ufT  nehsten 
dinstag  vor  sant  Ketterinen  anno  1396.  2399  jreoemfeflr  81,  t» 

Bir.  Bt.A.  AM.  IT,  79l  «r.  dk.  i.  d. 


1204.  Colmar  an  .Strasshurg :  beklajjt  sich  über  die  vielfache  schwere  Schädigung 
welche  ihnen  durch  das  vor  Gemar  lagernde  Kriegsvolk  zugefügt  sei  .  .  nemlichen 
habent  sd  uns  unfruntliehen  geschediget  an  unsern  weiden  und  h&ltzern,  die  s6  uns 
abegehöven  haul  =111(1  cnwejr  fTcCiirt :  dar/  'i  .-int  die  uwern  in  der  unsem  d6r[T(>  e  ge-  i» 
varen  ninl  habent  inen  di)  das  ire  tfrös/iiclion  luul  schcdcliclien  gcnoinen  nnd  anders 
denn  niatr  <hu-h  fc.vnnlichcn  in  rci-en  i>f(litrl  zc  tundc,  .-^nndcrUrVi.-n  ire  kilchen  ulT- 
gebroclicii,  ire  t»l<K  kt  ii  abc  >;ent»m«'ii  und  das  und  anders  in  den  kik-hen  hinweg  ge- 
fftrt.  darnoch  ir  lku.se,  iiuiTu  und  anders  abgebrochen  und  enweg  gefürt  und  euch 
damitle  ir  houv,  korn  getrOschen  und  ungelrOschen  genomen  und  die  unsern  damitle  » 
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{rP7;wungen,  inen  das  selbe  zu  frircnd  mil  iin?ern  ulTt  rdt  in  das  her  gen  Gemer  .... 
Da  all«'  Ho^chworden  bei  <ii  ii  ll.(ii|>ll(  uli  n  vor  Genmr  vergeblirh  gewesen,  wenden  sie 
sich  an  den  Hat  selbst  und  bitten  um  Abstellung  und  Schadeoer.satz.  dalum  feria 
sexta  ante  beate  Katherine  vir^nis  anno  1396.  2a»6  Aovember  }t4. 

5  Str.  St.  A.  Ü.  ü.  P.  lad.  22  fa»c.  4.  or.  ch,  l  cL 

jM$fatL  fit.  Satf.  um.  n  w.  «so. 

* 

1205.  König  Wense!  an  Strassburg :  bittet  dem  Pfleger  zu  Pemau,  Peter  Stuchs«e, 
behfilflicb  zu  sein,  dass  ihm  die  200  Gulden  vom  Bislnm  aurOcligezahlt  werden, 
welche  er  einst  dem  früheren  Bischof  Friedrich  geliehen  IiuIk  .      V\[v/  an  ^^ntul  Ka- 
lo therinentag  a.  reg.'  boh.  34  reg.  rora.  21.  JPritg  iS9ß  Xovembw  SiS* 

atr.».A.kk.  118  BT.  «0.  or.  dkl  I.  dL 


1296.  Marl^raf  Bernhard  an  Meister  und  Rat  Ton  Strassburg :  will  ihren  Bärger 
Hans  von  ITQrtigheim,  den  sein  Vogt  zu  Ettlingen,  Clans  Contzman,  gefangen  genommen, 
.  .  .  umb  f\:\r.  »t  vor  ziten  unser  burger  zu  Dnrlach  gewesen  sy  .  .  .  ,  ledig  ias.'ien,  sobald 
i'>  (  <  sich  auf  einer  Tagleislung,  dif  fler  Vogt  und  sie  beschicken  nK'iren.  erweisen 
werde,  dass»  Jenem  Lurechl  gesHiheben  sei.  dalum  Baden  in  die  < om r|)tiniii<  luMle 
Marie  virginis  anno  96.  Baden  I3üß  ittrembw  ». 

Str.  m.  A.  AA.  84.  or.  ch. 

Reg.  d.  Mfkgr,  t.  Utti.  «n  trtB. 

M       12D7.  Herzog  Leopold  IV  von  Oesterreich  an  Bruno  vonRappoltstein:  kann  nach 
Strassburg  kein  Geleit  geben,  hat  aber  bei  Strassburg  solches  für  ihn  erbeten.  Doch 

müsse  er  seine  Heise  vorn  11  Decrniber  auf  den  Hl  December  verschieben,  da  er 
(!rst  dann  s(>ine  Hüte  mit  ihm  nach  Strassburg  schicken  kiitine.  gelxMi  zu  Friburg 
am  samätag  nach  l>«icolai  anno  90.  JTtMburg  i.  Br,^ism  I>eeember  », 

»  Colmar,  Bei.  A.  Ann.  Rapp.  B.  1069.  ZWuMerijrtta*  dm  17  JtMt. 

Uedr.  Rapp.  Urkb.  II  »r.  5(i2. 


120}^.  Rerfhold  von  Rn^licjm  der  M(  i«irr  und  der  Rat  vnn  Sfra-<l>nrfr  an  Herzog 
Leopold  von  Oesterreich:  griediger  herre.  ulsi  uns  n  t/c  aln-  von  uwcrii  jiuoden  vor- 
sehriben  ist  und  euch  mit  dem  edeln  herren  gndl  Hcnnan  von  Sullz  cmbotten  hant, 

M  wie  das  her  Brune  von  Rappoltstein  uiT  disen  künftigen  samstag  zu  uns  in  unser  o**^- «. 
slat  komen  welle  und  daz  wir  in  vertrösten  s5llen,  denne  er  uff  den  vergiingenen 
meotag  nit  gekomen  m5hle,  do  wis.se  uwer  gnode,  das  wir  Kern  Brunen  von  Rappolt» 
stein,  und  die  er  tiff  den  taf.'  mif  yme  bringet,  die  nit  ufl"  unserme  s' Jiadcn  gewesen 
sint  detnie  in  ofTen  kriegciin  und  noch   unverrilitet  mit  uns  sint  und  ouch  die,  die 

aa  mit  in  uusern  ulTenn  verschriben  übten  sint,  verlroöleut  zu  uns  in  unser  slat  by  uns 
und  wider  von  uns  an  ire  gewaräam,  vorn  ort  und  werek  vür  uns  unsere  bürgere 
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und  dio  nnsorn  iinsrpvprliche.  datum  sub  «igillo  nostro  . .  .  ferin  >;octuida  prnxima 
ante  diem  beale  Lucie  virgini.s  anno  1390.  iJtftf  DecemberlJ. 

Ar.  St.  A.  IT.  «r.  «6.  {.  cL  e.  $ig.  t.  «.  «Mpr.  dd. 

1209.  Hui8  von  Schneit  genant  Bätnoss  an  Meister  nnd  Rat  von  Strassburg: 

Tersicherl,  dass  er  nie  etwas  gegen  sie  unteraommen,  und  bitlel  um  freies  Geleit  * 
zu  mündlicher  Verantwortung.      datum  feria  terlia  ante  diem  böate  Lucie  virgini-s 
anno  1396  is96  Dtoember  i». 

Str.  St.  A.  äht.  IV,  18.  or.  «/k.  i  cL 

1210.  Graf  Heinrich  von  ZweibrQcken  an  Stnssburg:  ab  ir  mir  aber  gescbriben 
hant  Ton  Herrenstein  rainre  Testen  wegen,  wie  das  uwer  figende  do  enthalten  » 
sint  und  ach  gros  schade  darus  geschehen  8i,  do  lan  ich  uch  wissen,  das  ich  an 
allen  minen  gemeinen  derselbe  veslen  crfaren  han  umbe  dieselbe  saehe,  die  sprechent, 
sü  wissent  nipman.  der  da  enthalten  sie,  der  iiwer  fiponl  sip.  tintl  das  uch  kein 
schade  darus  oder  darin  geschehen  sie.  darumbe  bitten  ich  uch  uiil  ganizem  ernste,  das 

ir  mich  noch  hül  diü  lages  lassent  wissen,  wer  die  »iut,  die  du  culbalten  und  uwer  i» 
figende  sint.  ouch  also  ir  mir  gescbriben  hant,  obe  ir  min  besorget  söllent  sin,  do 
lan  ich  uch  wissen,  das  it  min  unbesorget  sdllent  sin.  Hofft  ...  von  Strassburg  das- 
sellM'  iuhI  bittet  um  Nachricht.      geben  an  Ste  ÖteUngen,  Luden  und  Ste  Cecilien 
tag  der  heiligen  jungfrowen.  [1396  Decvmhtr  igrj 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  K.  80.  w.  eh  l.  d.  I$t  wohl  der  Sl.  OMiMky  gmtmtf  dir  i^  iem  wt 
13  De«,  fmt,  wakimi  St.  CaeeOitm  der  JUS.  2i99.  «rt. 

1211.  Gr^  Heinrich  zu  Saarwerden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  bittet, 
die  von  den  Ihrigen  gefangenen  Georg  von  Kolbollzheim  und  Uurkart  Swan  frei  au 
lassen.      geben  an  sonnendag  vor  sant  Thomas  tag  anno  1396.  1996  Iheember  17, 

Skr.  St.  X  IT.  0r.     Vt.  «I.  «.  «;  i.  «.  j^^.  n 

1212.  .Iudex  curie  Argentineusiö  nolum  facit  personas  [/olffen  die  Aame»  ,  quae 
Jura  passagionim  Reni  apud  HunesfeK,  Keule  et  ad  canes  in  Reno  vel  alibi  prope 
Argentinam  habnerint  cum  civitate  Argentinensi  amice  et  concorditer  convenisse 
propter  structuram  novi  pontis  Reni  in  vulgari  «von  der  Rynbrucken  wegen», 

in  quorum  passagiorum  ol  ipsorum  jurum,  consuum,  prnventuum  loca  magistri  S9 

posses.M»ribuH  et  o<iruni  succe.ssoribns  .septimanales  rf(i(!itn^  duaruni  librarum  et 
dccem  snlidorum  denariorum  de  ungcita  civitatis  Ai^r  ti-adidtTiHtt.  si  mn«»isiri 
passagia  civitati  Arg.  minuä  utilia  forc  prcsumunl,  re.«tiUiuiil  in  nianu.«  predictarum 
personarum,  quae  quidem  .  .  .  «de  et  in  hajusmodi  passagiis  de  hominibus,  pecu- 
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dibiis  et  pppnribus  sive  hifji?,  qundri(;i.s  purribus  seu  farnifis  aiit  aliis  quibuscumquc 
rf'lids"  rirra  ip«n  pn?sa<;!a  triinsdiu^-endis  niajnrpm  iitilitiilcin  rnrisoqtii  non  debeant 
quüvis  modo  ultra  debitos  modum  et  forraaiu  haetoniis  observutos  et  quod  uni- 
▼ersi  civitatis  Arg.  cives  ac  homines  alii  quicumque,  qui  ab  antiqao  circa  dicta 

*  passagia  fluvios  seu  rivos  Aeni  gratis  et  libsque  ciuoscDmqDe  solarii  pivstadone 
sunt  transdttcti,  eciam  deincepa  simititer  tiansduci  debeant  circa  ipsa  passagia  pre- 
stacione  cujusris  solarii  penitus  quiescente.  et  si  magistri  et  consules  dicte  dvitatis 
Arg.  pro  tempore  <*xisf(  nlfs  umquam  por  pors^onaf?  f[un«riimqnp  casii  quocumque 
contitiirptilp  in  hujusmodi  p;issa?iis  pt  eonun  ocf  asinne  iiiii»pl<M'riiliir,  vexarentur,  oc- 
cupareutur,  angariarentur  vel  evmcerenlur  vulgariter  dieendo  eiilwerl  wurdcnt»,  quod 

tunc  persona  prediete  magistros  et  consules  civitatis  Arg.  .  .  .  «  .  indempnes 

reddere  delieant  qualibet  sine  dolo  et  frande.  quicumque  etiam  eensus,  bona  et  6b- 
Tenciones  ac  mortuaria  vuigariter  dieendo  «yelle>  quocumque  nomine  nuncapatif  qoi 
hueusque  ad  predicta  passagia  äp<!clabant  vel  ad  huc  spe<'lant  ad  civitatem  Arg.  ac 

'5  ad  mnsriftro«  et  consules  civitatis  .\rji.  eju.sdem  dfinreix';  tfitalitor  sfsoctabunt  et  specfare 
debi'bunt  pleno  jure,  quodquu  preyeripte  pcrsoiiL*  umneü  orntiia  et  singuia  instrumenta 
et  litteras,  si  que  vel  quas  eedem  persone  vel  aliqua  earundem  habent  super  pas.'sagiia, 
censibus  et  bonis  de  quibus  prefertur  magistris  et  cousulibus  dvilatis  Arg.  ad  pre- 
sens  et  iudilate  presentant  et  presentare  teneantur...  datum  10  kal.  jan.  anno  1386. 

^  Or.SL  A.  0.  U.  P.  liA  8»      1.  «r.  «».  Ut.  pal.  e.  Hg.  ftmi. 

1213.  R9cknmff  nber  dU  £iuien,  de*  Zvges  gggm  Omar.  tisoe»] 

Diso  nacfageschribenen  summen  bet  Hug  S&sse  von  der  reisen  wegen  i&  Gemar 
nszgeben. 

Zum  ersten  250  Ii!»  nnd200guldin  dem  lon!i»M'ren.  also  mnn  liiniifhern  Brunen  7.<¥'h. 
»         Itf'm  den  bottcn,  die  in  der  reisen  worent,  2U0  guldiii,  trüg  Swebelin  <l<'r  l  'jfTei' 
Item  lÜO  lib.  und  G  üb.  hern  Conrat  Armbroster,  die  schützen  uszörihtende  in 
der  reise. 

Item  4  üb.  meister  Lampreht  nmbe  gezug. 

Item  12  IIb.  umbe  brot  in  die  reise, 
so        Item  5  lib.  und  32  den.  umbe  wab»  undespen,  die  liehler  zu  !tia<  li(  lult«  in  dir  reise. 

Ilen)  G  lib.  15  ??nl  H  den.  iinibe  side,  scherer  (?)  und  mitteler  zii  bauer,  renue- 
venliu  und  spieszvenlin  zö  machende  iu  die  reise. 

Item  1  Hb.  her  Conrat  Armbroster,  ambrost  s&  machende. 

Item  3  lib.  den  pfiffem  in  die  reise. 
»       Item  6  lib.  minus  2  d.  tresemer  zA  machende  in  die  rmse. 

Item  30  sol.  GTigenheim,  die  wagenlüte  z5  liferndt ,  rüp  habern  in  die  reise  fftrlent. 

Ifetn  7.^  ko-tcn  ^'<mi  Kolrnnr  iiiu!  jrcn  SIetz.stat  20  güldiu  4  Üb.  1  SoL 

Itcin  lu  r  Hni  kfulians  Is^  unl/.e  von  pferden. 

hern  Iwru  Wilhelm  Metziger  .  .  . 
«       Item  loto  6  soL  von  pferden. 
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Iiotvi  1  lili  r>  .sol.  von  habern  ouch  in  die  reiae  ku  fürende. 

Item  dt'fii  Berel'  50  üb. 

lUiiu  geburen  Qaus  40  lib.  in  die  reise. 

Item  2  lib.  5  sol.  2  den.  umbe  habennel,  schandelor  schusseln,  karteller  unde 
bro(k6rbe  in  die  reise.  ' 
Hera  10  lib.  und  8  snü  kAwe  in  die  reise. 
Item  fiinlT/.ig  pfunt  dem  Derer  umbe  koste  In  die  reise. 
Item  12  lib.  kiirlih  n  zii  l<iiic.  ilif  ?f'/n?  in  die  reise  fürleul. 
Ifem  -i'i^'f  sol.  umbe  :?|»eeli  in  die  i\'t>v. 

Uem  l  lib.  5  »ol.  3  deu.  uuibe  s*pieszvenliti  in  die  reise.  »• 
Item  700  guldin  05  guldin  Cöntze  Lentzelin  in  die  zinse  zA  MenUte  von  unser 
stelle  wegen,  die  sanele  Michahds  tage  vielen!. 

Kfiii  zu  koston  zu  drien  malen  gen  Oeniar  '-^i  jjuldin  :{  lib.  und  0  ^tA. 

Itoin  her  Btx-kenhans  20  önb»  von  pferden,  Hans  Feiger  (antum,  Gulenclaus  14 

Üntze.  totn  10  sol.  »* 
Item  öij  lib.  mnius  10  sol.  Dielerman  buitznutler,  den  .^eluit/.en  zö  louende. 
Item  7  lib.  Wemlin  (?)  Scbdppfelin  umbe  scholboume  unde  davon  enweg  fOrende. 
Item  1  lib.  G  sol  4  den.  Hüller  von  allerhande  gesäge  enweg  zfi  fertigende. 
Item  7  lib.  15  soL  umbe  bli  und  nn. 

Item  22  lib.  und  Iß  sol.  den.  umbe  kfiwe.  ** 

Item  1  lib.  H",  «nl   iimbo  üelilcr. 

Item  G  lib.  umbe  lumpen  zu  .-w«  1h  hingen 

Item  2  lib,  Job.  Uroszclaua  de  gratia  von  der  reise  wegen. 

ftem  4  soL  II  den.  umbe  scbindelteller. 

Item  24  lib.  Johans  Clobel  ouch  umbe  stiere.  *  » 

Item  2  jiuldin  Hoekenlians  und  llansenian  Peigerlln,  zu  Henfelt  /u  zerende. 

Item  100  lib.  f.laus  geburen  und  riridi  llütirer.  die  reij^elule  nszi'iriblende. 

Item  3  lib.  von  werfrsleinen  und  bub.-^'-eü'^tcinen  fnr  n<>tii;ir  zt'i  Innveiid** 

Item  ;U  guldin  2  lib.  14  den.  Hessenlienilzelin,  saetien  zu  weiliende  in  die  reise. 

Item  56  guldin  und  33  sol.  Claus  geburen,  die  schätzen  uazArihtende.  <» 

Item  10  sol.  hem  Thomans  knechte  von  Endingen  von  der  baner  z&  fArende. 

Item  200  guldin  und  3  guldin  umbe  zinae  gen  Spir  zft  rihtende,  die  von  unsere 
stetde  wegen  saiiete  Muttis  naht  vielent  zü  betzalende. 

Item  70i>  guldin  liOO  lib  und  34  lib.  siiit  den  dripcn  geben,  die  über  dn^^  tinjclt 
geselzet  sint,  daz  <n  ddriDiN-  die  wofren  und  kerriche,  die  vor  Ueutar  woi'enl,  vou  » 
unsere  hcrren  \veg«'n  uszgerdUet  liant. 

Item  00  lib.  den  schiRlöten  zft  lone,  die  den  gezüg  und  ander  ding  gen  Gemsr 
vertigetent. 

Item  4  lib.  Ti*;,  sol.  umb  heringe  in  die  ir-ise. 

Item  ')  guldin  her  Heinboll  IhilTeli,  Keeher.  Claus,  gclturen,  in  der  reise.  * 
Item  !>0  sol.  den  drigen  plilTern,  die  in  di  •  ii  i-r  w^rfnt 

Ileiii  10  lib.  Ü  sol.  G  den.  pfeiinige  dem  apte  von  Ebersheimnunister  umbe  habern 
in  die  reise. 
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Item  5  üb.  einem  knehte  viir  ein  pferl,  wart  vor  Oeiiiar  er.s<  lio."';?en. 

Uetn  '^3  guldin  hera  Ulrich  Uosseu  dein  ainmanmeister  Tür  ein  pfert,  ^ng  in  der 

reisen  abe. 

Ileiu  (i7f  *>ol.  von  unser  herren  gezelten  zö  Irückcnde. 
>       Item  2  lib.  unser  frowea  wegen  und  des  spittols  wegen  knehten  von  der  reise 
wegen  de  graUa. 

Item  2  lib.  4  so],  hem  Lfttolt  von  Mulnheinif  gap  er  Jofaans  tan  Berge  von  der 

reise  \votr<>n. 

[ti  tii  1  liii.  ;{J  »Uli.  Kronekelin  nmbe  b  .  .  i?»  in  tl^r  rei?ie  gebruchet. 
««         item  iil  iib.  13  sul.  und  1  den.  hern  Claus  berer  dem  vogU;  von  BenfeU,  die  er 
von  der  reise  wegen  ussgeben  hei  nmbe  babern,  von  engern,  vuti  g(>ruDgen  und  von 
aller  stdcke  wegen. 

Item  5*/»  lib.  und  6  sol.  für  srrke,  wurdent  in  der  reise  verlorn, 
ftem  0  lib.  minus  2  Antze  Ulrich  iSecke  umb  zwei  fdder  wines,  koment  gen  6e- 
"  mar  in  die  reise. 

Ileni  den  pfalTeuleben  (V)  12  guldin  mnbe  win,  koment  oucb  in  die  reise. 
Item  3  lib.  Peter  Sunner  umbe  isin  in  die  rei^e. 

Item  dem  lonherren  20  guldin  de  gratia  von  der  reisen  wegen.  * 
Item  Lamprehte  30  guldin  ouch  de  gralia  von  der  reisen  wegen. 

Item  Sengelin  L'O  (ruldin  ou«  b  de  gralia  von  der  reisen  wegen. 

lirtn  dem  Tummel»^r  10  unMin  <]>■  ijiatia. 

Item  (Ivm  -rhrib^  i  J  t-'ulilin  de  grälia,  der  iu  der  reiäcn  was  und  unsere  Steide 
houLellülen  und  botlen  wartrle. 

Item  2  lib.  tmmanmeister  dem  nuwen  de  gratia  von  der  reisen  wegen  zft  Geraar. 
Item  6  sol.  einem  karricher  von  der  reisen  wegen. 
Summa  florenonim  2000  guldin  300  (pildin  und  45  guldin. 
Summa  der  Pfenninge  1400  lib.  minus  16  sol. 

Str,  8t  A.Q.  U.  P.  lad.  SS  hto,  i.      cik.  bmg»  MammtHgdegler  Apicrrtm^tm. 


1214.  Aheehmnff  imsehen  dtr  Stadl  Simübutg  md  Bruno  vo»  Rappoltstein, 
»*  1396  Dee«mh4r  »ß. 

Ipsa  die  beati  Stepbani  prolbomarliris  sub  anno  domini  millesimo  treeentesimo 
nonni-'t^simo  s<exlo  hf  t  dr  r  t  li  le  br-rre  Hrune  In  i  i  c  zu  HappoIt/..'<tein  eine  ganlze  us- 
gelragene  vollendete  rer/bem  111^0  «oton  mit  den  erWin  wi.-^en  niei.ster,  rot  und  den 
hie  naehgesehribenen  burgern  zu  hirazburg  in  gegenwerlicke(i)t  des  cdeln  herren 
niarggrafe  Hessen,  herren  zft  Höchberg,  und  den  vesten  rittern,  hem  Clause  vom 
Huse  und  hem  Eppen  von  Hadeslat,  die  in  erbem  botten  wise  s&  dis«>  rechenunge 
geschicket  wurdent  von  wegen  des  durchluhtigen,  hochgebomen  forsten  und  herren, 
herren  Lupoide,  herlzotro  zu  ( j.^^lerrich. 

Und  .sint  dirre  rtM  lietdiuebelin  dn'i,  der  ein;?  bet  her  Claus  vom  IIu.«e  von  des 
*"  vorjrenanlen  h(>rren  des  lu'rizojren  \vej.'t'n,  das  arider  her  Hrune  von  RappoUzstein 
und  das  dirte  die  slut  von  Strasburg  umbe  das,  das  dise  bie  nacbgesehribene  reche- 

Tl.  84 
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iirintrr  so)  also  blibcn  und  nüt  vernick«  t  wrrrlnn  tinrl  sint  bi  diser  rerhenungo  ge- 
wesen der  vorgenanlo  hem;  marggrote  Hesse  aiie  zweite  die  Jiimderslen  tage,  das 
iMif  sr.'  wa»  uff  sancte  StefTanstag,  und  sancte  JohansUg  in  den  winahten,  du  was  inargrofe 
Hesse  nürgegenwertif,  her  Clans  toid  Huse  und  her  Eppe  von  Ibdestat  [von  des 
egenanten  herren  des  hertnigen  wegen,  iUm  her  Brune  von  Rappottcstein  von  sio  > 
selbes  wegen  und  mit  yrome  her  Contze  von  Flunewilre,  fier  Andres  von  Hungep- 
stein,  her  Peter  von  Sani  Tlieodal,  ritfere.  Ulrich  von  Alfcncüj^lt'l,  hpr  Heinrich  BGbo, 
h'ilpriesler  zn  Rnppoltzwiire,  her  Rüdiger,  l'llin  vitti  Berne,  .lohan^  Flosche.  Peter 
von  .Schulter,  t^hiiips  Suöciuberg  der  eher,  Hanneman  Scheppelin,  Jeckel  Ffortzheira 
und  Rötsche,  von  des  vorgenanten  hem  Brunen  w^n. 

Item  von  der  stette  wegen  von  Strasbaig:  DIetherich  Burggrafe,  Johans  Bock, 
Heinrich  Lymer,  altammanmeister,  Wemher  Sch(»ppfelin  und  Claus  BiUung,  dem  man 
sprichet  Gütenclaus,  die  in  erber  holten  wbo  von  nieister  und  rates  sfi  Stnusburg 
wetren  flarzü  gesohicket  wurdent     rn  tum  ut  supra. 

lü.H  öinl  <lie  houbegül  und  seliuiden.  die  der  edele  herre,  her  Brune,  herre 
RappolLzstcin,  der  älette  von  Strazburg  und  disen  hie  nach  geschribenen  iren  bürgern 
schuldig  ist,  a]se  sich  das  uf  der  vollendeten  recfaenunge  funden  hat,  und  Aber  das, 
das  tfer  stelle  von  Strasburg  und  iren  bürgern  worden  ist,  das  allesamment  vor  ist 
gentzlich  abegeslagen. 

Züin  cistori  der  stelff  von  Strazburg  20(J0  f;ül'1iii  houbetgüles  von  di  r  zweier  »* 
humlrrt  ^iüidin  gelte^i  wegen,  die  die  stat  nlT  (irr  In  rsi  lialTt  von  Ruppoitzslein  und 
■  uf  bürg  und  stal  Geuier  hellenl;  item  und  darzü  !«M)gulciiu  und  Al*;^  guldiu  schulde, 
die  in  her  Brune  schuldig  ist  bliben  an  den  4000  gäldin,  und  ist  der  stette  abege* 
shigea  und  verrechent,  was  in  von  her  Brunen  wegen  worden  Ist,  es  si  von  den 
winen  oder  den  niertzegewerflfen.  ts 

Item  hem  Meintzen  .seligen  von  Mülnheini,  ritters  erben  (iöOO  güldin  von  der 
pfantschafTl  der  bürge  und  stelle  Gemer ;  item  darzfl  ]<M>  ^tddin  schulde. 

Item  darzö  KX)  lib.  und  lib.  den.  schulde,  und  sint  die  17  Hb.,  die  Bürckelin, 
hem  Heiatzcn  seligen  kueht  von  Mölnheim,  für  isiu  in  dieser  reehenunge  geleit 
wurdent,  ouch  har  in'gerechent. 

Item  so  ist  geretd  und  vertegedinget,  das  her  Brune  von  Rappolstein  hem  Heintsen 
seligen  erben  100  lib.  den.  belzalen  sol  von  des  gebuwes  w<'gen,  den  her  Heinize 
seli<.'i'  XU  Hi  mer  det.  nhe  sieh  die  hundert  pfunt  pfenninge  mit  rechenuuge  vindent 
noch  hern  Heinlzen  »eligeu  brieles  sage. 

Item  80  ist  geretd  von  der  schulden  wegen  der  huii<iert  und  seh.s  pluni,  die  der 
alte  voget  von  G^er,  item  Rfitsehe,  sin  dohterman,  und  HAgelin  Schultheisse  sdiuldig 
sint  .  «  do  sol  man  nider  sitzen  und  die  schulde  rechen. 

Vindet  sich  donne  mit  g&ter  rechenuDge,  das  die  vorgenanten  personen  hem 
Heint^en  seligen  oder  sin  erben  üt  dov<m  geben  oder  bczalt  haut,  das  sol  in  an  der 
vorgennnlrn  summen  abegon ;  wer  aber,  das  sünnt  mit  rf  -henunge  gewisen  künden,  « 
das  sü  ulschit  daran  geben  haben,  was  sü  danne  nüt  eijwi.<;ent,  das  gelt  sol  her  Brune 
ynen  betraten,  und  sol  man  das  gell  von  des  gebuwes  wegen,  das  uf  rechenuuge 
vindet,  und  oudi  das  obgen.  gelt,  das  die  egenanten  personen  blibent  sA  dem  hou- 
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beigute  rechenen  und  mit  dem  houbetgi'ite  betzalen.  und  sol  hern  Heinlzen  erben 
au  den  moiger  von  Oemer  uinbe  die  56  lib  schulde,  so  in  der  meiger  schaldig  ist, 
ire  reht  behalten  sin,  und  sol  inen  her  Brune  darzü  behollfen  sin. 

llem  hera  Wetzel  Marsilie  lüO  guldin  houbetgAtes  von  8  güldin  geltes  wegen. 

Item  Reiabolt  Bumaa  250  gtddin  hoabdIgQtgs  von  25  giüdin  geltes  wegen;  item 
und  da»&  90  lib.  schulden. 

Item  Claus  Humbrehtes  sdigen  erben  42  lib.  houbetg&tea  von  3*1,  lib.  geltes 
wegen. 

]lem  Huge  Zorne  dem  eillern  50  i;iiMiti  houbtlirnte.-  vim  5  Imidin  pell/  wegen; 
10  iiem  und  aber  lÜÜ  und  20  güldin  houbütgutes  von  l-l  guldui  gt^lles  wegen. 

Iton  den  thömherren  der  stifl  zft  sant  Peter  zft  Strazburg  1500  gAldin  hAbe^ 
gfttes  von  hundert  und  25  gAldin  gdtes  w^en. 

It«'m  .lohans  Heihnan  *.iOO  güldin  houbelgätes  von  20  ;;iiMin  geltes  wegen. 
Item  Ci'inlzen  nph(>':tf>rk  dem  t<iltern  1200  guldia  iloubetgötes  von  100  guldin 
I»  geltes  wegen  :  item  und  dar/.i'i         guldin  ?phiilde. 

Item  fi'owe  Katharinen  Armbroslerin  400  iib.  minus  4  lib,  houbelgüles  von  33  lib. 
geltes  wegen;  item  und  dusQ  36  IIb.  sdralde. 

Item  frowe  Minnelin  Judenbreterin  100  fib.  und  30  lib.  honbetg&tes  von  10  lib. 
gelies  wegen. 

20        Item  frowc  Hecken  von  Kndin^on  und  Iren  kinden  50  marg  houbetgfttes,  do 

für  .''int  gerechent  300  giildm,  die  marg  für  <>  irnldin  von  5  marck  gelte.s  wegen. 

Item  Philips  Hiigelin  'Mi  lib.  houbetgulo  vm  dcier  iitnudo  geltes  wegen. 

Item  Ulrich  von  Stille  und  Wernli  von  Halle  300  guldin  houbetgütes  von  25 
göldin  gelbt  wegen. 

H       Item  Hanse  z&m  Trubel  35  lib.  houbetg&tes  von  drier  pfunde  geltes  wegen; 
item  und  aber  50  lib.  houbetgötes  von  ö  lib.  geltz  wegen. 

Item  den  vollefdrera  Uartliep  Babestes  selgeretes  2äO  lib.  houbetgütes  von  25 
lib.  gellt^s  wegen. 

Itcm  Claus  Tutschmanne  dem  eiltern       lib.  houbelgüles  von  zweier  pfunde 
*>  geltes  wegen. 

Item  Hug  Tiitschmanne  300  lib.  houbetgütes  von  25  lib.  geltz  wegen ;  item  danÜ 
15  lib.  alter  schulde;  item  und  aber  70  güldin  schlilde. 

Ileiri  au  liM  wert)«  Hug  Dütsohmaiine  200  lib.  houbetgfttes  20  Iii),  tn  lta  wegen. 

Hrtii  il*  <  M(>--'f'r<»r-'  Heliircti  crbon  ;{0Ü  lib.  houbetgütes  von  25  lib.  gelten  wpjren. 
55  llem  tiuwe  Attiieii  von  liii  lieiislein,  hern  Claus  Zornes  von  Hülach  seligen 
wittewen,  und  Iren  kinden  100  marek  houbetgütes  sin  geleit  und  gerechent  für  (JOO 
guldin  von  10  mark  gelles  wegen. 

Item  Hesseman  Hessen  10*/«  lib.  schulden,  item  hern  Thoman  von  Endingen 
60  guldin  schulden. 

«0        Item  Wilhelme  von  Panne  200  lib.  20  lib.  minus  8  sol.  und  4  den.  schulden. 
Item  Hansn  Knrien  2  t  lib.  schulden. 
Item  Silrit  ünrüwcn  25  lib.  schulden. 
Item  Hanneman  von  Cohnar  82 '/s  guldin  schulden. 
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Iteni  Johans  Rnckorbo  8'/,  lih  «rhuldrn. 

Item  Hufeliii  und  Wullher  Wassu;her,  peletiprn,  zQm  ersten  50  lib.  .schulden  von 
C&nteeman  Karten  wegen ;  iteiu  aber  27  lib.  schulden,  die  Hartm&t  dem  käfler  betzall 
wurdent;  item  aber  50  gdldin  schulde;  Hern  und  aber  150  gäldin  minus  4  g61din 
schulde  und  59  Kb.  schuhten,  die  vertegedinget  sint  für  hengeste,  pferde  und  leistunge,  s 

so  Rufeliri  und  Waliln  i  für  hörn  fininen  verieislel  h:m( 

Ji.s  foJfjf'n  niifli  II',  [*iislf;i  fh-rtirtigfir  Pritat schulden,^ 

Oueh  ist  berotii  und  vertegcdmsrcl,  was  guler  der  sleüo  vun  .Slra/buijj  Inirjjern 
zu  Rappollzwilre  verbollen  sinl  oder  von  den  gerihtet  ist,  sit  das  her  Brune  die 
stette  Rappoltxwilre  innam,  das  verbieten  und  die  geribte  suUent  abe  sin,  und  sol  lo 
man  die  bürgere  von  Strasburg  irre  gftter  widerweren  mit  den  nutzen,  und  sol  dar- 
nach iederman  z&  simo  roh(<>n  sion. 

Dairn  fnhjcn  :vm  S'fhltiß  ^0  Pos/en  •  ver^pssene  7.in.«('>.' 

.Suirinia  summuruin  houbeljruf*'--  inifl  •hiilrir  isl  löDOO  güldia  300  guldin  und 
GÜ  guldin,  und  durzü  3UÜ0  lib.  öOO  üb.  U«)  lib.  und  7  sol.  " 

Suroma  der  versessenen  zinse  2000  göldin  200  gCtldin  und  20  guldin,  und  daizA 
1400  tib.  45  lib.  und  1  totze  d . . .,  unde  sint  die  halben  versessenen  zinse  abe- 
geslagen. 

Unde  blibet  her  Brune  herre  zu  Happoltzstein  der  stelle  von  Strazburg  und  den 
vorgefichribonfn  hiirjyern  die  obegeschribenen  !?utnmen.  beide  hoiibetgüt,  ^rhulde  und  n 
versessene  xinse,  t^chuldig  über  alles  das,  das  der  sielte  oder  tren  burgern  worden  ist. 

J!^ achtragt: 

■  Summa  das  Iftt  in  gtldin  die  Pfenninge  z&  guldin  geslagen  und  10  sol.  den.  vür 
einen  guldin  gerechent  2S0OO  güldia  und  15  Vt  snldin. 

Do  ist  gercdifut,  dass  man  von  12  giildin  eyncn  guldin  geben  sol,  so  hübet  an  u 
dv.n  '.'ODO  piil  liii.  iihr  r  uff  87  guldin,  und  sinl  die  ÖO  guldin  abegealagen,  die  den 
Äcliribern  worden  suii. 

Str.  St.  A  0.  U.  P.  lad  22  fue.  4.  or.  «A.  tekmoltt  JUehenbudi  vm  10  Slätfem,  ton 
denen  15  Seilen  bescJmeben  Hnd.  In  dem  S.  $otut  ^eithkaUendtH  Bxm^^  folgen  auj 
die  Summierung  nodt  die  obigen  2  Nachträge.  a« 

Gedr.  MappoUt  ürkb.  II  nr.  683  «Atw  die  ^{oehirilge  der  Jt.  Vorlage 

1215.  Markgraf  lirrnhanl  \'<,]\  II  itii  Strassburg:  bittet  um  Gelcil  für  seinen 
Vetter  Ciraf  .lohann  von  Leiningen.  dutum  Baden  in  die  brati  .InlKumi^  pwan- 
geüble  anno  {»(!.  Jiadm  lättß  Decemher  '47. 

Str.  St.  A.  ÄA.  84.  or.  cÄ.  l.  d.  » 
nig.  d,  M/tgr.  9.  Bad.  «r.  t7Xi. 

1216.  Markgraf  Lttinlianl  von  JV.nh'it  :m  !\t<-!<ti>r  und  Bat  von  8lrassburg:  als... 
ir  Gerien  von  Kolbelziieim  gcianj^eu  liatid,  Ifitten  wir  üch  mit  llizz,  daz  ir  in  nit  todeu 

1  Lit*»  und  «tei^oK*  «Agtiruekt  SapfettH.  Urkb.  U  nr.  683  pg.  436  Zfe.  7-39. 
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wollent  noch  ym  kein  smacheil  an  i^incm  übe  iTind,  und  land  sust  gedenkon,  wif  er 
von  üch  komet . . .      dalum  Baden  in  die  beati  Johannis  ow  aiipclislp  anno  V)6. 

Bade»  J396  December  27. 

S{r.  Ft.  A  AA   84.  or.  mh. 
Btg.  d.  Mrkgr.  t.  Bad.  nr.  1723. 


1217.  Eherlin  mn  flrifTfisloin  an  Moister  und  F^af  von  Strfi?=?!iurp :  .  .  .  also  »wer 
\vi:?hpit  und  www  gnade  woi  gesehen  lief,  daz  ich  gevve.-*en  bin  ein  vierieil  jarcs  und 
im  zu  Strasburg  und  nicisler  und  rat  uacli  gogaugen  bin  alle  zit  uff  die  pfaltze,  in 
daz  mänster  und  uff  den  kor  und  allewegent  gebetten  hao  meiater  und  rat  und  were 
to  gerne  überkumen  mit  allen  den,  die  do  meynent,  da«  ich  in  schuldig  eye  .  .  .  sei 
ihm  trotz  dirscr  und  vieler  anderer  ItonUfauDgen  nicht  ^rhmgon,  sirli  mii  .seinen 
Schuldnern  zu  begleichen,  von  denen  sogar  Rerno  Zwilcr  ümi  i4T(  iitli<  li  uü  der  pfaltzfii 
in  uwer  tro.stungen»  widersaffi  hab»'.  Dcsshülb  bi(U»  ri-  um  behiilz  uimI  vermiKrlinlc 
Hülfe.       datum  in  die  saneloiuni  ItUiOeenlium  anno  l^VJG.  i.Vtftf  December  28. 

M  S(r.  St.  A.  Abt  IV.  7S.  or.  c*.  \.  d. 


1218.  Liste  der  Slra.'^.s burger  Hiirger,  welche  im  .lahre  V.V.Hi  an  dem  Kri^szuge 

Kiinig  Sigismunds  gegen  die  Türken  and  an  der  Schlacht  bei  Nicopolis '  teilgenommen 
liaben: 

Üeclitold  Zorn,  ritter.  Hendiard  von  Müluheiui-ilechberg. 

to            Heinrich  Zorn  von  Gckerich.  Hugo  von  Mälnheim. 

Adam  Zorn  von  Bulach.  Friedridi  von  Heilgenstein. 
Liktold  und  Ifens  von  Mülnhcim*.     Heinrich  S&sae. 

Johann  Ulrich  von  MAlnheim*.  Walter  von  Endingen. 

FuftteUuHif  des  Königshofen,  P^rtml^.  EmMir.  nr.  83  M.  3iO. 
€Mr.  EthufOiofem  21,  807. 


1219.  Ihr  AmmaHmei»Ur  Ulrich  Ooße  enisekeidet  einen  Streit  swiscAen  de» 
Zünften  der  Oieeeer  und  ICeser^  Oremper  nnd  Seiler,  [xaos^ 

Wir  Ulrich  Goaze  ammanmeister,  Clans  Berman,  Heinrich  Lymer,  Wilhelm 

ao  Metziger,  Hi'iiu'icli  Kranich  und  C.finral  Annbroslcr  allammnnmeisicre  der  .stelle 
za  Stroszbnr^'  liint  ktint  allen  den,  die  disen  bricF  nnc  »^clioii?  ndor  fffh  uf  ii(  l>'^en, 
das  vür  un.s  konienl  von  ir  .>*elbes  tuid  der  gcselleschatt  der  obe.<er  und  ke.-er  wegen 
rilgerin  Läwelin  der  rolherre,  Han:>  llulbein  der  meislcr,  Hans  Ganser  der  meister, 
Hans  Reme,  Heinlze  Klinghart,  Herman  SchuUheisz  und  FranckenUwelin,  item  Huges 

u  Fritscheman  der  meister,  Hng  Seiler  von  Hagenau  und  Claus  von  Wissenbnrg  von 
iren  unde  irre  gesellesohaft  der  seiler  wegen  und  oueh  Andres  Bargöwe  der  meister, 

'  139ß  September  2S,  in  icelcher  König  Sigismund  von  Sultan  Bajesid  geschlagen 
*  Nur  diese  beiden  sollen  iMch  Slraßburg  turückgehjmmen  sein,  —  Vgl.  ar.  1320. 
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Henselin  Mürsel  und  n<n  k  Cuntzclin  \<m  in-n  und  irre  peselleschaft  der  (rrpmpper  wegen 
und  sprocbent:  es  heltent  vor  ziten  her  Hülm  Borpfenning  genanl  Kremer  selige  der 
ammanmeiater  und  die  andern  altoi  aramiinnieistere,  die  xft  den  xiten  worent,  ein 
Übertrag  und  ein  spnidi  gelon  durdi  friden  und  tiebdebradea  wfllen  ir  aller,  also 
das  ein  brief  beseite,  der  dur  über  gemäht  und  mit  des  selben  ammanmeisters  und  & 
allen  ammanmeislere  ingesigele  besigelt  were.  nQ  werent  der  ammanmeister  und  die 
die  altpfi  animanmeistere  scli^rr  r  ^cdchtnisze  alle  dol  und  verfaren  und  belent  un-*,  daz 
wir  in  den  briof  crnuwen  wtilleui  umbe  daz,  das  sie  du  by  blibcnt,  aho  sie  liar 
werent  kommen,    derselbe  brief  von  worte  zii  worte  liie  noch  gescliriben  slat: 

Wir  RiUin  Kremer  der  ammanmeister  zft  Strasburg,  meister  Herman  in  Kirch-  f 
gasse  der  alt  ammanmeister,  meister  Claus  Snider,  Heinrich  Gir  und  her  Johans 
Belscholt  tünt  kun(  alt(  ri  den,  die  disen  brief  ansobenl  oder  hircnt  leiten  :  von  solicher 
missclicllo  und  tri  lirc-tcn.  so  under  einander  huttent  die  erbern  Inlt';  rüe  seilen, 
obesser,  ki-^ci  und  die  grempper  von  ires  anfwerrkes  notdurfte  wogen,  der  selben 
misseheUe  und  gebreslen  su  au  uns  konunenl  zu  beden  sileii  u.  s.  w.  [suAe  JSd.  V  i» 
itr.  272.  Urk.  v.  1353  Febraar  25.] 

Dar  nodi  do  botent  uns  die  egen.  obesser,  keser,  grempper  und  seilere '  und 
spradient:  dn  stünde  in  dem  vorgen.  briefe  ein  artickel  mit  nammen  alsus:  es  sol 
ouch  von  den  obesern,.  kesern  und  grempi>ern  nienian  der  seilcr  antwerck  nützen 
noch  nip«f-en  nnrh  veil  haben  denbeinre  hnnde  dinge,  dnz  drr  srih-r  atitworck  ange-  m 
höret  in  denheinen  weg,  er  habe  danne  vt)r  ir  zunfl  empfangen  oder  welle  es  selber 
wircken  mit  der  haut,  dar  an  werent  sie  gcspennig.  die  seilen  meindeii,  die  obeser, 
keser  und  grempper  soltent  kein  hanff  k^flen  uflT  mersdietxen,  sit  sie  ir  antwerck  nit 
nieszen  soltent,  sie  köflent  denne  ir  antwerck.  dar  wider  sprachent  die  obeser,  keser 
und  grempiier:  .sie  bekanten  sich  wol,  daz  sie  keine  .'^eil  niaeben  oder  knebte  setzen  » 
soltent,  die  seiler  nntwerck  tribent,  sie  koOcnf  denne  daz  nntwerfk.   nhrr  Ax/.  «ie 
kein  hanfT  köftcu  sidtent,  daz  wer  under  in  nie  <rru'onlich  gewesen,  wenrie  sie  litiüent 
iu  iewellen  (?)  gekutt,  also  ouch  daz  mengeiicli  ui  »ier  sial  dele.    das  wir  dar  unibe 
nmbe  den  artikel  und  ouch  umbe  andere  stäcke,  die  sie  uns  seitent  ynen  eine  lüte- 
runge  detent,  umbe  daz  sie  deste  fridelicber  under  ein  ander  geleben  mdgent.  also  « 
tioment  wir  vür  uns  die  stdcke  und  baut  in  die  gelutert  und  USZ  gesprochen,  das 
sie  die  hinnan  fürder  halten  sollen!,  des  sich  die  vorgen.  personen  von  ircn  und  irre 
andern  gesellen  \nv\   allfr  irrr  noehkommen  wegen  vor  uns  versprochen  haut  zä 
haltende.       zum  ersten       m>1  der  brief,  den  her  Külin  Harpfennig  genant  Cremer 
2ä  der  zit  ammanmeister  und  die  andern  allen  ainmanineistere  gemäht  haut,  und  do  a» 
vor  von  worte  zu  worte  geschrilien  slat,  stete  und  krefttg  sin  und  bliben  unde  umbe 
den  artickel  von  des  hanffes  wegen,  do  sollent  obeser,  keser  und  grempper  hinnan 
fdrdcr  also. wol  hanlf  kolTeii,  also  die  seilen;  mit  der  gedinge,  wie  sie  es  ander  ein* 
ander  ufsetzent  unlz  ufT  welbi  /it  im  läge,  es  sie  morgens  unize  primen  oder  vürbasz, 
daz  nieman  under  in  kein  hanf  kolfen  sul,  das  sol  ein  teil  also  wol  hallen  al-^o  fl:iz  m 
under,  wolle  aber  dai'  über  deheiu  obeser,  keser  oder  grempper  seil  machen  oder 


'  Später  vabimrt  Mitwo  wttd  gnmpp«r. 
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Seiler  antwpn  k  mit  der  hant  trihon  o<\cr  knclitc  setzen,  die  dus  tribent,  der  so!  seiler 
atitwerek  koden,  alz  vorsehnkii  »tat  uiigeverliehe.  vürbusser  ist  zft  wissende, 
also  die  ohestsr,  kesor,  greinpper  und  seilere  '  ciu  gemeine  gerilUe  hanl,  do  hant  die 
vorgeD.  Personen  von  aller  drier  geselleschaft  an  uns  begert,  das  wir  in  günnen  und 

s  erkennen,  daz  was  gefelles  vor  dem  gerihte  vellet,  sin  sie  lüüeel  oder  Til,  das  man 
(laz  alles  in  des  gemeinen  antwerekes  kiste  und  bAhse,  die  dem  gemeinen  antwerck 
der  drier  gi'selleseliafl  zu  gehöret,  dün  sol  und  in  keinen  weg  verzeroli  oder  abe- 
kommen,  also  man  iinfzp  linr  ^.'oton  liet.  so  man  gerillt*"  1h  tlc  nder  ulT  die  tn?e,  so 
ie  die  gesellesehaft  hieiiaiMier  was,  oder  so  man  in  reisen  (ur,  die  do  heime  blibcnt, 
wenne  man  daz  dem  gemeinen  antvvcrck  der  drien  geselleschuf l  spuren  und  gehalten 
sol,  z&  des  gemeinen  antwerokes  notdnrfl  brachen,  das  selbe  släek  also  sft  haltende 
babent  wir  gegünnet  und  bekennet.  a&  gltcber  wise,  was  gerihtet  uffe  den  drien 
Stuben  und  geselleschaften  ist,  do  sol  ieder  teil .  .  .  .*  ten,  also  daz  under  in  her- 
knnunen  und  von  alter  hnr  peltnltoji  ist.  und  was  jrevelles  (»di  r  besserungpn  vor 
den  gerillten  vellet,  wie  dm  geiiaril  ist,  do  sollent  ir  tr.  ^clii  sirhaft  die  besserunge 
nemmuu  und  das  halbe  teil  zu  den  ziten,  also  untz  hur  gewonheit  ist  gewesen,  in 
die  kiste  und  bi'ihse  des  gemeinen  antwerokes  antwurten.  und  sollent  d^ein  teil 
deheine  besserunge,  die  under  in  gevallent  oder  gev^en  sollent,  ieroan  durch  gever^ 
varen  lasH(>n  r)der  von  in  wisen  umbe  daz,  daz  der  gemeinen  bäbsen  unreht  do 

■»  mitte  hi'schehe. 

Oueh  ist  zu  wis-i'ii'l*'.  rlas  wir  mit  wi-scnrlc  mul  wille  dor  vorfrpn.  personen 
von  der  drier  gesellesciialt  \veg<'n  des  überktinunen  smt  und  sie  iniUenander  uljer- 
tragen  hant,  das  sie  ahte  genteine  kertzen  solieut  haben,  domitto  sie  jores  mit  unsers 
herren  fronlichnam  gont,  und  die  geaeichent  sint  mit  ir  aller  drier  geselleschaft  aeichen. 

»  nnd  sällent  ouch  die  machen  uss  der  gemeinen  bühsen.  und  sollent  ouch  mitten- 
ander  gon  den  kertzen  noch,  so  man  umbe  got,  ane  tTt  vct-l-'  doch  mag  ie  die 
gp-ipüfy'hfift  ^!•■:rlr^pr!i(•lle  liclikertzen  und  rin  lirddisf-li  liitix  ri,  lia/  sollent  ouch  ie 
die  ^•'"(^•llesclialt  sünder  bezalen.  und  dfz  zn  eimi'  iiikiiinl''  linnl  wir  Ulrifh  i'io^<i\ 
der  ainiuanineister  und  die  andern  voigen.  allen  uinmanmeistere  durch  bette  willen 

M  der  obgen.  personen  von  der  drier  geselleschaft  wegen  unserre  ingesigele  an  disen 
brief  gehencket.  der  geben  wart  etc.'  und  sint  dieser  briefedrie  glich:  einre  by 
den  obesern  und  kesem,  der  ander  by  den  gremppem  und  derdirle  by  den  seilern,* 
die  ouch  by  in  blibent. 

Ar.  8t,  Ä.  0.  ü.  P.  lud.  U  m,  T.  «onc.  th. 

«i  1??0  Hie  (ü-afeii  Hanemami.  Sigmund  und  Friedrich  von  Zw (  ihrücken  verkünden 
öiTentlich,  dass  die  Ölmssburger  Domherren  Ulrich  und  Sigmund  vuo  Lichtenberg 

•  Verbestert  seilero  und  grempper. 
tu  trhkn  4-€  ButhttaUn. 

•  JMiarutig  feM. 

M       *  V«rbe$itrt  niltr  vor  ts(«iupper. 
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iliiifMi  nioinals  in  onlcnllu'luT  Wri-c  Anvh  iiuU-u  oder  linrU-  ifirc  Feindschaft  kund 
gethun  haben.      geben  uff  S.  Juhau^  dug  nach  dar  wiimchlwuchen  annu  13U7. 

Ar.  A.  Ä.  AU.  rr,  78.  eep.  cgaai. 


1221.  BerÜlold  von  Rosheim  ^  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Die-  » 
trich  Kemroerer:  ent3cbuldigen  sich  wegen  der  »p&ten  Antwort  .  .  .  danne  wir  sint 
yotzo  in  einre  anderunge  unser  rele,  also  unszer  ^.m  umihoit  joros  isi  .  .  und  so- 
bald« wir  unser  rele  jfeset/.ent,  so  welloti  wir  dl«  Ii  «larnoeli  ein  antworte*  loz/en 
wissfMi  mit  unserine  boUen.  dalum  fciia  quiiila  nimima  post  dieni  cireinni  i-i .nis 
domiili.  [lä»7  Januar  4.]  »» 

ÄMchaffenburg,  DaUterg  Ärch.  or.  mb.  l  d. 


11122.  Georg  von  Knholly.iK'iiii,  ein  Edelliiieelil,  schwört  der  Stadt  Slraspbnrg  nach 
Entlassung  aus  der  Gefangenschal'l  Urfehde  und  stellt  dafür  eine  AnzalU  liiii-gen  aus 
seiner  Verwandschaft  und  Freundschaft.  geben  an  dem  neheaten  fritage  nach  dem 
heiligen  sAbenden  tag  nach  winaht  1307.*  i997  Jtmumt  s, 

Sit.  St.  A.  Abt  IV,  7^.  Hipierhäft.  cop  coaev. 


1223.  Hans  von  Molsheim  an  den  Anmieisler  Heinrich  Kranich  über  Krie^s^re- 
rüdite:  .  .  .  laz  uch  wiszen.  daz  ich  zi'i  MenliW!  bin  by  denie  obirslen  scluililieiszen 
und  da  han  ich  erfaren  und  befunden  und  habe  auch  daz  follce  besehen,  daz  grave 
Philipps  von  Nassaftwe  500  pherde  gesamet  hat  ume  Mentze,  und  ai^bet  yn  daz  Wea-  «• 
terridie  geyn  Sarbrficken  and  da  samet  er  sich  noch  mee  und  aament  anch  sich  die 
von  Bitsche  und  vil  herren,  die  ich  nit  prenennen  kan,  und  wirt  des  folkes,  als  die 
rede  ir-  f,  1  t'lO  fr!<  vcn  /u-atnen.  und  wullriit  ziehen  olT  üwern  schaden  ynne  daz  lanl. 
also  han  ich  virnonien.  auch  wunl'^fhfri  ii  h  uch  vil  peluckes  zu  uwere  herschcfRe.  daz 
gol  wölk,  daz  ir  isz  bit  eren  unde  liebt)  vulloubreuget.  gcfreben  zu  Mentze  oH 
sanct  Erharls  dagc  ynne  deme  07  jare.  Mainz  1397  JaHuur  9* 

atr.  SLA.  Abt.  IV.  89  fasc  £.£. 


i  B.  V.  Utodlcm  «or  Meuter  vm  1396  Jmmar  9  hi$  139T  Jamtar  7. 

'  Vgl.  den  Brief  von  IT  J^nmar. 

3  Auf  diese  3'/»  äetien  eitus  Fa^'ieriifjivs  juUru-ir  l'/kuiuk  foi^t  unier  der  Uehendinft :  Dise  tt 
nachgcschriben  stücke  het  üerrie  von  Kobollztieim  OBbetwungenliche  geseit  Eine  AuftäMuny  aller  der 
UnthaUH,  denn  jtntr  «icft  »chiUdig  bekannt  hat:  Erpretsitng,  ^«rdc-  nmi  VidmuA^  Btrmibwng, 
JBnuui  wmI  Jfonii 
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l'*24.  Juhuiis  Zorn  f\om  mm  spric-hot  Eckerioh  der  Meister  utui  Hai  von  Strass- 
burg  au  Dietrich  Ketumorer:  antworten  wegen  der  Burg  Herrenslein  .  .  .,  daü  wir 
▼OH  der  vestin  Hwrensleln  schedeUche  and  groatzliche  gescbediget  smt  und  nit  wir 
allein,  sunder  das  land  zft  Elsazz,  und  ist  das  gescheen  so  dicke  und  vil,  das  wir 
noch  der  vestin  geslaiiden  habent  und  die  mit  goltes  hilff  gewunnen  und  wissent 
darumbe  nit  tiiil  dir  zü  tönde  haben  denne  güles.  datum  feria  quinta  pn)xinia 
ante  diem  sancli  Hylarii.'  [1S»7  Januar  u.] 


1225-  Hagenau  an  Strassburg:  ersucht  um  Ansetzung  eines  neuen  Tages  aur 
Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  Katbarina  Hftchstettln,  der  Wittwe  Hensels  von 
MQlnlieim,  Bfirgerin  von  Hagenau,  und  Gosse  von  Möhibeim,  da  sie  den  ersten  wegen 
&ankheit  nicht  habe  besuchen  können.  datum  d(Hninica  posl  octavam  Epiphanie 
anno  97.  1S97  Januar  Id. 

Skt.  Bt.  A.  AA.  »17.  or.  elk.  I.  A. 


1226.  Meister  und  Rat  von  Schlettstadt  an  Sirassburg :  verwenden  sich  für  Ledig- 
lassnng  ihres  Söldners  Rödolf  Syferman  den  teschenmacher,  .  .  .  den  Lftwelin  von 
WiiitfM  tur  uwer  burger  mit  gcrililt;  by  üoli  beliebet  hat  .  .  .  unter  Berufung  auf  das 
Bündnis,  ...  .so  ir  \mA  wir  mit  einander  hal»eQt.  datum  feria  secunda  po^t  fiiem 
beati  Hilarü  episcopi  auno  97.  Januar  Ja. 

Stt.  8t.  A.  AA.  20B6.  or.  dk,  l  d. 


1227.  Breisadi  an  Strassburg:  verwendet  sich  fUr  ihren  Hintersassen  und  Söldner 
Heinrich  Nefe,  welchen  Ritler  Gosse  Engelbreht  .  .  .  verholten  und  behept  hab  von 
etwas  wins  wegen,  das  im  vor  G  e  m  a  r  genommen  wurde,  ...  da  ir  selber  wo! 
wissenl,  in  wel*>r  mo«s  semlich  ding  beschikl  in  reisen,  und  das  oueh  die  unsern 
von  uweru  wegen  und  in  uwerm  dienst  da  [cor  Ooiutr]  waimt.  .  .  .  dattini  iiisa 
die  conversionis  Pauli  07.  jsoj  Januar  '45. 

Str.  St.  A.  AA.  8009.  or.  ch.  l.  cL 


■  Als  HjflarUntag  ist  hier  tcohl  der  13  Januar  anxuicUen. 
VL 
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12S8.  Mtsbegehhß  vier  BinfHkrunff  einer  Verm^ensetewr.  latf* 

MnAQT  herren  meiäter  und  rat  sch6fTul  und  amman  smt  überein  kommeo,  das 
alle  die,  wer  die  sint,  die  in  nnserre  stette  schirm  zb  Strasburg  sitzent  und  ander 
Tierhundert  pTunde  wert  götea  hant  äber  iren  husrat»  hamesch  und  deider,  das  die 

von  demselben  irme  gilte  yr  iegliches  ye  von  hundert  pfunden  -li  tte  geben  s 

so!  ('in  )ifiiiit   pfrniiin'/o  rnid  nber  drü  Imml-Tt  pfunt  iintz  an  viiilnitiderl  pfuni 
nach  niurkezal  und  von  IhiihUtI  pfunden  iintz  (iiidfM'  sidi  au  zt  lirti  [ifiiut  nuch  jue-h 
NoBbr.  u.  markezal.    und  sollend  dus  gell  geben  und  ha/AiV-n  liynnan  bitz  sanl  Marlins  lag 
nebest  komet.  und  sottent  alle  constofeler  mey^ter,  die  die  under  insitsent  und  alle 
antwerg  meyster,  die  die  under  in  sint  und  mit  in  dienent,  vAr  sich  besenden  und  » 
die  tftn  Tor  in  sweren  ein  worheit  zu  sagende  und  noch  vorgeschribener  wise  by 
irme  eyde  frogen,  wie  vil  sy  {(utes  baut  und  in  * mpfelben  das  selbe,  das  sy  dcnne 
sagende  werdent,  d;is  sy  das  vurderliehen  in  dii^fcii  ta^on  donodi  peschribr'nf  ^nhent 
einer  i)ei;;unun,  die  yeglich  constofeler  meyster  «Hier  antwerp  meyslere  den  persoaen 
under  in  benennent,  durch  das  es  destc  heimlicher  blibe,  wie  vil  gütes  yederman  n 
het.  und  v6r  wieril  sich  yedes  niensdie  geschriben  git,  das  gelt  sol  denne  ein  yeglich 
mensche  hie  zwuschent  und  sant  Martins  lag  den  drien,  die  über  das  ungdt  gesetzet 
sint,  mit  namen:  Jacobe  von  Diemeringen,  Ibnse  StofTan  und  r.laus  Gumransch  ant- 
wurten,  geben  und  bezalen.    und  wer  das  verbriebet,  der  Iii  s.-t  i  t  fünf  pfunt  Pfen- 
ninge; wer  aber  vier  hundert  pfund»»  wert  giUes  bei  und  daniber,  der  smI  honfreste  t» 
pferde  und  halbe  pferde  haben,  als  der  vorgenante  brielT  stol.    und  sol  dis  urteil 
weren  von  sant  Martins  tag  nehest  kompt  über  ein  jor.      actum  sub  domino  Jobanne 
Klobdodi  magistro  anno  1397. 

Str.  SL  A.  StMUrJut.  $tat.  (manutcr.)  foL  29718.  Abschrift  cm»  dm  1870  verbraimtem 

•BiMlA  BMA».  » 
YfL  EMfA,  (S^  Mifm  IT  5.  98»}. 

1229.  J>er  Woimde  Stihr  von  SiOendÜr^e»  Siraßdurg  toegg»  B^'i^mg 
SiralSibmrger  Bürger.^  i»n  Aftmor  1. 

Edlen  hom  rittem  und  dem  ritt  der  stat  ze  Strosburg  tu  wir  chunt,  daz  der 
Heimer  Swebdl  ewer  stat  chnecht  pey  unz  yn  Subenburgen  gewest  yst  und  von  del  M 

hem  wegen,  der  ewer  slull  i-üter  vlo\zz  cifart'n  \vr,M  nii  hah  wir  yn  geroten,  daz 
er  nicht  furbaz  czyfii  sriM,  wen  er  Cor  unl'ryci  nicht  lurim/.  zcyrn  inor-ht,  er  der 
sprach  euch  nichtcn  <  han,  sunder  wir  gewissen  polen  yn  den  landen  wol  bechant 
und  die  q>roch  ctirvehescben  und  bulgeryz  auch  walochezz  auz  gesant  haben,  wo 
sie  sfildie  erber  lewte  f finden,  die  wold  wir; gern  ledek  madicfaen  mit  ansem  » 


'  Vi^idki  hatukU  es  «ich  um  jene  Slrauburger  Bürger,  die  im  Jahre  iHüti  an  dem  lurkensug  teil- 
gtMmne»  Mbm,  VfL  eb.  w.  ISld  Üt  Litl»  itnMen. 
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Vögten,  alz  pest  wir  mdchten.  geben  an  unser  lyben  frawen  abend  puriflcationis 
anno  domini  etc.  97. 

S^bor  wayda  »  SOboiböigNi 
und  graf  ae  Presbuiy. 
[In  wrto]  Den  edlen  bem  ritfern  und  dem  rat  der  stet  ae  Strosborg . 

Str.  SL  A.  Q.  0.  P.  Ud.  d«r  MentrmOm  ßt^hm  or.  ch.  Ut.  ci^  e.  »ig.  i.  vert.  impr. 


IE30.  Ludemao  herre  zü  Liehternberg  giebt  den  Slraszburgern  auf  ewige  Zeiten 
Zollfreibeit  an  seiner  Zollstfttte  zu  Krewelsboume  am  Rhein.  geben  an  dem  nebsten 
mentage  naeb  nnserre  frawen  tage  der  liehtmesae  1397.  1M7  murtmr  6, 

n  Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  I«d.  m.  nr.  &.  aap.  eh.  comp. 


1231.  Johans  Zorn  dem  man  sprichet  Eckerich  der  Meister  und  Rai  von  Slrass- 
bnrg  an  Dietrich  Kemmerer :  antworten  *  betr^a  der  Burg  Iferrenstcin,  .  .  .  daa  wir 
und  die  unsern  und  oueb  das  tant  zü  Eldazz  von  der  vestin  Herrenstetn  grozdiche 
geschediget  sint,  so  yaste,  das  wir  noch  der  Testin  gestanden  haben  und  die  mit  der 

tü  goltes  hillTe  gewannen  und  wissenl  darumbc  mit  dir  nil  zü  Iflnde  haben  denne  gütes  .  . . 
Ebenso  sei  ihm  auf  seine  Bitte  wo?pn  «pjnfs  Knechtes  Riniken  Genüge  popehehen. 
da  sie  ihm  <zil  sinre  gefenguisse»  gegeben  haben.  dalum  sabbatu  jiroxiiiio  aiUc 
diem  saneti  Valentini,'  [1397  Februar  jo.] 

AtAo^ttUmrf,  HäOerg  Arth.  or.  mb.  l-  «iL  c  »§. 


10         1232.  AlierlH  Noiizm  betreffend  die  Eroberung  der  Bur^  Heiremtein.^  [1397.] 

Item  mir  ist  uff  rrp^irrn  worlich  furkommen,  das  min  gnediger  herre  von  Stras- 
burg im  zii  sage  getoii  hat  ine  nit  zü  verlo.ssen. 

Item  uff  gestern  urab  mittnaht  sinl  die  gemein  doselbs  z&  Zabern  in  die  reise  ge- 
sogen und  geleit  und,  wenn  die  glocken  angont,  bereit  sA  ain. 


»       ■  Tgi.  «B«N  4m  Nf  «ff  dhn  AaUiiil  jrMdUMmlm  Bri^vm  21  JMuat. 

i  Ein  BH^gmm  AwddcN  JMaft«  UtgtnoAvor  pmJM  Febrmr  1397  («in»  pawiSdina  tuM 

Msthie]. 

»  Königth.  Hegel  II.  813:  do  mmt  «alte  I  W?  jor,  4o  (tmit  die  Ton  Slrosbarg  ns  heime-  - 
Iwh«  «n  etme  ob«ada  mit  geritten  voIke  für  die  barg  Herreaateia  and  koment  darnooh  nitter- 
•D  nclit.  md  ftiM  ed  ei  beitellet  heltent.  do  giogent  vd  u  die  nur«  mit  irme  ge/.üge  and  grftbent 

ein  loch  durch  die  tnnrc  uiui  komeiit  in  die  Testen,  das  in  lipr  vestcti  ini'iiian  g^-war  wart,  untz 
das  aä  ire  liehter  entznntent  and  do  Tingent  sü  of  der  Testen  lU  man,  die  fArtent  gein  Strosburg 
fefangen.  doch  koDMDt  ad  alle  na  mit  groaaer  bnrgaeliafl«  nnd  donoch  beatelleteDt  die  Ton  Stroabnrg 
die  borg  and  sattent  einen  Tougt  drnf  and  beh&tent  sü.  —  Die  Burg  verblieb  fortan  der  Stadt,  di4 
*i  für  dieielbe  1398  die  Summe  von  1390  GMen  an  die  Herren  wm  Bitseh  zahlte.  (Vgl  AU.  üL  II,  219.) 
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Itom  es  ist  ouch  dpr  bpsfhpif  zö  Nuwilr  gesrcbcn,  wo  die  glocken  in  der  herr- 
schalit  und  ouch  in  dem  stillt  angont,  doscibs  zu  zieiien. 

Item  die  von  Nuwiir  habenl  ouch  gar  ein  starke  waht  by  der  naht  mit  für  in 
der  etat  ander  der  loaben  ouch  uszwendig  der  stat. 

Und  ist  die  gemein  rede,  und  so  das  dnht  mich  dannaht  nit  ungeroten  sin,  ir  ■ 
werdent  zum  ersten  gen  Nuwilr  ziehen  und  das  innemcn,  so  habent  ir  Her  renstein 
und  D ns- n  h  t' i  m  an  d<»r  hnnl,  iiihI  was  uoh  dann  furfer  pelegen  sin  wil  {rofren 
Huchs\\  ili  uder  sust  lYii  /  i  nemen,  übe  dann  schon  ettwas  gezügliH  kommen,  so  werent 
ir  baide  in  uwere  gewarsaine. 

Ich  han  uiT  gestern  geschriben,  wie  die  gemein  rede  sy,  das  myn  herre  der  pfalts-  lo 
grafe  im  hillT  zö  scliiclcen  wölle.  es  ist  sft  Bulisswilr  gelutet,  sust  han  ich  nit  witer 
Wissens. 

]rh  han  onoh  von  Lüt/el.stein  geschriben,  do  wil  mich  beduncken,  grafe  Heinrich 
werde  ouch  (jiMiiach  U\n,  pr  nibble  es  dann  nit  ffplic^-rrn 

Ich  han  aber  myn  botscluun  zü  Buhszwilr  desglieh  sun.si  an  7.we)  en  enden ;  er-  '* 
fare  ich  AUdt,  [wa^.  not  ist  zft  wissen,  wil  ich  t&n. 

Item  die  von  Emoltzheim,  Hattmat,  Imbsheim  und  andere  d6rffer  ligent  alle  naht, 
im  harnsch  und  sint  der  moszen  gewarsame. 

air,  3t,  JL  AA.  14M.  «r.  A  ZtUd. 

1233.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  .Sirassburg:  ...  als  ir  uns  geschriben  *» 
nnd  abschrift  gesant  band,  als  unser  oheim  grave  Heinrich  von  äarwerde  dem  bischoflf 
von  Strassburg  von  unser  swejung  wegen  geentwurt  b&t,  han  wir  wol  verstanden,  die 
wtl  ez  lieh  nA  gut  dunckt,  das  wir  anderwarb  zA  einem  g&tlichen  tag  gegen  ym  komen, 

so  wollen  wir  ez  gern  tun  fliiK  li  unsers  vorgenanten  oheims  und  durch  uwern  willen 
Min  te.  und  wollen  den^elhen  gütlichen  ta<x  jrfrn  mit  ym  leisten  zii  Obern-Finhpl  tif  rlrn  fritag  « 
nach  dem  sunlag  Invncavit  .  .  .  wil  der  bvsclu^fT  dpn  taj?  also  leisten  und  gen  uns  uf 
nemen,  daz  laud  uns  in  zil  wissen.       daiurn  Baden  leria  secunda  post  Mathie  aix>s- 
\<Ai  anno  1307.  Botfei»  13»7  rtbruar  2S. 


Sir.  St.  Ä  AA.  84.  or.  lA. 

Stf,  d.  Mmrigr.  v.  Bad,  «r.  i728. 


m 


1234.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  beglaubigt  seinen  Abge- 
sandten Hans  Conzmann,  Vogt  zu  Baden,  datum  Baden  feria  lertia  post  Matbie 
i4>ostoli  anno  1397.  Baden  1899  F^bmmt  97. 


Str.  81.  A.  AA.  Sä.  or.  'dk. 
it^.  d  Jl«d^.  tr.  Bai.  nr.  trS9. 


1235.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  nnd  Rat  von  Strassbntg:  be> 
stfiligt  den  Empfang  ihres  Schreibens  wegen  der  Herren  von  Bitsch  und  verweist  sie 
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auf  den  mündlichen  Bescheid 'ihre?  Dinnf^rs  Hans  Nanwer,  dem  er  seinen  Willen  und 
Meinung  mitgeteilt  habe.      dalum  Baden  in  die  einerum  anno  1:^07 

Baden  I'f97  Mitrz  7. 

Str.  St  A  AA.  86  or.  ch.  l  cl 
'i  Reg.  d  Markgr.  v.  B.  nr.  1730. 


1236  Mti^tcr  lind  Hat  von  Scliiettstaill  an  Sirassburg:  beschweren  sich  iil>rr 
ungerechte  Z  u  Ii  er  lie  h\n  ng:  ...  uns  ist  furkommen,  wie  da-s  ir  iu  uwere  stat  von  den 
ansern  fdrbaszer  zol  nement,  denn  als  ir  and  wir  by  langen  ziten  in  gQter  gewon- 
heite  und  fräntscbaflen  mit  einander  harkomen  sint.  und  ist  uns  geseit,  das  ir  mit 

i»  namen  von  den  unsern  netnent :  von  einem  ie(;elieben  Fuder  wins,  das  sü  by  6cb 
verkonfTent,  zwene  Schillinge  Pfenninge,  und  was  das  lant  her  uf  gefiiret  wärt  von 
vaen,  das  den  unsern  zu  «rch'ret,  dn  neinent  ir  vfin  (  im  icjrr'lifhon  pfiinde  y-ons  zchen 
äuiüUingc  pfeuiiinge,  von  eime  tonnen  heringes  t'Uiea  M  hillnig  ptenntnge.  und  waä 
sus  anders  die  unsern  bi  üeh  kuulTeut,  du  von  uoineul  ir  pfuutzol  von  iedem  pfnnde 

•»  vier  Pfenninge  and  von  eime  nawen  massen  lange  vaase  ouch  vier  Pfenninge,  and 
sus  ander  85Ue  von  manlgerleye  dinge,  das  anders  wa  bar  den  unsern  in  uwer  stat 
gefiirl  wurl  und  nidcr  </(  und  .mit  andere  förungen  zf»  uns  geschickei  würt,  als 
uns  das  alles  pfsHl  ist,  das  doch  den  unsern  vonnals  nit  me  bescliehen  ist,  denn, 
das  es  in  kurlzen  zilen  angefangen  ist.    do  bilieiKl  wir  iioii  mit  ernesle,  das  ir  die 

to  unsern  solieher  nuwer  zolle  erlasscnl  und  sü  donnte  nit  bcswercnl  und  von  in  tüud 
nemen,  als  ir  und  wir  in  guter  gewonbeite  und  fMntschaft  lange  zyt  miteinander  har 
kommen  sind,  und  were  ouch  den  ansern  also  ixi  abegenoroen,  do  bittend  wir  Ach, 
das  ir  den  das  tünd  widerkeren,  wann  wir  die  uwern  ungenie  vürba.sser  trengetend, 
denn  alsjr  und  wir  lanjrc  zit  in  guter  fruntschaft  mit  einander  hai  ktvmnien  sinl. 

2-  und  latid  uns  des  uwer  anlwiirte  versflu'iben  wider  wiszen.  geben  am  nehstcn 
dunreslage  vor  der  grossen  vastnalit  anno  .  .  Ü7.  isyj  Mür*  8, 

Str.  St.  jL  AA.  m».  or.  eh,  L  ä. 


I2.il.  Herzog  Leopold  von  Ueslerreicli  ^an  Sirassburg ;  sendet  Abschrift  eines 
Briefes  an  den  Bischof  von  Strassburg,  worin  er  ihn  auffordert  einen  Sühnetag  mit 
M  Heinrich  von  Lahr  zu  leisten,  und  bittet  die  Stadt  auch  ihrerseits  für  das  Zustande- 
kommen dieses  Tages  und  einer  Stallung  zu  wirken.      geben  ze  Ensish^m  an  mlt- 
tichen  vor  dem  suntag  Reminidcere  anno  domini  1307.     EntMketm  1397  M4t9  14, 

Str,  8L  A.  AA.  im  ar.  cA.  n.  eop.  A. 

l23R.^Me(ster  und  Hat  von  SchlcK-ladt  an  Stra-sl.rtrfr :  vrrufndon  «ich  abermals 
v,  um  [jcdiglassung  ihres  Miir^f^r-       Riiitii  i      lnir|it.'.->ai  k»'s,  den  der  probest,  der  dechan 
und  die  lümberrea  zu  >anl  iliornan  in  uwer  stat,  uwere  burger,  sine  wine  verbotlen 
und  gefrfinet  bant  mit  gerihte  .  .  .      datum  feria  secunda  proxima  post  diem  beate 
Gertrude  anno  97.  1999  Mänt  W. 

8lr.  Si.  Ä.  AA.  808«.  or.  <A.  I.  d. 
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1239.  Jeratheus  von  Rafznnhnspn  und  Hcrirp  von  AnrlHah.  Hanptleule  der  Gesell- 
schaft mit  den  Mnrlin-Yiigelii  au  Strn<>liui'f; ;   kniincii  mit  ihren  tieselien  nichl  znm 
nächsten  Freitag  in  Ebersheinmiünstcr  seni,  da  die  gestellte  Frist  zu  kurz  ist .  .  . 
alse  Dnser  herre  ron  Stroszburg  und  ir  alten  geslehten  geschriben  luuil  umbe  dieadbe  • 
Sache  ur  disen  nebslen  sunnendag  zu  Stotzbeim  sft  sinde,  do  kommeoL      geben  » 
mittewoehe  vor  halp  vasten  anno  1307.  I99f  Xär»  98. 

Ar.  81,  A.  IT.  M.  SU.  «p.  eh.  IL  d. 

1240.  Graf  Heinrieh  au  Saanrerden,  Herr  zu  Rappoltstein  an  Strassbnrg:  bittet  im 
EinTcrstfindnis  mit  Heinrich  Ton  Finstingen  nm  einen  Frieden  nnd  Statiung  mit 
halbjährlicher  KündiKunpsfrist  für  die  ...  kinde  von  Diemeringen,  dniinr  mir  leide  » 
ist,  daz  sie  vertriben  s6llcnt  werden  in  ir  kiniheit:  ebenso  wolle  er  den  P.i.<i  !inr  von 
Strassburg  bitten.      geben  an  domstag  vor  halpvasten  anno  1397.  iSBI  Mär»  »9, 

i^,Bt.Ä,  Abt  IT,  92.  or.  dk.  I.  d. 

1241-  Heister  und  Rat  von  Strassburg  verkünden,  dass  sie  die  Stadt  Basel  Toll- 
stflndig  j^esühnt  nnd  gescblichtel  haben  mit  Heintzemann  Arnes.      datum  am  sct.  u 
Fiorencientag  anno  1397.  i897  AprU  s, 

Bttid,  St.  Anh.  L  H.  H.  it  nrk.  nt.  747.  «r  mk.  e.  afjr  jwiul 

1242.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  verspricht  dem  Grafen  Kberhard  von  Würt- 
temberg, ihn  von  der  Stras-sburg  ge?onnher  übernommenen  Bürgschaft'  ohne  allen 
Schaden  ledigen  zu  wollen.      geben  zuEgiaheim  am  ziasta^r  nnrh  Lrtaro  nnno  \:VM.  ?^ 

Egisheim  /.'f. 9 7  Ajtril  3. 

SMtgart,  8t».  Arch.  (OetUmicK)  or.  e.  2  »ig.  Büfett  nach  dtm  Repertorium  umwenat» 
Pac«  IT,  Pf.  868. 

1243-  Hagenau*  an  Straaslnirg:  beschwert  sich,  dasa  Hagenaaer  Wmtente  und 
andere  in  Strassburg  einen  neu  eingerichteten  Zoll  von  4  Pfennigen  das  Fuder  zahlen  » 
sollen,  währet^  . . .  wir  die  uwem  bi  uns  zols  fri  la^nt  . .  .  bitten!,  das  ir  die 
unsem  oach  zols  fri  lassen  wellent      datum  feria  quarta  ante  Paimarum  unno  97. 

1897  April  Ü. 

Ar.  8t.' A.  AA.  9017.  «r.OLlA 

1244.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  undOtlemann  von  Ochsenstein  schliessen  n 
eine  Slihne  nach  allerlei  bisherigen  Streitigkeiten  unter  Mitwirkung  des  Strassbnrger 


»  Vgl.  nr.  119S. 

*  Am  St  Mai  1397  »dur»ibt  Bagena»  viakr  mnd  verkmgt  Antwort  »uf  dinen  bitha-  unbeamtwor- 
Utmt  Britf.     datam  f«m  S  po«t  (^otat*  1ä»7      6Kr.  8t.  A.  AA.  «017.  «r.  eA.  l  d. 
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Aiiunaiirnoij^tt  r.-  Heinrieh  Kranirh  und  f^IHdtischer  Ah^eordncler.  dalum  et  actum 
Ax^eQÜne  feiiu  quurta  pruxiiaa  uüIü  dominicam  Pulmurum  unnu  dumini  l'Ml. 

StruMburg  1997  Äjfira  il. 

5<n  Sl.  A.  AA.  1421.  oojk  «A.  mow. 


»         1245.  Orur  M«>inrirh  von  Furslenberg'  an  Stros^burg:  bittet  uin  Teilnahme  an 

eiüpr  Tn<r!f'i>liii);:  zu  Etisiislieitii  zwisdien  ififn  und  Frif-zcn  von  Znlr  vor  dem  Hor/np 
von  Ue~l«'n  *  h  k  durch  EiiHptidnri^^  von  zwt'i  oder  drei  städtischen  Gesandten.  dalum 
feria  sexla  aiitp  I'ahnaiiiiii  Liimn  l;{<,»7.  lai»?  AprU  13. 

ätr.  at.  A.  Abt.  IV,  12.  or.  eh.  L  d. 


1«  1246.  Arnold  von  BerenfeLs  der  Brirgermeister  und  <!fr  Rat  der  Stadt  Basel  an 
Straszburjr:  antworten  auf  dt«'  Ati?<rijrf'  von  Fischern,  dass  die  Baseler  nicht  ge- 
stullelen  Fische  «für  unser  stall  /a-  liucnde,  die  si  doeb  obweadig  koulienl»,  dass  es 
die  Fiseher  mit  den  Fischen,  «die  sy  obweodig  und  in  Basel»  kaufen,  ungehindert  fahren 
lasM.      dalum  anno  07  feria  quarta  post  festum  pasce.  1397  Apra 

M  Str.  st,  A.  O.  ü.  P.  Ikd.  86.  «r.  mb.  d.  e.  i.  v.  impt. 


1247.  Maritgral  Bernhard  von  Baden  au  Strassburg:'  dankt  der  Stadl  für  die 
guten  Dienste  2ur  Freilassung  seiner  zwei  von  Cum  von  Dfirmenz  gefangenen  Leute 
und  ericUfft  mit  dem  Bischof  von  Strassburg  eine  SlaUung  bis  zum  34  Juni  halten 

zu  wollen,  in  der  Wei.se,  wie  es  ihre  Bolen  Ritter  Thomas  von  Kinliiiiren,  Hans  Bock 
^  und  Ulrich  Gosse,  der  alte  Ammanineisler,  jüngst  an  ihn  geworben  liahon  dnlum 
Mahlberg  feria  quarta  post  festum  pasche  anno  13tf7.      MühUmrg  is»7  April  2S. 

Str.  St.  .4  AA  8h.  or.  ch. 

Meg,  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  17.SÖ.  (vgl.  dort  nr.  1737,  I74o.) 


1?48.  Die  Stadt  Saarburg  an  Sirassburg:  ...lant  üwer  wiszluit  wi^zen,  da«  Süffien, 
»s,  Chiuz  Küfers  seligen  willewe,  von  Kyrperg,  unszere  bürgerine,  vor  uns«  ist  koiueii  und 
hei  ans  geseit,  wie  das  RAntel^  bwer  bürgere  einre  ir  zt  tünde  habe  und  gibtige 
sch&lt  sch&ldig  sy  von  des  vorgeschriben  Claweses,  ires  mannes  seligen  wegen,  alz 

sie  uns  geseit  het.  uiul  Itahe  yine  die  selbe  sch&lt  dicke  gelieisz(>n  und  an  in  gefordert 
und  künne  ir  keine  bezalunge  be.scheen.  . ..  und  bitten  desshaib  um  Unterstützung  dieser 
n  gerechten  Schuldforderung.      dalum  dominica  QuasimodogeniU  auno  l'.V.ü 

l:ii*7  April  m 

5{r.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  46/46.  nr.  74.  or.  ch.  ht.  d.  e.  »ig.  in  v.  imp.  dO. 


*  Afrü  »S  diuM  itndb»  für  die  beabridttigte  Setukmg,  da  dtr  Tag  witM  OaUfytd». 

'•  Am  Ii  JioM  scfiicibt  ilt:r)s(lbr  an  Strtis^Luiij.  diiß  er  sich  mit  ituein  Cum  r.\>n  Durmenz  vfrglichfn 
a&  hohe  %md  deuhaUb  bitte^  demelbea  auch  threrteits  Friede  und  Sicherheit  tu  gexeähren.  (ibid-  AA.  85. 
«r.  dLf. 
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1249.  Ritter  Reinhard  von  Windeck  ati  i^iltrt  Thmnn>-  von  Kuflingen  und  den 
Afrit  i7,  Altaniineister  Ulrich  [(iossej :  . . .  also  ieli  uil  disen  nehsten  vergangen  Irytag  zu  Strosz- 

bnrg  in  der  Krotendwe  mit  üc-h  gmat  habe  von  Hansen  wegen  von  DetUngen  und 
üch  verkändet . . .  habe,  wie  den  her  Gerspach  gefangen  het, . . .  darüber  wolle  er  noch 
nichtTweiter  an  seinen  Herrn  den  Markgrafen  Bernhard  berichten, . . .  ich  herfare  denn  s 
von  üch,  nl)  er  ledig  niuge  werder»  oder  nyt.  darumb  so  bitt  ieli  urli,  daz  ir  mieh 
unverzogfilicli  uwer  verst.-hriben  autwürte  ....  lant  wissen.  datum  ipsa  die 
Philippi  et  Jacobi  anno  !)7.  jsy^  Mai  1. 

Str.  St.  A.  AA.  84.  or.  cb. 

Stg.  d,  MaAgr.  «.  Bad.  «r.  17M  » 

1250.  Hagenau  an  Slra^^^^burg :  tia  .  .  .  diu  unt>eru  luil  geiätUchein  gcrihte  geladen 
unde  bekämbert  werdent  an  offener  canteein  . .  und  sogar  einzeln  aaf  offener  Strasse 
gefangen  sind  .  .  bylten  wir  mit  flissse^  das  ir  mit  den  geistlichen  rihtem  reden  wellent' 
das  SU  solieh  laden  unde  bekumbem  abelosaen  und  <lie  unscm  der  z&  disen  xilen 
über  haben  wellent  .  .  .  datum  feria  secunda  poat  dominicam  Cantate  annu  du-  n 
mini  1397.  1397  Mai  »l. 

Str.  BLA,Ak.  2017.  «r.  cA,  I.  d 

1251.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  hat  am  1  Juli  vor  dem 

Herzog  von  Oeslerreich  einen  ernslliehen  Tag  zu  Freiburg  zu  leisten  mit  dem  Grafen 
von  Wiirtleniberg  und  bittet,  ihm  zwei  od(>r  drei  vom  Rate  als  üi  i^-tand  zu  senden,  »i 
Baden  feria  secunda  post  pcuthecosten  anno  liiU7.  Baden  13»7  Juni  ü 

Sir  St.  A.  A\.       or.  ch. 

Reg.  d.  Murkgr  v.  liud  nr.  1741. 

1252  Rnino  von  Raiipolfstein  an  Stra.<sburg:  bittet  .  .  .  zinn  dritten  nia|p  mit 
ernste,  da.«;  ir  die  uwr  iii  underwisont  und  solif-h  habeiil,  das  su  iniiir  Ihuv*  ''  mit 
lanlgerichte  umbeknmbert  laäsent,  .  .  .  da  er  jedery4eit  bereit  sei,  ihnen  Hecht  zu  ver- 
schaffen,     geben  uf  Kinstag  nechst  noch  dem  plingestage  anno  1397.  1997 «TtiNl  19. 

Str,  St.  A  Abt.  IV,  72,  or.  cÄ.  I.  el. 

1?53.  IVoms  an  Slraßbur;/  in  Snchva  des  bei  ihrer  SUldl  vom  König  tin- 
gerichtelen .  aber  ton  den  Fürsten  beanxtaudeten  Rheinzolles.  1397  Juni  14.  s» 

I'iifern  willitren  din-i  mit  fli'-"/f  zuvor:  ersatnen  wism  lirlrii  u-huf]<\  wir  In^-zen 
u\vi  II-  vui^ieiititre  wisheui  wiszeti,  daz  wir  von  unsern  herreii,  d«*u  i<urtürsten  am  Hyne 
mit  nameu :  von  unscrm  lierren  von  Cohic,  von  Trycre,  von  unserm  herren  dem 
hertzogen  and  von  dem  stillle  von  Mentze  hefflecliehen  belediget  sin  worden  als 
von  des  zoUis  wegen,  den  unser  gnediger  herre  der  römisch  konig  by  uns  off  dem 
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Ryne  olT^csafzf  und  gemacht  hat  sinen  gnaden  und  dem  lu  iligen  römischen  rieh  zu 
eren,  z\i  uot/.e  und  zu  frommen,  damit  »in  guade  uus  aucli  eins  deila  begnadiget  bat  . 
nach  lüde  der  brieic,  die  unser  herre  der  konig  <ter&ber  gegeben  hat  und  mit  nunen 
ist  in  meynonge,  daz  wir  den  solle  genbdicheii  abed&n  und  die  briefe,  die  unser 

«  beire  der  konig  darüber  hat  dAn  madien,  von  uns  geben,  des  wir  dodi  nit  machte 
han  zu  tunde  ane  unsem  herren  den  koni^.  auch  ist  ire  meynunge,  daz  unser  herre 
der  konig  sicli  gein  ine  vcrsohriben  habp.  <la^  «  r  keinen  z<^i!!  ane  sie  machen  suJIe. 
darumbe  wollen  wir  nnserp  frunde  gern  stiiickf^n  mit  den  iren  zi\  unserm  gnedigen 
herren  dem  konige,  waz  er  uns  dann  in  den  sachen  heiüzct  dün,  des  wollen  wir  gern 

I*  gefolgig  sin.  were  ine  daz  aber  alt  gefüglich,  so  wollen  wir  den  brieff,  den  unser 
herre  der  konig  Aber  denselben  zoll  hat,  dän  machen  legen  Tor  unsern  herren  den 
konig  und  daz  er  zu  im  neme,  wen  er  wolle  oder  die  er  biUieh  tlnv/.h  uemensol.  und 
waz  sich  die  dann  miteinander  (hirüber  ei  kcnuent,  des  wollen  wir  auch  gern  jrefnlfrig 
.«in  von  des  zoüis  wegen,  were  ine  daz  auch  nit  prfnjrürh,  «o  wolfrii   wir  udhi  re 

IS  frunde  gern  mit  den  iren  schicken  zu  unserm  herren  dein  konige  und  sin  gnade  ernst- 
lich 2&  bieden,  daz  »in  gnade  den  zoUe  abedede,  wand  die  ffirslen  yn  nit  gcru  da 
betten,  were  ine  daz  auch  nit  gef&glich,  so  wollen  wir  unsere  frönde  allein  z&  on> 
serm  herren  dem  konige  schicken  und  yn  flisaeclich  und  ernstlich  zft  biedende,  das  er 
den  zolle  abedede.  wand  er  wieder  die  fürsten  were  und  nit  sin  solte,  als  sie  mey- 

>•  ncnt  und  wolten  uns  danimbo  rr\r»rpn.  und  daz  unsere  hrricn  die  knrfürslcn.  daz 
die  wile  in  guter  gedult  iieszeu  driiten  und  ölen,  bisz  daz  die  werbuuge  und  bol- 
schalTl  hienin  und  herüsz  kerne,  aU  wir  duz  auch  etlichen  uusrer  herren  der  kor- 
fftrsten  fr&nden  und  relen  gesaget  and  vorgdacht  liaben.  herumbe  lieben  besfindem 
fr&nde,  so  bitten  wir  uwere  ersame  vorsichtige  wisheit  dinsUichen  nüt  allem  fliese, 

»  daz  ir  disz  vi>r  uns  biedent  und  uns  auch  heroff  verantwurten  wollent,  daz  begern 
wir  ailczit  umh  uwere  ersitmf  wisheit  zii  v<  rdipuen.  lieben  fi  ruKic,  uwer  verschriben 
antwürle  las/!cn(  uns  mit  diesem  boden  wieder  wiäzen.  datum  anno  U7  feria  quiota 
infra  octavam  pentecostes. 

Bürgermeister  und 

M  rate  zil  Wormsse. 

&r.  St.  Ä.  Abt.  IV,  m.  or.dt.Lel. 


1254.  Markgraf  Hesse  SU  Hochborg  an  Strassburg :  bittet,  ihm  zu  einer  Tagleistnng 
vor  der  Äbtissin  von  Andelan  in  einer  ihnen  schon  bekannten  Angelf^genheit . . . 
zwen  erber  hotten  zA  schigken  ufT  den  tag,  und  denen  enphelent,  daz  ir  einer  ander 

»  den  zwein  min  rede  tett,  ob  ich  sin  bedArffte.      geben  uiT  unsers  herren  fronlicluiiunen 
tag  anno  13d7.  1S97  JutU  »1* 

atr.8t.A.  Abt.  IT,  ia,».dLl  d. 

1255.  Protokoll  einer  Mü-rMmhuiu ,  JmU  27, 

Dis  ist  das  rolslagen  über  die  münsse. 
«  feria  quartu  posl  dlem  festi  suucli  Johannis  baptiäle  anno  97. 

Zflm  ersten  so  ist  gerotslagel  umbe  das,  das  der  guldin  deste  basz  beeat  blibe 

?1.  86 
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unf\  dohoinp  irrnnge  an  den  pfennipen  wer<lo  nnr!  io  fin-  r!n?  andor  dfstf  bas  jr^- 
weren  miige,  das  man  sol  äluhcn  grossen,  do  ein  gr(»sse  als(t  gül  isl  also  ein  Schilling 
Stroszburger  pfennige.  und  sol  mau  ir  ie  zehcti  grossen  vür  ein  güldin  geben  und 
nemen  and  sol  ein  grosse  also  swer  sin  also  der  ander,  [do  zA  sol  man  slahen  halbe 
frossen,  do  einte  also  gftt  ist  also  sehs  pfennige]*  darxA  ad  man  slahen  dryer,  do  einre  » 
also  gut  ist  also  vier  pfennigc  [wenne  man  da-  al-o  diit  und  die  grosst  ii  i,'*  -lagen 
wurdeiil].  «larzü  sollcnl  man  do  zwüsehent  alle  pfennipe  und  heilbelirifrc  slalicn  und 
obe  mau  wil  sie  iepenote  pent  [und  sol  man  den  seyer  bru»;hen  an  allnii  vorpe- 
Daaten  gelte  uinbc  doz,  das  gelt  dealev  glieher  werde]  uode  wenne  nmn  die  grossen 
also  sldit,  80  lot  man  uns  unser  m4ns8e  bliben  und  ffirl  ste  nil  hinweg  danne  dise  » 
Pfennige  alle  tage  grössliche  hinweg  werdent  gef&rt  und  verbrant,  das  der  menige 
und  disem  gantien  lande  groszen  verderblichen  und  anwiderbringdichen  schaden 
bringet,  wenne  das  also  geschieht,  so  setzet  sieb  der  gAldin  selber,  und  wurt  die 
münsse  köfmanschaft  werunge  rilitip, 

[2]-  Item  die        der  muns^eii  pesetzet  werden,  sollent  ouch  alle  vit  rleil  jouü  h 
alle  andere  münssen  von  silber,  die  ullhie  gengc  und  gebe  sint,  versuchen  in  dem 
fikre,  und  das  sie  danne  te  die  münsse  noch  ireme  werde  schalTent  gesetzet,  und  sol 
man  danne  die  munssen  noch  ireme  werden  nemmen  und  nit  anders. 

[:{J  Item  die  wehseler  soUent  ouch  nit  me  danne  an  sehen  grossen  ein  pfenning 
zü  wehsei  nemmen.  x» 

f^t]  Itpin  man  sol  erbern  iiiten  von  unser  herren  wegen  darzCi  setzen,  die  das 
Silber  uH  da/,  nutzeste  und  wegesle  unserer  stelle  kouiU  nt. 

[5]  [Item  man  sol  ouch  die  grossen  slahen,  das  ein  grosse  also  Til  Silbers  habe, 
also  zweir  pfennige.  und  sol  man  des  zösatzes  des  kupfers  deste  minre  darzfi  dön, 
das  sie  nil  das  vierdenteil  kupf^s  sient  so  wwdent  die  grossen  vin,  und  wer  danne  > 
die  münsse  gibt,  der  siht,  das  sie  g&t  ist,  und  sieht  man  ouch  deste  mhire  valscber 
müns.'jpn  iifTo  nnsor  nii'in*!«^.] 

[Oj  Die  niuiissere  sollent  [oueh  .swt-ren    kein  pelt  von  der  hant  zft  gebende,  sie 
habent  es  danne  e  zö  reble  gekosen  [und  was  geltes  sie  eiupfohcnl  oder  lündcr  sie 
koment,  das  b6se  ist,  das  sollent  sie  nit  von  banden  geben,  danne  sie  sollent  es  z&  m 
dem  stocke  antwurten,  dsz  nuwe  pfennige  fider  grossen  darusz  gemäht  werdent].  und 
wer  das  verbricbel,  der  bessert  ;iO  sol. 

[7] '  Miin  sol  ouch  [besorgen,  das  man]  die  giildin  gewege,  und  soi  die  stat  einen 
dar/i't  «e!7Pn.  wnn  sin  wü.  der  sin  wepe. 

[8]  [Was  ouch  iederman  kleines  besnillenes  oder  zerbrochenes  geltes  liet,  daz 
sol  er  gen  Stroszburg  z&  dem  hüter  antworten,  daz  man  nuwe  grossen  oder  [trenuige  ss 
darusz  mache;  und  wenne  ein  mensche  so  getan  klein  gelt  zA  dem  hüter  gebrtnget, 
so  sol  ime  der  häter  nuwe  grossen  oder  pfennige  darnmbe  geben  noch  sime  werde, 
und  wer  daz  verbrichet,  der  bessert  sinen  obersten  20  marg  Silbers,  also  dicke  er 
daz  düu] 

'  Dir  aiirfekJammerteti  Stellen  sind  gam  ffeHriekm,  <• 
^  Steht  am  Mmde  de$  Ci>ncefte$:  Maneat. 

>  Eier  ttat  CM  Bmi*  «Im  CpNeqM««:  BieTon  aol  aun  gedenckea  sft  Mdend«. 
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ff>]  Item  man  sol  ein  •ü'iten  Hinsehen  gi'iWiii  nit  hoJu-i-  ffe\m\  [noch  nornen]  »lanne 
uinbe  10  grossen,  und  sol  ic  eins  djiz  ander  ii(»niitU;  weren  10  grossen  vur  tin  guidin 
oder  ein  güldin  vur  10  gros.sen  oder  10  sol.  den.,  uäzgenoninien  die  wehsclere  mogent 
wol  an  eime  gulden  ein  pfenoig  c&  vorwehsel  nemen;  und  wer  das  verbriebet,  der 
bessert  10  Ub. 

[10]  Item  ein  guten  dneuten  sühen  Strazbuiger  pfennige  höher  denne  ein  gftten 
Hinsehen  guldin  imd  nit  höiier.  —  itein  i  in  tuiwen  Ungersohen  güldin  oder  (icnnnwpr 
grildin  fttTif  Pfennige  höher  denne  ein  guten  Rinschen  güldin.  —  item  ein  guten  alten 
francken  /.dien  pfennige  höher  denae  eiü  gülcu  Hiuächeii  güldin,  —  die  vurgescliribeu 
«tdcke  goldee  boI  ye  mta  von  dem  andern  geben  und  nemen  nach  vorgeschribner 
wise  und  nit  höher,  uszgenommen  die  mänssere  oder  wechsaelere,  die  mflgent  an  eini 
guldin  ein  pfennig  zu  gewinne  nemen  and  nit  me,  wie  aner  ^idi  den  gAldin  nimet. 

[II]  Es  sollent  ouch  aUe  Met/.er  güldin,  l.ütxelburger  güldin,  bysl^e  und  ander 
solif'h«'  ?ii!din  gen  nnrlt  irmr  werd(»  nd^r  andere  stücke  goldi^s  nnrlt  fnnn'kz;(l.  doch 
^'o^lenl  die  münseri'  ndi  r  weclisseiere  alles  nit  mc  denne  ein  pkiiuig  an  (  iim  *;i;ldin 
zu  gewinne  nemmen.  minre  mag  ein  ieglicher  wul  nemmen,  wie  er  soliche  guldin  nimel 
oder  wie  er  genant  ist.  es  ensol  ouch  dehein  mänsser  oder  wehsseler  noch  nionan 
anders  deheinen  Metzer  gäldin,  LAtzelburger  göldin,  byslege  oder  ander  soliche  güldin 
under  andern  gi.ldin  vür  gute  güldin  hinweg  geben,  wenne  ein  ieglich  mensche  sol 
ieden  güldin  vür  sineii  wert  hinw(>g  gehen,  alse  vnrgeschriben  Stot.  und  wer  daz  Ver« 
brichet,  der  hes^erl  sinen  obirsttMi  zehen  pfunl  pfennige, 

[12]'  [Es  ensol  deheui  müns.ser  oder  wehsseler  n(»eh  niemuu  anders  keine  kleinen 
besrotencn  oder  besnillincn  pfennig  zcrsmehsen  oder  enweg  schicken,  duutic  mougc- 
lich  sol  soliche  pfennige  gen  Strazburg  zft  dem  stocke  antwarten,  den,  die  z&  Stras- 
burg dar  zu  gesetzet  sint  oder  werdent,  umbe  daz  das  nuwe  pfennige  daruss  gemäht 
werden t ;  und  wer  daz  verbrichet,  der  bessert  zwentzig  maick  sibers  nnd  den  meineyt 
darzn.  il>Mi  er  geswnrm  l(at.| 

[Ks  sol  om  li  (Irlicin  münsser  oder  wehsseler  noch  !iiciii;in  uihIit- drliein  ge- 
niüiissel  gelt  oder  silhf-r,  wh;  da/  geuunul  ist,  hürnen,  zeiMueltzeu,  denne  man  .sol  eä 
lossen  gen  noch  sime  werde,  u/.genommen  waz  g(j|rles  gebrochen  ist  ane  geverde.]* 

[14]  Wer  ouch  eine  vine  gezeichente  marek  Silbers  deme  andern  git,  do  sol  die 
ander  parte  die  nemen  vAr  drü  pfunt.  pfennig,  und  soi  ye  das  ander  wcrcn  mit  einer 
margk  vines  gezeicluMttz  silbers  vüt  drü  pfunt  pfennig.  wer  daz  verbrichet,  der  bessert 
Beben  pfunt  pfennige. 

[15]'  Es  sol  ouch  k<  in  münsst-r  oder  Wi'ii.-.><  1er  noch  nienian  anders  deheinen 
giossen,  pfennig  verburuen  noch  zerbrechen,  noch  hinweg  schicken,  daz  sie  vorbrant 
werdent,  noch  erlesen  die  swercn  von  den  lihlen.  und  wer  daz  dete,  der  bessert  Up 
und  g&t. 


■  An  die  Stelle  dieses  gtslrichcnen  ArUlick  hat  wM  der  uiUer  22  gedruckte  Nachtrag  mu  treten, 
Dieter  Artüttt  itt  gertrieheii,  doch  «rt  4k  SttmUtotit:  iU  »l&ek«  iät  nsgawlMt  wieder  4mr(iig»- 

*  Am  Sande  steht  hier:  yi&ne&t 
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[!(»]  Ks  pnsol  oucli  koin  tnaiH'-cr  (nlcr  wch^sflpr  noch  nipinnn  anflorv  nti  krinor 
nuweii  nuinsscn,  <\o  iiiiiii  trukitm  oder  plemiige  «ielit,  wi-ilie  liaiuif  inriiisäe  dun  were, 
oder  älubcn  wil,  wo  daz  were,  weder  Icil  noch  gemein  hüben  auch  darzü  roten  oder 
lielffen  in  deheinen  weg  ane  alle  geverde.  und  wer  daz  verbreche,  der  bessert  fAnfzig 
marek,  alse  dicke  er  daz  dete.  * 

[17]  Ks  ensol  koin  munsser  oder  welis.«ieler  n(n  Ii  iiii'in,in  tinder!*,  usgenomen  die 
goHsmide  in  Iren  gademen,  delieiiie  esse  hinunfiinne  liabcn  in  sime  hu^f  mu  h  niergen 
anderswo,  und  wrr  danilM  i-  rit  te,  der  bessert  'Ji^  marek  inid  den  nieinevt,  wenne 
grosz  schade  davon  is  gesebectii.  \Am  Rinuh:].  l'nd  sullcul  c»  öch  alle  munsscre 
und  westseler  und  äu»  menglich  rügen  und  fnrbringcn  uff  den  eü,  wo  so  es  wissent  m 
oder  in  färkommet. 

[18]  Waz  Silbers  ouch  in  disem  bystAm  gekoulll  wurt,  daz  soi  [Am  Sande]  de» 
bein  unsere  burger,  oder  er  si  ingesessen  oder  usgesessen  barger  oder  debeine  der 

under  unserni  atabc  sitzet  oder  iemnii  von  sinen  wegen  uz  disem  histnm  sfhtfkfn 
noeb  schatFen  gflon  w<»rd«'n,  wo  aber  lenian.  d(>r  nzw(^ndig  des  hysliun»  silber  kouUe,  is 
es  sie  zö  KuUie,  zö  Franekturl  oder  anderswo,  daz  silber  raügent  sy  schicken  und 
ffiren,  obe  sy  wellent  one  geverde.  brehte  aber  ein  fremde  nan  silbers  bar  in  dis 
bist&m  aft  Terkouffende  nnd  dubte  in,  wie  er  das  silber  nit  wol  nach  sime  willen 
Terkouffen  mftbte,  der  mag  daz  silber  wol  wider  hinweg  f&ren,  obe  er  wil  one 
geverde.  «> 

\V.)]  Ks  so!  nieman  der  unsern  nofb  »lieTmn  vutt  sinen  wegen  iemanne  uz  disem 
bistüm  engegen  gen  oder  naeh  rilen  oder  varen,  das  er  ime  sin  silber  ubkoulle  in 
debeincu  weg  one  gewerde,  durch  daz  daz  sylber  dem  stocke  z&  Strazburg  entpf&rl 
werde,  es  ensol  oudi  nieman  enkein  silber  uz  disem  bistüm  fAren,  es  sie  gebrant 
silber,  verwircket  silber  oder  geflecket  geschirre,  wie  daz  genant  ist,  der  kein  silber  n 
har  bringet  ;  und  wer  daz  verbriebel,  dem  sol  man  daz  silber  gerwe  nemen  und  ZU 
sime  libe  und  götf  rititen  und  rebtvertigeii  iift"  den  eyl.  dis  soll«  nf  iilie  nuuissere, 
wehsselere,  gollsnii'li'.  underkeulTer  und  keiiüi  li  riii  swrrfn  rA  hnltnirU;  und  zü  voüp- 
furende  und  darzu,  wo  si  beduucket  an  yeman,  def  geluanl  silber  oder  verwin;kel 
silberin  geschirre  kouflen  wil,  und  der  es  hinweg  schicken  welle,  daz  sy  das  nit  s&  « 
knuffende  gebent  noch  nieman  von  iren  wegen,  wenne  si  söllent  ee  Iren  ftbirsten 
▼lirbringen 

\2()]  Ks  sollenl  oucb  alle  gollsmide  jung  und  alt  und  alle,  die  do  silber  kiinnenl 
burnen,  swerf>n  zi'i  den  heiligen,  daz  si  keinen  klcinei!  pCennig  koulTen  s611ent  noch 
nieman  von  iren  wegen,  noeb  daz  sy  der  pfennige  deheinen  verburnen  noch  zu  silber  m 
machen  sollenl,  noch  ouch  hinweg  schicken  suUenl  in  deheinen  weg  in  selber  noch 
andern  läten  und  s6Uent  daz  sweren,  darambe,  das  die  kleinen  Pfennige  alle  ail  dem 
▼orgenanten  stocke  komment  und  nuwe  pfennige  daruz  gemäht  werdent,  es  wer  denne, 
daz  ein  (>rb(>r  numsebe  uz  solichem  kleinen  gellt  ime  selber  daruz  wolte  machen 
silberin  geschirre  <ii!ci  kleinotler  ungeverliehen  daz  niugont.  .  » 

[Aa/  der  Rückseite  sind  folgende  Artikel  Hacliyctrat/ea,\ 

1  Vit  Fortiettimg,  mldte  auf  einem  angcheftettn  Blatte  gestawhH  tu  habett  scheint,  felM» 
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C^l]'  V{\<h-  siilli  iit  ottfh  nllc  miinser  sworen,  das  sü  alle  kleine  pfennige  und 
alles  briK  h>il!iiM ,  daz  ui  zu  banden  kommof,  daz  sä  dazseU>e  kleine  pfennisje  und 
brüchäilber  ob  si  lülzel  oder  vil  d(!nie  anlwurleu,  den  die  slat  darzil  setzet,  wenue 
er  es  gekoaffet  in  den  oehsten  drigen  tagen  and  eol  der  mit  yme  AberkoDimen,  <^ 
er  mag.  und  mag  er  nfit  mit  yme  Aberkommen  uff  das  gUeheste,  so  sol  der,  der  von  der 
etette  wegen  do  zft  gesetzet  ist,  es  ufT!<etzen,  und  wenne  er  es  ulTge^ietzet  und  uiti- 
geniaehef,  so  sol  er  yme  also  vil  daruinb  geben,  also  er  andern  lulen  gewijnlich  gil. 

[W^J '  P's  >o1lonf  o\\f}\  n\\p  m('in?ere  und  we-^seler  sweren  nn  deji  heilgon,  was 
güldin  SU  küuil«'nt,  die  do  Hinsehen  guidiii  sinl,  su  sigent  gebrochen  oder  ganlz  an 
icgelichem  nüt  nie  denne  einen  pfennig  nemenl  zu  gewinne  und  also  balde  su  in  ge- 
koulTent,  so  sülJent  sA  in  den  z&  kouffende  geben,  der  von  der  stelle  wegen  do  sitaet 
unde  inen  danne  selber  zft  koolFende  geben,  ebe  er  in  kouffen  will,  und  sulleni  in  nit 
lenger  behalten  denne  zwene  tage  ungeverlidie. 

1256.  Colmar  an  Sirassburg:  dankt,  dass  man  ihren  Bürger  Franz  Thnrnand 
dingfest  gemacht,  weil  derselbe  <nut  bi  sinnen  isU,  und  sendet  Wagen  und  Knedite 
xur  Abholung  desselben.  datum  feria  quarta  {»oxima  post  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostcdomm  anno  97.  1^97  *r«M  4. 

Sir.      A  M.  9010.  dr.  dh.  I.  dl. 

1257.  Herman  F^bner  der  ältere  an  Stnissburg:  machl  MilUilungen  über  Borzi- 
bovs  Bericht  beim  Ki'inig  von  dem  Fratikfiirler  Tage:  di«'  Mi nilgeschichte  auf  Karl- 
stein: Gesandlschartsreise  des  Bischof  l,amprecht  von  Bambtifr  und  des  Markgrafen 
Wilhelm  von  iMeushen  zum  König ;  Absicht  des  lelzleren  am  IB  Juli  ia  Eger  und  dann 
in  Nürnberg  zu  sein,  Würzburger  Streit.       geben  ara  püntztag  vor  KilianL 

f  jnimdarf  t9Vt  «r«ll  9.} 

Str.  m  A.  kk.  11»  nr.  45.  or.  ch  lU.  d. 

(Mr,  r  FMdbr  CoUmI»  «rabiTi  9^  -  D,  S.  Ä.  II  nt.  ISd. 

1258-  Härtung  von  Wangen  an  Strassburg:  beklagt  sich  Gher  die  rohe  Miss- 
handlung  seines  Knechtes  durdi  den  Strassburger  Bürger  SchAnmansze  und  entShltaus* 
föhrlich  den  Ifergang:  . . .  do  ist  der  SchAnmansze  dar  gefaren  uff  derselben  strosz  und 
slög  sinen  .spies  under  un<l  kert  daz  stumpfe  ende  für  und  reit  mir  min  armen  nian 
an  und  stäche  in  hieher  und  doher.  do  sprach  der  arme  knecht.  wwz  er  in  zige.  do 
sprach  er;  er  wer  yme  in  siner  matten  gesiu.  do  spräche  der  arme  knecht;  er  wer 
sin  unschuldig,  und  waz  er  daruiubc  soll  lün,  daz  wolle  er  tüu.  daz  m5chte  der  arme 
knecht  nüt  gemessen,  er  fftrle  in  gen  Tanne  und  slflge  in  in  einen  st^k  sft  stunde 
und  name  ynen  vier  pfert.  lieben  herren,  do  er  in  in  den  stock  gesl&g,  do  name  er 

>  Wohl  diuttseUeH  stall  des  gestricheiun  Artikels  [8J. 
*  WM  einzutetjxn  atait  des  geatridmtn  Artikels  112]. 
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einen  grossen  hriij.'*'!  un»!  liifTcnlxT  in  iin«!  sjuailt :  hör  tfohur.  Hti  nofh  ii;it  in 
üiinci"  mallen  nt!\vf-i  ii  (h  .sjinicli  der  getmr  ;  iitiiii.»  do  slu^' er  in  uii>l  lict  vmr 
arme  und  sin  lende  zeislagen  und  dü  er  in  genüg  gcslusi.  do  nam  er  ein  zuU-r  mit 
Wasser  und  beschulte  in  d<usä.  do  er  das  alles  getette,  do  spräche  er:  yme  sloUerteD 
die  betn  in  dem  stock,  und  nam  ein  schit  and  stiesse  es  yme  undeoan  ulT  in  den  • 
stock  und  hei  in  gsnvundet  ifi  i'inv  bein,  daz  d«K'li  keiner  solle  tun,  SO  er  einen  ge- 
fangen liel.  .  .  .  Ferner  lial)e  Schoninans/e  auf  ein  Sdireiben  von  ihm  gesagt:  fiinde 
er  mieh  selber  in  der  matten,  er  stiesse  ein  s\vt  rt  durch  mich  .  •  .  geben  an  d<^ni 
äaiuätag  imeU  saut  i'elers  und  Pauluä  lag  anno  i;ii)7.  1S»7  Juli  7. 

Or.  SL  A.  m.  19»  n.  «t.  di.  L  d.  >« 

1259.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  an  Strassbnit;: . . .  uns  hat  der  edel  unser 
lieber  gulrewer  Brun  von  Rapolczstein  verschriben,  wie  er  gern  ein  Iroslbrief  vud 

ew  hiett,  .. .  und  daz  nur  di<  tnii  iiauien  in  demselben  brief  gefrostet  werden,  der 

*  nam  in  ainer  klain  czedel  slond.  die  wir  ew  auch  bieinnen  versl(>s-<'n  <f>ndeii.  .  .  Kr 
bittet  «lies  (Jesucli  seinetwillen  zu  eifülleil.  geben  ze  Ensislifim  tniticiien  vor 
band  Margarethen  lag  atmo  07.  En»iHheim  lä97  Juli  H. 

Str.  St.  Ä.  AA.  70.  nr  ch.  Iii.  d. 
Gtdr.  liapp.  ürkb  II  nr.  6'J4. 

1260.  .Tohaiui,  Uvvr  zü  Vinstingen  an  Strassburg:  beklagt  sich  über  Gefangcn- 

selzung  seines  Liiiifct-juid  I!r'ii)'(ni<iers,  .  .  .  den  niyn'.wi]>  m't\  irme  wasser  zu  Slrasz-  m 
bürg  halle  <ri  ^'  liirk«  l  iliiirti  mi  hlenes  wegen,  den  si   liail  /.n   besehen  .  .  und  bittet 
um  soiorligü  Aulwüii  utui  Freilassung.      geben  ulT  s.  Margarelendag  liJUT. 

Str.  8L  A.  Abt  I¥.  72.  or,  th.  l.  d. 


1261.  Breisach  an  Strassburg:  verwendet  sich  fiir  seinen  Bürger  Hamroan  VAI-  m 
8cli51in  gegen  den  Ritter  Peter  von  St.  Diedoldt,  der  erslerem  einen  SdtUTstransporl 
von  10  Fuder  Wein  nach  Mainz,  hezügUoh  Frankfurt  um  2*/*       ^  Gulden  das  Fader 

aufgt  trag«'!!  habe  und  jetzt  wegen  der  Bezahlung  Schwierigkeiten  mache,  l^^datum 
feria  quarta  posl  Margarethe  virginis  anno  97.  I89t  «Atii  18. 

Str.  ».  A.  AA.  9009.  or.  dL  L  d.  m 


12(i2.  Schwieker  von  Sickingen,  Vi  vT'  zu  Ciermershoim,  Eberhard  von  Sickingen, 
V^igl  zu  Trifels,  luid  Vohnar  von  VVickerslieim  veicinbaren  sieh  im  Auftrage  ITalz- 
graf  Rupreciit  des  ältciren  und  jüngeren  uiil  Uiseliof  Wilhehu  von  Slra.s.sburg  und  der 
Stadt  Strassburg  wegen  eines  Tages  zur  Schlichtung  des  Streites  des  Bischofes 
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un<]  (I  i  Stadl  mit  deo  Herren  TonBilsch.     Der  Tag  wird  auf  s.  Sixtus  zu  Germor?- 

heim  angesetzt.  mra»ia»**v        Juli  »4. 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  203.«  or.  ch. 
Bug.  XoA  H.  Wm»  «r. 

>       1263.  König  Wenzel  an  Strassburg :  teilt  mit,  dass  er  den  ^hultheissen  and  Rat 
der  Stadt  Bern  im  Uechtlande  in  die  Reichsacbt  getlian,  und  b^hlt,  mit  diesen  als 

Aecliiem  Iceinerlei  Geineinschafl  zu  pflegen.  geben  zu  Prag  1307  an  sarid  Jacobs 
abende  a.  reg.  boh.  35  reg.  rom.  22.  Prag  W9t  JuU  94* 

Sir.  St.  A,  AA.  lU  nr.  TOi  or.  »k  e.  «y.  Mipr. 

1264.  Küntze  Lentzelin  an  Jolians  Berlin  den  Meister  und  den  Rat  von  Strass- 
burg über  den  Besucb  und  Gang  des  FrankfurUT  Tages:  Borztboy  von  Swinar  bat 
die  .lohanuiter  von  Hagenau  ar<r  vnklagl  boiin  K'öni?p.  docb  sagen  ibre  Gesandten, 
dass  sie  sich  gut  verantworten  kf  HiiUt-n  ;  \veg<'n  der  Klage  der  Städte  Colmar,  Kaisers- 
berg uud  Scliluttstadt  sei  es  raliiam  einen  LIevollmächtiglen  zu  senden  ;  die  Ver- 
ls Sammlung  ist  nocb  nicht  vollständig,  täglich  kommen  neue  Boten,  dodi  sind  bereits 

anwesend:  die  von  Prankreich,  England,  von  der  Stadt  Cöln  und  der  Herzog  von 
Baiem.      geben  sA  Frankenfurt  uf  sante  Jacobs  [Jobans  -  J  dag. 

FrankfitH  [1997]  JuU  »S» 

Sit.  Ä.  A.  AA.  Ili>.  or.  ch.  l.  d.  ib.  115  cop.  coaev. 
to  €Mbr.  D,  E.  ±  11  nr.  aw> 

1265.  Lauwel  Lentzelin  an  Strassburg:  berichtet  Uber  die  Versammlung  au  Frank- 
furt; dieselbe  ist  noch  nicht  erölTnet,  weit  erst  Wenige  anwesend  sind,  ausser  den 
drei  rheinischen  Kurfürsten,  denen  der  Strassburger  Bote  Contzeman  indessen  schon 
die  städtischen  Briefe  überreicht  hat.  [IWt  »tcite^en  JwH  29  imd  AM§mat  AJ 

iS  Str.  St   A  AA.  I!5.  or.  ch.  l.  tL 

Gedr.  1).  2t.  A.  II  nr.  208. 

I*if»n  lohann  Klol^t  Imu«  h  der  Meisler  und  der  Bat  von  Slrassbui^.'  ;in  Hasci: 
teilen  uüI,  ila«s  dir  'litiHiiiigo>  deren  wegen  sie  um  Hüifsvollt  gebeten  lialKii.  .  .  . 
weiidig  si,  unde  nit  verseheulith  s)',  das  die  hulTunge  vür  sich  gOJige  .  .  ,  und  danlien 
w  bestens  fQr  die  Bereitwilligkeit  HttlCe  zu  schicken,  die  nun  nicht  mehr  nötig  sei . . . 
doch  lont  dia  in  heimliohkeil  bliben,  uff  des  man  sich  deste  minre  darufF  wider  büße 

datum  feria  sexta  prozima  post  festum  bcati  Jacobi  apostoli.     liS97  JuU  97.J 

Bakt  Sti.  A,  Neb.  Big.  Q.  lU  nr.  m  or.  sit  l  d. 


>  Sbeiiia  «NM  An»M  Uemenr  BH0  «on  S»tem  mä  Btmih  die  tiA  auf  ite  BOtehtr 

»  JPdWe  he.'iehfn 
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1267.  Graf  Eniicho  Ton  Leiningen  an  SUrassburg :  berichtet  vorn  Fr  mkfnrt' i  Ta^o. 

mtnkiuit  iJ.Sifi  Juli 

AtMl,  flt.  ^  6.  Ilt  «q». 

Gedr.  Weneker.  appar.  26S. 

Oedr.  D.E.A.  Jl  nr.  296.  * 

1268.  Joliann,  Herr  zu  Lichtenberg  an  Strassburg  beiaiihl  ^lc•h  um  Wiederer- 
langung seines  Aulcils  an  der  durch  die  Stadl  eroberten  Burg  Ilerreustein :  . . .  las/.en 
tteh  wissen,  das  ich  nock  nie  eigentlich  wissende  bin  gewesen,  ob  ich  mit  eren  nnd 
lieBcIieidenheil  mynen  teil  z&  Herrenstein  haben  solt  niiner  gemeiner  haib  und  unsers 
bargfrieden.  harumb,  so  habe  ich  ueh  noch  nit  emstlich  noch  vi!  gelietten  umb  te 
mynen  teil.  UcImmi  hcrron.  n""i  hnbr  ich  e?  iisz*rf'tr;»jTf»n,  daz  i<  h  wril  wei-ä?:.  wIp  ich 
mifh  halten  sol  mit  mynen  gemeinem,  und  hitic  urh  trüntii«  )!  und  enisilii  Ii  und  durch 
mins  dieuültiä  willen,  daz  ir  mir  mynen  teil  wider  gelnsut  und  laä;;cnt  vulgeu,  als 
ich  den  von  rechtes  wegen  tnben  sol.  uwera  willen  wdlenl  mich  hie  tod  wider 
Uisaen  wiszen.      gdten  uff  mentag  nach  scli  Jacobs  tage.  (1397  JiOt  9».J  » 

Ar.  m.  Ä.  T.  C.  0-  K.  ÜOk.  «r.  <)L  IL  et 

1269.  Herzoj:  Tcopold  IV  von  Oe.stcnoif  li  an  Bruno  von  Happcjltstein :  .  ..  als  du 
unsz  .  .  verschribeu  liast  von  deiner  brii-ll  vvt  gcn,  .->ü  dir  dto  von  8tra.<sburg  herau.-* 
geben  sollen,  und  daz  dich  darurob  wol  benug,  als  daz  die  bucher  sagendl,  der  wir 
eins,  du  eins  und  die  von  Strassbuig  eins  habent,  daa  ansz  audi  wol  gefeilet  und  so 
billig  dabey  belibet,  undt  habe-n  auch  jebcnndt  an  stundt  Clausen  von  Hausz  hinab 

wider  gehn  Strassburg  gesandt,  dem  alszo  einen  ausztrag  au  geben   geben 

an  Tann  an  aanct  Peters  lag.  Thann  1997  Amftut  2. 

Colmar,  Bu.  Areh.  Ann.  lUpp.  (E  lOÜS)  fbl.  14»  t)nmer^ftiam  da  17  ^aMmtieiit. 
AMMMkgl.  gedr.  Eajg^  Utk.  11  itr.  696.  » 

1270.  Johann  Klohdonefa  der  Heists  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Basel: 

von  des  (ages  wegen  zü  Francketurt,  der  do  ist,  hant  uns  der  edelhenre  graJTEmyche 

von  Lyningen  der  iantfogl  und  ouch  Lawelin  Lentzelin  unser  guter  fW^nt  aweae 
brielTe  verschrihen.  der  wir  Vieh  beder  ab^chriften  harynne  senden!  verslossen.  ufT  daz, 
wenne  wir  vernomen  habent,  daz  ir  uwer  erhern  holten  nit  hinabe  gesclücket  hiitil,  *' 
und  wir  ouch  keiu  erbera  bollen  aldo  habent,  daz  ir  denne  wis.sent,  das  wir  wissent . .  . 
datum  feria  quinta  post  dominicam  stt  Petri.  [1307  Augutt  9*] 

Basekr  St.  A.  Neb.  Reg.  G.  lU  nr.  242.  or.  mb.  l.  cL 

Gtit,  D.  B.    n  1».  aar, 

1271.  Saarburg  an  Strassburg  wegen  einer  Schuld  von  löo  Gul4ea: .  . .  do  lant  wir  m 
&wer  wissheit  wiszen,  das  wir  die  selbe  g&lden  noch  nit  uf  1»«ht  hant  aomAeasen 
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halb,  die  wir  gehabet  hant,  alz  ir  selbes  wol  mah?oiil  wifzcn.  do  biHen  wir  üver 
wis/lieit  dflr^'h  vnirr  unsers  diensles  wilien.^daz  ir  uns  zil  daran  geben  wellet  .  . 
wand  wir  kui/lit  ln-  schalTen  wrIU'iil,  daz  ir  gütliche  bezall  werdent  .  . .  d;itiiiii 
sabbaln  po.sl  fe.stinn  invetilioni.s  beati  Slephani  prulliomarliris  131)7.    i:t97  AuguM  4. 

»  Str.  St.  Ä  G.  V.  P.  lad.  45J46.  or.  cft.  l.  d. 

1272.  Mark'^'i;if  fiiTuliMni  vriti  Hnden  nn  Sfransburg:  sehirkt  einen  an  ihn  «je- 
riclit(>len  Brief  seines  Diu  iin<  von  Hjlsch  (welcher  fehlt]  und  l  ilh  t  um  Rücksendung 
desselben.  dulum  I*h»rl/,iieitii  iena  secunda  ante  fesitun  a.ssuniptionis  beate  Marie 
Virginia  anno  1397.  •  FforOkeim  1997  August  13. 

10  Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  ch.  l 

IST^t.  Saarburg  an  Strassburg:  I»ttet  um  Untersiütsang  und  Rechtshfiife  gegen 
den  Schultheissea  von  Zabeni  Gerhart  DAnne  und  . . .  andere  des  erwflrdigen  unser» 

gnedig<'n  herrn  dienere  von  .StrazbÖrg,  die  unsern  binvni  ettewie  dicke  da/  ir  ge- 
15  nomen  habenl  in  den  dorfern  umbe  unser  stat,  darnmbe  wir  in  alle  ziil  besaut  habeul, 
und  kau  den  unsern  keine  keri'inge  von  yiue  widerl'aren.       daluui  feria  secunda 
post  festum  sancti  Laurentii  anno  1307.  1S97  August  IS. 

atr.  m.  A.  Q.  U.  F.  lad  45/46  nr.  74.  or,  eh.  l.  d.  e.  tig,  in.  e.  «Npr. 

1274.  Borsibny  von  Swinar,  Landvogl  im  El.sass  an  Strassburg:  beglaubigt  seinen 
■_•(  Boten  Bitter  Hcituich  Kcnunerer  zu  mündlicher  TiiifThandlnng  .  .  .  geleicherweise,  als  ob 
ich  selber  nuintlicli  mit  euih  redt  und  gegenwertig  wer«.      geben  zu  PUben  an 
unser  üben  frowen  tag  sumpttonis  anno  1307.  ftt^m  1397  Au§ual  M, 

Str.  St.  A.  AA.  113  nr.  65,  or.  ch,  l.  pat.  e.  «.  impr. 


1275.  Hagenau  an  Strassburg;  meldet  von  feindlichen  Rüsliin^fn  .  .  .  wie  aber 
«  hoiilTiini^e  in  Westrich  sie  gewesen,  und  daz  m;in  sichi  ili<  l:  ull  morne  aber  in  daz 
lant  welle  las.seii  louffen,  und  uucli  duü  vustc  wciIhmi  unib  dienst  sie  du  nidea  im 
lande  besunder  umb  unsers  herren  des  lantvogtz  gebiete  .  .  .  datum  crastino  asaump- 
tionis  dei  genitricis  virginis  Marie  anno  97.  1397  AngwA  19, 

Str.  &.  A.  AA.  S017.  or.^lA 


90        1276.  Ordnung  für  du  YerUidigung  der  Kruimt»  gegen  das  Vnlk  (fer  Herren 

ton  Büsch  ?.V.'>7  Augunt  20. 

Es  ist  zü  wissen<ie.  da?  in  ilt  ni  jore,  do  n)an  zalte  voti  gottes  «rilmrtc  i:W  an 
dem  nelisteu  mendage  vor  sancle  Barlholutueidage  de»  heilgcn  zwellV  boUcti,  do  was  tuyiittio. 

yi.  87 
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ein  mehlip  volck  von  der  von  Hyti^ch  wcjrcn  in  dis  lanl  Filsas  j;f>7'>tr'^n  uf  das  bys- 
töm  uud  die  slat  von  Sliazbiirg.  do  wart  uiidei"  anderci  diugeu  die  hiite  in  Krulenowe 
besteUet  und  geordinieret  in  dise  wtse: 

[1]  Zäm  ersten  wurdent  vier  letzen  in  Krutenowe  gemäht,  die  man  behftten 
solte  und  Zill  ye  der  letzen  zwene  houbtmanne:  ' 

Dpr  (^rsten  letzen  soltont  fiohotlule  sin:  lior  Iliuvkart  von  Mulnhciin  nn<]  Uan^o- 
nian  Peyger.  zu  den  .soltenl  seliicken.  also  timn  dfs  !if'il?en  poisles  pln,  k<'  lule,  die 
brotbccker  15  man  wol  gewuCfeut;  die  golUmide  und  schilter  20;  die  würlc  20;  die 
scliillüte  10. 

Item  der  andern  letzen  suUent  hdbetltite  sin :  her  Tboman  von  Endingen  unde 
Rftlman  Voitze.  z&  dem  sullent  uf  dieselbe  zit  dischtAchsAter  senden  25  man  wol 
g(nv()ftent ;  die  wagener  10;  die  smide  15  und  die  gremper  25;  die  saltzmutter  6  und 

die  kufTer  2'». 

Item  dpp  (iirfpn  h47m  «nih'nt  hAI»«>(lüle  sin  :  her  Reifibolt  Wel/.el  und  her  Wil- 
helm Metziger,  zii  den  sullent  sclneken  uf  dieselbe  zit:  die  winslicher  10  man  wul  it 
gewolTenl;  die  ziinberlüle  8;  die  scherer  und  bader  8;  die  kornlule  15;  die  kremer 
20;  die  weber  6;  die  metziger  15;  die  murer  8. 

Item  der  vierten  letzen  sdllent  h5bet1äte  sin:  her  Johans  Eterlin  und  her  Ulrich 
Gosse,  /.fi  den  sullent  senden  ulT  dieselbe  /M  :  die  snider  30  man:  die  jjarlener  50; 
die  tuditr  Ii:  dtf  kürseuer  10:  die  oleyiüte,  tuchscherer  und  müUer  8;  die  vischer  »» 
15;  dir  wviiniflVr  und  wynnies.ser  20. 

[2j  Was  <iueh  die  vurgeüchribcne  anlvvereke  uberiges  vulekes  haiil,  sullent  sü  ge- 
wofFent  uf  diesdbe  zit  för  das  Mänster  schideen. 

|3]  Item  doz5  soUent  ouch  alle  constafeln  alle  die  Iren,  die  do  gfit  werent  sidi 
zQ  werende,  .sehieken  ulT  di(!selbe  zit  gewelTent  in  Kruteiuiuwe,  uszgenommen  die  wff  n 
pferde  und  zu  glef(>n  geleit  sint  und  uszgenommen  die  bescheiden  unde  geschriben 
üinl      den  toren. 

Str.  SU  A.  G.  U.  P.  lad.  20  ar.  80.  J^ipiertettti  tinfOi^  in  dat  Aufrüsluttgiibüchlein 
von  1392  [vgl  nr.  7üG.)  Ebmäa  lad.  SO  fuc  6.  Aafsachttang :  Wie  die  porter.  dir 
trmif  niiii  d)p  letzen  b«i^t;ilt  uml  v> ;  .■■  nrf.'et  sint  anno  1388  and  lä89.  3.1 

Ebenda:  Hatiibeschluta,  dais  nach  l'fiugslen  eine  Untertuchung  tkUtfinden  »oiU  iä>er  die 
vai^endenm  Ifirde,  mu  ierm  StallHnf  Bürger  mmi  Sftrgerimim  tetfßidUet  «imt. 

EbentJn  nst' :  Anfi:eiekimtig  A6<r  HuT'  nud  ThtmAootMOig :  Dicwil«  mm  tot  Gwdw 
lag  anno  1386. 


1277.  Johans  Klobelouch  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  in  Sachen  der  u 
Bttscher  Fehde  an  Basel:  haben  gehört,  dn»s  die  Herren  von  Bitsch  sie  bei  Basel 
verklagt  haben,  nixl  weisen  alU'  Anschuldigungen  zurück:  der  wahre  Thatbestand 

sei  der,  drt--  fli  '  I?('r:'r>jre  Hujireclil  und  ('leiiioris   von  Hayrrn  ihn-  Räte  pesehiekl 
und  sif  /Ii   1  iti(  III  .■^iilinlav'^e  mit  den  von  Hilst  h  zu  (iermcrslieim  eingeladen  hallen. 
iJie.sen  lial)en  sie  geleistet,  aber  die  unberet  hli^l»;  Forderungd  erer  von  Uilsch,  die  Feste  40 
Herrenstein  wieder  herauszugeben,  entschieden  zurQckgewicsen,  wcmiuf  die  von 
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Bitsch  jede  wcitoro  Verhandliuig  abgelehnt  haben.  datum  fen:i  i  <  ante  fcs- 
tum  beati  Bartholomci  aposloli  hora  meridieh  [laoj  August  sto.] 

Ba$eL  8ts.  A,  Keb.  lUg .  0.  III  sr.  OS.  ».  nft.  I.  «i. 

1278.  Johann  Klobelouch  der  Meister  und  der  Rat  von  Slratisbuig  mit  der  Bille 
>  um  KriegshQife  an  Baifd :  .  .  .  noch  demme  abo  ir  in  unserm  briefe  wol  verstanden 
habent^  in  wether  mossen  die  herren  von  Bitsche  uns  und  den  unaern  unreht  tQnt 

uii'lc  sicloti  haben»,  do  vcrncnioiil  wir,  «las  sie  sieh  hufTctciil  und  uns  moindent  zn 
niHTziphondo.  unde  wando  uii  m  li  dicke,  «o  sü  sich  hulTptt'nt,  anrülTlont  zft  hclITcnde 
lind  daiino  die  liiilTiin^icn  alit^  wendig  wnrdenl,  do  ).'crl,i)ilciit  wir.  r!o  wt'ird»-  vilülitt! 
aber  nil  usz,  uudc  spaielcuL  uwer  frünUchafli  üch  ane  zu  ruilendc  im  ist  ir  hul- 
fungc  ie  in  das  lant  gezogen,  unde  wile  wir  vernommen  und  verstanden  habent,  das 
ir  das  volck,  so  ir  nft  durch  unsern  willen  gewunnoot,  noch  furderliche,  so  ir  iemer 
snelicste  mügent,  zu  uns  <cinl«  n(,  alsc  wir  uwcre  j^oh^n  fnintschafl  das  ane  «wifel  jje- 
Iruwenl,  «his  wcllciit  wir  eweclichc  unihe  üch  zu  wider  (heilende  liaheii.  datiini  feria 
>^  secunda  proxima  ante  fest  um  t)eali  bartiioloniei  aiioätoli  liora  meiidiei.  /i<S(&7  Aug  tut  fio.] 

BatA.  8t$.  A»  Neb.  B«g.  0.  III  nr.  880.  vr.tA.td. 

1279-  Markgraf  Bernhard  an  Meister  und  Rat  von  Stra^sburg:  hat  ihren  Brief  «von 
der  von  Bitsch  und  des  zogs  wegen*  erst  sehr  si>ät  hier  in  Heidelberg  eriialten  und 

kann  desshalb  seinen  Holen  an  sie  erst  nach  Ahseliluss  seiner  augenl)lieklieh  rnit 
•  '  d*  ii<  II  von  Speier  slatllindendeii  VerliandUiniiell  abfertigen.       datum  Heidelherg  feria 
quuitu  ante  bartholoniei  aiuisfoh  anuu  JUeideUtorg  JSt»7  Augutt  22, 

Str.  St.  A.  AA.  86.  or.  A.  L  d. 

Eeg.  d.  Markgr.  «.  Bod.  nr.  1746,  (vgL  nr.  1747) 

1280.  I5reisa<  li  in  Sachen  der  Hit.<eher  Fehde  an  Strassliurg :  ...  es  ICiffent  etwas 
rode  by  uns,  wie  das  ein  gross  volk  in  das  lant  kommen  und  gezogen  sy  ufT  üch, 
das  uns  in  gantzen  trfiwen  leit  ist, . . .  bittet  deswegen  um  Auskunft.  datum  ferta 
quarta  ante  Barthokmiei  apostoM  anno  97.  1397  Augtu* 

Ar.  8t.  A.  JLk.  «0».  «r.  ch.ld. 

1281.  .Markgiai  l>enihai<i  von  Baden  in  Sachen  der  Uilsclicr  Fehde  an  .Slras^- 
so  bürg:  hat  zu  seinem  Bedauern  vernommen,  dass  die  von  Bitsch  «mit  einer  hulTung 

uf  üch  ziehen»  und  damit  <ein  offen  krieg  und  fyntschaft>  eingetreten  ist.  Nun  sind 
die  von  Bitsch  zwar . . .  unsere  gebornen  magen,  dammb  ir  selber  wol  verslen  niügent, 
das  uns  in  solicher  olTner  fynlschali  iiit  lüj;Uch  were,  ueh  die  unsern  zft  schickend 
.  .  .  niohtend  ir  uns  ili'  r  d'  T  sach  nil  uherhehen,  dez  wir  ueh  doch  nit  gelruwen, 
35  so  uiügend  ir  durczu  seiuwken  nacli  un^er  eyuung  stag,      wollen  wir  tiUzil  uii:>er 
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eynuniur  giiög  tun  und  da.s  duroh  nyemans  willen  lassen.  dutum  Mulnbere  in  vigilia 
Bartholomei  apostoli  anno  1397.  MüMburg  1997  Atvutt  »3, 

Str.  St.  A  AA,  86.  or.  ck  l  cl 
Btg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1746. 

Snarbiirj:  nri  Strassburg  (in  Sarlu  ii     r  lüf -i'lifr  Fflule    :  ...  alz  liwor  wisz-  s 
lit'it  igfiotte  V'iii  ilcii  lirrrm  sphadcii  /rliiN  u  mnl  gfuoniiiitii  licl,  dü  lanl  wir  liwor 
wizhüil  vviözeti,  daz  un.s  da.s  in  gant/.eti  iiuweu  Ifvl  ist.  und  was  lich  zä  mibsefalle 
Jbeschiet,  <laE  ist  uns  in  trftwen  leyt.  uwer  wiszheit  gcbytte  uns  alle  riit.  dalum 
feria  secuada  post  festuni  beati  Bartholcmiei  anno  97.  1S97  Außtui  97» 

Ar.  a.  J.  0.  U.  P.      4&H0>  ar.  74  «r.  M.  L  eL  c      Af.  «.  imfr.  «w*.  i« 

12I{:1  Grälin  lleiizdoide  v<»ii  .Saarwerdeii,  Happoltsit^in  und  Hohoimck  an  h^lra.ss- 
\mxg  :  biltol,  iu  dein  Kriege  zwiscbeu  der  Stadl  und  den  Ikrren  von  üitseh  ibi-e 
eigenen  und  die  BesiUungen  des  Enbtsehofes  von  Cöln  im  Falle  eines  Durchzuges 
möglichst  zu  verschonen.      gehen  ulT  sanl  AdolITs  abende  anno  1397. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  72.  or.ch.ld. 

1284.  Mark;.'! aT  l!(  riiliaid  von  Hadcn  an  Slras-'^burg:  beglaubigt  sfinon  .Anifinann 
zu  Baden,  Han.'5  Con/.nian  von  .Slallurt.  Uutuiu  13adcn  feria  (|uiulu  posl  d»culla- 
tioiiiä  scli  Johannis  ba[)liäle  anno  1)7.  Jtatien  1397  Augugt  30. 

Str.  St.  A.  AA  86.  or.  ch.  l.  d.^  .  «o 
1k§.  «L  Mitgr.  9.  Bad  «r.  194».  (vgl.  mi). 

1285-  Uie  Stadt  Strassburg  verzichlet  auf  alle  von  Bruno  von  Rappoltstein  her- 
rührenden Schnldbrieret  deren  Bezahlung  Herzog  Leopold  von  Oesterreidi  fiber^ 
nommen  hat  [1897  Aiagm^] 

Sifat  naAt  BojfpoUit.  ÜM.  II  nr.  90»  oät  im  Imaftniclfr  Stmiti'JrMt.  » 

1286.  Markgraf  lierntiant  von  Badi  a  an  Meister  und  Rat  von  Strasburg:  ant- 
wortet auf  ihr  Schreiben  und  versprii  bt,  nach  Kräften  zu  hindern,  da.sä  Feinde  der 
Stadt  aus  Anlaas  der  Fehde  mit  den  Herrn  von  Bitsch  .  .  .  uwer  vihe,  daz  umb  die 
Kintzich  get,  angrilTen  . . .  und  die  name  durch  unser  laut  gelriben  wurd.  datum 
Baden  dominiea  post  Egldii  anno  97.  Swten  1907  SniUiubw  »*  m 

Str.  St.  A.  AA  Sb.  or.  ch.  l.  d. 
Btg,  d,  Mrißf.  v.  B«d.  nr.  1753, 

>  Ebenda:  Derselbe  beglaubigt  den  iiitter  liui  kard  Uumm    von  Staufenberg.  Bode»  JS97  Se^umbcr  X. 
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1287.  Markt'raf  Urrnharrl  van  Ihdon  nn  Sfrassbiirg:  bittel  «lafilr  7:ti  «orjrfn,  dass 
der  bisotuWI.  Vopjt  (i«'i>^j)ai-h  üfiiicu  iJttMuu'  Wiltu-lin  von  Barienslein  '  aus  diT  (ieiiing«n- 
Schaft  eutlasse  und  aeiue  etwaigen  Ansprüche  anstehen  lasse  bis  auf  den  Auslrag 
laut  der  Stallong  zwischen  ihm,  dem  Markgrafen,  und  dem  Bischof  Wilhelm.  datum 
»  Baden  feria  qniRta  ante  nativitatis  anno  97«  BaaMtlSWBtpUuOere* 

Str.  St.  Ä.  kk.  86  or.  th.  l.  d. 

Big.  d.  Mtk§r.  v.  BadL  nr.  ITSS.  (tgi.  1755^ 

121t6.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  .  .  .  abt  es  in  g&tlicher 
stallunge  zwuschent  dem  bischoff  von  Strassburg  und  uns  sten  stA  bicz  uff  sant 
I«  Martinstag  nebst  kommt,  als  ir  das  vor  ziten  beredt  bant  und  sunderiich  in  der  stallunge  iVottr.  u 

beredt  wart,  ein  tag  miteinander  zu  lei^len,  werui  wir  üch  den  vorhin  wiszen  lieszen. 

also  brschrifipn  wir  U'-h  pinnn  tn»  mit  dem  selben  bisehoff  7.n  IcisN  n       Duhel  und 

Windeck  von  milwotli  m  lisi  kntrnnt  über  abl  ta},'e  .  .  .  daz  woitcnl  luil)a.sz  dem  vor-  sepOir.t». 

genanten  bischuff  verkiuideii,  daz  er  also  uf  den  tag  komme  oder  aber  sin  frunde 

iB  darzA  schicke,  daz  selb  wollen  wir  onch  tfin.  wil  aber  der  bisehoff  selber  dansö,  so 

wollen  wir  ouch  darkomen  luid  bitden  uch  mit  ernst,  daz  ir  uwer  frunde  onch  denn 

darz&  schicken  wollent,und  daz  man  gedenckc  und  besehe,  wie  unser  spetme  .  .  .  gütlich 

oder  rehtlich  übertragen  werden...      datum  ipsa  die  nativitatis  virginis  gloriose 

anuo  97.  18»7  atpUmber  8, 

M  Str.  St.  Ä.  AA.  M.  or.  cA.  L  d. 

Ay.  d.  Mrkfr.  «.  Bad.  wt,  t76t. 

1289.  Bischof  Wilhelm  von  Slra-sbnrtr  itn  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  teilt 
mit,  dass  ihm  die  Diener  des  Markgralen  Bernhard  nach  Ablauf  des  von  der  Sladt 
zwischen  ihnen  beredeten  Friedens  vvidorsagt  haben,  und  bittet  um  Auükutift,  ob  der 
a  Friede  mit  denselben  verlängert  sei  oder  nicht  .  .  .  wissent,  daz  wir  denselben,  die 
unser  viende  worden  sint,  nötzit  gelten  s511enl,  und  rftret  von  dez  von  Lutzelsteins 
wegen  har.      datum  sundags  nach  frowentag  nativitatis.         [1397  September  »,J 

Or.  St,  Ä.  kk.  14B2.  er,  eh.  L  d. 
£9.  d,  IMgf,  V.  Bad.  nr.  Tf96. 

S9  1290.  Bisehof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Meister  und  Bat  von  Slras.-.iburg :  s^n 
Hofmeister  .lohann  von  Kageneeke  habe  ihm  bcnchlel,  dass  die  Sladt  ilesandle  an 
dm  Markgrafen  vnn  Baden  ge:^' Iiirki  h:\hp  wvjoxx  der  bafti^f-Iicn  Amtleute  und 
Diener,  die  ihn  angreifen  und  schädigen.    Die  von  dem  Markgraten  ihm  zugesctiicklc 


i  Detteiben  wegen  schreibt  der  Markgraf  am  8  Septmbtr;  er  ßmk  die  Antwort  dt»  Bitekeif»  «on 
•»  Stmßhwg,  dOM  die  GefaagetüicdUug  dm  BortnHlM'ii  ihrer  St^bu^  luciihl  «mkrlpMeike,  gme  unbüB^ 
und  bitte  beim  Bitehof  ntf  die  FreOatuuif  «h  Jbinffe».  Bsdcn  ipis  dia  a»ti«.  Tirg.  —  Ebenda  A.  A. 

Bd.  or.  eh. 
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AntwdH  wehren  einer  Taglcisluug  iiege  bei.  datum  DaclKMisloin  monla?i  -  ikh  h 
nativitaU.s.  Dachstein  Llit97  S^Uutbef  JO.J 

Str.  St.  A.  AA.  1482  m.  ch.  l.  d 

lieg,  d,  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1757.  vgl.  dorl  dte  Notis  Uber  die  DtUieruHg. 


1291.  iMarkpraf  licriilianl  von  1  laden  an  Strasshurp :  si  inU  l  und  lf(';flauhiul  .seinen 

geU*oueu  Abreclit  Uodertl    uiiiäelä  vulma  hufnieiälui. >  dauim  Marlen  s:i)>l>alo  |>o>( 

exaltatioDis  i»cte  crucis  anno  97.  jtaden  i.i'Ji  Set*t<^inber  is. 

8tr.  SL  A.  AA.  Sä.  or.  cA.  l  «I. 
Jtey.  d  Jtrkgr.  «.  Bad.  nr.  nßS, 


1292.  K(jiii}5  U  eiizcl  un  Stia.-isl)nrg ;  loill  luil,  daüH  or  einen  lUndihUig  nai  ii 
Nürnberg  ausgeschrieben,  und  be;.'i  liti,  man  unverzüglich  üovollmilchligte  dorthin 
sende.  geben  m  Nureinberg  deis  dinstages  vor  sand  Mathias  '  tage  reg.  boh.  35 
n>m.  22.  Nün^^rf  lS»r  &ytem»0r  18. 

8tr,  8L  Ä.  kk.  lOS.  nr.  53,  or.  ek.  Ut.  d.  —  ibtd.  co^.  ch.  coaev. 

aar,  D.S.Ä.  U,  «r.  m.  a 

1293.  Pralzgraf  Ruprecht  der  ältere  an  Straasburg:  schickt  und  beglaubigt 
seine  Amtleute,  welche  wegen  der  Graren  Hannemann  gen.  Wecker,  und  Sigmund 

von  Zweibdkken,  DiolriLli  Konunorer  und  rnnrad  Lanlsoliaden  mit  der  Stadl  ver- 
handeln sollen.      datum  Heidelberg  ipsa  die  Mulhie  anno  V.i'.H. 

Ueidelberg  1307  September  21.  w 

Str.  St.  A.  Abt.  iV,  72.  or.  ch.  l  d. 


1294.  Hiller  Hurekanl  v<tn  Licliteiis;loin  an  Slra.-^.-<liuri> .  bit  U  l  .-in  Ii  an  alü 
Sölduerführcr  mit  zwölf  Spicsöcn.      geben  ulT  sunt  Muurieieii  lag  unuo  l^UT. 

2387  Sq»<«mfter  g». 

Ar.  8t.  Ä.  Abt  IT,  TS.  or.  eh.  t.  «T. 


1895.  Hagenau  an  Stiassbarg :  „beschwert  sieh  über  ungerechte  Zollerhebung  von 
ihrem  Bürger  Geiio  Lawlin,  .  .  .  dt?r  einen  karrich  mit  brole  pen  Her^im  ufhin 

scbiekele.  und  wanne  derselbe  karricli  mit  brole  ein  ii;*.ltl  lü  ."^ele  Aureben  n.sser  nwer 
»lal  stiint,  tn'it  in  uwer  stal  kam  und  nuwill  do  vor  ufl  u'in^r,  i^o  vordert  uwnr  lorwarl 

uiu  wiö.sen  tnrn  zwene  äctiilhuge  pienuige  zii  zolle  von  dem  selben  kaiiithe  so 

daluin  feria  quarta  post  Mathie  apostoU  aimö  97,  i:i 97  September  :iü* 

Str.  St.  A,  AA.  8017.  or.  ch.  l  ä. 

»  Vgl.  D  Ii.  A  II,  äU'J  über  ä' ;  Datierung,  doch  mc  l  es  der  lt>,  niclU  tcic  dort  der  17  sein. 
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1296.  (irar  fU-rnhard  von  Tierslein  an  seinen  Freund  den  Bürger  Bock'  von 

Strassburg:   hüM  ihn,  zu  erkunden,  ob  du»  SliuU  .Slra;<:^l>ur{j  jolzt  die       oder  SO 
Spio.-se  TrupiM'ti  u'i'Imi'ii  licti  kriünc,  filier  'inrcn  bcj^chnfftni,.'  ihin-h  einen  ifini  bekannten 
Herrn  .  .  .  ich  und  du  iiu      lit  ugg  an  der  Ar  mit  enauder  redtent.       geh*  ii  an  niit- 
»  Wochen  vor  Michaheli:^  KiDT.  i^u7  September  26. 

air.St,A.iM.  IV.  72.  or.  ch,  l.  d. 

1297.  Johann  von  MQInhohn-Rechberg  an  seinen  Vetter  Lfitold  von  MQinbeini: 

hat  gehört,  dass  die  Stadl  (irs.nidle  na«  h  Nürnberg  schicken  wolle,  crbiotel  siefi  deshalb 
{re^ieii  Moji^eii  Kr-al/  <\r\  Zrlii  niw-ko-teti  zu  reiten  und  liilli''  inn  Naehrieht  ..  jren 
llageuouwe.  (uid  iii\>  dtii  iuki  linn-  kernclier  \im  Hat^tiiouwe,  die  vindesl  du 
alle   lege   vor  dem   mün.ster.       j?t>heu  an  .saut  Michels  tag  13ü7. 

19»7  September  »9. 

atr,  m,  A.  Abt  IV,  78.  or.  cA.  I.  d. 

1298.  Hans  Cunlzinun  von  Statlurt,-  Vogl  zu  liaden,  au  Sirasäburg:  biUel  zwei 
reisige  Knechte,  welche  sich  von  der  Stadl  als  Söldner  haben  anweiben  lassm,  zu 

»  entlAdsen,  weil  sie  Eigenleute  seines  Herrn,  des  Markgrafen  Bernhard  sind  und  ge- 
schvp'oren  haben,  Niemandem  ohne  seine  Einwilligung  zu  dienen.  datum  Baden  die 
dominica  proxima  post  Michahelis  arehangeli  anno  07.       B94im  1997  <8^em6«r  90. 

Sir.  St.  A.  AA.  S'i.       rh.  1  d 
Beg.  d.  Urkgr.  v.  Bad.  nr.  17C0. 

r>       12jK)'  Instruction  für  die  Strassbuiger  Gesandten  an  den  K5nig  2U  Nürnberg: 
Thomas  von  Endingen  und  Conrad  Annbruster. 

[l]  Sie  soUen  sieh  melden  als  auf  besonderen  Wunseli  de:i  Kt'mig.s  gekommen. 

['^1  Sic  sollen  die  Klagen  wegen  der  von  Bitsch  und  der  Feste  Uerreustein  als 
unbereehtigt  /.urüek weisen. 
*»        (3J  Auf  die  Klugen  Colnmr^-'  wegen  allerlei  Schädigung,  wahretul  iler  Helagerung 
von  Gemar,  sollen  sie  antworten,  dass  die  Strassbnrger  nicht  allein  im  Lager  ge- 
wesen; von  der  Wegnahme  einer  Glocke  aber  wisse  man  nichts. 

[4]  Ebenso  seien  die  Schlcllstädter  Entschfidigungsansprüche  zurQckzuweisen,  weil 
Strassburg  in  dem  Kriege  mir  «Helfer»  gewesen  sei,  und  Schlettstadt  die  Abhaltung 
»  eines  Tages  verweigert  habe. 

[5]  Sollen  äie  äugen:  .  . .  wie  wir  sie  nit  anders  in  unser  stut  zollent  abo  uns 
«elber  etc. 

datum  feria  quinta  post  diem  scli  Michaelis  anno  1397.  I99t  Ottober  4, 

8tr,  SL  A.  AA.  llfi.  tone.  eh.  mL  eop, 
s&  ßtär.  B.  A.  Ä.  II,  nr.  101. 

)  Cl<u$$  oäer  ütrMk  Bark  der  Junge,  SattmU^ieäer  1396  her.  ST. 

-  Am  Ii  O't'.i.iT  ilmil.t  ihr<f!h'-  für  die  Zn.-aif.  Ji'  l.i'hi\  mnwiiAi'j-n  Kmchte  nkht  luütfn  ZU 
u-olleti,  (kiien  sontt,  wie  er  Jürchlt  n  müsse,  der  Markgraf  oder  seine  AtiUletUe  «eitt  unsübte»  atUhuH 
würden,  ibid.  or.  cA.  L  et.  — *  It^.  i.  Mrigr.  nr.  tTCl. 
4»        >       unten  nr.  ism  fitnuthttfi  Briff  o»  CMmmt  «om  St  OtMber. 


Digltized  by  Google 


(m  1397 

1300.  Hagenau  an  SlrasshiJijr :  '  hiltt^t  (lrin?ltch.  sciiK- nurtrrr  von  dem  neneinge- 
tu.liteien  Zolle  frciziihi.sjien  .  .  .  mii  ti;inion  v(»n  letien»  /.eiitnt'i  wctllen,  den  koudent, 
zvvonu  Pfennige;  vou  iudeui  fnder  uins  vier  pfeunige  und  Iti  lieni  wissen  Iura  von 
ledem  wagen,  der  nssewendig  uwer  stette  vor  gat,  vier  pfennigü  and  von  iedem 
karriche  zwene  pfennige,  alse  unsere  bürgere  uns  das  gesaget  hant. . , .  datum  i 
feria  quinta  post  Michahelis  anno  07.  iJ97  OcMer  A 

Ar.  Ab  A  AA.  S017.  «r.  eh.  I.  A 


1301.  Meister  and  Rat  von  Schlettstadt  an  Strassburg:  . . .  bescheident  ücb  von 
des  genanten  unsers  bnrgers  [VVilhdtn  Boisheim  von  der  anspräche  an  üch]  wegen 
OeMAr.  r(!.ein<ui  rruntliclum  tag,  gein  Erstein  uff  sante  Gallen  tag.      geben  uf  nienlag  nach  i» 
sanle  liemigen  tage  anno  07.  OcUtber  a. 

air.  8t.  Ä,  AA.S03S.  or.  dk.  I.  d 

130?.  Hagenau  an  Slraji.sbnrg :  billen  um  Aburteilung  ungerechler  Zollerhebung 
von  ilirrn  Bürgern,  denn  fn'tlier  .  .  .  do  su  htisjrcH  in  uwerm  kfmnni^o  ir(  iH  iif.  i}n  neme 
man  es  V4»n  inen  nuwet  von  solichen  stucken,  die  su  in  üwerni  koutliu-^e  kouflent,  is 
daruulb  es  oucli  zillieh  husgelt  hiesz.  silmals  ir  aber  zol  von  iuea  nemenl  in  dem 
zolkelre,  so  mftssent  sii  von  allen  stucken  sm»I  geben^  sä  koulfent  sü  in  dem  koufhuse 
oder  nssewendig  des  konfhuses  in  uwere  stat.  .  .  .  datum  sabbato  ante  Gallt 
anno  ...  97.  is»7  Otlober  13, 

Str.  8t.A.AA.  9017.  ttr.  AI  A  » 


1303.  Thomas  von  Endingen  und  Konrad  Armbruster^  Strassburger  Gesandte  auf 
dem  Reichstage  zu  Nürnberg,  berichten  an  ihre  Staili :  über  den  Landfrieden,  Hil^cli, 
KroIxTung  vnn  3  Kaubschlössern,  die  Anwesenden  etc.  geben  an  ^•al^slag  for  sante 
Gullen  dag.  Ocfber  IS.} 

Au»  Str.  SL  Ä.  an  der  Smä  or.ch.LcL  tt 
(här.  D.  R.  A.  II,  4$S  nr.  309. 


1304.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  ...  als  unser  diener  M^klin 
Glatx  fyntschaft  mit  och  h&t  und  nit  sicher  vor  äch  ist,  da  wissend,  das  wir  mit  im 
gerett  haben,  die  wile  wir  mit  udi  vereynt  sind,  das  uns  nit  lieb  were,  das  er  sü 
nch  griff,  und  wil  gern  ein  satze  mit  nch  haben  .  .  .  entweder  auf  die  Dauer  des  Hund-  M 

nisses  zwischen  ihm  und  der  Stadl  oder  auf  Küriirri  nin;.  Krwartet  Antwor  t  .  .  by  disem 
bollea.      dulum  Miiluberg  feria  terlia  anUa  .S^aiuuis  et  •lüde  a)>ostoloruni  aono  Ü7. 

Mühiburg  1397  <M9»«r  99. 

Sir.  Si.  A   AA.  Sö  or.  ch.  L  cl 
Btg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  2765. 

'  Kji  «r.  im. 
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tSM.  Harkgraf  Bernhard  an  !^trassburg:  antwortet,  das«  die  beiden  von  der  Stadt 

in  Dienst  genommenen  Knf>(  hfe  lieintzmann  Kunscher  und  Peter  Schlosser  .  . .  meyn- 
eidig  an  uns«  ^pwoHon  sind  iin<i  nit  geiialtoii,  daz  sif  uns  an  den  heiligen  gppworn 
hand  ,  .  .  und  daher  wohl  di)ii  ihie  Zeit  ausdienen,  aber  sich  in  Acht  uetimtMi  mögen, 
»  weder  ihm  noch  den  Seiuigen  in  die  Hiinde  zu  fallen,  da  sie  verdient  hätten  .  . .  daz 
wir  sie  gern  straffen  wollten.  datam  Baden  feria  qutnta  ante  Symonis  et  Jode 
apostdorum  anno  1307.  MmOm  1397  CMeBer  9S» 

Sir.  St.  Ä.  AA.  M.  or.  eh.  l.  cL 
Jfay.  4.  Mttfr,  9.  Bai.  «r.  ITM. 


10  1306.  Moisttn-  tind  Rat  von  Colmar  an  Strassburg:  wissen  dass  .  .  .  herr  .lohans 
von  Uberkircfi  rittt  r  vorziten  bi  uch  in  gefengnissc  gelegen  i?t  von  des  gemeinen 
friden  wegen,  so  fursten,  herrea  und  stetle  do  ze  zilen  mituinander  hallen,  und  aber 
derselbe  von  Oberkireh  mit  Sicherheit  und  orfehle  von  der  gerengnisse  geloszeu  wart 
noch  wisunge  eins  besigelten  briefs,  so  er  und  die  sinen  Aber  sich  gebeut  and  der 

1»  von  des  gemetoen  friden  wegen  hinder  iuch  als  se  gemeinen  banden  gdeit  wart . . . 
und  erbitten  von  diesem  Urfehdebrier .  .  .  ein  abgcschrift  und  vidimus  gebeut  under 
uwor  f<{at  anhanjjpndpm  insi<jel,  wand  wir  des  notdürftig  sint  .  .  .  datum  feria 
secunda  ante  fcstum  omnium  sanctorum  anno  Ql.*  t397  October  29, 


»r.  St.  A.  a  U.  P.  twi.  48149  B.  «r.  «fe.  I.  A 


to  1307.  Stias-biiig  an  Cnltnar:  »nttie^nel  auf  die  Klagen  über  die  Schädigungen 
durch  das  Slrassburger  lielagerungsvolit :  Heu,  Stroh  und  Holz  müsse  man  im 
iü-iege  nehmen,  wo  es  zu  finden,  das  würden  die  Cobnarer  in  aholicher  Lage  auch 
tbun.  Vom  Raub  der  Kirchenglocken  *  wisse  man  nichts,  werde  aber  nachforsdien  und 
für  Wiedererstattung  sorgen,  sowie  auch  sonst  den  Ihrigen  mo^ichste  Scbonang 

u  fremden  Eigentums  anempfelilett.      datum  vigtlia  festi  omnium  sanctonun  anno  07 

1397  Octohw  31. 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P.  UA,  SS  fiM.  4.  flOMO.  dk 


1998.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubigt  seinen 
Getreuen  Gergen  von  Bach,  seinen  Hofmeister,  und  Hans  Contanan,  seinen  Vogt 
so  Badm.      datum  Baden  festo  omnium  sanotorum  anno  1397. 

B4Ubm  1397  Movmtttr  J. 

atr.8t,A.  Ak,  85.  or.  «ft.  I.  eL 
Ay.  dL  JCrlyr.  v.  Bai.  nr.  1769. 


»  Vgl.  unten  nr.  1314. 

*  Fjpl.  obM  nr.  1399.  ik  JniifMdMii  der  AroMfruiyer  (t^anitm  vom  *  Odobtr. 

fL  88 
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1309.  Meister  und  Rai  von  Schleltstadt  an  Stracsburg:  vcrlanjrni  Lediglassung 
ihre?!  P'Mdnpr«,  dp«  SohifTmannfs  Claus  Appeter,  (Inn  .  .  .  daz  sine  by  üch  gefrunet  and 
verbotlen  sie  wider  unsere  stelle  fribeit.      geben  uf  aller  seleutag  anno  97. 

Slr,8t.A.AA.  S0S6.  ».  dk.  l  A  « 

1310.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  and  Rat  von  Strasshurg  :  hat 
den  Herrn  von  Winsberg  zum  Vcrniitller  zwischen  sich  und  dem  Bischof  von  Slrass- 

/Vonfrr.  ij.  bürg  bestellt,  der  versprofhen  h;il  Fn  itnjr  vor  Katharinen  mr  Tn;rlei«!un^  in  Bühl 
unterhalb  Windeok  zu  sein,  und  billel  ssie,  li-  u  Iii.-«  hof  fbontnlU  um  Vollmacht  an  den 
von  Winsberg  zu  ersuchen.       datum  Pfortzheim  leiia  quinta  ante  Martini  anno  97.  >« 

rfonOMm  1997  X«vember  8. 

atr.  St.  Ä.  AA.  8Ö.I  or.  dk.  i  cL 
Bug.  d,  JMigr.  v.  Bad.  «r.  im. 

1311.  Markgraf  Bnrnhard  von  Raden  an  Stra.ssburg:  dankt  für  den  Brief  und  die 
Bot.«:chalt  der  von  Spcii  r  ninI  .sa^'t  .-einen  Beistand  zu,  . .  .  dann  wir  meyncn  mit  «» 
den  von  Spire  von  der  saehea  turbazz  niht  las-sen  teidingcu,  sie  geben  und  keren 
uns  dann  vor  unsem  behalten  schadeUf  und  meynen,  das  uch  das  oach  biUig  döncken 
solle.      datum  Pfortzbeim  feria  seatta  ante  Martini  e|Hsoopi  anno  1307. 

TfonMn*  1J97  jr»ge»»«r  9. 

Str.  St.  Ä.  IJi.  m.  or.  th.  L  d.  tt 

Mig.  4.  MAgr,  9.  Std.  mt,  im. 

I312>  Heinrich  von  Blankenberg  (Blamont)  an  Meisler  und  Rat  von  Sirassburg,  so- 
wie an  Ritter  und  Knechte  der  Stube  sum  MfUstein  und  snin  Hohensteg  und  allen  andern 
Stäben :  beklagt  sich  über  Treubruch  und  V^etzung  des  eidlich  geschworenen  Burg> 

friedens  zu  Falkenberg  durch  Johann  von  Fiij.slingen,  der  «ein  erloa,  truwclos  mein-  ■* 
eidiger  boswiht»  sei  und  auch  keiner  Vorludung  vor  den  Bischof  v  in  Metz,  den 
Her/og  yim  \.rA}\rm^pn  ni]nr  dtP  AoMi-j'^in  von  Reymelsberg  nachkoimiie  .  .  .  danitnb 
wil  ich  uwer  lrun(.scliait  ern.siiifhcii  biUeii,  da.s  ir  dem  vorgenanlen  herrn  Johannes 
dafär  weUent  Niben  und  halten,  als  do  vorge^ichriben  etat . , .  geben  . . .  uf  sant 
MaHins  tage  des  jares  1397.  1997  K^vemibw  If.  » 

Ar.  A;  .1.  Abt  IV,  ad  fMC.  EB.  trm»L  *a.  90p.  A.  coocv. 

Vi]'.],  lüsi  hof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Mcisif^r  und  Rat  von  .'^lta.--l)urg  :  hat 
ihr  SolnvÜKMi  ui'.il  ik  ii  IJriefwoflisel  de.s  Markgral "ii  -  iiii!  dem  von  WinsU  rg  erhallen. 
Auch  er  liat  diesen  gebeten,  ihm  und  dem  Markgruli-n  «iinen  Tag  zu  bescheiden,  wor- 


t  JAendl»  «bt  Or^i$iabAmbm  iIm  EttgeOiari  mm  Wkuberg  m  Banihard  9,  B.  im  denäbin  Jm-  » 
ftgtOmt.   1,797  .V-/r.  5. 

*  Vgl.  Bernhards  Brief  vom  8  Sovemher. 
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aur  jedoch  noch  keine  Antwort  erfolgt  ial.  datum  Dachenstein  mentags  nach  sanct 

Martinsdagc.  l}aeM»in  1397  NmmnXfvr  12, 

Str.  St.  A.  AÄ.  lliW.  or.  ch.  l.  cl. 

Xtf,  i,  Mrigr.  v.  IkA  «r.  i7M. 


5        1314.  Cohnar  an  Strassburg:  biltel  mil  wendendem  Holen  um  Abschrift  ...  des 

brii  fps,  so  hinder  uch  als  ze  gemeifien  handen  lit,  den  die  von  Oberkirch  und  dif* 

Iren  vor  zilen  über  sicli  geben  band  gf^yn  fursten,  herren  nnd  hielten,  als  sich  'iii' 

iu  vergangüDeu  ziton  zü  einander  verbunden  tiand  .  .  .  und  nötigenfalls  auch  um 

leihweise  Uebeikssang  des  Originals.      datnm  feria  qnarta  post  beati  Martini  episcopi 

u  anno  97.  isvr  jrw0aa«r  14, 

ate,at.±Aä.  9010.  «r.  «h.  t  er. 


1315.  Protokoll  einer  Münzcerhaadlunfjf  über  Aufrechttrhailint /  dff;  Ourse'i  der 
airaßburger  Müumn  nach  Maßgabe  des  JJunzcerlrajes  mit  dem  Jhsluin  und  dem 
Heieke  und  ^Ur  Äuspräf/ung  vo»  Qrosehen.  [1397  jf-denfailg  vor  JSovtmi^  17,]* 
M  Die  bienander  wareat  von  du- mfumen  wegen,  duhtc  gut  sin:[lj  also  ein  brief 
begriffen  ist  von  der  münssen  wegen  zwäsehent  dem  byslftme, 
dem  riebe  und  der  stat,  das  der  solle  also  sin  und  bliben,  und  das  man  an 
den  bischof  und  die  riohes  stelle  suchen  .solle,  daz  sie  darzu  gehullent. 

\'*\  Item  sie  duhle  oucli  gut  :  uinhc  flas,  <1a«  der  guldin  dcsN?  bns/.  IhmiI  !>lihe 
*'  und  deste  minn;  irrunge  att  den  pfeuuiugeii  bUbe  und  ie  eins  daz  ander  dchle  basz 
geweren  m6hle,  das  man  solte  slahen  grossen,  do  ein  grosze  also  swer  unde  also 
g&t  were,  also  ein  Schilling  Stroszburger  Pfenninge,  und  solte  man  ie  sehen  grossen 
vür  ein  gäldin  geben  und  nenunen  und  solte  einre  also  swer  sin  als  die  andern. 

Man  solte  nnch  slahen  halbe  grossen,  der  ciaer  also  göt  were  also  sehs  Pfenninge. 
«*  man  solle  ouch  .slahen  drier,  do  einre  also  gi"it  were  :(I>-o  vior  i>fcnttin;ip. 

[M]  Weunc  din  gnjs.^en  geslagen  würden,  so  ist  gcrolsiagel,  daz  man  uns  nnsrr 
münsse  lol  blil)en  und  sie  nil  hinweg  fürt  noch  vorburncl,  so  .setzet  sich  der  guidin 
selber  und  wnrt  die  münsse  und  koufmansdiaft  rihtig  und  gesehiht,  doch  daz  alles  ane 
der  stelle  schaden,  daz  sie  sin  kein  verlost  hot,  und  sollonl  dennoch  dise  Straszbarger 
>•  Pfenninge,  die  ietzent  sint,  bliben,  also  sie  sint,  und  soltent  nit  verbrant  werdoi,  danne 
sie  sollenl  by  den  grossen  gon.  und  sol  nien  oucli  darzili  Pfenninge  und  heilbclinge 
shthrn  nii  l  in;m  an  allem  Torgenanteu  gelle  den  seyer  brucheo,  daz  daz  gell 
deslf  gliclier  wurde. 

[IJ  Ouch  soUcnldie  mi'nisserc  sweren  allewege  zu  dem  [monalj'  alle  andere  muns.sen 
^  von  sUber  d(ün  z&  versüchende,  die  alhie  genge  sint,  in  dem  furo  und  sollen  die  nadi 
dem  werde  setzen. 

[5]  (Item  die  mönsser  sollent  ouch  sweren,  von  niemanne  kein  gdt  z(i  empfolnn 
ungdicosen.]' 

1  Dm  Mßt  wr  im  BaMmeKhiß  vom  17  jVowwter.  SUihe  iort  wr.  1318. 
*^        *  dentrichen  uitd  darunter  gesehriAen:  Tiw(t«il)  jora. 
^  Bieter  Artikel  ul  g€$trkheH. 
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[6]  Item  also  im  beguniiel  ist  in  dem  briefe  von  des  wehsels  wegen  an  dem 
golde,  were^,  daz  ein  munsäcr  daz  yerbreche,  wo  dennu  ein  ander  mensche  10  üb. 
bessert,  do  boI  ein  iQüns»^  50  Ub.  den.  bessern»  do  duhte  ein  teil  f^U  daz  der  ar- 
tickel  abe  sy,  und  es  die  mänssere  sweren  und  hellen  soUent  alz  ander  Idte ;  der  ander 

teil  meinde,  daz  <  s  !iv  dera  artidwl  blibm  aol.  » 

[7]  Item  wünio  ourh  ein  mensche  grossen  wphsoln,  do  sol  nioman  koin  vorwehsel 
annetninen,  usj^<rfMioiiinien  an  zehen  grossen  mag  ein  uclit'si  h'r  zu  wchsel  nemmen. 

[8J  Item  ouch  sol  man  die  marg  silber  setzen,  was  der  huter  uinbe  ein  mar; 
geben  soL 

[0]  [Item  ein  teil  duhte  gftt,  das  man  die  groeaen  vin  eol  siahen.p  tt 

[10]  Ein  teil  dnhte  gftt,  das  man  die  grossen  slahen  eolte.  und  solte  man  ein  grossen 
slaheo,  da/,  t  r  ahn  swer  wer  also  zwelf  Pfenninge  und  also  vil  z  jsalzes  heltent  also 
sswelf  Pfenninge,  so  dnhte  aber  den  andorn  teil  und  nufh  den  nieircn  feil,  das  man 
grossen  slahen  solte,  do  ein  grosse  also  vil  silbers  helle  also  zwelf  pJ'enninge  und 
solte  man  des  z&satzes  des  kupfers  miure  darzCi  dän  denne  den  Vierden  teil,  so  war-  u 
dmt  die  grossen  Tin,  und  wer  denne  unser  mänsse  sehe,  der  sehe,  daz  sie  gftt  were, 
and  slAge  deste  minre  valsdie  m6nsae  uff  unser  mAnsse.  wenne  slAge  men  die  grossen 
mit  dem  vierdentoi!  ktipfer,  so  werent  sie  allewege  rot,  und  släge  men  deste  e  die 
valsche  grossen  dar  ufT,  die  wcrpiit  von  kupfer  ouch  rnf,  na  knrule  men  nif  gemercken, 
welher  der  beste  were,  wie  wol  einre  vaste  krencker  wei-e  denne  der  ander.  so 

[U]  Die  münssere  »oUeut  sweren,  kein  gelt  von  der  hant  z&  gebende,  sie  babent 
es  denne  e  zft  rehte  gekosen,  und  was  geltes  sie  empfohent  oder  hinder  sie  kommet, 
das  bftse  ist,  daz  soUent  sie  nit  von  banden  geben,  danne  sie  sollent  es  zft  dem 
stocke  antwurten,  daz  nuwe  grossen  oder  pfenninge  daruss  gemäht  werdent.' 

[12]  G^nckent,  wie  man  mit  dem  gäldin  da,  daz  er  geweger  werde.  ^ 

Ar.  A.  iL  AA.  Houan  Isd  M  ar.  17.  ernte.  eiMebm  Av^irUstt. 


1316.  FrttffiMHt  eines  MünzbertUui^e^ProtokeUe,  [is»T.] 

Die  herren,  die  byenander  worent  von  der  münssen  w^en,  mit  namen :  her  Johans 
iQobdouch  der  meisler,'  her  Dietherich  Burggrafe,  her  Claus . . . ,  her  Glans  Mansse, 
her  Heinrich  Limer,**  her  Wilhelm  Meizigcr,  her  Ikssoman  Hesse,  Reinbolt  Swarber,  w 

Thomnn  f.cntzelin,  Kleinhenselin  Pfaffcnlap,  Htig  Ripclin*,  Clans  Merswin,*  Wernher 
Scbuppfelin,  RQlman  Voitze,  Jacob  Friburger,*  Walihnr  Ritiown  undc  Hans  Stcffan,* 
duhte  ein  teil  gilt  sin,  das  man  grossen  slahen  i^uha  uiide  eti  machen,  das  einre  alse 
vil  tele  also  ein  Schilling  Slrazburger  pfenninge  noch  dem  körne  darunibe,  das  man  die 
Pfenninge  nAt  erlesen  noch  bescbroten  mAge. 


>       iMe  mm  Ttü  gMdimitenäm  JrtM  der  Beratmg  vom  Jim<  2T. 

"  Orstrichtii  i'sf  /iiVr  fniijind:  nie  luünsscro  SolloQt  ourh  swcron. 

s  i»i  wülU  nicht  der  1390  amtiertnde  Johan  Klobeli  luli.  sondern  mn  aie  Langhansen  seligen  san 
bet^neter  Sohn,  der  139T  JMiter  war. 

*  Die  mit  ein«»  *  beteieluteten  Mde»  de»  am  17  Nw.  eiiigeeeteten  F(ki^fmäinim-Mi^t-AunchHß,  t» 
Kjl.  w.  1318. 
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So  (lullte  das  ander  leil  pflt  sin,  das  man  grossen  ^Ifi^c  iiihIp  tlif  nho  fr'it  inalit'^, 
wie  man  sii  ulT  das  nehäte  erzügoD  m6hte,  alae  das  die  älal  weder  gewia  noch  ver- 
lusl*  daran  h(>tte. 

Str.  St.  A.  AiL       84  nr.  11,  oon«.  ch.  «mm». 

t  1317.  Meisler  und  Hai  vou  SthleUstadt  an  Slrassburg :  bilten  lUMriunals,  naclulein 
der  erbetene  Tag  zu  Er»tein  wegen  ihres  im  Kriege  der  Stras-sburger  mit  Burkard 
▼on  Lütxelstein  durch  Brand  geschftdigten  Bürgers  Wilhelm  Boteheim  bereits  abge- 
haltm,  .  .  .  das  ir  unserm  vorgenanten  burger  sinen  sduiden  wider  kereut  oder  yme 

aber  darumbe  lassend  widerfarn,  daz  recht  ist,  vor  cime  gemeinen  manne  uf  ge- 
10  legenlichen  lagen  und  stunden.      geben  am  nehslen  samstage  nach  sante  Mariitis 
tage  auno  .  .  07.  1397  2fovember  VT* 

ar.SLÄAk.  am.  «r.  «*.  I.  cL 

1318.  ^f/'isfcf  nnd  Rnf  ron  Strnflhurii  h^'S'-yirßriL  ilir  i  iixpr'ä'jvn^  ron  neuen 
Miinzm:  des  Groschen  und  Dmluuj  und  setzen  einen  FäufMdHaer-Atischuß  ein  zur 
la  Besserung  des  städtischen  Münzuesens.^  1S9T  yittmHter  17  «nS '29. 

[Unsere  herieii  meisler  uade  rat,  s('h6fTel  und  aimnan  tsint  ubercinkointnen  uiuk' 
fiant  es  ouch  erteilt]**  von  des  grossen  gebresten  wegen  der  m6nsse,  der  tetze  lang«; 
at  gewesen  ist,  das  die  Straszburger  Pfenninge  besnilten  wurdent  und  darnoch  also 
gantx  hinw^  gefurl  wurdent,  das  ir  vaste  wenig  worden  ist,  dovon  grosser  schade 

m  Icommen  ist.  unde  das  hinaan  furder  ze  versehende,  das  die  Sira^zlnirger  pfenninge  by 
uns  blibent  und  eine  gufe  wot-iut^o  jrinsre,  dnnirnlK»  do  sfliiclilcnt  unser  lierrcn  meister 
und  rut  ii»)  erberit  bolteii  darzu  zii  rotslageride,  wie  man  daz  besorgen  solle,  und 
rolslagcleiit  euch  die  darulT,  das  man  grossen  [halbe  grossen]*  uude  drielinge 
slaben  und  nfänssen  sdte,  die  do  gingen  by  den  Pfenningen  und  heilbelingen,  dovon 

»  das  man  dester  me  Pfenninge  bette,  und  do  die  erbern  botien  daz  wider  vär  meistere 
unde  rot  gebrohtenl,  und  meisler  und  rot  diso  satlie  gefielen,  es  vürbasser  vor  schrdTel 
und  amnian  z&  bringende,  und  wände  der  bollen,  die  da/  rntslagetent,  eltowie  vil 
was,  daz  sie  alle  zö  den  suchen  mittfriatulcr  nil  wol  gelfin  kundenl,  do  ordcntenl 
darzu  meister  und  rot  fünf  erbere  bollcn  mit  namen:  heru  Heinrich  Lynier, 

so  Claus  Merswin,  Hug  Eippelin.  Jacop  Fry  burger  und  Job  ans  StelTan, 
daz  sie  die  aaehen  von  der  mänssen  und  der  grossen  wegen  vur  sich  nemmen  soUent 
und  mÖhtent  schielten  noch  dem  müntzemeistere  zft  Metze  und  andern  und  m&htent 
an  den  erfaren,  wie  und  in  weihen  weg  man  allerbeste  zu  den  grossen  und  der  münssen 
kommen  mihte,  daz  mengeli'^hpm  «Her  ?li(  tn  -1i'  rri  <  1h  lio  uinl  man  hy  (Inn  ^.'dle 

K  muhte  bliben,  daz  ez  uil  me  zersnillen  wurde,  noch  hinweg  gefürl  mohte  werden 
oder  erlesen 

*  Fpt.  ebat  ite  MOiuberatvng  «om  9T  Jwii,  Mwie  die  BewAMMe  ie»  FOt^tUbmer^AMMtkiUia 

vom  21  Deccmber,  nr.  13'J'>. 

2  Die  mit  *  bueichtKten  und  eingeklammerten  Steüen  $ind  in  der  Vorlage  gestrichen. 
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Das  düieut  ilie  obgenanim  fünf  botlen  und  brahlent  das  alles  uider  viir  iiieister 
und  rot,  schötiel  uude  auuimn  uiidc  seileut  und  crzaltcut  den,  was  sie  dovon  be- 
dnhte  le  dflnde,  und  in  welher  moMen  in  der  mAntzemeister  geseit  hette,  und  ouch 
woby  dre  grossen  ufTe  der  gemeinde  nnbs  aller  gUcbest  gestan  ni6hten.  und  was  ir 
meinnnge,  das  man  solle  [65  grossen  sniden  ulT  ein  marg  Silbers,  also  daz  (io  gros.sen  » 
eine  vine  marck  silbers  wugent.  doch  solle  man  darzu  zü  der  marck  ein  halb  lol 
kupfers  setzen  iinH  nil  nie.]*  usser  lö'/i  lote  vines  .-illifr-  nnd  rimo  Imlhen  lote  Zu- 
satzes 05  groszen  sehrolen,  nnd  solle  man  10  grossen  oder  zela-n  acliillinge  pfetininge 
[und  der  halben  grossen]*  und  der  drier  nach  marggzal  ein  iegelich  mensche  vür  ein 
gäldin  geben  und  nemmen  und  ni(  hoher.  u 

Und  do  die  f&nf  erbem  botten  vor  meister»  rote,  8cli5irele  und  amman  erzaltent 
die  vorgenanten  Sachen  und  andere  dinge,  die  noch  darzä  notdürftig  wurdent  .-^indc, 
do  komenl  iinpcr  herren  meister  und  rot.  schofTele  und  amman  mit  rehler  urleil  ülK»r- 
ein  und  haut  es  ouch  erteilt,  flaz  man  grossen  [lialbe  grossenj*  und  drier  slahen  sol, 
also  daz  usz  15'/,  lote  vines  Silbers  und  eiuie  Jialben  lote  züsatzes  65  grossen  ges-  ** 
roten  werdenl  und  ein  gross  also  swer  sy  ak  der  ander  und  daä  man  zehen  grossen 
oder  sehen  Schillinge  Strasabnrger  Pfenninge  vi'ir  ein  gäldin  geben  und  nenunen  sei, 
uszgenommen,  die  da  göldia  wefasdent,  sollent  ein  gäldin  umbe  einen  (den.)  und  zehen 
Schillinge  wider  von  in  [harus/.  geben]  *  von  der  haut  gelien  und  nit  hoher,  und 
wa.s  ptildin,  die,  die  do  wplisfint,  IcnfTciif,  ilie  M.llml  harwider  usz  nmhe  10  .sol.  so 
oder  lU  grossen  und  1  den.  verkutrea  und  'In/  iiii  inaiinf  versagen,  und  wer  giildin 
hoher  gebe  oder  ncmme  danne  umbe  10  sol.  oder  lo  grossen  oder  also  gütdin  ver- 
seile, die  er  in  wehsdswise  gek&fl  bette,  der  bessert  5  IIb.  den.,  also  dicke  das 
geschiht. 

Und  darzft  so  haut  die  vorg.  unser  herren  meister  und  rot,  schfillel  und  amman  * 
erleill,  daz  die  vorgenanten  fünf  eibern  bollen  wider  zfLsammene  sollent  gon  und 
sollent  die  gro^^spn  tind  die  drier  dun  slalien  und  all«'  tmdere  dinge,  die  J  izt'ijjchorent, 
wie  die  gro»5S(;n  [iialije  gios.sen]  *  und  drier  gemäht  wt-rdeiit,  der  guldin  mal  die  gii).-^>en 
und  unsere  pfenninge  versorget  werden  und  ouch  die  münsse,  wie  man  silber  bar  gebringe, 
wie  man  das  beh&te  und  wie  man  daz  silber  geben  oder  nemmen  sc^le,  wie  man  mit  m 
dem  sleigeschatze  dfin  s&lle,  und  was  sie  in  disen  sachen,  nütschit  us^enommen,  unsere 
stelte  unde  der  gemeindf,  ri<  Ii  uinl  arm,  allernülzesl.  und  nutdürftigesl  bedunekel 
»in  geton,  daz  sie  daz  a\h  -  dfin  .-ulli  tit  und  nnV^'  nt.  nnd  was  die  vorgenantt-n  fünfe 
odor  dnz  mnrrptPÜ  under  in  daruinbi'  oivlcnf,  nuicliont,  ufselzent,  erleileut,  sprecbent 
und  erkennenl,  das  daz  alles  sol  stete  und  kreftig  sin  undu  bliben.  » 

iVMf.n.  Actum  sabbalo  proximo  post  diem  scti  Marlini  i^i  i.^ropi.  und  hant  nach  der  urteil 
die  vorgenanten  fünf  erbem  gesworen  an  den  heiligen  vor  offenem  rote,  die  vorgen. 
dinge  also  nach  irre  besten  verstentnisse  uszzetragende,  also  daz  cigenliche  in  dem 

Nvvbr,».  heimlichen  buche  verschriben  ist.      ei  hoc  juraverunt  predicti  vigilia  scti  Andree 

apoatuli  anno  97.  <* 


Str.  Sl.  A  AA  Monnaie  lad.  24  nr.  12  Omopt  a»^  tüttm  k»M  SMt  mü  vUUti  OomOurm. 

Abdruck  Uegtl :  Kimigshof.  II,  1004. 
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1319.  Markgraf  BerahiiTd*  von  Baden  an  Meister  und  RatTOn  Strassburg:  .  .  . 

als  ir  uns  wider  ge.-Jchriben  und  peaniwörl  band  von  der  saclie  wegen  zwuBchCtt  dem 
byschoff  voll  Slrassburg  und  uns  etc.,  Iian  wir  wol  verstanden,  und  als  ir  nns  schri- 
benl,  lifi^elbe  bvKrhofT  dfn  vnn  Winspt^rg  oueh  gebclten  habe,  diiz  er  sich  un«'»r 
i  äacbe  annemc  und  nns  eui  andern  tag  damit  bci>cheident  gen  Buliel  zu  leiiitcn  uif 
den  nehmten  «nstag  nach  sant  Katherinentag  .  .  den  Tag  wolle  er  gerne  teislen  und  woatr. ». 
auch  den  von  Winspeig  bitten  sich  dazu  dnznfinden.  datum  Baden  <an  Elysabeth« 
tag  anno  1397.  Sadai^  1997  iToiwiN»«!*  10. 

Ar.  Ml  il.  iA.  M.  MV  A 1.  «iL 
Sti,  A  VmUgr.  «.  Bad.  »r.  1777. 

1320.  Meister  und  Rat  von  Schlettsladt  an  Strassburg :  verwenden  sich  für  ihre 
Bürger  Lawelin  von  Herllsheim  und  seine  F'rau  Anna,  welche  von  dem  Slrassburger 
Bürger  und  Wirt  ztim  Sc  hilde  .  .  .  mit  geistlichem  gerichle  belcümbert  wirf  .  .  geben 
ssDle  NiclaiKs  abi  imI  anno  07.  December  6. 

»  8».  at,  A.  AA.  a03$.  or.  eik.  i.  d. 

1321.  Harkgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  ttnd  Rat  von  Strassburg :  em- 
priehlt  ihrem  Wohlwollen  ...  den  erwirdigen  unsem  lieben  gc^wen  apt  von  Selse 
der  ctwtiz  .sach  von  sin  selb«  wf>?«Mi,  daz  die  von  Hagenow  antrifTt,  an  uch  tSk. 
werben  hat.      datum  EUingcn  sabt>alo  post  beuli  Nycolai  episcojii  arnio  1.^97. 


1322.  Ilagenau  an  Strassburg:  meldet  Kriegsgeriichte  ...  ist  uns  uff  hüte  fröe 
warnunge  kummen  vnn  nn^^frn  crülcn  fninden,  wie  daz  die  von  Büsch  ein  grosse 
houffiinge  habcnt,  und  eiiwcis  man  nit  eigentlich,  war  sich  die  keren  werdent.  ouch 
ist  üm?  gesagt,  daz  Jungherr  Ludewig  von  Liehlemberg  uf  hüte  frue  Sultze  stürmet 
zA  ros  und  zfi  ffls  .  .  .  datum  dominica  post  Lucie  anno    .  97.  isvt  Deeeatber  tut. 


132.3.  Dietricli  von  der  \V«'itenmOlon,  Landvoj:!  im  El-nss,  an  Stra.ssburg :  .  .  .  losse 
80  uch  wi.ssen,  das  un.'^cr  herre  der  römische  knnig  utl  In'ilte  gen  Fr  aiikt  rifnrt  kunicn 
ist,  mid  bat  mau  imc  koste  bestall  uff  14  dagu  und  den  fürsten  und  herren  uü  \'Z 
tage  und  nicht  lenger,  und  meinet  man,  unser  herre  der  kunig  belibe  kein  lengen  zft 


*  Am  IJ  Ikcevxher  bUtet  di:r8dbe  die  Ütadt  tuKkuuiU,  Ort  und  Stunde  einer  Tof^eittung  ewitchm 
Nterh.  v.  Wimberij  und  dem  Biuhof  fetUtuettm.     dsbiB  Etltogea  In  di«  Lud«.  —  Ebuida  AA.  84. 
»  ar,^  —  B^.  d.  Markgr.  «r.  1780. 


Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  ch  l  e. 
JUg.  d.  üarkgr.  «.  Bad.  nr.  1778. 


Mtaingen.  1397  December  8, 
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Frankenfurt,  do  wissenl  äch  noch  zu  rihlende.  geben  /.'i  Frankonfurl  uff  inittewuche 
vor  saot  Thutnansdug  des  heili^ren  zwtMfbotUiu  aano  1397.  Fratü^urt  1S97  Dvcember  1». 

Str.  St.  Ä.  AA.  lia  or.      L  cL 
Mr.  D.  a.  A.  III,  m.  S3. 

1324.  Markgraf  Bernhard  toh  Baden  wegen  der  Beschickung  des  Reichstages  zu  c 

Frunkrurt  an  .Thomas  von  Endingen,  Juhann  Uock  und  Ulrich  Go^^e,  Altammeiater 

zu  Strassbiirj;  ■  ...  als  ir  uns  aber  geschribr-n  hahfiui  \im  der  farl  wepen  zu  iinserm 
berren  dem  künig  zu  rilend  elc.  .  .  heninih  \vi.**^^eüd,  dii/  im-  uf  (re>t(  iii  l^niiscbaft 
koineu  ist,  wie  daz  unser  herre  <ier  kuiug  zu  Franckenluii  ay,  uud  amgen  uch  so 
schnelle  nit  wissen  lassen,  ob  wir  selber  zu  im  dar  riten  oder  aoser  fründe  dar  m 
ftostr.  M.  schicken  wollen,  dann  uns  duncket  g&t  syn,  dos  uwer  einr  uf  disen  heiligen  eristag 
by  uns  /.A  Baden  sy»  so  wollen  wir  zCi  rut  werden  umh  unser  riten  oder  uns  aber 
mit  demselben  vereynen,  uf  welch  zit  wir  die  unsern  gen  Franckenfurl  schicken 
wollen,  daz  derselb  miii  ir  n<  h  fuibar;^  tnnb  daz  riten  wissend  zi  rihten  da- 
tum  Baden  sabbato  p*>>t  TIhmih'  upo-iuli  anno  97.  Bad»n  ia»7  D^ceu^er '42,  » 

Sir.  St.  Ä.  AA.  »i.  or.  ch.  t.  cl. 
Btf.  A  Jfrj^.  9.  Bai.  nr.  I7B». 

1325.  ßucAlägs«  des  ttadtiseie»  Fün/männer-AusscAiuses  über  (Ins  .Ifunziresen. 

J}eeember  21. 

D)8  ist  der  brief,  der  an  dem  lettner  gebotten  ist.  «o 
Alse  unser  berren  meister  und  rat,  schAffel  und  amman  fänIF  erbere  manne 

geselzet  haut  *  mit  namen :  herr  Heinrich  Ii  y  m  e  r  a  1 1  e  n  a  m  m  a  n  m  e  i  s  t  e  r,  C 1  a  u  s 
Mers-^win,    Hiig    I?ippelin,    .lacob    Kribiirger    und    Johans  Steffan 
über  die  nuuis.--e,  die  zä  versoigtiid»;,  alse  das  eigentlichen  in  der  slotio  buche  ver- 
scfariben  slol,  do  ist  zü  wissende,  das  dieselben  fuuffe  erbere  boUen  dise  nachge-  u 
schribene  stucke  gerotslagel  und  geordent  hant: 

[1]  Zum  ersten  sol  man  l&te  orden  unde  darzft  setzen,  die  alle  vierteil  jores  und 
wenne  es  .<ü  noldiirfl'tig  duncket,  alle  andere  miinsscn,  die  allhie  nät  genge  und  gebe 
sint,  .-tillr  iit  versiVhcn  in  ilim  Ture,  und  sullcnt  danne  ye  die  tmiits^c  mx-h  irmc  wt-rdc 
schaffen  gesetzcl,  und  sol  ruari  die  niünssen  ncmen  noch  innr  \vt nie  und  iiit  aiidi  i.-.  » 

[2]  Die  münsscr  und  wesselur,  die  zu  baucke  sitzeal  unde  liuszgenusseu  sint 
sullent  ndt  me  danne  an  z^en  grossen  einen  pfenning  zö  gewinne  nemen. 

Die  münsser  unde  wesseler,  die  zft  baneke  sitzent,  sällent  kdn  gelt  von  der 
hant  geben,  su  habent  es  danne  e  z&  rehte  gekosen,  und  wer  das  verbrichet,  der 
bessert  3t)  sol.  den.  » 

[  l]  Es  sullent  alle  miiii-^sfrc  tin'l  wp^-tIpp  swpreii,  das  sü  alle  kleine  Pfenninge 
und  alles  brucbsilber,  das  in  zu  iiamleü  kumd,  .si  lülzel  oder  vil,  das  sü  die  selben 
Pfenninge  und  bruchsilber  in  den  nebsleu  drigen  lagen,  noch  dem  es  in  zü  banden 
komet,  antwurtent  demme  oder  den,  die  die  stat  dozft  setzet,  und  sd  der  oder  die, 
die  von  der  stetle  wegen  doz&  geseUset  werdent,  mit  dem  oder  den,  der  oder  die  « 

1  VjH  nr.  ma  H.  nr.  mß. 
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in  -scmliche  kleine  pfennintre  odor  brucli.silber  aiil wiiiiel,  darutriho  nbcrkoramen,  obc 
SU  luügeul.  mulite  aber  der  ()d<'r  die,  die  von  dür  sietle  wegen  dozü  geselzel  vvcrdtiil, 
a&t  mit  in  flberkonunea  ar  das  glichesle,  üo  so\  der  oder  die,  die  von  der  sielte  w^en 
doeü  gesellet  werdeni,  semlicbe  kleine  Pfenninge  oder  brucfasilber  nüt  von  banden  loasen 

»  und  sullent  es  uffsetzen,  and  weiine  es  ufiTgeaat  und  vin  gemäht  wurt,  go  soUent  der  oder 
die,  die  von  der  sietle  wegen  dar/ü  geselzel  werden,  aliso  vil  daruinl>e  geben,  also  aü 
andprn  lulen  gewönliche  daruinbgenl,  rloch  ist  dis  /.ü  verslonde  ungevcrlii  In-,  alf^n  werc«, 
das  (I*  isclbcn  münsser  oder  wes.seler  eyme  solicbes  kleinem  geltes  bruchsilbcrs  zu  riun' 
/Ale  zu  banden  kerne,  da»  uiiare  tele  deune  eine  inarg  silb^rä,  da»  mag  er  behalieu, 

to  ebe  er  wil,  unts  er  des  eyne  marg  gesammelt  unde  donodi,  wenne  er  sin  eyne  marck 
gesammelt,  sol  er  es  in  den  nehsten  drigen  tagen  antworten  den,  die  von  der  stette 
wegen  darzA  gesetzet  wurdent,  bi  dem  voigenanten  eide.  unde  snllent  die  also  vil 
durumbe  geben  und  sol  man  darunib  geben  und  domitle  lün,  aiao  nehst  bescheiden 
ist,  und  i-a]  es  bi  demselben  eide  nieman  anders  z&  köilende  geben  in  denheinen  wag 

"  ane  geverde. 

[5J  •  Item  die,  die  von  der  alfilte  wegen  an  der  munssen  sit/ende  und  das  silber 
köffende  werdent,  «lUent  kein  bnichsilber  koalTen  danne,  das  in  die  mänsser  und  wea- 
seler  antwurient,  und  sullent  darumbe  geben  and  damitte  t&n,  alse  nehst  ündersdieiden 
ist.  unde  suileni  sus  vin  silber  und  ander  silber  von  anserre  stette  wegen  kOffen 

w  noch  demme  in  empfoMien  isf. 

'')]  Man  i  iiicii  (guten) '  Kine.schen  guldin  tiir  in  Knis.st  ii  («ii  r  fiir  10  sol.  den. 
geben  und  nut  holioi-  an  allen  dingen,  unde  äol  äich  ouch  des  ttienian  gegen  dem 
andern  nät  widern,  uäzgeuommen  (die  mänsser)*  und  die  wesseler,  die  mügent  einen 
gnlditt  umbe  einen  (den.)  und  10  Schillinge  geben  unde  nut  h(Uier,  noher  mägent  s& 
»  in  wol  geben,  und  wer  das  verbrichet,  der  bessert  fdnff  pfunt  pfoininge,  alse  dicke 
er  das  lAi.  aber  die  miinsser  oder  w(>.sseler  sällent  von  deme  slncke  20  pfunt  bessern, 
do  ein  ander  tiiunsrhe  fiinff  pfunt  l>es.sert. 

f7)  Was  ;;iitiliii  mich  hiinder  dio  nit'in^stT  oder  wesseler  kommen!  in  ut  s.-cl.^ 
wi»e,  in  weihen  wt  g  du»  ist,  die  gi'ildm  sullent  sii  gehursam  sin  bcr  widei  uü/  xii 
s»  gebende  den  ersten  personen  ungeverliche,  die  sü  an  sA  vordeml,  umte  suUenl*  ouch 
von  nieman  anders  kein  gelt  hönder  siidi  nemmen  denne  soliche  guldin  z5  kouiTende. 
und  di.s  sullent  .swereti  alle  mn!i!>äcre  unde  wesselere.  und  wehre  mdnsser  oder  wehs- 
eler  das  vcrbrofhc  der  bessert  dfii  mpyneyt 

(8J  lleni  wer  iiber  d<>r  i.si,  der  we.ssell  amlers  fisiniie  die  uitinsser  und  W'csji>eler, 
»  die  gesworen  baut,  der  be-sricrl  5      den.,  alse  dicke  er  das  tut.* 

[D]  Item  die  münsser  und  wehsseler  söllent  sweren,  was  gätdin  die  äberrine- 
sehen  gikldin  sint,  die  in  sö  banden  komtnent,  das  sü  an  der  guldin  eime  nut  me 

'  Dieter  Arttkei  fehlt  in  dem  Comei^t  A.  u.  sttlu  tn  ß. 

*  Hier  folgt  in  dem  etceilen  Concept  D.  lad.  24  nr.  I!J  der  dann  wietkr  ge$tricheiu-  Fasms  .  sich  do- 
*•  mitte  nM  Mkuun.  dai  la  «pnchcn  mobtent,  «6  bettent  <iie  gAIdin  vor  vcrkonffst  od«  do  1«^  galt 

btoder  in  tob  den,  die  •&  anti  «4  gekonffet  hettent.  nnde  wer  du  verbricliet,  der  bemert  50  ff.,  »1*0 
dicke  das  geschiht.   -  '  Ziiynl:  in  B, 

*  Am  diuer  Stelk  hat  das  eine  Ckmceft  C  (nr.  13)  einige  besondere  Artikels  die  unten  aU  Nachtrag 
Htm  Meto  gtimM  tind.  JH. 
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rJanne  f^vnpn  pfpiinin?  zfi  ?pwiiinp  nemmen  sullent.  usz<»<'noiiim«'n  Jin  »'im*'  ndlicl.  itn 
domo:  m  wol  zwcik;  pienrnniie  zii  jfewiiint'  iietiimHi  und  mit  dariilH^i .  wa.s  aber 

guldin  uudcrrineächea  äinl,die  niügenl  m  geben  buhe  uder  iiuhe,  wie  iu  dasgefuglich  laL 
[10]  Es  ensol  oach  kein  inAnsser  noch  wessel«r  noch  nieman  anders  denheinen 
grossen  Pfenning  verbämen  noch  zerbrechen  noch  enw^  schicken,  das  sA  gebrant  • 
werden  t  noch  die  sweren  von  den  übten  erlesen,  und  wer  das  verbrichet,  der  bessert 
lip  unde  gtM. 

[11]  Eh  pnsol  ouch  kein  münsser  noch  wesselcr  noeh  nieman  anders  an  kt  im-e 
nuwcn  mi'inssen,  do  man  guldin  oder  pfenninge  sieht,  wellerhand«  müui>ä(!  das  were, 
oder  slaheu  wil,  wü  das  weie,  weder  teil  noch  gemein  haben  noch  do  aft  roten,  stären  iq 
oder  bdffen  in  denheinen  weg  ane  alie  geverde.  unde  wer  das  verbrichel,  der  bessert 
funfGrig  tnarck,  atse  dicke  er  das  tete.  unde  snllent  die  niAnssere  das  sweren  also  zft 
haltende,  und  wclro  münns-nr  das  verbreche,  der  bes.sert  den  meyneyl  und  mit  fänlfoig 
marck.  wer  aber  das  stücke  nut  versworen  het,  der  sei  die  fänSng  uarck  bessern,  » 
alse  vor  bescheiden  ist 

[12J  Es  enäol  uucli  deiiein  münsser,  welisseler  noch  nieman  anders,  wer  der  ist, 
ttssgenoinnien  die  goltsmide  in  iren  gademen,  deheine  esse  haben,  unde  suUent  die 
münssere  sweren  das  also  haltende  unde  ouch  das  sA  rAgende  nodi  hArsagen,  obe 
es  ieman  verbreche,  unde  verbreche  es  ein  mAnsser,  der  m\  einen  meyneit  bessern, 
verbreche  es  aber  yeman  anders,  dvv  nüt  gesworen  het.  der  bessert  20  marck.  » 

[i;^'  K^s  snl  ouch  denhein  gnilsmit  nieman  denhein  silber  o<1p?"  Iinichilbser  ver- 
bürnen,  er  welle  es  danne  by  demme  goltsmide  lossen,  das  er  es  mune  zu  geschirre 
verwüreke,  unde  sol  es  uuch  der  goltsmit  dunocb  nüt  von  banden  geben,  er  habe  es 
danne  e  redetichem  geschirre  verwArckel.  unde  sullent  dis  alle  goltsmide  sweren 
xA  haltende  unde  oach  das  stAcke  von  der  essen  wegen  sA  rAgende,  wo  sA  iemant 
wuslfiil,  der  ein  esse  bette,  also  vor  bescheiden  ist. 

|llj  Was  Silbers  ouch  in  diseme  hisK'une  gpkniiffrt  wiiit.  d.is  sol  denhein  unser 
burger,  er  si  ingesessen  oder  uszgesessen  burger  o<ler  denheiiiic  der  under  nn-cnn 
stöbe  sitzet,  oder  yeman  von  sinen  wegen  usz  dem  bistüme  schicken  noch  daz  schallen 
getan  werden,  wo  aber  ieman,  der  ussewendig  dis  bistflmes  silber  kouffle,  es  si  lA  « 
GAlle,  zA  Pranckfurt  oder  anderswo,  das  silber  mAgent  sA  sdiicken  nnde  fAren,  war 
sA  wellent  ane  geverde. 

[15]  Unde  sullent  das  alle  münssere,  goltsmide  unde  underkofTer  unde  koufTelcrin, 
die  do  mitte  nmbe  gont,  und  alle  die,  die  über  die  iniiris««'  frcsplzrl  -^ind,  bcduncket, 
das  sü  domilte  umbcgont  und  das  su  sw«;rcn  MilU'iit  sweren  das  vorgeschribene  ss 
stücke  zü  haltende,  und  wer  das  verbrichel,  das  süllenl  nieister  und  rot  veslecliche 
rihten.  unde  wer  aber  anders  es  verbrichet,  der  es  nAt  geswom  het,  der  bessert  SO 
ntark  Silbers,  alse  dicke  er  das  tAt.  nnde  wurde  das  silber  ergriffen,  das  sol  er  daizA 
verlorn  han. 

flO]  Firehle  aber  ein  fromcdc  man  silber  harin  in  dise  slat  zii  verkoufTende 
unde  beduhte  in,  wir  er  dns  silber  nüt  wo]  iKw-h  >in»'m  willen  verköfieu  möhle,  der 
mag  das  silber  wol  wider  enweg  furcn,  ehe  er  wil  ane  geverde. 

[17J  Es  sol  ouch  dehein  unser  ingesessen  noch  uszgesessen  burger  odwr  deheinr, 
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der  i'mder  unspnn  slabe  sit/et,  no<  h  nit  mnn  von  sinen  wegen  iemanne  us  disem 
bistinr»'  ciigegeriL'  goii,  rilen  dder  varen,  da-s  er  niiiiic  sin  »ilbci  abekuulTe  in  de- 
heinen  weg  une  gewurde,  durch  da»,  diu>  das  äilber  dem  i^tocke  z(i  Slrazburg  em- 
pfftret  werde. 

*  [18]  Es  ensol  ouch  nieman  denhein  silber  us  disem  bistllm  ffiren,  es  gebraut 
sUber  oder  geflecket  gesehirre,  wie  das  genant  ist,  der  Iceia  silbw  bar  bringet,  onde 

wer  das  verbrichet,  dem  sol  man  das  silber  gerwe  nemen  und  z&  sime  Übe  nnde  gdte 
rihten  utit!  reh!fprtij»on  iiff  <k'U  ovt.  ili.<  snllcnl  alle  münsser,  wesseler,  gollsmide, 
underkeuffer  iiinlf  keulTelerinlrowen  zu  haltende  und  zi\  vollefurende  und  darzü,  wo 

10  sü  beduncket  an  iemaiine,  der  gebrant  silber  oder  verwircket  silberin  geschirre  koullcn 
wil  nad  der  es  enweg  scbicken  welle,  das  sd  es  denne  nüt  zft  kouffende  gebent  nodi 
niemane  von  sinen  wegen  danne  s&  sullent  es  iren  obersten  für  bringen,  unde  got 
dis  nul  an  nuwe  goschirre,  das  gollsmide  muehent,  ane  alle  geverde.  umif  wer  der 
ist,  d(>r  dis  nU'('t  tiiulf>  der  do  ger&get  ist,  vellig  wart,  so  sol  dem  ruger  das  dirteil 

ifr  v«»n  dfm  silber  werden. 

Kill  y^elicli  golismit,  der  zü  gademe  sitzet,  mag  ouch  wol  gebraut  silber 
oder  brucbsüber  kouffian  so  vil,  alse  er  in  sime  gademe  verbmchen  oder  Vierwurcken 
wil  und  nät  roe,  unde  sol  ouch  ir  ieglicher  nöt  me  kftflen  silbers  unde  brnchsUbeis 
danne  so  tü,  abe  w  mit  sime  gesinde  Terwärcken  wil,  und  sol  ouch  ir  deheinre 

•»  dem  andern  silber  kouffen,  danne  iederman  sol  imme  selber  silber  kouflen.  undesullenl 
daz  die  golLsmide  sweren. 

[•?()]'  Hern  die  von  der  stctii'  wegen  do  zü  gesetzet  werdent,  sülieut  kein  bruch- 
silbtr  k<>iren  danne,  das  in  die  münsser  und  wesseler  antwürtent. 

[2\]  Item  die,  die  von  der  stette  wegen  an  der  mönssen  siüsent,  suUent  kein 

a»  brucbsllber  kouffen  danne,  das  in  die  münsser  und  die  wesseler  antwurtent  und  sul- 
lent sus  vin  silber  und  ander  silber  von  unser  stelle  wi'u't  ii  konfTen  [und  darmitte 
tun  und  daruinb  geben,  alse  rehl  unde  scbiedlieh  ist]  ^  noeh  dem  in  empfolhen  ist. 
l'romniliaUim  est  ipsa  die  seti  Thonie  aposluli  anno  97. 

[JJie  /bl^eutU»  AHikel  22 — 29  (iuden  sich  nur  ia  den  Couupten  ü.  «.  Z». 
w  und  gteie»  dort  fwüehen  Artikel  8  und  10].- 

[22]  item  man  sol  einen  göten  ducaten  süben  Strasburg^r  Pfenninge  hfiher  geben 
denne  einen  gbten  Rineachen  guldin  und  nit  hfiher. 

[23]  Item  einen  gAten  alten  francken  sehen  Pfenninge  hdher  danne  einen  gftten 
Kinesehen  guldin. 

['^ll  Ilfüi  fMUPii  f'i'.hih  ein  unlze  huhcr  danne  einen  HinesiclH  ii  f?uldin. 

[ü5j  Die  vcM'gLsciuibüue  slueke  goldes  sol  ie  eins  von  dem  anderti  nemen  und 
geben  noch  vorgeschribener  wise  und  nit  höher,  uszgenommen  die  wesselere,  die 
mügent  an  einem  gAldin  einen  pfenning  sA  gewinne  nemen  und  nüt  me,  wie  er  iocfa 
den  guldin  otmmet. 

40  I2<j]  Ks  sullent  alle  Melzer  giildin,  Ijitzelnburger  guldin,  bislege  unde  andere 
suUche  guldin  gen  nach  irme  werde  mlor  ander  stücke  goldes  nach  mar(k)zal  doch 

<  Die  Artikel  20  ntti  »1  tmi  4as  Datum  jMkcn  nw  m  A;  B.  Meli»  ob  mit  Att.  i$, 
2  BUM  am  Sande. 
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«nlloril  die  wesselere  alles  mit  me  danne  einen  pfeuninj»  on  dem  jjMldin  zu  rü'wiiiiie 
nenien.  minre  mag  ein  ii^licher  wül  neiutin,  wie  er  äuliche  guldiii  iiiiiimel  oder  wie 
er  genant  ist 

[27]  Item  eioen  nuwen  Ungenchen  guldin  oder  einen  Genewer  gätdin  fdnff  der 
b6her  danne  einen  gflten  Rineaehen  güldin.  « 

[2H]  Ks  ensol  ouch  ddiein  münsser  fioeh  wesseler  n<X'h  nieman  anders  denheinen 
Metzor  irulditi.  l-ützclnfiurper  {ruldin,  bislegr  orici  anil'  r  solirhe  giddin  under  uiiderti 
guldin  tür  gulc  hinwejr  gelx'n,  wennc  i  iri   H  ;;t  lii  Ii  mrnische  sol  ieden  guldio 

für  sinen  wert  hinweg  g(!ben,  also  vorgeschriben  stat.  und  wer  dm  verbriehet,  der 
bessert  zehen  pfund  Pfenninge. 

[29]  *  Es  suUent  ouch  alle  mdnssere  und  wehsselere  sweren  an  -den  heiligen,  was 
'  gäldin  s6  Icouffent,  die  under  Rinesclien  gAldin  sint,  sü  sigent  gebrochen  oder  gants 
oder  über  ein  n  ll  n  hen  guldin  aini,  die  do  vor  nftl  besetzet  sint,  das  sü  ouch  an 
der  guldin  i(><ilK  litm  luil  nie  danne  einfri  pfenning  zfi  »rewunno  nemen  suUrnd  und  an 
eime  nobel  zwene  Pfenninge,  unde  also  bald«*  sii  in  gekoulfeut,  so  solieut  su  in  zü  ^ 
koulTende  geben  dein,  der  von  der  stelle  wegen  darzQ  geselzet  w  urt,  ehe  er  in  kufTeu 
wil.  und  sullent  semliche  gnlditi  niU  tenger  behalten  denne  xwene  tage  ungeverliche. 

Btr.  8t.  A.  AA.  lad.  M  nr.  10.  A.  B.  mr.  IS.  O.  u.  D, 

A-  Pnpierrrmrfpt  eiinnrnmengehefUtf  Balte       B.  eiyte  wM  unvollendete  Perfiament-Rrin- 
ichrtft.  iVwr  erttere»  enthält  die  obige  iMticrutty.  Letztere  hat  aUetn  du  Ucbasciirtß:  -!» 
Dil  iit  der  brief,  der  an  dem  lettner  gelijuten  ist    -   Ebenda  nr.  13 
ßmim  tUk  »  karten  Qmcefkt  C  D.  mit  melm  Oomettum^  gUiehen  InhalUi  die  ab- 
«■MflidiN  ArtiM  ami  Amt  «b  AfHkd  99—99  geirmU. 

1326.  König  Wenzel  an  Slra^ssburg :  gebietet,  der  Stadl .  .  .  wann  wir  durch  nol- 
licher  uoserr  und  des  reichs  Sachen  willen  and  ouch  von  etlicher  gebrechen  wegen,  ^ 
als  sich  unsere  und  des  reichs  burger  und  slat  zu  Colmar '  von  ewch  beklagen,  ewrer 
gegenwertikeit  wol  bedurlTen  .  . .  bevollmät  litigle  Hoten  naeli  Franekfurt  zu  senden, 
wo  wir  denn  sein  werden.  .  .  geben  zu  Frankenfuit  uf  dem  Meyne  des  suntags 

vor  dem  heiligen  Crisles  tage  a.  reg.  boh.  35  reg.  runi 

Frankfurt  l^U7  December 

atr.  8t,  A.  AÄ.  IIS  nr.  78.  or.  cA.  JL  d. 
Qedr.  D,  E,  A.  Iii,  «r.  1. 

1:127.  König  Wenzel  verordnet  die  Ausföihrung  der  .lude»v<  hulden-Aufhebung  für 

das  .Siras^bnr^ffT  Stift  und  de.'<.s«'n  Min-ifii  und  den  jci/f'^vn   lli-rimr  Pri((!rir!i  Hl  zu 
Utrecht,  der  zur  Z(;i(  jener  Aufhebung  Hisehof  von  .Sira.->.-l»uiK  geuvseti  war,  gegen-  r> 
über  von  2  genannten  .luden,  bei  denen  sie  uieht  zur  .Au.'^fidi rutig  gekummuu. 

tl397,J 

Am  Bng.  ümt.  Bm.  cod.  FmioMlen«  VI,  A.  7.  fol.  69 1>.  cop,  eh. 
Mr.  IKB.A.IIt  «r.  909, 


i  Der  Artikel  ist  durdtgeeMt^e»;  am  Rande  Mkt:  Für  die  bottea.  m 

s  Vgl.  den  Brief  Oottnan  an  Straednrff  vom  31  Oeteber. 

s  VgL  ulter  Wensda  damaUj/en  AttfeiOMt  in  Frantifnrt  D.  B.  A.  II  S.  iU. 
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1328.  Bruno  von  Rappolt.stein  bearkiirulrl,  duss  ihm  siitnUiche  Scluildbriere, 
wt'k'lM«  die  Stadl  Strai^sbui'g  bisher  von  ihm  in  Händen  hatte,  durch  Vermitlelung  des 
Herzogs  Leopold  IV  von  Oesterreich  ausgeliefert  sind.  [I3it7.} 

Begett  voh  etMr  rfipiarab$ekrift  tki  Oenent-LmieB-Änkio  im  IMtmke,   VgL  Soffi. 

Utk.  II,  nr.  M3. 

1329.  Verzeichnis  von  TiKI  Per^cinen,  weleiie  der  .'^ladt  Slras^lmrtr  \v;iliiciiil  «icr 
Feltde  mit  den  Herren  von  Bitseh  abguäagl  und  einzeln  oder  in  Urup{>t'i!  in  ilcn 
Jahren  1307 Widersagebriefe  geschfclrt  haben. '  ii^ftJiita.} 

Str.  8t  A.  Abt.  IV  FapierbüdUti»  am  10  Blättern. 

1330  KÖnijr  Wenzel  gebietet  allen  Reic-hsständf>n,  insbesondere  S  t  r  a  .s .s  bn  r  jt, 
Köln,  ^'rankfurl,  die  Sehwäbisehen  Stiidte,  welche  ihre  Hälfte  an  der  zu  Fiani- 
borg  I38'J  zwischen  Fürsten  und  Städten  voreiubarlen  Summe  von  (iOUUU  iL  nicht 
zahlen  wollen»  nichl  zu  schübsen  gegen  Mains,  Worms,  Spder,  wenn  die  letzteren 
drei  Städte,  welche  die  ganxe  Summe  ausgelegt  haben,  sich  an  Leib  nnd  Gut  der 
Schwäbischen  Städte  entschädigen   würden,  wu/.u   >ii'   hii  tnit  Vollmacht  erhallen. 

geben  zu  Frankfurt  nach  Ciists  gebnrie  druezehenhumlci  l  j;iif  uii<]  diir  iia*  Ii  in 
dem  a^'titundnunczijristpn  j;ui  ain  nesten  dinstage  nach  dem  »iberslea  tage  /.it  wy- 
henachlen  re?.  buh.  ;j5  reg.  rum.  22.*  Franf^H  139S  Januar  S. 

Gedr  D.  M.  A  Ul  nr.  20  8.  46—48  mOt  tkmor.  mb.  im  Warm,  St.  A. 
B«g.  Boot,  IFonHt.  JMk.  II  nr,  nr.  tOST. 

1331.  Cunizel  Keiszer,  .Slellmeisler  zu  Hagenau  un«i  Claus  zur  Thantien  an  Jo- 
hans  Bock  und  Ulridi  Gosse,  Altammanmeister  zu  Strassburg:  haben  gehört,  dass 
Sirassburg  eine  Gesandtschaft  nach  Pranlcrurt  zum  König  schielten  wolle,  und  bitten, 
dass  sich  dieser  ihre  Boten  anschliessen  dürfen,  die  der  Johanniter  und  der  andern 
zu  St.  Georgen  w^n  zum  Könige  reisen  sollen.  datum  ferta  quarta  post  Fpi- 
phanie  anno  98.  ta»s  Jammr  9. 

Ar.  A.[A  AA.  9017.  A 

1332  Der  Hat  zu  Rottweil  an  Strassburj,' :  empnehll  seine  Bürger  Claus  (lieryg 
und  Krharl  der  Wetz«»!.  dif>  ?i'rn  in  uwern  iln  risle  .  .  koinmi  ti  wollen,  zu  freund- 
licher Berücksichtigung.       geben  an  fnlag  vor  sunt  Uylarien  lug  i  pi-'       aimn  do- 

niini  .  .  98.  iai>A  .lanuar  JI.* 

Str.  SL  A.  AA-  2034.  or.  ch.  l.  d. 

'  Vgl.  unten  den  Brief  Dietriclm  von  drr  Wttenmülen  13'J8  Juli  4. 

-  Die  gante  Urkumh  ist  inncriert  einem  Noturiatsinstrtimemt  wn  21  Jmuar  1398. 

■  Warn  ai»  üiUarintltag  der  13  Jamuir  angeaettt  wird. 
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1333.  Markgrar  Bernhard  von  Baden  an  Stru»sburg :  bittet,  dem  Bischof  von 
Slrassburp  mifzuteüen.  da.s.s  er  seinen  Diener  (Jerhard  Dünne,  welcher  mit  s-einen 
Helfern  dem  Heinrich  von  Kletkenstein  d.  ült.  widersagt  hal,  angewiesen  habe,  ein  gleiches 
Hecbl  gegen  den  von  Fleckenslein  aufzunehmen  und  zu  gelegenen  Tagen  zu  kommen. 

datuin  Boden  feria  aecunda  ante  dieoi  beaü  Anthonii  confessoris  anno  98.  » 

Badm  1999  Jiumttt  14. 

&r.  St.  A.  AA.  104.  or.  eh.  l.  ei. 

Rtf.  i.  Mrkgr.  wr  Bad.  «r.  2789.  (Ulf  AitfbnMimttgmrt  dort  yrntkeHOUk  StHttftH 
«(Ott  fitraMwfyJ 

13jt4.  König  Wenzel  an  Stras.sburg :  hat  den  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  i« 
schon  oft  vorgelxMis  ermahnt,  drm  Herrn  Styslaus  von  der  Witeinnulc  seine  Schulden 
ZM  bezaiilcn  .  .  .  do  be{j«  tn  wii  au  ruch  und  wollen,  das  ir  den  egenanlen  bi.schof 
uuderweiset,  das  er  dem  egenanteu  bdislaweu  und  üeiuen  soaen  »olcbe  i>chulde 
genczUchen  beczale,  wo  das  nicht  beschee,  so  mochten  wir  nidit  gelassen,  wir  nius- 
ten  darstt  tun,  das  der  egenante  Sdislaw  und  seine  sone  becxalet  wurden  ...  » 

geben  m  Frankenfurt  des  dinstages  vor  sand  Antonii  tage  a.  reg.  boh.  35  r^. 
rom.  22,  JWiwI^rt  1998  J^mutw  IS, 

Str.  St.  A.  AA.  113  nr.  51.  or.  ch.  I.  pat.  c.  «   »  v  impr 

Ebenda  mr.  6»  Briaf  «kuelbem  ItihaU»:  i»L  dxatlUg  oacfa  St.  VklMtin  ».  ng.  boh.  3i. 
Mg.  mm.  H.  >  1400  Fdkntar  i«.  *> 

1335.  üaarburg  an  lütraßburg:  dankt  für  den  gcgcbemii  Ausstand  und  ccrsprichi 
MtcktU  MiUfluien  sein«  ScAuläen  tu  iezaMen.  g999  Jtmmmr  13. 

Den  eriH»n  wisen  und  bescheiden,  dem  meister  und  dem  rate  zft  Strai- 
burg  embiethen  wir  der  schölUieisze  und  der  rat  von  Sarburg  unaem  undertenigen 
willigen  dienst,  als  fiwer  wisdieit  uns  versryben  bei  von  der  anderfaalb  hQndert  g&lden  m 

jwSu,  wegen,  die  wir  uch  zft  sunigeten  verfielenl  kö  gebende  nehsl  verganfM,daz  hant  wir 
wol  jroj^clieii.  do  dankcnt  wir  »wer  wiszheil  ernsliche,  duz  ir  alz  lanpe  Rehcitof  und 
uns  entrugea  hubmit,  und  bittenl  uwer  wiszheit  mit  ganlzcm  llisze  durch  \  iiu'i  uiisers 
dionstes  willen,  das  ir  uns  zil  gebent  uulze  halb  fasten  nehst  kommet,  wand  wir 
uch  uf  dasselbe  ziil  nnvertzAgeiiche  und  ane  hindemisae  g&tliche  basalen  wdlent,  und  » 
heltent  es  ignolte  geton,  danne  wir  sicherliche  unmAszen  halb  nit  dar  sft  verston 
kflndcnt.  her/Q  welletit  tun,  alz  wir  uwer  \vi>/heit  alle  siit  wol  getr&went.  gebyllenl 
uns  alle  ziit.       datum  i(i-;t  ilii  lu  ale  l'ri.sc«»  virpinis  anno  elc.  08. 

\Tn  rerso\  Den  erbeni  wisen  und  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zü 
Sirazburg.  « 

Ht.  Ä.  G.  U.  P.  Ud.  45/46  nr.  Ii.  or.  eh.  l.  d.  c.  »ig.  in  v.  im^ 

1336.  Hagenau  an  Stra.sshurg:  l)(>-:cliwcrt  sicli  wicf!(Mtin>  über  Zollbelasliguiig 
eines  Diirgcrs  und  verlangt  Abstellung,  dann  .  .  .  Han.xcnian  Spcngclrr  trnsfr  iiiillc- 
burger  ;hat)  uns  gesaget,  wie  das  er  vicrL/.ig  lüder  wiiies  oben  in  (iein  lande  koull 
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habe  und  'it\?  man  in  dem  zolkolre  hie  bi  nch  von  iedem  f&der  viere  (ircniii};  pflic  hte 
wl  .  .  .  .  datum  sabbato  posl  AnUionii  anno  98.  ts»»  Januar  l». 

3lr,aLÄ,kk.  »17.  tr.AlA 

1337.  König  Wenzel  an  Strassburp :  snult  l  und  lic^rlanliitrl  zu  mündlicher  Unter- 
haudlung  seine  Hüle:  Grat  Kriedrich  von  Oetnigen  und  Hnrziwoy  von  Swinar  und 
seinen  Oberschreiber  Nielaus  von  der  Gewicz.  geben  zu  Franckenftm  an  sand 
Agoethen  tage  a.  reg.  beb.  35  reg.  rom,  22.  Fnmltf%trt  iSM  Jmttmr  91* 

Str.  6t.  Ä.  AÄ.  na  nr.  71.  or.  cA.  /.  rf. 
Awaknt  J>.  B.  A.  m  8,  3. 

1338  Lipnhard  Zorn  genannt  Schul» hcis«-,  rlfr  MHsler  und  der  Rat  von  Strass- 
Lurg  an  Markgraf  Hernhard  von  Baden:  bitten,  .seinen  Diener  Cunz  von  Durmencz 
zu  veranlassen,  dass  er  ihren  genannten  bürgern  für  das  ihnen  bei  Sulz  geraubte 
Tuch  Schadenersats  ieiate.      datum  feria  qiiarta  ante  diem  conversionis  beati  Pauli. 

[ig»8  J«HNiar  93.) 

Str.SLA.  AA.  10».  or.  cA.  I.  d. 
Btf.  4.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1793. 


t239.  Harkgraf  Bernhard  von  Baden  an  GÖtae  von  Grostein:  bittet  um  Auskunft, 
ob  es  den  Stramburgem  genehm  sei,  wenn  Hersog  Clemm  (Pfaligraf  Ru|n«cht  III.) 

die  Vermittlung  z^is^chcn  ihnen  und  den  Herrn  von  Bitsch  äbernehme.  datum 
Baden  dominica  post  conversionis  scti  Pauli  anno  jtmiM»        Jmmmar  97, 

Sir.  St.  A  AA.  85.  or.  ch.  l  rl 
lUg.  d.  Markgr,  v,  Bad.  mr.  1794, 


1340.  (ierhard  Sehoup  an  Strassburg ;  beklagt  sich  über  einen  Moidanlali  .  . 
als  ich  in  ower  stat  gewesen  bin  vor  disein  winaht  tage  nehest,  do  mir  her  Thu- 
num von  Endingen  trostunge  an  iich  gewan,  aü  derselben  zit  da  ist  mir  v6rkumen, 
daz  Qwer  burger  einre,  ein  winman,  mi^  meinde  zO  ermiirdende  und  zfi  erste- 
chende heitnelichen,  da  hat  mich  un.ser  herregol  vor  beluit,  daz  er  mich  nül  ankam, 
und  kam  an  uwrrn  htirjTpr  pincn.  der  Ach  ein  winmitii  ist,  denselben  er  ouch  un- 
dcrstunt  in  (in-  mciiiungc,  daz  icli  es  wer«%  verwundet  ...  Es  heisse,  der  Am- 
meisler  Conrad  Armbruslcr  habe  inzwischen  den  Namen  des  Uebelüiäters  erfahren. 
Desshalb  bitte  er  .  .  .  das  ir  dozA  wdlent  tön  uwer  bestes.  geben  df  mentag 
vor  unser  frowen  tage  der  liehtroessen  anno  08.  ia9S  tlimimr  98* 


Str.  St.  A.  Abu  IV,  78.  or.  ch.  l.  cL 
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|:i41.  Heinri*  Ii  vnii  Blankenberg  an  Slrassburg:'  also  ir  mir  iiigeiuilen  zum 
hiudurüleu  luolc  gcsnben  hant  vuu  ht>r  Cluuä  wegen  vuu  üroiitciu  und  i»prechenl: 
idi  habe  ddi  vfl  worte  Tefsribm  iD  welsch,  die  Ir  nüt  Terston  künnent,  do  miigent 
ir  wol  wissen,  daz  ich  uwer  tütsehen  brief  euch  dAI  wol  Terston  ican,  wen  ich  ein 
welch  bin,  aber  doch  by  gi'iten  truwen  Helte  ich  einen  scriber,  der  wol  tiitsch  kiinde  » 
Version  and  Ach  künde  sriben  mincn  sin  und  minen  willen,  so  wolle  ich  üch  gerne 
lutsch  «ribon.  al-^o  ir  mir  om  h  vil  worle  versriben  Hanl  und  sprechenl  under  den, 
ich  habe  üt  h  vcrsribeu;  ich  wolle  her  Ciawez  von  Grosstein  helfen  .  .  .  das  sei 
nicht  walir  und  Sirassburg  deslialb  zu  keinen  Forderungen  berechtigt.  Ebenso  sei  es 
unwahr,  dass  er  mit  Glans  von  Grosstein  geredet,  ja  ihm  in  Strassbnrg  begegnet  sei 
und  ihm  die  Hand  gedrflckt  habe.  Sie  seien  sieh  feind  wie  immer,  doch  sei  er  bereit 
Gesandten,  die  nir  FriedensvermitUung  za  ihm  na<  Ii  RIankenberg  (Blamont)  kommen 
wolKon,  sicheres  nelf  if  zu  $;ewähren.  annO  13U7  an  dem  ersten  lajrf  des  hornungs 
nach  zale  Tollen  bistümes.'  iS9tf  Ftbrwur  1» 

8te.  aL±  JM.  IT,  WA.  15^  eq».  «der  lUenaCnMf.  «nsM.  ti 

1342.  C'tnslttu:  <tn  ülraälturg :  dankt  für  auläßhcA  i/<irs  /{rnnffunglmks 
beicieacne  leilaahim.  i:t98  Februar  12. 

l'nser  willig  getruw  dienst  sig  iuwr  von  uns  vnrgeRfbribfn  be- 

sundcrn  lieben  und  guten  früud.  wir  dankend  luwr  wishait  mit  gantzeni  ernst  vli.ssig 
iuwrs  fruntlicliens  schrihens  und  klagens,  so  ir  uns  von  der  brunst  wegen  getan  band,  m 
und  habend  ouch  nit  zweifelz  daran,  wann  das  es  nch  lait  si,  wan  waz  ädi  aolichs 
oder  anders  widerfür,  darob  ir  betriebt  wurden,  sond  ir  uns  wol  gelouben  und  ge- 
trftwen,  daz  wir  darinn  ain  ganlz  milliden  mit  iieh  hettin,  aber  von  den  gnaden  gotz, 
so  ist  dot  SI  Infi  nit  alz  gros  gesin,  alz  wir  «clher  wonden.  daz  verkünden  wir  m  Ii 
alz  unsern  guten  frundeu.      geben  an  zin&tag  vor  Valentini  nnno  nonafrcsinu*  octavo.  a 

liurgermaister  und  niut  ze 
Goatmtf. 

Sir,  at.  A.  AA.  2011.  «r.      I.  dl 

1343.  Heinrich  CJryers,  Bürger  von  f.ausanne  an  Slrassbiirg:  . .  .  bidden  uwer  gnade 
iirtfl  ri'tints'rhaf)  mvl  allem  ernste  und  flisze  und»  ein  --(rag  fry  getlcydr-.  da?:  ich  daz  baltin  » 
und  sin  gcbrucheu  möge  in  uwerru  »tat  Slraszburg  und  uwemie  gebyele  zil  uch  und 


>  Hierher  gehört  noch  ein  undatierter  Brief  det  Heinrich  von  Blankenberg  an  Straßburg:  demelbe  ant- 
wortet auf  die  Forderung,  den  von  den  Seinen  tcegen  viel/ <tr her  früfierer  Schädigungen  gefangen  genommenen 
CUm»  wm  Gnmttin  freutdantn,  daß  »aek  früheren  Briefen,  die  tcb  noch  vor  Iwiideii  h»!»»,  er  n&t 
awerborgtr  mt«  «dd  ir  nibwheut  mit  im«  sft  nliftfftiid«  h«awit  mid  botont  miob  «uoh  in  dm«  » 
selben  briefen,  daz  ich  üfli  nüt  mo  verschribe  von  siiKu  wegen,  wenn  ir  woltenl  üch  ndacbcni  mn 
sine  Sache  kercn,  daz  ich  oucli  getan  habe,  qdU  habe  mincD  krieg  gegen  ime  gehalten  antze  af  diie 
Bit.  dennoch  uriU  er  gerne  mit  ticherem  OtHeil»  m  «mm  Tage  kommen  w»d  Stde  mmI  JMwart  «taten. 
—  Str.  St  A.  Abt.  IV,  Iß.  trantl.  eoaev. 

*  D.  h.  Jahretanfaag  am  25  Märe,  mniwrch  «cA  hier  nach  der  Heujvhnndmwitg  da»  Jahr  1396  <• 
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von  uch  ungeenget  und  ungedvenget  z&  koroen,  und  daz  ich  daz  hat>e  acht  dago  uhz 
aiie  gcvt-rdf  /.u.sclieii  Iiye  und  phiiigislen,  zü  welclier  fzyl  mvr  allrr  ebenste  her  Wirf*», 
gein  Straszborjr  zu  komen  ist.  und  biddf^n  uwer  gnade  und  Iturilsi  luilTt,  myr  de«  eyne 
gulliolie  gnedige  antworte  mit  bodden  disz  bryeves  widdci  ( zii  s(  liribtu.  ßcben 
s  czü  Meulze  oflT  eschtmhwoch«  anno  nonagcüiuio  oclavo.     Mainz  ISBH  Februar  20. 

8tr.  St.  A.  Abt.  IV,  75.  or.  A.  l.  cL 


1344.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Slra.ssburg :  bilfel,  seinem  Ritter  Rein- 
hard von  Windeok  endgidlig  auf  .seine  Wille  um  freien  Ein-  innl  Ausriif  in  ihrer 
Stadt  Antwort  zu  erteilen.      datum  Baden  feria  quarta  ante  dominicaui  liivoeavit 
w  anno  98.  BmOan  1898  F^ruar  20. 

Ar.  A.  AA.  8B.  «r.  dk.  L  «I. 
JB«.  A  Jfflir.    Sai,  «r.  tm. 


1345.  Budolf  von  Hohenstein  auf  Burg  Girbaden  an  Meister  und  Rat  von  Stras»- 
burg:  der  Bischof  hat  ihm  mitg^eilt,  dass  er  das  Sdiloss  wiedereiDlösen  wolle,  und 
»*  ihn  aufgefordert,  den  Original-f'fandbrief  nach  Mölsheim  auszuliefern.  .Seinen  Gegen- 

v{>r«fhlajr,  nnf  Girbaden  s(I]i.<t  (ine  AlisiliriH  nehmen  zu  Imss-pii.  i>f  vom  Bischof 
unwillig  zurückgewiesen  und  tnil  einem  Keluiebrief  beantwortet.  Dcssluilb  erbietet  er 
sich  mit  der  Urkunde  nach  älraäsburg  zu  kommen  und  ersucht  um  gütige  Vermitt- 
lung,     geben  an  anrnstag  nach  der  groszen  vastnacht  anno  1398.  i398  Februar  28. 

»0  atr.  St.  A.  Abt-  IV,  72.  or.  sh.  l.  d. 


1346.  Hans  von  Pfettonslicim  der  junge  an  Sirassburg:  Iiifh  l.  ihm  8  Tage  drn 
Zutritt  in  die  Vorstadt  zu  erlauben  .  .  .  wenne  mich  df-r  nwi m  i  (lif'he  hrknnibcil 
haut,  den  ich  mit  weis  äciiuldig  zä  siude.      geben  an  mcntage  iuh  U  (U-v  ^'tosson 

vaslhnalit  anno  08.  1398  Februar  28. 

stf.  ».  A.  Abt  IV,  72.  or.  ch.  l.  cL 


1'547  M*  i'^t.  r  tjiul  Rn(  von  Schlellfttadt  an  Strassbnrg:  verwenden  sieh  für  ihren 

nürjrer  (Conrad  Miiller  den  jun?on,  dem  .  .  .  (üiMii  riiirb  Ftrii  k  nwrr  burj^er  sinon 
hotr  yn  üwer  slal  mit  gcrichte  gelYonel  und  verholten  liabe.  geben  ain  s;iin.<i;i;j;e 
nach  sante  Mathis  tage  anno  08.  1898  März  2. 

M  Str.  St.  A.  kk.  2096.  or.  ch.  L  ol. 

1348.  Markgraf  Bernhard  mn  Ilmlen  an  Mei;<ter  und  Rat  von  Stras.-sburg :  ant- 
worlel.  da«s  Ciinz  vfm  Durmencz  In  rril  sri  Kfliriin^T  ^^'i  leisten  für  die  Beraubung  der 
Straüsburger  Bürger  Claus  Langw  ilr  und  Katharin  llorubechia  bei  bulz  nach  Massgobe 

VL  90 
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fkr  Kiiiiiii;;  zwix  lifi)  rlnr  Stadl  und  (lem  Markgrafea. 
post  doiiiiaiiam  Ikniaii.^' *  i <■  aiiiio  tIS. 

Str.  St.  JL  kk.  8ö.  or.  cA.  l.  cL. 
mt$.  di  JMyr.  «L  M  «r.  i7ML 

1349.  Bischof  Wilhchn  con  iStraßburg,  Dietrich  cou  der  D  Ueiimiile  Landcoifl  * 
M»  Slmß,  die  10  Reidisstädte  und  die  Stadt  Stmßiurf  wAließe»  eine  Einigung 
auf  fStnf  Jahre.  1999  Män  S,^ 

In  gotes  namen  amen,  wir  Wilhelm  von  goltes  gnaden  erwdt  und  besteliget 

l)y.'i(.h(rf'  zu  Slra/.burg  -m  citii  tcik-,  idi  DicilK-rich  von  der  Wylciimülen  lantfogt  in 
Cilsazz  von  <]it  mHuh  lanir'^lye  in  Eilsazz  tmd  ir<'r  7.n  f»<'hordc  wogon,  oder  wer  j« 
donno  tu  zitm  laiitln^'l   in  Eil-nzz  ist,  und  ilar/ii  illc  <(  ])iil(!ipi>sfn,  meistere,  rctt-, 
biirger«'  und  gcüu  iiuU'  der  liit-  nactigc^t'hribi'n  riehen  sli'Uc  luil  naiueu  ilagenow, 
Ccdmar,  Sietsstat,  VVy^^^cnbnrg,  obem  Ehenheiiu,  Kcy^cispcrg,  Düringficiin,  Rossheim, 
Mänster  und  Selsz  zu  dem  andern  teile;  wir  Lienhart  Zorn  dem  man  spridhet  schult- 
heissQ  der  meistcr  und  der  rat  tod  Strassbui^  Ton  unsern,  unsere  bürgere  und  is 
unsere  sleUe  zu  Slrazburg  wegen  zu  dem  dirten  (eile  verjehen  und  tun  kunl  allen 
den,  die  disen  brief  aneselienf  f  «ier  fTphorrn  !p.«pn,  «iai^  wir  gölte  zu  lobe  dem  beiigen 
r'>mi.seben  riebe  zu  eren  und  uinbe  gemeinen  nutz  des  landes  und  aWer  lüte,  die 
darynue  wandelnde,  wuuende  oder  seszhaft  sind  und  umbe  das,  daz  alle  biderbe  und 
gerehte  lüte  dester  bazi  mögen  sicher  gesin  libes  und  ipites  uf  wassw  und  uf  lande  m 
und  an  allen  enden  vor  den  ungerehten  gemäht  und  ufgesetzet  habent  ein  gemein 
eynungc  von  gebotles,  gehebse  und  ('ni|>felbnisse  wegen  des  aller  durchl&htigislen, 
liui  li;i(  liorneslen  fürslen  und  lierren,  herren  Wrnrzlaw  roniiseben  küniges  ezu  allen 
ziiten  merrer  des  riches  und  ki'iiiifres  rzii  Heheim  iin.<prs  pnedigiston  Herren,  von  des- 
wegen wir  daz  gdiei^sen  sind  und  emptolben  isl  von  dem  edeln  wolgeboren  berren,  a 
berrra  Frjrd^che  gnS  xa  ötingen  und  demme  edeln  herren  Bwsihoy  T<m  Swinar, 
houptman  in  Pefern  und  lantfogt  in  Eilsass,  die  er  darumbe  zu  uns  gesant  het  mit 
sime  gewaltibriefe,  den  gy  uns  gegeben  haben  besigelt  mit  des  selben  unser«  gnedigen 
Herren  des  rAraischen  käniges  majestät  ingsigel.  und  sol  dise  gem(>in  fnintliebe  eynunge 
ruifjrr'n  uf  disen  höligen  taj»  und  so]  wf>ren  von  disem  Hutigen  tage  fünf  gantz  jor,  j» 
die  nehest  «lochcinander  kumende.  und  wollen  oueb,  daz  man  uf  wasser  und  uf 
lande  in  diser  gemeinen  einungen  wereu  sol  allen  roup,  allen  brant,  inorl,  gefeng- 
nisse  und  unrebt  widersagen,  allen  gewalt  und  onrehl,  die  den  widerfarent,  die  diso* 
gemeinen  eynnngen  so  gehorent  were  ouch,  das  ando'n  kouOuten  und  andern  erbem 
lAten,  sie  sien  g<<istli<  H  oder  weltliebe,  die  unargweneklicbe  ritent  oder  varent,  gent  » 
oder  wandelnl  und  diser  eynunge  nil  sind,  debein  unlusl  geseliee  von  den  vorge- 
iichriben  stücki  n,  darzu  iiing«!nd  die  siibene  od<  r  rias  nebesle  teil,  do  sofrclonc  saehe 
bescheen  ist,  tun,  so  es  vur  sy  broht  wurl  oder  von  in  selbs  empfinden,  nocb  ge- 
legenheit  der  Sachen,  also  si  Iruwenl,  duz  es  disor  cyiiungen  nu(;ilicbc  und  erliche 
sie  one  alte  geverde.  und  s&Uen  die  vorgenanten  teile  einander  getruweliche  beraten  «i 
und  behoUTen  sin  ezu  allen  yren  kriegen  und  nftten,  die  in  uferstand  in  disen  vor- 

'  Vgl,  die  AHmerkung  am  Sdäuta  dieses  Stückes. 


datuni  Sicin  (nia  f^ffonda 
Mein  jam  Marz  4, 
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Kescliriben  zilen  und  fzylcn  v»m  Hrn  »achen,  die  die  jr<*iiieiii  eymingHii  anerurent 
one  gevcrrlr  und  ?(>^en  allen  den,  dir  ivp  vijronrle  enllmitent,  hu«pnt.  hoOnl,  psspnd, 
Iront-kcnt  inkr  iiizulp;;eiule  sind  iiiil  woiieri  oder  welken  und  wnl(  i-  alle  dif  •^üliche 
misztot  deleu,  also  dovor  gescliribcu  stal,  alse      dio  sübenc  oder  der  nierreleil  under 

*  in  uf  ir  eyde  erkennenti  die  darza  benennet  and  ^enelzet  werden  vor  den  Torge- 
nftttlen  teilen,  das  ist  za  wissende,  von  den-  drien  teiln,  von  yedeme  teiie  swene 
man,  und  »tA  darzu  ein  ucinein  sübeiideinan  aia  der  frorne  veste  Jeratbeus  von  Raczen- 
lm«('n  vonn  Sleyne.  und  sollend  oiieh  die  .subene  .sweren  an  den  beiligen,  djiz  vi'irder- 
Jieiie  und  one  verizn?  zu  spreebende  unihe  alle  die  >;aebcn,  die  vür  sy  kommend 

t»  von  der  gemeinen  eynunge  wegen  in  alle  die  wise,  alse  obe  die  leilo  in  Ironide 

.  werent  and  sy  zu  inen  noch  zu  deheim  teile  under  in  nil  geborlen.  und  sol  oucb 
ir  deheinr  nihl  mAte  noch  mutewon  nemmen  noch  nieman  von  Iren  ytegai  one 
j^erde>  und  ist  es,  das  under  ynen  den  vorgenanlen  teiln  defaeins  deheinr  hande 
not  oder  l)reste  anegienge  in  die  wise,  daz  man  es  an<|(riflfe,  kriegete  oder  schedigete 

*^  oder  debein  teil  deheino  rla^e  nn  iemans  notdnrfli«:  were,  «o  ma?  daz  teil,  da«  man 
also  sehedigele  oder  zu  ciagende  helle,  o<ler  (Vw  in  dem  teile,  den  «ler  «charli.;  preschen 
iüt,  demine  äubendu  wanne  veräc-bribcii  und  den  maucn,  daz  er  die  andern  sebsse 
sin  gesellen  unverczogenliche  za  iine  besende  zum  ersten  lantage  gen  Strasburg, 
zum  anderen  gen  MoUesheim  und  zu  dem  dirteo  gen  Hagenow  und  also  die  lantage 

w  r&r  sich  nzz.  und  sollen  der  sAbendeman  unde  die  sehsse  sine  gesellen  by  Iren  eyden 
unvercrzogenliobe  varen  in  die  slat,  dar  sy  denne  von  deranae  subendcmanne  gomanl 
worden  sind,  die  snHien  verboren  iiikI  nil  von  d.innan  kotnen,  sy  oder  der  nierreteil 
under  inen  baben  denne  erkant  by  iren  «ndt-n,  waz  si  dunckel,  das  denne  zu  der 
selben  sachen  zu  tunde  sie,  es  were  danne,  daz  sy  es  mit  des  klagenden  leibä  willen 

•  übertragen  mUiten.  und  waz  dieselben  sdbene  oder  der  mererenteil  under  in  darumbe 
bekennent,  daz  dem  klagenden  teile  zu  tunde,  zu  hellTende  oder  zu  rotende  sie,  und 
wie  verre  man  ime  bellTen  s&lle  noch  gelogenlieit  der  Sachen,  es  sie  mit  uzzogende, 
mil  eim  beises*/^  irnd  mit  allen  «äaeben,  d;iz  sdlh  ii  die  vorgenanlen  teile  by  iren  eyden 
gciniufliche  volleturen  on  alles  ander  erkennen,  nne  nües  simicn  inid  liimh  inisse.  wer 

30  euch,  daz  ieman,  wer  der  were,  der  drier  teile  debein«  anespreche,  war  uubc  oder 
von  waz  muhaa  w^pHt  daz  were,  und  den  teil,  der  anegesprochen  warde,  mit  rehte 
darumb  wolte  benftgen  vor  den  s&benen  dieser  eynunge,  wolle  dardber  den  anesprecher 
gegen  dem  anegesprochen  teile  sich  mit  rehte  vor  den  subenen  nit  lossen  benftgen 
und  in  darüber  bekriegen,  darzu  sollen  die  anderen  zwey  teil  demme  anegesprochen 

Sä  teil  berotori  tind  hrbflfTcti  ^in;  und  sollen  die  sfibene  erkonnpn.  wie  man  diin  teile 
darzu  heiüen  solle,  doch  usgeiiommen  küntliebc  leben,  were  oueh,  daz  ieman  der 
driger  teile  debeins  anespreche  und  wolte  daz  teil,  daz  angesprochen  wurde,  sieb  mit 
rehte  gegen  dem  anesprecher  nit  lossen  beni^gen  vor  den  sftbenen  diser  eynunge, 
so  sol  dise  eynunge,  darumbe  es  angesprochen  ist,  dem  teile  nit  beholffen  sin,  da- 

41  riiinlic  CS  sich  mit  rehle  nil  wolte  lossen  benngen  oiieh  uzgenommen  kuntliche  leben, 
diK  h  ;iNo.  waz  bclfTe  die  stdben  snbene  oder  niiM  rcIt  il  undt  r  inen  erkennet,  da.s  zu 
der  heltl'e  dieselben  vorgenanffn  drnteil  ein  tril  alse  vil  hellTen  und  dienen  sfd  mIs»» 
das  ander,  es  sie  mil  geritlem  oder  l'üszgandem  volke  oder  mit  kosten  zu  habende 
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one  gevprdp.  wurd«*  man  ouch  einen  besesz  also  (iindc,  so  solletid  die,  die  zu  diser 
eynungcn  ■'olinrcmi  und  den  saclien  gesessen  sind,  den  gezug,  so  hant,  und  daz 
man  darzu  bedarl  vurderliehe  darzu  lihcn,  und  werez,  das  ul  von  solicheni  gezöge 
verloren  oder  gekrenckel  werde,  dax  sol  man  widerkeren  noch  der  »übener  erkenl- 
nisse  oder  des  merrenteits  under  inen,  und  was  koüten  dar  «f  get,  welhr  bände  der  » 
iflt,  den  sol  diae  eynuoge  gemeinltche  ltden  und  geben,  und  sol  ye  daz  teil  «inen 
teil  des  kosten  geben  and  besalen  in  dem  nehesten  monole  damoch  by  dem  eyde 
one  Terczog,  so  das  von  demme  subendcmanne  an  es  gevordprf  wiirt  werfz  oucli, 
Obe  dise  eynunge  dchein  slozz  odrr  veslin  gewönne,  wo  denne  die  süi>ene  o*ler  der 
nerreteil  wider  in  erkenncnt,  daz  man  das  slozz  oder  die  vestin  brechen  suUc,  »o  lo 
sol  man  das  sIoks  oder  die  vestin  unverczogealiche  brechen  mit  gemeinen  kosten  der 
eynungen.  erkanlen  aber  die  sAbene,  das  man  das  slozz  oder  vestin  behaben  sötte, 
so  solte  es  der  obgenanlen  teile  gemein  sin.  -weres  ouch,  obe  man  in  solidien  slos- 
sen  oder  vestin  gefangen  oder  gut  gewünne  oder  obe  sus  anderswo  der  gemeinen 
eynunge  glefen  und  dienere  deheinrharnlc  (r(  nui;r<'n  od«T  j?ut  gewunnent.  Ho  <n]  man  i5 
die  gefangen  und  das  güt  leiln  ieglicliem  it-üe  noch  markezal  alles  unge verliehen, 
wer  aber,  das  der  vorgcnanlen  sehsscr  cinre  oder  nie,  so  sy  uf  aoliche  tage  varcti 
sftllent,  nit  daheime  werent  oder  daruf  nicht  kommen  mdhtent  oder  ein  teil  die  si. 
nen  andern  widte,  so  sd  das  selbe  teil  ander  an  der  stat  schicken  nnvercaogenliehe. 
und  sollend  denne  die  oder  der,  die  also  darzu  geschicket  werden!,  swi  ren  das  reht  to 
7U  sprechende  in  alle  die  wise,  alse  davor  ist  lii  idrn,  und  alles  das  maht  haben 
zu  erkennende,  das  der  oder  oder  die  hettent,  an  der  sl;it  sy  doiiti  do  sind,  one  alle 
geverde.  waz  kriegen  ouch  in  diesen  zileu  der  gemeim-n  eynungen  dehem  teil  under 
in  anegefallen  wefe  und  vor  den  sdben«!  uzgelragen  were,  das  man  d«n  f^ie  hel^ 
solte,  und  die  kri^,  die  in  disen  siten  nit  gerihtet  noch  gesAnet  werden,  darsu  » 
sollend  sy  einander  ein  jar  beraten  und  behollTen  sin  noch  disen  fftnf  joren,  alse  die 
subene,  die  das  n»oles  worent,  do  sich  d(!r  krieg  erhup,  oder  der  mcrreteil  under 
inen  erkennen!  one  alle  geverde^.  wuz  rcdf^licher  schnldcrt  der  vorgenant  teil  deheins 
schuldig  were,  bezalt  das  teil  die  schulde  nit,  so  soi  niun  nne  nit  darzu  behollTen 
sin.  were  aber,  da^  ieniau  an  der  vorgunanlen  teile  deheins  delieinc  uuredelidie 
sdiulde  vorderte  oder  darumbe  anegrUfe,  und  das  anegcsprocben  teil  beduhle,  das 
die  schulde  nit  redeliche  were,  wil  do  der  anegesprochen  teil  dem  anesprecher  da- 
rumbe rehtes  gehorsam  sin  vor  den  sAbenen  diser  eynttl^fen,  und  verspre'  !it'  dor 
anesprrclicr  des  rehten  darumbe  von  den»  atiegcsprochcTi  teile  und  wolte  in  darüber 
lickrii  jicii,  s<i  ^(lilenl  ime  die  andern  wider  den  oder  die  beraten  und  be-  ^ 

holllen  sin,  und  sollen  die  sübene  erkennen,  wie  man  dem  angesprochenen  teile  dar- 
zu lielflen  solle  one  alle  geverde.  doch  griiTe  ieman  den  andern  an  vAr  sdiulde,  der 
stA  mit  den  pfänden  pfenUiche  gehören  und  umbe  das,  das  die  Strassen  uf  lande  und 
uf  wasscr  desler  baz  gefridel  wer^n  mog«M),  so  sol  iegliclies  teil  under  den  votge- 
nanlrn  drien  teiln  mit  simc  kosten  und  schaden  uzrililen  und  haben  zehen  glefen,  « 
ye  die  plefe  mit  zweien  pferdcii  tmd  einspeniiige  ^rrwotTctih'  kiinhlp,  vpjjüchrn  mit 
eim  pferde,  und  das  der  gcwollcnlc  kticlil  habe  iiiU  iiaincn :  öin  punlzcr,  ciu  ysni 
hAi  und  ein  spiesx  iu  der  band  oder  sin  urmbrost  alle  wol  u/gcrüslet.  und  sollen  ye 
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des  teils  fiMv.u  ein  hoplinun  haben  unü  solltMul  die  dric  hoiipirnatin  deine  lioiipimanne, 
der  denne  disor  ?rpmpint"^n  eyniin^e  vnlk<«s  honptinan  int.  sn  pv  srlbcr  tif  Hrm  vf>ld»» 
gogenwertig  ist,  geliursain  sin,  wanne  dise  eyiiuiiMn  t;iii  gemeinen  huupiman  haben 
äül,  der  vun  der  gemeinen  cynunge  wegen  dar  gegeben  und  gckoseu  sie  von  erst 
ein  ganta  jor  un  and  darnocli  alse  lange,  alse  die  s6bene  oder  der  merreteil  under 
in  erkennent,  das  es  diaer  eynunge  gef&gliche  und  n&tze  sie.  und  sol  der  liouptmann 
und  gesinde  des  riches  venlin  mit  in  füren,  so  das  notdürftig  ist^  und  stellende  sin 
n'v'h  bösen  argwenionfM  und  nlN'lt(  ti;rpn  Iutr>n,  die  niil  norupn.  rnho.  ninrd»"-,  lii-andf», 
gefengnissc,  unretitcm  widersagende  und  ainicrn  bAsen  werlieii  dtMi  ^türkcii  uhi-h 
ienuin  schedigent  an  libe  oder  uii  gute,  so  verre  das  sy  solichegetat  nil  verantwurten 
mAhtenl  mit  eim  gemeinen  glichen  rehlen.  and  daruml>e  sy  nit  gemeines  glichen 
rehten  sieh  erbietent  sa  gebende  und  au  nemmende  und  des  gehorsam  sind  vor  den 
säbenen.  und  vro  au  solidie  Iftte  v&rkommeDd  oder  sy  sä  wuslent  oder  befundent, 
do  der  vorgenanten  gemeinen  eynunge  volkes  liftplman  mit  bi  yn  uf  dem  velde  were, 
die  .^ollpn  .'^r  by  iren  cyden  vohon,  ancgrilTen  und  ufenlhalten  und  dii-  zii>tnii<l  ;inl- 
wurlen  in  die  neheste  sta(,  die  /u  dieser  eynunge  geboret,  in  »ler  siiIm  ii»-i  nunimeii 
domme  obirslen  meister,  der  denne  zu  der  zijt  in  der  slul  ist.  und  sol  oucli  der 
stetmeyster  dieselben  in  der  gerengnisse  also  enthalten  untz  uf  der  sübener  spre- 
dien«  und  war  in  denne  die  subene  heissent,  vArbasaer  antwurlen  oder  do  mitte- 
tun,  das  sol  denne  der  stetmeyster,  dar  er  denne  geantwurtet  ist,  unvcrcz(^enlich 
halten,  tun  und  vollefiiren.  und  sol  ou(;h  kein  slelineyster  noeh  nieman  solicben 
gefangt  n  anders  debein  tag  noch  zil  ;i(  In  n  oiic  der  s''i!»pner  gebeisse  und  willen, 
were  aber,  das  der  vorgenant  lioui>tiiiaii  süIIxt  by  dem  volke  uf  dem  velde  were 
und  yeraan  gefangen  wurde,  den  sol  der  boplinauü  in  jsineu  gewalt  füren  und  in 
halten  unts  uf  der  säbener  spredien.  und  was  die  säbene  ericennen,  daz  man  demme 
oder  den  gefangen  tun  oder  man  von  inen  rihten  solle,  das  sol  der  vorgenant  houptnian 
einen  unverczogenliche  hc'i.>^<en  tun  und  von  inen  Inn  riliffii,  alse  es  die  s&bene 
denne  crkant  iialn  iit,  und  sol  oueh  den  gefangen  debein  zil  geben  (me  dci'  suhcner 
nrlnp  nnd  erkennen,  wände  oiuh  die  sübene  vi'irderlitdie  sollend  erkennen  und  tun 
von  inen  rihlen  noch  dem  rechten  und  noch  der  getat,  alse  sy  deune  begaitgeul 
hant  mit  den  obengcnuaten  bAsen  stAcken,  noch  gelegenheit  der  sachen  mit  einer 
solichen  bOsen  und  besserungen,  alse  sy  denne  noch  dem  rditon  verschaldet  hant 
nodi  erkentnisse  der  vorgenanten  subener  oder  des  merrenteils  ander  inen,  nnd  sol 
man  ouch  die  von  banden  nit  lossen  one  aller  der  vorgenanten  teile  willen,  es  sollen 
oueh  aller  dcr-cllH'ii  tcilf,  -\<;Uv  und  vcslin  dem  scUteti  vnlke  und  ourli  allen  andern, 
dir  zu  den  teUen  gcborenl,  von  aller  der  sacben  wegen,  die  zu  diser  gcmeitii  n  ey- 
nungeu  Ircflent,  oiTeun  »in,  dar  inne  und  dar  nz  zu  behellfende  und  in  selber  daz 
beste  zu  tunde  au  iren  nöten  der  gemeinen  cynungen  one  alle  geverde,  doch  un- 
schedeliche  den,  des  die  slosse  werent.  welhr  stat  ouch  xu  gesprochen  wurde  umbe 
schaden,  der  eime  usser  eim  slosse  oder  stat  diser  eynunge  oder  wider  dar  in  ge- 
schecn  were,  do  sol  die  stat,  der  also  zu  gesprocben  wuit,  dem  subendemann  ver- 
schriben,  daz  es  der  den  andern  seli-^nn  sitten  pesellon  vi"irb!i«:^<T  verkünde  und 
sollend  deaiie  die  teile  in  diser  eynunge  ire  sehäse  zu  dem  sribendenian  schicken, 
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glich  n\9  lAtv  (li.se  eyiiurige  iKH-h  denne  wrir,  iiihI  sollon<i  die  »ulx-tic  nf  ir  cvilc  U'- 
kennen,  wie  mau  sich  gegen  der  slal,  der  dt»  zu  gesproclien  ist,  von  der  zuspräche 
des  Bcbaden  wegen  ludten  wolle  und  wie  die  sAboie  oder  der  memteil  imdv  in 
erkennent,  daz  man  der  slal  tun  oder  mit  in  liden  sol  nodi  gdegeobeit  der  sacben, 
das  soUend  die  andern  teile  halten  und  voll^&ren.  und  «ol  die  angesprochen  stat  i 
sich  do  mitte  loesen  benftgen  one  geverde.  dic.s<>ll)<>n  vor^rr  nnnien  teile  aoilend  oadi 
bestellen  und  he^orjrpn,  da«  man  in  in  nlh  ti  ^teilen  unti  vebliii  diser  evnnnfret»  den 
Vürg(Miant.eii  gklcn  umi  iIiiMicrt),  irm  jilciilcri  iiinI  iti  «clbrr  kttsic  ^m  Ihh  so!  unilic 
bcäcilciden  zitlieh  gdl  ungeverliehen.  iii  \v<'ilie.s  (eiisgel>iete  gehie(e  oder  gerihte  lenian 
l(eme,  der  ein  scbedeüch  6beltetig  man  were  und  den  andern  teiln  oder  ir  eim  oder  » 
den  Iren  ficbaden  geton  hotte  in  den  aglen  dieser  eynongen,  and  das  selbe  teil  oder 
der  rat  des  seil>en  teils  erkanten  uf  iren  eyt,  da/  er  ein  üchedelich  man  were  und 
sy  wider  reht  gesehediget  helle,  do  sol  das  teil,  do  hin  er  kommen  ist,  in  anegriffen 
und  in  bussen  und  bessern  ii<Kh  dem  reblen  glicbes  wise,  alse  ofie  tlf^nselben  teile 
dazselbe  unreht  gescbeen  were,  wt»  oueh  dieselben  teile  ix'fündeiil,  das  ieman,  wer  u 
der  were,  der  under  ir  deheins  teils  gebiete  seszhiifl  were,  ein  fremde  volk  oder  krieg 
in  der  teile  deheins  brehte  unervolget  sinre  sachcn  vor  den  sSimnen,  den  sol  das 
teil,  under  deme  er  denne  sesxhaflig  ist,  berteblichen  und  vesteldichen  straifen,  durch 
das  sieh  es  ander  lüle  desler  e  erlossend  ZU  gllcher  wise,  alse  es  denne  die  sul>ene 
oder  der  morrcicil  under  in  erkennent  ouch  one  geverde.  weihe  herreii  ritfer.  kru  hte  » 
oder  sielte,  die  in  di^er  eynimjrpn  Tiilcn  silzent,  dise  eynnn?e  nif  <?r«wnrpn  haut,  wo 
do  die  egenanten  suliene  oder  der  nieneleil  under  in  erkennent,  oiie  es  sie  elile 
notdürftig  beduacket  sin  diser  eynungen,  das  der  oder  die  dise  eynunge  sweren 
sollend,  die  sollen  unvercxogenlicbe  dise  eynunge  sweren  mit  allen  puncten  and 
artickeln  au  haltende  und  volleffirende  and  ze  tftnde  alles  das,  daz  dovor  geschriben  » 
stat  in  eim  soliehen  zile,  alse  es  denne  die  siübene  o<ler  der  (der)  mern  ir  il  under 
in  crkennf>nf  und  Ii  zu  der  evnungen  zu  dienende  noeli  i  rkentnissc  iWr  vorge- 
nanten  -^whcm  r  niicr  des  merrenteils  under  ynen.  welhr  das  nil  eiKii  tr  und  daran 
nngeliorsam  were,  demme  oder  den  sol  dise  eynunge  nil  btiroten  nocIi  beiiollTen  »in. 
nnd  sd  dise  eynunge  den  oder  die  solich  haben  und  nnderwisen,  das  sy  gehorsam  m 
sient  zu  swerende  dise  eynunge  und  zu  (nnde,  alse  davor  geschriben  stot.  wftrbe 
ouch  ieman  in  dise  eynunge,  do  die  vorgeiuitiien  sfibene  oder  den  merrenteil  under 
in  beduhte,  daz  er  diser  eynungen  nit  gefiiglieh('  were,  den  s«)l  man  nit  dar  in 
nenimrti  noch  empffthen.  und  sul  ime  ou*  h  dise  eyiunige  nit  bebnlfTpn  nfw  li  in  sfhir- 
meiide  »in  ungeverliche.  wer  ouch,  daz  ieman  diser  teile  der  (^ynuuKca  eniplunde, 
daz  ein  frouidc  volk  in  dis  lundl  züge  oder  zielien  wolle,  das  sol  es  zu  stönd  unver- 
«igenltche  dem  säbendomann  verkiinden.  nnd  sd  denne  der  sftbendcman  zu  stund, 
so  es  ime  verkftndet  wart,  oder  obe  er  es  von  ime  selber  wüste  oder  empfände,  die 
anderen  sehs^•e  sin  gesellen  besendeti  tnxl  licsrliicken  an  eine  slat  der  vorgenanten 
stelle,  wo  in  »las  all«  i  ;:-  l('freiillicli-ic  <liin<  kel,  und  s<i|U>ii  ouch  die  sehsse  vurder-  i» 
licfif  nidar  komen  und  zu  r'ilc  \vi  i  1.  n  wa/  man  darzu  tön  oder  sich  (]n^p^f>n  stellen 
solle,  uml  waz  die  »ubene  alnu  überk"ment,  d;iz  sollend  die  vorgeuanlen  dru  teU  tun 
und  voUefüren  one  alle  geverde.  es  sol  ouch  debeln  teil  under  den  vorgenanten 
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toün  if'tiiaii  tn*sten  in  sino  sloCIo,  voslin  oder  slosse  wider  di»»se  oytiunge  und  er 
neine  deiiiie  diso  cyiiungc  uzz.  wer  oiich,  da.«  dchpiii  iniHgrifT  in  df»n  obgenanten 
zUen  üiä6r  eyaungoii  dm  ubgcauntoii  IvWu  mler  üeiieiiie  uuder  iu  boHchce,  do  ä!i\lan 
ye  die  ndiesleii  eu  xiehen  v&rderUche  und  mit  eim  geadirey  nodivoigende  sin  und 

>  das  vt&ten  und  darsu  liehoUTen  xu  sinde  getruweliche  noch  irem  besten  TermAei^e 
dam  zd  (unde  glichor  wi^e,  alse  obe  yn  div  geschiht  und  schade  selber  geseheen 
were  uiigovc'rUflK'n.  und  mogoii  (»uch  die  siiU^nt!  die  vorgonante  summe  glefen  wol 
merrei),  so  «-s  sy  noldiirftij?  Ix-duiiL-kcl  sin,  odi'  srcvcHe.  nnc-h  sollend  allp  hr-rren  und 
stelle,  die  in  diser  eynunge  sind  oder  dar  in  licwninend,  von  keinr  handü  sutbe  wegen, 
dovou  krieg  ufei-^jluuden  were,  in  diser  eynunge  deUeinc  ledinge,  friden,  süne,  riblunge 
oder  ursagen  nil  uf  nemmßu  one  der  genanten  teile  aller  wille  und  gdielle  one 
geverde.  wir  w^lent  oudi  und  sebsent,  das  man  dehein  closter  noch  kirchofe  nit 
iftben,  St&rmen  udcr  Floren  siA  in  deh(>in(!  bände  weg  in  disw  eynungen,  es 
werenl  denne  solicbe  clo.sU'r  odtM-  kirchofe,  daruz  oder  darin  dise  evnunge  gesehe- 

16  digel  were  wurden  nflt  r  wurde  nii^rverlic-ben.  oiu-h  .solienci  die  subene,  die  über  dise 
eynunge  gesetzt^  .sind,  all»-  laolc  zii.samnu'ii  k(»nien  an  yedem  nebeslen  s^uutage  noch 
yeder  fronvaslen  in  der  «>bgenanlen  äieUe  eine  und  die  eynunge  aide  besitzen  und 
alle  clagen  and  sachen,  die  vAr  die  eynunge  geliftrend,  verhören  und  nsrihten  getou- 
weliche  ur  ir  eyde  one  geverde.  duhte  aber  den  sftbendeman,  der  denne  so  zyten  ist, 
da;;  es  notdürftig  were  do  zwuscliciil  /usanuncn  zu  kommende,  so  mag  er  die  andern 
.schs-c  i.'<-iHrii  \.  i<i  IirÜM-n  unrl  .sy  zii  ime  be.scnderi  in  der  vorgenanlen  stette 
eine  oiier  al»  r  lu  ein  ander  stat,  wo  es  in  denne  lM;dunekct,  das  ez  alier  nutzlicbe.sle 
und  gelegenbclisle  sie.  wer  om  b  daa  yetnan,  der  /u  di.ser  eynungen  geburt,  an  deine 
dienste»  so  er  xn  diser  eynungen  tun  «A,  ai'imig  were,  al«>  das  er  sine  Iftte  mit  den 

i»  glefen  gewoffenten  knehten  oder  den  pferden,  so  darsA  geMirent,  nit  bereitet  nodi 
wol  usger&slet  hatten  uf  die  xyt»  alse  ime  von  dem  houplmanne  diser  eynongen,  der 
denne  zu  zyten  ist,  verkündet  were,  was  breiten  denne  ieman  also  bette,  sin  sie 
Intzel  oder  vil,  den  so!  rlcr^t'ÜK'  fioitpliurmii  den  vorgenanirii  Milicnen' ^iiicn  p^eseUen 
des  neiiestini.  so  ny  zu  ,-aim  ii  koineiid,  vürdeiiu-lie  verkundea  und  .-a^tn.  und  bullend 

*»  denne  der  <Ki<  r  dif,  an  den  der  bre.Hle  gewesen  isl,  vür  ye  die  glefe  alle  tage  der 
der  gemeinen  eynungen  zwen  guldin  geben  und  rSut  ye  den  ein.spennigen  ein  guldin 
ouch  geben  und  sollend  das  gelt  die  vorgenanten  s&bene  by  iren  eyden  nieman  varen 
lossen  und  sot  ouch  ye  das  feil  sin  gelt,  das  es  geben  sol,  g(d)en  und  bezalen  in  dem 
nebeslen  monote  darno<li  f)ne  verczog,  so  e-  an  tmsern  teil  eins  von  demnie  süben- 

»b  (Icnianne  gevorderl  wurt.  wer  ez  oiicli,  ol»'  ili  in  in  berre  oder  oder  wer  die 

werenl,  die  zu  diser  eynunge  geliorend,  zii  der  ziji,  so  sy  zn  der  eynunge  dienen 
sollen,  semmeliebe  lüle  mit  glefen  darzu  sehickcleut,  die  dem  houptmann  und  den 
sübenen  diser  eynungen  nit  gevellicbe  werent,  die  mfigen  der  houptman  oder  die 
sdbene  wider  heim  senden  und  ander  heissen  an  der  stat  schicken  in  den  nehesten 

«  abte  lagen  darnoeb,  die  do  gut  redeliebe  und  reisig  .-lind  /m  ritende  one  verczog  oder 
die  Itite  mit  den  gieren  und  die  reisigen  iinehte  (nilj,  die^  In  nit  gevelliciw  wereul, 


>  DU$  Wort  muß  wohl  eingesHH  Keniat  statt  dtt  iu  der  Voriase  stekendeH:  aiL 


üigiiized  by  Google 


718 


1398 


alsf  i\n  vor  stat,  bi  in  heliabfii,  milz  ander,  die  man  an  ircr  slal  rl;ir  scikIcikIc  wuit, 
koincnd,  wer  es  oudi,  das  ieiiuui  widerseile  oiTeun  vigentschati  oder  kriege  m  dise 
eynunge  broht  hetle,  w«x  senden  o^r  anAten  do  Tim  voimob  uferstamden  und 
gescheen  were,  daraö  sol  dise  eynange  nit  behollTen  sin,  sy  dete  es  deDiie  gern, 
wolle  man  aber  den  sdben  v&rbasser  kriegen«  6ber  das  er  sich'rdites  erb&tle  und  i 
gehorsam  weite  sin  vor  den  subenw»  diser  eynungen,  so  sol  man  imc  auf  dpn  eyt 
von  diser  eynungen  wegen  beholfTen  sin  niribe  alles  daz,  waz  inie  (tanioch  In  .-rhi  o 
und  widerfure.  onrh  .sol  dise  pytinntri-  t'in  <;nr)ein  ingesigel  haben,  und  >i>\  ouch  (In- 
der »übende  luuu  aüewegen  by  ime  beliuben.  und  sol  ouch  dise  eynunge  ein  genieui 
geswomen  schriber  haben,  der  nit  domttte  besigeln  sol  one  des  sübendemans  wissende  w 
und  willen,  und  sol  ouch  nieman  kein  Tfirgebot  geben  one  des  s&bendemans  geheisse, 
wissendf  und  willen,  es  ist  ouch  beredt:  wer  ez,  do  vor'got  sie,  das  der  vorgcnanl 
herro  Wilht  Im  byscbof  zfl  Strazburg  in  disen  zileri  abcpt^iige,  das  pot  lange  wende, 
oder  Villi  dem  bystftm  kerne  und  zu  rim  andern  liYslüni  keine,  oder  in  weihen  weg 
das  beschee,  so  sollend  wir  die  andern  zwey  teil  mil  natncn  :  die  stal  von  Slrassburg  ü 
und  die  riches  stelle  dise  eynunge  die  vorgenanten  zile  uz  halten  und  ▼oUefArea  in 
der  mossen,  alse  diser  eynunge  brief  vorset  und  seit  one  alle  geverde.  wer  ez  sache, 
das  her  Wilhelm  byschof  zu  Slrassburg  vom  bystum  kerne,  solte  man  denne  dise 
eynunge  gegen  dem  byslum  halten,  so  sol  man  oueh  har  inne  besorgen,  das  daz 
bystum  nüt  hellT<'.  dicu-tc  uinl  alli'ii  diti;!*'n  den  vollen  tüge,  al-o  nhc  ilcr  seihe  borrc  *« 
der  hysefiof  do  liy  lililien  wcre  uuf  ^revenlc.  in  allen  diesen  slficken  so!  u.sgenotnnien 
und  behalten  sni  allen  vorgeschribcn  herren,  stellen  und  andern,  die  in  diser  eynunge 
sind  oder  harnoch  der  in  komend,  und  ir  yeglichem  besunder  alle  ir  friheite,  gerihte, 
rehte  und  gewonheit,  alae  si  die  biczhar  broht  und  geh^t  hant,  and  alse  von  alter 
har  komen  ist.  ouch  sol  sich  nieman  reisig  machen  noch  sin,  er  sy  denne  von  dem  » 
woppen  geboren  oder  liabe  ein  herren,  geistliehen  oder  weltliehen  oder  stelle,  die 
dem  lande  j)r('>(»^seti  sind  und  die  in  zu  dein  rebten  versprechen  wollen  oder  zu  dem 
rehlen  meliUg  sind,  in  diser  eynungen  nenienl  wir  alle  gemeinlichen  usz  den  vurge- 
nanlcn  uuseru  herren,  herren  Wenczlaw  dem  rÄmisclicn  kuuig  und  das  hcilgc  rieh 
mit  sinre  henrlidikeit.  so  nemen  wir  Wilhelm  byschof  zü  Strassburg  harinne  uz  die  i* 
stat  und  bürgere  von  Strazburg.  so  nemen  wir  die  von  Strasburg  harinne  uzs  den 
herren,  herren  Wilhelm  by.^ (  Imr  -m  Strazburg  und  das  bystum  und  die  stifte  zu 
Strazburg  den  durehluhligen  boeligeborenen  fursten  und  herren  lierren  1,'itpolden 
herlzoge  zu  OKfei-neh  und  tniser  gnedigc  liersehaH  von  Oslerrieh :  den  1m>Ii(  I  hörnen 
furslen  und  lierren,  herren  Hernlmrl  marggrafT  zu  Baden ;  die  erbern  wiseii  unser 
iiesundcrn  gQteit  frunde  und  cytgcnozzcn,  die  burgermeistcre  and  rat  der  stat  Basel, 
alse  wir  mit  der  yeglichem  besunder  vereynet  sind  und  die  fräntschafl,  die  wir  hant 
mit  unscm  göten  frAnden  dem  schultheizzen  und  dem  rate  der  stat  Sarburg,  also  und 
mit  der  beschridenbeit,  wer  ez,  das  der  eynungen  oder  fr&ntschafl  deheine uzgienge, 
daz  wir  denne  die  vurbas.'ier  erlengcn  mohlen  und  das  uns  daz  an  diser  eynungen  nit  « 
sol  sehadcu  in  dclx'iMen  wfj,  fl'i»  b  das  die  bunlnisscn  und  evnungen,  daryn  wir  uns 
vürbasiser  verbundenl  oder  vcreynient  diser  eynungen  ir  zil  uz  unschedeliehe  sien. 
wer  ouch,  das  unser  dehein  teil  oder  eius  besunder  uf  disen  hätigen  tag  mit  iemanae 
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delieine  unage  ketten,  die  nemment  wir  ouch  harynne  uz.  also  wurde  dise  eynunge 
ützit  mit  in  zw  MchafTcndo  prcwinnen,  so  sollen  wir  yn  unser  ursage  viirdcrliche  abe- 
sügen,  und  darnoch  vigentliche  jregon  in  tini  alse  ^egeri  andern,  alle  vorfeschribeii 
dinge  und  ir  yegUches  besunder  habeiit  wir  die  vurgenanten  Wilhelm  bysc-hof  zu 

6  Strassboig,  Dietberich  von  der  Wytanm&leii  lutfogt  in  EOsaz  und  oiieh  wir  die  voi^ 
genRnnten  stette  vür  uns  und  unser  noddtomen  g^opl  und  llpfidie  an  den  heilig«! 
gesworen  getruweliche  stete  und  veste  zu  haltende  u n verbfflchenlidie  und  zu  volle- 
förende  in  alle  die  wisc,  alse  vorgeschriben  sfat.  und  darzu,  wenne  unser  rele  in  den 
Stetten  obgent,  das  denne  die  alten  abgenden  rete  den  nuwen  anegenden  reten  dise 

10  eynuDge  ya  Iren  eyt  geben  unde  empfelhen  sollend  zu  haltende,  zu  habende  und  zu 
vollefflareade  in  nUe  die  wiaei  alse  diser  eynunge  hnei  seit,  alle  argfiste  und  gererde 
harynne  nagB8b)e8en..und  zn  eim  woran  urlc&nde  aller  voi^esdiriben  dinge  so  haben 
wir  der  obgenante  byschof  Wilbehn,  Dietherieb  von  der  WitenmAlen  lantfogt  und  wir 
die  Yorgcnanten  stette  unser  ingesigele  an  disen  brief  geton  hencken.      der  geben 

u  wart  an  dem  nehesten  zinstage  vor  sant  Gregroricntage  des  heiligen  babstes  in  dem 
jore,  da  man  zalle  von  gottes  gebnrfe  dn'itzehenliundert  jore  nüntzig  und  aiite  jore. 
und  sind  dirre  briefe  drie  glich ;  der  eine  by  dem  byschofe  von  Strassburg,  der  ander 
by  dem  riehe  und  der  dirte  by  der  etat  von  Strassburg,  die  ouch  by  in  bliben  sAllent. 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P.  lad,  44/t5.  nr.  84.  1.  9.  8.  or.  mb.  lit.  put.  c.  1  »ig.  pe»d.  3  Exem- 
«0  plare  vorhanden  mit  je.  13  Siegell) ändern,  bettiwmt  für  die  Siegd  von:  Seli,  M><,:f;!'-r, 

}toik4im,  Türkheiwt,  Ki^faerriierg,  Obarehnliem,  Weisteiiburgt  SekkstUkuU,  (Joimar, 
^^^iB^^PBH^wM^  ^ÄPp^Ä^^^ÄjÄ^jfj^  ^C^M^Kv^^ff  ^^KAtflk^^  JfiKAüA^NhM^^^tf  JB^is^^  ^KiPi^  ^^Bfi^^^f  ^Vtf  ^C^m^^* 
vofftai  Mngt.  die  andern  13  Bäniar  akui  wAmiUtA 

Beg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  mr.  1797. 

n  1350.  Markgraf  Bembard  von  Baden  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubigt  . .  . 
unsere  lieben  getruwen  Georgen  von  Bach  unsem  hofmcister  und  Hansen  von  Selbach, 
etwaz  »ach  von  dez  bischofcs  wegen  von  Straszbnrg  an  ueh  zö  werben  . . ,  datnm 
in  Castro  nosLro  Stein  feria  quinta  ante  domiaicam  Oculi  anno  1398. 

Schlots  StHn  1398  Mürz  7. 

«>  ait,BLJL  AA.  85.  or.  cft.  I.  el 

Btf,  4.  Mitgr.  n,  Bad.  nt.  XttB. 

1351.  Rupredii  von  der  Pfab  an  Stiassboirg:  mahnt,  Boten  zu  dem  von  Ihnen 
unter  seiner  Vermittlung  gewfinschten  SOhnetage  mit  den  Harren  von  Bitsoh  au 

schicken,  und  beglaubigt  seinen  Bevollmächtigten  Vnlmar  von  Wykershcim. 
at       Heidelberg  feria  5  post  dominicam  Oculi  anno  13d8.  BetdMarg  ia»8  März  14, 

mt.  at.A,Ak.m.tr.  «Lid. 


I  F#t  aftcr  äUtm  Vertrvf.  der  mU  ntemäk  aUUgieit  erlangt  hat,  die  Bemerkungen  i.  d.  D. 
M.  A,  III  S.  10.  DoA  ist  dort  irrthiltnlkh  dinaUg  vor  SMt  Qregorian  «utfflliMtk  11  Uän,  lOdArmtf 
etitt  5  Mars  itt.  —  Vgl.  unten  w.  IMy  den  Brief  Dietrich»  an  die  Bei^ttUdttimStimu. 
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1352.  Markgraf  Uernhard  von  Baden  an  Strassburg :  or  solle  ...  an  zinstag 
utr$  t».  nehst  kumrael  gar  einen  ernsUicben  Lag  hü  uns  zü  Baden  leisten  .  .  .  und  bitte 

deshalb  am  Zusendung  zweier  EUrtsfreande,  da  e>  «mn  solche  Mche>  sich  bandle, 
bei  der  er  der  Stnusbarger  dringend  bedürfe.  datum  Baden  eabbaU»  ante  do- 
minicain, qua  cantatur  Letare  aano  1398.  Baäm  1898  Mär»  Jtf.  • 

Str  St.  A.  AA.  84.  or.  th  / 
Seg.  d.  Mrkgr.  «.  Bai.  mr.  1799. 

1353.  Wilhelm  byschoff  zä  Strazburg  einsilc  und  Graff  Eberhart  von  Kirchperg 
dechan  uud  das  cappittel  der  merren  stiill  ni  Strazburg  andersile  verjehent  und  be> 
kennent,  .  .  .  daas  des  Meislns  und  Rates  zn  Slrassburg  bevollmBditigte  Bolen  :m 
Herr  RiUman  Swarber  stettmeiBter,  Thoman  von  Endingen,  Rftlin  bupfennig  annnan- 

mpister,  Dietheridi  Burggraf,  Johans  Bock,  Ölrich  Gösse  atlenammanmeister,  Glans 

fJillufig  dctn  man  sprichrt  ^"itcn  Cliiii«  .  .  .  eino  Rifhtunp  und  Sühne  zwisrhen  ihnen 
zu  Slandc  gebracht  haben  .  .  .  von  sorrotaner  zuspnirlieti  und  «zchrosten  wofren,  so 
wir  gegeneinander  gehepl  hanL      actum  feria  secunda  pnixima  pust  diem  ^cti  Gre-  u 
gorii  papae  anno  1308.  laos  Marx  18. 

Str,  at,A,kk,  IIM.  «r.  «ft.  W.  pol. 

1354.  Hagenau  an  Slrassburg:  will  sofort  Nachricht  geben,  sobald  irgend  etwas 
fiber  «houlTungen»  and  deigl.  veHautet,  and  erwartet  dassdbe  von  Strassburg,  dem  es 

jederzeit  I>ereU  sei  zu  Hülfe  zw  eilen  .  .  .  wir  habent  ouch  mit  un.serm  herren  dem« 

lantvnjTtn  dovon  ?frc(,  ist  .sin  mpvniinjjp,  allrn  richsslcttcn  (!az  z'i  schrlbon,  und  obe 
man  ul  m  den  sai  hen  tundc  würde,  daz  »ü  daruf  gewarsaiu  sin  weilenl.  datum 
feria  quarta  po^il  (.ctaro  antvo  98.  1S98  Mär*  20, 

jStr.  81.  A.  AA.  2U17.  or.  ch.  I.  cL 

1355.  Bfarl^raf  Bernhard  von  Baden  an  Strassbnrg:  bittet,  ^nea  Aafsehub  füras 
den  zwischen  dem  GraCm  von  Salm  und  dem  Bischof  von  Slrassbaig  in  ihrer  Stadl 

angesolzlon  Tage  bis  znm  27\  Mih  z  zu  erwirken,  weil  der  von  Salm  durch  eine  Tag- 
leislung  mit  F.iuhvig  von  Lichtenberg  in  Anspruch  genommen  sei.  datum  Baden 
feria  sexta  anlo  dKininicnm  .Indien  nnao  08.  Badm  ISWt  MAn  »9. 

Str.  St.  A.  AA.  86.  or.  ch.  l.  cL  9» 
Ay;  d.  Mfkgt,  v.  JM.  «r.  iSiMt 

t356.  Der  Äbt  des  Klostert  iMul  o»  SfyraßHrg  wkr  teilte  MUlwi^  ftgexSUr 

dem  PabsU  «m»  R<m  und  Avignon.  nmattSttAm  1898  Marz  23. 

Krbern  wisen  und  lieben  friind  und  furderpr  .  .  un««  i^t  fnrkomen,  wie  etlich 
h'ifo  froisHifh  und  weltlich  vor  uwprpr      un.s  ze  smeclien  geret  habent  und  zilicnd  nns,  » 
wie  wir  un.s  hallen  gein  Avion  und  nihl  gein  Rume.  wir  sprechen  aber,  daz  un.s  die, 
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die  daz  goredl  liahenl  und  noch  redtnt,  iiilit  prillich  tund  und  verbergent  zwar  die 
warhcit,  wer  su  aiiid,  uieiiiaii  uszgciiumtii,  wan  wir  und  unser  polzhus  uns  nie 
uaderswa  gehielten  denn  gein  Home,  davon  bitten  wir  uwer  erberkeit,  früutschafl 
aod  wiaheit  mit  demAtigem  Hisse,  das  ir  f Albas  von  uns  ein  solichfi  nit  weint  glAben, 

B  wan  ir  wol  mägent  Terstan,  daz  ein  soiiche  unworlieit  lEUiut  von  valsdieni  hen^ea 
und  gelr5wen(,  ir  lant  ucli  unser  bitten  and  gescbrifl  nibt  verdriessen,  wann  ni6hten 
wir  öcli  üt  gelön,  daz  üch  dienst  und  lieb  wcrc,  dez  wcren  wir  willig,  geben  Jt& 
fioaisbeim  an  samslage  vor  Judiea  in  der  va.-^fcn  anno  etr.  nonagesimo  oclavo. 

Brftder  Heinrich  von  goles  gnaden  abte  zit  Lülzela. 

M  Str.  8t.  A.  ¥.  C.  0.  K.  2S.  or.      i  ei. 

1337.  Rumund  von  Ettendorf,  Herr  zu  Hoitenfels  an  Strassburg:  bittet  um 
Fretlassnog  seines  gefangenen  Dieners  Kants  von  Wütenheim,  der  myn  wartet  und 
nicmans  anders,  och  nüst  mit  udi  aü  schaffen  het  gd)en  uff  Tritag  vor  dem 
paimentagc  anno  1398.  1S»8  UOr»  »9, 

U  atr.SLÄ.  hhL  IV,  80.  IT.  «A.  1.  d. 

1358.  Markgraf  Ikrnhard '  vnij  Baden  an  Strassburg:  ist  bereit,  den  vom  Bischof 
vorgeschlagenen  Tag  am  13  April  in  Strassburg  zu  leisten,  und  bittet,  dieä  dem 
Bischof  sowie  dem  Ritter  Rudolf  von  Hirstein  mitsuteilen.  datum  Baden  feria 
lertia  proxima  post  dominicam  Pabnarum  anno  1306.  BaOe»  tS98  Jiprtt  9* 

■D  8».  8L  A.  AA.  8ö.  or.  ch.  l.  ci. 

Rtg,  A  Mrigr.  v.  JBod.  «r.  1605.  * 

1359.  Markgraf  liernhard  von  Baden  an  btrassbuig;  biUct,  den  Wein  zollfrei 
durchgehen  zu  lassen,  den  sein  Kaminerltnecht  Hann  Zeller  für  ihn  gekauft  habe. 

datum  Baden  feria  quarta  post  festum  pasche  anno  1306.  Baden  1398  Apraio. 

tt  Str.  8L  A.  Aä,  9b.  «r.  A  L  A 

atg.  iL  Jffüyr.  «.  Bad.  ar.  1807. 

1360.  Huleman  an  Mei.-^ler  und  Hat  von  Stra.'^.-^hurg:  wünscht  freies  Geleil,  am 
seine  Unschuld  darzulliun.      geben  aabbato  post  dieni  pasec  anno  1398. 

1598  Amra  19, 

w  atf,St.A.IAH.n^n.or.ch.ld, 

1361.  Cuntzp  Felleberg  an  StriiMsburg :  biltt  l  um  Auti  iitliall  in  dn- Vorstadt  bis 
21  Juni,  da  er  «ernstlicher  sache  wegen  mit  den  uweni  /,ti  reden  habe  von  schulden 
wegen».      geben  uff  samstag  nach  dem  heiligen  oaterlage  anno  domini  1388. 

1599  JprU  13, 

w  atr.  St.  A.  Abt.  IV,  72.  or.  A.  U  ü. 


>  Derselbe  an  den  Atnmeiitfr  Kmrad  Armbnuter:  sendet  und  beglaubigt  seinni  Amtmann  Mm 
Canma»  «om  St^fiirt.  Baden  1396  Mdn  31.  —  Söatda  A&.  m  or.  cft.  d.  —  üiy.  d.  Mrkgr.  ». 
Mut.  IMS. 
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1302.  Schultheiss  und  Rat  von  (iciigenbach  an  Strnssburg:  .  .  .  wissen,  daz  wir 
ein  Personen  hant  by  uns,  die  belümdet  ist  von  der  m  a  1  e  n  d  r  i  g  e ,  die  öch  so 
krank  an  irme  Übe  ist,  das  wir  sü  in  die  slat  gon  Stnmbitrg  nii  geschicken  mfifeni 
sft  den  nMttstnn,  die  ir  gesetzei  hant,  die  I6te  le  beeAehend;  bitten  deasludb,  dass 
jene  .  .  .  zft  ans  (nach  Gengenbach)  koment  zA  d«R(eii)en  personen  .  .  .  datun  • 
ferta  seouda  poet  dominicam  QoasimodogeniU  anno  d  nrini 

_  tf«N««nlNtc^  13»S  AnrU  15, 

1363.  Bembard  von  Sdianenbnrg  an  Heuler  nnd  Rat  von  Stfaaabnrg:  kann 

Albrecht  von  Neueoeck  nicht,  wie  er  versprochen,  vor  sie  nach  Strassburg  bringen,  lo 
da  letzterer  inzwi'^difn  durcli  Fehde  genötigt  sei,  auf  seiner  I?iirp  zu  bleiben.  Bittet 
Mai  u.  (lesshalb  die  ürdtiung  der  Angelegenheit  bis  Pfingsten  zu  verschieben.       gehen  an 
der  nehsten  uiiltwochen  vui  aani  Gergentag  aono  1398.  ISUS  AprU  17. 

atr.  m.  A,  Abu  IT,  H.  or.  tk  L  d. 

1f?{)4  Strassburg  an  Bernhard  von  Schauenburg:  .  .  .  alne  du  uns  verR'>rih*'n '  j» 
hesl  von  til)r(  htes  von  Nuwenecke  wejien,  do  wcllont  wir  dif  suchen  in  pftteii  diu^jcn 
gegen  Obrehle  la^äen  geston  bitzu  uszgunder  ptingeslwuchca  nehsl  koniet  atie  geverde, 
atee  das  du  für  in  spredieat  alae  vor  nnd  nna  des  dtnen  brief  mit  disem  betten  wider 
sehickeat  unde  mafat  in  doswAadient  s6  uns  bringen  in  der  moaaen,  also  du  mit  uns 
nnd  wir  mit  dir  davon  geredl  liant.  datutn  sabbato  projtimo  ante  featnm  beaü  w 
Geaxm  niarüria  anno  1398.  1898  Jprli  Ml 

Ar.     J.  B.  B.  «r.  wk  1.  d.  «f  .  &  Ol  «apr. 

13$5.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg :  bittet,  dem  von  ihneri  (ge- 
fangenen Falkener  seines  Oheims  von  I5ils(  li,  Meister  Waltlier,  ein  zil  zä  |^bea  biz 
üMi«.  uf  dea  pfingstag».      datum  Baden  feria  äecuoda  ante  Georgii  anno  ^8  n 

BuOen  läi^S  AprU  2». 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  ch.  1.  d. 
Reg.  d.  Mrkgr.  «.  Bai.  nr.  1809. 

1366.  Dietherich  von  Wasselnhetin  an  Meisler  und  Rat  vuu  Strassburg:  die 
Gefangennalune  des  Saarburger  Bürgers  Hans  Kropf*  sei  geschehen,  als  er  im  Dienste  »• 
Strassburgs  im  Kriege  gegen  Bitscb  am  Koehersberg  und  an  der  Zorn  Wadie  gehalten 
habe;  ausaeid^  habe  jener  ihn  und  die  Seinigen  frOher  geadildigt,  so  daas  er 
mindestens  välige  Kehmng  verlangen  mfisae.     geben  nf  st.  Geigentap;  annn  i:^8. 

1898  AprU  »8, 

Ar.  &  A  AU.  n,  74.  «r.     IL  d.  m 


*  VgL  vorige  Nummer. 

*  Dk  NmtMftrm  «MohMit  «wIkAmi  JKntiif,  Kn^  Orof«. 
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1367.  Dietrich  yon  Wasselnheini  an  MeisUr  und  Rat  von  Sirassburg;  liiftet 
auf  ihr  ScluoilK  ii  Iiin  um  freies  Geleit  nach  dort  .  .  .  um  üch  zft  erzaleii,  in  weliclier 
mossen  mich  Hans  Krepfe  gescbediget  hei.  geben  ofmittewuchen  noe))  s(  t  Vtpr^pn 
tag  anno  !)8.  j^ys  AprU  24. 

I  ä'tr.  8$.  A.  4bt.  lY,  72.  or.  A.  l  d. 

1368.  Bbehof  Wilhdin  von  Strassburg  an  Meister  und  Rat  von  Stra«sburg: 
Hans  und  Albrecht  genannt  Heide  von  Diflimowe,  die  za  dem  Markgrafen  gehören, 
hätten  ihm  widenagt,  und  deeshalb  bitte  er  sie,  den  MariEgrafen  von  Badm  «um  Ein- 

sdireiten  gegen  dieselben  zu  veranlassen,  widrigenfalls  er  keinen  wdteren  Tag  mit 
10  dem  Harl(grafen  ballen  werde.      geben  mittenwochen  nach  Georgentagp. 

[1398  April  24.}  I 

Str.  8t.  A.  AA.  1483.  top.  ch.  axm. 
JUf,  iL  JWniyr.  •.  B.  mr.  IßlO. 

1369.  Landvogt  Dietrich  von  der  VVitenniüle  an  die  Heichsätädtc  im  E1»ass: 
1»  Ilagenau,  Ck)lmar,  Schleltstadt,  Weissenburg,  Oberehenheim,  Kaysersberg,  Rosheim, 

Tflri[heim,  Münster  und  Seb:  mahnt  sie  dringend  in  des  Königs  Namen,  in  Gegen- 
wart des  yon  ihm  gesandten  Schreibers  Jose  von  Pfortcheim,  die  jetst  auageTertiglen 

Einigungsbriefe  der  Einigung,   «die  die  sehsse  von  der  drier  teile  wegen  gesworen 
haben >,  m  besduvüron  und  mit  den  Stadtsiegeln  zu  l)e8iegeln.'      datum  ipsa  dio 
M  fesli  scti  Marci  evang.  aniiu  1398.  AprU 

Str.  St.  A  0.  ü.  F.  Ud.  45/46.  or.  ch.  k  ei. 
Gtir.  Ah.  digL  U,  90». 
Jfay.  J>.  JK.  X  in  &  m 

I3T0.  Saarburp  an  Strassburg:  dankt  für  die  Hilfe,  dip  Sfra«pbtirp  ihrem  von 
IS  Dietrich  von  Wasselnheim  pefanpenen  Hürper  Hensol  Crape  pewälirl  Iiat.  Httlpf,  ihm 
weiter  behilflieli  zu  sein,  dass  er  ledig  gezahlt  werde  .  .  .  wand  er  ouch  iu  unser 

botscfaaft  waa  sft  L&tholde  von  Kolbecsheim,  ahc  er  und  het  Wolf  fiwer  wissheit  woi 
sagende  werdent  den  selben  wellent  giouben,  was  si  Ach  mit  dem  mftnde  von  unser 
wegen  sagende  werdent.     datum  ipsa  die  heati  Marci  evang^te  anno  1398. 

M  1398  4l>H< 

aif.'aL    «L  n.  F.  hkL  40/ie.  «r.  A  l.  &  - 

1371.  König  Wenzel  an  Strassburg:  fordert  auf,  bevollmächtigte  Gesandte  zu 
schicken,  die  au  mitwuehen  über  virc/.ehen  tag  zu  Koblenca  sdo  sollen.      geben  zu  »m  ti. 
Lttcaembnrg  des  sunabendes  noch  des  hellgen  erenczs  tage  reg.  h-<h.     v<"j  r  tn 

9»  rAix0mburff  lityn  Mai  4. 

Str.  ^  A.        Sani  I.  18.  VIU  nr.  Ii.  or.  cA.  &  «.  t.  o.  impr. 
(Mr.  n.  n.  A.  m  wr.  SB. 


1  Vgl.  Äi^merlg  1  tu  nr.  im  JBWutenii  Wtf  9m  M  Uti  98. 

'        oben  nr.  1349. 
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1372.  Lienhart  genant  Schullheisz  riHcr,  Reimbolt  HnITülin  der  eilter,  Johnns 
Bock,  Ciaus  Merswin  die  vier  meistere,  CGnrat  AimbKt.sier  ammanmeisler  der  bMif 
se  Siroesburg  und  darzu  ich  Thuman  voo  Liidiiigen  riUer  und  icii  Lirich  Gosse  alt- 
ammanmeiBtw  verkOndigeo,  da»  sie  dne  Sühne  zu  Stande  gebraut  haben  swüdten 
Bisoliof  Wilhelm  von  Straeabarg  und  Ritler  Rudolf  Toa  Hobenetein  in  ihren  Streitig- 
keiten wegtti  Pfandschafl  und  Lösung  der  Hurg  Girbaden.*  geben  des  nehealen 
ainstagea  noch  «ante  Philij^iee  und  sanle  Jacobe»  tage  ...  de  man  zaltc  I3ü8 

lS9if  Mai  7, 


1373.  Markgraf  Bernhard  ^on  Baden  an  Stnuabarg:  antwortet  aitf ^Einladung  m 
zu  einem  StUmtage  In  Strasaburg  in  der  Streitsache  eetnes  Ritters  Rudolf  von 
Hohenstein  und  des  Bischofs  von  Strassbnig  .  .  .  nü  mögend  ir  wol  wissen,  daz  wir 

mit  dem  bischoff  ein  tag  zö  obren  Biihel  an  mitwoch  nehst  komet  leisten  sf)ll(  u, 
als  der  dar  bereit  ist.  dez  selben  tage  wir  oitch  da  warten  oder  gen  Lichtenow  durfh 
uwern  willt-n  dann  schic^cen  wdIIou  denselben  lag  zii  leistend  in  der  ma?z,  als  er  " 
bereit  ist  .  .  .  Sonst  müsse  er  bitten  einen  andern  Tag  anzuberaumen  und  ihm  davon 
rechtseitige  Mitteilung  sa  machen.  datum  feria  quinta  proxinoa  poet  dominicam 
Cantate  anno  1398.  is99  Mai  »* 

Ar«  A>  Ji*  AA.  96,  sr.  cAa  J>  cL 


1374.  Claus  Lauweler  der  iltere  von  StnuHbuig:  urkundet,  dass  er  su  Baden 

und  anderswo  geredet  habe,  der  Wein,  den  die  Bndener  Wirte  schenkten  sei  «gemadit» 
«n  dass  ihn  kein  «Biedermann»  trinken  solle,  dass  ihn  darauf  voi^enannte  Wirte  vor 
Meister  und  Rat  verklagen  wollten  und  dass  er  Markgraf  Bernhard,  dessen  Rate  und 
die  Wirte  gebeten  habe,  davon  abzustehen  ;  diese  Bitte  sei  gewährt  worden  und  so  » 
erklSre  er,  dass  er  den  Wirten  unrecht  gethan  habe.  datnm  sabbato  pioximo 
ante  festnm  asoenaionia  domini  anno  domini  1308.  2999  JM  ii* 

flir.  a.  Ä.  AU.  IV,  n.  4ir.«h.Utat. 
Big.  4.  Mriff'  •>  -BmL  «f- 

1375.  Meister  und  Rat  von  SchleHstadt  an  Plrasshnrg:  ersuclion  ,  .  .,  daz  ir  w 
Lllin  Apt  und  Rwub  Hciarieh  undcr\vi^(Mil  und  buli(h  balUiiI,  daz  sie  uns  und  die 
unscrn  uszer  vuriite  Jussenl .  . .  denn  liättt^n  sie  Anforderungen,  so  seien  sie  hviviX  .  .  . 
darumbe  rehlcs  gehorsam  s&  siend  ulf  gclegenlichen  tagen  und  stunden  vor  gemeinen 
lAten  .  .  .      datum  feria  secunda  ante  feelum  ascensionis  domini  anno  98. 

X399  JM  18,  U 

Str.  at.  Ä.  AA.  2U36.*  or.  eh.  l  d. 


1  Vgl.  (Jim  nr.  1345  dfn  Jirkf  des  Rud.  v.  H.  an  Straßhurg  Fehr.  33. 

*  Ebtttda  Brie/  v.  !f  Mai:  tBorin  btridUet  wtni,  daä  StoolhUeiHrich  getagt  habe,  er  wolle  SckktMädter 
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1376.  Markgraf  Bernhard  von  Baden'  an  Strassburg:  haben  uwern  brielT  von 

des  tages  wegen,  der  uf  inilwoeh  nehst  komet  atu  Lichlenow  »in  sul,  wol  verstanden  uai  ts. 
and  wollen  die  unsern  also  uf  denselben  tag  schicken,  dann  were  der  tag  z&  Buhel 
gewest,  wir  wolllen  selber  da  ain  gewesen.  wAU  abw  der  bisdioir*  In  solicher  genehe 
»  bf  Liditenoir  sin,  wo  woU«d  wir  sft  Stalhofen  sin.     datum  feria  aeeunda  ante 
asoensionem  domini  anno  igiuidein  1308.  1898  MM  19* 

1377.  ITSHig  Wenzel  g«^M  Straßkurgt  «fm  BrSdem  «m»  Ifaiiiek-Orden  s» 
w  iArm  ßeekle  «a  iterkel/lfH.  Luaemiamrg  1808  MM  18, 

Liben  gctrewon.  wir  lassen  euch  wissen,  das  ans  ftirbrachl  hat  der  meister 
dulsches  ordcns,  das  etliche  von  ewern  bürgern  hey  euch  zu  Strasburg  und  ouch 
andere  mit  in  frevclichen  gefangen  sint  in  irer  kirchen  und  freyheit,  die  sie  vun 
keiserlichen,  kuniglichen  und  unsern  gnaden  haben,  und  da  ireu  kore  gewalliciicb 

u  und  freTeUch  afffastiMnoa  loben  ond  da  boae  lesterlicfae  und  unrechte  Iniire  gelesen 
über  brudere  des  dutschen  ordens  von  des  bischolTs  wegen  zu  Strasburg  und  sun- 
derlidi  über  den  tompthar  ^tesselben  dutschen  huses  an  Strasburg  mit  namen  genant 
Johans  von  Pmssen  ein  prister  und  dorzu  ymc  und  andern  brudcrn  des  ordens 
frevenlieh,  bosc  und  lesterliche  wort  zu?»'<i>r(K  hon  haben  und  in  ir  messcr  und  walTen 

*  gen  in  gegriffen  haben,  sie  damit  zu  schiMligt-n.  wann  nii  derselbe  dufscbc  nrden  gefriet 
ist  von  uuäern  vorfaren,  keisern  und  kutiigen,  und  ouch  von  besundern  gnaden,  so 
wer  in  ir  friheil  frsvelich  geet  oder  brichet,  das  der  verfallen  ist  dem  hmligen  reiche 
in  unser  eanier  umb  hundert  pfant  goldes,  halb  den  Megem.  himmb  begera  wir  von 
euch  und  woHen  ernstlichen,  das  ir  die  vorgenanten  freveler  und  alle  die  andern  ir 

^  freveler,  die  euch  der  obgenante  Johans  Malkow  korapthur  des  dutschen  huses  zu 
Strasburg  benennen  wirt,  und  ir  iglichen  besunder,  dip  euch  angeboren,  in  sulcher 
masse  verburgeat,  ob  sie  des  frevels  mit  recht  ubcrwuuüen  werden,  das  wir  danue 
der  peoa  und  der  busse  der  hundert  pfunt  goldes,  die  sie  vorfallen  afait,  von  eyme 
iglichen  der  vorgesdiriben  gewisse  und  sicher  sein,  wer  es  aber,  das  ir  hiran  sum^ 

a*  wurdent  und  sie  nicht  also  haltent,  das  sie  dem  redite  darüber  entwicbent  und  uns 
unser  bussz  und  gerichte  also  entginge,  so  musten  und  weiten  wir  das  zu  euch  der 
stat  von  Strasburg  suchen  und  fordern,  ouch  so  wellen  wir  meehtig  sein  des  vorge- 
nanten kompthurä  viir  unsz  um  rechten  zustand,  ouch begern  wirnnd  wullen ernstlichen, 
was  der  egenante  dutsche  ordcn  und  sine  brudere  freyheit  von  dem  heiligen  reiche 

»  nfi  zomai  habe»  oder  von  dem  römischen  stule  oder  von  uns  erworben  haben,  das 


1  JM  itndb«  an  Straßbarg:  er  wotte  die  Sache  mit  dem  Bischof  Wühetm  bis  tum  24  Juni 
mtUhen  lauen  und  inetoi^Aen  einen  Tag  mu  Liehtenau  oder  Ober-Bühl  beschidcen,  mnoie  midk  dafSr 
»orgen  .  .  .  d«i  die  Heide  voa  Tieffenoir  (vgL  nr.  1368  oben  den  Brief  vom  94  Aprii)  ond  onoh  di» 
früod  von  lies  todilages  wpgrti  .  .  ,  .10  hmgr  Frieden  hielten.  —  Str.  St.  Ä.  AA.  1V2P>  or.  ch.  l.  cl. 
«0  s  [NaA  dm  22  Mm]  Bitchef  WiOuim  m  Straßburg:  erklärt  »ich  änterOanie»  mit  dem  Au^tehmb 
f—iüftr»;.  ~  m,».  A.  AA.  149«. «r.     I.  d.  ~  F|j.  mOm  ar.  U99  Bmikmi»  Brttfmm  »t  Jmt. 
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ir  sie  dobey  beschirmen  sullet  L»U  an  das  recht  und  wie  sie  beyde  bebstUche,  keiser- 
liche  ttnd  unser  fmbeK  suUen  offenbar  machen  nach  uswysung  des  rechten,  daran 
soUent  ir  de  in  keinem  weg«  irren  snnd&c  sdiitmen.  und  nieht  geetatet,  das  in  ymand 
doran  keinen  fewalt  tue  in  dhdneweis  by  unsem  holden.  geben  m  Lncseroburg 
des  montags  in  der  crewcswochen  unser  rdche  des  bdiemisehen  in  dem  35  und  des  • 
romischen  in  dem  2ti  jaren. 

mr,  Bl,  A.  Ak.  m  n.  U.  ar.  dL  l  A 

1378.  Meister  und  Hat  von  Sclilullätudt  un  Strassburg  {intworten :  sie  hätten  die 
Hafer-  und  Gerstevorrftte  des  Strasaburger  Kombändlers  HenseUn  Edteslein  beschlag- 
nahmt, weil  ...  wie  vor  etwie  langen  liten  by  uns  ufgesetsel  faabent,  das  man  nieman  w 
weissen,  habern  und  gt  rsten  von  unser  etat  so]  füren,  der  by  uns  gekoufl  wirC  one 

iinsern  iirlop.  da  hat  derselb  uwer  hiirp;pr  clwic  vil  haborn  und  persfen  by  uns 
koiift  und  h\  zh  iinsc^rn  z'illein  koincn  und  hat  oueh  froinde  luk'  zi"i  yn  (^esohickel 
und  haut  die  alle  zi'i  verstände  geben,  aie  brehlent  es  von  Colmar,  und  also  ist  er 
BChelUichen  mit  bcliendikeil,  wan  er  etwenne  sprach,  er  brechte  m&ze,  so  was  es  i« 
habem,  nnbegangen,  und  sind  ans  etiich  sftlle  damitte  entpfftrt  worden  und  ons  unser 
habem  und  gerate  enweg  gefftrL  und  ist  oueh  er  des  gihüg  vor  uns  gewesen  .  .  . 
Ebenso  sei  es  mit  dem  andern  Strassburgcr  Komhfindler  Heinae  Kislener.  datum 
sabbaio  post  festum  ascensionis  anno  1398.  1398  Hat  18. 

1379.  Hagenau  an  Stru-ssburcr:  beklajjf  sich,  da.ss  drr  fitraf^sburgcr  Biirtjor  Lütold 
von  Mülnheim  zweien  iltn-  ihrigen  auf  olfeuer  Strasse,  Wagen,  SciiilTe,  (iejiLlürr  und 
Wein  allgenommen  habe.  Habe  jener  Forderungen  an  die  Gesctiüdigleu,  so  möge  er 
TOT  ihnen  Recht  suchen,  jetat  aber  die  brachbignahmten  Sachen  wiederiieransgd>en. 
datum  toia  quinta  ante  Urbani  anno  08.  Jm  MM  »A  « 

a^.SLÄ.  Ak.  9017.  ar.dLLd. 

1380.  Reinhard  von  Windeeke  an  Meisler  und  Rat  von  Strassburg:  erinn^ 
daran,  dass  ihm  vor  Zeiten  durch  den  Domprobst  Burckard  von  LUtadstmn  das  Dotf 
Pfaffonlieim  im  oberen  Mun  lai  verpfändet  sei,  und  bittet  do^shalb,  dass  sie  mit  den 

SfrassbnrjrfT  Biirj»ern,  welchen  «Zinsen  und  gultc  in  ITallenheim  zustehen,  .  .  .  » 
reden  wellent,  daz  sie  zu  densellien  von  PfafTonhcini  fürbasz  mit  angrilTen  und  sie 
lierinne  min  ioszeut  genyeszen  zu  discn  ziten.  daz  wil  ich  allzit  uuibu  üch  und  uaib 
ide  verffienen.  und  dftnt  doci^,  alss  ir  woltent,  daz  ieh  gegen  den  uwem  dete.  oueh 
sende  ich  Ach  die,  die  ich  nft  semol  weiss  der  uwem  in  disen  sedet  verschriben, 
mit  den  ich  uch  bitte  zü  reden  und  zü  underwisen  von  mynen  wegen  von  der  sache  >& 
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wegen,  uwere  Yersehrib«n  antwdrle  by  diaem  botten.  datum  Wiiidecke  feria 
qainta  ante  feslum  penleoostes  anno  08.  WinOeek  1398  Mat  99» 

Ar.  a.  J.  V.  C.  Q.  K.  S2.  or.  ek.  1.  d. 

1381.  Heylmann  Snydeladi  von  Kestenbnif  an  Strassbuif:  teilt  aufs  neue  mit, 
dass  er  ohne  «ein  Verscholden  und  Erwarten  fortdauernd  von  den  Ibrii^n  geschädigt 
werde,  und  bittet  um  Aburteilung  und  Rrnalz  o<]er  Ansetzung  eines  Sfibnetages. 

gtthea  oir  den  heiligen  phyngeat  dag  anno  1398.  JSW  MW  29. 

8tr,  8L  A.  U*.      er.  A.  l  A 


1189.  Heimburger  und  Gescbwome  von  Dachstein  an  Straasbntg:  reehlfOTtigen 

sich,  das^  sie  dem  Strassburger  Bürger  Jolians  Leheman  die  ortsübliche  Steuer  nuf- 
frclc^t  hulicii,  (irnn  dieser  wohne  vollständig  bei  ihnen  und  tifbrno  an  allen  NutSh 
iiieääungen  der  Älinende  teil.      geben  uiT  deo  piingest  lueudag  anno  1398. 

Mai  »7. 

atr.  at.  Ä.  Q.  r  P.  M  271  fasc.  4.  or.ekLd. 
Ver^  Wtncker,  de  ußburg.  2S4. 


1.^3.  Pfuhsrnif  Rttpm  hl  (]]])  nn  Sirassburp :  rr-^m-ht  die  Stadt,  dem  Cuntzel 
von  Allorf,  der  vi>ii  ihnen  gelangen  genommen  wuitle,  Ziel  zu  geben  zu  einem  gül- 
Uchcn  Tage.       dalum  Heidelberg  swunda  feria  jvost  fcsluDi  penlhccosles. 

JeWoBoy  [1398  MM  »7J. 

Str.  St,  A,  0.  U.  P.  1«L  m  or.  «ft.  I.  d. 
Sey.  XoA  u  WOk  itr.  9809, 


Markgraf  Bernhard  mn  Raden  an  Strassburg:  sendet  und  beglanhijrt  Herrn 
BudoK  von  Hohenstein  den  alten  Vitzluin  .  .  .  dulum  Oadeu  feria  quinta  [msi  fnsium 
penlhccosles  anno  98.  Bade»  isy«  Mai  3o. 

£Ur.  St.  Ä.  AA.  85.  or.  A.  l  d. 
Stf.  i.  Mrifr.  «.  Bai.  «r.  1618. 


1385.  Die  tereiintfle  Kaufiiuinii.scha/(  cnn  Mailand  an  iilralibnrg :  senden  und 
beglaubigen  Franciscus  de  Conago  zur  UiUerhandluug  über  die  Ausbesserung  des 
VerH^irswges  nttek  Deutseifand.  XuOund  1998  UaH  91. 

Egregii  et  honorandi  doniini  carissimi.  cum  pro  oommunitate  mercatorum  Medio- 
knt  transmittamus  diseretnm  virum  Frandschum  de  Conago  niercatorem  Medtolani 
ad  partes  vestras  et  Allamanie  causa  procurandi  de  reparationibus  itineris  AUamanie, 
et  idem  Francipclui'^  informatus  de  infonlionc  diclonim  mercatorum  habeat  vobis 
dicere  aliqna  rx  |>arti'  dirtoniin  nirrcalorum  causa  predicle  reparationis,  rogamus 
voö,  quod  iii  diceudis  et  requirendis  püi"  cum  Uüuiiuc  dictorum  mei'catorum  fidem 
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adhilitMi*  lüfriirmiiii  o\  plnroat  «ic  aticmlit,  (|iirirl  mercaloros;  cl  coimiiii  niitHÜ  et  ra<  t<ncs 
i'um  eorum  mercanlii«  habeant  causam  comoile  per  partes  vestras  hinc  inde  visitamii. 
.  .  abbates  et  comanitas  datnm  Medtotonl  ^  ullimo  Madii 

mercatoram  Hediolani.  1388. 

[In  verso]  Egregii»  et  sapienlibus  viris  dominis  magbtro  et  conaciliariis  Argen-  s 
tinenstbuB  honorandis  amicis  earissniiis. 

«Str.  fik  iL  T.  C.  O.  K«  18|M.  «r.      I.  dL  c  a.  i  ».  impr.  ieL  «itt  aUHim  AiHmnfem 

genchrieben. 

Oedt.  Oberrk.  ZeiUchr.  VI,  2.  S.  330.  FriU,  tur  Guek.  dea  dmUeh-iombard.  Uantldg. 

1386-  Heinrich  von  fleroldsef^k  iifid  Lahr  an   Meister  uiid  l^al  von  Strassburg:  n 
bitlel  s'iQ,  ihm  bei  den  liürgeiii,  denen  er  nocti  sc^huldet,  bis  iMichaelis  Aufschub  zu 
erwirken,  da  auch  ihn  seine  «armen  lAte>  bisher  nicht  besahlt  hätten.  '  datnm  feria 
aeennda  post  octavam  penthecoetes  anno  1396.  i3»8  JtuU  S* 

Sif»  8tt  JU  V>  &  Ol  9^  or.  cA^  1»  A 

1387.  Hartman  von  Hümlang  an  Strassburg :  bittet,  seiuein  .  .  .  gedingoten  knecht  u 
Chnia  Hertel  von  Köburg,  der  wol  zw'ty  jar  bij  mir  war  in  dem  Itrieg,  so  min 
gnädige  herediaft  von  Östrich  hat  wider  die  walstett  .  .  dazn  au  verhelfen,  das» 
er  in  Besitz  der  Hinterkssenseliaft  seines  verstorbenen  Mitknechtes  and  Vetters 
Erfaart  Herbst  von  Nuburg  komme.  geben  Zürbach  ufT  den  menlag  vor  anaers 
herren  fronlicham  tag  under  minero  uffgedrukten  insigel  anno  08 

Zunach  i.  Aargau  tS98  Juni  3» 

Str.  St,  A.  Abt  IV,  79.  or.  A,  L  pat.  e.  tig.  mtpr. 

1388.  Schwartz  Rudnlf  und  die  flcmeinde  von  Andlau'  an  Meislor  und  Rat  von 
Strassburg:  wollen  einen  Knecht  hinrichten  und  bitlen,  ihnen  dazu  den  Slra^sburpcr 
Scharfrictitcr  zu  senden  .  . .  weune  wir  uieman  anders  wii^scnt  darumbe  anzürüirende  u 
denne  üch  of  dise  aU,  wenne  der  scbultheias  in  nwene  stat  ndt  in  lande  ist 

geben  uf  sunnendag  nach  unsers  herren  lichnamentag  anno  1398.   1998 ^mU  9* 

an.  ^  AR  IV.  ?9.  «r.  «ft.  I.  IM«,  e.  1.  wvr. 

Saarburg  an  i>ti-'if}l)in\i/ :   teilt  mit,  <J<iß  der  Herzog  ton  Lothrimjcn 
Fehde  anijesnyL  habe,  nnd  bitttt  um  so/hrtif/e  Iliilfe.         '  1398  Juni  10.  ao 

Den  fiiimen  wiseu  herrea  dem  meister  und  dem  rate  zö  Strazburg  enlbiethen 
wir  die  gemeinde  gemeinliche  der  stette  sü  Sarbarg  unsetn  undertenigen  dienst  nnd 
lant  flwer  wiszheit  wissen,  das  der  hocbgeborn  fftrste,  der  hertsoge  von  Lothringen 

I  Vgi  «bm  MT.  lasa  JMaam  va*Migt  ik  BktriOiitiitt  ekm  SmcMw  1»96  Mai  M. 
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uns  wyderaeit  het  uf  disen  mendag  veigangen      abende,  und  ist  sin  ßelis  zti  Sar-  imtti.  ■ 
ecke  mil  einie  harsle,  und  ist  uns  vorkommen,  wie  daz  «ine  rehle  houfuiige  erst  sin 
sulle  uf  difsen  nehsten  kommenden  mittewuLlic.  und  wer  es  'öwer  wilK',  duz  uwer  t/imill 
wiszheil  bij   uns  wültu  scliiukeu  der  liweren  sexezig  oder  ahezig  mit  glewea  bij 
»  Sarbarg  in  ein  hok»,  alz  danne  LQthold  von  Ko]b«caheim  gAt  d&nket,  und  das  sie 
in  dem  holcse  werent  nf  disen  Iiätigen  synstag  zft  aliende  nnd  das  ans  das  imni. 
I^üthold  mit  eime  Icnehte  lasze  wissen  in  die  stnt,  so  hofTcle  wir  mit  der  gottes 
hilfen  zu  schaffende  mit  dem  ersten  harsle,  daz  üwer  wiszhtiil  und  uns  wol  möhle 
kommen  und  erüeh  und  nüczlirh  m^hfe  sin.  zu  disen  saehen  welle  öwer  wis/heit 
tun,  alz  ir  trüwent,  daz  uch  und  \\m  wui  mag  kommen,  und  als  wir  üwere  wi.szlieil 
sänderliclie  alle  ziit  wol  getr&went.  gebyltent  uns  alle  ziit      datum  feria  secuada 
post  festum  c(»r|KMris  Ctiristi  anno  ete.  98. 

[In  Mr«0]  Den  frftmen  wisen,  d«n  meister  und  dem  rate  sft  Straxbnrg. 

Ar.  BL  A.  G.  D.  P.  Ind.  «WM.  B.  41.  «r.  eik  t.  A 


1390.  h'Uchnf.  Landcogt  und  Sladl  Straßburtj  verbünden  sich  zu  cUmn  ^f^mein- 
sameii  Zinj  (/igen  die  iArm  gmeimamen  Feinden  den  Herrn  von  Bilsrh  (je/arige 
Fesle  Lemberg.  jhus  Juni  lO. 

Wir  Wilhchn  von  gottes  gnaden  erwell  und  bcsleligel  bjbchuf  zu  btrazburg  von 
unsern  und  unsers  bystumes  wegen  an  eim  teile,  ich  Üielherich  von  der  Wylen- 

»I  mölen  lantfogt  io  Eilsazz  von  der  lantffigtye  und  der  richestetle  in  Eitsaxs  wegen 
an  dem  andern  teile  und  dann  wir  Johans  BoA.  der  meister  und  der  rat  'von  Stras- 
burg von  der  stette  und  bürgere  zu  Strasburg  wegen  an  dm  dirten  teile  vcrjehent 
und  kundent  menpeliehem  riiit  disem  briefe  von  des  f»ro<?sen  peharleii  und  unrehten 
wegen,  ko  die  iierren  von  Bylsc  ln'  und  ir  hellTere  uns  allen  di  ieii  U  ilen  zügefiiget  und 

«  geton  hanl  wider  rehl,  alse  uns  bedunckeljdaü  wir  uns  do  des  irünilitlie  miteinander  ver- 
eynet  haben  In  dise  wise»  das  wir  ycgeaote  miteinander  tün  gemeinen  gezog  und  ein  ritd 
tün  sollend  und  wellent  T6r  die  vestin  Lemberg,  alse  das  drie  beiseidiennngen  be- 
wisent,  der  wir  ^e  das  teil  ein  het.  werz  do,  das  uns  von  gotte  gelikkele,  das  wir 
die  vestin  oder  gefangenen  o<ler  ander  gut  uf  dem  ritte  gewünnenl,  do  söllen  wir 

jrt  drn  (eil,  waz  do  gcwunnen  wurt,  glich  in  drü  teil  teilen,  nnd  sol  eime  teile  alse 
vil  do  werden,  alse  deinme  andern,  und  sollend  ouch  wir  alle  drü  teile  den  krieg 
hynnanfürder  getruwelicbe  triben,  und  sol  sich  dhein  teil  one  das  ander  nit  frideu, 
sflnen  oder  vArworten  one  der  andern  teile  wissende  und  wille  ungeverliehe.  und  zu 
eim  nrk&nde  so  sind  unser  ingesigele  an  disen  brief  gehenckeL      der  geben  wart 

«•  an  dem  nehesten  mentage  nwh  unsers  herren  fronlichainen  tage  in  dem  jore,  do 
man  zalle  von  gotle-  jfeln'irlc  dnitzenhundn  I  jorc  unntzig  und  ahte  jor.  und  sind 
diser  briefe  ilrie  jitii  h.  di  i-  yctwedcr  teil  einru  Imt  und  by  inie  blibet. 

(//t  cersv]  Wie  di  r  lunlvogt,  der  bischoü  und  die  stat  von  des  rilles  wegen  gon 
Lemberg  sich  vereynigetent. 

M  Str.  St.  A  AA.  l4Ti.  or.  mb,  ht.  pat.  c.  3  tig.  pend. 
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TltTzn^  [.L-opolH  von  Oeslerroich  an  Meislfr  iinri  R:it  xim  Pfr:i«?hiir}r:  Khor- 
hard  v*»ij  Würüeinberg  hat  ihm  »('in«;ti  •Ziis|)iueh»,  den  er  an  hitraszbuiij  zu  haben 
nieiul,  niilgcteiU  .  .  .  auch  hat  er  uns  gebullen,  wie  er  derselben  zusprucii  gern  auf 
uns  und  ttmter  rete  komen  und  der  bey  uns  beteiben  welle  .  .  Bittet,  am  za  wissen, 
wie  er  antwurteo  solle,  um  ihre  Meinungsäusserung.  datum  Fribuiig  in  Brisgow  • 
an  donratag  vor  saut  Vitstag  anno  08.  A^mv  l.  Brk  t998  JmM  19. 

etr.aLA^äA.  79.  er.  A.  I.  A 


1392.  Kleinwilhelm  von  Uenstat  macht  bekannt^  dass  er  mit  der  Stadt  Strass- 
buig  gesühnt  s^  und  sich  aller  Ansprüche  an  die  Stadt  begeben  habe.      geben  an 

der  nchälen  mttlewoehon  vor  dr^  li>  il;:<'ii  ^ancte  J(»hans  bapti.slen  tage  z&  sungihten  lo 
in  dem  jare,  do  man  aalte  driitzelienhunderi  nüntaig  and  abte  jare.    1S98  Jiuti  19, 

Ar.     A,  Q.  ü.  P.  hi  146/16«.  «r.  n».  i  fo».  c  Mf.  fimL 

1393.  Blarkgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strasaburg:  teilt 
mit,  dass  er  zwar  um  ihretwillen  die  Stallung  mit  Bischof  Wilhelm  von  Strassbaig 

bis  zum  13  Juli  erstrecken  wolle,  jedoch  den  Tag  zu'Oberrt-Büliel  nicht  am  1  sondern  w 
cr«f  am  3  Juli  leisten  könne.*      datum  Pforcxheim  feria  sexta  anie  nanvit;iti<  .hth. 
bapt.  anuo  1398.  lYorahHin  laua  Juni  21. 

mr.  St.  Ä.  AA.  14S0.  «r.  «fc,  L  ä. 
Heg.  d.  Urkgr.  «.  M  «r.  mO. 


1394.  König  Wenzel  an  Strassburg:   erkläil  sieb  einversUinden  mit  der  von  «» 
Strassburg  und  andern  Stadien  getruflenen  Wahl  des  Landvogta  Buniboy  von  Swinar 
zum  Hauptmann  des  Landfriedens  im  Elsass,  muas  aber  bitten,  die  GescbSfte  vor* 
liuBg  dem  Unterlandvogt  Di^rich  von  der  Witenmfile  zu  flbertragen,  da  er  desselben 

Borzibny  .  .  .  durch  noilicher  sadien  willen,  die  wir  kurcsslichen  xa  Nuremberg  zu 

«elialTiMi  linhori,  nihi  wol  eniperen  'können)  sutider  seiner  gegenwerlikeit  notlichen  n 
lu'liurnv  ti    ...  jrptn'n  zu  Frankenfurl  de«  l'reytage«  vor  sant  Johannes  tage  baplisio 
a.  reg.  boh.  35  r<  fj.  nmi.  J  j.  1398Ju»iitl, 

Str.  m.  Ä.  AA.  113.  nr.  79.  or.  cA.  /  d. 


1395'  Ifie  Siädte  Ulraßburg  und  Haarburg  icMieße»  ein  Övndnvi  auf  '>  Jahre. 

1398  Juni  2».  »> 

In  gotes  iianicH  amen,  wir  .luhaii.s  liock  der  mei.sler,  der  ral  und  die  bürgere 
gemeinliche  der  stelle  zu  Strazburg  und  ouch  wir  der  schuilhei^jöc,  der  ral  und  die 
bnrger  gemeinliche  der  stelle  zu  Sarburg  verjehenl  und  tönd  kunt  allen  den,  die  disen 

I  FfH  ofiM  nr,  1976  StmihardB  Brief  vm  1»  Jfai  imd  die  Anmeribf.  dam. 
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brief  iemer  anesebent  oder  gehftrent  lesen,  dns  wir  gvrtle  zu  lobe  and  unrehtem  ge- 

walte  zu  widerstonde  und  durch  sunder  rriintsdiall  nnd  gegenüchcnder  liebe,  di('  wii 
7:ti  einander  habfMit,  nn«  nndorworlw»  znsammpn  vpreyniel  habenf  viir  uns  nnd  alle 
uüsei'  norhkomtnen  di.se  ndiesl  kunttigeti  (uiil  joic  ii/z.  die  anefolieii  suileiit  uf  sant 

»  Jacobsiuge  des  heiigen  zwulfbolten  schiersl  künftig,  einander  getruweliche  beholffen  j-iU  ss. 
SU  sinde  by  deo  eyden,  die  wir  lipliche  an  den  beiigen  dar  umbe  gesworn  baben  in 
die  wifle,  alse  hamoeh  gescliriben  stot.      dem  ersten:  so  sAUent  wir  die  von  Sar^ 
borg  den  von  Strasburg  und  allen  den  Iren  die  sdbe  etat  Sarburg  uflan,  und  sol 
ouch  die  selbe  sfat  Sarhiiig  dem  meister,  dem  rote  nnd  den  burgern  gemeine  und 

"0  besunder  der  stat  zii  Straziinr^.  allen  iren  hellTern  dipncrti  iiiui  don  Iren,  es  sie  mit 
lützel  oder  mit  vi!  liiten  olVenn  und  ufgeton  sin  vürderliche  und  one  alles  verlziehen, 
wenne  nnd  wie  dicke  sy  wellent,  in  den  hienocb  geschriben  fftnf  joren,  es  sie 
tage  oder  by  naht,  das  sy  sich  in  der  selben  stat  zA  Sarbuig  in  und  dar  uz  belieUTen 
mAgent  und  daryn  und  daraz  gefaren,  wenne  und  wie  dicke  sie  wdl«it,  wider  menge- 

»  liehen  uf  iren  kosten,  den  selben  kosten  und  ouch  Teilen  koulT  wir  die  von  Sarbarg 
soHend  HcliafTon  den  von  Strazburf?  und  allen  don  iren  7Äi  Sarbnrfr  pepeben  M'erden 
umbe  ire  Pfenninge  noch  licsi  liHidenliciien  dingen,  dar  zu  söllend  ouch  wir  die  von 
Surburg,  unser  bürgere  und  alle  die  unscra  den  vorgcnanlon  den  von  ätrazburg,  iren 
bürgern  und  allen  den  iren  getruwdiehe  beroten  und  beboKTen  siu  wider  raengdldien 

K  zOi  allen  der  von  Strasburg  und  ire  bürgere  kriqjen,  die  sy  bynnanr&rder  gewinnent, 
zu  glicher  wise,  als«  ob«  es  uns  die  von  Sarbnig  und  unser  böigere  selber  anegienge, 
nntse  an  die  stunde,  da.s  soliche  der  von  Strasburg  und  ire  bürgere  kriege  gentzlithe 
gesflnet  werden,  doch  also,  was  offener  krio^o  die  von  Slrazburg  mit  iemanne  habent 
oder  gewinnent,  darzü  sie  wellen,  das  uir  in  behollTen  sien,  die  sollend  sy  uns  ver- 

u  künden,  so  si  wellent,  das  wir  yn  die  helile  kommeu  in  der  messen,  das  wir  uns  gegen 
im  houplläten  des  kri^es  ahte  tage  vor  bewaren  mAgent  ungeverlichmi.  wer  aber,  das 
ire  dienere  by  uns  uzz  oder  in  riten  weiten  und  woUent  stellende  sin  noch  bAsen  äbel- 
tetigen  taten,  die  argwenekliche  in  dem  lande  riten,  gegen  den  dörfTont  sy  uns  niitzit  ver- 
kündon.  dannc  wir  .-i.llcnd  in  und  den  iren  darzn  geroten  nnd  iM'lioüTcn  sin  und  sv  by  nns 

30  uz  und  yn  lossen  trli<  Ii.  alse  do  obenan  g(;schriben  stot.  fl((t;»'i.'('iu'  uud  umbe  den  <;  itcn 
willen,  so  die  von  i5arburg  zu  uns  den  von  Strazburg  habent,  darumbe  so  hant  wir  der 
meisler,  der  mt  nnd  bürgere  der  stelle  zu  Slrazbarg  vür  uns  und  unser  nochkontraen 
uns  vereyniet  in  dise  wise:  wer  es,  das  ieman,  wer  der  were,  der  yn  dem  bystum 
zft  Slrazbaig  yetzent  mit  huse  and  mit  siner  hoszere  seszhafl  ist  oder  in  demme  hie 

»  nochgeschriben  zile,  die  wile  dise  s(>Ibon  zile  werent,  mit  huse  unde  sime  huszeren 
darynno  >*e!<zbaff  wurde,  die  von  Sarburg  oder  irr  hnr<?ere  hynnnn  furder  anegrifTe, 
kricgele  oder  sciiadigete  in  dem  bystun»  zfi  Strazljurg,  welhem  danne  under  denselben 
die  von  Sarburg  oder  ire  bürgere  rehlos  gehorsam  wellent  sin  zu  lönde  vor  unserme 
rote  zu  Strasburg,  der  danne  ist,  oder  dohin  sye  danne  die  selben  meister  und  rat 

«  zu  Strazburg,  die  danne  sind,  wisent,  des  selben  oudi  die  von  Sarburg  und  ire 
bürgere  gehorsam  sin  sftllent  und  die  selben,  die  .sy  dainie  also  geschadiget 
hetten,  das  nil  von  yn  uf  nemnien  woltent  und  sieh  do  mitte  nit  wnltenl  lossen 
gegen  in  benögen,  gegen  demme  und  den  söUend  wir  die  von  Strazburg  den  von 
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Sarburg  und  iren  burguru  geruten  und  behuliTeu  ün  in  dem  byi^tiitu  m  8tnu- 
bwg  und  nil  vörbasser  su  glicfaira'  wise,  alae  obe  es  uns  die  von  Strasburg  und  un- 
ser burger  selber  «negienge  unb  an  die  slttode,  das  den  von  Sarbuig  und  iren  bür- 
gern das  widerton  wurt,  das  in  denne  von  den  sdben  also  gescheen  were  und  sy 

dovoc  ijiikIn<?ohafTt  wortJenl  gemäht,  als«?  es  meister  und  rai  zu  Stradbu|ig,  die  danne  t 
sind,  (Icniic  i'rkciiiicut,  das  sie  unklagehaft  gemahl  sind  und  yn  dr»  von  voileton  sie 
one  geverde.  wer  es  ouch  saclie,  das  ieman,  wer  dfr  w^t«',  d^r  ^Miu  ^ite  der  sleygen 
seszhafl  were,  die  von  Sarburg  und  die  iren  bekriegen  und  i>enOtigen  wolle  oder  be- 
kriegete  oder  besehedigete  und  dar  zA  wir  den  von  Sarbuiy  nil  behoMui  woltent 
sin  umbe  das,  das  danne  die  von  Sarburg  den,  die  also  mit  in  kriegen  oder  sie  be-  n 
n&ligen  wollen,  deste  baz  widersatz  gegeben  niohlcnl  und  sich  gegen  yn  geweren, 
so  habent  wir  den  von  Sarburg  gegiinnel  und  erlubet,  das  sie  sich  gt^gen  andern 
Itilcn  oueh  vereynigen  oder  verbind<!n  mu^en.  die  yn  wider  die  zu  hellTe  kommen, 
die  sye  also  beschedigenl  oder  bekriegen!,  doch  gedingliclie  uzgescheiden,  das  sie  uns 
und  unser  bürgere  und  die  uusern  der  stelle  zu  Strazburg  und  dise  eyniungc  und  u 
frAntschafl  vor  allen  dingen  uxnemnient,  und  das  sotiche  verbAntnissen  oder  verey- 
niungen  uns  und  unser  stette  sft  Strasburg  und  diser  vereyniungen  gentjiUche  un- 
schedeliche  sient.  wcrez  ouch,  do  vnr  gol  sie,  das  die  von  Surburg  von  yemanne 
besessen  wurden!,  oder  die  vuii  Sarlmr;?  kantliche  erründr'iit.  das  tnan  «y  besitzen 
wolU*.  und  uns  den  V(m  Stia/.burg  das  verkundelent  und  uns  dariinibe  inanetent  »i 
umbe  hilfle,  ieman  zii  in  in  die  »lal  Sarburg  zu  schickende  und  zu  irme  rote  uf  ir 
eide  efkant  bettent^  das  sye  der  hUflfo  notdürftig  werent,      sflUen  wir  tftn  und  s^ 
lend  yn  danne  su  stund  värderlidie  in  den  ahle  tagen  nocb  der  nuinnnga  t&  hiliFe 
schielten  sehen  der  unsern  mit  giefen  und  zdien  scbätsen,  die  in  yre  stat  helffenl 
weren  und  yn  von  unsern  wegen  gerolen  und  beholfTcn  sind  o.  a.  g.  was  kriege  in  » 
disen  fünf  joren  unser  Hheine  slat  lietic.  do  /.?:  ir  die  ander  stat  beholffen  were, 
d*>       sieh  dhetne  ^;ta(  nnder  uns  bedeii  inil  den,  mit  deu  »le  krie;,'  alsus  habent,  nil 
friden,  sünen  oder  viirwtJilen,  sie  habe  danne  die  ander  slul  in  die  friden,  suncn 
oder  vurwort  begriffen  und  dar  ynne  versorget,  glicrh  also  sich  selber  ungeverlich. 
wir  nemment  ouch  s&  beden  siten  bar  ynne  uzx  das  heiige  r5misdie  riebe,  danft  » 
neiiun«  tit  wir  die  von  Strazburg  harynne  uzz,  zü  wemmt;  wir  uf  dise  xyt  vereyniet 
oilrr  vei  blinden  sint ;  so  nemment  wir  die  v<m  Sarbnrg  bar  inne  uzz  nnserfi  {jnedigen 
herron  den  byschof  uw\  die  stiHe  zu  Metz(!,  das  was  wir  demme  seihen  von  rehtes 
wegen  schuldig  sind  -/.n  lünde,  dus  wir  das  liin  mögen  und  uns  das  unsehedeliche 
sye  an  diser  vereyniungen  und  verbüntntssen.  Und  darzu  wer  es  saohe,  das  unser  » 
gnediger  berre  der  byschof  und  das  cappittel  der  stifte  su  Meise  ire  rehl,  so  sie  In 
der  steile  su  Sarburg  habent,  ieman  v&rbasser  versatlend,  fAnde  sich  danne  mit 
reldc  künlliche,  das  wir  die  von  Sarbiir^r  du,  detnme  die  rehte  also  versetxet  wur- 
dent,  ouch  uzncmmen  solti  nt  o^ler  mi'istenL  so  neniment  wir  yn  oiieh  har  inne  uzz, 
und  weiine  sich  das  <  riiiidet,  und  wir  in  uzgrimnunen  liaiii,  so  sol  darnoeh  unser  *» 
herre  der  byschof  noch  die  stifte  von  Metze  nii  nie  von  aius  uzgenommen  sin.  wir 
gelobent  ouch  zu  beden  siten  by  unsern  eyder>,  das  alle  jore,  die  wile  die  voige- 
schriben  fi'inf  jore  werent,  der  rat  su  Strazburg,  der  alle  jore  do  wurt,  und  die  ge- 
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meinde  miteinftnder  zu  Sarburg  aalend  sweren  an  den  hdlgen  alles  daz,  das  an 
dtsem  briefe  geschriben  stot,  stete  und  Teste  sft  haltende  getruwdiche  alle  geverde 

und  argliste  har  inne  uzgeslossen.  und  zü  cim  worcn  steten  urkönde,  so  sind  nnser 
der  vorgeiianlen  zweyer  st(«tte  Strasburg  und  Sarburg  ingfsipplp  an  dipen  brief  tre- 
5  hencket.  der  geben  wart,  an  dem  nehesten  samstage  vor  sanl  Julia iis  läge  sim- 
gihlcn  in  dem  jore,  do  man  zalie  von  gotes  gebürle  drütxehenhundert  jure  nüntzig 
und  abte  jore.  und  sind  diser  briefe  swene  gliche,  der  ye  die  stat  einen  het  und  by 
ir  blibet. 

Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  1(^8  nr  9,  «r.  mö.  lü.  pat.   Das  Pergament  der  Urk.  M  «toi 
>«  md  «nlM  btn  Hier  dm  Tuet  ehgtmkmUimf  tsMftaft  wM  dte  Sittü  fMm^ 

1396.  Hensog  Leopold  von  Oestereich  verlängert  sein  am  9  Mai  1393  geschlossenes, 
am  24  Juni  ablaufendes  nrindni>*  mit  Strassburg  anf  5  Jahre  von  Datum  dinspfs 
Briefes  an  ;  Bischof  Wilhelm  und  Basel  sind  ausgenommen  von  beiden  Seifen  .  .  .  als  ob 
sy  in  der  von  Slraspurg  buntbrief,  den  si  uns  gegeben  haben  mit  naiuen  und  eygen- 
i>  lieh  usgenomoi  w^ren  ungevuriich.  geben  ze  Tann  an  sand  Johans  tag  ae 
»ungichten  nach  Kriste  geburd  drewtaefaenhundert  jar  darnach  in  dem  acht  und 
newntsigistem  jare.*  Thmm  1398  Jmd  94. 

Ar.  a  Ä.  Q.  U.  P.  bd.  46|«  ar.  88.  «r.  m«.  ».       c  i  tif,  immL 


1397.  Herzog  Leopold  Ton  Oesterreich  erklBrt  fQr  sich  .  .  .  unser  lieben  bruder 
*•  bertzog  Wilhabnen,  hertzog  Ernsten,  herlzog  Fridreieben  und  ansem  lieben  vettern 
bertzog  Albroditen, . . .  dass  er  das  am  Tage  der  Ausstellung  dieser  Urkunde  ablaufende 

Bilndnis  mit  Strassburg  auf  weitere  fünf  Jalirc  verlängert  habe.  geben  ze  Tann 
am  sand  .FohannjJtajjo  /.p  snn<;if*htpn  nach  Christs  geburde  drcwt/oficn  hundert  jar 
darnach  in  dem  acht  uiul  ucm  ul/.egistem  jare.  Thann  IJfiit  JuiU  314. 

«  8tr,».A.  Q.  D.  P.  lad.  44/45  m.  87.  9r.mb.LpaL  «.  tig,  fMud. 

139ft.  Biscliof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg: 
dankt  für  dir  «pinpf\vp<rpn  an  Murkrrraf  Bernhard  gesandle  Bolscliaft  und  Mitteilung 
von  dessen  Antwort  bezüglich  des  Tennines  am  R  Spplpmhpr.  Si  in  Vogt  zu  Orten- 
berg solle  den  Auftrug  erhalten  ...  zu  besehen,  obe  er  [der  Markgraf  ?]  ymc  das 
w  gelt  also  Tcrspreehen  weHe  zu  sant  Michelsdag.  geben  am  zinsdag  nach 
Jobanadag.  [tS98  (f)  JkuU  9S.J^ 

atr.  St.  A.  AA.  148S.  or.  A  L  A 
Jfay.  iL  Mfigr.  «.  Bai.  «r.  iSM. 


•  Vgl.  ofit^  nr.  767. 

»        *  DU  Qtffenm'kunde  Straßburgs,  atttgesttüt  durch  den  Steltmeüter  Bembold  BSffdin,  vom  gteiehen 
Daum  My»  aar  cb  Oofte  mr,  0.  0.  P.  lid.  48/4»G.  lue.  6. 

•  Ba  Utkri  L  d.  Bif.  d.  Jfarilyr.  «.  Bad. 
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1399.  Saarburg  an  SJrassburg:  sendet  und  beglaubigt  seine  Ktilen  .  .  .  Honsel 
Colin  und  Johannes  Mörvogel  mit  üch  se  redende  von  unsera  wegen  .  .  .  daium 
feria  seeunda  post  festum  beatorum  Petri  et  Pauli  anno  1308.  iS99  JTmU  i. 

8tr,  St.  A.  O.  D.  P.  lad.  46/48  >r.  74.  «r.  db.  L  d.  ff.  «.  i  *.  imfr. 

1400  Dietrich  von  Wassieiabeiin  an  (icn  Vogt  Hans  l'fetlensbenii  zu  Kochensberg :  » 
die  vuu  iiitsch  haben  eine  grussc  llaurung  am  Sonntag,  Montag  und  Dienstag,  und 
sein  Gewahnmann  meint  .  .  .  daz  bA  die  bürg  z&  Nuwenburg  understan  werdent, 
und  band  die  besten  by  der  naht  aehen,  als  mir  daa  onch  g&mi  ist,  und  meinent 
oueh  domitte  in  daa  lant  zc  ziehende  .  .  .  Doch  .sagt  man,  dass  sie  nur  fibw  200 
Glefen  verfugen.      geben  uf  sanl  Uirichestag  1398.  1999  Mtt  4,  10 

Ar.  &  X  Alit  IT,  TS;  or.  M.  i  d. 

1401.  Ottemann  von  Oehsenstein  verpf&ndet  seine  aemttichen  Burgen  auf  3 
Jahre  an  Bischof  Wilhelm  von  Strns.sburg  und  die  Stadt  Strassburg,  Tür  welche  sie 
im  Kriege  gegen  die  Herren  von  Ritsch  von  grossem  Werl  sind,  ^o^ou  di»  in  licstimmlcn 
Raten  und  Torminpn  /.»hibare  Summp  von  KHK)  Gulden.       geben  des  ziiistagcs  noch  15 
sancle  Ulriches  tage  in  den  joren,  du  man  zalte  .  .  .  1398.  1398  Juli  9. 

atr,  8t.  A,  AA.  14SI.  or.  mb.  mü  SitgtMmitt  ohne  Siegü.  —  Utid.  «y».  A.  eoan. 

1402.  Bischof  Wilhelm  von  Sirassburg  und  .Inhann  Dock  der  Meister  und  der 
Hat  von  Stra.ssbui^  beurkunden  die  an  sie  geschehene  dreijährige  Verpfandung  der 
Schlusser  des  Herrn  Otlcmann  von  Oehsenstein,  dem  sie  dafür  dauernde  Hülfe  und  ao 
Sdiuta  sowie  die  regdreehte  Absahlnng  der  Pfandaamme  von  1000  Gulden  ver- 
spreehen.  geben  .  .  an  dem  nehesten  dnnrestag  vor  sante  Maigreden  tage  des 
jores  .  .  .  1398.  1899  JMf  ü: 

Ar.  A.  Ä.  kk.  1481.  ffVk  dl.  «ton. 

1408.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  bat  so  BQhl  mit  Thoman  ^ 
von  Eadingcm,  Hans  Bock  und  Ulrldk  Gosse  dem  langen  eine  UnterrediMg  gdüdit, 

welehe  seinen  Mann  Hans  Speten  von  Bach  «für  ein  geburen  geriht  dringen  wellen, 
da  er  noch  nit  hin  gehöre»,  und  bittet  jci.e  anzuweisen.  da«s  sie  ihm  das  grehnrige 
Recht  zu  teil  werden  lassen.     datum  liadenleriu  quiula  post  Margarete  virginis  anno^H. 

Bade»  1898  JuU  IS*  an 

1M4.  Ritter  Reinhard  von  Windecke  an  l%ra»burg :  nimmt  seinen  Knecht  Peter 
Oely  gegen  ausgestreute  Verleumdungen  in  Schutz  und  versichert  .  .  .  daz  er  ein 
frumer  bideibe  knecht  were  und  keinen  ring  an  dem  balse  getr&ge  .  .  .  Auch  sei  er  » 
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hereil  ihn  zur  RecWertigung  nach  St rassburg  zn  schicken.  datum  feria  sextapost 

Margarethe  Tirginis  aono  doroini  etc.  US.  1398  JuH  m 

Ar.  a.     AU.  IT,  n.  «r.  dh.  I.  «i. 


1405-  Saarburg  an  Sirassburg:  .  .  .  wir  lont  fiwer  wislieit  wissen,  das  der 
■■   gardian  und  der  convente  der  barfüsziii  by  uns  uns  goseil  haut,  da?  imsrrs  horren 
von  Slrasbiirg  schaffener  zu  Zaborn  in  ein  IVider  wines,  sehs  pherl  und  eiupii  waj^en 
genonnneii  liabent  iu  der  moszin,  als  uch  der  bruder  sageu  sol,  der  ucli  diet^zeu  briel 
bringet,  und  deasea  faste  schaden  genommen  habent  und  noch  h&tis  lages  alle  tage 
nemment  und  meynet,  das  ers  darumb  geton  habe,  das  die  unsem  pherde  af  der 
w  straszin  oomment,  den  die  uns^D  vianii«'  nütz  wurbent  und  spiselent,  daz  uns  doch 
iinhilüfh  nymmff.  wand  (Ion  iinsprn  iiI  (icrselbcn  ?:)n's-5^tn  in  kurtzc  ziilc  mc  dann  dri'i 
hundert  guldin  wert  genommen  ist  und  uns  nil  kau  tri  kcrt  wcnlcti  .  .  .  Bitten,  den 
SchaiTner  zur  iierausgabe  zu  veranlassen,  damit  sie  iim,  der  auch  noch  andern  .Saar- 
burgem  Pferde  and  Knechte  genommen  habe,  nicht  anzugreifen  brauchen.  dalum 
u  sabbato  ante  festum  Marie  Magdalene  anno  98.  xa»»  Juu  90. 

Sir.  8t»  A.  O,  IL  P.  lad.  45/46  ar.  74.  «r.  cft.  t.  d.  «;  t.  i  impr. 


1406.  Wilhelm  Hummel  von  StaulTenberg  an  Meister  und  Bat  von  Strassburg: 
will  nach  Strassburg  kommen,  um  sich  wegen  der  Gefangennahme  der  L.eute  von 
Oberehenheim  au  verantworten  und  bittet . . .  daz  tr  mir  uwem  trostbriefl*  schidkenl, 
•»  daz  ich  verlroslel  sye  zü  u(;h  und  von  ur  h  für  die  von  Ehenheim  und  die  im.  .  -  . 
datum  aabbaU)  proxtmo  ante  festum  beate  Marie  Magdalene  anno  98. 

j;ivs  Juti  20. 

Str.  8L  A.  Abt.  VI,  7%.  mr,  «k,  l  A 


1407.  Boemund  von  Eckendorf,  Herr  zu  Hohenfels,  an  Meister  und  Rat  von 
Strassburg:  beklagt  sich  ührr  Oltemann  von  Ocbsenstein,  .  .  .  der  ki  i('f;i  l  inicli  wiili  r 
ert"  iTiid  rofht  und  bescheidenheit  .  .  .  nü  ist  tiwor  hntibfman  Heinricii  von  Kolenbürg 
und  ander  die  uwern  [am  22.  Juli]  ulT  dem  felde  gewest  uud  haut  mir  gefangen  D 
arme  lud,  8  pferde  und  wagen  und  20  firtel  habem  und  och  anders  und  hant  das 
Otteman  von  Ochsenstein  geben  .  .  .  Bittet,  dem  Strassburger  Hauptmann  Abstellung 
w  und  Entschädigung  der  Feindseligkeiten  anzubefehlen  und  erbietet  sich  zur  Leistung 
eines  Tages  mit  Otteinann  zu  Strassburg.  geben  ulT  zinstag  noch  sant  Marigen 
Madelenentag  anno  etc.  98.  1399  JuU  99, 

atr.  A.  A.  Abt.  nr.  79.  «r.  dk.  I.  «L 


1408.  Hagenau  an  Conrat  Reisz  unde  Claus  zu  Thannen '  zQ  Strassburg:  meldet 
u  über  bedrohliche  Rüstungen  .  .  •  wie  das  die  herren  von  Bytscbe  vaste  geo9!ta 


>  Vgl.  obm  nr.  13:^1. 
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JiufTiiii^'o  liahrnt  und  ic  mc  zii  ziehent.  nher  wor  «ü  sich  kereiide  oder  ziehende 
wcKlt  tit,  wissint  wir  mit  .  .  welleut  cz  ouch  der  slat  Strazburg  verkünden  .  .  . 
datum  fcria  quarla  ante  Jaiolii  JuU  24.] 

8tr,  BLA.hJk.  a017.  «r.  ck.  2.  d. 


1409.  Frau  Anna  zu  Ochsenstein  :in  RtrasFhitrfr  meldet:  .  .  .  daz  min  jiin;ilnT,  s 
min  Vetter  flie  schl^sz,  dip  f»r  nch  versetzet  hat,  dieselben  sloss  vr  onch  grul'e 
Emichen  und  Heinrichen  von  Ficekcnstein  versetzet  hat  wider  die  von  Lichluuberg  . , . 
und  eribitt^  Antwort,  ob  das  mit  ibver  Zustimmung  geschehen  sei  oder  nicht,  in  lete- 
terem  Falle  will  sie  helfen  .  .  das  sA  n6t  darin  komment.  geben  uffe  sancte  Ja- 
oobes  abent  anno  96.  1999  <iWi  94»  m 


1410.  Johans  von  Wasaelnheim  an  Meister  und  Bat  von  Strassbuif :  ...  Ion 
6ch  wissen,  das  ioh  die  kirehe  sft  KAnifesheim  lange  sit  vAr  min  schulde  ynne  han 
gehftbt  in  der  moesen,  als  ich  6di  vor  verschriben  han,  und  bitte  Ach  ernestlichen 

iemer  durch  mins  dienste»  willen,  daz  ir  denselben  herti  Johans  underwisen  wellent,  » 
daz  er  mh-h  dovon  losse.  mf»hte  aber  daz  nit  sin,  so  wil  lieh)  mich  mit  demme  rehten 
vor  mime  licneii  von  Stmshiir?,  nnder  demme         tlie  kirehe  lit,  mit  demme  rehten 
wol  genügen.       datum  fcria  tc  rtia  \»'A  .lucobi  apostoii  anno  98.        13U8  J«U  30. 

Ar.  A.  iL  Abi.  IV.  78.  or.  eh.  L  cL 


1411.  Colmar  an  Strassbiirpr:  bittet  um  Auskunft  über  einen  bei  ihnen  jrofanjrenen  tn 
Strassbursfor  Küferknechl  Härtung  Lauwelin.  .  .  .  der  vaste  und  ser  helunit  j.st,  wie 
das  er  mit  ungerchten  Sachen  umbgangen  und  sünderlicb  mit  bAsem  spile,  das  er 
tegelich  tribe  .  .  .  jetst  aber  oUes  leugne.      datum  feria  sexta  post  beati  Petri  ad 
vincttia  anno  domini  98.  AttguM  ». 

Stt,  8t.  A,  AA.  90Kk  <r>  cKk  L  cL  ^ 


1412.  Uaimund  von  Eckendorf,  Herr  zu  Hoiienfels  an  Slrassburg:  beklagt  sich, 
.  .  .  das  die  uwern  gemeinlich,  die  ietzunl  sA  Riohenshofen  ligent,  einem 
seiner  Unlertfaanen  Ubd  mitgespielt  haben.  geben  uff  zinstag  vor  unser  frowen 
tage  der  eren  anno  1398.  UM  Aufnat  M9. 

Ar.  «.  .i.  AM.  IT.  19.  bH.  B.  &  «r.  dk.    iL  - 

I4li{.  Die  in  Schlettsladt  beim  Landvogt  versammelten  Bolen  der  Reichsstädte 
Colmar,  Schlettstadt,  Weissenburg,  Münster,  Ehenheim,  Ka^sersbei^  und  TUrkheim 
an  Strassburg:  verwenden  sich  für  Meister  und  Rat  von  Rodieim,  welche  die  einigen 
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Pirnsstnir?fM'  nnrfjeni  8chulflin;(Mi  Summen  noch  nicht  zahlen  können,  um  einen  Auf- 
schub bis  Michaeli».      gebea  samstag  nach  unser  frowen  tag  der  eren  anno  98. 

„  l*f « Augutt  17, 

ßtr.at.A.AA.  MIO.  tr.dk.  Id. 


1414.  Markgraf  Uemhard  von  Baden  an  Slrassburg:  sendet  und  beglaubigt  seine 
•  Diener  Gergen  Bach  und  Hans  CunUnnan  .  .  .      datum  Baden  feria  secunda  poet 
festani  assumptioms  beate  Marie  Ttrglnia  anno  1398.  Buden  1898  Aufiut  19, 

Ar»  Bti  jL»  AA>  86»  or«  cha  L  cL 


1415.  RoUweil  an  Strassburg:  wQnacht  Aufklärung  Qber  beunruhigende  Ge- 
I«  rfictite,  ...  wie  das  ain  grosser  gewerbe  ietao  in  dem  lande  sig,  besunder,  wie  daz 

herren,  rilter  and  knediN  umb  üch  ze  ElsAs  and  in  Brisgfjw  vast  werben  herüber 

über  wrild  iiinl«  unf<.  iiiifi  (luch  wie  die  wolorbtirnen  herren  gräf  Kberhart  von  Wirtem- 
berg  und  lii  rn  l!i  riiliart  marggräf  zc  Fkulrn  und  oncb  ander  ritlor  und  knehte  grns«fn 
gewerbe  iiabeti,  doch  wis:ien  wir  nit,  wohin  oder  uf  wene  daz  gange.  .  .  .       pcln  n 
1»  an  zinstag  vor  ^rtholomei  anno  ...  98.  jggs  August  40. 

Str.  8L  Ä.  AA.  2034.  or.  ck.  1.  d. 

1416.  Heinrich  von  Oeroldiieck  und  Lahr  an  Stra-sshurg:  hat  gehört,  ,  .  .  das 
Emich  von  Lyningen  ein  groz  hufTung  habe  und  her  uf  ziehen  welle  .  .  .  und  bittet 
um  Au»kunfl,  ob  dies  gegen  ihn  gerichtet  sei.      dalum  feria  tertia  ante  Bartho- 

to  lomei  iaU8.  1898  AuguM  20. 

8lr.8LA.JM.  IT,  1».  or.  dk  J.  d. 


1417.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Strassbnrg:  erklärt  sich  bereit,  mit 
dem  Markgrafen  Bernhard  von  Baden  einen  Tag  zu  leisten  am  Montag  nach  s.  Adolf,  sufu». 
dalnm  Dachenstein  zinstag  nadi  frowentag  assumptioniä. 

X>acM<»  tJ8»8  Amgmt  90). 

Str.  St  A.  AA.  1426.  <ir.dk.  L  cL 
S^.  d.  Miigr.  f.  Bad.  nr.  laM 


1418.  Mariegraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubigt  seine 

Getreuen,  den  Ritler  Budolf  von  Hoheii^lein,  Hans  von  Selbach  und  Hans  Contxman 
30  von  StafTurt.  .  .  .      dalum  Baden  feria  quinta  ante  diem  scli  Barlholomei  apostoli 
anno  IJI^.  BaOt»  1898  Amgiut  »9. 

Str.  St.  A.  AA.  Rn.  or  ch.  l  d. 
Beg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  Iti^ti. 
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I4!9.  Markgraf  Ik-rnhard  von  finden  an  Stms?!hur«r:  zoipt  an,  Hnss  er  wejron  al- 
lerlei «gewalt  und  unrehl»  der  .Stadl  Sjieier  abgesagt  habe  und  Kutut  aul  Ciruud 
ihres  Bündnisses,  da^lbe  zu  Ihun  und  ihm  innerhalb  vun  14  Tagen  nach  Öchlosü 
Graben  m  senden  .  «  .  sehen  mann  mit  glen  gewapiient  und  wol  ercftgt  mit  den 
knditen,  die  dansa  gehören.      Baden  feria  quarta  ante  diem  beati  BarthokMnaei  1398.  » 

BMln»  1898  Augmt  9», 

iftr.  8t.  A.  AA.  86.  or.  ch.  l.  d. 

1420.  ll«Btw  und  Rat  von  Strasburg  eridirea  affenUidi:  daas  sie  an  den  Herrn 
Ulrieh  vun  Blanirenberg  und  seinen  Vater  Heinrich  r(>rn(>riiin  keinerlei  Anspi-ache  >• 

und  Fnrdpriinj»  erhehfti  vvollon  \v»><reti  der  (Jcfati^iftinalmif  ihre?  Hürfiors  Ntclatis  von 
Grosleiii  «iuich  Fuedru  h  SluJiel  und  die  Herren  vun  Überkirch.  gehin  au  iliinres- 
tag  vor  s.  Barlholomeus  tag  13U8.'  13ifH  August 

Str.  St.  Ä.  Abt  IV,  16.  «tp.  eh.  eoaev. 

1421.  Heinrich  von  Geroldäeck  und  Lahr  an  Meiälor  und  Rat  von  Straääburg :  a 
.  .  .  ala  ir  mich  gebetten  hant,  dac  ich  deh  zdiene  mit  glefen  senden  sölle  bi  üch 

stfi. ».  xe  sinde  af  fritag  neh«t  2&  naht,  laz  ich  üch  wiwen,  dax  es  mir  sQ  kurlae  efo- 

botten  ist,  daz  ich  myii<;  «-'»  Hellen  nüt  haben  mag.  biU  ich  üch,  daz  ir  ez  nul  vör 
ubel  habent,  waii  idi  urh  uf  di-^r  /il  nit  gedicnon  mag.  were  aber,  daz  ir  übeitzn?<>n 
wurdet!!,  alz  in  zilcn  ist        hi  lien,  ...  so  wdl  er  schleuiiigst  kommen.       dal  um  m 
feria  quarta  p'ist  nalivitatis  brate  vir^ini»  Marie  l^jUH.  lit9S  September  iJU 

Str.  St.  Ä.  Abt.  iV,  ^.  or.  eh.  l.  €i. 

I4IK2.  Saarhurg  an  Stnissbutf :  ...  alz  von  des  dages  w^n,  den  der  erwArdige 
unser  gnediger  herre  von  Strasburg  und  wir  milleinder  leisten  s&llent  in  üwer  stat 
i^u.  aft  Strasburg  uf  disen  ndtslen  kommenden  mondug,  ul;;  ir  selbes  wol  muhget  wi^/cn,  n» 
do  bitlen  wir  i'iwpr  wisxilifit  .  .  .  daz  ir  zi'i  den  ^arln-n  vorstan  wellent,  daz  den 
unijern  glych  ge.schec  und  keine  verlziige  daran  werdent.  oin  Ii  bitten  wir  üwer  wisz- 
heif,  ist  es,  das  ir  keinen  vcrtzüg  wiszeiil  an  dem  vorgenank-n  duge,  und  daz  sich 
derselbe  dag  nit  also  geleiäten  mQhge  uf  den  obgenanten  mondag,  das  ir  nns  das 
wellent  versryhen  lan  wiszen.  .  .  .  datum  feria  quarta  ante  festum  beati  Goeriei  » 
anno  1398.  im  a^amher  18* 

ar.  A.  ^  G.  0.  P.  lad.  4G/«  n.  74.  «r.  c*.  I.  d.  e.  «.  ».  «.  «vr. 

142i{.  Khi'i-lin  ton  (rrcifeiislein  an  }ff  is('  y  laid  Rai  von  S(raßburf^  ■  seine 
EnllassuKt/  aus  der  iitfanijcnschnft  :it  OeuiiAtn.  1398  Hej^ntber  '22. 

Den  wiseu  bescheiden  dem  nieysler  und  dem  rate  z&  Slraszburg  enbiil   ich  " 
Eberlin  von  GrilTenstein  roinen  dienst.  sQ  den  zilen,  so  ich  mich  bas  vermag  denne 

<  ^fU  ilir'--.  r  Krkh'Tung  scheint  ein  Ittmjfr  Streit  beendigt  zu  sein,  auf  den  «jA  iwA  timift 
hier  nic/it  atijgumtnmcne  iiriej'e  von  lJU?  tt  bestehen  (Ebenda  Abt.  IV.  15.) 
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ztü  dirre  zit,  alzo  idi  in  der  stette  friheit  und  leistuni^  und  in  des  rates  trostunge 

und  in  rehten  fürworten  in  den  slock  bin  geleit,  do  ich  doch  in  derselben  friheit 
und  fnrworlen  mim  libes  und  mins  g&tes  unbesocget  waz,  do  bitte  ich  ikli.  lieber 
herre  der  ineysler  und  den  rat  ffempinlich,  dar.  ir  mich  nwere  friiieit  iiiul  fürworte 
&  weUenl  Ion  geniossen.  daz  wil  [ich]  aiiezil  unibt*  diu  »tat  und  mtiväter  underele  verdienen, 
und  lont  mieh  genieseen,  das  doeb  mengelich  bion  hur  genoBsen  hat  mit  nammm 
alle  lantlAte,  beide  ritter  and  ouch  icnehte,  arm  und  rieh,  edä  und  unedel,  dohte 
aber  HAgelin  BemeTt  oder  wer  der  were,  daz  ich  nüt  in  senielidiea  trostnnge  und 
in  fnnvnrtpn  enwor.  ?ri  /.ühe  \f]\  dieselben  fürworten  uir  nieistor  und  ulT  den  ganczen 

n  rat  iiini  be^jer  mit  unders.  wenno  stellent  mich  für  dm  ral.  viiidnt  es  sich  dennCf 
aizu  ich  &ixga  und  hie  ge^cliriben  habe,  so  getruvve  icii  wol,  ir  loä.seiil  midi  der  fär- 
wurlcn  gemessen,  vindet  ez  sich  aber  nut  absu,  waz  ich  sin  denne  entgelten 
aolf  das  wil  ich  gerne  liden«  noch  denne  so  getruwe  ich  wol  allen  minen  adinldenorn 
zft  besalende,  den  ich  redeliche  schulde  sdiuldig  bin,  der  midi  lot  mins  brteffe  ge- 

ift  niessen,  der  do  lit  hünder  meyster  und  rat,  do  mir  doch  ussze  alol  vier  und  zwen- 
czig  hundert  fruldcn  vnn  zinacn  one  daz  b^botpi'»!.  und  wolloni  liar/Ti  dfln,  alzn  ich 
iich  wol  getruwe  und  ich  ouch  alle  zit  umbe  ueh  und  iiridie  die  iiwereu  verdienen 
wiL  und  lant  mich  uwern  willen  wittözen,  daz  ich  doch  wissze,  wornach  ich  mich  riiüen 
sd,  und  nüt  hmt  mich  ahn  in  diseme  unflote  ligen,  also  idi  lige  in  disen  fdrworlen 

w  und  friheit,  die  ich  meine  in  vorgeschribener  mosssen.  datnm  ipsa  die  Nauridi 
anno  domini  1308. 

Ar.  Ai  A.  AM.  IT,  74.  «r.  dk.  IL  p.  e.  tif.  impr.  Um. 


1424  Waller  von  Geroldseck  an  Strassburg:  .  .  .  ate  ir  mir  geschriben  haut 
Ton  der  von  Basel  wegen  und  ouch  do  mit  ein  abgesehrifl  mir'  geschikt  haut,  ahe  äch 

IS  die  von  Basel  geschriben  hont  by  demselben  briclT,  dez  ir  mir  ein  abgeschrilTt  ge- 
schikt henl,  ir  wol  merkeiil.  daz  sy  mir  und  den  min  daz  rchf  us^ichlahenl,  darum 
mich  wol  benöfTl,  w»lt  hau  IVir  iiwerni  lät  in  die  moss,  alz  ich  und  iiwer  erber  bott- 
scbain  von  einander  gescheiden  werent.  do  von  so  bilt  ich  iich  ernstlich,  daz  ir  daran 
gcdenkent,  daz  sy  mir  und  den  min  das  reht  alsso  usssddahent  ITAr  Aw<nm  rfltt 

w  und  &ch  Tonnals  mir  und  den  min  das  reht  usagescMagen  hent  für  den  rfiten  sA 
Friburg,  se  Brisach,  se  Ckilmer,  sft  Slettstatt.      datum  ipaa  die  Mauricii  anno  etc.  98. 

1398  Sepimnb$r  9B. 

Ar.  A.  ^  Abt  IT,  7&  «r.  dk.  I.  fll 


liStS.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  SUvssburg:  l>^ubigt  seinen  bevoll- 
»  m&chtigten  Gesandten,  den  Amtmann  Contsmann  von  StalTUrt  su  Baden.  Baden 
feria  aecunda  post  Mathei  1388.  Baden  1S9S  8tft9mkm>  »a. 

Ot.  St,  Ä  kk.     or.  dL  l.  a. 
S«§.  i.  Mrigr.  «.  JM.  «r.  2839. 
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1426i  M«isUr  und  Hat  sott  Straßbwrf  entideiden  ein*n  Streit  awUeitn  Anfe- 
hörigen  des  Wagener-,  Kittner*  wri  JDrecksl^kandwerhs.        tS98  Septembtr  97, 

Wir  Reimbott  Häfrelin  der  eilter  dm  meisler  and  der  ral  von  Straspurg  tftnl 
kunl  allen»  den  die  &\scn  brief  ancsehent  oder  gehören!,  das  vür  uns  komment  Jobiins 

Mpnfzer  der  tneister,  Erhart  Scholle,  Johaiis  Su-cko,  Hug  Drutzebene  und  Cüntze  » 
Froscliewiler  von  iren  und  de.s  «remeincn  antwerkcs  wegen  der  wagener,  kisleiuTe 
und  dres(;hclerc  wegen  einsite  und  Oberlin  Kilian  von  VVirlzeburg,  Claus  Hurusz 
von  Ualingeu,  Hausemun  Triser,  Uürckelin  Wageuer  von  Hinowe,  Ileinüsc  Wangen, 
Hetntze  Wangen  sun  von  Ehenheim,  und  Henselln,  Hensdin  Zimbermans  sun  von 
Schertzbeim,  von  iren  und  der  wagener  kn^te  wegen  andersite  und  sprocbent:  sie  >• 
hettent  etwas  gespannes  under  einander  gelie|)t,  (1er  hettent  sie  sich  rrCmtliche  wmU 
einander  gerilitet  und  ubertragen  in  die  wise,  alse  harnoch      srhriben  stol.  und 
boltnt  uns,  das  wir  den  übertraf  verfi'irrn  und  donoch  mit  urleil  bekennen  und 
erteilen  woUeal,  das  der  iiberlnig  und  die  rihtunge  stete  und  kreflig  »in  soitenl, 
nmbe  das  sie  ift  beden  siten  vurbasser  deste  fridelicher  und  früntlicber  mil  einander  is 
geleben  mfibten.  und  sind  dis  die  slädce  und  arUckele: 

Zft  dem  eiston  so  sollend  die  antwergmeister  ir  yegücber  sinen  kneht'dügenüiebe 
be^en,  wennc  des  knehles  zil  kommet  mit  Pfenningen  und  nit  mit  l>fanden,  wes  sie 
einander  pihtijr  sind,  und  sol  das  gcsrhecn  bi  der  ta^rezil,  alse  sie  mit  einander  ge- 
reehent  hiint.  und  wer  ez,  das  es  der  nu  isicr  nit  endete,  so  mag  der  kiu-lil  aii  t  in  »» 
wurl  gon  und  do  bescheidenüohe  aeren  alle  die  wilc,  das  in  der  meister  mt  b»  z;ilei 
het,  und  das  sol  der  meistor  gelten,  wer  aber,  das  der  meistor  oder  der  knebi  gespan 
ombe  die  schulde  hettent,  so  sol  der  kneht  mahl  haben,  sirae  meister  v6r  des  anl- 
Werkes  der  wagener,  kistcner  und  dreschelere  gerihtc  zQ  gebietende,  und  sot  des 
gemeinen  antwerkes  meister,  der  danne  zu  ziten  ist,  dem  knehte  viirderUche  ein  » 
gerifitf»  mnchcn  nru*  vprtzo^r.  und  «nl  dci-  niei.-fcr,  an  den  dfr  knehf  klaget,  das  ge- 
rihte  niergen  vürbasser  ziehen,  gcbüllt'  über  vm  meister  eune  knehte  vür  des  ant- 
werkes der  wagencr,  kistcner  und  dreschelere  gerihtc,  so  mag  der  kneht  ime  antwurten 
vor  dem  gerihte,  obe  er  wil.  beduhte  aber  den  kneht,  das  ime  ein  ander  geribte  ge- 
fellicher  sye  in  der  stet  z&  Stradi>arg,  es  sie  vor  uns  und  unsem  nodikommen  oder  « 
vor  gei.silichein  oder  w  elllichem  gerihte,  weders  der  kneht  wil,  do  sol  ime  der  meister 
noch  hin  volgen.  und  waz  vor  dem  gerihte  umbe  die  anesprachen  und  v ordern n^ren 
erteilt  wurl.  das  sAüond  sIp  hfripr-^ifo  hallen,  wurdent  aber  sir-  bndersite  von  eime 
sülichen  gerihte  wider  vür  des  anlwerkcü  wagener,  kistener  und  dreschelere  geribte 
gewiset,  was  danne  vor  dem  gerihte  darumbe  mit  urteil  ert^lt  wurde,  dobi  aalte  ai 
es  bliben  und  umbe  das,  das  die  meistere  und  die  knehte  deste  fridelicher  gelebent, 
so  sollen  alle  die  knehlo,  es  sient  lonknehte  oder  lerkndite,  die  tik  iren  tagen 
kommen  sind,  die  nu  zu  molc  in  uns(>r  slat  .^ind  oder  h;uinnli  darin  komment, 
.sworon  an  den  iH'iln'Pti.  nNc  c.-*  oiich  alle  die  kiirlil«'.  v<  «icnl  Iniiknclitr'  mlcr  Ii  rkiit  lite, 
die  zu  iron  lagen  kommen  sind  und  uf  di.so  zil  in  uiL-iiOr  stai  ^linl,  yetzenl  aiigc-s-  m 
woreu  hanl,  das  sie  dheime  meister,  der  in  unser  slal  Slraspurg  sitzet,  dheinen  kneht 
verbietent  noch  oucb,  das  dbeiu  knehl  dem  andern  dheine  gesellen  verbieten  soL  und 
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W©r  es,  das  flio  Vis>prn  knehte,  die  uszwendig  unser  stc-ttr-'  werrnt.  (Iliciiiif  kriehte 
gesellen  oder  knelilr  vctbi'ittent,  das  sie  sich  bi  dem  sellK  ii  iriii*^  cyde  rmtzit  daran 
ehkerenl  noch  do  von  hultent.  wer  es  ourh  suehe,  das  ein  kneht  eini  inoisler  gelt 
oder  dienst  empfürte,  so  möbte  der  meister,  dein  das  gelt  oder  dienst  empfürt  were, 

«  vol  Dodi  TBrtwtodiflAen  meutern  und  knehten,  und  sich  von  demme  ki^te  beklagen, 
der  ime  das  gelt  oder  den  dienst  empfürl  bete. 

Oach  ist  bered,  das  die  knehte  ander  einander  einw  den  andern  mag  strolTen 
und  bescheidenliche  zähligen  von  unzuhtc  wegen,  die  geschent  von  wines  gewalt 
oder  olw  einre  (»ime  wurte  ein  bette  entreinpefp  (u]ov  nnbfznlf  r]pn  {resellen  iis«er 

»»  einre  urten  gienge  und  desiglich,  alsc  das  von  aller  bar  k(»ntnon  ist  ungeverliche. 
vürbaaser  ist  bered,  das  dhein  meister  an  dem  vorgenanten  antwerke  der  wagener 
dheinen  wagener  kn^t  anders  dingen  sol  bi  ime  z&  siende,  er  dinge  in  yn  dem  jore, 
weihe  Sit  das  ist,  danne  unlz  wihinahten.  und  wdhr  meister  einen  kneht  nf  ein  ander 
Sil  diiigclc  danne  uf  wihinahten,  alse  vor  bescheiden  ist,  der  sol  in  des  gemeinen 

M  anlwerkes  bühssen  fünf  Schillinge  Pfenninge  bessern,  alse  dicke  einre  das  dAt.  weihr 
knehf  ouch  in  dise  slat  komme(  nrid  dar  iniir-  diciinf,  wenne  der  ahte  tage  in  unser 
stal  geslel  zii  erbeitende,  der  sol  disen  brielT  und  alli*  vorgesohriben  dinge  sweren  stete 
sft  hajjeode.  und  weihte  das  nil  sweren  wolle,  dem  sol  dhein  meister  darAI)^  nit  z& 
erbeitende  geben,  und  welhr  meister  das  verbreehe  und  eime  knehte,  der  also  unge- 

*»  horsaro  were  zh  swerende,  dorAber  xA  arbeitende  gebe,  der  sol  fänf  Schilling  pfenninge 
bessern  und  s&Ileii  dir  ! '  Hingen  ouch  Valien  in  des  gemeinen  antwerices  bAhsse. 
dar/.fi,  wer  es  sache,  das  ein  sdtn  li  knehl,  der  nnjrrhnrfam  wer  jrewesen  zu  swerende, 
des  anlwerkes  rehl  konffen  und  meister  werden  wolle,  der  »i»!  zwurent,  alse  vil  umbe 
das  rcht  geben,  also  ein  ander  git.  und  dar  uf,  wenno  die  obgcu.  wagener,  kistener 

»  und  drescbeler  jores  ir  gerihte  besetsent,  so  söDend  die  abganden  geswomen  den 
anegonden  geswomen  disen  brief  mit  andern  iren  briefen  t&n  vor  lesen  und  in  in 
t&n  sweren  zu  haltende  und  domitte  glich  zfi  rihiende  dem  armen,  alse  dm  riehen, 
und  noch  demme  das  wir  meister  und  rat  zft  Straspurg  die  vorgen.  prrpnnen  von 
den  meistern  und  den  kneliten  vcilinrltrit,  das  sie  die  oh<ron.  stucke  ninl  arlickele 

30  undereinandcr  gütliche  mitcinandei  ubcitiagen  betten  in  die  wise,  alse  von  wurte 
z&  Worte  du  vorgeschriben  stot,  do  komment  wir  mit  rehler  urteil  überein  und  Ifflnt 
es  oadi  erteilt,  das  die  selben  slAdce,  punete  und  artidcele  stete  und  kreflig  sollend 
sin  und  bliben  dodi  mit  beheltnässe  unser  und  unser  stette  rehl,  fril^t  und  ge- 
V  t  Ii  i(  und  des  zö  eime  woren  Urkunde  so  haben  wir  unser  steife  ingesigel  an 
disen  brief  geton  bencken.  dor  »rcbfn  wnri  nn  (lern  nrliestni  frifapo  vor  ^•^t1( 
Micbelstage  des  erlzengels  in  dem  jore,  do  man  /.alle  von  gölte»  geburle  driitzehen- 
hundert  jore  nünlzig  und  abte  jore.  [/ol^t  der  Jiat.\ 

Ar.     iL  O.  Q.  P.  lad.  14  tst.  19,  «r,  w».  Vt.  ptt.  1. 1  äg.  jmid. 


1427.  Gräliii  KliM'  vnn  Vildfiilz-7ufil»rtir-krn  nn  S(rns«btir{»:  heklajrt  sich,  dass 
*  sie  .  .  .  als  ir  und  die  uwern  in  der  nehslen  wucbeu  noch  dez  hcyligcu  crlitzes  tag  u-ti. 
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exallalit»  liehst  vergaugcn  ubir  die  herren  von  Uylsche  geizigen  »int  .  .  .  allerlei 
Schädigung  erfahren  habe  und  bittet  um  Kehrang  deraelbeD. 


[19B8  fllplPiiiBw"  9J«7 

;S'(r.  8t.  A.  Abt.  IV,  Ikd.       ».  ck.  l  el. 


1428.  Markgraf  EJernhard  von  fJarlon  an  Meisler  und  Rat  von  Stiasshurfr :  bittet  » 
sie,  dem  Abt  von  Selz  in  Aii?('legenheilcn  seine»  Stiftes  und  di  r  Fr;iu  von  Lichten- 
berg eine  Unterredung  zu  gewahren.       Baden  feria  sceuiida  pust  scii.  MieJiaoli« 

Sir.  8t.  JL  AA.  8b.  or.  eh,  l  tL 

Rig.  d.  Mrkgr.  o  BaA.  nr.  1830.  *• 

1429.  König  VV'fuzel  au  SUas.-^burg :  .  .  .  uns  »eint  für  kamen  grosse  gebre<-hen, 
hindcruuää  und  Scheden,  die  ir  unser  »tat  und  burger  zu  Culmar  unsere  üben  ge- 
Irewen  swerliehen  angeleget  habt  wider  reeht  und  sie  doramb  too  euch  gleidies  und 
rechtes  unci  her  nicht  bekumen  mögen,  dovon  so  emianen  wir  euch  und  gebieten 
euch  crnsUichen  und  Testiclichen  bey  uneeni  und  des  rcichs  hulden,  das  ir  derseli»en  » 
stiit  und  burgern  zu  Gjlmar  unib  alle  7.ii«|truf'he  gleich  n-cht  und  genug  tut  an  alles 
verpxihen  und  in  ouch  furbasmer  keinen  ^(  hailen  zuczihel  in  dheinewei?.  .  .  .  Zeige 
»ich  aber  die  Stadl  dieser  Mahnung  ungehorsam,  su  werde  er  sie  trota  des  küuig- 
licheo  Privilegs,  weldtas  sie  von  dem  Hofgerichi  ausnimmt,  tot  dasselbe  laden  müssen, 
um  Cohnar  Recht  su  TersehalTen.  geben  zu  Nuremberg  des  dinstages  noch  sant  «« 
Michelstage  a.  reg.  boh.  35  reg.  wm,  22.  mhrmkew^  1^98  OeUher  2. 

ar.  8t.  A.  AM.  U9  vt.  ».  m  «k,  l  pt.       i.  9.  imft. 

1430.  Couslanz  an  Sirassburg:  teilt  mit,  dass  ihr  Bflri^  Comat  Koler,  der  mit 
Tuch  und  Kleidungsstdcken  (Hosen)  aus  Flandern  kam,  im  Bitscher  Lande  Ton  Strass- 
burger  «genden  koechlen,  die  man  nempl  die  frihatt*  beraubt  sei.      geben  an  mit-  *» 
Wochen  nach  Miehahelia  anno  98.  t99«  Ovtwitr 

Ar.  Sl.  ▲  AA.  1011.  «r.     !•  dl 


1431.  Veldd  von  Phetesheim  Teraicherl  der  Stadt  Strassburg,  dass  er  niemoU 
weder  gegen  sie  noch  den  Janker  von  Ochsenslein  gekriegt  habe.  geben  uf  fritag 
noch  Uidhahelis  anno  98.  isM  HtUtm^  A 

Ar.  A.     AU.  IT.  or  ü  A 


1432.  Reinhart,  Bücbsenmeister  des  KDnigs  Ton  Ungarn,  an  Strassburg:  .  .  .  ez 
chumpt  zu  eudi  Qaws  Ziegler,  und  waz  euch  der  sagt  ze  disen  zeiten  von  meinen 
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wegen,  das  gelanbt  im  alz  mir  selber.  geben  ze  Ofen  am  negsten  montag  vor 
Dyonisii  anno  13^8.  js^g  OcMer  7. 

Ar.  Bt.  A,  AM.  IT,  ».  «r.  A. 


1433.  Obreht  von  NAwenegg  beurkundet,  daae  er  die  mit  der  Stadt  Strassburg 
geschlossene  «Ursage»  treolieh  halten,  hezQgUcb  wenigstens  einen  Monat  zuvor  kün- 
digen wolle.      geben  ae  Nfiwenegg  an  dnnrnstag  n&hst  nach  sant  Dyonisientag  anno  1399. 

Ar.      A.  Abt  IT.  or.  dk.  Ift.  f9L  t.  »ig.  impr. 

9 

1434>  Markgraf  Dernhurd  vou  Buden  an  Strassburg:  bittet,  seiuen  Unlerlhanea 
Lamprecht  und  Wilhelm  von  Brunne  ihre,  wie  sie  behauplcti,  unreehtmiissig  von  der 
Stadt  eingenommene  Burg  Wasenburg  aurückzugeben.  geben  ztt  Baden  ulT  frf  tag 
nach  Djrontsü.  Jtadm  1998  Odohtr  jrjf.< 

Ar.  St.  A.  AA.  W.  or.  d.  I.  d. 
Ri§.  d.  Mrkgr.  9.  JM.  nr.  im 

1^5.  Eberhard  von  Bamberg,  kaiserlicher  Sciiultheiss  zu  Hagenau,  und  Hugo 

von  Hamberg  an  Strassburg:  bitten,  in  den>  Kriege  mit  den  Herren  von  Hitsoh  ihrer 
beiden  Dörfer  Uömersheim  and  Frebbach  zu  schonen.      geben  uf  sant  fi.tlK  n  tng 

» 

aunu  i:m.  istm  oaober  i6'. 

Str.  St.  Ä.  Abt  IV,  lad.  28.  or.  cA.  l.  ci, 

14^16.  Walter  von  fierold.sefk  an  Slrassbiir^r:  iM-klagl  sieh  über  Ottemanii  von 
Mülheim,  .  .  .  der  mir  ein  pfert  g(>numeu  bell  und  min  schnider  derab  geworflen 
het  in  äwer  statt  zü  Slras.sburg,  daz  ich  doch  näta  wist  mit  im  ze  schalfen  han 
wenn  gütz  .  .  .  daz  öch  derselb  scbnider  mib  kneht  und  dch  ander  min  kneht  Awerm 
ammeister  verfcänt  hent  .  .  .  dntum  ipsa  die  Galli  anno  etc.  08.    iSM  Oetobwr  IB, 

atr,  A.  4.  Abt  nr^  U.  er  eh.  l  cL 


Maikgnif  Bernhard  von  Baden  an  Sirassburg:  .  .  .  als  ir  uns  ver.s«;hriben 
haud  von  laslkeriche  wegen,  die  mit  koulrmanseba^n  zwuscheo  Wurmsze  und  .Spire 
nff  gehalten  sind,  und  vordemd  darumbe  keninge  ...  so  sei  er  gern  bereit,  solche 
fQr  das  nadiweislich  Strassburger  Kaufmannsgut  unter  diesen  Waren  zu  leisten, 
dfttum  Baden  in  die  sctt  Luce  evangelisle  anno  \3S%.    Baden,  iaB8  OMMer  i& 

Str.  St.  A  AA.  85.  or.  ch.  l.  el. 
Stg.  d.  Mrkgr.  t.  Bad.  nr.  1834. 


■  Vgl  UDten  nr.  1410  die  Briefe  deiselben  in  gleicher  Sacbe  vom  20  Oc tober  o.  2  Nov. 

n.  M 
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1438.  Heinrich  von  Gcrnldsci  k  »mfl  I,;ihr  an  Strassbiirp:  .  .  .  laz  üch  wissen. 
<Jaz  her  HeymboU  KnlTelin  der  jungte,  Wilkin  tioltschlaher  und  ir  geineinder  mich 
und  myne  burger  von  LSre  aber  gcinaal  haut  umb  den  zins,  der  in  dem  krieg  gefiel 
und  umb  abgangen  bunger,  do  haben  ich  und  myne  burger  unser  botschäfl  swärenl 
In  in  gehaben,  dax  su  ein  notarye  her  nss  santtent,  der  die  burger  empfing,  so  s 
wollen  wir  in  den  abgang  ir  burger  erfnllcn,  daz  su  doch  mit  afnemen  wellenl.  an 
wollcnt  och  den  zins  im  krie^  von  uns  haben  tind  wellen  mich  darumb  ansrrifTfn, 
alz  mir  geweit  int  .  F?!lt«  l  dass  man  die  Slrassburger  Bürger  von  diesem  AuirnfT 
abhalte.       daluin     ria  (>         CmW'i  eonfessoris  anno  1398.  1S98  October  Is. 

Or.  SLA^V,  C.  0.  as.  «r.  e*.  L 

143S.  JHe  Slädte  Straßturg  md  ffa^enm  »cAIießen  ein  RSndnü  ßr  die  Dauer 
wm  S  Jairen  mi/  Qekeiß  und  Mmpfe^ung  fys  LandwigU*  IHeirieA  ton  der  Witeu- 
mSU,  139S  deUbtr  19, 

In  Gotes  namen  amen,  wir  Glans  Merawin  der  meister  und  der  rat  der  stette 
Strassburg  und  euch  wir  der  meister  und  der  rat  der  stelle  sü  MagenAw  tund  ia 
kunt  allen  deUi  ^  disen  britf  anesdient  oder  i^rh^rent  le.sen,  da.s  wir  vur  uns  und 

alle  unsere  naehkomen  in  den  vorjrenantcn  stellen  mit  wolbedahten  müle  und  rehter 
wi«seti(ic  in  rehten  truwen  (rtintM'lielteu  und  gegensehender  liebe,  so  wir  zftsanien 
iiabenl,  dem  heilgcu  rL)miächcu  riebe  und  uu»  crcn  und  zü  nutze,  uus  zäsamen 
Tereynet  habent  und  vereynent  mit  diaem  gegenwerttgen  briefe  by  den  eyden,  die  »• 
wir  bederaite  darumbe  li|diche  gesworen  haben  mit  ufgvdiabenen  banden  und  gelerlen 
Worten  fünf  gantze  jar,  die  nebest  nndieinander  komcnl  und  uf  diaen  h&titr<Mi  lag 
anefahen  sollend,  al.se  diser  brief  gegeben  ist.  von  geheisse  und  (■m]ifrlhni^!se  dos  viir- 
nemen,  ve.«len  Dietheriehes  von  flf>r  Witpiiinuh  ii  landfogtes  in  Kilsaz/,,  der  uns  das 
alles  geheiäscn  uud  euipfoüieri  hat  zii  tünde  von  wegen  uud  an  .Htatl  des  aller  durch- 
luhtigisten  fArslen  und  herren  herren  Wentzlatis  r&mischen  kiintges  und  käniges  Az 
Beheim  unseres  gnedigsten  herren,  der  yme  das  euch  mit  sime  briefe  empfolhen  het 
s&  tflnde,  alse  er  sprach  in  dise  wise: 

Zum  ersten,  wer  es,  das  under  anssweien  stellen  einre  »tat  ynm  biir^crn  oder 
den  yren  unrehl  beselice,  von  wenie  das  were,  und  der  rnl  derselben  sielte,  der  .k» 
das  unreht  licscheen  hl,  uf  in-n  eyl  erkennenl,  das  yn,  iren  bürgern  nilcr  den  yren 
unrehl  bescheen  sie,  und  die  ander  slat  manel  uud  der  hilire  uoldurltig  sie,  so  sol 
die  selbe  stat,  die  die  manunge  also  tÖd,  swene  irer  rete  und  frunde  in  die  ander 
stat»  der  die  manunge  geschiht,  schiken.  und  sollend  danne  die  gemante  stal  one 
tertatog  drie  irer  ret<^  und  fninde  /ü  den  zweien  setzen  und  sAllend  die  fänfe  zA  33 
sammen  silzen  und  uf  ir  eydr  lick-  iiiiiMi  iti  den  neheslen  zweien  lagen  darnach  nie- 
maf>  7.0  liebe  oder  zu  leide  und  ouch  jilii  h,  nise  obe  in  hcddcil  frtimde  werenl,  wie 
die  iiellle  der  geniantcn  slal  sin  solle,  und  was  die  lunle  t»der  das  merre  teil  under 
in  bekennent  uf  ir  eyde,  das  der  etat,  die  die  manunge  liid,  zä  helfleude  sie,  es  sie 
mit  gerittem  volke,  fflsavolke  oder  gezdge,  das  sollend  die  zwo  stette  nndertzAgenliche  -m 
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tun  utiil  vnllcrureii.  und  s<»IIt»nd  mich  irc  eine  slat  der  iiii'lcrcii  die  hclITc,  die  in  Itc- 
kennet  wurl  zu  (urxlc  ii;u  li  vorgesdiiilnM  i  wiHO.  in  den  neheslen  ahle  lagen  noch 
der  bekenlnisse  schicken  niil  ireui  wider^ages  briefe  an  die  stal,  die  uns  zweien 
»tette  oder  unser  einre  besunder  s&  sch5rent  und  dohin  diuine  die  stat,  die  die 

».  maounge  tftd,  beduncket  ir  aller  nfttdidiste  sinde  one  [geverde].^  und  sol  oudi  ye 
eine  stal  der  andern  und  yren  dienern  und  helffem  dTenn  sin  A  allen  Iren  kriegen 
und  nSlen  gegen  mctigclichcm,  keiner  uszgenommen,  sich  daryn  und  darusz  zQ  be- 
hellTende  mit  Intzel  oder  mit  vil,  by  tage,  so  by  naht,  und  «nllend  [oiich] '  y.fi 
bedcn  siten  l>estellen,  das  unser  soldener  und  dienere  koste  in  unsern  Stetten  habenl 

if  und  vindent  umbc  bese!ieiden  zitlich  gelt  one  geverde.  was  kriege  oder  vigeotscliafTl 
in  der  zit  diser  Tereyniangen  unser  dewederm  tdle  uferstAnde»  do  eine  stat  dar 
andern  zu  beholffen  were  gewesen,  do  sol  eine  stat  der  andern  noch  der  »t  diser 
vereyniungen  umbc  beroten  und  beholflcn  sin  glich,  alse  vor  geschriben  stat,  untz 
an  die  stunde,  das  solich  kriege  gentzliche  vprsfinft  wriilon  von  was  kFinß:en  oiicli 

Ji  eine  stat  in  der  zit  diser  vereyniungen  oder  nach  der  zit  der  vcrcyiiiunfj«'!!  di  r  ;in- 
dern  beholflen  ist,  do  sol  sich  in  soUchen  kriegen  unser  deheine  slat  one  die  ander 
nit  sfinen,  Mden  oder  v&rworten.  in  diser  Tereyninngen  nenunent  wir  zu  beden  siten 
harynne  uzz  das  heiige  rAmische  ridi;  so  nemment  wir  die  von  Slraspurg  harynne 
besunder  uzz  den  erwurdigcn  Herren,  herren  Wilhelmen  bisdioff  und  die  stifte  zft 

«■  Straspurg,  den  durchh'ililigen  hociigebornen  fiirsten  und  herren,  herren  L&tpolden 
hertzognn  zu  OsNTrif  fj  iitul  sinn  gebradere  und  vettere,  also  wir  mit  den  vereiniet 
sind,  den  hnherborncn  lurislcii  und  herren,  herren  ßernharlen  uiurggrafT  zu  Baden, 
unsere  besundere  giUen  fründen  unde  eitgenozzcn,  den  burgerineysler,  ral  und  bürgere 
der  slette  Basel  und  den  schuUheissen,  rat  und  but^^re  der  stelle  Sarburg,  mit  den 

D»  wir  allen  zft  disen  ziten  vereyniet  sind,  alse  die  briefe  besagent,  die  darüber  gehbient, 
mit  der  besdieidenheit,  wanne  so  der  v(;reiniungen  deheine  usigat,  das  wir  uns  danne 
mit  niemanne  vurbasser  verbimlcnl  ixlcr  verfvnifnif.  wir  nemment  danne  HIhp  ver- 
pvniiinpp  vnr  tizz.  wer  es«  on<-li.  das  ein  ^rrmciinT  lantfriil*'  in  Küsazz  mit  iierien  und 
Stetten  gemalit,  überkommen  und  versigeit  werde,  und  liC!*under  *k>  wir  zwo  stelle 

u  inne  begrifTen  werent,  so  sol  dise  vereyniunge  abe  sin  und  keine  krafR  me  haben, 
alle  vorgeschriben  st&cke  und  artickele  und  yegUches  besunder  gelobent  wir,  die 
vorgenanten  meister  und  rete  vür  uns,  unsere  bürgere,  die  unsem  und  alle  uaser 
ncM'hkommen  der  obgenantcn  zweier  stelle  steti?,  veste,  getruwelich«?  und  unverbrochen- 
liche  ZM  haltrnrin  und  zu  habende  und  zu  volielürende  und  besunder  wir  die  vf>n 

**  Ilagenowo  uns  do  mitte  nit  zil  scturmende,  sit  doch  dise  vereyniunge  mit  unscrs 
herren  des  küuiges  willen  Zugängen  und  bescheen  ist,  alse  uns  das  der  obgenatile 
hene  der  landR^gt  geseit  und  empfolhen  hei  von  nnsers  herren  des  känigw  wegen, 
das  wir  gespreehen  mAhtent,  unser  herre  der  kfinig  oder  unser  Abirsten  hettent  uns 
verbolten,  das  wir  dise  eyniunge  oder  lilzil,  das  har  vnne  begriffen  ist,  nit  sollent 

«»  halten,  und  sollend  otieh  wir  'lie  r>'t<'  vnn  hvih-n  -leiten  alle  jai'  die  alten  abgonden 
rele  den  nuwen  relen  dise  vereyniunge  die  vurgenanle  zit  in  yrc  eyde  empfeiheu  zä 


>  Loch  im  Fergament. 
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haltende  one  alle  gevenie.  und  /.a  viiuv  wuitu»  urkuiult!  ^i»  liuben  wir  die  voigciiaiilen 
meister  und  rate  beder  stelle  uttser  stelle  ingesigelc  an  diaen  brief  gelon  henckea. 
ich  Dietheridi  von  der  Witenmälen  laatfogt  in  Eilsaxs  vergihe  nnd  bekenne,  alse 
die  obftenanten  zwo  stette  Straspurg  und  Hagenowe  sidi  sft  samroen  vereyniet  habeot 
in  die  wise,  ahe  Yorgesclmben  stat,  das  ich  yn  do  gesell  and  empfcdhen  habe  sich  t 
zusammfn  zfl  vorcynionflp  von  geheisste  und  cmprclhnt'isse  wt-gen  mlnes  gnädigen 
herri  ii  dt  s  rörniäctien  kiinifro'.  der  mir  das  durch  iriden  willen  des  landes  mit  sinen 
kuiiiglichen  briefen  emploliien  hei,  lu  das  von  sinen  wegen  zu  heissende  und  ze 
sagende,  wanne  ea  sine  ernstliche  meynunge  ist,  and  des  sA  eime  urkande  und  sA 
merrem  gezügnisse  so  habe  ich  min  ingesigd  sftvor  an  disen  brief  gehenckel.  m 
der  geben  wart  an  dem  nebesten  samtftage  nach  sant  Lucas  tage  des  eTangeltsten 
in  dem  jore,  do  man  zalte  von  gotfes  gebürte  drülzehenhunderl  jore  nüntzig  und  aide 
jare.     und  sind  diser  briefe  zwene  gliche,  der  yedie  stat  einen  het  und  by  ir  blit>eL 

Ar.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  44/45.  nr  8">.  or.  mh.  Ul.  put.  c.  1  sty.  penJ.  an  .Sei<i«'/i<f7i«arei« 
IStraßb.:  rot-w«iß.  Mag.:  blau-uxiß,  Dktr.  rotj.  —  Ebenda  lad.  48/49  B.  nr.  85.  » 

MM.  9t  C0p>  cht  CO0U9»  V.  Utt  68<  CMC  th. 

Rfg  tl.  Mr'kgr.  r.  Bad.  nr.  1835. 

Erwähnt  JJ.  Ii.  Ä.  III  i>g.  10,  doch  mit  der  vxM  nicht  euiäuigeH  Äußüaung  de»  IkUumtt 
i»  Mai  IL 

1440.  Markgraf  Dembard  von  Baden  an  Strassburg  in  Sachen  der  GebrQder 
Brunne,  denen  die  Stadt  ihre  Burg  Wasenburg  genommen  bat:  derselben,  unser  botl-  19 

sctian  band  ir . . .  geenlwiirlet  dnx  ii'  du/,  IHiK-kgabe  der  Burg]^  nit  meynend  zu  lönd,  daz 

uns  (loch  unliillich  und  itnfnintlifh  an  tu  Ii  iiynipl,  wann  d<M-h  utiner  eynnnp  vviset,  wer 
ez,  <il>  ir  r  di<'  uwern  mit  unsern  nianni^n  .  .  .  .sjn'iini*^  uad  niiäzheitig  wurden! 
und  die  ansprach  uwer  werc,  üaü  sollenl  ir  un»  vcrkundeu,  diu  ir  docl»  uus  noch 
in  nit  getan  band,  und  dann  darumb  zu  tagen  sollend  schicken  gen  OlTenbuqf  oder  « 
gen  Baden  .  .  .  bitten  wir  uch  aber  mit  ernst  und  manen  uch  ouch  der  eynung,  die 
wir  mit  uch  haben,  daz  ir  den  voTgenani(>n  unsern  man  .  .  .  ir  vestin  und  daz  ir 
anc  i^chadcn  wider  enlwiirtend,  wann  sie  kein  ryndlschalt  niil  uch  gebabl  band.  .  .  . 
Bleibe  dann  noch  (irund  zur  Ansprache,  sq  wuUe  er  für  Abhaltung  eines  Tage.s 
öorgen.       Baden  dominica  po.sl  scti.  Liice.  Jiade»  October  ^O." 

Str.  8t.  A.  kk.  85.  «r.  cA,  L  ei.  «,  ö^pr. 

1441.  Markgraf  Bernhiird  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Stras-lnirtr ;  nach- 
dem seine  Bolen  Ueiuriub  Truuüüeää  vua  üufiiigen  und  Clauü  CuuUmuu  ^  ihre  Anlwort 

I  F«L  nr.  ItöA  Bernhard»  Brief  vom  11  Cktobtr. 

*  November  2  Baden.  Derselbe  fordert  die  Statlt  auf,  wegen  derselben  Angdegenheit  ihre  Boten  ent-  a 

weder  auf  den  Tag  z»  Buden,  den  sie  mit  den  von  Bitsch  sw  Ifiilm  fciftin,  «Ar  MM 
10  liovember  gen  BüM  eu  »ehicken.  (ibid.  AA.  86-  or.  eh.) 

*  DiuMm  wäre»  lauf  (ktdentbriefet  (AA.      «r,  ek.)  «m  16  Oetober  «tywdbkU. 
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gwiddet,  ladet  er  sie  zu  einem  SQhnetag  zwischen  der  Stadt,  dem  Biadiof  und  den 

Herren  von  Bttsch  zu  Baden  um  12  Nov.  und  sichert  beiden  Parteit-n  4  Tage  lang 
freies  Geleit  zu.  Wahrsclieinlicli  sei  auch  der  Herzog  (l'falzgraf  Fiiipn  <  hf  i  dann  in 
der  Nähe,  um  crfnrdrrürhen  Falls  mitwirken  xu  Icöauen,       PforlÄhunn  iVria  sexfa 
>   mle  Syuonis  el  Jiult'  i:Jl)8.  rforzheim  lJt»s  October  '^ö.^ 

atr.  8t.  A.  AA.  8b.  ar.  eh.  k  d, 

Btf.  d.  iMfr.  «.  Bai.  «r.  1097.  lyl.  nr.  1688, 

1442.  Heinrich  von  ücruldseclc  und  Lialir  au  den  Ämmeiälur  zu  Strasähurg: 
sendet  seinen  Prior  zu  Lahr  und  seinen  Schreiber  und  bittet,  diese  in  den  Gesebäflen 

IQ  mit  seinen  Schuldnern  gewihren  au  lassen  und  ihnen  in  den  Sachen,  die  sie  mit  ihm 
verhandeb  soUen,  volles  Vertrauen  zu  schenken.  datnro  ipsa  die  Symonis  et  Jude 
anno  1396,  iM8  Oefoftor  98, 

att.m,A.v,  C'  a.  s&    CA»  I.  A 

1443.  MarkgraT  Bernhard  von  Baden  an  Strasshurg :  verspricht,  den  durch  die 

»  «gen  Durenkein  gefurte  name»  geschädijrfcn  Stra.ssburgern  Kehrung,  wenn  sie  am 
1  Novembpr  vor  seinem  damit  beauftragten  Amtmann  in  Dürkheim  t  rsrheinen,  ver- 
weigert solche  aber  den  Baselern,  denn  .  .  .  dieselben  von  Basel  sind  unser  fytidc, 
den  keren  wir  unmi'iglich,  das  versleud  ir  selb  wol.  datum  Baden  feria  lertia  post 
Symonis  et  Jode  apostolonim  anno  1398.  Bade»  1898  Octob«r  99, 

M  8tr.  St.  Ä.  ÄA.  6b  or.  ch.  l.  d. 

Stf.  d.  Mthfr.  «L  Bai.  m.  1840. 

1444.  Borsiboy  von  Swinar,  Landvogt  im  Eisass,  an  Strassburg:  ich  habe  meinen 
herren  von  Bytsche  gemeindich  vorachriben  und  sie  gebeten  umb  einen  fride  czu 
halten  cwischen  in  nnd  euch  bis  iifT  all«  rtTtami  vasnarht  nu  sehirste.  dorumb  bite  ftfiif?*, 

«  ich  purh  oik  h  fnif  «niiozem  flei.Hse,  das  ir  den  also  ouch  ufTncmen  und  halden  wollet. 

in  <li'n /.rit  liülfe  ich  licy  cm  Ii  fzn  .sein  nnd  mich  dann  beweisen  luK-h  ewnn  nile, 
das  ich  hoffe,  duü  die  .sachen  re«llicli  uberlrageii  büUeo  werden.  gelten  czu  V\  irtz- 
burg  des  montags  nach  aller  heiligen  tag  anno  1398.    WUrxburg  1398  Novea^ber  4. 

8tr.  St.  A.  Abt.  IV,  lad.  lö.  or.  cA.  l.  d. 

H       1445.  Gonstanz  an  Strassburg:  wie  am  Z  October  wegen  ihres  BQrgers  C&nrat 

dez  Kolors,  .  .  .  dem  S'fia~-hnr,T(  r  I.ptite  ...  in  unser«  herron  von  Bitsch 
entzwischen  Ramlingen  inul  Kii<  hrrihci;.'  ain  {»riril,  aiti  h'icli,  vicrzehen  lutf  hosen, 
zehen  b&t,  ön  gürtelgewaiid  und  zwniger  gultiin  wert  i)ars  geitz  genomen  liand  und 


u  «ep.  eh. 
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in  dancü  2&wuiigen,  da^  er  .swfieii  nuist  lut  widor  hiii(l<T  f<icti  /.v  ktmufii,  daz  ze  klagen, 
das  aUet  im  noch  usstal,  u-sgenomen  dez  töchü  und  dez  gürtclguwaudä.  das  ums  uil 
flrunUich  dunket.  nu  het  er  ieUco  darumb  aiaen  iwern  binger  Dielen  Bösdiwiler  by 
uns  verhaft  und  verbotten^  der  haHung  wir  in  aber  ledig  gescbafl  baben,  wan  uns 

nit  lieb  wäre,  das  ddiainer  der  iwer,  alz.  veiiv  wir  das  vorkoinon  möchten,  bi  ans  » 
nidergek'il  n«w  Ii  jresinnpl  würde  .  .  .  Bitten,  ihrem  Hiirger  halfl  zu  iltm  Sciiii;?en  zu 
verhellen,  ricmi  rln^t  r  <n  .    .  ain  sollieher  vitn«er  wilder  knec  hl,  <laz  /c  lu  sdrtien  ist, 
er  gtib  sin  burgkreefit  ull  und  grilTe  die  iwern  darumb  an,  daz  un»  diH-h  nit  heb  were 
.  .  .  geben  an  mftntag  nach  Othmari  anno  08.  1398  Novem^  18, 


I44G.  Pfüiiijraf  Ruprecht  und  Markijriif  Bernhard  cerhiotdi'/eu,  daß  sür  eine 
Sühne  zu  Stande  gebracht  haben  ncischen  Bischof  Wilhelm  con  SlraRburg,  der 
Stadt  Stmlttufg^  dm  Landvogt  und  de»  S0dt«u  Ifafftnmt  und  ^ut»  ewteMit*  und 
den  Qrafen  zu  Zweibrückm  und  Bitsek,  Hanneman  und  Friedriek  und  Hanneman's 


Wir  Rüprelit  von  gots  gnoden  praltxgrofe  bi  Rine  de»  heiligen  römischen  riches 
Äbersier  druchsessc  und  hen^zoge  in  l'eyern  nnd  wir  Hernharl  von  den>ielben  gnoden 
marfrtrrofe  ze  Hailen  hckpiinen  und  lünr!  kinnl  ofTmihar  mit  füsi  rrte  hriefe  allen  den, 
die  in  sehent,  lescjit  oder  gehorent  lesen:  vuu  -  ilu  lii  r  vigenlsciiatt,  krieg  niissehelle 
uud  zweyungi;  wt-gtMi,  so  der  crwirdige  hur  U  ilbeim  bischof  ze  älruzbui'g  uud  die  w 
erbern  wisen  meister  und  rot  und  die  bürgere  gemeinliche  der  stat  ze  Slrasbuig  und 
DieÜnerich  von  der  WitenmAUe  lanlvogl  in  Eilsass,  die  stette  Hagenowe  und  Selse 
und  die  pflegde,  die  dare/.ü  gehorent,  ulT  einesile  und  die  erleln  liannemann  und 
Friderieh  gcbriidere  grofe  von  7u  1  iiiliii'n  kr  und  harren  zu  Hilsflu'  und  Ilanneman 
grofe  von  Zweinhnukeii.  di*-*:pl!M'ii  II;iiinriiian!5  des  alten  sun.  nn«rr  hcK  /.i ><,'('  Hijprehts  *i 
lieben  gel ru wen  und  unser  niarggrole  üendiarli)  lieben  oheinien  ut  die  andersite  birze 
har  miteinander  g^bet  hant,  das  wir  obengenanter  herczoge  Rupreht  und  wir  marg- 
grofe  Bernliarte  dieselben  parthien  mit  ire  beder  wissen  und  willen  nf  disen  hAlgen 
lag,  also  datnm  disz  brtefes  sagl^  gcriht,  geärinel  und  vereinet  habent  fdr  sich,  alle  Ire 
hellTere,  dienere,  bürgere  und  die  Iren  und  die  dare/.fl  gedieuet  und  des  ze  sehaflen  an 
geli(;bel  haut,  daz  es  mit  in  allen  ein  -^arv/  Inier  sune  und  ewig  vcrezig  sin  sol 
umbe  alle  saelie,  di(!  sieh  in  (h'niselben  knege  von  des  krieges  wegen  verloulTen  hanl, 
ia  aller  müsse,  also  burnoeh  gcscbriben  stul.  darczi'i  haut  wir  geix'ld,  das  alle  ge- 
fangen, die  zft  bedensiten  von  desselben  Icriegcs  wegen  gefangen  sint,  derselben  ge« 
fengnisse  gemndiche  lidig  und  losz  sin  sollent  und  ouch  ledig  gelossen  nnd  gesaget 
sollen  werd(;n  uf  ein  siebte  alte  urfede  unverzog  und  one  alle  geverde.  darrzii  sol 
ouch  alles  gelt,  es  <\-  von  branfstha<-/.ungo.  liurgscbafl,  gediugnissf  oder  anders  von 
disz  krieg(!s  wegen,  daz  nocli  nit  gelten  und  urdn-zalt  ist,  oueli  geneziiclie  abesin  und 
die  bürgen  dafür  los/,  sin  und  ledig  gesugel  werden  one  wider  rede  und  one  alles 
yercziehen.  ouch  hant  wir  geretd  und  gemäht,  das  der  obgenunte  bischof  Wilhelm  «o 
dem  vorgenanten  Hanneman  von  Bitsuhe  dem  allen  oder  sin  erben  geben  und  be- 


Str.  St.  A.  kk.  aOil.  or.  cA.  l  d. 
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czalen  sol  umbe  frAntschafl  und  vär  aiaen  dienst,  den  er  ime  gelon  hat  in  simie 
kriege  wider  den  von  Lüczelstein  zwölf  hundert  gbiee  geber  Rinaeher  gäidin,  also 
derselbe  bisclmf  Wilhclni  demselben  Hanneinan  das  mit  andern  briefen  verschiiben 

und  versif-hcrl  liaL  oncli  lian  wir  jrfrcH  und  ^ctctiin^fit,  wn-J  atio«prfX'hon  (Vir  olic- 

5  genanfnn  hprrfiii  von  lic  i/cinrinliclic  oder  siinderiiehe  an  dem  obegenanlen  herren 
bUchul  Willu-hn  oder  an  siiicm  still  /.ü  Strasburg  hellen  uiube  schulden  von  siue» 
ältesten  vorfam  bischof  Frideriehes  oder  ander  sinre  TOifarn  bisehofe  sft  Strasburg 
w^en,  dieselben  schulde  und  zöspniche  sollent  sie  und  ire  erben  lossen  ston  und 
verliben  und  uni^orderl,  also  lange  dersolltc  l>ischof  Wilhelm  ein  bischof  des  stiftes 

t«  zft  Strazburg  ist,  ane  geverde.  was  ouch  der  obegenanlen  herren  von  ßitsche  dienere 
anespnH'ho  betten  iimhf»  Krhnklp,  dir  dn  were  vor  dato  di.«/  briefen  an  den  ojre- 
natitcn  bischof  Wilhelm  und  an  sineii  slill  zu  Strazburg.  wolUtnt  dieselben  iie  dienere 
bischof  Wilhelm  und  sineu  sUfl  ze  Strazburg  darumbe  auesproch  uit  erlassen  und 
anegriffen,  so  sftllend  die  obegenanten  herren  von  Bilsche  und  ire  erben  denselben 

•9  Iren  dienern  in  den  sadien  nit  zft  legen  noch  behoUfen  sin,  noch  sie  vürscfaeben  (?), 
husen  noch  halten  in  dheinen  wider  cien  obgenanten  bischof  Wilhelm  und  sinen 
Stift  ze  Strazburg,  oueh  also  lanjrr  vr  v'm  bischof  ze  Strazburg  ist,  one  goverdo  onrh 
hant  wir  h(rf'7n;:e  I^üprelit  und  wir  iii;irggmfe  nernhart  ohp^pnant  beretd  und  bete- 
dingel  al.-^o  von  der  veslen  H  e  r  r  c  n  s  l  ei  n   wegen,  die  die  von  Strazburg  ge- 

w  wunnenl  haut,  daz  die  von  Slrazburg  den  obgenanten  herren  von  Bilsche  und  iren 
eiiien  von  des  teiles  w^en,  daz  dieselben  von  Bitsehe  an  derselben  veslen  in  pfant- 
schafl  inne  gehebet  hant,  geben  beczalen  und  antwurten  sftllen  sdbenhandert  und 
n&ttcaeig  guter  geber  Rinscher  guldin,  die  sie  uf  dasselbe  teil  geluhen  haltenl.  und  als 
dannc  sollenl  die  von  Sfrnzhtirg  dassellif  t*  ile  an  der  vorgenanten  vrslon  Ilcmustpin, 

»4  daz  die  obgenanten  von  iäil.sche  do  ßehel>et  hant  init  den  rehten  und  zügeiiorungen 
in  der  mosz,  also  es  den  von  Uilsche  versaczel  ist,  haben  und  hallen  und  als  dauue 
9ol  Hanneman  von  Bitsche  der  alte  solich  pfantachaftbriefe  Aber  dasselbe  teil  zft 
Herrenstein,  der  do  besaget  f&nf  hundert  and  vierczig  gftldin,  den  von  Straabuig  zu 
Ir  hanl  geben  und  antwurten  und  solichen  briefe,  also  Friederieh  von  Bilsche  obe- 

M  genant  uml  .Inhanii,  hcnc  zu  l jfhtfnberg  über  dn«selhe  teil  in  pfantschafl  hant,  der 
do  sagt  find'  Inindert  guldin,  daran  demselbm  I' rird»  rirhe  vnn  Hitselie  jrobur'end 
dirtelialp  hundert  guldin,  sol  <lei-sell>e  Kriderieh  von  iiiische  an  ein  gemeine  iianl 
legen  dem  obgenanten  Johann,  herren  zft  Lichtenberg  and  ouch  den  von  Strazburg 
bedersit  sft  irem  rehten  und  notdurft  des  zft  geniessen  one  alle  geverde;  und  sSUent 

»  die  von  Bilsche,  die  von  Strazburg  vürbasscr  me  an  d^iselben  teilen  rehten  und  zft 
gehörden  an  der  vesten  Herrenstein  ungehindert  imd  unbeki'nnberl  lossen  one  geverde. 
und  so!  ouoh  keiner  von  Bilsche  vürbassor  nie  zü  Herrenstein  irikommcn,  teil  ndcr 
gcinciii  darar)  zu  habende,  also  lange  das  slosz  in  der  von  Stntzlnirtr  iiandi  n  .^tnf,  (»nc 
geverde.  ouch  so  ein  bischof  von  Melze  das  slosz  Herrenstein  umbe  die  gunez 

M  summe,  also  es  ieczunt  stet,  wid^  Idsen  wil,  so  sftllent  die  von  Strazburg  obegenant 
derselben  losunge  ouch  gehorsam  sin  ane  verczog  und  geverde.  ouch  hant  wir  geretd 
und  gemäht,  daz  Symuud,  grofe  von  ZwcinbrAcken,  des  obegenanten  grafen  Hanne* 
maus  sun,  und  die  stette  Hagenowe  und  Selse  und  die  pflegt,  die  darczft  gehdrent, 
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also  iinib  f1to  vigcnl.«f'haft  von  Schiüin??  wegen  verriht  «in  fnllcnt:  uiui  Hdllciit  ouph 
desselben  Symtindrs  knehi,  dit- die  von  Hagenowe,  und  ouoh  die  kneht,  die  er  gefangen 
hant  von  derselben  vigents<'lmlt  wegen,  dcrsülbcu  gcfengnisse  ledig  und  losz  sin  und 
ledig  gesaget  werden  uf  ein  alte  nrfede  ane  vercaog  und  geverde. 

Oncb  sdUent  dendbe  Symond  und  dieselben  kn^te  demselben  Schillinge  von  der  » 
vigentschaft  wegen  wider  die  Ton  Ilagenowe,  die  von  Selse  und  die  pflege,  die  dan»& 
gehArcnt.  nit  hellTen  noch  zü  legen,  also  lange  dieselbe  vintschafi  werel,  one  geverde. 
und  hanis  «ftlk>nt  rlio  obegenanten  paHliien  vür  sich,  alle  die  iren  und  alle  die.  die 
dart/.ii  gedienel  und  des  x!\  schaffen  gehebet  hanl  von  debselbeti  kriegeö  und  zwey- 
unge  wegen  und  umbe  alle  sacbe,  die  sich  darinnc  und  dovon  ergangen  und  verloufTen  i« 
hant,  es  sint  todslege,  brande,  nome,  dienste,  gefengnisse  oder  anders,  keynerleyge 
nssgenommen,  gencslicha  g&tliehe  nnd  ArAntUche  geribtet,  geeflnet,  veteynet  and 
geeliht  sint  und  sol  euch  zwuschent  in  allen,  also  vortr*  sdirihen  stot,  umbe  das  alles 
ein  gancz  luler  «une  und  ewijr  vcrczitr  ^^iii,  ns-zirosflieidcn  allcrlcy  aruclist  iiik]  fffvordo. 
und  des  alles  zü  nrktindp  und  ve.'^ter  stcttckeil,  so  lianl  wir  licrczujio  Hiiprclit  und  ü 
marggrore  Bernhart  obgenant  unsere  eygin  ingesigcl  an  di»cn  brief  dun  hencken  und 
wir  Wilhelm,  biscbof  ae  Strasburg  nnd  wir  Hanneman  und  Friderich  gebrSidere,  grofen 
▼on  Zweinbrädcen  unde  herren  ae  Bitsehe  und  Hanneman  der  junger,  grofe  von 
ZweinbrAcke  nnd  wir  dw  nmatw,  rot  und  bürgere  gemetnUohe  der  stat  Strasburg 
nnd  Dietheiicfae  von  der  Wit^miAIen,  lantvogt  in  Eilsazz  und  der  meister,  rot  und  m 
bürgere  der  stette  Hagenowe  und  Selse  mit  der  pflege,  die  dazu  jrphon  f.  ohoponant 
bekennen  offenbar  mit  disem  briefe,  daz  der  dnrchlühtige,  hochgeborne  fürste  und 
berre,  herre  Rüpreht,  pfaltzgrofe  bi  Rine,  des  heiligen  rctmisclicu  riches  öberster 
dmchsesse  und  hensoge  in  Fcyorn  und  der  hoherborne  f&rste,  fahrte  Bemhart,  marg- 
grafe  ae  Badm,  uns  und  alle  die,  als  vorgesduiben  stet,  mit  eine  umbe  alle  kriege  •» 
unde  zweyunge  bics  uf  disen  hAtigen  tag  dalum  dies  briefes  gerteht,  gesünet  und 
gesliehtett  hant  in  aller  piossen,  also  vor  geschriben  stol,  mit  unserme  göten  wissen 
nnd  willen,  und  wir  Iiarit  otich  allf  difselbe  rihtunge  nnd  sune  mit  allen  iren  Stöcken, 
puncten  und  urlu;keln  gelu|>l  unde  globeiit  mit  craft  di.sz  briefes  wir  bischol  Wilhelm 
mit  unsern  fürsteclichen  Iruwcn  und  wir  die  herren  von  Bitsche  obgenant  und  der  » 
master,  rat  und  bürgere  der  atat  zft  Strasburg  und  Dietherich  zü  der  Witenmälen, 
der  meister,  rot  unde  bürgere  der  stette  Hagenowe  nnd  Selse  obegenant  uf  unsere 
eyde,  die  wir  darüber  zft  den  heiligen  gesworn  hant,  vür  uns  und  alle  die  unsern 
ewiclielin,  vcslo  mul  sieHc  zQ  haltende  tiiu!  nremer  ze  nberfarende  nnch  darwiderze 
tfindt:  noi'li  schaflen  geton  werden  in  dlieiin'  wise,  us<zgescheiden  alle  argelisl  und  sa 
geverde.  und  des  alles  zH  worein  .midiem  urkünd  han  wir  biscbof  Wilhelm  und  wir 
drie  herren  von  Bitsche  obgenant  Wir  uns  und  andere  min  Hannemans  obegenant 
söne  unsere  eygene  ingesigele  und  wir  der  meister,  rot  und  bürgere  der  atat  zft 
Sirazbnrg  obgenant  derselben  unser  stat  ingesigel  und  ich  Dietherich  all  der  Witen* 
mülen  obegenant  min  eygeti  ingesigel  und  wir  der  meister,  rote  und  burgerr  der  40 
Hfollo  ftatrcnowe  und  Selse  obegenant  dpf-Hbon  titi-nro  stette  inpesipel  an  disen  ))iiet 
gehangen,  und  wir  alle  andere  de.t  obegenanten  gntfe  Hannemans  .süue  bekennen 
uns  ouch  der  obgcnanten  s&ne  und  aller  saehen  in  aller  mosse,  also  vor  geschriben 
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stetf  oueh  fesle  und  stelte  ze  haltendende  under  unsoiä  vaücrä.  vdU  rTi  und  brudcrs 

obegenant  infrp«ijre!ii  jrflit^n  7ä  Niiwetibiinr  an  dem  Ryne  til  llili^ta^I  ^aut  Eliza- 
bethen noch  üriätuä  geburte  druzühcuhuudurl  jor  Uttd  darnoch  in  dem  eble  und 
nüiKzigatem  jore. 

*  Str.  St.  Ä.  AA.  1422.  eop.  eh.  eoaev  (PapUrbeftJ. 

Stf.  4.  MH9r.  «m  AhL  «r.  18U. 

1447.  Wilhelm  und  Lamprechl  Brunne  scblieasen  mit  Bischof  Wilhelm  von  Strass- 
hurg  und  der  Stadt  Strassburg  nach  Rückerstattung  des  ihnen  ahgennmmenen  Schlosses 

\Vas(>iiburg  eine  SiUine  und  erklären,  dann  ^le  sich  damit  aller  aus  dem  Bitscher 

•«»  Kriege  stammenden  Knlschädignn^-ansprüehe  begeben.  Dieser  Sfihne  schlies-pti  sich 
an:  Hftrghart  von  Mansperg,  ^cinc  l'rau  Lyse  und  Reinimid  von  Hietbur.  gebeu 
uf  die  nehste  mitwocb  vor  ^ani  Kathcrinen  tag  iu  dem  jar  1398. 

tSM  jr<n«M»«r 

Ar.  dt.  A.  Ct.  ü.  P.  toct.  l>6/teS  ar.  88.  <tr.  mt.  Ut.  pat.  e.  4  »ig.  pend.  quor,  2  M. 

»  1448.  Hans  Billung,  des  Hofgerichts  und  der  Stadt  Rottweil  Schreiber,  an 
Strassburg: . . .  mir  hAt  fürgeleit  der  edel  jungherr  Egloff  von  Wartemberg  htrfnchter 

des  hofgerichtz  ze  Rotwil  an  »tat  mins  herren  grave  RAdolfs  von  Sultz,  wie  daz  im 
schuldig  sienl  uwers  spilals  pfleger  S(!h</.!)ui  vier  pfund  hallM't  minder  fünf 
schillin!?,  daz  docli  niaisler  Rütisch  der  /iinlici niau  trunihch  mit  im  verrechnet  hab 

<o  Von  zülte  wegen,  bu  ai  im  schuldig  aienl  ut  der  bchillach  von  liolUeä  wegen,  uu  hat 
midi  derselbe  hofrichter  ankert  umb  fürgebott  Aber  si  ze  schicken  von  desselben 
geltz  wegen  ...  so  hin  ich  in  nu  zemSl  erbetten,  das  er  das  underwegen  gelAssen 
h§t,  untz  daz  ich  iich  darurob  ze  rede  satzte  .  .  .  Bittet  deswegen  mit  den  Spital- 
pflegern zu  reden,  damit  der  Streit  friedlich  beigelegt  werde.      geben  an  frilag  vor 

»  sant  lialherineu  tag  anno  08.  1808  ITwmit^  88. 

Ar.  m.  Ä.  AA.  9094  dr.  ek.  {.  d. 


1449.  Claus  Merswin  der  Meisler'  und  der  Rat  von  .Strassburg  an  Diether 
Cenimerer  und  Conrad  Lantsduulen :  .  .  .  alse  ir  uns  ver.scbril  en  hant  von  eins 
tageä  wegen  gen  Seisz  uf  dunrstag  neliesl.  al.so  wissent,  das  wir  unser  erbern  botten  ao«.  *«, 
w  gern  aldai-  uf  den  lag  schicken  wellcnt  und  uwer  vordcrunge  vcrhureu  und  soUent 
unser  erber  hotten  uch  bescheidenliche  darzA  antwurten.  datum  sabbato  proximo 
ante  diem  sancte  Katherine  virginis.  [18»8  Xwember  88^ 

Atäi^mlbmrg,  IWtny  Ard^  «r.  tNÖ.  i.  d. 

14Ö0.  Saarburg  an  Strassburg:  wir  lant  üwcr  wiszheit  wi.s/en,  daz  unser  bürger 
M  einre  Niccios  ane  sele  vor  uns  ist  kommen  und  het  uns  geneit,  wie  daz  sin  swieger, 

1  Gmu  Menmn  war  13^8  Meuter. 

n.  « 
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sinos  \vibo<4  ini'\!t«'r,  in  fnvcr  stal  z'i  Sii;i/.l)iii>'  vervaren  i^ie  und  ilic  liahc  ctlcwns 
gelaszeu.  das  hab««iit  die  miiiro  brüder  m  den  barvüszeu  iu  uwer  Mal  genoininen, 
und  sie  sin  wip,  dcräolbeu  frowen  dohter,  bij  denselben  minrw  br&dern  zfl  Stras- 
burg gewesen  und  habe  in  ir  mAUer  f  At  geheiszen.  und  sie  woltent  ir  keine  antwarte 
dovon  geben,  in  wder  maszen  sie  es  genommen  faettent  ,  .  .«Bittet,  der  Frau  zu  > 
lielfen  und  die  Siu  lie  zu  untersuchen.  datum  feria  quarla  post  Testum  beate  Ka- 
tbarine  anno  1398.  1S98  J^owmbcr  »7. 

8lr.  St.  A,  Q.  ü.  F.  ImL  «8/4«  wr.  74.  or  ch»  Vl>  ci  c       w  «.  imfr. 

1451.  Meister  und  Rat  von  Rosheim  an  Sirassburg:  verwenden  sich  für  Frei- 
lassung und  Kiits(-hüdi<;ung  ein<'.-  ihrer  Bürger,  der  Iroi/.  Sl^a^^'hlH>'^•:')'  Geleitbriefes  >« 
von  dem  h>lras.sbui>fer  Hiirjier  l'felzbeini  gefan^ren  und  beraubt  worden  ist.  {Tphrn 

uf  suuenlag  oehest  nach  sanl  Andres  tag  in  dem  itö  jore.  I39S  JJ«oemb«r  i, 

Str,  8L  A  AA.  gOML  or.ik.ld. 

1452.  LAtolt  von  Kolbotzheim,  ein  edelkneht,  vergihe  und  bekenne,  als  ich  der 
erbern  wisen  meister  und  rates  der  statte  z(i  Strasburg,  mine  lieben  hcrren  houptman  ■» 

und  diener  gewesen  bin  in  dem  veijianifen  Itriene.  den  sie  ftelie|)t  haut  mit  den  herren 
von  Bytsehe.  <hi/.  <]o  mir  d>>  ?entz!i<'li  vollclnii  imnt  vf>ii  :t!!>  r  r\>'r  atispraelien  und 
vorderungen  und  von  aiks  des  k<i?-teii.  kiimWt-i.s  und  .^-ehaden  ueuen.  den  icli  in 
demselben  irem  diensle  geliept  und  geliUeu  babe,  in  weihen  weg  das  isl  elc.  geben 
an  dem  nebeslen  montagc  noch  sant  Andrestage  des  zwdifbotten  13fM.  *■> 

Str.  511.  Ä.  0.  ü.  P.  lad.  IM  ar.  7.  er.  mb.  Kl.  put.  c.  mg.  jMnJ. 

1453.  Chius  Merswin  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Basel  Ober 
den  Krieg  mit  den  Herren  von  Bitsch  und  die  Eroberung  von  Herrenstein : . .  dieselb 

viyentsehafl  darlcain,  das  die  herren  von  Hyis«  lic  von  deme  selben  herren  dem  byschole  i. 
[\Vini(>lm   witllenl  haben  !:.*,()<)()  guldin  s(  huMe.  so  in  der  erwurdi^e  iierre  byst  iiol 
Friderieli  sin  vorfrir  s<  linldij.'  wa/,  bhbeii.  utul  ^rillent  in  duviir  an  ntid  dctciil  uns 
uod  uuseru  bürg»  in  in  den  uiiegrilTen  sovil  widenhiesse  und  schaden  mit  brande, 
nomen  und  totsiegen,  dax  wir  der  nit  verget^i^en  m6hient,  djiz  wir  noch  der  vestin  Her- 
renstein stunden  und  die  gewunnen  und  ouch  in  die  vigentschaft  gelrenget  wurden.  »> 
so  doteni  die  iK  i  reo  von  Bytsehe  den  richesstelleii  und  ditrlTern  ouch  sovil  AbergrifTe, 
daz  <laz  der  latilf«Vl  und  die  ri«  Iu  s>telte  ouch  durch  unsern  willen  und  in  selber 
ySi  belfTe  in  die  vitr^iit-i  hufl  kutn,  t)l.  nu  wart  mil  uns  allen  dri<'n  leiln  ^.m  icilt  und 
wurdenl  wir  besunder  des  erlK)Uen.  das  rlic  vonjrrtnnlcii  herren  d«r  bisciiotl,  der 
lantfögt,  selber  wir  und  die  andern  slelle  unser  ««rljerti  JioUeu  gen  Baden  viir  den  »» 
hoherbomen  försten  den  marj^rofen  von  Baden  biten  und  schicken  woltent  und  mit 
den  herren  von  Bylsche  aldo  ein  tag  leisten,  so  wolle  der  durchluhtige  hochgebome 
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fürste  hertzofre  Ruprelit  von  Peyern  etc.  in  die  genehe  gen  Hadcii  l  iion  und  woltent 
liWv  ilun  ii  ;r(tiuinos  fiKlni  wüU'ti  do«  landfs  jicdeneken  inifl  darzii  redpri,  daz  wir 
niileiiiuruier  gerilil  wurden,  und  kuinmend  alle  also  noch  vorgeht  Iii ibiier  wise  %u 
ta^e  und  wart  des  erwurdigen  herren  des  bischoffes  sacbe  anegerangen  und  über- 
>  tragen,  das  die  herren  von  Bytscbe  der  schulden,  die  sie  an  in  vorderlenl,  darumbe 
der  krieg  anevieng,  sulient  lassen  gestan  ungefordert,  alle  die  wHe  er  biachoff  th 
Slrazburg  i.^t,  und  andre  stücke,  darnach  wart  unser  saclie  wegen  geredt  und  besunder 
von  der  vestin  Hcm'uslein  wegen,  die  wir  jrrwunnen  hellen,  die  bhlip?  uns  oucb, 
doch  beschiht  den  herren  von  liylscije  etwa/  vur  ir  teil  der  plan I schall i.  darnach 
w  wart  geredt  von  den  riches  wegen,  den  beäcliach  euch  ein  benügeu,  das  alles  zu  lang 
wurde  x&  scbribende  .  .  .  Darauf  ist  diese  Richtung  zn  Neuenbürg  vor  Pfaizgraf 
Ruprecht*  bestStigl,  beschworen  und  verbriefet.  Doch  Icönnen  sie  leider  noch  keine 
Abschrift  mitsehicken  ...  da  e/  sich  mit  den  hriefen  bitx  har  verl/.ogen  bet,  das  sie 
uns  noch  nit  worden  untl  l>iil(  ii  ih  -wciren  lun  tlnt.schuldigung.  datum 

^  fem  quarta  proxiuia  puät  leäluui  couceptioniä  beale  Marie  virginis. 

ll.WS  neetmber  11*] 

at.  A.  Nein  fUg.  6/  III  ar.  MO.  «r.  Mk  2.  d. 


1454.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassbnrg :  sendet  und  b^aubigt  seinen 
Hofmeister  Georg  von  Bach.     datum  Baden  feria  quinla  ante  (.lUcie  virginis  anno  1398. 
H  Badm  latts  n^Mbef  1». 

Str.  St.  A.  Ali.  8h.  or.  ch.L  d. 
Heg,  d,  MH^r.     Bad.  nr.  ISiT. 


Markgraf  iiernhard  von  Baden  an  ^^Iras^burg:  hat  nacli  langen  fruchtlosen 
Einigungsversuchen  d^  Ludwig  von  Lichtenberg  Fehde  angesagt  und  bittet  nun 
tft  die  Stadt  dasselbe  zu  tliun  und  ihm  nach  Maü»gabc  ihres  Bandnisscs  Hälfe  zu  leisten. 
Baden  feria  quinta  ante  Lucio  virginis  l3Uti.  istMt  Deeemhtr  14* 

8lr.  St.  A.  Ak.  9b.  or,  A,  L  d. 


1456-  jOrei  genaudte  liurtjer  von  'Saari/us'tj  au  SlrußOui'g  ■  fjerickteu  Uder  die 
bither^en  FriedmsvemiUlKni/iii  mit  dem  Htriog  ton  LoiArUgeH  nad  gelUageH 
w  eUten  neue»  Tag  ror,  1398  B^oember  »1. 

PrQmen  wisen  herren  unsern  undertenigen  gewiUigen  dienst,  alz  uwer  wisheit  wol 
weis,  daz  dez  hochgeborn  fortzammen  dArchlAcheden  fursten  unsers  gnedigen  herren 
von  Lothringen  rates  eins  It  iles,  uwets  rales  eins  teilea  und  oueh  wir  ufTc  diesen 
nehsten  zinstap  /ii  Sant  l'ult  ulle  eyme  guthchen  tage  gewesin  sin»  wejre  suchende,  luc  n. 
*i  wif  lieide  Imit  in  frieden  und  gnade  gesleUel  inolile  werden,  und  du  man  die  sache 
wart  aniieben,  do  worenl  ansprechin,  der  wir  nyt  wüälenl  vun  .schaden,  den  der  er- 


I  Kfi.  eben  die  Vtrlragtiuhaide  «m  19  Komilber. 
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wirdige  furste  unser  gncdiger  herre  von  Strn-burg  und  «nK^h  ir  dem  obgpnaiiten  im- 
serine  herren  von  LoUiringcu  soUeut  getou  iiaben  und  woltent  vorbenommen  haben, 
ob  die  eynekeit  zu  ginge,  urobe  das,  das  alle  dinge  swnscMn  uch  steht  und  luter 
bliebent.  und  daz  woitent  die  uwern  nyt  und  »prachint,  sie  werenl  keyns  also  von 
uch  gpwertiget  noch  gescheiden,  aber  danunhe  sie  dar  gesant  werent,  der  das  an-  » 
heben  woHe,  do  woKciif  t-ie  zu  vtT^lon  und  ir  bestes  darzü  Uni  und  duz  möhte  zu 
der  zijl  nyt  gesin.  daz  uns  doch  in  ganzen  In'nvrn  leit  wmv  nbor  nwer  wisheit 
annihlig,  daz  ir  zu  eymc  andern  gutlitliin  läge  zu  Sarbiirg  schn  ken  woUenl  und  do 
verhören  die  anspräche  de^  obgenanten  unsers  herren  von  Lothringen  und  do  wieder 
uwer  antwurte  und  ouch  uwer  anspreche^  waz  wir  danne  g&tesi  danft  getQn  inQgent,  » 
das  die  sachin  fruntlichin  ureKragen  werden!,  dax  weiten  wir  gerne  tön.  uww  ant- 
wurte mit  diesem  boteo  gebietent  uns  alle  ziit.  geben  uf  sant  1'honias  tag  dez 
heilien  zweirboten  anno  domini  etc.  nonagesimo  octavo.  besiegelt  mit  Heinsii 
Croppheu  iugesiegei. 

Wolf  Lnperstert?;,  Reymbolt  schuUbeisa  ■» 
und  Heinsil  Cropphe  von  Sarburg. 

[In  nerso]  Den  fr&inen  wisen  herren  dem  meister  und  dem  rate  zu  Strasburg. 
Str,  St.  A.  0.  Ü.  P.  Isd.  46/46.  B.  *1.  «r.  dutrt  ttt.  d.  e.  tif.  m  v'impr. 

1457.  Bischof  Wilhelm  von  Strassbnrg  an  den  Ammeisler  Conrad  Armln  uster  und 
den  Allammeistcr  Ulrich  üosse  zu  .Sirassburg;  billt^l,  dem  Herrn  Hciuhard  zu  Wesler-  w 
bürg  geniass  früheren  Abmachungen  «sehczig  zdf&der  wynes  . . .  solfjry  faren  zu 
lossen  an  awern  «öUen  in  Slnusburg*  oder,  wenn  dies  nidit  möglidi  sei,  die  Zoll- 
summe lieber  nachtrfiglieh  vor  ihm  (dem  Bischor)  zu  erheben.  geben  zft  Dachen- 
stein of  sant  Thomans  tag  vor  wynahten  anno  l'JIÜ».  nadutttn  1898  Dtemmittr  21* 

ait.  ».  Ä.  AA.  14SS.  «r.  eh.  l  d.  «• 

1458.  Ifer  Hduiffaer  UcrmiHH  iu  KircU(/assc  legt  tor  Meister  und  Hat  Rcch- 
mn^  ad  vier  des  Frawnhaas.  mm  JPsBSMrtf  3i. 

Anno  'domini  miUesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo  feria  tertia  ante  diem 
festi  circumcisionis  domini,  do  her  Claus  Merswin  meister  waz,  do  verrechente  her 
Herman  in  Kirchgasse,  schaßener  uf  unser  frowen  huse,  do  zü  gegene  werent  meister  ao 

und  rat  /.'i  Straszburg. 

Do  hat  her  Hermann  ingenommen  und  empfangen  8W7  IIb   17  sol.  und  3  den. 

Do  Jjai  er  wider  gereehenl,  was  er  uszgegeben  liet,  säö  lib.,  4  sol.  miure  4  den. 
und  hübet  da»  weugäl  ächuidig  oü8  lib.  7  sol.  uiiuuä  4  den. 

So  blihet  ymme  vorstände  von  den  rebelAteh  424  lib.  und  7  sol.  » 

So  blibet  ime  vorstände  von  rocken  14  vierteil  and  2  vierteil. 

So  blibet  ymme  vorstände  von  wine  214  föder. 

Srr.  A.  A  T.  D.  Q.  68.  B.  48.  M.  m(. 
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1459.  VerUffWHff  des  SU/U  *%  Rheinau  in  die  Pfnrrkirdie  Ali-Si.  Peter 

Alse  die  erwdrdigen  herren  der  probest,  (lochan,  rappidel  der  stifte  /.ö  Rinowe, 

unszprc  blirper,  kommt  für  !nei.>-UM'  iiiid  rol  zii  Strazburjr  uml  s^oytonl,  wie  das  .sn  zii 
ä  Rinowe  in  der  slal  mit  Lüben  niohtett!  wMs^s  rs  und  Rine;-  und  gebresten  Imip.  iinde 
wereiil  har  in  die  älul  zu  Slrazburg  kotniiien :  hü  bctleiil  sü  uueh  gerel  mit  den  er- 
bem  läten  in  dem  klrspele  zäm  alten  sanote  Peter,  das  sn  in  gunnen  woltent,  in 
die  ktrche  xiüm  alten  sant  Peter  2&  kommende,  die  hettent  »ich  selber  dammb  besanl 
»od  hettent  es  in  oneh  gegännet  und  botent  meister  und  rot,  sit  sA  Ire  bnrger  we- 
w  rent  unde  brcf^len  balp  des  Rines  und  \va^'^<eI•!>  7.i\  Rinowe  nül  bliben  inibtenl  und 
inen  danne  von  den  kirlüten  zürn  alfpn  «nncte  l'eler  petrnnnet  were  zum  alten  sancte 
Peter  zQ  kommende,  al»e  vor  bt  ^eheiden  ist,  das  danne  meister  und  n»t  voran  durch 
güUes  willen  und  irre  grossen  noldurfl  willen  inen  ouch  erlouben  und  güuneu  wol- 
tent in  die  kirche  zöm  alten  sancte  Peter  kommende. 

<^  Am  •Btimikk  Bad»  fol.  il9  *  (L  d.  UtaMM.  «wtfMiif  ISTO). 

Qeir.:  B^:  Eömith.  JJ,  1049.  iML  tft.  pf.  m  Not.  S. 


1460.  König  Wenzel  an  Strassburg:  befiehlt,  seinen  Diener  Otto  den  jungen 
vom  Reyseich  der  fUr  Hans  Bock  übernommenen  Bürgschaft*  za  entledigen,  da  der^ 
selbe  hierdurch  •  erblos  worden  and  zu  grossen  verderblichen  schaden  kumen  ist»  .... 
w  geben  su  Präge  an  des  newen  jares  tage  tu  reg.  boh.      reg.  rom.  23. 

Pray  J399  Januar  1. 

atr.m.Ä.Lk.  118  BT.  «L  or.  «k.  r.  d. 


1461.  Graf  Jleiiirich  con  Ziri'ihriirkeit  cerAait/l  .seinen  kalben,  zum  Teil  weiter 
cerselUeii  P/aadaiileil'^  au  Uerrensletn,  DeUvcciler,  DossunMcim  an  die  S'ladl  S'fraß- 
a&  bmg  ISS»  Januar  T. 

Wir  Heinrich  gralT  von  Zweinbrucken  verjehent  und  bekennent,  also  wir  die 
halb  vestin  Herrenstein  mit  den  halben  dArlTern  Detwiler  und  Dossenheim  und  allen 
sügeMrungen  in  pfandes  wise  innegehept  hant  von  dem  bystöm  xü  Hetzen,  an  dem- 
selben halben  teile  wir  ein  teil  versetzet  hettent  dem  durchlühligen  hochgebomen 
an  iursten  tind  lierren  -if-litrer  ;?<'<lcliliii-z  herren  .lfi|inn--c  lif>rtzf>*.'f  zii  Luthrinjren  und 
marggrave  und  ein  teil  nun  brüder  Hanueuian  greve  von  Zweinbrücke  und  herre  zu 

1  Die  tmtgtgetuUhende  BttUmmung  de»  Sladlrtchla,  keine  neuen  Kloster  und  SU/U  in  der  Stadt 
jHiiifaM«m  im  hkr  nach  AmidU  van  MeiaUr  md  tat  nklU  rar  AHwaubm9,  weit  da»  Siift  dk  herdt» 

TffrfiHMfirrtf  AU  St.  Peterkirehe  brnuit^'n  woUte. 
K         t  Diese  Bürg$chnfl  ist  wohi  IJy^  für  dat  Lösegeld  tUn  Uaiui  ßuck  aua  (kr  Gefangenschaft  derer 
«PR  Schwanberg  geleistet. 

*  Vgl.  Mert»  folgende  dm^aOi  im  UerreneteiiAitdul  Y.  C.  Q.  K.  3ff>.  «niMUmt  Urkunde: 
Oraf  Hemrieh  «M  ZwefMldten  bdtennt,  dem  Hemg  Jekmm  «M»  Xo<fcrisf»n  «md  wiiwii  Eihem 
2ou  (itdden  »chuUiiij        sfin.  tcofür  er  ihm  die  U<üfU  .•^finc*  AldeSU  Ml  ücrrMafnn  -"""i  Ffimde  ge- 
40  geben.      geben  off  auser  frouwen  tage  awamptio  ftimo  l'iW.  jsmt  ,4«9imI  u. 
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ßiUche  und  Sygelman  Wiudeberg,  dieselben  teil  die  erbero  wisen  meistere  rat  und 
bürgere  zA  Strasburg  au  sich  geldset  hant,  das  wir  do  vär  uns  unser  ertien  und 
nachkommen  mit  rehter  wissende  durch  unsem  nute  und  notdurft  den  überigen 

unsern  icil  und  iHMlicheil.  di'u  wir  iiber  die  voiv<'nanlfn  verseüieten  teile  an  der 
ve^tin  Ilf  iiirish-iü  ;hi  dt-n  ilürfTfrn  nclwib-r  uihI  fin-ü^oidifim  an  Ii'iUmi,  {»fmeindon,  s 
gorihten  dvr  ssoiU'n  d6r(Ti?rc  an  Iwingen,  inMiiifii,  wukU'n,  wdlbenni  ii.  was^i  in  zu 
büiuugen,  niilicon  und  gevelicn,  wie  dit-  genant  !>int,  gesüdil  und  nngesiu-lii  nnUil 
usKgenomen,  die  xii  der  vorgenanten  vestin  Herrenstein  und  den  dftrffem  ge» 
hdrent  oder  das  sich  hamach  fnnde,  das  darzi^  gehöret  hette  und  darsft  h6ren  solle, 
und  Ijesnnder  die  losunge  und  n>ht,  die  uns  an  den  verselzelen  teilen  zügehurtetil  w 
odor  /utTfliAi (  II  inölitent,  haut  verk'tfl  relit  und  redoliche  nmi  zu  knufTi^nde  gegeben 
den  erberii  wi-cii  (lein  niolster,  rate  und  lnitv'<'rn  der  sielte  zu  Slra/.burg,  die  in  und 
allen  iren  nachkornen  unser  teil  und  rehl  tuieh  vorgescliribener  wi:>e  gekoutt  haut, 
und  sdllent  ouch  dieselben  meister  rat  und  bürgere  der  stelle  sQ  Strasburg  und  alle 
ire  nachlcomen  die  vorgenante  halbe  vestin  Herrenslein  mit  den  dArflern  Delwilr  i» 
und  Dossenheim  mit  luten,  gemeinden,  gerihten,  twingen,  bennen,  wah,  wasser,  weiden 
bcrlicbkeilen,  wiltbennen  mit  allen  nutzen  und  gevellen  niitzit  uszgrnnmmen  hin- 
nanvürder  in  eins  rebten  pfandes  wi«e  iinie  baben.  fx'^itzen.  nutzen  und  nies-^en, 
wie  in  das  aller  baät  füget,  uue  Widerrede  und  irrunge  untrer  und  menglicbeä,  so 
lange  bitz  dersdbe  halbe  teil  von  eime  byschofe  von  Metze,  der  dannc  ist,  von  in  » 
mit  zweien  tusent  gater  guldin  und  mit  dem  gelte,  das  do  zwäschent  an  der  vestin 
ietzont  verbuwen  ist  oder  vürbasscr  rerbuwen  wurt,  gelftset  wirt,  denne  su  ouch 
der  losunge  gehorsam  süUent  sin  und  nieuian  anders,  und  ist  diser  knufT  und  ver- 
salzunge  gescbeen  umbe  vierbundert  iti'Aov  guldin  und  fünf/i;;  |>riint  ;,'üter  und  {jeber 
Slrazburger  pfenninge,  die  uns  nieister  und  rat  zii  Strazburg  bar  daruinU'  gegeben  " 
und  bezolt  baut  und  in  unsern  nut^e  kommen  siul,  du  mitte  uns  wol  benüget  2Ü 
disem  kottffe.  und  setzent  uns  vär  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkommen  des 
egenanten  halben  teiles  der  vestin  Herrenstein  und  den  halben  teile  der  d6rffere 
Delwiler  und  Dossenheim  mit  allen  vorgeschriben  dingen  und  rebten  rebi  sebnidener. 

und  wer,  das  wir  nienianne  viubas-er  vei-^eiet.  verset/el,  verkuul't  m^eb  ver- 
kümberl  babenl  in  deheinen  \v( den  v<<rgenunlen  nieisster,  rat  und  bürgern 
zii  Slra7J)urg  und  ii-en  naebkoninicu  und  sprecbenL,  daz  by  den)  eyde,  so  wir  lipliche 
an  den  heiligen  geswom  habent.  wir  gent  ouch  uff  vär  uns,  alle  unsere  erben 
und  nachkommen  den  obgeschriben  meister,  rate  und  bürgern  zu  Strazburg  und  iren 
naebkomnien  und  mit  namen  Ikmu  Riilman  Swarber  ritter  stettemeisler  und  hem  n 
Hülin  Harplenning  ainnianmeister  der  sielte  zii  Strazburg.  die  von  iren  und  derselben 
alette  wegen  etn|>liii)ient  alle  die  relil,  ey^renselialt,  liers^  linf!  und  l>f'sitznnj!e,  r|ie  wir 
an  dem  egenanten  baibeii  teile  der  veälui  Herreuälein  und  deu  halben  durllern  Det- 
wiler  und  Dossenheim  und  an  alten  vorgescluriben  dingen  und  rebten  zikgehortent 
und  2&gehOren  möhtenl^  in  weihen  weg  daz  were.  und  harüber  und  über  alle  vor*  40 
geschriben  dinge  und  ir  iegliches  besunder  vendhent  wir  der  vorgenanten  grave 
Heinrich  uns  vur  uns  und  alle  unser  erben  und  iiaebkonien,  das  wir  sprechen  möhtent, 
die  vorgenanten  guldin  wereni  uns  oil  worden  gegeben  noch  gezalt  und  in  unsem 
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mit/,  iiit  koinnioii.  wir  wcront  betrogen  über  das  halj).  man  sulto  uns  wider  setzen 
in  jrewnit  iint!  «reweve  odf-r  wir  lieltent  die  vestin  zfl  der  zi(  iiil  intipsrehept,  do  wir 
sü  veritoultent.  und  werent  do  vr>n  getrengel  und  iiUer  ander  schirme,  frihcit  und 
belfTe,  so  ieman  erdoncken  kan  oder  mag  one  aller  slaht  geverdc  und  argliste.  und 

^  zi^  eime  woren  urkünde,  so  hant  wir  graiT  Heinrich  unser  insigel  an  disen  brief  gelon 
hencken  und  babent  dnraü  gebetten  die  fronten  vesten  bern  Stislaw  von  der  Witen- 
mülen,  ritter  Dietliericbeii  von  der  Witenmi'ilen  lantvögt  in  Eilsazs,  sinen  sun.  und 
Volmar  von  Wickerslieim,  das  sü  irf  int'*"^''r'<'l*'  "ns  der  vnri-'f"<''briben  dinge  zii  übor- 
sajrende  oueh  an  di-jcn  brief  hanl  gehenekel:  da-  (uu  Ii  wir  Slisiawe  und  Dietherieh 

'*  von  der  Witenmulea  und  Volmar  von  Wigersheini  gerne  geton  habent  durch  des 
vorgt  nanicn  gravc  Heinrich«  bette  willen.  der  geben  wart  an  sant  Vellins  tage 
de»  byscholTes  in  dem  jore,  do  inan  zalle  von  gottes  geburte  druzehenhundert  jore 
niintzig  und  nAn  jore, 

Str.  St.  A.  V.  C.  G  K.  30.  Herren$tekMkUl  «nyx  dh.  MMk 
*•  IM.  AA.  nr.  66.  Brie/b.  fol.  96. 

Ibid.  Earrmtleiiitr'ürktmäen  fm$  friOterer  md  »päUrer  ZeU. 

1462.   ■Srlnr<,,-ht-ii;f  ton  Mnsirr  und  Rat  ill  Straßhurff.  IHUU  .fnnuur  11. 

In*  gottes  nainen  amen,  wir  die  meistere  d(!r  rat,  die  nllci  i'.  dir  kiiclilc.  ilit  bürgere, 
die  antwercke  und  die  gemeinde  beide  riebe  und  arme  zu  SUuzbutt^  verjehenl  \ireiUr 
»wem  SehveSrbritf  toh  13  JO  tgt.  Bd.  V  nr.  190  bis.-  geniseL  a^)|  und  wenne  oucfa  also 
und  in  die  voigen.  wise  ein  ander  animanmeysler  gekosn  wurt  an  des  ammanmeysters 
stat,  der  danne  dot  und  verfaren  iat  oder  sycch  ist  worden,  so  soi  man  doch  daruinbc 
d<  s  -t  lhen  jores  nil  anderwerbe  vor  dem  nu'msler  sweren,  dannc  man  sol  lUi-  srlln 
jai  II/./  gegen  dem  .sellien  aminanmeyster.   der  drinnr  nnderworhp  gekosen  wurt,  und 
der  selbe  ammanmeysler  widerumbe  verbunden  sin  unde  alles  das  slete  hallen  und 
haben,  das  man  des  selben  jores  vor  dem  mümster  und  oudi  der  ammaomeiater,  der 
danne  ab^^ngen  oder  syech  worden  ist,  des  selben  jores  gesworen  het  by  dem 
selben  eyde,  den  man  des  selben  jores  vor  dem  münsler  gesworen  o.  a  g.  darnach 
so  sol  der  rat  \vrn  r  wie  1349  bi»:  inge^igeln,  die  bienaeh  geschriben  slftni]  wir 
»o  Swartzgotze  von  (iroslein,  .lolians  von  \Vi(  kt  r-ttpini.  fjenhart  Zorn  dem  man  spriebel 
S(  fiii!t}iei«;<e.  VVelzel  Mar.silis,  Hulman  Swarbei,  llurekart  von   Miilnbeim  dem  man 
si»riehet  von  Rechperg,  Johann  von  Stille,  Heinrieh  von  Mülnheim  in  Brantgasse, 
Johans  von  Kagenecke  der  eilter,  Thoman  von  Endingen,  Henrich  von  MAInheim  dem 
man  sprichet  von  t^ndesperg  ritlere,  Reimbolt  HuflTelin  der  eilter,  Johans  Schilt, 
Dietherieh  Hurggra(T.  .lohans  Zorn  dem  man  sprichet  von  Eckerich,  Wilhelm  von 
Mülnheim  und  Adam  L'jselin.   die  bar  zu   gekosen  wurdent  von  der  rillerc  und 
knebte  wegen  di^f't^  !irii  f  zu  besigelnde.    und  wir  Wernlier  Sturm  der  eiller,  .Mians 
Bock,  l«iwelin  vku  Wintertur,  Claus  Man.ss(<,  Ilesscinan  He.s.se,  Thoman  Lenizelin, 
Claus  Merswin,  Thoman  zör  Megedo,  Jubans  Berlin,  Hans  Rihter  dem  man  spricliel 
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DuUcberoan  und  Ber  von  HeiIgMMlein,  die  har  zft  gekosen  wurdent  von  tnirfere 
wegen,  und  wir  G6Use  Wilhelm,  Wilhelm  Metsiger,  Heinrich  Kranich,  Conrat  Arm- 
broster,  Ulrich  Gosse,  RQlin  Barpfennig,  Heintze  Heiger,  Peter  SAnnw,  Hanseman 
Karle,  Johuns  Messerer,  R&tinaii  Vulixe.  Peter  Mui<plrr,  Johans  Riffe,  Johans  Müniche- 

liri  »lor  piltcr,  Haninan  von  Colniur.  Hu?  von  W'anp'pn,  HanfoniHn  Peyer,  Johuns  s 
Heilinun,  Johaiis  IJel.scholt,  Joliaiü?  l-iiiiil«ai  t,  Cunl/.e  Kessflniig.  .Ir»  up  H^-rinaii,  Clncli 
Uuuter,  Fritsche  Wiszgorwer  uud  VValiher  bchanlil,  die  ouch  liar  zu  gekosen  wurdent 
disen  brief  besigelnde  von  der  antwerke  wegen,  verjehent,  das  wir  unsere  inge- 
sigele  zA  eime  waren  Urkunde  der  vorgen.  dinge  an  disen  gegenwertigen  brief  zft 
der  stette  ingesigel  zA  Strazburg  bant  gohcntket.  der  wart  gegeben  uTden  nebesten  lo 
suini>tag  iiaoli  sant  Krlinidos  tage  de.s  heiligen  iivschoti'ä  in  dein  jare,  do  man  zalte 
von  gotles  gebürte  drutzebenhunderl  jare  luuit/.ig  und  nun  jare. 

Wernherus  Spalzinger 
pnithonolarius  civitatis  Argentinensis. 

Ar.  St.  Ä,  AA.  8t.  nr.  7.  «r.  mb.  Iii.  pat.  c.  54  tig.  penä.  qtionm  «f.  t9  Afap».  i« 
Vgl,  Ui§^  Ktmifdi.  iZ,  9M  JMt^fm. 

1463.  Johann  ton  Lifhifuhprfj  vnd  Meister  rnu^  Rat  ron  Slraßfnn-q  vrhpitfffn 
über  die  gctneijisatne  Uinkrlfgung  eines  HcAuidscheines  auf  dfr  lU<,  ij  llt  ri  fu- 
stein.  13UU  Januar  12. 

Ich  Juhunä  herre  zu  Liehteinberg  und  wir  der  lueisler  und  der  rat  von  Strasburg  so 
veqehent  und  dOnt  kunt  aller  menglichem  mit  diseme  briefe,  als  ich  der  obgenante 
Johans  herre  zA  Liebtemberg  einen  brief  hinder  mir  ligende  gehept  han,  der  do  stat 
fünfhundert  guldin  utid  wi.set  und  seit  über  ein  vierdenleil  der  ve.stin  Herrenstein, 

daz  seihe  vierde  teil  zi'igelHaic  halber  dem  edeln  Symunt  Wecker  seligen  greven 
von  Zw  t'inlinieken  und  hcrn  ii  zii  läitsehe  minem  swoger.  das  ietze  gevallen  ist  an  die 
edeln  herii  llainieman  und  Fridericheu  gebrüdere  greveu  von  Zweinbrucken  und 
herren  zA  Bttsche,  und  der  ander  halbteil  mir  zAgehAret.  und  wanne  die  obgenonten 
von  Strazburg  der  egenanten  hem  Hannemans  und  Frideriches  teil  an  der  egenanten 
vestin  an  sich  broht  bant  und  an  sü  komen  ist,  darumbe  so  habent  ich  der  egenante 
Johans  herre  zu  Liehteinberg  und  wir  der  ineister  und  der  rat  v(»n  Strazburg  den  w 
obgesc'hriben  iiri<lT.  dnr  do  wisi  l  üIht  lia^  nhjr<'>-chribf'n  virrdpHtpi!  der  vc^ün 
Herrenslein,  zii  geiiR'iner  getruwer  liaiil  gt  U-it  utul  bevolheii  hinidcr  den  veslen,  edeln 
kneht  Vohnar  von  Wickcrslieini, '  also  das  derselbe  Volinar  oder  sine  erben  den- 
selben brietr  von  unser  bedertdl  wegen  sol  inne  haben  und  den  getruweKdien  he- 
hAten  und  gehalten  und  sin  bestes  darzii  tAn,  so  verre  er  kan,  also  sin  eren  wol  i* 
anestat,  und  als  wir  ime  das  besunder  wol  gelruwenl,  one  alle  argelist  und  geverde. 
und  sol  oueh  derselbe  Volinar  nrn  }i  ^,in  erben  il<  ii>rll(en  brief  unser  debeime  teil  nit 
?r  |>cn  luif  Ii  üben  one  des  andern  !i üfs  wissen  und  wil!*'n  doch  were  es,  daz  unser 
rielK'ni  »eil  desselben  briefes  bedurliende  wurde,  so  »ol  und  mag  der  egenante  Volmar 
oder  sin  erben  demselben  teil  ein  videmusz  des  selben  briefes  gd)en  *  oder  in  loszen  m 

*  V/t.  unten  ar.  1470  Am»  üe  Urfamde  dt»  Y^tmar  «m  Wiehtnluim  *.  7.  Min  I$99. 
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sehen  und  lesen,  so  das  an  in  gev(»r(lprt  wirl.  one  des  andern  U-Wvs  Widerrede^  und 
zorn  nnc  mM#'  ffpvprdf-  ,:li-s  zii  Urkunde,  so  hnti  ii  li  .Inlian-  Iipitv  /fi  Liclitfinher«:  und 
wir  der  iMei>k'r  iiiKi  der  rat  vi>n  Sirazburg  unsere  uigi^iufle  gelon  lient-keii  an  disen 
brief.  der  geben  warl  des  nchnten  suuucnlages  nor  h  dein  zwölften  tage  des  jares, 
»  als  man  sah  in  Stmburger  bystflm  nacb  Cristus  gebürt  drützehenhunderl  nuntzig 
und  nun  Jare. 

Str.  8t.  A.     C.  0.  K  30^.  Herrtl^tte^^lb^^ehel  cop.  ch  man. 

GIcirhrrititir  Xotir  unter  dteser  Copi'' :  Diser  Imef  ist  mit  jnncher  Jobans  ingwigel  TOD 
Lichtenberg  alleine  buigelt  —  Ibid.  AA.  m.  Briefbacb.  B.  66.  fol.  99. 


»•         1464.    Pfalzgral  Uupi>ec-hl  III.  schickl  an  Sirassburg  die  Ab.sehrift  eine.*!  an 

ihn  ergangene  Schreibens  der  Grafen  Friedridi  und  Hannemann  des  jungen  von  Bitsch 

und  ersucht  auf  Grund  desselben  um  Freilassung  des  Cölbe  und  erbietet  sich  xu 

einem  Tage  mit  dem  Markgrafen  von  Baden,   datum  Heidelberg  in  die  beati  Tymethei 

apostoli  anno  1399.  JMcMftHy  1899  Jdmuar  94» 

M  Sir.  St.  A  0.  n.  P.  lad.  203.  of.A>lA 

Meg.  Koch  und  WtOe  nr.  6812. 

1465.  König  Wenzel  an  Stt;t--hiiiu    lor<i(  rl  auf.  dni  Hi.sehof  von  Stra«?burg 
zu  veranlassen,  dass  er  den»  Sti.sUnv  von  der  VVeylenmiiie  die  Schulden,  um  die  er 
schon  oft  durch  Briefe  nnd  Boten  gemahnt  ist,  endlich  bestahle.      geben  zu  Präge 
w  des  dinstags  yor  unser  frawen  tage  purificationis  a.  reg.  boh.  36  reg.  rom.  2S. 

JVay  1999  tAmiMW  98, 

Str.  St.  A.  AA.  113  nr.  »7.  or.  ch.  lu.  d. 


1466.  Markpraf  Hmihai rj  von  I]ad«Ti  an  Sirassburg:  .sendet  und  beglaubigt  .  .  . 
von  ctwaz  suchen  mit  larli  zu  reden  . .    Hau»  (4intzinan,  seinen  Vugl  zu  Buden,  datum 

»  Baden  in  vigilia  purificationis  Marie  virginis  anno  99.         Baäm  1899  l>Wmor  1. 

Str.  St.  A.  AA.  86.  or.  ch.  l  eL 
JtV-  4>  MttHigr.  «.  AhI.  «r.  ISBi, 

1467.  Graf  Heinrich  von  Zweibrücken*  beurkundet,  das»  ihm  die  Stadt  Strassburg 
V2f)  Gulden  ausgezahlt  habe,  damit  er  sein  Aelilel  von  Herrenstein,  welches  zu  der 

so  ihm  von  Sirassburg  bereil'^  nbgekauften  Hüllte  der  Hurg  gehöre,  aus  der  Pfandschaft  des 
(veralorbenen  I  Herzogs  .iobanii  von  Lothringen  löse  und  bis  längstens  nächsten  Osleru 
ausliefere,  widrigenfulU  er  sich  s^elber  in  Sirassburg  zur  Hafl  sslellen  wolle.  .  .  . 
darstt  geloben  'wir  by  unserm  eide  .  .  .  zft  schaffende  hie  swüschent  und  unts  unser 
frowen  tage  der  testen  nehest  kommet  ein  brief  von  dem  erwürdigen  herren  dem  sqN.«. 

»  byschofe  von  Metze,  daz  er  sin  willen  zA  dem  koulTe  iftt,  den  die  stat  von  des 
halben  icilä  der  veäliu  Herreustein  wegen  umbe  uns  geton  hat.  der  selbe  kouff  doch 

*  FfL  otai  nr.  S4tl  ü*  Urktmdt  Stmridt$  «om  7  Jmtutr  «nd  Ht  datugthörige  AmtiHtmt. 
TL  96 
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allewegen  in  sincn  krcfloii  bliheu  sol.  und  weiiiii*  wir  das  ^esclmlfent,  so  s6llent  die 
von  Sliuzburg  dem  egenanteu  berreu  dciu  byschofe  ein  brief  dergegen  geben,  das  sü 
ime  die  vesün  HerrensleiD  wider  weHent  geben  sü  16seiide  nach  dos  buii^ridebriefe 
sage,  den  wir  und  Diether  Cemmerer  und  CftnU»  Lantsduide  mit  einander  geswwen 
tieUent  one  alle  pevorde .  Ausser  dem  Ausi^teller  «egehi  Sliszlawe  von  der  Witen-  • 
inulen  und  sein  Solni  Dietrich,  I.MiKiv  ogt  im  Elsas».  gelien  an  dem  nebstcn  sams- 
tage  vor  sant  Mathis  tage  ....  139U.  isfw  F«^mew  »»» 

8tt.  8t.  A.  y.C  Q,  K.  80k.  HtrrmuleMMtt  vep  dk.  «mm. 

HfiH-  KIfinbenselin  von  nrili<.'rii.-tciti.  <'iii  [vlclkncchf,  der  von  Slms?htir?  jre- 
t"aii;:cii  ^'fliallcn  war,  schwrut  tUv  Stadt  und  alltii  dcu  Ibrigen  Urfehde.       dal  um  m 
nechsten  meuda^r  nach  sanl  Mathi^-tage  ....  13iHJ.  J399  Marz  St, 

Str.  SkA.  Q.  13.  P.  Ud.  168.  ar.  13.  ecp.  mö.  eptm. 

1469.  Graf  Hanneniann  und  Fricdrieh  von  Zweibrüeken,  (Iebrii<ler  tin<l  Krben 
ihres  Bruders  Symunl  Wecker,  beurkunden,  dass  Meister  und  Rat  von  .Slnissburg 
mit  ihnen  übereingekouunen  sind :  .  .  .  .  umbe  daz  halbe  teil  an  cime  vierdonteil  der  " 
vesün  HerreDstein,  do  das  ander  halbe  teil  zA  gehöret  dem  edein  unserme  lieben 
swager  Johans  herre  aA  Liehtemberg  mit  aller  hersehaflen,  besitaunge,  löten,  ddrfitem, 
gerihten  eti .  und  entsagen  damit  allen  Ansprüchen  auf  diesen  Teil  von  Hmensteio. 

geben  des  uelisten  fritages  vor  dem  sunnentag  Letare  des  Jores  lo99.  1999  MM**  7* 

atr.  Bl     T.  C.  0.  K.  SOb.  wf.  «A.  cmw.  JSrmwwImiMeM.  —  JM  AA.  6(k  Brivflmcli 
G.  föl.  loa 

HTü.  Ich  V^)lnlar  von  Wickersheitn  tt'inl  kunl  aller  mcnglicJicrn  nnl  disem  brieve, 
als  der  edele  herre  junchur  Johanns,  herrc  zü  Liehtemberg,  und  die  erbern  wisen 
und  bescheiden  meiater  und  rat  aft  Stra^xburg  einen  briefT  hinder  mich  in  mine 
getrnwe  hant  geleit  Hanl,  der  do  slot  fiinff  hundert  gdldin  und  wisel  und  seit  Aber  ■» 
einen  vierdenteil  der  vestin  II  e  r  r  e  n  s  t  o  i  n, '  dar  an  das  halbe  teil  zu  geborte  dem 
edeln  lierren.  Iierrn  Syniunt  Wecker  selipcn  greve  vnn  Zwoiidjruckfn  und  hcrren 
zu  Hit'tcljp.  das  nft  von  erbes  wegen  gpvnllen  ist  an  lu  rm  Hanneman  und  juix  licr 
Kridenchen  gebrudere  greven  von  Zweinbrückcu  und  herren  zu  Bitaclie  etc.  etc.,  da.-? 
ich  do  denselben  brief  getruwetichen  sol  behalten  und  belitilen  und  min  bestes  darzA  *» 
tAn,  so  verre  ich  kan  und  mag  one  alle  geverde.  und  sol  ooch  ich  noch  mlne  erben 
denselben  brielT  deheinem  teile  geben  noch  lihen  one  des  andern  leiles  wissm  und 
wille.  doch  were  es,  daz  deliein  teil  des  selben  brif'lfes  bediirlTende  würde,  so  sol 
und  mag  ich  oder  mine  erben  dem.-;elben  teile  des.selben  bricITs  ein  vidimus  geben 
oder  in<m  zi''>ug(>n  und  luäzen  sehen,  su  üii  da^i  an  mich  oder  min  erben  vorderni 
one  des  andern  teiles  Widerrede  und  zom  one  geverde.   dise  obegeschriben  stücke 

1  Fff.  «ftni  nr.  1463.  CTr*.  mm  1»  JmMW  tS99. 
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(rlnbp  irh  der  egenante  Vnimar  für  mich  und  alle  mine  f»rh?n  pptnnvplichpn  stete  und 
veste  zu  haltende  .  .  .  und  di-^  zii  eime  Urkunde  so  han  ith  der  vorgeiiant  Volmar 
min  ingesigel  gehenckct  an  disen  brielT,  der  geben  wart  an  dein  neheslen  fritage  vor 
dem  sannentage  Letare  l:^.  iM9  Mär»  7> 

»  Str.  St.  Ä,  AA.  66.  Brief b.  B.  fol.  101. 

1471-  König  Wenzel  an  Strassbui^:  kann  nur  dann  ihre  Bitte  erfüllen,  den  Otto 

von  Hey>jech  cur  Zurücknahme  seiner  Ladung  vor  das  Mufgerieht  zu  veranlassen,  wenn 
sie  demselben  unverzüglicli  /n  seinem  Rechte  gegen  Hans  Bock  verhelfen,  denn  .  .  . 
des  soll  ir  wissen,  das  M  ir  euch  solche  frcvittifr  vorn  Hofgerichl)  in  der  meinung  gegeben 

•o  haben,  das  ir  einem  iglicbem  kleger,  dei'  zu  den  eweru  /usprecheu  hette,  als  ofle  des 
not  geschee,  eines  volkomen  rechten  helflen  sollet,  und  ist  oach  unsere  meynuog 
nyt  gewesen,  das  von  solcher  Freyung  wegen  yemande  an  seinem  rechten  geswechet 
wurde,  so  schreibet  ir  uns  ouch  das  .  .  .  Jost  marggraf  zu  Merhern  unser  vetter 
und  Przimislav  herczog  zu  Teschin  unser  oheim  und  fursten  und  etliche  andere 

»  herren.  rilter  und  knechte  demselben  euerm  mitbur^rer  ^»esagl  haben,  dns  in  der 
nchlung,  die  czwischen  uns  und  unsern  lantherren  von  ik'htiu)  gescheeu  ist,  begiilleii 
bey,  das  alle  gefangen  ledig  sollen  sein,  und  was  in  burgsehaflen  stunde,  das  solle 
ouch  abeseln.  dorur  wisset,  das  wir  das  ouch  dofur  gehabt  haben,  sint  aber  uns  das 

'  nicht  gescheen  mochte,  haben  denn  euch  die  egenanten  unsere  fursten  oder  yemande 

«  anders  ichtes  gesaget  r>der  zu  wi^scn  getan,  die  mogci  ir  donnnb  monen  und  zu  rede 
setzen,  als  euch  das  aller  besh-  'innkeii  wirdet.  doruber  so  habt  ir  vor  czeiten  d'-m 
egenanlcn  unscrm  clyner  einen  ln  ifV-  tiesant  .  .  .  des  Hh-f-hrift  wir  mh  Ii  hierynne 
senden  '  verslossen,  dorynne  ir  im  danket  der  frunlschali  und  irewen,  die  er  dem- 
selben eweru  milburger  beweiset  und  getan  hat . . .  Nochmalige  Ermahnung  ihm  jetzt 

»  Recht  2U  verschaffen.  geben  zu  Präge  des  sunabendes  vor  Letare  in  der  vasten 
a.  reg.  boh.      reg.  rom.  jptag  1899  M»m  9» 

»f.  ai  A.  AA.  11«.  at.  68.  «r.  c*.  f.  d. 

147?  Ilannemann  von  Zweibriicken  und  Ritsch  und  Sigelmnn  von  Windeberg 
bcurkuiMicn.  ria'---  Meister  und  Rat  von  Slrfi^sburg  ihtieii  die  5(0  (üilifen  hrvnlill 
M  haben,  weltlie  Herzog  Ruiirechl  vf)n  der  I'falz  und  Raiern  und  Markgraf  Rcinluud 
von  Baden  als  Vermittler  zwischen  ihnen  und  Sirassburg  (wegen  Leberlassung  von 
Besitzanteilen  an  Burg  Herrenntein)  festgesetxt  haben.  geben  des  nehsten  mentages 
nach  dem  sunnentage  Letare  des  jores  .  .  .  I!)90.  1S99  BSära  19, 

Str.  St.  A,  V.  C.  0.  K,  'M}^.  UerrtMtnnbucitti.  atp.  ch.  coaev.   —  Ibui.  AA  tk».  Briefb. 
»  B.  fot.  101. 

>  Lkgt  mkU  mtkr  «or. 
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1473-  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Slrassburg:  sendet  und  beglaubigt 
seinen  Gelreuen  Hans  Bach  .  .  .  datum  Pforlxheim  feria  sexta  ante  dominicam  Miseri- 
cordia  domini  13Ü9.  JPftnMm  1999  4pr«  ii. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  ch.  l.  cl. 

Heg,  d.  Markgr.  «.  Bad.  nr.  ItUii.  » 

1471    If"'-:nff  Knr!  zu  Lot/iriiif/en,  Bitrhof  Wil/ifhn  und  die  St^df  .Sfraßhirnj 
sckliclicii  eutcii  i  ertrfi^  :ui/i  Sc/iul:  und  öidtii'Htty  i/trei'  Äati/U'ule  und  Wann. 

19B»  Apra  30. 

Wir  Karte  von  gots  gnaden  herzog  zö  Lothringen  und  marggrave  und  wir  Wil- 
helm von  den  selben  gots  gnaden  herweller  und  Inr-u^ttegter  byschofT  de?,  stifttes  von  lo 

Slro.szbiirjr  und  wir  dor  tn<'Hi<T  und  der  rat  und  die  gomcvnd*»  drr  «tcltc  von  Str«»-;/- 
burg  tunt  kinil    ill«  t   uH'ngiirhfn  und  t'rkotuK^nt   uns  öfTciilit  iicii  mit  rralTl  di!^>*'s 
offen  brieffc's,  da.-  wir  einer  gütiicla-n  fruniliclieit  uu»be  de:?  willen,  das  unser  lanl, 
lüte  und  gfitere  deste  basz  beschirmet,  bcfrydet  und  beh&tet  werdenl,  als  daz  ein 
yeglicher  kouffman,  pilgerin  und  ander  byderbe  lute  des^lc  sicher,  fryger  und  fryde-  » 
lieber  riltent,  varent,  pf»n  und  wandeln  mügcnl  und  ir  kouffscbalz  und  ander  ir 
trew^T»  und   pfcnnigwerl  bewenden  ninjienl  yedernian  noeli  .•^ime  nütz*'  übrrknm'*n, 
ubertragen  und  vereyniget  sint  in  die  wi.^f.  nl-  hie  nach  ge.^ebriben  slal  z  i  \vi--,.iide: 
wer  ex  »uohe,  das  yenian,  wer  der  were,  der  den  ubgenanten  byseholi  Wilhelm  oder 
sine  atifll  von  Strassburg  oder  die  slat  von  Straszburg  und  die  Iren  schediget  mit  *» 
namen,  oder  wie  das  were,  und  durch  unsers  herizoge  Karies  lant  tribent,  f&rtent 
oder  (rftgent,  so  sfillen  wir  oder  unser  amplläte,  den  wirs  ouch  empfellen  süUent, 
zü  .stönl  .«io  wirs  befyrid(>nt.  dar  zfi  varen  und  das  bescln'illen  und  erweren  getruwe- 
liehen  naeh  aller  unser  vermügeden,  als  luiser  eygen  gut  und  da'-  zn  drm   rt  -  Ilten 
behalten  onc  alle  geverde.  zii  glieher  wise.  wer  e/  saelie,  das  ytiuaii,  wer  der  wtre,  tj 
den  obgenanten  herrn  Karle  berlz(^e  zu  Lutliringeu  und  inarggravc  oder  die  sine 
schediette  mit  nommen,  oder  wye  das  were,  und  durch  unser  byschoff  Wilhelms  lant 
und  unser  der  stat  von  Stroszburg  lant  und  gebieten  triben,  trägent  oder  f&rtent,  so 
sollent  wir  oder  unser  amptlnie  und  die  unsern  \>reitcr  u-ie  ofnu  bis  one  alle  geverde]. 
ouch  werez  saehe,  das  der  deliein  k'Mifinnn,  pilgerin  oder  andfr  Itite.  wer  die  werent,  w 
die  dem  obgenanten  liern  Wilhelm  byscholi       Stroszburg  oder  dtr  stal /.li  .Siroszburg 
zü  gehörte,  in  un:!er  herlzoge  Karies  lant  gelangen,  benjl»el  oder  geschediel  wurdenl, 
in  welichen  weg  das  were,  so  sftllent  wir  oder  unser  amptlüie  zA  st&nt  und  unver- 
züglichen, so  wir  das  befyndent,  [veiter        oäeu].  zä  glicher  wisze,  werez  sache, 
das  dei  rit  iiein  köfman,  )      i     oder  ander  16te,  wer  die  werent,  die  dem  obgenanten  » 
hern  Karle  hert/.oge  von  Lothringen  inid  niarggrave  z'ii5»>lioitfMit.  in  unser  Wilhelms 
b\ -^flinves  zu  Stroszburg  oder  der  stat  zu  Stroszburg  landen  und  gebietten  gescbediet 
wurdenl,  in  welichen  weg  das  were,       süUent  wir  oder  unser  aroplutc  und  die 
unsern  etc.  etc.  beschirmen  und  beholften  sin  in  alle  w(  g  glich  als  unser  e\  gen  lüte 
ouch  on  alle  geverde.  es  ist  ouch  beret,  daz  wir  herUcoge  Karle  ulT  eyne  sytte  und  « 
wir  Wilhelm  byschoff  zA  Stroszburg  und  die  stat  von  Stroszburg  ulf  die  ander  sytte 
nyt  widernander  dön  söUen  noch  scbaJTen  geton  werden  in  deheinen  weg,  als  lange 
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so  «liszc  gütliche  frünllicheit  weret  on  alle  geverdo.  werez  ouch,  das  ein  under  uns 
hertzoge  Karle  hohenmao  (!t  wider  den  obgeaanteD  byschcrff  Wilhelm  oder  sine  Atiifl 
oder  die  stat  von  Strosxburg  und  die  iren  dQn  wolle  und  wolle  yme  mit  eime  glidien 
geineynen  rehte  von  siner  ansproche  wegen  benftgen  und  mAht«  yme  das  nyt  wider- 

6  faren,  so  tniigen  u  li  un-erm  bohenmanne  wol  beratten  und  behulfeii  sin  /.ü  .syme 
rehton.  woltr  uIk  i  'Iciu  liuheiimaiino  mit  cime  glichen  gemeynen  rehte  nyt  benüppn, 
so  s.Mlent  wir  yine  weder  beratten  noch  bcholfTen  sin  in  deheinen  weg  one  alle 
geverde.  zü  glicher  wi»e,  werez,  das  ein  under  uns  byschulT  Wilhelm  hohenman  widor 
den  obgenanten  hem  Karle  herümge  z&  Lothringen  und  marggrave  und  die  sinen  t&n 

I«  woUe  und  solle  etc.  (tri«  obe»  bis  one  alle  geverde).  und  sol  ouch  dtee  gälliche  fränt- 

licheit  ane  gan  uff  diszen  nehsten  kumnifndea  sancte  Georgien  d au  und      dar  nach  Ar^aa. 
weren  dis/.en  nehsten  dni  jor  nacheinander  kommende,  usz  gescheiden  in  allen  diszen 
.sft'ifken  argiisi   und  geverdo     wir  Karle  von  gots  gnaden  hertzoge  zii  Lothringen 
und  roarggrave  und  wir  Wilhelm  vcm  denselben  gols  gnaden  erweiter  und  besledi- 

I»  gelter  byscholt  Stroszburg  und  wir  meiater  und  rat  und  gemeynde  getneynlichen 
von  Stroszburg  erkennent  uns,  daz  wir  diser  g&Üicher  fruntlidieit  mit  wol  bedahtm 
m&le  und  unser  lant  und  lAte  nütze  und  notdQifne  eindrehtekliehen  überkonunen 
sint,  und  globenl  wir  alle  gemeynclichen  und  besunder  dise  gütliche  früntUcheit,  nnd 
waz  in  di^pm  briffe  und  undfr^ä«  hridcn  slal,  wir  btrtzoge  Karle  by  unsern  fiirstliehen 

«u  truwen  und  wir  byschofT  Wilhelm  ouch  by  unsern  fürstlichen  truwen  und  wir  die 
stat  von  Slroszburg  by  unsern  eyden,  die  wir  unser  sielte  zü  Slroszburg  geion  hant, 
gentzHdiefi  und  gar  z&  haltende,  zft  habende  und  getruwelichen  zft  fdfftrende  on 
allen  argelist  nnd  geverde.  wir  hertzoge  Karle  nement  uz  in  diszen  Sachen  unsem 
hemn  den  r<>mschen  künig  und  unsern  heren  den  kilSnig  von  Franckrich,  den  herl» 

f»  zogen  von  Auielitii-.  dfii  liprtzojjfn  von  Hurjrnjrnipti,  den  ficrfragen  von  Beyern, 
unsprn  üetifii  vallcr  und  hwcIum'  Inrii  Kridciirh  von  Liiilinngen  graven  7,h  Wyde- 
munt.  unsern  iieben  briider  den  rnarggraven  von  Haden  und  den  gravea  (vom  Wirtem- 
berg  unsem  veiter.  wir  Wilhelm  byschoff  zft  Slroszburg  nement  uz  unsern  Herren  den 
rftmschen  känig,  unser  fr&we  die  hertzogynne  von  Brobant,  den  rnarggraven  von 

s»  Baden,  den  graven  von  Wurlenberg  und  die  stat  von  Slroszburg.  wir  meister  und 
rat  und  die  stat  von  Slroszburg  nement  uz  unsern  herren  den  rumschen  künig,  den 
durchltihfisren  höchgebornen  furslen  hertzoge  Lüpdll  lurtzn^rpti  /.h  Oslerich,  den  er- 
wurdigen  herreii  hern  Wilhelm  byscholl  zü  Slroszburg,  den  hochgeboren  herren 
iiernharl  rnarggraven  zü  Baden,  die  wisse  und  bescheide  die  stat  von  IJasel,  die  ätuL 
von  Hagenftwe  und  ouch  die  stat  von  Sarburg  in  der  fruntlicheit,  als  wir  mit  jrn 
sint.  zä  urkünde  so  han  wir  Karle  hertzoge  z&  Lothringen  und  marggrave  und  wir 
Wilhelm  von  gois  gnaden  erweiter  und  besleltigeter  bysehoflT  zi'i  Slroszburg  und  wir 
mcyster  und  rat  und  gemeynde  der  stat  zü  Slroszburg  unsor  ingesigele  an  diszen 
brieir  Hnn  hfncken  uns  alle  gemeyniichcn  zu  übei^sagen  aller  vorf?f'«'^hrib<  ii  din}TP 

«  der  geben  wart  des  jors,  do  mun  zaiette  dusenl  drühunderl  nüntzig  und  nunjor 
dez  zwentzigesten  dages  in  dem  April. 

Str.  St.  A.  0.  D.  F.  lad.  45/46.  or.  mb.  t.  pat.  e.  d  stg.  p.  quor.  1  (Arg.)  txttat. 
Ay.  A  Ifrlyr.  «.  Bad.  nr. 
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1473.  Cmrad  Blaurer  von  ComtUu»  an  SInssburg:  enihlt  ausführiieli,  wie  der 
Stra«^nrger  Gesandle  Hans  Bock  sdneraeit  m  Prag  seine  und  des  Herrn  Benisch 

Hülfe  und  Vermittlung  in  Anspruch  genommen  huhc.  ilaiiiit  die  Slrassburger  Sachen* 
vor  den  Konis  kämen,  und  verlangt  nun  die  damals  in  Aussi<  lit  t;('^'lellte  llelohnung, 
besonders  da  er  vnn  Borzibov.  der  ihm  wejren  dif.^or  Dictislo  ;;r!irii  sei.  durch  Ver-  & 
hmderung  an  semem  Ami  in  bchJettstadt  um  ÜUO  liuiden  geschädigt  sei.  geben 
am  samstag  nach  Georii  anno  is&9  ApHi  20. 

Str.  St.  Ä.  AA.  112.  or.  cA.  I.  ol. 

1476.  Slrassburg   als   Sehiedsriehler  zwischen   Herrn  Waller  von  Geroldseck 
WiUieliu  und  l'elcr  Musücrcr  eineraeitä  und  dem  bürgtjnueiäler  und  IUI  vuu  iiaäcl  lu 
andersfflts  tirtdlt»  das«  Friedr.  Mesaerer  sk^  Tor  dem  Geriebt  zv  Basd  »i  stellen  und 
dessen  Spruch  ancuerkennen  habe.      datum  dinslag  ante  fesiuni  ascensionis  domini 
anno  1399.  lAMP  Mmt  A 

BmO,  Bu.  Uli.  m,  708.  gek.  Mtf.  (duitidk)  ar.  tiA.  e.  B  «f.  ptmL 

1477.  Bischor  Wilhelm  von  Sirassburg  an  Mmster  und  Rat  von  Stransburg :  bittet,  u, 
dem  L&told  von  Kolbetxheim  und  R&dolf  von  Berge,  von  denen  er  wisse,  .  .  .  das 

itaf»  sü  sich  uch  of  diseu  nehsten  sundag  autwArten  suUent,  fürbasser  zil  cü  geben 

ahtage  langer  umb  unsem  willen  .  .  .  wan  wir  tier  vorgenanten  zweiger    .  he- 
sunder  wnl  bedurlFenl  uns  zu  furende  (zu  einem  Tage  nach  Lauterhnrfr  mil  dim 
Herzog  von  Uaierin,  wan  sü  die  wege  wol  wisseiil.       geben  zu  Zaberu  nl  fiiluf?  o 
uacb  dem  heiigen  pfingcsl  dage  atuio  etc.  USJ.  Zubern  ISif»  Mat  Jf*. 

£Ur.  St.  A.  AA.  1422.  or.  ch.  L  cL 


\il?>  Orof  fh'inrich  nni  Zireiftnickcd  tcrhifiidct,  daß  dif  Lfixu^f/  //ts  /ff(/ier 
coti  ikiH  (Iii  LolktDiyeit  i/ttp/u/idf/ai  Atileils  au  Hary  Herrenatein  der  6'tudl  Slraß- 
bufg  als  Käuferin  seines  flauten  Herrensleiuers  Atitfih  ohliege.         1399  Mai  23.  gj 

Wir  Heinrich  greve  von  Zweinbrucko  verjeheni  und  bekennent  und  kundenl 
menglichem  mit  diseme  brieve,  als  wir  vor  ziten  ein  teil  an  der  yestin  Herren* 
stein  vernetzet  habent  dem  durchlähtigeu,  hochgebomen  forsten  und  herren,  herren 
Johanse  hertznge  7.i\  Luthringen  und  marggrave  seliger  gedehtnisze  mit  den  vArwor- 

ten,  das  derselbe  herre  der  her(z«ige  oder  sine  erben  uns  oder  unsern  erben  den- 
selben  teil  wider  zi'i  Insende  !  rT,.]>,.|,  umhe  zweihundert  ^uldin,  a!«  eio  brief  he- 
wiset.  den  wir  von  dem  vorgenanien  unserni  herren  <iern  lierlzogen  seligen  darüber 
habent,  und  wenne  wir  vur  uns  alle  unsere  erben  und  nuchkommen  un^er  rehl  des- 
selben unsers  versetzten  teils  und  ouch  alle  andere  reht,  die  wir  hettent  oder  haben 
möhtent  an  der  vestin  Herrenstein  und  an  den  dörlTem,  die  darzD  gehdrent,  reht  s» 

'  WfJU  die  Befreiutig  wm  tier  Jieu:hsacbt. 
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und  redelich  verkoiift  liabenl  und  zu  koiilTfiiilf  gegeben  den  erbern  wyseii  uieister 
und  rat  zu  Stnizlunir,  iJms  ein  kdulTljriefT  bewiset.  don  sü  von  uns  dan'iher 

hahfnt,  <l;tz  wir  un.-i  de  lu  inrlii  hf  bekennent,  das  die  losunu»'  '1^^  \f'\\o^  vor  tinsenne 
herren,  dein  hurizogen  zü  l.uthringen  zü  lünde  der  slal  Strazburg  zugeliori  und  uns 

■  nit.  and  isl  unser  gflter  will«  und  gevdle,  du  die  Ton  Stradrarg  daz  teil  von  un- 
aerme  herren  dem  hertsogen  %ik  in  Iftsenl,  und  gebent  in  ouch  des  mäht  se  tftnde, 
glich  ab  obe  wir  da»  teil  .selber  zA  uns  lösen  woltent.  und  zu  cim  Urkunde,  so 
habent  wir  ih  r  vorgcnanle  Heinrich  unser  ingcsigel  an  disen  brielT  geton  henckon, 
der  {rrben  wart  an  dein  nchsten  frylage  noch  dem  hpilifren  }ifiri^"-1tn!re  in  dem  jare, 

la  dü  man  zaUe  von  goltes  gebiirle  drulzehen  hundert  jui  iiuiilzig  und  nun  jore. 

Str.  St.         C.  Q.  K.  80t».  lünmultm&üeM.  tag.  eh.  mm«.. 
nu.  Ak.  Brkfbvoh  B.  toL  10» 

1479.  Heiuiiurl  von  llemchingcn,  markgrätliclier  Vogt  zu  PforUheim  an  Hans 
Bock,  BQrger  zu  Strassburg:  lieber  Hans,  als  ich  und  du  nun  nebst  au  Baden  mit 

»  enander  retten  von  ainer  aynung  wegen  zwuschent  minem  herren  und  den  von 
Strassburg.  la:sz  ich  dich  w  issen,  daz  min  vorgenanter  lierrc  und  ich  uf  disen  nehmten 
fritag  zu  Huden  ^'in  wellen    darumb  so  wellest  uf  denselbt'u  fritag  oueh  gen  Baden  Junit. 
koinrn  und  mit  dir  bringen,  wpn  dich  dunkt,  der  da  zn  nütze  und  giil  sy,  von 
den  Sachen  zü  rcdenl.       dalum  dominica  poat  feslum  corporis  Cbrisli  anno  üü. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  rh.  l  d 
Heg.  d  Mrkgr.  9.  Bad.  nr.  loJl. 

1480.  Graf  Ludwig  von  Oeftinirfn  an  Williclni  vi'ii  Miihiht'nn  [den  .Meister]  und 
den  Rat  von  Strassburg  :  iial  au.s  dir  eni  Uriele  erlain  en,  da»ri  die  zu  Strassburg  zwischen 

»  seinem  Schwiegersohn  Bernhard  von  Baden  und  Ludwig  von  Lichtenberg  gepflogenen 
Verluindlungen  gescheitert  sind,  und  ist  auf  ihren  Wunsch  bereit,  wenn  Ludwig  zu- 
stimme,  über  acht  Tnge  einen  Sühneversuch  zu  Baden  zu  machen,  zu  dem  er  dann 
auch  ihre  Räte  erwarte.      datum  ferta  sexta  ante  Viti  anno  etc.  99.        JmM  19. 

Str.  St.  A  AA.  84.  or.  ch.  J  d. 
M  S»§.  d,  Mrkgr  o  Bad.  ur  ISTU. 

I4J1I  Krnnkfurt  an  Sf rn.^^lMirtr :  weiss  nirlils  von  \  UM)  (iiildeii,  die  es  Strassburg 
schuldig  seui  soll,  und  bittet,  solche  Anniuluiigen  zu  unterlassen.  datum  ipsa  die 
Viti  et  Modesli  anno  W.  139U  Juni  13. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  221.  or.  cA.  i.  d. 

K  1482.  Herzn^f  Karl  von  Lothringen  (|uilfif'r'  ilrin  (iralen  lieniruh  von  Zwei- 
brückeii  den  iMuplaiig  von  'IK^)  tiuldeu  .  .  .  iur  weilidien  guldin  er  uuserme  herren 
und  vatter  seligen  ...  sin  teil  an  dm  slosse  zü  Herrenstein  mit  sime  zi^geh6runge 
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halbes  versetzet  hette,  als  der  iosiinge  LrielT  inlialtet.  geben  iti  dem  jare,  als  man 
zait  in  Mebser  bistAm  noch  Crisftu»  gebürl  lusent  driiliundcrt  nnntsig  und  nun  jore 
des  fi^nflltzehende»  tages  des  monades  junii.  t99B  Juni  iß* 

Str.at.A.  kk.  «B.  BcNfl».  B.  f«l.  108.  -  Mi,  V.  C.  0.  K.  SOb.  ttp.  A.  (BerrmaUi»- 


HH3  (iraf  Liiilui<r  /n  Oetüngen  an  Wilhelm  von  Miiltihfim,  den  Meister  und 
den  Kat  v<in  Slras.«burg  .  .  Iii(fi»n  ew  (in  Saelien  des  niit  h-lon  Donnerstag  zu 
Haden  zwisclien  beinern  Sehwiegersohu  üeruhard  von  batien  un«i  I^utiwig  von  Lich- 
tenberg angesetzten  Tages)  mit  gantzem  vlisse  und  ernst,  das  ir  Ludewigen  von 
Liechtenbei^  bitten  wollet,  das  er  durch  unsem  willen  voll  herüber  gen  Ettlingen 
reyten  wolle,  das  wollen  wir  besnnder  umb  in  und  ew  versehulden,  und  das  ir  auch 
ewcr  freund  daselbs  hin  mit  itn  sckicken  wollet,  wann  wir  da  711  Raden  nihl  gern 
sirn  von  snlhc-  gebreslen  wegen,  der  daselbs  ist.  datinn  ri'irlzticim  feria  sonimin 
post  beatoruni  Viti  et  Modesti  anno  09.*  ifortheim  1S09  Juni  16. 

£tr.  St.  A.  AA  8ö.  or.  c*.  l  «i. 


u 


14R4  Aiiuild  vdii  lii'ieniels  der  niirgermeister  und  der  Rai  von  Bas-el  an  Stras^s- 
burg;  weisen  du«  liesehwerde  des  Slrassburger  Fischer»  Bruchei  Lawelins  über  Verzollung 
seiner  l^dnng  zurück  und  .  .  .  bitten  dch  mit  ernst,  da«  ir  die  uwern  underwisenl 
sich  sölicher  sach  hienach  se  erlassent,  wand  was  si  nidewendig  so  nach  Anser  stat 
ludent  und  sdiifKing  und  stieiiut  by  üns  n6ment,  das  venollent  si  billlch,  als  da«  «> 
by  uns  harkomen  ist.  datum  anno  etc.  nonagesimo  nono  qninta  ante  Johannis 
baptiste.  1399  ^uaU  m 

Str.  iit.  A.  AÄ.  179».  or.  mb.  l.  d. 


i486.  Edelknecht  .lohann  von  ( ii  rnirii.'(  ii  urkundet:  .  .  .  gilie  und  bekenne,  daz 
mir  die  erbern  wyscii  meisler  und  rat  der  stjit  zu  ijtroszburg  gegcbcu  und  bezall  ** 
habent  zweihundert  gAter  güldin  von  wegen  und  anstat  des  durchlähtigen  hochge- 
bomen  fdrsten  und  berren  hem  Karlen  hertzoge  zfl  Luthringen  und  niarggraven 
roins  gnedigeri  herren  von  de»  teils  der  vestin  Herrenstein  wegen,  den  sä  den 
obegenanteu  uhuie  heiren  dein  hertzogen  wider  in  gegeben  soltenl  haben,  den  teil  sü 
dotnitte  von  den»  edeln  hcrrcii  jiincher  Heinrich  grave  von  Zweinbruckc  und  o\ivh 
der  slal  .Straszburg  gel<<.-e(  liant.  und  sage  ich  sie  für  mich  und  nun  eibcn  von 
des  obegenanteu  mins  herren  von  Luthringen  wegen  die  egenanten  ineisler  und  rat  zu 
Straszburg  und  alle  ire  nacbkonunen  das  teil  an  der  vestin  Herrenstein,  so  min  berre 
daran  hette,  und  ouch  der  egenanten  zwethnndert  gi'ildio  quit  ledig  und  losz.  geben 
an  sant  Johanns  obent  zA  sAngihten  in  dem  jore  do  man  zalte  1309.  i390  Jttmt  99.  si 

Str.  St.  A.  AA.  66.  Brief»)  R  fol.  1<2. 

Ibid.  Y.  C  G.  K.  30l>.  cop.  cmiev.  im  Ilerremteinbüchei, 


1  IKiff  BtüekfOiU  i.  d.  S*§,  4,  Mrtgr.  «.  Bad.  «inirit«»  Mr.  073/98. 
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1487.  ^Iraßburt/  (tu  seine  CihfrnhtiuptteuU  mi  J'VMe Uht, •sendet  eine»  cott  Ha- 
genau erkaUtneH  WarnuHysöi-ie/  mit  der  Weisung  sich  damch  :u  richten, 

(1399}  JnaU  24. 

Wir  Wilhelm  von  MAlnheim*  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  embieten 
»  Johanne  Zorne  un<l  hfi-n  riritti  Gossen  unseime  alten  amanm(>y.ster  unsere  glefen- 

h(Mi|illt'itf'n.  was  wir  giite.s  vermogotil.  uns  iiaiil  unser  KÖlon  fruiide  von  Hagenau  ein 
\uuiniiige.s|jrief  vcrsrliribf-n,  dr^  wir  ikli  ein  abgesrhriin  haryime  seiidonl  verflossen,' 
du  wiösenl  ücli  uoch  zu  rielitende.  du  liiiid  unsere  dienere,  die  warten  desler  bas/. 
und  witer  versiahen  und  darnach  ein  erfaren  habent,  da^^seibe  wellenl  wir  ouch  t&n. 
w  und  was  wir  värbaiiser  empflndent,  wellent  wir  Ach  loa»en  wissen,  empfinden!  ir  aber 
von  solicbeme  volke  utzit,  das  nil  uwer  mosse  were,  so  machent  ach  v6rderliehe  aä 
un»  har  heim,  das  isl  geiilzliclie  unser  meynunge.  und  wenne  ir  gehaltent  bitz  uf 
innrn,  so  söllf  t)fl  tr  ür  h  aht  r  har  beim  machen.  geben  uff  den  morgenimbes  an 
sanl  Johanstug«.'  /.ü  .sungihten. 

u  Sbr.  St.  A.  AA.  IIB.  or.  mb.  L  «1. 


1488.  König  Wenzel  an  Sfrassburg:  befiehlt,  den  Bürger  Hans  Bock,  .  .  .  vor  den 

Otyk  von  f"hra:-(  un-rr  lilicr  ^rtif  wer  «^ein  ?rll  ii-gebeii  hal  ....  zu  vernnlassen,  dass 

er  diei-eni  ilte  ^elmi  l  cinlUi.li  lie/alile,  wHlrigerifall.s  er  einschreiten  niüss.e.''  Prag 

des  montag.s  nach  >anii  (Vters  und  Pauls  tage  a.  reg.  boh.  37.  reg.  run».  24. 

N  JV«v         JtnU  SO, 

atr.  St,  A.  AA.  118.  nr.  66.  «r.      i.  ci. 


1489.  Günther  Marschälle  der  Bürgermeister  und  der  Rat  von  Basel '  an  Strass- 
burp :  hahcn  durch  ihre  Schiflleule  vernommen.  .  daz  der  srrosse  zo!  uf  dem  Kino 
nu  küi tzliLlicii  aber  werde  ungan  und  gesteigert  werde,  bilttii  w ir  uch  rruntiicii  und 
»  ernstlich,  werden  ir  die  uweren  iu  deheio  wise  besorgen  von  der  zGUen  wegea 
danide  an  von  inen  ae  nemende  als  dahar,  das  ir  die  unsern  darinne  ouch  also  be- 
sorgen und  begrifTen  wellent  als  die,  die  zä  den  uweren  gehSrent  und  wir  durch 
ttwer«!  willen  gern  und  bilUch  tfln  woltent.  datum  secanda  poet  DIriel  episc<^i 
anno  nonagesimo  nono.  1999  Jim  7, 

ao  Oft.  SLA.  AA.  1790.  <r.  «■».  I.  d. 


1490.  Dietrich  von  der  Witenmulen,  Landvogl  im  Elsasa  bekennt:  ....  von  der 
gespenne  und  anesprache  wegen,  die  ich  gehept  habe  ane  Bernliarten  von  Bebeln- 

heim  und  er  widerunibe  an  mich,  wo  von  dnz  ist  oder  was  sacliPti  <i:iz  sint.  die  wir 
aneinander  gehept  baut  ...  sei  er  durch  VemiilUung  vo»  Meisler  und  Uat  zu  Straüs- 

»       1  WOtOm  «SM  jlMUMm  «or  iJ99  fiSleNiwölcr. 

•  lAegt  nicht  mehr  mr. 

>  VgL  tmten  nr.  UVä  und  1501  WemcU  Smfe  in  deraeiben  Sache  vom  31  Äuguit  und  S  Sept. 

*  FfL  tmMii  dm  Brkf  dgntOm  «mb  06  S^t- 
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bürg  völlig  gesühnt  und  wolle  di«se  Sühne  halten.  geben  an  dem  ansUige  nadi 
sant  Ulriches  tage  .  .  in  dein  jore  do  man  lalte  1399  jore.  1399  J$M  «. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb.  L  pat.  e.  $if.  pend. 
EbeHda  die  ^fri^lmOtiidt  Gegmwktmit  du  Bmih,  «.  JBeblatHeim. 


149l>  MtrAffTttf  Semiard  vm  Baden  «rktSrl,  daß  er  mit  Lvdemen  von  LicA' 
tejthr^  «6erei.i//''kommeH       ticA  v>egeti  ihttr  geffenseitigen  AnsprüctU  dem  Sehied»- 

sptiiclir  von  dircfhi'i»  //funiDidii  Straßfiurgn-  Rätfu  zif  unterir^erfen,  und  sUflt  dit- 
sdhen  gegen  alle  kunfligen  Ausprü^Ae  eines  von  iJtnen  beiden  sirher. 

ii;iUU  vor  Juli  19. 1^  w 

Wir  Boniliart  vuu  gol  guadeii  etc.  verjehcul  von  sogctancr  zuspnifli  und 
Torderungcn  wegen,  so  wir  haben  an  den  edoln  Ludewigen,  herre  so  Lichten- 
berg, und  er  widerumb  an  uns.  dieselben  zusprach  wir  zu  beden  stten  gesehriben 
geben  habent  den  vi'irsililijion  wi-sen  Dieiliori<li  Kuifgrafen  steimeii-lor  zu  Sira-s- 
piiir,  Burckarlu  von  Mulnln'iin  dem  mnn  spiicliel  von  Reclipcrj!.  Heinrich  von  Mülu-  is 
heim,  Thnman  von  Endinpon.  drie  nilrto,  flfimliolt  Wetze).  Jnhiin«  Hnf>k.  1  Irich 
l]()gk,  \\'illRlm  Mclziger,  Heinrich  Kranich,  Lirich  üosüen,  drie  aitnmannici^tor  zu 
Straspurg,  I'eler  Sünner,  Claus  BiUung,  dem  man  sprichet  gftlen  Claus),  und  Johan« 
Heilmao,  bürgere  se  Slraspurg,  also  das  die  didtxehene  unser  beder  olage,  zAspri^che 
und  antwurte  verhören  sollen  und  darnach  ein  reht  spreclien  nach  irer  verstentnüsse.  ■» 
und  was  der  merreleil  under  yn  erkeiinenl,  do  bv  sol  es  Lüben,  und  sollend  es  ZU 
bedciisiton  siele  haltni.  da.s  wir  der  vorijenante  marggraf  Hernhart  un>  dd  ver- 
sjirechenl  in  kraflt  dis  l)ripfe.s  vor  uns  und  alle  uns(«re  erben  und  naohkoinen,  was 
die  cbgenanlen  drätzehene  oder  der  merreteil  under  yn  noch  vorgeschribner  wi^  er- 
teilent,  sprechen!  oder  erkennent,  das  wir  das  stete  hallen  und  vollefAren  wellen.  » 
nemlich  so  haben  wir  Bernhari  marggralT  zö  Baden,  erl&bet  den  vorgenanten  drut- 
z<  Ii«  nen,  wer  es  ob  deheine  under  \  nen  were  oder  wurde,  der  unser  und  unser 
herscIiafTt  niHii  were.  lias  denen  da/  rpht  zu  •sprechende,  es  <w  mit  ntc^  <tf!cr  wider 
uns,  inu'  iui  suim-  eyde.  so  er  uns  vim  sincr  iclien  we^.'r!i  ^'.'U<n  iial.  lui  sdiaden 
bringen  sol  in  dcheincn  weg.  ouch  ist  bereld,  weres  das  der  vurgenantea  drülzehoner  sw 
einre  oder  me  nit  wol  uf  den  tagen,  die  daune  sinde  werden!  by  dem  rehten  zu 
sprechende  und  uz  gelragende,  m6htent  gebliben  libes  not  oder  anderer  ehaAiger 
Sachen  halb  un;:cverüch,  so  sollend  meislcr  und  rat  /.e  ?(ras|iurg  one  vert/og  und 
geverde  einen  oder  nie  us<<'r  iren  releii  an  des  oder  der  stal  geben  und  setzen,  dcP 
glicher  wise  verl)unden  sie  zu  sprechende  und  zu  b<'kennende  no'  h  sincr  verstentnüsse  .is 
und  dein  rehtea,  alse  der  gelau  solle  lial)en,  der  daane  gegeuwciiig  gewesen  sin 
aoUe.  und  wellent  darnmbe  und  umbe  alle  vorgeächriben  stdcke  wir  unser  erben 
unde  nachkomen  an  die  egenanlen  meisicr  und  rat  und  bürgere  zu  Staspurg  noch 
ire  nachkomen  noch  an  die  vorgenanten  drätzehene  oder  der  erben  niemer  kein  ane- 

i  Dim  DttUmmg  wird  bedmgl  dwrth  tUu  Stück  nr.  im  vom  19  JiM. 
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sprach  haben  in  dehelnen  weg,  sunder  si  soileod  eweklich  dovon  von  uns  und  uoaern 
nachkoroen  ano  notrede  and  ane  schaden  sin  und  bliben  one  alle  geverde. 

Str.  Si.  Ä.  AA.  M.  BT.  30>>.  cop,  «k.  COM». 
Mtf,  d  Mrkgr.  v.  B.  m.  WfS, 

»  1492.  nie  dreizehen  /ii  Schiedsrichtern  bestellten  Slrassburger  Rate  erklären: 

id.so  der  ho<  li;.'*  lMiHic  rrustc  «nde  heric.  Iici  rc  beriiharl  marpprafe  I^ailt  n  iinrl  dpr 
edele  jii»?hi  iii'  I.iulewig  herre  zü  Lieliltiiberg  iifi"  drtzi'henc  nii-^enr  irl«'  des  rehlcn 
kumen  sint  der  züäprucbe,  io  sie  uns  versehriben  geben  hüben  und  duz  ze  beden- 
siten  veraiehert  lutnt,  ie  das  teil  vAr  10000  güldin,  also  das  briefe  besagent,  die 

ta  dar  über  gehArent.  weres  do  saehe,  das  jungher  Ludewig  dem  obgenanten  herren, 
dem  marggrafen  AtsU  nit  endete  oder  vollefArte,  das  ime  gesprochen  wärde  se  d&nde 
von  den  drizehencn.  d;is  wir  du  dr-m  vi>p/enanten  herren  murggrofe  geroten  unde 
behollTen  wellen  sm  g>  ^n  n  i  r  Liidrinuiie  *äin  erin  ii  und  den  sinen  unlz  un  die 

6luude,  das  dem  vorgenanitMi  tierren,  dem  maiggtoien  und  den  sinen  von  jungherr 

u  Ludemane  geschieht  uns  die  drizehene  danne  gesprochen  un^  bekftnt  habent  ane 
aller  slahte  geverde.  [law  vor  Jim  1»,) 

Str,  3t,  A.  AA.  84k  Mfk  <*.  eoant. 
a^.  4,  Mrktr.  «.  Bad.  w.  IWSL 

1493.  Markgraf  Hernhard  ron  Badtn  und  Junker  Ludetnann  ton  Lichlmberff 

10  unteru-f.rfen  sich  dem  iSc/tiedsxiiriirfie  riiifr  aus  ShußOiirt/ei'  R»f'',i  hcyh  'ifuden  -Drei- 
mhner-Kommissioti  und  sUilea  Bärgschaß  im  WeHe  coh  lOOOü  Gulden. 

Also  beredt  und  bedetingel  ist  xwuschent  dem  hod^^ebornen  färsten  und  herren, 
herren  Bemharte  marggrafe  zü  Baden,  einsite  und  dem  edeln  juncher  Ludeman 

herre  z»!  Liehteinberg  andersile,  das  sii  da.s  reld,  den  so  l)eder^il(>  kommen  .»iinl  u(Te 
drizehi  tic  dn  vv\v  y.h  Slras.-iburg,  »las  einander  zii  Itinde.  und  was  von  den  driezehen 
liekant  wurl,  der  .^lal  von  Slrazburg  versichern  .-^ullenl,  ieglich  teil  vnr  zehen  lusenl 
guldiu  unde  dumitte  beredt  i^t,  wie  die  drüzehen  bekennenl,  das  ie  das  teil  sine 
xeben  tusent  guldin  versichern  sol,  das  ouch  ie  das  teil  die  Sicherheit  das  tftn  sAlient, 

M  das  bede  partyen  in  gegen wertikeit  der  driczehener  sich  bekant  habent,  das  es  mit 
rede  und  tedingen  also  zu  gang(.'n  ist. 

Do  ist  zü  wi.s.seiide,  das  ilif  (In'i/.clieiie  bekant  hn!)ent,  da<  d(T  vor^enaiile  herre, 
der  martrjrnife  sine  zehen  tu.-'ent  guidin  versiclicrn  sol  mit  der  hull»«'ii  sttlte  Jk'iu- 
heim  und  mit  siner  zü  geliorden,  also  verre,  also  es  ime  pfandes  slal  und  er  rehtes 

s»  dansCi  hei  und  mit  der  stette  Stollhofen  mit  aller  zügehArde,  so  zu  derselben  stette 
Stollhofen  gehftret,  und  wenne  der  vorgenante  herre,  der  marggrafe  die  zwei  slosse 
mit  iren  zQgehdrden  der  sielte  von  Slrazburg  iugegit,  also  vertedinget  ist,  so  sol 
damiltc  ein  benfigen  sin. 

So  sol  jinictier  larflnnsan  siiu-  zelieu  tusent  guldin  versichern  mit  der  halben 

w  bürge  und  stelle  Werde  und  mit  der  halben  bürge  und  steUe  Buhzwilrc  mit 
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allen  d<^^f^e^n  z^igeh^^rden  und  rflii'^n.  pn  zu  hcidpn  siptlen  jjehAret.  wenne  jnncher 

Lndf'man  da.>i  dor  .«(eile  von  .Slrazburg  ingcgit,  also  vetiedinget  isl,  so  sei  domitte 

ouch  ein  benügen  sin. 

Umbe  (fas  vorgeschriben  innemen  hant  bede  partyen  vor  den  driCMhenen  ge- 

wUlekärt,  das  unser  herre  der  murggrave  »ine  zwei  slosse  der  stelle  von  Slrazburg  * 
jtdUK  ingeben  sol  nf  disen  kunflige»  nientag:  so  so!  joncher  Ludeman  sine  zwei  slosse 
jMsi.  iler  sioKo  ingeben  af  dis(>n  künftigen  xinülag.      datum  sabbalo  proximo  ante  Marie 

Magdalene  virginis  anno  lü99. 

Str.  St.  A  AA.  84.  nr.  30.  c.  a.  d.  «ly».  cft.  eSMV.  —  JMI.  AM.  IT.  M8. 

Ütg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  ISiyO.  i, 


1491.  Friedrich  von  Bntzberg  an  Stressburg:  bittet  um  Freilassung  seines  von 
den  stadlischen  Söldnern  bti  Hagenau  gefangenen  Freundes  Cunlz  von  DtkmienlB. 
geben  samstag  naeh  sei.  Jacobstag  anno  1309.  i899  JtOt  29. 

Str.  St.  A.  AA.  86.  or.  <Jk  l  «L 


J|?)5  Markfrrrif  Bernhard  von  Baden  an  Meisler  vnid  Rnt  von  Stra?Fbiirj» :  .  .  .  uns  i» 
band  uii^er  IVuntk,,  die  wir  ielziuid,  als  wir  in  uwer  alal  gewesen  sin,  binder  uns 
da  lieszen,  wul  gesagt  und  uuch  nullel  laszcn  äüheu,  wie  ir  miteinandür  gurett  bul)cnd 
und  ouch  von  neb  gescheiden  sien  von  der  sach  wegen  zwuschen  uns  und  Ludwigen 
von  Liehtenberg  und  loszen  uch  heroff  wissen,  dez  wir  an  unser  fründe  rAt  nit 
fynd(>n,  daz  wir  uch  dehein  briefe  geben  sollen  über  die  sieherheit,  die  wir  uoh  in  to 
gesetzt  han,  und  meynen,  önr.  ir  damit  wn\  ^idu  r  iiiui  hnliciid  >ipnt,  uf  daz  uwer 
rele,  die  zu  derselben  sarh  jfeljen  >\u.  n  kennen  sulleii,  sr»  ist  es  oueh  ni  dem  anlnsz, 
dez  wir  uns  vonual-s  darunib  vereynt  liaben,  nit  begriffen  noch  mit  worlen  verle- 
dinget,  daz  wir  uch  briefe  geben  sollen,  da  by  meinen  wir  ouch  zu  bliben  und  dez 
rehten  stt  warten  uf  die  Sicherheit  unserre  slozz,  die  wir  uch  ingesetzel  han.  und  des  ts 
habend  für  kein  Unwillen  an  uns.  wann  ir  prufenl  selber  wol,  daz  wir  darin  den 
vollen  getan  han.  ouch  lieben  fründe,  als  sich  die  unsern  von  der  eynung  wegen 
ie(7i?iid  (Hielt  mit  uch  underrel  han,  darizii  nns^nm  wir  itit  er-  7.i\  üch  gesrhicken  vor 
Au.ju>t  a.  andt-tu  unsern  unmiissen  dann  von  fritage  nelisl  koniel  über  ahl  lag,  da/,  wirt  an 

fritag  nach  sant  Sixtustag  nehst  komet.  uf  dieselb  zit  wollen  wir  die  unsern  zö  Ufll  so 
senden  furbazz,  von  der  eynung  wegen  mit  üch  zu  reden,  als  sie  6ch  dann  von 
unsern  wegen  wcd  sagen  sollen,  ouch  liebe  fründe,  senden  wir  Ach  die  briefe,  die 
wir  binder  Üch  lejren  sitllen  von  der  sach  wegen  zwusdien  uns  und  Ludwigen  von 
Liehtenberg,  und  (l<  r  lialM^n  unsere  fninfif  iclzt  vergessen,  daz  sie  i:(  Ii  die  nif  geenl- 
würl  haben.       daUnn  Baden  doniinica  post  diein  beati  Jacobi  apostoli  anno  3& 

Baden  1399  JiM  »7. 

Str.       .i   0.  ü.  r.  l.i'l.  177.  or.  <A.  I.  *». 
Reg.  d.  Mrkgr.  v  lind  nr.  1882. 
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14%.  Bnrgli'iedenstertrafj  der  Stadt  SlntManj  tnU  Dietrich  Kemnierer  und 
Kutirad  Landsckadm  über  die  zu  einem  Drittel  der  Stadl  gehörend«  Fette  Herren- 
stein.  t899  Amftulk  »9. 

Wir  Diedericb  Burggrafe  der  meister  und  der  rat  der  stat  von  Straszburg 

>  bekennen  und  irerjehent  uns  ufßnlich  mit  diesem  briefe  fftr  uns  und  unsere  nach- 
kommen und  dftn  kunl  alHn  Hcn.  die  diesen  briefT  iemer  ansehent  oder  horenl  lesin, 
daz  wir  einen  vef«fin.  sietlen  biirgfrieden  hallen  snllinf  und  wullint  mit  den  frnmen, 
edeln  Dielher  Kemmerer  von  Worms  und  ('nniat  l,;uit«fhnden  von  Steynach  inne- 
wendig  der  bürg  zü  Herren  st  ein  und  uszwendig  der  bürg  aia  verru,  als  ein  ein- 

1«  fAssig  armbrost  mit  eime  .«legereifTe  gezogen  mit  drien  armbrostschussen  von  der  bürg 
getriben  und  geschiessen  mag  umb  und  umb  die  bürg  ane  geverde.  wir  der  meister 
und  der  rat  vorgenant  sullin  auch  an  der  vocgenanten  Diethers  und  Cilnrais  und  an  der 
iren,  die  yn  mit  dem  reHilen  zu  veranlwurlen  stenl,  lib  noch  gut  nil  griffen  oder  !<ic 
sehedigen  in  deheine  wise  in  der  obgenanlen  bürg  Herrenslein  und  burgfrierlrn,  nh 

•&  er  davor  begrilVeu  isl,  weder'  darusz  noch  daryn  ane  alle  geverde.  wir  suliinl  auch 
kein  der  vorgenanten  Diethers  oder  Cunrats  lule  oder  gut,  die  yn  mit  dem  rechten 
verantworten  stent,  in  die  vorgenante  bürg  Herrenstein  und  in  den  egeschriben  bürg- 
friden  triben  oder  füren,  were  aber,  daz  ec  besehe  ungeveriich  z&  hant,  so  sy  dann 
von  yn  oder  von  ircn  amptluden  an  uns  oder  an  unser  amplluden  g^ordirt  mit  botlen, 

m  hrii  tCii  oder  mit  dem  munde,  fin-/  sullin  »ind  wullin  wir  yn  unverzogenüch  keren  an 
den  nehsten  vier  Wochen  nai  h  dt  r  gt'."«hicht.  wir  .sullin  auch  nyeman  in  die  vor- 
genanle  bürg  und  burgfrieden  luten,  cler  der  vorgenanlen  Diclhers  uud  Cuurats  fynl 
sy,  were  aber,  dus  es  bescbehe  ungeveriich,  als  balde  als  ez  dann  an  uns  gefordirt 
wirt,  80  sullin  wir  zA  stund  den  oder  die  seibin  ire  fynde  die  bürg  und  burgfrieden 

t»  dAn  rfimen,  und  wann  er  oder  sie  also  gerAment,  so  so!  er  oder  .sie  den  tag  und 
die  nacht  ir  lib  und  ir  gilt  frieden  han.  aufh  wann  er  oder  .^ic  also  (rcr'imeti),  so 
Hol  er  oder  sie  vorgenanten  Dielhern  und  (^unial  uml  ilen  iroii  aueli  keinen  schaden 
dün  in  deoisc-ibin  läge  und  uachl  aae  alle  geverde.  auch  ist  bereid,  weres,  dax  der 
vorgenante  Diether  oder  CAniat  ir  einer  oder  sie  beide  abegiengen  von  lodes  wegin, 

M  do  got  lange  vor  si»  desselbin  erbin  suUint  auch  disen  burgfrieden  sweren  cA  hal- 
tende in  der  maszen,  als  vor  und  nach  besehriben  stet,  und  zQ  hand,  so  sich  der 
erbe  darzö  böied  den  burgfrieden  also  zö  sweren,  den  eyt  sullin  wir  unverzogenüch 
von  yme  neuien  und  yn  zü  sfuiit  in  «in  teil  der  obgenanlen  vestir»  Herretisfcin  mit 
aller  ir  zugehorden  lassen,  uiid  .Miüml  wir  yme  alsdann  wiederunib  virbuiulen  sin 

«•  in  all  der  mästen  als  er  uns  one  alle  wiedcrredde  und  hindernisse.  auch  isl  bcrcl, 
weres,  daz  der  vorgenante  Diether  oder  CAnrat  oder  ir  erbin,  die  unsere  gemeinen 
sA  Herrenstein  werent,  ir  einer  oder  mee  sin  teil  vtrkeußen,  virsetzen  oder  virphen- 
den  wultent,  sultent  sie  ez  vorhin  uns  iH  i  i  dt  ri,  und  wülten  wir  yn  dann  nil  also 
vil  darümb  gebin  oder  darülT  liehen  da/  kunllicli  wirr,  daz  ein  ander  darumb 

40  gebin  oder  darülT  liehen  wult,  so  in<i<  htt  n  sie  ez  eunc  and«  i  n  verkeuffen  oder 
virseUcn.  und  wer  ez  dann  also  keulfei  oder  virpfendel,  derselbe  »ol  auch  diesen 
burgfrieden  sweren  zA  halten,  als  hie  geschriben  ist.  desselbin  keuffers  oder  vicpfen- 
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ders  eyt  suttiii  wir  Ton  yme  nemen  uni  salUn  yn  dann  ziV  »tAnt  k&  sim«  teil  der 
▼orgenanten  vestin  Herrenatein  lassen  ane  alle  Wiederredde,  audi  »uliin  wir  meiater 
und  rat  vorgenant  die  egenaalen  vestin  s5  unserm  teile  bewachen  und  bebuden: 
p(n*len,  muren,  turn  und  vestin  mit  9  knechten  oder  raee  tages  und  nachts  ane  allin 

virzog  und  wiederreddo,  die  uns  und  den  vorgenanten  nn<ern  jrpmeinrn  auch  swepen  » 
sullint  uns  gctneinlich  di«'  vestin  zi'i  behulende  nixl  /.u  lK'\viii<  inle  und  unn  yel- 
wedersyl  vor  unserm  schadt  ii  zu  %vainde.  des  glich  und  aucli  alii.-*  da/,  daz  an  diesem 
burgfrieden  briefe  von  yn  geschrieben  stet,  sullint  unser  beidersrte  amptlAte«  die 
wir  off  der  vestin  habinl,  auch  sweren  cd  haltende,  und  wer  es«  daz  unser  ein  teil 
sin  amptman  entsetzen  oder  virandcrn  wull  oder  ir  einre  von  tAds  wegin  ahegienge,  lo 
so  so!  der  amptman.  den  unser  ein  fei!  iiiic  des  alictranpcn  stnt  dann  machet  in  die 
vc.'^liii  H(•^^c^^tcia  nit  gelassen  wcnicii.  er  habe  ihiiin  vi<i'  gesworen  gli*^'',  als  der 
abegangene  oder  abegesetzete  amplinan  gesworen  helle,  zu  hallende  ungeverlith.  und 
weres,  daz  man  die  vorgenante  veetin  Herrenelein  besitxen  oder  benotigen  wfllt,  so 
sullin  wir  sft  sinnt  und  unvenogenlich,  so  wir  des  ermanet  werden,  ssA  der  vorge-  i» 
sdiriben  zale  der  knechte  a&  unserm  teil  sweff  gewalTente  manne  und  die  vorgenanten 
Diether  und  Ci^nral.  so  sie  des  ermanet  werden.  7.\\  irme  teil  4  gcwafTenle  manne 
dryn  senden,  die  hurg  trclnuvcheh  hplffin  zi'i  wrrcn.  so  lange  sie  be*-■c«^('n  iiiid  he- 
ii6tiget  ist.  und  sullin  d»%  dun,  so  dicke  de»  not  ge.schiht  ane  gcverde.   wir  sullin 
auch  unsere  dienere  und  die  unsern,  und  wer  von  unsern  wegen  in  die  obgenante  *• 
vestin  qweme,  danu  halten,  das  sie  diesen  burgfrieden  haltin,  als  hie  vor  und  nach 
geschriben  8t6t  ane  alle  geverde.  und  wer  es,  daz  der  burgfriede  gekrenckel  oder 
ubirfaren  wörde  von  unsern  «lienern  oder  den  un.sern,  in  vveldien  weg  daz  were,  die 
sullin  wir  darzu  hallen,  da/,  sie  den  burgfriedeti  bessern  und  keren,  wie  dicke  des 
not  gcschilil,  da^  den  vorgenantcn  unsern  gemeinen  gevellig  und  giiüglich  ist.   und  u 
sullin  daz  d&n  unverzüglich,  so  wir  des  ermanet  werden  ane  geverde.  auch  ist 
zA  wissen,  daz  die  egenanten  vestin  Herrenstein  mit  allir  ir  zfigehnrde  drfiwteil 
unser  sint  und  daz  ander  teil  virteil  mit  der  zAgehorünge  der  vnrgenanlen  Diethers 
iiiid  Cunrals.  und  aucli  weres,  nbe  hernach  funder»  würde,  daz  ü.s.^chftl  mee  zu 
(Icix'lhiii  veslin  horic  ndcr  liorcn  siiltr.  da/  miI  (mk-Ii  iirtscr  vclwcdci^vt  «remeiftc  sin  *• 
na(  Ii  iriarfT'/al.    und  szlnljui  wir  sie  an  tlem.scÜMii  iniie  teil  dei  vr.-lm  und  zugelioruii^^e 
nit  zu  iundeiii  noch  irren  in  deheine  wise  ane  alle  geverde.  auch  isl  zCiäächen  uns 
dem  meister,  dem  rat  und  Diethem  und  Cünral  gemeinen  zü  Herrenstein  vorgenanl 
geretd,  welcher  under  uns  einen  enthalten  wil,  der  sol  ez  virkunden  dem  portener 
und  lürnknechte,  und  welcher  und(>r  uns  drien  parUen  der  erste  enlhcltei*  ist  und 
.sin  enthalls  gelt  gebin  hat.  de.s  enthcitniss  so!  votpcen,  die  wile  der  krieg  werel, 
ob  er  andirs  !>iiie  fyndc  mit  nrimc  oder  brande  in  eins  jars  frisl  arn'rüTc)  tind  .sche- 
diget.   tede  er  des  iiil,  so  sol  nach  dem  jar  der  eiithall  usz  sin,  und  wer  da  also 
ealhaUen  wirt,  der  sol  vor  globtn  und  sweren  diesen  burgfrieden  zA  haltende  glich 
uns  f&r  sich  und  fär  alle  die,  die  er  in  dem  shisse  usz  und  infüret,  die  wile  sin  m 
krieg  wäret  ane  geverde.  und  wer  es,  daz  unser  einer  der  gemeinen  zu  Herrenstein 
eiiHMi  forsten  oder  eine  frye  stat  da  enthalten  wüll,  derenthalb  sol  nit  für  sich  geen, 
der  fessle  gebe  und  antwü^'t  dann  vorhin  den  gemeinen  amptluten  zi\  Herrenstein 
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60  guldin  und  i  gute  armbroste  und  die  fryc  stat  muh  also  vil.  wer  es  aber  ein 

heiTo  otler  aiulcr  t^tat,  so  sol  dci-  horre  vorliiii  gebiri  und  anlwurlon  den  {gemeinen 
amplliiden  zu  Hcrrcnstein  '.iO  guidui  und  2  guto  armbroste  und  dio  slal  auch  nho 
vil.  wer  es  aber  susl  einer,  der  sol  vorhin  gebin  und  anlwilrten  den  gemeinen 

*  amptluten  zu  lterrcni>tein  10  guldin  und  3 gute  annbrosle.  und  suUint  die  vorgenanten 
armbroste  sin  iegelichs  von  drien  guldin  ane  geverde.  und  dasselbe  enlbalts  gdl  saUini 
wir  gemeinlich  legin  ane  den  buw  derselbin  vestin,  wA  ea  alleraot  dftrflUgist  ist,  und 
die  armbroste  zA  der  gemeinen  gewere  der  bürge  ane  geverde.  auch  suUin  wir 
die  {remriner»  r.h  ücrti  nsl<*in  die  bürg  Herrenslein  in  burglicben,  gewonlicben,  gfil- 
in  in  III  l»üwe  liallen  und  suiiin  darzi'i  di'in  und  gebin  icprclirlier  nach  margzal  nach 
dem,  alä  er  teil  an  dur  bürge  hat  ane  alle  geverde.  un(i  wax  wir  von  enthalU  gelt 
oder  suBt  da  also  virb&went,  daz  suUin  wir  gemeinlich  skhen  off  die  pfantsohaSIt 
derselbin  vestin  lederman  z&  sime  teil  ane  alle  geverde.  alle  vorgesdiriben  dinge 
und  ir  iegelichs  liesunder  han  wir  die  vorgenanten  meister  und  rat  zu  Straszburg 

"»  vor  ims  und  alle  unser  nochkommen  globet  und  gesworen  liplich  zfi  den  heiligen 
siele,  vesle,  gelruwclich  und  unverlirocbli'li  zö  haltende,  zu  haben  und  zu  fullen- 
furende  und  dowider  nil  zu  tünde,  zu  konunende  noch  das  scliailen  gelon  werden 
n&  oder  hernach  in  deheiucn  weg,  alle  geverde  und  argeliste  herinn  uäzgeslusscn. 
und  des  zQ  eim  Urkunde  so  habenl  wir  unser  stelle  iogesigd  geton  hencken  an 

w  disen  brief,  der  eime  urkänd  .  .  .  geben  wart  an  dem  n^ten  dunrestag  nach 
sanl  Dartholmes  tage  in  dem  jar  do  man  zalte  .  .  .  1399. 

Ar.  5»,  J.  T.  C  0.  K.  aa  wj».  ek.  «mm».  ~  Md.  AA.  6«.  Bridb,  «.  fol.  U»  ff. 

14d7.  lifeister  vnd  Rni  wn  StrtU^urg  btkewen  %nd  terspreeken.  Jederzeit  dem 
Dietrich  Kemmerer  und  Konrad  LandsehadeH  oder  deren  Erben  gegen  Zahlung  von 
t*  500  Chdden  V«  HerreHatein  zurückgeien  tu  wllen.       iSM  Amgmt  »9. 

Wir  Dietrich  IJurggrafe  der  meister  und  der  rat  zü  Strassburg  bekenne  offen- 
lieh  in  disem  briefe  für  uns  und  unsere  i  noclikoinmen  i, '  als  M  ir  jeCzunt  sitzent  in  gc- 
rneinschafri  in  der  vesten  ah  Herren^itei^  mit  den  fromtiirn  (ilclknechleii  Diethrr 
Kämmerer  von  Woruisz  und  (.onral  Lantschailen  vuu  .Sleynaeh  niil  namen  wir  m 

M  dem  dräteil  und  die  vorgenanten  Diether  und  Conrat  in  dem  vierteil  derselben  vesten, 
do  erkennen  wir:  welhes  jores  die  egenauten  Dietber  und  Conrat  oder  ir  erben 
komment  zfl  uns  oder  unsern  nachkommen  mit  fifinllhundert  gäidin  gfiter  und  genemer 
und  begerenl  ein  vierteil  der  vorgenanleti  vesten  Herreiislein  mit  sinre  zugehorde  von 
uns  zu  l<Vsende,  so  solleiit  wir  irtc  ein  vierieil  derselben  vesten  mit  sinre  zugehorde 

»  zu  liVsende  geben  und)  die  egesctuibcu  fünffhunderl  güJdin  ane  allen  verzoj.'k  oiid 
Widerrede  und  äullent  sie  uns  darzü  zü  den  vorgeschriben  rünUhunderl  guldin  geben, 
was  wir  nach  margzal  desselben  vierteils  an  muren,  an  dechem,  an  st^en,  an 
brocken  oder  an  porten  oder  an  anderm  n6tlichem  bui^licbem  bnwe  hamocb  ver^ 
buwea  werden  on  alle  geverde.  doch  so  s&llent  wir  ietweder  site  keinen  gemeinen 

40         i  Feitit  in  der  VorUtff«. 
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aawen  buwe  anheben  oder  B»eh«i,  es  ensy  dano  ietweder  site  mit  unaerm  g&ten 
wiQen.  und  eoUent  dann  die  egenanten  Diether  und  Conrat  oder  ir  eiiien,  oder  wdich 
linder  inen  die  lerange  töt,  daaaelb  vierteil  Tur  ^«ich  behalten  und  sich  des  in  keinen 

weg  veriissern,  verkoulTen  mler  vcrpfondori,  sie  haben  es  vorhin  uns  gebotlen.  und 
wprp  {•«.  Haz  wir  ine  dann  nit  also  vil  darumb  gt'benl  oder  dartilT  lihen  woHenl, 
so  nnVIilent  sie  es  dann  eini  andern  verkoufTen  oder  versetzen,  weiume  sie  wollen, 
one  alle  uuser  widenx-dc  und  hinderni&^e.  und  zQ  eim  Urkunde  so  haben  wir  die 
▼orgenanten  meister  und  rat  zt  Sirassburg,  unser  stelle  ingesigel  an  disen  brielF 
geton  hencken.  der  geben  wart  an  dem  nebslen  donrestag  noch  sant  Bartholomeus 
lag  des  zw<MiTt>otten  in  dem  jore,  do  man  zalte  von  gölte«  gebärte  drutaehenhundert  i* 
jore  nüntzig  und  min  jore. 

atr.at.ÄAL  9t.  Bri«lb.  6  M.  M^.' 

t498.   Heinrich  von  Otterbach  an  Meister  und  Rat  von  Sirassburg:  bittet,  ihm 

als  Erben  seines  Vaters  deti  grossen  Scltaden  zu  kehren,  der  j(>nen)  in  dem  grossen 
Kriege  zwischen  Herren  und  Städten  von  Seiten  der  Slarl!  zufrelügt  sei,  und  erklärt  « 
sich  hereil,  deswejreti  einen  Tag  zu  leisten  vor  dem  Herzo;^!'  von  IJaiern,  dein  Herzog 
von  Lothringen,  dein  Markgrafen  von  Baden  oder  dem  Hischof  von  Speier  zu  W'eissen- 
burg  oder  Selz.      datum  of  den  nehsten  dAnrstag  nach  sanl  Bartholomeus  dag  a.  1389. 

A.  AA.  8b.  or.  ch.  L  cL  ' 

14B9.  König  Wenzel  an  Slrasslnirj.' ;  hat  die  geschehene  I,adung  vor  da«  Rpichn- 
hofgerichl  aufgesclio}«»?),  }>egehrl  aber  j«  t/l  lUM-hmnls  dring»'ii'l,  dnss  man  den  Ijetrel- 
feuden  Bürger  zur  Zahlung  seiner  Schulden  an  den  von  Ülyken  aniuiUe.'  Prag  des 
suntages  vor  Egidiifage  a.  rcf.  boh.  37  reir.  rom.  24.  rntg  1999  Angtut  81. 

Str.  St.  A.  AA.  llü.  nr.  64.  or.  cK  i.  d.  » 

15(M).  Konig  Wenzel  an  Sirassburg:  will  14  Tage  nach  Micliaili.-.  mit  seinem 
Bruder  König  Sigmund  von  Ungarn  iu  Nürnberg  sein  und  gebietet,  /u  dieser  Zeil 
bevollmächtigte  Boten  dorthin  au  schicken  .  .  .  und  lasset  des  niht  in  deheineweis, 
und  were  es  sache,  des  wir  niht  glowben,  das  yemandes  dheine  newekeit  an  euch 

suchet  oder  mutet,  die  um  und  dem  heilige  reiche  widerwertig  und  schedlich  sein  M 
nii  i  hU^n,  das  ir  d<>n!i  in  sulcher  Irewc  und  bideikcit  trewlichen  und  genczUcbeo 
bleibet  .  .  .  geben  zu  i'ruge  au  sand  Egidiitage  a.  reg.  boh.  37.  reg.  rom.  21. 

iVoy  139»  September  1. 

Str.  St.  A.  AA.  113.  nr  59.  m:  eh.  L  d.  fOt.  «.  «.  iL 

<Mr.  D.  Jt.  A,  m.  nr.  7»,  u 


>  Ebtnda  noch  andere  tuif  Htrrtnttem  «nd  die  gemniUen  Mitinhaber  beeugliche  Orkmtden,  «on 
mkh  jumtmck  M0r  doyeMncn  wertun  Mniiif> 

■  YffL  obtn  nr*  1488.  Kg.  WmuOt  Sri^  tm  80  Juni  in  derttlbm  JngOtgtiduit, 
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1501.  Körli^'  Wcii/.cl  an  Slrassbiirg:  setzt  einon  Taj?  an  zum  pridliclien  Ans- 
gleicli  der  Seliuidlürderung  des  Herrn  ütyken  au  Hans  Hoi  k  vi»r  Graf  Friedrich  zu 
Leiningea,  dem  Landvogt  im  Eisiisä.  geben  zu  Präge  des  dinstages  nach  Egidii  u. 
reg.  boh.  37  reg.  rom.  24.  iVocr  1899  September  9. 

i  Sir.  St.  A.  ÄA.  113.  nr.  69.  or.  cA.  l.  d. 

1302.  Markgraf  H^rnliarri  von  Radrn  an  Strnpsburg:  senden  üch  herin  ver- 
.•ifhrthon  ethch,  fier  wir  bcdurfTen  citi  warlicit  zu  sagen  vor  den  dryzehen,  die 
zwuächen  uns  und  Ludt.>wigeu  vuu  Lichtenberg  zü  dem  rechten  gesetzt  sind,  und 
bitten  uch  mit  ernst,  daz  ir  mit  denselben  schaffen  wollend,  daz  sie  Tur  die  dritzeben 
komen  am  samstag  nehst  komet  uf  die  ät  und  an  die  stette«  da  denn  die  dritzeben  a»««. «. 
ntsend  werden,  und  da  ein  warheit  za  sag«i>  das  uwre  oder  die  anaern  von  unaern 
wegen  uf  sie  ziehen  werden,  mit  nan)en:  her  Hans  von  Wickerszheim,  Herr 
Götz  von  Grri.«z5t('in.  Hujfplin  Süsse,  Hans  Sturm  von  Shmiipck  und  auf  den  deinen 
rat,  der  da7-  malsz  was.  du  Hans  Sturm  vcm  Stunneck  ein  nieisler  waz, '  und  uf 
14  Gerbotten  den  gerwer  und  uf  den  schriber,  der  vor  Wernherns  Spaiierus  *  uwer 
adiriber  waz,  und  tflnd  liersA,  als  wir  Ach  dez  wol  gleaben  und  getruwen.  daUim 
Mnlnberg  feria  aezta  ante  exallalionis  «cle  cnicia  anno  09. 

JTtfMtaffv  1989  aytoiHw  JJi, 

Str.  St.  A.  AA.  Üb  or.  eh  l  ü. 
M  Btg.d.  Mthgr.  «.  Bad.  «r.  lAML 

1503.    Markgraf  {»einhard  von  Baden  an  die  bestellten  dreizehn  Schiedsrichter 
in  Strasaburg: . . .  ala  ir  nehat  uf  fritag  vor  anaer  ITrouwen  nativilatis  zwlsehen  uns  s^pu  s. 
und  Ludewigen  von  Ltebtenberg  zft  Strasaburg  au  den  predigem  zu  dem  rehten  ge- 

aessen  sind,  .  .  .  habe  sein  Bote  Heinrich  Tiuchse^s  v^n  Hesingen  mit  ganzer  Vdl- 
»  macht  alles  das  gesprochen,  was  er  dort  gesprochen  babc.       datinn  Mulnberg  feria 
aexta  ante  exaltationis  acte  crucis  anno  99.  MOlUbm^  139»  Saptembtr  x». 

Str.  St.  A.  AA.  1422.  or.  eh.  lit.  foL 
Reg.  d.  Mrkgr.  t.  Bad.  nr.  JS9I. 


1504     für    1   rhoiTiiscben  Ktu-fürsfon  vprbnndfn  sirh  anf  Lebt  iiszeil,  dii"  Fa- 

30  richtung  nrucr  lihriii/.rillc  zwi.-cbcii  Sli •a^^lJnrt^  un<i  Ib^s  iiitlil  /.u  dulden.  datum 

2Ü  Menlze  da  man  zalte  jare  otf  den  nehslcn  milwocheu  nach  des  lieiligen 
cntcea  tag  exaltatio.                                                MoinM  iSW  a^ptmnbrnr  17. 

München,  8t.  A.  Urkb.  <>r  mh.  c.  4  ng.  pend. 
Oedr.  D.  K  A.  III.  nr  tU  vgl.  dort  üt  AKmefkumglm. 
»  Mtg.  KoA  wid  Wiik  nr.  €001. 


1  Deridbe  war  Mevtter  1395-1396. 
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!5ü5.  Markgraf  Hrnihairl  vuji  IJadeii  an  Stras.^limv-  .  .  hckrniit'n  uns  (iffciihar 
s«pL  io.  mil  disem  briefe,  als  wir  utT  morn  samstag  ein  tugleiäten  sollen  zu  Strassburg  mit 
Ludwigen  vor  Liehtenberg  v<m  aolich  apenne  w  egen,  der  wir  uff  drilsefaen  peracmen 
^  dn  rats  sft  Slnusbarg  sftm  rechten  komen  sint,  wana  wir  im  selber  nlF  dem  tage 
nit  gesln  mögen,  so  schicken  wir  dar  unsere  lieben  getruwen  Heiotz  Druchses^en  c 
von  Hesingen,  Reinhard  von  Remchingen  und  Wernhern  unsern  scliriber,  denselben 
tapr  von  unsern  wegen  zu  leisfon,  und  don  pehen  wir  pant^e  macht  und  vollen  po- 
walt  .  .  .  Urkunde  disz  brid»  versigL'll  mit  unserm  uO'gedrucktcm  insigel  zu  ende 
dirrc  geschrifl.  dalum  Mulnberg  feria  sexta  unte  dietn  beati  Mathci  apostoli  et 
ewangeHsie  1300.  jfMiftiMy  laM  ay>wwi«r  i«.  i« 

Str.  St.  A.  AA.  as.  or.  cA.  «L  jMt. 
Btt-  <L  Vfir-  «.  M  w.  JBH. 

1506.  Martin  von  Altheim  genannt  ilurdis  Hu.sz  an  Rftlin  Barpfennig'  Ammeistcr 
vou  Slrassburg  über  Kriegsgerüchte:  .  .  .  uwer  gnade  wisse  ouch,  daz  nieman  zti 
diBor  Sit  do  sy,  wenn  die  alte  wegmt  do  ligent,  das  mir  das  der  botte  geseit  hat.  u 
das  wissent  ondi,  das  asDb  Bollichen  ein  gross  gewerbe  «ig,  aber  men  weiss  nüt» 
wdun  oder  woher  in  dem  lande,  und  wissent  oueh,  daz  die  von  Vingestingen  uwer 
figenl  wpllrnf  weiden,  daz  ist  mir  ouch  geseit  worden,  do  wisse  uwer  gnode  ouch 
darncx'h  zu  rihten  und  wixsent  ouch,  daz  Hnnesz  von  Alho  nnl  uwrr  figenl  sien,  das 
ist  mir  geseit  worden  .  .  .  Billel  um  Antwort  .  aller  diser  vorgescliriben  stiicke. 
geben  uff  sondag  lA  raiitem  dage  noch  des  heyligen  cruccs  duge.  [139»  8epte$»ber  HJ.] 

atr.  A.  ^.  T.  C.  0.  X.  80.  «r.  ek.  i  «L 

1507.  Gfinth«^  Marscbalk  der  Bargermeister  und  der  Rat  von  Basel  an  Strass- 
bvrg:  Inttcnt  lieh  flizzig,  als  wir  l&dl  vormols  oiu  h  verschriben  und  gebelten  haut,  daz 
ir  unser  sehifflnte  und  ander  unser  bürgere,  die  den  Rin  mit  irem  gftte  bruehent,  (rejren 
den  zölleren  von  üch  hinab  besorgen  iin<i  bet!igedui;.'<  ti  wellent.  al«  die  uweren,  die 
wir  ouch  in  allen  uweren  sacben  ineinent  ze  sinde  .  .  .  dalum  dominica  ante 
Michaelis  anno  etc.  1309.  1S9»  St^iftemter  29. 

Str.  St.  A.  AA.  1799.  «r.  mA.  I  ef. 

1")0}1   Mark<:raf  liiTiitiaivl  von  lladen  an  S(rassl>iirp' :  <rndof   tind  bevollmiicliligl  m 

zur  Ta?l(>istiint;  am  (i  Ocltiher  mit  l.iidwijj  von  Lir-htcnlKTp-  ll<  iniif'h  Truchsess  vou 

Hesingen  und  seinen  Schreiber  Wcniher.*       mit  unserin  uHgcdru(  kt(?m  insigel  .  .  . 

geben  sA  Gemspach  an  dflmstfag  nehst  nadi  sant  Ißchelstag  anno  1390. 

jn  II  üftii^a  vaaA  oataAM* 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  cA.  M.  }nK.  » 
t/19,  d.  JM^r.  K  BmL  mt.  189t, 

'  Suli»  Barpfennig  war  J$99~U00  Ammeisier. 

2  Vgl.  nr.  1489  den  Brief  derselben  an  StroMburg  vom  7  Juli. 

'  Am  10  (ktohn  urwlit  Martgr.  Bertthanl  diisrlben  Boten  *«  einem  in  dergeiUit  Sacfie  itm  21  "c- 
lober  zu  Strauburg  auguelzteH  Tage,      geben  z&  Darlaob  an  aantag  nebat  nacb  Luce  ev.  anoo  1399.  «> 
—  atr.St.A,  AA.  86.  «r.  cA.  Kt.  pat.  —  Stg.  d  Mrkgr.  nr.  1899. 
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1509.  Miukgnif  B^'rnhard  von  Haricii  an  ISini.s.'^lHiig:  erbiptpt  j^icli  zur  Schlichtung 
des  Slryiles  der  bludl  iiiil  den  Herreu  vun  Hilscli  «von  Georien  von  Coltnsheims  und 
einer  fründe  gefengnisse  wegen»  auf  Wanach  letztnw  «neu  SObnetagzu Ettlingen  atou- 
halU«.    dalum  Durlachferia  iiecuiida  post  benti  Luoe  1389.  j>iirtea*  1S99  OdMftw  1i9. 

(  Btr.  St.  k.  AA.        or.  eh.  l.  d. 

Rlg.  d.  Mtkgr.  «.  Rod.  ar.  ifl»». 

1510.  Pfalzgraf  Ruprecht  an  Strassburg  belr.  Kinfütit uiij;  der  neuen  Goldgulden* 
vom  19  Sept.  131)9.  dalum  Heidelberg  tertia  feria  posi  licati  Galli  ( tinfessoris 
auno  domini  1399.  UeiOeiberg  lav»  Ociober  xi. 

M  Jm  Wmtken  Etetrftm  ftär.  D.  B.  A.  III  nr.  63. 

1511.  Domherr  Johann  von  Lichtenberg  zu  Stra.*isburg  sein  Bruder  und  Ludwig 
von  Liehtonberg  verkaufen,  um  ihrp  Schulden  an  den  Gnifon  Friedrich  von  Ritsch 
und  andere  bezalilcn  zu  können,  die  Burg  Lichtenau  und  die  halbe  Stadt  Lichtenau 
an  die  Stadt  Strassburg  für  14000  Gulden  unter  Vorbehalt  einiger  Rechte  und 

a  Nutzangen  .  .  .  gebend  euch  uff  in  cralfl  dis  briefes  yüt  um,  unsw  erben  und 
lehens  erben  mit  dem  halme,  alse  es  «te  ist,  hem  Dietherich  Buiggraffen  «tettemeieter 
und  herrn  Rölin  Darpfennige  dem  ammmanrnei!>ter,  die  an  stut  unde  in  namen  der 
vor^enanfen  meisler,  rates  und  biirperc  der  knnfTcre  und  ir  nachkommen  wegen 
("inpliengent  alle  reht,  besitzunge,  eigciischalfl,  herrsehaffl  und  des  glich,  die  uns, 

20  unsem  erben  und  lehenserben  und  nachkommen  an  der  bürge  garwe  zQ  Lichtenöwe 
und  an  der  halben  stat  LichtenAwe  und  an  allen  vorgeadiriben  rehten  und  a&  fe<' 
hdrden  zü  gehortent  oder  zA  gehAren  mAhtent.  ...  die  vorgenanten  kAffere  hant 
uns  ou(  Ii  die  rniiiischaft  geton,  wenne  da/,  werc  oder  weniie  das  ist,  das  wir  die 
vorgenante  bürg  und  halb  slat  Liehtcii'wc  mil  (1(  i  niülcn  an  der  Inirjrc  und  di«  ander 

B  zügehörde  woltent  wider  zi\  uns  lfts«n,  das  wir  daz  wnl  düii  mogent  abo,  das  wir 
das  den  köirern  ein  halb  jor  vor  verkünden  soUent,  das  wir  die  losunge  diin  wellent. 
und  wenne  das  halbe  jor  usadiummet,  so  sollent  wir  in  geben  Tiertzefaen  dnsoit 
gäldin  und  den  kosten  des  gebuwes  nodi  Torgeachribener  wise  .  .  .  Ebenso  soll  der 
halbe  RQekkauf  gestattet  sein,  aber  auch  naeh  geschehener  ganzer  Lösung''  .  .  .  di^ 

«I  selbe  bürg  und  stat  Lichlenöwc  der  stelle  von  Slras/lim  >,'  mul  den  iren  ir  offen  husz 
sin  ein  jor  nach  der  losunge.  [dntnin  4  kal.  Novembr.  a.  L  W]'      i.wo  Octoher  28. 

Str.  St.  A.  1694.  (onc.  eh,  sehr  langt  Pc^fiemtU.  —  Ibid.  Pfennigturm  lad  SO.  or.  mb. 

MM  a.  iTot.  is$9. 

D  1512-  Adellicid  von  Veldenz,  Frau  zu  Lieldciiberg  an  Meisler  und  Rat  vou  Strass- 
burg: hat  gehört  .  .  .  wie  das  ir  Lichtenowe  die  bürg  gar  und  die  stat  halber  mil 

'  Ueber  diese  Goldffuldt»  lyL  dit  Uü$mireimgita9  der  WM«.  KHtfOntm  «pm  19  Sagt.  99.  gedr. 

U.  R.  A  III.  nr.  62. 

«  Dieter  PfandbesUt  hat  pedawrl  bis  15:.'ö  I'nter  AA   lüJö  bew,Jirt  das  Stadtarehiv  eine  StOu 
40  «M  Bri^  und  ÄiteiutikkeH  «hm  dem  lö.  Jakrh.,  wekhe  sich  auf  diea«  Verpfändung  bcMiAan. 
*  JHn  Dedim  M  chImmimii  om  der  ndmiOni  Be^Oigmiguuitunde  vm  U  Hbf.  1989. 
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iren  rchtcn  und  pofpllcn  verj)liant  hant.  .  .  .  dozA  so  hnnt  ir  ouch  gekoufft  allen 
huäzral,  lieg<'nde  unrl  farende,  das  zü  Liclilenowe  uff  der  fesleti  ist  und  in  die  festen 
geh6ret  .  .  .  G«gen  beides  miue  sie  ernstlich  Verwahrung  einlegen,  da,  wie  Wilhelm 
von  Staufenberg  und  riele  andere  bezeugen  icdnnen,  Mchtenan  sur  Hlllfte  ihr  Witwen- 
gut  ist     gdben  an  mittwoehe  nach  Symnnis  et  Jade  anno  dotnini  1380.  » 

1399  OeMer  »O. 

ait.aLA.MA.  ISW.  or.dLlA 

1513.  Markgraf  iierrihard  von  Baden  an  Slrassburg:  sendet  und  bevollmächtigt 
SU  dem  dort  angeselxten  Tags  am  5  November:  Heinrich  Truchsess  von  Hesingen 
und  seinen  Schreiber  Weroher'.     mit  unserm  ufgetHK^tem  inaigel . . .  geben  au  Muln-  i« 
borg  an  mentag  nach  aller  heiligen  anno  00.  MMMbwg  1999  JTagwwtsr  9* 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  cA.  {.  pat. 
Jfay.  d.  Mrkgr.     Bad.  mt.  ISOi. 

1514.  König  Wenzel  an  Strassburg:  kann  nicht,  wie  geplant,  nach  Deutschland 
kommen  aus  Gnindt'n,  riio  sciru'  Hevriüttifichtigtcn :  Palriarcli  Wenzel  zu  Anliuc-hia, 
Herzog  Swantibor  zu  .SleUin,  Lundgrat  Johann  von  Leuchlemberg  und  Borsiboy  von 
iSwinar  genauer  darlegen  werden.    Zu  ihnen  soll  Slrassburg  nach  Nürnberg  auf 

OH;  7.  Sonntag  nach  St.  Nidaus  Gesandte  schicken.      geben  zu  Betlem  an  sand  Merleins 
tage  a.  reg.  boh.  37  reg.  rom.  24.  BeUmm  1999  JToiwmdw  11, 

att.at.A.kk.  IIS  ar.  SB.  «r.  dk  (  fflt.  «.  i^.  &  «.  imft,  ao 
0Mir.  IK  M.  A.  lU  mr.  U. 

1515.  Siraßkwrf  %ni  Buei  ikr  aUOH/lmdM  Bßndnis  auf  vier  Jährt. 

1999  JITovmnW  11. 

Wir  Thoman  aur  Megede  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der 

stetfc  zü  Straspiir)?  »>irio«iie  und  wir  (ItitUlicr  Marscliuliik  litlcr  der  moisler.  der  rat  « 
und  bürgere  genieuili(  lic  (it  i  »leite  zu  Basel  anderbitc  liait  kuni  allen  den,  die  diseu 
brief  anesehent  oder  gehorenl  lesen,  alse  wir  die  dru  neheälen  vergangenen  jore  uns 
iVo».  II.  a&sammen  vereyniet  hettent,  die  drü  jore  usgiengent  uf  disen  hütigen  sunt  Martins 
tag,  das  vrir  uns  do  widerumbe  a&sammen  vereyniet  habent  vier  jore  die  nehesten 
nocheinander  koinnicnde  und  gelobent  z&  bedensiten  vür  uns  und  alle  unser  nach-  m 
kommen  bi  den  eyden,  die  wir  iipliche  darumbe  gesworen  haben,  dieselben  vier  jor 
usz  die  eyniunge  «rür  hör  \vi^p,  alse  die  vor  gewehPn  h\  und  flic  cyniungsbricft'  staut, 
der  wir  unser  ietwctU;t  partie  einen  het,  von  wurle  zu  wuile  und  punclcn,  sIih  km 
und  ai-tickeln  und  iegliches  besunder  stete,  veste  und  unverbrochenlich  zii  imlteude, 
aft  habwde  und  2&  volteförende  alle  gewerde  und  arglisle  harynne  usgeslossen.  doch  h 

'  Am  l'J  Nöremharr  nendH  und  hnßauhujt  "Ufarlrgr  Bn-nhard  diewlbtn  Boten  in  rUrndhtn  Angdegen- 
heU  SU  einem  l  äge  in  Ütraßburg  am  Jii  N</v.  datam  Badan  ips»  die  EliMibetb  anno  —  Str. 

il.  AA.  86  er.  ek  l  pa^.  —  Seg.  d.  Mtkgr.  «r.  1909. 
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nommf>nt  wir  von  Strnzbnrjr  n^7.  rn  <li.«fr  vereyniunpe  die  eyniunge,  die  wir 
hahctil  Ulli  iiii^itrii  fjiiicn  rmiiileii  v(»ii  Hujjeiiowe.  und  das  zu  eime  woren  Urkunde, 
st»  haben  wir  die  vorgenaiiU-n  beede  stelle  Siraspurg  und  Hasel  unsere  stelle  inge- 
aigele  an  disen  brief  seton  hencken.  der  geben  wart  an  sant  Martins  tage  des 
»  heilgen  bischofs  in  dem  jore,  do  man  xalle  von  goles  gebärte  drutadienbundert  jore 
nuntsig  und  nun  jore.  und  sinl  diser  hriefe  zwene  gliche,  der  einen  het  die  stat 
Straspnrg  und  den  andern  die  stat  Basel,  dii'  nitch  by  in  blibent. 

Str.  8l  ä.  AA.  1886.  «r.  m6.  e.  i  tig.  pmd,  (Stnuburfa  frouti  StmUti^  «m  MiHwtM  ui- 
dater  SdHmr,}  daa  Basder  füllt. 

1«  ha.td  StiMtg-Ar  s:t  T'rf:.  nr  778.  9r.  mb.  «.  9  tig  patd.  fr. 

Beg.  d.  Mrkgr.  v  Bad.  nr.  1905. 

1516.  i>M  int^Uen  dreiteAn  HeAUämSmter  Meken  fSr  Markgraf  Bernhard 
coi»  Baden  und  Lndmg  «on  Liektenberg  einen  neuen  Tag  an,    iajm»  ifvvem^bet  91, 

Feria  sexta  ante  diem  scie  Katherine  virginis  anno  domini  1390  do  hant  die  »-««.  tt. 
u  drötjtehene  dein  lioehgehortKui  färsten  und  herren  benen  Bernharte  marggraf  sft  Badei^ 

und  dem  edelen  juru  her  Ludewige  herre  zfi  I.iehtenherg  ein  lag  gesetzet  uf  den 
niffifat?  nach  san?  Nicnlau«  tnjro  nelio«!  au  dem  siinlage  darvor  zfj  nahl  zrt  Strnzhrirg  otn.». 
an  der  Herberge  zü  siude.  und  ut  dem  tage  sullend  bede  parlyen  anderweibe  vor 
den  drutzehenen  iren  clugen  und  anlwurten  erzalen,  und  weihe  parlyc  do  zwü- 

t*  Sebent  bedarf  die  gem&gnisse,  die  von  beden  partien  geleitet  und  Terschriben  ist,  sfl 
▼ertiArende,  die  parte  mag  aö  dem  scbriber  schicken,  das  er  in  die  gesAgnösse  lese, 
und  mögent  die  verhören,  wie  dicke  sie  wellent.  und  sol  in  ouch  d^  schriber  die 
Kezügnisse  h-sen  om  Ii  lianf  in  dir  drülzehene  neineliche  behalten,  weres  das*  die 
drülzehene  tit  den  iH;ni;iiiicn  t;i^;  tiil  bycnander  kundent  jrosin,  das  die  drülzebeuc 

sti  den  partten  den  tag'  tnög«nt  wultiibielen  und  in  ein  ;iiiili'rn  tag*  setzen. 

Str.  St.  Ä,  AÄ.  85  nr.       Gleidueitigc  Natu  auf  einem  l'u^ier-Zettel. 
Stf.  4.  Mftfr.    Bad.  wr.  191t. 

1517.  Kin  ungenaTintrr  Stiassburger  an  ein<'ii  lingfnannlcn  Probst:  macht  Mil- 
leilungen  von  den  Heriehleu  der  Slrassburger  GesiiKit.siliall,  aut  dem  Frankfurier 

M  Tage  Ober  das  Reichsvioariat  und  das  Schisma.         [fitrassburg  vtim  Xowmber.j 

8tr  ».  A.  AA.  t4ie-t4».  eotw.  dk.  UM». 
Oedr.  2».  B  A.  III,  nr.  S3 

1518.  Meislar  und  Rnf  iji  u^'tJo-i  n  rlem  JituAer  fjidmy  coh  Lichtenhfrrj  uuler 
i/eirisucu  Bedin(/iini/tn  Zollj i-cihnU  für  'He  nene  1^  lifnihrm  ki;.        L'titU  Dfn  niber  1. 

Unser  herren  meisler  und  rat  sintI  ubficui  knim  ii,  ilas  man  jiinclier  Ludewige 
von  Lichtemberg,  sinie  vogtc  nucli  den  siiicn   nil  geslullen  sol  vergeben  und  uu- 

*  I'!is."ien)e  war  nbgcschloüsiTi  am  12  .Tuni  Hüf.  auf     Jahre.  VgL  obtt  Hr.  lOSC 

'  YgL  ub€n  nr.         Juli  l'J  ubtr  dw  J'^imt'UuHtf  üerseibcn. 

*  Am  16  Deeember  beglaubigt  Bernhard  aufs  neue  Boten  M  ekiem  am  16  Am.  tkdtßndenil» 
40  Taft  switcka»  ihm  und  Ludw.  v.  Lichtb.  dal  am  Bm1«d  ftria  3  polt  Lud«  vilf .  Mino  Ml     Ibid,  AA. 

i&er.  dLkd.  —  Beg.  d.  Mrkgr.  nr  1914. 
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vensoUet  aber  die  Riolmieke  xn  virMuto»  es  wer  «tonne,  das  w  den  gunnunge  brief, 
der  ime  vorgeleMn  ist,  mit  allem  dem,  eo  daran  gescbriben  etat,  nutai  um  geeetaet, 
beeigeln  w<^te,  »o  mag  man  ime  also  vor  »\ti\y  wol  gunnen  uiige/oUet  über  die 
Uiiibrücke  zu  varende  und  anders  nil  in  dehein  wise  unlz  ui  ein  ubesagen.  und  s()I 
ouoh  dis  Hn  rat  dnm  andern  alle  jum  in  den  eid  ^vUni  zu  haltende.  arfiim  sub  » 
doniinu  Ttioiua  zur  IMe^a  de  inagiäLru  teria  stH^unda  pruxiina  ante  festum  beali  Nicolai 
episcopi  anno  donuiii  1399. 

Ar.  8t.  A  StMter,  ja«  «UttttariuB  fbl.  t|& 

1519.  BaUbmklnß  Mnfend  die  ZolltrlMung  m  «to*  Rheimkrueke. 

(199»  nmtmtei'  L]  i» 

Unser  herren  meistcr  und  rat  sinl  ubereinkomen  und  hanl  ea  euch  erteilt,  das 

her  Johans  vdh  Kafrcneck  der  hofemeister  und  sine  elirhe  wurlin  Hullenl  peben  un»l 
hezaletn  was  und  ir  gesinde  unlz  har  nln  r  'iic  Hinhrucke  /.u  /«ille  versessen  hsiul 
t/.u  gebende,  dagegen  so  »ui  m  die  stut  tun  bezaicn  die  wellen,  die  dem  Ü6ckclin  se- 
ligen genommen  wurdent.  und  snllent  onch  berr  Jobans  von  Kageneeke,  sin  elidie 
wurtin  und  ir  gesinde,  oder  was  des  iren  darüber  get  oder  vert,  das  zolber  ist,  bin- 
nan  vürder  /.ollon  als  andere  unsere  burger.  aeium  nt  supra.  und  snl  man  in  das 
bi  dem  eide  nit  varcri  lassen,  und  sol  es  ie  ein  rat  dem  andern  in  den  eit  geben. 
atr.SLA.  StMttr,  jw  aUinUriam  fol.  mfl. 

1520.  Markgrai  üernhard  von  Baden  an  Stras.sburg:  biUei,  tleiu  Htiglin  suii  «i» 
Morsm&nster  mit  offenem  Uriefe  zu  bezeugen,  dass  er  unschuldig  .sei  der  Anschuldigung 
«er  aolle  uwer  heimlicher  seidener  worden  sin  und  ein  ret^tcher».      Baden  feria 
secunda  posl  Thome  appostoU  1399.  ia99  D^emtber  »9. 

Str  St  Ä  AA.  ö6.  or  th.  l  d. 

Seg.  d.  Mrkgr.  o.  Bod.  nr.  1916.  t» 

15K1.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rai  von  Strassburg:  will 

auf  hr  Ersuchen  mit  Heinrich  Röderer  und  Hansen  Riepnre,  ■  falls  sie  Weihnachten 

kommen,  reden,  daas  sie  ihr^  Gefangenen  Jenchen  von  Bischofsheim  bis  aufLieht- 

mess  y.uA  ^chcu.      datam  Baden  feria  secunda  ante  festum  nalivitatis  Christi  anno 

ejusdem  V.Ml  B«dm  1999  MftetuAer  »2.  » 

Str.  8t.  A.  AA.  8&  or.  ch.  l.  d. 
Ittg.  A  Mrkgr.  «.  M  «r.  im, 

Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Sira.sfiburg:  antwortet  auf  die  Beschwerde 

eins  iiwers  mi»burgers  (w*  (.'cii)  ircnniit  S<  lHillf  n  Frilsehc  dez  scIiifTmans.  wie  der  an 
iiMr^crnie  izullu  zu  Schierke  >>ezoikt  liain;  und  ftirjrefnren  sij,  und  daz  iiiii'  lioize  » 
unsere  czolncr  dascibs  zu  .Sclu-ecke  nachgcfareu  sij  und  an  iu  fordert,  daz  er  nit 

'  1400  Februar  ?S  EttUHtjen.  M  Tln-Hh.  m  Stratsburg :  kaudifjl  ein  '  Tj  ;\  'i,  an  eu  Bühl  2S  Märs 
mit  Ludw,  p.  Ltchtenb.,  tu  der  auch  Harn  Euptre  uad  Ueinr.  BMerer  kommen  toaUm.  —  Str,  SL  A. 
AA.  Bit.  0r.  «Ib      Mtg.  mr.  19S8. 
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reht  verzollet  solle  hahf>ri,  und  woU  in  darumbe  gefangen  hun  und  licsz  in  douh  ulT 
äicherheit  faren  .  .  .  und  will  die  Sache  untersuchen  lassen.  datiini  Buden  in  vi- 
giiia  nativitntiä  (Christi  anno  ejusdeni  l3i)*J.  Batlm  läWt  Ueeember  24^ 

Str.  St,  A.  AA.  8Ö  or.  eh,  l.  ct. 
»  lieg.  d.  Mrifr.  w.  Bad,  wr.  1918. 

1523.  RäUbetehhiß  Hier  Anlage  eines  siidtiseAe»  Areiivfietc^ües.  139», 

Anno  13D0  sint  henen  mcister  und  rat,  schöffel  und  amtnau  Abereinkcmunen, 
oachdem  sie  der  statt  brief  nnd  bücher  gesehen  und  etliche  verhSrt  haut,  daas  ein 
grosse  notdnrft  ist,  dass  man  ein  gewölb  mache,  dass  gut  für  fQw  si,  darin  man  die 
•0  hricf  und  bOcher  tue;  so  soll  der  ainmanmeister  bolt  darzu  machen,  die  da  bc- 
i<ohent,  wohin  man  dms  gewiilb  machen  solle,  und  soll  man  es  auch  furderlich 
machen,  weil  es  »  in  grosse  notuili  ist. 

Str.  St.  A.  Archiv.  VarwaU.  Act  Beruht  dee  StmUeekretber»  Jah.  ülr.  Fried  fWR  JOm 
1623  (ueU  uaA  tkm  KtOefintobaBeii). 

*^  1524.  Die  Stadt  Esslingen  an  Strasaburg:  beridilet  von  aUidtischen  Verband« 
langen  mit  k&iiglichen  Unterhindlem  an  Nürnberg  am  13  December  1399  wegen  Hilfe, 
dann  zu  Ksnlingen  am  17  Januar,  wo  ein  neuer  Tag  mit  dem  König  für  den  U  Märs 
ausgemacht  ist.      geben  an  mentag  nach  sant  Vioenfijt n  i;  / 

EmtUngim  [1400  Jeummr  »ßj. 

sn  Ar.  8L  A.  AA.  IIS.  Or.eik.Lc).  c.  »ig.  i.  o.  impr. 

Gedr.  D.  S  A.  Hl,  mr.  m. 

1525.  Hvn^  Leopold  vöH  öeeUrreieh  a»  Stmßburff .  mahnt  um  bnndesmSßiffe 
iiftlfe.  BmeieMm  1400  JoiMHrr  »7, 

Krbern  weisen  und  besundern  lieben,  wir  beitlen  ew  fleizzig  und  nianen  ew  auch 
»  von  der  aynung  wegen,  sn  wir  und  ir  fnitenniulcr  haben,  [da.-^  ir]  ro^>vrilkli,  al.«vi!  ir  dos 
gehaben  mügl,  unver/.ugonlicli  gen  Herglieun  s^  lukhet  und  ew  Uaüiacli  nthlet,  als  wir 
ew  furbasäcr  embiclen  werden,  da»  ir  uns  dorn  fusvolkh  auch  zijfugcL  und  getrawcu 
ew  wol,  das  ir  darinne  sU,  ab  ir  wollet,  das  wir  gen  ew  in  sotichen  Sachen  t&n 
sollen,  ob  ir  des  bedurft  und  uns  danimb  anrufTen  und  manen  wurdet.  geben  ae 
Ensisbeim  an  xinstag  nadi  sand  Pauls  tag  conversionb  anno  domini  etc.  quadriu- 
gentesimo, 

atr.St,A.Q.  D.  P.  1«L  t6fi.  K.  £.  or.      M.  ci.  «.  MfL  m.  •.  «qpr. 

1526.  Herzog  Leopold  ton  OeeterreieA  an  ütraßburff :  mahnt  nochmnh  um  Flrüfe. 

BnMsheim  1400  Januar  20. 

**  Erbern  weis<!n  und  besiinder  lieben,  wir  husisen  ew  wissen,  *iaz  lieinreich  von 
Aiidala,  Jeralhcus  vuii  Hatzcnliusen  und  die  burger  ze  Rapreswilr  den  cdeln  unscrn 
lieben  oheim  und  lantvogt  Uannsen  von  Luphen  mit  gewalt  und  an  reckt  entwert 


Digitized  by  Google 


783 


1400 


habeiit  der  uberu  ütal  ze  Uapreswilr,  über  daz  in  der«elb  von  tuphen  recht  gebot leii 
hat,  und  das  wir  in  ouch  by  unaerm  kamemeister  gebotten  haben  von  dea  obge- 
nanten  von  Luphen  uod  der  saeh  wegen,  bitten  und  manen  wir  ew  der  aynang,  do 

wir  und  ir  mit  einander  halten,  und  als  wir  ew  auch  vormals  verschriben  und  ge- 
mant  haben,  daz  ir  uns  wellet  behollTcn  sein  den  gewalt  und  das  unrecht  ze  under-  5 
keimen  und  uns  uf  der  stat  und  an  alles  vertziefien  rnssvolkh  und  fnssvnlkh  wnl 
ertzeugts,  als  ir  maist  gehaben  niöget,  gen  Bergheim  zuschikhel  und  dartzu  ettwivii 
ewers  gctzeugs  von  guten  bueltöcn.  und  getrawen  ew  wol,  daz  ir  ew  des  nichles 
sumen  lasset  und  darinne  tflt,  als  ir  denn  woltet,  das  wir  in  solidien  sadieo  gen 
ew  tun  Sölten,  des  wir  auch  gern  willig  sein  wdlen,  wenn  das  le  schulden  komt  '* 
und  sanderlich  den  vorgeschriben  dem  von  Andala,  dem  von  Ratzetihus«!  und  den 
hiii'frern  zu  Rapreswilr  daruf  alisatrcf,  wan  wir  den  nu  abgesagt  haben.  geben  ze 
Ensisheirn  iiu  ilanrstag  vor  unser  frowentag  ze  der  üebtiuesseQ  annu  domini  qua- 
dringeulcsimu. 

air.  8LA.Q.  0.  P.  lad.  166  &.  Z.  or.  ck.  Gt  A  c.  mg.  i.  v.  «ipr.  i> 

1527.  Edelknecht  Hanneman  von  Loubegasse  verkOndet,  dass  der  Streit  xwisdien 
ihm  einerseits  und  der  Stadt  Strassburg»  Claus  Marschalgk  und  CAntzelin  von  Nu- 

»un7.  wiler  anderseits  durch  einen  Frieden  bis  Invocavit  tM<igelegt  sei,  und  dass  er  (nrs*>n 
Kricden  treulich  Imltt  ii  wolle.  geben  uff  dumstag  nehst  vor  unser  rrowentaizi;  der 
liehtmess,  du  man  xalte  l'i(X).  i^OO  Jamww  i99a  to 

Str.  8t.  A.  Abt.  IV,  71.  «r.  A.  1.  p. 

1528.  Wilhelm  Mclziger  Ammeister  /.u  Siraasburg  .sendet  den  Altammeistern 
Reiinbold  IIülTelin,  Johans  Bock  und  RQlin  Barpfeniiig  abschriniich  folgendes  Schreiben, 
welches  der  Stettmnster  Johans  von  Kagenecke  der  elter  und  der  Rat  von  Strass- 
bufg  an  Johans  von  Lupfen,  den  Landvogt  des  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  und  » 
die  Hauptleute  im  Felde  vor  Bergheim  gerichtet  haben:  es  sint  by  uns  gewesen  der 
crwirdigc  herre,  herre  Wilhohii  byschof  zu  Sti  ;iz/,burg  und  der  wolgeborne  herr,  herre 
Friderich  graf  zft  Lynmgcn  lantfogt  in  tilr^uijz  und  hanl  uns  gescit,  das  in  die  zwey- 
trabt  Icit  sy,  die  do  ist  zwuschcnt  unsers  hcrren  von  Osterrich  gnade  und  üch 
elnsite  und  oueh  zwuschent  den  edeln  herren  von  Rappoltstein  andersite,  und  das  sie  m 
darumbe  bede  ir  erbem  rete  und  botschaft  zu  unsere  herren  von  Osterrich  gnade 
und  ouch  den  von  Rappoltstein  schicken  wellent  zi)  besehende,  obe  si  6t  gewerben 
oder  gereden  künnen,  das  die  sachen  gntlit  h  tr,.]  ihiei  und  übertragen  wurden,  daruf 
schickent  si  ouf'li  yptzc  ir  erbern  reio  hinut  und  meinenl  die  /ftm  er«ten  gen  Rap- 
pollwilr  zA  riteiide  und  mit  den  zu  redende, . . .  do  bitleu  wir  üch  trüntlich,  das  ir  be-  u 
ätelleul,  dax.  dieselben  erben  rete  und  botsdhaft  und  die  Iren  sicher  ritent,  durch  das 

in  keine  widerwertikeit  widerfare  .  .  .  und  wellent  uns  harumbe  uwer  antwurle 
wider  lassen  wissen  mit  disem  hotten,  das  sich  die  erbern  rete  und  botschaft  wissenl 
darnach  zu  rihtende.      geben  uf  unser  frowen  liehtmessen  tag,    (1*00}  iViruar  ». 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  166.  cop.  eh.  aatt.  ^ 
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1529.  Di^  Kurfürsten  Johann  ron  Jlfainz,  Friedrich  von  Cöln,  Werner  von 
Trier,  Ruj^r'cht  von  der  Pßh,  Rudolf  ton  üa^ge»  m  Slraßhurg :  h/Jen  ein  ztm 
FrankfurUr  Tage  am  26  Mai.  Frwitl^tiH  läOO  JFebnmr  4, 

Lieben  frunde.  wir  ksxen  uch  \visz(»n,  daz  wir  und  auch  etliche  andere  fursten 

6  iczunt  etwedicke  zusammen  gerit-tlfn  sin  von  -^'rlirf'chpii  und  notdui-fTt  wojron,  die 
in  der  heiligen  kirchen.  in  dem  hiMlificn  ritlic  (ind  in  (leiii  gcmcynon  lande  gros/.lioh 
sin,  daz  wir  gerne  wolden  bedenken,  raden  und  helffen,  so  wir  beste  mochten,  daz 
aoliche  gebrechen  und  nolduriTi  gewendet  und  daz  gemeyne  land  zu  bessern  frieden 
und  wesen  gestalt  mochten  werden,  herambe  begera  wir  und  bidden  udi  mit  ernste,' 

M  ob  eyniehe  ander  rede  soliche  wege  und  Sachen  antreffende  an  uch  quemen  und  ob 
ymand  uch  uff  andere  wege  und  Icuffe  ziehen  wolde,  daz  ir  uch  dan  nit  woUet 
vergahon  und  nfThitldcn,  wan  wir  hofTcn,  daz  ir  kurczlich  von  uns  soliche  wege  ver- 
neuifeu  :j<jllel,  die  der  heiligen  ktitheti,  dem  heiligen  riebe  und  dem  gemcynen  lande 
nutz,  gut  und  bequeinelich  sin  und  uch  mit  uns  wul  gefallen  sollen,  des  wir  wol  ge- 

u  tiuwen.  und  begem  und  biddra  uch,  daz  ir  dammbe  uwer  frunde  mit  madit  von 
solicber  sacbe  und  notdurffi  wegen  der  heiligen  kirehen«  des  heiligen  richs  und 
der  ganczcn   cristenheyde  zu  uns  in  die  stad  gein  Frankenford  ufT  dem  Meyne 
ufT  den  andern  dag  nach  sante  Urbans  da<T  nr  hst  körnende  sckicken  wollet,  uwern  IM  ff. 
willen  und  anfwnrtc  ulT  dir»  saclic  begern  wir  tnis  widdr-r  zu  sthrifbcn  mit  diszcm 

*o  boden.  datum  Frankenfordie  anno  140Ü  fena  quarta  post  diem  puriücalionis  beate 
Maiie  virginis. 

8tr.  8L  Ä.  kk.  tia.  or.  A.  l  A  €.  5  ttff.  t  «.  tUl.  DU  Namm  der  S  Ab$eader  fMcn' 

über  dem  Brief, 

Ocdr.  ObredU,  (^arat.  gg.  37.  -  Erwähnt  D.  B.  A.  UL  su  nr.  113. 


|.Wü.  Markgraf  Hernhard  von  Liaden  an  Meister  und  Hai  von  Slrassbiirg:  .  .  . 

uns  hat  unser  herre  von  Osterrich  ernstlich  geschribcn  und  geinanl  umb  hilf  zii 

ime  zft  ziehen  fiir  Rappoltzwilre  von  der  geschieht  wegra,  alz  sye  unzem  dheim  von 

Luppfen  uszgestmsen  band,  dieselben  hilfe  meynen  wir  ime  zfi  ddnde;  herumb 

bitten  wir  uch  lieben  frunde  mit  ernst,  daz  ir  bci-iellen  wcMlent,  daz  wir  raitunserm 

h;'rs(hp  ühor  nwn  In  i'icken  gelaszen  werden  und  ob  wir  jensyt  des  Hynes  yrgcnl 

lygent  würden,  d;i/.  diis  mirh  ni»  wider  nrh  were,  dann  wir  meynen  koste  mit  im» 

zu  füren,  so  haben  wir  unserii  lierren  von  Slraszburg  ouch  darunib  hcsclirii*en,  daz 

das  oucb  nit  wider  Ine  sin  wftlle-      dalum  Baden  ipsa  die  beate  Agathe  viigints 

anno  1400.  Badm  tÜOO  W^fbrnttr  S» 

Str.  St.  Ä.  kk.  87.  or.  <k.l.4. 
Btg.  d.  Mrtgr.  v.  Bad,  m.  im. 

1531.  Abgeordn((le  aus  tic;in  Rat*  der  Stadl  Sirassburg  vereinbaren  vor  den 
Räten  des  Herzog.^  Leojwld  IV  von  Oesterreich  eine  Beendigung  der  Feindseligkeiten 


•  Diesdhm  Kind  tiicht  gmmmt,  dodi  aus  dem  fdgendm  atBOe  trgithf  «M«  data  «■  jttnf  oder 

«0  BaUmügiieder  »ein  «oßen. 
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zwischen  Johann  von  Lupren  und  der  Herrschaft  Rappoltslein.  dise  vorgescbriben 
vert  jgeding  ist  besdiechen  ulT  dem  fritag  fräge  nach  aoaer  frow«n  tag  der  liechtmease 
anno  .  .  .  quadrfaigenteBimo.  14100  rrti mii  .ff, 

ir£j4M  genawUe  Persoueu  ecrbkr^ftrn  sich  unter  Ankmjfuiu/  ihrer  Sieget  t 

Slfoßkmy  fueUo$Hit*i^  Friedeit  mit  /aIm»  w»  Xt^vq»  iiiAim  10«r(^«ll.  mm  npftrmi  9, 

Heinrich  von  Andelah  genant  Stoltaman,  Gonral  von  Hunnenwilre  rittere,  Jeralheoe 
von  Rataenhueen  vom  Steine,  Petw  von  Schultern  vogt  zfi  Laadeilnotf,  Qaus  Bern- 
hart  schaffener,  Hanneman  Bemhart,  Clewelin  Rossen,  Jeckelin  Phort^ihoini  df^r  eilfor,  10 
Clans  Küffcr  und  (toorgc  Z«4it'lt'<|»'r  bürgere  in  dor  nidpm  ^latf  zi\  Ka|MiUz\vilre  tüut 
kunt  nienglichcni  mit  diseni  bript«>,  nhe  von  spiiiIk  her  himmidc  nml  nnssehelle  wegen, 
so  gewesen  äiüt  /.wuschcnl  dem  edeln  herren,  Herren  JohaiiHü  von  Lupffen  lantgrefe 
sft  Stftlingen  nnd  lantfögt  unaerre  gnedigen  hersehaftl  von  Österldi  uf  «nsite  und 
den  edeln  onsem  gnedigen  jungfaenen,  jangiieni  Smaienianne  nnd  jnnghem  Ulrichen  «• 
gebr&dem  herren  zü  Ran>eltntein  ulT  die  andersite,  derselben  spanne  und  miaedidle 
sie  ZI*!  beideiisiton  kommen  sinl  uff  liinfc  oder  siib*>n(',  die  ynen  die  f?tatt  von  Stra^^z- 
hur^  uss  yren  reten  /dni  rehten  dansil  pcben  und  setzen  sollent,  alse  daz  in  dricn 
noltelü  begriffen  ist,  der  der  vorgen.  herre  Juhans  von  Lupffen  eine  und  wir  von  der 
egen.  unserre  jungen  herren  wegen  v<m  Rappoltastein  die  andere  und  der  stelle  hotten  w 
von  Strasburg  die  dritte  in  h«ides  (!)  habent.  were  es,  das  dieselhen  spenne 
and  miiadkelle  mit  der  minne  n6t  uagetngen  w&rdent  und  die  fAnfe  oder  adb^ie, 
die  also  danü  gesetzet  und  daz  rt  ht  sprechende  wördent,  alse  daz  ouch  diesellien 
notleln  uswisenf  und  sagent,  wie  dann  dieselben  fnnfe  oder  sübene  daz  rolif  für 
sich  nemtnent  um!  sprechende  wprdent,  da  versprechent  wir  alle  von  wegen  in  nauieu  a» 
und  an  .stal  der  vurgen.  un^^orre  beider  jungen  herren  by  den  eideu,  so  wir  unseru 
herren  getan  habent,  was  dteselben  fönfe  oder  sübene  sprechent  oder  ericNtnent, 
das  das  gehalten  und  voUeffirt  werden  soll  von  den  egen.  beiden  unsem  jungen  herren, 
wenn  wir  dabij  gewesen  sint  und  es  von  yn>n  wegen  also  vertegedinget  habent,  nnd 
daz  dieselben  beide  unsere  jungen  herren  denlieine  anspräche  nn  dieselben  funfe  10 
oder  snbene,  an  die  statt  von  Siraxburg  noeh  die  vren  nieintjr  gehaben  noeii  anp»?- 
sprechen  i>ullent  noch  geleidigcu  noch  daz  schaffen  getan  werden  in  denhciiien  weg 
ane  alle  geverde.  und  dez  z6  arkünde  so  habent  wir  alle,  uzgenommen  George  Zehe- 
leder, unsere  ingesigde  gehencket  an  disen  brief.  und  wan  ich,  derselbe  George 
Zdideder,  eigens  ii^esigels  nit  enhabe,  so  vergihe  ich  midi  aller  voigesehribeaen  » 
lUnge  under  derselben  vorgen.  personen  ingesigele  aller.  geben  uff  sunnentag  nehst 
nach  unserre  lieben  fröwenlage  der  liehtmess,  da  man  zaHe  nadi  gotles  gebArte 
viertzehenhuridert  jare. 

Str.  St.  Ä.  AlL  166.  «r.  mb.  c  »  »ig.  ftitd,  gMor.  l  (Ummmm  Bmk&r^  hm, 

Sutttt  Jbvfk  Otk  IL  ar.  tU.*  4s 


>  Diese  Urkunde  i$t  hier  deswxgen  in  extenso  gedruckt.  weittigMr  Zeit  des  MscMuAses  dts  Bapp. 
«tabr  mm  Vcnääm  jdtauwwi  M.  Xte  ÄyMt  dort  er.  Mi  mMk  abv  mitn  iMte 
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1533.  Hufcgnif  Bernhard  *  von  Baden  an  Hnster  und  Bat  von  Strambaig:  als  ir 

uns  geschriben  band  von  doz  lags  wegen  zü  Buhel  zu  leislen  und  meynent,  die  wlle 
wir  <\v7.  zo^s  wendig  sin,  duz  dann  derselbe  tag  zu  Huhol  wol  zu  leisten  si,  .  .  .  dez 
ist  ez  nu  dci'  vahsnacht  zil  nahe  und  mögen  vor  andein  umnnsson  dt  z  tn^;s  uff  rlie- 
5  belbe  zit  zu  Ltutiel  ml  geloiütcn  .  .  .  sondern  lieber  .  .  .  uiT  den  nelislen  ztuälag  nach  Uttn  ». 
Invocavil  .  .  .  datum  Baden  in  mstino  beate  ScolasUce  virginis  anno  1400. 

Baden  1400  Februar  11»* 

Str.  St.  A.  AA.  87.  or.  cA.  l  oi. 
AVk  i,  Jfrlyr.  «.  AmI  «r.  im, 

10        1534>  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  den  Ainmeister  Wilhelm  [Metziger]: 

biünt  nm  Auskunft  über  .  .  Hüpfliii  S'i'if^?ie,  der  von  iich  hinder  uns  komen  ist  .  .  . 
da  auf  seine  bisherigen  Anfrii^a-ti  in'itii  Wwx  koinc  Antwort  erfolgt  »ei  rlainni  fcria 
secunda  post  dietn  !\-tri  ad  kalhcdrum  anno  1400.  1AW>  Jt^vbrwKT  9it. 

Str.  m.  A.  AA.  87.  or.ai.Ld. 
"  Rtg.  4.  Mftgr.  «.  Bad.  m.  19S7. 


1535  König  Wenzel  an  Slrassburg:  beklagt  sich,  dass  die  Stadt  der  Ladung 
vor  sein  Hu|Vcri(  lit  wogen  der  Bürgschaft  des  von  Otyk  für  Hans  Bock  nielil  Folge 
geleistet  huhc.  Wiideii  des  von  Otyks  Fordcniiigcii  ninht  demnächst  befriedigt,  .  .  . 
so  wollen  wir  des  hofgoriciitcs  urleil  über  «jueh  lustien  furgank  haben  an  lenger 
ssawmpnisse  und  ewer  ungehursamJnHt  forsten,  herren  und  steten  des  reichs  TOtr> 
künden  .  .  .  gehen  su  Präge  des  dinstags  an  der  vasnacht  a.  reg.  boh.  37  reg. 
rom.  24.  A«»  MOO  mmm  9, 

Ar.  8t.  A.  AA.  IIA  m.  9t.  tr.  ch.  l  paL  p.  äg.  L 

1536-  Herzog  Leopold  von  tteslerreich  an  Slrasslnirff:  dankt  für  zugosaglo  Vcr- 
»5  mittelung  in  seiner  Sache  mit  dem  liiacliol  von  Straszbui-g  »von  Herb<jitzheiai  wegen 
und  der  quorten  in  Basler  bislum>  und  bittet  nun  Gesandte  zu  einem  Tage  nach 
Beq^im  auf  Sonntag  Laetare  su  sdiicken.    geben  Ensishmni  an  der  ascbrigeo  imm  m 
niittichen  anno  1400.  AMWMm  14/00  MOn  O. 

Str.  at.Ä.AA,19.«r.th.ld. 

ao  1537.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Slra.«sbnrg :  haben 
ufT  (Testern  mit  uwercn  orbern  holden,  die  ir  bi  im?  gehabt  haftend,  (lereld  und  sie 
gebetten,  ueh  von  uiisern  wegen  zu  bitten,  daz  ir  der  edelu  li"owen  der  von  Blauckera- 
berg  gunncn  und  gestatten  wollend  iren  pfenntg  bi  uch  in  uwere  statt  zu  zeren, 
doch  also,  daz  sie  von  och  oder  zu  ach  Johansen  von  Liehtemberf  keinen  schaden 

»  >  Jkrttlbe  an  Siraßburg,  Ettlim«n  1400  Februar  ^.  Will  mit  Lud«,  v.  Lichtenb.  am  üö.  Märe 
thim  Tof  m  MU  haUe»,  t»  dm  atkh  B.  *.  Sfqffii«  tt.  E.  JUdcrtr  tnmmii  wtBmt.  —  Str.  St.  A* 

A.  A.  88  or.  ch.  l  d. 

*  Unter  detn  glctchm  Datum  bittet  Mrkgr  hemhard  den  Ammeister  WOh.  [Mtteiger],  winen  Bürger 
Seholle  in  Ettlingen  beim  Eintreiben  »einer  IWdtnutgen  an  JS^fll  Ifi^mdaff  m  mtanUUant,  [Str. 
«t  A.  X  AA.  87  or.  cA.  i.  a.J 
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(&n  oder  zufüfen  snlle  ....  datam  Baden  f(ma  quinta  poat  doiniDicam  InvocavU 
anno  1400.  BadmX^MünU, 
Ar.  AL  il.  AlL  97.  «r.  eh.  L  cL 

1538.  Frau  Gfttidiin  Landschaden  von  Steinach,  Dietrich  Camerera  Witwe, 

sficlilicsäl  sich  als  Erbin  ihres  Mannes,  der  Toilhuber  an  Iturg  Herrenstein  war,  dem  » 
Hurgfrieih'n  an.  wr  iehen  dieser  und  ihr  nniil»»r  Cuntz  Landsehaden  von  SleinatJi  mit 
der  Stadl  Sti;i.->liii!^'  wt'jrpn  llerrpn«tf»in  liiilii  r  Uf'sehlossen  haben.       «rehcn  an  dem 
uehcäteu  mentage  vor  dem  sunnentage,  als  man  singe!  in  der  heiligen  kirtln  n  Or  uli 
in  der  vasten  in  dem  jore,  do  man  zall  1400.  1400  März  js. 

Str.  at.  Ä.  AA.  ii«.  Britfbuch.  ü.  (ol  103/4.  Aid.  \.  C  Qu  K.  dO.  com.  «.  cop.  ch.  coaec.  » 

1539.  Ich  Haneman  von  Loubega.sze  edelknehl  tün  kunl  mengelichem  mit  disem 
briefe,  als  spcnnc  slosz  und  niiszelielie  gewesen  sinl  zwüschent  mir  und  mincn 
heilTern  zft  eime  teile  und  Cftntsdin  Schaflener  und  Claus  sinem  brAder  von  NttwUre 
zAm  andern  teile,  da  Ton  idi  OUeman  sftm  SlAssel,  der  von  Strassburg  burger,  ge- 
fangen geh^t  habe,  da  vergihe  ich  mit  diaein  briefe,  das  ich  (hu  umbr-  mit  (hm  u 
egenant»>n  frflirudern  und  mit  Cnnlzen  von  Nuwilre  wilent  schafTener  zii  Rufach 
irem  valtcr  iukI  mit  dem  vnrj?«'fi;inf(  n  Oftr-man  und  besunder  fjiil  den  wison  und  be- 
scheiden dem  meister  und  dem  rate  der  i<tat  zu  Stra^zburg  mit  allen  den  iren  gerihtet, 
dberlragm  und  genlzlichen  gcs&net  bin  van  allem  deme,  das  da  von  ufentatanden  ist 
mit  sunderfaeit,  als  Ludeman  Schencke  min  vetter  und  etliche  mine  knehte  gefangen  t» 
gewesen  sind  ....  Er  gelobt  die  Richlung  su  halten.  geben  uf  den  nehsten 
saustag  nach  unser  frouwen  tage  in  der  vasten  1400.  '  jmo  JRN«  97, 

Ar.  8t.  A.  O.  Q.  P.  lad.  IlKi/OOL  or.  wik.  t  p.    1  ä§.  fmd. 

1540.  KQnig  Wenzel  an  Strassbuig :  hat  zu  dem  festgesetzten  Termin  nicht  nadi 
N&rnberg  kommen  können,  wird  aber  14  Tage  nach  Ostern  dort  eintreffen  and  er^  » 
wartet  dasell»»!  iH  Vollmiichtigte  B(»ten.      geben  ufT  dem  berg  sft  Chuttin  des  dinstags 
nach  dem  suntag  Judica  a.  reg.  boh.  37  reg.  rom.  24.      JCttMenftety  1490  AprU  9. 

Slr.  St.  A   AA.  III  rir.  9*1  or.  ch.  l.  cl. 

üedr.  obredu,  appar.  p<j.  Hl.  —  JJ.  Ü.  A.  III  nr.  lU.i  nach  der  Frankfurter  Äusfertigwtg. 

1541.  Meis/cr  uiiU  Rat  ron  SfraOf/nr//  nrkiiitdcu  die  bei  ihtu-n  ^rfnfqte  J'^rt/r-  m 
leiluHg  UH<1   ycrffrciiiiUH^  eines  der  »Aclurii»  schuldigen  MauHca  und  biiltit  auf 
seine  MU»ehHldii/Kn  zu  fahnden.  1400  April  s. 

Wir  Johans  von  Kagenecke  der  eilter  der  meister  und  der  ral  von  Slrazburg 
kändent  menglichem  mit  dtscmme  briefe,  das  wir  einen,  genant  Johans  Rorer,  ein 
bader  by  uns  gevangen  gehept  hant  von  lymunles  wegen,  das  er  ein  ketzer  gewesen  ■» 
sin  solte,  und  habent  den  nach  sinen  geschihten  t&n  fragen  in  der  maszen,  also 
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man  solche  belämete  Ute  bilUche  fraget  der  hat  veqehen  der  ketxerien  einer  misse- 

tal  in  der  maszen,  daz  er  so  vil  getriben  hat,  das  er  by  uns  mit  rehlem  gerilile  und 
urteil  bekt  nnci  und  verteilt  isl  zu  hnrnendo  iinrl  ouch  gebrant  ist.  und  also  er  daz 
verjchen  iiel,  su  tiat  er  darzü  ander  andern  dingen  peseit,  daz  er  und  Heinczeman 

»  Uillebraot  der  zimbcrmaa  einander  geketzert  haben  niii  sogelanen  wüsleti  geberden, 
also  wir  die  Heincsenan  Swebelin  unserme  geswomen  louffenden  boUen  an  eime 
aedelin  verschriben  geben  habent.  darumbe  bittent  wir  alte  die,  den  Heincsenmn 
Swebelin  unser  loufTender  botte  disen  brief  afifet,  das  sü  zi\  dem  egen.  Heinczemao 
Hiltebrant  tiigent,  also  sich  geheischel,  wenne  beltent  wir  in  by  uns,  wir  detent  zu  ime, 

■«  al«o  sich  das  gehiesche.  datum  feria  quinta  proxima  ante  diem  palmarum  a.  d.  1400. 
Str.  8t.  A.  V.  D.  Q.  lad.  S.  or.  wUt.  L  p.  e.  »ig.  i.  9.  mpr. 


I54S.    Markgraf  Bernhard  von  Baden*  an  Stra^^sburg::  verwendet  sich  in  Erb- 
schaflssachen  für  den  Ilofmeisler  seiner  Frau,  Albrecht  Höderer,  gegen  den  Strass- 
barger  BQrgw  Claus  Bemhartsweiler.      datam  Baden  feria  quarta  poel  festom  pasche 
»  anno  140Q.  BmOm  JdOO  4|M<a  »i, 

i543<  Die  Strassburger  Gesandten  auf  dem  Fürsten-  und  Stüdtetag  zu  Frankfurt 
an  ihre  Stadt :  Ulrich  Uock  und  Rülin  üarpfennig  berichten  über  ihre  und  anderer 
Sländo  und  auswärtiger  Mcvnl!?vKu-htigler  Ankunft,  sowie  von  der  des  Vcrfrotcr."*  König 
^  Wertzi  Is  und  dessen  Konferciueu  mit  den  Fürsten  und  Städten.       gcbm /.ii  KiaiK  ke- 
furd  an  dem  mendage  vor  dem  phngesttage.  Frankfurt  [I4O0  Jdai 

8tr.  St.  ±  AA.  lie.  or.  eft.  I.  d. 
Mr.  ß,  B.  Ä.  m  mr.  m. 


1544.  Venseidinis  der  auf  dem  Frankftirter  Tage  vom  20  Mai  1400  anwesenden 

*»  Reichsstände.  (FratO^M  1400  nach  Mai 

Str.  St.  Ä.  AA.  llfi.  cop.  tk.  «MM«.  «Im*  FiirwiwtMiifwrtiiflfa;  tbmia  FoUMtiU  mU  F«r- 

iOtdungaickKittat. 
€Mr.  2K  Jl.  Ä.  III  mr.  138. 

1545.  S'cAwarz  Rudolf  oo>i  Andlau  und  /lang  ton  Wildesperg  an  Meisler  /tein- 
*>  Md  \l/iiffelin\*  in  Stroübmg  Hier  die  £rmorduHff  des  Herzogs  rm  BraunschwcKj 

bei  Fritzlar.  MiMm  14O0JmU  «. 

Min  grusz  bevor,  meister  Reimbolt,  lieber  frunt.  ich  lan  üdi  wiszan,  daz  der 
herzöge  von  Sachszsaen  und  von  Bräneswig  nieder  geworffen  sint  by  Frichelat  in 

>  DtnObe  hegt«Mgt  am  19  Mm  m  ieratUm  Aitgdegetdmt  wwnh  K<yf  Btm  (Maim  vm 

a  Staffurt.  WmUu  f^ria  4  post  Cantate.  -  AA.  85.  ar.  ch.  &ania  BqptaiiMipflyMdbvAeii  fir  iumdbm 
vom  9  ikptanlieT  u.  29  December  1400. 

■  Der  Meäler  Reinbold  igt  loolU  der  1398m  als  StettmeiOer  Ugepmie  BeiiMd  Ei^fdin  itt  elU, 
X.  Hmdm  dar  jung«  iH  1400  JttUtmitglM  aber  hmU  Meütar. 
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Hessen  uf  den  |ihiii;;<t;ili<  l  nf  uiiKeinhi^v  uml  \v;i/  ir!i  und  min  geselscliafl  uf  den- 
selben morgen  lurgeriden.  udJ  ilic  wilc  wii'  zu  Kritschcia,  da  liifron!  die  horpti 
hilider  uns  nieder,  und  !>in(l  wir  nihl  uf  dem  t'elde  gesin.  und  bristet  unsz  von 
gottes  gnaden  niht,  und  hant  gute  geselleschafll  und  farent  fur  unsx  untizcr  Tart.  disz 
wolient  ratnem  sw^r  sagen  und  dinen  briffe  geben,  und  heiasent  es  beyn  enbitten  * 
und  gen  Zabern.  diu  han  icb  darumbe  geschriben,  ob  ander  mer  heyn  kemen,  das 
ir  denc  wisten,  wie  es  nnas  (.'an;.'«  !)  wer.  Rieben  zu  MAnde  fire  dagweide  von 
dorn  ticit;;en  blude, geben  uf  den  pbiugüldage  finehenhundert  jare.  geeduriben  mit  mynes 
2>elbeü  haot. 

Swarts  Rudolf  von  Andeb  lo 
wistum  und  Ikns.von  WiMesperg. 

Str.  St.  A.  Abt  IV.  122.  cop.  ch.  coaev 

Gedr.  Weneker,  collscta  ucb.  f.  400.  —  D.  M.  A.  III  nr.  XW. 

1M6.  (iQnUier  Mancbalk  der  BQfgermeister  und  der  Rat  von  Basel:  begehren 
Auskunft  Ober  den  Absdiied  des  Frankfuiler  Tages  mit  den  Fürsten  und  Städten  u 

|Mai  I4(X)j,  den  sie  selbst  mit  Rücksicbl  auf  den  nahen  Tag  von  Nürnberg  [Mai  2] 
nicht  beschickt  haben.  datum  quinta  ante  festum  Trinitatis  anno  otc  quadrin- 
genlesinio.  x^oo  JmU  lo, 

8tr.  S».  A.  Ali.  116  nr.  8S.  or.  m».  i.  d. 

Mr.  D.  B.  A.  m  «r.  1<9.  ^ 

1347.  Stra.s8burg  an  Hasi  1   ü1>cr  die  Verltandlung  zwischen  den  Korrür^^teii  und 
Städten  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt,    feria  sccunda  ante  coipori»  Christi  anno  \ 

11400  Juni  14.J 

[Org.  od.       «mM  irftwMw,  4ath  fon  Wmektr  appar,  Sn  tntäkHl.] 

Otir,  Rtt.l>.S.A.UImr,3tO.  » 


1.548.  Krzbischof  Johann  I!  von  Mainz  an  Sfras'?l)urg  beteuert  seine  vr<lli;;e  Vn- 
schuid  an  der  Ermordung  Friedrichs  von  Hraun.schweig.  datum  Benszhetm  in 
crastino  corporis  Christi  anno  domini  millesituo  quadringenlesimo. 

Bmtktbm  24O0  Jnmt  IS, 

Str.  8t.  A.  Aä.  116  tu.  ü.  or.  dt.  L  d, 
fltHb*.  IKRA,  UL  nr.  18». 


1549.  König  Wenael  an  Strassburg:  dankt  für  ihre  Treue  und  Anhänglichkeit, 

von  der  ihm  sein  Rat  Hubert  von  Eltern  berichtet  hui,  und  die  ihm  auch  ersichtlicli 
ist  .  .  .  US  der  antwmt,  dif  iwt  r  frnnd  vetzund  zti  Frankenfurt  getan  haben  den 
kurfursten  ,.  .  uiul  l»iU(  l  bri  dersi  Un  ii  fest  zu  beharren,  besonders  fallis . .  .  diu  kur- 
furslen  oder  yemand  anders  von  ireii  wegen  an  euch  ichtes  mutend  wurden,  das 
wider  unsere  ere  und  wirde  anlangend  wurde  . . .  Uebrigens  komme  er  demnächst  ins 
Reich  und  werde  dann  ihre  Boten  zu  sich  laden.  geben  zu  Frage  des  sunnabend 
nach  des  heiligen  leichnams  tage.  a.  reg.  boh.  38  a.  rom.  Zi.    F*^  1400  JmtUJ^ 

Str.  St.  A  AA.  11?  nr.  h:?.  „r.  ch  1.  ,1  ^ 
Oedr.  D.  M,  A.  III  ttr.  163.  nach  der  iVankfurter  Ausfertigung. 
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1550.  Protokoll  eines  rheinischen  Slädtetugcs  zu  Mainz:  Aufi<(;tziiinr  eiiipr  Antwort 
auf  deu  von  den  Kurfürslen  zu  Frankfurt  durch  Ritter  Johann  von  Tulhurg  um 

4  Juni  gemachten  Vorsdilag,  V<»«brediing  eines  neuen  Städtetafs  zu  Maiax  «af  den 

5  August.  f  jr«AM  1400  JMf  1-JW.J 
»  Str.  St.  A.  AA.  Ilfi.  cop.  ch  coaev. 

(Mr.  D.  B.  A.  III  nr.  168.  -  Jaiisim,  i'ranltf,  JB.  K.  1.  nr.  898. 

1551.  Di$  Stra&Wfir  Gemndhn  Hans  Bock  und  Ulriei  Qom  an  ihre  Stadls 
heriekUn  vom  Reichstage  tu  Müka.  1400  JuU  ». 

10  Lieben  herren.  wir  embieten  iich  unsern  willigen  undcrtcnigen  dienst  und  lout 
öch  wissen,  das  unser  herte  der  kAnig  und  die  dryge  karfftveten  uf  dem  Rine  xft 
Mentse  sint  und  noch  uf  häte  der  stette  keine  by  unserme  herren  dem  künige  ge^ 

wesen  ist.  und  habent  do  crfaren,  daz  das  sadien  maehcnt,  daz  unser  herre  der 
kunig  und  die  Fürsten  alleine  by  enander  gewesen  sint.  öch  wiszent,  daz  die  von 
KAllf,  Menize,  VVurmesze  und  Spire  und  Frnnkpfurt  und  die  stette  in  der  Woddcröwe 
und  wir  ettewie  dicke  by  enander  gewesen  sint  und  uns  mittenander  underret  habent, 
daz  wir  truwcnt,  daz  wir  uf  einre  antwurt  blibent  zö  giüttem  mosse,  also  wir  von 
Ach  geschdden  sint  Ach  wissent,  daz  wir  uns  faste  underret  habent  von  der  guldin 
mAnsse  wegen,  und  ist  aller  stette  meinunge,  das  vor  unsern  herren  den  kunig  a& 

«  bringende  und  fdr  die  fdrstcn,  also  wir  uch  wo!  sagende  werdcnt.  lieben  hn  len. 
wisHfnt,  daz  wir  vor  un«prin  lurren  von  Lutlringen  gewesen  sint,  und  ist  herr  Ci'iurnt 
Feyger  und  her  ArnoU  von  Sieiek  by  yme  und  wil  uns  verhören  zft  sincii  müssen, 
so  er  es  erste  gedäo  mag.  do  wellen  wir  von  Erhart  Henüz  seligen  wegen  reden, 
was  wir  truwenti  daz  g&t  und  nütze  sy.  wissent  och,  das  unsers  tilgen  vatter  des 

»  bostes  hotten  zwene  zft  BUmtze  sint  und  unsers  herren  rette  Ton  östericb  und  des 
marggravm  von  Baden,  und  sint  ander  herren  vil  zö  Menlae,  die  do  umb  geseszcn 
sint.  wissent  och,  daz  gar  ein  gros  folk  zühet  uf  den  graven  von  Waldeck  wol  mit 
14  000  pferden  und  wirbc!  unser  herre  von  Mentze  faste  und  het  me  den  lOO  glefen 
iu  Hessen  geschicket  sin  schlus  zu  bestelUcndc,  also  uns  dd£  gesell  ist.      geben  uf 

»  unser  frowen  dag  also  men  uenet  fisitazionis  anno  etc.  etc.  1400. 

.  .  .  Hans  Bock  und  Ulrich  Gosse. 

(/»  veno]:  Den  furnemen,  wisen  und  bescheiden  dem  m^ster  und  dem  rate  zA 
Slrasbufg  unsern  lieben  herren, 

8tr,     A.  kiL  in.  ct.  A.I  d. 

■■  1552-  Abschied  des  Slädtetags  zu  Mainz  vuni  1  Juli  1400:  neue  lleduetiuu  der 
Antwort  an  den  KurfClrsten  und  Bestimmung  des  neuen  StSdtetags  zu  Mainz  auf  6 
August.  flfofm»  1400  mutulkam  JvM  t  «.  i9.J 

Str.  St.  A.  AA.  116.  cop.  ck  coaev. 

Gedr.  D.  B.  A,  Ul  nr.  168  nach  ätr  Voriag$  i  Frmü^.  ArMv.  -  JtmutH,  KKImr. 

»  89r. 
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1553.  Markgraf  Bernhard  von  baden  an  Slrasriburg;  sendet  und  beglaubigt  den 
Rittw  Rudolf  von  Hohenstein  .  .  .  mit  uch  xft  reden  cigenlicbün  undcrwiset  von  der 
spenne  und  brache  wegen  zwuschen  uns  und  Ludwigen  von  Liehtenberg,  du  wir 
zum  rechten  hinder  dritsehn  awers  rates  kommen  neu  ....  dattim  Sdiieek  in 
crastino  beati  Kyliani  et  socioram  eius  anno  1400.  Adhrw*  IMO  AM  9»  * 

ar.at,A.AA.  AT.  «r.  «I. 

1554.  Worms  an  Speier:  sendet  die  Abschriften'  zweier  BrM'e  von  Maina  und 
Cöln,  wwin  sie  und  die  andern  rheinischen  Stidle  aufgefordert  werden  einm  StSdle- 
tag  zu  Coblenz  zu  beschicken,  and  was  uch  von  den  von  Sträazbuig  davon 

cnlwurl  Wirt,  daz  wollen!  uns  mit  nwem  moynimfro,  so  ir  furdt  rlit  hste  mogent,  für-  w 
laszon  wissen,  daz  wir  oz  dann  den   vorgenanlen  uwern  und  unsern  eitgenoszen 
basz  versfhiiben  den  von  Meinize  mit  unsere  ineynungeu  hendelingon  furter  ver- 
adiriben  mögen.      datnm  feria  sexta  post  Marie  Migdalene  [iiMO  Juli  23.] 

8tr.  St.  A.  AA.  IIB.  eop.  ch.  eotm. 

(Mr.  D.  n.  A,  m  wr,  XfS.  u 

1555.  Markgraf  Jobst  zu  Brandenbuig  und  Mahren  an  Sirassbuvg:  Landvogt 
Dietrich  von  der  WitenmQlen  habe  dem  Kfinig  ersihlt,  welch  guten  Willen  die  Stadt 
gegen  den  König  und  seinen  Landvogt  habe,  dafür  danke  er  im  Namen  des 

nnd  bitte  darin  zu  verharren,  da  der  sieh  jetzt  mit  einigen  Fürsten  verbündet  habe 
und  selbi<t  für  seine  Sachen  als  von  des  Reiches  wegen   bald  einlretcn   werde.  *o 
dalum  Prag  ip^a  die  Jacobi.  rrug  [läOO]  Juli  HS. 

StgM  If.  B.  A.  HL  fg.  jm  Jumk.  nodk  Wmtdier  ««panrtM  m 

ir).16.  Heinrich  von  Bertholtzheim  bekennt,  das»  er  von  der  Ansprache  wegen, 
die  er  an  die  Stni.ssburger  gehabt  .  .  .  lunhe  solichen  schaden  und  Verlustes  wegen, 
den  ich  meinde,  cleri  sy  mir  geUm  heltenl  uff  der  ve.stin  zu  llerrenslein,  do  sy  die  vs 
vestin  gewunnen,  gütlich  Obereingekommen  ist  und  verspricht  für  sich  und  »eioe 
Nachkommen  keine  Ansprache  mehr  zu  erheben.  geben  an  der  nehesten  mit- 
wachen noch  sant  Jacobstage  des  zwölfbolten  1400.  1400  JmU  99, 

Str.  St.  iL  G.  D.  P.  lad.  IW.  er  mb.  l  p.  e,  p. 

1557.  Arnold  von  Uerenfels  der  liürgermeislcr  und  der  Hat  von  Hasel  au  Strassburg  :  lo 
danken  fDr  die  AofklArung,  weldie  sie  durch  Gesandtschaft  und  Briefe*  von  Strass- 
burg über  die  Haltung  der  Stfidte  auf  dem  Tage  zu  Mainz  [1  Juli  1400]  und  die 
Stellung  au  dem  beabsichtigten  Thronwechsel  erhalten  haben,  halten  den  Absetzung»» 

'  Dietelbtn  nnd  gedruckt  D.  S.  A  III  nr.  J71  M.  J7». 

*  YfL  Om  «r.  2M7  im  Mritf  AruMwyt  «t  And  vom  U  Juni.  u 
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plan  für  bedenklich  und  bitten,  .  .  .  wenne  der  tag  zu  I.anslein  vergät,  daz  ir  uns 
dennf  vri  s*  Iit  ilu  ii  lussctit  wis«fMi.  wie  und  in  weler  mfiszc  ir  und  ander  uwer  fn'ind 
Vidi  cleias«lb»ni  läge  /.v  Laiisleiri  gescheyden  syent,  und  wie  sich  die  sacheii  dasclbs 
ergangen  habenl  etc.  geben  an  dem  nechsteu  zinslag  vor  saat  üäwaldestag  anno 
»  ete.  qaadrinf  entesimo.  1400  Augu^  s, 

Str.  St.  A.  AA.  116.  or.  mb.  I.  d. 
Qtif.  D.  S.  JL  in.  «r.  m. 


1558.  Die  Kurfürsten  von  Mauiz,  Cöln,  Trier  urjd  Pfalz  an  .Sirassburg:  verkundcu 
die  Absebeimg  K6nig  Wenads  und  fordern  auf,  den  von  ihnen  m  erwSblenden 
10  Köoiganzu  erkennen.      datum  Lanstein  sexia  feria  proxima  poal  festum  asaumptionis 
beate  Marie  virgini»  anno  1400.  ObtHahiuMm  1400  JiugtiH  m 

Ar.  8L  A.  AA,  118,  ar.  di.  L  pat.  e.  4  »ig.  impr.  M 
Mr.  D.  E.  A,  III,  «r.  «07. 


1$59.  Die  3  geistlichen  Kurfürsten  an  Strassburg :  verkdnden  die  xu  Rense  er^ 
»  folgte  Wahl'  des  Pfalzgrafen  Ruprecht  zum  K6nig  und  fordern  auf,  denselben  anzu- 
erkennen,      datum  in  canipis*  prope  Renso  snbbato  prozimo  post  festum  assunip- 
tionis  beate  Marie  virginis  anno  domini  1400.  Rente  1400  Augmt  »1* 

Str.  St.  Ä.  AA.  116.  or.  eh.  l.  p.  t.  8  tif,  im^.  tU. 
Gedr.  D.  B.  A.  III.  mr.  »10. 


20  1.560.  Sfrassburger  dcutst  Aufzeichnung  über  die  am  20  August  erfiiljrtr  Ab- 
setzung K(»nig  Wenzels  uikI  die  Tags  darauf  stattgehabte  Wahl  König  l{u|»iccht.s 
unter  der  Ueberschrifl:  Dis  sinl  die  artickele,  die  die  fursten  imme  riehen 
habent  widder  den  konig  Wentzelaum  römischen  konig  xu  Behemen. 

[ObeHahneitin  1400  um  Auffuet  »l.f 

■>  Str.  St.  Ä.  AA.  116.  PapierMttd,  Mtf  <toM»  MtdU:  w  p«rt«  Ngiz  Bohenia. 

S«ir.  D.  S.  A.  III.  mr.  »iS. 


1.361-  Hottwcil  an  .Strassburg:  bittet  um  Auskunft  über  die  Absetzung  und 
Neuwahl  des  Königs  und  wie  das  alles  gekummcn  und  wie  man  sich  demgegenüber 
zu  verhallen  habe.      datum  feria  quarta  poäl  I^elagii  annu  l  lt)(). 

1400  September  1. 

Str.  St.  A.  AA.  11&  nr.  25.  or.  ek.  L  ä. 
Jteyi  A  Jt.     IV.  Pf.  m  Ammt^  1, 


>  In  Simhm  ditnr  AhtettHng  wni  Vtmaäd  tatda  ^eier  «i  StraSImrg  dm  m  Mam»  erganffotm 
Beriet  des  Grafen  Philipp  t      V  r    ^    1400  Äuguit  U2.  (F.rtcähut  T>.  B  A.  III  pg.  985  Afmde.  1.) 
*  in  andern  AuaferUgungtn  itttett  es:  dalam  in  Mde  rsgali  prop«  Kenu. 

100 
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1562.  König  RuprecliC  an  Slrassburg:  begehrt,  ihtn  als  neuerwälUten  römischen 
König  zu  seinen  gemeinnäUrigen  Absichten  zu  Willen  su  sein.  datum  Heidelberg 
in  die  beali  Egidii  oonfessoris  anno  domini  1400.       JM<Mft«vy  140O  SegOmmter  2. 

Str.  St.  JL  AA.  123.  or.  cA.  t.  cl. 

{Mr.  D.  S.  4.  III.  «r.  ML  t 

15()3.  Markgraf  Bernhard  von  Huden  an  Meisler  und  Rai  von  Strassburg :  sendet 
und  beglaubigt  den  Ritler  Gdtzen  von  Grostein  ...  an  udi  zu  werben  von  des  briefs 
wegen,  der  hinder  uch  und  uwern  fninden  sum  rehten  lit  in  der  sadie  swuaehen 
uns  und  Ludwigen  von  Liehlemberg,  a\s  ir  wol  wissend«  . . .  datum  Baden  feria  sexta 
piist  diem  beati  ^dii  abbatia  anno  1400.  Smdan  Jä&O  Sepiem^  8. 

8lr.  A.  Ät  AA.  87>  «r.  «k.  l  <L 

1564.  Köing  Ruprecht  an  Strassburg ;  boglanbigl  Kniir-ho  von  Leiningen  und  Mar- 
schall Riller  Üiclhcr  von  Hanlschuhcin)  als  Gesandte  in  Saclien  seiner  Erwählun^;. 

datum  Heidelberg  sabbato  ante  nalivitatis  Marie.  H0Ut0lbergii49OSept»m^4). 

Str.  BL  A.  iJL  m.  or.  eh.  c.  d. 
Bdfitt  2>.  K.  A.  ni.  jff.  Sffl  AmA,  L 

1565.  Arnold  von  lierenfols  der  Bürgornieisler  und  der  Rai  von  Basel  an  Strass- 
burg :  lund  uch  zc  wissend,  das  uns  von  unseren  lierren  den  kurfürstcn  zwen  briefe  * 
geaant  sint  von  der  erwdung  wf^en,  so  si  getan  band)  eins  nöwen  königs  des  hei- 
ligen richs.  derselben  brieten  wir  ädi  abgeachriflen  in  disem  sendent  verschlossen,  s» 

an  den  ir  wol  .sehent  ir  meynung.  und  wond  wir  uf  dem  tage  ze  Lunstein,  da  solicth 
sach  {rangen  ist,  hi  iiwcr  tun  Ii  ;iii<li'f  sli  tfo  hddt  n  unser  Imtsehaft  mit  gehepl  band 
und  uwer  noch  andtT  slctlfii  nicyminiri'  ix cli  anlwiiiU«  ruU  wissen!,  daz  wiruf.solicb 
briefe  ze  dirre  zite  nüt  genntwiirten  konnenl  und  wir  üch  uuch  gelruweut,  äulieh 
briefe  kommen  sin,  so  bitten  wir  uwer  gftte  fruntschaft  mit  flisse,  daz  Ir  uns  uf  u 
dieselben  briefe  und  sach  uwern  getruwen  rat  und  meynunge,  was  uns  af  die  ze 
dirre  zit  ze  tAnde  sie,  und  ir  ouch  meiiient  ze  tünde,  ob  uch  sölidi  briefe  kommen 
siitnt,  und  ouch  waz  briefen  üch  hienach  umb  suUch  sachcn  gesanl  werden,  uns  und 
domitte  uweren  gelruw^en  rat  wis>*('n  lassen,  daz  wir  uns  fuuh  rlunnr!)  wissen  ni'»gen 
ze  richtende  durch  unser»  dieustcs  wdlim  und  als  wir  uch  wol  gciniwenl.  datum 
vigiüa  nalivitalis  Marie  virginis  anno  etc.  quadringenlesiinu.         1400  September  7. 

Str.  St.  Ä.  AA.  Uf).  or.  mb.  l.  d. 
JBey.  lt.  S.A.  IV.  jy.  130  Jnm. 


>  Sind  iBOIU  MuilUA  gleiA  dm  ^>en  mtdar  nr.  155S  u.  nr.  löäO  ah  Regest  mügeteiUen  iirufen  rkr 
Ktirfürttem  vom  20  u.  21  Atigutt.  u 
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151)6.  Hütlweil  Uli  Slrussburg :  dankt  für  die  früheren  Milieihingen '  und  begehrt 
Aii.skunlt  über  den  V'crlauf'  i]p<  von  Mainz  und  Spcicr  an<?rn"/'*"n  Sljidtelage.s  zu 
Mainz  [8  Sepl.j  Konig  liujirethl  habe  du-  Buten  der    liwabisciien  und  der  Uudensee- 
stBdle  auf  niohsten  Sonntag  zur  Huldigung  nach  Constanz  entboten ;  sie  werden  den 
»  Tag  besenden  und  etwa  wissenwertes  über  den  Verlauf  der  Stadt  Strassburg  mitteilen. ' 
dalnm  aabbato  post  exaltallonem  sete  craeis  anno  etc.  1400.  i^m»  ftfptoiWr  IS, 

Str.  Bt.  Ä.  AA.  116.  ar.  98.  or.  eh.  l.  A 
<Mtr.  D.E.A  IV.  mr,  t2i. 

1567.  Werner  Spatzinger,  Stadtschreiber  zu  Strassburg,  an  Matbias  Sobernheim, 

10  den  Kanzler  König  Ruprecht}* :  bittet  um  ForLseizung  ihrer  guten  Re/iehnngen  auch 
na<  h  -i'iner  Kriiebung  xum  Vorstand  der  königlichen  Kanzlei.  >l;itum  Argentine 
äubbalu  mite  Mathei  apuütüli.  flCroMfrurir  il^Oit  SepUimber  iit,J 

Str.  St  A.  AK  IIG.  cottc.  ch.  lati». 
Ucdr.  D.  B.  A.  IIL  nr.  230. 

a  156?^  Konirr  Wcnzfl  ;ui  Slra-^>|iiir*i  prmntinl  mr  Treue  und  zur  Abwfis-riTijf 
aller  Aiu  i  l»ietuugeii  seilen.^  der  aldruniiigeii  iuulür^ten  .  .  .  wann  wir  von  den 
gnaden  gutes  von  sladan  mit  dem  durchleuchtigiäten  fürälen,  hern  Sigmunden  kunig 
zu  Ungern  etc.,  dem  hochgebornen  Josten  margpraffen  xu  Brandeburg  und  su  Merfaern 
und  andern  unsem  fürsten  etc.  mit  ganczer  madite  gen  dutschen  landen  csiben 

*>  wollen  etc.  geben  zum  Betlem  des  sunabends  vot  send  Hatheus  tage  a.  reg.  boh. 
38  a.  reg.  rom.  25.  Mer»  14/09  Septambtr  18, 

Str.  St.  A.  AA.  U.S.  nr.  H6.  or.  tk.L  iL 
Oedr.  D.  M.  Ä.  IIL  nr  936. 

1569.  LmWig  ton  Licktenberq  beurkundet,  daß  ihm  dU  Stadt  Slraßhunj  freie 
z»  Passage  ü6cr  ihre  RheiHbrUcke  gewahrt  Aade,  1400  September  nt. 

Ich  Ludewig  herre  zu  F/iehleinberg  vergüte  und  bekenne,  aUe  die  erbi  rn  \vi«eu 
inei«t(>r  nnrl  rat  /u  Sttü-spurg  dureh  frunlschafi  und  liebe,  die  si  zii  mir  habenl, 
nur  >»ejjLiiiuet  tiabent,  weiine  so  ich  .selber  iiber  ir  Rinbru<-ke  rile,  da.s  ich  danne  und 
alle  min  dienere,  die  danne  zü  niole  mit  mir  ritenl,  und  nieman  anders,  daiinc  die, 
M  die  zft  mir  gehftrent  und  in  mim  mAse  und  brote  sint,  $5Hent  va^ben  Aber  die 
Rinbrucke  riten.  darzA  hant  si  mir  gegünnet,  wenne  so  min  vögt  su  Liehlenöwe  über 
Ir  briH  kc  tift  (,  tlns  der  iMler  einre  oder  zwene  sinre  kneble,  ob  erjeinen  knehl  oder 
zwene  knehte  bi  inie  bei,  <lie  sin(>  kneble  .sint  und  in  sime  mflse  und  brote  sini,  und 
nieman  anders  uuch  vergeben  über  die  Hinbrucke  sOUenl  riten.  ritte  ouch  minre 

**         '  Vg}.  ohm  den  Brief  liattwfils  votn  1  September. 

*  Vgl.  unten  den  Brief  üottweilö  vom  :it>  Seiitember. 
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kneble  einer  oder  zweno,  da;  nun  wiäsenthal'leu  kneiite  s'mi  und  in  mim  m&be  utid 
brulü  äinl,  in  mim  dienste  über  die  Binbrucke,  die  soUent  s&  der  sit  ouch  vergdieii 
äbemten  UDgev«rlidie  und  alles  nit  anders  in  deheinen  weg.  und  sol  das  waren  und 
Uiben  so  lange  untz,  das  es  meister  und  rat  sft  Strasburg  widerr&ffient.  und  wenne 
si  es  irem  zoller  uf  irer  Rinbrucken  atnagent»  so  sol  es  mir  abgeseit  sin,  und  ver-  » 
spriche  mich  des  vur  mich  und  alle  mine  erben  und  nochkommen  umbe  das.  da/,  si 
mir  die  vorgenanten  güiinutisjc  zi'i  rninlschafflen  und  zö  liebe  gelon  habeiil,  da©  ich 
daz  docb  darumbe  gegen  iii  iiieiuen  viirgeziehcn  üüI,  das  ai  mir  die  günnunge  vuu 
rehtes  wegen  iQn  aoltent  oder  geton  betteni  in  deheraen  weg  one  alle  geyerde.  und 
des  bA  eim  urkünde  so  habe  ich  der  egenante  Ludewig  berre  lA  Lihtemberg  min  m 
ingesigel  an  disen  brief  geheneket.'  der  geben  \vur\  an  dem  nehesten  samslage 
vor  sanl  Mathi.sta;;t'  >!*  heiligen  zw<Mfbolten  in  dem  jor,  do  man  zalte  von  gotles 
gebürte  dusent  jor  uud  vierhundert  Jone. 

Sit*  8t,  At  AA>  I606>  ot.  Mft«  L  pst«    tlft  jmmI>  iM^pi. 

1570.  [Idtlwcil  an  Sirassburg:  der  Slädtetag  zu  Cnnstanz*  hat  am  11  September  t» 
stattgefundi  n .  dci  Uesandle  des  neuen  Königs  hat  den  ganzen  Hergang  der  Ab- 
»elzung  und  Neuwahl  dargelegt  und  zur  Huldigung,  der  Geiiandle  des  allen  Könige 
euidringlich  lur  Treue  gegen  ihn  anfgef<ffderl.  IKe  Städteboten  sind  ohne  Antwort 
abgereist,  um  Vollmacht  einzuholen.      datnm  in  vigilia  scii  Michahdis  anno  1400. 

IMO  atlßtmmtar  »8,  so 

Sir.  St.  Ä.  AA.  116.  nr.  30.  or.  ek.  l.  A 
Otir.  D.  E.  Ä.  IV.  nr  IM. 

157t.  Heinrich  zum  Jungen  aus  Mainz  an  WiUiehn  Metziger  Ammeiater  zu  Strass- 
burg:  berichtet  aber  die  Anerkennung  König  Ruprechts  durch  Köln,  Ibinz,  Worms, 
Speicr  und  über  den  Empfang  von  Nachrichten  aus  Paris.  daiuni  dorninica  die 
post  Dyonisii  martyris  meo  suh  sigillo.  [i^oo  Oetobar  10.] 

Str.  St    I    '  \    lin  or.  cA.  l.  d. 

Gtir.  D.  iL  A.  IV.  nr.  166. 

JBiy.  Boot,  IFotw.  tMüb.  11.  nr.  1099. 

1571K.  Kottweil  an  Strassburg :  beriditet  über  die  Haltung  der  schwäbisdieD  Städte  » 

geg(uiüber  dem  neu(!n  König  und  von  dem  abermaligen  Bevorstehen  einer  Zusammen- 
kunft derselben,  datum  feria  quinta  ante  Gaili  anno  domini  miliesimo  quadringentesimo. 

14O0  Oetober  J4, 

Ar.  A.  X  AA.  11«.  ar.  M.  0r.  oft.  ci 

Otir.  D.  Ü.  A.  17.  mt.  m.  m 


I  Auf  der  Mück»«ite  »tekt  von  (^tiehuititer  Hmd:  1)  «in  brief,  wi«  umh  sieb  gegen  jandiw 
Ladewige  von  LielitanbM'g  nf  dsr  lUnbraek«  hfcttm  «o1.  S)  fsam  tartia  «nta  diem  «oti.  ÜMtini  «pis- 
copi  (10  Nopembn-)  do  wart  juiicher  Ludewige  <ir-r  zoll  uf  dar  BynlmiekAii  mit  mloil  sbwtoilti  das 
er  hinan  ttirder  zollen  aol  als  andere,  auno  domini  1405. 

^  V/Laben  den  Britf  Soitvtih  «om  28  S^f^uAtr, 
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1573.  Werner  Spntziiiixer  Strassbiipger  Prolonolar  und  .'oharines  Werder  von 
Esslingen  kaiserlicher  NoUir  lieslätigen  der  Sladl  Strassburg  das  Vorhandensein  und 
die  Hchtheil  ilires  königi.  l'rivilegs  vum  25  Nov.  1347  [gedr.  Bd.  V  nr.  löü.]  über 
Lehen  und  Pfandgüter.      sah  anno  UCIO  die  ricesinia  secunda  oelobriB. 

Ar.  8t.  A.  A.k.  UA.  i,  ar.  6.  or.  mb,  «mm  tif,  wdt  Bamdatidm^ 

1574.  Arnold  von  Herenfels  der  Uiirgenneister  und  der  Ha(  von  Basel  an  Strass- 
burg:  als  ir  uns  yctzunt  verschribcn  band  von  der  sadi  wc^'cn  des  niiweit  kuuigs, 
haben  wir  wol  verstanden  und  dangkent  üch  mit  flisz  des  gQten  willen  und  der 

w  fräntflcfaaffl,  so  ir  s6  üns  habend,  der  wir  se  dienst  gegen  Ach  und  den  üweren  nit 
▼Mgeaaen  sMlent  noch  wellent.  und  wand  die  sadt  vast  gross  und  ernstlich  ist  und 
guter  bedengknüsse  in  der  notdürfftig  sint,  so  kAndent  wir  üch  by  disein  üweren 
hotten  uff  die  als  snt-lliklii  hen  unbed5cht  unser  meynunge  nit  gent7,lif  hen  vcrsdn-ibcn 
lassen  wissen,  als  üwer  wisheit  daz  wol  vorsfAf.  danimb  so  wellen  wir  fürderliehen 

i&  mit  guter  bedächtnüsze  über  die  sach  sitzen  und  ulT  die  ze  rät  werden,  wazz  uns 
in  der  notdArfltig  und  uff  das  beste  sie  se  tftnd,  und  wess  wir  se  rAt  werten,  weiten 
wir  äch  lassen  wissen,  so  wir  schierest  Mnnent.  denne  von  der  bottsdiafll  wegen, 
so  ir  z&  uns  meynent  se  tönd,  als  wir  üch  geholten  band,  dangkent  wir  äch  ouch 
mit  tlizz  und  bittent  üch  der  nit  se  veigessent.      datum  sabbato  ante  Symonis  et 

w  Jude  anno  etc.  1400.  iäOO  Octobf  ifd* 

8tr.  St.  A.  AA  116.  or.  mb  l.  d. 
Beg.  D.  R.  A.  IV.  pg.  liO  not.  i, 

1575.  König  Wensel  an  Strassbutg:  ermahnt  caolchen  frSmden  sachen»  gegen- 

üln'f  so  die  kurfursten  an  dem  Heyne,  herc/.op:  Clemmen  von  Beyren  wider  uns 
«  und  das  n  ie  In;  rn  vcruiien  ufgewni  fTcn  und  erhaben  haut,  doran  sie  >ren  uny  und  dem 
reiche  erin/c  und  trewlozp  worden  .sind,  .  .  denen  er  idtei'  mit  Hiilfc  der  Ix'Irt'uiideten 
Fürsten  und  böhmischen  Laiidherren  erlolgrcich  zu  widerstehen  hofJe,  zu  ausdauernder 
Treue  und  erwartet ...  so  das  ir  im  (dem  Uuidvogt  DUrich  von  der  Wtitenmfilen)  mit 
ewer  macht  zu  csiehen  und  im  geraten  und  behoUTen  seit  bis  uff  unsere  sukumfl  g^ 
M  deutschen  landen.  geben  su  Präge  des  snntages  vor  sand  Symon  und  aand  Judas 
tag.  a.  reg.  boh.  38.  reg.  rom.  25.  S400  OMMer  94, 

Str  St  A.  AA.  113.  in.  8(.  or.  ch.  l  0.  «.  mg. 
Qedr  D.  &.  Ä.  lU.  nr.  238. 

157$.  Die  Strassburger  Gesandten :  Heinrich  von  Hülnheim,  Thomas  von  Endlagen, 
»  Ulrich  Bock  nnd  Rülin  Barpfennig  an  ihre  Stadt:  haben  in  Mains  Nachriditen  ein*^ 
gezogen,  welche  sie  mitteilen,  und  zeigen  an,  dass  sie  anderntags  so  Wasser  nach 
Frankfurt  reisen  wollen,    datum  Teria  secunda  post  oenam  ante  diem  sei.  Symonis  et 
Jude  anno  1 400.  2400  OeMtr  9S. 

Str^  8t.  A,  Aik.  m.  or.  «A.  {.  cl. 
«  &tir.  D.B.A.  IV.  mr.  160. 
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1577.  Die  Slraüsburji(!r  (iesandlen  Hcinricü  von  Mülnheini,  i  liornu.s  von  Kndmgen, 
Ulrich  Bock,  Rüün  Barprcmiig  an  ihre  Stadl :  bericUteo  ausfilhriich  fiber  die  Frank- 
furter Unterhandlungen  der  Stiidle:  Cöln,  Mains,  Speier  mit  König  Ruprecht,  von 
der  Haltung  Nürnbergs,  der  Lage  König  Wenzels  in  Böhmen,  von  ihren  noch  bevor» 

siehenden  L  nlerredungen  mit  den  königliclicn  Rillen  zu  Mainz  am  30  Oclober  etc.  .  .  .  s 
besigolt  mit  Thnrnan?.^  voti  Ktidiri^'cn  ingesigel  von  unser  allor  wegen.  geben  u ff  dem 
Miin  by  dem  znil  zii  iloi  hsle  uli  dem  was.ser  an  der  milvvfx  hen  vor  Symonis  et  Jude 
aiuiü  domiui  1400,  diKjl»  wail  der  botte  erst  von  uns  gevertiget  uf  Synioiiis  et  Jude 
frfijge.  ouch  liehen  herren  hesiellent,  das  wir  die  pferde  of  dlsen  künftigen  danrestag 
zQ  Wormsae  haben.  gaikmm  M  HMUt  IMO  Ortolw  »7t»9.  » 

8tr.  St.  Ä.  A4.  118.1  or.  eh.  l  el, 
Oftir.  D.  S.  A.  IV.  mr.  IST. 


1578.  Die  Straßburger  Otsandten*  an.  Straßburg btrichten  über  den  Simug 

Ko)dg  Kuprec/Us  in  Maiin  und  die  i'iiterkandlioigen  daselbst  wegen  Bestäliffunff 

der  städtischen  Pricihffien  und  die  tarlter gehende  Verhandlung  con  zwei  genannten  u 
BeoolimacAtigten  des  Ütraßburger  Bischofs  Wilhelm  mit  k''~ni;f  Ruprecht  ir  ^.  m. 

[Mfiinz  I400  (Mober  :iO.) 

Also  unser  lin  ir  rior  kunig  uff  hüte  samstag  7^^  Mentze  inn'it,  indemme  seliüitcii 
d(;8  künigeä  rete  noch  imü,  daz  wir  kernen      den  Predigern,  daz  duleul  wir  und 
koment  dar.  do  komenl  her  Jcdian  von  Talberg,  her  RQdolf  von  Zeiesekeim  der  m 
probest,  der  do  ist  des  ktoiges  pfaffe,  und  her  Malthia  des  kt'iniges  Oberster  schriber. 
80  was  oueh  do  her  Heinrich  zftm  Jungen,  den  hettent  des  käntges  rete  dar  gebetteo. 
do  bolent  wir  \\\  ouch.  und  vingenl  die  an  und  retteiit  mit  uns«,  also  vor  an  üeh  und 
uns  etlewie  dieke  gevordert  ist  worden,  dai-zü  antwurletenl  wir  mid  sf  itont.  daz  wir 
von  unseruK?  herren  dem  kunige  begertent,  das  er  uns  unser  friheil  bcsleligete,  nodi  v, 
dumme  wir  die  von  keysern  und  kunigen  und  ouch  von  künig  Wentzelaus  hettent 
onde  besunder,  also  wir  die  fMheil  in  ein  nottel  hettent  geton  aeichen,  do  frogetent 
sie  uns,  obe  unser  friheit  briefe  6bene'  stündenl,  also  die  nottel  wisete  und  abe(!) 
wir  ützit  darzi\  gesetzet  hettent.  do  spraehent  wir:  -Jo  wii  lianl  .  iteliehe  wort  furbasi^er 
lo.ssen  dorin     lii  il>en,  der.sellien  worl  wir  oueh  in  aiulrin  lu  it  ti  ii  txi  frvct  sint.  und  *» 
timlu'  ciiH'  lutfriiiiu'»'  titfl  "H'-h  iituhe  ila/.,  .-in  wir  haruueli  unser  trihrit  zAgcnd«* 
wurden,  daz  wir  un^t  i  lidieil  in  eimo  l)riere  hellen  und  nit  duriTent  vi!  briele  wider 
und  fdr  fAren.»  do  frogeient  sie  uns  noch  den  «figesetselen  worten  und  dotent  ans 
die  briefe  zögen,  die  wir  äber  die  stäcke  hettent  das  dotent  wir  und  sdgetent  in 
vidimus  derselben  brife  unde  lusent  in  die.  do  verstunden  sie  z&  stunt,  das  die  briefe  t» 
die  Stucke  nit  also  Uder  seilent,  also  sie  in  den  nolteln  begriffen  sint.  um!  releiit 
uns  wider  die  atücke  vil  unde  vaste.  ziUesle  sprochent  sie,  sie  wgltenl  es  bringen 


•  In  d  1).  Ii.  A.  irrlüinjich  AA.  III 

'  Vgl.  die  iVam«n  im  <iai  Oeiden  vorigen  Berichten  nr.  1570  u,  nr.  Iö77. 
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an  unsern  herren  den  kunitr  und  holent  uns  in  unsere  Herren  des  kuniges  licrbenge 
noch  dem  ynthisse  »r«'(((  ii  das  dntcni  wir  nit  perne.  do  >prnf  h  hnr  firinrich  heimlich 
zö  uns,  er  wolle  uns  ni  ein  >uii(iet  >;efna«  h  di'in,  do  die  rele  wurden  zü  uns  kommen. 
UDd  also  koment  wir  nocli  dem  ynibiäüü  in  hern  Heinrichen  liusz,  do  der  kunig  inne 

»  herberge  ist.  do  schihte  der  k&nig  zfl  ans  in  eine  kammer  den  bischof  von  Menlae, 
den  heHzogen  too  Lothringen,  grofe  Philipsen  von  Nassowe  und  kern  Joluui  von 
TVüberg.  <In  was  her  Heinrich  zum  Jungen  by  uns.  die  berren  Tordertent  aber  an 
uns,  wir  »oltent  dem  kiinige  gehorsam  dün,  so  wolle  er  uns  unsTr  fryheit  hpstptifrpn. 
was  wir  dpr  hellen,  also  er  oueh  den  andern  stellen  gelnn  licite.  do  vordertenl  wir, 

»0  also  wir  vor  den  Bredigeru  gefordert  hetleiil.  do  sproelienl  sie,  der  künig  heile 
sieb  mit  den  liutfärslen  underret  und  were  mit  den  zA  rote  worden,  daz  er  den 
Stetten  in  solicher  mossen  ir  friheit  bestetigen  solte,  also  sie  sü  vor  betten  und 
anders  nit.  und  botent  ans,  unserme  herren  dem  künige  nit  vArbasser  anzemfttende 
oder  2e  aftebeode,  wanne,  wo  er  einer  slal  vürbasser  dc(e  danne  der  andern,  das 

1^  brohfe  ime  grossen  us'htcsten  von  andern  stellen  und  unwülen  gegen  den  kurfmstnn 
und  »prociieni.  wir  sultmt  unserme  herren  dem  künige  glfib^  ii  und  gelruwen,  wände 
er  ein  biderber  iursle  were;  wir  heltcnt  doch  dem  ersten  sime  briefe  glöbel  und 
getrawet,  dem  dodi  nit  also  wol  se  getruwende  ist  also  diseme.  und  wenne  dise 
Sachen  vergingen,  hettent  wir  danne  keine  gebresten,  den  solten  wir  ime  vurlegen, 

tt>  wir  soltent  an  ime  empfinden,  daz  wir  ein  gnedigen  fiirslen  an  ime  heltenl.  wir 
koment  ahn  un^rr  snrhrn  nit  und  Iribent  daz  wider  und  vür  bitz  in  die  nahl.  ziMeste 
hahenl  wir  es  darzii  brohl  und  kundont  es  nit  nehcr  gebringen  in  drhein  weg  danne, 
daz  man  uns  den  brief,  also  ir  ui  habenl  geU»n  macheu,  besigeln  w  d  und  be.stctigcu, 
us^q^enoromen  von  des  Zolles  wegen  das  wort  «unwiderrfirfeliche»,  daz  kunnent 

»  noch  m£gent  wir  nit  darin  gebringen,  man  wil  uns  aber  g^e  ein  snndem  brief  mit 
der  mqjestat  uh&t  den  aeoll  geben,  und  sol  der  brief  ston,  das  uns  onser  herre  der 
knnig  den  zoll  besUiliget,  und  SoU  weder  «widerruflich»  noch  «unwider- 
rufflif  Ii  nit  darinne  sinn  es  sol  oucli  nit  do  inne  .^ton,  also  die  ersten  briefe 
besa'^'i  nt    (Imnitle  meinet  lier  Hcnirich  und  atirlere,  daz  (  >  '^wni*  sv.  dsirzn  hant  die 

*)  herren  und  ander  des  küniges  rete  gesprochen  und  hoiie  gereld,  daz  unser  iierre 
der  känig  selber  gesprochen  habe,  das  wir  den  soll  biUidie  haben,  er  wolle  in  uns 
oudi  n&te  nemmen.  und  wenne  dise  zit  vergot,  so  sollent  wir  ime  wd  getruwen; 
begeren  wir  dovon  ützit  an  in,  wh*  sollen  in  gnedig  vinden. 

Sodanne  von  des  übtirlrages  wogen,  also  wir  mit  dein  bischofe  urul  eappitel  über- 

if»  frnfrrn  ?iht,  daruhor  kiinne  er  luis  keinen  hripf  «-'ben  und  daz  cappittrl  betent  in 
datme  oucii  darumbe.  wann«^  in  die  darumbe  bittent,  es  sie  minillieb  oder  mit 
bricfen,  su  welle  er  uns  gerne  ein  brief  darüber  geben,  das  ist  uns  versprochen 
SU  dflinde. 

Wissent  ouch,  do  wir  nff  disen  vergangen  sinstag  gen  FranckTuri  koment,  daz 

«  df)  desselben  moles  her  Heinrich  von  Wachenheim  lind  Heinrieh  VOn  Fleckenstein 

oMfh  koment  ingerilft n  und  wissent  wir  nit  anders,  wanne,  daz  sie  von  des  bischofes 
wegen  hv  dein  ktinig»'  wureiil.  was  .sie  aber  l)y  nne  tiotent  oder  was  sie  wurbent, 
wissent  wir  nil.  sie  seilent  uns  ouch  uil,  wiewol  sin  by  uns  woren.  und  do  wir  also 
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hiile  zii  den  Predigern  mit  des  kiinigs  reten  in  gcspreche  wori'ul,  do  seiteat  sie  hern 
Heinriche  zAm  Jangen  und  uns,  da»  der  bischof  dem  kAnigc  gehuldet  hette  and  ime 
geton,  w«s  er  soUe,  das  den  könig  wol  mitte  begnftget.  wir  Teratont  aber  nil  anders, 

daiiiu  das  sin  beimlich  hnlden  ans  gespan  und  hindeninge  gebroht  het  grfislieho, 
und  da-s  unser  sacht*  gar  rihlekliche  were  dargangen,  wer  sin  heinilieh  hulden  [nil]'  j 
gewesen,  das  uns  hirz  hh\f  vorHwijrcn  i.«t,  [das  uns  allen  an  tme  vaste  missevellel].'  • 

Wir  redeni  uueh  tnorne  trüge  mit  dem  hertzogen  von  Lutringen  von  Erharl 
Hanses  und  sins  suncs  wegen.  * 

Str.  8t,  A  AA.  123.  ohne  Schnitt  und  Siegd*}  tigeh  Inhalt  nmd  Samdtekrift  von  datttiben 
1  OomiAcR,  von  denen  dat  Sehreiben  vom  U6  (kt.  u.  3  u,  8  Nev,  mdeirttUimet  ist. 
Oedt.  D  R.  A.  ir.  nr.  169.  —  Vgl.  dort  die  MtifMrtfi  Änmmrktmf. 


1579.  König  Hupreihi  nimmt  htrassburg,  das  dim  gehorsam  sein  will,  in  »einen 
und  des  Reiebee  Sditrro  und  macht  der  Stadt,  2u»aranicn  mit  den  drei  geistlichen  Kur- 
forsten  gewisse  Versprechungen.  dalum  uf  den  suntag  vor  aller  heiligen  tag  etc. 
anno  1400. 

Die  StraRburger  Ausfertigung  iliege*  gleichittulend  an  deU  Stttdte  erlassenen  SdmtMm^e* 
liegt  im  St.  Arch  nuhi  wr ;  nu  ToHcpt  wier  Cbjwt  teMHÜrf  ds«  Wanibafftr  Ib. 
Ar.  Mauu-Atchaff.'lngroti  B.  13  fol.  212  ^ 

(MhieU  netek  der  EUmir  Aauftnigmig  D.  B.  A.  IV.  «r.  IM. 


im  IngtruOiM  f%r  dü  bei  K&nig  RujtraeU  ktfindUehen  Straßbmrftr  Qugaid-  m 
^<  [1400  awta^km  QeMtr  91 «.  KwemHr  9*7 

[1]  Item  gedenckent  an  die  botschaft,  die  die  von  NArenberg  den  von  Mentze 

geton  hant. 

(fcilcnckcnt  tmch,  (in/,  ii  mit  den  holten  redent,  was  sü  j?(»rihten  künnent 
oder  mügent  durch  zweier  o<ler  drier  tage,  [die  sie  dann  dort]  ^  deste  lenger  .sient,  daz  » 
ad  daz  tQnt  wer  es  aber,  daz  daz  nit  gesin  mdhte,  daz  sä  denne  einen  undcr  iich 
oder  swene  do  krazent,  die  die  sache  voUendent,  dardi  daz  daz  wir  nit  anderwerbe 
hinahe  bediiHTen  senden«  und  nit  ensehent  an  100  guldin. 
[:?)  Gedenckent  an  ein  .steinhockin  Til^^erün. 

[4]  [Gedenckttul  an  die  külhöte.  item  an  den  kleinen  rot.]'  j« 

Str.  St.  A.  AA.  114.  not.  ck 
Gedr.  D.  Ii.  A.  IV.  nr.  170. 


>  Fehlt  in  tler  Vorlage. 

*  Qettri^ten  m  der  Vorlage. 

*  V§L  mäm  dam  Brief  Kg.  RuprtäO»  am  itn  Kenof  «M  XoMr.  9.  8  ÜW. 

*  In  d.  D.  J?.  .1.  irriumiirh  AA.  III. 

*  Diese  Worte  fehlen  m  der  Vorlage. 

*  Bmt  unten  veriukH  und  abgeaandert  tteheudeH  WertegMre»  vtOkidUnkktMdieier  ImHmslim. 
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toftl.  Die  drei  Strassburger  Gesandten  MÜlnhrim»  Endingen  und  ßarpfennig  an  ihre 
Stadt  •  KnnifT  Ruprecht  ist  in  Worms  einfTPZoapn,  will  nach  Heideibt       König  Sigmund 
und  Wen/t  l  sind  in  Prag  in  Feindschaft  vun  tiiiainifr  jre«f'hipden,  mehrt  r«-  llciehssiände 
haben  Wenzel  widersugt.   feria  quarta  pust  diem  lesli  uuuaum  sancturura  uiuiu  1400. 
*  1400  jrovmuber  3. 

atr,  8t.  A.  AA.  193.  or.  eft.  c  d. 
Otir.  W,-nihr  colleda  arch.  405. 
4M-.  X».  B.  Ä.  JV.  nr.  17t 
Jby.  Boot»  Wmm$.  Urtk.  U  ar.  iOW. 


»•        1582.  König  Rujtrecht  Ifcsldtigt  der  Stadt  Ütraßlntrff  dm  lihriHzoll 

ICtidilberg  1400  yoveinber  7. 

Wir  Ituprci  ht  von  ^fnles  j^nailcn  tdinisi  hi^T  künig  zu  fillcii  zijtpn  merer  des  richs 
bekennen  und  dun  kunl  otimbar  mit  diesem  bricfe,  daz  wir  baben  angesehen  stete 
und  Irawe  diiute,  die  ona  die  burgere  der  stad  exa  Stvassburg  unser  nnd  des  richs 

»  lieben  getruwen  oflt  nuczlichen  getan  habent,  d&n  soUent  und  mogent  in  Icunff- 
tigen  /.ijicn.  darumb  so  haben  wir  den  furgenanten  bürgern  und  der  stad  Strasiqtfirg 
den  zolle  mit  namen :  die  viere  thornose,  die  sie  by  yn  haben  oft  dem  Rine  von  yedein 
fuder  wyns  und  ander  kaulTmanscliaft  ruu  h  itiart  zalf,  der  yn  vor  gegeben  is»  von 
römischen  keysern  und  künigen  unseni  turfaiii,  beslcligti  und  besletigen  yn  den  mit 

»  lu-affl  dijs  brieits  ane  alle  geverde.  und  haben  yn  darüber  zu  Urkunde  diesen  unsem 
brieff  g^ben,  versiegelt  mit  unser  romischen  kftniglichen  majestad  ingesieg^.  geben 
m  Heydelberg  off  den  sontag  nadi  allerheiligentage  nach  Cristi  geburte  dusent  und 
vierhundert  jare,  nnsers  richs  in  dem  ersten  jare. 

[ÄMf  dem  3uf\  Ad  mandatum  domini  regia  Johannes  Winheim. 

«s       [In  verso]  R.  Nicolaus  Buman. 

Ar.  SL  Ä.  A&.  M.  i,  ar.  4.  sr.  uft.  pH,  e.  mg.  rtgit  lum. 


1583.  König  Rvprcchl  (tft  Strnßbnrff .-  Inrh-t  ein  7vr  Teilnahne  an  einem  Tage 
der  E tsUssischtn  Städte,  den  er  in  StraBbtirg  abhalten  wolle. 

mtdeOen  iä09  irmf0mb«f  7. 

•»  Ruprecht  von  gots  gnaden  romischer 

kuntg  ZU  allen  zijten  merer  des  richs. 

Crsamen  wijsen  unser  und  des  richs  lieben  getruwen.  wir  han  unsem  und  des 
richs  Stedten  in  Elsasx  geschriben,  daz  sie  etliche  fr  treflQidie  frände  usat  yren  reten 
mit  macht  uff  mitwoch  nehst  kumpl  au  abent  zA  Strassburg  haben  uff  den  dunratag  Mit.  n. 

»  sant  Marlinslag  Truw  by  unsem  r^en  dosdbst  su  sin,  die  wir  alsdann  auch  meynen  St».  m. 
da  zu  haben,  von  denseliion  iin«f*rn  vctcn  iin«or  meynungc  in  unsern  und  des  rifhs 
Sachen  zn  verneinen  urni  ami  uns  dariiuM'  zu  dun,  als  sie  billich  dftn  nn<le  wir  yn 
getruwen.  begern  wir  mit  ernst,  duz  ir  uwer  frunde  usz  uwerm  rade  ulT  d(;it  obge- 
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nantcn  durnstag  by  denselben  uns«rn  reten  by  denselben  reden  (!)  wollenl  haben  und 
daz  ir  der  vorgrnanten  stedle  frunde  daruu  wibeu  wüUcnl,  so  ir  beste  niogent,  daz 
sie  in  den  Sachen  uns  willig  sin  und  ans  faresog  und  indmg  dun»  als  sie  uns  als 
eyme  römischen  konige  billidi  dun  sollent.  daran  bewisent  ir  uns  auch  besunder 
danckneme  behegelichkcit.  geben  /.ü  Heidelberg  olT  den  sontag  nach  allerfaeiügen>  » 
tag  nach  Cristi  gebürte  dusent  und  vierhundert  jare. 

Ad  inandatum  domini  r^s 
Mathias  Sobernheim 

[Jn  wrso]  Den  ersamen  unser»  und  des  riebe  lieben  gelruwen  meistere  nnd 
rate  au  Strasiburg.  n 

atr.  8t.  Ä.  AA.  IHL  oe.A.1  et. 

&y.  D.B.A,  IT.  ff,  m  Ämurih.  -  JBomM  StnM,  HT,  $h 


t584-         iStraßhvryn'  Ofsr'nfJfev  an  ihre  .Sfnift :  fierichU»  über  VerhaHdlungen 
mit  den  kömgltchen  Räten  und  dem  ÄoV/ty  zu  Heidelberg. 

HSsMsitary  1^09  JTowwwdsr  «.  ts 

Lieben  licrrcii  wir  ombielon  üdi  nnscrn  {.'cwilligen  diensl  al-^'t  ir  hern  Ulrich 
Bock  wider  zu  uns  geverliget  hant,  der  het  uns  wol  geseit,  uic  er  von  üch 
gescheiden  ist.  und  baut  dovon  also  gestern  und  bäte  mit  unsere  hervHi  des  kuniges 
reten  geretd  und  ]^edinget  so  ti1,  daz  es  blibet  noch  uwer  und  unserme  willen,  und 
das  uns  das  besigelt  und  besteiget  wurt.  und  geschacb  die  rede  nnd  tedinge  in  gegen-  <• 
Wfrtikrit  des  burggrofen  von  Nurenberg  burggrofe  Frideriches,  hern  Rafans  des 
bischofcs  vrm  Spire,  grofe  Emichesi  von  Liningcn,  des  grofen  von  Vcltlcntzp,  des  von 
Taiberg  und  andere,  und  do  unsere  saehen  sichl  wurdent,  do  tiirleut  uns  dieselben 
rete  vür  unsern  berren  den  r6mschen  kiinig.  und  wart  vor  demme  erzalt  alle  dinge 
glich,  also  es  ussgetragen  ist.  do  biesz  es  uns  unser  berre  dar  känig  verbriefen  und  » 
bestgeln,  also  wir  äch  das  nnd  anders  wd  ToUeklicbe  sagen  unde  enalen  sollent 
und  wollent,  so  wir  by  uch  kommen,  do  (  i-f^ing,  do  wünsolMten  wir  erste  dem 
kunifro  {Tit'u'kes,  und  hAb  (Id  dnr  knriitr  iilT  und  rette  rnil  uns:  er  wore  poneyget  zft 
friden  und  bitt  uns,  wir  soltent  nne  dar  zu  helircn  liiHrn  niai  hen.  so  woitf»  fr  un? 
ouch  heUTen,  daz  kein  unfride  in  dem  lande  were ;  und  andere  vil  gnediger  wort,  und  » 
nnder  andern  werten  do  seite  er  uns,  das  er  den  richesstetten  in  Eylsaas  ein  tag 

.vo«.  M.  in  uwer  stat  bescheiden  hette  uff  disen  nehesten  donrestag.  dar  wolte  er  sö  in  sine 
frände  und  rete  sdiicken  und  mit  nammen  sin  ▼itztftm  Hanneman  JAler.  nnd  bat,  uns 
üch  ze  bittende,  uwere  erbern  hotten  mit  sinen  reten  zfi  der  richesslelte  hotten  ze 
srhirkonrie  und  uwore  fin  derunge  und  ernest  darzii  ze  kerendt-  tind  rnrnndo  üch  darumbe  » 
ZL'  s(  liriliendc  uml  bat  uns,  iieh  ouch  von  uns  daz  ze  sehnbende.  dez  antwurtetenf 
wir,  daz  wir  das  gerne  düu  woltenl.  und  also  so  dunckel  uas  gut  und  niitzti  sin,  daz 
ir  das  tSgent  nnd  dancfcent  dem  vitztftm  G51«r,  wenne  er  sich  friintUche  in  uwer 

fft».  7.  Sachen  bewiset  het.  und  diese  sache  ist  uff  disen  sunnenlag  sft  naht  sft  Heidelberg 
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geendiget,  und  hnfTent  wir.  Aar.  ii(T  mratn?  iin<;  unser  brife  geverüget  werdent.  geben 
an  dem  mentage  Truge  vor  MarUni  an  tu»  1  lOO 

Heinrich  von  Mulnheim,  Thoman  von  Endingeii 
ritlere,  ülricli  bock  und  Riilin  Uarpfcnnig  alt- 
*  aimiuk(n)niei8ter  nwere  botlen  etc. 

[Im  verso\  Den  tiiräichtigen  wisen  dem  tneisler  unde  dem  rote  der  stelle  zu  Stro.sz- 
burg  unsern  lieben  herren. 

Str.  St.  A.  kk.  128.  or.  ch.  l.  oi. 

Air.  J>.  JtL  i.  IV.  «r.  IT».     VfL  doH  dit  ÄMmbrnftm, 

u  1585.  König  Rupreelilan  Herzog  Karl  von  l^othringen :  un^  liant  unsere  lieben  getruwen 
mfislor  und  rat  von  Strazburg  vürbraht,  das  Arnolt  von  Sirtk  zwone  Ire  rnitburger 
g»'varit;('ii  hnbv:  Krhart  Hensz  und  Claus  blrhurt  sin  sun.  Mamui  nii  derselbe  Arnolt 
von  ijirvk  diu  inan  und  dioner  ist,  bcrumbe  begeren  wir  und  bilienl  dich  fruutUcheu 
mit  gantzem  emsl,  das  du  mit  im  wellest  reden  und  bestellen,  das  er  die  obgenanten 

u  swene  bürgere  von  Strasburg  irs  gefengnisx  und  ir  g&t  gemdieheu  lidig  sage  urobe 
unsern  willen  .  .  ■  Habe  er  wirUtobe  AosprUclie,  .so  wolle  der  König  ihm  bei  der 
.Stadl  Recht  verscIialTen,  .  .  .  wanne  die  von  Sirazburg  ouch  ziigcsaget  habent,  djiz 
sie  uns"  «jchorsaTn  I  m  und  {rmvnrlcrT  wellen  ....  geben  zn  H(>ydclberg  uf  mr)ntafrp 
vor  sant  Marluiä  Uge  in  dem  jure  vic.  14(JU.  Heidelberg  IdiH»  2i»vetnöer  8. 

gtr.  ».  A.  AM.  t2&.  or.  eh.  L  a. 
m  BV-  A      A.  IT,  m  AmhuH^. 

1586.  Kmig  Ruprecht  bestätigt  der  Stadt  Slraßburg  ihre  allen  Pritiiegieh  he- 
IhfftMd  iArt  OMUr^  £aufma»nswareu,  Schiffahrt  u.  dergL  HMdettmv  1400  ymmiHber  B, 

Wir  Rupreht  von  gotii  ^.  unaden  rdmischer  kAnig  /"  allen  zyten  merer  des 
ric-hs  bt'kennent  und  tiint  kunf  nllViilichrn  mil  disem  briefle  all™  den.  die  yn  ane- 
sehent  oder  h5renl  lesen,  dn«  wir  habent  anegesehen  stete  imd  tniwc  (licnstc.  die 
uns  die  bürgere  der  slat  zu  Straszburg  unser  und  de»  rieh."?  lieben  getruwen  olTle 
näteUdi  geton  habent  und  tftn  sAIlent  niMl  mfigent  in  känfligen  xyten.  darumbe  so 
habent  wir  zA  einer  glichnisse  rAmischer  keyser  und  künige  unsere  vorvarn  die  vor- 
genante  stat  Strassburg  und  alle  ire  bürgere  und  inwonere  in  unsem  sdiirme  und 

■D  gnarle  empfangen  votj  der  Trylieil  unser  hohe  und  d(?rselben  stat  zft  Straszburg  gün- 
neiif  wir  und  ho.sleligent  yn  «nv*  (  liehen,  wn  dcr^clbf  n  stutl  bürgere  eygonschalTt  oder 
deheiuie  hande  götere  besilziuü,  daz  niemuii  erkmUl  sve  von  ir  eygenschalTt  oder  ir 
giite  wegen  oder  von  iren  lülen  dheinen  dieudlo  zii  nemmen  oder  zii  fordern  oder 
dhein  bArde,  bette  oder  stäre  uff  sie  legen,  und  sollent  sie  und  alle  ire  bürgere 

tt  Wunne  und  weide  nAtcen  und  niessen  in  allen  Stetten,  wo  sie  gesessen  sint,  oder  do 
sie  ire  gutere  ligende  haut,  one  mengliches  Widerrede,  darzö  setzen  wir,  geben  und  be» 
.slcligfnf  toit  unser  kiiniglicher  gewall  den  ulTsalze  und  das  rchtc,  das  dicsclbon 
horjrcrr  von  Straszbiir?  frphahl  hahont  von  rumiHchen  keysern  und  kunipen  unsern 
vorvarn  Lolhardo  und   t'hilippo  und  keyser  Karlen  elc.  seliger  gedelilnisse  und 
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WeDtzelaus  känig  zft  Beiieim  und  z&  zyten  römischeD  künig,  du  dhein  undw  jn 
geirret  oder  geleydigel  werde  yemer  von  dheinre  personen  geiachfichen  (1)  oder  wdt- 
lichen  oder  Tor  gerihte  gecaogen  oder  geladen  w«rde  uas  der  stall  Strasibuig  oder 

von  yetnun  getwungen  werden  umbe  sine  eygenschafft  oder  iimbe  sine  gfttere  yeman 

zu  antwurlt'inic  v.ann«'  hat  ienian,  wer  der  ist,  nioman  »iszjyenommpn,  ppppn  ir  ^ 
dheine  viagt  anf^prachf ,  dn  snl  er  vn  ansimclu  ii  innewciidig  der  vorgeiiaiil»  ii 

atülle  Slraszburg  vor  derselben  siette  nhtern,  und  sol  ouch  do  er  yme  antworiea 
und  vollet&n. 

Wir*  legent  ouch  sft  dem  vorgenanten  affsatxe  der  obgenanton  unsere  Torvam 

seligen  und  vitternt  und  bescheident  genedioliehen  von  upaer  rAmischen  k&nig-  ip 

liehen  gobe,  daz  der  vorgenante  ufTsatz  nit  alleine  syc  zfl  verstonde  von  pAlpm  wir 
wellenl  yn  breifen  und  stprrkon  yn  ouch  an  ein  vejrliche  anspreche,  die  man  inohle 
haben  an  ir  personen.  darzü  verlilien  wir  und  günnent  yn  von  unserm  königlichem 
gewulte,  daz  ir  koufflüte,  die  ufT  wasscr  farenl,  an  weliche  slat  die  schilTunge  kom- 
ment.  und  were  es,  das  von  geschibte  die  schiffünge  breche  oder  uff  den  grünt  kerne,  i» 
die  also  mit  irem  g&te  verfallen  sint,  die  sAllent  keinen  schaden  lyden  an  tren  g&teni 
and  s611ent  darumlie  ndlzit  gebunden  sin  z(\  gelwade  von  ^'t  untr&re  wegen,  und  sol 
die  sohifftin?p  und  Her  sihifTliile  gutere  behalten  «in,  rli  ii,  <lii'  sie  v(m-  anhnrfe.  pp  dio 
gniiitniic  i.rr  s(  ti;if  Ii  iitui  ^*>]  drtrwider  niht  sin  dhein  gewonheil  der  stelle  oder  der 
gegene,  do  die  gruntriire  gesohiht.  ^ 

Den  vorgenanten  bnigem  von  Straszburg  günnwi  wir  iui4  bestetigent  mit 
unser  romischen  käniglidier  gewalt,  das  sie  von  allen  unrehten  zollen,  von  wem 
die  uff  gesetzet  aint,  oszgenommen  der  zolle,  die  von  uns  und  dem  riebe  gent,  fry  sollent 
sin  und  uszgenomnien,  daz  .sie  sieb  sebinnent  wider  ir  betruber  und  anefechler,  es 
.sye  uff  wasser  ndcr  uff  landf  iimb  das-  daz  sie  sif  Ii  also  schirment  gegen  iren  ane-  i» 
roehtern  und  betrül>ern,  do  mit  erczürnent  sie  uns  nüt  und  vallenl  ouch  darumlie  nit 
in  unser  ungcnadc. 

Wir  geben  in  ouch  die  gnode  und  fryüeit,  daz  sie  mfigent  in  ir  slat  Siraszbuig 
setzen  und  entsetzen  alles,  das  sie  erkennent  and  trnwent,  das  ir  stette  nütze  und 

gOt  sie  on  menglich.s  Widerrede,  darüber  alle  die  rehl  und  fryheit,  alle  ire  leben,  an 
pfantgülerf  uiul  ikoufTe,  die  sie  ni'imtde  habent  oder  hcniodi  jrcwinnenf ,  mil 
welicber  formen  oricr  worlen  sie  bescheiden  sint  von  römischen  key>(  rii  und  küuigen 
unsern  vorvarn,  die  der  vorgenanlen  älelle  Straszburg  und  iren  burgern,  wo  die 
sint,  und  iren  inwtmenden  verluhefl  und  gegünnet  sint  und  ir  ere  und  derselben 
bürgere  aQ  Straszburg  gewonheit  von  alten  zyten  rftmischen  keysem  und  känigen  » 
unsern  vorvum,  die  dieselben  bürgere  und  ire  vorvarn  gehabt  und  gehalten  hant 
und  ouch  ir  gewonheit,  die  sie  herbrulii  Imni,  bestetigent  wir  von  unser  rdmiacher 
küniglicher  frewalle  tnit  rtisern  <^(>;renw(!rUgen  brieffe. 

Wir  Wollen  oueh,  du.s  du;  bürgere  von  Stra.szburg  »lerit  in  allen  i!ru  relilcn,  iti  ii 
und  uffsoLzen,  als  sie  von  römischen  keysern  und  kiiiiigen  unsern  vorvarn  gehul^ 
und  grfryet  sint. 

*  Wo  umm  Bnek  Jh$6tM  hat»  Mtgt  die  Voriagt  im  Oofialbtith  nlgmäUe  IniUiim, 
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Wir  fsftzi'ü  und  gebirttcn  (uich  vestL'<lic;lKMi  mit  unser  kiiriitiliclii'n  gewallc,  daz 
dheine  inönsche,  es  sye  huia!  oder  in  der  geistlichen  oder  weUlicheu,  dem  diser 
unser  gniut  und  faesteligunge  (— erloabe  ^  xft  bredieiide  oder  mit  tef(Aße  fetorstikett 
getAre  getSn.  wer  darwider  dete,  der  sol  geben  drissig  pfunt  golcz.  und  aol  das  halbe 
5  Valien  üi  umer  cammer  und  das  ander  halbe,  den  das  unreht  geschehen  isl.  mit 
Urkunde  dis  briefls  versigelt  mit  nnserm  rÄmischen  küniglichen  majestat  ingesigel. 

geben  zfx  Hcidelhfrjr  uff  den  mentag  vor  sant  Martinstag  in  dem  jare,  als  man 
schreibe  tiutti  CbrisLi  gebürte  dusent  und  vierhundert  jare  unsers  richs  in  dfm 
ersten  jare. 

M  atr.  St.  A.  AA.  m.  Briofbnch  fol.  29)30.  cop.  mb.  coatv.  Darüber  tm«  rottr  Sehnfi  dü 

üebenchrift    Daa  die  statt  von  Stratsbarg  and  ihn  bugiM  JslMilM  dkeMa,  Iwtt» 
noeb  itüt«  iftllaat  gpbui  tob  inn  gtkiim  »to. 

1587.  Ketdff  Rvprteki*  an  Siraßburff :  teüt  mit,  daß  er  nach  Speier  komme., 

und  fordert  auf,  dorthin  oder  nach  Oermersheim  die  BestitiffUHff^rie/ie  zur  Vomakme 
^  der  BetkgehngdurekdasMaje^tältnegeliu,  scAieien.  BMOMerf  14/90  JBiww»<r  J4. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  römischer  konig  zu  aUen  czyten  merer  des  riebe 
enbitden  den  ersamen  nueister  nnde  rade  der  slat  su  Staszburg  unsem  und  des  richs 

lieben  getrawen  unser  gnade  und  alles  gut.  lieben  getruwen.  wir  laszen  uch  uiszen« 
daz  wir  meynen  uff  fritajr  nrhst  kunipl  zu  Spire  inne  zu  rytcn  und  der  von  Spire  w«a.M. 
gehorsamicpif  inne  zu  nemen.  herumbe  begern  wir,  daz  ir  uwer  frunde  ufT  fntag  nebst 
kurapt  zu  iiiurgea  zu  Spire  oder  ufi  denselben  frilag  zu  nacht  by  uns  zu  Germershcim 
haben  woHent  mit  nwern  bestetigungsbrieffen,  daran  wir  unser  majestat  ingesigel 
wollen  laszen  hencken,  die  wir  udi  mit  unserm  Ueynen  königlichen  ingesigel  für 
versigelt  geben  han.  so  wollen  wir  unser  majestttt  iti^'<  .si^rol,  daz  nu  bereit  ist,  daran 

t&  laszen  hrncken  und  uwern  frunden  pnfwnrtcn  ulT  fVitag  nehsl  zu  Spirf  mlcr  zu 
Germersheim  und  audi  unser  und  unser  kurlursten  versigelten  hypfanfshriffT.  dariinihe 
uwere  frunde  lur  mit  uns  geredl  hant  und  vou  uns  gescheiden  sint.  und  meynen 
also  von  Germersheim  fürte  uff  hin  zu  ryten  und  uff  mantag  von  mome  mantag 
über  achte  tage  by  uch  au  Straszburg  inne  zu  ryten  und  uwer  gehorsamkeit  zu 

M  enpfhaen.  herumbe  laszent  uns  mit  diesem  unserm  bodten  versehriben  wiszen,  ob  ir 
uwere  frunde  in  solicher  messen  by  uns  zu  Spire  odtT  zu  Germershcim  haben  wolleni. 

!;eben  zu  Heidelberg  ufT  d<>n  srm(a<?  nach  sunt  Murtinstag  nach  Crisli  geburte 
dusent  und  vierhundert  jare  unsers  richs  iu  dem  ersten  jare. 

Ad  mandaluin  domini  regts 
I»  Mathias  Sobernheim 

t  Jm  «iMH  wrfsWtrtwi  Britf9  Eg.  Ibifr:*  tm  «StraAiwiy  i$t  (junek  MtdU  de  obsidioiM  lö)  mUg*- 
tntt  D.  S.  IV,  Pf.  199  ^Snle  S4:  aileetiOBtn  VMtnun  enpiuitw  Bon  Islere,  qnod  inclitoram  piM> 
diMMMniia  naBtrornm  diToram  EU>manoram  ngnu  aolito  mOM  iuigne  uppidum  Fniiickefort  prope 
Mogemun  dioee««  Ifoganf   sex  sepümanis  et  tribo«  diebna  miiBu«s  principam,  magnfttam  at  pro» 

ceram  Bacri  inipcrii  nobig  assistenta  militia  firma  obsidione  vallavimaa;  qm  nliciter  pMSCte  IB  pVM- 
(ftto  oppido  et  in  aliis  aiijacantiboB  furtalitüs  gloriose  auaccpti  samoB 
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[Ih  rerso]  üen  crsamen  unsern  und  des  rieh»  lieben  gelruwen  meislere  und 
rede  zu  Straszburg. 

Sir.  St.  A.  AA.  123.  or.  eh.  l.  d. 

Beg.  D.  Ii.  A.  IV.  199  Z.  30.  —  Ebenda  ist  aiu  dem  Str.  St.  Ä.  ein  von  mir  nicht  auf- 
gefundener Brief  erwäJtnt:  J^ndeogt  Friedrich  von  der  WitenmüU  an  Straßburg :  amd^  » 
der  Stadt  (kn  (mcht  erhaltenen]  Brief  König  KupredU»  und  bittet,  demselben  gemäH  su 
hmdel».,.  dM  iflb  ime       von  Aeb  s6  rAnen  bab«  oad  ich  bamuuler  omh»  itk 
TordieMM  will .  .  .  daiara  km  mte  «al«  tsto.  Gwiifi*  «kfinit  niio  140a  -  UOO 

1588.  Die  Straasburger  Gesandten  Ulrich  Bock  der  Junge  und  Rülin  Bar-  m 
Pfennig  an  ihre  Stadt:  berichten  vom  Einzug  Ki'miff  Ruprechts  in  S(K>ier  und 
Unterhandlungen  wegen  Nlchlzulassung  der  Accliler  polcgontlich  <i(  s  lic vorstehenden 
Einzüge»  in  Slrassburg.  .  .  do  iinspr  herre  der  kuni?  ihvrrn  und  iitiscm  prne.sl 
ersach,  do  anlwurtete  er  uns :  »il  es  nit  unser  gewonheil  were,  so  weilte  er 
es  uns  erlossen.  daruf  dunket  uns  göt,  daz  ir  uit  enlosücnt,  ir  dögent  an  sunncu-  m 
läge  fröge  ein  gebot,  dax  kein  ehter  in  üwer  stat  kome  noch  sie  nieman  halte, 
huae  noch  hofe,  nochdemme  Ach  das  allerbest  danket,  danne  er  meinde,  kerne  ddidn 
ehter  ungeverliche  mit  ime  hinnin,  den  solte  man  z&  slunt  heiasen  wider 
hinweg  gon  etc.  [l4!0O  Jfaemtfcar  t9.J 

Am  Weneker.<i  (mcht  mehr  i-^,rlMt\<i<-nf>i   ExoAiptttR  9,876  mUftlilät  int  den  D.  R,  A.  IF,  «e 
W.  173,  vgl.  dort  über  die  Datierung. 

1589-  Rott  weil  an  Strassburg:  uns  ist  furkomenf  wie  das  der  nüw  künig  ietao 

uf  dis  zit  zi^  i'n  Ii  in  iiwer  slat  Slrilszburg  geritten  sye,  und  dn-  ir  in  «uk  Ii  .■n|)r:ingeo 
habint   und   im  rnainent  ze  hiild<!n  und  für  ainen  römischen  itiuiig  ze  halten.  .  . 
fragen  an,  ob  das  wahr  sei  und  .  .  .  wie  (nier  in  weihen  weg  ir  das  getan  habenl.  n 
daiam  feria  quarta  ante  Katherine  anno  1400.  iSOO  Xovember  94. 

Str.  St.  A.  ÄA.  Uö  nr.  -27.  or.  ch  i.  d. 
Smawd  D.  S.  A,  IV.  fy.  296  £  40. 

159(1.  König  liiiprcelil  an  Strassl)urg-  .  .  .  uns  i.-'l  iiukomen,  als  wir  uch  das 
nueii  vurinals  hau  geben  zu  versten,  wie  da/.  Hans  von  Schunecke  da  bii  und  damit  sä  3« 
gewesen,  daz  Heinrich  Kemerer  rietter  unser  lieber  gelrnwer,  als  er  in  unser  botschafll 
reyde,  gefangen  ist  worden,  des  haben  wir  Heinrich  von  Fleckenstein,  den  man  nennet 
den  (Iraszer,  unserm  dienere  und  lieben  getrnwen  ernstlich  cupholhen  und  ym  füllen 
gewalt  geben  etc.  dem  obgen.  Hansen  von  Schonecke  und  sinem  gute  zu  zusprechen 
von  der  obgen.  sa<'ho  wegin  an  dem  geriechte  zu  Slraszhurg.  .  .  .  nnd  begehrt  des-  » 
halb,  dass  die  Stadt  seinen  Bevolltnächligten  in  jeder  Weise  unlerslulzc.  geben 
off  den  fritag  naeh  sant  Katherinentag  der  heiligen  junckftnuwen  nach  Cristi  geburte 
UUO  jare,  unsers  riehs  in  dem  ersten  jare.  i4tO0  JTovsmksr  M. 

Str.  St.  A.  AÄ.  im.  or.  dt.  L  p«t.  r.  «.  i.  ven.  impr. 
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I59t.  König  Ruprechl  an  Slrassbiirg :  wir  begern  mit  ernsle,  <laz  ir  imsci  liclirn 
andehtigen  den  apl  und  den  convont  desz  closlers  zii  NuwenhiiiK  «rawc»  ordens  bij 
Hagenauwe  geizigen  laszent  entpholhen  sin.  und  hellent  oder  gewünnent  sin  iehlis  2Ü 
schaflen  vor  uch  oder  uwero  gerihten,  daz  ir  ien  dann  desz  glichen  und  desz  rehten 
»  Torderlich  beholffen  aient.  das  ist  ans  von  uch  sunderiidi  ixl  danke,  datum  Wissen- 
bttig  fefia  sexta  post  Catherine  virginis  anno  domini  1400  regiä  vero  noslri  anno 
inimo.  irefw—tMiy  14/00  XvMmhtr  M. 

atr.  St.  A.  AA.  m.  «r.tk.l.A 

1592.  Struä!!.bui-g  un  Kuttweil:  anlwurlet  auf  den  Brief  vom  24  November,  dass 
10  die  Stadt  dem  Kfinige  Ruprecht  antönge,  weil  wir  ansahen  ...  die  biderkeit,  fride- 

iidikeil  und  gerechttgkeit,  die  unser  iierre  der  näwe  künig  an  üne  het,  von  der  wir 
vil  und  lange  gehört  liaben  . . .  datvm  sabbato  proximo  post  die  scte  Katharine  vir- 
ginis  anno  ete.  1400.  IMH  IfeMmtar  97* 

I»  FfL  D.  B.  A.  JV.  jpg,  299  Z.  3»     dk  Jnmer*.  iImm. 

1593.  Aiuffoh»  ^l^enüieh  itr  Anwesenheit  K&iig  JlupreeUs  i»  StraQhtrg. 

1400  November  29. 

Künig  Ruprebles  «chotick,  als  er  hie  gewesen  ist 

Anno  dumini  14<K)  f(!ria  siH  iinda,  que  '>sf  vitrilia  s(  Ii  Amlipe  apostoli,  als  kunig 

*"  KüpnH'ht  hi«!  was,  ist  im  {.'fKclionfkfl  »Iru  Imli  i-  win^,  /i^hen  pfundp  wert  visoh.  ein  .v<».  i* 
salmc  und  buudcrt  vierteil  habern.  Irowe  Adelheilcn  der  kuuigin  zwei  tiider  wines, 
sehen  pfände  wert  visch,  ein  sahne  und  funfflzig  vierteil  hahern.  den  vier  hert zogen 
iren  Bunen  iegelichem  ein  silberin  dftch,  den  drien  hertzftgin  iren  d6htern  ieglicher 
ein  güldin  düch,  dem  beilzogen  von  Lothringen  irem  dohterman  ein  frtder  wins 

5;r.  i]vh  pfunde  wert  visch,  ein  sahne  und  drissig  vierteil  habcni  ilt  ni  hern  Raban  biscbofT 
zu  .Spire  irem  nhersten  onntzlri  ein  halp  föder  wins,  zwei  pfunde  wert  visch,  ein 
salme  und  zwentzig  vierteil  hai»:'i-ii.  item  iren  spillnten  und  loiiTern  wol  zwentzig 
gäidin  und  von  dem  dinge  allen  zu  tragen,  zü  messen,  zu  fiiren  und  in  alle  ander 
wege,  das  ist  alles  zusammen  gelegen  und  düi  die  summe  miteinander  drähnndert 

w  sdbentaig  gäidin  28  lib.  4  sd  den. 

Anno  domini  I  KK)  feria  secunda  [)o.sl  Martini  episcopi  item  2U  coslen  gen 
Mrntzp,  prn  Pranckfurt  niid  ffcn  HciflHhfrs?  zu  dem  nuwfti  ki'ini^o.  nemlich  künig 
Ruprechl;  i4  lib.  21  sol.  ;*  den.  und  Iti'.i  rriildiii  ;  item  lier  Johanns  von  Mulnheim 
40  untze  vier  pfcrden;  item  her  Thoman  von  Undingen  tanlundem;'  item  Ulrich  Hock 

»  dem  jungen  tantundem;  item  her  Rälin  Barpfennig;  item  her  Wemher  Spatztnger 
tantundem ;  item  dem  koch  1.  lib.  ulf  die  sit  hat  fcunig  Rftprebt  der  etat  ir  frih«t 


tUht  fuer  du  Abkürsmg:  tm. 
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hi  sictiirci  und  sici  mi  (osihiieli  nil  geschriben,  das  ülzit  iimb  die  frihcil  gebeti  sy, 
doi'h  iiif-iiil  inuii,      sy  iii  tiie  eginelt  »ume  des  on«tons  {jcn  i  hnH.' 

Str.  St.  A.  AA.  66.  Briefbuch  K.  fol.  1  wnint^^r  folaend  auf  dag  AnfangMeUt  ntit 

einer  künatlrrtsdicn  Stift :ei<:hnum§  dtr  MttdOHm  wA  MM  Ewdl. 
ütdr.  Etffü,  KöHig$k.  II,  1049.  » 


1594.  König  Ruprecht  an  Strassburg:  laszen  ucli  wiszeii,  üa^  wir  niil  Arnolt 
▼on  Syrke  ritter  mftntiich  gerett  und  ttteh  die  unsero  hant  dün  reden,  als  von  der 
zweier  wegen,  die  er  uch  abgefangen  haL  das  er  vn  wil  äele  geben  bisi  vtstnaht 
nehst  kompt  uff  biugen,  und  wil  hi«CKWttachen  ein«i  gutliehen  tag  mit  uch  leisten 
vor  uns  oder  an  gelegen  Stetten  ...  bis  dahin  soll  Friede  bntschen.  datvm  Ma-  »• 
gUDcie  erastino  Androe  apostdi  anno  domini  1400  regni  vrr<>  \^n<u■\  innn  primo. 

MuiHSi  1400  Itecomber  1, 

8tf,  St,  A,  ktL  lS6a  fr.  cht  I.  d. 


1595.  Adelheid  von  Veldentx,  Frau  au  Lichtenberg  an  Strassburg:  beklagt  sich 
abermals  über  die  Verpfandung  von  Lichtenau.      daluui  in  vigilta  Nicolai  anno  1400.  » 

140Ö  Deemt^er  S. 

atr.  St.  A.  AA.  1696.  «r.      l.  d. 

au.  a  Srbfk  imdbm  inlWiHt  mm  JtAn  UM. 


1596.  Kfinig  Ruprecht  an  Strassburg:  ...  als  ir  uns  geschrieben  und  gemanet 

hant  an  die  kai'ifTlüte  üwere  bürgere,  die  hinder  Arnolde  von  Sircke  gefangen  ^iiit,  da 
haben  wir  fi'ir  selbes  angedaehl  und  mit  dein  selben  Arnolde  davon  geredl,  daz  er 
Hat  deri<pHion  gefangen  wil  zil  fjohpri  liiz  v!ihss(Miacbf  .  .  .  und  dazwiwhen  ein  Tag  ab- 
halleu  will  (vgl.  nr.  IT^Ji)  und  gevellel  uns  wol,  daz  ir  daz  auch  also  olTnemenl  und  dabii 
hiflzent  verüben.  datum  Heidelberg  in  oclava  beati  Andree  aposloli  anno  domini 
1400  regni  vero  nostri  anno  primo.  HetdMwft  1400  D&emtkm^  7, 

Ar.  A.  4.  AA.  IIB.  «r.  A  i  dL 


1597.  König  Ruprecht  an  Strassburg:  wir  han  unser  erber  refe  mit  namen :  die 

eilcln  grave  Emichen  von  Lyningen  unsern  hoffmeister  und  Engelart  herreu  S& 
Winsperg,  Wiprecht  von  Helmstal  den  alten,  Tham  Knebel  unsern  schulthii^zen  zu 
Oppinheim  riltere  und  .lohannrs  von  Winhotni  unsern  sehribrr  ytzunf  pon  Straazpurg  m 
ge.schiekel  ufT  einen  tag  gern  des  hucligeborn  liertzog  Lupoltä  hertzogen  zu  Uslerich  etc. 
unsers  lieben  oheims  und  fursten  reten.  begern  wir  mit  ernst,  daz  ir  den  obgonanten 
unsern  reten  bdioHFen  sint  s&  unsern  Sachen,  die  sie  ulT  demsdben  tag  handeln 
werdent.  .  .  .  dalum  Heidelberg  sexta  feria  ante  beate  Lude  vii^nis  anno  1400 
regni  vero  noAvl  nnno  primo.  BMdMerg  1400  JMMmfter  10,  u 

atr.  St.  A,  Ak.  m.  or.  dL  L  0. 


*  Hier  folgt  MWMiWdftflr  die  Abrahmaig  über  den  Sömersug  vom  Jahre  1401  unter  der  IMtrtehrifit 
Kdaig  R&prehli  diMUt,  «It  «r  thn  b«rg  soch.  —  Gedr.  Utgd,  Kuniggh.  II,  1049  ff. 
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1598.  König  Ruprecht  an  Sirassburg:  als  wir  uch  für  (rclteteii  lian  für  Rcinhart 
von  Wyndecke  riller,  daz  ir  den  wieder  iu  die  slad  Slras^burg  wulteiit  laszen  kom- 
men, alae  beisereii  wir  und  biedten  udi  des  $im  mit  ern«l«»  das  Ir  das  also  tun  und 
erleubeb  woUent  .  .  .  und  woilent  auch  darinne  glauben  unsern  raten,  {folgen  die 
Namen  wie  in  nr.  1597)  was  sie  uch  davon  zü  dieser  ziilvon  unsem  wagen  sagende 
sin.  datum  Heidolberg  sexta  feria  ante  beate  Lucie  virginis  anno  domini  1400  regni 
vero  noslri  anno  priroo.  Heideibmt  M400  Dtumb^r  10. 

Ar.  at.  ^  AA.  IM,  «r.  dk.  l  «L 


1599.  Der  Ammei.slcr  und  die  Allammeister  von  Strasnburg  bestätigen  die  von 
den  Webern  unler  !?icli  vereitibarlen  Artikel.  der  geben  warl  feria  sexta  posl 
Nicolai  episcopi  anno  domini  14U0.  1400  JDteember  10. 

8lr.St.JL,  8laill«r4  a      f«L  10. 


IßOO.  König  Ruprecht  an  Meister  und  Rat  von  Strassbnr?:  teilt  mit,  dass  die 
sehwähifplien  Städte,  denen  er  seine  Wahl  zum  König  angezeigt  habe,  auf  einem 
Tage  zu  HeilLrunn  seinen  Räten  erklärt  liätten,  sie  könnten  ihn  wegen  ihrer  dem 
König  Wenzel  geleisteten  Kde  nicht  anerkennen  .  . .  henmibe  begem  wir  fräntli«^ 
und  ernstliche  an  uch,  das  ir  uwer  botsehafil,  als  odi  duncket  zum  besten  sin,  an 
die  schwebischen  stedte  woUenl  dun,  sie  als  von  uch  selbst  ZU  underrichten  und  yn 
zu  radcn.  daz  sip  xm<  ■rchnrsam  und  uiiflcrU  iiig  wcrdcüi  cyme  römischen  kmiijre, 
als  sie  doch  billich  duii  söllpn.  dainn  erczeiijict  ir  uns  gcneme  fruntschalTt,  der  wir 
uch  sunderlichen  gern  dancken  wollen,  unde  waz  ir  des  glichen  getan  mochtent  an 
die  Ton  Basel  und  £e  von  Colmar,  die  uns  noch  nit  foUedidk  «itwurt  von  ir 
gehorsamkeit  geben  hant,  unde  an  ander  statte,  die  uns  nodi  nit  gehorsam  wenden 
sinl,  do  delent  ir  uns  zu  male  liebe  an.  und  was  uch  von  den  swebischen  oder  den 
andern  Stedten  widerferet  und  von  vre  meynunge  vernement,  daz  wolet  uns  dann 
au  (Ii  laszcn  wissen  tind  iich  itt  diesen  und  rindern  unsern  und  des  richs  sacluti 
bewi.sen,  als  wir  ein  besunder  gancz  getruwcn  zu  uch  han.  datum  Heidelberg  terüa 
feria  post  beate  Lucie  virginis  anno  domini  14ÜÜ  regni  nostri  anno  prima  ^ 


'  Ami  hexhegen'ler  Zettel  fiithait  <lif  Fachschrift,  (laß  auch  A-ichf  n  mit  Rufksicht  »n^  dm  Herzog 
mm  ütUUrn  mit  licr  Anerkennung  modere,  so  daß  er  der  Stadt  bereits  gedroht  habt,  die  Knmung  nicht 
dort,  toiukrn  im  Köln  voUziehen  tu  lafmen  uml  der  St<uU  aiie  ihre  Itiviligien  tu  nehmen.  —  JVbcA  i.  J.  HOl 
AuguM  (AA.  126.  0r.  eh.)  b^ehtt  JCg.  Btpr.  d$r  äUuUy  aUm  KattfkvU»  im4  Farn»  «m  AoOm  Ot- 
kft  m  wmyiw  «ml  «jt  Otunoll  aHtupn^M  uni  m  kimkra. 


n 


1€8 


SOS 


1400 


1601.  Mafhia«?  von  Soliornlieiin,  Notar  König  Ruprecht«,  an  Wernher  Spatzinger, 
Stadtschreiber  von  Strassburg:  berichtet  über  die  Thronunuvälzung  und  die  dazu 
führenden  VenammluDgen.  (Lateinisohe  Reehtfertigungst<chrirt.)  datum  quints 
feria  poit  Lucie  virinnis  et  martiris  etc.  fABMeAMy  1400  JtoeaMier  M,) 

Slr.  Sl.  A  AÄ  llf,.  nr.  10.  cof.  ch.  coaeft.  tty  fato'«.  • 
GrdruciU  Wencker  app.  arch.  M7—70. 
Otir.  D,B.A.  lU.  nt.  ML 

lfi02.  Wernher  Spatzinger,  Slrassburger  Sladtschreiber,  an  Mathias  Sobernlieim, 
küiiiglicheu  Kanzler :  freut  sich  über  die  Tbronumwäbning  und  bittet  von  neuem  um 
uDTeründerte  Fortdauer  ihres  persönlichen  VerhSltnisses. '  (Undatiert.) 

[1400  muh  DwMMter  1«J 

atr.  8t.     AA.  U6.  nr.  U.  etp.  tk.  oacwv.  kmg.  UUm. 
«Mr.  IKS.  A.  III  nr.  U». 

1C03.  Konica  Rnpr<»rht  an  StrnF?hunr:  als  ir  un«?  f;<*.«rhrib('n  h:\nt,  daz  nin  unser 
burgcr  zu  Aiiwilit  eyme  uwcnn  Imr^ri  r  ;ri  naiil  .Irihaiiiis  Stjwer  sin  gute  und  kaufT-  u 
manschalTt  daselbs  zu  Äawilrc  bcktiinnierl  habe  mit  gertchte,  .  .  .  bat  er  wolil  ver- 
standen, und  da  gerade  eingc  Ratamitglieder  Ton  Annvreiler  bei  ihm  waren»  sofort 
daffir  gesorgt^  dass  Abhülfe  und  Genugthuung  geschfthe.  datum  Heiddberg  in  die 
beati  Thome  apostoli  anno  domtni  1400  regni  vero  nostri  anno  primo. 

MataOberg  t400  Dttmhnr  »t.  m 

air.  aLA.Ak.tai.tr.  «kltL 

t€04.  Ludwig  von  Uchtenbeqt  an  Stvasahurg:  entsdiuldigt  sich,  dass  er  ernst' 
Heber  Sachen  wogen  nicht  nadi  Strassburg  habe  kommen  kScumi  [nr  Beratung  über 

die  Liohtenaner  Pfandsacho  und  den  Brief]  .  .    den  üch  mync  frowe  min  mAter  ge- 
schriben  luit.*     geben  ufl  saut  Thomas  tage  anno  donüni  1400.  » 

14M  ntenmter  »t. 

ar.Sk.A.kk.  1606.  0r.  «ft.  I.  «i. 

IfiOf),  Uur^rgraf  Johann  Friorln<^h  von  .Niirnlicrg  an  .Stra.->slHirg  auf  Anfrapo  über 
einen  Ritter  .  .  .  der  auser  der  licidcnscliafl  kninen  solle  sein,  de  haben  wir  kein 
eygenschafl  von  and  auch  bey  uns  nicht  gewest,  dann  ir  seint  so  vil  knmen,  die  »> 
Bulche  rede  gefurt  habent,  die  alle  teuscher  seint,  das  ir  keinem  zu  glaubend  Ist, 
dann  wir  burggrafe  Johanns  haben  unsere  botschafl  mit  cristen  und  joden,  die  gewii 
niiil  reillirh  ist,  getan  in  eHo  Dhürkey,  also  wen  nian  findet  Ton  cristen,  daz  man 
die  Irdig  inauliL'n  wirt,  n  *einl  nn^^ere  diner  o<lrr  andere,  also  daz  wir  hnlTen.  ob 
dheiner  soy,  dein  zu  hellleii  -i  v.  daz  wir  <i*,'/,  innen  werden.  .  .  sotiist  sei  er  zu 
Dienst  und  Hülie  gegen  Strassburg  immer  gern  bereit.  .  .  geben  zu  OnoiLzspach 
am  montag  nach  dem  heiligen  Crisitag  anno  1400.  OmMbueh^  H/M  JDeom^ber  27. 
Str.at.±äA.  aOSe.  er.ck.ltL 


■  Vgl.  oben  den  Brief  SpaUingers  an  Sobernheim  «OM  18  S^tmbtr. 

*  Vgl.  ohrn  ihren  Ihief  vom  5  Dfainh:-r.  « 

*  Heute  Ansbach    -  Vgl.  michlich  oben  nr.  IJl»  u.  lUJ'J. 
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160G.  Ar?  Sfraßhitrtjer  AcfUbuch  .  l'ci:ric/i  nis  aUer  vt  den  Jttiren  138S  bis 
14O0  am  der  6'Utät  l  erbuHHle»  und  ikrttr  Vcrgeiuit.  isas—liMO, 

Sab  domino  Johanne  Zor n  de  Bölach  luagistro,  qui  ipgresaus 
fuerat  die  dominica  proxima  post  diem  »cti  Erhard!    episcopi  ^^''^ 

»  anno  etc.  8« 

Hern*'  llcu.^eliiius  dicluo  \Veis.ZLiiuiii  cl  Antia  iixor  siia  haut  dis»>  z<'heti  jor 
veröwuren  lug  und  nuht  ein  uiilo  uinbe  duz  sü  den  kleinen  zul  uiisers  lierren  des 
bfsdiores  umbescfaeideoliche  emi'tingont  und  in  hertektiche  von  den  löten  noment  und 
ouch  anders  und  me  noment,  denne  an  unserme'  bächelin  geschriben  stot,  und  sä 

*•  gesworen  hcttent.  und  Hanl  darzü  gusworrn  by  deni.sf'U)en  eydc  rehl  zö  gebende 
unde  zii  nemende  vor  meisler  und  rote  zü  Slroszburg,  die  denne  zi'i  ziten  sint,  oder 
do  SU  von  rneirjkT  nnd  rote  bingewisel  werdent,  umbe  alle  die  ansproehen,  so  sii  an 
unsere  bürgere  oder  uurit^re  bürgere  widerumbe  an  sä  hanl.  und  waz  in  dieselben 
meisler  und  rol  darumbe  sprechent,  erteilent  oder  erkcnneul,  daz  süllent  su  by  irme 

1»  eyde  hatten  nnd  TollefAren  one  aUe  geverde.      actum  feria  secunda  proxima  post  f«6>-.  rt. 
diem  scti  Vatentini  episcopi. 

Item*  jungfrowe  Adelheil  von  Wurmesse  het  fönf  jor  über  Rin  gesworen.  und 
wene  die  fünf  jor  us7;kiimtncnf ,  wenne  sö  denne  wider  in  kummet,  «n  «oHonl  ir  die 
frowen  sante  Cloren  ire  pfnind*'  rreln  n  alz  iegennto    tind  darumbe  weune  liieselbe 

*t  Adelheil  ir  lip  und  giU  an  daz  dosier  aanle  Cloren  gegeben  bette,  darumbe  so  sol 
ouch  den  frowen  die  hundert  güldin  bliben,  uszgennmmen,  was  dieselbe  Adeiheit 
schuldig  istf  das  sol  roen,  von  den  giddin  bezalen.  waz  sA  Ach  veratolens  g&tes 
binder  ir  het,  daz  sol  men  ouch  d(m  IüUmi  wider  geben,  der  es  deime  isl,  do  men 
es  werliche  befindet.  )ind  wo  (man]  dieselbe  Adclhctt  in  den  zilen  dozwüsehent  ergriffet, 

«»  so  sol  man  <n  erlrencken        acluni  feria  quoiia  ;infe  diem  Mathie  apostoli.  /«<*.«. 
Item*  dicluä  Huräiti  Heilzemau    murariu.s  juravii  doranio  Juhaune  Zorn  de 
B&hich  magiatro  et  Jobanne  de  Mollesheim  quinque  annos  ferki  sexta  ante  diem  A*r.  »$. 
scti  Mathie  apostoli  et  dabit  3 '/«  Uhr  ad  instanciam  Erhardi  dicti  Reinfrit  marani, 
quem  vuhieravit.  et  debet  componere  cum  conquerenti  et  composuit  se  cnm  actore 

10  feria  secunda  ante  diem  festi  resnrreclionis  domini  anno  etc.  91.  ir*I«*«. 
Iloin  .TpckelinuH  Griner  de  üfTcnburg  panifcx  bei  di-i    <t;i(  zwei  jor  versworen 
t;i;_'  iiikI  nuht  ein  milc  wcuc^  von  disi-r  sljil  hie  dise  ^\U'-  iline».  urid  .^ol  ouch  in 
den  zweien  joren  nii  uImt  Um  kdnimen.  und  wcrcs  suche,  daz  man  in  in  den  zilen 
do  ginesite  ßines  oder  hie  dise  site  in  der  mile  weges  ergriffe,  so  sol  man  in  er- 

M  trencken,  umbe  daz,  daz  er  ein  erber  kneht  wolte  erstochen  haben,  in  dem  daz  er 
ein  grofizen  korp  mit  kacheln  ulfe  ime  trag  und  sin  nnbesorgel  waz.  nnd  do  man 
den  egenanten  .Icckeliii  frogete,  we.s  er  den  kneht  zech,  do   sprach  Jcckelin,   der  J^^^ 
kneht  bette  ein.s  molfs  ein  Iiitc  ^r.  sinken  und  erweckete  in  do  mitte  ass  dem  sloiTe. 
actum  feria  lertia  post  Matlue  apostoli. 


I  ZM»  Mit  änm  *  mtAum  AH&tt  tiui  «x  der  Vorlatt  wM  aU  «rledip* 
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Hertnaanus  de  Gottensheim  hei  dise  stat  stehen  jor  versworen  tag  «nd  naht  ein 
luUe  und  het  guäwurcu  uil  wider  unser  lital  noch  unsere  bürgere  /.ü  lündu  und 
onch  reht  s&  neinmende  und  zft  gebende  vor  meiBt^re  unde  rote  2(k  Stroszburg,  die 
denne  £&  äten  sint,  alx  man  die  selben  eyde  gew6n)iche  vssdinget  nnd  bescheidet 
iMrs  ig.  etc.      actum  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  Judica.  t 
Item  Henselinus  de  Hag  [enowj  der  greinpper  juravit  domino  Johanne  Zorn  de 
Biihich  niagi.stro  et  Johanne  MoUesheim  qiiinque  annos  et  dnMt  2'  \  libr.  ad  instaneian» 
Apru  7.  dil  ti  Jomer,  qmtm  viihieravit,  et  debel  oorapouere  cum  conquerenti.      actum  feria 
terlia  post  diem  s<!li  Ambrosii. 

Item  eidem  (!)  HenseHnns  oomposuH  Be  cum  predicto  actore  saMiato  pnoimo  ante  w 
'^"^    diem  acte  Katherine  virg.      anno  etc.  90. 

Nov.  it. 

Sub  domino  Ulrico  Bock  juniore. 

Item*  Lyae,  Sichelers  frowe,  in  dem  nuwen  hofe  het  dise  stat  fünf  jor  ver- 
8wor«i  über  Byn,  umbe  das  sä  zQ  einre  erbem  dohler  sprach:  sä  wolte  s6  z&  eime 
guten  dienste  ffiren  un<i  iVirle  nie  in  ein  sn&rfaass,  des  sä  ooch  endgttt  warU  » 

im'm   8*^'^""'      vigilia  fc-ti  inulc^-oslfs. 

Item*  Ilensehtius  diotu.s  Swertzing  ein   winknabe  juravit  domino  Ulrico  lioik 

o 

inagislru  et  Ulrii^o  Uader  caupo  quinque  anuos  ante  diem  sajicloruin  Vili  et  Modesli 
et  dabit       bbr.  ad  instanciam  dicti  Keser  LaftweUn  jani<mB,  quem  wolneravit. 
et  debet  componere  cum  conquerenti.  » 
Sub  domino  Hetxelo  Marx  magistro. 

Item  dictus  Wergmeister  Lftwelin  juraTii  domino  Hetaeioni  Marx  magisiro  et 
Nicoiao  Manszen  quinque  annos  et  dabit  2Vi  libr.  ad  instaneiara  C&ntzlini  dicti  Ant- 
vnppl,  quem  wulneravit.  et  dphoi  romponere  cum  conquerenti.      actum  feria  terlia 
Aui/utt  f/.  pruxuna  |X)st  diem  scli  Lann  iK  li  martiri».  «* 

Item*  Li\weliniis  dirtu.s  üesteliii  murarius  juravit  duniirto  IleUeloiii  Marx  niagi- 
^ws«Ni  M.  slro  et  Nicoiao  MaiL-^xen  ieria  lerlia  proxima  poät  diem  fcäti  assumplionis  beate  Marie 
Tirg.  quinque  annoa  et  dabit  2V(  libr.  ad  instanciam  dicti  Groszen  sartoris,  quem 
wukieravit.  et  debet  componere  cum  conqu4»«Bti. 

Item*  Wölfelinus  frater  dicti  Bilsch  Cunt/.elin  des  stubekneht«  juravit  doniiii.'  » 
$«|i<.  *.  Ib'tzfloni  Mnrx  mjMJi^^'ro  et  ipsa  die  beali  Egidii  eonfessori»  quinque  annop  et  dabit 
2'/t  Ii'*'-      iiisiain       Ariffrcn  «nrtoris}  de  N^rdelingen  des  giiers,  quem  wulueravit. 
et  debt  t  cuiiipwin  rt'  ciiiii  (  otKjmTi.'nti. 

Item  Wildcman  Üine  die  varende  dohler  bei  dise  btul  tunf  jor  versworen  lag  und 
naht  ein  mile.  und  wo  mau       in  den  zilen  ergrifTet,  so  sol  man  b6  ertrencken.  » 
und  s(d  ouch  kein  rot  maht  haben  ir-  hie  zwhschent  herzft  zA  erlebende,  actum  sab- 
.<$<]M.     bato  ante  diem  scti  Mathei  apostoli. 

Item  Petermanus  de  Spiro  olim  fainnlu-  Johannis  de  Ingelberg  juravit  quinque 
annos      d;d)t)        libr.  ad  instanciam  Utlcmanni  dicti  Docker,  quem  wnhieravit.  et 
uktob.e.  debel  tlu.       ;iriiim   loria   lortia  proxima  post  diem  scti  Remigii  episcopi.  *> 
äub    domino    Hugone  dicto    Rihtcr   nuncupato  Dütscheman 
magistro. 
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Ifem  fJonliart  Waltlier  des  hnubtkannon  sweger  zö  Mulstein  jiiravit  doiniuo 
Hugoni  Dülschenian  magislro  etc.  diclo  jungher  Klobeiöch  quinque  annos  et  dabil 
2*/,  libr.  ad  iiistwaeiam  dtcti  KleinbflbeUn,  quem  wulncravil.  el  debel  etc.  actum 
In  TigUia  li«ate  Katherine  virginis.  mw.m 

*  Item  Gfttie  de  Insenheim  jaravit  quinque  annos  nahtee  ein  mfle  und  dagee  an 
den  burgban,  und  bei  darzA  gesworen  Gcrbotten  von  Nuwcwilre  ussewendig  den  zilen 
und  brcrilTps  (1f»r  gerihte  unde  benne,  do  Gerbotle  zft  ohte  geton  ist,  niemcr  lasier 
noch  loii  /II  tiiiide  noch  daz  schalTen  geton  werdeti  in  denhein  weg  nne  allf^  ffeverde. 
und  het  die  besserunge  gcisworeu  umbe  daz,  duz  er  »cbüf  und  anträg,  duz  der  »clii'il- 

to  meister  von  Rotwiler,  der  sft  sani  Peter  Schulmeister  was,  in  sant  Peters  kirchhor 
ermordet  wart  actum  sabbato  prozimo  post  dion  fesli  eircumcisiottis  domini  anno 
ete.  89. 

Sub  domino  Johanne  diclo  Wi.-^zf^rn  maglslro,  qui  iugressus  fueral 
die  dominica  proxima  posl  diem  scti  Krhardi  cpiscopi  anno  etr.  H9.       januv  n. 

•*  Ilem  dictus  [Scholder  Mansemau  de  Hag(etH<wej  et]'  Uegenhardus  famulus  suus 
juravenint  domino  Johanne  dicto  Wissom  magiüli-o  et  Nicoiao  diclo  Guipping  cuilibet 
eorum  deoem  annos  et  dabit  cuilibet  eorum  quinque  übr.  umbe  das  s&  CNirehl  von 
Albe  erstocheiil,  der  unserer  statte  gefangen  was  und  ulT  sine  sidieiiieil  wart  ge- 
loszen  in  unsere  stat  gnn.  und  .si'illcnt  ouch  nieuier  in  uiii>ere  8lut  liuniment  sie 

m  sieul  denoe  e  mit  übrechtz  von  Albe  seligen  nt  ht  slrii  rniüdcii  nbcrkiunmen  imd  sie 

denne  mit  irme  willen.  actum  feria  lerüa  proxima  posl  diem  scti  Aiilbuiiii  ■/«»«ur  t». 
confessoria. 

Item  Lftwelin  Stemecke  jnravit  2  annos  feria  qninta  ante  Mathie.  fur.  t». 

Item  Pritsche  ictus  Klobel^  ortulanus  juravit  predicto  magistro  et  Ulrico  dicto 
H  Gossen  quinque  annos  et  dabit  S'/«  ^i^'*-  ^d  instaneiam  dicti  Klowen  Jeckelin,  (jucin 

wulneravit.  et  debet  etc.      actum  sabbato  proximo  ante  diem  festi  annunciaüoois  tamn. 

i>eate  virginis  Marie. 

Sub  domino  Heinrico  de  MiUnheim  fraler  domini  Heintzüuiä  de 
Mü  Inheim. 

<*  Item  dictus  Meckels  Lftwelin  juravit  predicto  magistro  et  Nicoiao  dicto  Boele 
foria  sexta  proxima  post  diem  sancte  Sophie  viiginis  qnhtque  annos  et  dabit  2 u. 

libr.  ad  inslanciam    Petri  dicti  Hebstrit,  quem  wulneravit.  el  debel  etc. 

Item  dictus  Schrotz* n  Cüntzelin  cuparius  juravit  predicto  magistn)  et  ririro  Goszcn 
de<»pm  annos  (1   dahit   ipiinqne  libr.  ad   instaneiam  dicti  Mülslein  Lrävelin,  quem 
»  occidil.      actum  leria  proxima  posl  diem  beale  Sophie  virginis.  uai  te. 

Ilem  Heintxemanus  dictus  Ganser  juravit  predicto  domino  magistro  el  Joiianni 
Ganser  fraler  predicti  HeinUemanni  quinque  annos  et  dabit  2*/t  Uhr.  ad  instandam 
dicti  Swarta  Peter,  quem  wulneravit  etc.      actnm  feria  quarta  proxima  post  diem 
sanctorum  Vili  el  Modesti.      item  ."jabbalo  proximo  post  diem  nativilatis  seti  .lohan-  w  u, 
«  nis  baptiste  do  kam  der  vorgen.  SwarU  Peter  vür  meister  und  rot  und  seile  den 
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jmtt  u.  vurgon.  Huiulzeman  sinre  besserunge  ltdig.      item  er  ist  ouch  einmul  gesehen,  ebe 
er  uszBwQr. 

Item  Elisa  dieta  Weckerin  quere  in  registro. 

Item*  Waltheru»  didus  ßumun  juntvit  i]uiiii(ue  annos  et  dabit  .JO  sol,  si  autcm 
dedit  vel  non,  hoc  nescio,  iimbi'  dnz  er  Flicwibeliii  von  LidilerMnvc,  d'w   vornuthss  * 
sin  gefpuiitzc  wa?,  in  ein  garten  lurtc  iimi  ;ind«r  gesellen  oik  Ii  ilariu  gL'l'ur»  I  hrlli; 
und  die  doliter  gab  den  gesellen  zu  gemiunende.  dieselbe  dohter  daz  von  ime  und 
4fM7.  den  andera  dai  klagete.    actum  Tena  qoarla  proxima  po»i  diem  mü  Ddalriei  episoopi. 

Sub  demine  Johanne  de  Stille  magistro. 

Item  Hetnricus  et  Johannes  Heinrich  de  Widergrin  fratres  de  SlAAenberg  jurave-  m 
rant  qniltbel  eorom  decem  annos  nahtes  ein  mile  und  tage»  an  den  burgban  nmbe 

da?,  «»ri  iin«prrp  statte  bürgere  worenl.  und  do  der  krieg  zw  iiHcln  nt  hrrrcn  und  Stetten 
verriht  wart,  du/,  su  do  durch  ircn  mijtwillen  botent,  daz  man  st.  iics  burprfhfes 
erliesze,  daz  ouch  geschach.  darzu  su  hunl  äu  ein  brief  über  sich  geben  uiemer  wider 
anser  stat  oder  die  uiuwrn  sft  tünde,  als  daz  ein  brief  b^it,  der  hinder  Hiig  Sftszen  » 
Mi  IT.  ttt.      actum  sabbato  proxiroo  post  diem  scte  Maigarete  virginis. 

Heintzemanus  dictns  Switzer  der  winrflfTer  jaravit  domino  Johanne  de  Stille 
ma^ristro  et  Jeckelino  diclo  ßeildecken  decem  annos  9t  dabit  quinque  libr.  denar. 
ad  iiistanriam  quoudam  Ciintzonis  difti  Dannenfeilsz,  »i'ipm  nrcidit.   et  iIcIhI  com- 
ponere  cum  Johanne  nann^^nfeilsz,  qui  erat  paler  predicU  quoudain  Cuiilxuniä  et  eliam 
Juli  17.  fucrat  conqucälus.       actum  feria  tertiu    pruximu  post  diem  scli  Jacobi  ap<tötoli. 

Nesa*  fllia  Heintzonis  dicti  Roten  juravit  duos  annos  nnnm  sine  gratis  et  reli^ 
Ati9>itt  w.  quam  ad  gratiam  Lamperti  otim  scriptor  dicti  Neuwilre.      actum  in  vigilia  aasump- 
tionis  bcale  virginis  Marie 

Petrus*  (iirdis  KInbeltVh  juravit  duos  annos.  und  sf>l  man  imf»  ouch  in  discn  i* 
/.ilt  n  iiit  iierzii  tirliiiiheij,  wenne  er  ntirh  di«fi  stat  lag  und  naht  ein  mile  die  zile 
versworeu  hat,  umbe  daz  er  ein  armen  l\iieiil  under  sine  ougen  »lüg,  daz  er  blutende 
wart,  darumlw  daz  ime  der  arme  knehl  sine  snebel  ane  sach,  und  daz  Och  Peter 
darzA  sprach :  «gang  und  klage  es  dem  ammanmeister.»  und  aol  doch  demselben  armen 
knehte  alle  sine  rechte  belialten  sin  von  der  unfögen  wegen  zft  klagende.  actum  » 
.4«wNM  St.  sablMito  proxirno  ante  ditmi  deeollationis  scli  Johannis  baptiste. 

nirich*  zum  Tiirlin  !>f1  d\<p.  stat  z«>h«'n  jnr  v<>r«woren        \md  naht  ein  mile 
und  hei  oueli  geswnrcn  und  .sjchcriieil   nr^jt  ljrn  idil  /m   ^vht'uth  und  zu  nemeiide 
fr,H.  IS.  etc.  und  het  de»  ein  brief  über  sich  geben.       actum  feria  quarta  proxima  post 
diem  exaltationis  scte  cruda.  is 

Item  dicta  Gertrut  uzor  dicti  KApfelin  des  schAlmenschinders  jursTit  duos  annos 
tag  und  naht  ein  mile  by  ertrenckende  umbe  daz  8Ü  swAr:  «summer  bockes  blutenden 
stputt.  zwer  sien  lochien  loch«  i?)       actum  feria  secunda  ante  diem  srti  Miclialu-'lis. 

Item  dictu-s  Key.ser  Läwelin  juravit  quinque   annos  tag  und  naht  ein  mile  by 
s,i>i.  tK.  ertrenckende.       actum  in  vigilia  beati  Michahelis  archangeli.  « 
Iiem  Menselin  ßlius  Menselini  sartor  uff  sant  Eibebettegasze  juravit  duos  annos 
unum  annum  sine  gratia  et  reliquum  ad  gratiam  Anne  uxoris  Heintzonis  dicti  Langen 
stpi.99.  carpentarii.      aelum  feria  proxima  post  diem  scli  Michahelis. 
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Sub  Homino  örlelino  Manszpn  mapi^tro. 

Item  diclus  Schilling  de  Zwciiiluni  ke  Ik  I  diso  slal  zohen  jor  versworen  tap 
und  naht  ein  milo  by  ertrenckciide  umhe  duz  er  sprach  die  schoffele  des  oidern  ge- 
rihtes  hettent  valsche  urteil  gesprochen  and  alle  udiftclisätere  ift  Spife  werent 
meineidig  und  ander  semlidier  uozöhte  iril.  actum  feria  quarta  ante  diem  acte 
Laoe  ewangeliste.  and  het  ucheiheit  gegdien  rehl  zü  gebende  und  sft  nemende,  alz  ouat.  «. 
das  ein  brief  beseit. 

Item*  Henselinus  CuUellifer  juravil  'ZZ  wochen  vür  ÜO  sol.  den.  actum  vigüia 
Kathenne  virginis.  .v««.  u. 

10  Item  HenselinuB  dictns  StAckelin  ßltua  quoDdam  dieti  Treger  juravit  quat- 
tuor  annos  et  dabit  quinque  libr.  umbe  das  er  Hartman  NAhterUn  den  Treger  VLtA' 
rönsig  mähte,  und  so)  beaseni  vier  jor  an  desselbeo  Hartmans  gnode  oder  aber 
mit  ime  überkuintnen,  alz  daz  böch  stal,  und  wart  ime  darumbe  zwo  beBSerunge  er- 
teilt umbe  duz,  duz  Hartman  in  dem  rote  waz,  do  liie  utifuge  an  ime  geschacb. 
I»        actum  feria  quarta  [uuxiuki  \in-i  diem  seli  Nienhii  episcdpi ,  utc ». 

Item  *  dictU8  ticken  ileii^z  juiavil  tres  annos  lag  und  nuiil  ein  uiile.  actum  leriu 
poet  diem  scii  Andree  apostoli. 

Waltberu»  dictns  Swarber  juravit  deoem  annos  et  dabit  quinque  libr.  ad  instan» 
ciam  Ottonis  hospitalis  de  MoUesheim,  quem  ocddit.  M  debet  componere  cum  oon- 

*•  querentibiis.  actum  die  anfedirtn. 

Hannemanus  de  Surburg  scrifiior  juravil  quinque  annos  el  dabit  2V',  libr.  ad 
instanciani  Johannis  Ritter  filiuü  Hermanni  dicti  lütter,  quem  wuluLiavit.  et  debet 
componere  cum  conquerentl.     actum  ipM  die  beati  Erhardi  episcopi  anno  etc.  ^ 
90  mo. 

Sab  domino  Wilhelmo  z&m  Riet  magistro,  qni  ingressus  fuerat 
die  dominica  proxima  post  diem  scti  Erhardi  epi scopi  a nno  etc. 
du  mo. 

[Lücke.] 

Sub  domino  Johanne  dicto  Uock  magistro  filius  quondaro  do- 
M  mini  C&ntzonis  dicti  Bock  anno  etc.  90  mo. 

Item*  dictns  Pfaffe  piscbator  juravit  duos  annos  sine  gratia  et  quinque  annos 
ad  gratiam  doniini  Gfttsonis  olim  magistri  schabinorum  umbe  daz  er  hern  G&tsen  uflTe 
dem  vischmerkele  übelrette.      actum  feria  secundu  post  Urbani  pape.  Maijo. 

Item  Henselinus  Axman  junior  juravil  predicto  domino  magistro  et  Heinrico  de 
3.1  Mülnhcim  aliler  de  Heehhert.'  ((uiiique  annos  ei  ilnbil  t?'/,  libr.  ad  instanciam  Nese 
dicte  Kursenerin,  quam  wulneruvit.  et  debet  ae  componere  cum  aclrice.   actum  sahbalo 
ante  diem  sancti  Medbardi  episcopi.  jm< «. 

Item  Nioolaus  dicfus  Brünlin  cambiaiius  juravit  decem  annos  nmbe  das  er  ein 
brif  det  schriben  an  daa  gerihte  zh  Br&mot  von  eins  ga.stes  wegen,  den  Peter  sfl 
«0  Bume  do  behebet  bette,  und  in  dem  briefe  behöb  by  sime  eydc,  daz  er  des  pasfes 
bürge  werc  vür  Peter  zum  IWme  und  sich  daz  nit  enfant.  daz  es  also  waz  und  daz 
der  rot  vür  ein  mcineyt  ufTnam.  actum  feria  quarta  ante  diem  scti  Medhardi  jmi  t. 
epiäcopi. 
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Uölious*  Uarpfennig  het  dise  stal  zwcy  jor  vcrsworen  und  aol  geben  fünfe  und 
drissig  pfunt  wahses,  des  wahsea  cwentzig  pfunt  an  unser  frowen  werg,  sehen  irfUnt 
an  den  apittal  und  fünf  pfunt  an  die  eilende  herberge  umbe  das  er  verenden  ddhtern 
gelt  gab  darnnibe,  da/  sü  hobt  in  ire  wüde  d&gent.      actum  aabbato  proximo  poel 

41.  diom  scti  Mprllinrdi  episjwpi.  » 

Hoin*  diftus  Ki'illin  von  Basel  hat  7woy  jor  in  disc  »tat  und  buiTjhan  frf5?worcn 
und  hei  ^ppworen  by  demselbpn  oydo  da  /.wiimiIiciiI  nit  andrrs  zö  zerende  ungever- 
lichc  dinine  an  offcuen  würU  ti,  al/,  daz  buch  slat,  und  nit  usz  dirre  stat  noch  burg- 
ban  zA  kuminende  one  urlop,  wissende  und  wille  meister  und  rotes  aft  Stroszburg,  die 
denne  sint.  er  bei  oucb  gesworen,  wer  es  sadie,  das  er  an  unserre  etat  unserre  m 
bürgere  oder  die  unsern  iemer  iit  zA  [zA]  schaffende  oder  zQ  Ißnde  gewänne  oder 
Sil  wider  unthe  an  in,  darumbe  sol  er  vnr  mrisicr  nnde  n>te  zfi  Sfroczhnrt^,  die  Hanne 
sini,  oder  do  in  donnr-  (üp^elhen  moisfcr  iinrl  rol  hin  wisent,  rcht  iif'tmiirn  und  geben 
und  niergeut  anditrswo.  und  waz  ime  dcniie  dieselben  meislcr  und  rot  oder  die,  dar 
er  denne  iungewiset  wurt,  darumbe  spredient  oder  erteilent,  das  ad  er  by  simc  cyde  » 
halten  und  ▼oUefftren  one  alle  geverde.  und  sol  das  also  versidiem  s6  tAnde.  <buntA 
.  so  9ol  er  ateo  vil  wabses  geben  also  RAIin  Barpfennig  und  an  dieaelbon  stelle,  ambe 
daz  er  by  der  getot  wax,  do  R&lin  Barpfennig  den  varwaden  döhtern  daz  gelt  gab 
und  daz  er  selber  den  dfihtern  wut  in  ire  mehle  slög.       artnm  die  prfdicto 

[fem*  diefa  Bolant  Neselin,  EliewitWin  dirla  0!ey  et  riyna  lilia  dif  ti  Slic  kcün  de  •# 
lllekirche  juraverunt  quelibel  earum  duos  annos  et  dabunt  queiibet  earum  tantum 
oert  sicui  Rfilin  et  Kölinus  ad  locas  prenotatas,  wenne  äü  in  daz  hobt  in  ire 
(wüde  ?)  lieszent  sieben  und  gelt  darumbe  noment.      actum  die  antedicto. 

Seman  famulns  oUm  domini  Johannis  de  Obsenstein  .  .  .  ecclesie  Argentinensis 
juravit  quiuque  annos  tag  und  naht  ein  mile  umbe  daz  w  eine  mAstrande  zerslßg,  t» 
die  Hen^eh'n  von  den  engein  in  dem  Munster  vor  unsorro  frowen  in  dem  gegelt rodr  vor- 
stal  und  sol  dieselbe  sine  besserunge  nit  an€^on,  er  habe  denne  dieselbe  musLrancie 
wider  gemahl. 

Sub  d  om  i  no  R  r  i  ri  b  n  1  (]  o  Welz  rl  mafristro 

Gerge  diclus  Rotswaniz  trattoi   vaM)rum  juravii  tlununo  magistro  prediclo  et  » 
diclo  VoUzen  Hensz  traclor  vasorum  quuuiue  annos  et  dabit       Uhr.  ad  inalanciam 
Hermanni  de  Heidelberg  fabri  filiaster  dicti  Mdwdin  fabri,  quem  wulneravit  et  debet 
jtotMi.  etc.       actum  sabbalo  ante  diem  scti  Jacobi  apostoli. 

Item*  dictus  Santpeter  der  winrulTer  juravit  zwe;  jor  one  gnode  und  fAnf  jor 
an  gnode  Peter  Yfrions,  den  er  do  ubel  handelte,  diewile  er  in  don  rote  was.  m 
Jirfi  »7.        actum  feria  quartn  post  diem  «anti  .Jarobi  aposioli. 

Ifnm*  Hil!uii;?us   y.ü  der  M('<.'(ir  juravil  iinuu)  aiiinnn  von  »-inre  notweru  wegen, 
»*.  alz  er  Soholder  Hanseman  wunte.    actum  sabbalo  proximo  ante  diem  scti  Michalielis 
archangeli. 

Item*  Jduinnes  dictas  BUdebower  juravit  dimidium  annum  sine  gratia  ei  dimidiura  « 
annum  ad  gratiam  dicte  Howescbiltin  propter  hoc,  qnod  ipsum  pereussit.  et  dabit  2'/« 
oen^  r.  libr.      actum  feria  secunda  proxima  post  diem  scti  Remigü  episcopi. 
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lletn  dictus  Peyer  I.Swelin  cuparius  jaravil  domino  nostro  predicto  et  Frilschoni 
Mi^s('!i;i(  h  11  septimana.s  vür  5  libr.  den  mn  eins  totsUig68  wegen,  und  ist  mit  dem 
kleger  überkommen.       actum  sabbato  ante  Dionisii.  ooukt. 

Sub  dumini  Johanne  Klobelorh  magist  ro  anno  predicto, 
»         Flem  dictus  ISchcrcr  Bun  kclin  de  Kr.-iclieim  rasor  juravit  dumiiin  iiiapi^itrn  |>rpdictn 
et  Hansemann  Koten  sutori  quinque  anrws  et  dubit  2*1,  iibr.  ad  instanciaui  VValtheri 
de  Pfortsheim  rasoris  famuliu  Johannis  nsori»  an  Schintbrucke,  quem  wulnemtit.  «IL  itm.  jl 
debet  etc.      actum  in  die  onmiiun  animanim. 

It^*  Jeckellnus  nuor  Glius  Nicolai  de  Tratersheim  jnniTit  decem  «nnos  etdabtt 
M  qninqne  libr.  ad  instandaro  dicti  Heimen,  quem  occidit.  et  debet  componere  cnm 
diclo  HHmpn  «artori  seniori  paler  predicti  quondam  Heimen,  qui  fuerat  conqiipstus. 
et  lux  juravit  |n(dicto  domino  magistro  et  Henselino  dicto  Stolbofen  rason  die  do- 
mmica  proxima  atitc  diem  scte  Katterine  Virginia, 

Item  *  dictus  Fieclienstcin  der  murer  juravit  predicto  domino  magistro  et  Nicoiao 
M  s&  der  Birken  44  aeptimanas  vtir  6  libr.  den.  von  eina  totslages  wegen,  et  oomposuit 
se  com  aetore.  und  eol  her  in  bessern  mit  dem  swerte.      actum  feria  quarta  ante 
diem  flcti  ThtHue  apoetoU.  u. 

Item  Fritsohemanuä  balneator  tilius  Nicolai  balneatoris  in  Krutenowe  juravit  ante 
dicto  domino  magisfro  et  Ni(r.lao  Merswin  quinque  annos  et  dabit  2 Vi  libr.  ad  in- 
*o  stanriani  difli  Müliiluitii  iicnliiolt  scriptoris,  qn^m  wuineravit.  vi  debet  componpre 
cum  cuuquerenii.  und  ist  einmol  gesehen  von  einie  in  dem  rote,  ebe  er  usz  swür. 
actum  sabbato  ante  diem  »eti  Thome  apostoii. 

Item  dictus  Uselhanseman  et  dictus  Melchior  Eriiart  juraverunt  antefato  domino 
magistro  Cünrado  Müller  juniori  quilibet  eorura  quinque  annOs  et  dabit  qnilibet  eorum 
ü  2  V',  libr.  ad  in^tanoiam  predicti  Mülnheim  BerchtoU  scriptoris,  quem  wulneravit  et 

debent  etc.       alum  in  vigilia  nntivitalis  domini.  ß«. «. 

Item  *  Cüntzelinu.s  l'fetlensheiin  el  Hprnhardus  dictus  B6ckelin  juraverunt  quilibet 
eorum  unum  annuui  uuibe  duz  sü  ein  knal^K^n  ein  wenig  dümclten.  actum  feria 
secunda  post  Erhardi  anno  etc.  91.  j^mr  m. 


•»  Item*  dictus  Kappelherre  juravit  duos  annos  umbe  da2  er  sich  usz  det,  das  er 
der  jungen  Eckend6rflBn  eine  e  gelobet  helle.      actum  feria  quarta  post  Erhardi 

episcüpi  anno  etc.  91. 

Sub  domino  Johanne  deKagenecke  magistro  sen  iori,  qui  ingre.s- 
u  <<  fuerat  die  domiuica  proxima  post  diem  acti  Erhardi  ep  iscop  i  joiMar  i«. 

anno  etc.  91. 

Item  dictus  Groshenselin  lilius  dicli  Dunen  HenseUn  piscbatoris  juravit  domino 
Johanne  de  Kagenecke  seniori  ma^stro  et  CAntxfflnanno  dicto  Rebeslocke  33  s^ti- 
Dianas  T6r  2  */«  Kbr.  von  einre  ungeklageten  wunden  wegen.  actum  sabbato  post 
Anthonii.  jmm^  j#. 

40  Item  Closclinus  de  Mont/.e  pcllifox  juravit  ununi  annum  von  einre  notwere  wegen 
et  dabit  2V^  libr  iimb  lias  ei  Kleselin  Höriches  helffer  was.  actum  feria  secunda 
ante  diem  scti  Mathie  apostoü.  Ftbr.  a«. 

VI. 
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Item  Philippus  filtiis  <]ii<>n<lam  domiiii   lohanni»  Philipo  jurnvif  dninino  Nioolao 
Herer  et  diclo  Hü.sjselm  qutnque  annon  ei  dabit  2',',  libr.  ad  iiistnin  iMtn  Kriderici 
WiDmesätir,  quem  wulneravit.  et  debet  etc.      actum  die  dumiiura  ante  dieui  festi 
»M»i.  corporis  ChristL 

Item  Garge  UnstnniK  von  Roiwflre  Hanaen  sun  ia  der  Laden  and  Ifaiis  Swop  > 
von  üreiUinslein  by  Rütelingen  Hanl  dise  »tat  fiinr  jor  venworen  tag  und  natit  ein 
mile  by  ertrenckende.  uinbe  da«  sii  utV  dein  gel«5i(Te  woreiit,  do  sie  die  snider  knehte 
jmi  9.  erstochen  woltenl  baben.       acititn  H  ria  Iciiia  ante  diem  s(  h  M''ilharrti  ppisffipi 

lten>  *  lleintzeman,  der  des  brulbeekers   in  Kirchga^hf    kuehle   waa,  Tboinari 
Büheler  und  llenselin  Meingolt  voa  K6nsheiin  Bosders  kuehl  brotbecker  kneble  ju-  w 
/MRi  4».  ravemnt  ieglicher  fönf  jor  aicut  predicti.      actum  feria  secunda  ante  diem  soti  Jbhan« 
nie  iMqitute. 

Hanäcnmnus  filius  dicti  Cantzeler  fabri  in  Giessen  juravit  domino  Ntcolao  Bcrer 
magistro  v\  Johann!  diclo  Rosselin  quinijne  annos  et  ihihil  ?      lihr.  aii  inslrtm  inm 
PfafTenliufrüi  f;ihii,  ijnem  wiilneraverunt.  cl  drlK  l  n  iinponere  cum  coaquereuli.      actum  tt 
Juni  17.  fena  lertia  ante  »lieni  sanclt»run»  I'eler  et  l'auii  apostoloruin. 

Sub  domino  Burelcardo  de  Müinheim  de  Rechberg  luagistro. 
Item  *  Nicolaus  de  SchAnedce  armiger  juravit  qainque  annos  uss  dem  bisl&me 
und  het  burg.schaft  und  ein  brief  vor  geisthcbem  gerihle  über  sieb  geben  hie  reht 
zu  gebende  und  zö  nemendc  *'ff    muhe  nine  umbesclieidene  rede  und  daz  "er  got  ■» 
JuU  XT.  übe\  hanflrltn        actmn  Ici  ia  ([uinta  proxima  post  dietn  scti  Jacobi  apo.stoli. 

Item  llanseniutius  iilius  lloiulzonis  de  Werde  juravit  quinque  annus  et  dabit  2 
iitifMi« «.  libr.  von  eiure  uugeklagctcn  wundeu  wegen.      actum  vigilia  äcü  Laurencii  marliris. 

Iton  Helnncna  dictns  Groezkopf  fliiua  Je^din  dicti  Groaikopf  insütoris  juravit 
domino  Burckardo  de  Mälnheim  magistro  et  Johanni  de  Wascelnheim  quinque  annos  b 
ti  daUt  2 '/«  libr.  von  einre  ungeklageten  wunden  wegen.      actum  feria  sexta 
Ampm  «f.  proxima  ante  diem  festi  assumpfinnis  healo  virpinis  Marie. 

Item*  Krhardus  de  Spire  ju  llifcx  juravit  domino  Burckardo  de  Müinheim  magistro 
et  Uosäoni  Sturm  »eniori  quiuque  annos  et  dabit  2'/,  libr.  ad  instanciant  Lauwelini 
in  der  Helten  peUifu  i,  quem  wulneravit.  et  debet  etc.      actum  feria  quinta  proxima  m 
iii«w(  ffi.  poet  diem  decoUacionis  scti  Johannis  baptiste. 

Petermanus*  Schafllülzel  tcxtor  juravit  quinque  annos  predietis  et  dabit  2  Vi  Übt. 
ad  instanciam  Heintzonis  dicti  Giengers  texloris,  quem  wulneravit.  et  debet  etc. 
actnm  ipsa  die  Testi  nalivitatis  beatc  vir^inis  Marie  el  composuit  se  cum  filiis  quon'> 
sepi.  I.  dam  Heintzonis  dicli  (Jienger  texloris  eadem  die.  wt 
Sub  domino  Johannis  Berlin  magistro. 

Item  Hensefinus  Schalhase  murarius  juravit  quinque  annos  et  dabit  2'/«  übr. 
ad  instanciam  Heintzonis  dicti  Lamp  corppentarii,  quem  wulneravit  et  debet  etc. 
et  juravit  hoc  domino  Johanni  Berlin  magistro  et  Jacobe  de  Diemeringen  die  donii- 
0Mo>.  «1  niea  proxima  pf  s'  diem  <<  »f>  Luce  ewangolislo.  m 

Sub  domino  i.  c  >  ii  Ii  n  r  d  o  Zorn  nuiicupatn  Si  Ii  ii  h  h  e  i  .s  s  magistro, 
qui  ingressus  fucrat  die  dominica  proxima  post  diem  scli  Krbardi 
episcopi  anno  etc.  92  mo. 
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lii'm*  Iciekelinos  Lenizelin  juravil  quinque  annm  usz  dem  bystöme  und  stnea 
fn'iiideii  n«:K;li  niernan  ander«  der  un.sern  wt  iter  lasier  noch  leit  2ik  tünde.  actum 
feria  sexta  proxima  posl  dieni  scli  Anthunii  confessoris.  ^«iiitMr  tt. 

Item  Martin  Diergertelin  hct  Hih«>  stat  fr'inf  jor  versworen  lag  und  naht  dn  mile. 
s   und  sol  die  wile  der  rot  sitzet  im  hals y sin  slotv.      actum  feria  teiiia  proxima 

posi  diem  scle  Aguete  virginiä.  Januar  ». 

Iton*  Kkin  Dteüieridi  der  rimbermkii  junvit  nomn  annum  und  erzügcle  ein 
notwere.      actam  feria  tertia  proxima  post  diem  fe»ti  purificationis  virginls  Marie,  fat.  $. 
Item*  Paulus  Klaus  der  k&ITer  juravil  quinque  annos  et  dabit  2'/,  libr.  vcm 
11  einer  ungeklageten  wunden  wegen.      actum  feria  quarta  proxima  post  diem  scie 
Agallir  viirinis. 

Hern*  Iluns  Heinrich  von  Muhiheiin  juravil  quinque  annn«  pI  dahit  t^'/«  'ihr  von 
einre  ungeklagelcn  wuiideu  wegen,   actum  feria  quiula  ante  diem  saiicli  Valentini  fth,-.  « 
episcopi. 

»  Item  Rftfelin  Trag  uf  der  schetder  Icnappe  het  gesworn  fänf  jor  von  der  stat 
tag  und  naht  ein  mile  by  ertrendceude  umbe  das  er  ein  rippen  reiger  ist  gewesen, 
actum  die  predicto. 

Item  Ci(>rge  Rdt.swanlz  het  U!</gCäWürcn  22  wuchen  v&r  30  sol  den.  und  het  usz 
gesworon  :il>er  fünf  jor  und  gil  'J'/t  "l^'"-  einrc  ungeklageton  wunden  wegen. 

i'i  actum  iena  »ecunda  ante  MaÜiie  apustuli  und  stet  vor  ouch  in  anderer  l^äcrunge  Faiu-.  t». 
verschriben. 

Uem  •  der  junge  Swenninger  juravit  quinque  annos  et  dabit  iJ',',  libr.  von  einre 
ungeklageten  wunden  wegen.     actum  die  predicto. 

Item  Hanseman  von  Kure  der  murer  juravit  quinque  annos  et  dabit  2Vt  Uhr. 

I»  von  einre  ungeklageten  wunden  w^en,       aetutn  feria  .sexta  |)osl  Mathie  aposloli.     ,v«r<  #. 
Item*  DetteUnger  juravit  sicut  predictus  Hanse  de  I^rre  eodem  die  et  dat  etiam 
2',,  libr. 

Item*  ÜUf'lor  der  Kuffer  juravit  qniüiim- ruMiu.'i  et  dabit  2',',  lihr.  von  einre  unge- 
kiugelen  ivundeii  wegen,    ucluiu  teiia  ::i\:uüda  ante  diem  äcti  üreguni  papc.  .Witr;  //. 

■»  Item  Syfrit  Sniders  br&der  des  winknehtes  juravit  quinque  annos  et  dabit  libr. 
von  einre  ungekbigeten  wunden  wegen.      actum  die  predicto. 

Ilem  HeinUe  WAlfelin  der  kurscner  Juravit  domino  Leonharde  Zorn  et  Johanni 
Lorer  fabro  et  diclo  gremper  Hens  Underwagener  quinque  annos  et  dabit  2'/,  libr. 
ad  in.«tanciam  dieti  Ilirtzrelder,  quem  wulneravit.  et  detiet  etc.      actum  feria  terüa 
36  ante  diem  scti  Gregorii  pape.  .wor«  t. 

Johans*  Knorsheim  het  dise  slat,  disen  rot  versvvorcn  unde  zwoy  jor  darnach 
an  Nese  Rippelerin  gnade,  und  sol  sin  beaserunge  nit  anegan,  er  habe  denoe  «  dem 
rote  5  libr.  den.  geben.     actum  feria  sexta  post  diem  scti  Gregorii.  if. 
Item  dictus  Hennelius  Lftwelin  ortulanus  juravit  decem  annos  umbe  das  er  in 
«  der  atette  besserungen  was  und  usz  gesworen  bette  und  by  naht  sA  Keula  aigrUTen 

wart,     actum  feria  tortia  antr  .Anihi'dsii.  Apr.M. 
Sub  domino  Nicolao  iiock  magistro. 
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Item  der  »chone  Hurckart        vischer  juravit  quinque  annoä  et  dabit  2V\,  libr. 
ad  instanciam  dicti  Rosor  Hfiif";,  quem  wulnoravit.  cf  »Irb«!  etc.  et  juravil  domino 
Nicoiao  Bock  magisiro  et  Heinrico  de  Mülabüim  de  Landesberg  feria  quarta  posl  diem 
Apiit  34.  seil  Geoni  marliris. 

Itein  Cfintaeman  Nmihäser  von  Lore,  AmoU,  Arnolt  Brandeis  van  von  Liehtenowe  » 
und  Hans  von  Utme  brolbeckersknehte  juravil  tegeUcher  ein  halb  jor  w«  vAr  2  libr. 
4pfU9*.  den.  von  Lungennesser '  wegen,    actum  vigilia  äctoram  Philippi  (et  JacJ  apostolorum. 

Item  Heinricus  diclus  Groszkupf  juravit  decem  anno^  umbe  daz  er  usz  gcsworn 
bette  fünf  jor  und  darührr  he  r  inging  und  meyneydig  wart.      actum  feria  secunda 
Mat  t.  p<^t  dicm  iiivenliünib  scle  crucis.  lo 

Item  Henä'elin)  von  Rutwilre  der  sch&chsäter  juravit  dimidium  annum  von  eins 
iMu.  langen  messe rs  wegen,  actum  feria  quinta  prozima  post  di«n  scü  Gangolfl. 

Kern*  Jaoobus  dictus  Heilbeling  jnnivit  domino  Nicoiao  Bock  ma^stro  et  Withelmo 
de  MAlnheim  quinque  annos  et  dabit  27t        ^  instanciam  .leckelin  Keller  de  Dieffen' 
dal,  qiii  conquestus  fuerat  ex  parte  fratris  sui.  et  debet  etc.      actum  feria  secunda  n 
Juni ««.  poät  Meillianli. 

llem*  der  vorgen.  Jacol)  ist  mit  den  klegern  übereinkommen  uiiU  liai  vür  "i*/, 
libr.  den.  usfesworen  32  wochen  und  her  Claus  Clobdouch  dem  meister,  und  Meintae- 
1^*^^  man  Gärtder      actum  die  dominica  post  Martini  ^iscopi  anno  1400. 

Item  dictus  Klotz  Hug  juravit  quin(|ue  annos  et  dabit  3'/t  Ubr.  von  einre  ange-  n 
klageten  wunden  wegen.      actum  feria  sexta  proainui  ante  diem  sanctorum  Viti  et 
/ttm  u.  Modesti. 

Item  dicluö  .leckkels  Hensz  tirtulanus  juravit  decem  annos  dumino  Nicoiao  Bock 
et  Hugoui  2üm  Sti^iF  et  dabit  5  libr.  ad  instanciam  domini  Nicobü  Frunt  presbyleri, 
JM  9t,  quem  occidit.  et  debet  etc.      actum  feria  sexta  ante  diem  festi  pentecostes.  » 
Item  Usethants  und  Bldss  C&nbEelinns  Lawelin  juravit  iegelicher  10  jor  und  ir 
i^etteher  5  libr.  umbe  da»  sö  Krwin  ersiocIicnL  und  süllcnt  Abereinkammen  mit  dem 
jxitjJi.  kleger.       actum  in  vi^ilia  nativilads  licatj  .Tnhannis  liaptiste. 

Item   Heintzenian  .huirtikiii  lilinr  jnruvit   diniiilinin   aimum  sine  gratia  et  dal'ii 
2'',  libr.  ad  instanciam  Dinc  uxor  Joliannis  carpcntarii  m  Wahsenecke  et  dimidium  >' 
jwniM.  annum  ad  graüam  predicte  Dine.      actum  in  vigilia  sanctimtm  Petri  et  Pauli 
apoetolorum. 

Uxor  predicli  Heinl/mani  juravit  simililer  sicul  prcdictuis  Hcintzemannus  maritus 
/Wf     ejus  et  juravit  lioc  feria  secunda  post  diem  si^lorum  l'clri  et  Pauli  upostolorum. 

Item  Hans  rircselins,  Grosflins  seligen  sun  jur.ivil  zwcv  jni'  iis/.  vfin  eins  totslages  u 
wegen,  do  er  docb  ein  nulwer  erlüget  bet.      actum  Icriu  sexta  ante  diem  Marie 
/uN  Ii,  Mugdalene  virginis. 

Sub  domino  Dietherico  Burggrofen  magistro. 
Item  Hanseman  Dilzeler  von  Pfortsheim  juravit  unum  annum  umbe  das  er  by 
/pu  tt.  naht  umbcscheiden  was.      actum  in  vigilia  scti  Jacobi  apostoli.  und  git  4  sol.  von  « 
eins  nahtsehens  wegen. 


<  3o  die  ¥f>riage,  rkkttg«r  okUeidU :  »on  langen  muten  leegeH. 
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}U>m  Hciiit/p  laitzt^,  Heinizp  I.ntzfn  siin  sufor  jumvil  liomijio  Diothork-o  Riirg- 
grofen  »»(  Keimboldo  Welzcl  tipct'in  annos  et  dabit  quinque  libr.  den.  ad  ins(anciain 
quondam  SigeUni  V&Hsdien,  quem  occidil.  et  debet  etc.  et  erat  Sigelinus  V61bühe 
senior  pater  predictt  quondam  Sigdini  conqaestas.  actum  sabbato  ante  diem  act. 
s  Jacobi  apostoli.  jm  ». 

Item  Schur-Heini/eman  Hansz  juravit  anum  annuDi  von  einre  notwere  wegen. 

actum  s-nhhafo  antr-  Mrtrpnrn'tp  virgini«.  JuU», 

Sub  doiiiinu  NicMiluu  de  Heiligcn.stcin  magistro. 

\J''olpt  eine  Iferc  Folioseile.] 

n        Sub  domino  Nicolau  Zörnelin  de  Biilach  magislro,  ijui  ingressus 
fuerat  die  doroinica  proxima  post  diem  aeti  Erhardi  episeopi  anno93.  ^^.'^ 
Sub  domino  Nicoiao  Rihter  nuneupato  Dötschman  magistro. 
Item  Henselin  Boppen  Bertschen  juravit  iisz  vür  5  libr.  den.  44  wochen.  actum 

«nbhnto  proximo  ante  diem  sote  Margarethe  virginis. 
•i         .Siih  r>(im!nn  ?,i'ito!do  de  Mülnhf^im  ma{ri?lro  pndpm  nnno  eto. 

Item  diclus  tirtjsze  sartt»r  juravit  dimidium  arinuin  sine  gratia  et  daldl  2 '/»  lil>r. 
ad  in^lanciam  Üerchtoldi  Wcliinger  sarlorit<i,  quem  percussit  et  dimidium  aonuDi  ud 
graliam  predictiBerchtoldi.      aclam  feria  qninta  proxima  post  diem  sancte  Margarete  jvii  n. 
virginis. 

*9  Item*  R&felinus  diclu.s  Wulle^IelKM-  juravit  decem  annoä  et  dabit  quinque  libr. 
ad  in^taitoinm  quundurn  dieti  Erwin  iapicide.  et  debet  etc.  actum  feria  tertia  pro- 
xima  |>osl  cliem  festi  [xMiitcostes. 

Itent  (»berlinuä  dictiiä  Hörelicli  üutor  juravit  unum  annuui  et  dabit  2'/,  libr. 
umbe  das  er  ein  notwere  erzi'igte,  abc  er  bfise  Heitxelin  wnndete.    actum  vigilia  scti 

»  Johannis  baptisle. 

Item  Heintxemanus  dictus  Howe  in  die  belle  peUifex  juravit  domino  Lütoldo  de 
Mi'ilnheim  magistro  et  Heintzemanno  Sfllosen  quinque  anno«  et  dabil  libr.  ad 

instanciam  Ileinizonis  dirfi  Hirsielder  pellificis,  quem  wuineravit  et  dobcl  elc.  ac- 
tum die  duminica  poät  diem  leijti  a^äuniptiunis  beale  virginiä  Marie.  '"t/-  " 

w       Item*  Gösselinus  SchaUc  het  dise  slat  veraworen  swey  jore  und  gil  30  tsxA.  den. 
umbe  das  Hans  T&be  von  ime  klaget«,  das  er  ime  ein  meineyt  gesworen  vw  gerihle 
soHe  haben  und  in  ouch  des  orxägete' und ^ doch  der  rot  erkaute,  das  e^^  imeungever- 
liche  werc  bcschehen.       actum  feria  lereia  proxima  ante  diem  deeollationis  i<('li  Johannis.  .<"9.  *». 
Item*  Wissen  Hanseman  der  vi-r  Vinr  s(  ilcr         u^m'sworen  ein  halb  jor  und 

SS  git  'Z.      lihr.  umbe  das  er'  MtUiis  dt-ii  niel/igi  r  sing,  und  sol  ouch  eui  halb  jor  usse 
sin  an  desselben  Miltes  gnode.  und  het  dcnne  fünf  jor  uszgeswom  umbe  das  er  der 
stette  ungehorsam  was.      actum  feria  quarta  proxima  post  diem  festi  asaumptionis 
beate  virginis  Marie.  >*• 
Item*  diotus  Kappelberre  juravit  duos  annos  ein  mite  und  dage.s  an  den  burgban 

«0  umbe  daz  Landoweu  swcster  des  melzigers  von  ime  klaffte,  daz  er  ir  ein  e  gelobet 
bette  über  das  fr  ein  ander  elieh  wip  bette,  die  in  mit  ui^'ilit''  ir>'waii  und  dorb 
meisler  und  rot  crkantcnt,  das  es  ime  von  lorheit  unde  emfcitikeit  geschach  und 
nit  mit  geverde.      aetum  feria  sexta  ante  diem  deeollationis  scti  Johannis  baptiste.  iti«.  xt. 
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Item*  Haiist'inanus  dictus  Bieger  filius  Jeckelini  dicti  Bieger  balneator  juravil 
quinque  aimos.et  dabit  2'/«  üIT'  wl  rostanciam  Grede  ujcoHb  aue  legiüme  quem 
.V««.«.  wttfaWRavit  et  debet  etc.      actum  di«  dominica  ante  diem  acte  Katherine  virginis. 
Sub  doinino  Nieolao  Man  üieu  magistro« 

Ftem  (\k\\\^  Tselhanaeinan  jiiravit  Huos  annoj*  de  hnr  oivilatc  pro  _eo  quod  quon-  » 
dum  dictum  Philips  LüdeÜQ  occidit  und  ckx;b  ein  oolwert!  «rzügete.      actum  ipaa, 
üoe.  «.  die  beate  Lucie  virginih. 

item*  ipio  ^  eodem  die  juravit  RftUmis  dictna  HofeseBze  pcUifez domiiiD Niotdao 
lianszeD  magistro  et  Rftlino  dieto  Barpfennig  quinque  annos  et  dabit  2^1  Ubr,  ad 
instanciam  Johannis  dicti  Geiszman  Bartoria  famulns  dicti  Br&nnota  sartoris  et  C6nUe-  w 
oniä  sartoris  famulus  lierekelini  sartoris,  quos  wnlneravit.  et  debet  compoone  cum  oon- 
querentibus. 

Sub  domino  Heiiirieo  de  M  n  I  n  Ii  c  i  m  ;ilii<'r  do  I.  a  ml  «■  >  h  e  rg  niagis- 
joHuar  H  ^^'^i  'i^'  iogressus  fucral  die  duiniuicu  proxiuia  jkjsI  diem  scli  Ei luudi  cpiücupi  unuu 

etc.  nomagesimo  quarto.  is 
Sub  domino  Jobanni  de  Kageneclie  juniori  magiatro. 
Sub  domino  Reinboldo  Spender  magiatro. 
item  .luhaniiüs  de  Spiro  earpenlarius  juravil  quinque  annoe  et  dabit  2  '/t 
ad  iiistaiK  iam  dicti  Heintzen   Hensz  carpentarii,  quem  wulneravit.  et  debet  etc. 
A-g.9t.^      acliim  IVtia  soctinda  post  diem  decoüalionis  st'li  Johannis. 
Sub  dumiu^i  Hessen«  Hessen  magiätru. 

Ilcm*  Lawelinus  dicius  Howescbilt  urtulanus  Juravit  duus  pru  et»  quod  quuridain 
dictum  Stopfeloch  occidit  und  doch  eine  notwere  enägele.      actum  erastino  scti 
Km,  it.  Hartini  episcopi. 

Item  dictus  Dolden  Peter  sartor  juravil  unum  annum  pro  eo  quüd  Richardum  « 
Wannenmar-fier  wiilnpravit  und  duch  eine  notwere  erxägete.      actum  feria  aecunda 
<Vi>ai.M.  proxima  aale  diem  scir  Klysabelh. 

Item  Erhart  zürn  Salmen  hei  dise  stat  zehen  jar  versworen  ta^  und  nahl  ein 
mite  TOD  der  stat,  und  wo  man  in  in  den  silen  do  swäscfaen  ergrifTet,  so  aol  man  in 
eibencken  umbe  den  gesig,  den  er  hem  Wilhelm  Metsiger  don  ammanmeisler,  heni 
Heinrich  Lymer,  hern  Cftnrat  Armbruster,  bero  Andres  Heiiman,  hem  C&nlae  Gebtpclts- 
heim  und  hern  Heinrich  Kraniche  die  allen  ainmannieistere  gelon  het,  des  er  sie  doch 
unscluildiir  geben  bei  nnd  bei  dar  zdi  geswoni  noch  den  zehen  jorrn  fwekliche  von 
der  stal  an  derselbt  ii  ainmanmeislere  gnode.  uuch  bei  er  gesworn  nii  wider  unsere 
stat,  unsere  bürgere  noch  die  unsera  z&  tüude  etc.  und  hie  in  der  stat  reht  zii  gebende  u 
und  sA  nemraende  etc.,  als  das  ein  brief  beseit,  den  er  über  sidi  geben  bei  and  het  das 
▼ersiclwrt  sA  haltende,  als  ouch  derselbe  brief  beseit.  actum  die  sabbato  pwudno 
ante  diem  scti  Andree  apostoli. 

Reimbolf*  Surer  hei  dise  stat  zwoy  Jor  versworen  nahfz  nin  rnile  und  tapes  an 
den  burgban  uml  het  gesworn  nil  wider  unsere  stat  zft  tündu  ete,  w  und  Iut  Kber-  i« 
lin  sin  brüder  und  liie  reht  zii  gebende  und  zö  neniende  etc.  und  bei  daz  versichert, 
ak  alles  ein  brief  seit,  der  darüber  gemäht  ist.      actum  feria  sezta  ante  diem  scti 
thK,  i.  Nicolai  episcopi. 
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Sub  doinino  Rorchtoldn  Zorn  seniori  magist  ro,  qui  ingressns  fuerat 
die  dnminioa  pmxima  p<»pl  f\mn  srti  Kiiiardi  episcopi  anno  1)5.  jmmmr  t9. 

llem  HenHclinus  dictum  Söcltti  urUilanus  juravit  domino  Berchtoldo  Zorn  niagistro 
et  Johanni  Zorn  de  Eckerich  quiaque  ajinos  et  dabit  2'/,  libr.  pro  eo,  quod  Dynam 
»  dictam  Dr&eenheimi  juniorem  wulneravH.  et  debet  etc.      actum  feria  tortia  post 
diem  scti  Valentini  epiecopi, 

Item*  Grede  die  downerin,  die  uff  saxA  Nicolaus  captSl  ein  dosenerin  wax,  liat 
dise  stat  zwei  jar  vcrsworen  und  hat  gesworen,  daz  sie  niemer  von  der  saehen  sol 
gesagen.  danimb  sin  gphoscii  het,  sie  wultr   (Icnne  vor  dan  rote  davon  sagen. 
!•        actum  sabbalu  pruxima  aale  dominicatn  i..tjture  post  Gertrudis  virginis.  udrt  »o. 

Item  Heinrich  der  nnderkoeh  zftm  Hoheuslege  Juravit  nnum  annom  von  einre 
wunden  wegen,  warne  er  ein  notwere  enügete.  actum  feria  quarta  ante  diem  fest! 
anauetationia  beate  vlisinie.  «<m  t j. 

Item  Ciünlinus  Fusor  cantor  fratcr  Leonhardi  dicti  Sunt  am  Salt^liofe  juravit 
tt  doniino  Bertholdo  diclo  Zorn  seniori  et  Hanscmanno  diclo  Schencken  5  anrin*?  et  dahif 
2'/,  libr.  ad  instanciam  Johannis  dicti  Vorwer  dez  kannengicssers  u(T  dcrn  kleinen 
stübelin,  quem  wulueravil.  et  debct  etc.   actum  ieria  säcunda  pruxima  post  diem  fesli 
amiundationie  beale  virginis  Marie.  «»««l 
Item  Dieboldus  Rftbelin  olim  stitor  juravit  domino  Berthddo  diclo  Zorn  et  Jo- 
N  hanni  Zorn  de  Eckench  quinque  annos  et  dabit  2%  lib.  ad  inetanciam  Grede  uzoris 
dicti  Mollesheim  hospitis  zur  Spangen,  quem  vrulneravit.  et  debet  etc.   actum  feria 
quarta  proxima  anle  fe-!tim  annunciationis  virgini«  Marie  tiay  i4. 

liem  Albertus  lüiuatcr  dicli  Cappelüu  carpentaiius  juravit  doniifK»  Bertholdo  Zoiu 
etc.  10  annos  et  dabit  5  Ub.  ad  instanciam  Fritschemaui  quundom  de  Wingersheini 
»  olim  stipendarii,  quem  ooddiu  et  debet  etc.      actum  sabbato  proxima  ante  festum 
annontiationis  beate  virginis  Ifarie.  mm  m. 

Item   Hi  n-clin  genant  Broderlin  hat  dise  stat  5  jare  versworen  lages  an  dem 
biirjzban  und  nahlz  ein  mile  von  der  stat  zn  sionde  von  einre  ungeklageten  wutHlcn 
wegen  und  gil  2'',  lib.  und  nmbt'  daz  er  vormals  dicke  und  vil  gesehen  ist  von  dci- 
*>  selben  wunden  wegen,  darumbe  (;r  outh  gesüchel  wart  und  er  dagugcn  meynet, 
das  ime  die  stat  schuldig  sie  von  der  steingruben  wegen  zft  Kentzingen,  do  ist  zH 
wissende,  das  mit  urteil  erteilt  ist,  das  ime  das  seben  (!)  varen  ist  gelossen  gegen  sinre 
anspräche  und  sol  ein  anspräche  gegen  der  andern  ab  sin.      actum  feria  secunda 
ante  diem  scti  ürbani  episcopi.  vittM, 
«        Item  Herman  von  Heidelberg  der  Smit  hat  dise  stat  10  jor  versworen  tufjos  an 
den  burgban  und  nahlz  ein  mile  von  der  .stat  und  git  5  lib.  pfcnnige  umbe  das  er 
Beckelin  von  Herde  den  kulTer  erstach  etc.  und  noch  ungeklagcl  ist.    actum  vigilia 
festi  corporis  Christi.  /mii». 
Item  Cleselinus  dictus  RArieh  pdlifex  de  Spiro  juravit  quinqae  annos  et  daMt 
40  2'/j  lib.  von  einre  ungeklageten  wunden.      actum  feria  sexta  post  diem  festl  cor^ 

poris  Christi.  tt. 

Item  Behtolf  ziitn  Mirlzlmmt'  hat  ii.-^'r-^ ^vnren  ein  halb  jar  difc  stat  und  burjrban 
zu  r&mende  by  tage  den  burgbau  by  naht  eui  mile  wcges  oue  alle  gnade  und  donoch 
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ein  jar  aa  scherer  Tyrilins  gnade,  und  sol  die  besseradge  nit  anegan,  w  habe  denn 
vor  driasig  schiUiDg  pfennig  verbessert  umbe  das,  das  er  der  voirgenante  scberer  Tyrilin 
jtMT.  ein  klefTelote  heim  gesante  helle  und  gesprochen  si  sie  malolsig.      actqin  feria 

quaria  proxiina  posl  diem  scti  Udalrici  episoopi  anno  95,  und  ist  ym  anderwerbe  die 
stat  5  jar  vprt eilet  uiiibe  sine  lambescheiden  rede,  so  er  dpm  rote  getan   hot.   und  » 
sitl  oucli  »iclieriieit  geben  nit  wider  unsere  slai  zü  lünde  und  reht  zü  gebende  und 
z&  nemcnde  ele.  daluin  ut  supru. 

Iteiu  Uracbelinshcnselin  von  der  nuwcn  mülcu  der  scbifknehl  dictus  Hincke 
juravit  domino  Reimboldo  Websel  magistro  el  Jobanni  dicto  juniori  10  annos  et  dabit 
5  üb.  ad  instantiani  quondam  dicti  Erwini,  quem  pcddlL  et  debet  etc.  actum  feria  m 
Aug. «.  sexta  proxima  poet  diem  scte  Margarethe  Virginia  anno  etc.  05. 

Item  Störckdin  der  snider  uiid  (lleinhansemans  Hayse  der  schnchsAtor  hant  (ii>r 
stat  ein  jor  vcrsworen.  daniinbi-  das  sü  Heinri<'h  Kranich  dem  Jnn?en  nachlicfTciil 
Aug.  s.  mit  s werten  und  halinbarten  und  in  erstocben  wollent  han.   aclum  feria  quaria  et 

ipsa  die  beati  Oszwaldi  regis.  « 
imtMf«.       Item  feria  terlia  proj^iina  ante  festum  Epipbanie  dumini  do  ist  Cleinhanäemanoe 
dem  sch&cfasüter  dise  stat  zehen  Jor  fArbasser  verbotten  nnde  verteilet  umbe  das  er  in 
Krulenowe  ging  an  die  statte,  die  imme  verbotten  werent  und  indewendig  des  begrilfes, 
das  er  verswom  hetJe. 

Item  Johanne»  TrÖsenhclm  senior  Johannes  et  Nicolaus  ejus  filius  juraverunt  m 
quilibet  eonim  quinque  annos  et  dabit  qiiiliin  t  conim  2V ,  Hb.  ad  instanciam  Dniwe- 
line  uxons  dicli  Spitzk(»pf  de  Wasenecli,  quam  wulneiavtrunt.  el  debenlelc.  actum 
Aug,  «.  feria  quarta  posl  dicni  fesli  assuniplionis  beate  Marie  virgiuis. 

Item  Johanns  TrAsenheim  der  alte,  Hans  und  ClauweUn  sine  süue  juraverunt 
mfra  quinque  annos  non  inirare  civitatem  vel  ejus  suburbia  nabtes  ein  mile  und  » 
ti^jes  an  den  borgban  und  so!  tr  iegliches  geben  2'/t  Hb.  pro  eo,  quod  walneraverunl 
dielam  Druwelin  uxorem  di(;ti  Spit/kopf  de  VVa.senecke.  et  dobenl  etc.    actum  feria 
Aug.  1$.  quarta  proxima  |>ost  diem  festi  assumptioiiis  beatc  virginis  Marie. 

Horn*  Kotternesen  ist  dise  stat  fünf  jor  verlrüpt  nahtes  eine  mile  und  tages  an 
der  burgban  umbe  das  .xi'i  sich  nnnam  nictzeu  von  wegen  eins  lucindes  (I)  z\\  erzü-  w 
gende  und  das  nät  erzügen  möhle.      actum  sabbato  ante  Adelli  episcopi.  et  juravit 
A»t.  u.  craslino  festi  decoUationis  scti  Johannis  baptiste. 

Item*  Hans  van  DArnigheim,  Oiether  Kolben  sun  des  IcAlTers,  dem  die  oren 
abgesnitten  sint,  bet  dise  tat  .  .  . 

Ileni  Ul  i«  US  fdius  dicti  Cunenhannes  Terdoms  (?)  juravit  dominO  Reimboldo  Welzel  s 
magistm.  .inlKituii   Sciiilt   juniori  <>(  MiuT-kardo  Ituniati  <|uin<|ue  nnno«  et  dabit  2", 
lib.  ad  iii>iiniciaiii  |Namo  (chltj  el  ci  rii|)M>iiii  acturem  sticum.      acluin  feria  sexla 
proxima  post  dccollalionis  scti  Johannis  baptislc. 

llem  Hcinricus  de  Ulme  fdius  Ebcrhardi  caruilieis  juravit  quinque  annos  dominu 
Reimboldo  Wetxel  magistro,  Jobanni  Schill  juniori  et  Burclcardo  Buman  et  dabit  2'/«  m 
lib.  ad  instanciam  {Name  fehlt]  et  debet  se  componere  cum  actore.      actum  die 
prediclo. 
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ttem*  Heinrieu»  GAbellin  juravit  duns  annos  daruttib  du  er  Retwin  eMtadi  anll 
ein  notwerf-  ♦Tzugete.       actum  die  scli  Martini  episcopi.  N<m.n. 

Item  Johannes  Hlotzheim  pellifex  juravit  (iomino  Wilhelmo  de  Miilnheim  magisfro 
Hamtimaiino  diclo  Sel(m  pellilici  quinque  annua  el  dabit  2'/,  Üb.  ergo,  quod  wul- 
•  nmaTit  dictimi  Geisanan  fflinm  dicti  Brftimt  et  debet  eooiptHMfe  ele.  aetumferia 
tertia  ante  Viti  et  HodeeU  anno  ele.  99.  j^^^ 

Siib  domioo  Johanni  Zorn  de  Eckerich  nagistro,  cpii ii^ireeeiM fuetat 
dominica  proxima  posl  diem  «cti  Erhard!  episcopi  anno  1397. 

Hern  !i»bans  Pfettesheiin  dfr  junge,  also  dem  vormoles  die  »tat  lOjore  verleilet 
.1»  wart  umbe  sine  ungehorsamkcit,  also  er  unser  steile  ungehorsam  was,  do  ist  zft 
•wissende,  dss  demselben  Pfettensheim  yetz  ein  anderwerbe  erteilt  ist,  was  er  an  den 
sehen  jortn  nsa  geweeen  ist,  das  sd  ine  an  den  adien  joren  abe  gon  nnd  aol  in 
disen  drien  tagen  liinwegTaren  und  sol  solange  von  der  stat  nn  bitae  die  sehen  jore 
gar  uszkumment.  actum  feria  tertia  proxima  post  dominicam  lnvoca?it,  que  mum  a. 
tt  fuit  crastino  bcati  Grpjrorii  pape.  und  ist  zü  wissende,  das  perecTienl  ist,  das  er  drü 
jare  usz  gewe<;oii  ist  und  sol  noch  me  usz  aiu  deune  süben  jore  siwililer  sicut  Gös:^ 
lino.      actum  ut  supra. 

Item*  Erstiwim  Hanaonan  dem  schriber  juiavit  quinque  annos  sab  dranino. 
Jidianne  Zorn  mapslro  eocam  consilio  umbe  das  er  der  siette  nit  gdiorsam  was. 

actum  ut  supra. 

Item  *  Johannes  Rappollzwiler  nolarius  juravit  coram  consilio  quinque  annos 
oonsulibus  ergo,  qiiod  fuerat  contumax  civitati  Argentinensi.       actum  ut  supra. 

Item*  Hans  von  Spire  bei  usz  gesworeii  zehun  jare  umb  daz  er  unser  stat  nil 
geborum  gewesen  Ist.  und  sol  ein  brief  über  sich  geben  nit  wider  unser  stat,  unser 
hrngw  a&  tAn  efe.     aetum  at  supra. 

Item*  Samson  dem  schriber  ist  die  stat  verteilt  10  jore  etc.  sicnt  Johanni  de 
Spira.      actum  ut  supra. 

Item  Dielchin  von  Sigon  ist  dise  stat  zwei  jor  verteilt  und  Dinen  der  vilspinnerin 
sinie  bulen  5  jore  umbe  daz  sii  unbescheiden  worent  gejren  iren  naehgeburen.  !>nd 
M  süllenl  by  irme  eide  sweren  den,  die  von  in  geclaget  liant,  uiemer  iaster  noch  leide 
sA  tftnde  nodi  adtaBea  geton  werden,  el  sie  juravemnt.     actum  Ipao  die  dieti 
Gtegmii  pope  anno  1397.  jm»  #a 

Item  *  Gösselin  Sturm  hern  Wemher  Sturmes  sun  ist  dise  stat  sehen  jore  verleilt 
tages  und  nahtes  ein  mile  und  do  zwüschent  nil  in  die  müe  zö  knmmende.  und  sol 
•  üueh  er  weder  schfiflele  noch  ratherre  zft  Strazburg  niemer  me  werden,  er  ööI  euch 
swerea  niemer  me  alle  die  wil  er  iemer  gelebet  wider  unser  stat,  unser  bui^ere 
noA  die  onsem  z&  t&nde  noch  sehaffim  geton  werdni.  were  es  euch,  das  er  At  ge^ 
wAnne  sft  tftnde  mit  unser  stat,  nüt  unsera  bui^eni  oder  den  ansem  oder  unser 
stat  oder  die  nnsem  mit  ime  widerumbe,  so  sol  er  sinm  naehbotlen  von  einen  wegen 
4t  aft  ntie  seiKton  und  sol  ouch  der  von  sinen  wegen  dammbe  reht  geben  und  nemen 
vor  unserme  rat  zi\  Strazburg  oder  aber  an  den  Stetten,  dohin  in  dieselben  meister 
und  rat  wiscnt.  und  was  ime  danne  dieselben  meister  und  rat  oder  die,  vür  die  es 
gewiset  wurt,  darutnbe  erkennenl  oder  ertcilent,  das  er  das  by  sime  gesworaeur  eyt 

VL  IM 


Digltized  by  Google 


834 


1400 


halten  »ol  und  volleffircn.  und  sol  ouch  er  dazselbe  nnd  oueh  di^>  vnrwn  bes.serunge 
in  disea  necbsten  vier  wochen  sweren  also  zü  hallende  und  zu  tunde.  und  sullent 
iBMfltw  ud  iml  Hflli  ift  fltukt  und  iegenoto  aUes  sines  gfttoa  nndniielMii  und  m 
nemmm,  dw  er  leisen  hat  oder  hamach  pwAttnet.  offe  das,  ob  er  das  nit  awaren 
wdle»  ao  sd  ans  daaselbe  ain  g&t  alles  verfallen  ein.  und  afUlent  andater  und  nt  - 1 
danne  erkennen,  wie  sd  es  värbas  zA  ime  und  z&  sime  g&te  rihten  wellcnt.  sweret 
aber  er  in  disen  selben  nehesten  viere  wochen  und  tflt.  al-<n  do  Vorbescheiden  ist, 
so  so!  alles  sin  gut  lydig  sin.  meister  und  rat  Mullent  oudi  keuie  gewalt  noch  maht 
haben  ime  in  die  mile  weges  sü  erlebende  by  irem  eyde.  und  aol  es  euch  kein  meisler 
an  keine  urteil  aetaen  onob  by  rime  dde.  nnd  aol  ea  meman  Yor  in  vordeni.  nnd  » 
lat  ime  diae  urleOe  geachdien  mnbe  daa,  daa  er  nna  nnd  allen  nnaera  gebotten  un- 
gehorsam gewesen  ist  in  unsern  nöten.*  nnd  sol  diae  vwgenante  artikd  all«  jom 
ein  rat  dem  andern  in  den  eit  gegeben.  p?  fiir  juravit  feria  quinta  proxima  post 
Män  4s.  diem  beati  Gregorii  pape.  und  wart  uf  denselben  tag  gerecbent,  das  er  noch  süben 

jore  uäz  sol  sin.      actum  sub  anno  domiui  1397.  » 

Item  Hans  toq  MAhiheini  der  Kdain  dohterman  iat       10  jore  ▼erteilt  aimiliter 
aicut  GflaaelinnB  Sturme  prescriptum  est.  et  alc  juravit  ipsa  die  beate  Haigarele  Tliglnis 
j^'tt.  '"^  domino  Bdnboldo  HdflUin  aeniori  in  preaentia  G&nmdi  s&m  Rftate  anno  ete.  98. 

Item  Peter  Böckelin  ist  dise  stal  verteilt  10  jore,  und  het  uszgesworen  die  10 
jore  7f\  glielier  wise,  also  von  Hans  von  Mülheim  und  Göselin  Sturm       vor  v«t-  «• 
jmu  «.  .sohribcin  stat.  et  sie  juravit  ipsa  die  festi  beate  Margarethe  virginis  sub  domino  liein- 
buldo  Hulfelin  magislro  et  Ci'inrad  ziim  Rü»l  anno  etc.  08. 

Item  Peterman  von  Dämingen  iat  diae  stst  verteilt  aehm  jore  a&  Richer  wise 
also  Ebm  von  Mtilnbeim  nnd  GAaadin  Sturme,  et  aic  juraverunt  aub  dondno  Mioolao 
jtMMr  ff.  Herswin  magistro  et  Jobanne  Berscbe        aezta  proodma  post  diem  beati  Eibardi  « 
episcopi  anno  ut  snpra. 

item*  hem  Heintze  Oltefrid(;ricii  ritter  ist  dise  stat  verteilt  10  jore  gUcher  wise 
also  Göszelin  Sturm  und  Johanse  von  Mulnheim.    actum  ut  äupra. 

Item  Claus  Jungzorn  ist  dise  stat  10  jore  [verteilt  tages  an  den  burgban  und 
nabtea  ein  mile  von  unser  stat  afl  sinde  nnd  do  swäscbent  nit  hoin  ad  kunmiende.  » 
et  alias  aimtlitw  sicut  Gdnelino  Sturm,  actum  anno  97. 

Item  Reinbolt  Kleine  dem  ist  diae  stat  10  Jore  verteilt  tage  und  nahtes  ein  mile 
et  alias  similiter  m-ui  G<'szelino  Sturm  et  Johanni  de  Mulnheim.  et  sie  juravit  sab- 
JM  «.  bato  pro.xtmo  post  inventionem  s{  te  (-rueis  aano  domioi  etc.  94  sub  domino  Johaooe 

de  Kagenecke  junioit;  magistro.  actum  97.  ■* 

Item  *  Heintaeman  Swop  ist  dise  stat  19  jore  verteiU  tagea  an  den  bugban  und  mdhtes 
ein  mOe  von  unser  stat  sft  sinde.  et  alias  similiter  sicut  GAsaelino  Sturme  und  snpra. 

Item*  CAntz  Velleberg  dem  smide  ist  dise  stat  zwei  jore  v^teüt  tagea  an  den 
burgban  und  nahtes  ein  mile  und  drü  jore  an  Herman  Lorers  gnade  iinibe  daz  der- 
selbe CAntze  Her  man  Lorer  schuldigele,  das  er  ein  diep  were  und  sinre  diepstal  lialp  «i 
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ia  des  tämprobsles  seligon  hofe  vuii  Olizeuälein  vor  ziten  enlninnen  were,  das  sich 

Mär*  (3. 


doch  lüt  fiinden  het.  juravit  feria  post  festum  beati  Gregorii  pape  anno  etc.  97. 


Item  Kridewis  Uenhart  Hfioren  aun,  dem  ist  dise  «tat  10  jore  Twteilt  simlliler 
dcnt  Jobanni  de  Sfpira.     actnm  die  et  «nno  ut  aapnu 

»        Item*  Ötleler  der  kUfer  sol  usz  sin  32  wochen  f6r  2*/|  lib.  den.  von  einre  ge- 

dageten  wunden  M  epen.     actum  feria  sexta  ante  dominicam  Oculi  anno  domini  etc.  97.  t$t„  $g. 

Item*  Lawelit)  Sifril  .Siiiders  brüder  fsol]  usz  sin  32  vvinben  vnr        liL.  den. 
von  uiure  ungeclageten  wunden  wegen.      actum  sabbato  pruximo  post  dominicam  mü»  u. 
Reminiscere  anno  predicto. 

M  Item  Beililolt  tod  Halle  ist  dise  etat  10  jof«  Terteilt^  tmd  aol  man  ime  in  dm 
den  sehen  jenen  nie  hersfi  «rlMien  ui^  «A  ntemer  me  bar^nr  aü  Stiasbnig  werden 
and  sol  sweren  by  draoselben  sime  eide  glicher  wise  also  Johanse  von  Mälnheim 
und  Oöszelin  Sturme  gesworen  hant.  et  iUa  juravit  sabbato  proximo  po»t  dominioam 
üculi  anno  domini  etc.  90. 

15        Item*  Heintzeman  Ruszer  iäl  di^e  slat  lo  jore  verteilt  tages  an  den  burgban 
und  oahtes  ein  mite  Ton  unser  etat  sft  sinde.  et  alias  similitw  sicnt  Johannes  de 
Hütnhdm  et  GAsselinns  Sturm  predicti  juravemnt.  illnd  juravit  pridie  beatorum  Viti  jmu  u. 
et  Modesti  marlirum  anno  ut  supra. 

Item  *  Cöntzman  Mix  helin  dem  vischer  ist  disp  stat  fünf  jore  vtTtoilt  nalites 

M  ein  mile  und  tages  an  den  burghan,  und  sol  zwentzig  pfunt  pfenninge  giiben  ati  die 
stette,  dar  su  danne  der  rat  hin  erteilt  zu  gebende,  umbc  daz  er  ein  uünijerig  duh- 
twlin  gnminnete.  und  sol  der  zwentzig  pfunt  pfenninge  lidig  sin,  die  er  dem  kinde 
feben  «dte  haben,  abo  das  von  Mdidielins  w^en  mit  des  kindes  fränden  vertedinget 
wart,  et  id  juravit  prefatns  Gflntsmannus  feria  secunda  proxiBui  post  diem  Palmarnm  jfj^fg^ 

»  anno  etc.  97. 

Item*  Hansemanus  Sfhmirlzmage  proclaraalor  vini  juravit  quinque  aunos  ot  dahit 
2*/,  Hb.  ad  insfanciam  Hcnselin  f.iebpgftt,  qupm  vnlneravit.  et  debet  coniponert!  cum 
conquerenli.  acluui  ipsu  die  bealurum  Putri  ul  Tuuli  a|X>äloloruiu  auuu  etc.  97.  juni  t$. 
Item  LAwetinus  Gcngeubach  juravit  quinque  annos  et  dabit  tertiam  dimidiam 
«  lihram  ad  instanciam  Lawdini  ZoUer  carnificis,  quem  cum  nno  ^bo  vdnbili  wnl- 
gariter  mit  mte  walkngdo  in  fadem  soam  prcjecit  et  graviter  lesit,  debet  oom» 
ponere  cum  oonquerente.  actum  ftnia  quinta  proxima  post  festum  beate  Harga-  /mk  41. 
reihe  virginis  anno  domini  etc.  1>7. 

Ilcm*  Otteier  der  kufier  mA  uszsin  32  wotliin  vur  27«  üb.  den.  von  einre  un- 
36  geclageten  wunden  wegen.      actum  feria  sexta^pruxima. '  jm  m». 

Item  *  Lawelin  Sifrit  Sniders  brflder  sol  uszin  32  wochen  von  einre  ungeclageten 
wanden  wegm.     actum  feria  sabbato  poet  Renüniscere  anno  ut  snpra.  *  lun  m. 

Item  Cma  tertia  ante  Laurantii  martiris  do  vioig  des  jungen  Wasenecken  ein 
jore  an,  also  ime  ui^  andern  die  stat  ein  jore  verteilt  wart  umbe,  das  sA  einen 
46  gew^DOit,  der  in  dem  bohte  trAsehMi  solte.  und  het  oncb  nf  den  vwgenanten  tag 
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die  30  sol.  den.  gerihtet,  die  ime  zu  besäerunge  erteilt  wurdent  zQ  gebende,  ut  supra 
anno  predicto. 

Item  *  Vogd  dem  trageltndit  ist  diee  etat  ein  jore  Terteitt  ob  eauam  predietam. 

und  sol  30  sol.  geben  an  den  spital,  e  aitt  beeaerange  anegat.      actum  nt  Bupra. 
Äff.  n.  und  het  die  30  ^^ol.  ^^erihtet  feria  sabhaU)  pn?t  festnm  ns^^umptionis  boate  Marie  Tir-  < 
ginia  donooh   und  gel  uf  denselben  tag  sin  besserunpe  ane. 

Item  Crintz  übereht  der  trösche  het  ein  Jore  uszgeswuren  umbe  das  er  sich  ver- 
dingeto  In  dem  bohte  sft  trdechende,  also  do  vorgeschribeu  stat. 

Item  Hans  EechAwen  d«n  tftclier  ist  diso  stat  ftaf  jon  Terbdlt  nabtes  vbi  mila 
und  tages  an  den  bnrgban,  und  wenne.er  henrider  in  kommet,  so  aol  er  merner  lo 
nlTe  des  antwerdcee  der  t&cher  stube  kommen,  dar&IT  z&  zerende  oder  z&  wooendft 
dann^>  tnil  urlop,  wissent  und  wille  des  an'worok^s  der  tflcher.  er  sol  onch  sweren 
ktiitje  geselleschaft  von  sime  antwercke  zü  liabetKie  in  bime  garten  noch  an  keinen 
andern  »Iclleu,  daune  keme  ieman  von  sime  antwercke  z&  ime  ungeverliche  und  wolte 
by  ime  lerea,  den  sol  er  nüt  Aber  ein  ymbis  oder  dn  Arten  hf  ime  loesen  seren.  » 
Odt^  f.  et  jumit  bee  feria  terlia  prozima  ante  diem  acte  Anielie  vüiinis  jnraTit  etiam  die 
predicta  anno  07. 

Item  Johans  Boltembach  dem  schilTeman  ist  dise  stat  10  jore  verteilt  usz  dem 
bvsti"im,  und  wo  er  do  zwuschfin  ürgrifTen  wurt,  so  sol  man  in  erhenrken  umbe  die 
diepstal,  die  er  geton  het.  et  id  juravit  feria  quarta  proximapost  diem  beati  Oyonisü 

o**-'»-  anno  prediuto. 

Item  also  Henaa  Francke  von  Roaditim,  Groesclmas  Rd)eslo<te  aft  Roadidm  in 
der  etat  wnndete  und  derselbe  Groasclaus  denseUmi  Henss  Franeken  danrndie  ano' 
greiff  und  ving  und  tA  dem  rehten  danimbe  vAr  melster  und  rat  konunent,  do  ist 
zü  wissende,  das  Henselin  Francken  erteilt  ist,  das  er  sweren  sol  und  ouch  ufT  disen  « 
hutigen  tage  gesworen  het  fünf  jore  usz  der  Stetten  Sfrazburg  burpban  und  der 
stette  Roszheim  und  usz  irem  banne  zö  Roszheim  und  tageä  nit  neher  den  Stetten 
zii  konunende,  danne  die  benne  und  nahtes  ein  mile  weges  von  ieder  stat  zii  sinde 
und  nadi  den  fAnf  jorm  ewidiche  also  usa  ift  sinde  ane  Qaus  Rebestodcea  gnade, 
und  wenne  nadi  dm  fAnf  joren  Groaadans  Rebestocke  Hensdin  der  bessamnfe  w-  » 
lat,  so  sol  er  nit  in  die  stette  kommen  denne  mit  ieder  stat  urlop  und  wissende,  und 
sol  in  iedip  stat  bessern  also  ein  ehter.  wurde  er  nueh  iemer  in  den  ynlen  ergriffen, 
e  er  der  besserunge  lidig  wurde  geseit,  ho  so!  man  von  ime  rihten  also  von  eime 

SvtM.  ehter.      actum  vigilia  scti  Matiiei  apoaloli  anno  97. 

Item  Gftneman  Fleeaelw  sol  bessern  disen  rat  uf  tages  an  den  bnigban  und  » 
nabtse  ein  niUe  umbe  daa  er  seite,  das  die  ammanmeistere  bettent  besendet  und  t&n 
sweren,  das  sü  soltent  sagen,  was  sA  uff  Iren  drinckstuben  hortent,  das  doch  nit  wor 

9vt,M.  was.       et  juravii  feria  quarta  proxima  post  Mathei  apostoli  anno  uf  supra. 

Item*  Johannes  Billemao  senior  et  Hannemannus  ejus  Ühus  juravit  domino  Jo- 
hanni  KIol>elocb  quinque  annos  et  quilibet  eorum  dabit  Z^j,  lih.  pro  eo  quod  Peter-  w 
mannum  de  Wingersheim  juniorem  vulneraverunt  et  debent  oomponere  cum  querenti. 

svL  M       actum  vigiüa  beati  Michabelis  ardiangeUs  anno  nt  snpra. 

Item  Lawelintts  Obessw  Lawelin  juravit  duoe  tnnoe  ei  dabit       Sb.  erga. 
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Wältherum  Mcntag  sutorem,  quem  fecit  bifttrünslig.  et  debet  componere  com  querente. 
nnd  m\  zwei  jare  m?.  sin  an  des  TOrgeiiaiiten  Walthen  gnade.  actum  feria  quarta 
po.st  Dyoni.sii  anno  ut  supra.  octob.  to. 

kein  Willieliii  Seckeier  sol  dem  rate  ein  jore  bessern  und  ein  jorej^an  Greden 
«  Moserin  gnad«n  danmil»e  das  er  sA  Abdkandelte  mit  böseo  antugenliGhen  werten. 

acUtm  crastino  beati  Galli  confessoria,  oudi  ist  sft  wissende,  das  Wilhdin  Sedcder  <mi*l  tt. 
s'u  h  sithar  gegen  derselben  Mosern  i  i  i  l  ischeidenliche  gehalten  het  domitte«  das  er 
ir  ein  klcfTelole  an  ir  ilach  lict  g(<h(>n(  ket.  daruinbc  und  zTi  der  ersten  bessenmj^en 
ist  Wilhelm  diae  stat  vurbasser  verholten,  und  m\  er  swuren  in  ahic  tilgen  die  bos- 
to  serunge  z&  haltende,  dete  er  daz  nit  und  were  ungehorsam,  so  sol  man  in  halten 
fAr  einen  ehter,  und  ist  dem  ammanmeister  vürbaazer  empfolen  danA  sA  ti^nde. 

actum  sabbato  post  Nicolai  episcopi  .  .  anno  doinini  1309.  ^ 

Dine  Goptonlawelins  frowe  des  sdiißknehtes  ist  diso  stat  und  burgban  TerteiU 
zwei  jore  ane  gnade,  et  dabit  tertiam  dimidram  libram  et  debet  componere  cum  que» 
14  rente  ad  instanciam  Kalherine  diele  Oheimltnvf  l'n'^  Kntherine,  quam  fecit  bltltrünstig. 
und  sol  bessern  zwei  i  're  an  derselben  klegerni  gnade.       actum  feria  tertia  pro- 
xima  ante  festum  beaioruui  Symonis  et  Jude  apostolorum.  anno  ut  supra.  <km.»i. 

Item  Wdfeshanseman  und  Gnrf^en  Anshelm  ist  dise  stat  f6nf  jore  tages  an  den 
bai^ban  nnd  nahtes      mile  [verteilt],  and  sol  iegltclier  besse^  fAnf  pfunt  Pfenninge, 
«•  nnd  sol  sin  besserange  nit  ane  gon,  er  habe  denne  das  gelte  e  geben,  nmbe  das  sA 
nsz  unser  stette  niiwen  prcl>en  vische  gevangen  und  genommen  und  die  verköftent. 

actum  feria  terlia  proxima  ante  festum  beatorum  Symonia  et  Jude  apostolornm.  ocm.  mu 
anno  ut  supra. 

Item  Uansemanus  dictus  WolfeshaDseman  persolvit  suas  quinque  üb.  feria  tertia 
»  proxima  post  diem  beati  Adalrid  ^soopi  anno  etc.  98.  J^^'^^ 
Item  Rftlmans  Henaelin  nnd  Martin  von  fibmowe  »l  diae  stat  verteilt  iegticbem 
fünf  jore  tages  an  den  burgban  und  nahtes  ein  mile.  nnd  -ol  ieglicher  bes<;ern  fünf 
pfunt  Pfenninge,  und  sol  sin  besserunge  nit  anegon,  er  habe  denne  das  gelle  c  geben 
umbe  daz  sü  usz  unsere  stelte  nuwen  graben  vi.scbe  gi-vangen  und  gennminen  hant 
w  und  die  verköfteut.      actum  feria  tertia  uroAima  ante  ieälum  bealurum  Symonis  et  _ 
Jude  apostolonim  anno  doroini  etc.  97.  otnik.  m. 

ftem  RAdolff  Sicher  von  ZAricfa  juravit  unum  annnm  extra  civitatem  et  ^jus 
soburbia,  ut  moris  est,  pro  eo  quod  Egidium  Sieher  de  Brisaeo  vulneravit  et  tarnen 
eideni  (!)  RDdolfTus  probavit  necessariani  defensinnem.     actum  feria  quarta  proxima  oiaip'>> 
m  ante  fosluin  beatonnn  Symonis  et  .ludi;  a|)ostolorum  anno  ut  supra. 

Item  LaweUnus  Flexsberg  der  welker  et  Hcnselinus  Flexsperg  sartor  juravit  do- 
mino  Jobanni  Beritn  maglstro  et  Nieolao  Wurmsaer  quinque  annoe  et  quiUbet  ipsonim 
dabit  tertiam  dimidiam  libram  et  debet  componere  cum  qnerenle  ad  instandam 
Psteimanni  zA  dw  Wdlen,  quem  vulneraverunt.      actum  fwia  sexta  proxima  ante 
«  festum  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  anno  ut  supra.  owat^  m. 

Vessenheim  dem  porwer  ist  dise  [stat]  und  burgbanne  10  gantze  jore  verteilt  tages 
;    und  nahtes  ein  tnilo.  und  soi  man  ime  in  disen  zilen  nit  herzii  erleben,  und  sol  10  lib. 
den.  geben  und  sol  sin  nl  uil  une  gua,  er  habe  dauue  das  geil  e  geben,  und  were  es 
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saeho,  das  er  lemer  inil  uD^r  ütai,  unsern  burgern  und  den  unsem  z&  sicfaaffende  oder 
zii  tünde  gewunne  oder  unser  stal  unser  burger  und  die  unsern  hinwider  mit  imme, 
darambe  sol  er  sine  «die  an  ienum  setwn  and  der  sol  darumbe  von  siiieo  ^n§Ba  rehl 
geben  und  nemmen  vor  meiAiw  und  rat  sA  Stra^rg,  die  danoe  ift  bIbd  sint  oder  do 
in  danne  meister  und  rat  hinwisent  und  was  imme  meisler  und  rat  cKler  die,  vür  die  % 
er  danne  «jewi.-pt  wiirl.  (ianinihe  prfoilcnt,  .sfircchont  oder  erkennent,  das  er  das  by 
sinem  eide  )i<>\  -tttc  hultcn  und  volk'fnn  ii,  und  sol  in  öuch  do  mitte  wol  benügen. 
und  ist  ime  die  urteii  darumbe  bescheiien,  das  er  uffenliche  sprech  mit  zoraUcheD 
werten  *  uff  der  g^rww  stube,  das  den  ammanmeieter  und  alle,  die  im  .kusent,  das 
vallende  we  m&aae  anegon  und  sprach  domitte  all  Fritaehe  Wiatgenirer:  «Nu  gange  » 

ttmtk «.      dem  ammanmeister  und  sage  es  ime.»      actum  et  firmatum  feria  quinta  proxi- 
ma  ante  fesluin  beati  Martini  episcopi  et  sie  prescripta  juravit  pro  domino  Johanni 

.vm.  ft.  Kerlin  magistro  et  Hanselario  fiUo  Uauiwlarii  Cerdonis  crastino  festi  Martini  q[>i8Copi 
annti  (lomini 

bruiiliti*  dem  hamescber  ist  dise  stat  fünf  jore  verteilt  nahles  ein  mile  und  a 
(ages  an  den  burgbanne  umbe  die  bletsche  und  wücher,  die  er  Johanse  Rudolf  gap 
und  ouch  umb  das  er  unser  statte  Ir  angelt  nit  engab  von  abte  fftder  wines  wegen,  ifie 

er  kuulXc.  und  sni  flatis  Hudotfr  geben  drie  guldin,  die  Hans  HadolfT  BrünUn  gap 
einzelclilc  in  fünf  pfiiiulcn  uiid  in  also  soliilu  rii  gelle  umbe  das  Briinlin  Hanse  Rfi- 
dolfe  zil  giip  '^'^  .soliclicm  das  Hans  Htidnlir  Bninltn  schultlip  was.  doch  söllent  «o 

ao  den  zweutzig  plunden  brunlin  abte  ptunt  pfenninge  abe  gon  an  den  versessen 
Sinsen,  die  Kuu  BrtoBn  sdinhSg  was.  so  sol  BrAnlb  geben  17  iib.|  die  Hans  Rfldolff 
BHkolin  gap,  darumbe  das  Brbnlin  Hans  Rftdolff  sil  gap  an  40  lib.  den.,  die  Hans 
Rftdolff  Brönlin  schuldig  was,  und  Bans  Ri^dotffe  doch  an  dem  hdpig&te  nätaebil  abe- 
ginge,  item  also  Br&nlin  Hanse  Adolff^  von  Sohaflollzheim,  Hanse  R&dulfe  und  Weither  n 
von  Endingen  8  frder  wines  zft  koulTende  gap  und  sü  in  die  liotetil  wider  zu  ver- 
knfTende.  und  er  sprach,  das  er  da»  \i'm  w<illp,  das  er  do  die  wine  verkoufte  und 
den  drien  umbe  die  wine  brehle  5:^  gülden,  die  er  sprach,  die  er  dar  abe  gelosel  het 
[das  sol  er  ouch  Hanse  RädolfTe  kerea  und  sol  Brünlin  dar  unser  stette  geben]  *  do 
er  doch  die  wine  zA  der  zit  hfther  verkAftet  •  was  er  do  Aber  die  swene  und  fdnfzig  m 
guldin  abe  den  winen  geUVset  het,  das  sol  er  ouch  Hanse  Rödolfe  keien.  und  sol  1^- 
lin  dancA  unser  siottc  ^ehen  30  lib.  und  süUent  die  f&nf  jote  nit  anegon,  er  bezale 
flenne  vor  un«;er  sU  lic  die  '20  Wh.  dieselben  ?ü  lib,  er  ou''!i  unser  stette  bezalet  het.  et 

ivov.«  sie  juiuvii  ui  ptiiiciipüim  est  icria  quinta  proxioia  ante  iestum  beaü  Uartini  epis- 
copi anno  etc.  131)7.  u 

Waltherus*  Mentag  sutor  juravit  domino  Johanni  Berlin  magistro  et  Rdmboldo 
Wetzel  quinque  annos  et  dabit  tertiam  diroidiam  libram  et  debet  oomponere  com 
conquercnle  ad  instanciam  Obesser  Lauvelin  Tusorem  cancronmi  (?),  quem  vutneravit 

ivm.«i.       actum  feria  sexta  ante  feslum  l»eate  Katberine  viiginis  anno  dcxnini  etc.  97. 


1  Hier  ist  am  Sande  eine  auf  dien  SUUe  funmiiende  Hemd  gueieknU. 
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Vigilia  flcli  Andree  apostoli  anno  domini  1402  do  ist  en&get,  das  der  Torgen. 
Waith«  Mentag  mit  den  klegem  übereinkonuneii  ist  Nto.^. 

Ifpm  sabbato  post  Andree  hat  Walther  Menlajr  gesworen  vür  die  2'/i  üb-  den. 
32  Wochen  in  presentia  Hessemaimo  Uessonis  magistro  et  Jacobi  dicti  Mansse  anoo 

»  domini  1402.'  o«.  *. 

ScherhenseUn  dem  metziger  knehte  ist  dise  stat  ein  jore  verteilt,  und  sol  nit 
herwider  in  kommen,  er  habe  denne  e  30  sol.  den.  geben,  et  boc  jaravit  tigilia  An- 
diee  apostoli  anno  nt  supra.  darumbe  das  w  einen  frftmden  manne  nnder  der 
metngen  sIAg  und  einen  bürgen  vür  den  rat  biescb,  der  imme  doch  nit  schuldig  was, 

>•  und  dem  er  schuldig^  was,  ScherhenseUn  prediclus  expedivit  predictos  30  BOL  die  crar 
stino  festi  beati  Nicolai  episcopi  et  eodem  (lie  incipil  annus  suus. 

*  Ludewige  von  Wickersbeim  ist  dise  stat  und  burgbanne  fünf  gantze  jore  verteilt 
nahles  ein  adle  und  tages  an  den  burgban  und  sol  5  lib.  den.  an  dm  spitel  geben 
und  sol  sin  besserange  nit  ane  gon,  w  habe  danne  die  fünf  pfunt  e  gdien.  und  ist 

it  ime  dis  urteil  darambe  geschehen,  das  er  hem  Johans  Ratesbotten  dnem  priester  in 
des  probestes  hofT  zürn  jungen  sant  Peter  nach  nahtymbis  zeich,  er  bette  ime  einen 
pijldin  verstolen  und  in  mit  sinre  fAsfc  under  sin  antlit  slii)?  und  donach  uz  dem 
hufe  ging  und  wartete  hern  Juliaa^eä  mit  eiiue  uifsatze  untze  mitternuht.  und  du  her 
Johans  usz  dem  hofe  kam  und  heim  wolte  slalTen  gon  und  Ludewiges  unbesorget  was, 
das  do  Ludewig  snhte  ein  bloss  swert  über  hem  Johansen  und  sl&g  do  mitte  hinder- 
wert  uff  hem  Johansen  and  satte  imme  das  swvel  an  den  budi  und  twang  in,  das 
er  ime  globen  mAste  mornens  den  guldin  wider  zu  gebende,  und  umbe  andern  frevel, 
mfitwillen  und  gewalt,  den  er  nhn  mtf  gewalf  an  dem  vorgen.  priester  by  nabi  und 
by  nebel  begangen  liei,  das  er  eins  tt  iles  sellKs  gihtig  und  eins  teile»  erberiiehe  er- 

X5  züget  ist.  were  oueh,  das  her  Juhans  Balesbotte  iemer  von  iemanne  der  sachen 
balp  anegesprodien  oder  angelanget  wurde,  von  wemme  das  were  und  in  weihen 
weg  das  were,  die  anesprodien  und  vordwungen  s&llent  imme  Ludewig  you  Wieters- 
heim oder  sin  erben  mit  irme  kosten  lidigen  und  abetAn.  fArbas  sol  Lodewig  sin 
fründe  und  alle  die  sinen  dirre  sachen  halp  hem  Johannen  weder  laster  noch  leit 
tun  an  lihc  oder  an  gAle  noch  schaffen  getnn  werden  durch  sich  oder  dnreh  andere 
lüte  one  alle  geverde.  dugegun  hul  her  Johaiiäe  dirre  äachea  halp  an  Ludewig  sin  wip, 
fcinl  oder  die  sinen  hinnan  vürder  keine  anesprache  haben  noch  sü  anelangen  oder 
xft  sdnden  bringen  mit  geistlichem  oder  mit  weltlichem  ^ihte  oder  das  schaffen  ge> 
tan  werden  heimlich  oder  oiTenliche  von  der  voigen.  sachen  wegen  ane  alle  geverde. 

»  et  hoc  juravit  Ludewicus  prediclus  feria  quarta  ante  feslum  beati  Andree  apostoli  *"•«•  »«■ 
anno  ete.  et  dedit  quinque  libras  ipaa  die  Andree  apostoli  et  tone  incipiunt  ^us  nm.  »#. 
anni. 

Hulin  dem  küffer  ist  dise  stat  und  bui^ban  ein  halp  jore  verteilt  und  das  bys- 
tfim  ein  halp  jore  an  Lawelins  von  Ettenheim  gnade  umlie  das  er  sin  messer  snhte 
M  Aber  denselben  Lawelin.    actum  vigUia  festt  nativilatis  domini  anno    domini  etc.  97.  dm.  j«. 


*  Diue  beiden  Einträge  von  1402  sind  mm  anderer  Hand  kiHtugefikgt. 
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Also  Johaos  BrAderlin  dem  schifTeknehte  vor  ziten  die  siat  uud  burgban  nahtes 
ein  mile  und  tages  an  den  burgban  verteilt  wart  von  einre  ungeclagetefi  wunden 
wegen  und  er  oudi  aleo  aeigeaworen  het,  und  danne  atao  onefa  Waaened»  dran 
jangen  dem  tregeknehte  oudi  die  etat  and  bargban  ein  jore  verteilt  «art  nnd  also 

lange  uszswftr  ouch  von  einre  unfAgen  wegen,  do  wurdent  die  zwene  j&be  i0gfiebÖs  * 
zil  u.Hzgiiiv,'  by  naht  indewendig  dem  zil  IxrrifTcn  der  mile  weges  gov«n(r<^ri  tmd  er- 
griffen und  daruinbe  und  umbe  den  i-^en.  zweien  andorwe  dise  stai  und  burgbafi 
zehen  Jore  verteilt  naliteä  ein  mile  und  tugeü  an  den  burgban  und  äul  ir  iegUches 
zil  nit  anegon,  sin  erste  zH  sie  danee  e  us.  et  sie  jarsrerant.  aetam  15  kaL 
Mttt  4t.  «pritia  anno  etc.  98.  m 

Item  die  TOtgen.  iwene  hant  geaeit  by  irme  «de,  das  der,  der  uaa  dem  ecUlfe 
sprang,  also  su  gevangen  wurdcnl,  und  heisset  derselbe  Rälin  kürsener  von  Hagenowe. 

Vaiwe*  Henselin  von  Valfe  und  Germündeliiis  Henselin  Gcrmündelius  Henselins 
sun  von  Mollisheim  .sin  s\vo(rer  die  kufTere  jiiravorunt  domino  Reinbolde  IIiifTclin 
seniori  magistro  et  Beruni  de  iieiligen»tein  decem  annos  et  quilibel  eorum  dabit  f) 
libnus  den.  Argcnlinensium  pro  eo,  quod  interfecenint  quoadam  Helnricam  de  Nflrinn- 
berga  cuperam  Argent.  ^usmodi  homicidiam  Ejisa  nzor  ligitima  ipaius  (|uondam 
Helnrici  fait  conqnesta.  et  debent  oomponere  cum  querente.  actum  die  craatino 
Juni  7.  corporis  Christi,  que  fuit  sepUma  dies  men»is  junü  anno  domini  etc.  96. 

Dielman  *  von  Marhnrj:  der  s(  hen  r  hei  di»e  stat  versworen  07  wochen  umbe  ao 
das  er  Böldelin  von  Krinlieini  mit  unsi  hidden  pefrümete  (roleit  in  das  gerihte  und  ein 
wunde  uf  in  clagele,  das  vor  dem  rate  kuntliche  erfunden  wart,  das  er  ime  unreht 
geton  helle  und  darumbe  wart  OielniaQ  erteilt  nach  der  slello  buche  lute  und  sage, 
also  manigen  tage  er  BAldetin  in  gerihtes  wise  bdiabra,  das  Dielman  so  roanige  wodie 
Bti\-$.  Bftlddin  bessern  sohe.     actum  ipaa  die  beate  Atale  Tirglnis  anno  ul  snpn.  » 

Oer  Seiler  bi  Bischoffburgetor  sol  bessern  swei  jor  tages  an  den  bnrgban  und 
nahtest  ein  mile.  und  sol  ■?in  bessernnfre  nit  anegon,  er  habe  danne  e  {jegelum  fünf 
pfunt  an  den  spital  ein  pfunt  un  die  eilende  herberge  und  ein  pfunl  zii  den  guten 
lulen  umbe  das  er  sin  äliefdöhterlin  geminnete.      et  sie  juravil  feria  secunda  proxinm 
ApHi  f.  post  diem  Palmarum  anno  ut  anpra.  m 

Dietherieh  cter  brotbeeker  an  dem  dorhns  sol  bessern  sehen  jore  von  dirre  stat  and 
naht  ein  mile,  und  wo  man  in  in  der  mile  weges  ergrilTet,  so  sol  man  in  erdrencken  und 
ist  ime  die  urleil  geschehen  umbe  das,  also  meister  und  rat  in  und  andere  sin  ant- 
werckgenoj^sen  vur  sii  besantent,  daz  st'i  sweren  jsoltent  noeh  dem,  also  meister  und 
rat,  scb6ffele  und  amman  übeikonuaen  sint,  das  es  menglich  an  der  brotbeckerant-  ^ 
wercke,  dm  do  bms  hattent,  sweren  sAUent,  daa  er  do  sidi  wider  meister  und  rat 
sich  widerte  und  nit  gehormm  weite  sin  und  kerte  sich  frereliche  in  dem  rate  umbe 
and  sprach,  er  wolte  nit  sweren,  das  doch  wider  den  arlikel,  der  in  dem  brief  ge- 
Bchriben  stal,  den  man  alle  jore  ofTcnliche  vor  dem  münster  liset  und  man  in  sweret 
stete  zii  haltende.  et  sm  juravil,  ut  premiuitur,  feria  quinta  proxima  ante  feetum  • 
Mut  t3.  pentheeostes  anno  dumini  elc.  98. 

Lawelin  *  von  Reinichcin  dem  brotbeeker  ist  diae  stat  fdnf  jwe  vertnlt  tage 
und  naht  ein  mile,  und  wo  man  in  in  der  mflen  eigriflfet,  so  sol-mab  n^t  dem 'awerte 
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fon  tme  rihten.  und  ist  inie  die  urteil  geschehen  umbe  die  stücke,  die  von  dem 
egenanfon  Dietheriohen  geschriben  slanl  und  der  ime  nachvolgende  VrAä.      et  aic 
juravit  feria  qninta  proxima  ante  festum  p^nthecobtes  anno  predicto.  Mmnu, 
Her  Feier  Koche  dem  ist  erteilt,  da^  er  fünf  gantze  jore  sol  usz  sin  von  dirre 

»  stat  tagAs  an  <tei  bnm^tan  and  nabtea  ein  mtle  und  daraf  aol  man  in  dem  official 
antworten,  das  er  ime  den  eit  also  gdiie,  den  elt  er  oudh  alao  vor  dem  official  det, 
also  Torgesdirib«!  etat  and  ist  ime  die  urteil  darumbc  geschehen  umbe  das  er  nahtes 
ein  lang  mcsscr  trftg  und  domitte  in  frowencleider  ging  und  do  die  scharwebter 
woitenl  b'igen,  wore  er  were,  das  or  in  dn  übel  rette  und  sich  mit  in  wolle  gestochen 

10  haben  und  in  übel  flüchete.       actum  feria  quarta  post  Johannis  baptiste  anno  etc.  99.  j^^^ 
Heintae  *  Brendelin  der  sch&chsüter  het  zwei  jor  uszgesworn  umbe  das  er  Cuntzlin 
Gdllder  libdon  det  nnd  de«  ein  notwere  ersägete  vor  meialer  und  rat.  actum 
craalino  die  beate  Ibrie  Magdalene.  anno  domini  etc.  09.  jmu. 
Schollen  HenaeUn  het  usz  gesworn  32  wr^rlien  ytx  2'/«  lib.  den.  von  einre  ge> 

15  clageten  wunden  wpcrpn  domino  Dietherico  Hurggrave  magistro  et  Reinboldo  dicto 

Kebestock.       actum  teria  lertia  post  iliein  beati  Jaeubi  apostoli  anno  ut  supra.        Juu  $$. 

Cdntz*  Velleberg  der  smit  het  uszgesworn  ein  jore  und  sol  geben  30  sol.  den.,  die 
er  oneb  gegeben  het  von  einre  nnzuht  nnd  frevele  wegen,  den  er  gegen  Eriiart 
Cantaeler  und  Guntaen  Wdigemftt  l>aging.      a^tum  feria  aeeanda  post  corporis  Gbristi 

M  anno  predicto.  *■ 
Item  Johannes  RAsse  junior  in  dem  Dumelloch  juravil  quinque  annoe  eub  domino 
Rftlmanno  Swarber  magistro  in  presenfia  Wilholmi  zftm  Rief  ergo,  qnod  vulneravit 
dictum  Brehter  Hani*eman  niensuarmm  vini,  quüd  vulnus  ideni  Ilausemannus  con- 
querebatur.       actum  ipsa  die  beati  Valentini  episcopi  amio  etc.  99.  Ftbr.  u. 

n       Lawelinns  Gelder  nanta  juravit  domino  R5]manno  Swarber  magistro  et  Nicdao 
Gnipping  decem  annos  et  dabit  quinque  libras  ergo,  quod  ooddit  qnondam  Cftnradnm  iutm  «. 
dicloni  Breitswert  naatam  et  debet  componere  cum  querentc  et  illam'  occisionem 
conqucsta  fucrat  Dina  qrjondam  Cflnradi  predicli  ('?).  et  sie.  juravit  sabbalo  proximo 
ante  diem  beati  Gregorii  pape  anno  ut  supra.  und  ist  mit  tlen  clegcrn  äl>erkoaunen 

ao  actum  feria  sexta  ante  festum  scti  Martini  episcopi  anno  domini  1399.  som.  r. 

Hana  ZoHer  von  Dübickheim  bei  uszgesworen  sehen  jore  von  dirre  stat  tage 
nnd  naht  dn  mOe,  nnd  wo  man  in  in  der  milen  ergrilfet,  so  sol  man  mildem  swerte 
von  ime  rihten.  nod  het  ouch  donUt  gesworen  mm»  me  dtewU  er  gdtebt  nnd  des 
ein  brief  über  sich  geben  wider  unser  stat,  unser  bürgere  noch  die  unsern  zft 

»  tAnde  noch  schaffen  geton  werden  und  weres  etc.  und  ist  ime  die  urteile  darumbe 
geschehen  das  er  einre  frowen  ein  lad*«  mit  slegern  nam  uf  frier  sliazzt^n.  rlie  was 
wol  vier  pfunt  pfcnning  wert  und  fürte  die  utf  Hünenburg.  et  sie  juravit  feria 
sexta  ptDzima  ante  diem  l)eate  purificatioms  Marie  virginis  anno  99.  vmmt  f  a 

*  B5taen  Hug  de  Eckbiehtawiler  juravil  domino  Rfltmanno  Swaiber  magistro 

<•  et  Nicoiao  Gnipping  quinque  annos  et  dabit  tertiam  dnnidiam.lihfam  ergo  quod  vul- 


1 1»  dr  VmUtt»  «Mt  UluB. 
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nenvit  dietum  Schahteltey  et  debet  oomponere  com  qonvDto.     actum  feri«  tertia 
ante  diem  scti  Gregorii  pape  anno  ut  supra. 

Nicolaus  Swop  texlor  juravit  doraino  Wilhelnm  de  Mt'ilnheim  magistro  et  Heinrico 
diclo  Mesöinger  textori  qiiinque  annos  et  dabit  terliam  dimidiam  libram  et  dcbet 
componere  cum  queren le  ergu  quud  vulneravil  Henäeliuutu  dictam  Bgber  textorcm.  * 
Arru  u,  et  Bio  JaniTit  vigflia  acü  Georii  martiris  anno  predicto. 

dans*  Laweter  dem  Altern,  der  do  ein  vtmpndM  was,  ist  dise  «tat  mhen  jore 
Terte&t  tage  nnd  naht  ein  mile  von  dirre  staL  und  wo  man  in  in  den  zilen  ergrifHet, 
so  sol  man  von  ime  rihten  mil  dem  swortp  und  sol  dem  spital  zohcn  pfunt  geben 
und  sol  sine  besserunge  nit  anegan,  fr  huho  dein  spital  dannc  c  die  zehen  pfuni  u 
Pfenninge  gegeben,  und  sol  sweren  nienicr  wider  unser  stat,  unsere  bürgere  noch 
die  ottMni  nit  s&  tiknde  ete.  und  aal  man  ime  ooch  m  den  aOan  der  adiett  Jorea 
nietner  har  ift  eilAlMn  in  kdnen  weg.  und  aol  ottdi  Icrine  rate  gewalt  iK>di  maht 
liaben  ime  in  den  lOen  doawAsdieB  hanA  ^boida  oder  der  besserange  oder  der 
vorgeschribfinf^r  dinge  deheins  zÖ  erlosende,  und  sol  es  ouch  kein  meister  an  kein  i» 
urteil  nit  setzen  und  so!  ouch  deheinre  in  dem  rafo  dchein  urteil  darumbe  sprechen, 
und  welre  meisler  es  an  ein  urteil  satte  uder  welrc  in  dem  rate  urteil  darumbe 
spreche,  der  mA  meineidig  sin.  nnd  sol  ouch  der  vorgen.  Laweler  schöffel,  ratberre 
nodi  Tdi^reche  sft  Straiboig  ntemer  me  werden,  nnd  was  geltes  er  von  den  per- 
sonen,  der  rede  w  geton  solle  liaben,  und  nit  uss  getragen  worden  ist,  dasselbe  gelte  m 
sol  er  in  wider  keren.  et  sie  juravit  feria  qnarla  proxima  post  festmn  pnriHeationi» 
/MMar  j*.  beste  Marie  virf^fnis  anno  «t  supra. 

Friederich  *  der  vogcler  hat  (lesworii  oiri  jore  usz  one  gnade  und  sol  geben  no 
sol.  und  äoi  Obreble  von  lierregart  bessern  ein  jore  an  aiii  gnade  uiube  das  er  in 
slftg  in  einre  trostunge,  also  er  von  meister  nnd  rata  wegen  getrAstet  was.     et  sie  » 
Mr.  r.  juravit  sabbato  proxfano  ante  Helene  viiginis  anno  ele.  99. 

Item  *  des  vorgen.  Friderichcs  besseronge  ist  oss  und  hat  vör  die  drissig  Schillinge 
pfennirif^c  nszfrpsworen  2?  wochen  in  gegenwertikeit  hern  Bertholtz  von  Rnszheim 
dPH  ^i(;tmeyster.s  und  Walther  Olepaaos.  actum  feria  qointa  anle  festum  ii^^iphanie 
ranmr  r.  domini  anno  domini  1402.'  » 
Lawditt  Sante  der  ktirsener  bei  oaz  gesworen  zehen  jore  anb  dosmio  DIeChertoo 
BuTggtave  magistio  in  presentia  Reunboldi  Wetael  et  Heinlamanni  dicti  Selosa  et 
dabit  quinque  Itbras  debet  componere  cnm  qnwenle  ombe  daz  er  einen  scUkdister 
Ufr  der  Owen  erstochen  bet.  et  sie  juravit  feria  aexta  ante  ezaltatiooem  scte  cmcis 
tM.  anno  domint  90.  » 
Rünseler  Dinlia  het  u.'izgcsworen  1  Jore  onc  pnade  nnd  1  jore  an  Hügelin  Seiffe- 
machers  gnade  tages  an  den  burgban  und  nahles  ein  mile.  und  ist  ir  urteil  darumbe 
gesciieben  umbe  daz  sb  den  vorgenanten  Hitgeiin  sft  drien  mal«!  fMnde,  der  in 
doch  nbtiit  schuldig  was,  das  sieh  vani     et  juravit  feria  seennda  post  Thome 

tt.  apoatoli  anno  predicto.  m 
Hans  z(k  Megede  N.  B. 
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Es  bant  Hans  zä  Megede  und  Arbogast  der  winr&fTer  uszgesworen  ieglicher  fünf 
jaie  tagas  an  daa  Imigbui  nnd  nahles  ein  mile,  nnd  wenne  die  fAnf  jara  uw  ktun- 
ment,  so  sältoit  sA  iMide  iegfidm  cwti  jare  bessem  an  der  naefafBadiriben  deger 
gnodef  also  voifeschriben  stat.  und  siillenl  ouch  sü  beide  in  den  zilen  nit  in  Krute- 
nouve  kummen.  und  hi  in  die  urteil  geschehen  iimbe  das  an  beide  hy  naht  und  by 
nebel  stigent  in  Werlin  Heinrichs  seligen  hus  des  vogelers  hinter  sante  Katherinen 
und  geminneten  darinne  Jünlelin  sin  dohter  und  Katherine,  Gerhart  Henselins  des 
bü(b)3enmachers  dochler  beide  iiber  iren  willen,  dan&  sA  b6  beide  n6tigetent  und 
Iniifetent  nnd  Hans  sür  H^jede  die  vorgen.  lUtheiinen  hüb,  biti  das  sft  der  Toifen. 
Arbogast  geminnete.  nnd  man  doch  keinen  notso|^  do  en&gen  ln5bie.  actum  cns- 
tino  festi  nativitatis  bMle  Marie  virginis  anno  predieto.  ^ 

Und  wenne  die  vorgpn.  fänf  jarp  usz  kummonl,  so  so!  Hans  zür  Megede  darnach 
ein  jar  von  dürre  stat  sin  umbe  das  er  Vullzen  Lawelin  den  vaszicher  wunte  nnd 
ein  notwere  erzügete.  et  sie  juravit  feria  secunda  ante  diem  sanclorum  Vili  et 
MbdesU  martinim  anno  doinlnl  1401. 

Kese  Heitielln  dw  metslgw  bet  lOjaie  nss  dem  bystAm  geeworen.  und  wo  man 
in  do  zwüschent  ergriffet,  so  sol  man  in  ertrencken.  und  bet  dan&  gesworen  nnd  des 
ein  brief  über  sich  geben  niemer  wider  unsere  stat,  unsere  bürgere  noch  die  unsern 
zß  tönde  noch  schaffen  geton  werden  mit  Worten  noch  mit  wercken  heimlich  noch 
offänlich,  und  weres,  da»  er  üt  mit  unsere  stat,  unsern  burgern  z&  scbaflende  ge- 
wönne oder  wir,  unsere  bürgere  an  ieman  setzen,  der  von  sinen  wegen  vor  meister 
und  ral  sft  Strasburg  od«r  vor  den,  vär  die  es  denne  gewiset  wnrt.  nnd  was  daime 
diesdben  meiste  und  rat  oder  die,  vAr  die  es  denne  gewiset  wort,'  daninibe  ert^]«it, 
sprechent  oder  erkennent,  das  sot  er  alles  halten  und  Tdtefftren  by  dem  vorgen. 
sime  eide.  und  ist  ime  die  urteil  geschehen  unib«!  daz  er  und  sin  bruder  wollent 
einen  uflof  gemacht  haben,  do  die  ahlhujiderl  byenander  worent.  und  sprach  domitte, 
wenne  sii  wurdenl  löifen,  so  wolte  er  die  baner  ncmen  und  wolle  löffen  in  etteliche 
bAser,  die  wol  wAste  nnd  sA  tAt  die  grinde  slahen.  et  jurevit  sabbalo  ante 
Matbei  apoetoli  anno  predieto. 

Lawelin  Krebs  der  metager  des  Torgeschriben  Heintzelins  brüder  het  fünf  jare 
Tisz  dem  byäti'nn  gesworen  glicher  wise  also  der  obgen.  Heintzelin  sin  brftder  ge- 
sworen hct.       actum  nt  snpra. 

Kyenast,*  der  do  schribcr  wa»  an  des  schultheissen  gerihte,  het  uszgesworen 
fAnf  jore  von  dirre  stat  tage  und  naht  eia  mile  und  sol  darnach  niemer  kein  schri- 
ber  an  keinem  geribte  ine  sin.  nnd  ist  Ime  die  urteil  gesdiehen  umbe  das  er  ein 
gesAgnisse  scbrieb  und  dieselbe  gesAgnisse  den  sebftffeln  voilant  und  nach  dem  lesen 
nie  zii  der  gezügnisze  schreib  one  der  schöffele  wiszen.  und  ouch  darumbe  das  er 
Rudolf  Dinckelsbühcl  dem  snider  sin  date  an  einre  fronungo  hinder  sich  schreib, 
der  doch  one  einre  der  erste  was  an  der  fruiiunge,  die  do  goschach  und  schrcip 
ander  lüte  vür  den  vorgenanten  Rüdultfen.  darumbe  RüduliT  ouch  sin  schulde  verlor. 

et  sie  juravit  octava  corporis  Christi  anno  etc.  99. 

Kettener  Jedcelin  der  vArspreche  bot  Jusxgesworen  sehen  jare  tage  und  naht 
ein  nule  von  dirre  stat|  und  wo  man  In  in  der  milen  ergrilfet,  so  sol  man  in  erdren- 
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cken.  und  liel  durzü  gesworcn  und  d<>s  einen  brief  über  sich  geben  nit  wider  unser 
stat  ete.  sft  tAnde  glidber  wise,  also  sich  KeM  Hrnntielin  doror  T«r1>anden  hOL  und 
ist  ime  die  urteil  darumbe  gesehehea,  uinbe  das  er  mengdidw  an  dem  gwüite 
^rach:  cman  satte  toren  in  die  rete»  und  darumbe  daz  er  von  beiden  partien  gelt 

genommen  hpt,  der  rede  er  (un  soltp,  und  otioh  danimbc,  da?;  er  nin  elich  wip  in  der  s 
hcilifren  karwochen  usztreib  und  ein  ander  unelieh  wip  in  derselben  karwochen  mit 

Mmw  4.  ime  gen  Baden  fürte.      el  Juravit  feria  quinta  post  omniutu  saoctorum  anno  prediclo. 

Fridericb  von  KirwUr.  der  sch&chzter  het  dise  stat  10  jore  versworen  tage  und 
naht  ein  mile  doTon  zt  rinde  und  sol  danft  niemer  schAffel  noch  mtherae  a&  Stran- 
buig  werden  und  aA  sich  ondi  keime  ander  sadien  annemmen  wedter  an  den  genh»  lo 
ten  noch  susze.  und  het  euch  gesworen  in  den  ban  zA  KirwDr  nit  z&  kummende 
ane  Agnes  Hartungin  wisscnt  und  w  Wh  die  vorgen.  r.ehen  jare.  und  het  ouch  geswo- 
ren wider  unser  stat,  unsere  bürgere  noch  die  unsern  nit  zü  lönde  noch  das  schaf- 
fen getoQ  werden,  und  wercs,  daz  er  ützil  mit  unsere  stat  etc,  und  ist  ime  die  ur- 
teil dammbe  geschehen,  das  er  die  Tovgen.  Agnes  Bartungin  anegreifl  vAr  einen  n 
mtineit,  den  er  sA  seidi,  das  sA  ime  sin  gAt  do  mitte  solle  abgesworra  haboi,  das 
sich  doch  mit  guter  kuntsehaft  funden  het,  das  sü  reht  gesworen  het      et  jumvit 

JM0  ML  vigilia  nalivitatis  domini  nostri  Johannis  Christi  anno  1399. 

Schier*  Honseün  der  snider  het  uszgeworen  dni  jare  von  dirre  slal  tapes  an 
den  burgban  und  nahtes  ein  mile  umbc  das  er  ofTcnliehe  vor  dem  deinen  gerihte  w 
gestanden  ist  und  sprach:  cdie  schöffele  an  des  schultheissen  gerihte  hettent  ime  sin 
^gen  und  eibe  ab^sprochen  mit  einre  Talsehem  urteil  und  das  wohent  sA  ime  vor 
d«n  deinen  gerihte  aber  tAn  mit  gesAgniase,  die  sA  sagen  selten  von  einen  we^n.» 
und  ouch  darumbe,  do  die  schöfTel  nit  woltent,  also  er  wolte,  do  z6gete  er  einen 
brief  und  zft  dem  deinen  gerihte,  also  der  brief  .'«fat,  also  ist  es  und  nit  anders,  den  » 
brief  liel  mich  gcheiszen  der  ammanmeister  üeh  vor  tun  lesen,  das  sich  doch  nit  also 

Mai  14.  funden  bei.      et  juravit  feria  quarta  ante  feslum  pentecostes  anno  domini  1399. 

Item*  CAnrat  Speckelin  der  brolheidEerknditf  G^warten  sun  von  Hofen  ginsite 
Bines  juravit  nnum  annnm  nmbe  das  er  einm  gevnndet  het  und  domitte  ein 

am  H.  notwer  ersAget  het.      et  juravit  feria  quinta  post  diem  seti  Nioolm  epiaoopi  anno  » 


Ackefiser  Lawelin  wart  die  -stat  verteilt  vier  jare  7:wei  jare  ane  gnade  und  zwei 
jare  an  Menlage  des  schöchmachers  gnaile,  do  sint  die  zwei  jare  us,  die  er  unsere 
stette  bessern  solle  und  het  dem  vorgeiianleu  Menlage  sine  zwei  jare  au  gnade 
jan%.  usz  geswwen.      et  sie  juravit  crastino  circumeisionis  domini  anno  domini  1400.  » 

Thoman*  Aentaelin  der  junge  het  fAnf  jare  gesworen  tage  und  naht  dn  mUe 
von  dirre  stat  sA  sinde.  und  sol  man  ime  in  den  sitai  nit  in  Her  mülen  erlöben  und 
sol  darzd  sweren  wider  unser  stat  unsere  bürgere  norh  die  unsern  nit  zu  lunde  etc. 
und  weres,  das  er  ützit  mit  unser  stat  unsern  burgern  etc.  und  ist  ime  die  urteil 
darumbe  gesebehen  das  er  uff  unsere  pfaltzen  gestanden  ist  und  ouch  anderswo  und  » 
het  gesprochen:  einre  habe  ime  ein  kalzenurteil  gesprochen  und  die  andern  habent 
es  ime  gevolget  und  die  habent  ime  ein  schefBn  urleil  nadi  geq>rodien.  et  juravit 
pta.  H.  foia  <)ointa  proxhaa  ante  diem  dioli  scti  Thome  apoetoli  anno  predicto. 
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Sil  1)  i!  o  II)  i  it  o  .lohan n i  de  Kagonecke  sc n  iori  magi  s Iro ,  q  u i  ingressus 
fuerat  doniiiiica  proxima  posf  diom  sancti  Erbardi  episcopi  an n o jj^^' tt. 
domini  miliesimo  quadringenteäimo. 

Ulrich  Geckc  der  kiirseuerkncht  hct  uäzgesworen  fänf  jare  tage  und  naht  ein 

s  mite  von  dim  stat.  und  ist  Ime  die  urteil  darumbe  gesdieheo,  daa  er  sft  dore 
Mmeden  dohter,  die  er  in  KratenOwe  in  eins  wirtes  hases  Tant  and  sprach  zh  tr, 
wdte  s&  dienen,  so  woltc  er  ir  z(i  crbcrn  Inten  helfTcn,  do  sprach  die  dohter:  'Jo>. 
also  nam  er  sn  und  ff^rte  sü  in  biegger  in  ein  hürhiis,  darinne  lies  [er  sü]  und  oiK-h 
darumbe,  daz  er  andere  busen  sacheo  beliimet  ist.      et  juravit  feria  quinta  ante 

10  diem  Palroarum  anno  predicto. 

Cleiniienslin  der  schöchater  het  uss^gesworen  funr  jare  tag  usz  dem  bystöm,  and 
wo  man  in  in  den  fänf  jaren  eif  rilTet  indewendig  dem  bystftm  [ergriffet],  do  er  ans 
in  onser  geriht  ervolgen  mag,  so  »ul  man  in  erhencken.  und  ist  ime  die  nrtdl 
darumbe  geschehen,  daz  er  Blümstein  dem  schiichzter  sime  meister  ein  kennelin  und 

i»  ein  pfanne  Btal  und  des  vorg.  Blilmsleins  fr6we  ein  fünfzig.      et  juravil  die  predicto  Apeat. 
anno  ut  supra. 

Heinize  Peyger  der  schuchzter  het  uszgesworen  disen  rat  tage  und  naht  ein 
mite  und  nit  harwider  in  lA  kummende,  er  habe  denne  der  achft(duE(er  antwerdte  and 
den  geswomen  des  geribtes  geton,  darumbe  s6  ime  vur  genhte  gebnttent.  und  ist  ime 
»  die  urteil  darombe  geschehen,  das  ime  der  schiichzter  drie  werbe  vür  sü  gebüttent 

und  in  ungehorsam  was  und  sprach:  wer  iino  in  sin  hus  prinfro,  den  uolfe  er  zft 
rieincn  -/crhu wen.      et  juravit  feria  sexta  ante  purificationis  beate  Marie  Tirginis  anno  jmtmr  a». 
domini  14ÜÜ. 

Dine*  Ysenhartin  het  ussgeeworen  diaw  rat  tages  an  den  burgban  und  nahtes 
»  ein  mite  an  cantaeter  Ennelius  gnade  und  sol  danCk  bessern  meister  und  ratSOsoL 
den.  in  drien  tagen,  und  ist  ir  die  url^  gesehelwn  nmbe  das  sti  in  der  voiguL 

Ennelius  husz  zins  und  gewalt  ging  und  sprach :  sü  bette  iren  meineit  an  eime  brief 

in  einre  kistcn  bcloszen,  das  sich  doch  nit  funden  het.      et  juravit  feria  quarta  fUr.  h, 

ante  Valentini  fpistop»  anno  ut  supra. 

M        Wissen  Hauäcrnan  der  vischer  het  uszgeaworen  ;>2  wochen  vür  2'/,  lib.  den., 
dte  er  meisler  and  rat  verfatlen  was  von  bessttroi^  wegen.     et  juravit  feria  quinta 
proxima  ante  diem  beati  Valentini  episct^t  sub  domino  Jdianne  de  Kageneclt  seniore  Mr.  4$. 
magi^^tn)  in  presentia  Hügelini  dicti  VAltsche  anno  predicto. 

Walllier*  Erlin  hei        pcswornn  fünf  jare  tapos  an  den  burgban  und  nahtes 

K  ein  inilc  und  sol  dcrzü  hcsspru  10  lib.  den.  5  üb.  dem  spita!  und  fünf  pfnnt  den 
güten  lüten  und  sol  sin  besseruuge  der  jare  nit  anegan,  er  habe  denne  die  vorg. 
sdieo  pfnnt  gegeben  und  ist  die  urteil  geschehen  unibe  das  er  unrehten  wefazel  ge- 
triben  het  an  der  münsxen  und  eime  frömeden  gast  an  eime  mediele  nobel  aweier 
alter  groszen  minre  gap,  danne  er  ime  von  rehts  w^n  geben  sidte  haben.      et  tun». 

«  jaravit  feria  quarta  [)ost  diem  l>eali  Mathie  apostoli.  anno  domini  1400. 
Walthenis  anfedictu«  !<atisfec'it  huspitali  die  nt  «upra. 

Peterman  Anefang  und  .Idhans  Heldenli»]»  di»'  suiderknchte  von  Keiserslutern 
hant  gesworen  fünf  jare  usz  dem  bplüui,  und  wu  man  sü  in  dem  bysiüni  ergriiTet 
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in  den  fünf  jaren,  do  su  uqs  in  unser  genhle  ervolgcn  mügent,  »o  sol  man  sü  er- 
diencteo.  and  Mt  in  die  urteU  danunbe  gesdiehw  umbe  das  sft  uAglAlfe  mit  ge- 
"ü"*  t-  raekten  mesBem  in  vamsr  aUA  ennmcht  bant     et  jnniTit  feria  seoniula  poet  dietn 
beati  Mathie  apostolt  anno  pvedicto. 

Heinrich  *  Bünckelin  der  brieftreger  bet  fünf  jare  uszgesworen  tages  an  den  t 
burghan  und  nahtes  ein  mile  und  hpt  darzii  si(  liorhcit  und  ein  brief  über  sich  geben 
wider  un^er  ätat  unsere  bürgere  nit  zd  lönde  olc.  ul  in  littera  continctur.  und  ist 
ime  die  urteil  darumbe  geschehen,  umbe  das  er  Claus  vun  Roszbeim  unsern  lonberren 
nnlor  feiatlicbem  gerihte  undentandm  bet  gQt,  das  er  in»  geben  bet,  aaderwerbe  onsft- 
gewinnende  und  aidi  mit  knnt«}bafl  fhnden  bei,  daa  er  desselben  glkfes  Tomnlf  u» 
««•« ».  bezalt  ist.      et  juravit  sabbato  ante  dominicam  RemlniacCTe  anno  predicto. 

Witzen  *  Gut/.eman  der  mefziger  het  zehpn  jare  uszppswnren  tape  und  naht  ein 
nule,  und  sol  man  imo  in  den  zehen  juren  nit  indewendig  die  nuilen  erlöben  und 
sol  es  ouch  kein  meister  an  keine  urteil  nit  setzen  und  hat  darzü  gesworeo  wider 
anaer  atnt,  unser  baig»r  alt  lA  tünde  ete.  und  wem  saehe,  das  er  At  mit  qnser  i» 
stelle  onser  bürgern  oder  den  unsem  a&  sdiaifonde  gew&nne  oder  wir  und  die 
nnsern  widerurobe  an  in,  darundM  aol  er  sin  sache  an  ieman  setaen,  der  toü 
sinen  wegen  yor  meister  und  rate  z&  Strasburg,  die  denne  zä  ziten  sint,  reht  gbheo 
und  nemen.  und  was  ime  dieselben  meister  und  rate  oder  die,  vnr  die  sü  es  denne 
wisent,  darumbe  erteilent,  sprechend  oder  erkennenl,  das  sül  er  alles  halten  und  «o 
voUüfüren  by  dem  vorgen.  sinie  etdt:  und  ist  ime  die  urteil  darumbe  gei^chehen, 
daa  er  feiaeh  gebAwen  het  wider  den  arlikei,  der  in  unsere  stette  b&ch  gcschri]>eii 
«tat,  und  oadi  darumbe,  das  sieb  wider  sine  antwerckee  gerihte  geaetset  het  in 
der  massen,  also  wolte  er  partycn  under  in  machen.  et  juravit  sabbato  ptozimo 
tun  9».  ante  annuciationem  beale  Marie  vir^K'inis     anno  niillesimo  quadringentesimo.  » 

Jacnb*  Gobelin  het  tiszge.^woren  zwei  jare  tages  an  den  burghan  und  nahtes 
ein  mile  und  sol  darzu  geben  fünf  pfunt  pfenniuge,  die. er  ouch  g^eben  bei.  und 
ist  ime  die  urt^  danunl>e  geeeheben,  das  er  Miehel  Glaser  m  drim  malen  bürgen 
Hesdi  vär  44  lib.  den.  and  der  im  doch  nit  me  schuldig  was  denne  4  üb.  den.  et 
Min  ».  juravit  feria  aexta  ante  annundationan  beate  Virginia  Marie  anno  ut  snpra.  » 

Claus*  zur  Bircken,  Hermans  sun  zft  Birinsn,  Ulins  frowe  von  Berne,  die  do  ist 
von  sante  Rifore,  Kumhereüse  von  Sweigern  usz  Swoben,  die  hant  fünf  jare  usz  dem 
bystum  gesworen.  und  wo  man  su  in  den  fünf  jaren  in  dem  bystüm  ergritlet,  so 
sol  man  sü  büruen  und  huut  dai-zü  geswuren  und  des  einen  brief  und  sieberheil 
geben  wider  ans,  unser  etat,  unsere  bürgere  noch  die  unsem  nit  sfi  tftnde  noch  as 
sctiaffen  geton  werden  mit  Worten  noch  mit  werckm,  und  weres,  daa  sä  iemer  ötsit 
'  an  unser  etat,  onsere  burger  oder  an  die  unsern  zu  qwediende  betten  oder  ge- 
wännen, von  was  .sachen  daz  were  oder  wir  unsere  bürgere  des  glich  wider  umbe 
an  sü  darumbe  wiiüent,  sol  ir  iegliche  sin  sache  an  ieman  setzen,  der  von  sinen 
wegen  vor  meister  und  rat  zü  Strasburg  oder  vor  den,  vür  die  es  denne  hin  ge-  «o 
wiset  wart,  nnd  was  in  denne  dieselben  meister  und  rat  oder  die,  vär  die  es  liin 
gewiset  wart,  darumbe  erteilent,  sprechent  oder  erkennent,  daa  anilent  sh  alles  halten 
und  vollefureu  by  dem  vorgeo.  ireme  eide.  und  ist  in  die  urteii  daraml»e  gesdieben, 
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ambe  das  sä  unser  und  dem  lande  gnsste  BttuAie  und  unere  z&geffiget  batnitder  immiiige 
ires  bösen  gl5ben,  den  sil  in  disp  stat  nnd  in  dis  laut  bralit  bant,  und  ouch  darumbe, 
daz  sü  verlümet  sint,  das  si'i  schulde  sülletit  haben  gehopt  daran,  das  sü  mit  gelte 
und  b&sze  süUent  darzü  geholflen  haben  des  Weidehofer  selige  unschuldeclichen  er- 

i  mordet  «irt,  das     ab«*  nit  Teriehea  wolteot,  dos  doch  kundig  ist,  das  Weidehofer 
ennordet  wart,  imbe  das  er  sieh  von  der  irrekeit  irs  bAsen  ^ftuben  kerte,  do 
▼orhtait  die  iner,  das  sA  verrdgttf  wnrdent  und  sehfiffeat  ia  ennordet.      et  juravil 
feria  qninta  post  anunciatinnem  brn^p  Marie  virginis  anno  domini  1400.  Aftm, 
Berner*  Cöntzlin  der  likher,  Adelheit  von  Ohzenbach  by  Heilbnrnen  Harteman 

w  des  biermany  frowp  und  Elkitit  Hüterin  vor  dem  munster  hat  fiinf  jare  uszgesworen 
tage  und  naht  ein  niiie  von  dirre  stat  glicher  wise,  also  Claus  zur  üirclten  und  andere 
do  TOT  geschfibeo  stant,  aod  v<hi  der  setboi  gesdhiht  wegeo.  et  jarararant  die 
piedieto. 

Lawelin*  Uwitenselina  sua  von  Offealnug  het  uszgesworen  zehen  jare  usz  dem 

M  bystfim,  und  wn  man  in  in  den  jaren  in  dem  by^fam  erprriffet,  so  snl  man  in  er- 
drencken.  und  ist  ime  die  urteile  darumbe  ircschehen  unibc  das  er  offenliche  sprach : 
Symunt  Bühzener  bette  sin  dohter  uf  dem  Slofitiuburg  by  Baden  an  eime  böme 
atonde  ufreht  geminnet,  das  dodi  ait  enist.  et  joravit  feria  tertia  post  aauoeta« 
tkmem  beate  Marie  virgiais  aaao  domini  1400.  «m«« 

«•  Wiseenee  Lawelin  der  kAtsener  bet  fAnf  jare  ussgesworan  tage  uad  naht  «ia 
mile  von  dirre  stat,  und  ist  ime  die  urteil  darumbe  geschehen  umbe  daz  er  Jedceiitt 
den  höptkannen  zfiin  Bippernanl/  vor  des  sclniltheissen  gerihte  zeich,  er  solte  zwene 
manne  erstochen  und  s^wene  manne  ermordet  liaben,  des  doch  der  vorgcnante  Jecke- 
lin  unschuldig  ist.       et  juruvit  die  et  anno  predicto. 

»       Lawelin*  bet  lAnf  jore  uszgesworea  nahles  ein  mile  und  tagiui  an  den  boif- 
bane  et  dabit  2Vt  Ub.  den.     et  debet  compoaere  com  querente.  et  joravit  feria 
tertia  ante  festum  corporis  Giiristi  sab  domino  Lütoldo  de  MAInheim  magistro  et  in  amu/«. 
presentia  Nicolai  de  Wintertur  consule  anno  domini  1100. 

Kefer  •   Lawelin    der   wtnslicher  het    uszpe.sworeri    zwei  joie  tages   an   dem  . 

w  burgban  and  nahtes  ein  mile  und  sol  darzü  geben  30  sol.  den.  und  ist  ime  die  urteil 
darnmbe  gasdnhen  nmbe  das  er  ein  f Ader  winei  swentsigwerlM  trimmen  gab  vAr  20 
fQder  wins  ond  10  fAder  vAr  29  fAder  ond  vier  fMee  vAr  fAnfe.      et  jorarit  finia 
qnarta  post  ioTenttonem  acte  crocis  anno  14(X).  imh 
Betzinger  *  der  junge  het  uszgesworen  ein  jore  tage  und  naht  ein  mile  von  dirre 

»  stat  und  ist  itnc  die  urteil  geschehen  umbe  die  grossen  swi^re,  die  er  gesworen  het. 

et  juravit  sabbalo  post  pentecostes  anno  predicto.  Junt  tt. 

Ülin  Wurffeier  von  Hagenau  het  fAnf  jare  uszgesworen  tage  und  naht  (ein  naht) 
toik  mile  von  dirre  stat  und  ist  ime  die  nrteil  darumbe  gesdiehen,  das  er  Geriuui  Arm- 
broater  onaem  diener  schnldigete,  das  er  ein  diep  wen»,  und  bette  «me  meistere  dw 

40  in  sin  antwercke  gelert  bette,  zehen  gAldin  vcrstolon,  das  doch  nit  anist     et  joravit 

feria  quinta  ante  festum  p"!i''«'o.stes  anno  domini  1400.  .taifS. 

Johans*  Gotfried  der  nahteritter  het  uszgesworen  ein  jare  tages  an  dem  burg- 
ban und  Dahles  ein  mile  urabe  du/,  er  ein  nulwuro  or/.ugele.      ei  juravit  die  predicto. 
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Dentoi'  Küsf  het  iisz^pf^wortni  zwei  j^re  lagc^  ati  (icn  biir);ban  und  nahtes  ein 
mile.  und  ist  ir  die  urteil  darumbe  geschehen,  das  in  ülin  Wurffclers  fröwe  schalt 
und  sprach:  s&  w«re  mn  diefatn  und  hidte  hern  Stidawe  lAr  WltenmAUn  et«ie  ma- 
nige  sUbefin  achalen  veetden,  das  doch  nit  war  enwaa.      el  joravit  sabbalo  ante 

/Ml«  4t,  diflim  baalomm  Titi  «t  Modeati  martirum  anno  dcmini  1400.  * 
Hraselinos  SAdier  der  gartener  het  uai^woren  32  wochcn  für  2>1,  Üb.  den.  von 
einre  wunden  wegen.       actum  sub  domino  [.iitnldo  de  Mülnhfim  magistro  et  in 

jimift.  presentia  Johannis  Bfiek.  ( t  jiiravit  sabbato  ante  IVstuin  corporis  Chriali  anno  predicto. 

Uetntzelin  von  Hageouwe  oder  gescbraoipie  HeiuLzelin  oder  b6»e  Heintzelin  der  wart 
ztir  kftwe  am  VischamanAAt  hat  zehen  jare  usi  dem  byatOm  gesworen  und  het  oudi  w 
«inen  brief  ond  sidiertieit  geben  wider  una,  unaer  etat  nit  s&  tftnde  etc.  and  aol 
euch  er  oder  ieman  von  s'mon  wegen  vor  uns  reht  geben  und  nemmen  etc.  und  iat 
inic  die  urteile  daruitilic  gcschelieiu  das  er  einen  slflg,  der  in  sinio  liusc  mit  andern 
gesellen  zerle.  und  du  su  bezaltcn,  do  heischen  sü  */,  nioszf!  wines;,  die  hu  vorhan- 
den hettent,  ouch  darumbe,  daz  er  unserme  rotesbotlen  nit  wolte  win  geben  umbe  sin  i& 
gelt  und  oach  darumbe  daz  er  belümet  ist,  das  er  nit  reht  mit  sime  wine  umbe 

Juni  tt.  gange,  den  er  verachencket  het.    et  jnntvit  feria  tertia  ante  featmn  oorporia  Chciati 
anno  predicto. 

Sant  Peter  der  winrftfer  het  uszgesworen  zwei  jare  tage  und  naht  ein  mile.  und 
sol  darzi^  jjeben  30  sol.  den.,  die  er  ouch  geben  het.  und  ist  intie  die  urteil  darunilie 
ge.'^ehelien,  da.s  er  Reiiibolt  Hrüninge«  sclipcn  sun  übe!  handelte  und  sprach  under 
andern  Worten:  er  were  ein  diep  und  ein  rnurder  und  were  diebes  und  raörders  gesiebte. 

^«M».  et  jnravit  crastino  feati  acti  Johannis  baptiste  anno  1400. 

Jacob  *  BrAnJin  der  hamescfaer  het  migesworen  ein  jare  tages  an  dem  bnigban 
und  nahtes  ein  mile  und  sol  darzQ  geben  30  sol.  den.,  die  er  oudi  gegeben  het.  und  ■> 
ist  ime  die  urteile  darumbe  geschehen,  das  er  Voltzen  Gaus  dem  zimberman  einen 
bürgen  hiesch  vür  ahtp  pfunt  pfenninpe,  do  er  ime  doch  nit  me  schuldig  was  denne  6 

Juni  u.  goi,  Pfennige.      et  juravit  crastino  festi  scti  Johannis  baptiste  anno  domini  1400. 

Rubel  Dine  von  Uagenöwe,  Ulin  WurlTelers  fröwe  het  disen  rate  uszgesworen 
and  aol  daxzA  geben  30  aol.  den.  and  sol  die  zit  nit  ane  gon  ift  rediende,  sA  habe  «• 
denne  die  30  mL  den.  gegeben,  and  ist  ir  die  urteil  geschehen  umbe  daa  aü  Denter 
Eilsen  schalte,  sü  were  ein  gctdmdte  gedümet  diebin  und  bette  unseren  herren  half  er 

vimiM.  and  armbrost  verstolen.       et  juravit  crastino  Petri  et  PauU  apostolorum 

Lawelin  Brünckelin  der  winmesf^er  liei  fimf  jare  uszgesworen  tages  an  dem  burg- 
t>an  und  nahtes  ein  mile  und  sol  darzü  geben        lib.  den.  umbe  daz  er  Wolleben  » 
dm  winmesaer  gewandet  het;  et  ddiet  oonqpmiM«  ele.    et  Juravit  aub  d<muno 
Lfitoldo  de  Mälnhdm  magiatro  in  presentia  Nicolai  de  Wintertur  janiori.  actum 

jmttM.  sabbato  proximo  post  featnm  pcntecostes  anno  dunini  1400. 

Voltzen  Hensz  der  vaszieher  het  uszgesworen  ein  halp  jore  one  gnode  von  Sum- 
mer Ennelin,  Henselin  Unfriden  frowen  wegen  und  sol  darzü  geben  2'/^  lib.  den.  *» 
umbe  das  er  die  vurgen.  Knnelin  mit  füsten  slög  und  sol  danne  ein  halp  jare  darnach 
uszsweren  an  Summer  Eunelins  gnade,  er  het  ouch  nemmeliche  gesworen  der  vorg. 
Ennelin  Hensx  ireme  elichen  wurte  irem  säne  noch  den  Iren  wedw  laet«r  noch  Mt 
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z&  tAnde  in  deheinen  wcf.      actum  sabbato  aate  diam  acta  Marie  Blagdalane  aniiQ  mi  it. 

predicto. 

Gopten  Lawelin  het  disen  rat  uszgesworen  ta^s  an  den  burgban  und  nahtes  ein 
nute  ambe  daa  ar  Rainhart  FranckeD  den  aehödister  aai  aune  hnas  hieaeh  by  naht 
und  by  nebeL  et  juravit  faria  tertia  ante  diam  aeti  Jacobi  apaatoli  anno  pra> 
dkto.  ^mm  gf, 

Schotten  Hanseinan  der  acbifleman  het  uszgesworen  zehen  jore  tages  an  den 
burgban  und  nahtes  oin  mile.  und  sol  darzü  geben  fünf  pfunt  iimbe  das  er  [Züfitf] 
erstach.       et  dehet  ( nmponere  etc.       et  sie  juravit  feria  quarta  post  diem  sancti 

>•  Laurentii  protbomarliris  »üb  domino  Adame  Liselin  magistro  in  presenlia  Nicolai  ^>^- 
de  Wintertur  junioti      anno  domini  1400. 

Dyethmieh  lAm  Hireibora  der  wart  in  Xruten&we  het  awei  jore  nsmeaworen 
tagee  an  den  bur(;ban  und  nahtes  ein  mile  [und  sol  darzü  (;eben  30  sol,  die  OUeh 
gegeben  er  mu  h  uchen  hat| '  und  ist  imo  die  urteil  darunibe  trcächehen,  daz  er  ge- 

«»  zigen  wart,  daz  er  LentenlAlTel  »in  d6hterlin  geminnet  solle  haben  und  euch  von 
ander  stucke,  darumbe  er  züi  rede  gesetzet  wart.      scriptum  in  registru  de  auno 
1400.      et  sie  jurarit  ferin  lecnndm  ante  diem  acti  Ifidiahelia  arohangdi  amw  do-  avi.«r. 
mini  1400. 

Gleaelinna  de  Wiasemburg  textor  janmi  quinqne  annos  ei  dabtt        Ub.  et 

M  debet  componere  cum  conquerenti  ergo  quod  wulneravit  Fhynaro  de  Wingersheim 
ejus  uxorem  filiam  Cöntzonis  dicti  Der  ko.  et  sie  juravit  sub  domino  Nicoiao 
Clobeioch  magistro  in  presentia  Heint/emanni  (riirteler  conauli.  aclam  feria  secunda 
ante  festum  scti  Martiiti  epi»eupi  anno  predicto.  mm.  «. 

Bintsderin*  het  ein  jore  uaigeBWoni  tafea  an  dem  burgban  und  nahtea  ein  mile. 

m  und  sol  dantft  geben  30  aol.  den.  umbe  das  tü  Bride  Kröein  Abelbanddte.  et  täc 
juravit  sabbato  ante  festum  omnium  aanetorum.  item  dedit  30  n1.  den.  cnstino 
llarie(?)  anno  (loniini  \4iM)  Oetokiii. 

Wilhchn  •  Klobcloch  hfl  piii  jorr  us/^pesworcn  tag<?»  an  den  burgban  und  nahtes 
ein  mile  uini>e  das  er  Thoman  von  Heiligenstein  wunte  und  ein  notwere  erzügete. 

H  et  juravit  feria  quinta  poet  Luce  ewangeliste  anno  predicto.  m. 
Swobea*  Lutaeman  het  awey  jore  uaageaworen  tagea  an  den  burgban  und  nahtes 
du  mile  und  iat  ime  die  urteil  darumbe  geschehen,  das  er  Oberün  FleiachtAr  den 
Weber  under  andern  worten  schalt  und  sprach:  er  were  ein  diep  umbe  das,  daz  in 
der  vorgen.  Oberlin  rugete  von  swerendes  wegen.      et  aic  juravit  feria  tertia  post 

«6  sctorum  Symonis  et  Jude  aposlolorum.  at«..*. 
Frowe  *  Oine  von  Nidecke  het  zwey  jore  uszgcsworn  tages  an  den  burgban  und 
nahte»  dn  mile  und  aol  daxaft  geben  30  aol.  den.  umbe  das  sd  Walther  von  Wintertor 
den  alten  geadiuldiget  het  ettelicher  atücke,  der  er  nnadraldig  gewesen  iat      et  de 
juravit  feria  sexta  post  festum  omnium  sanctorum  anno  1400. 

u  Der*  hert/cngin  sun,  dem  man  sprichet  Klebesatlel,  het  zwei  jore  n^zgesworen  tage 
und  naht  ein  mile  von  dirre  staU  und  wo  man  in  den  zweien  joren  in  der  mite 
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weges  ergriffet,  do  er  uns  in  unser  gcrihte  ervolgen  map,  so  sol  man  in  erdrenoken. 
und  ist  ime  die  urteil  geschehen  uinb«  daz  er  got  und  »in  liebe  müter  übel  geitandelt 
het  mit  sin  ungow&nlichAD  swibren,  die  vor  menglichen  nit  zä  sagende  sint  und  der 
ih»  M.  «r  mit  erlxMn  läten  eca&get  ist  et  jnniTit  ferta  quinta  ante  diem  seti  Thomfl 
anno  predicto.  » 

Murlawelin  *  der  vischer  hei  ein  |or  ungeifworen  one  gnade  tages  an  den  burgban 
und  nahtps  ein  mile  und  dcnne  zwei  jore  an  Sifrit  önrnmen  gnade,  und  sol  der 
zü  geben  iio  sol.  den.  umbe  daz  er  den  vorgen.  Sifrit  Unrüwen  ubelhandeite.  et 
juravit  vigilia  scti  Thome  apostoli  anno  predicto. 

Nycolaws  Oler  filius  Nicolai  (Her  da  Zabem  juravit  quinque  annos  tage»  an  d«i  m 
bnrgban  und  naliles  ein  mile  et  dabit  2*1,  lib.  et  defaet  oomponwe  etc.  ergo  quod 
Heintzemann  Sesterer  de  Zabern  wulneravit.      et  sie  juravit  anb  domino  Nioolao 
Clobeloch  magi.stru  in  pre^entia  Heintzemanni  Gürteler  OOMUU.       actum  feria  seeonda 
N«».».  ante  diem  fesli  scti  Martini  episcopi  anno  1400. 

Bernhartz*  Heintzelin  het  ein  jur  uszgcsworen  tages  an  den  burgban  und  nahtes 
ein  mile  und  ist  ime  die  urteil  geschehen  umbe  daz  er  einen  dsk  unsere  stette  ent- 
färte  uf  ein»  fcarriche,  der  unserm  bnigcr  awei  pferde  genommen  het.     et  sie  juravit 
Du*.  *,  ieria  quarta  poet  diem  aaneti  Andree  apostoli  anno  predicto. 

Grosz  Johan  von  Monburne  in  der  grafeschafi  tod  Li'iczelnbarg  der  wagener 
Henni  Grafz  des  wapeners  kneht  het  fünf  jore  usz  gesworen  tage?  an  den  burgban  « 
und  nahtes  ein  miie  und  sol  gebon  27j  Hb.  den.  nnd  ist  nnt  dem  kleger  nberkomen 
uff  disen  nuchgeächribeu  lug  und  hol  sicherlieil  geben,  al»  ein  bnef  bereit,  wider 

unser  stat  ait  se  tOnde  etc.  und  iet  ime  die  urteil  geschehen  omhe  das  er  Peters 
▼on  Hagenow  de«  wilers  kneht  wondete,  mit  dem  er  oucfa  überkomen  ist  actum 
Dm.  ts.  feiia  quarta  ante  diem  scti  Thome  apostoli  anno  1400.  s 

VV'ilde  *  der  kannengiesser  jtiravit  (}uinqne  annos  lapes  an  den  l)urgban  utid 
nulUcä  ein  mile  et  dabll  ii'  j  üb.  et  debcl  eoni|tonere  elc  eiyo  quod  dictum  Ijunbimli 
CCmtzlin  thecienkit(irpm(yy  wulneravit.  et  sie  juravit  »ub  duniinu  Juhanni  de  Wiekers- 
heün  magistro  in  pre^entia  Andree  Rinow  consuli.  actum  fem  aeata  poat  diem 
sancti  Gregorii  pape      anno  domini  1401. 

Und  iät  mit  vorgen.  Cäntzelin  LumbardI  dem  cleger  überkommen  nnd  het  ime 
geben  2'/,  lib.  d.,  als  er  daz  vor  olfeme  rat  geseit  het.       feria  sexta  post  festum 
"'g,^  nativitatis  scti  Johannis  Bapliste  anno  domioi  1405  sub  domino  juniori  magistro.  * 

Nachtrag  au  der  Aechterliste.' 

In'  det  nomine  amen. . .  Sub  anno  domini  ISXSB  aub  domino  Johanne  dicto  * 
Zorn  all ter  de  Bulach  nnncupato  magistro  civitatis  Aigentinenaia  pro- 
«cripte  sunt  peraone  aubaeripte  {»opter  ipaorum  delicia  a  dvitate  Aigentin^i,  qua- 
rum  nomina  subscribuntur  in  hunc  modum  primo  elc. 

[Leerer  £aim}. 


Mari  /«. 
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Sub  dornino  Ulrico  Bock  juniore  anno  predicto. 

Itera'  Henselinus  dictus  Swert/ing  der  winkneht  proscriptus  est  Bobbato  primo 
post  diem  fesü  corporis  Christi  ad  instanciam  Läwelin  dicti  Keser  juniorem,  quem  J^^^ 
wnlnenivit. 

•  Itom  LlweBniu  dietiu  Geetdiii  der  nnuerkndit  proecriptua  est  aabbato  pfoximo 
Ute  füein  aancti  Jofaaoiiis  baptiate  ad  insümciam  dicti  Groaaen  sartofia,  quem  vul- 
oenvit.  j^t  m 

Item  Jeckelin,  der  fler  schiflüte  hnmppoler  ktieht  waz,  proscriptus  est  feria  se- 
cunda  ante  diein  scti  Johannis  baptiste  ad  instanciam  quondam  Eberlini  dicti  Pfot- 
la  man,  quem  ucctdit.  Jwnin. 
Item  Peteman  too  Spire  Johana  kneht  von  aant  Ingelbreht  proscriptaa  est  feria 
qiiinta  prazima  poat  diem  scti  Udalrid  episoopl  ad  instanciam  OttMuanni  dicti  Decker, 
qnem  wulneravit.  am  h. 

Itcin*  dictus  Wergmeister  Lauwelin  proscriptus  est  feria  sexta  ante  diem  scti 
>^  Laureneii  niartiriH  ad  instanciam  Cfintzelini  dicti  Antvogel,  quem  wulneravit*  av$.9. 
Sub  domino  Hetzelone  Marx  raagistro. 

hem  Bitscli  W61felin  ein  tragekneht  proscriptus  est  feria  quinta  proxima  ante 
diem  festi  assanqiitionifl  beate  Virginia  Marie  ad  instanciam  Andree  dicti  Snider  de . 
If6rdlinfen  ein  giiw,  quem  wulneravit.  Amt. 

*'  Item  dictus  Klobelöch  Pritsche  ortulanus  proscriptus  est  feria  secunda  ante  diem 
festi  nativitatis  iicRte  vlfginis  Marie  ad  instanciam  dicti  KIoweQ  Jeckel  ortulani,  qnem 
wubieravit.  s»pu  $. 

Item  Hensclims  Grempper  Heitze  Gremppers  sun  under  wagenern  proscriptus  est 
sablMto  primo  post  diem  sancti  Remigii  ad  instanciam  . . .  ooua.  §. 

«       Sub  domino  Hngone  Rihter  nnneupato  Dntaclieman  magistro. 

Item  diel  US  Wiszkopf  de  Marley  proscriptus  est  vigilia  beate  Katherine  Virginia 
ad  instanr-iain  fainuli  Nicniai  do  Sarhurg  muravif.  jvmi,4<. 

Sub  domino  Johanne  diclo  W  i  s  z  d  r  n  magistro,  qui  ingressus  fuerat 
dio  dominica  proxima  post  diem  sanli  Erhardi  epist-opi  anno  joHaar  is. 

M       Sub  domino  Heinrico  de  MAinheim  magistro  anno  antedicto. 

Item  dicttts  SdirAtzen  cuparius  proscriptus  est  feria  proxima  post  diem  inveutio- 
nis  scte  crucis  ad  instanciam  qttondam  dicti  MAlstein  cuparli,  quem  ooctdit.  im  i. 

Item  dictus  Wurtzer  llatiäomaii  murarius  proscriptus  est  die  predicto  ad  instan- 
ciam (jtiondani  Hciiilzonis  dicti  S\va(;hen,  «jucm  nrcirlit. 
»         Sub  d  u  III  i  Ii  o  Johanne  de  Stille  rn  a  g  i  .s  l  r  o. 

Item  dictus  Jeckels  Iluusuliu  ortulanus  proscriptus  est  feria  secunda  et  vigilia 
sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ad  instanciam  domini  Nicolai  dicti  FrAnt  prea- 
piteri,  quem  occidit.  jmuM. 

Item  dictus  Swil/.er  der  wint-ulTer  proscriptus  est  feria  secunda  proxima  post 
diem  scti  Jai  nhi  api  .-(mü  ad  instanciam  Ci'uitzonis  Dannciifrilsz.   rpicm  occidit.  JMM. 

Sub  domino  Ürlelino  Maaszen  magistro  anno  predicto. 
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Item  HknofliDuiiM  de  Sarbmv  scriptor  proacriptus  est  feria  tertia  prozima  ante 
diem  fesü  epipbanie  domini  ad  insUmdam  Joliannie  Bitler  fiUus  Hemianiii  Ritter,  quem 
Om,$l.  wulneravit. 

Sub  doniin*)  WillM-lmo  zft  Riet  aiagiblro,  qui  ingressus  fuerat  die  do- 
Jmu!^  $.  minica  proxinia  posl  diem  acli  Erliardi  episcopt  anno  domini  1390.  * 
Item  Johannes  Kirehherre  nuoenpaliis  Ritt«r  fUiae  Hemanm  Ritter  |mK»ratofis 
curie  Aigentineiwis  proecriptne  est  feria  t^ia  proxima  poet  diem  scU  liatliie  vpoOalä 
ad  iDHtaneiam  Jedcelini  KeUer  de  Dieffental,  qui  conqneeUia  erat  ex  parte  fralris  sni, 
man  t,  com  fratrem  suum,  qui  bencfiriatus  erat,  wulncravit. 

Sub  domino  Johaane  Bock  filius  quoQdam  domini  Cüntzonis  dicü  Bock  >• 
magistro. 

Item  HenseÜQus  dictum  Axmao  filius  dicli  Axman  proäcriptus  est  feria  t»c.\ta  pro- 
zima poit  (fem  iDTOiÜonis  acte  cmcis  ad  iiwtfandam  Nen  dicte  Kärsnehn,  quam 
tM «.  wnlneravit. 

Item  HAfelinus  dictus  mit  der  fleschon  ein  winknebt  proscriptus  eet  saUiato  pnH 

MiiXf.  zimo  post  dipm  scfe  Sophie  vir^riiiit^  ad  iiistaiK-iani  l-.'iwflini  Harnesch,  qwem  wiilnpravit. 

Item  Gergo  dictus  Holswantz  junior  traclor  vasurum  proscriptus  est  feria  sexta 
Mai  t«..  proxima  ante  diem  festi  pentecostes  ad  instanciara  Uermanni  de  Heidelberg  fabri,  quem 
wulneraTit 

Sub  domino  Reinboldo  Wetsel  magistro.  «• 
Item  (Hensefinns  filius  CAnradi  de  Brende  scrlptoris]*  et  Piülipptts  fifiuB  qnondam 

Johannis  dicti  Philips  olim  magisiri  schabinorum  proscripti  sont  «abbato  prozimo 
jtaiso.  prwf  diem  scti  Jacobi  apostoli  ad  inatanciam  FMderici  dicti  Wimneaaer,  quem  wnl- 

neravH. 

Item  Reinboldus  dictus  Zorn  filius  domini  Leonhardi  dicti  Zorn  nuncupati  Schalt-  « 
h&SK  militis  proscriptus  est  feria  sexta  proxima  post  diem  scti  Laurencii  inartiris 
dmg.  n.  ad  instanciam  Hansz  dicti  Saltsmitter,  quem  wulneraviL 

Item  BArkelinas  de  Scheffersheim  raaor  proeoriptiis  est  feria  quinta  proxinia  post 

diem  exaltalionis  scte  cmcis  ad  instanc  iam  Wallheri  de  Pfortsheim  famalus  Johannis 
aqM. #1.  rasoris  an  Schintbruckp,  quem  wulnerttvil.  m 
Sub  domino  .1  o  h  a  ri  n  o  K 1  o  b  e  1  »>  c  h  magistro. 

Item  Jeckelinus  raaur,  residens  prope  ecclesiam  scti  Thome  filius  rasoris  de  Tru(h)- 
teraheim  proscriptus  est  feria  quarta  ante  dian  scti  Martini  episcopi  ad  instanciam 
Mm.  «.  dicti  Heime  sartoris,  eoi  filium  sunm  oeeidit. 

Item  Hansemanus  Cantaeler  faber  filius  dicU  Gantieler  fabri  ün  Giessen  proscrip-  » 

tns  est  die  pn  dicto  ad  instanciam  Johannis  Pfaffenhofen  fabri,  quem  wulneravil. 

IUtii  dictus  Uselhansonian  der  srfiifkncht,  dictus  Melchior  Erhart  et  Fritschcinanns 
balueator  tUius  Nicolai  dicti  bader  in  Krutenöwe  proscripli  suiU  leria  qnarfa  proxima 
JM^7.  post  diem  scti  Nicolai  episcopi  ad  instanciam  dicli  Müluhcim  Uerchloll  scriptoris, 
quem  wulneravit.  « 
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Su  b  doniino  Johanne  de  Kageiiecke  seniori  ma(;istrn,  qni  iogressub 
Alerat  die  dominica  proxima  post  diem  scti  Elrhardi  epiäcopi  anau  etc.  91.  jal^i  w. 

Sttb  domino  Nicoiao  Berer  magiatro. 

ttem  Lawdinus  panifex  filtua  dieti  de  Giaelheiaa  pnMcriptns  est  feria  aezta  poat 
•  diem  seti  Bonifacii  ad  inätanciatn  Nicolai  Vastnaht  sartoris,  quem  wulneravit.  ^wm«. 

Sab  d  o  m  i  n  i  B  u  r  c  k  a  r  d  o  de  M  u  1  n  h  e  i  m  m  n  ü  i  !^  l  r  o. 

Item  Jacobus  filius  quondam  dicti  Heilbeling  de  ll.ijiriow  pro^criptus  est  feria 
quinta  ante  diem  scti  Oswaldi  regis  ex  parte  dicti  Munsser  Laweiin,  quem  wul-  Aug.t. 
wnrii. 

»       Item  Erhardua  de  Spire  peUifez  proecriptoa  est  feria  aeconda  ante  diem  aoti 
Lamencii  martlrie  ad  iostandam  Laweiin  in  der  Hdlen  pellificia,  quem  wutneravii  t. 

Item  Hensz  Schallehase  murarius  prt^riptus  est  aabbato  post  Barthdomei  apo- 
stoli  ad  instanciam  Heintxonis  dicti  Lamp  carppentarii.  Ant^  m. 

Ilem  Rüfelinus  WoUpslaher,  Uxhansz  et  dietiis  Riisserlians  proscripta  .sunt  feria 
u  sexta  proxima  post  diem  exaltationi»  »cle  erueiä  ad  inälanciaiii  quondam  dicti  Erwin  ts. 
lapidde,  quem  occiderunt. 

Item  Heintiemaiinns  dictus  Howe  in  die  Helle  de  Constentie  et  Heintsemanna 
dictus  Wtjlf  de  Gemünde  pellifex  proscripti  sunt  feria  tertia  proxima  ante  diem  SCti 
Miohaliel  ad  instanciam  Hpintzemaniii  dirti  TTirfzfcldcr  pellificia.  9tpt  u. 

w        Sub  domino  Johanne  Berlin  magistro. 

Item  der  8ch6ne  Burckart  der  viacher  proscriptus  est  sabbato  ante  Martini  ad 
Inslanelam  Roaer  Henas,  quem  vrofakeraTit.  "»^  *• 

lim  Bloss  Laweiin  der  Bchifkneht  proscriptus  est  vigilia  acti  Andree  apoetoU  ad 
jnataneiam  quondam  dicti  Erwin,  quem  ooeidit.  tum.», 
»        Item  Rincken  Hans  der  achifkneht  von  der  Nawenmule  proscriptas  est  sabbato 

proximo  po?t  diem  scti  Nicfdal  episcfipi  ad  instanciam  dicti  Krwin.  quem  occidit.  »• 

Sub  domino  Leouhardo  Zorn  nuncupato  Sc  h  u  1 1  he  isze  magistro, 
qui  ingressus  fuerat  die  dominica  proxima  post  diem  scli  Etiiardi  episcopi  anno  etc.  92.  ja"^  «4. 

Sab  domino  Nicoiao  Bocke  magiatro. 
«       item  [LSeie]  BifttelosB  sun  proecriptns  est  ad  instanciam  [Lirie]  Rölinns  aeligmi 
des  snyders  zwüsehcnt  brücken,  den  er  wundele. 

Hein  Ileiiiricu-s  Lutze  sutor  lilius  HeinlzoniH;  dicti  Lützen  sutoris  proscriptus  est 
die  sabbato  proximn  anl(*  dieni  nativitatis  .lohaniii.-i  Laptistf*  ad  instanciam  qiiundam  J^mt  m». 
Sygelioi  Völlacben  junioris,  quem  occidit  et  trat  ijygelinus  Vdltsche  conquestus. 
m        Item  libna  von  Esselingcn  der  k&ffcr  proscriptus  est  feria  seeunda  post  diem  acti 
Jaoobi  apostoli  ad  Instanciam  Ulrici  de  Mentae  dicti  JudenUMTer,  quem  walnenrvit.  /«mm. 

Item  Gftntae  der  w6berin  san  ein  kiiffer  proscriptus  est  feria  quarta  ante  diem 
acti  Laurencii  martiris  ad  instanciam  ITIrici  de  Mentze,  quem  wulo^vit.  ■  A¥$.7, 

Sub  domino  N  i  o  I  a  f>  de  H  c  1 1  i  g  e  n  s  l  e  i  n  tn  a  ^  i  h  t  r  n. 
M         Item  Hen:4elinus  dictus  Gerotwoi  faber  proscriptuä  est  ui  vlgilia  scte  Katherine 

virginis  ad  instanciam  Hartmanni  dicti  Gutgesellen  fabri  famuU  Lawelini  dicti  Ho-  iv««.  Ji. 
w^,  quem  wulnemvit. 

Ilem  Gftntae  dictus  Fuhs  de  Gflgenheim  scriba  proscriptus  est  foria  quinta  poet  <r«MH»>  »• 
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diem  scti  Erhardi  episcopi  ad  instanciam  quondam  dicti  Diisthansz  carpentarü,  quem 
occidit  et  erat  dicta  Mane^lt  Dine  relicta  quondam  Hann  predicti  oonqiieata. 

Sab  domino  Nicoiao  ZAroelin  de  Bftlacb  magistro,  qni  ingressiu 

ftierat  die  dominica  proxima  post  diem  scli  Erhardi  episcopi  anno  ld83b 

Sub  dumino  Lütoido  de  Miilnheim  magistro.  * 
Mathis  der  messerer  von  Hajrcnowe,  der  do  messer  veil  hat  vor  dem  Munster, 
>>i>i.  I».  proscriptus  esl  feria  sexta  proxima  ante  diem  seil  Mathui  apustoli  ad  iustanciara 
HafMematiai  dfeti  Swertfeger  Ai^geatioe  residenüs  in  Sporergasze,  quem  wulneravit 
Nieolaus  dictos  Swop  textor  proscriptus  est  aabbato  prozimo  post  diem  Micbahrifa 
sv«.  rr.  ad  instanciam  Henselini  dicti  Kbttr  textoris,  quem  wulneravit.  >• 
Sub  domino  Nicoiao  Mansx-c  ma-ristro. 

Item  diel  US  niolzhuiin,  itoiii  Rfdlinus  diT  Doldi  sun,  Cleselin  von  Spir  ein  bader- 
kiK'hl.  Hunsciuan  Jtickelms  sun  des  bader?<  am  Klantzhofe,  Oberlin  von  Duwingen, 
Laweiin  tichelzelin  unde  Pelerman  Ciinüseman  vo«i  Kolinar  die  karpenerknehte  proscripti 
auttl  feria  eeeanda  ante  dominicam  saneti  Martini  episcopi  adinatandan  dteU  Geiaanan  u 
ttvt.  famuli  dicti  Br&mat  sartoris  et  Cftntaonis  famuli  Herckelini  sarteiis,  quoe  wulnem- 
verunt. 

Item  eodem  die  proscriptus  est  Hansemannus  balneator  filina  Jeddini  balneatoria 
am  Klantabofe  ex  parle  (»rede  uxoris  hup,  quam  wiilneravit. 

Sub  doniiiio  Leunhardo  Zorn  nunciipalus  Scli  u  1 1  tifis.se  magistro  etc.'  to 

Sub   duunnu    Heiurico  de  Mülnheim  aliler  do  Lundeüberg  ma- 
giatro,  qui  ingressna  fuerat  die  dominica  proxima  post  festnm  beati  Erhardi  epiäcupi 
^•HÄf«.  anno  ete.  94. 

Gerung  dem  i^eliilT/imbermannc  ist  dise  »tat  fünf  gantze  jor  verteilet  alae  einem 
andern  ehter  nmbc  das  (<r  ein  vesselin  nam  in  Münchelins  Juisc  dt'S  wurtcs  und  s 
wolle  CS  liaii  onwcg  j,'t'traj;c'n,  do  crwitschete  es  immr;  d^r  fjnsi  uf  dem  halse  und 
jut,  u.  möste  es  widerumbe  tragen.      actum  (eria  quarta  pruxima  ante  diem  scti  fetri 
ad  Tineula. 

Item  dictus  Hirtenhenaelin  prosciiptua  eat  feria  aexta  proxima  ante  dominicam 
lurt «.  Reminisewe  ad  instanciam  flllin  dicti  Harre,  quem  wuln^vit.  m 

Item  Ölricus  Smiders  dolitersun  der  .schöhmacbcr  proscnptua  eat  feria  spcnnda 
IM  19.  proxima  post  dominicam  Cantate  umlic  daz  er  die  zi'ir  Spangen  gewundel  soi  lian. 

Sub  domino  .1  o h  a  n  n  p  d  f  K  a  ?  >■  ii  e c  k  o  juniore. 

Theobaldus  lilius  filie  quondam  lünci  dicti  Smider  sutoris  proscriptus  est  fena 
itef  tt  tertia  proxima  post  dominicam  Jubilate  ad  instanciam  uxwis  hospitia  cQr  Spangen,  » 
quam  wulneravit 

Kern  Heinricus  von  Ulme  der  wirt  zQm  Salmen  in  Knitenow  ein  ianUnan  pro- 
jtnuis.  Script est  sabbato  proximo  poet  featum  penthecoslea  ad  instanciam  Nicolai  dicti 

KoIk^Nm  k,  quem  vulncravit. 

Iteu)  Hans  von  Ulme  ein  vihctnber  ouch  ein  laiitman  proscriptus  est  sabbato 

>  Hier  folge»  (»pMer  durshgettricken)  die  gieichm  ö  Mnträge  tnc  oben  3.  843  Z.  30  bü:  C&ntM 
dwtu  Fnelii . . . 
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proximo  post  festmii  pentheoostes  ad  inataDdam  prefati  Nioolai  Reb«slodi,  qnan  Jmt«. 
Tttlneravil. 

Item  Spirhannes  flcr  zitnbt'rmari  proscriptus  est  feria  sexta  [^itcA^J  ad  instanciam 
dicli  Heioriches  Heinizemau  Henseltn,  quem  vulneravit. 
»        Iton  Ridiardus  Wannenmacher  proscriptus  est  feria  quuiUi  post  Bartholoinei  Aut.rr. 
«postoli  ad  istanciain  Doldenpeter,  qum  valneniTiL 

Item  Albertus  de  BaTaria  olim  famulas  Johannis  dicti  Zorn  de  Edcerieh  flliaster 
dicti  Cappelon  carpentarii  pn)serip(us  est  circa  fest  um  bt-ate  Marie  Tiiyinis  ad  in- 
stanciam    Mai^arelc  Kclre,  qiiondam  Fritscbonis  de  Wirigsheiin  pro  eo  quod  pre- 
w  scriptum  Frilschonem  nc(  idit. 

Item  Jobaaues  dictus  Trüsenheim  seoior,  Dina  ejus  uxor,  Heoseliuus,  I^auwelinus 
et  Dina  ipsonim  üben  proscripti  sanl  saUiato  proiüDo  post  dion  feria  aoti  Loce 
ewangdiate  ad  instaneiam  dicte  Truwdin  uxoris  Spitskopf  de  Wasenecke,  quam 
Folneravit. 

14        !tem  dictus  Sftcherhenselin  Dietherich  der  murerknecht  zQ  Wasenecke  proscripti 
sunt  ad  in-^tanciam  domine  Drn>^or)heimii  derjuDgen,  quam  vnlneravlt.      actum  feria 
secuDda  ante  diem  epiphanie  dumini  anno  Ü5. 
Item  Hertelin  .  .  . 

Snb  domino  Reinboldo  Wetsel  magistro. 

«■  Item  Hertelin  Hertie,  Peter  vom  Glene,  Jeckelln  Hofe«  Hans  y<m  Zweinbrücke,  Hen- 
ne der  alte  Stoybe,  Henne  von  Necke  und  Hans  Wildenslein  die  sniderknehte  proscripti 
sunt  ad  instanciam  Ulrici  Suntheim  sadoris  famuli  Merckclini  sartoris  in  Smidpgassp, 
quem  vulueravit.  actum  feria  quarta  post  diem  exaltacioais  acte  crucis  auno 
etc.  95.  !^pt-  'S- 

»       Sub  domino  Johanne  Stnrm  de  Stnrmecke  magistro. 

item  Hans  Gensescbopt  von  Viltngen,  Claus  Swarta,  Hering  Vilingen,  Johans 
Fribnger  von  Rotwilre  und  Hans  Gebnrlin  von  Basel  die  kürsenerknehte  proscripti 

.  sunt  ad  instanciam  HenseliDi  MiVnrheün  des  jQngeslen  des  kArseners,  quem  vulne* 

ravit.       actum  feria  teriia  anic  dinn  scti  Martini  episcopi.  .vot^«. 

ao         Uem  Götzen  Hug  von  Etkebrehteswilr  proscriptu«  pst   foria  quinla   posl  diem 

sancli  Nicolai  episcopi  ad  instanciam  Lauvelini  Schachloldei  junioris,  quem  vulneravit  ote.  ». 
anno  anpradieto. 

Snb  domino  Reinboldo  HAffelin  magistro,  qui  iogressua  fuerat 

dominica  post  Erhardi  sub  anno  domini  1390.  »»* 


 #«. 

ag        Sub  domino  Wernhero  Sturm  magistro. 

Item  fJohannn??  Kantzeler  et  .lohannes  Closener]  '  et  CnntzR  dictus  Isenlin 
proscripti  sunt  sahhatu  pioxinio  ante  diem  sancti  Georii  ad  iustanciara  i^urckardi 
dicti  Syferman,  quem  vulneravit.  '  ^prn  a. 

Item  eodeu)  die  proscriptus  est  dictus  Frändess  Heintaeman  ad  instandam  reiicle 
«  qaondam  dicti  Rodecken  Henselin  pro  eo  qaod  eundem  Rodecken  Hena  occidit. 
Sub  domino  Thoma  de  Endingen  magistro. 
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item  öleffau  von  (^^gesburjj  dor  mefzipprknpht  i>rns(  riptus  est  feria  secunda  ante 
'■  *o.  diem  scte  Margarete  virginis  ad  in»latieiam  quuiidum  dicti  (Jartener  Luuwelin  cami- 
fids,  quem  ocddit  et  faenuit  conqueste  iüinA  dicta  Gartenerin,  Greda  soror  ^u»  et 
Lauwelin  Bedier. 

Item  Johannes  dictus  B6schwilr  junior  tcxtor  proecriptu«  est  feria  qtnnta  pmudiiia  i 
fte  M,  post  scti  Stpphani  ad  instaticiain  Johannis  dicti  German,  quem  vulneravit. 

Item  I'elrud  rle  Niiwilre  tnilulator  Lauwelinu?!  do  Flexberg  tralulalar  et  Hense- 
linus  de  I<'lexberg  sartor  trater  suuä  proscripti  äunt  feria  tertia  proxiina  ante  diem 
Hm.  MI.  scte  Katherine  Tiiginis  ad  instaneiam  aflr  Wille,  quem  vulneravit 

Sub  domino  Johanni  Zorn  de  Eckerieh  magistro,  qoi  inf  reBBUt  m 
jmSSTuJ^^f^^  dotninica  post  Erhardi  anno  07. 

Item  KrantzQ  perpetuuä  vicariUB  in  Gebtboltzheiin  proscriptus  est  feria  qninta 
A^rUM.  proxima  post  dominu  am  Letare  pro  eo  quod  unam  (quam)  puellani  filiam  Nicolai  de 
Truhtersheim  famiili  doniini  Vnlniaii  de  I.ützelstein  decani  scupravit  et  hiyusmodi 
scuprum  fuit  conqu»hlujn  per  prutuium  palrem.  m 
Sub  domino  Heinrico  de  Müinfaeim  in  Brantgasse  magiatro. 
Item  Heinrich  Mümpelgart  der  apengelerkneht  pmcripttts  est  feria  secanda  post 
/mt  4.  diem  beali  Erasmi  ergo  qood  Helnricum  Dambacfa  famulum  Lawelini  de  Hetligenstein 
Völneravif. 

Item  Cloni/e  Fie-iBelispec-her  de  Spira  proBcriptos  est  circa  diembeaü  Erasmi  pro 
um  Juni  3.  eo  quod  EUewibeiiuam  dtclam  Swemmerin  ... 

Item*  Waltherus  Mentag  sutor  proscriptus  est  feria  sexta  infra  octavam  pente- 
yiMf  /«.  ooBtes  ad  Instandam  Lawdim  dicti  Obesser,  quem  wolneraTit. 

Item  Henselinus  Smirtimage  der  winrAlfer  proscriptus  est  feria  qnarta  post  Ja> 
Amin,  hannis  baptiste  ergo  quod  Henselinus  Donliebegüt  (?)  wulneravit.  « 

Sub  domino  Johanne  Cloheloch  magistro. 

Item  dietus  (^lein  l'lin  de  Krisdinuen  famulus  dicti  Richwiü  pellificis,  dictus 
Santlauwelin,  dictus  Ueinlawelin  laiuuluä  lieiurici  dicLi  Selosz  pellificis  et  dictus 
SpiesseUn  fomuU  penificmn  proscripti  sunt  ad  insUtndamquondam  Ifannenumni  dicti 
Lange,  quem  ooeideniiit.  et  erat  Oina  Woifelerin  relicta  qaondam  Hannemanni  «m-  ■• 
Jtan$.  qnesla.  actum  feria  quinta  proxima  post  festum  beate  llargrete  virginis. 

Item  Jacobus  Bendeler  de  Franckenfordia  scriplor  proscriptus  est  feria  tertia  post 
festnm  beati  Mathei  apostnli  pro  eo  quod  Andream  KaufTmann  de  IThna  sartorem 
s#p«,  u.  famulum  Egidii  Brötzehn,  (quem  interfecit.  et  erat  prelatus  i-;gidius  conquestu». 

Item*  Johannes  Billeman  et  senior  et  Haiiseinaiüius  eju»  iüius  proscripti  sunt  » 
svi.  M,  TigiKa  Micfaahdis  ergo  quod  Petermannum  de  Wingersheim  luniMwi  ▼uioeiavenmt. 

Sub  domino  Leonharde  Zorn  aliter  Schultheiss  magistro,  qni  in- 
4mSS^a.  gressus  fuerat  dominica  proxima  post  diem  scti  Erhardi  episoopl  sub  anno  dumini  1398. 

Item*HenselitH]?5  Kniewelin  tcxlnr  proserii^his  e«:f  sabbato  proximopnst  doniinieam;?) 
videlicet  sabbato  proxinio  post  lesluin  bt^ati  (leorii  niartiriF  fad  instaneiam  Cuntzelini  4» 
Apru  n.  Weber,  quem  wulueravit  et  composuit  cum  Ennehna  ejus  relicta  et  Johanne  c^us  filio.j' 


>  Von  anderer  Hattd  mü  anderer  Tinte  hineugefugt. 
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Item  Johannes  Slarcke  de  Basilea  und  Johans  Flemming  pellifices  proscriptt  sunt 
Uli  iiLstancium  Joekelini  dictt  Münchelin  famuli  condurfi  .lohanniF  dicti  Münchelin 
senioris  pelliücis,  quem  vulneraverunl.  actum  feria  sexla  proxima  infra  octavas  fesü 
pentecostes  anno  ut  äupra.  *^ 
*  Item  Heintmnan  Kurtae  der  kolerioieht  proscriptas  est  ad  instaiKäiiii  dicti 
BrAmat  HsDsdiniM  «qns  tnifekneiites,  quem  wnlneravit  actum  die  et  anno  ut  sapitL. 

Item  *  Johannes  dietus  Busse  ein  tragekneht  in  dem  Onmdodie  proecriptQ»  eat .  .  . . 

S 11  b  d  o  m  i  n  o  Nicolai)  M  e  r  s  w  i  n  tn  a  j;  i  s  t  r  o. 

Item  dictus  Briden  Heinlzemaii   lextor  pruscrijjfujf  est  feria  (ertia  proxima  ante 
1»  diem  scte  Luce  ad  instanciam  dicti  Uitsche  Hans,  quem  wulneravit  ut  supra.  oeiot.  n. 

Sab  domino  L&toldo  de  Mdlnheim  magistro. 

OeielinDs  de  Wiseembuig  textor  proecriptns  eet  enstino  Pelri  et  Pauli  apoelo-  /«m««. 
lornm  ad  instanciam  Phine  de  Wiogenheim  Uta  quondam  Gflntaonis  dicti  Decker 

uxoria  predicti  Qeselini  anno  dnmini  14(X). 
t6        Laweltnus  Brnnokeün  der  winmesser  proscriptus  ost  feria  quarta  ante  festum  Jmaa'x, 
pentecostes  ergo,  quod  dictum  Wollcben  den  winmesser  vulneravit  anno  predicto. 
Sub  domino  Nicolaö  Clobeloch  magistro. 
FritaehenMUins*  de  Gengenbacb,  Jobannee  Heiden  de  Eeselingen  pelUiiGes  et  Dlrieus 
de  Zdrich  pellifei  ejus  famnius  proBcripti  sunt  craetlno  seli  Nicolai  epieoopi  ad  in-  r. 
w  standam  Enneline  dictc  Tiergartin  relicte  quondam  Jeekelini  dicti  Hunt}  quem  ipei  eum 
ooddernnt  anno  predicto.* 

Sir.  S(.  Ä.  Q.  0.  P.  1  Perg.  Heft  in  Fol.  (AektbOMein.) 

(AiUbüctUein)  entkaittnd  48  ortefatf«!«  t»  S  Coiumitem  teMftneteM  Blättar,  -  Dk 
oben  gedrwMm  Jifiifciyiiifi  nMm  MM  /Ü.  t^2t  M.}  <«•  lMM|ft  «M  M 
»  33  0.-41 ». 


1607.  Ordnung  ßr  dit  slädiueien  Totengräber.  UM* 

Von  den  gr&ben. 

Dia  hant  dise  nachgeschriben  personen  gesworen  stete  sft  haltende,  wie  die  orde- 

nungc  wi.sel  und  »eil,  die  hie  nachgc^schriben  stat.  und  wart  die  ordenunge  gemacht 
»  under  hern  Lütolle  von  Mälnheim  dem  meister  anno  domini  miltesimo  quadringen- 
tesimo. 

(1|  Item  zftm  ersten  so  sülleiU  alle  duiengroiber,  alle  gröiben  und  alle  schelmen- 
scddoder,  die  by  uns  wonunde  siut,  teile  und  gemeine  haben  an  dem  gelte,  das  man 
jares  von  den  «eben  sAbem  git,  do  mitte  man  das  wasser  zOm  fAre  treit 
»       [3]  SA  sdUent  ouch  bestellen,  wenne  es  danft  kumt,  das  fAre  usz  got,  das  gotte 

lan^re  wende,  so  süllent  su  mil  den  zehen  züborn  värderHdie  und  an  allen  verzog 
und  ouch  hi  dem  »  vi'^  den  su  danimbe  getan  hant,  ie  zwene  mit  eime  zuber  zü 
dem  füre  lOlTen  und  wasser  domitle  tragen,  so  sü  iemer  getruwelichest  künnenl  oder 


1  An  dieter  Steife  /olgen  Naehträfe  out  dm  Jakrm  nach  UM. 
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mügent  und  .suUont  ouch  nit  von  dem  füre  kuuiniende  mit  wassertrageu,  es  sie 
danne  vor  verlöschen,  do  es  danne  bürnel. 

[3]  bis  nVBoit  oaoh  alte  dotengrebere,  alle  grftiban  und  alle  ididiiMiiaduiuler, 
dia  by  uns  seashafi  aint,  nit  me  mitteeiMuider  teil  noch  gemnne  haben  denne  drie, 
was  arbeit  «ü  oudi  tAnt,  das  in  danne  a&gehAret.  und  weres,  das  dieselben  drie  & 
ettewas  gfites  oder  arbeit  verdinget  hettent,  darzA  sü  me  lAtea  bedArffetent,  die  aül- 
lent  Sil  undnr  in  selber  nommen  und  niergent  anderswo. 

[4]  Sil  siillent  oiieh  niitzit  schi'itten  in  den  graben  by  dem  pfennipturu,  es  sie 
danne  das  da/,  waszer  bitze  an  die  kerbe  gal.  die  do  ge/eiclienl  isl  under  der  p fen  nig- 
ht ucleen.  und  wetber  der  vorgen.  »tucke  daheina  verbreche,  der  beaaert  30  aol.  iq 
den  also  dicfee  er  daa  t&t.^ 

An,f  der  nacksUn.  Seile  folgt  ton,  gleicher  HaKdvnler  der  Unterschrift :  Und  sintdis 
die  kneble,  den  do  di  züber  empfolhen  und  jielnhen  sind,  riut  Aufzahlung  filgfnder 
Art:  Item  Werlins  Lawlin  d^m  tolengrebor,  dem  ist  ein  zuber  alleine  geluhen,  wenne 
er  vürbrnht  het,  dab  uue  ein  zuber  alleine  bliben  äol.  \Qestrichen\.  u 

Item  Heintzen  Halelscb  het  einen  zuber. 

Item  etc.  etc. 


•  Hier  folyt  von  anderer  (etwtu  tpäterer?)  Uca%d  eim  AufHeUung  über  den  Ijoh»  der  Totmgrnber. 

Dia  aini  «lif  stuck«,  dio  tin  greber  lialtcu  sol;  zürn  ersten  Tun  ein  grab,  d  i  ki  in  tan  k  ob  ist, 
sol  er  nemen  3  »ol.  den.  —  item  von  ein  grap,  do  ein  sarck  ob  iit,  sol  er  iiviiien  4  sqI,  den.  — 
iiein  van  eim  nnwc  gcbornen  kind  I  sol  oen.  ants  daz  oi  jong  wurt  und  drtriM'..h  uutz  an  die  Tier 
jor  —  item  von  einein  jerigen  kinde  bitz  et  »ht  jor  alt  wart,  sol  er  nemen  den.  oder  ein  üntze. 
—  itom  von  iS  joreii  unlz  im  zehsin  jor  i  sol,  den.  —  item  von  z«ben  joren  oder  von  dem.  als  man 
e»  von  ersten  bewaret.  sol  «r  nemen  3  fol.  den.  und  dannentbin  von  ein  ieglichem,  dag  elteriat,  sol  es 
er  nemmeo  oach  R  sol.  den.  —  item  von  eim  kind,  das  vier  jar  alt  ist.  das  er  leit  ander  einen 
«tain,  aol  er  nemmeu  2  sol.  den.  —  item  ob  eins  oder  zwey  in  ein  grap  legent  die  kindervMrt 
mmnli  nit  den  er  arbeit  m&st  haben  as  und  in  zu  heben,  do  mag  er  rae  Ions  Ton  nemmen.  miti* 
tr  Aber  ze  atttog»  «in,  M>  mI  m  stwi  aa  dem  werok,  das  im  reht  geschehe  nnd  onch  den  Itlten.  — 
it«m  ob  ein  gnp  mm  fiikom  in  dem  wiater,  das  er  müste  färsn  oder  arbeit  haben,  do  mag  «r  tt 


omh  im  Ion*  omuimb.  wolto  vt  »Iwr  ze  streng«  ain,  m  sol  es  an  dem  werake  atoo,  das  in  reht  s«* 
taMM  Uli  voxk  daa  MtM.  —  ittoi  ob  ein  sar«k  »IIm  gros  wcre,  das  also  vil  urbait«  dosA  gahorU, 
do  mag  «r  onoh  dm  Ioom  BWsnMB.  «olt«  or  «btr  m  ttnofe  iiq,  m  ml  m  «te.  -~  it«m  ein  ieglich 
grap  Bol  6  wAA  ^ShIS  aad  ait  niadiiv.  dIa»  mugMfihiflMB  ita^  eed  •rtiok«!  iwt  der  greber  go> 
avoNR  tlttt  M  kalten,  aal  was  ja  atoo  wart  sA  Iraa,  das  sol  tv  wmnAgUiok  kalbw  f«bw  doie  a& 
MtdM  \if  dnuMlfeAB  «fda. 


Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  1.  (AdttimhUim^ 


BEaiCUTlGUNGEN. 


8.  16  Ztik  S6  t»m  i«Biroli«ii  Un  AcciflilieB. 


8.  n  • 

17  . 

SevtaaklMr  Um  DaMoibMr. 

&  TD  1 

>    W  * 

\m  Um  1868. 

8.  lOB  • 

•     4  * 

88  »e»  84. 

tJ.  151  . 

16  . 

13M8  litt  1886. 

S.  In6  • 

18  > 

8  Ufs  7. 

S  157 

21  . 

22  Urs  21. 

S.  158  . 

Sali  iitiu  h(s  Valentin. 

S.  160  ■ 

15  . 

21  Urs  12. 

S.  180  • 

lü  zwiichen  Lucc  u.  id.  itt  eingutdntben  Vil. 

8.  190  . 

6  stau 

2*2  Urs  27. 

S  192  • 

lü  . 

17  Um  21. 

8.  205  • 

26  . 

ThL-nne  lies  Henne. 

S  217 

19  w  tk 

Mtatt  17  Uen  18. 

S.  267  ' 

32  »tatt  Mul<Mil>urK'  Uf-$  Kthlbww 

S.  312 

21  > 

ism  Urs  laao. 

s.  sao  ■ 

8  «WMcAeti  f  ria  u-  proxima  itt  «mnwcAMÖ«»  II. 

S.  83«  . 

88  Anmerk.  staU  s.  olwn  hm  a.  iuit«n  L  M*ohtEur. 

S.  iM3  . 

i)3  ttatt 

4  liet  8. 

8.  344 

2  • 

20  luM  21. 

S.  348 

4  » 

20  lies  21. 

8.  816  > 

ab  - 

November  ttet  Dacember. 

8. 485  • 

at  » 

i»M  5. 

a  ai8  < 

>    19  • 

H&ttelin  Um  HttMbi. 

8.  »16  . 

8  • 

Herchemberg  Ute  HiBit«mb«e|r 

8.  &S0  • 

19  * 

Hentalftw  Um  W«iitil»w. 

8.  571  . 

4  » 

or.  eh.  lie$  or.  mb. 

S.  &99  ■ 

81  » 

6  liet  5. 

S.  601  . 

5  . 

Marggraf  Urs  .Marki^ruf, 

,S.  fJ19  > 

32  > 

appostoli  Het  aixj^tuli. 

S.  Ü26  ■ 

11  twitcKen  fcria  u.  antts      etnnuekuben  VL 

S.  655  i 

2  ttatt 

3  lies  8. 

S.  711 

lö  . 

.Seinen  lies  Sein. 

S.  786  . 

24  > 

Eckendorf  /i^s  Ktt>'ii<iorf 

8.  736  . 

58  • 

Eckondorf  Urs  Etteadorf. 

S.  7a8  i 

>     6  » 

fcnu  '|u:irthi  iie$  quimUu 

S.  748  . 

18  . 

SuIk  Ites  Sulz. 

S  7H4  . 

6  » 

GasRinann  liet  Swassmana. 

S.  816 

>      9  • 

Tnitereheim  lim  Trahtenbda . 

Dm  V«rs«i«hn»  nehtiislioh  MifeataideiMr  (Mgimh  lUht  &  866. 
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1608.  Meister  und  Rat  von  Schlettstadt  an  Strasburg :  willigen  auf  den  über- 
sandten Brief  Saarburgs  und  GtMrelin  Quinkners  ein,  niil  tetxterein  einen  Tag  zu 
Lützelstein  zu  loislen  vor  (\rn(  Hoinrirh  von  Kfitzclstcin  \irid  .  .  .,  wan  wir  noch  an 
derselben  saciieii  bi&lier  gefölgig  gewesen  sind,  so  bitten  wir  uch  ernstlicli  .  .  .  daz 
>  ir  üwer  erbern  boten  zu  demselben  tag  mit  uuserra  boten  schickend  .  .  .,  die  nechsten 
Samstag  in  Strassbttrg  sein  sollen,  um  am  Montag  den  Tag  au  Neuweiler  oder  wm.  la 
Lfitaelstein  abhalten  zu  können.  datum  feria  quinta  ante  festum  beale  Katherine  ivo«.  m. 
Virginia  anno  8^.  JS8»  JITpMMtcr  90. 

air.St.A^kk.  UM.  or.ck.Ld. 

w       1609.  iStraßtur^er  ßu^ndten-ÄHfHicknung  ton  Hw»  Stä^eUff  (su  Vormsf) 
Gedechtnisae  heym  an  bringen. 

Mit  d(?in  ersten,  alse  von  des  zollis  zu  Herste  wegen  2U  bestellende  uszgesprochen 
ist,  darumb  mir  h  die  von  Mcneze  venchriben  sint,  ir  frunde  an  unsem  herren  den 
»4  bischoir  von  Meucxe  zu  schickenne. 

Item  als  die  von  Worms  das  gelt,  als  man  yn  von  irs  zollis  wegen  gebio  sol, 
zu  joden  aebaden  genomen  baut,  dar  umb  sie  and  auch  die  von  Mencse  and  von 
Fhmckenfart  mit  den  Juden  uff  das  nehste  amb  den  geaueb  tedingen  aoltoit  und 
dann  houbtgclt  tmd  gesueh  rechen,  was  iglicher  stat  dar  an  gehurt  zu  geben,  und 
M  es  iglich  stat  kissin   wis.-iin,  das   sio  ir  anzal  den  von  Worms  schicken. 

Item  als  die  von  Kraiukentort  tjcfonitTt  hatit  von  etlicher  des  landtgraven  von 
Hessin  Steide  wegen  in  den  hunil  /.u  uemen  (umb  ires')  herren  willen. 

Item  aemelicher  masse  von  grave  Emidien  von  Lyningen  seligen  witewen 
vregen. 


^        <  LBd»  m  l^pitr,  äoeh  woM  to  tu  ergansen. 
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Item  von  der  200  guldin  wegen,  die  der  von  Mencze  und  von  Franckenfurt  frunde 
in  dem  leger  für  Baig  Solms'  werglnden  mit  willen  und  gefaeisse  andern  stedte 
frunde,  die  do  by  warent,  zu  Juden  «shaden  gnomen  hant. 

Item  '^h  fiiriuis  deheine  stedte  des  bundi.s  under  yn  stosse  und  bnu^e  gewön- 
nent,  wie  das  hei^ritTt'n  und  versorget  \\\vi]v.  das  in  soliclien  Sachen  das  mere  teil[atM^  • 
ffestr.  der  »teldej  das  mynre  (eil  wisen  mochte. 

Item  zu  verbieten  von  der  gemachten  wyne  wegen. 

Item  ab  die  von  W<h«8  WO  gülden  von  des  gemeinen  blindes  wegen  uszgebin 
hant  und  das  selbe  gdt  gereefaent  in  die  nehste  redienunge,  die  zu  Spire  gesdiehen 
ist,  so  geburt  dennoch  iglicber  stad  an  derselbin  ivdienunge  au  gebin  von  le  dryn  gteeo,  lo 
die  sie  zum  bände  hellet,  einen  guldin,  und  geburt  dar  an  den  von  Strazbur:g  33 
flor,  4  grosse,  das  gell  sie  den  von  Menrae  «ollcut  schicken,  und  so  iglich  slarl  ir  an- 
czal  giil,  so  blih<>nt  daran  uberi^]^  'J\  i^uldin  und  4  grosse  dem  gemeynen  bunde. 

Item  von  den  von  Colne  und  Metz«  wegen." 

Item  omb  das  heimlich  westfelsche  gerihte.  is 
atr.St,A.Q.  D.  P.  lad.  168  nr  II.  or.  Omt. 

IGIO  Cl'/i's  Richter  gen.  Diitsekman  an  Alrisler  und  h'nt  von  tStraßf/vrg .  he- 
rv'htel  i'lier  den  i  mlanf  schlechter  Straßburger  Mvnu  im  BreuseAtAai  und  erbittet 
Verhaltungsmaßregel  in  anderer  ÄngeUgeuheU.  [1M7,J* 

Minen  gewilligen  underlenigen  dienst  bevor  bereit  zA  allen  xiten.  lieber  bere  ■• 

der  nu  isU  r  und  here  der  ammeister  und  der  rat  gemeinliche,  ich  losz  iich  wiszen, 
daz  daz  bn.stp  f^p\\  jr^t  in  dem  Brustal  vnn  Straszburger/  der  ich  en  (!)  deil  schicke 
mit  Hiszeni  hrieli',  da/  ir  su  {repohcnf  den  i/nü^zen  schaden,  der  dem  landp  zrt  Rilsasz 
geschihl.  und  geschihl  da/,  als  sammcn  von  weiiescheme  lande,  also  men  mir  seit, 
wölten  ir  üt  dozü  gedenken,  also  nwer  wisheit  wol  betraten  (!)  kan,  wie  daz  es  ge-  » 
wert  würde,  wenne  ich  färston  mich  n6t  anders,  wenne  es  der  gröste  schade  ist 
arm  und  rieh,  dem  lande  z&  Eilsasz,  der  mir  gedenket,  wenne  wert  men  es  nAt  in 
eime  jore  oder  in  zweyn,  so  werden  alle  Slroszburgcr  *  werden,  also  daz  gelt,  daz 
ich  iK'h  schifkc  'ch  liilti'  ich  (wh  jrencdikiichcn :  dd  sint  d^s  erbern  kiieclitcs  friinl, 
Mattet,  wip  und  kint  und  sine  bnidcr,  <itr  dn  hcr^rhlajrni  w;irl  am  pfinjrect  nheii,  die  rfifFen  3o 
mich  an  und  bitten  iiiich  lenier  duntli  got/.  vviUuit,  daz  ich  in  duge  und  iosze  für  sich 
gon  ein  reht  gerihte,  so  gedar  ich  es  nüt  gcdün,  wenne  ir  hant  es  färbotten.  ni^  wet 
es  in  fteh  g&t,  die  den  schaden  gedon  hant,  daz  men  rebtel,  wenne  ir  einre  ist  zü 
Schirmecke  ime  durne  gelegen  sit  pflngesten,  wie  demme  geschehe,  ebe  er  stürbe,  so 
m^ten  etzUche  lüte  sprechen,  ich-hette  in  gedAtet,  daz  mir  doch  leit  wer,  daz  es  it 


«  Vgl.  ob.  nr.  273  art.  3. 

3  In  tUa  Jahr  meint  Cohn,  Mihugtsch.  S.  50  d.  Brief  $et*en  tu  mäsitH, 
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mir  in  minen  ^in  komp.  pnedigen  heron  jrrlifilt'ti  mir  zu  allpn  ziten,  here  der  ineister, 
*;rit  nvht'  üvh  gluck(<  und  heil,  also  vU  ich  gerne  helle,  daz  ir  awer  meisterschaffl 
wol  und  mit  eren  usz  uszrihleo. 

Glaus  Rihter  dem  man 

»  sprichet  Tützschman. 

(/»  verso]  Den  frommen  wisen  und  besdieiden,  dem  owiater  und  dem  rate  ad 
ötraszbarg. 

Str.  St.  Ä.  AÄ.  Monnaie  la.l.  r.r  1  •>.  ir.  ch.  1.  cl 

JBtmda  UmL  20.  4.  Mei$ttr  und  Hat  ktmd^gm  äit  Abticht  an,  eme  neue  Mütuordma^ 
10  M  0dmm  1989. 


II) II    A'(7/ii;/  Karl   VI,  von  Frankreich  an  Slraßburg :  trarnt  dringend  vor 
offener  I'eindsdigkeU  g^en  uiite»  Sckioi^erwUer  Uersog  Stephan  von  Birifm. 

[13H8]  Auffuat  23. 

Karolus  dei  gratia  Franeoruni  r<'>-  dilwtis  nnstris  do  consilio  ville  de  Stram- 
ift  Iniurc  salutem  et  dilectionem  cum  .sineere  dilecliüiiis  alTcctii.  düe^ti  nostri.  ad  no- 
slram  pcrvüiui  iioliliam,  ccrlas  dts»cordias/  inter  dileclissimuin  imtrem  noslrum  ducem 
Stpphanuin  Bayarie  et  tos  motas  esse       in  brevl  moveri  debere  vosqae  sibi  et 
suis  dampna  et.iigurias  pro  posse  iotulisse  et.inferre  cognari,  qnod  nobis  in  nonmo- 
dicam  cedit  displicentiam  nec  immerito,  nam  amore  ßliali  moti  nequiremus  ipsum  in 
M  (jiiihtisninqiip  suis  neces.sitatibus  derelinquere,  quin,  si  et  quoripns  fuerit  opporlunum, 
aiixilium,  connilium  et  favorcm,  quos  potprimus,  «ibi  prebeanuis  cl  vobts  di^plicrntiam 
quulilercunque  fa<-ere  noiieniUH.  quure  vos  mgainu.s  atTectuose,  quatettuh  ab  iiiceptis 
desistere  velitis  cl  in  futurum  oU  dampui  sibi  vel  suis  inferrc,  nobis  quaecunquc 
grata  voliierttis  nos  factoros  reecribentes.      datum  in  bospitio  nostro  de  belle  Osaroie 
K  XXIII  die  augusti. 

atr.akA.V.  D.  Ol.  Bd.  81.«  «r.  ai».  i:  d.  Cahn«  AOr.  •.  mtm^  Axi^  äm  B»gt  Blaa«hrt. 


>  Baieht  sich  muf  den  Jr'Urtten-  tt.  StäMekrieg  i.  Sditoaben  u.  Bakm,  m  dem  Siraßburg  und  der 
.  iMniHh»  SMMmi  «nf  8eUm  der  Städte  steutden  und  von  letzteren  immer  wieder  jw  aeüüpm  2M> 
fMhM  am  Mrkge  geiriktgt  «ninl«M.   Vgl.  bet.  d.  Stellung  SirasaburgM  m.  B.  mr.  423. 

3»  *  Antdemtdben  Ihstande  »ei  hier  gegeben:  1)  ein  Brief  König  Karts  tm  Strati^urg  ohne  Jahresangabe: 
Kari'lns  ilei  gratia  Francoriim  rt;x  hoinnabililms  ot  potcutibus  ilominio  et  commmiitali  de  Bstrabonrc 
salatem  et  aincere  dilecUonU  aSectam.  bonorabile«  et  poteata«.  nolente*  amioiciam  TMtram  prolixis 
Me«d«r»  seriptmit  djiavto  «t  aoolifcra  nortro  Jeluuiai  ie  B*p«llft  Iwillho  de  Vonte  qvedaiii 
nnper  intirnavimus  noatra  et  r^;r^'  "lostri  npgoriia  concernentia  amfcicie  Testr*  nostri  parte  per  ipsnm 

3i  clarius  expoaeuda,  eapropter  lionorabü«»  et  potentes  aiuiciciam  vestram  iogamns  attenctiuB,  quatenus 
ipsiaa  relacionibas  velit  fidem  indabUm  adhibere.  altiaaimaa  tos  conaerret  feliciter  et  longeve. 
■eriptnm  io  aoi«  aottm  joxU  filluu  BitnrifiODtem  in  Bitaria  di«  XX  meiiaia  janii.  (Auf  dem  Bttg: 
OfMMt.7  *^  »ei'if  »Sk 

2)  Karl  VI  an  ITfrziy;  Stepf^n  :  ga^isi  ftnmiis,  nos  per  Bruni  de  Rebapetra(!}  militis  vestri  TiTaa 
40  roces  compeiiase,  voa  aaper  reatroa  illaram  partium  Alemanie  inimicoa  triampbam  reportaaee  et 

lanltM  ^MM»  öbbadientiM  nibiM  ralnigiMO.    datam  Paiiaiaa  Itwtttrii  di«  aono. 

3)  Königin  EU$abetk  v.  FratikreiA  a»  thrm  Vater  Hertog  Stephan :  iU  erfreut  to  gute  NaAriektem 
über  Min  Befiitdm  «M  Übe»  %,  d.  gt, '  ieriptna  in  mooMttrio  Msm  NgiUa  ptofo  PontimiM  Ytl 

45  die  aeptembrio. 
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1612-  A'ur/ursf  Jiuprechl  I  und  andere  genanHle  J'ufslen,  die  zu  Wnriburg 
Mrsammelt  waren,  laden  [Sfmßburff]  zu  einem  neuett  Tage  in  Wßnburg  ei». 

Von  uns  Röprecht  dem  ehern.  StofTan  und  Pridridi,  Ruprecht  der  jangest 
und  AIhm  ht  Her  inniyor  pfallenc/graiifen  by  Rine  und  herczngen  in  Payern,   Lamp-  s 
m  hl  zu  läanilifin  und  (it  ihari  zu  Wirczburp  hYs/hoff,  Wilhelm  mark^rave  zu  Missen, 
Henuaii  lautgrave  zu  Hessen,  Kridrich  burcgrave  xu  »Urenberg  und  Ludwig  grave  zu 
ölingen,  ab  wir  ietxoaden  xe  Wi res  bürg  bij  einander  gewesen  eien: 

Unsern  grAss  bevor  erbem  wisen  lAte.  wir  lan  iach  wissen,  das  wir  und  die 
andern  ercsbisehoff  von  Mencs,  von  Triere  und  von  Cölne  rlle  und  onch  der  nwlnrn  m 
f&r.sten  icczunt  zo  Wiresburg  bi  ainander  gewesen  sin,  daaelbs  hant  uns  etlich 
von  den  fftrsten  und  herren  unser  eynunjrr  fasto  vw  jrp>-prochcn  umb  etlicb  aHikcl. 
alz  man  zi'i  Mor<renthptm  *  da  von  geschaiden  sy,  da/,  in  da/  ihm  (i  vrillpnzo^on  sy  und 
ouch  etlich  ander  brüeh,  die  in  der  ainung  sider  her  gem^helien  sy  von  iuwer 
ellicbcn  Stetten,  dezselben  glichen  mainent  ir  villicbte  ouch,  daz  üch  widw  onbe  t» 
brufit  (?)  sie  gen  etlicben  fAreten  und  lierren,  und  wir  besorgen,  daz  groae  iming  dar 
in  vaJlen  mödit,  das  wir  nihl  gern  sehen,  so  hat  oodi  unser  herre  d«r  känig  ietao 
sin  hottschafi  bi  uns  gehabt  und  hat  an  uns  geworben,  daz  er  an  sumniase  aft  ainea 
andern  tajr  nmh  diz  pfing^ten  freu  Heytingesfelt  komen  wolle,  dar  uml»  han  wir  ainen 
andern  tag  utTgenomeu,  daz  wir  alle  gen  Wirczburg  wider  knn>pti  sullen  uff  den  sun-  aa 
nentag  dry  wochen  nach  dem  hailigen  ptingsttag  nechst  kutiii  umb  nutorfi  wiUen  der 
egenanten  br5ch  and  artikel,  die  etlich  von  4ch  und  ir  gen  uns  hetlent,  ak  vorge> 
schriben  stet,  durch  daa  wir  beMen  understen  in  der  cit  dar  umb  begeren  wir  mit 
ernst,  das  ir  onch  uff  den  obgmianten  aunnentag  gen  Wiresburg  ndt  macht  komen 
wollenl  umb  die  cgenante  sach  hellten  zu  underslen,  alz  vorgeschrihen  stet  und  sen- 
dent  dar  umb  zu  iuch  den  rdfln  Fridrichen  graufen  zu  Olingen,  detn  wolltnl  (fclöben, 
waz  er  iuch  zu  disen  .ziten  von  unser  wegen  sagende  sy.  geben  zu  Wirczburg  an 
raittewochen  nadi  dem  sünnentag  Canlate  undcr  un.ser  herczog  Ruprecht  dcz  eitern 
und  Steffen  pfallenzgraven  bi  Ryne  und  bercaogen  in  Payern,  Gerhart  biscfaoff  xü 
Wirczburg,  Wilhelm  maregraven  s&  Missen  und  Pridridies  burgraven  su  N&renberg 
insigeln  versigelt. 

Ar«  a.  Ä,  0.  Ü.  P.  tod.  I^U»  C.  cqi.  dk  mm». 
1613.  Entwurf  eines  Bündnisses  der  ihmnisdien  und  sehw&bisdiett  Bnndes- 


'  Die  DalUrung  de<  Stftckes  ist  uimcker .'  FArtUnvertamnUungen  zu,  Wvur^wrg  »ind  bekannt  1386 
Febr.  und  1387  Märt,  auf  beide  Jahre  fdmiU  Oee  am  dem  Afrü  oder  Mai  etammemk  adtr^ieUl^  » 
nieftl  «urfielM^ii.  Vgl.  nr.  IßtS  de»  Vertraguntmirf  v.  WMbmrt,  mt  dem  die»  SHtet  adum  wegea 
»eine$  Tageedatum.  irlhft.       frithsi>',n  Osterdalmn.  n  ifht  ({rhören  kann. 

*  ?  =  ZmaninenUnfl  c.  13Si  Febr.  oder  b.  3.  Aug.  1387.  D.  ÜE.  A.  I.  öl8.  S.  auch  oben  nr.  i04 
Ifof».  13S7, 
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slüdlc  nut  (It  ii  (ungeu.i  Fürsten  und  Herren  gültig  bis  s.  Georg  (ä3.,'24.  April)  und 
vun  da  auf  ein  Jahr.      actum  Wyrtzburg.  [utuie  Dalum.] 

IPVrcftMiy  11989^1399  «M»  Apv«  99}^ 

*  Jidtadt  dim  Bläk:  Wmiur,  it  tMHfg.  U2. 

1614.  Klf'inhenselin  von  Heiligenslein  schwört  l'rfehdc  der  Stadt  Strus.shurg 
und  ihren  Üürgern,  besonders  dem  Altammeister  Cuntze  Müller,  desj^eii  Sohn  Conrat, 
Frau  Engele  von  Heiligenstein,  seiner  Schwester,  seineni  Üruder  Johan»  von  Heiligen- 
stetn  dem  bredifer,  Frau  Nese  von  SchAneeke,  seiner  Muhm^  .  .  .  von  soHehes  an- 
M  griffes  und  gefengnisses  wegen,  so  ich  gefangen  bin  gewesen  von  den  erbern  wisen 
meister  und  rate  zi'i  Struszbiirg.  geben  an  dem  nehsten  mentage  nadi  sant  HatliiB' 
läge  des  heiligen  zwölfbollen  des  jores  1389.  J999  Stpfembrn'  97* 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  o.  I«8(l«9.  or.  m6.  i.  pat.  »ig.  ddapt. 


>  Vhm  im  uttdUrägltäm  Abdmdt  dietet  Stadm  itt  tmffukklt  mmm»  Ü«»fui9$,  mttm  Chanktm 

Ii  als  ifoW  flieht  amgffiihrtm  Enttcurft-^  zmd  'fr  Unsicherheit  iter  Datierung  abge.when'  Einm  für  Slrafl- 
bürg  intertitanten  Teü  de*  »tch  toMt  i»  (Un  üblichen  Bündnitbettimmungen  haltenden  Textes,  Ab- 
maA«»tt»  ater  da$  Äußt>ibirfeno€$en,  hat  Wencker,  de  uaburg,  tMSt§^  äbglintdit.  BimBien  besagen: 

1.  Daß  man  keine  Stadt  oder  gante  Ortschaft  Jerfürstl.  Coiitrahentev  zu  AuÜenhiirgern  annehmfti  dürfe. 

2.  Daß  hingegen  die  Annahme  eimelner  lerKanm  <uts  furstlic/im  GebieleTt  ge^tuitet  sei,  dtxh  unter 
»>  der  Bedingung,  daß  sie  sich  alsbald  «bAweliche  xiud  tia b«  1  i  ch  e  in  die  atatt  aetzen  and  zühea, 

in  itt  IM  barg*r  worden  aiot».  Es  ist  aber  dornt  am  mbti^tt»  (7<6«remk0M«MN  mii  ikmt  tiämigm 
Herrtm  iitnerkalb  Jahrafritt  nätig  oder  s^fUnt»  tidKtsktr  JUmekmU, 

3.  Daß  Grafen,  Herren,  Süttr,  XSM9t  whA  Ift^fm  «tt  Mfytm  tttuundum,  mmA  fmmhm  tr- 

laubi  »ri,  wie  «von  alter  her». 

115  4  Diiß  lu  Bürgern  aufgenommene  E%gculeute  und  Bauern  suldur  Furtlen  und  Herren,  du  ntcht 
tm  diesem  Bututnm  gehärmt,  Otuk  /mMrltii  außerhalb  der  Stadt  ^aazeoan  off  dem  l.inde)  sitsen  dürfen. 

S.  Daß  tu  Außenbdrgem  astgtnommme  bundetfürstliehe  Leute  nach  ihrem  Ahtvg  aus  ihrem  bia» 
herigen  Ort  in  die  Stadt  ihres  neuen  Bürgerrecht*  ein  Jahr  lang  «stüre,  gAlte,  anUal  and  ^valo«,  m 
tUnen  sie  vtrpjiichlet  xcuren.  sahlen  solle»,  und  dafy  mnii  •^ia  an  Leib  uud  Out  ungehindert  riehen  lasse. 

M  Weacker  hat  das  mitgeteiUe  Stück  ins  Jahr  1388  gesetet.  Weittäcker  [D.  B.  A.  II,  £in1  8.  7  Z. 
B-set]  ven^rirft  m»  BtM  dim  Ikdimmg,  ja  «r  hnweifdt  Oftarftaupt  ehtm  ttüdutt  temUt  gmvUkt  be- 
kannten Tag  SU  Würsburg  und  meint.  Wencker  habe  die  in  der  U^)ersrhrift  ru  jenem  Avr^enhCtrger- 
cxcerpt  geimuhte  Angabe:  Verhandelt  W  ürtbur  g'  muh  eigener  Vermutiuig  eingesetzt.  Da»  t$t 
jedoch  nicht  der  Fall,  $ondem  unser  Stück  hat  oi$  ScMuß  die  Anguhe  «actum  Wirtzbnrg  •  I'Oß 

»  Weiiekm  Auseug,  der  sich  nach  Wtin.  mit  Be$^mmi$^  dt»  i£Uiif«r  Bümdnia  van  9  Aprü  SM  dtdtt, 
aa»  wmrm  Stadt  gemacht  itt.  wird  astßtr  dwrcft  WorOmit  md  Sdsrt&wtSte  dadttnit  bettatigt,  didi 

unsere  Vorlagt-  Anfitng  um!  Ende  der  von  Wencker  mitgeteilten  Stelle  ein  altes,  wohl  t»»»  tieiiier  Hand 
herri^irendes  Mcrkzeiefien,  e»n  Kreut,  aufweist.  Die  Existem  eines  Würtburger  Tage*  oder  wenigttmt 
de»  Vor  h  a  b  >■  n  s  eu  nnem  solchen,  von  dem  noA  Watt.  *dit  OtttJtMUttthnibmtf  OiüfBWf  mt  nAmm 

40  hat»,  kann  also  wohl  nicht  mehr  in  Zweifei  getogen  werde». 

Die  Datierung  desselben  ist  jedoch  sehr  schwierig.  Der  von  Wencker  gemachte  Ansati  (de  usb.  HO) 
ewUchen  (km  Mrrg<  iUlu:imer-  l\ige  (.Jan.  Mif  und  dem  Egerer  Reichstage  (Aprü  89),  der  also  nicht  das 
Jahr  isas,  sondern  März- Aprü  1389  ergeben  würde,  hat  jedoch  keim  große  WahrttiieiidieUteit  för  ekk. 
Er  beteiehmil  um  da»  UMe  md^Heit»  Dtdamt  Die  Wünbmrger  Tagt  wn        mtd  mm  laST  Min 

<s  «iW  nach  D.  R.A.  5X8  tMe  FOnleittatt  «mmmm.  DoA  itt  laftr  wettif,  Uimdttt  «btr  craftrm  te- 
kannt ! 
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1615.  Wühelm  tu  dem  Riet  der  Heister  und  der  Rat  Ton  Sti^burg  au  die 
St&dte  Mainz,  Worms,  Speyer,  Frankfurt:  iiaben  wegen  der  bei  ihnen  jihrlicb  fiblicheo 
Ratsemeuerung  biüher  keine  Zeit  gefunden,  ihnen  wegen  der  Zahlung  der  28000  fl.  an 

Kupn^cht  den  älteren  tind  den  jüngeren  ZU  antworten.  Sie  sind  zwar  enlschlossen, 
demnächst  ihren  Anteil  an  der  Zahhmjr  irejron  OniHtintrsbriefe  an  Muinz  ubzuliefem;  » 
wollen  jedofh,  nm  endlich  zu  der  ilaien  im  Fiitdciisschluss  (in  der  sünen,  die 
zwihciient  licrrcn  und  stellen  zuging)  zugesicherten,  aber  bisher  nicht  gozahiteii  Knt- 
schüdigung  für  Brandschatsung  und  Gefangenschaft  ihm*  Bürger  zu  kommen,  Ton 
diesem  Anteil  070  Gulden  znrQckbehallen.  datum  feria  secunda  pfoxima  post  dient 
scte  Agnetis  viiginis  anno  1390.'  XMO  Jmmar  94*  n 

BtF*  A«  ^  AAa  Uli  O0nA  cA> 

1616»  Jean  de  Vergy  an  Strassburg:  entgegnet,  dai»  seine  [schon  am  18.  Juli* 
vuti  ihm  bewichneten]  Schidiger  doch  Strassburgor  Bürger  seien,  und  verlangt  Ent- 
schädigung,     scriptum  die  4  septembris  anno  IM).  SSOO  Sepiemhaf  4< 

Ar.  A.  J.  0.  0.  P.  lid.  Sa.  or.  «i.  i  d.  Hv-  is 

1617.  Bischof  Friedrich  ton  Slraßburg,  der  Abt  ron  Mfrfiarh.  Lnndrnr»  i<,m 
Elsaß,  die  Stadl  Straßburtf  vnd  die  Stiidte  Hagem«,  Colmar,  .Schlrtisl(t<ll .  / 
heim,  Jtosheim,  Kaysersberg,  Tiirkheim,  MuHsUr,  MülkuMen  und  i^'elz  xclilicütn 
m«a  Vertmg  über  (JülligkeU  wd  Cotttr^k  ier  im  Mh^ß  vmXmftnimi  Str^wgtr 
Pfennige.  1999  Deoetribm'  ».  w 

Wir  Friderich  von  gotles  gniiden  bischof  zfl  btnt/.burg.  üiidoll  von  tlenselben 
gnädcn  appet  der  stifte  zü  Murbach  und  lantvugl  zfli  Elsas  und  wir  die  meistere,  die 
schultheissen  und  die  rete  der  stette  Strasburg,  Hagenowe,  Colmer,  Sletastadt,  Ehen- 
heim,  Rosheim,  Keisersberg,  Turenkeim,  Mänster,  liAbnhusen  und  Sels  verjehenl  und 

kiindent  mengelichem  mit  disem  liiitTc  nlse  etwas  Spannes  und  bresten  gewesen  ist 
in  den  Stetten  und  in  dem  lande  z&  Elsas  und  <"r  }i  and»  i  swri  von  sölichor  kleiner  und 
hoscr  Sirazburger  Pfenninge  wegen,  die  unlzc  bar  j^r^angen  sint,  und  man  <re- 
nonimen  hei,  daz  doch  dem  lande  und  den  lülcn  und  mengelich  darinne  grossliche 
z&  schulen  kommen  ist,  das  also  wir  darumbe  und  durch  dez  londes  und  der  lule 
darinne  und  mengeliches  notdurft  und  nutzes  willen  zQsammen  geritten  und  kornnten  w 
sint,  sollichen  gebresten  sft  versehende  und  des  landes  und  der  Ute  nutz  von  söHidier 
Strazbuigcr  Pfenninge  wegen  /.i'i  iiberkonnnende.  und  sint  uch  wir  die  vorgenanfen 
herrcn  und  stelle  oinhelleklichrn  und  mit  wohllit  rlahtrtn  möle  überknmen,  das  man 
hinnanfunler  kfinr-  andere  Slra/.biirger  pfennin?»  ^-ciien  noch  nemen  sol  danne  «•MütdH? 
Strazburger  pletunnge,  die  nil  gefallen  uiügenl  durch  die  ritern,  die  in  iegüchen  un-  » 
serre  der  vorgenanten  herren  Stetten  und  in  nnsem  den  vorgenant^  Stetten  sint. 

>  Daa  Sau^  »cm  tttkm  oben  gmaekm  nr.  567  Mfirf  668. 
2  F|f.  oben  wt.  m 
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und  äul  uch  dis  veslekliche  also  weren  und  ütvte  sin  und  bliben  in  alle  die  wisc, 
alse  davor  nt  bescheiden,  and  wenae  sante  Georien  dag,  der  nfk  nebest  koannet, 
▼ürkommen  und  vergangen  ist,  so  so!  man  daruAdi  in  allen  unsern  stellen,  Testen 
und  gebieten  keinen  andern  Strazburger  prcnning  neramen  danne,  der  nit  durdi  die 
ft  TOrgenanten  ritern  gefallen  mag.  welre  Strazburger  prenning  aber  dann«  durcll  die- 
selben ritern  veüot.  den  sol  nieman  andern  geben  noch  von  iemanne  nemmon  nnH 
Bol  üch  danne  dieselben  Strazburger  pfenninge  mengelich  sniden  Sne  mengeliclies 
irrunge  und  Widerrede,  und  süllent  wir  öch  bcislellen,  das  das  also  geschehe  und 
vollef&ret  werde  und  ftch  hQten  daräber  setzen,  und  were  es,  daa  leman  denheinen 

»  nuwen  oder  alten  besnitten  Strasburger  pfenning  in  unsere  stette,  vesten  oder  gebieten 
br^te,  darnAch  süllent  wir  »teilen,  wie  die  gerehlvertiget  nnd  gebessert  werdent 
nrVh  den  schulden,  alsf  riaiiiic  mit  pe^rhfhen  ist  äne  alle  geverde.  und  wände 
wir  «lif  vorfrt'iiiinlen  Herren  und  stette  allesament  gelobet  Imnt  in  göten  truwen  alles 
daz  zü  haltende  und  getruweliche  zü  vollefürende,  daz  da  vorge.Hchriben  stat,  so  hanl 

IS  wir  dea  zft  einem  urkünde  unsere  ingesigele  allesamcnt  au  disen  brief  gehencket. 

der  wart  gegd>en  an  dem  ersten  fritdage  vor  sante  Nioolaus  dege  des  heiligen  btsdiofes  ow- 
in  dem  jare,  da  man  aalte  von  gota  geborte  drätsehenbundert  jare  und  nüntsig  jare. 
und  sinf  dirrc  briefe  drie  gliche :  der  einrc  bi  uns  Friederich  bischof  zu  Strazburg, 
der  ander  Iii  uns  dem  vorjronniitcn  Rudolfe  appet  zfl  Murbach  und  latifvogte  und  dez 

f«  riches  Stetten  m  KIsas  und  der  dritlc  hi  uns  dor  stat  zi^  Strazburg  biibent. 

Nac/uchriß :   Dis  wurt  also  utl  disen  huligen  saut  Niclaus  tag  gebotten  und 

verkündet  in  allen  des  hyschofes  Stetten  unde  gebieten  ui»l  in  allra  riches  Stetten 
in  Eylsasa,  daz  man  dis  aldo  und  hie  hinnanfärder  vesteklicbe  halten  sol  zA  glicher 
wise,  als  do  vor  gelesen  ist,  wände  man  es  umbe  und  umbe  also  haltea  wil. 

Str.gLA.  Moniiai*  lad.  H  ar.  S.  afp.  eh.  cdwv. 

161 B.    (joizv  von  Ci rostein  der  jänger  und  Claus  von  Grostein  rittere  gevettere 

schwören  der  Sfadt  StrM.<?<burg  Urfehde  wegen  der  Sache,  da     .  ,  dir  r-idtf^rn  wisoii 
der  meistci  und  der  rat  Thonian  von  Grostciii  riltcr  iiriHcni  vctlrr  und  un.s  unegrilTen 
unde  gefangen  hanl.       geben  des  neheslen  Irytage.s  vor  dem  sunnentage  Lelare  zu 
ia  roitt«ivasten  des  jores  .  .  .  1301.  laui  März 

Str.  at.  A.  AA.  n.  1417.  or.  mh.  \.  |>al.  c.  «  penä. 

1619.  Zebische  von  der  Witenmuln  verkfindet,  dass  er  ans  der  Gefangenschaft 
der  Stadt  Stresshurg  bis  zum  8  September  entlassen  sei,  und  verpflichtet  sich  unter 
Stellung  von  Bürgen,  an  dem  genannten  Tage  in  die  Haft  zurückzukehren.*  geben 
I»  Ml  danrstage  nach  unsere  frowen  tage  der  erren  des  jores  .  .  .  l'd^.)] 

1301  AuguU  17. 

9&,  St.  A,  AM.  IT  Q.  M.  tr.  Mft.  }.  {Mt.  c  4  tig.  Mapt. 


>  hinter  V.  C.  Q.  K.  a.  28a.  Utgt»  üihmit»  ^eidten  InhaU»  vor .-  j)  vom  MicheUtage  /ttr  üt  FHtl 
bis  cum  «.  Martinalag  u.  2)  tum  Miltw.  vor  ».  Martin  (c.  4  tig.)  für  die  Frist  bts  UilttritiäQ§  «pHNf 
*o  3)  unter  Abt.  IV  u.  40  c.  «.  Jergen  ofte»a  13'J2  für  die  Frist  bis  Juiuinstag  ile  tct^fers. 
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1620.  Buohof  Friedrich  ton  Utrecht  an  den  Rat  ton  Straßbvrg .  btttH.  snncm 
Dimer  Luto  Fricdtn  zu  gewähren,  da  dessen  Spottlieder  auf  StraiUmrff  thck  «wr 
4ü  Antmri  auf  tiel  ärgere  SiraßAur^er  Lieder  tuf  ikn  den  Biiekfif  ^eweee»  teien. 

»mmtt9r  /MM*  iMtp 

Unse  Trientlike  gniit  voirscreben.  e«rbere  gAede  vriend«.  in  dien  tiden,  doe  > 
wy  tiegen  u  in  orlf^e  ende  In  kryge  weren,  worden  in  der  stad  van  Straesbnifh 

vt'le  :%tiiclikcr  sprQeke  ende  lyede  gemaiil  op  ons,  on:^e  hulpere  ende  vrvende,  daer 
Luto  Otis  dyi'nrf  oi<-  spröecke  ende  lyede  leglien  makede  van  ons^en  ;xi'lit'tf,  (iie  dfM  Ii 
bf sfheydeliken  hc^'i*  |»en  syri.  endn,  als  wy  vert<taen,  wcvi  I.uln  aiiircliraclil  und  pe- 
walenl,  dal  hi  hein  voir  u  ende  voir  die  uwe  hütdc,  waiU  glii  liem  ongüuäUch  »« 
zyt  omme  der  zacken  wille  Tolrscreben,  des  wy  doch  nyet  woil  geloeTen  enkonoen, 
want  wy  u  of  den  uwen  synl,  dat  wy  voir  ons  ende  voir  alle  onse  dyenre  oner- 
dragen  ende  gezwoent  syn  noede  enygen  krodi  of  hynder  mit  ongelike  doen  solden. 
ende  beglieren  daeronic  an  u,  dat  ghi  den  vorscreben  Luto  uyl  dver  \Tuchte(lj  ende 
anxtc  will  lalen.  soi  dat  hi  tms  ende  anders  synf  herrn  vrylike  dyenen  ende  veldes  '* 
ende  siralen  sonder  anxt  van  u  moeglie  geht  ükcn,  dal  wv  liegen  u  ende  die  uwe,  of 
sy  unser  crghent  bedurften,  gerne  voir  ueghen  willen  hebben.  ende  hier  af  will  oos 
uwe  l}escreven  antworde  senden  by  deaen  bode.  got  sy  mit  u.  ge8<»even  tot  De- 
venter  des  manendags  na  den  sonnendage  vooem  jocunditatis. 

[In  rerso]  An  den  eerberen  meisteren  ende  raet  der  stad  van  Straesbor]^  unaoD  m 
g&eden  vrienden. 

Stt.  at,  Ä.  Ul.  14U  nr.  IS.  or.      l,  «L 

1621.  Schwarlz  Rpinharl   von  Sickingen,*  Amtmann  zu  Lauterbnrg,  bekennt, 
da^<s  tiölze  Hösebast,  Schuilheiss  /,u  Lauterburg,  zwischen  ihm  und  der  btadt  blrass- 
burg  einen  Frieden  bis  S.  Johanstag  beredet  habe,  und  dass  er  denselben  getreulich  *'» 
halten  wolle.      geben  zu  Luterbuig  uff  den  wiazen  sändag  anno  1S04. 

ZMlsriMtv  t9»4  Mür»  8, 

Str.  St.  A.  Abt  IT  v.  71-79.  «r.  dk.  i  fwf.  «;  iv-  ^     M^r*  MW. 

1622  lii-i  lmf  Wilhelm  von  SiiiH-l.iir}.'  vcrkiindct,  da.ss  er  eiiu'  Sühne  gemacbt 
hübe  zwist  lit  ri  dri  Stadl  Sirassburg  und  (m  i  Ikh  I  Si  linup.       geben  zü  Mollisheim  uff  ao 
zinütag  tiaeli  des  lieiligen  tTützes  tag  als  es  lunden  wart  in  dem  jare  135)5. 

jroMMm  ISSS  Mai  4. 

Str.  81.  A.  AA.  1418.  «r.  mb.  t.  j».  e.  3.  Hg.  pmä. 

1623.  Pabsl  Donifaz  an  Strasaburg :  bittet  Lrfidwig  von  Uchtenb<»g  zu  veran- 
lassen, die  drei  Lötttcher  Cleriker  Reynerus  de  Mcckenborgh,  Ärnoldus  Joochere  und  » 


1  W«U  hit  Mr  MüU  det  Jakrtt  2398  JViednefc  «mcA  BitdUf  vm  Sirußtvrg  war,  tgl.  tibi»  «.  B. 
IM*.  775,  nr.  783  u.  a. 
•  Vgl.  oben  nr.  tili. 
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Wynandus  de  Mosa,  welche  er  riborfallon  und  profnngen  jreselzt  hal,  wieder  frei  lasse, 
damit  sie  ihre  Heise  nach  Rom  fortselzcn  köiincii.  datutn  Home  apud  Sanelum- 
pelrarn  Vn  id.  junü  pontifieatiiä  noslri  anno  VI.  Born  13»ß  Juni  7. 

Str.  St.  A.  V.  D.  6.  o.  88.  or.  mb.  l.  p.  e.  buOa  pbmb. 

»         1624.  Schwartz  Rudolf  von  Andela,  bischöflicher  Vogt  des  Dtslrictea  Molsheim, 
und  der  bischöfliche  ProkuraUtr  Gerhard  von  Dachstein  nebst  Vertretern  der  bisehöf' 

!ic>hen  Ortschaflen :  Mölsheim,  Borsch,  Mutzig,  Dachstein,  Bischofshcim 
bei  Rosheim,  Sulz,  Krpf»rsheim.  Frn  d  1  >  h  c  i  in  bekennen,  'fass  mit  ihrem  Wis- 
sen und  Zustinimnn^  Mi^rhor  Willii  lm  der  Stadt  Stra.««burp  tiir  rine  Schuld  von 
«"  2000  fi.  den.,  die  noch  von  der  lO(KK)  f(.  Schuld  seines  Vorgängers  Hiächof  l<>iedriclt 
lierrähre,  die  Steuer  und  Bette  in  den  oltengenannten  Orten  bis  mv  vfflHfen  Zaidung 
der  Schuld  verpAndet  habe.      actum  4  kal.  sept.  anno  1395--16  kal.  mart.  anno 

1396.  jS9ä  Aufiuf  »9^1396  Aftr. 

Ar.  8L  Ä,  kk.  m.  1416.  ar.  «ib.  L  fot.  e.  6  ä§.  pmi. 

Ifi*?.")  Swartz  Rödoir  von  AnrlHn  vA^  zfi  Mollc-hcim  und  i'flcticr  in  der  pflosrc 
z«"i  Hcniestein,  ich  Hurgkart  Huml)el  von  Sloireuber«  vögt  zu  Ortenberg  und  ich 
Johan»  von  Kagcnccke  hofemeisler  riitere  vcrjehcut:  .  .  .  inbetrefT  des  swiscfa«! 
Bischof  Wilhelmf  dem  Decan  Volmar  von  LQtaelstein  und  der  Stadt  Stiassbuiv  ab- 
geschlossenen Vertrages,  dass  sie  .  .  .  alle  die  stucke,  puncten  und  artickele,  die  in 
den  selben  brieren  vcm  un.serre  ambahte  wegen  verschriben  slant,  gnswom  hant,  stete 
zu  hallende  und  ze  voUeförfiidc  (»nc  alle  frovt'r<}o  gdiien  an  dem  nehcsien  Tritage 
vor  dem  sunnentage  .  .  .  Judicu  do  mau  zalle  l'.SiHi.  im6  Mänt  27. 

Str.  St.  A.  AA.  n.  1422,  or.  mb.  1.  pat.  c,  3  sig.  pend. 
Ebenda  Utk.  ginchen  Inkaits  von  Burckari  von  Lamie$perf. 

M  1626.  Burkard  Humbel  von  Stoaflenberg,  bisdioflidier  Vogt  zu  Ortenberg,  Ul- 
rich Krese,  bischöllichcr  Procuratfir  di  s  ni^irir  tes  Orlenberg,  sowie  Einwohner  der 
bischönirluri  Ortschaflen:  Ober  kirc  Ii.  lU  in  hen,  Griesheim,  Appenweier, 
Ulm,  A  (•  h  (■  rii  und  S,isoba  rh  bekennen,  tlass  mit  ihrem  Wissen  und  Zustimmung 
Hiächot  Wilhelm  der  bladl  Slrassburg  tür  eine  noch  von  »eineiu  Vorgänger  Biäcbof 

M  Friedridi  aus  ^r  Schuldsumme  10000  U.  den.  herrahrende  Sdiuld  von  4O0O  it 
den.  die  Steuer  und  Bette  in  obengenannten  Orlen  verpflindet  habe  bis  zur  völligen 
Bexnhlung  dieser  Schuld.      actum  2  id.  sept.  1395— <5.  id.  junü  anno  1396. 

t  vt  ",  H^  piumBm' S9-lS9e  Jrnmi  9. 
Str.  St.  A.  AA.  a.  1485.  or.  mb.  Itt.  pat.  c.  &  »ig.  gend. 

K        1627.  Johann  von  Lichtenberg'  bekennt  fQr  sich  und  seine  Erben,  kein«4ei  An* 


•  JJerteibe  u.  »etn  Hrtuler  iMäteig,  Domherr  t.  Straßb.,  tcUitßen  mit  der  Stadt  anen  Burgfnnhn 

wagem  Aner  Bmrg  u,  SkOf  IMimmu  im  muitag  oseh  t.  AadiMtof .  SM'.  Ar.  4.  AA.  t>  i  <02  or. 


Dlgitized  by  Google 


862  1396-1397 

s|iriii  Iii'  iiml  Frinloningen  mehr  an  die  Sladt  Sirassburg  zu  habeQ.  geben  an  der 
nelicsteri  ruitvvm  iieii  nach  sant  Ulrichs  läge  i:WO.  läV6  JuU  Ö* 

Star,  Sk  J,  Ak.  u.  1693.  or.  mb.  L  pat,  e.  1  m§.  ftmd. 

1628.  Graf  Friedrich  pok  HohenzoUem  au  Slmüliuri/   '  btllet  vm  Entsendung 
9iBeier  iUtffrevndß  zu  mer  Tagleisümg  in  Xrbtehaflswe^.  iSBS  JmM  7.  * 

Von  uns  grauff  Ffrilz  von 
Hohen  Zolr  dem  eitern. 

l'iisi  r  pn'is  lind  waz  wir  gütz  vcrniugcn  voran,  lieben  die  von  Slrau-szburg, 
niaister  und  raut.  wir  bitlen  üch  iemrr  dnrrh  nnsers  dienstes  willen  und  sille,  die  w-ir 
äin  erbillen  raügen,  daz  ir  uns  wellent  lihen  nwer.s  rautes  zwen  oder  dry  gen  Ruit-  i» 
wit  zü  ainen  lag,  da  UDser  wip  und  grauff  Huinricb  von  Ffürstonberg  tag  la(i)ateQ 
wellenl  von  tres  bruder  erbes  wegen,  grauff  Hansen  s&ligen  von  Ffärstenberg,  won  ir 
daz  grauff  Hainrich  langzit  eniwert  und  rApiich  genomen  hant.  des  sint  auch  fdnfT 
ainen  gemain  komen  u(T  unser  genftdigen  herrschafl  landvogt  herr  Rngelharten  von 
Winsppr?.   wf»n   uns  drr  ninen  tag  ze  bnidcri  siten  vrrkündoti  s-ol  liii-zw  üsctim  und  i* 
saiiti'  ,Iai  oll-  \;i<:  alitau  vi>rhin.  .  lieben  die  von  Slrau.szburg,  haben  wir  ic  wider  uch 
getan  oder  ir  wider  uns,  daz  ist  doch  in  uns  genUlioh  abe,  daz  getrawia  wir,  ez 
^<ige  üch  auch,  und  wollen  dch  ex  wider  dienen,  wazA  tr  unser  gerüchenl,  daz  -wir 
get&n  mugent,  won  ir  uns  doch  lielier  wissent  und  horent  unsem  gelinipff  und  un- 
gclimpfl*,  reht  und  unreht  denhain  unser  nauehgebur.  Helten  die  von  Strauazbttrff,  tm 
wellint  ir  uns  daz  ze  lieb  ti1n,  so  land  uns  dez  uwer  verschribon  nniwtiri  wisaeit 
by  disetn  bnften.  so  wHlc-n  wir  uch  zu  genug  enbielen  ulT  den  tag  ze  koinent. 
datum  ferut  <«.'xtH  {«»st  Idalriei  epi.scopi  anno  domini  e1c  9(>. 

rerso]  Den  Creamen  wiseu  wolbeschaidenn  niaislern  und  raui  der  statt  zu 
Slraaszburg.  n 

Str.  St.  Ä.  Abt  IV,       or.  eh.  /.  ci. 

1629.  König  Karl  VI.  con  Frankreich  an  Meister  und  Rai  con  Ulraßburg  : 
hat  iAre  Briefe  erhnitm,  cfirgiehert  sit  seiMt  InUmm  «n  «Ilm  OmeUete»,  be- 
sonders dem  Sekiektül  der  bei  Nieopolis  gefangenen  Siraßiurger  und  beglmMgt 
den  Ueberlninger  des  Briefes  *»  mUndtieAeH  MiUeilnngen,     tM» [laufj JUtklS'*  « 

tCarolus  dei  gralia  Fraucürum  rex  nobili  viro  Johanni  Zorn  alias  de  Eckerich' 
mititi  magistro  et  consulibus  ciritatis  Argenüqensis  anicis  nostria  «arissimis  cum 
intima  dilectione  salutem.  amici  carissimi.  lUteras  vestras  nuper  per  dileetum  conci- 
veiA  vesimm  Johanem  Miehaeuis  (?)  ad  nos  missas  vestra  norerit  amtcitlft  recepisse 


i  VjH.  eben  nr.  436  4,  Brief  BaUweüe  M.  Feüd.  v.  Bebe.  u.  ttr.  440  ä.  Solmtbne/  FrieiJe  mU  » 

-  Joh.  Zorn-Evheriek  war  13H7  Stellmetuler. 
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contenlaqup  in  <>isdi'ni  ac  omnin  rt  >iinfriil!i,  quo  iii(^rn  .Inhanr?  pari«  vestra  nobis  re- 
ferre  voliiii  ainiivisHo  nienlionem  intt  r  i  olera  faeiontcm  siiiior  nonnullis  proceribtis 
ac  viris  nobilibus  civilalis  veslrc,  qui  lamciitab^i^li  eonüietui  jam  dudum  in  Bulgam 
deprope  ▼illatn  Nicopoli,  pn)th  (!  dolor,  in  taata  «trage  cfcristiaDorum  cmniniam  inle^- 

»  fuenuit,  sub  polestale  perfidoram  Turoorain  et  potissime  in  Bruxia  captivilatu  jugo 
detentis  et  miserabiliter  laqueatü.'  quare  non  lateat  eadem  vestra  dtlectto,  nos  sen»- 
per  erga  quevis  sua  mgaUi  paratos  fore,  prout  hec  et  alia  prefatus  concivis  vesler 
Harum  portitor,  cui  in  diceiirlf>  Mvm  adhibere  velitis,  oretheous  Tobis  laüus  referel 
parle  no:ilra.      datuni  Fanstus  (!)  die  Xill  maii. 

»•  [Anf  rf.  Tiug\  J.  d'Aunoy. 

Str.  St.  A.  ¥.  O.  O.  Bd.  84.>  or.  mb.  L  cL  (olme  Ädreu.  i.  vertoj. 

Jobans  Klobelottch  der  Meiater  und  der  Rai  von  Sirassburg  an  Basel: 
,  .  .  alse  wir  (uAi  nebest  schribent*  so  getane  mere,  alse  uns  Ton  F^nckefurt  har 
nff  emboUen  was,  und  wir  Acii  sehribent,  befAndent  wir  dovon  ät  furbasser,  weiten 

1^  wir  Tich  euch  lassen  wissen,  also  bat  uns  Lawlin  Lentzelin  ulT  hüte  primc  zijl  ein 
brielT  vnx  litihon  von  des  tagos  wegen  zQ  Franckefurl,  des  wir  \uh  oiicfi  id>er  ein 
abs<*lirifr(  har  iiinc  sendent  vprsInsHpn,  das  ir  vch  darnoch  wissen!  /.u  i  ilih  iulc. 
daluin  die  dominica  ante  dieiu  saurti  Laureneii  inurtiris.  [1397  Augusts.} 

Bnd  8t.  A.  N«b.        C«.  UI  n.  m  «r.  «6.  U,  d. 


*»  1631.  Saarburg  an  Slrasshurg  ;  lant  üwer  wiszheit  wissen,  daz  wir  gebotschaft 

sint  von  unsern  giUleii  frundcu,  daz  uf  discn  si^ndag  zu  nabl  ein  folk  ligen  sülle  z& 
Herbebsheini  und  zA  Rymdingen  und  uf  disen  mondag  in  Elzes  ziehen  welle  .  .  .  . 
geben  uf  sundeg  noch  veschber  zit  anno  1307.  IWT» 

Ar.  a.  A  e.  D.  P.  lad.  46|46.  or.  dk.  i.  d. 


B       1(132.  Meister  wtd  Rai  von  Str^urg  fuittieren  vier  den  Emfftmg  wtt  &)00 
Ovfden,  ah  Teil  einet  Sehuld  des  verstorbenen  Bruno  ton  Raj^tstein  a»  die  Stadt, 

Wir  Lienbart  Zora  genant  SchuUheizz  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg 

a 

kändent  mengelichem  mit  disem  briefp,  dns  uns  Ulrich  von  Allcnkastel  und  Peter 
80  von  Schutter  pejrohen,  gönnt wnrtct  uiul  Inzall  habcnt  20(K)  guldin  von  dfr  dripr 
tusent  guldin  wegen,  die  der  durchiulitige,  hoehgebornc  fürsle  und  herre  hritzdjre 
Liipolt  hertzoge  zü  Oslerricb  etc.  unser  gnedigcr  herre  uns  und  etlichen  unsern 
bürgern  schuldig  und  verfallen  was  zu  gebende  zA  unser  frftwen  tage  der  lichtmessen  imt.  i. 
nebest  vefffingen  von  der  schulden  wej^,  die  derselbe  unaer  herre  der  bertzoge  uf 


»*        >  V^.  hitrzu  obtn  nr.  ai8  u.  lä'J'J,  dte  sieh  ebenfalls  auf  Htra$tb.  Bürger,  du  der  Schlacht  v.  Ni- 
copoiit  a.  1396  beiwolmien,  beziehen. 

t        oten  nr  IXIO  Brief  «.  139r  Auguat  3. 

VI.  IW 
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sich  verfangen  het  uns  zu  l>ezalende  vtir  deu  edelu  seliger  gcdehtnisse  herren  Brunen 
TOD  Bappoltotein.'  und  sagenl  ouch  wir  vur  uns,  unsest  bürgere,  den  die  schulden 
zugehftreot  und  rnr  alte  unsere  und  ire  nochkommen  den  dsgenanten  unsetn  gnedi^ 
henen,  hertzogc  [.iitpolden  m  Osterriche,  sine  erben  und  naeiiJtoininen  der  sweyer 
tusent  guldin,  die  uns  uf  disc  zil  also  bezail  sint,  quit,  lidig  und  luzz.  und  zu  cim  & 
urlti^ndc  so  hanl  wir  unser  stefte  injresigol  getan  drucken  zu  rürko  trf  diesen  bricsf. 
dalum  feria  quarla  proximu  posl  diem  seti  Gregorii  pape  anno  1398. 

1398  Mär*  18. 

86r.  A.  ^.  T.  C.  0.  K.  n.  SB  e.  «r.  «>.  c  tif.  impr.  4d. 


1633.    Johann   von  Mfilnhcim  Ilechberg    an    Johann   Bock  [Stellmeister]  in  to 
Strassburg:  wisse,  daz  dir  herren  von  Bitsch  eine  hulTunge  hont  uf  samstag  und  .-ich 
vcäle  beworben  baut.      geben  uff  mitwochc  noch  Agli  (?;  1398.  1398. 

AH  n,  n.  ML  SB.  or.  «ft.  I.  al. 


1fi^4  I.ienhart  Znrn  {»onani  Schullheiz'  der  Meister  und  der  Rat  von  Strass- 
bui*g  an  den  Hürgerinei.-ti  r  und  lim  Rat  zu  Basel  in  Safticn  lU-r  Itit.vcjK'r  FciKic'  .  .  .  i* 
wir  haut  üch  vor  versohnben  und  verkündet,  in  welcher  messen  wir  uiit  ailen.  herren 
von  Bytsclie  ein  tag  Icisletent  sn  Buckenheim  vor  dem  hoehwurdigen  fursteu  und 
herren  herren  Prideriche  erbtbischofe  au  Colne,  und  wie  sie  uns  aldo  eren  und  rehtes 
usgingenl,  als  Ach  das  noch  wol  indtti^i  IM»  des  wir  getruwen.  darnodi  so  hat  der 
durchl&htige  hochgoborne  für^^te  und  herre  hcri/.ogc  RAproht  pfaltzgralT  hy  Rtne  des  a» 
hoiljren  rAmi«phpn  rirhrs  Abirst«>r  tnih«sos«p  und  hertzoge  in  Peyern  sin  erber  n  Ixitlon 
zü  uns  ge.sehickel  urnl  uns  *:ii<in  liiltcti  und  ouch  vorschriben,  das  wir  dir  unscrn 
zü  eime  tage  gen  Germor.slieMH  zu  iiuc  gegen  den  herren  von  Fivtsche  .schicken  wol- 
lent,  so  wolle  er  sich  m&gen,  obe  er  uns  verrihten  mfthte;  demme  liabent  wir  des 
tages  gevolgel  und  haut  zu  sinen  gnoden  gen  Germersheim  unser  erbem  betten  mit  » 
des  erwürdigen  herren  herren  Wilhelms  byschoffs  zu  Strasburg  t)otten  geschicket 
und  uf  die  mitwoohe  vor  dem  heiigen  palmtage  nehest  vergangen  mit  allen  herren 
von  Byf^^rho  ein  tag  aldo  geleislet.  und  noch  vil  reden,  dio  sirh  uf  dorn  tape  wider 
und  viir  verlicITent,  so  hanl  unser  erbern  hotten  vor  dem  vorgen.  herren,  dem 
herl7.ogcn  die  kerunge,  die  uns  die  herren  von  üytsche  billiche  detent,  underwegen  » 
gelossen  und  hant  allen  herren  von  Bytsche  geholten  reht  au  tAnde  umbe  alles  das, 
daz  sy  uns  semetliche  oder  besunder  ane  su  sprediende  habent,  was  wir  in  von 
eren  oder  rehtes  wegen  tun  sollent  also,  das  si  uns  des  glichen  an  stund  hinwider 
deten  und  uns  das  versichertent,  das  wollen  wir  in  ouch  hinwider  tun.  das  hant  sy 


•  Hiemach  ist  der  Tod  JiruM't  früher  aneu$f-tzen  als  U.  Mtu,  wtUktt  ZMiMl  MbftOd  (Boff.  n 
ÜHA.  11^  nr.  619)  ntieh  einer  ifolü  im  Cotm.  Arek.  giebt. 
t  JMMMcr  1396. 

'  In  Aht.  IV  tir.  ihidi  S('(7t  riii,  4C,.')  rtllfih'rlif  und  für»tlii)if  yamen  um/tunirniloi  Verzfirhnis 
aUer  der  Wider  sager  Strassburgs  in  dem  Kriege  der  Stadt  mU  dem  Herr»  txm  Bitsch,  deren  Absagt' 
Bri^e  dem  UirM  in  4en  Jahren  1397  tutd  1398  wrgdegt  eM  (praMottle  rant).  «a 
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von  uns  vor  dem  vorgn.  Herren  dem  herizoge  uz  geslagen.  dis  verkünden  wir  uwere 
gutrn  früiidsrhaft.  wer.  das  ir  von  ieman  ül  anders  horlenJ,  ir  daz  nit  gelftbenl, 
«K'iint'  ^it'li  III  der  vvurlieit  also  vindet,  nhc  wir  i'irh  scliriliciil  und  uns  des  ver- 
untwurlent,  alse  wir  üch  besunder  gelruwent,  das  wellen  wir  gern  umbe  üeb  zu 
wideidienend«  haben.      datum  feria  quarta  proxima  post  domin  icom  Palmarum. 

[lS9a  AprU 

JlMiL  SL  A.  fUb.  Bcg.  O.  lU  ar.  Mk 


1635.  Burckart  von  Wangtm  dem  man  spriohet  von  AltdorlT  bekennt,  dass  er  vor 
Mei.sler  und  Kat  das  Strussburgn  f^firgerreclit  erbalteD  und  beschworen  habe:  geben 
samestag  nach  s.  Martins  dage  l'JÜS.  iSM  JVoeemto* 

Ar.  Al  A  0.  O.  P.  V.  978.  «r.  flih.  1,  «.  1 


1€36.  Herzog  Prseniislaw  an  Slrassbutg.  geben  zu  Menca  am  sunabende 
noch  Valentini.  jTaIm  T»nMr»l,J* 

air.  8t.A.Ak.m.et.  «kld. 


1637.  WHbelm  Metsiger,  der  Ammeister,  und  Heinrich  Kranichf  Ulridi  Gosse 
und  B(Uin  Barpfennig,  Altanuneiater,  entscheiden  auf  Antrag  einen  Streit  der  Ot>eMer 
und  AltgewSnder,  der  entstanden,  weil  nr^^trrn  auch  «koufTenl  und  verkouflent  gewant, 
mental,  röcke.  sleyper,  liarnesch,  hemede.  tinu  he  und  ander  dinge»  und  letzlcro  aiirti 
handeln  mit  •uhcs/.,  hüiirc.  ko;^e  tiiid  t  yjrcr  und  des  ^lioh»,  dahin,  dafs  jeder  bleiben 
soll  bei  seinem  emmal  gewählten  Handwerk  «und  ouch  mil  der  geselleschalU,  mit  den 
<ff  das  antweigk  tribet,  liep  und  leit  üden  ift  der  at&ben  und  in  gehorsam  am  lu 
allen  Iren  dingen  als  ouch  die  andern  one  alle  geverde.  wer  es  ouch,  das  dhein 
obesera  und  kesera  frowe,  der  von  den  grempern  au  den  altgewendern  yegenote 
kumpt,  obesz,  kese,  hunre  und  desgllch  veil  wolle  haben,  die  mag  es  wol  lün  mit 
solichotn  tindersdnde,  ilris  si  den  gremppern  und  obcssern  d<»von  rJ'iv  wnfhen  einen 
pfenni^  in  zur  bubsse  üol  geben,  und  wer  es,  das  die  grempiwr  den  ]iiViinit,'  zur 
wüchen  zu  gebende  in  selber  abliessenl,  so  solUent  der  altgeweiider  froweu,  die  also 
sCi  in  konunenl,  diwile  sie  obesa  oder  der  vorgen.  dinge  glieh,  daa  der  grempper 
antwergk  aO  gehöret,  veil  habent  und  tribent  und  nit  värbasaer,  alles  ungeverliche, 
doch  mit  beheltnisse  meistere  unde  reten  der  stelle  zü  Straspui^  elc.  geben  an 
dem  nehesten  mentage  vor  unser  frilwentag  der  junger  in  dem  jare  14(M). 

i400  StptmHber  6. 

£^r.  St,  A,.  G.  U.  V.  u.  11.  or.  mb.  c.  4  ng.  ptnd.  deJapf. 


1  Vgil.  often  nr.  18S1. 

■  Dtii  unter  riiiaan  Ihitnm  i  I).  /'.  .-1.  III  itr.  IL'.'  galrucl-tc  Stuck  M  (^en  S.  9  nr.  17  Ammii^* 
gegeben,  weil  ea  (mich  <^uidde,  Sldteb.)  nklU  ins  Jahr  UOO  sondern  1381  gekört. 
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163ft.  Probst  Rfüinan  von  Allerhciligca  im  bcliwarzwalde  bekennl,  dass  er  vor 
Meister  und  Rat  des  Bürgerrecht  empiangen  und  beediworen  habe  für  10  Jaliiie. 
geben  uff  donnerstag  vor  ...  do  man  zeit  1400.  I4i0^ 

Ar.  A.  ^  G.  D.  P.  V.  STt.  «r.  «(.  (Mari  tmhädifft)  «.  l  $ig.  pend,  deiopt. 

Orjginale  sind  naehtriglich  im  hiesigen  Arduv  gefunden  zu  fügenden  Stücken,  » 
die  oben  nach  Copien»  Bri^flchem  u.  drgl.  oder  nach  Originalen  anderer  Archive 
mi^eleilt  sind: 

Zu  nr.  157.  (1383  Nor.  24)  G.  Ü.  P.  222/23  u.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  3  sig.  pend. 

Zu  nr.  348.  (1387  Febr.  7)  V.  D.  G.  u.  88.  or.  mb.  c.  bul.  delaps. 

Zu  nr.  4J)5  (1:^8  Febr.  17—24)  Abt.  IV  tt.  122*.  or.  mb.  1.  pat.  c.  2  sig.  pend. 

flc!ai*j5.  (rut  n.  grün.) 
Zu  nr.  665.  {VodZ  Mai  22)  V.  C.  ü.  K.  u.  Zi^.  or.  mb.  c.  l  sig.  pend. 
Zu  nr.  751  (1393  Hän  10)  Abt.  IV  u.  131—133.  or.  mb.  e.  1  sig.  pcod. 
Zu  nr.  803-  (1303  October  10)  AA.  113  u.  or.  mb.  c.  1  sig.  pend. 
Zu  nr.  817.  (1394  Januar  2  geben  olT  den  fritag  nach  dem  jarestage)  G.  U.  P.  lad.  » 

1G6.  or.  mb.  l.  pat.  r  sitj  pend.  mut. 
Zu  nr.  1402.  (1398  Juli  11)  AA.  1421  u.  or.  mb.  1.  pat.  c.  2  sig,  p«>nd. 
Zu  nr.  1446.  (1398  Nov.  19)  V  C  G  K  u.  ."W  or.  nil>.  1   pa?.  <■    10  sijr.  pcmi. 
Zu  nr.  1497'  (13!)9  Aug.  28)  und  andere  (niulil  aurgenoiiuneae,  aber  üben  .S.  774  An- 

merk.  1  nach  Copialbueh  erwähnte)  Itorenateiner  Urkunden.  V.  C.  G.  K.  u.  38.  «o 
or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Zu  nr.  1580.  (1400  Not.  8)  AA.  4  u.  or.  mb.  c.  1  sig.  delaps. 
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A. 

Aachen  Ache  ML  Qiä. 

Wilhelm  zu  Wide  Probst  za  —  IM. 
Aalen  Alnn  L  Würtb.  IL  2L  HL 
Aar  Flau  28.  IIL 
Aargan  Erge«  422. 

Abram  Sohn  ^on  Had'  (Jehnda)  Jode  von  München 

aa. 

Abraham  von  Spire  Str.  Jade  123.  2LL 
Abraham  Mann  der  hinkenden  Belin  Str.  Jnde  Sä. 

Absperg  Steffan  Ton  —  .^98. 
Ache  s  Aachen. 
Achenheim  w.  Str.  369 

Berthold  von  —  Ritter  102. 

Johana  —  Clans  aeligen  snn  Const  v.  St.  Tho* 
maa  älfi.  ^ 

RAselin  von  —  21A. 
A ehern  in  Baden  41£,  8fiL 
Acolonie  Caidinal  von  —  iäiL 
Adehart  Reimbold  von  —  Saarbnrg  630. 
Adelheid  Königin  Gemahlin  König  Rnprechts  &Qfi> 

8.  Baiem  —  PfaU. 
Adclnhofen  ?  Adelhof  b.  Denzlingen  L  Baden  029. 
Ageifolio  a.  Agrifolio. 
Agersheim  «.  Oggertheim. 
Agnese  Heneelin  —  der  WolUchUgerknecht  23. 
Agrifolio  (=  Aigrefeaille  b.  Limogee  L  Frkr.) 

der  widercardinal  (Wilhelm)  von  —  Ifi. 
Air  Jehan  d'  —  lothr.  Ritter  ßaa. 
Alb  Obrecht  von  —  13a. 
Alb«  Colon  von  —  ein  Schütze  621. 
Albe  Hans  —  (=:  Johann  von  Bitsch  s.  anoh  Bitsch) 
läa.  liiä.  ISÖ.  ISÖ.  2üL  21±  221.  225.  2aL 
i2L  i22.  i2iL  i21.  im  132.  Mß.  ZllL 
Alben  Heinrich  —  Str.  Söldner  51». 


Albesheim  GAbel  von  —  Str.  Söldner 
Albrechtsthal Obrebtztal  das  -  272.^73.039.  (.41 M2. 
Aldendorf  (?  =  Altdorf  welches?) 
Johann  Graf  von  —  IBO. 
Ruprecht  Graf  von  —  160. 
Alenv'on  Philipp  von  —  Cardinal  Bischof  v.  Ostia 

Alestein  Job&n  —  s.  Harleston. 
Alfesheim  6KL 

Allerheiligen  Kloster  L  bad.  Schwarswald 

Rfilmnnn  Probst  von  —  Sfi6. 
Altperg  n<)rg(?)  L  d.  Gegend  v.  Nürnberg  21&. 
Aisacia  s.  Elsass. 
Altdorf  Altorf  ö.  Mölsheim 

Cantzel  von  —  727. 

S.  Wangen  Bnrckard  von  —  gen.  von  — . 

Altencastel  Burg  —  Hoh-Rappoltstcin  b  Rappolts- 

weiler  Ulrich  von  —  a.  llappoltRteio. 
Altheim  ?  xr  Altenheim  L  Baden  Kr.  Offenbnrg. 
428.  m 
Heinmann  von  —  fi21. 
Martin  von  —  gen.  durchs  Hos  77fi. 
Altort  8.  Altdorf. 

Alsei  Alcsei  sü.  w.  Mainz  IßQ.  b22. 
Ambe»  n.  w.  Eegensbnrg  IM.  2lft  b&L 
8.  Heckel  Hans  — . 

Amevüle  Jehan  Noiret  de  —  638. 
Ammcrschweier  sü.  Rappoltsweiler  ßöfi. 
Andegoye  s.  Anjoa. 
Andel»  s.  Andlaa. 

Andlan  Andelaa  Andela  Andelahe  AndeUhe  sü.  w. 

I        Barr  fiHL 

Aebtiasin  von  —  fi2ä. 
Herren  von  —  ms. 
Ebcrlin  von  —  Vetter  des  Heinr.  BIS. 
Friedrich  Jürge  von  —  648. 
Georg  Jerge  von  —  Haaptmann  der  Geaellschaft 
mit  den  Martinsvögeln  5&L        üM.  ß?« 


87Ü 


Andlau  ~  Baiern 


Heinrich  von  -  gen.  Stoltzmann  522.  l&L 

TBL  ISA. 
Klein  Badolf  von  —  fllS. 

Schwarz  Radolf  Ton  —  Vogt  zu  MoUheiai  LLL 
622.         aSSx  592.  617.  füt.  798  788 

SGL 

Tarc  Heinrich  Ton  —  fiift. 
Jeckolin  —  Stidtebote  v.  Speier  222. 
Andres  der  Bergknecht  Str.  Bürger  in  Lingols- 
heim  62. 

Anjon  (Andegoye)  Hersog  »on  —  61.  63 

Aniuhcira?  -  Anenheim  L  Baden  n.  Kehl  436. 

Au&iol  Herzog  Ton  —  5& 

B.  Anthonienhans  s  Isenheim. 

z.  Anthonienhof  FranUe  in  —  !ÖCL 

Antiochia  Wenzel  Patriarch  »on  —  778. 

Appenweier  L  Bad.  afli 

Appeaberg  Heinrich  von  —  491.  422. 

Appeter  Claas  —  626. 

Apt  ülin  —  721. 

Arge  Heinrich  —  Ammeiater  2. 

Argentina  a.  Straaabnrg. 

Ariga  .Taqoplinns  —  5'.>ö. 

Armbrnster  Armbrosler 

CftiUz  <'onrad  l'rttiracl  —  Str.  Büiger  zeitw. 
Arnineistei'  Mitglied  der  Goldscbmiedaznnfi  iSL 
lüi.  iäi  mi.  aüL  331  38JL  AHL  üüS.  ODS. 
?)13   571.  äÜL  ÖÄL  fifiL  tü£L  GiLL  liUL 

721    224.  HA.  7.^8. 

der  Tocbtermann  des  CAntz  —  H89 

Katbarina  —  Fran  des  Cftntz. 

Obrecht  —  L  d.  Tnchencnnft  5(W. 
Armleder  s.  Haasemhach. 

Amol-  Heiiizraann  —  Str  Söldner  A2Ii.  h2±  ßlfi. 
Arnohicshcira  (—  Arnoldsheiin  Hessen-Nassau.) 

Henne  von  —  gen  Bähest  ^IH 

Henne  DAde  von  —  218. 
Arras  L  Frkr.  12L 
Arzcnheim  sü.  Harkolsheim  522. 
AsrhafTenbiirg  SfilL  lißL  2Sß. 

ArchiT  zu  —  fi2£L  673. 

Sohloaa  von  —  2iL 
Aaehaa  a.  Bacbaa. 
Aazel  (?  aQ.  Beifort  ??)  ififi. 
Andre  Jacomi  Ton  —  ein  ßogoner  522. 
Angsbnig  Angaparg  Ogapnrg  17.  21.  iLL  35.  GA. 

8«,  m  m.  128.  mi.  2jtL  2M.  aa.  m 

Bischof  vou  —  \'2-i. 

Jaden  von  —  12S« 

lamabel  von  —  128. 

a.  Steffan. 
Annoy  J.  d'  —  ££3. 
Anrelifins  Herzog  von  —  s.  Orleans. 
ATelcy  Qairst  d'  —  lothr.  Ritter  «33. 
Arignon  Avion  der  Widorpahat  Ton  — 

L  im 

a.  Elyot  Ton  —  Str.  Jade 
Avion  a.  Avignon. 

B. 

Babenberg  a  Bamberg. 

Babcst  Hartlicp  — 

Bach  abgeg.  Sohloas  zw.  BQhl  u.  Kappelwindeck. 


Claua  Ton  —  Ritter  2Ö3.  2AL 

Oeorg  OArg  von  —  markgr.  bad.  Hofmeister 
Sil.  ffilS-  719  737.  75.S. 

Hang  .Johant  von  —  Edelknecht  markgr.  bad. 
Diener  2m.  3ÜÜ.  im. 

Hana  Spet  von  —  734. 
Bacharach  Bacherach  a.  Rhein 

Peter  Ton  —  Str.  Söldner 
Backe  Claoa  —  Ton  LAwenatein  Str.  Söldner  fiao. 
Backerat  Kftnin  von  —  Str.  Söldner  020. 
Backart  Menrin  Ton  —  bogener  Str.  Söldnar  522. 
nadon  Markßrafgchaft 

Markgrafen  ü  43.  23fi.  25iL  2ÖQ.  iffiL  AäL  252. 

Bernhard  iL  ^  99.  IDi  Uli  LLL  119.  12L 

LiL  IhL  Ih^  IhL  UiZ  21A.  -in.  ML  242. 

251  21>L        25i>L  ML  32lL  322,  32fi.  Mi. 

:^55.  367.  3f)9.  3ÖQ.  äüL  aüiL  i&L  SfiS.  äliL 

374.  402,  4Di  433.  444.  i4ä.  4iL  4^  4M. 

454  4iÜL  4iüL  4ZL  472.         4><I.  4i5.  4iüL 

42iL  äOä  üliL  bM.  542.  ML        öiL  bÜL 

MS.  WML  204.  Sififi.  &fifi.  äßa.  älL  ü23.  580. 

532.  üäfi.  äH2.  £232.  lüil.  ä2ö.  ßüö.  QOL  6ö2. 

fiüi  r.(4.  6<.>5.  filiä.  tiÜL  (iüL  QJ^  tiLL  312. 

(»■21  623.024.  621  634.  64Q.  64i  663.  6ÜL 

t;r,r>.  GLL  tiTL  62«.  üÖI.  6^9.  62L  m  633. 

624.  620.  626.  lüL  262.  IDa.  262.  2LL  212. 

718  IliL  122.  22L  222.  223.  22i.  225.  221. 

7.«i  233. 134.  232.  138.  239.  742.  143.  715. 

243.  256.  252.  IhlL  ihiL  IfiJ-  263.  765.  2M. 

7r.8.  769.  771  >.  774.  123.  126.  221.  218.  229. 

780.  7H3  233.  232.  232.  226.  222. 

Radolf  2L  22.  liL  IM.-  202.  213.  m  22«. 
m  24L  243.  2ai.  232.  34ML  302.  -  Herr 
zn  K'itelii  633.  M2.  fir.O. 
«.  Hnchborg  Markgrufsn  von  — . 

B.iden-nadcii  im  L16.  IM.  L75_  12Ü.  202.  2LL 
233.  231.  306.  443.  434.  46L  422.  äiL 
üiL  555.  552.  üiä.  363.  562.  52a  532.  533. 
622.  fi2L  523.  322.  6QQ.  6U3.  6Dß.  fiLL  GiL 
621.  62L  634.  653.  652.  666.  661  624.  623. 
fiia.  626.  eaa.  623.  625.  2ÜL  202.  263.  2ÜQ. 
7H.  226.  22L  222.  224.  222.  232.  73fi.  132. 
142.  243.  146.  21L  233.  232.  263.  210.  2211 
Anmerk.  230.  231.  233.  233.  236.  232.  132. 
aai.  S31. 

Amtmann  zh  —  a.  Staffurt  a.  Contzman  Hana  — 
8.  K'inrsrher  neinfj;fltnan  Ton  —  Str.  Soldner. 
S.  Slafffr  Cünticlin  von  —  Str.  Söldner. 

Baden  in  Ergüwc  Aargaa  l.  Schweis  163.  Ht4. 
161.  451  534.  . 

Bader 

Fritscheman  —  £liaa  Nicolai  balneator  L  Kra- 

tenau  Sia. 
Nicolaaa  —  L  Kratenaa  S42. 
t'lrich  —  caopo  810. 
Baiern  Beiern  Beyern  Feigem  Peygern  28.  171 

48«.  163.  • 
Sl&dte  in  -  196.191.222.242.221.^855. 
Haoptmann  dea  Landfriedena  in  —  s.  Swtnar 

Borziboy  von  — . 

Herz.ige  31  45.  55.  124.  212.  220.  a2L  222. 

223-  234.  233.  231.  232.  244.  250.  233.  232. 
260. 136.  51L  685.  161.  22i.  22L  Vgl.  Pfalz- 
grafen. 

Adelheit  üemahUn  Rapr.  IH.  Äfi.  i.  Baiern- 

Pfalz. 
Adolf  lli 

Albrecbt  (von  Straabing)  äfll.  B5fi. 
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Baiern  —  Beffort 


CUmrn  Klenn  s,  fi&iera-PfftU  Rnpr.  III. 
Ernst  yohn  Yon  Hans  ».  München  <>64. 
Friedrich  5.  UL  lÜlL  löH  LüL  PfaJ»gr»f  Ifia 

HL  21iL        2JiL  ML  Söfi. 
Hans  Johans  äL  211  Bruder  v.  Stephan  Sä. 

27ri.  Hei-zog  V.  München  5M. 
Ludwig  SohB  »on  ätepban  &iL  5fifi. 

Koprccht  8.  unter  Baiero-Pfa]z. 
Stephan  Herzog  a.  Pfalzgraf  2L  2fi. 

tfcLL  äifix  äjü.  äül.  !'>.n<^  558.  5*11.  ööä.  MfL 
iJlüL  üli  Sädi 
Thaddaca  Gemahlin  von  Herz.  Stephan  Toch- 
ter des  Herzog*  Barnabas  Visconti  ^  s.  V. 
Baiern-Pfalz 
Pfalsgrafen  Herzöge 
Rnprecht(I.  f  1880.  Febr.  n  1390-1398.  III. 
1398-1410.)  4.£La2.flfi.Iia.l2Ll25.1iÜ. 
m  IfiL  212.  äiL  2li  20^  üiL  22L  ^ 
2iL  2iL  2üL  ÜÖL  a22.  m  m  iLiL  m 
äül.  lliL  132.  im  IIJL  ZIL  UE.  m  m 
läi  IML  liil-  112.  Ziü  iJiili.  8.S,H  ?  KtU 

—  der  allere  (?  Rupr.  L  —  21.  :>!).  30. 
40.  der  alte  TL  )m.  12L  I2fl-  127.        I  M 

2i£L  ilü.  2aL        iJSü.  ühtL  2M.  21iü.  2iKL 

—  der  Ältere  (Rapr.  II.  nach  1390)  2&L  S& 

mL  an.  i}i2  aüi  aetL  375.  üi^tL  aaa. 
laj.  fiGi.  ö2i  äüa.  äafi.  üHl  047,  sm.  liotL 

—  der  jüngere  (Rnpr.  U.  bez.  nach  1890 
Ropr.  III.)  2j_  aa.  4ä.  IL  9iL  220.  236.  BÜl- 
aOL  ^der  jonge  ^m.)  ßöfi.  üm.  aiA 

—  der  jüngste  (Rnpr  III.)  oder  Herz  Clemm 
Klemm  Klenn  (K)ein  ?)  Sohn  Rupr,  d.  jftn-  : 
gern  (Rnpr.  II.)  2L  2iL       HL  liJÜ 

fiää-  ÜM.  m  I2L  m  llÜL         derselbe  , 
als  König   1400—1410)  s.  Ruprecht  König. 
Raiersdorf  Pairstorff  L  Baiern  (Hittelfrank.)  24&.  , 
Bajesid  Sultan  fiüL  Anm.  1 
Baldack  Johann  —  Diener  des  Jobst  v.  Mähr  QilL  ' 
Baldemar  Peter  —  Oesp.  d.  consL  L  Oberstr.  51  a 
Dalderiugen  Klesichin  von  —  Str.  Söldner  518. 
Baleix  de  Esche  Niclaas  —  lothr.  Ritter  641.  | 
Baldoltiüiein  s.  liahenbeim. 

Balgshofen  Balshofen?  =  Balzhofen  b.  BClhl  L  Baden 

Eberhart  von  —  ä4L  oM. 
Balingen  ?  =  BahUngen  L  Würt.  oder  =  B.  i 

Baden  IML 
Balbronn  il  w.  Molsheim  iää, 
Balshofen  s.  Balgshofen. 
Batstat  (?  =  Baalstadt  L  Franken). 

Schalt  C&ntz  von  —  'äSi. 
Balzenheiiti  Baldoltzhcim  s&.  Markolsheim  522. 
Baltzweilei  V  ~  Balschweiler  il  w.  Altkirch  ttRl 
Bamberg  Babem—  Bobenborg  -  bürg  22»  87». 

224-  225.  276.  2ft0.  285.  286.  29!t.  .SIB.  .^18 

ifiiL  TSR. 

Bischof  12L  L!ü.  2äL  25i  2äL  iJSfi.  3Ö2. 
a2i  a2il.  'MiL  ML  liilL  dillL  lÜL  iüi  IILL 
41LL  hML  »ÖfL  tißlL 

Laniprecht  (s.  a.  Brunne)  &^  &.  ä.  IIL  880 

252.  HM.  3äL  410.  445.  m  iäLm.iäL 
ESI,  Hi>ri. 

Bar  Bore  Herzog  von  —  i?  =  Bar  le  Duc)  ■'tfifl. 
642.  m 


B&ren  Sigbot  zn  —  der  retaeher  522  Anmerk. 
Baerer  Str.  Bote  LfiS.  ISL 

Barkemot  Schloss  des  v.  Blamont-Blankenberg  643. 
Baime  s.  Parme. 
Barpfennig 
die  -  2fi4.  432. 
Claus  —  (cremer  Zft.)  3^  5QL 
Rftlin  —  (cremer  Zft )  ifVL  äöjLMÄ  äö9.  ÜKL  ÜIS. 
genannt  kremer  amnieister  H<>H.  75(). 
76*«.  UJL  7TL  102.  IfiL  lüi  IfllL  liJlL  SQL 
güL  SÜLL  fiLL  am  altara.  äiä. 
Barr  Harre  Borre  n.w.  Schlettstadt  BäL  310.  fiÖL 
Bansemau  von  —  der  murer 
s.  Wepferman. 
Barschobo  —  Borziboy  s.  Swinar. 
Bartenheim  Brant  von  —  Hauptmann  12£L 
Bartenstein  Wilhelm  —  markgr.  bad.  Diener  fiSL 
Basel  Basilea  Basilia  5.  21  ÖL  112.  m  U2. 
1Ä2.  läa.  lüCL  16a.  IM.  imL  lüL  LIiL  IM. 

lafL  laa.  2ifi.  ^ii.  2LL  2ia.  21a.  2äL  2üa. 

25^1.  2itL  aÜL  21i3.  aüü.  iiül  Anmerk.  aSi  3lilL 
32L  422.  äLL  älLL  ülL  £12.  tillL 

Ülfi.ti22.ti2fl.  ö32.(i3S.!il2.ÖM.iUlL!j5a. 
664.  658.  H7K    K77.  HBf>.  K.Hti.  ftjJa.  fi89.  71H 

231L  liä.  m.  m  Hü.  m  im  na.  liia. 

790.  807.  im.  fifiL 
Börgermeister  von  — 

s.  Rerenfels  .Arnold  u  Werner  von  — . 

s.  Eptmgen  Joh.  PüUant  von  — . 

s.  Marschalgk  Uuiithar  —  Ritter. 

s.  ßaiustein  Uauneman  von  — . 

s.  Riehe  Heinrich  —  Ritter. 

s.  Ziboll  Jacob  — . 
Ammeister  von  — 

s.  Wissenhom  Walther  — . 
die  Kaufleute  von  —  482. 
der  BüchsciiBchiesser  von  —  183. 
s.  KöUin  dictus  de  — . 
8.  Rote  Hartmtm  — . 
s.  Starcke. 

s.  Sannen  Christian  zer  — . 
Basel  Bistum  233.  3&4.  438.  4fiL  m 
Bischof  von  —  ^  m.  fili. 
Imer  von  Ramstein  9L  12ß. 
Woirhart  von  (irenfels  ;ifl.  132. 
Pfleger  des  Bistums  —  Friedr.  Bisch,  v.  Str. 
im. 

Baseler  der  brotbocker  81IL 

Baselevin  Lache  —  5^ 

Basemunt  Dlrich  von  —  lothr.  Ritter  64L 

Rastenach  —  Rastogne  L  Belgien  122. 

Baal Joicbo  Nemorioh  —  Ritt«r  Bürger  v.  Metz  632. 

Bavaria  s.  Baiem. 

Bavaria  Albertn«  de  —  famnlns  845. 

Beblenheim  Rebelnheim  sü.  Rappoltaweilec 

Renihard  von  —  L 

Johans  von  —  TfiZ. 
Becher  Lawelin  —  84fi. 

Becker  Johans  Henselin  —  BQrger  u.  Gesandter 

von  Worms  SIL  222.  224.  24&  StlL 
Beckingen 
Heinrich  von  —  34. 

Johans  Hans  von  —  Speirer  Kriegshanptmann 
12ti.  Str.  Söldner  &2L 
Bedcl  königl.  Diener  lüt. 
Beffort  s.  Beifort. 


VI. 


UQ 
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Beg^r  —  Besenkeim 


B«ger  V.  Oeispolibeim 

Albrecht  Obr«cbt  von  —  Rittor  üöL  MH- 

Hans  von  —  Brader  v.  Albr.  048. 

Wilhelm  —  Ritter  Vetter  r.  Albr.  56L 
Beheim  a.  Böhmen. 

Beheim  Agnas  von  —  ein  bogener  Str.  Söldner 

682. 

Cftntze  -  Schuhmacher  70,  üß3 

Oerme  tod  —  Str.  Söldner  öJiiL 

W&ntelot  von  —  ein  bogener  S<r.  Söldner  580. 

Wentslaw  von  —  Str.  Söldner 
Behnen  BAtschm&n  —  von  Münster  3M. 
Beypr  Beicr  Peyger  (v.  Hoppnrri ) 

Conrad  —  her  ÖIL  Öii  Aumerk  i2i  iüL  IfiS. 

Heinrich  —  her  ä£L  88  Anmerk. 
Beyern  s.  Baiern. 
Beildecken 

FriUche  —  Bärger  o.  Schöffe  z.  Str.  2tL 

Jeckelin  dictas  —  8ia. 
Beiler  Ladwig  —  Str.  Söldner  ML 
Beinheim  ö.  Hagenau  a.  Rhein  221.  320.  282. 

Claus  von  —  Caplan  d.  Markgr.  v.  Bad.  5i2< 
Beitton  Heinrich  der  —  ein  bogener  Str.  Söldner  522< 
Beldenlop  Johann  —  der  sniderkneht  v.  Keisera- 

lotem 
Beifort  Beffort  4fi&< 
Belia  Herzog  —  IM. 

Bellegardc  Mondin  de  —  lothr.  Ritter  S£L 
Bellenstcin  ("anrät  ~  Str.  Söldner  älS. 
Beltzwilre  Hcincseman  von  —  Str.  Söldner  ^22: 
Bendeler  Jacob  —  de  Frankfordia  scriptor  MR 
Beneatot  Conrat  von  —  ein  bogener  Str.  Söldner 
622. 

Btafald  Benefelt  nJä.  Scblettstadt  &&.  ÜIL  UH. 
III.  121.  12D.  200.  2afi.  022.  q2L  ß2a.  fi32. 

der  Vogt  von  —  ßßä. 

der  bisch.  Schaffner  zu  —  s.  Rnaiaheim  Walter 
von  — . 

Henselin  —  der  kremer  473. 
Beniaoh  Herr  —  ISL 
Bennweier  u.  Colmar  5QL 

Benadorf  Bcnaerdorf  L  Lothr.  ö.  Blörchingen  HJL 

fi.  Hiildingeii  .lohann  von  —  Herr  zu  — . 
BenAhettn  L  H<t»6en  788. 
Benweiler  Benwilre  Kreis  Rappoltsw. 

Anabelm  von  —  641. 
Berann  Bernau  Berne  Peroaw  L  Böhmen 

hML  m 
Berbay  lUnry  de  —  lothr.  Elittor 
Berenfela  Berenvela 

Arnold  »on  —  Bürgermeister  v.  Basel  KVi  AM, 
64a.  tUö.  i'>n4.  ßli  nML  lilLL  132.  13ä. 

Werner  von  —  Bürgermeister  v.  Basel  ÖL 
Berer 

der  —  £22. 

Clans  Nicolans  —  acsb.  ZiL  Qeschirrii.  d.  Münze 
iM.  Gesandter  IZö.  25Ü  mag.  32fi.  const  L 
Oberstrasse  'dT^  üSiL  Oeschworn.  d  Münze 
497  houptman  a  d.  wissen  tarn  509.  —  const. 
L  Oberstr.  ßfü  —  mag.  Slfi.  SÜL  —  sin 
sun  äSa. 

Hans  —  const.  L  Oberstr.  222.  3ilH. 

Länwelin  —  Herers  sun  Hausgenosse  'Ml 
Berer  (?  auch  Verer)  Conczc  —  123. 
Berg  Rudolf  —  764. 


Berge 

Johans  am  —  fifi3. 

Walther  am  —  Meier  im  Albrechtsthal  641.  ft48. 
Bergan  Bargaw  BergAwe  der  von  —  SQL  828. 
Bergheim  Bercheim  ilA  Kappolisweiler  i^l 

4&2.  &aL  6^  Q2L  ö2iL  Ü2L         lÜL  üis^. 

Anmerk.  655.  öüii  tia2.  lÄL  IM.  Ober  —  &3il 
Bergzabern  L  Pfalz  L42. 
Berlin 

Hana  —  hooptman  268.  conat.  z.  Münster  f>i9. 

Jobana  —  (?  =  Hans)  mag  ML  MtL  2ü  conat. 
z.  Münster  304.  aad  mag.  fiHö,  honptman 
fi^  cona.  2fil  ma»;.  HJiL  ÖÜL  Hga 

Mürael  —  conat  z.  Münater  385. 

]  Bermau  Claaa  —  Ammeiater  äia.  ätiL  532.  ääL 
AHammeistor  filii, 

Bern  Beiue  l  d.  Schweiz  133.  UL  U8.  liS.  afit» 

Berne  Uliin  von  -  Str.  Bürger  Hl  fiü4 
Bernau  Pernau  s.  Beraun. 
Bembach  Jeckelin  —  Ritter  224. 
Berner 

CAntzelin  —  der  tftcber  2L  B21 
Hügelin  —  Oesp.  d.  acbiflüte  512,  233. 
Bernhard  Markgr.  v.  Baden  a.  Baden. 
Bemhart 
Clana  —  der  achaffener  Ifil. 
Haniipinan  —  784 
Heintzelin  —  840. 
Bernbardaweiler  Bernhartz  —  Bernaltzwilre  n. 
Barr  «der  aw.  Andlau 
Clana  -  Str.  Bürger.  Geap  d.  achiflüte  388.  7K7. 
Bernstein  Bernestein  ßnrgrtiine  oberhalb  Dimbach 
n  w.  Schielt  Riad  t  ÄlL  'ÜÄL  fiäL 
d.  biachöfl  Amt  —  ääiL  hüi- 
d.  biachöfl.  Vogt  zu  —  ML  ^ 
s.  Andlan  Rudolf  von  — . 
a.  Oroatein  Thomaa  — . 
1        a.  Türklmiiu  Heior.  v.  — . 
'        a.  Weideaberg  (iraf  — . 
I  Berregart  -  Beauregard  b.  Diedenhofen  L  Lothr. 

689.  fi4i.  tas.  öia. 

Obrecht  von  —  8^ 
Bcrrit  Johann  —  Str.  Söldner  gSl^ 
Berache  Johana  —  824. 

Berachüt  Johan  Clar  von  —   ein  achutze  Str. 

Söldner  f»2l. 
ßerae  a.  a.  Borsch. 
Cloren  Banaeman  von  —  OMl  63^  619. 
Midehart  von  —  der  wollealegerkncht  23. 
f/zwelin  —  v  d.  metzigem  473.  äuä.  Anmerk. 
610. 

Wilhelm  —  V.  d.  würten  BSSL  v.  d.  metxigern 

508 

Berster  Peter  —  Str  Bürger  2fii. 

Berthold  der  Schenk  v.  Herz.  Stephan  v.  Baiemää. 

Bertholzheim  Heinrich  von  —  79i). 

Bertache  Bertschin 

—  ein  Prieater  n  Conventbrnder  v.  St  Wil- 
helm aa. 

Henaelin  —  Oeap.  d.  conat  L  Spettergaaae  at». 

Johana  -  const  v.  St  Thomaa  3Zä. 
Nicolaaa  —  canouicua  v.  St.  Thomas  320. 
Bertschin  ?  —  Bertache. 
Berwangen  Albrecht  von  —  ßiä. 
\  Besenkeim  s.  Beaigheim. 
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Besigheim  —  Blotzheim 
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BMigheim  B«Mnkeini  L  WArt.  a.  Neckar  606. 
Beaselin  Conin  —  de  St.  Diey  lothr.  Bitter  SM. 
Betenhofen  s.  Bettenhofen. 

Bellern  Beleler  Betlarn  -  Zebrak  süw  Prag  85^ 

250.  289.  aaü.  aüfi.  m  aii  m  ai^i  düi. 
:m.  41)2.  m  iia.  ifia.  iöL  iaiL  m  iiiii 

Bct«cbelin  von  Roshoim  const  z.  MQnaler  386. 
Betscbolt  Betzacholt 

Henselin   —  Qesp.  d    wärte   SW9   Oesp.  der 
metsiger  &Qfi^  f£&,  HS. 

Johans  —  h«rr  62«.  IM- 
Bettenhofen  Belenhofen  n.  Str.  iüL  ilL 
Bettingen  (welches?) 

Arnold  Krdge  Ton  —  Str.  SGldnor  äl&^ 

Michel  von  —  Str.  Söldner  M£. 
Betztnger  der  junge  837. 
Bi-umelin  Hense  —  v.  Küngeshofen  s.  K.  183. 
Benren  Bare  —  Lichtentfaal  bei  Baden  21ä. 

der  Klosteramtmann  zu  —  g>a 
Biber  Henselinas  —  textor  äSS.  844. 
Biboraoh  Bybrach  L  Würtb.  12.  2L  22x 
Bicardy  ».  Picardie 

Bicdieiohehan  ein  bogener  Str.  Söldner  520. 
Bicke 

Johann  von  —  Ritter  15^ 

Robin  von  —  Bitter 
Bicken  Bickere  die  von  —  221,  2äL 
Bickenbach  Byckenpach  l  Helsen  Kreis  Bensheim. 

Conral  der  eltar  von  —  IM. 

Conrat  —  (der  jüngt  ri  »  s.  Sohn  158. 

Dietherich  von  —  (Üohu  v.  Conr.  d.  ä  )  IM. 
Biokere  die  von  —  s.  Dicken. 
Bietenheim  Bfttenh—  BAtenb—  n.  w  Molshaiin 

Rndolf  von  —  const.  v  S.  Peter  m  'iliL  m 

8  Schmil  Claas  von  — . 

K  yturin  Gosse  von  — . 
Bildehower  Johannes  -  H14. 
Billcman 

Hanscman  Hanneman  —  tilius  Joh's.  82i''.  U'k 
Johannes  —  senior  ti2fi.  B46. 
Billang  (als  Str  Gesandter)  21iL  iöä.  läfi. 
Claus  —  gen.  Onten-Clmus  ßßi  6M  120. 
Hans  —  ^hreiber  d.  Uut'gcnulilü  zu  Kottweil 
2£L 

Bilssen  s.  Pilsen. 

Bilstein  Bargmine  sü.  w.  nappoltsweilor  2M) 
Bingen  Binge  a.  Rhein  2& 
Bynheim  Haas  von  —  Str.  Söldner  520. 
Bintzelerin  die  —  H39. 

Bippermantx  Jeckelin  der  hAptkanne  zbm  —  SUHL 

Birer  Claus  —  ISL 

Birken  Bircken 
Clans  sftr  -  Sohn  v.  Herman  —  836. 
Herman  —  von  Sweigern  usz  Swoben 
Läwelin  zftr  —  const.  z  Münster  Jl'l. 
473.  474. 

Niclaus  zö  der  —  [?  =  Claus  Sohn  v.  Herman) 
815. 

Bischof  Byschof 
Heintzeroan  —  v.  d.  tftchcrn  21.  öOS  LLL 
Henslein  —  ein  arman  des  Bischofs  4IK. 

Bischofsheim  Schloss  V  b.  Or  Qerau  28, 

b   Mulfihpim  S(ll. 
Bischofüheiiu  Ujschofesheim  (welches ?i  207. 
Jenchen  von  —  780. 


Bitsch  Bitsrhe  Bytsche  6S£l.  61L 
die  Herren  von  --   die  von  —  14.  21).  2fl.  67. 

2S2x  5M-  fllä  m  ßllL  ßöS.  eSS  STD.  623. 
674  Anmerk.  >Mh  ÖML  iiÜK  ÜSi  ßlül  üiü 
fi94  701.  707  70'.l.  71'J  lAi.  7L>'J.  T.U.  Tiib. 
lümiliL  717.  740  751.  -b2.  7M.  Hl. 
Hfi4.  s.  Zweibrückcn 

Friedrich  von  —  ti^  74Lt.  laß.  iilä  Anmerk. 
6^  HL  8.  Zweibr. 

Hanneman  von  —  der  junge  504.  5lfi.  75'.>. 
fiüü.  tilü  Anmerk.  M2iL  ÜiL  7ML  s.  Zweibr. 

Johann  von  -  s  Albe  Hans  — . 

Symunt  jungher  von  —  418 

Symunt  Simon  Wecker  von  —  Bruder  v.  Fried- 
rich —  u.  Hanneman  —  filft  62&  Anmerk.  s. 
Zweibr. 

Wecker  von  —  (wohl  =  Symunt  Wecker)  llfi 
619.  a.  Zweibr 
Bitsch  Bitsche 
Cbntzelin  —  der  stubenkneht  810. 
QAldelman  der  lange  von  —  Str.  Söldner  519. 
Hans  -  ML 

W&lfelin  —  tragekneht  Bruder  von  Cftntzelin 

HIO.  B41. 

Bituriceusis  villa  Bituri  s.  Botirges. 
Blamont  Blanken—  Blanckcmburg  Blanckenburg 
L  Frankr  su.  w.  Saarbnrg  637. 

die  von  —  ä2&. 

Herr  von  —  4ä.  filJL 

die  Frau  voh  - 

~  der  Vater  (?  -  Heinr.)  K87. 

—  der  junge  (V  -  Ulrich)  64:4. 

Heinrich  Herr  zn  ~  OL  bi.  IßL  SSL  «38 

siL  fisfi.  m  laa. 

Thiebalt  von  —  selig  Vater  v.  Heinr.  &L 

Ulrich  von  —  sire  de  Faulconmont  63;^. 
Blanchet  6.^5. 
Btacckunborg  s  Blamont 

Hans  von  —  ein  genwer  Str.  Söldner  öaO. 
Blankenheim  Blanckenheim 

die  Frau  von  -  286. 

Friedrioh  von  —  Bischof  von  Strassburg  s.  Str. 
8.  Basel  L  Utrecht. 

Qerhart  von  —  655. 
Blanckenstein  Oerie  von  —  Str.  Söldner  .M9. 
Blappoltzheim  -  Plohsheiin  bei  ErsteJn 

Johans  —  2^ 
Blanfer  UZ. 

Blaurer  Plarer  Plarrer  Conrat  —  Bürger  v.  Cou- 

stanz  fiSQ,  63L  <64. 
Bieger 

Hanseman  —  balneator  tilius  Jcckelini  S2Qj 
Grede  —  uxor  Haiisemani  820. 
Jeckelinns  —  880. 
ßlenckelin 

Lawelin  —  (Vater)  const.  «.  Münster  -iSL 

I^welin  —  (Sohn)  const.  z.  Münster  3S4. 
Blenaille  Orimont  de  —  lothr.  Ritter  6M. 
Blochboltz  der  alte  ML 

der  schaffen  er  aiLL 
Blolsz  8.  Bloss. 
DIopshcimer  s.  Plobsheimer. 
Blopzoin  8  Plobshoim. 

Blosz  Blolsz  Lawelin  —  der  schifkneht  818. 
Blotzheim 
Johannes  —  pcilifex  844. 
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Bludenz  —  Bösebast 


Bladenz  L  VorarIb«rg  lü^ 

Herr  zn  —  s.  Werdenberg 
Blämelin 

Hanneman  —  oonst.  s.  S.  Peter  am  891. 
Peter  —  coDrt.  x.  M&iuUr  ^  ^ 
Blamenau  B15menowe 

ung.  —  äSS. 
const  z.  llülnetein  3&L 
coniL  i  Kalbfsgaege  SSL 
joncher      coust.  z  S.  Peter  3^3 

Clanciclin  de  —  311. 
Diettner  de  —  811. 
Hans  von  —  i2£L 
Blomeuberg  Bl&meuberg  =:  Florimont  b  Beifort 

Blamstein  der  schftduter 
Blfttelosz 

BobeDb«rg  b.  Biunberg. 
Böblia  Cftjitz  -  022. 
Bochbartten  b.  Boppard. 
Bock  Bocke  Bogk  Bog  Bok 
der       IM.  öiliL 

—  der  Meister  IM. 
Claoe  8.  Nidaas. 

CftnUe  —  StettuH'i«ter  L  2.  Sfi.  4L 

Coiirat  —  in  Westhus  tiüL 

CAntzelin  —  der  gremper  6fl8. 

Cöntzo  —  pater  Jobannis  —  813.  842. 

Friedrich  —  22L 

Hau  B.  Johans. 

Hans  —  in  Nortbiu  661. 

HanB  Conrat  -  in  Matxich  6&I. 

Hau  —  von  Botveiler  684. 

Johau  —  der  eilter  cout  z.  Mülustein  381. 

der  eilter  L  Kalbeagaaae  .H7^ 
Johans  der  jfttiger  ?  =  Hau»   der  jöngct  i. 

KalbcBgasse  ?   iL  der  jange  ML  üLL 

512.  Mi  fim  ÜäL 
Johans  -   Sohu  von  C&ntze  IL       45L  maß 

Jobaiifi  Uana  —  (wohl  =  obig.  Joh.  CAnizea 
Sohn)  mag.  Ifii  IM.  LÜiL  LSü.  'iML  unser 
burgeraU.  üfsandlsr  Prag  a.  d.  Kg.  ;ä2i 
ii2a.  44&.  410.  äiü  Aiimcrk.  jSM.  älL  (V^a^ 
54iL  56iL  ML  ^ifii  üiifi.  023.  öiL  5yiL 
üötL  m  ßöi»  tilii.  tili.  fillL  Bockenhau 
lierr  üüL  fitü  ML  tilL  TÜjL  2ÜL  72iL  mag. 
72LZ2a.IiJÜ.IiiLIfjiLlii2.ZßL7t>Lm 
m  2lia.  22!L  ZK2.  liii  ISiL  m  mag.  8G4. 

Johana  —  Ton  Bockenhtm  Bockeust«ju  ML  ÜSL 

Katliariti»  —  Frau  von  Johans  —  des  Qezand- 
tcn  u.  Prag  iiC>^ 

NicolauB  Clans  —  Geschw.  d.  Uänze  ^ 
mag.  112.  112.  im  34L  raag.  3ftl.  ^52.  .H53. 
const  z.  Mühlstein  lüL  ma^  ayi.  2iJ2.  475, 
houptmann  a.  äteffantior  Änmerk.  äQä. 
mag.  filL  filL  QljL 

Peter  —  hooptm.  a.  Steffanstor  2ßB.  Uansgeu. 
d.  Münze  Bmder  v.  Clans  u.  Ulrich  ÜL 
conat  z  Miilutein  SÄL  const.  L  Kalbcggasse 
392.  Oeschw.  d.  Münze  ilfi.  s.  a  B^ckulin 
Peter  — . 

Steffan  -  fi&L 

Dlrich  —  IL  21  Bmder  v.  Claus  84L  Ulr.  zftm 
—  32fi.  const.  z.  Münster  ÜM.  m  12L  fifiS. 
fiSa.  Anmerk.  Zfiö.  Gesandter  787.  7H5.  79fi 

SQQ.  aoL  aoL  sog, 

Dlrich  —  Sobn  yon  Dlrich  IL  SL 

—  junior  mag.  SIÜ.  84 L 


t     OroBz-Dlrich  —  const  z.  Mdlnstein  28L  const 
L  Kalbosg.  322.  (iü 
Klein-Uinch  —  Hausgenosse  ■'V*!-    conat.  a. 

Mülnst.  aaL  const  L  Kalbesg.  ^2.  &1L  ILL 
Wolfhelm  —  houptm.  2filL  Oeap.  d.  const.  L 
Kalbeag.  &12. 
BoeckeÜD 
-  selig  m 

I      —  in  Qrünwerdergesselin  const  L  Oberstr.  380. 
Bernhart  —  const  z.  Mülut  3gL  const  L 

Kalbegg.  388.  ^\_L  dictus  —  Sl.'S. 
Ueiurich  —  gen  Pfutzumn  22Ü. 
Johans  —  houbtraan  iä^ 
Peter  —  conat.  z.  Mtilost.  3fiL  oonst  L  Kalbesg. 

afia.  3äa.  Gesp.  d.  oonst  V.  S.  Peter  &1L  ^ 
Swartz  —  const.  L  Oberatr.  3SL 
Bockenheim  Dackenheim  - ;  Saarunion  864. 

s.  a.  Bock  .lübans  — . 
Bookeasteio  s.  Üock  Johans  — . 
Bodensee  die  St&dte  am  —  112.  ML  2S3. 
Bog  s.  a.  Bock. 

Bügener  Jeckel  —  Bürger  v.  Weisaenbnrg  242.^13. 
Böhmen  Beheim  Behem  Peheim  Boheraia  2hjL 
2JilL         ;i22.  3ä2.  AHL  böhm.  Münze  4M. 
bbh.  äifi.        öfifi.  6SL  620.  522.  ftlL.  58fr. 
597.  0O9.  Üll.  79g. 
König  von  —  ä.  &.  2.  LL  sonst  siehe  Wenzel. 
Königin  ton  —  598. 
I      Margaretha  von  —  Schwester  des  Königs  Ifi. 

Holant  Nesolin  —  flU. 
•  Bukhen  Bollichen  L  Lothr.  T2S. 
Bftlier  Rickart  -  Str.  Söldner  fi2L 
ßöUelin  Peter  —  268. 
Bollichen  s.  Bolchen. 
Bolsenheim  ö.  Oberehnheim. 

Diebolt  von  —  651 
Boltembach  Johans  —  der  schiffeman  826. 
Bomtnersheim  Bnmmorsheim  Schloss  i  Nassau  A. 
Könightein  12iL  fi28. 
Johans  von  —  528. 
Bon  Juhans  —  ötr.  Söldner  aSL 

Bondorf  Borckart  von  —  der  elter  Str.  Söldner 
518 

Boner  Jannin  —  Str.  Söldner  ."igt 

Bonn  Brechte!  ( Albrecht)  -  Gesandter  v. Worms 206. 

Bonn  die  ätadt  251 . 

Bopfingen  Bopphingen  L  Würtb.  11.  21.  64. 

Ulricus  de  —  clericus  Angust.  not&r  pobl.  584 
Boppard  Boppart  Bochbartten  [M.  327. 

8.  Beyer  von  — . 
Boppe  der  junge  goltsmid  —  51. 
Boppeu  Bertschen  Benselin  —  819. 
Boer  Peter  -  548. 
Bore  Bar  s.  Bar. 
Borne  Büme  s  Brunne 
Borsch  Berse  süw.  Rosheiro  L  414.  4fi7  861. 

8.  a.  Berse  Cloren-Hansoman,  Lawelin,  Wilhelm 
etc. 

Borsiboy  Borsiwoy  s.  Swinar. 

Bosch  Walram  von  dem  -~  aus  Lütticb  kaiserl. 

Schreibor  L  Str.  39. 
BAschwiler 
Dielen  -  Tiß. 

Jobannes  dictiis  —  junior  teztor  816. 
Bösebast  GAtze  —  Scfanltheiss  zu  LauUrburg  86Q. 
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BosM  Boezc  BSü  Herman  ~  toq  Waldecke  ein 

Edelknecht  UjL  LUL  liÄl  IILL 
BoBsclcr  die  —  606. 
Bossenhetm  s.  BoeMsteiD. 

BoieDitein  Bossen—  Boszenstein  BoMenheim  b. 
Achern  i.  Baden 
Johan«  TOD  —  biich.  Vogt  sa  Ortemberg  22L 

Botdeler  ? 

Botzbeim  Wilhelm  —  Mi.  B^S. 
B6Ue  Hng  —  de  EckbrehUwiler  S&L 

BoallenTilleir  (BonlainTilliers?  Mp  Somme). 

Peircevals  de  —  lothr.  Ritter  fiäS. 

Tbiebalt  de  —  Bmder  des  vor.  633. 
BAme  Peter  zft  —  813 

Boa^e»  TiUa  Bitoricensi«  L  Prankr.  D6p.  Cber 

Boargon  Janeroy  loa  —  lothr.  Ritter  ffli 
Brabaiit  Prafant  560. 
Herzog  von  —  n    LAtzelbnrg  a.  Lnxembnrg 

Wenzel  OL  fiL 
Uerzof^in  von  —  763. 
Henikin  von  —  Sir.  äfildner  MI 
Br&cbelinshenaelin   von   der   nuwen   müle  der 

•chifknebt  dictas  Rincke  a.  R. 

Brag  «.  Prag. 
Brager  Broger 
Hesseman  —  const.  z.  Mönster  ^85.  :\90. 
Wetzel  —  Geacbw.  d  Müiuu  dll  const.  v.  ö. 
Thomas  d2S.  SSa. 
Brackenheim  L  Wtirtb.  Neckarkr.  b99. 
Brandeck  Zinken  v.  Bürbach  b.  Offenburg 

Hans  von  —  der  junge  5M. 
Brandeis 

Aroolt  —  (d.  ältere,  v,  Lichtenau  brotbeoker- 

knebt  glfi. 
Arnolt  —  (d.  jöng.)  brotbeckerkneht  SIH. 
Brandenburg 
Markgraf  von  — 
Jobann  —  (Herz  v.  Oörlitzt  51Ö,  5S2.  5^  520. 
älL  522.  523.  524.  äJilL  bhl  üllL  mL  T£L 
Brantgasse  s.  Mülnbeim  in  — 
Braniifels  Bruoenfeyls  Scbloss  der  Grafen  v.  Solms 

b.  Wetzlar  s.  S  IM.  105. 
Branofberg  Brnnsperg 
Conrad  von  —  Üeistor  des  Johanniterordens  in 
Deutschland  äi. 
Brannscbweig 
Herzog  von  — 
Friedrich  IbL  7''8 
Otto  fiiL 
Bregenz  Bregentz 

Conrad  Graf  v.  Monifort  u.  Hcir  zu  — 
Brehter  Hanscman  —  mensnraring  vini 
Broisach  Brisacb  in  BrisgAuwe  46.  47.  50.  75.  Hl. 
I2ä.  UüL  (Münzwesen  von  —  UjL  179  )  221. 
(Kheinfi3cberei  a2fi-  331.1  läL  51i.  52^.  52iL 
525.  220.  tM.  aaSL  586.  Mi.  üüL  fil5,  filfl. 
Mfi  tllL  ütidL  tiiilL 
8.  D&rnheim  Eberbart  de 
s.  Mathis  von  — 
s.  Sieher  von  — 
Breisgau  BrisgAuwe  737. 

T.andvogt  in  —  s.  Malterer. 
Bretli>nb«ch  i?  Kr.  Scblottstadt).  Philipp  von  — 
Procorator  d.  geistl.  Gerichts  L  Str  104. 


Breitenstein  b.  Reutlingen  MR 

s.  Swop  Hans  — . 
Breit  Bwt-rt 

Ciiurat  -  nania  fiSL. 

Dina  -  Frau  des  Cnnr.  881 
Brende 

Cftnrat  de  ~  842. 

Henselin  de  —  scriptor  Vater  des  Cnnr.  812. 
Brendelin  Heintze  ~  der  schuchsüler  MI. 
Bretheim 

Yselin  von  —  Jude  211 

Moises  von  —  Jude  ^  US.  2fÄ  2QiL  älL 
Brensch  Brüsche  FInss  b.  Str  2ÜfL  2i2.  i^Q.  25i. 
Breaschthal  BniscbUl  das  —       HL  &^  ßäfi. 
£55.  fi5L  851 

Vogt  des  —  8.  Wintzenheim  Heinrich  -. 
Brichsen  a.  Brixen. 
Briden  Heintzetuan  —  texlor  H47 
Brieg  Bryge  Herzog  von  —  |2L 
Brilones  Engländer  82. 
Brixen  Brichsen 

DomprobBt  »on— 479. Meister Walther von  -480. 
Bröderlin  Henselin  —  821. 

Broncborst  Willem  here  van  —  SflS. 
BrAtzelin  Cgidins  —  ftifi 
Brocan  CasUl  von  —  Str.  Söldner  52Ü. 
Brüch^'l  Lawclin  —  der  vischer  766. 
Bruvhusen  Gotschalk  von  —  HL 
Bracke  Wilhelm  von  —  Str.  Söldner  522. 
Brackekast  Claus  -  der  genwer  Str.  Söldner  52L 
Brfiderlin  Jobans  —  der  schifkneht  880 
Brug  monscigneur  —  Ml 

Brägeler  Jobans  —  schAff«  an  der  ki^fer  antwergk 

lia.  115.  21i. 
Brugg  Bmck«  L  Aargan  L  Schweiz  IßS.  12L  S32. 

flaa.  623. 

Brügge  Brftghe  in  Vlandern  üM.  firi7. 

Bromath  BrAmat  Prftmat         22a  22L  214.  ftUL 

ii2.  iSL  aia. 

—  sartor  (?  =  Cftntze  — )  SiL 

dic'.us  —  823. 

Cftntze  —  der  snider  033. 

Henselinus  —  der  tragekneht  847. 

Klein-Hog  von  —  220.  334.  42Ü 
Brun  Lawelin  —  const.  L  Oberstr.  alL 
Bninckelin  Lawelin  —  der  winmesser  838.  847. 
Bränig  Reinbolt  —  selig  838. 
Brünlin  (V  —  Bruni 

der  harneschor  82H.  s.  Jacob  — 

Claus  —  Geschw.  d.  Münze  34.  const.  L  Oberstr. 
880.  323 

Jacob  —  der  harnescher  888. 

Lawelin  —  Qeschw  d.  Mönze  .m 

Nicolans  wohl  =  obig,  Lawelin  cambiarius  81.3. 
Brunne  Bnrne  Börne  Borne 

die  Gobrüder  -  {Besitzer  d.  Wasenburg;  ZJfl. 

Lamprecbt  von   -   748.  751.  s.  Bamberg  Bi- 
schuf  Von  — . 

Wilhelm  von  —  Broder  v  Lampr   fi.  SL  335. 
34a.  3fiä.  a2ti.  243.  75i 
Brunneu  Hans  —  Str.  Söldner  519. 
Brfinnotz  sartor  R90- 
Brunsperg  s.  Brannsberg. 
Brüsche  s  Breusch. 
Brussa  Bruxia  L  Türkei  8fi.H. 
Urnxia  s  Brussa. 


Bube  —  Teschelin 


Bftbe  Heinriob  —  Lcotpriester  zu  Usppo  Ks  weiter 
661. 

Babciidorf  Gygst  von  —  Str.  Börger  in  Lin^ols- 
heim  62. 

BaobüD  Bachowe  L  Wärt.  LL  ÄL  fii. 
Buchhorn  Bftchorn  i  Oberbaiern  17.  21.  64.  142 
Bachsweiler  Bühswilro  lUL  Zabern  674.  7fin. 
Buckenhcim  s.  Bockenheim. 

Bahard  Fridericas  —  prepos.  s  Thome  375 
Büheler  Thomas  —  gitv 

Bühl  0.  Ober-  L  Baden  ^        tüll.  22i. 

22L  m  lai.  m  m  iflö. 

Bühsener  BüUzentr  Büsscncr 
Claus  —  const.  ».  Mülnsttin  2ßH-  afiL 
Simont  —  const.  z.  Miiustei  ML  '^ilO.  ML 
s-  Swarber. 

Bolach  BAlach  s.  Zorn. 

BaUcbbaas  Bftlachhosz  das  —  in  Durbacb  222. 
212^  8.  Dnrbach  s.  Zorn. 

Bnlgaria 

Bnlpeszheim  Erbe  Ton  —  const  z.  s.  Peter  383. 
BAlin  der  jnnge  L  Aufrüstung  d.  schiflüle  IiÜlL 
Bnman  B&man 
Bnrghart  Biirckelin  —  const.  L  überstr.  3H0. 

1^88  612.  m  >. 
Johons  —  barger  n.  schAffe  IL  magist.  UkL 
const.  L  Oberstr.  322» 

NiCülAUB  79'.). 

Reiubolt  —  ßiii 

Walther  -  consf.  L  Oberstr.  380.  .m  812. 
bnrger  zh  Laterbnrg  ilLL 
Bünckelin  Heinrich  —  der  brieflreger  ÜM^ 
Bummersheim  s.  Bommersheim. 
B5r  L'eter  von  —  tiOQ. 
Bare  s  Beuren. 

Burckart  der  schöne  der  vischer  818.  H48. 
Bürgeleins  s  Bürglitz. 

Bürgpün  Bnrgelin  meitter  —  Str.  Baumeister  1228. 
183.  IM. 

Barges  Jeban  de  —  lothr.  Ititter  GAL 
Burggraf  —  grave  —  grofe  —  graff 

Dietrich  Dicthcr  —  stettmeister  120.  3t3.  ■'t6a. 

MS.  jnncher  const.  i  Spettergasse  311  stell- 

msister  aSiL  ML  123.  MiL  äi2  Anmerk.  bAÄ. 

.S71.  «tu.  Geschw.  d.  MQnze  fiSfi.  ton»  ZSil. 

T2SL  stettmeister  2M.  213.  222.  SIB.  älfl. 

831.  032. 

Gosse  Oosze  —  juncber  Sohn  v.  Dictiicb  const. 
L  Spetterg  323.  i323. 
Burggraf  der  zft  Strassburg  s.  Strassbnrg. 
B.  Mülnheim. 
s.  Pfaffenlap. 
Bnrgheim  ö.  Barr 
Hans  von  —  (i.  d.  Aufrüst.  d.  schiHüte)  '.^ü. 
Str  Söldner  521. 
Bürglitz  Bürgeiis  Burgelein  Burglins  b.  Beraun  L 
Böhmen  litfi.  IfiS.  121. 12JL  Ulü.  SiS.  222.  üSli 
Burgöwe  Andres  —  seiler  f>67- 
Bnrguud  Burguu 
comiiatus  üargandie  465. 
die  Buiguiuler  Burguadi  OL 
Herzog  von  -  LZ2.  üsiJL        Ü41L  liSL 
Philipp  —  ÖL  ÜSL 
Bürkelin 

ein  Knecht  des  Heinr.  v.  3Iülnhcim  tULL 
—  von  Rotwilr  IfiL  'üiä.  s.  Kottweil. 


Lanwelin  —  von  Roszwilre  (Rosenweiler)  der 
gerwer  668. 

Burlfbaih  40. 

Borna  iJ  einrieb  von  —  ein  bogener  Stt.  Söldner 

Burne  BArne  s.  Oberbronn. 
Borne  BAme  Wilhelm  von  —  s.  Bronne. 
Burnetiintt  Puntrot  s.  Porrentruy. 
BortulgnRl  iil2. 

Busse  Jobannes  dictus  —  tragekueht  Ml. 
Bassener  s.  Bühsener. 
BAtenheim  s.  Bictenheim 
Butterin  die  —  Str.  Bürgerin  582. 


G  s.  K. 


D  II.  T. 

Tacbau  Dacfaowe  n.w  Pilsen  L  Böhmen  SiäiL 
6M.  aS^  BÜß.  fiöä.  ML  fifiS.  60«. 

Dachstein  DabichensteinDachenstei»  Dapohenstdn 
w.  Str.  32.  Llü  UL  112.  m.  liL  Lili.  LlL 

(ili).  tiü  im.  ÜilL  221.  IM.  ßfil 
Gerhard  von  -  bisch.  Prokurator  »t>l. 
Dachstuhl  DagstAI  rbeinl.  Kr.  Ottweiler  201.  ^Ma 

s  Fleckenatein  Herr  zu  — 
Dagsbnrg  w.  Zabem  222. 
Tayszloch  L  Baden  522. 

Talbor^  Talberg  Johann  von  —  Ritter  2^  2M. 

Daniliarh  Tanbach  ojk.  Schlettsladt  iZL  433.  S£tL 

SchuUheiss  u.  Hat  von  —  207. 

Claas  von  —  const.  v.  S.  Nicolans  IMKL 

Diebolt  von  -  const    z  S.  Thomas  illL  303. 

Erledorous  de  —  Decan  v.  S.  Thomas  375 

Heinricos  —  faroulus  846. 

Hesse  von  -  Vater  des  Diebolt  B22. 
Tanbach  s.  Dambach 
Danne  s.  Thann  L  Pfalz 

Tannenberg  :?  bei  Schongau  L  Baiern]  ^  ü. 
Dannenfeilz  s.  Tannonfels. 
Taunenfels  Daunenfeilsz 

CAntzo  dictus  —  Ü12.  SAL 

Johans  —  pater  CAutzonis  —  312. 
Tarc  Heinrich  —  »48  s.  Andlan 
Dattenried  Tatteuricd  ^  Delle  L  Frankr.  b.  Mon- 

biliard  iüO. 
Taus  Daus  b.  Pilsen  M. 
Degenhardos  famnlus  Hl  1. 
Docker  Decke 

Cftnizo  dictus  —  Sia,  fiiL  8  Wingoisheim. 

Otteman  dictus  —  81jL  &iL 
Denter  EiUc  —  333. 
Tcrdora 

Cftnehans  —  S22. 

Ulricns  —  Sohn  v.  Cboenhans  322. 
Dernen  Peter  —  Herr  i?. 
Desche  Hans  —  323.* 

Teschelin  Jeckelin  —  von  Zoflagen  Str.  Söldner  ölfi. 


d  by  Google 


Teschen  —  Donliebeg^ut 


872 


Teschen  Teschin  L  Böhmen 

Hcraog  Ton  —  dax  de  —  i.  fi,  113-  LH,  121. 

IM.  14a  141.  U2,  IIL 
Conredas  dax  de  —  &  IL 
Pnimislav  PrzemyslAT  Horsog  von  —  vicarius 

des  röm.  Reiches  L  deatsch.  Landen  &.  IQI 

»90  IM 

Dettlingen  DeUingea  L  Hohonzollorn. 
Pritsche  —  Str.  Söldner  SUL  I 
Uans  Ton  —  BTH 
Menloch  von  -  f»t9 
Dettelinger  817. 
Detiweiler  il  Zahern  7M»  7f»fi 
Deattcb]snd 
Kai&pr  u.  Könige  von  — 
s.  Carl  IV. 
8.  Lothar. 
».  Wfnxel. 
a.  Ruprecht. 
KnrfürBten  s.  K. 
nentschorden 
Comthnr  d.  deutsch.  Hanscs  L  Str.22iL  s.  Prenssen 

Johans  von  —  a.  Malkow  Johans  — . 
Deutsche  Herren  L  Str.  2fi3.  22fL 
Deotachherren-Kloster  L  Coblcnz  13&. 
Heister  des  —  m  :iäü.  2iL  22&- 
8.  Veningen  Sicgfr.  von  — . 
Deventer  L  Niederl.  HßSL 

Thad().'i('a.  Tochter  des  llerxoRS  Barnabas  Visconti 
y.  .Mailand,  Ooinahliu  \L  Stephans  v.  Baiern 
^  8.  Visconti,  a.  Baiern. 
Thann  Than  Tanne  Tan  L  Ober-ßUass  106.  2UL 

422.  aifi.  Ö2&  62L  fiSiL  fiäfi.  ISL 
Thann  Danne  L  d  Pfalz  lÄL  IM.  ISö. 
Hans  von  —  Ritter  bfl.  IMi  2ÜL 
Johann  von  -  Ritter  ÜX  572 
Yliane  Fran  von   —  Mnttcr  dos  Hans  von  — 
«IL  112. 

Thannen  Clans  z&r  —  7^7  JM. 

s.  Theodat.  s.  s.  Di6. 
Thierstein  Tyers—  Diers—  Tierstein  sö.  Basel  Ct. 
Solotham 

Bernhard  von  —  Graf  fi3E  OSä.  QU.  fifiS. 
Conizel  Ganze  von  —  1fi7 
Otto  von  -  Graf  II.  479.  ISO. 
Walraf  d.  iltero  von   -  Graf  iL. 
Thymen  Johann  —  von  Langenau  Ritler  Ü  An- 
merk. 

Thnr  Fluss  l  Eis.  L12. 
Tliuraiid  Fraüi  —  Bürger  v.  Colmar  fi83. 
Thnssenheim  Schloss  des  Oerhai  t  Dünne  b,  Lei- 
ningen i&L 

Dick  Walthcr  von  der  —  Herr  zn  Spechsberg  IL 

Diecheman  1c  salicr  s.  Fiiitschman. 

8.  Die  Diedalt  üeodat  Theodat  L  franz  Lothr.  glfi. 

Peter  von  —  Ritter  Schulthciss  zu  Colmar  3QlL 
&37.  &iä-  üäiL  ü5L  fiäi  «K4.  fJM.  s.  Colmar. 
Diecbelin  —  Stiefsohn  Schröters  üiL 
Diedersdorf  Dietersdorf  aü.w.  Falkenberg  L  Lothr. 

Clesichin  von  —  Str.  Söldner  519. 
DiefTenau  Diffenowe  Tieffenow  gen.  Held  von  — 

Albrecht  - 

Hans  —  722,. 
Diefentbal  b.  SchletUtadt 

a.  Keller  Jeckol  -  von  — . 
DiefTental 

der  junge  Sä2i         *  - 

Johann  —  5£&,  i 


Diel  Diele  Dielen  Djlen 
Hans  Johann  —  Speirer.  St&dtebote  lül.  21fi. 
222.  223.  224.  fflL 
Dielroan  von  Marburg  der  scherer  8^. 
Diemeringen  ö  Soamnion 
Clans  von  —  Brnder  von  Jacob  const.  L  Kalbs- 

gassc  302  const  z.  UdlBtein 
Jacob  von  —  üfii  371.  «It^.  const  z.  Uütnstein 
a&L  const.  L  Kalbsgaase         &liL  &iL  622. 
Kinder  von  —  fi2fi. 
Tiergartin  Ennelin  dict»  —  Witwe  von  Hurst 

Jeckelin  811 
Diergertcliii  Martin  817. 
Dterolff  Johann  —  Stidtebote  v  Worms  2Q1  224. 

242.  (281.1 
Diersberg 

der  —  Str.  Bürger  und  Bote  120.  252.  G2S^ 
Diersburg  Tiersberg  b.  Offenburg 
Diprsheim  Mcrcz.en  von  —  42L 
I)ieis(ei!)  Tiergtein  s.  Thierstein. 
Dicst  Tyes  L  SQdbrabant  488. 

Johann  von  —  Bruder  des  Bischofs  f>?tft. 

Wilhelm  von  —  Canonicus  v.  Lattich  dann 
Bischof  V  Strassburg  IM.  4fi&  4Sä.  422.  42fl. 
4811  4^  4fÜL  19Q.        a.  Str.  Bistum. 
DiRÜicr  FUnwohner  v.  Neuweiler  2fi2. 
Dieüioiich  der  lange  —  Oesp.  d.  kremer  MiL 

der  brotbecker  a.  d.  dorhus  830.  £LL 

Klein  —  der  zimberman  817. 
Dietsche  AilfT  von  —  Graf  818. 
DielBchin  Niglin  —  von  Wiellisbach 
Dienze  Döse  D&se  Thnse  L  Lothr.  SM.  054. 
Diffenau  s.  Dieffenau. 
Tigensheim  Tygeshcim 

Friedrich  von  —  Schultheiss  zn  Offenburg  22L 

Johans  von  —  const.  z.  S.  Thomas  379.  393. 
Dina  uxor  Johannis  carpcntarii  L  Wasenecko  818. 

die  vilspinnerin  818 
DinkeUbQhl  Dinkelsbühel  Dinckelsbohel  L  Wärt 
13  2L  22.  fi4x  ilfi. 

Rftdolf  —  der  snider  SM. 
Tyrilin  der  scherer  822. 
Tyrol  582.  68fi, 

Graf  zn  —  s.  Oesterreich. 
Tischinger  Cirich  von  —  Str.  Söldner  520, 
Dialach 

Herr  —  328. 

Uartin  —  snn  M? 
Dysolf  Henne  —  von  Worms  2SL  wohl  -  Dierolf 
8.  dort. 

Ditzeler  Uanseman  —  von  Pforzheim  818. 
Tobelieh  Heinrich  Hase  von  —  Str.  Söldner  R19, 
Dflchsndorf  s.  Donchendorf. 
Dolde  reter  —  saitor  ÖiiLL  Mh. 
Döldi  RMIinus  —  gH. 
Tollen  s.  Toul. 
Döse  B.  Dienze. 
Tösel?  Berg  L  Schweix  14Z. 
Domdvre  Dunn&fer  Dftnyfer  TAnAfer  L  Frankr. 
sü.w.  Blamoni  m.  üiÄ.  «US.  ^ 
Hans  von  —  Str.  Söldner 
Domprobstei  von  Strassburg  s.  Str. 
Donerstein  Colman  von  —  Gesandter  K.  Wenzels 
laa. 

Donliebeg&t  Henaelinns  —  846. 
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Doppeler  —  Tutschman 


Doppeler  Casper  —  flfil 
Torberg  der  von  —  &88. 
Dorlisheim  DorolUbeim  b.  MoiHheim 

KloBter  za      222.  fiiL 
Porrenbnch  Heintz  von  —  üfi, 
Doroltzbeim  t.  Dorlitheim. 
Dostenheiin  il  Zabern  <i74.  756.  Täfl. 

Volinar  von  —  622 
Töbc  Hans  -  fiHL 

Doachcndorff  Johanne«  de  —  ofTicialis  cnrie  Argent. 

Tod!  Tollen  Bialum  —  710. 

Trag  Rfifelin  —  uf  der  scbelderknappe  SI7 

Trajeotnm  Trajocoiisis  ecciesia  L  Dtrecht. 
Trinbuiiu      Mölsheim  2. 

Treger  Peter  -  Vater  v  StAckelin  Henselin  —  813, 
Trejr  Hennekin  de  —  lothr.  Ritter  GüH  Anmerk. 
Trier  Trirc  SliSL 

Erzbiscbof  von  -  28»       SL  182.  133.  ML 
mL  Bc5  «78.  791.  8ft6. 

Cnno  von  Falkenstein  Erib.  von  —  Ifi.  2Q.  fii 

Werner  Enbisch.  von  —  303.  Tgü. 
Trifels  Barg  L  Pfalz  mL 

Vogt  zn  —  s  Sickingen  Eberhard  ~. 
Drig  ein  Bürger  v.  Saarbnrg  424. 
TriMT  Hanneman  —  Wagnerknecht  740. 
Trilimn  Herr  —  a25L 
Troppaa  i  Mähr. 

Hana  Herzog  von  —  618. 
Tröbel  Tiübel 

Hanae  Hensel  zftm  —  fififi  const.  z  Münster  334, 

Reinbolt  zhm  —  const.  z.  S.  Peter  ML  :WS. 

conet.  2.  Münster  512. 
Trncbtelfingeu  Ulrich  von  —  Str  Söldner.  220. 518. 
Tmcbteraheim  Truhters—  n.w.  Sir. 

Jeckelinns  —  raaor  Elh.  Si2. 

Nicolaa*  de  —  faniuluü  Vulmari  de  Lritzelstein 
decAni  84fi 

TrAschel  Herr  von  Wachinbeim  36. 3B.  a.  Wachin- 

heim.  s.  Hotenbarg. 
Drnaenheim  TrAsciilicim  d.  Str. 
—  diejnnge  84.^ 
Dina  Dyne  —  janior  82L 
Tochter  Jobans  — 
Oattin  Johans  —  S45, 
Hans  Henselinas  —  iWina  .Tohannis  845. 
Johannes  —  senior  S2J.  815. 
Johannes  —  junior?  =  Henselinas  82a 
Lawelinas  —  filins  Johannis  845. 
Nicolaus  =  Clawelin  =  Lawelin  —  filins  Jo- 
hannis ^2. 
Drützehene  Hug  —  Wagener  L  Str.  740. 
Trnwelin  s.  Spitzkopf  de  Waseneck. 
Dnben  Dnba  Hynatvzko  Hynasco  von  der  — 
HenricQS  Scopek  de  —  magister  camerae  et 
cariae  regafis  —  kAnigl.  Hofmeistor  Wenzels 
32Ö.  ÜIL  iAiL  äüi  5ML 
Tftbingen  I'awingen. 

Hans  Zollei  von  -  323-  s.  Z. 
Oberlin  von  —  844. 
Dnbins  Nebenflass  d,  Mosel  b.  Chatillon  21H- 
Tnfel  Tifol  Laowelin  —  der  gremper  siSä  fiÜiL  ÜLL 
Tnlleire  Simont  de  —  lotbr.  Ritter  UätL 
Dnne  Oroshenselln  —  Glias  Henselini  —  piacator 
815 

Diume  Dftnne  Oerbard  —  Borgnuuia  zu  Leia- 


ingen  iSL  182.  ß9L  Scbaltheisa  von  Zabern 

tau.  2U& 

Tnromeler  -  Str.  Bote(?)  BSSä. 
Taufeld 

OUo  von  —  Ritter  152. 

Peter  von  —  Ritter  162. 
Dannenbeina?  =^  Donnenheim  w  Bnimalh 

Ansbelm  von  —  von  den  kreroem  äüL 
Danbfer  Dnnyfer  s.  Dom^'Tre. 
Danzenbeim  Dnntzeuheim  Tontzenbeim  sü.w.  Hoch- 

Friedrich  von  —  Str.  Söldner  323.  const.  a.  Hol- 

wig  aötL  im.  5Ö1L 

Petcrman  von  —  const.  a.  Holwig  3fifi.  äoa. 
öüiL  hlsL  im. 
Däppigbeim  Dübickheim  w.  Str.  s.  Zoller  Hans  — 
Darbach  Tarbach  w  Offenbarg, 
da»  Bnlacbes  hos  in  —  222.  2S9.  433.  s.  Zorn 
von  Salach 

Di'irkelstein  8.  TQrkstein. 
Türkei  DhArkey  808.  äg2. 

Snllan  von  —  Bajesid  6fi2  Anm. 
Tfirkheim  Dürkheim  Di'iringheiro  Darenkein  Dörin- 
keim  Thünngheim  bei  Colmar  ÜL  2AiL  3IU. 
fi2&.  212.  lül.  m  m  212.  8M^ 
Heinrich  Eck*  b reiht  von  —  biscb.  Vogt  zu 
Bernstein  6i>4. 

Tfirkstein  Dürkelatein  Dnrqaectein  L  Lotbr.  aö. 

Saarburg 

Hemrick  von  —  Str.  Söldner  520. 
Werry  de  -  lothr.  Ritter  QaiL 
Dnrlacb  i  Baden  III.  24SL  äöä.  22fi-  ITL 
Türlin  Ulrich  zbm  -  üü. 
Tum  Hans  —  von  Riet  Str.  Söldner  R21. 
Turne  Lodewig  z5m  —  wolleslaher  2L, 
Dürnbeira  Eberhart  dictoM  —  de  Brysach  nota- 

rins  cnrie  Argent  MG. 
Dürnighcim  Hans  von  —  Sohn  des  Kolbe  Piether 

—  der  kftffer  822 
Dürningen  Dftrn—  Dirmingen  »ft.  Hoohfelden. 
Erbe  von  —  Str.  Söldner  823. 
Peterman  const  v.  S.  Peter  208.  383. 
ML  mL 

Rudolf  —  Vetter  des  Peterman  const.  v.  S. 
Peter  Säil- 
niirqnestein  s.  Tfirkstein. 

Tün  en  Darren  Peter  —  Söldnerhaaptmann  Ififi.  1 78. 
Dfirrmenz  Darmentze  s.ö.  Maalbronn. 

Albrecht  von  -  Str.  Söldner  MiL 

Cbnrat  von  —  Str.  Söldner  518. 

Cunz  von  —  621  markgr.  Diener  2Ö2.  711—770. 

Friedrich  von  —  Str.  Söldner  b\JL 

Oerlach  von  —  Str.  Söldner  äl8. 

Dftse  Thnse  L  I<othr.  s.  Dienze. 

Düsllirinsz  carpentariTis  iSM. 

Tatcnstciii  Waltber  —  Diener  de«  Er.  v.  Rappolt 
4.^7 

Diitschman  s.  Tütachman. 

TAtschman  TAtz-  Ddtsche-  DAlsch—  Dotzsohe  — 
DuBcbman  Diechemen  le  saUer  s.  a.  Richter 

der  -  223. 
Arbegast  —  Brad!>r  nenselins  —  Haasgen.  HAI. 

332.  const  a.  Hohvig  mi, 
t'lans  Niclaus  Rihter  gen.  —  Stettmeister  22. 

Hüter  der  MBnzo  Ul.  mag.  28.  LOÖ.  120^  268. 

lJiLlM.45i4üi51i-m4g6,iZlL4a2. 

der  eilter  üfiü.  ÜIIL  UM.  Söä. 
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Tutschman  — 

Hans  —  conut  L  Sp«tt(>rga8se  HAH.  Henselin  — 
Haasgen.  :Ul.  'ibi.  Juhruis  äSZ.  const.  a.  Hol- 
vrig  OtilL  ä!£L  jnncher  Johans  -'^M^  Johanb 
Hugea  snn  const.  i  SpeMergasiu  37h. 
lliig  —  Stettmstr.  IL  lö.  511  62.  ö3.  54.  57 
iü.  Xöti.  boaptman  at^H  const.  L  8pelt«rKaiite 
'M^.  Mü.  boaptman  5Ü!L  Inhaber  d.  Barg 
Werde  112.  fkÜL  HllL  Hü  SIL 

Duwingen  s  Tübingen. 

Twingcnberg  s.  Zwingenberg 

Twinger  Wilhelm  —  const  L  SpcHergassn  illfl. 
^^tlL  const.  z.  S.  NiclaiiK  äLL 


E. 

Eber  xnm  Oypel  Fiankfiirt.  Stildlebole  ;222.  221 
Bberbart  meisler  —  »oii  Nfirenliorg  ein  i'lcrikei 
382. 

Kborsboimmünster  sA  w.  Benfcld  CiICk 

Abt  von  —  fUi2. 

Kloster  —  fi25- 
Eberstein  Schloss  n.<>.  Itaden-Hadcn  Ifift.  221 

Neu  Rberstein  li2L 

Graf  »on  -  Wolf  sLüL 

Vogt  zn  —  R.  Selbach  Hans  — . 
Rbcstein  Rckebrecht  von    -  oder  von  Lambes- 

heim  —  Str.  Süldncr  U2a 
Ebner  Bürger  von  Nürnberg 

Albrecht  —  ööSL  Mä. 

llerman  —  der  eltir  nHH.  553.  ^hi .  550  Anmork. 
ööü.  öüL  5fijL  qM,  MIL  öiiL  äilL         fiÜ5L  | 
618.  litäL  ' 
Echternach  Echtimach  L  Laxemb.  132. 
EckboUheim  EckboUxheim  w.  Str.  | 

der  Schnlthcisa  von  —  IM. 
Eokcbach  die  von  —  '^ii 

Eckebreht  Heinrich  —  pfälz.  Amtmann  zn  Zwei- 
brücken  a7ft 

Kckebrehtesncilor  Eckobreht4>swil<!r  V  =  Eckarts- 
weier bei  Zabern  oder  bei  Kehl  K31.  s.  BMzc. 
Hag  —  di>. 

Ecken  Hensz  —  fillL 

Eckendarf  lies  n.  s.  Ettendorf. 

Eckest«in  Henselin  —  Kornhändlor  zn  Str.  ?2fi. 

Eckwersheim  Eckfersheim  sü.  Bramath  J'^i  iSil 

Edel  man 

Hans  —  der  junge  Str.  Süldner  f)19. 
Hans  —  511  Anmerk. 

Hans  —  von  Wissembtirg  us  Swoben  Str.  Söldner 

Egclbart  Heinrich  -  Str.  Söldner  51fl. 

Egenolf  Schnitheiss  von  Zabern  s.  fiiitzelbnrg.  ' 

Egcnstcin  Herr  von  —  2H. 

Eger  L  Bfthmen  32.  202.  221.  221  28Ö.  200.  äli- 
332.  aitL  liL  iM.  ßtäa. 
r^ndfrieden  von       222.  22H.  g7a  298.  8ä2  An- 
merk. 

s.  Jäcklin  Rabbi  aus  — . 
Egisbeim  sfi.w.  Colmar  5<>2,  r>7fi. 
Bhenheim  -  haim  Obern-l  sö  w.  Str.  10.  30,  iVl 
iÜM  dSL  ^  b2.       iü.  7fi.  8(i  87.  104.  lOfi. 
ISO.  13H.  151.  1.V2    1.5».  I.5fl  HiO.  1Ü2.  lliL 

122.  im  iifi.  laa.  üüL  23H.  212. 212.  aäiL 

2£2,  258.  26fi.  2fi£!.  223.  SÜL  2fiL  äiliL  330.  . 
VI. 


Enchenberg  8IÜ 

341.  'Agit.  47n.  482.  488.  486.  57n.  712.  719. 
IALl  7:»i.  7  t 0.  H;>8. 

Nieder—  62. 

die  Weber  von  -  802. 

8  Faber. 

Henselin  von  —  const.  z.  Münster  385.  390.  IZIL 

Hügelin  von  —  const.  z.  Münster  -iS^. 

8  Landolf  flfltze  von  — 

Nicolans  der  Stadtschreiber  ÜÜö.  i?8l. 

8.  Schencke  Hans  — . 

Sigelin  von  —  const.  z.  S.  Niclans  ;i8:t.  .190. 
8.  Waogen  ileinlze  — . 

Ehingen  L  Würt.  8hl  Anmerk. 
Eiche  Eyche 

Hans  von  —  Str.  Söldner  Ml- 

Niclaas  von  ^  lothr.  Kitter  tUl 
Einhardshausen  Einhartshason  -  Pfalzbarg  L  Loüi. 

Einsolcheim  Hcnnichin  —  der  junge  Str.  Söldner 
518. 

Einsiedeln  Eyns—  L  d.  Schweiz  Abt  von  —  479. 

480. 

Eiscnach  Ysenach  Diel  rieh  von  —  Procnrator  d, 

geist.  Gerichts  L  Str.  UM. 
Elyot  (Elias)  von  Avion  (Avignon)  Str.  Jade  199. 

211. 

Symont  Elyatz  sun  25. 

Blkirbnsen    =  Elkerhansen  L  Nassau  Eckchard 

von  ~  212. 
Ellehart  Elhart  Str.  Städtobotc  52. 

Hans  —   der  junge  241  Anmerk. 

2  gebrAder  Ellcherte  bi  jnncher  C&nrat:  Müller 
in  dem  huse  —  const  v.  .S  Thomas  .179. 
Elleknrt  ^  Höricourt  Schloss  sü.w.  Bclfort  IS»  Uli 
Euenheim  Lawelin       v.  d.  schiflüten  HfiH. 
Ellenwilcr  —  Ellweiler  Kt.  Saargemünd  Erbart 

von  —  lothr.  Kitter  641. 

Ellewibelin  die  appetekerin  182. 
Kinbach  Hans  von  —  102. 
Elsass  Alsacia  Alsatia  Eyl—  Eilsaaze  Elsas  103 
ms.  lilL  m  m.  123.  2ÜL  211.  2aiL  iilJ. 

iMiLaM.aü2.afiLm4iLia2.&>im 
asa. 

Landfriedo  in  —  LL  2Ü.  67.  SIL 
r>andvogtci  von  —  2fifl.  IHlL  flÜL 
f.andvögte  advocati  provincialcs  2Q.  22.  IS^  5B. 
02.  llfl.  12fi.  läl.  2LÜ.  2Ü1L  ;M.  32a.  3lliL 
3aiL  133.  lai.  ISL  511.  625.  filfi.  212. 

8.  Leiningen  Friedrich  von  — . 

s.  l'insliii^fln  Ulrich  von  — . 

8.  Hertenberg  Habart  von  — . 

B.  Malterer  Martin  — . 

8.  Harbach  Abt  Rudolf  von  — . 

B.  Oettingen  Graf  von  — . 

8.  Swinar  Borziboy  von  — . 

9.  Wickersheim  Yolmar  — . 

g.  Winsberg  Engelhard  von  — . 
a.  Witcntiiülo. 

8.  ZweibrQcken  Symnnd  von  — . 
Reichsstädte  in  —  22.22.15.£2.6&.Z2.1BL 
212,  2IL  2fiL  2SS.  532.  ölfi.  675.  799.  800. 
859. 

Euenheim  b.  Markolshcim  622. 

Kltprn  Hubert  von  —  Rat  König  Wenzels  Ifig. 

Eltville  Ellfcl  L  Nassau  ÜIL 

Knchenbctg  L  Lothr.  Kr.  SaargemQnd  747. 

Ul 


Endingen  —  Eurfour 


Eudingen  aiL  Breiiach  521. 
die  von  —  229. 

Han«  (Johanti)  Rudolf  von  —  a&2  SpelUrgasa« 
iSohn  dea  Thomas  von  — )  oonst.  v.  8. 
Niclaus  aifL  'ML  olL 

Heiickcn  frowe  Tor»  —  (»ft5. 

Tbonian  Thomas  »on  —  Ritter  IL  Ii  2fiH. 
S59.  consl  r.  S.  Niclaus  ähi  ühiL  älH  aiLL 
Inhaber  d.  Burg  Niedw.k  UiL  iiÜ  iiÜiL  f>U^ 

im.  üia.  fi2^  äii.  Baa.      es^*.  *üiL 

ti34.  üflü.  eaiL  iiaSL  (ii<L  bii.  <iLl  iüL 
»iÜL  (ilL  612.  Säi  üfii  üäi  ÜML  lilü  tifiä. 
>;77.  I17H.  li8H    Hij;j.  (j'.n.  702.   71  >9   72t).  724 
liÜ.         lüti,  lüü  lilil.  üül*  tüi  ma- 

gister  Mh, 

Waliher  »on  —  con»».  v.  S.  Niclaus  ML  82S. 

s.  Schnltheisz  Hans  - 
Kngaasen  Bgon  Ton  —  Str.  Söldner  ällL 
Eugfilbreht 

OoBse  Gosze  —  Ritter  2&L  const.  z.  Unlostcin 
nm.  'MH.  iM.  Oesp.  d  const.  L  Kalbesgasze 

■M2.  SIL 

Hans  —  coDst.  L  Kalbosgaftjie  ^iÜtL 

Johans  —  const.  z.  MiUnstcin  'iSi) 
Engelsche  Hocygin  -  Str.  Söldner  522. 
Engelwhman  Wilhelm  —  Str  Söldner  52L 
England  ISL  fiSfi.  6ä&. 

König  Richard  Yon  -  IhL  ISL  im. 

Königin  Anna  von  —  ISL  2QL       »u7.  aüL  iUÜ. 

Johanniter  Kreuzritter  von  —  l'Mi. 

Ritter  von  —  s.  Harleston. 

s.  Weyskle  Heinrich  — . 
Engländer  Britones 
Ennelina  cantzoler  s.  Kantzeler. 
Ensisheim  Einsis    Ensis^hpim  sfi  ö.  fichwcilcr  iülL 
■t5').  llliL  üilL  ÜLL  jiiü  äJiL  ajüL  iÜL  ßliä- 
1132.  liLL  4iÜ  liAl.  üML  liü  QüiL  ML  fllfi 
»77.  ÜÜL  Z2LL  2iL  liLL  ia2.  2£üi- 

Walter  Ton  —  bisch.  Seluffner  zu  Henfeld  17». 
Entzeborger  Heinhart  —  Str.  Söldner  51H. 
Enzberg  Enizeberg  Schlosssü.  Manibronn  L2ä.  i2iL 

iin.      Laa.  im.  ua.  oß.  2äL  ml 

die  Herren  von  —  127. 
Frudrich  »on  —  770. 

Georg  Oörg  Qerien  Jorygen  von  —  112.  Llfi. 
LLL         132.  14Q.  m 

Jfpler  OAler  von  —  125.  &QQ. 
Epfig  Ei'fiche  bei  Schlettitadt  Üi2.  OHL  848 

s.  Mülnheim  Hans  von  — . 
Epficher  EppBcber 

der  junge  —  Str.  Söldner 

Reinbolt  —  const.  ».  S.  Peter  3ß3.  SSL 
Epinal  Eüpinnl  Espinalz  Spinnal  L  Frankr.  13-^ 

Baaldewin  Jehan  d'  —  lothr.  Ritter  Str.  Söldner 

Conins  d'  —  lothr.  Ritter  633. 

Cftnin  von  —  Str.  Söldner  520. 

Gergo  der  Rastard  von  —  Str.  Söldner  52LL 

Johann  von  —  ein  Schütze  Str.  Söldner  älLL 

Purin  von  —  ein  Bogener  bÜiL 

Priat  de  —  Str.  Söldner  b2SL 
Eppcnhcim  s.  Heppenheim. 
Eppingcn  i  Baden,  fi'fi- 
Eppstein  Eppenstein  nJL  Wiesbaden 

Eberhard  von  —  hl. 

Werner  von  —  21iL 


'  Bptingen  L  Schweiz  n  w.  Aarbnrg 

Johans  Pnliant  von  —   Bürgermstr.  v.  Bnsel 

lÜä.  tüL 
Peter  von  —  4Ü  Anmerk. 

Erbach  Erpach  L  Pfalz  Kr.  Homburg  lüL 
CAitrat  der  elter  Scbencke  von  -  gen.  Raucli  Lb&. 
Eberhart  Scbencke  von  —  £ä.  Uß.  USL  UäL 
21iL  22ä.  ZSL  Mtl.  ML  iläO.  'äää  liandvogt 
am  Rhein  112.  ailL  ÜiL  iß5.  Ififi.  i>£L  im. 
Heinrich  Scbencke  von  ^  15^- 
£rbe 

Hans  -  Inhaber  der  Ill-Fähro  zu  Gra(ensta<len 

Johans  -  Ritter  SS.  M  seine  Witwe  22iL 
Ergorafaeim  b.  Mölsheim  8£L 
Ergew  Ergowe  s.  Aargan. 

Erliart 

Clans  -  Bürger  v  Str.  Sohn  des  Hans  32^.  Hill, 

Hans  Hcnsz  —  Bürger  v.  Str  lua.  tSül. 

Uelchior  —  8i2. 
Erlenbach  Kr.  SchlettsUdt 

Bappelin  von  — 
Erlikeim  Albrecht  -  Edelknecht  &a2. 
Erlin 

Haiu  -  ii5L 

Hesaeman  —  Hansgen.  MX.  const.  L  Spetterg. 

äHL  aaa. 

Walther  —  junchcr  Hausgen.  «41.  const.  z.  S. 
Thomas  älS.  i2i.  835. 
Krion  Henry  d'  -  lothr  Ritter  JSS, 
:  Brpach  s.  Elbach. 
Emolabeim  Ernollz—  bei  Zabcm  fi74 
—  bei  Dachstein  äfiL 
Erstein  Erstheim  sü.  Str.  iL  tiüL  im 

Hanseman  —  der  schriber  Ha.j 

s  Meyger  Barkard  — . 
Ergfheim  s.  Erstein. 

Erwin  Erewin  iJA.  425.  12tL  üliL  tm.  tiä^  lapi- 

dex  aUL  Mä. 
Eschau  EschAwc  Aschau  sü.  Str.  125.  A22. 

Hans  —  der  Ihcher  B2fi. 
Eachoim  Nicolans  von  —  Str.  Söldner  519 
.  Esche  Nicolans  Balcix  de  —  lothr.  Ritter  Kli 
'  Eschero  ?  -  Escherey  Eckerirh   Kr.  Rappulta- 
weiler  ISü. 
Eseral  L  Frankr.  D.  Voagea?  013. 
Essichman  Henselin  —  der  gantener  215. 
Esslingen  Esselingen  i.  Würt.  12.  SL  511  tü. 

ßa.ia.2a.aLaLaa.iM,i2iiii2£L  m, 
158.  ma.  liL  132.  133.  laL  lat  122.  ma. 

j       2m.  2itß.  251.  m  IM. 
,     Joliamie.1  Werder  von  —  kais.  Notar  L  Str.  2. 
bVo.  hm.  1Ü5. 
Hans  von  —  der  kbfer  SiS. 
8.  Heiden  Jokans  de  — . 
Estraboarc  =  Strassburg  865. 
Ettendorf  u.  Hochfelden  4ZL 
Boemund  von  —  Herr  so  Hohenfels  Bti.  427  7.15. 
lUimand  von  —  Herr  zu  Hohenfels  7gl  TM 
8.  Hohenfels. 
Eltenheim  aJL  Kenzingen  L  Baden  170  221Q. 
iio  .022  R-w 
Lauwelin  —  SchifTei  L  Str.  5111.  82fi. 
Ettlingen  Ettelingen  sQ.  Karlsruhe  Ü12.  65Ü.  "fH 

lijö.  122.  zaa. 

badisch.  Vogt  zu  —  s.  Conizman  Clans  — , 
Scbolle. 

Eurfour  Jehan  d'  —  lothr.  Ritter  liäl  Anmerk. 
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Faber  — 


F.  V. 


Faber  Theoderich  —  von  Ehciiheim  02^  (>3. 
Vaduz  Vadots  Heinrich  Graf  von  —  2L  >*•  Sar- 
gans 

Valfe  Vaiwe  s.  Walf. 

Kalkenberg  Valkenl>flrg  Valkenborg  Fnniconmont 
L  Lothr.  aillL 
Hans  von  —  Str.  Söldner  619. 

Ulrich  OIry  de  Blaumont  sire  de  —  633.  b.  Bla- 
mont 

Valkenborgh  Keymont  van  -  here  van  Borne  ende 

van  Zickart  —  niederl&nd.  Ritter  äfiiL 
Falkenstcin  Valkonstein  am  Donnorsberg 

Cnno  von  -  Ersbiich  v.  Trier  Ifi.  ^  fi2. 

Philipp  herr  th  F.  and  Manzenberg  11.  20. 

V.ihctnii>*  ÖL  s.  a.  Welschen. 
ViisCxiäbt  Nicolans  —  sartor 
Vaudimont  s.  Widcmunt. 
Faiilconmont  s.  Falkcnbi^rg 

s.  Blamont  Blaitkeubcrg 
Fecht  Vcch  Fiats  im  Eis  632. 
Vcder  Contceman  —  von  Speier  Üix 
Fegersheim  Vegersheim  sü.  S(r 

Heitzeman  von  — 

Rndolf  von  ~  const.  x.  Nünlnsteiu  3äQ  conat. 

L  Kalbsgassc  B^l 
8.  Stnrm  Gosse  — . 
Veldenz  Veldentz  sü.w.  ßerncastcl  L  Rbeinprov. 
Adeleid  von  —  Fraa  zu  Lichtenberg  ää.  "HS 

777.  SÜß. 

Elise  Gräfin  von  —  s   Zweibrücken  741. 

Graf  von  —  äfiö, 
Feldkirch  Vellkirch  L  Vorarlberg  ä4&» 

Kndolf  von  Montfort  herre  s&  —  21.  192. 
Fcllcberg  Cuntze  —  Z2L  der  sinit  821.  USL 
Veloy  Renalz  de  —  lothr  Kitler  622. 
Velvyl  Vilwile  Bertram  von  —  2üL  208. 
Vendene  liernekin  de  —  lothr.  Rillcr  Ü3H. 
Venygen  s.  Venningen. 
Venningen  Venygen  L  Pfalz. 

Sifrid  von  —  Deister  des  dcntscheu  Ordens  138. 

155.  179   gr>S  SHl. 

Verer(?  Berer)  t^oncze  -  123. 

Vergy  Vergey  Vcrgis  Verschey  Versey  Verse  Virsey 
Fersü  Fcrscbes 
Henri  (Hl  du  —   Herr  von  Fouvens  Chaniplite 

lilnmont  Vater  des  Jean  de  —  iS. 
•Jean  la  laffre)  Jehan  Johan  de  —  48.  50, 
ül.ä2.^äl.ää.äiLtiü-üL2iLUlLUIi 
m.LlILm.l2Lm.Li2.ÜiI.I>>iliiil.ÜLL 
aiüL  ÜQL  2Ül  älü.  311.  ßiJä.  fi3Ji.  Ö2SL  ML  üllL 
H5B. 

Verwer. 

Heinrich  —  von  Ehciiheim  li2.  liil 

Johann  —  der  kannengiesser  821 . 
Fcssenheini  Vcssenhpiin  n  w  Str.  '182. 

—  der  gerwor  lä23 
Veggiogcn  Uiulolf  von  — 

Velterhans  Johans    -  Küfer  i  Str.  1 48.  lü  214. 
Vetlinger  der  —  '£L 


Velsohelin  ffil 

1  Vettoeper  Oadert  —  Bärger  von  Nymwegon  fifiZ 
I  Fetzer  Georg  —  34. 
Feuchtwangen  Feuchtwank  in  Baicrn  'iAiL 
Vianden  in  Luxemburg  IStS. 

8.  a.  Sponheim. 
Vilair  Jehan  -  lothr.  Ritter  638. 
Villingen  Vilingen  L  Baden. 
Hcriiig  —  der  kürsenerkneht  ftl.*» 
s.  Geuseschopf  Hans  —  kArscnerkneht. 
Vilwile  s.  Velvyl. 

Finelin  Symnndes  dobterroan  Str.  Jude  lOT.  'Hl, 
Finkweiler  Vinckewilre  Oerll.  L  Str  s.  Str. 
Clans  von  —  83fi. 

Finstingen  Vinstingen  Vingestingen  i  IjOthr.  611. 
77B. 

Heinrich  von  —  dapifer  ä33.  62fi< 
Jacob  von  —  la-L  UjJL  im 
Johann  von  —  fiM.  ti9tj. 
K&osse  von  —  641. 

Dlrich  von  —  Landvogt  53.  M.  60.  ILL  lfi2. 

s.  SchAlin  Henselin  — . 
Firdenheim  s.  Fürdenheim. 
Virnekorn  der  junge  .^82 
First  Ernst  von  -  Str.  Söldner 
Vischcr  Hensolin  —  Wollschlägorknecbt  23. 
Visconti  Barnabas  —  Herzog  von  Mailand  2*L 

8.  Hailand  s.  Thaddaea  s.  Baiern 
Vitztnm  der  bischüfl.  s    Str.  Bistum   h.  Hoben* 

stein  8.  Landesberg. 
Flachfnecke  von  der  Witenmillc  s  Weitenmübl. 
Flandern  Vlandern  öäl.  Ii2. 
Fleckenstein  Ruine  w.  Weissenburg  L  Bis. 

Herr  von  -  m  420.  616. 

der  von  ~  270. 

die  von  -  48« 

Emicho  von  —  236. 

Heinrich  der  ältere  von  —  320.  70H. 
'      Heinrich  der  janger«  von  -  1^  läS.  läL  UbL 
!         MSt  511. 

Heinrich  von  —   herr  zft  Dagstht  (Dnchstuhl) 
262.  32fi. 

Heinrich  von  —  7Hfl.  2fiL 

Heinrich  von  —  genannt  der  Graszer  H(M. 
Fieckenstein  der  murer  Släi 
Fleischlör  Oberlin  —  der  weber  SäQ. 
Flesche  Johans  —  664. 
Flemming  Johans  —  pellifex  H47 
Flenille  V^Talther  von  -  Str.  Söldner  b2iL 
Flesseler  Cäneman  —  S26. 
Flexherg?  =  Flexburg  n  w.  Mölsheim. 

Hcnselinns  de  —  sarlor  Ü2!L  H4fi 

Lawelinus  de  —  der  welker  tratulator  ä2L  H46. 
Flintze  Honsel  —  641. 
Florenz  Florencia  L  Italien  63. 
Floiict  Moregiii  —  Bote  Heinr  v.  Itlankenbcrgb  MO. 
Floriinout  —  BIFkinenberg  b.  Uelfort  L  Fraiikr.  456. 
Flösze  Hans  -  610. 
Fofansz  Fonvens  s.  Fouvent 

Herr  zn  —  s  Vergy 
Vogel  der  tragckneht  £20. 
Vogesen  Wasgen  Wahsichen  l.*»» 
Volde  s.  Fulda. 

Vulkoltzheim  bi  HrisachV  126. 

Volmar  der  wärt  zu  Hagonowe  1S4 

VölschAlin  llamman  —  Bürger  v.  Ureisach  6ÜL 


S82  Veltsch< 

VAlUche  Ffiltsche  P6Itzin 
Enneliii  —  Fran  fiL 
Ilcngclin  -  133. 

II&gi>lin  —  Ilnnsgeiioss«  311.  8;^»   const   v.  S 

Thomas  32a.  aUfi-  bUiL 
Johuiis  —  pfrüiidocr  zum  lui'iUBter  coiist.  L 

Obcrslrasse  dOil 
lt«inbolt  —  conet.  L  Obcrstruso  'AM.  'ML  301. 
Sigt'lin  —  HauBgenoase  841.  senior  janior 

81!).  843. 

Walther  -  const.  L  Oborstrasse  Bruder  Uoiii- 
bolds  ML 

Walther   —    Janker  Sobn  der  Frati  (irede. 
WetzeÜD  —  const  L  Oberstr.  380. 
Voitze.  Voltzen  (?  -  V6Itscho1. 
nngen.  —  von  Wiwersbeim  Küfer  N3.  Iii»  i»lJ- 
die  —  42a. 

Claas  ~  der  ximberman  Hi-tH. 
Hans  —  der  vaazieher  fili.  833.  S3tL 
Läwolin  —  V.  d.  kremern  aS9. 
UAdolf  —  T.  d  kremern  SÜL  üül.  üliS.  üUä.  äia. 
Kfklman  —  262.  321. 301  (kremcr)  biJ6L  ÜSSL  ßUa. 
758. 

Fontenoy  fir.  D4p.  des  Vosges. 

Kerlle  de  —  fi23. 

Wiriant  do  —  fiaH. 
Font«re  Henri  dit  le  —  633. 
Fonliswenna  s.  Fouvent  s.  Vcrgy. 
Forcbhoira  Vurcheini  Worcheim  bei  Üaiubcrg  Ü 

Graf  von  —  gfifi. 
Forner  Cftntz  —  182. 
Vflrster 

—  der  elteste  const.  L  Kalbsgassc  .51  a 

Johan  —  Str.  Söldner  521. 
FÄtzer  Dlrich  —  Str.  Söldner  ülfi. 
Föthonselin  317. 

FoQvent  Vofantz  Fuuvens  Fontiswenna  i.  Frankr. 

D^p.  Uaate  Sa^c  53.  3111  31L  s.  Vergy. 
Frainea  Jeban  de  —  lothr.  Hilter  033. 
FkMiek« 

Henaz  —  von  Kosheim  826. 

Keinhart  —  der  Bchftchzior  839. 

Frauken  das  Land       12ä.  liü 

Bundeastädte  in  -  L12.  im  IfiL  lüT.  iTL  2i2. 
250.  274.  3f>3.  46.H. 

Franken  L&uwelin  —  (v.  d.  zanfl  der  obeser  u. 

keser)  ML 
Franckenstein?  bei  Kaiserslautern  ' 
der  von  —  116. 
Conrad  von  —  her  lüfl, 
Frankfurt  Frankenfurt  Frankfordia  b.  8.  10.  II. 
LLIfi.JÜII.;iU.2l.28.  SilL3Ü.aa.i4.aiL 
i2.43.4iLAlLlLi)(L&Lü2.M-  iih^  b<LbJi. 

lllL  1Ü£l  im.  lüL  LLi-  LLl  LLL  Uli.  LL2. 
ilh.  Liü  122.  123-  1-<?J.  iüi  lülL  UiL  lüil. 
lii2.lLa.lM.  IhSL  UAL  iJl^L  h±L  Uih^ 
123.  m.  ITfi,  lil2.  m.  llilL  ;ÜJiL  21Ä 
21L  210.  22U.  22L  2±L  iüü.  2^  212. 
aüL  aiüL  2&L  2b  1.  l^H.-».  ^■;!>,  Hl  IQ.  :iti:^.  :i-;9. 

.ILL  3ili.  Üä2.  aii  ^kilL  liiL  HL  Iii 
iüiu  4i?4.  liÜL  022.  nx.t  .'irj-l.  äjii.  fiti? 
5iK).  äilL  tiaa.  nS4  <iB:'i.  KHii  7(11.  702.  704. 
UhL  2Ü2.  lüa.  lUlL  1311  IlÜ  IfilL  lÜL  2HJ_ 
2H2.  m  m  29i  221  fiüi.  SÜfL  Böi  ßäl 
JM.  ö£3. 

Bürgermeister  von  —  s.  Wiszw  Adolf  — . 
8.  ISendeler  Jacob  —  scriptor  vou  — . 


!  —  Frünt 

I     s.  Qrynach  Heinrich  —  Hauptmann  des  Frankf. 
I  Kriegsvolkes. 
I      H.  Widdel  Joh.  von  — . 
Frnnkieicb  IQL  12SL  Q2h. 
König  von  -  132^  203.  54L  5^  fia&- 

Carl  VI.  m.  öfiä.  ML.  ääl2.  H62. 
Königin  vou  — 

Elisabeth  Tochter  Stephans  v   Baiern  ti55. 
Cardinal  von  —  (Gegenpabat)  ITjJ^  HiL  480. 
Frauenbans  Frowenhaus  das  — 

s.  Strassburg. 
Frantze  in  S.   Antbonienhof  const.  z.  Münster 

385.  aäü. 

Franizo  vicarius  perpetuus  L  Qcispolzheim  846. 
Fredeberg  s.  Friedberg, 
i  Freiburg  Fribnrg  Frybnrg  L  Brcisf^u       [>Z.  lliL 
;         UlL  1£Ü  LöQ.  IfiL  IÜ3.  lüL  12Ik  LZü-  221L 
2üä.  2ILL  2m  46Si.  lätL        filÄ  S23.  fiaS. 
I        ßli  LÜL  IM. 

Bürgermeister  von  —  s.  Ileinirart. 
Grafen  von  —  F.gon  24. 
Freiburg  (Fribnrg)  Michel  von  —  Münsterbaa- 

moistcr  L  Str.  SS» 
Frcibnrgcr  s.  Fribnrger. 

Freisbacb    bei  Edenkoben  L  Pfalz  Dorf  d.  (lorreu 

V.  Bamberg  743. 
Froisbecher  (Freischpecher)  Cftntzc  —  von  Speier 

Str.  Söldner  ^  gifi. 
Freisdorf  Uans  Kobe  von  —  Str.  Söldner  filB- 
Freisitig  Frysingen 

Bisihuf  Ii«rlhold  von  -  äU.  512.  524.  030. 
Freischpecher  de  Spira  (Speier)  s.  Freisbecher. 
,  Frenckelin  668. 
'  Freudeusheim  s.  Friedolsheim. 
Frezoutin  Jehan  de  —  lothr.  Ritter  683. 
Vry  Hennair  de  —  lothr.  Hilter  6'M. 
Friburger  Frybarger  Fryburg  Jacob  —  Str.  Gold- 
schmied        4'J7.  508.  6ia.  Münz-Dcpulierter 
ÜaS.  iML  IU2. 
Jobans  ~  von  Rotwilre  der  kdrscnerkneht  Kir» 
,         s  a.  Freibarg. 
Frichelat  Fritsobela  s.  Fritzlar. 
Friedberg  Frideberg  Frydeberg  Fredeberg  L  Hessen 
20.  4&.  fiZ.  fiö.  Ü2.  üä.  104.  lOfi.  IIA.  l2iL 
125.152.liia.  154.1äa.lI2.122.1M.  2ü5. 
2 IS.  2iL  -niL.  222.  22i.  212.  2üL  2ül.  'Al± 
I      8.  Zit  Uoinr.  von  der  — . 
Friedolsheim  Frcudcnsheim  ö.  Zabern  414. 
Friedrich  ein  Diener  der  Str.  Gesandten  L  Böhmen 

Üii3.  äö4. 
Friedrich  der  vogeler  8;>2. 

Fritsche   Einwohner   von  Neuwcilcr   BQrger  v. 
Str.  2»j2. 
Hans  aüL 
Frilscheman  Ilug  —  v.  d.  zanft  der  keser  <Ui7 

-  balnealor  filiiis  Nicolai  L  Krutrnau  SI.t 

-  de  (Juugcubacb  pfllifex  M47 

-  de  Wingcrshcini  stipcndiarius  821. 

b' ritze  Hans  Hcnselin  -  Gesandter  d.  Stadl  Spcier 

/.  Ksslii.Kiu»  194.  2J4.  238.  281.  496.  523. 
Fritzlar  Friiiidat  Fritschela  L  Hessen  787.  788. 
FrAscUewilor  ('(iutze  —  Wagnermeister  740. 

KrowctihergiT  Kristan  der  —  Diener  IL  Steph.  v. 

B.'iiorn  2fi. 
Frowenhaus  das    -  s.  Str. 
Frünt  NicolauB  —  presbytor  818.  841. 
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Fründez  —  Gertenstiel 


Fründeas  Ueiiilzeruku  —  846. 
Fuchs 

Oi^nJie  de  —  Giigeiifaeim  scriba  843. 
Lawuliii  —  von  Alfeslicioi  ein  Kuvclit  KIO. 
Fulda  Volde  Abt  von  —  2SL  üL 
Fürdcnbeiin  Firdcuhvim  n  ö.  Molshcitu 

Waller  von  —  const.  L  Oberstr.  38». 
Fürsten  Poterinan  —  Küferineister  211.  215. 
Fürüleiiberg  b.ö  Donaaeschiogen 
Qrafcu  von  — 
Heinrich  >  d.  ältere)  234. 
Heinrich  (d.  jüngere)  2.^. 
Heinrich  gIL  «Kit- 
Fiisor  CAnlinua  —  cautor  fraler  Lconhardi  dicli 
Sunt  am  Salshofe  üiL. 


G. 


Uaifelcr  Johans  der  junge  —  ächullbciss  zu  Lin- 
golsh  rim 

GJlffry  Bernot  von  —  Str  Söldner  ML 
s.  Gallen  i  ^Schweis  LL  ßl. 
Gambsheim  Oamesheim  Oamabeiin  n.  Strassburg 
297.  413.  414 

Gertringen  a.  a.  Uontfort. 

Ganser  Hans  Johannes  —  der  obcscnneislertiCT.Hl  I 

Heintzoman  —  fruter  Johannis  ÜJ-L  HI2. 
Uartcner 

Anna  dicta  —  840. 

Oreda  —  soror  Lawelini  816. 

Lawelin  —  carnifex  aHL 
Gebur 

Claas  —  5QiL 

I^awetin  —  der  winsticher  608. 
Geburlin  Hans  -  von  Basel  derki^rsincrkneht  845. 
Gecke  Ulrich  —  der  krtrsonerkneht  835. 
Gehling  —  künigl  Hofmeister  663. 
(iehuingen  Wilhelm  von  -  Str.  Söldner  5H>. 
Geiler  Geyler   Walter   —    consl    L  Kalbacasse 

tieinglicheim  wo':'  b.  Rcncheii  L  Baden  fi22 
Geirn  der  Schenke  von  ~  2fi. 
Geldorn  Gclre  s.  a.  Jülich 

Wilhelm  Herzog  von  —  Ufii  fiÜl 

Anmerk. 

Gelnhausen  Goiluliusen  n.ö.  Hanau  2y.  ih.  (i".  68. 
Hä.  aS.  liM.  m  LLiL  lüü.  LZ;*.  VJ2.  2U;.  217 

GuiKpolsheim  Oeispoltz--  Gey&p  -  Ueislbollzheim 
su.w.  Str. 
Bürger  u  Schöffen  von  -  73^ 
CÜntzo  Cünrat  von  —  allamintiKicr  'Ji^  2."»». 

260.  306.  377.  ß21L 
der  von  —  510. 

Jeckelin  der  broteckvi'  von  -  ÖOH. 
8.  Begor  von   |  Uittergoschlecht. 
8.  Frant7.o  vicnnuM  in  - . 
Geist  Str.  Goldschmitd 

Gciszman  Johann        der  siiiderknthl  S2iL  844. 
filins  dilti  Bnunat  B2a. 

(icniar  Gemer  ö.  Ilappoltsweilor  :^ri<i  AWR  4S7 
li±  iüiL  ätii  äaL  (iüL  ÜüL  li2i.  lüJli.  ü2iL 
tÜL  tia2.  iüüL  ülL  SäiL  üjü.  Mi.  üHS.  ül!l 
1112.  üiÄ.  Uli.  lilü,  Ö4L  ülü.  Ü41L  «fia  fiai. 
üäa.  iüJ.  lilL  «>56  fiäL  (ijH,  ßäJL  liliL  üfi2. 
QJüL  üliL  ÜlL  iiUL 


Gemünd  s.  Gmünd. 
Genf  Qeneff 

der  «Widerpabsl«  von  -  462. 
Gongelin  —  Sir.  Bote  2ä2. 

Gcngeubach  ö  .  Offenburg  Ulfi.  Li2.  114.  2  >8.  ftofi. 
663.  122. 
Fritscheman  de  —  pollifci  817. 
Hannemau  -  8a.=> 
Lawolinus  —  S'jö. 

ücnseschopf  — schopt  Hans  —  von  Villingcu  ki'ir- 
aencrkucht  ßlä. 

Qenaa  —  Gennflwer  Genewer  Gnldon  477.  48 1. 
494.  i2i 

s.  Georg  Ocrien  Uittcrgcsellschaft  von  —  liL  iü 
äSL  211L 

Gerbevillc  Gerbeviller  Gorbuuilleir  Scherbtibelies 
Schtrbibele  L  Frkr.  0.  Menrthe  et  Uosolle 
tiL 

Conins  de  —  023  Anmerk. 
Erhart  von  —  641. 
Pauder  von  —  6t  1. 
Scheckmy  von  —  (>il. 
8.  Wisse  Arnold  —  von  — 
Gerbott 

—  der  gcrbor  775. 

—  von  Nüwenwilre  . 
Gerhart 

Hans  —  Binw.  v.  Ingweiler  u  Str.  Burger  2«yj. 
41!). 

Uenselin  —  v.  d.  tfichern  hOß.  fil3. 
Gerien  s.  St  Georg  Riltergesellscbaft  von 
Oerlinget-dort  L  Pfals      =  d.  unbck.  Gcrleiihcs- 

dorf  Trad.  Wis».)  1«Q,  27iL  üfifi. 
German  Jobannes  dictus  —  816. 
Germeney  Oathier  de  —  tiM  Anmerk. 
Germersheim  HL  llfi.  ISU.  320. 5ÜJ»  fifii  Ikäx  fiOl 

Rheiuzoll  zu  —  44fl. 

Vogt  zu  —  8.  Sickingen  &41. 
Gcrmersbeimer  Dolde  —  Str  Söldner  blÜL 
Oermingen 

Hans  von  —  Str.  Söldner  fi2iL 

Johann  von  —  Edelknecht  7HG, 
Oeruingen  =  Germingen. 

GermündelinoB  Henselin  —  v.  Mölsheim  kiifurHJli 
Oerusbach  Gcnrspach  ü.  Uastalt  605.  621.  77(i. 
Gernsheim  L  Hessen  312.  ■t4fi. 
Ueroldseck  Oerolcz—  Oeroltzegke  —  Kuine  i>ü  w. 
Zabern. 

Adelheid  von  -  frowe  zft  Wangen  168. 
Volmar  janchor  von  —  222. 
Waltpurg  von  —  u.  Lülzelatein  •  dort. 
Geroldseck  u.  Lahi  I.iire  L.lre  Lor  i  Baden 
der  von  —  87. 

Heinrich  von  --  SS.  ÜZ.  ^  IHL  ä&iL  afiJ.  iUi 
428.  471.  fi.'Sfi   Q2tL  12SL  231.  738»  Iii.  211. 

Walther  von  -  {ML  249J  IML  23Ü.  21i!.  2fiL 
Geruldsec'k  b.  Tübingen  (?) 

Walt  her  von  —  241i.  219. 
tierotewol  Henselin  —  faber  843. 
Gersbach  Gorspach  L  Baden  A  Scliupfheini 

horr  von  —  4"5.  411.  678. 

Heinrich  von   —  bisch.  Voyt  zu  Ortenberg  '>l. 
649.  691. 

tjcrstheim  sü.ö.  Erstoin 

der  von  —  »-il 
Gertcustic!  von  lliillo  —  Str.  Sdlduer  52L 


Gerung^  —  Grostein 


Gerung  der  schifsimberman  844. 

Ueinczman  —  622. 
Grssler  Hcinricli  ~  üstcrr.  Hat  5^ 
Oestcliii  I.awolin  —  der  morerkneht  HIO.  R41. 
Cioader(heim  Gcidcrt-  GÄdert—  Gftidortheim  ö. 
Brumath  4M.  480. 
Cfuitzi'lin  »on  —  const  ».  S.  Thomas  äliL  393. 
Haiiuciuan  von    —  const.  z    ltli'ilu»t«iu  ikiL 

const.  L  Kalbsgasse  &it2. 
Peler  von  —  const.  z  Mülnstein  381.  const.  L 
Kalbsgasso  Qä2. 
Gewicz  Niclans  von  —  königl.  Oberachreibcr  7(10. 

Giengen  Gingen  L  Wnrttb.  17.  2L  &L  m  m 

110.  220 
Giengcr  Heintzo  —  textor  8t(!. 
Gieryg  Clans  —  Bürger  v.  Rottweil  707- 
Gilbeir  —  franz.  Ritter  033  Anmcrk. 
Giltelingen  Heinrich  von  —  Hauptmann  der  Schleg- 

1er  bAL. 

Gypel  zfim  Eber  Frankf.  Städtebote  222.  22L 
Gir  Heinrich  -  Str  Bürger  fifiS. 
Girbaden  Ojrrbaden  Burgruine  w.  Mulsheim  ifi2. 
711  224. 

der  von  —  const.  v.  S  Peter  3H3. 

Hans  Heinrich  von  —  269. 

der  Priester  —  bM. 
Gisclheim  Lawelinns  -  panifex  84S. 
Gisingen  Gerie  von  —  Str.  Söldner  f>aO 
Glaser  Michel  - 
Glatt  Friedrich  von  —  1£1L 
Olatz  Merklin  -   m&rkgr.  bad,  Diener  6a4- 
Glene  Peter  vom  —  845. 

Qmäud  Gemünd  Gemünde  L  Würtb.  LL  ilL 
Reimbolt  von  —  Str.  Official  2. 
s.  Wolf  Heinzman  — 
Guipping  Clans        const.  L  d.  Obcrstrassc 

:180.  32i  aäL  ÜQIL  hlL 
QÄbelin  Heinrich  -  v.  d.  kornli'ilen  5L!tL  S^äi 
Godclman  Hans  Jacob    —    von   Ingweiler  Str. 

Söldner  ^20. 
GAdetmau  der  lange  von  Büsch  —  Str.  Söldner 

MS.  B.  ßitsch. 
Gddertheim  8.  Qcudcrtbeim. 
Gftlder 

Cftnlzclin  -  SäL 
Lawetiu  —  naut»  8.31. 

Göll  Str  Diener  66iL  55i» 
Goltschlaher  Wilkiu  —  IjfcL 
Gun)urshclm  O&mersheim  L  Pfalz  b.  F.dvnkobcii  TAA. 
Görlitz  Johann  Herzog  von  -  (Mrk(:r.  v  Brandetib  ) 
Drnder  König  WenzulN  ML  äZL  bSüL  ^ 
s.  Brandenburg  Markgr  von  — . 
Qurzo  Gorse  w.  Met/.  LiL 

Gfisciin  JOsclin  von  Mnllesheim  Str.  Jude  Ui!L  *31 1 
Gosse  Gosze 

herr  —  Brudi'r  llcininans 
Hcinmnn  --  herr  f^elig  lüo. 
Ulrich  —  Amineisler  u.  Allanimeiskr  2>>!^.  320 
aü2.  508.  älia.  hn.         äSilL  lilL  UlL  Ü2J 
021  02ä  fi21  fi3i  ÜÜL  tüIL  Ülli  liiü.  lilll. 
fifiS.  tHxL  6lilL         tiia.  im  1112.  ZilL  7^ 
221.  IM,  75Ö.  liiL  m  7H»  Sil  .-tf^ö. 
llliicli  —  der  laHRO  TAi. 
Ulrich  —  Gps|),  der  Kalzniitter  ."lOS. 
(iosp.  der  wiulc  h\',i. 
Göszelin  Hg :< 


UAtfrid  Johans  —  der  nahteritter  tQZ. 
Gotlesheim  Gottensheim  b.  Bncbsweiter 

Herman  de  —  HIO. 
B.  Gotthard  Oolhart  der  Pa&s  147. 
GMze  Wilhelm  —  altammauroeister  21ix 

—  dominus  olim  magister  scab.  81.'^. 
Gonrna;  de  Metz  Renalz  Ion  —  franz.  Kiticr  üü3 
Anroerkg. 

Graben  Dorf  u.  Schloss  i  Baden  b.  Karlsruhe  noö 

78«, 

Graben  Hauueman  am  —  Bürger  von  C>ulmar  ä2i. 
Oraenstein  s.  Grostein. 
Graf  Henni  —  «ragcnerknebt  «40. 
Grafen  Grofen  Ansbelm  —  82L 
Gräfenhausen  Grafenhusen  b.  Ettcnhcim  L  Badeu 
582. 

(jrafeustaden  Grafen  —  sfl.  Str. 

Ill-Brürkenban  zu  -  dilL  Ill  Fähre  bei  -  ML. 
436, 

Gray  Graycum  oppidum  in  comitatu  Burgundie 
D«p.  Hante-Saone  Iflfi, 

Gralap  Barkel  —  Bürger  v.  Str.  2.. 

Grandvillars  Orandvillers  Grandevilr  L  Frankr. 
n  w.  Delle. 

Wilhelm  lon  -  iSL  2SSL 
itranse  Wilhelm  Ton  —  könig.  franz.  Kämmerer 
ML 

Grasset  8ä5  An  merk 

Grauclsbanm  Krcwelsboura  l  Baden  sü.w.  Rastall 

7.ulls«üt(c  a  Rhein  öZiL 
Grawenstein  Qrauesleiri  s.  Grostein. 
Gredc  die  closenerin  uf  S  Nicolans  Ca|>ull  SUL. 
Grcmpe  Bürger  v.  Hagenau  gUL 
G  rem  per 

Hans  Henselin  —  wagener  SIL  älL 

Heitze  (Zeitse)  -  Ml^ 
Grenesque  Jebau  de  —  lothr.  Killer  641 
Greufcls  Wolfart  von  —   Bischof  von  Basel  31L 

122,  »  a.  B. 
Ureselin  Hans  -  HIH. 
Grötzingen  die  statt  s.  Groelzingen 
Gryers  Heinriuh    -  Bürger  von  lyausanuc  710. 
Griesbach  Gricszpach  bei  Zalwrn  12iL 
Griesheim  Grieszheim  L  d.  Ortenan  ^Ifi.  b&L 
Greifenslein  GrifTcnstein  Gryfelstein  Burgruine  b 
Zabern 

Eberli»  von  -  üilL  ällL  630.  fifiL  238. 
Petcrman  von  —  i'iM 
Grimsel  der  Piiss  147. 

Grynftch  Heinrich  —  Frankf  Kricgshaupimunn  llfi. 
Grinei  Jeckclinub  -  de  Offenburg  panifex  ML 
Grofen  s.  Grafen. 

Gro.szclaus  Jüliaiiiii«        ilcriciis  Aig  not;iriiis 
lub'.ic  dato»  Netzcbiirl  aii  procurator  ÜIL 
tM.  a(i'2. 
lti-o.sKe  «artor  SlO.  hlä.  ML 
GrGsko|if 

Heinrich  dit-tus  -  »IC.  Sia 

Jcckelinns  --  inslitor  816. 
Orosicin  Graiio-   Grawen  -  Oraen—  Groszstcin 

diu  von  —  1^1.  3r>4. 

jnngberr  von  —  L  2. 
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r.;t5  <i3i;  ty«.  üilL  tisi  üäl  ßSSJmLlM.  öML 


d  by  Google 


GroBtein 

Clans  Niclaoa  von  —  rilter.  Ciaii«  lies  schalt- 
heiu«n  und  bofmcyster  MÜgen  son  ÜLL  ülh. 
631  Anmeik.  2ikL 
GAlze  von  —  (meist  als  b«Tollni.  städtischer 
0«aandter  cStHdtcb<)le>>  iL  UL  mag  i^^TLilL 
IIA  las  iMft  UiL  LIi.  2£LL  SilL  2-2,  üi. 
2äl.  2äL  25a  m  const    a.  Holwig 

38  V  7l».  775.  7i)2.    -  der  jünger  Mft9 
Hans  OAtze  von  —  hoaptman  •  d  Rfkwcrin- 
porte  itHäL  ungen    Sohn  desselben  Qesp  A. 
const.  a  Holwig  Slü. 
Johann  der  ältere  von  —  QIA.  äUL 
Johann  der  jüngere  von  —  Hl 4.  3_L^ 
Johann  von  —  hern  GAtxen  snn  iminzmeister  iLL 
Thomas  von   —  Vogt  zu  Bernstein  Sohn  des 
Scholtheissen  Qfttze  von  —  6W.  dLL  äläi 
Sil.  Anmerk         Schultbeiss  laS.  {x  1393). 

Schwarz  06(ze  von  —  stettnieister  12.  iä.  rittcr 
22  const  I.  S.  Feter  ääiL  scab.  Z&L 
Grossweior  Kraswilro  L  Uad.  b.  Achern. 

Rcinhart  von  —  mkgr.  Diener  24tf. 
(iroetzingsn  Gretzingen  wUrt.  O.  A  Nürtingen  246. 
Grftnberg  Hans  von  —  Str.  Soldner  519. 
Grbnenberg  Hiigelin  zA  —  v.  d.  wurten  ätilL 
Grones  Oruoesz 

Friedrich  Walich  von  —  Sir.  Söldner 

Feter  von  -   Str.  Söldner 
liogenheiin  sü.w.  Bmmath 

s  Fuchs  Cnnize  de  — . 
Gulich  s.  Jülich. 
Qhmersheim  s.  Gomershcim. 
Gumransch  Claus  -  einer  der  drei  Ungelt-Munner 

Gunderdingen  Mathis  von  -  loihr.  Kitler  041. 
Guntersheim  Gnntramsheira 

Clans  der  alte  -  v.  d.  wtirten  507  Anmerk. 

Clans  der  jang  —  v.  d.  wt'irlon  &QL  bllL 
Gnrncy  Schockeme  —  von  Mciz  lothr.  Rittcr  Gtl. 
Giirteler 

Heitzoman  —const  L  Speltcrgasse   371^.  MH. 
Heinzman  Heinrich  —         saiL  MSL 

Wilhelm    -  const.  z.  Muniiter  3S5 
Gi'irtelerin  der  Sohn  der  —  consl.  L  Spettergasse 

(wohl  der  Sohn  des  Heitzm.in  Qiirtcler) 
Ghtelin  Str.  Jude  HL 
GfVtenberg  L  Haden  A.  Mosbach  hV.i. 
Gntenclans  <itt2. 
GAtgeaellc  Hartman  —  faber 
Gnt leben  meister  —  jüd.  Arxt  L  Ktr.  UüL 

IL 


llabsburg  Unine  nJi  Aaran 
Grafen  von  — 

Hans  Landgraf  im  Kleltgan  .H-W. 
Undolf  a42. 

Hadestat  s.  HattsUtt 

Hagen  L  d.  Pfalz?  (Landau)  21^ 

Hagenau  —awe  ■  -ow  — Aw  — owo  iü  1_L  liL  li^ 

113.  120.  LliL  üii  IM.  Iii  m.  liia.  191 

107  'ilfi.  >n  iiH.  in  ijüL  2ü  üa.  2äL 
2äü.  gfiO.  2ßL  22i  22ä.  22Ji  2hl.  2Ü1.  32i 
8S>t>.  B41.  :M8.  349.  376.  3Ha  3*)6.  396.  397. 


—  Hans  885 

iöa.  aiiiL  :4Dii  iuL  mL  ^  m  lui  iaa, 
iaa.  iia.  iiül  mll  üj-  ii^      ha.  iia. 

4Ö0.  ilü  ÜiiL  ÜlL  lüa.  illL  HL  422- 
i25-  im  481  jH2.  tH<.  ts^i.  187.  -laH.  öflä- 
i>45.  575  üüL  ÜHii.  iilliL  üÜiL  üliä.  tiälL  (iliL 
«67.  671.  Ii7ti.  H78.  liJiL  Üüi  OlÄ  fiai.  lüL 
707  70».  712  7|:i.  IliL  7m  7Ü  I21L  iül. 
211  Iii-  2iä.  LüL  IliL  lilL  2ihL  lüL 
im  IIIL  fiitä.  HM- 

die  Brulbäcker  Igi.  läL 

der  Forst  AiSL 

der  Johanniter-Orden  zu  —  hl.  fiHö- 
dic  Jaden  von  —  191.  ülä. 
das  Kloster  zum  Spital  zu  —  514. 
das  Kluster  zu  St.  Walpurgen  za  —  513. 
der  Münzvertrag  zu  —  mit  Str.  1K2.  4ä3-  4»». 
der  kais.  Schnitheiss  zu  —  äLL  743.  s.  Raro- 
berg Eberhard  von  — . 
Stadlschreiber  zu  —  SLs.  Kentzingen  Johans  — 
Stettroeister  von  —  707.  s.  Reis/.er  Cüntzel  — . 
die  Weber  von  —  B08. 
Cfkutzolin  von  —  gespann  der  würte  ÖLL 
8.  Grompe. 

8  Hans  der  ritter  von  —  s.  a.  Ritter 
s.  Hcnselin  de  —  der  g remper  811L 

B.  Hpilbpüng  von  — . 

Ueiiiztiiia  von  —  oder  geschramplo  oder  bAse 

U.  von  —  der  wiirt  an  Vischmerkl  KttS. 
Johans  von  —  meister  itäii- 
■.  Kürsener  Riilin  von  — 
a.  Lawelin  Gehn  —  von  — 
Mathis  der  messerer  de  —  844. 
Feter  von  —  der  seilerkneht  BilL 
8.  Rübel  Dinc  —  von  — 
s.  Scbolder  Haneman  —  von  — 
8.  Seiler  Hug  — . 
R.  Spengeler. 

Volmar  der  junge  von  —  Str.  Söldner  f>2() 
Volmar  der  wirt  z&  —  gen.  der  ammcnmeiater 
IK4. 

Woldel  von  —  Str.  Söldner  biO. 

8.  Wurffeier  ülin    ■  von  — 

s.  Zipperer  Johans  — . 
Hagcnbarh  Hans  von  —  ftl? 
Hagentorn  Franz  von  —  Anmerk. 
Haggen  Conrad  —  Bßrgcrmeister  von  Rottweil  178. 
Hagnt  Johannes  —  pubstlu.ber  Capitan  ßlL 
Haidinn  die  —  ZL 

Hayse  Clcinhanseman  —  der  schAhsuter  ti22- 

Hake  Hcnnekin  —  171. 

Hackens  Henslin  —  Str.  Bürger  43:>. 

Hacker  Johans  —  von  Landesperg  (s.  a.  dort) 

Edelknecht  62. 
BaleUch  Heintz  —  m 
Hall  Halle  (Schwäbisch-Hall)  LL  2L  6i-  215. 

Bertholt  von  —  g2i 

Oertensliel  von  —  52L 

Werliii  Wmilin  von  —  const.  z.  Münster  ifiUL 

.•j^a.  5(18.  &ü  Brtö 

Hanau  Hanonwe  Graf  von  —  25&- 
llandscbohhsim  Hantschnhbeim  w.  Str. 

Diether  von  —  792. 
Haniko  —  kgl.  Hat  Wenzels  2fiU. 
Hannenburg  Frantze  von  —  Str.  Söldner  .ilS. 
Hans 

nng.  von  dem  Hofe  MiL 

nng.  der  Jägermeister  Henog  Stephan  °s  21L 

ung.  der  imppelor  2L 

ung.  der  saUer  iiZ- 


Hans  —  Herrenberg 


Bruno  —  519.  i 
COne  —  der  gerwer  i3H2. 
Herwart  —  hüL 
l.adewig  -  323. 
LiUolt  -  610. 

Kitterlians  der  Städ:cbotc  t.  H.tgriian  ill. 
>iL         aai.  s  a.  Hilter 
Hans  Herzog  v.  liaicrn  s.  Baiern  21. 
Hans  Herzog  Brader  König  Won/.clR  bAiL  5tn. 
Hauseman  balneator  H*4. 

Grcda  —  »eine  Frau  S44. 

Jeckolin  —  san  am  KlaDshofo  H4-4 

Harleston  Haricstein  Alestein  (Hitrleslnnc  L  Engid 
Grafs4;h.  Northampton). 
Juhann  John  von  —  englischer  Riltcr  IM.  ISlL 
ma.  ltK>.  lt)7.  2'.>4.328.  H6t.        .{»Ift.  ilÜL  ÜiL 
Harncftch  Lawelin  —  8i2. 
Harre  Ulin  -  &LL 
Harteinan  der  bicrman 

Hartmftt  Clans  —  der  kiifermcislcr  WL  14;">.  214. 
lilifl 

Hartnngin  Agnes  —  SM. 
Hase 

Heinrich  —  von  Tobelich  Str.  Söldner  hUL 
Rrtlin  SlAibe  —  const  z.  Münster  .W6. 
Haselo  s.  Haslach. 

Haslach  Hasolilbo  Dorf  n.  Schloss  L  Kinsigthal  L 
Baden  lätL 

Haslach  Hasolo  bisch.  Dorf  w.  Molsheim  lÜL 

HoinricQS  de  —  magister  sccrctarins  Ar(;  iL 
Hasli-Thal  L  Schweiz  Li2. 
Halstcin 

C&nrat  von  —  ZliL 

llcrman  von  —  213. 
Haltmalt  w.  Strassbnrg  fili. 
HatUUtt  Uad—  HadesUtt  b.  Rnfach 

die  von  — 

Alexias  von  ~  Sohn  Bppos  iSL 
Cantse  von  —  49, 
Eppo  von  -  ig.  5&L  ÜQ3.  &ßl 
Friedrich  von  —  Sohn  Eppos  Iii.  äftL 
62H.  «60. 

Friedrich  von  —  Cant«en  seligen  sun      1H!>  (V) 

Heinrich  von  —  üL 

Petermann  von  —  Sohn  v.  Eppo  ^ 

Haucnstoin  Haawinsteyn  Berg  L  Schweiz  w.  Aiiran 
171.  üLL 

Hauensicin  Dorf  des  Grafen  v.  Leiningen  188. 
Haasbergen  Husborgen  —  ober—  mittel—  nnler  — 

Dörfer  w.  Strassbnrg  4  !2. 
HansgcnoBsen  die  —  s.  Strasübarg. 
Hebstrit  Petras  dictns  -  filL 
Hcckel  Heckil  Haus  —  von  Amberg  nfVt.  &4fi 
Hockesheim  Herbord  von  —  Ratd.  Ensb.  v.  Trier  i:t3. 
Hcfingen  s.  Höfingen. 

Heffnigen  Hans  von  —    gen.  Ossembcrg  Str. 

Söldner  bSSL 
Hoidelber«  Heydelborg  9S.  99.  109.  Iii  114  l2iL 

124.  m  m  iiiL  Iiis.  147.  202.  m  aiü. 

217.  2iL  2Illl  SU  22>v  is2.  2a_L  'iillL  iJSS, 

m),  .MM  31-2  ihii  juüv  ma.  isij. 

öül  iLL  iiäV  294.  üfiiL  Olli  7UL  Z^L 
759.  777.  7 '.'2.  Lili.  HOO.  «IL  äflSL  £U5^  SÜfi 
H07. 


Hersog  von  —  Ifii»  s.  Baiern-Pfalz. 

Herman  von  —  filiaster  Moewolini  faber  hLL 

wt>l.  jtü 
Mt'iwolin  von  —  814. 
Heiden  Johannes  —  de  Esslingen  847. 
lleidingsfeld  Heitinüfeldu  Heytingesfelt  ö.  Würx- 

bürg  UÜL  ttalL 
Heilbuling  Jacob  —  de  Hagenau  818.  8t:t. 
Heilbronn  Heilbmnn  Heilpronne  LL  ^  ^ 
2^6.  2aU.  fifiL  aUl  8(«.  tLlL 
8.  Ochsenbach. 
Heiligenstein  Heilgenstein  iL  Barr 
der  von  —  ÜiUL 

Bero  von  —  consl.  L  Spetti'rfi.isse  m7^.  't'^i. 

Gesp.  d.  const,  v.  8.  Nicolans  öl2— 7;">8. 
Billang  von  —  Sir.  Söldner  H2i. 
Claas  Niclabs  von  -  IL  LLL  m  aäiL 

»89  frfW.  am  Stettroeister  HL  302. 382.  tlliL 

Claas  der  jnnge  382.  U2. 
Engele  Fraa  von  —  ä&L 

Friedrich  -  .Sohn  des  Claas  (dos  älteren  V|  -tsg. 

üaü. 

Goetxe  von  —  2üä  älfi.  512. 
Hans  von  —  Brader  des  Thoman  382. 
Hans  von  —  Bruder  des  Claus  IML 
Hügclin  von  -  Wi.  6!£L 

Johans  von  —  der  brediger  Brnderdcs  folg.ääZ. 
Kleiuhensciin  -  ML 
Lauwelin  de  —  846. 

Thoman  von  —  Brndcr  des  Claus  383.  390. 
839. 

Heilgcnstcin  zAm  Rosse  Pritsche  von    -  !<79. 
licilman  12H. 

ung.  der  san  iiäiL 

ung.  der  stettmeister 

Andreas   Andres  —  genannt  als  Ammeister, 
AU-Ammeister,  städt.  Gesandter  u.  Böhmen 
ML  2äfL.  Süll.  353.  351.  ASL  iEL  üüä. 
510.  ML  518.  öia.  Bsia.  ö«L  ^ 
Else  Wibelin  —  Frau  des  Andreas  :'i<>i.  öiiü. 
Johans  —  fiSa,  IM.  ZfiS. 
Heimbach  Heymbach  b.  Speier  2^ 
Heimo  Heim  snrtor  84'i. 

—  senior  81.^. 

—  junior 

Herbotzheim  s  Herboltzhcim. 
Herbst 

Claus  von  —  Knecht  728. 

Erbart  von  —  Knecht  73&. 
Herchemberg  lies  u.  s.  Hertemberg. 
Herde  s.  Hördt 
Hergesheim  s.  Horxhoim- 

Höriconrt  -  Ellekart  L  Frankr.  sw   Beifort  lä. 

KiH- 

Heringen 

Hans  von  —  Str.  Söldner  öl9. 

Hcnselin  —  von  Vinstingen  641. 
Horlisheim  Kr.  Colmar. 

Anna  von  —  Fran  des  Lawelin  von  —  7(11. 

Lawelin  von  -  Bürger  v.  Schlett«tadt  701. 
Herman 

Herr  —  in  Kirchgassc  der  Schaffner  des  Francn- 
hanscs  1^  7f)4. 

Jacob  —  7öB. 
Herrenalb  L  Wort.  Schwarzwald 

Kloster  zn  —  25i 
Herrenberg  L  Würt.  Schwarzw.  451. 
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Herrenstein  —  Höningen 


DerrensUin  Bargrnine  n.  Zabern  27a.  210.  ffiSL 
fiül  tiliÜ  61L  ßli  ßlL  ähü.  üdiL  iüül  Hü 
102.  läi  ISä.  Tüfl^  IfifJ,  laö.  lüU.  lüL  IM- 

Uersfeld  Hvrtfelilen  L  Hessen  118. 
Uertelin  s.  Hertze. 

Hertenberg  Hertemberg  (?  =  Bargrtiine  Kr.  Ocb- 
weiler  oder  =  bei  Lörrach  L  Baden.) 
nng.  herr  von  —  M3.  bM.  R7i 
Habart  von  —  Hilter  Vogt  zn  Kayscrsbcrg  Dn- 
terlandvogt  des  EIsoss  445.  ftlK  äML 
Herwart  Hans  —  Str  Söldner  5ljL 
Herxheim  Uergeaheim  sü.ü.  I^atidan  Ulä. 
IleMbach  Hans  von  -  Str  Söldner  619. 
Hesingen  lies  u.  s.  Hefiogen  HAfingen. 
Hesse 
Hans  —  3&L  aillL 
Hans  —  «fttn  Hawiirt  SSL  39(L 
Heinrich  —  Sohn  des  folgenden  ,Hft4.  889. 
Hesseman   —  gen.  als  Uurger,  Schftffo.  Con- 
stoHer  z  Münster,  Stctlmcistcr  liL  '^M.  :>Hii. 
(?  510.)  ä;ia.  MiL  ÜliS.  üili  üL 

820.  H2tt. 

Hosscman  s.  Hesse. 
Hessen  Zää.  JäSL 

Landgraf  von  —  71.  flIL 
Herman  SöiL  SiilL 
Ueisenheintxelin  8fiH. 
Resser  Werlin  —  474. 
Hesso  s.  Höchberg  Markgraf  von  — . 
Hf'lzL'!  herr  —  von  Ungcrsheiin  ■iO.T  Iii 
Hetzolmarkes  der  Meister  s.  Markes. 
Hetzil  Kirchherr  zn  Tränbeim  2. 
Hiltcbrant  Hiltbrant 
Orosshans  const  z.  Mülnstcin  SfiL  const.  L  Kal- 

bf'Kgasse  lÄL 
Heiiit/-ptnan  —  ein  Zimmermann  787.  * 
Keinbolt  —  const.  z.  Mülnstcin  H80.  const  L  I 
Kalbesgasse  SSL 
Himbrecht  ander  Dagesbnrg  (Dogsbnrg  w.  Zabem) 
22a. 

Hinden  Honsclin  zh  der  ~  filft. 
Hinilislieim  w.  Erstciu  3fi2. 
Hirtcnhcusolin  H44. 
Ilirtxberg  Martin  von  —  21  :t.  21  Ct. 
Hirtzfeldcr  Heinlzeman  —  pellifex  QU.  «III 
Hirtzhorn  Uirczhorn 
Behtolt  zflm  —  821. 
Diether  —  der  wirt  L  Krntenowc  S39. 
Hans  von  —  pfäl».  Hofmeister  479. 
Hochberg  HocbpnrgHoichbcrg  Hohenberg  —  Hach- 
berg  Scblossrnine  u.  w.  Waldkircli  L  Itrcis- 
j-au  LllL        laa.  iüL 
Harkgrafen  von  —  139.  174. 
Hans  m.  521.  üai  Aiimerk. 
Hesso  130.  12LL  •£}LL  118.  m.  5 16.  «<».}.  tkü- 
079. 

Rndolf  2L        2atL  352.  043.. 
Otto  IM. 

Hohcnsteg  Heinrich  der  nnderkncht  zflm  —  821. 

s.  a.  Str.  Oertl. 
Hochfeldcn  Hochveldon  n  «■  Strasabnrg 
Friedrich  von.-  const.  z.  Milnnter  '<Ml  283. 
608. 

Hans  -  der  Ocrb«r  bUi. 

Wölfelin  von  —  const.  z.  S.  Peter  3«iL 

VI. 


Höchst  H^st  a.  Main 
der  Zoll  zu  —  Lli  LLL  llfi.         IBiL  Ifil. 

2^  m  a5iL 

Uöchstettiii  Katharina  —  Witwe  Heuscls  von  Mdln- 
I        heim  Bürgerin  von  Ifageua«  ()71. 
i  Hofe  Jockeliu  —  K'il  H-in, 

HAfelicb  Oberlinas  —  sutor  H1!K 

Hofesesze  Rftlinns  —  pellifex  830. 

Hofewilre  s.  OfTweiler. 

Uofgericht  das  königliche  lüä.  G2Q.  £22.  ßSÜ. 
Hftfingon  Hefingen  (Hesingen)?     Hüfingen  L  Bad. 
b.  Donauoschingen  oder  =  Höfingen  L  Würlb. 
A.  Leonberg. 
Heinrich  (Heinz)  Tmchsess  von  —  markgr.  bad. 
Diener  ti2iL  Tlfi,  22ä.  2Ifi.  228. 
Hohenack  Bargraine  b.  Zell  Kr.  Ranpoltaweilcr 
632.  Ö2Ö. 
8.  Rnpiioltstein. 
8.  isa.-irwurdcn  Heinr.  von  — . 

Hohenburg  Houburg  by  Löwestein  Ruine  b.Wingen 
Kr.  Weisscnbnrg  löQ.  iHi.  iKi 

üarckard  von  —  gen.  v,  Wangen  600. 
Hohenfels  Uurgraine  o.  Niederbronn 

8.  Ettendorf  lioemuod  u.  Walter  von  — . 
nohenklingen  Walther  von  der  — 
H«ifieiilolic  Hohenioch  der  von  —  42. 
Htihinstein  (?  —  Howenstein  s.  dort)  Itnrgmine 
b.  Oberhaslach  Kr.  Molsheim 

herr  von  —  ßiä.  —  die  von  fiQ, 

Claus  Heinrich  —  (lesp.  d.  const.  z  Münster  512. 

Dietrich  von  —  Zi. 

Rudolf  von  —  vitztum  des  Bisch.  Friedr.  v.  Str. 
H.  282.  B5J  ritter  &a8.  590.  filfi.  71L  22L 
22i.  2Ü2.  'ML  der  alte  vitztnm  72L 
Hohenwilre  s.  Hohweiler. 
Hohonzollem 
Urafen  Burggrafen  zn  N&rnberg  s.  a.  Nfimberg 
Friedrich  (Fritz)  d.  älL  Graf  za  —  223i.  22L 

22a.  öüfi.  m  s.  Nürnb. 
Jobanu  ÜL 

Hohweiler  Hohenwilre  Kr.  Weissenbnrg  l^L 
Holbein  Hans  —  Meister  d.  obescr  n.  keser  fiC7. 
Holman  der  junge  v.  d.  tnehern  508. 
noltzripiiel 

frjcdnr.h  —  von  Ranckel  208  s.  R. 

Uftlcmaii  —  Sülm  v.  Friedr.  808. 
Boitze  Barkard  im  —  Str.  Söldner  520. 
Iloltzheim  w.  Strassbnrg  ^5. 
Holtxhcimer  Herman  —  Bürger  v.  Wetzlar  g05. 
Holtxhnsen  (=  Holtzhausen  L  Hessen) 

Heinrich  von  —  Frankf.  Städteboto  211. 222.  22L 

.Tohan  von  —  Frankf.  Stadtebote  2iiL  2iiL 
Hol  vrn^pn  f'i^iirat  von  —  Str.  Söldner  519. 
Holwig  bulwcg  Strasse  in  Strassbnrg  s.  Str.  Oertl. 
Homberg  Geburichin  von  —  Str.  Söldner  621. 
Homburg  Bnrg  L  Lotfar.  b.  Metz,  Besitz  d.  Peyger 

V.  Boppard  88. 
Honan 

Anbcrtin  von  —  Str.  Söldner  622. 

Wellemert  von  —  Str.  Söldner  522. 
Honan  Honowe  L  Raden  n.w.  Str.  414. 

Martin  von  —  827. 
Hoiibnrg  s.  Hohenburg. 
Hönbcim  n.  Str.  2fiÖ  Anmerk. 
Hönhcim  Honeheim  Schloss  L  Hiöo.  Mainz  28. 
Höningen  =  Höhingen  (eh.  Schloas  der  Markgr. 
V.  Hochberg)  b.  Emmendingen  Liß. 

112 


^   '    d  by  Google 


888 


Honowe  —  Jeckelin 


Uonowe  s.  Hodbu. 
HAfipckin  der  bogener  2&iL 
Hördt  Herde  sü.ö  Brnmath 

Beckclin  —  der  kfiffer  g2L 
Hombeckin  Katbarin  —  Str.  Bürgerin  ZLL 
Ilornborg  Horemborg  Barg  ii.  Stadt  L  Kinxiglhal 

L  Itaden  Sä.  122.  12ä. 
die  Herron  »on  —  ^  SA  9L  LQL 

Brun  der  elter  gL  ÜS.  llIL 

lirnn  der  junge  äl.  üä>  H)7 

Hang  aL  lÜL 

Heinrich  97.  3«.  107. 

Ulrich  97-  S).^.  107. 

Wem  her  22.  ^  lilL 
Home  Frilscheman  zhm  —  von  den  würtcn  3&iL  MH. 
Hörnern  Ritler-Qesellachaft  die  mit  den  —  02. 
Horw  wohl  ^  Horben  (Horuen)  bei  Fieibnrg  AUfl. 
Horwe  (V  =  Horb  L  Würtb  ) 

Hans  Richter  von  —  Str.  Söldner  b2L 
Hostienais  opiscopas  s.  Ostia  s.  Pilens 
Howe 

Heintzeman  —  in  die  Helle  pcllifex  B19 

Heintzmann  —  dictas  de  (Konstanz  HAB 
Howcnstoin  s.  Hanenstein  Berg  bei  Basel  iM. 
Howenstein      =  Hohenstein  s.  dort ) 

Obrecht  von  —  eonst.  z.  MAnster  2üiL  eonst. 
S.  NiclauB  ^  IL  u.  sin  snn  32*2. 
Uower  Uenselin  —  Wollsohlägerknccht  2iL 
Howeccheit 

die  —  an 

Lawelin  —  ortnlanns  ÜSIL 
Habischman  üeinczman  -  Bürger  v.  Str.  ÜQä.  ÜQL 
Hhfelnhart  s.  Hfiffenhard. 
IIiifTelin  HftfTelin  HüfTel 

Roinbolt  —  const.  z.  Münster  iÄL  3S1  ^ 

&Ü2  alUmmcist.  TSä.  mcister  I£L 

der  eiller        const.  z.  S.  Thom.  aZfi.  3^ 
7g4  7g3  757 

der  alte  (?  -  d  vorig.)  31L  SÜL  ÜOL  821 
mag.  830. 

der  jnngcr  oilä.  der  jange  596.  fiOl.  7ii.  mag. 

787  iüIL 

der  lange  const.  z.  S.  Niel.         Sao.  Bfil. 
Volzo  —  oantor  z.  S.  Peter  jnn.  .H76. 
Werlin  —  const.  z.  S.  Niel.  ElLL  const.  z.  8. 
Thom.  m  m 
HfilTenhard  Il&felnhart  L  Bad.  Kr.  Mosbach 
Hag 

—  der  seiler  184. 

Kloin  —  von  Brhmat  s.  a,  dort  270.  420 
GAtze  —  von  Eckebrechteswilre  845. 

Hügel  der  artzot  const.  z.  Mflnater  Wb. 

Hügel  in 

Philips  —  tifi&.  —  dictns  mit  der  flescbcn  der 
winkneht  8^2. 
Haller 

Hüller  der  metziger 

ITumbel  Hnrnmel  s.  StanfTenberg. 

Hnmbreht 

Claas  —  jnnchcr  const.  L  Spcttergasso  37S. 
Claus  —  selig  «fi.«! 
Hammel  g.  Staafcnberg 

Ilnnaweier  Hnncwilrc  Ilnnncnwilrc  sw.  Rappoltg. 
Weiler. 
Cnntze  von  —  üfiiL  2M, 
Httncnbnrg  Hüneburg  Ruine  ttü.i).  liiitzclfitoin  fii7- 


I  Hand»f«]d  Hnnesfelt  nm  1680  abgebrochenes  Dorf 
L  d.  Oemarknng  E>ckartsweicr  b.  Kehl  fifiO, 
Hnnesfelt  s-  Hnodsfold. 
Bnngerstein  Schloss  b.  Gcbweilcr 
Andres  von  —  fifi4. 
CAnrat  von  —  ÜL 
Heintzman  von  — 
Wilhelm  von  -  4SL 
Ilftnrer 

Kridewis      Sohn  von  Licnhart  826. 
Lienhart  —  K2a. 

Ulrich  —  von  d.  kornlüten  32L  GtLL 
Hantbisz  Heinikin  —  RArger  von  Ravensburg  52i. 
Hftnter  Ulrich  -  m 
Hurbcsche  Gnerray  de  —  6ätL 
Hürsin  Heitzeman  —  mnrarins  WW- 
Harst  Jeckelin  —  847. 
Hürtigheim  Kr.  Strassburg 

Hans  von  —  fi&fi. 
Hnrasr.  Claus  —  von  Balingen  Wognerknerht  740- 
Harzbach  Rhtscho  von  —  51 7. 
Hns  Ha«o  HAse  Hansz 

Clans  vom  —  Ifi.  fißi  ßSfi. 

Dietrich  vom      Probst  zn  Luttenbach  4ä.  47. 

Hanneman  vom  —  33h.  418. 

Hanneman  vom  H.  von  Isenheim  IfL  .310.  405. 
HL 

Hanneman  von  Isenheim  —  der  bangbarl  ^'2ä. 
Hans  von  dem  —  von  Isenheim  üL 

'     Hans  Ulrich  (Ulin)  vom  —  iß.  3^ 

Härtung  vom  —  Ifi»  4fi.  5£L 

Heinrich  vom  —  iß. 

Johann  vom  —  45. 
Hnsbcrgen  s.  Hansbergen. 
Hnsch  Johans  Perim  von  —  Str.  Söldner  -MH- 
Hüttclin  B.  HüfTclin. 
Hüttenheim  Kr.  Erstein. 

der  von  —  fiRl 
Hüter  Marx  —  von  den  würten  3Sä. 
Hftter  Lienhard  —  const.  L  Spetterg.  320. 
HAtcrin  Blkint  —  vor  dem  Münster  a3L 


L  J.  V. 

I  Jacob  der  jade  Arzt  2B. 
Jacob  herr  —  insigcler  des  Rischofs  v.  Strassb  aK7 
Jacop  Prior  zn  S  Veltin  za  Rufach  3bh. 
Jalney  Ferry  de  —  lothr.  Ritter  (m. 
Ichenheim  Ychenheim  sü.w.  Offenbarg  429. 

nng.  —  Einwohner  von  Nenweiler  '^ftfl 

Pritsche  —  koofhorr  419. 
j      Heiczo  von  —  sch Ahemacher  R6B. 
Idecke  Heinrich  von  —  Str  Söldner  b2L 
Jiicklin  der  Rabbi  aus  Bger  äiL 
Jeckelin 

balneator  am  Klantzhofc  844. 

jude  zA  St.r   lülL  211. 

der  lange  der  walich  478. 

rasor  de  Tnihtfrslirim  8lfi  842. 

der  Riffen  kueht  waz 

der  schiflüteknebt  841. 
Jeckelin 

Hermnn  —  brotbecker  608. 

Sygelin  —  v.  d.  würten  607  blSL 
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Jeckkels 

Jcckktls  Jeckel  Uensclin  Uansss  —  oriulauos  818. 
841. 

JeiiAwe  Thomas  fou  —  der  bogeuer  522. 
Jerrainc  Hans  dor  banckert  von  —  ä2(). 
Yfrio  Potcr  -  Sli. 
III  Yll  der  Flass  L  Eis.  iM. 

ßr&cke  über  die  —  ;lilL  -iüä. 

Fähre  über  die  —  H27  liti» 

Inhaber  der  Fähre  i.  Erbe  Hang  — 
Illkirck  Illekirche  8Ü  Sir.  m 

Fähre  bei 

s.  Slickelin  »on  — 
Imbüheitii  sü  Bitchsweiler  RTi 
Iincr  (Yuier,  Bi»cbof  von  Basel  a.  Uasvl. 
Ingcbrecbt  ln|;elbrecht  (V  =  Bugelbrccht)  Sil 

Hans  —  der  Alte  cou»t  z.  Münster  385. 

Hart«!  Hensel   —  der  junge  coost.  s.  Münster 

Iiigelberg  Johannes  de  BIO 
Ingenheim  sw.  Ilochfelden. 

GMzt  do  -  IILL 

Jobann  von  —  363. 
Ingersheim  b.  Ilappoltsweiler  BfiB. 
Ingolstadt  Ingelstndt  2iSL 
Ingweiler  Ingewilr  u.  liucbsweilvr  2fit>. 

Hanseroan  von  —  gesp.  d.  tnchcr  Til'A. 

Hans  üerhart  von  —  iliL 

i.  Qodelman  Hans  —  von  — 
Innsbmck  Ghll  Anmcrk. 
Inslinger  CAnrat  —  Str.  Söldner  MJL 
.Tobst  Jose  von  Müliren  s  M&hrcn 
Johan  Claas  —  dor  wolleschlegermcislür  21 
Johann  Markgraf  Herzog  s.  Mähren. 
Johannes  carpeniarius  L  Waaenocke  818. 
Johannes  der  Hofschreiber  550. 
Johanne«  Meister  —  der  Söldner  I8H. 
Johanne»  dii^tus  —  junior  184. 
Johans  brftder    -  Meister  dos  Anlhonicuhauses  isu 

Isenheim  'iSsu 
Johans  der  scherer  t8i 

Johanniter  Johanser  Johans  Orden  140.  \7h.  938 

25a.  an  1112. 
die  -  von  Hagenau  IW5. 
Meister  des  Ordens 

a.  Brnunsbcrg  Conrad  — . 
Ordenshaus  su  Hagenau  Si, 
Cicuczer  von  Bngillaud  von  saud  Johan.n  Orden 

130.  lüL 

JtMvr  Hausenian  —  der  vilztuui  B()(). 
Jonier  180. 

Jonchere  Arnoidas  —  Clcrikor  aus  Lütiivh  8B0. 
Josef  Sohn  v  Samuel  ha-Cohcn  Jude  aus  München  ÜiL 
JAseliti  von  Uolleshcim  Sir.  Jude  'il  1- 
■(•{lenburg  Wolf  von  —  Str  Söldner  518. 
Irslingen  s.  Urslint^'cn. 
Isaak  Y&ak 

—  von  Molk-shoim  Sir.  Jude  ÜIL 

—  Jude  von  München  iä,  2tL  22.  iLL  UlL  iJbL  3ä. 
Yscnbarlin  Dine  -  8M?i 

Ysenach  s  Eisenach. 
Isenburg  b.  Kufach 

Qerlach  von  —  158. 

Valentin  von  -  Läü. 
Uenheini  n  i'i  Sul/.  L  O-ICIs  s.  a.  Hiisc. 

das  Anthonicuhans  zu    -  ',i2ä. 

Meister  des  —  Bruder  Johans  ii2ä. 


—  Ka{i^enfels  fflft 

'  Yscnlin  Ysclin  von  Brethcim  —  Str.  Jude  iiÜL  2LL. 
I8«uliu  Cüntzc  diotuB  ~  845. 
Ysin  Ilcinze  —  Str  SöKIocr  hilL 
Ismahel  Jude  von  Augsburg  IM. 
Isny  Ysny  i  Wurth.  Ii  21.  Oi. 
Yspani  Alfons  von  —  der  bogener  Str.  Söldner 

Ö22. 
Italien  £2. 

Juden  die—  liLi4.42.51Läa.mia2»liU. 
lilL  lAL  lAÜ  112.  IM.  laß.  IliL  1112.  llLL 
miL  2111.  2!JiL  2QL  2118.  21J5L  211-  2fill 
212.  iüL  :i2i  [m.  Söi 

s.  a.  Augsburg  Mainic  Molaheim  München  Nord- 
lingen  Strassburg  Wetzlar. 
Judenbrcter 

Minnoliu  —  frowQ  fifiö. 

Obrccht  —  Str.  Söldner.  323. 
Judenkirchhof  Heintzeraan  —  818. 
Judenlöffer  Ulrich  —  de  Mentzc  84a. 
Jülich  Gülch  Gulcbc 

Herzog  von  —  üfitL  3ßSL 
Wilhelm  MiL 

8.  o.  Geldern. 
Jüllenont  Symon  von  —  bogener  Str.  Söldner  ■')2g. 
Jun;4Zorn  Claus  --  s.  Zorn. 
Jungen  Junge 

Claas  —  const  z.  S.  Petar  3äl.  ^IL  sein  Sohn 
R1I> 

Johans  —  coost.  z.  Mülstein  3&ix  const.  L  Kalbcs- 

gosae  :H9I 
Lawelin  —  3ilL 
Jungen 

{      Heinrich  zum  —   her  Bürgermeister  v.  Mainz 
,        112.  212.  21L  2aL  aaä.  aiiL  3äL  Sfiä.  Üfifi. 
H7fi.  4K7.  am.  2ÜA.  2aß.  2112.  UM. 

Juvenc  Uügeliu  voo  —  Str.  Söldner  &2U. 


K  II.  C. 


Kage  Heintzo  —  u.  sein  Sohn  421 

Kagencck  —ecke  Kapuegg 
Claus  von  —  der  jüngere  Str.  Söldner  Ö2U. 
Dicpolt  von  —  (gefall,  b.  Sempach)  lü^ 
Erhard  von  —  preposilus  S.  Thome  H7fi 
Hans  von  —  4*^7  (Gesandter  nach  Prag)  4111. 
402.  äOL 

Gosse  Gössulin  von  -  con.st  z.  Münster  3äL 
aas.  Gesp  d.  const  z.  S.  Peter  &LL 

Johans  von  —  meistcr  1Ü2.  212.  2&iL  2fiÜ.  am 
Holwigc  208.  302.  const.  z.  Münster  ääh.  3&L 
const.  L  Spettergosse  rittor  ÜiU.  4(H. 

481.  der  meister  öää.  const  L  Oberstr.  5t  1 
const.  a.  Holwig  •'»l-^-  rittcr  ü2iL  meister  ülh. 

.Johans  von  —  der  eiltcr  const.  i.  Spetterg.  hlL 

soab.  ZÖL  meister  IM.  TiSL  &^ 
Johans  von  —  der  alte  5ÜQ. 
Johannes  de  —  junior  meister  188.   189.  507 

510  824  Saa.  844. 
Johans  von  —  der  junge  aSJiL 
Johans  do  —  bischöfl.  Hofmeister  magistcr  cnrie 

episcopi  ft'M  fi4fi  «91   7af>.  Rtil 
der  Kurtzo  von  —  Kitter  const.  L  Spetlergasse 

ly  --  joh.  von  — )  aia. 

Kaguufols  Burgruine  w.  Barr 


Kalnel  —  Kyenast 


Kainel  Peter  Wut  von  -  Str.  Söldner  Uä. 

Kaysersbeff;  K&isert>—  Kcisers—  Keyter»|>«rg  w. 
Colmar  HL  22.  2iiL  2üi  iiUl  blh.  5111 
62a.  GliL  Ü^iL  li^iü.  liii^  lüiü-  712.  71'J.  7l^3. 
13*1  ÜiiÜ. 

Voj^t  7(1  —  8.  Hertenberg  Uabart  — . 
Kaiserslaatern  KcyBerslfitern       283.  8;tr». 

s.  Anefang  Petvrman  — . 

B.  Beldeolop  Jobans  — . 
Kaldar  Ueinrich  -  Str.  Sfildnor  &22. 
Kamercr  der  goltsmit  filB. 
Kämmerer  Cammerer  s.  Kemmttror  t.  Worms. 
Kammerer  liaits  —  v.  d.  Goldsclimicdun  it8H. 
Karomin  Camyti 

Bischof  Johann  von  —  kötiiKl   Kanxler  243. 

electus  de  —  2iSL  MiL  SÖIL  ÜSL  ÜU.  4^  ifi2. 
ifiS.  464- 

Kampte  Hans  —  von  Ncnwoiler  Str  Suld.  fi2U. 
Kantzler  Cantxelcr 

Eunelins  —  ga&. 

Uanneman  —  faber  8^ 

Ilanneman  —  (d.  ältere!  842. 

Hermao  —  faber  81fi. 

Johans  Hans  —  ammeistcr  QiL  Vorbaiiiitcr  IKI 

ii;t.  ,si5- 

Kappcl  Capelle  Cappeln  u.w    Elt<Miheim  L  13»d. 

Cappelle  Hans  von  —  Str.  Söld.  520. 
Kappler  raagister  monete  regis  195. 
Kappolherre  dictns  —  61h,.  81ir 
Cappelou  Albertna  —  carpentarius  K9I 
Kärnthen  582.  fäSL 

Hersog  von  —  s.  Oestr.  Lcop.  v  — . 
Karl  Karle 

Cantzoman  —  ßfifi. 

TTan8  —  gfifi. 

Hansomau  —  scab.  758. 

Heinrich  —  v.  d.  krcraern  389 

Karl  IV  deutscher  Kaiser  Q.  22!L  SSIL  ülL  äUL 
Karl  VI  König  v.  Frankreich  ITL  8fi2. 
Karloatcin  v.  d.  kremern  &U2  Anmcrk. 
Karlstcin  Karlcstein  Schloss  L  Dohmcu  Kr.  Prag 

äüL  ää&  üfii^  fifia.  öM.      filiL  eaa. 

Caruißcas  Wilhclmas  —  magistcr  scabinoriim  s. 
Heiziger. 

Karricher  Jeckclin  —  v  d.  mctzigern  /iOH  51M 
Caapar  der  UoldBcfamicd  v.  München  äL. 
Caslel 

Hans  von  —  fiQL  60U. 

Symont  von  —  her  191 
Kastel  Castel  b.  Mainz 
Castcllio  terra  s.  Chatillon. 
Katzenellenbogcn  Katzenelnbogen  L  Nassaa 

Grafen  von  —  iL. 
Dietbcr  "dth. 
Kal/.iiian  Oyso  —  procnrator  in  Uom  i 
Kaufbouron  KuufTbureu  L  Baiern  L2.  ^  üL  iji<4- 

KaufTraaun 

Andreas  —  de  Ulm  sartur  ÜUL 

Wcnc/.slaw  —  Wirt  u.  Ihlrger  zn  Nachan  l 
liühmcn  658. 
Cedingcn  This  von  —  Str,  SCfldiior  fiai. 
Kcfer  Lanrelin  —  der  winstiolifr  RS7. 
Kehl  Keule  L  Bad.  Üfiü.  filL 
Keyser  L.lwclin  —  812. 


Keisersberg  s.  Kayseisberg. 
Kcyserslutern  s.  Kaiserslautern. 
Ccllenberg  s  Zellenberg. 
Keller  Jeckelin  —  de  Dieffental  Qlh.  84^. 
Kelre  Margarete  —  Witwe  v.  Frilacbo  de  Wirigs- 
heim  846. 

Kember  G^^tze  —  Schaffner  im  Bruderhof  &SiL 
Kemmerer  Kcmrer  Komerer  Cammerer  Camerer 
von  Worms 

Diether  von  —  üiL  iÜL  Bitrgermstr.  v.  Worms 
lBM.gaL8^iLLmai2.3aLaaL  52«. 
ßülL  iML  Olil  füL  ßlü.  CIL  (22.  IhL  221. 
ITJ.  773.  774.  IM. 

Heinrich  von  ~  Rittor  IHL  ällL  112.  iÄL  425. 
661.  öälL  524.  GQG.  <jS1.  H'M. 

Heinrich  von  —  Kdelktirtlit  Sohn  v  Heinr.  191. 

s.  Lantachaden  Qhtichiu  —  Witwe  von  Diet- 
rich — 

Kempten  L  Baiem  17.  21.  84. 

Weckcrie  Hans  -  Str.  Söldner  512. 
Kontziuger  Ulrich  —  her  Cleriker  888. 
Kcnzingen  Kentzingeu  il  Freiburg  LBkd.  160.  291. 
457.  52B.  628.  .^21.>.  hH. 

die  steingruben  s6  —  H9I. 

Jobans  —  Stadlschrciber  zu  Hagenau  M. 
Keppcnbach  Borg  n-»   Emmendingen  üüL  lüfi. 
175.  2&L 

Dietrich  von  —  30L 
Cerdo  Hanselanas  —  828. 
Kese 

Heitxelin  —  der  rnolzicer  833.  SM. 
I     Obrcht  —  Str.  Bürger  btüL 
]  Kcscr  Laweliu  —  junior  hin  841 
:  Kesteler  Dietherich  —  der  bübsscnscbiesser  18.t 
'  Kesselring  Cflntze  Cfintzelin  —  L  Aofrüst.  d.  kom- 

hite  m  soab.  258. 
I  Kestenburg  V  —  Kenstenberg  (ehem.  L  Diöc  Speier) 
s.  Snydelach  Heilman  —  von  — 
Kestenholz     holtz  b.  Schicttstadt  2äfi.  GM.  654. 
Keti«ner  Jeckelin  —  der  rArsprech  8:13. 
Ketter  Nesc  —  822. 
Keule  8.  Kohl. 
Cetipcman  Hans  —  -ifi?. 

Chacepol  dit  Savo>e  Peterman  —  loihr.  Bitter  fi.HH 
Anmerk. 

I  Cbaitellct  Perin  de  —  lothr.  Bitter  ß3&. 

Chumbre  Bieber  de  la  —  lothr.  Ritter 
.  Chateir 

I      Hargnonr  de  —  lothr.  Ritter  G2Si  Anmerk. 

!      Pechair  de  —  Ii  Moinne  de  —  lothr  Ritter  dX.^ 

;      ThirioQ  de  —  lothr.  Rittor  ti33. 

.  Chatillon  Chastellou  Cliastoillon  Chatilioti  Ca- 
stellio  terra  Schettelo  Schettelon  Schecbtclon 
Schchtclien  Zschcchtelou  Scbloss  des  Jean  do 
Vergy  L  Fr.mkr.  Dcp.  Vosgcs  Ü  IS.  Iiü.  5A. 

ufi.  lÄL  laa.      121.  aiL  ajA  lui- 

Chrast  Otyk  von  —  2fi2- 
Christian  Ebcrlin  —  6111L 
Christian  zer  Snnnen  von  Basel  KU. 
Chriiropnau  s.  Kruman. 

Cburwaldcn  Curvralchen  L  .Schweiz  K.  Üraubün- 

den  HL 
Chusiiik  Benessin  de  —  IßEL 
Chuttin  8  Kuttenberg. 
,  Kyuiiasl  der  »chriber  am  Schnltheissengoricht  83.'t. 
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KUenbeim  —  Kolbsheim 


8Q1 


Kieiibrim  KAoheim  aü.  Hochfeidon 

KAIdeliu  -  mt 

lliigelin  —  SfiiL 
Kionzheim  Kientsheim  Kr.  llappolUwcilcr  ii&ü. 

8.  a  Ktluigcslieim. 
Kilitett  KiUtette  o.  Str.  ILL  ILL 

8-  Syfrtt  ileiisel. 
Kilwilro  B.  Kirwciler. 
Kinzig  Kintzig  Flass  6&LL 
Kili/.ij;lliul 

Kip^jcnliuim  L  Bad.  b.  Ettoiihvtin 
Jeckcl  —  aSL 

Kirchbere  Kirchpcrg  Eberhard  Graf  von  —  l'orl- 
ner  d.  Str.  Doinztift  bÜL  tiHiL  Dekan  des  Str. 
DomstifU  720^ 

Kirchea  Johannes  von  —  Uofschreiber  Kg.  Wen- 
zel! S3Q.  gdl. 

Kirchgasze  -  gasze  Herman  in  —  achaffner  uf  un- 
ser froweahns  'liüiL.  7f>>.  der  altaiomeister  868. 

Kircbherre 
Hermann  —  HVi. 

Johannes  —  nancupatas  Uitlor  ft42. 
Kirkel  Kirkele  Kirckl  L  Pfalz  b.  Homburg 

der  von  —  118.  IIS, 

Johannes  von  —  iSiL  lILL 
Kyrperg 

SAffie  von  —  Witwe  Clans  KAfers  G2Z. 
Kirse  der  jude  -  m  2LL 
Kirwarte  Hanneman  —  Str.  Bürger  L  Mngols- 
hcim  ti2> 

Kirnreiler  Kilwilre  sti.  Buchaweilur  -lg:?.  8  VI. 

Friedrieb  —  der  schAchzter  von  —  KU. 

Hcuzeliu  Schaffener  von  —  Str.  Söldner  520. 

Kistcnor  Heinzo  —  Sir.  Kornhundler  726. 

Kladrau  Ciadmn  L  Böhmen  Kr  Pilsen  566.  556. 
fiä8.  S7g. 

('ladruu  >.  Kladrau. 

Klamman  Andrea    -  lfi2. 

C'laramonte  Ulrious  de  —  canicrarins  53H. 

Claos  der  gobur  3äfi.  5Ö9.  222.  Öfi2. 

—  der  lange  ein  RhcinBchifTcr  55(1. 

—  von  Wisscuburg  ein  Seiler  667. 
Paulns  —  der  kftffer817. 

Cleberg  Henne  StOase  von  ~  12. 
Klebesaltel  der  herzogin  snn  H39. 
CleiübAbelin  SIL 
Kleine  Roinbold  -  S2L 
(ioinban&eman  der  scliAclii,riter  M2iL 
Cleitihfiiselin  der  sc  lifttlizler 
Klvin-Hug  von  BrAniot  270. 
C'leinlawelin  der  kiiraenerknehl  Htl'i. 
Clein-Ölin  de  Elasliugen  fatnulns  K-tl>. 
Cleman  Peter  —  Str.  Söldner  SIE. 
CIcsolin 

de  MeutzQ  pellifex  Hin. 

de  Wissenburg  textoröiJSL  847. 

de  Spir  baderkneht  HA4 
Kleselin  (wohl  ideni  mit  Klcükein)  4!>l. 
Kleskein  Diener  d.  Str.  Ocxandt.  L  Prag  55:{. 
Klette 

Friedrich  —  Herr  Str.  Söldner  3^  ML  ronst. 
z.  S.  Peter  332. 

llug  —  Herr  const  z.  S.  Peter  31Ö. 
Klettgau  Landgraf  von  —  s.  Habsbnrg. 
Cavel  Johan  von  —  Str.  Söldner  521. 


Klinghart  Heintze  —  v.  d.  obeaern  a.  kosern  fiC7. 
Clobel  Johana  —  Gß2. 
Klobeloch  Klobclouch  a.  Knoblocb 
Klopsheiroer   Clobsbeim  (a.  a.   Plobslicim  mit 
welchem  offenbar  identisch) 
Bürger  u   Städtebote    von   SchletUladt  2iR. 

CloBoman  Alexius   —  oonsL  z.  Mi'ilnstein  :^8I- 

const.  L  Kalbeagaase  332. 
rioaener  Klosener  .t77. 
Johannes  — 

Knebel  Tham  —  SchuUheias  zu  Oppenheim  ?«H'». 
Knese  der  junge  &QZ. 
Kniewetiu  Heuselinus  —  teztor  846. 
Knobeloch  Klobel—  Cloblöch 
ung.  der  jnngbcr  (?  -  Roinbolt  d.  j.)  223.  2StL 

const  L  Spetterg.  ^TjL  Klobelöchelin  2iäL 

811. 

Claus  Niclaus  —  iifi  liVL  maf;.  iilÄ  SÜL  ML  ML 

Frltscho  —  ottalaniu  hlL  841. 

Gosse  —  hAter  (der  Münze)  const.  v.  S.  Niclaus 

Hans  —  const.  v.  S.  Niclaus  fil2^ 

Hana  —  zAm  gi'ildin  a.  Johana. 

Hetzol  —  Bruder  des  Reinbolt  const.  v.  S.  Tho- 
mas 229.  2^  394. 

Johans  —  const.  v.  S.  Niclaus  3ä2.  HiK).  meister 
Ö22.  ötäfi.  fiflfi.  fiaiL  ßBSL  fiSi  ölä.  üll.  8Ji!L 
&12.  iüQ.  Bfiä. 

Johans  -  genant  Ytel  22&. 

Johans  —  zAm  guldm  32K.  Hans  —  zttm  gtil- 
din  const.  L  Spettcrg.  388.  (ü2. 

hol  Ytel  —  Brnder  v.  WiUi.  const.  L  Spetter- 
gasse  am  aiiä.  aUl.  &üä.  ftOÜ  s.  Jobans. 

Langhans  —  608.  Annierk. 

L&nwelin  —  Hansgi  müss«  .^I.  zftm  gi'ildin  consl 
L  Spcttergassc  dlß.  iiUiL 

Lienhart  —  Bruder  v.  Lauwel  341. 

Ntculaua  —  s.  Claus. 

Peter  Petrus  -  812.. 

Peterroan  —  zAm  gdldin  Bruder  v.  Johans 

const.  L  Spettergasae  Q2iL 
Reinbolt  —  const  v.  S.  Thomas  ÜIS.  JÜäfi,  conti. 

V.  S.  Niclaus  511. 
Roinbolt  —  (der  jüngere)  Sohn  v  Ueinbolt  s. 

const.  L  Spetterg.  &1L  liLL  s.  ob  Klob.  der 

jungher. 

Wilhelm  —  Bruder  v.  Johans  u.  Itel  const.  L 
Spettorgasso  878.         3üi.  Gesp.  d.  const  v. 
S.  Niclaus        Verbannter  SäS. 
Kloweu  Jeckelin  —  ortulanus  HU.  841. 
Kube  Hans  —  von  Freiadorf  Str.  Söldner  f>l8 
Koblenz  Koblencz  Kobelentzo  122.  IM.  132. 
141.  223.  230. 
RAlman  von  —  meister  Cleriker  aus  Trier  LL 
Koch  Hauptmann  d.  Worinser  Kriegsvolkes  176. 

Peter  —  Herr  fiSL 
Kocherabcrg  der  —  ü.  Zaliern  Si3.  722. 
bischöH.  Burg  —  521L  LüiL  ÜAL 
biachöfl.  Vogt  zu  -  bM.  7M. 
s.  Pfettensheim  Hans  — . 
Kulb  Götze  —  m 
Kolbe  Cölbe  Zää. 

Diether  -  kAffer  (s  Dürnigheira)  S22. 
Colbezcey  s.  Kolbsheim. 

Kolbsheim  Kolbützheim  Kobultzbeim  Colmshciin 
Colbezcey  w.  Str. 
CAne  von  —  KU  Strassb.  Hauptmann  ML  472. 
671.  üÜL  tüL 
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äii2  Kolbsheim  —  Culiers 


Georg  üerien  J6rg  —  üIL  ^äL         'ML  filHL 

Edelknecht  ßllL  7IL 
Lütold  älL  Aiiuierk.  ML  BfiL  ML  2i£L  221L 

762.  IM. 

Kolor  Coorat  -  Bürger  t.  ConstAtiz  Zi2.  717 
Culer  Cleweliii  —  in  Ungolshcim  Bürger  v.  Str.  62. 
Culigtioii  franz.  Kitter  <i33  Anmerk. 
('uliii  ('oli  Henselin  —  von  Saarburg  Sir.  Süldner 

äüL  Gesandt  v.  Savrb.  Z3i. 
K61lc  Jacop  von  —  476. 

Colmar  (k>lnier  25.  40.  m.        2hl.  m.  di}i. 

ML  :m  iüL  m  MITL  ällL  äÜL  620.  6^ 

fllL  iülL  tili-  im  tiölL  (iäiL  ßäa  Aniucrk. 

tiüL  üHi  tüü  üiti  til?LL  üiü  ML  112.  212. 

liL  LÜL  'LiiL  2J1L  Iii  hiüi 
SchnltheitB  von  -  mL  ».  St  ThicUot  iDi«) 

Poler  von  — . 
die  Juden  von  —  IILL  l'ib. 
Bertbolt  von  —  (Aofr  d.  kremer)  'Ml 
Hanncman  von  -  Str.  Bürger        IZS.  l^S. 
Banneroan  am  Graben  von  —  524. 
Koltnar  die  acwei  —  Diener  d.  Str.  Gesandten  L 

Prag  gäa. 

Köln  K&ile  CAln  Collen  Colonia  UL  m.  |i£L  1^ 

UtL  aiü  ML  3AlL  atilL  i2B.  IM.  iüi.  üÖä. 
704.  707.  laiL  LA*.  Uli.  lüli.  ßUI  Anmerk. 
801. 
die  von  —  150. 

Enebischof  Kurfürst  von  -  ifi.  ig. 

.m  G78.  rm.  7ffi. 

Frieilrirh       2lL  LiL  2äL  Säl  &Bfi.  703,  öflfi, 
K<->4 

KAllin  KMinas  dirtas  -  v.  B.isel  äLL 
Colnitz  der  von  —  königl.  Bat  &S. 
Conago  FraaciscQS  de  —  Kaufmann  v  Mailand 
727. 

Königshofen   Königs—  KAnges—  Kiinigeshofen 
bei  Str.  SIL  i^ii. 
8.  a.  Beumelin  Hento  — . 
KAnsheim  ?  —  Kiensheim  s.  Mcngolt  Henselin  — . 
Constanz  Constcutzc  Constanze  LLL  2LiLL  liL 

118  laa.  lihL  ifis.  m  !£i2.  aea.  ini  lia. 

747.  71'3.  224. 
8.  Schwartze  Conrad  von  — . 
8.  Howe  in  die  Hellä  von  — . 
Bistum  ~  12Ü. 
Bischof  von  — 

Niclaus  lß&. 
Chorherr  zu  —  s.  Mnrer. 
Contzeman  —  Str.  Bote  685 
Contzman  von  StafTart  730. 

Claas  ~  74H.  bad.  Vogt  zu  F-Ullingcn  <^■^^^ 
llans  —  oberster  Amtmann  IAA.  Vu<;t  zu  l'Utrx- 

heim  iüL  Vogt  zu  Baden  ÜZL  üUQ.  t)i>,">.  737. 

Ihä.  7äl  Anmerk. 
Köpfelin  der  schMmenschinder  QU. 
(Sertrut  —  uxor  ejus  812. 

Copte 

Üino  —  I.auwulins  fritw«  H27. 

Laweliu  —  der  schifkneht  S3'.). 
Kortelangon  Wilhelmns  —  Uegistralor  der  Uiuciis- 

katizlei  i.  fl. 
KAshirucr  Hchultheibs  v  Neuweilcr  'Mi). 
Couey  Cftssin  Cussin  i  Picardie 

Herzog  von  -  2:^7. 

Rudolf  von       BlHcbuf  v.  iU-A/.  H-')l> 
Kruft  iiuuiioliu  —  v.  d.  scbilliUcti  507. 


Krain  das  Land  &ä2.  tä^ 

Herzog  von  —  s.  Oeslerreich. 
Crampnrg  Diethcr  von  —  31. 
Kranich 

der  —  ULL 

Heinrich  —  alUmmoister  iiää.  IM.  51U.  Üh± 
BiiL  82U.  Buimeistcr  4i2ü.  fiI2.  IMi  (der  junge 

Hviiit/LMiijtn  Heilzeman  —  düH^'JQl,  v.  d.  warten 

Johaus  —  1^  Anmerk. 
Kranlze  Bcrhtolt    -  Dicucr  Sigm.  v.  /weibr.  • 
Crapo  B.  Kropf. 

Kra&zwilr  —  Grussweier  L  Bad.  b.  Achern  24*.l. 

Reinhart  von  —  markgrüH.  Diener  2üL 
Krebs 

Ueintzelin  —  Bruder  v.  Lawelin  SXi. 

Laweliu  —  der  metziger  833. 
Krebsscr  CAntzo  —  const.  L  Oberstr  BSQ. 
KiL'oiifeli  s  Kretenfeld 

Kreienfeld  Kreinfelt  Kreenfclt  i  hess.  Kr.  t'ulda 
Henne  von  —  Gesandter  von  Gelnhausen  2110. 

Johan  von  -  -  der  alte  242. 
Kreigk  Kreygcr  Kriege  Conrat  vou  —  königl 

Bat  ä.  lAl 
Kremer  Rftlin  —  s  Barpfennig. 
Kreukingcn  L  Baden  sQ.w.  Bonndorf 

Heinrich  von  —  jnngbcrr  Ii.  20.  82. 
Krcac  Ulrich  —  bisch.  Procurator  HOL 
Kressig  der  Bastard  von  —  Str  Söldner  521. 
Krewelsbonm  s.  GraueUbaum. 
Kreutzlingeu  Creutzl  -  L  Schweiz  thurg.  A.  Gu(t- 
lieben 

der  Abt  von  — 
Kreuznach  Crützenach  läL  m  läl.  122.  m 

Graf  zu  —  s.  Sponheim. 
Kridcwis  s.  Hftnrer. 
Kriese  Hans  -    v.  d.  kremern  ääS. 
Krigchiugon  Johann  von  —  königl.  Bat  127. 
Kristan  der  Frowenberger  Diener  v.  Herz.  Stepbau 

v.  Baiern  2S. 
Cristian  Cristion  Kristion 

Eberlin  —  oonst  z  Münster        ,i3ih±  :ML 

Hans  —  const  z  Münster 

{..awel  —  const.  z.  Münster  384. 

LAwelin  -  der  eiltcr  const.  z.  Münster  3ßlL 
KrAgc  Arnold  —  vou  Bettingen  Str.  Söldner  612. 
Cronenberg  n.ö.  Wiesbaden 

der  von  ~  65 i?.  656. 
Kriiucnburg  b.  Strassb  2G3.  265.  371 

die  Porte  zft  —  SlUi  s.  Strassb.  Oertl. 
Cronheim  Henselin  von  —  M. 
Kropf  t'ropphen  Krapf  Krepfe  Crap« 

Hans  (Hcinsil)  —  Bürger  v.  Saarburg  722.  723. 

KrAsin  Bride  —  022. 

Krowel  Itel  —  Str.  Söldner  5IU. 

Krumau  Chrümpnau  L  Böhmen  Kr.  Budweis  587. 

Crunez  1'  oder  Orunesz)  Friedrich  der  Walich  v.  - 

Str.  Süldner  läiL 
Krnlenau  die  —  s.  Strass.  Oertl. 
Kfiffer  Clans  —  (HL  TM. 

WilWf  ik-Bselben  Srtffie  von  Kyrspcrg  677. 
Culiers  Symunt  von  —  Str.  Söldner  52 L 
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CAncz  der  wergmeister  B&rger  IL  Schöffe  23. 
Canczman  s  Contzman  v.  Slaffart. 
CAne  jnnghcrr  — 

K&nen  Johati  —  St&dtebote  v.  WoroiH  z.  Mainz  216. 
KAnbeim  s.  Kienheiro. 

Känigt>shoim  Ki\ngetxheim  —  Kienzhoiin  b.  Rap- 
pottsweiler 736. 
Dietherich  von  —  consl,  v.  S.  Pctcr  üÖä.  3flL 
blSL 

K(in(r  :Ech«r  üeintzeman  —  von  Baden  Sir  Söld- 
ner ÜäL  g9&, 
CAotze  der  vogt  von  Rnfach  2fiS.  419. 
('bnlzelin 

der  lonherr  L  Str.  871. 

der  ichaffener  389. 
CAntzeman  Peterman  ~  karpcncrkncht  H44. 
Ciintzman  Cunczman  s.  Conlzman  v  SUfTiirt. 
('Antzo  sartor  82Q. 
Karnagel 

nng.  der  pfennigmünsser  475. 

Jobans  —  lüä. 

Uwclin  -  conat.  z.  S.  Niclaii.»  282.  ML 
KarfürsJcn  die  -  IL  m  SIIL  m  Iii  202. 

79:^.  735.  798.  80:t 
Kürin  s.  8.  (juirin. 

Ki'irsencr  HAIin  -  von  Hagenau  8.30- 

Kiirzeuerin  Neao  dicin  —  813. 

Kiirsman  Knra-   von  Speier  Str.  Jude  207.  20M. 

Kartzo  Hcintzeman  —  der  kolerkiiebt  847. 

Kiiuc  Cüssey  der  von  —  1.H2.  Ml. 

Cnasin  Cft«»in  s.  Coucy. 

Cuttelifer  Hen»elin  ~  81.3. 

Kuttenliorg  Chudin  der  berg  zi\  —  j,  Uöhmcii 
Kr.  I'ardubilz  786. 


L. 


I,afrancko  Str.  Bürger  122. 

I^ahnatein  Lanstein  Lonstcin  Ober—  b.  Koblenz 
2H.  791.  m 

Lahr  Lare  L-^ro  Lore  L  Baden  29(L  (ML  HL  747. 
Heinrich  juncher  von  —  nnd  Oerolduck  vgl. 

Gcroldsock. 
Henselin  (Lorhcnselin)  von  Offenbnrg  ft.37. 
GiStzc  von  —  Strass  .Söldner  iS19. 
Laweliii  —  Sohn  de»  ITcntel.  8:^7. 
8.  Northü8or  der  lange  von  — 
Peter  von  —  Str.  Söldner  MS. 

B.  a.  Lorer. 

l^aler  Sohocbinan  —  const.  z.  S.  Peter  883. 

Lalloman  Jehan  —  lothr.  Rittor  Sg3  Anmerk. 

Lambart  Henselin  —  der  iange  Oesp.  d.  schiflüte 
öl.H. 

Lambesheim  s.  Lamsheim. 
r>amer8heim  Pawels  snn  von  —  507. 

L.ara8hpiin  Lümmeshcim  Lambcsheim  L  Pfalz  Kr. 
Fr.'uikcnthal 
Eckcbrccht   von    -    oder  von   Ebcitcin  Str. 

Söldner  USL 
Hans  von  —  gon.  Mo;  Str.  Söldner  619. 
1/amp  Hcintzo  dictas  -    carpentarioa  81fi. 


Lampert  ÜSL 
Hanseman  —  gesp.  der  kornlüte  51H. 

Lampcrllu'im  n  w.  Str. 

Ulrich  von  -  Str.  Söldner  MS. 
Lamprecht  meister  —  afil  fitiä. 
Landau  Landowe  die  swester  des  metzigcrs  KI9. 

I^andeck  Landegg  (welches?) 

.lohans  Swewelin  von  ■—  Rittor  Ift-*» 
Landenberg  (?)  Rnine  b.ö.  Winterthnr  l  Schweiz 

8.  Streiff  Stroaffe  Hensel  llennyn  von  — 

Landshcrg  Lanfl«'sberg  Landcsperg  Rnine  n.w.  Barr 

der  voi>  --  045. 

Barckart  von  —  Vitzfum  des  Str.  Bischofs  i9b. 

aüL  001  öliL 
Clans  von  —  Vater  Johans  (12^ 
Clana  von  —  (der  jüngere)  Bruder  Heinrichs  02. 
Hanneman  von  —  VeU«r  von  Barck  ti2.  551. 
Härtung  von  -  Bruder  v.  Bnrck.  lüL  316. 
Heinrich  von  —  Bruder  v.  .loh   Hacker  von 

-  fi2- 

Henrtcns  de  —  presbyter  prebend.  allar.  L  Str. 

Münster  546.  a.  Mi'ilnhoim. 
Johans  Hacker  von  —  Bruder  v.  Clans  u.  Heinr. 
ein  edelknebt 
Landesberg  <.  Mülnhoim. 

Land«berg  Landes—  Landsbarg  (Hob—)  Rnrg  w 
Colmar  «äS.  784. 
Vogt  zn  —  8  Schattern  Pcicr  von  — .  ■ 
Landskron  I^andeskron  b.  Pfirt 

Bnrgkarl  der  Münich  von  —  52ü.  520.  083. 
L.indolf  Götze  von  Ehenheini  —  ein  cdolkncht  2i. 
r<ant8chaden  (v.  Steinach 
CnnUe  Cftnrat  von  -  *m  ^lUL  SäL  «92.  IhL 

ZfilL  Z21.  772.  778,  TIL  'ML 
Q&tichin  von  —   frowo  Wiiwe  des  Dietrich 
Kemmerer  Schwosler  von  GAntz  —  7HH. 
Lange 

Anna  —  nxor  Hcintzonis  —  &12. 

Hanneman  dictas  —  846. 
8.  Wolfelerin  Dina  —  seine  Witwe. 

Hcintzo  —  carpentarios  812. 
Laiip:on.'ia  Langenowe  Bnrgmine  sü.ö.  Nassan 

Hemtzemaii  von  —  618. 
Langenau  s.  Thymen, 
l^ngestein  Ort  n.  Burg  L  Lothr.  ?  035. 
Langnefe  Johans  —  schöffe  a.  d.  antwergk  der 

kAfer  HIL  211. 
Langocha  flau»  von  —  Bürger  v.  Saarbnrg  L  2. 
Langwilr  Clans  —  Str.  Bürger  711. 
Lappe 

Clans  —  Gesp  d.  const.  z.  Münster  512. 
Roinbolt  —  jnncher  const  z  S  Peter  383.  H8H 

511 

Lanbgasaon  Loube —  LAbegaascn 
«iirkart  von  —  Ritter  ä«. 
Hanneman  von  —  Ritter        ISL  7B6, 

Laufen  LoAffen  L  Baiern. 

Graf  von  —  436. 
Lanfcnburg  Louff(nibtirg  a.  Rhien  45<>. 
Lausanne  L  Schwtiiz  7 1 1). 

A.  Qryers  Heinrich  —  Börger  von  — 
Lausitz  im 

Markgraf  zu  —  s.  Brandenburg.  ' 
Lautenbach  s.  Lnttonbaoh. 

[..auterburg  Lnterbnrg  Dorf  o.  Schloss  sü.ö.  Weissen- 
bnrg  lOß.  49L  fiüü.  TfiL  ML 
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Amtmann  za  —  s.  Sickineen. 
ScbuKheiüt  zu  —  s  BA«ebaat. 
8.  Buman  Walter  —  von  — 
[«auweler  Clani  —  der  eilter  ein  viirsprech  72t. 

I>awclin  LAwelin  Louwelin  fiäL 

—  der  gebar  winslichcr  üOB. 

—  der  weber  207. 

—  der  wort  Jude  zn  Str.  läQ.  211. 

Krün  Bninle  —  474.  Oe«|i.  d  consl.  i  Oborstr. 

511.  618. 
Gorin  —  Bürger  v   Hagenau  6'.>2. 
Härtung  -  kftferkneht  IM. 
Walthor  —  Oesp  der  kornlüto  hlÄ. 
Wernlin  —  der  lotengreber  H48. 
Lecher  ein  Bauer 

Lrgaleyi  Johaa  —  Sir.  Söldner  5iü 
Leheman  Johans  —  Bürger  v.  Str.  7:?7. 
Inthein  (.'hanrat  —  Gesandter  Kg's.  Wenzeln  ;V>4 
I^iningen  Linin—  Lyningen  Huinesfl.w.  Orünntadt 
L  Pfalz  4M.  s.  a.  Dünne 
der  von  —  233. 
Grafen  von  — 
Emicho  138.  IfiQ.  Iü2.  IfiB.  IfiL  12L  230, 
mi  27Q.  271.  222.  427,  ^  advocatn» 
|iroviiK'iaU8  Landvogt  537.  Lüh.  bSK.  fttlL 
bi^i  lüüL  lilL  Ilü  iML  ^Ml  Nclig  Utia. 
Friedlich  iiüL         52hL  üJiL  iML  Landvogt 

Hang  -  n.  Graf  zn  Kückesiugen  (s.  Rizingen)iy  1. 
Johana  ML  ä2&.  fitiä. 
Leiterberg  Werlin  -    const  a.  Holwig  2ÜS.  SäiL 
322. 

Uylerlin  Walter  —  Str.  Sfädtebotc  z  Speyer  113. 
Ui. 

Lemberg  Bnrg  sfl.w  Hitach  223. 
I<emmel  Matliis  —  lüL 

Lennberg  Peter  von  —  der  junge  Str.  Söldner 

öia. 

LsntenlAfTel  8^ 
Lenzelin  Lentzelin 
C&ntze  —  2SS.  Üä2.  const.  a.  Holwig  38Ü.  322. 

bftter  lafi.  &13a  WL  Gfii  m 
Frantze  —  const.  a.  Holwjj;  3M.  iMJ2.  476. 
Hans  —  Sohn  v.  Thomas  Hatisgoiios&c  Ml. 
.Tobana  —  jancher  Thomans  «tin  consl  v.  S. 

Thomas  aiS. 
Jockalinus  —  Hl  7. 

Johans  —  Bruder  v.  Clein-RAlin  const  v  S. 

Thomas  322. 
I^welin  —  ttSfi.  fi^ 

Rniin  —  der  elter  const  a.  Holwige  const 

V.  S.  Thomas  auSL 
Rftlin  —  jtincher  Bmdcr  v.  Thoman  const.  v. 

8.  Thomas  liliL 
IlAlin  —  Brader  v.  Hans  Haasgen.  iüL 
Clein  Rftlin  —  Bruder  v.  Johans  const.  v.  S. 

Thomas  itza. 
Thoraan   —  der  bftter  (der  Münzel  iLL 

ML  const  V.  S.  Thomas  322.  42ä.  äOä.  62Ö. 

scab.  757. 

Leopold  Herzog  v.  Oesterreich  s.  Oesler. 
Lcppichin  Gesp.  v.  d.  kremern  389.  R07.  013. 
Leschen  Bberhart  —  ein  Ritter  3tL 
Lenthelin  Str.  Söldner 
l>enchtenb<.rg  LfttcnlM-r^  L  Obcrpfalz 
Landgrafen  znm  -  IML 
J«bann  Uü.  LU.  Ii2. 


Lentkii«b  Lätkirch  L  Würt  12.  2L  6i. 
Lichtenau  Liechtenawe Liebten— LyehtenAwe  iBnrg 
u.  Stdt)  L  Baden  üäl  Str.  21JL  2211  228.  32i 
a&2.&2U.I21-  Liü.  Iii.  liü.  7tt:3.  806.  Ki:!. 
s.  Brandeis  Arnolt  —  von  — 
Rllewibelin  von  —  gespnutzo  des  Waltor  Ba- 

man  Ü12. 
der  Vogt  zn  —  ifiS. 
Lichtenberg  Ijcchtem-  Lichtem-  Kr.  Zabern  o. 
Bnch,' woiler 
die  Herren  zn  —  ilfl.        MSl  IM. 
der  I>andgraf  von  —  12JL  'AML  2M. 
der  DoiM]ii(il)st  v.  Str. 

Adelheid  frowe  zA  —  Gemahlin  des  Heinr  von 
—  (geb.  V.  Veldenz)  ö^W  Q-i^  f)  777. 

CAnrat  von  —  Vetler  Johans  von  —  L  423.  42fi. 

Heinrich  von  -  88.  22.  152.  Sfifl.  BfiL  HÜi  liül. 
m  12L  4M.  m  41L  selig  Gemahl  der  Adel- 
heid V,  Vililfriz  r>8.'^, 

Johann  von  —  üä.  lü.  IM.  IßS.  IfiZ  im.  ISÜ. 
m.  2(j3.  22fi.  SiL  älL  232.  aäl.  äüü. 
•m  afIL  321La2a.lÜiiltLliI.4i!LA:iü. 
iüS.  ÜiL  (Hans  471.^  tillL  üM.  LLL  liÜL  läiL 

2äiL  TäSL  m  m  asL 

Johann  von  —  Domherr  zu  Str.  777 

Lndwig  von  —  bbä   filü.  hM.  m  602. 

»122.  toL  (Lndeman  67:<.  :  7i  H.  72ii.  IhX  üiä. 

ililL  liiü.  lüy.  Ilü.  Uh.  lili.  HL  iüL  liÄl 
211X  lilL  SÜS.  Domhorr  iML  ML 
Sigmund  von  —  Domherr  zu  .Str.  Ofi<). 
Ulrich  von  —  canonicus  camerarms  «cc.  Arg.  SQQ. 

aiu.  (424?)  öaö.  Bfia. 

Lichtenfels  —  feils  (welches?) 

Hcintze  von  —  Str.  Söldner  519. 
Lichtenstein 

Batkart  von  —  Ritter  ailL  ÜIlü.  ö22. 
Lichtoijfbal  L  Baden  s.  a.  Beuren. 

das  Frauoiikloster  za  —  22B.  228 
Lye  Heinrich  von  —  ein  Schütze  Str.  Söldner  521. 
Liebegg  Hanman  von  —  Säi. 
Liebegftt  Henselin  —  S2&. 

Liebcheinze  Henselin  —  von  Rftckcaingen  (s  Rix- 

ingen)  ML 
Lienhart  gen.  Schnltbeiss  s.  Zorn. 
Lienstat  s.  Lnniville 
Lil« 

Jehan  de  —  lothr.  Ritter  6311  .Anmork. 

Ck>npin  de  —  lothr.  Ritter  ÜXi  Aninerk 
Limburg  Limphorg  b.  Hall  a.  Kocher  Ii. 

s.  Schenke  Berthoid  von  — . 
Limburg  Lymperg  Raine  anf  d.  Limberg  am  Rhein 
b.  Breisach  43&. 

Limcr  Lymer  Lymmer 
Hans  —  amniciBtor  äHß. 

Heinrich  such  llciii?:prnan  Hoilzeman  —  altiim- 
meistor  üül.  iLL  Idfiü.  ül^i  ML  dllL  aiLi 
ammeistpr  IÜL  ihL  Ifii.         blil  Gcsp,  d. 
kremer  tJüL  hnuptnian  50 rt.  542  Anmork  alt- 
ammeister  älü.  MLL  Ö&L  üliL  HHH.  830.  L  5 
Mtinntr  .Münz-.Ausacliuss    !?'■>.  2Q2 
Jacob  —  ücsp.  d.  kremer  M7 
Limpberg  s.  Limburg. 
Lindan  Tiiiiflowe  a.  BodensM  12.  21.  6L 
LindoiischiijKlt  jetziger  Name  der  Bargmine  Lö- 
wenstein s.  dort. 
Lingonwell  F.ckricb  von  —  Str.  Söldner  5lt). 
Liniznlsheim  I^yngolfeBheim  sü.w.  Str.  £2. 
der  Schnltbeiss  zu  —  s.  Qaffeler  Johann  — . 
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Lyntkesz  ein  Lichtenberg,  ünterthan  68?. 

Lis  Krioppfelin  von  —  517. 

Lobemberg  Fftlke  von  —  Str.  Söldner  619 

Lombardei  die  -  R49. 

Lombard  s.  Lnmbart. 

Loran  von  Uetze  der  gcnwer  Str.  Söldner  521. 
Lorbecher  Heintsichen  —  ifi-i 
Lore  s.  Lahr. 
Lorer 

Herman  —  510.  524. 

Joban  —  faber  B17 
LAselin 

nngen.  —  420.  I 
Adam  —  jnncher  const.      8.  Pefcr  Sfig, 
const.  z.  Miilnstoin  hl2j.  scab.  7.'i7.  mag.  839. 
Adelbeit  ~  frowe  Witwe  von  Johans  —  112. 
Anthelm  —  ai)2 

Kernhart  —  conit.  z.  Mänster  SA*!.  390. 

Cftntxel  -  const.  z.  Münster  2^ 

Erbe  —  conat  z.  Münster  320.  SSiL  5fiB» 

hm.  äiz 

Johans  —  jnncher  const.  t.  S  Peter  112.  383. 
Ulrich  —  der  alte 

Ulrich  —  const.  z.  MUnster  8H5.  390.  jnncher 
const.  a.  Holwige  3äiL  SfiS. 
Loser  Sjrmnndes  dohlm  mtin  Jude  zu  Str.  19*J.  211. 
Lothar  deutscher  Kaiser  XOI 
Lothringen  Lothor—  Lotr—  Luttringen  CtAf, 
B37.  fiiia.  ßöL 
Herzog  von  -  lä.  Ul.  IM.  IM.  IM.  \TL  233. 

Mi  (iLi         t±UL  ÜllL  üölL  üiii  lüLL  liTö, 
im  ÜßL  Tjü.  xiL  774.  m 
Friedrich  C>^h,  7(i3. 

Johann  ai.  2M.  223.  3Ki  7fi5,  7na  2*LL  2£ä.  j 
Karl  iiülL  (iüL  2ß2.  IfilL  ZüLl  7W,  Tlü  ZüiL 
801.  Mü. 

Lonbega&se  s.  Lanbegaaso. 
LoofTen  s.  Laufen. 

Lonvivalz  Andriet  de  —  lolhr.  Ritter  fiS«. 
L6wo  Lowe  von  Ulm  Jnde  zu  Str.  Üä-  l&i.  IM 
ilL  8.  a.  Ulm. 
—  von  Wesel  Jude  zu  Str.  50.  132.  2iL 
Peter  —  bevollmächtigter  Städtebote  von  Ulm 
524. 

Löwen  —  Rittergesellschaft  Lowengesellescbaft  lü. 

MSL  älilL  täL 
Löwenstein  LAwen—  Löwen—  Lawor.stein  Burg 
(Knino  heule  L  Volksraund  Lindenschmidt)  w. 
Weissenbiirg  L  El»    LLL  112.  lülh  174^  180 
IM.  las,  m.  42fi.  430.  435. 
Löwenstein  (welches  ?) 

Backe  Claus  von  —  Str.  Söldner  älL 
Lübeck 

Bischof  Conrad  von  —  4.  6.  3fi. 
Lucca  LucÄ  L  Italien  189. 
Lncorn  s.  Liizern. 
Lncze  köuigl.  Diener  195. 
Luderfingcn  Nickolman  von  —  fi4l. 
I^udewig  zftm  Tnrue  wolleschleger  2L 

Hans  —  323. 
Lndigcr  bystiim  s.  Lfittich. 
Lnmbart  Lanbart  Lumbard 
Cftntzclin  —  810. 

Hans  (Johansi  —  Imehrmals  als  Str.  öesnnil 

HL  2LL  253.  252.  2fil),  2jjiL  758. 
Hans  —  ein  bogener  Str.  Söldner. 

VI. 


Henselin  —  v.  d.  scbifluten  8S8.  507. 

Johans  a.  Hans. 
Lun^ville  Lienstat  L  Lothr.  HS,  lilfi, 

Klein  Wilhelm  von  -  TML 
Lnperstor  Wolf  —  Bürger  von  Saarburg  754. 
Lupfen LnpfTen  Hans  Johans  von  —  28) .  2S2.  TfiS.  284- 
Lassey  ?  Ort  L  Lothr.  \0S. 
LÜBze 

Heinrich  —  const.  L  Oberstr.  511. 
Lotenslaher  Hans  von  —  Str.  Söldner  521. 
Luttenhach  Luttem—  Lutterbach  bö.w.  Uünster  L 
Ob.-Els.  41fL  5Sa« 
der  Probst  von  —  s.  Hnse  Dietr.  vom  — . 
Lnto  Diener  Bisch.  Friedr's.  v.  Utrecht  860. 
Lütlich  I^eodium  eccles.  Leodiensis  Ladiger  bi's- 
tum  32.        fili.  SfiO. 
Chorherr  zu  —  a.  Diest  Wilh  von  —  n.  Str. 
Bischof. 

8.  Bosch  Walram  von  dem  ~. 

s.  Jonchere. 

8.  Meckenborgh. 

1.  Mosa. 
Lützel  Lützela  sO.  Altkirch 

Heinrich  Abt  dos  Klosters  zu  —  720.  721. 
Lützel  Klein  Hans  —  jancher  842. 
I.ützelbarg  Lutzelnbnig  w.  /abern 

die  Grafschaft  —  841L 

Egenolf  von  —  Schnitheiss  zu  Zabern  6Q.  300 
Lntzelnbnrg  Lülzelbarg  s.  Luxemburg. 

Lützelstoin  Luczelstein  Lützelnstein  Parvapetra 
ii.w.  Zabern  425.  H53. 
die  von  -  fia  IfiS.  621.  749. 
Grafen  von  —  48.  IKLIM  ULL  2!jlL  12i  Ü24. 
Burckart   Str.   Domprobst   a.  Gegcnbiscbof 
22fi.  äLL  aiS.  452.  41iÖ.  489.  432.  420. 499. 

mi  bifL  fyii,  hii. 

fiiL  i>2A  ü2i.  üiiü.  bM  b2L        Ij21L  520, 

äilL  üiÜL  728. 
Heinrich  M.  ?^  IVL  2!lL  232.  280,  ML  ML 

325- 4Q2.  4äL  iM.  4iL  MM,  «Ii  853. 
Volmar  Decan  des  Domstifie.s  ÜiL  M-i.  315. 

IfiO.  50L  Ü2.  64i  52;L  üüiLMLML 
Wa^nrg  frowe  zft  Geroltzecke  am  Wasichen 

Wilhelm  203. 
Lützemberg  Peterman  —  ein  Bogener  Sti-.  Söldner 
522. 

Luxemburg  I,atzeln—  Lützel—  Lnczembnrg  lüL 

mi  iiiLmiM.iia.LZLiSLiau.25L 

72il  i2h^  WL  Münze  (Gulden)  von  -  33L 

ML  HL  ^  üäL  m  m 

Herzog  von  — 

Johann  187. 

Wenzel  lül. 
Walram  Graf  von  —  n.  St.  Panl  IfiL  US. 
der  Hauptmann  za  -  s.  Pflug  Hinczik  — . 

Luzern  Luccrne  Lucorn  148^  US.  lliS.  Ifil  1S5. 
168.  307.  4B4. 

M. 

MachefrÖide  .leckelin  —  der  gantener  215. 
Macharis  Macheris  Sygel  —  Wormser  Bürger  u. 

Gesandter  Silfi.  222. 
Mach«r 

Hans  von  —  Str.  Söldner  621. 
Kollin  von  —  Str.  Söldner  518. 
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Madeaburg  —  Marx: 


Madtnbarg   Mademberg   Burgruine  L  Pfalz  b. 

Landau  IfiL  Ü&L 
Magdeburg  Mcgdebnrg 

Erzbiscbof  von  —  Kanzler  547.  656.  6fil  5fIL 
Magantinm  Mogoncinm  s.  Mainz. 
Mähren  Merbern  Moravia 
Markgrafen  von  —  121.  f>7A- 
Jobst  Jodocas  Jose  123.  ML  l&L  ^  QÜL 
flölL  äfiL  Mi  L>tü  üiÜA  äilL  äfifix  äSJÜi  ÜIL 
r.l6.  OTL  m  üü  I<IL  liLL 
8.  Hratuleiibuig  s  Mcis.Heii 
Johann  Hans  Uriider  Kg.  Wenzels  h22.  ML 
Procop  (Brokorp)  42L  m 
Mailand 

Herzog  von  —  s.  Visconti  Barnabas  u.  Thaddaca 

8.  Baiern. 
die  Kaufmannschaft  von  —  727.  TM. 

Main  H6n 

der  neue  Zoll  auf  dem  —  ISi.  UlSL  2iiLL  lüiL 
Mainniere  Jacqnem;  de  —  lolhr.  Ritter  03^ 
Mainz  Menxe  Meuczo  Menlzo  Mojrnnti»  MoRuncium 

aLaä.siLßa,  miöi.  liüLmü-iMiiii 

im  IM.  LüL  liifL  laL  lili  LLL  UiL  UL 

14H.  lölj.  151.  IM.  Iii  IM.  üiS. 

160.  162.  Ififi,  liüL  llü.  HL  iü.  LLi  UL 

17f>.  177.  ISO.  m  liü  LLL  llLi  LllL 

iru.  im  lillL  'ÜLL  2LÜ  2ÜÜ  2LL  2HL  ÜLL 

22!1  222»  22i  Ül.  2iL 

2'M).  21L  ^  2:11.  2Ai  iÜL  :ilÜL 
2iLLm2iL2I^:iaL2HLiiaü.^m 

:  üä2.  m  351  üliiL  iiGlL  ^ilil.  Mi  SliL 
4(U.  446  4(i7.  IHJ.  iSliL  öiilL  IfiL  äiiL  fifi2. 
670.  284.  lÜL  ILL  Iül  TISL  13^  üKI  lül 
Anmork.  m  IIJL  I2i  IM.  IHM.  ßflÖ. 
S52.  SM.  m  äüä. 

Uiirg.^rrni.'isti;r  von  —  s.  Medetrost  Jacob  — .  s. 
Jungen  zum  — . 

Juden  zu  -  44.  15.  m  222. 

Stüdtoboto  von  —  s.  Medehost  s  Waldcrthcnn. 

Clans  Ton  -  Str.  Söldner  ällL 

Cleselin  de  —  pellifcx  äUL 

a.  JndenlAifTer  Ulrich  dictus  —  de  ä4iL 

L  Hentzer. 
Mainz  Erzbistum  2fi. 

Capitel  la.  20.  fiL 

ErzbischRfo  4.  28-  4ö.  RL  IL  ül  LH.  11«.  126, 
182.  164.  IHO.  24a,  2äL  221^  äSL 
28a.  2M.         iML  'äM.  422.  fällL. 

LtUli  Liüi  üLliL  üüL.  füiii.  lüL  liii.  >Mi 
Adolf       Lii.  LLL  iLL  m  ;iIiiL 
fk)nrad  üülL 
Johann  "i^i.  788. 

HaleOcz  Johannes  de  —  489. 

Maler 
Schmasman  —  2äSi 

Schochman  const.  v.  S.  Pe  er  ML  322. 
Malkow  Jobans  von  —  von  Preussen  ('omtlmr  des 
Deutschen  Ordens  277.  72.5. 
s.  Deutsch.  Ord.  s.  Str. 
Malsch  L  Baden  b.  Ettlingen 
Maltercr  Martin  —  Landvogt  L  ElKa.<>s  n.  Breisgnu 
4L  6fL  läl.  lüS. 

|l»B«C0lt 

Dina  —  Witwe  v.  Hans  SiM, 
Hans  —  844. 


Mänlin  s.  Hennelin. 

Mannheim  Mausbeim  44.  1Q&  llfi.  llä.  l&Q.  22h. 

Münze  von  —  H37. 

Rheinzoll  zu  -  446.  4^ 
Mansbeim  s.  Mannheim. 

Mansperg 

Burkard  von  —  751. 

Lyse  von  —  seine  Frau  2M. 

Mansse  Mansze  LZ4.  2&ä. 
Albrecht  —  s.  Obrecht. 
BOldel  —  const  z.  Münster  ::84.  m 

Claus  Nif  laus  —  bonptman  2fi3.  const.  z.  Münster 
.485.  :W.  mag   4Ma.  iM.  ilJQ.  4yL  consL  z. 
MünBt.  r  hl2.  Ocschwor.  d.  Münze  Ü2S.  IslL 
mag  m  b2^  Öli. 

C&ne  —  const  z.  Münster  385.  002.  des 
C&ne  snn  [-  Henselin)  512. 

Friedrich  —  const.  v.  S.  Peter  dÖl  331. 

Henselin  Uensz  —  Sohn  v  C&ue  const.  z.  Mün- 
ster äSü.  ML  1.012  ; 

Jacob  -  a2iL 

Obrecht  (Albrecbt)  —  mcister  2Ün.  2l£L 

Gesandter  d.  Stadt  L  Speier  24^  const.  z. 
Münster  284.  aSL  3äS. 

Örtelin  -  mag.  63.  20.  12.  LLL  m.  2fiü  21L 
2H(l.  283.  SSü.  mag.  21LL  lülL  m  3M.  m 
const,  Münster  äÖL  äSi  3SIL  ÜIl  liL 
4ti7.  4fiS  474.  iHl  üliL  üM.  mag-  äää. 
iliiL  m  ML  5fiä.  filfl.  m  841. 

Schönmansze  oder  Johans  —  222:  const.  z. 
Münster  2^  2ä&.  41&x  42fi.  43a.  M2.  fiäi  684. 
Marburg 

Dielman  von  —  der  scherer  830. 
Margaretha  Scbuestcr  König  Wenzels  16. 

8.  Böhmen  s.  Wenzel. 
Maris  Johans  —  Str.  Söldner  52L 
Marckes  s  31arx. 

Markolsheim  MarckoKzheim  sü.ü.  Schleltstadt  522. 
626. 

Cftntze  von  —  const  v  S.  Niclaus  282. 

Hans  von  —  contt.  v.  S.  Niclans  ML  'ML  SM. 

Kciser  Keyscr  von  —  Bruder  v.  Cuiitzo  const. 
V.  S.  Niclaus  m  330. 
Markus  Münzmeister  von  SchafTliausen  202. 
Marlenheira  Marley  Mario  b.  Wasselnbcim  426. 

Wiszkoff  de  -  a4L 
Marschalk  —  schalgk 
Claus  -  2iS2. 

Günther   -  Bürgermeister  von  Basel  IfiL  21fL 
778.  788. 

Matsal  Marsel  L  Lothr.  Kr.  Ch'vtean-Salins. 

Thomas  von    -  Str.  Söldner  018. 

Wigrich  von  —  Str.  Söldner  öl8. 
Marsilis  s.  Wotzel. 
Martin 

—  des  ammemeisters  kneht  182.  183. 

—  der  gantencr 

—  scholaslicns  cancellarius  domini  regis  40. 
130.  IfilL 

—  städfischsr  Diener  (?  ■=  dem  vorig.)  u.  Bote 
f>5,l.  564.  SCfl. 

s.  a.  Schiltigheim  Martin  von  ~. 
Marlinsvögel  die  Kittcrgcsollschaft  mit  d.  —  .051. 
f)r>2.  553  648.  676. 

B.  Andlau  (ieorg  von  — . 
Marx  Marckes  Markes 

ting.  —  der  münsemeister  42&. 
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Marx  — 

nng.  —  Ocsp.  der  würte  RIS 
HeUel  Hetzelo  —  mag.  2^  2fil.  SäLS32.il2. 
const.  V  8.  Thomas  322.  MS.  mag.  £1£L  SIL 
Harzolf  Martzolf  Phye  —  Oe»p.  der  »chitlüte  jUT. 

Maxemvallis  s.  llaamfinster. 

Masmünster  MasemÜDster  HaiemTallis  sü.w.  Thann 
IM.  2QQ.  2ÖL  aoa.  2ÜiL  Ö2il- 
Heitzel  —  const.  z.  Münster  .H85 

Massembach  BchtoH  —  dem  man  spricbet  Arm- 
leder Str.  SölUncr  ääü. 

Mathis 

—  von  Brisach  Str.  Judofla.  122.  ÜLLs.  Breisach. 

—  der  messerer  de  Hagenau  SM  s.  Hagenau. 
Malzenhcim  sü.vr.  Erstein. 

Dernhart  von  —  const.  z.  Münster  885.  MW 
Qesp.  d.  const.  v.  S.  Thom.  512 
Manersmünster  sü  /abci-n 
lliiglin  von  —  7litf). 

Mcckenborgh  Rejnorns  de  —  Cleriker  v.  Lültich 

Mcdetrost  Jacob  —  Bürgermeister  v.  Mainz 

UüL  2iL  212.  5tLL  2&L 
Hegede  Megde 

Uilinng  ztt  der  —  const.  z.  S.  Melaus  ^2.  ^ül 

Clans  zl^r  —  Clausman  zikr  —  const.  z.  S.  Ni- 
rlaus  Sohn  des  Cöntze  gfilL  ü^sü.  388. 

CAntze  zbr  —  const.  L  Oberstr.  il&>  coust.  z. 
S.  Nirlaus  .182. 

Hans  ztir  —  832.  833. 

Thoman  zftr  —  const.  L  Spcltcrg.  g(>fl.  const. 
z  S  Niel.  382.  388.  &LL  const.  L  Spelterg. 
012.  251  mag.  228.  im 
Mi'gofridcriche  lleiutze  —  üesp.  d.  const.  z.  S. 
J'ctL-r  ML 

Megenbhch  Wolf  vwn  -  Str.  Söldner  518. 
Mcyger  Mciger  L  d.  Anfrüst.  d.  wirle  ^07-  i 

Barkhart  —  31M.  cimsl.  l  Oberstr.  380. 

BurckartvonErethcim:Enitein  stüdt.Aintnian41. 

Claas  —  altamnieister  214. 

Heintze  —  7.^H. 
Mcycnbcrg  —  v.  d.  kreiuern  HH!) 
Mcinrich  Hug  —  const.  t.  S.  Niclaus  3ä3 
Meinsheim  Mabtolff  1^ 

.^[einwart  Cönrat  —   Ritter  Bürgermeister  von 

Freiburg  L  Breisg.  Ifii. 
Mcissi-ii  Misen  I 
Herren  u.  Städte  in  —  lii3. 
Markgraf  von  -  IL  m.  &ia.  I 
Jobst  s  Mühren. 

Wilhelm  ßSa.  8^  ] 
Meilsen 

Bischof  Cardinal  von  —  5. 
Meilry  i 

IIurgUL'ny  tle  -  fi'AA. 

Jehan  bettair  de  —  113B. 
Mclcliior  Erhart  —  &lh.  812- 
Melednniim  s,  Melun. 

Mehin  Meleiliinnni  L  Frkr,  Dep.  Seimr  äJ. 
Menigolt  Hensflin  —  von  K&nslicim  Slfi. 
Meninieliil  ilc  Morscheli?  der  Jude  dnr  walich  1118 
Meniiningen  Meinyti};eii  L  Baiern  Käg.  Hchwitbeii 

12.  ^  ül.  liii 
Menloch  BAckclin  -  von  Liinstetten  der  eitere  220 
Menncllii   .Münlin  von  Ulme  Str.  Jude  US.  Ili2. 

190.  ^11.  y  ^  Minelin  der  jiido.  l 


Mindefelt  SR 

Mennelins  LAwelin  —  ortulanoa  Bl7 
Menszheim  (V       Mansheim  Mannheim)  s.  HAntliu 

Bochtold  n.  Hcinr.  —  Gebrüder  von  — . 
Hentag  Walther  ~  sntor  82Z.  828.  82Ü.  831.  Blfi. 
;  Mentz  Mcnze  s.  Mainz. 
Mentzer  Johans  —  wagener  740. 
Menuy  Jeban  —  £33. 
I  Merkweiler  Merckwilre  sü.  Weissenburg  Sül. 
Mergentheim  Mergeltheim  L  Wttrtb  138. 132.  HL 
17'.>.  L>OK.  im  21L  iiliL  212.  2ML  2ih!u  Üiiü. 
223.         212.  ISiL  ÖM.  SSfi.  Säl  Anmerk. 
Merleln  s.  M&hren. 
Mersvrin 

Bchtolt  —  Oesp.  d.  const.  v.  S.  Peter  Ml 
Claus  Niclaris  —  47.'3.  47-1.  Gcschw    d.  Miiiue 
üMfL  IUI  mag.  I2L  2AJl  IüL  152.  1hl.  llil. 
mag  81^  821.  ML 
CAutze  —  jnugber  const.  L  Spettergasse  ft7H- 
Lauwelin  —  Geschw  d.  Münze  2L3^  473.  47fi. 
Mercklinus  sartor  L  Smidegassc  &2Q>  81L 
Mertze  Hertelin  —  845. 
Merzwciler  Merzwilre  sü.ö,  Niederbronn  i^l. 
Messerer  Meszerer  der  —  174.  gRB 
des  —  seligen  Erben  ßfiä. 
Friedrich  —  164. 

Johans  —  arameister  22. 174.  17B  altamm.  2Ü&. 

21i.  -  221.  2:^  2SB. 
Joluos  —  der  jnnge  Bürger  u.  Schöffe  22. 
Peter  —  Jfil. 
Wilhelm  —  2fil. 
Messinger  Heinrich  —  textor  832. 
Mcszcrsniit  Claus  —  von  Brbeis  Str.  Bürger  L 

Lingolsheim  S2. 
Metz  Mecz  120,  131.  I3ä.  132.  liÜ.  läü.  IM.  2fi2. 
320.  123.  fi3lL  fiÜ2.  filL  232.  8äL 
die  Münze  die  Gulden  van  —  337.  ■Hi.  .IM5. 

477.  4A1.  fiSL  lOä.  706. 
der  Münsmeister  von  —  623. 
die  Schöffen  u.  Dreizehn  von  -  ÜSÖ. 
8.   Banidoiche  Neraerich  —  Killer  Bürger  v. 

Metz, 
s.  Loran  von  — . 
H  Musin  de 
s  Thomas  von  — . 
8.  Winrant  von  — . 
)Ielz  Bistum  Metensis  diocesis  2.  ML  232.  7nft- 
7fi6. 

Domstift  88.  m  120. 

Bischof  88.  120.  233.  üli  3äSL  53L  fi2fi.  2M. 
756.  2ä2.  200. 
Dietrich  22- 
Peter  IUI  Anmerk. 
Uelziger  Carnificns 

Wilhelm  —  animeiater  u.  altamut.  314.  21Ü.  2t]0. 
'JHP,  m;.  aiia.  ML  aiiL  3SL  ILL  IöL  all». 
53:>.  äliü  ;/)t.  n:^■'>■  tifll.  fifVL  illii  Gesthw. 
der  Miinzo  tilÜL  158.  2£>8.  282.  Ifiä.  221.820. 
865. 

Jlichaeus  .lohannes  —  882. 
Miclud  Yjn   Fiibnrg  wergmeister  unser  frowen- 
werkes  i  Münstcrbaumeirsteri  83-  s.  a  Freibnrg. 
Mideharl  von  Berso  der  Wollschläger  23.  s.  a. 
Hofhch 

Miltenberg  Mildenberg  L  Baiern  Reg  Uuterfranken 
28.  2SÖ, 

Mindcfrlt  Mindeveld  Minefelt  Mj:iiKveU?  =  Min- 
feld L  Pfalz  b.  Germerslicira  iM.  iÄL 
Golde  von  —  Amtmann  Emicho»  v   Lein.  128- 
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Minelin  —  Müluheim 


Hinelin  Jeckelin  dobteiman  Str  Jude  IIÜL  'HL. 

8.  a.  Moniielin. 
Minninger  Hans  —  fi-il. 

Mitftebach  Kritscho  —  H15. 

Mittes  der  metziger  819. 

Mftchelin  CAntzetnan  —  der  visober  SäSL 

M.kkeh  Lfi«i.lin  —  SIL 
Muguutjft  ».  MaiHZ. 

Mojne  Henselet  \o  —  lothr.  Hitler  633. 
liolin  Job.  von  —  ein  Schütze  ÜXr.  Söldner  b21. 
Holner  CAnrat  —  Str.  Städtebote  21g. 
HollcnkApf  ein  Ritter  22L 

MoUbsim  Mollesheim  w.  Str.  ^67.  älfi.  ILL  Iii 
mL  a£L.  biscbüfi.  Amt  (Ptiege)  bi«cböli. 
Vogt  za  —  544. 
8.  Wickersheicn  Ludwig  »on  — . 
R.  Ändlan  Schwarz  Uudolf  von  — . 
lians  von  —  Johannes  de  —  0211  iä£L  BIO. 
Heinrich  Poterlin  von  —  const.  L  Oberstr.  :^t>. 
aSiL  SS4. 

Jfi8elin  Oi".s..lin  von  -  Str.  Jude  ISlL  2IL 

Otto  hospilalis  de  —  H13. 
Mömpelgard  b.  Montbeliard. 
Monbarne  8.  Mombronii. 

Montbeliard  (deutsch  Mömpelgard)  Muntpligart 
Milmpelgart  Monsbiligardus  684.  5t)5.  t»36. 

Grafen  von  — 
Heinrich  dominus  de  Orba  Sehn  Stephans  h'Mi. 
Stephan  dominus  Montisfalcuuis  i>i<'J.  M>r).  iiüL 

Claus  —  (MuntpÜgart)  Str.  Bürger  u.  Schöffe  ZjL 

Hanneman  —  iSK. 

Heinrich  —  der  spengler  kneht  SIS. 
Mombronn  Monburue  Kr.  Saargcmänd 

Oroiz  Johann  von  —  SM. 

Montfaucon  Monsfalco  L  Frkr,  b.  Began^ou  Herr 

zu  —  8.  Montbeliard  Stephan  v.  — . 
Montfort  Mondfort  Honfort  L  Vorarlberg 

Grafen  zu  — 
Conrad  Herr  zu  Bregenz  2L 
Heinrich  Bcrr  zu  Oertringen  f>84. 
Rudolf  Herr  von  Feldkirch  2L  IM^ 
Montat  8.  Muiubt. 
Moravia  s.  Mähren. 
Uörchingen  L  Lothr. 

Johann  vou  —  der  genwcr  Str.  Siildner  521. 
Morimout  MArsberg  — perg  sn.w.  Ptirt. 

Clara  von  —  Schwester  de»  Hetzel  Nibelnng  50. 

Henneman  von  —  Str.  Söldner  518. 

Heinrich  vou  —  fil7. 

Rudolf  von  —  aap. 
Mornhart  s.  Marrbardt. 
MArsberg  MArsperg  l  Morimoni. 
Morschelo  Memmelot  de  —  der  judo  198. 
Mörser  Paulus  —  Sir.  Söldner  äZL 
Mosa  Wynandus  de  —  Cleriker  v.  Lüttich  Hfil. 
Moses  Sohn  von  Isak  ha  Levi  Jude  v.  München 
Moses  Moises  Mose  von  Brcthcim  s.  Brctheim. 
Mosel  Müsse  Müsel  Masella  Munzeln  132. 201  KHK.  t;57. 
Moserin  Grcde  —  8l'7 
Mosung 

Johans  —  Sohn  des  Paulus  const.  L  überstr. 

Paulus  Pauwelin  —  const  L  überstr.  i-'HH.  .S7f>. 
3W.  :m.  5()0. 
sin  suu  (?  —  Johans)  :t><8. 
Mftwelin  faber  M4. 
Lawelin  —  843. 


Mühlbacb  Mülnbach  L  Baden  b.  Eppingeu  54*J. 

Müblber;^  Mülilhcig  Muluberg  heute  Stadftt'il  von 
KarlMuhf  iiiL  ML  filL  SIL  iML  t>'J4. 
775  77*;.  778- 

Mühlhofea  Mdlhoven  Mülnhofen  L  Pfalz  ilö»  Berg- 
zabern 

Blicker  von  —  Str.  Söldner  ^ 
Gfttze  von  —  der  alte  Str.  Söldner  519 
Götze  von  —  der  junge  Str.  Söldner  519. 
Hang  von  —  Str.  Söldner  äl9- 
Mul  Hans  -  Str.  Söldner 

Mulhan  der  kirchherre  const   z  S.  Niclaus  .^90. 
Mülhausen    Miiinhnsen  L  O.-Els.    ih.  IM.  älä 
a.TO.  304.  EjUL  fiäa. 
8.  Waltenheiro  lleinr.  von  —  gen.  v.  — 
Müller  (?  —  Mülner) 

CAntz  Cfinrat  Conrad  -  altammeister  u.  häufig 
als  st&dt.  Gesandter  zu  Siädtetagen  n.  dgl. 
IL  L12a  130.  \M.  171. 112. 123.  175.  857.  185. 
2ä2-  m  2lifL  322.  ammeister 

aiLL  (Mülner  i         liü  ÜZIL  ML  AufruBt  d. 
kornli'itc  88^.  honptman  432. 
CAnrat  —  der  junge  Gesp.  d.  kornitite  518.  815. 

—  Sohu  d.  Altamm.  ä&L 
CAnrat  --  der  junge  (?  Bürger  von  Schlettstadt) 
2LL 

Mülnbach  s.  Mühlbacb. 
Mülnecke  Str.  Oertlichkeit  s.  Str. 
Mülner  s.  Müller. 

Müluheim  MAln—  Mnln—  Huiln—  Mulnheim 

der  von  —  ()37. 

die  von  -  4m        ^  ^m,  ML 
der  von  Richeuberg  155.  const.  a.  Holwige  .386. 
Anna  von  —  Tochter  Johanns  von  —  189 
Benedicta  vou  —  Frau  des  Heinr.  v.  —  502 
Anmerk. 

Becbtolt  —  Vater  der  Gertrud  -  351. 

Berchtolt  —  scriptor  812.  842. 

B&llelin  von  —  const.  s.  Mülnstein  380.  const. 

L  Kalbesg.  aSfi.  äLL  Gesp.  d.  const.  z.  8. 

Peter  51L 

Hurckart  von  --  gen.  Richenberg  Rochberg 
mag.  Ifia.  IfiL  2<>a.  ä2fl-  332.  co.ist  z.  S.  Peter 
383.  .SäL  -  ay2. 5HL  blL  683.  252. 

2ßä.  mag.  ailL  tlLL 

Burckart  —  Sohn  des  Borckart  —  const.  z  S. 
Peter  333.  391. 

Burckart  —  der  jnngeate  268. 

('untz  von  —  1  !»'.<. 

Eberlin  Eberhart  von  —  Ritter  4.  ü.  Hü.  121. 
172.  174.  2äL  250.  Vater  des  Wilhelm  von  — 
32Q.  432. 

Gertrud  von  -  Tochter  Becbtolds  351. 

Gertrud  von  —  geborn.  Zorn.  s.  Zorn  Mutter 
des  Heinr.  v.  .Müluheim  des  L  Böhm,  gefan- 
genen .n80. 

Gösse  von  —  Watthers  soligen  sun  const.  L 
Spettergasso  323.  388.  332.  Gösselin  V  435. 

Haneman  von  —  fil*.> 
Hans  von  —  183. 

Bau»  von  —  hcrn  Ilcintzen  sun  Geap.  d.  const. 

z.  Münster  &12. 
Han»  von  —  Bruder  Walthers  const.  i.  Oberstr. 

3S8.  393. 

Hans  von  —  der  Cusin  dochterman  const.  z. 

Münster  512.  824. 
Hans  von  —  von  Epfiche  const.  z.  Münster  364. 

HWH. 

Hans  —  von  Ramstcin  2fi2>  const  z.  Münster 
3S 1  390.  8.  a.  Ramstein. 
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MUlnbeiiu  —  Mutzig 


Hans  toü  —  kirchbcrro  sfi  Yesfienbeim  coDst. 
z.  S.  Niclaus  aä± 

Hans  Heinrich  von  —  X17. 

Ilensel  Yoa  —        Juhan  —  s.  unten)  fi'i 
seine  Witwe  s.  Uoechst«ttin  Kntbarina  — , 

Hcininan  -  (?)  her  selig  (?  =  Heinr.  selig)  430. 

Heinrich  Heintze  Ht-itz«  von  —  Hitler  jj.  mag. 
21  22.  m  8iL  —  21ÜL  der  junge 

mag.  'Jäh.  mag.  32Ü.  ^M.  cousl.  z.  Münster 
aSiL  sin  san  üiil.  üiL  ditL  iSiL  im  üh. 
ilM.  äQI.  U&>  Gesandt,  u.  Gefangener 

L  Ilöhmen  fttL  Jüfl.  51L  ttü2.  äfilL 
&22.  r>IiL  öLL  üf<iL  Safi.  522.  äSfl.  ÜUL  fiä2. 
IlÜ  Hü.  I:11L  liÜL  ailL  -  de  Kcchbere  maß. 
81 H  KU  ^ 

Heinrich  von  —  selig  (?  -  herr  Heinman  seli« 

4H5.i  aji  Gfil.  fifia. 

Heinrich  von  —  Biirckarts  snu  const  v.  S.  l'eter 
aiU.  611 

Heinrich  von  —  hcrn  Hointzen  brftdcr  const. 

z.  Münster  012.  «11 
Heinrich  von  —  in  Bratitgasze  const  z.  Münster 

ML  bilL  iLÜL  Üü  SM,  644.  7äl  mag.  fiifi. 
Ilciurich  von  —  von  l..i>idcsbcrg  const  z.  Münster 

ML  mag.  im.  öiül  Gosp.  d.  const.  z.  S.  Peter 

aiL  Ü4Ü.  ÜIL  fl42.  641  252.  ÜÜL  mag.  820. 
814. 

Heinrich  von  —  von  L.indcsbcrg  presbyter  rvl(i 

Heinrich  von  —  Uosonbcrg  68ß.  587. 

Heinrich  von  —  Koseneck  .'V31 

Heintzman  von  —  äSH.  584. 

Hcitzeman  —  von  Rechberg  const.  z.  Münster 

Johannes  de  —  8»>r>.  Hjfi 

Johans  von  —  burjjgii.fe  zft  Strozburg  43.  2Ö. 

143.  L4Ü.  lüL  LdlL 
Johans  von  —  gen.  Richenbvrg  (Reicbberg)  mag. 

bä.  tjfl.  ül  UtL  läOiL  SlhL 
Johaus  von  —  Ritter  liö.  const.  L  Oberatr.  381L 

const.  2  S.  Peter  SSi 
Johans  —   von  Ko.senberg  2iiS    c<>nst.  z.  S 

Thomas  a2lL  äSLL 
Johans  Ulrich  von  —  Gesp.  d.  const.  L  Kalbcsg. 

512. 

liülolt  Leopold  von  —  const.  v.  S.  Peter  Sfii 

Sül.  a^i  mag.  42ä.  iÜL  402.  —  583.  fi22. 

filI.l2liLtifiiL  22fi.  mag  aifl.  aST.  8.tfl.  84-1  HJ7. 
I.ütolt  von  —  jancher  const.  /..  S.  Pelor  Ijuncher 

L  s  8un)  älL  642.  a.  d.  folg. 
Li'ilolt  Hans  von  —  Sohn  v.  Lc'itolt  const  z  S. 

Peter  ML  äülL 
ütleman  von  —  const.  z.  Mtilnstein  3311.  const. 

L  Kalbcsg.  32L  const.  a.  Holwige  5il.  —  243. 
Peterman  von  —  Bruder  Johans  const.  L  Oberstr. 

3^0.  393. 

Ueinbolt  von  —  const.  z  S.  Peter  .HSH  Inhaber 

der  Burg  Wt-rde  419.  const.  L  Kalbcsg.  Alg. 
Keinbolt  Hillebrant  von  —  322.  const.  L  Kal- 

besg.  oll,  s  a.  Hiltebrant  Keinbult  — . 
Uvinhart  von  —  Sohn  des  Heinrich  const.  z. 

Münster  201  3S&. 
Walther  von  —  des  burggrafen  (Johans)  roligen 

suu  const  z.  S.  Thoni.-vs  2<i8.   87»    const.  L 

Oborstr.  ilSÖ  const.  z.  S.  Thoraas  388.  const. 

L  Oberstr.  323.  321  1Z4  const.  z  S.  Thomas 

äl2.  const.  z.  Miinster 
Waithor  von  —  probst  zft  Rynowg  (Rheinau) 

Ji2ä. 

Werner  von  —  öO.'l. 

Wilhelm  von  —  hern  Kberlins  seiigen  sun  In- 
haber des  Sir.  Fischmeistertnms  u.  Fischerge- 
richtes  i2iL  321        const.  z.  Miiln&tein  ML 


con$t.  L  Kalbcsg.  .Slll  5LL  512.  consl.  242. 
mag.  m  m  lül.  m  iiii  «32. 
M^ilnhofen  s.  MiDilhofen. 
Mülstein  Str.  ÜLrlliihkcit  8.  Str. 

Sinbo  zum  —  s.  Str. 

Constofeler  zu  —  s.  Str. 

der  honptkanne  zft  —  811. 

raparias  841 

Claus  —  1 

Lawclin  —  81 1 

Miimpelgart  s.  MoutLüliard. 
Münchelin  Sir.  Bürger  2fi2.  aJi£L  s.  Str.  des  — 
garten  s.  des  —  turn. 

—  der  würt  844. 

—  der  junge  v.  d.  kürseuern  .t8a.  RftS.  fil.t 

—  der  jüngeste  der  knrsener  845. 
Jeckelin  —  pellifox  917- 

Johans  —  der  eiher  pellifex  258.  ML 
München  Mnnichen  25.  2iL  31  32.  33.  35.  blA. 
5M.  <M.  Anmerk. 
8.  Abram. 

8.  Caspar  der  Goldschmied  von  — 

s.  Isak  Sohn  des  Benjamin  Jude  von  — 

8.  Isiik  ha  Levi  Jade  von  — 

L  Moses  Sohn  des  Isak  ha  Lovi. 

8.  Saloroon  Sohn  des  Häityrcrs  Juda. 

8.  Samuel  Jude  von  — 
Mundat  Montat  dio  obere  von  Rufach  s.  Rnfach. 
Münden  welches?  232»  78S. 
Mnndolsheim  rua.  Str.  3äl  Anmerk. 
Mt'inich 

Burkart  —  der  von  Landskron  s.  a.  dort.  Rat 
d.  Herz.  v.  Oest.  52ä.  530.  ?ia3. 

Gfttzeman  —  bisch.  Vogt  zu  Rnfach  2ü£L 
Münichingen  Hng  von  —  Str  Söldner  &1H. 
Miinsser  Lawelin  —  843. 

Münster  Mftnster  Munster  L  Ob  -EU.  4ä,  242.  SfM. 
525.  212-  212.  223.  23fi.  8ä8. 

8  Behnen  Rutschman  von  — . 
flauster  das  —  in  Str.  ■  Str. 
Muntpliprirt  s.  Montb^liard. 
Miinzenbüig  l  Hessen  Obrh.  Kr. 

Philipp  von  —  Herr  za  Falkensiein  12. 
Murbach  b.  Gebweilcr  O.-Els. 

Abt  von  —  312, 
Rudolf  u.  Landvogt  L  Eis.  858.  Säfi. 

das  Haus  des  Johanniterordeui  zu  —  2.18. 
Mnrer  Franz  der  —  Chorherr  u.  Börger  zu  Con- 

stanz  U2. 
Murg  Fluss  L  Bad.  üil 
Murliiwelin  der  vischer  840. 
MorrbftKir.  Mornharl  L  Würt. 

A.  Backnang;  der  Abt  von  —  2L 
Murssel  Uftrscl 

Fritscho  —  der  gautcucr  21.5. 

Henselin  —  der  grempcr  B68- 
Mürvogel  Johannes  —  Bürger  v.  Saarburg  734, 
Miisel  8.  Mosel. 

Musoler  Pcicr  -  Str.  Bürger  2fiÜ.  21L  382.  427. 

508.  654.  258. 
Musin  de  Metze  —  der  genwcr  Str.  Söldner  521 
Masse  s.  Mosel. 
Massella  s.  Mosel. 

Mftsseborn  Ocrtlichkeil  boiHerrenstein  iLZalifimlilü. 
Mnszoln  s.  Mosel. 

Mutten    Diebold  von  der  —  Str.  Söldner  518. 
Mulzig  Mutziche  w.  Str.  4fiL  851  801 
Peter  von  —  Gesp.  d.  scbiflüte 
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'Mi.  Nag^elsberg 


N. 

Nageltberg  Qfttse  von  —  tiXL 

Nahe  Na«  —  der  Fluas  JäL 

Nancy  Nanioy  Naiuso  L  Fraiikr.  äSh.  fi37.  fi57. 

Nase  Hans  —  von  Zabern  Str.  Söldner  520 

Naaor  Johannas  —  dictus  Notzcbart  Notar  t.  lla- 

genaa  'Hh.  Anroerk. 
8.  Orosklaus. 
Naasaa  Nassowe  Nassawe  NazOwe 
Grafen  von  —     liU  löi  IfiL  222.  Jüfi-  Ööl.  ßfiS. 

Adolf  Alff  m 

Emiclio  M,  ttZ, 

Johann  1^  fLL  88.  Iii  14L  iSiL  IM.  1^ 

liÄ  im  ilL  lliL  ITL  mi       9nt  'jia. 
21fi.  'ilH.  iüL         JLllL  üiLL  iiii. 
Philipp  ÖÜIL  tilÜ  «iii.  i>ü  «i^  *iiiL  T'.'l.  797. 
Uuprecht  hiL  62  I.atuUupt  dir  Witifrau  Iii. 
ÜL  —  LLL  Li>L  US.  ISÖ.  IM.  im.  lÜÜ.  112. 
lt>8.  216>  226. 
I<an(igraf  von  —  Dil. 
Nast  Sent  —  der  gcnwer  Str.  Söldner  ä9l. 
Natten  Gdtte  von  der  —  Str.  Söldner  &2Q 
Nauwer 
Hans  —  SÜL 

—  nnp  ronsi  v.  S  Niclaus  882. 
Neapel  Ncapola  £iL 
Neckar  -  Flnss  Hg. 
Necke  Henne  von  —  der  sniderkneht  845. 
Nefe 

Frans  —  v.  Colmar  lö9. 
Heinrich  —  Söldner  der  Stadt.  Itreisnch  Ü2L 
Negcl  Friedrich  —  322. 

Nellesheim  Neltis-   Str.  BArgcr  213.  gesp.  d. 
schiflüte  3äS.  012. 
Clans  —  116.  m  m  2äli 
Nesselbach  Erhard  —  ßSQ. 
Neizebart  s.  Nasor. 

Nenbarg  NAwenborg  a.  Uoder  vr.  Haßenan 
Abt  Convfnt  n   Kloster  von  —  H05. 
Dorg  L  Eis.  ?  2M. 

Ncuch&tel  NAwenburg  Novicastra  Novnm  Castrum 
Xa  Schweiz 

der  von  —  die  von  —  IfiL  m  121.  201 
Theobald  Thiebalt  Graf  von  -  23.  lIJäL  LLL  21iL 
Theobald  Sohn  des  Theobald  21iL 
Neu-Bberstein  s  Kbersteia 

Ncnenburg  Newcn—  Nuwen-  L  Baden  n  Kasel 
(Rheinzoll  bei)  jLL2.üüaä.llia.  lülLlilL 
U7.  448.  74R.  IM.  läS, 

Neuenburg  b.  Ingolstadt 

Neneneck    Niiwenegg   Niiwenecki;  Htirg  L  Würl 
A.  Frcudenstudt  ZilL 
Herr  —  von  221. 

Albrecht  Obiecht  von  -  222.  Hü. 

Hurkard  von   -  .ö4iS.  .'>47. 

Georg  von  —  22Ü. 

Hans  von  —  Sir  Söldnor  MiL 

Heinricli  von  —  ."^ti  .  Söldner  52U. 
Ncupiirllifiin  Ni'i>».'>rtp  nö.  W.'i.-^si'liiticini 

Friedricli  von  ~-  tilti. 
Neiihaiis  Nuwonl-tiso  Nftwetihtis  l  llrs.seii  h  Woriii!' 

liechtold  von  —  Str.  Soldii.  r  fr>0 
Ebcibard  von  —  Htr.  SöUiiior  b2lL 
Heinrich  von  —  Str.  Söldner  n'iiK 


—  Nürnberg 

Neumarkt  Nnweninerkete  L  Uaiern  Oberpfalz  212. 
220.  227. 

Neustadt  Nuweustat  a.  d  Aisch  w.  Nürnber;;  432. 
Neuweiler  Nnwilr  Nuwenwilre  n.ü.  Zaborn 
419.  674.  7W8  Söi 
Schultheiss  von  —  4m. 

KOshirner  HOL 
Clan*  von  —  Tfifi, 

Canz  Ciintzoliu  von  —  Bruder  des  Claus  782 
der  Schaffner  786. 

I'icther  von  —  HS. 

Gerbott  von  —  fill. 

Kanipte  —  Str.  Söldner  5^0. 

Lantpert  diclns  —  scriptor  &12. 

Petrus  de  —  tratnlator  Siä. 

?:inicker  von  —  AiS. 
Nibelung  Holzel  —  Edelknecht  öiL 

8.  a.  Moersberg  Clara  von  —  Schwester  doss. 
8.  Niclas  zn  Port  104. 

Nicisns  ane  sclo  —  Bürger  von  Saarburg  7.tI- 
Niclans  der  siettescriber  von  Khenheiiu  ^OiL 
Nicopolis  ßfiT. 

Nidenstcin  Hcriuau  —  Str.  Söldner  äSL 

Niedeck  Burg  L  Vogesen  b.  Haslach  Kr.  Möls- 
heim 2.  419 
Dina  frouwe  von  —  833. 
s.  a.  Endingen  Thomas  von  — 
s.  a  Uichter  Clans  —  gen.  Diitschman. 

Nierbcrg?  viell.  =  Nürnberg  .Sti?. 

Nigebür  Bernhart  —  Bürger  v.  Frankfuit  2M 

Nyniwegen  Nymeghen 

Nysz 

Jchan  de  —  lothr.  Ritter  B41. 
Peter  von  —  BogenxcLülze 
Noppe  Nope 
un;r-  --  B77. 

Clans      const.  L  Spellcrgnsso  .378. 

CRneman  —  const.  L  Oberstr.  .'MC. 

Wilhelm  —  Hausgen  'Ali-  Sohn  des  ('laus  —  'i'SS. 
Noray  Jehan  de  —  lothr  Ritter  tili. 
Nordecke  Henne  von  —  207. 
Nordhausen  Northus  Nordhnsen  il  Erstciu  416. 

CM.  s.  Hock. 
Northaser  Cftntzemaun  —  v.  i.ore  ^I.ahr)  brot- 
beckerkneht  81t<. 

Kulmans       Kitter  IQL 
Nordheim  Northeim  ö.  Wasscinheim. 

Hans  von  —  Str.  Söldner  illL 

I.udcuian  von  —  Str.  Söldner  r>li). 
Nördlingen  Nordelingen  L  Daiern  Reg.  Schw.iben 
12.  21.  ül  LH.  12iL 

Juden  zn  —  i2ä  129. 

Andreas  de  —  sartor  810.  841- 
Nossc 

CInus  -  aiÜ 

Wilhelm  -  .Sohn  v.  Claus  322. 

Ni'igurte  H  Neugarlheini. 

.Niihti-rtin  Hartiium  —  dpr  treuer  HIH. 

NürnlxMjj   Nuroin--  Nuren  ■    Nüren-     Nurim  — 
Nftin  -  Nornberp  ±  L  5,lL2.aü.&l-ä2.51i 
üiL12.fcU.lLLiiLliLim  m.  l'>?.  [-Ji 
12L        IM.  LW.  Lia  U_L  Lli-  UiL 

ÜL  UüL  \SlL  2üL  2üL  22LL  ill^  ILL  2ih. 
•2ML  ihL.  '^'^'^   t>^^  223.  iSSL  iUL  lili  ä&l. 
:!t;i>.  ai3.  3Ii.  ailL  ML  liüL  iüL  HS. 
r.iH         5iLL  äälL  biH  elü  iifii  f>fLL  älüL 
üüL  ItlUi  WML  äÜL  528.  tiJ^L  •lüL  üM.  1122. 

7: 10.  112.  ÜL  IIS.  IhL  Ifcli.  78S.  I2tL 
7i>-s.  8öS 
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Kürnherg  —  Ortenberg 


Bargfeste  von  —  '^-ifl 

Burggrafen  von  —  (s.  a,  Uoh-zCoMern)  TL  SIL 
m  Ml  245  ASL  Sfil.  äfilL 

Friedlich  ULL  III*  22i  222.  228.  BIHL  BOB. 
iS5t>.  ülü 

Johann  Ifi. 
Eberhart  Ueister  —  Cleriker  ä82. 
8.  Ebner  Albr.  u.  Herman  — . 
Eylsa  oxor  Heiarici  — 
Heinrich  da  —  ML 
s.  Pfinzing  Bcrthold  --, 

Nussboch  Nuabttch  w.  Oberkirch  od.  ö.  Triberg 

0. 

Oberbronn  Kr.  Hapenan  —  Barne  Dorf  L  Besitx 

d.  Ochsenstein  -tHl 
Oberkirch  Oberkilch  b.  Oberehenbeim 
die  Herren  von  —  SQ.  <i»7.  7:iB. 

Burkart  &äa. 

Hans  Johans  Ritter  Bruder  des  vor.  Str.  Kriegs- 
haaptmann        UML  lliL  2SlL       bM.  <iy5^ 
Oberkirch  Oberkirche  Oberkilcl»  l  Baden  ^ÜlL 

Anmerk.  äM.  dhfu         Anmerk.  iÜL  Stil. 
Obernhaasen  welches?  L  Hessen  od.  L  Wilrlb. 

Cftntzo  UnmAs  von  —  Str  Söldner  521. 
Obreht  CAntz  -  der  trAsche  S2&. 
Obrehlzthal  s.  Albrcchtsthal. 
Oberlin  Kilian  ~  von  Wirtzeburg  der  wagnor- 

kneht  7ML 

Obesser  Lawelin  —  fusor  cancrorum  82fi.  Q2&  »^fi 
Ochsenbach  Ohzonbach  b.  Heilbronn 
Adalbert  von  —  ML 

Ochsenstein  Öhsen—  Oha —  Ohszon —  Ossenslcin 
Bargrnine  n.  Zabern  b.  Mauersmünstcr.  Barg 
■lafi.  430.  132.  fitiä. 

Herren  von  —  122.  Ifia.  363. 

der  Janker  von  —  742. 

Anna  Frau  von  —  2i2.  736. 

Friedrich  von  —  const.  z.  Münster  3itt.  390. 

aiiL  im  &12. 

Johann  von    -  keller  d.  inerrcn  stift  ze  Strasz. 

Vetter  des  Decan  gleichen  Namens  L 
Johann  von  —  dcchan  d.  merren  stift  L^Dom- 

probst  a  5iL  aa.         12fi.  Ifil  IM,  (t  bei 

Seinpftch  IQii.i  ÜLL  Ö22. 
Johans  jangher  von  —  HS. 
Mene  jnngfronwe  von  —  Str.  Bürgorin  1!L 
Oltuman  von  —  42.  ÖS.  20.  120.  üitL  likL  öüi. 

604.  OütL  fiäL  filfi.  231  232. 
Otto  von  —  wohl  ^  Otteman?  4fi2. 
Rudolf  von  -  Bruder  von  Menc  u.  Otteman 

4UL  LLL  432. 
Odar 

Johans  —  Str.  Söldner  feiL 
Wilhelm  —  Brndor  des  vor.  521. 

Odericke  Adam  d'  -  lothr  Uitter  033. 

Oertelinus  Johannes  —  thcsanrarius  s.  Petri  375. 

Ocly  I'cter  —  knecht  des  Kcinh.  Windeck  231 

Ocnsbach 
« 

Unspach  b  Achcrn  i   Bad.  41fi. 
Oesterreich  Ostcrrich  2>l .  BIS. 
Herrschaft         (112.  l^K  2&L 
Herzöge  von  —  ÖL  UiL  lilU  IXL  120.  läS.  III- 
2IifL  iML  ÜSltL  fiüL  ülJfi.  üil.  fi2iL  üilfi.  ifiü. 
Albrecht   Obereht  III  iäfi,  iäJL  iÜL  öl«, 
üll  äßl  älü.  623.  Ü21  5HtL  5öL 


Ernst  233. 
Friedrich  744. 

Leopold  III  Ifi.  LL  2L  2ä.  42.  Ui^  LLL  \2L 
laSL  l&L  Ifiä.  IB&.  Ifil  IfiS.  HL  17-t.  175. 

2Ö2-  IM-  m  453.  m  m  im. 

472.  479.  ML  iÜä.  lülL  üüL  bü±  öiü  ÜQL 
514.  ölü.  .'ilT.  b'j.i  b2i.  525.  äüiL  &2I.  028. 
5ilL  £LiL  Ilü  üü  ^i_L  äiH-  äöü.  üiü 
ÖS7.  t',07.  üJü  ü2a.  ü±L  fiiü  ß3ä,  ti4Ü.  tii2. 

öli  aii.  sü  (üiL  ßjö.  liäi 

Leopold  IV.  üiä.  SM.  tiälL  ülü.  filiL  61fL  £22. 

üia  fiaA.  im  im  tül  2m  im  laa.  na. 

2ßiL  liL  lÄL  läi.  IM.  Süfi.  ÖÜS.  ti&L 
Wilhelm  blÄ.  bM.  äSl.  2^ 

Oettingen  Olingen  Olingen  L  bair.  Schwaben. 
Oralen  von  —  die  von  —  Herren  von  —  95.  3fL 

2ai  aia  241  4^1.  ua. 

Friedrich   21    Hnaplra.  d.  Landfriedens  i. 
Schwab.  fii)4.         königl.  Katuiuvrmuisler 
Tl.  Rat  5i>l.  Landvogt  z.  Elsass  äöa.  5fil. 
äiüL  Jiß^  2Ü5L  Z12.  tiäfi. 
Ludwig  'iL  7G5.  7Gt3.  856. 
Ofen  Bada  L  Ungarn  "■i.'t 

Offenbarg  a.  d.  Kinzig  L  Baden  12S.  2QS.  333. 
Sdl  125.  5Ü£L  ÖIM.        Anmerk.  652.  599. 
Anmerk.  IMl  liSL 
der  Schultheiss  von  —  2ÄL  s.  Tigensheim. 
s.  Griner  Jeckel  — . 
8.  Lahr  (Lobrhenselin  von  Offb.) 
Offendorf  n.  Strass.  a.  Rhein, 
der  Scholtheiss  von  —  424. 

Offenheim  ilk.  Strass. 

Rftlman  von  —  kbfermeisler  214  ' 

Offweiler  Hofewilre  sü.  Niederbronn  Kr.  Hagenau 
427. 

Oggersheim  Agersheim  L  Bad.  u.  Mannheim  äl2. 
« 

Ogsbnrg  Ogsbarg  s.  Angsburg. 

Obeimlawelin 

Katharina  dicta  dos  --  822. 
Ohzeubach  s.  Ochsenbach. 
Olcy  Ellenwibelin  —  811 
Oleyman  Walther  ~  Si2. 
01er 

Claas  —  V.  d.  kremern  SfilL  507. 

Nicolaus  —  de  Zabern  840. 

Nicolaas  —  Sohn  des  vor.  840. 
Olmütz  Olomancz  401. 

Franciscus  canonicus  Olmuccnsis  397.  400  4<)1- 
s.  Omer  Ouillaume  de  —  fianz.  Ritter  C33. 
Ongersbeim  s.  Ungersheim. 
Onolzbach  s.  Ansbach. 

Onspach  s.  Oensbacb. 

Oppenheim  Oppinheim  Üpenbeim  L  Hessen  2Ü. 
42.43.6L&2.51LUL  m^äiaOfi.  Zoll- 
stätte zu  —  aia.  44iL 
i     Schultheiss  von  —  42.  123.  <74  «^7?  322.  3^ 
32ä.  366.  Anmerk. 
Knebel  Thom.  —  SQL 
Heisse  von  —  257. 

Orba  dominioas  de  —  s.  Mömpelgard. 

Orleans  Anreliens  Herzog  von  —  7B3. 

Orschweilcr  Or&wilr  sA.w.  Schlettstadt  fiöL 

Örte  linus  s.  Oertelinas. 

Ortenberg  Ortemberg  Barg  b.  Offenbarg  i.  Baden 
'        aSML  Lilö.  fi31  Stil, 
biscböfl.  Amtfiaik 


^   '    d  by  Google 


Orteiüjürg:  —  Pflug 


Vogt  «a  —  Mi,  öaä. 
1.  Boucnstein  Juh.  von  — . 
L  Homoittl. 

OsMnia  (in  hoapitio  nostro  de  belle  Osamie,  Urk. 

Carla  VI.  v.  Frankr.)  aäö, 
Ostertag 

CünUelin  —  632. 

—  der  pfaffe  505. 

—  Ton  Winstein  349. 

Osterangen  Friedrich  Ton  —  Str.  Söldner  619. 
Oslhanien  — hasoa  8&.w.  Erstein  651. 

B-  Zorn-Bnlnch. 
Oitheim  Kr.  RappolUweiler  632. 
Osthofen  aJL  Mölsheim  419. 
Ostia  Bischof  Ton  —  Cardinal  s.  Alcncon  Fhij. 
de  -. 

Otyk  0»yken  der  Herr  Ton  -  Z2i.  776,  2fiä. 
Ottefriedrich  Heintze  —  Ritter  821. 
Otleler  Otteier  der  köffer  STL  &IL  82ä. 
Ottenheim  sü.w.  OfTenbarg  Keicbsleben  des  Heinr. 

T.  Geroldsock  4g9^ 
Otterbach  L  Pfalz 

Cnno  Ton  —  2äL  572.  596. 

Ileinrich  Ton  —  571.  774. 
Otterburg  L  Ix>lhr.  12Z. 
Otteraweiler  sti  ö.  Zabern  570. 
OttGwilre  Heinrich  Ton  —  Str.  Söldner  &19. 
Otto  Otte 

der  pfaffo  Cr^plsn  d.  Brun.  t.  Rnpp.  455. 
der  pf;ilz.  Sclireiber  Mh. 


P. 


Pabst  der  —  459.  472.  479  789 
Bonifacius  IX  309,  Uüi  '^Uh  iüä.  JfiS.  42!L  488. 
4S9.  AaO.  501.  OQö.  L)Q'j.  514.  51^  &ai-  541,  ftfiO 

Urban  VI  tsjj.        m  1Ü2.  der  Widerpapst  von 

Genf  Cardinal  von  Frankreich  4fi2.  429.  48n. 
Pairis  Peris  früh.  Cistercicnser-Klosler  b.  Kayset  &- 

berg  L  El»,        131.  i 
Pairstorff  s.  Baiersdorf.  ' 
Paisaavant?  L  Gegend  t.  Mömpelgard 
Panfelin  Panffelin  const.  z.  Mflnster  ^Hi*.  .390. 
Panter  (Rittcr-iGesellschaft  zum  —  10. 
Pappenheim  i.  ßaiern  Uittelfrankcn       33.  3ä. 
Paris  47!>.  4H0.  794.  856.  86.H. 
Parme  Barmo  Wilhelm  von  —  scholasticns  a.  S. 

Peter  375.  Gesp.  d.  kremer  469.  507.  513. 

666. 

Parroy  Andres  Ton  —  lolhr.  Ritter  fi'i7.  i 
Parvapetra  Heinricas  comes  de  —  | 

s.  Lützelstein. 
Passan  Passow  der  Bischof  von  —  480. 
Paulas  Claus  —  der  küfer  214. 
8.  Panl  Walram  Graf  von  —  u.  Ijuxcmbnrg  n. 

Herr  zu  Sempo  101.  120.  132  s.a.  L.  u.  H. 
Peiger  s.  Beier  vou  Boppard. 
Feiger  Peyger  Peycr  Peigerlin 
Hans  ?  =  Ilanscman  —  fiB2. 
Hanseroan  —  civ.  et  scab.  IL  13.  2QH, 
Anmerk.  321.  (rcsp.  d.  schiHüte   ^13.  fiü2. 
honptraau  688.  scab.  758.  \ 


Heintze  —  der  schftchzter  835. 

Lttirelin  —  cnparioa  816. 
Peygern  s.  Baiorn. 
Pelius  8.  Pileus. 

Pernaw  Pernau  Pern  Bern  t.  Beraun  L  Böhm. 
Perrin  lotbr.  Ritter  ^  Anmerk. 
Perugia  Perasia  4ri8,  uüL 

Peter  mit  der  ReifTbicgcn  der  gantener  215. 
8.  Peter  der  wicirhfT*  r  h:{8. 

Peterlin  Hans  —  const.  z,  Mülnstein  a85. 

Peterman  de  Spire  faualus  310  841. 

Petgkar  Johans  —  Str.  Söldner  521. 

Pety  maislre  Hanry  Ii  —  lothr.  Ritter  (i33  Anmerk. 

Petit  Str.  SöUlut  r  522. 

Pfaffe  piscator  Slä. 

Pfaffenhoim  b.  Rufach  L  Ob. -Eis.  226. 

Pfaffenhofen  jlq  Buchsweilor  430  4.Hg 

Johannes  —  faber  HÜL  812. 
Pfaffenlap  PfafTlap  -lab 
C&ntzelin   —   Hausgeii.  3tl.  const.  L  Ober- 
strasse HfiQ.  üiü  coDst.  8  S  Niclans  3^  39£L 
Henselin   —  Hausgen.  Bruder  v.  CAntzel  341. 

amptman  des  bisch.  Gerichtes  iSU. 
Hesse  —  der  burggrofe  const  z.  S.  Niclaus  .^82 

S2Ü.  m  563. 
Hesse  —  Bruder  t.  Cleinhenselin  2(t8.  287.  haas- 

gen  31L  —  121.  125. 
Hiigelin  Hügel  —  475.  785.  Anmerk. 

Johans  —  der  eitere  steltmeister  LliL 

Johans  —  Binder  v.  Cbntzelin  const  L  Oberstr 

KU'iiihi'tiselin    Cleinhensz    —    Geschworn.  d. 

Münz«  lU-  285.  ■ML  EllL  311.  const  z.  S. 

Niclaus  'ML  ML  Iii  lifiter  1±L  510.  030.  de» 

PfafTt'Titabcs  dohterman  s.  Pfettisheim. 
Pfalz  rfiilzgi-afen  s.  Baiern. 
Pfalz  das  Ocb&udo  L  Str.  s.  Str.  Oertlichkeiten. 
l'fannenstil  Fritschcman  —  lothr.  Ritter  fi41. 
Ffeddershoim  Pedcrsheim  L  Hessen  Kr.  Worms 

I7,i^i>L21L.3^L3i;i*LliL52.M,51LtLL 

üL  tü.  Sil  hUL  HL  üil  2üi. 

8.  Schnider  Fritslin  —  Gesandter  von  — 
Ptennigturm  der  —  a  Sir.  Oertlichkeiten. 
FfettiRheim  Ffettens—  Fhetos—  Pfeticzheim  n.ö. 
Str. 

—  const.  z.  S.  Niclaus  .3S2. 288.  const.  z.  Münster 
385.  39a  Gesp.  d.  kremer  613. 

—  des  Pfaffenlabes  dohterman  const  z.  S.  Ni- 
claus 512. 

—  der  lange  const.  L  Kalbesg.  511. 

Clans  —  const.  z.  Mülnstein  381.  const.  L  Kai- 
bosg.  3iJ2. 

Cftntzelin  —  Gesp.  d.  würte  Sßfi.  L  Achtbach  815 
Vcldcl  von  —  742. 

Hans  —  bischöfl,  Vogt  zu  Kochersberg  ^M 

Hans  von  —  der  junge  711. 

Johans  procnr.  d.  gcist.  Gerichts  z.  Str.  404. 

Johans  —  der  junge  823  L  Achtbuch. 
Pfvtzheim  Str.  Bürger  762. 
Pfotzmau  n.  BAckelin  Heinr.  —  gen.  — 
Ptiiizing  Bcrtliold  —  Bürger  von  Nürnberg  403. 
Pfii  t  Fhyrt  L  Ob  Eis.  IM. 
rfi.ster  Heintze  —  BiMiker  ISL  18L 
FHng  Fflftg 

niig.      312.  ML 

HiiK'zik  —  llanpim.mn  zu  Lnxemburg  köiiigl. 
Oisandtor  73,  2äL 


d  by  Google 


Pflug  —  Rappoltstein 


Sigcl  —  arme  man  des  Ottern,  v  Ochsenslein 

Pforzheim  Pforlaheim  PhoHzhcim  82,  UKL  123. 

m  252.  S23.  m  57Q  Anmerk.  51L  f»7a. 

fifiL  f.2l.  687  i.L'fl.  IM}.  747  7r.o, 
der  Vogt  jti  —  8.  Cantzman  v.  SlafTuri  s.  Kcm- 

ehingen  Reisbart 
Jeckolin  —  6^4.  der  eilter  7&L 
Jose  Ton  —  Schreiber  t.  Dietr.  v.  d.  Witenmülc 

m 

Walther  de  -  famDlos  rasoris  ölö. 
Pfotman  Ebeilinus  dictns  —  Ml. 
Pfome  Hans  —  in  Kalbesgasse  der  schnhmarher 

Ffrnmbauro  Hans  —  Oesandier  v.  Speier  2&L 

Philipp  deutscher  König  801. 

Philipp  von  Alon^on  Cardinal  Bischof  von  Ostia 

3Ü1  s.  a.  Alen^on. 
Philipps  Philip« 
Hans  Johannes  —  altammeister  12iL  ammeister 

IM  Anmerk.  hlii.  S42. 
Johannes  —  s.  Haas. 
Ludelin  —  8211. 

Philippus  —  filius  quond.  Johannis  HüL  Bi± 
Pierpout 

Jaqwin  von  —  Str.  Söldner  5^1 

G  .  .  .  ?  von  —  Str.  Söldner  ü2L 
Picardie  Bicardy  Hi'tttin  von  —  ein  bosener  Str 

Söldner  522. 
Pileas  Pclios  (de  Prata)  prcsb.  cardinalis  sctc. 

Praxedis  Cardinal  von  Ravonna  8.  Ift  Ifl. 
Pilgorin  Lauwelin  —  der  rotberro  «fi7. 
Pilnen  Bilssen  L  Böhm.  n.V)  687 
s.  Pilt  w.  Schlett«tadt  7M 
Plarer  Plarrer  s.  Blaarer. 
Ploben  Reufts  von  —  Kitter  559. 
Plobsheim  Blappoltzheim  b.  Ersl^in 

Johans  von  —  29r>. 

Plobshoimcr  Btopheimer  Blopzein  s.  n.  Klopsheim 
Clobsbeim  Gesandter  v.  Schlettstadt  222  2M. 
281. 

Pokk  s.  Bock. 

Pont  (ä-Mousson)  L  Frankr.  D6p.  Meartho  et 
Hoselle. 

Harkgraf  von  —  6.37. 
Pontemonsz  (?  =  Ponl-ii-Hoa&son) 

Johan  von  —  Str.  Söldner  522. 
Pontisara  SFi.j. 

Porrentruy  Pnntrut  Bornontrnt  L  Schweiz  sü.ö. 
Beifort  an. 

Prag  Progc  Prago  Prowo  Brage  Ifi.  31.  31L  41L 

liL  m  m2.  m  2ii  m  m  aiiL  m  aiLL 

Ali.  IIIL  -ihiL  ihh^  üJiL  &ÜL  ulÜ.  llüL 
617.  Qii2.  -iM  iiAIi.  LiliL  Ö4H  .Lv-in.  b[>o 
bäiL  smL  ri.j.'i.  riöij  i>:>s  .-ihi).  ni ;  i , 
üfjfi.  .Wi  (iiii.  52L  hl:L  iiZi  üiL  uöI, 
iilHL.filiL  ä^fiQiLfLllLülM.l2^Üiia.üaLL 
lidL  tiiiiv  »iiLi.  liV),  jhii  7£L  Zlü.  Z£L  2iL 
72fi.  liil  lütL  Ii»!!  iilü.  7 '.Hl. 
Schan  von  —  Str.  Söldner 

Prcc  Danpiere  de  —  lothr.  Ritter  022.  Anmerk, 

Preis  Jaiquar  der,  --  lothr.  Ritter  ttlä  Anmerk. 

Pressbnrg  Graf  zu  —  s.  Stibor.  . 

Preiissen  Prftssen  556.  I 
Johaus  von  —  ein  priester  comtur  d.  dcntsch. 
Ord.  t.  Sir.  277.  7gfi. 
s.  MalkoMr  Job.  von  — . 

VI. 


Priney  Thicbalz  de  —  lothr.  Ritter  033  Anmerk. 

Procaratorcn  s.  Str.  Bistum. 

Prugge  Pmckt  s.  Bragg. 

Pr&mat  s.  Bramath. 

Przcmyslav  Herzog  a.  Teacben. 

Pnliant  Johana  —  von  Eplingen  Bürgermeister 

T.  Baael  Ißn.  ML  &  Basel,  s.  Eplingen. 
Polier  (von  Hohenburg) 

Wirich  —  selig  IM-  130.  ilL 

Pbyge  Phye  —  Witwe  des  Wirich  l&L  ISSL 

m. 

Piintel  Gerhard  —  273. 

Puntrut  Bomenirnt  s.  Porrentruy. 

Ptittelingen 
Sibel  von  —  Str  Söldner  üllL 
Spcngeler  von  —  Str.  Söldner  älS, 

Q. 

s.  Quirin  Kürin  L  Lothr.  sü.  Saarburg 

Hciiszelin  de  —  Rittor  63iL 
Qwinckener 

Göffelin  —  851 

Hcnselin  —  von  Saarburg  Su.  Söldner  ällL 


R. 

Rabalpicrre  Rappoltstein. 

Uafe  Dietrich  von  —  Str.  Söldner  51«. 

Rafensbnrg  s.  Ravensburg. 

Ralle  Conradus  dictos  —  notarins  cnrie  Ar^cnt. 

Ramberg  ilhl  Landau. 
Eborhart  von  —  kais.  Schaltheiss  zu  Hagenau 

m 

Hngo  von  —  748. 
Rambenilleir  Petit  Jehan  bastair  de  —  lotbr.  Ritter 

Rammingen  Conrad  —  Str.  Söldner  619. 
BmUMteio 

Hanneman  —  Bürgermeister  v.  Basel  142, 
Uerman  (?)  von  —  Ritter  Bürgermeister  v.  Basel 
125. 

Imer  Ymer  von  —  Bi«3hof  v.  Basel  äl.  13fi 
Ramstein  s.  Mülnheim  Haus  von  — . 
Uamswilre  Wernber  von  —  Str.  Söldner  620. 
P.aiuiogg  L  Baden  w.  RadolfzelL 

Herr  von  —  642. 

Heinrich  von  —  Vogt  zu  Schaffhausen  6iiL 
Raon  Rafon  Rafen  Ravon  L  Frkr.  D^p.  dos  Vosges 
«49.  fiftB. 

Poirey  de  —  S23. 
Rapella  Job.  de  —  8ö.^. 

Rappoltstein  Alleiicasiel  Höh  —  Rnpol—  Rapolcz— 
Rapoltz —  Küppoltsli'iii  Ilabalpierre  Reba- 
pelra  Uuiiu!  iljs.  Ilappoltsweilor  üfiü. 

die  Herrschaft  —  Ölil.  liii. 

die  Heri-en  von  —  7ft2. 
8.  a.  Saarwarden  u.  Hobenack. 

Bruno  von  —  LLL  Lä=L  mL  \1L  ISL  159. 

laLiaLaLLaiiLgüaiä,  3Ql  sql  ai«. 
iLL  328.  aafl.  iüiL  aäSx  m  äfia.  aci  aca. 

IM 


Rappoltstein  —  Rhein 


:w.  3fia.  am  m  isti  43a.  m  asu  452. 

41L  äüi.  üiL  ü;iL  &i5ö.  511^  MiL 
541.  Mi-  r:17  'vlK.  iütL  JiiÜ  iiHi  ^M.  übiL 
LHü-  ij8L  Üüi  ÜÜ^L  CÜä»  ÜLL  tilü  tiüL  m 
6--':t.  Cig».  <;25  iiasL  Ü2L  tilHL  ü^liL 

tÜÜL  üIliL  ILLL  Ü12.  filä.  filfi^  üiL  QML 
f>5-J  ÜiiL  üM.  Ü5i  ßML  ßüS.  fiM.  üül-  1^ 
(•■fU.  üüü  lilfL  Gül.  »üül  LilRL  IQ7.  (Rebapetra 
Änmerk.)  H6-1. 

Herzlaade  von  —  (n<mahlin  Utinricba  t.  Saar- 
werden fl.'iB.  Anracrk. 

Hago  von  —  Domprubst  v.  Straub,  g.  ^ 

Swatsman  von  — 

Dlrich  von  -  (Altencaatel)  aiLL  ÖOL  ZM.  8iia. 
Rappoltsteiner-Hof  L  Strasab.  SQi.  s.  Str.  . 

Bappottswcilor  Roppolfz—  Ilopiicl—  Ranpolfzwilrc 
305.  lil'H.  4.H7,  Iii  äiü  Liiü  1121.  tiiü. 

4ÜÜLÜdtLü3Lfiafl.&4ö.fifil.Ööfi.2fiL  282. 

783. 

obere  Stadt  274. 

untere  Stadt  :ülL  2ia.  222.  ML  fi5&  Z&l 
Johann  von  —  notarini  822. 
Hstespotte  Johana  —  ein  priester  fi2iL 
Uathsamhanscn  vom  Steine  Ratzen—  Rotzenhuaen 
ü.  SchlettBtadt 
Jcrathens  von  —  SÜL  &Zfi.  ^Wl.  Hanpim.  d. 
Oi'soll.  tn.  d.  Uartinavügeln  QüL  713.  ZfiL 

Li'itelman  von  —  öftl. 
Rauch  B.  Erbach  Cunrat  Schencke  von  —  gen.  — 
Ravenna  Rafenn  Cardinal  Pitcaa  von  —  fi.  15. 
1& 

Ravensburg  Bafensbnrg  L  WttH.  12.  2L  6i.  Ii2. 
163  UM.  222.  220. 
Ilenselin  —  der  schfthemacher  503^ 
Huntbiaz  Heinrich  —  von  —  &24 
Ravon  s.  Raon. 
Rcbapctra  a.  Rappoltstein. 
Rebestock  Reb—  stog 
Claas  (Gross-Clans)  —  const  z.  S.  Thomas  ÜlSL 
äSa.  zu  Rosheim  biß,  Nicolaas  —  üLL  M5. 
Cftntze  Cftnizeman  —  2ü!l  const.  a.  Hohsig  'ML 

m  m  fiaö.  2Ü^ 
Dietrich  —  const.  i  Spstterg.  32&  323. 
GossD  —  const  z.  Mülstein  381.  const.  L  Kalbesg. 
392.  rKi«.  ÜLL  Uössclin  —  const  z.  S.  Thomas 
512. 

Hans  —  const  %.  Münster  aSL  &äi!. 
Hetzel  —  zAm  Bilde  const  L  Oberstr.  '1S£L 
Laweltn  —  const.  am  Holwige  'äStL 
Peterinan  -  const  z.  Uänster  äöL  3H8.  ÖJJL 
RcinboU  —  Hansgen.  Ml.  const.  z.  Münaler 
585.  821. 

Rfilin  —  Bruder  des  Dietrich  Hausgen.  iÜL 
const.  L  Spettergasse  H7H  ÜILL  i2i. 
Rechberg  s.  Mülnheim. 
Reckeringen  Ik-nüoliii  von  —  ßlL 
Rees  bei  Düsseldorf  77.'>. 
Rcddiluheim  Clans  von  —  42.. 
Regelsburg  a.  Regensburg. 

Rogensburg  Rcgetsbnrg  liü.  üä.  142.  IM.  211L  21L 

die  Kaufleute  von  —  lii2. 
Bischof  von  —  l'i4. 
Martin  von  —  Str.  Söldner  52L 
Rogisheim  o.  Ensisheim 

Heinrich  von  —  gen.  Stdssc  12. 
Herman  von  —  gen.  St  Asse  42. 


Rebtembach  (auch  Retenbach)  Heinrick  —  Ge- 
sandter V.  Weissenburg  IMi  212.  222. 

Rey 

Hyart  von  —  der  bogencr  Str.  Söldner  &22. 

Richard  lo  -  Str.  Söldner  62L 
Elehter  Hans  —  fiUL 
Reich  s.  Riehe. 
Rsicfaenau  Abt  von  —  4ZÜ. 
Reichenstein  Richenstein  Anno  frowe  von  —  Herrn 

Clans  Zorn  von  Bulach  Wittwe  iMiä. 
Reichenweier  Richonwilro  n.w.  Mülbanson  2iS0. 

Reichetiwcirr  Richenwilre  abgegangenes  Dorf  b. 

Grafenliansen  (Ettenheim)  l  Bud  522. 
Rsichshufen  Uicliühö(ei)  sü.w.  Hagenau  1^  4>i;L 
2M. 

Reichstett  Rinstette  n.  Str.  411. 

Johann  von  —  462. 
RFiffljiegpii  Pcfpr  mit  der  -  der  gantener  21Ä. 
Uciramolt    Berrhtolt  —  Spcir.   Städtebote  [ÄL 

(wohl  ident.  dem  folgenden  ) 
Reinbode  Bechtolff  —  Speir.  Stüdtebotc  2i£. 
Reinbolt  Hans  —  s.  Windeck 
Reinfrit  Erhart  —  raurarius  SD2. 
Reinhart  der  Büclisenmaü-.  d.  Kgs.  v.  Ungarn  242. 
Reinichen  s.  Renchen. 
Rejrnicbeim  s.  Renchen. 
Reysech  —seich 

Otto  von  —  IflS. 

Otto  der  junge  von  —  ZfiL 
Reisz  Reiszer  Conrad  C&ntzel  —  Stettmcister  v. 

Hagenau  707 .  7.H.T 
Remchingen  Reimchinchen  cbemal.  Burg  L  Baden 
b  Karlsruhe. 

Reinhart  von  —  bad.  Vogt  zu  Pforzheim  £2ä. 
ZßS.  776. 

Reme  Hans  —  obeser  n.  keser  GfiL 
Renchen  Reini«b(>n  Ileini—  Reynicheim  L  Baden 
620.622.  lüii.  &ÜL. 
Bernhard  von  —  mrkgr.  bad.  oberster  Amtmann 

Clans  von  —  v.  d.  kromsrn  507. 
Lawelin  von  —  der  brutbecker  üüL  äiüL 
Reose  791. 

Retenbach  s.  Rebtembach. 
Retscher  üli2  Anmerk. 

Rettcnwfiler  -wilre  (?  oder  Nettenwilre)  wo?  622. 

Retwm  S2a. 

Reutlingen  Rüt-  Rutelingen  L  Würt  17.  21  üi. 
230. 

8.  Swop  Hans  — . 
Rhein  Ryn  Rin  Rein  &  10.  2G.  213.  2ä&.  5^  ßlJ- 

Brücke  (neue)  über  d.  -  b.  Str.  224  OölL 
41Ü.  422.  410.  41i3.  4C4.  IM.  liliLL  IIIL  7S0. 
203.  232.  224. 

Fähre  über  —  (die  var  am  — )  H5:^.  :^^\.  4ir'. 
422.  ßfiö. 

Fischerei  L  ~  b.  Braiaach  äS&.  lOL  filfi.  b.  Rhei- 
nau 326. 

Gesellschaften  um  den  —  23. 

Grnntrnre  auf  dem  —  302.  430. 

Schiffahi-t  auf  d.  &21.  ZfiL  kgl  Privileg  äüL  802. 

Städte  am  —  (Rheinische  Slüdto  rheinischer 
Stttdtebund)  0.  10.  12.2L2ä.iSä.34.ai.44. 
62.fLL0iLaLfil.fia.62.a3.85.92.mL 
H)a.ll)li.liMLlQa.il0.11LL14.124.12fL 
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Rhein  —  Roppoltzwilre 


lifi.  Iii  UiL  läiL  Läi  ÜL  lää.  lüiL  lüL  ; 

158.  15IL  ifiii-  UilL  LIÜ  ilL  UlL  ISS.  ' 

i'Ji.  Hü  liii  llkv       21IL  üüj.  ^  2ü 

ÄlL  2iL  22i  221L  2^  22iL  2JÖ. 

23fi.  Jiaä.  212.  aia.  idij.  211-  2iö.  2äL 

252.  253.  2M-  2üiL  2äiL  ^iIL  IML  ÜH-  ;^2a. 
222-  22iL  2iiL  2Jlä.  lÜjiL  21iiL  ÖIlL  üäiL 
Haaptmana  der  rbeinischen  Städte  vor  Ent^-  : 
borg  8.  Oberkirche  Johans  von  — .  i 
Zoll  anf  dem  —  b.  Selz      MlL  b.  Speier  gj^  I 
üfi.  i&L  b.  ManuhL'iin  IM,  UiL  s.  a.  die  Aaf-  | 
sählang  von  ZoUstätteu  'HA  Antnerk.   tA6.  i 
b.  AUheim  i:2iL  b.  Neuenbürg  iAiL  Iii.  b 
Scb'ecke  {?)  AAiL  2M.  TJLL  b.  Worms  fiiS. 
üUL  der  grosse  zoll  7ii7.  Hb.  ZuUfteiheit  auf 
Str.  Rheinbröcke  UiL  Mi.  b  Stassbarg  läiL 
ZoUUrif  üiL 
Rheinaoh  Rynacb  Eudolf  von  —  Siegelbewahrer 
zu  Str.  665. 

Rheinau  Rynowc  Ilynouwe  luL  Schlett4tadt  412. 
üSia.  lASL 
PiiUiherei  bei  —  326. 
Andreas  —  Ml. 

Claus  —  Str.  Bürger  u.  Schöffe  2L 
Heinrich  von  —  Procarator  des  geistl.  Gerichtes 

L  Str.  iQL 
Walter  —  Qeschw.  d.  Hanse  Gää. 
B.  Wagener  Bürckelin  — . 
Rbeinaa  Kloster  xa  —  522.  755 
Capitel  n.  Decan  T&S. 
l'rübst  Tfif) 

8.  Mülubeiiu  Walter  von  — . 
Rbeineck  Rinecke 
nng.  —  Knecht  v.  Dietr.  Kemmerer  350.  673 
Gfjifon  von  —  163. 
Götze  1^ 
Ludwig  l^S. 
Kheinfelden  Rynvoldcn  LIL  122.  644. 
Riehe  Reiche 
Hainrich  —  Ritter  liurgcrineister  v.  Basel  ÜMI 

\il>H.  \i2JL  Alil  siue  husfrowe  -tio 
Johann  —  72. 
Richenberg  Rechberg  der  von  — .  s.  Uiilnheim. 
Richenshofen  s.  Reichshofen. 
Richenstein  s.  Reichcnstain. 
Ricbenwilre  s.  Reicbeaweier. 
Richter  RIhter  gen.  Dütsch—  Tütsch—  Tützman 
IJiechcmen    le   salier.  der    Uiitscheman  s. 
TiJtschmaa. 

Richter  Hans  —  von  Horwe  Str.  Söldner  S21. 
Richwin  pelltfex  fl4fi- 
Ried  dt^s  —  bei  Oamsbeim  274.  297. 
Riet  Rieth 

lierthold  zum  -  const  a.  Holwig  38*>.  388. 
Potcrman  zam  —  201.  const.  z.  8.  Niclaus  3Ha 

im 

Wilhelm  zum  —  mag  21>L        OiLL  ML  cnnst. 
a.  Holwig  aaii.  iliii  miig.  ÜLL  Üiki.  d±L  8:>8. 

8.  Turn  Hana  —  von  — . 
Kioptür  Iliepiire  s.  Rüppur. 
Riffe 

Ci'mtzclin  —  gesp.  d.  cremer  M)7 
Hans  —  32a.  7SH 
Peterman  —  gesp.  d.  cremer  51'^. 

Walter  —  aaa. 

Rifiin 

Jockelin  —  der  kneht  SnR. 
Peter  —  UlL 


Etmlingon  Riimlingen  l  Lothjr.  Kr.  Saargemünd 

747.  ÖfiJL 

Rimelnheim  Rimlenbeim  Rümelnheim  abgeg.  Ort 
a.  Breasch  b.  Ernolsheim 
Cftne  von  —  const.  z.  S.  Peter  mi  aüL 
Qßtze  von  —  const  v.  S.  Thomas  ;t7Ö 
Wilhelm  —  Sohn  v.  Götse  const.  v.  S.  Thomas 
379. 

Rymraelsberg  Reymelsberg  ?  =  Remiromont  L 
Vtkr.  D6p.  d.  Vosges 
Klustcr  ztt  —  R^T 
AelUssm  äälL 
Rynach  s.  Rheinacb. 

Rincke  Br&chelinsbcnselin  von  der  nawen  mtjle 
der  schifkneht  dictus  —  oder  Haus  —  iüü. 
Rinckelin  Rinckcl  Str.  st&dt.  Diener  äiLL  üül.  5'J7. 
Ringenberg  Riuckeuberg  Schloss  L  Schweix  y  1 17. 
Uingenberg 

Clans  —  Sl&dteboto  v.  Speier  281. 

Ringsheim  Ryngesheim  sü.w.  Ettenheim  L  Baden 

f)22. 

RinstcUe  s.  ReichBtott. 

Rintschnh  Hans  —  mrkgr.  bad.  Hintersasse  02. 
IM. 

Rinarken  Gassen  von  —  Str.  Söldner  621. 
Rippelin  Ripcliu 
Hügelin  Hng  —         Qeschw.  d.  Uüuze  aiL 
const.  z.  Münster  MÄ.  IML  473.  475.  Oeschw. 
d.  Münze  IML  UIH>.  Zlii. 
Nese  —  SIL 
Rypo  2.  S. 
Ritter 

Hans  der  —  Ritterbnns  Städtebolo  v.  Hagenau 

m.  22i  22i.  ;tilL 
Heinz  gen.  —  Knecht  d.  Probstcs  Dietr.  v. 

Huse  Jü 

Herraan  —  const.  z.  Mtilstein  .^81    const.  L 

Kalbesg.  SHA.  813.  procarator  cnrie  Arg. 
Johannes  —  filins  Uenuanni  813.  842. 
Rittergesellschaften  VJSL 
8.  Hömer  s.  Löwen  a.  Uartinsvügel  s.  Panter 
a.  Schlogler  s.  Schwarzwald  s.  Wilhelm. 
Eixingen  Hhckesin^en  sü.w.  Saarbarg  L  Lothr. 
Henselin  Liebeheinze  von  —  641. 
Heinzckin  von  —  641. 
Henselin  Winter  von  —  All. 
Peter  von  —  641 
Grafen  zn  —  s.  a.  Leiningen. 
Hans  (von  Leintngen)  «^Jf 
Uöbely  Jacob  —  411. 
Rod  Cleweselin  von  —  Str.  Söldner  510 
Rodecken  Henselin  —  Mh. 
Piodemberg  s.  Rotenberg. 
Uuderer  Uvidcrcr  Rödern 
Albrecht  —  rarkgr.  bad.  Hofmeister  022.  7H7 
Heinrich  —  780.  läL.  Annierk. 

Uohrbarh  RorbachKr.Saargemündod.  Kr.Chäteau- 
Salins. 

I  Karroan  —  Str.  Söldner  513.  ßiL 
,  Rfiyt«  Andres  —  herr  ein  pfaffe  asl 

Rom  Roma  liL23.fi2.fi3.ili2.12iÜiSLiillIöQL 
MO.  12a  12L  fifiL 
8.  Pab&t. 
RAnflin 

Bechtold  |  Gebrüder  von  Menszhoim  Str.  Söld- 
Heinrich  i  ner  521. 

Roppoltzwilre  8.  Rappoltsweiler. 


Rorer  —  Ruprecht 


Rorer  t 
Heintsman  —  334 

Johans  —  der  bader  TlüL  \ 
BArich  Cleselin  —  glöi  p«llifex  de  Spire  &iL  | 
Ros«  Roun 

Joseph  —  Str.  Jade  lää.  äLL  \ 
MiD«  Brüder  2iL  I 
RAselin  von  Ächenheira  der  ganlener  315. 
Rosen  Jacob  von  —  der  bogener  Str.  Söldner  522 
Kosenbers  s.  Mülnbeim. 

Heiniich  von  —  fiöä.  587. 

Jobans  von  —  2fi&  ÜTiL  33iL 
Roseneek  Str.  Oertlichkeit  s.  Str. 

Heinrich  von  —  bM^ 
ßosKUweiler  Roszwilre  bei  Molsheim  äii^  8.  Bär-  { 

kelin  Lawelin  — . 
Roser  Hensz  —  aiS.  8^ 

Roaheim  Roszheim  sa.w.  Str.  iä.  ISä.  213.  ^ 

4H8  4H6.  575  712.  710    Tlü    7.^f>    Hi±  82Ü. 
ühiL  ÖtiL  j 

Bcrthold  licchtold  von  —  a»)H.  :}77  const.  L 
Spetterg.  LilM.  dua.  iiai.  filü-  const.  a.  8.  Tho- 
mas 51L  ül^  mag.  üilL  ÖÜL  tiiÜL  ÖSL  ÜiL 
ülL  üätL  (iäiL  üüil.  ü2tL  iüL  | 

Betachelin  (?  =  Berth.)  oonst.  z.  Munster  mi  ' 

Barkart  von  —  const.  z.  Mülnsteta  iVSi.  coast 
L  KalbcBg.  dia. 

Claas  von  —  der  lonherrc  bä^ 

Friedrich  von  —  2tiH. 

Heitze  von  —  2ß!L 

Johans  von  —  042. 

Otte  von  —  gfiB 

s.  Fraiicke  Hans  — . 

t».  Uebestuck  Giotzklana  von  — . 

B.  Uetenheim  Hans  von  — . 
RAsselin 

Claas  —  const.  L  Oberstr.        i£LL  ilM-  ' 

Johans  —  filä. 
Rossen  Clevrelin  —  (?  =  obig.  BAsselin  Claus  — )  TM. 
Ho3zwilre  s.  Rosenweiler.  1 
Kote  lioten  I 

Hanseman  Johans  —  der  schftbemacher  llL  fiOt>. 

sator  aia. 

Hartman  —  geächteter  Bürger  von  Basel  2L 
Heintzo  dictns  —  Hi:> 
Röteln  Röteln 

Rudolf  Markgraf  von  — 
s.  Badu«,  ».  Höchberg. 
Rotenberg  Rodemberg  V  =  Rongemont  L  Frankr. 
sü.w.  Maamünstor  til  1. 
Heinrich  von  —  Str.  Söldner  518.  73.5. 
Rotenburg  —borg  Schloss  L  Hessen  V  L  Teilbcsitz 

des  TrAscbel  von  Wachinheiro  üH. 
Rotonbnrg  Rotenberg  wcichos  V 
iJerwig  —  const.  l  Spetterg.  2fia.  -^78  iSiL 
ßlicker  von  —  Edelknecht  äliL  alL  t^^^  (i08. 
Helwig  —  const.  L  Spetterg,  512. 
Pfloger  zöm  Roten  berge  IHH.  ; 
».  Wolfosberg  UiricU  von  — . 
Rothenbarg  a.  d.  Taubor  RAten—  Roten—  Ro- 
denburg  LL  2L  2tL  ü4-  äl.  Hü.  IIÜ.  UtL  Uil.  . 
•2AiL.  2o6.  üÄL 
Rotschilt  Wilhelm  —  iilhL  äüü 
Rotswantz  Qerge  —  dervaszieher  SU.  Sll^jonior 

Rottweil  Rotwil  Rotwyl  llotwilr«  a.  Neckar  iL 
il-  ül.  bil.  LüL  Lia.  m.  15U.  ULL  UH-  iLL 
222.  223.  miIH5,'iM.21(L212.±i:L252. 


291.  aiilL  ßiiill2.2Q2.2aL2aLiSi  21iL 

büA.  tüL  ötü 
Börgerroeister  8.  Hageen  Conrad  — . 
Schulmeister  von  —  der  «ft  sant  Peter  (i.  Str.) 

scblWmeister  waz  8LL 
Hofgericht  la  —  7.'>1. 

Schreiber  am  —  s.  Billnng  Haus  — . 
Hofrichter. 

s.  Wartemberg  Egloff  von  — . 
Landgericht  zn  —  ü.  4- 
C&ntaelin  —  v.  d.  kremern  üUSL  äOL 
Henselin  —  der  sch&chsüter  818. 
8.  Bock  Hans  — . 

s.  Bnrekart  Bdrkelin  von  —  IM.  302. 
s.  Fribnrger  Jobans  — . 
8.  Oieryg  Claus  — . 
s.  Cnsinnig  frerge  — . 
S.  VYcUel  Erhart  -. 
Rotxenhasen  s.  Rathsamhaasen . 

Rubel  Dine  —  von  Hagenau  frowc  von  Uliu  Wutf- 
feler  üäS. 

Rablacam  a.  Rafach. 
Riir-kesiiigen  s.  Rixingen. 
Rückorbe  Rückorp 

uog.  der  junge  5Ü2. 

Johans  —  f^tL 
Rbdiger  herr  —  fitÜ. 
Rudinhftss  CAne  von  —  m 
Rudolf  genannt  Jade  äfil. 

Rudolf  Haas  Johans  —  oonst.  L  Spettergasse  öiM. 

ÜLL  älL  Ü2ä. 
Rafach  RAfTach  Rnbiacum  ojl  Mülhausen  IS.  1M< 

lufi.  LUL  uu.  1^      auu.  äs&.  ua.  ö^q. 

des  alten  schafFeners  von  —  snn  ÖÜL 

der  Vogt  von  — 
CAntze  2filL  USL 
s.  Mi'inieh  O&tzeman  — . 
die  obere  Mündat  von  —  5ÜL  ^  ÖlL  tiSL 
Kloster      Veitin  zu  —  3öö. 
Jacob  Prior  von  —  350« 
RuCfer  Heitzeman  —  Ht>0. 

Rnldingen  Johann  von  —  Herr  zu  Benserdorf  (Bens- 

dorf)  &L 
RAlin  Rfklinus 

der  kftffer  Hat» 

selig  der  snider  843. 
RMman  RAIeman 

Abt  des  Klosters  Allerheiligen.  Str.  Bürger 
Bote  m. 

von  Kobelentz  der  meister  12. 

von  Offenheim  der  kAfer  2LL 

Henselin  —  B22. 
Küraelnbeim  s.  Rimlenheim. 
KAmlang  Hartman  von  —  22&. 
Ri'imlingen  s.  Rimlingen. 
Kunkel  Prov,  Hessen  Oberlahnkreis 

8.  Holtsappcl  Friedrich  u.  RAIcman  — . 

der  Turm  des  —  2fii  ZU* 
Rünselcr  Dinlin  —  Sa2 
Rftnzcl  Str  Börger  G12. 

Rüppurr  RiepArc  Rietbür  L  Bad.  bei  Karlsruhe  252. 
Hans  von  ~  2ha. 
Reinhard  von  —  1hl. 
Ruprecht  König  v.  DeuUchland  x«SL  12L  ULL  7113. 
IUI.  laii  2112.  3ilÜ  22JL  8LkL  ädL  Ml  ÜIL 
8<i.j.  fiüü.  ii££L  aüö. 
Kanzler  des  Königs  s.  Sobernheim  Mathias  — . 
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Rupreohtsau  —  Sohalhase 


RoprechUan  RAprchtesowe  n.  Str. 

Fähre  bei  —  döi  tl&L  lüil. 
H&tiBch  der  zimbennaa  751. 
Kftische  dohterroan  dos  allen  vogtes  von  Gcmar 
BefollmüchtigUr  des  Crmio  v.  Rappolt  6«it. 
Küsse 

Diether  —  Sir.  Söldner  filfi. 

Johannes  -  junior  L  dem  Dnmalloch  83L 
Russer  Resser  Ruszer 

Cbntzel  —  const  z  Münster  'ASh. 

Kans  —  (Ri'uscrhans)  ttti. 

Ileitzeman  —  const  z.  MRnstcr  3Ö2.  Bää. 
Rftate  Cftnrat  zftni  —  SäL 
Ufistelin  —  const  z.  S.  Niclaus  aöix 


s. 


Saarbrücken  Sarbrüoke  fiSL  fi70. 
Herr  von  —  127. 
Grafen  von  — 
Emicho  Erae  a3tL  lafi.  B&fi.  QäZ, 
Siarbnrg  Sarbarg  L  2.  iS.         m  m  ääi 
itü  aöL  ilL  2Ö1I  [»OiL  tili  {LÜL  ßm  ßälL 
ÜZL  im  ÖÖL  Söll  Ins.  Iii  7t'8 

L£L  iaa  HL  lai.  iiiii,  2iLL  m  laa.  761 

253.  2fil.  Zfii  HiL  atü   

Erhard  von  —  419 
s.  Koli  Henselin  — . 

8,  MArrogel  Johannes  —  Bürger  von  — 

s.  Nicolans  ane  Ssle  BQrger  von  — 

Nico  laus  de  —  faranlua  öAL 

Peterman  von  — 

s.  Schaltheisz  Reinbolt  — . 

s.  (jwickenor  Henselin  —  von  — 

Wolf  von  —  Bürger  von  —  ßSä.  lüL 
Saarburg  Salebnrcnm  l  Rheinprcussen  aiL 
Saareck  —ecke  il  Saarbarg  aüiL 
Saarnnion  s.  Bockenheint. 
Saarwerden  Sarworde  sü  Saarunion 

(Irafen  von  —  LLL  läL  2Dfi.  £JL  fiSL  SIJL 
ÜIL  b2>j.  QihL  8.  a.  lUippoItstcin. 
Heinrich         Ha.  fjüL  ÜM.  232.  ä3fi.  SäL 
tam.  iüü.  üü.  ßüä.  tilL  ÜÜL  «TL  QM  iJdIl 
fialL  ML  «TL  üIlL 
Herzeloide  tüH). 
8  Sersey  Vogt  des  Grafen  von  -. 
Sachsen  Sahsen 
Herzöge  von  —  JL 

Wenzel 
Kurfürsten  von  — 
Rudolf  mi  ISL 
Heister  Johans  von  —  282. 
Säckingen  Seckingen  L  I5aden  su.ö.  Freiburg 
Walther  von  —  12i 

Sahsenheiui  Sahsscnhcini  ?  -  Sajiacuheim  L  EU. 
oder  =  Sachsenhcim  L  Würtb  b.  Vaihingen. 
Uernolt  von  —  Str.  Söldner  ölfi, 
Pritsche  von  —  Str.  Söldner  ■'it^ii 
Hans  von   ■    Sohn  des  Bernolt  Str.  Söldner 
r.lH, 

Herman  von  —  gen.  der  SwarUe  Str.  Söldner 

Wilhelm  von  —  Ritter  Str  Söldner  h-Kt. 
Salamon  s.  Saloinon 

Salcburcnm  s.  Saarburg  L  Rheinprcussen. 


'  Salembach  Hans  von  —  Str.  Söldner  519. 
Salisbach  wohl  =  Sahtbach  s.  Sassbach.; 
Salm 

der  von  —  631.  C3L  650. 
Grafen  von  —  l'A) 
der  junge  Str.  Söldner  bl^  655. 
Jobann  »8,  Ifii  äüL  CM. 
Salraen 
Clans  zAm  —  13L 
Erhart  zftm  —  8-20. 
Salomo  Salamon 
,      Sohn  des  Mfiityrcrs  Juda  L  München  'iL 
Jude  zn  Str.ijjsbnrg  dos  Hathis  Bruder  üiL 
iLL  Witwe  desselben  IfllL  iLL 
I  Salzburg  Saltzbnrg 
1     Erzbischof  von  —  ää.  213.  ML  gSl). 

Saltzmitter 
I      Dieterman  —  (162. 
Hans  —  M2. 
Samsen  der  schriber  823. 
Samuel 

Sohn  des  Josef  ha  Cohetn  Jude  v.  München  33. 
Sohn  von  Josef  dem  alten  Jude  von  München 

I  Sanegansz  s.  Sargans. 

Santbiiwelin  pellifex  832.  84fi 
Sautpeter  der  winrftfTer. 

Sargans  Sanegansz  Sant  Gans  L  Schweiz  C.  St 
Gallen 
Graf  von  —  22L 

Heinrich  gen.  von  Vadnz  21. 
SassbRch  Stthsljftch  (s.  a.  Salisbach)  b.  Bühl  L  Baden 
iLL  ilLL  tiiM.  atLL 
f  Sässolsheim  Seh&selsbeim  ü.  Zabern 

;  Hügolin  von  —  ^IL  Hag  von  —  eonst  L  Ober- 
'        Str.  ML 

Sauseoberg  Snsem—  Sosenberg  Schlossniine  L 
Baden  n.  Kandern  mL 
Philipp  der  elter  von  —  QU 
s.  Hochberg. 
'  Savigney  Werry  de  -  lothr.  Rittor  632. 
Sch&ch  Hans  —  von  Westerstetten  Str.  Söldner 
äUL 

Schachtoldns  Lawelinns  —  junior  Mh. 
Schaden  Walter  —  von  Winstein  laL 
Scbaderen  Hügelin  —  <>41. 
Schaf  Werlin  güldin  —  von  d  saltzmittern  SffiL 
(  Schaffener  Cßntzelin  -  v.  d.  kremern  iSiSL  5ÜL 

Schaffhausen  — hnscn  L  Schweiz  202.  r>t3. 

Münzmeistcr  zu  —  s.  Markos. 

Vogt  zu  —  8.  Randegg. 
Schafhuscr  Heinrich  der  —  Str.  Söldner  513 
Schafflutzcl  Peterman  —  textor  KIfl. 
Schüffersheim  Schefforsheim  ö.  Erslein. 

Bürckelinns  de  —  rasov  MI2. 
Schäffolsheim  Schaftoltzhcim  ?  Ober—  Mittel - 
Nieder—   Kr.  Strassb.  od.  Kr.  Hagenau. 

Adolf  von  —  828. 

Johann  von  —  22a  295 
Schahteltcy  dictus  —  832. 
Schain  Hans  von  —  5.^A. 
Schälg  Obrccht  —  v.  d.  schiflütcn  äl3. 

Scbalhase  S&hallehase  Ilcnselin  —  mnrarius  SJiL 

84a. 
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Schalk  —  SchöpfeUn 


Schftik 

GAsMlia  —  ^ 
Obreclit  —  iü.  ÜUL 
Scbatnpany  (?  Champagne)  Leonhard  von  —  Str. 

i^ldner  &22. 
Scbandeney  der  Walch«  Str.  Bürger  L  LingoU- 
heim  ti2. 

Schanlit  Waltber  —   kbffcr  liä.  JÜL  ill.  SIL 

m 

Scharfenstein  Jobann  von  —  &Q]L 
Scbanonbarg  Scliuwenbarg  b.  Oborkircb  L  Baden 
239.  s.  a.  Westerbarg. 

Uerrn  von  -      Stanffenberg  2äSL  22L 
Bernhard  von  — 
Friedrich  von  —  2iL 
Mathcns  von  —  Edelknecht  23^ 
Otteman  von  —  221. 
Rudolf  von  —  Str.  Söldner  520. 
Sigelin  von  —  Vater  des  Matheiis  23S 
Volmar  von  —  Str.  Söldner  520. 

B.  Wititerbach  von  — 
Schehtelnn  ■.  Chatillon. 
Scheder  Ueinrich  von  —  127. 
Scheffersheim  a.  Sch&fferabeim. 
Schelodenbacb  das  hua  ?  iSL  465. 
Scheue  Heinrich  von  —  Str.  Söldner 
SchLMik  Ebcrliard  —  za  Erpach  a.  Erbach. 
Schenke  Scheiicke 

Bortbold  -  Edelknecht  74^  4:^. 

Hans  —  von  Bischofeibeioi  lä* 

Hans  —  von  Bhenbeioi  76. 

Hansemao  —  H2I. 

Heittrich  von  —  Str.  Söldner  518. 

Ueintze  —  za  Uentze  l&Ö. 

Ludeman  —  Brnder  v.  Berlhold  75.  786. 
Schcppolin  Hanncman  —  664. 
ScbcrbebclicK  8.  (j«rbevilU. 
Scberer  Bdrokelin  —  SiiL 
Scberhenselin  der  metaigerkneht  829. 
Scherweiler  —  wiler  n.w.  Schtettatadt 

Wernl  er  von  —  Str.  Söldner  51tf. 
Scherzheim  Schertzheim  L  Baden  A.  Kehl 

8.  Ziinbcrman  Henielin  —  von  — 
Schetelo  Schettelon  s.  Chatillon. 
Schettat  de  Pre  Str.  Söldner  520. 
Scbette  ?  =  Chatillon 

Cerban  von  —  Str.  Söldner  hiSL 

Hana  der  Baalard  von  —  Str.  Söldner  b'A). 

Schafrit  von  —  Str.  Söldner  520. 
Scbetzelin  Lawelin  —  844. 
Schier  Uenselin  —  der  anider  8.^4. 
Schilling  Ififl  de  Zweinbrücke  813. 
Schillingsfürst  Sohloaai  Uittelfranken  LBaiern  5iL 
Schilt 

Hans  —  const  L  Spetterg.  U2a.  jnnior  822. 

Johans  —  Meister  2^  ML  const.  z.  S.  Tho- 
mas ä!ZiL  consL  L  Spetterg.  iälS.  752. 

Johans  —  der  junge  const.  l  Spetterg.  ■^78. 
s.  Hans. 

Schilfath  KtusH  u  8c-liwarzwald  751. 
SchilUghcim  ächiltikuiiu  ScbilUkin  iL  Strass. 
Martin  —  Strassb.  städt.  Diener  bbS.  56a.  501. 
5fifi.  fiLL 

Reinbold  —  209.  consi  z.  Uanstor  2ä&.  dSSL 
&12. 

Schintbrnckc  s.  a.  Str.  Oortlichkciten 
Johann  rasor  an  der  —  Hlb.  Ht'i. 


Scbirbebela  s.  OerbevilU. 
Schirmeck  — ecke  w.  Mölsheim  657.  gäl. 
Scklegler  Rittergesellachaft  der  —  ^  gäS. 
Haupiloutu  der  —  s.  S.  Thoodat.  s.  Nnwenecke 
s.  Uiltelingen. 
SchletUtadt  SUtattot  IjL  ÜiL  3&.  &2< 

Iii!,  iliL  üli  illl.  lyöx  ÜlL  'ilL  dM. 

üiüL         'ih^L  -iiiL  iJjö.        21iLL  SüL  liü 

•>^,  M\\.  32-2.  311.  437.  47.).  üi,  iiü  4«(i. 

üÜLL  &(JL         üilL  fiüL  Mi  ÜÜL  üii.  ti^iH. 

03.Ü.  tU7.          (i<iL  tiIL  Uli  tiiii  tüLl.  »iiLL 

<)'J6.  (i9l>.  701.  711.  ULL  ili  LLi  LLL  WL 

1M\  73'J.  704.  8.^3.  860. 
Hlbrucke  bei  —  iüiL 
Juden  von  —  lltL  ISi». 
a.  Syferman  Rndolf  — . 
i.  Wunderer  Bürger  von  — 
s.  Zaberaer  Bürger  von  — 
Schlosser  Peter  — 

Schmit  ('laus  —  von  Bfttenheim  LM 

8.  Biete  II  beim.  s.  a.  Smit 
Schneit  Hans  von  —  gen.  Butgrosz  SfiiL 
Schochmann  v.  d.  const.  z.  S.  Peter     I  ■ 
Schof  Werlin  güldin  —  salUmitter  508. 
S<;ho!dcr  Hanscitian  —  de  Hugonjia  811  814 
Öchöliu  Ueuseliu  —  von  Vuistiiigcu  ML 
Scholle 

Börger  v.  Ettlingen  786. 

der  gültsaüt  12fL 
Schollen 

Fritarhe  —  der  acbiffman  ZBCL 

Uenaelin  — 
SchoUenkort  Lutze  von  —  Str.  Söldner  518. 
Schömann  const  z.  Münster  öüb  Anmcrk. 
SchOnan   Schönowe    Schönöwe  a    Rhein  sä  ö. 
j  SchletUtadt 
1      Albrecht  von  —  SL 

Hanne  man  von  —  gen.  Stetemberg  Edelknecht 

!  aüik 

{  Schöne 

I     Erlach  —  (?  im  Schöne  Erlaches  tal) 
Heintze  —  Str.  Bürger  2L 
Schöneck  Schönecke  abgeg.  Burg  b.  Dambach  n. 
Niederbronn 
der  von  —  ander  der  loaben  const.  z.  Münster 
AM. 

I     die  zwen  jungen  von  —  const.  z.  Münster  H84. 
Eberlin  von  —  Üeschw.  d.  MOnze  ÜAL 
Hans  von  —  ander  der  löben  consL  z.  Münster 

aap. 

Hana  von  —  Üül. 

Nesc  Fran  von  —  SäL 

Nicolras  de  —  armiger  816. 

Reimbolt  von  ~  Str.  Söldner  323. 

Wilhelm  —  Oeschw.  d.  Münze  3*1. 

Wilh  '-ns  —  seligen  snu  der  eilteste  const.  z. 

Münster  390. 
Sigmund  Symunt  von  —  22.  ^ 
I  Schönberg  Schönenberg  Bnrg  L  Schwaben  245, 
der  Herr  von  —  äSL 
Scb^nmanszc  s.  Mansze. 

Sch'nnict^iger  Kuno  Hana  —  bisch.  Schaffner  z 

/abern  H48. 
Schöp  8.  Schonp. 
I  Schöpfclin  Schöpf  -  Schöppfelin 

Werlin  —  2lii  m  32L  illil.  öiii  ÖIÜ.  m 
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Schopfheim  b.  Lahr  L  Baden  5S0. 
Schotte 

Erhart  —  der  wagfinermeister  740. 

Hans  —  dem  man  sprichet  Weldel  von  Ha- 
genau Str.  S^liiner  b2iL 

Hanseman  —  der  scbiifeman  839. 
Schottenhans  Haoagen.  r.  d.  gerbom  Rfla. 
Scboube  a.  Schonp. 
Schoop  Schouhe  Schöp  SchAp 

Gerhard  -  Alä^  ÜBSL  m  SfiQ 

Hagelin  —  Edelknecht  'M.  89.  conat  z.  Mätn- 
stein  S&L  L  Kalbesg.  aiiL  392. 
Schowenburg  s.  Schaneiiburg. 
Schrecks  Schreck  (?  =  Sehrück  i  ilosaen-Nassan) 

Zoll  SU  —  44fi.  280.  2äß. 
Schröter  m 

SchrAtzen  caparins  811.  841. 
Schnlt  COntz  —  Ton  BalsUt  33i. 
Schnltheisz  — beisze 

Berthold  —  Iii.  const.  z.  S.  Peter  f»lO 

Claus  —  juncber  const  z.  S.  Peter  384. 

Cftntzelin  —  Haus^^on.  t.  d.  Schuhmachern  RtU- 

Hans  —  von  Endiugen  Str.  S&ldner  621. 

Herman  —  t.  d.  obesem  n.  kesern  667. 

Hügelin  —  6«4. 

Lienhard  —  804. 

Reinbold  —  Bürger  t.  Saarbnrg  7f>4. 
Schür  Heintzeman  Hans  —  819. 
Seh  Urberg  Sctiloss  L  Dificese  Mainz  28. 
Schfirpfttsack  liftther  —  675. 
Schntter  Peter  »on  —  823. 
Schattern  Schutter  sfl.w.  Offcnbnrg 

Peter  von  —  ßfil  Vogt  zu  Landaaburg  Tfili 
Scbntterthal  das  —  L  Baden  2i9. 
Schatze  Aberltn  —  mrkgr.  bad  Diener  307. 
Schwaben  Swaben  2ä.  2iL  ib^  'Ml  262. 

LandTogt  in  ~  s.  Swinar  s.  Weinsberg. 

die  Herren  in  —  Afi.t 

Stiidtebnnd  xl.  schw&bische  SUdte  5.  2L  22.  21. 

a<L2S.afi.37,4iLi5.46,&iLäL5l5i55. 

lÜL  lüä.  IlC.  HL  Ui_-  IH.  120.  lat.  1^ 
l2Ll2S.immuü.iiiLULUö.L12. 

Läü.  1M_-  IM.  IhjL  IM  IM,  liilL  IM. 

2Q4.  ^  ML  äLL  2lii  2VL  2m  2iL 
m  ^  m  2aL  m  aiSi.  ülü 
21ix  211.  2M.  m  SML  äöl  m  2I1L 

Uhil 

Juden  L  d.  schwüb.  Städten  IM.  205. 
Schwanberg  Swanberg  Swanberk  Schlossruine  L 

Böhmen  ajL  Pilsen  fiM.  &a&.  ööfi,  »Öö.  iißL 

6äJL  afifL  ML  fiü5L 
Herren  von  —  &2i         ^56,  ÖSS.  SüiL  &fiQ. 

öfiL  bäh.  ML  äh^  ü>iL  Mlli.  Jhli  Äniuerk. 

Bosko  Bnachn  Huschko  '»i^  1 .  57g.  58!>. 

Buslap  Busla  äiLL  iiihL  tlLL 
Schwartz  Swartz 
Clans  —  der  kürsnerkneht  8)5. 
('onrad  —  von  C^netentzc  524 
Eberlin  —  Str.  Jude  lyiL 
Heinrich  -  filfi.. 
Peter  —  81L 

Rudolf  —  Bruder  v.  Hcinr.         a.  Andlan. 
Walther  -  Str.  Söldner  521. 


Schwarzwald  ML  SfifL 
'     die  (RittergenelUchaft)  Gesellschaft  auf  dem  ~ 
642. 

Schwartzenberg  Ulrich  von  —  280. 
Scbweidnifz  das  Land  in  der  —  659. 
:  S<-hwcigern  Sweigern  L  Baden  b.  Tanbeibiscbofs- 
!         heim  H3fi. 

8.  Birken  Herman  von  — . 
Schweinheim  sfl.ö.  Zabem 

Peter  von  —  33. 
Schweiz  Schwyz  8L  IQL 
die  Schweizer  IM,  lfi3.  IM. 
Städte  ÜL  LIL 
WaldstadtR  s.  dort. 

Schwindiatzheim  Swindrataheim  Swindoltzheim  b. 
Hochfelden         5I£L  &IL 
I  Schwirtzmagc  Smirtzmage  Hanseman  Honsolinns 
prociamator  vini  82S.  84fi. 
Scopek  de  Duba  Henricus  —  a.  Düben. 
Seckeier  Wilhelm  —  a2L 
S<"ckingen  Säckingen. 
Sebssehheim  b.  Sässolsheim. 
I  Sehseiingen  Claus  von  —  ML 
Seiffemachpr  Hftgelin  —  832. 
Seiler  Hug  —  von  Hagenau  667. 
Selbach  L  Baden  n.  Gemsbach 
die  von  —  23L 
Qerbart  von  -  154.  lÖS. 
Hans  von  —  markgv.  bad.  Diener  Vogt  zu  Nen- 

Eberstein  ML  S>2Z  719,  232. 
Sifrid  von  —  15.^. 
Sellose  SeloBZ 
Heinrieh  —  pellifcx  84R. 
Heintzemaa  —  pellifux  öOS.  819.  SM  882. 
Selz  Sei»  a.  Rhein  sö.ö.  Wcissenbnrg  i   Kls.  JL 
iL  m  lOL  22L  SIL  aüL  i3iL lüa.  illL  äZL 
57ö.  nil.  712.  719.  223.  üfi,  749  7.V).  7r>l. 
774.  Sfji*. 

Kloster  n.  Abt  zn  —  29.  151  287.  289.  701. 
74g 

Rhciuzoll  bei  —  a.  iifl. 
Henselin  von  —  476. 

Sempach  L  Schweiz  (Schlacht  bei  — )  169. 

Sempo  Herr  von  —  113.  s.  St.  Panl 
I        s.  Luxemburg. 
'  Sendelin  ?  -  Sengelin  IM, 

Seugelin  Meister  —  Str.  Bote  Iii  IM.  IM,  iifi3, 

Sennheira  ö.  Thann  2QQ  Anmerk. 

Sennern  (?)  22fi. 
'■  Sersey  Vogt  dea  Grafen  v.  Saarwerden  642. 

Seaterar  Hein ize man  —  de  Zabern  840. 

Setzingen  Fridol  von  —  32-^. 
:  Sewer 

'     ungen.  —  478. 
I     Johans  —  Str.  Bürger  gQS. 
Sicheler  Lyse  —  fllü. 
Sicilien 
König  Carl  von  —  03, 
;  Sickingen  Syckingen  L  Baden  n.ft.  Bretten 
Eberhart  von  —  Vogt  zn  Trifels  ßSi. 
Hanneman  von  —  169. 
Martin  von  —  Amtmann  zu  Weilbnrg  .349. 
Reinhart  von  —  der  junge  »44-  ?>!t4. 
Swartz  Reinhart  von  —  Amtmann  zn  I^anter- 
borg  S^in.  zu  Spt'ier 
i     Swickor  Schwa'ker  von  —  Vogt  zn  Oermersbeim 
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Syde  —  Speyer 


Sydo 
Cftne  -  m. 

Dietrich  —  iiürger  t.  Spcier  HL  H52. 
Henny  —  121 
SiebenbargcD  dor  Woiwode  Ton  —  fi72.  filJL 

s.  SU^r. 
Syfiit  Ilensel  —  von  KiUtette  4LL 
Siegen  Sygen  L  preoss.  Reg.  Arnsberg  HL  \TL 
225.  211L 
Dielchin  yon  —  823. 
Sicrck  Sick  b.  Diedcnliofcn 

Arnold  von  -  m  äüL  806. 
Sylerman 
Barckardns  dictas  —  Bin 
Rndolf  —  der  teschenmacher  Söldner  v.  Schlett- 
sladt  Ü2L 

Sygebolle  Contz  —  der  »chfthemacher  2D. 
Sigelnian  Gesandter  v.  Worms  i  Speier  217. 
Sigismand  König  von  Ungarn  s.  Ungarn. 
Sigolsbeiro  n  w.  Colmar  ^iL  GM. 
Silberbdrner  Oetdelin  —  lä3. 

Symon 

der  jade  IM.  2IL 

der  liehe  Str.  Jade  143. 
Symont  der  büstimer  Wi, 
Sipii«8  Örtolin  —  Str.  Söldner  a2iL 
Syrien  Syrie 

Hiiitin  von  —  Str.  Söldner  518. 

Pernin  von  —  Str.  Söldner  SIH 
Sialberg  ?  =  Saalbarg  L  Baiern  B.  UiltcrfeU 

Raabritlcrburg  1£L 
SlafTer 

Güntzclin  —  von  Baden  Sir  Söldner  q2!I 

Peter  —  Str.  Söldner  52SL 
Slcckozeplfelin  Reinbolt  —  Str.  Börger  L  LingolB- 

heim  fl± 
Sieher 

Egidios  —  de  Brisacus  82t. 

Rudolf  —  de  Zürich  h21^ 
SIeingen 

Hans  von  —  Str.  Söldner  ftl9, 

Ulrich  von  —  Str.  Söldner  blSx 
Sliokelin  Diua  —  de  Illkirchc  &LL 
Slossemberg  Ulrich  von  —  Str.  Söldner  &2 ). 
Slüs»el  Olteman  z&m  —  v.  d.  wArten  ü*ÜL  ISß. 
Smal  Rickard  —  Str.  Söldner  oiL 
Smalstein  Cftntze  von  —  der  jüngere  620. 
Smande  von  Zabern  —  Str.  Söldner  62<>. 
Smicker  Einwohn.  v.  Ncnweiler  2ft9. 
Smidor 

Theobaldns  —  filins  Ulrici  Mi. 

Ulricas  —  der  schfthemacher 
Smirlzoiago  llonselinns  —  s.  Schwirtzmagc. 
Smit 

Clcvolin  —  Str.  Bürger  L  Lingoishcim  &L 
Lienhart  —  der  saltzmittcr  260. 
Sneidor  Cüntzel  —  Knecht  des  Joh.  v.  Liditen- 
berg  4Sä. 

Sneit  die  —  ein  Wald  des  Ucinr.  v.  Geroldiieck 
420. 

Sneszc  Reinbolt  —  const.  z.  S.  Peter  Säd. 
Snewclin 

Dietrich  —  M2. 

Hanneman  —  Qüa.  M3. 

Johann  ~  von  Landegg  Ifi.^. 
s.  I<andcck. 


I  Snydelach  Heylman  —  von  Kestenborg  222. 
;  Snider 

I     Andreas  —  de  Nördlingen  ein  giler  841. 
Claus  —  Seilermeister  H68. 
Johans  —  von  Wasgenberg  Str.  Burger  in  Lin- 

golsheim  62. 
Lawelin  - 

Sifrit  —  brftder  des  winknehles  aiL  825. 
StArkelin  —  von  Sirassburg  L  I.ingolshcim  62. 
,  Sobernheiiu  sü  w.  Kreuznach  2&. 

Mathias  —  Notar  Kanzler  v.  König  Ruprecht 
'        7S2.  2fläx  ÖÜH  Süä.  fiDfi. 
'  Soburg  Johann  von  —  Janker  120. 
Solingen  a.  Söllingen. 
Söllingen  Sulingen  L  Baden  sü.  Rastatt. 
I     RImIiuoII  zu  —  41E. 
!^lni£  SchtoBsruinc  L  d.  Wctteran  bei  Braunfcis 
Liö-  lÜiL  151  lliL  a&i- 
Orafeii  iü  ÜL  130.  HL  112.  LliL  fflL 
.luhann  (Vater)  6L  UAL  IM.  IM.  UiL 
Johann  (Sohn)  lliL 
Otto  OL 

Solothorn  Solotern  8oloturn  i.  Schweiz  120.  UL 
149.  165. 

.  Sonnenberg  ?  L  Hesacn-Nasaaa  Bez.  Wiesbaden 
193 

I  Spangen  die  zür  —  8Ü- 
;  Spanheim  s.  Sponheim. 
Spatzinger  Spatierns 
Werlin  Wernharus  —  Notar  n.  Stadtach  roiber 
SU  Straas.  21L  17?>.  267.  noUrius  et  sigillator 

civ.  Arg.  &ai.  büL  isa.  na.  izil  laa.  laä. 

806.  HOS 

Spechsberg  s.  Dick  Walther  von  der  — . 
Spe«kelin 

CAnrat  —  der  brotbcckcrkneht  83^ 

Gerwart  —  Vater  des  CAnrat  SM. 
I  Speier  s.  Speyer. 

'  Spever  Spcier  Spire  Spir  Spyro  Spira  L  0.  1£L 
'       ■LLliHlLm-l7.ULliLai.2L  ?->■  2«. 
2iLaiL^iLüiL32.4Ü.4i4LLLliL 

ALäL&iäa.  fiL  äa.fia  ßL  es.  tiLZfi. 
7a.aiLaL8a.aL[i&:.BfL  aa.  ull  lua. 

lüL  IfW.  LÜL  LLL  112.  LLL  ILL  LLä. 
LLlLLLLLüLU!i.l2ü.l2LLi2,L2il3L 
liifi.lIiLmLMLIlLLiiLlilLmm. 
152.  IM.  Löi  Liii.  IM.  LiL  1^  lüL  liüL 
IM.  IM.  IflÖ.  LLL  na.  ILL  LiiL  IliL  Liti. 

liüL  mLisa.i9ö.2ö4.2iiiL2üi;  miLS. 

2i):t.  211).  216.  212.  21fl.  2^  2i2.  2^ 
22L         2aiL  2iiL  234.  2^  ZüL  'il2. 
jj.s.t.  2hlh  -JI}!.  'üS-  2jIL        üüL  ^  lüia 
g7().  J7i;.  ÜL  äi^i         2ai2.  iüL  2H9 

ML  -AlL  ;üL  ilL  aiifL  iMilL  ^^üiL  ÜJL 

4ilL  Liü.  Li2.  liiS.  lüi.  ÜM.  jliiL  jüL  1^ 
617.  r>r.l.  (t,i2.  fiäl  Üdi  ßillL         ILl  ZLL 
läiLÜLlfii  794.  7'J6.  803.  a>l.  Vil. 
Juden  von  —  208.  21£. 
8.  Abraham  von  — 
s.  Moiscs  von  Bretheim. 
a.  Symund  von  —  Str.  Jade 
Rheinzoll  bei-(>L  2iLSlL&L^ai.Sä.fifi. 

aa. 

Schuster  fdio  schftchsülere  zft  —)  81» 
Süldnerhanptmann  s.  Beckingen  Hans  — . 
Städteboten  von  —  21iL 
Cleselin  von  — 
Erbardns  de  —  pelUfcx  glfL 
s.  Veder  (Feder)  Contzeman  — . 
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Speyer  —  fitöre 


t.  tpeischbifiber  CAntze  — . 
8.  Fritze  Henselin  — . 

Johannes  de  -   carpenUrias  S2Q.  Hans  821 

Peternian  de  —  famulas  810. 

8.  Pframbaum  Hans  — . 

8.  Rinckenberg  Claas  — . 

B.  RArich    ClöäwUn    —    pellifex    de  —  wohl 

ident.  mit  obig.  Closelin. 
8.  Syde  Dietrich  — . 
s.  Sturm  von  — . 
Speyer  Ristnm  Ii  62. 
Bischof  m  TU. 
Nicolaus  im  431. 
Rhabanus  ÜCWL  8ÖÜ  SQä. 
Bistumsverweser  24.'t. 

biKch  Amtmann  8.  Sickingen  Schnari  Rein- 
hard fon  — . 
Spender 

Reinbolt  —  2^  35fi.  const.  eu  s.  Niclaas  322. 
882.  382.  m  512.  mag.  üli.  530^  QäL  58^. 
82Q. 

SpengeUr 

Hanseman  —  Börger  v.  Hagenau  lüft. 
Hansem  an  —  tod  Puttelingen  >Str.  Söldner  Mfi. 
Spet 

nng.  —  Ritter  36. 
Hans  —  von  Bach  231.  s.  a.  Bach. 
■Spettergasse  Str.  Oertlichkeit  s.  Str. 

Spiegel 

Johans  —  const.  z,  s.  Thomas  328.  39«. 

Walter  —  Oeachw.  d.  Münze  311 . 

Walter  —  joncher  Johans  sun  coust.  z.  s.  Tho- 
mas 32a. 
Spiesselin  kfirsenerkneht  HM. 
Spinal  8.  Epina). 
Spirer 

Ansbelm  —  ».  d.  würten  3512.  fiü2.  5Q8> 
Spirhannes  der  zimberman  Slä. 
Spitzberg  Spitzenberg  132.  126.  267.?  -  ehm. 

Schlotts  L  Würtb.  b.  Qaisllngen  od.  i*  =  b. 

Ellwr.mgen. 

Spibfkopf  de  Wasonccke  H4fi  ' 

Drawelina  —  nxor  ejns  828.  845. 
Sponheim  Spanheim  w.  Krenj:nnch 

Anterman  von  —  Str.  Söldner  520. 

Johann  Olner  von  —  Ritter  221.  225.  22tL 

Grafen  von  —  15.  Iii2.  2üL  s.  Viaaden. 
Heinrich  2ää. 

Johann  113.  131.  138.  IM.  US.  243.  SM!. 

Kanzler  den  Königg  "Wcazel  2iiL  274.  i 
Johann  der  junge  i^ttS.  .i7-?.  j 
Sigmnnd  Symou  IL  ü2.  ßä.  22.  113,  ISSL  182. 

m  221.  2^  ML  2aU.  Qraf  zu  Crentze- 

nacb  Q.  Vianden  869. 

Sprengelin      d.  würten  äl3.  j 
.Staden  L  Hessen  Kr.  Friedberg  2B.  [ 
Slaffort  Staffnrt  L  Baden  b.  Karlsruhe  JiM. 
Cunlzeinan  Hans  —  von  —  mrkgr.  badischer 
Vogt  ILL  Mü.        828.  221  Anmerk.  282. 
s.  a.  Cuntzeman  s.  Baden  s.  Pforzheim. 
Stahcl  Friedrich  —  von  Westhofen  KL  658.  238. 
Starcke  Johannes  —  de  R.-isilca  pellifex  847. 
Stanfenberg  der  —  bei  Baden  iüL 
Staufenberg  Stouffeuberg  L  Baden  bei  Offenburg 

der  kircbhorre  von  —  520.  1 
VI. 


die  von  —  22Q  Anmerk.  222. 
Heinrich  von  —  tili. 

Johatis  von  —  gen.  Widergrin  Str.  Söldner 

ä2ü.        8.  W. 
Hnmbel  Hummel  Burckai-t  —  von  —  Bitt«r  277. 

SQSL  S28.  Vogt  zu  Ortenberg  585.  tOSL  238. 

861.  s.  a  Hummel. 

Stecke  Johana  —  Wagnormeister  7A£L 
Steffan 

nng.  —  von  Augsburg  der  metzigerknsht  818. 
ung.  —  herr  267. 

Hans  -  fi2ä.  Qcschw.  d.  Münze  f>9H.  cm.  702. 
Steiermark  Steir  Steier  Stire  588. 

Herzog  Leopold  von  —  882  b.  Oesterreich. 
Steige  die  —  Vogesenpass  bei  Zsbern  (119. 
Stein  Steine  Burg  L  Baden  Kr.  Baden- Durlach. 
212.  218. 

Stein  Steine  L  Regbz.  Wiesbaden  133. 
Emicho  vom  —  \Sä. 

Stein  Steyn  bei  Nürnberg  220, 
Steinacli  s.  Lant&chaden. 

Steinhuse  Steynenhnse  Eberhart  von  —  Stfidte- 

böte  von  Oelnhaosen  917.  222 
Steinwilre  Eckebreoht  von  —  Str.  Söldner  Mfl- 

Stemsberg  (i.  Diuc.  Mainz)  23. 

Steney  ?  L  Lothr.  fiia,  (113. 

Stengelin  v.  d.  kremern  SfiS.  IZIL  474. 

Stephan  herr  —  der  sohriber  LliL  IHl.  b,  Steffan. 

Sohn  desselben  LÜL 
Sternecke  Barg  ?  =  Sterneck  L  Wfirtb.  OA.  Sulz 
llik  2IlL 

Lawelin  —  811. 
Stetemberg  b.  Schönau. 
Stettin 

Herzog  von  --  QÜL 
Kwatitibor  77H 

Stibor  Woiwode  v.  Siebenbflrgen  Graf  zu  Press- 
burg £12.  OHL 
Stier  Heinrich  zbm  —  v.  d.  kornlüten  f>OH. 
Stille  Still  L  Breuschthal  w.  Mölsheim 
der  von  —185.  a2iL 
Johans  von  —  mag    iii  iML  IDQ.  1Ü2.  Rittjer 
112.  21LL  Str  SiOdtcbote  2Qh.  22L  'ML  212. 
280.   mag.  2afL  28L  iiüL  aSiL  aüa.  const  z. 
Munster  ^iHO-  üllL  1£lL  iIiL  mag.  812.  ML 

Ulrich  von  —  const.  z.  Münster  3öä.  388.  808. 
6(>5. 

Sijrnat  Styrnad  Herr  -  äli  512.  623. 
Stislaw  8.  Witenmüle. 
Stive  (?  T.othr.)  813. 
Stöckelin 
Henselin  —  813. 

8.  Treger  Peter  —  Vater  des  Hens,  St. 
Stöybe  Henne  —  der  alte  der  sniderkueht  845. 
Staffen  Stöffe  Stöffon  Stöffe 

Heinel  —  112. 

Heitzeman  —  Str.  BOrg.  »71. 
Hugo  zQa  —  aai.  ^  HIB. 
Stollhofcn  Stalhofen  Stadelhofen  L  Baden  sQ.w. 

Rastatt  22S.  m  33^.  Mfi.  5ä&.  CiL  226.  7H9 
Henselin  —  rasor  Hlfy 

Stopfeloch  dictus  —  820. 

StopfTes  133. 

Störe 

Conrad  —  Rilter  52. 
Franz  von  —  Ifl. 

Ufi 


<MQ  Störe  —  Strassburgf 


Ulli  von  —  Brnder  de*  fmn?.  IIL 
Wilhtlm  —  Ritter  Brnder  d«&  Conr.  äiL 
SlArckelin 

nng.  —  der  snider  Str.  Bürger  L  LingoUheim 
ta,  822. 

Werlin  —  m  885.  333. 
Storm  8.  Starm. 
StAue  Stoesse 

Henne  —  von  Cleberg       s.  C. 

Hng  xftm  —  aai. 
Stotzheim  n.w.  Benfeld  fi76. 
Strage  ein  höriger  %n  Sasshach  417. 
Strambonrc  =  Strassburg.  8ä&. 

STRASSBURG. 

Oortlichkeiten. 

Allgomei  nes 
Almende  IxlL  158.  21iL  22Ü.        iüL  5iäÜ. 
Burggraben  2!JiL  222. 
pfelo  die  —  2ÜÜ.  222» 
Stadtmaner  a.  ihre  Besetzung  2fi2  ff- 
erker 

Hetze)  Msrkes  erckcr  2thL  SIL  322. 
Cnntze  Müllers  crcker  2iiiL 
Nellesheim  trcker  265. 
stecke 
Andrea  steck  &Z2< 
stecke  zA  Vinckewilre  269. 
ütengatser  steck  2£iL  2iU. 
Wageners  steck  2fLL  2(U. 
Bracken 

s.  Arbogastbrückii  184. 

bedcckotc  gcdccketc  brücke  2413.  2fiä.  Hfl.  An 

merk.  SM.  321.  3ZL 
brück  an  den  Hunden  (Nicolaus  in  undis)  2fiSL 
pfennigbmck        s.  Türme  Pfenniglnrm. 
KboinbrQcke  s.  Rhein. 
Schintbrncke  Slfi.  ai2» 
Spital briit  ke  2SSL 
8.  Stephansbrücke  a2L  322. 
steinen  brücke  311. 
Üä  rt  e  n 

Jacobes  Ton  nicmcringon  garten  283. 
LTiselins  garten  am  Mühiccke  112. 
Marcki'.s  garten  '2t>4. 
Miinchelins  garten  '202. 

Gassen  a.  Strassen. 
Qebände  H&nser  Höfe 
Archivgewölbe  (Anlage  eines  aolchen  1309)  2äL 
Brnderhof  IflQ.  523.  Schaffner  am  s.  Kembe 

Oötze  — 
Deutsch-Ordenshans  ülL 
Frauenhao«  froweuhus  lüS.  2ti5.  2M.  s.  a.  unter 

Uünster. 
hftrhAs  8a&. 

hus  das  —  zom  thame  81, 

Jndcnschule  20.  22. 

KaufhaoB  kAfhus  2QL  SÜfi.  3iL  £21. 

Klantzhff  Hü  «.  Hanscman  Jeckelin  am  — . 

Rlciustübelin  821. 

metzige  die  —  H47. 

Uünster  s.  Kirchen  Klöster. 

dns  mi'intzcmeistors  hfts  hü. 

Ctchbcnstriiiertiof 

Pfalz  pfaltzo  ü  lÜi  iüL  llä.  HL  <12iL  i2iL 

IM.  fiSMl.  (iia.  fHL  illL 
pricfeygo  din  —  2111.        232  322. 
Bappoltsteincr  Hof  .Mil. 


Saltzhof  8-21. 

Schiihmiirherstube  &fi3. 

Spital  IKg.  020.  üöi  IM. 

trinkstM)»-  zi\m  Miilnstciii  liJA. 

Ziegtdrifen  a.  d.  gedeckten  Brflcken 

Zollkeller  im  s.  a.  Zoller  Zölle. 

/nnftatube  am  Uohenstog  QJ^fi. 
Mühlen 

Herrenmäle  zA  s.  Thomas  32L 

Hilffelintmi\lt>  SIL 
Stecke  s.  Allgemeines 

Strassen  Gassen  Plätze  Stadtteile 
Blanwolkengaase  ilü  Anmerk. 
Branteasse  n.  Mülnheim  Heinr  — . 
nuroefloch  das  —  i<^h  ML 
s.  ElisabethgaMc  £12. 
Finkweiler  vinckwilre  llßS. 
Fischmarkt  viscbmcrkci  U12.  iil.  aiB.  838. 
Giessen  der  —  3äL  ÜLL  tüfi. 
OrAnecke  m  2ßiL 
Grfinenwerde  2fii  2fii  ^iSQ. 
GAnwerder  gcsselin  itHO 
Outtenberpplatz  1112  Anmerk  4Q1  Anmerk. 
Hohc-Steg  üaiL  821. 

Holwig  Holwege  129.  2fiä.  2äfi.  »•  a-  Constofel 

am  — . 
8.  Johansgiessen  f&A. 
Kalbesgasze  s.  Conatofel  in  — . 
Kircbgagso  704, 

Oberst  rasse  s.  Constofel  in  — . 

Kronenburg  2fii  21Üi.  \ilL  Üü 
Kmtcnau  Crutenowe 

;iö.  li<5.  liiiL  oHiL  028.  fiSL 
mn.  im.  8iüL       iüia.  tii2.  Sit. 
Müloecke  112. 

Mülnstein  gSfi.  SIL  s.  Constofel  zum  — . 

Rintstltcrgraben  221. 
Roseiieck  ■jfiS.  ilL  s.  Mülnheim. 
RoKscninorkct  iüfi.  310.  ;12£L 
Saltzenecke  das  —  2'vt. 
Smidegassc  i.  Mewklinns. 
Steinstrasse         2fiÖ.  dlL  äläi 
Stollzeuecke  üliL  it72. 
Sturmeck  b.  Sturm, 
ütengasse  2112.  2M. 
Wasenccko  112.  iüfi.  SüL 

höre  (i.  d  Itingmiuer)  porten  tMin  u.  ihre 

Besetzung  212.  21iL  ^  ii2lL 
BischofTbArge  tor  321.  UiL  &flL  830. 
s.  Elisabeth  tor  509. 
Vinckewilre  tftrlin  2fi3.  2ffi.  32Q. 
Hfititeiitürlin  377. 
Het/el  Markes  dArlin  2&L  SSL 
Kroneubarg  porte  zA  —  2fiä.  &Q9. 
Metziger  tor  üiiii.  .lUL  äjiL  ööiL 
Thor  zAm  alt  s.  Peter  äüL 
Thor  zhm  jung  b.  Peter  1 
Rüwerin  tor  222.  2iÖ.  SliiL  2iia.  m 
Spital  tor  2iü  2til.  2iü  2iia.  ailL  SfllL 
s.  Steffans  tor  2ii8.  üilL  äÜÖ.  MiS. 
Steinstrosze  porte  an  der  —  2(i7. 
Wagenerlftrlin  312. 

WibiiturnUor  —  porte  am  wissen  turn  2Mx  üülL 
Türme  (der  Ringmauer) 
Barpfennigon  turn  2M. 
bedeckete  turn  31. 
Bersters  Peter  —  turn 

CAntzelin  des  lonherren  knehtes  turn  321. 322. 
Diemerlina  turn  2Gä. 
Turm  hinder  den  dntzschen  herren  32L 
s.  Elisabothonturn  2ii2.        2ti2L  320. 
Vinckewilre  tarn  2fi3.  32L 
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Strassburg 
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geinolter  tarn  a.  d.  Steinstrasse  202.  2ü&  SIL 

Orftnenwerd  dergrosae  nuwe  turn  am  —  363.371. 

gnldin  turn  MlL  ^  -i^l.  i 

Ueitsen  her  —  türnelm  372. 

Tarm  gegen  Jacobes  bof  von  Diemeringen  'A71. 

Judenlarn  2fiL  202.  212. 

Kagc-nccke  turn 

Ki'ttL'rint'H  turn  ;i£LL  SÜL  i 
kn.'iiiheten  turn  2(>3,  2rti  | 
'i'urtu  zft  KrotunbarR  2153^  2fi8.  | 
Turm  zu  s.  Margarnd.  n  'iii  (.  iüä.  H7I. 
Turm  V.  s.  Msrshof  liliS.  ÜIL 
Metziger  turn  ^üJi.  372. 
nrtwe  (um  hindür  dtui  .Tohansern  377. 
MüiiL-hulins  tarn  21Ü  204.  i 
Pfennig  tnrn  fiäL  iüä. 

Hü.Hinicck  türnelin  am  —  268.  266.  ».  Kulnheim, 

Rdlrnans  turn  20-?. 

8.  Sieffans  turu  372. 

SiAffen  Heitzeman  —  tarn  371. 

Twin^era  tarn  2fi2.  86^  370. 

Wahsichers  Heinr.  —  tarn 

wisse  turn  ander  Wagener  2ßiL 

Beamte  und  Bowobner. 
.\ntmanmeister  Altammcittcr 

lÜl  (Wahl),  IHl.  185,  iSL  2U1.         212.  älä 

211.  iüL  äZL  liiiL  iüJL  i 
8.  Arge  Heinrich  — .  | 
i.  Berman  Claus  — .  j 
8.  Cantzeler  Johans  — .  \ 
8.  Ueiapollzheim  Cuntze  — , 
8.  Oo8se  Ulrich  — . 

8.  Heilman  Andreas  — .  ^ 
8.  Hüffplin  Ueinbolt  — . 
8.  Kranich  Heinrich  — . 
g.  I.ymer  Heintze  — . 
8.  Moycr  Claus  — . 
8.  Slesserer  Johane  — . 
8.  Metzigor  Wilhelm  — . 
8.  Müller  Cnncz  — . 
8.  Philipps  Haue  — . 
8.  Wasicher  Walter  — . 
t  Wilhelm  OAtze  — . 
Amtmann   städtischer    —    IL    s.  Moyger 

Bnrckart  — . 
AussenbQrger  nszbnrger  pbalbtirgcre  erbe- 

burgere  £2.  LU-  Iii.  lÜL  Ui!L  V^S.  210.  211. 

212  220,  230.  ä36  2ril.  283.  291. 

2112x  2lSL  'iM.  222.  21111  ilL  2110.  325.  afifi, 
3i!7.  Jüi  HD.  12iL  ÜL 
Unrggrafenamt  üLÜ.  ^^'^ 
Burggraf  IQ.  lü  LLL  ^  iM. 

8.  Mi'ilnheim  Johans  — 

s.  Pf.ifTenlapp  Hesse  — . 
Hurggiafi'ngiricht  ö63. 
Bürgermeister  meister  magister  stettmeistcr 

Wnhlbestimmungen  IL  HJIL  lÜL 
8.  Berer  Clans  — . 
8.  Berlin  Johans  — . 

8  Bock  Clans  — .  ' 
3.  Bock  JohanH  — . 
8.  Bnman  Johans  — , 

8.  Burggraf  Dietrich  — .  ' 
8.  Dütschcman  Hng  — . 

8.  Urostein  Götze  von  — .  | 
8.  Hciligenstein  Claus  von  — .  ' 
8.  Hesse  Hesseinan  —  ■ 
8.  Htiffelin  Ueinbolt  — . 
8  Kagcnccko  Johans  — . 


8.  Ktobelouch  Johans  ~. 
8  Mausso  Claus  — . 
g.  Mansse  übicht  — . 
a,  Alansso  Oertelin  — . 
s.  Marx  Hetwl  — . 
s.  Merswin  Claus  — . 
8.  Metziger  Wilhelm  — . 
8.  Mulnht-'im 

Heinrich  von  — . 

Heinrich  der  junge  — . 

Lntold  von  — . 
8.  Mülnheim  gen.  Landesberg  Heinrich  — . 
8.  Mülnheim  gen.  Bochbcrg 

JJurckait  — . 

Johans  — . 
8.  Pfaffenlapp  Johans  der  elter  — . 
s.  Riet  Wilhelm  zti  dem  — . 
s.  lluBbfiim  Berthold  von  — . 
8.  Schilt  Johans  — . 
8.  Spender  Eeinbolt  — . 
8.  Stille  Johans  von  — . 
8.  Stunn  von  Stnrmeck  Johans  — . 
s.  Swarher  ll(\linan  — . 
8.  Wetzel  Martilia  — 
8.  WeUel  ReinboU  — . 
8.  Zorn  Bechtolt  — . 
8.  Zorn  von  Balach  Johans  — . 
8.  Zorn  gen.  Eckerich  Johans  — . 
8.  Zorn  gen.  Schultheiss  Lienhart  — . 
8.  Zorn  der  Wisse  WisBzorn  Johans  — . 

Constavel  Constofel  Constofeler  ÜÜJÜi,  2iiL 
2ia  2SiL  2£L  322.  !UiL  ^  mL  constofeler- 
meister  2!12. 
um  Holvrige  2^  2gfi.  208.  322.        äÖS.  m 

508.  fiLL  MS. 
in  Kalbcsiiasze  222.  3«*^.  321^  SOS  hlL 
zftm  MiUnslein  m  2£lL  2fi8.  S22.  380. 
vor  dem  Münster        iüiL  2iÜL  2ij7.  232.  322. 

384-  503.  äil.  al2, 
zft  8-  Nu^lans  2tÜ  2iLL  265,  2118.  372,  a&ä.  220. 
&iL  512. 

an  der  Oberairasse  2fil  lüiä.  2lüL  äl>9,  aiL  320. 

ass.  tu.  lüi- 

zft  9.  Peter  -ICul  26<>.  268.  371.  372.  388.  388. 

aiLL  m  Liiii  MjL 

in  Spt  Uoigaszo  203.  2fi!L  SMi  230.  21L  äZS 

3SS,  .'>os  .'i  1 1  ■  512. 
zft  8.  Thamas  2*Ü  2lü  2M.  SIL  üli  ilM  5iÜ 

511.  012. 
Consulo8  rete  rat  BchöfTele 
757  (Schwörbrief  v.  1399)  n.  L  Anfang  aller 

Uat.«besehlÜ8»e- 
Ratübtschliisse  u.  Verordnungen  S2.  149.  212. 

2jZü  :i2iL  m  aaa.  21a  201.  2ML  2SL  2^ 

823.  iLL        321l  SÜlL  äü.  iiML  ^  üü. 
Fiachermeister  1D2.  32L  ii22. 
8.  Mülnheim  Wilb.  von  . 
8.  Schönau  Rannemann  von  — . 
vischmeisterlftm  32Q.  ML  322, 
vischereigericht  320. 
vischerei  s.  a.  Rhein. 
8.  vischer. 
Gewerbe  Handwerke  u.  Zünfte 

die  antwerkolQL  322.222.  antwerkermciater  212. 

tririksliiben  der  —  161. 
altgowänJcr  sah. 
arzt  jöd.  s.  Gntleben. 
armbroater  102. 

bader  balnealor  2Si,  228.  202.  322.  881.  s,  a. 

scherer. 
briefträger  836, 


914 


Strasäburg 


brotbecker  panifex  26^.  2StL  2^  2^  Üia.  ÜZL 
37'J.  a7:.V  :<8tJ.  392.  ÜLÜL  üfiiL  die  biot- 
Bcbau  'ML  5.  pfister. 

dreh^ler  2ÜL 

vaar.ieher  tractor  vaaornm  2ß&.  WS.  26B.  SIL 

viBcher  li)2,2ü3.2fifi.ai2.m32Lffi2i32L 

:W7.  3i>4  ti&L 

g.  oben  rischermcister  FiBchmeistertam  Fi- 
»chergeriolit  etc. 
gantcner  2iAi  215. 

gwteiiere  orlulatii  233.  32L  SSL  ^  688. 
gerwer  2Ü.  2fia.  2QL  SM.  2IL        m  &iüL 
664. 

goldfimide  Ii  2ia.  2Ü1L  2tüL  im  ML  üüL  SIL 

m  m  m  iiL  IIS.  mL  öü.  tm, 

grober  liiL  KiL 

greraper  ilL  2lü  ML  SIL  331.  390.  filfl. 

067.  06H.  eniL  ÖCiL 
kescr  fiül.  ülüL  8t>5. 
ki«tener  2ßS.  740. 
köffeleriu  ML  ixü  IM.  ß82. 
kornh'ite  2lü        2fi5.  ÜIL-  liii  dül.  ML  MJL 

f)Oä.  bll.  li&L 
koufliUo  2ÜfL 

kremer  2ää.  212.  302-  m  320.  SSL  5QL  013. 

kftffer  im  1M.L15.  llfL2LL21ä.2fi2.2ai. 

268.  H72.  :W7.  31ÄL  äiL  iiSi*. 
kürsener  pelUfex  203.  äfiä.  2itä.  SIL  üfiL  ^82. 

394.  5üä.  äli 
messerer  ML 

metziger  carnifex  (die  des  BmderhofM  100.) 

262.  2iiL  2111.  afis.  iia.  aia.  aia.  3öl  ISl 

890.  25VL  m  iili  tm 
miinssere  a,  Jlüuze  etc. 
miiUer  2ßl.  38L  088. 

mnrer  2lijL21iLm2I2.a22.aSL3a4.fia0. 
notariag  s.  nnten. 
obser  üti7.  Hli5. 

olelüytü  2ßl-  21iL  312.  SSL  324.  fiSS. 
pfiffer  UiL  lijü.  löiL  6ÜL  ßüS. 
pfister  IM. 

saltzmiUfer  2ß5.  2ä3.  320.  SfiL  äJÜ  322.  5Q&. 

Ol  3.  m. 

aatUcr  H2.. 

schelmonschinder  8t7.  843. 
scherer  is.  bader)  2ei.  2lilL  2fiiL  üliL  aüL  SiML 
688. 

scluH.Ue  2fi2.2M.aaß.3fiiLm6ÜLfil3.6fiÖ. 

.Schiffahrt  ÜÜL  8Ö2.  Schiffverkanf  2üfi. 
Bc.hifi5irnberlüte  2fLL  2iiL  -üü  ^WS,  887. 
Bohiltor  2!iL  2iiü.        üLL  2512  s.  goUsiuide. 
Bchriber  Ü5L  2liL        a.  a.  tiiiten  ätadtuchreiber. 
8chfth«iUer«chftmacher  liL  IL  11Ü2.  120.  gli3.2äfi. 

2fi8.  371.  372.  887.  392.  ö<i3.  56-4. 
schttfiüterktiehte  lii5.  ]Siß, 
Seiler  iSL  3iil.  aöiL  'ML  6fiL  Qlifi.  fifilL 
smide  72,  lüL  2ü2.  2iil.  Mi.  2üi*.  3SL  ülü  fiSS. 
»nider  sartoios  2>ü        312.  3dL  Mi.  «88. 
sfildner  a.  Krieger  u.  Kriugswcsen. 
steinmotzoii  IfiiL  181. 
totcngrcber  &AL  818. 
tischtftchsüter  tiSS. 

tfichraacher  tfichc-r  23.  21  263.  2ÖS.  SIL  ÜI2. 

387.  m  m  im  m.  üM  Anm^rk.  ÜSi 
tßchschtTfr  2fil  2irL  312.  LüL  352.  äÜL.  üSi. 
tmderk-'iffei-  HL  'djitL  HS.  läL  682. 
vogelvr  40. 

wsgcner  24iiL  2ti£L  älL  ML  i522.  0112.  IAH. 
weber  textores  ilL  2iüL  ML  3Ud.  372.  3^  890. 
624  Anmerk.  ÖSS»  SÜL 


wehaeler  s.  Münze  Uünzmeister. 

winmeaeer  263.  2fi^  SfiS.  320.  3B1  ÜHS.  Wein- 

verkanf  206. 
winrftffer  prociamator  vini  263.  3fi&.  SfiS.  320. 

387.  fiSB. 

winsticher  21iL  211L  262.  322.  üSL  3ä9.  äUa.  fiöö. 
wollschleger  23.  2L  HL 

wlirtc  2112.  2G1.  2li>L  iüäü.  382. 322.  äÖL  hlK  ßiüL 
xapfener  ai9. 

zimberldte  IBQ.  261.  2fiL  226.  222.  222.  382. 

31H).  tJ88. 

Dsgenossen  hDsgenoua  a.  MQnze  M&nzmei- 
■ter  etc. 

den  ia.51L8SL9Q.2L!»2.2ä.S>S.mLLL 
Iii  UL  IM..  Ili2.  lÜG.  122.  12L  12Il  12Ü. 
122,  21iL  2lli.  2il2-        21^  2iL  22il.  27^. 
Ü22.  bM.  IM. 
Eid  Sä. 
Gericht  iML 

üesindehaltnng  der  —  122.  21M.  305. 
Kirchhof  22.  21i4.  21kL 
Kleidung  Judentxacht  162.  204. 
Schätzung  18<>. 
Schule  »iL  112. 
Tarm  2Ü1.  2Ü2.  322. 
Wechsel  (jaden-websel)  2Q&. 

Krieger  und  Kriegswesen 
Anfrüstung  der  Zünfte  328.  ff. 

Banner  meisterbanner  301. 

Befestigungswerke  lustandsetznng  derselben  326. 

B77. 

Besetzung  von  Klaaern  n.  Türmen  s.  Str.  Oert- 

licbkoitea  Thore  Türme, 
blnlherste  18L 
bogttnor  fiX^-  037. 
bdcbseuschiesser  1B3. 

s.  Kesseler  Dietrich  — . 
constofeler  s.  oben  Constavel. 
einspeiniigi!  öl8, 
Feid;rcsclirei  älO. 

Feld^icichen :  ein  wiaz  krütze  in  eime  swartzen 

yMa  öllL 
gonwer  äl8. 
glofeuer  ML 
k&che  b.  Heere  ML  ISi. 
Krießsbanptman  s.  Oberkirche  Johans  Ton  — . 
Kricgarat  der  Sieben  3t>2.  4.')<).  4.tL 
kögelhiUe  ti33. 
lantvesten  315. 

Pferdchaltnng  durch  Bürger  323. 324. 330.  SqL 
621. 

pfiffer  m  m  183.  gÖL  662. 

pfister  b.  Heeru  1S4. 

pritstor  b.  Beere  6S4. 

reisiiL'o  <>37. 

scbildknchtc  232. 

schiltwatheu  377. 

schätzen  IM.  lüü.  2ßa.  SfiL 

sMdner  212.  [i^  Liste  der  städl.  Söldner  &1S  ff. 

Söldnerhauptmann  323. 

achiitzen  268. 

Bwebelringe  &U. 

trumpoter  fi08. 

Turnier  Slfi. 

Uniform  der  städt.  Söldner  661. 
wagenknehte  l£L 
Lohnherr  lonherrc  ISL  IfiS.  184.  185.  414.  661. 
663. 

Cftntzelin  Cftntze  der  -  2S2.  2ßfL  3iL  322. 
Rosheim  Claus  —  ü42.  83rj. 
Meister  s.  Bürgermeister. 
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Mänzmctgtorn.  Mün?ie  > 
mnnt^euieistcr  'JA.  571  700.  i.  Qroatein  Jobans 

von  — .  e.  Marx.  i 
tnünUtneisterampt  412.  ' 
mtiDMere  im.  ML        m  3iIL  SIL  ML  aifi. 

ML  42Ü  4IL  iia.  IKiL  iätL  laiL  iiSQ. 

681.  682.  tifkL  fiiLL  1Ü2. 
Mtiuzcomniusion  Fünferdeputation  Qeflchworene 

der  Münze  ItL  Ü^iL  ÜÜIL  "('2. 
huagenosMn  Ii.  IL  LüL  LüL  M2.  SIL.  Üifi.  &fiä. 
hftter  21.  Sil.  iSü.  m  b.  Lentaelin  Cftntze 

n.  TboniBD  ~.  s.  PfatTenlapp  Kleinhenselin 

— .  8.  Richter  gen.  Dütschroan  Claus  — , 
Schröter  3ii      —  pfennipsiiider  :it7.) 
wehseler  ai2  4iL  -liiiL  IHtl  n-^X  ö^"TTSl  tiöS,  ID2. 

8.  a  onderk&ffer  u.  kÖfflerin  (oben  Gewerbe  n. 
Handwerk). 

Münzwcsen  (MüDZordnnngeii  Münzrerträgc;  2a. 
LLLLZa.  179.  -m.  \i:<.8.  339.  340.  ML  m 
ioö,  Iii  m  iTL  AM.  m  4iM.  L!L  m 
lÜlL  älL  äüL  ÖÜx  ÜiiiL  üüL  fiä2.  lüü  G'J7. 

Notar  notarina  publlcas  8.  auch  Stadtschreiber 
I.  Bopfingen. 
n.  Bosch 
s.  Qro&zclaus. 
clericus  nutarias  pnblicaa 

8.  HüIUt  ile  Lierbeim. 
mag.  becretariaa  Arg. 

8.  Haslach  Heinr.  de  — . 

a.  Werder  Johannes  —  kai».  Notar  in  Utr. 

Räte  Ratsbeichlösae  s.  conaules. 
Schultheisaenamt  3LL  älil  ü^. 
Schaltheig«  i.  Groatein  Claas  ~. 

SchnltluisKcngericht  W.  SSa.  flüL  iJÜL 
scbribor  am  —  s.  Kyenast. 

Schreiber  schribere  die  ron  Straszbarg  2fil. 
263. 

Siegelbewahrer  665. 

Söldner  s.  Krieger  o.  Kriegswesen. 

Stadtrechne  1*  s.  S^e  Hiigelin  — . 

Stadtschreiber  (secretarios  notarias  et  sigil-  i 
lator  civ.  Arg.)  ! 

8.  Haslach  Uenricns  de  — . 
8  Rynach  Rudolf  Ton  — . 
s.  Spatainger  Wernher  — . 
üngelter  aiL  672. 

Z o  1 1 e  r  sÄIIo  zoUkclre  t.^.  2<Mi.  U\.  iOS.  412.  5H8. 
590.  liaa.  m  liL  mL  8.  a.  Rhein- 

Zölle  am  — .  j 

Kirchen  Rlü.ster  Onlen  SpitUler  > 

Allgemeines  21  2aL  iQL  4<Ä  IML  ML  ^  ; 
Arbogast  Kloster  825. 
Aarelien  Kirche  692. 
Rarfftsser  Kloster  735. 
Bruderhof  UJQ.  593. 

Schaffner  am  —  s.  Kember  Götze  — . 
8.  Ciaren  Klostor  2ft7. 

die  frowen  von  —  ftt)9.  ' 

Doutsohherren  dutschenherron  gfiiL  222. 
Comtbor  der  —  725. 
s.  PreOBsen  Johans  von  — .  s.  Mnlkow. 
Dom  u  Domcapitel  s.  Uünstcr.  j 

Do  min  i  k  a  n  er  (Pr  ed  j  gcr)-K  loster  ; 
pfleget  des  —  i  ISI.  I 


Glocken 

die  fürglocko  2fiL  2^ 

des  heiligen  geistes  glocke  508. 

die  torglocken  372. 
8.  J  0  b  a  n  n  daz  kloster  zA  —  354. 
Johanniter  Johanser  877. 
8.  Katharinen  Kirche  833, 
s.  Laaroncien  Kapelle  s.  HQnster. 
s.  Martin  Kapelle  u.  Kirche  102.  JÜL 
B.  Marx  Kloster  208. 

Münster  (das  GcbiiuJo)  cccteB.  maj.  .Arg  nicrre 
stift  unser  frowen  imaiüter  LZiL  240.  287.  M I . 
3t7.  37:1  407.  4()S.  412   5iH).  bilL  6S8.  (593. 
ÜLL  ML  s.  Constofel  vor  d.  -. 
Altäre 
I.  DieboldsalUr 

altaris  prebend.  presbyter  —  s.  Landesberg 
Henricos  — . 

fronaltar 
capella  s.  I<aarentii  2ML 
Chor  AOL  403. 

friheit  des  nidnstersdie  —  (vor  dem  Münster) ääl. 
LeltiKT  mh  aLL  702. 
Münstercapitc-1  Domcapitel  capittel der 
merren  stifft  m  22L  ^  4ö0.  ÖKL  ÖQL  &2fL 
BUS.  ä8a.ßaL  ikiü.  522. 

tAmherren  des  capitftls  ÜIL  110.  i&L  a.  Lichten- 
berg Job.  a.  Ludwig  n,  Sigmund  von  — . 

cammerarius  s.  Lichtenberg  Dlrich  von  — . 

cellarius  s.  Ochacustein  Johans  von  — , 

custos  äflL 

decanns  LL  iL.  632L. 
8.  Kirchberg  Graf  Ebürhart  von  — . 
B.  Lütjctslsteiti  Yoluiar  von  — . 
s.  Ochsenstein  Johans  von  — . 

portarius  portener  l  Kirchberg  Graf  Eberhart 
von  — , 

prepositna  probst  tAmprobat  S.  &Si 

a.  I/icrhteiiberg. 

B.  Lutzolstein  Burckart  von  — . 
8.  Ochaenstcia  Job.  von  — . 
s.  Rappoltstein  Hugo  von  — . 
Siegel  des  Cspitels  69L 
Münster fabrik  fabrica  onser  frowenwerk  1^ 
aa.  91  40i  402,  äafL  kpidist Ina  fabric«  54G. 
(bauliche  Verrnuierniigen  1 7'J   240  ) 
Fraticnbaus  frowetihua  IhO,  2H,).  7h t. 
Werkinei.-itti-  i Münsterbau mcister)  S3. 

8.  Friburg  Michel  von  — . 
püegere  unser  frowen  Werkes  5£L 
scbaffener  Üä.        7.ö4.  uf  unser  frowen  hus. 
a.  Kircbgasse  Herman  in  — . 
8.  Niel  au  8  s.  Constofel  zu  — . 
8.  Ni c  1  an s- K apel le 

die  closenerin  Grede  uf  —  ä2L 
s.  Petrus  (junior)  32ä.  Jung  St.  Peter  410. 
411.  8.  Constofel  zu  — . 
kirchhof  SU. 

Capilel  2JiL  iS2  thftmhcrren  Hö.  fififi. 
cantor  B76. 

8.  Hüffelin  Volczo  — . 
docanus  413. 
prepositns  .'t75.  829. 

8.  Kagenecke  Erhart  de  — . 
scholasticns  schfllmeister  zÄ  —  375.  SIL 

8  Rotwilr  (Rottw^il). 

8.  Parma  Wilhelmas  de  — . 
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tbcuurarias  875. 
8.  OerteliuQB  Johannes  — . 
8  Petrns  senior  Zöä  s.  a.  Rbeinao  Stift  zu  — . 
Spital  Ifia.  511Q.  fifii  2äL 
S.Stephans  KlosteraZS. 
s.  Thomas  Kirche  ^        &UtL  üZö.  iü2.  s. 
CoDstofel  an  — . 
Capitel  SL 
canonicus  s.  Bcrtschin  Niclaus  ~. 
cantor  ».  Wetzelo  Joh.  — . 
decanas  äZ&. 

s.  Dambach, 
prepoiitns  H7S. 

s.  Bnbard  Fridericaa  — . 
prepositns  et  decanus  675. 
s.  Kageneck  Krhard  von  — . 

8.  Wilhelm  Kloster  0.  KircheütLäüi 

Cou?€nl&I)rutler  von  —  2iL 

8.  BertscliB. 
Kreuxgang  za  —  äS. 

Bistum  and  Blnchof. 

Bistnra  m  SIL  m  452-  ifiü.  4fiL  47i 

Bischöfe  20.22.  Ii  liL5iti3L  177.  178.  L>5t4. 

359.  aaa  siSL  aiü  aiia.  ml  ml  m>l  iSL 

482.  ÖM-  üftL  tiLL  !üL  'ik».  tUiL  liüi  7t  Hj. 
Barckard  von  Lülzclstein  Domprobüt  irwühl- 

ter  Oegenbischof  Wilhelms  v.  Diest.  -iS'i. 

4fifi.491.41ffi.41ÜL&oa&öj.  aflfi.äifi.&li. 

hlh.  fili't.  .")17  s,  Lüt/.olstnin. 
Friedrich  von  BlaDckeiilieitu  s.  a.  Basel,  s.  a 

Dtrecht  ö.  li.2SLü£L  4iLiLäifiQ.6Lfifi. 

13.  m  U31L  IfiL  IM  mz  liJlL  11£L  1 1 1.  L2L 
124.  127.         TU.  l^ti.  1H7  142. 

I Iti'.).  no    174    l'.U   2('.ri.  -'iil.  2n'2.  2Üi 

2t>i.  207.  ÜL  ÜL  2^  LüÄ  2IL 

üüii  2iLL  ;üü  ]^      ML  3ii2.  :m  aül. 

810.  Mü.  iüjL  üi.  ÜüL  liü 
aäL  'äiiL  2M.  ML  Ülli  lllL  iLLL  üli  ülil. 
aSä.  402,  ÜLL  4115^  iLü  iHL  üJÖ.  4119.  410. 
411.  Iii  iLL  417.  411*.  421.  lliS.  4fifl. 
ÜKL  iiiL  4lü  llliL  41Ü  iia  All*  B.  v.  Dt- 
recht 4^  AHIL  qOL  iLdü.  03^.7*1  Anmerk. 
502  t)ö9.  TOiL  Tji  Sfü  äML  öiü. 
Lamprecht  äiüL 

Wilhelm  von  Diest   169.  U^.  im.  472.  479. 

ML  4ÖS.  4SIL  lillL  4iiL  IM.  lyiL  ^ 

5()4.  50>.  5iiij,  5i:>7.  iiiL  illL  ili.  öli.  iiifix 

äll.  öli  MjL  i>Ü  Ü4.  iiii  QüL  iilL  üiS. 

62SL  63*1  ''81.  •>:<2.  53:3.  5  U.  5:):>.  517.  ätO. 
Qi2.  &!LL  Jüj.  ^iiLi  ML  MiL  iül 

592.  äH.).  (ML  ülTL  1112.  LÜlL  üiJ.  tili.  lilö. 

lilfi.  67L  Gl^L  fiüL  OiL  IM.  112.210,  21Si 

I2!l  läiL  liL        LÜL  Lü  Zil.  2dl  ZU 

747.  74S.  7f:',  7.')  1 .  70 2.  2ä4-  759.  7(i2.  7»3. 

ZÜ4.  iMi  üiü*  ÜliL  MiÜ  §ÜL  ßJii. 
Bischof I.  Beamte  and  Aemter 
gel  itliche  Gericht  4!lL  öiHi  591. 

schriber  an  dem  —  409 
hofmeistor  s  magister  curie. 
insigler  '232.  41'i.  tiM  Anmerk. 
jados  officialis  ofKci:ilis  curie  Arg.  hofrichtcr 

L  4iLL  ILL  AliL  aiilL  521.  tvU,  BlilL  ÜlL 

s.  DouchendDrlT  Johannes  de  — . 

s.  Gemnnde  Rcinbolt  von  — .  I 
magisttsr  curie  eiüscopi  hofemeistcr 

s.  Kageneck  Johans  de  — . 
notaritis  curie  Arg.  MO. 

s.  Dürnheim  Eberhart  — . 

8.  Halle  Conradas  dictus  — . 


prelat  der  biscböfl 

procnratore«  curie  Argcnt.  4Q4  AOn. 

B.  Breitenbach  Philipp  von  — . 

s.  Eisenach  Dietrich  von  — . 

s.  üroszclaus  Johans  — . 

8.  Uynowe  Heinrich  von  — . 

s.  Ritter  Herman  ~  . 
vilztftm  viccdominas 

s.  Hohenstein  Uudolf  von  — . 

t.  Landesberg  Barckart  von  — . 
voet  Togtei  äiL 
«onertftm  il2. 

zollner  400. 

z611e  4Ö1L  m 

StreifTe  s.  Strenffe. 

Streler  Lienhart  —  474. 
1  St  rem  ine  Conrat  —  171. 
:  Streuffe  StreifTe  StrAfen  Stronffe 

Hennin  Hensel  —   von  Landenberg  112.  119. 

Stromer  Dlman  —  h&L 

Stroseil  Fritsche  —  Edelknecht  3S4. 

Strouberg  wo?  2>L 

StronfTe  s.  StreufTe. 

Stuchsse  Peter  —  652. 

Stahlingen  Stblingen  L  Baden  a.  Wutach 

Landgraf  von  —  s.  Lnpfen. 
Stompfei  Ileizeman  —  Str.  Gerber  563. 
Stnrm  Storm 

Gosse  —  der  alte  const.  z.  Holnstein  -HHI 

Gosse  —  const.  z.  S.  Niclaus  Üä^  QüSL  324. 

Gosse  —  von  B6tenheim  i?BH 

Gosse  —  von  Vegersheim  Sohn  des  alten  Gosse 
coust  z.  Miilnstein  .sfti  const  L  Kalbsg.  89!?. 

Gosse  —  Str.  Söldner  323. 

Gdsselin  —  heni  Weruhers  snn  const.  z.  Mütnstcin 
äJÄL  const  L  Kalbsg.  308.  512  823,  ^  Mb. 

Hans  —  B51. 

Hanseman  —  const.  z.  Uünster  885.  n71.  ßCftL 
Henselin  —  hern  Wernhers  san  const.  z.  Mülu- 
stein  ML 

Heinrich  359. 

Hägelin  —  Sohn  des  Werner  const.  z.  Müln- 

stoin  dfil. 

Hügt.'liu  der  lange  Langhugelin  —  const  z. 

Mülnst.  a&L  822.  const.  l  Kalbsg  392,  511. 
Johans  —  const.  L  Kalbsg  51 1.  ni;ig.  rii>2. 
Wcrnher  —  der  eiller  der  alte  IM  :"><  'S ,  757. 
Wernher  --  Herr  IM.  122.  Slädtebole  174. 

Wernlin  St&dtebote  LIIL.  176.  258.  2ÖU.  const 

z.  Miilnstein  ML  324.  mag.  GOS.  &2i.  Slö, 

(?  oder  -  W.  d.  alt) 
Storm  von  Spire 

Hans  von  —  const  L  Kalbsg.  512. 
Sturm  von  Sturmecke 
Gosse  —  Bruder  des  Joh.  const  z.  Mülnst.  381. 
Hans    -  const.  L  Kalbsg.  392.  älL  7i5. 
Johans  —  const.  z  Malost  381.  575.  58n  mag. 

524.  aiä. 

Stuttgart  dl  aas.  523.  lÜS  Anmerk. 
Stfitzheiro  njc.  Str 

Egenolf  von  —  Edelknecht  75. 
Sucher  Henselinns  —  der  gartcncr  831.  8^W. 

Sftcherhenselin   Diethcr   —  der   mnrerkneht  z. 
Waseneck  Mn. 

Siiffclwcicrsheim  Sufelwihersheim  a.  Str.  414 

Sülms  Sulmisze  s.  Solms. 

Sulz  Sultz  Sftltze  bei  Gebweiler  15. 1  lfl»12L  502.530. 
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SdIU  Solu  b.  Hagenau  m(?)  ZQL  {Ti9  ist  L  d. 

Ueberacbrifi  Selz  za  leun.) 
Salz  Snltz  (welche»?  wohl  bei  Lahr  L  Badend  ZQ9^ 

HL 

Solz  b.  Hollheim  SäL 
Salz  Saltze  L  Wörth.  Schwarzwaldkreia 
Grafen  Ton  — 

Uerman  fiftfl 

Rndolf  d.  ältere  &XL 

Kndolf  Landrichter  za  Rottweil  &. 
Snlsbach  Saltzbach  L  Oberpfalz  njs.  Regensbnrg 

Pnlzbach  Snltzbarh  l  Eis.  11^  MasniOnster  ■<'2ii. 

Summer  Eanclin  —  frowe  von  Henaelin  ünfride 
«38. 

Sandgan  der  —  fiSä. 
Snanen  Christian  zer  —  von  Basel  16i. 
Sanner  Poter  —  filji  ISS.  IM. 
Sant  Leonhart  —  am  Saltzhofe  ML 
Sontheim  L  Baden  b.  Kehl. 

Ulrich  —  der  sniderkoeht  ftlS. 
Surborg  Hagonan 

Hanseman  de  —  acriptor  818.  842. 
Surer 

Eberlin  —  820. 

Reinbolt  —  Brnder  des  Eberlin  const.  z.  S, 
Peter  3&L  -M.  Hi>(). 
Sosenberg  a.  Saasenberg. 
Shsae  Shsze 

Heinrich  —  const.  L  Oberetr.  fill. 
Hi'igelin  —  Str.  Stadtrechner  lA.  lä(L  IM.  228. 
jnncher  const.   a.   Holwige  H8fl.  Hogo 
Ilüglin  588,  fiiü  Hug  QüL  »tigclin  iJJL  liü  , 
Hag  m  ; 
Hügelin  —  Sohn  gQg.  ' 
Reimbolt  —  mL  älLL  üDS. 
Wilhelm  —  der  jwtjge  hH8. 
Swaben  a.  Schwaben. 
Swachen  Heintzo  dictas  —  841. 
Swan  Swane  Bnrckatt  —  iüL  fifiD. 
Sw.tntibor  Herzog  t.  Stettin  a.  Stettin, 
iäwarber  I 
ung  —  ßühseners  dohterman  fil2. 
nng.  —  der  lange  .^00. 
Claus  —  const.  %.  S.  Peter  Säl. 
Hans  —  122.  m.  s  a.  Johans. 

der  lauge  const.  z.  S.  Peter  891. 
Heinrich  —  Sohn  von  Bans  const.  r..  S.  Peter 

m 

Johans  Hans  —  L  Kirchgasse  const.  z.  s.  Peter 
384.  »87.  388. 

Peter  —  const.  L  Oberslr.  .Ifln.  der  lange  gflfj. 

Reinbolt  —  gfilL  const.  z.  S.  Petor  iJi^L  iüLL  iilliL 

llftlman  —  208.  const  z.  S.  Peter  ML  lÜLL 
Ritter  äSÜ  mag.  72<).  mag.  lö*;.  757.  mag. 

Waltor  -  SUiL 
Swai'tz  s.  Schwartz. 
Swebelin  i^weblin  Sweblein  Swebell 

ung.  ö6'J.  ?  —  Heinr. 

Brhart  —  Str.  Söldner  52SL 

Heinrich  Heintzeman  —  Str.  laufender  Bole 
filfi.  ßüL  «72,  787. 
Sweigern  b.  Schweigern. 
Swommer  Cftntzelin  —  kftffer         115.  21-1. 
Swemnicriu  Ellowibclin  »licta  —  84<i.  j 
Swonniger 

der  elter  2ljä.  Qesp.  d.  const.  L  Kulbesg.  ^12. 
der  junge  817. 


Swertfeger  Hanseman  —  L  Sporergaase  844. 

Swertzing  Henselin  —  ein  winknabe  &i£L  SIL 

Swerwcr  Andres  —  v.  d.  saltzniittern  ."iW. 

Swinar  Borziboy  Worseboy  Wursoboy  von  —  kötiiKl. 
Hauptmann  L  Baiern  liauilvogt  L  Schwnben 
n.  L  Elsasa  iliL  'ML  ilh.  äii.  22^  üilii.  üJ. 

Hfil.  aü5.  dülL  ML  ii^L  iiii.  aiü  ilTfi.  ältü.  üÜli 

ML      m  lüL  iCLL  lüL  m  m  Iii. 

449.  iüü.  Ifii  4M.  4M.  ilL  AHL  iM.  IM 

m  iÜL  ibü         52ß.  535.  MiL  oML  iif»«. 

üäü.  jiü  äiiä.  ML  MiL  üil.  üMil.  ülML  äliü. 

ML  älüL  022.  tüL  tkiü-        tjSL  liiS.  712- 

m  LiL  IM.  22Ö. 
SwindoU/.heim  wohl  =  Scbwinriralxheim. 
Swiiulialsheim  s.  Schwindratzheim. 
Switzer  Heintzeman  —  der  winrftfTer  812.  841. 
Swobes  Lutzeman  —  S23. 
Swop 

Hans  —  von  Breitenstein  bei  Rälelingen 

Heinrich  —  224. 

Heintzeman  —  824. 

Nicolans  —  textor  832.  8M. 

Walter  —  const  l  Oberstr.  ML  291 


ü. 

Doberlingen  Uberlingen  IL  2L  61  123.  1£L  2f^ 

ücheMorne  ?  bei  Dapshnrg  27.^. 
Clin  Johann  —  fiüL 

Ulm  ülme  L  Würt.  LL2Löa.5fl.eü.üLG4.Ca. 
SIL  IQL  iOSL  USL  124. 12fl.  132.  liö.  LLL 
Ui.  IM.  liiL  UIl  Uh.  21<L -^IL 

228.  23.1.  gHQ.  238.  241.  2LL  2LL  ÜAß. 

2.^0.  2,jl.  2üiL  2ilL  25L  SliO.  2ßIL  iiLL 
840. 

Rberhart  de  —  carnifex  822. 

Hans  von  —  der  brotbcckerkneht  818. 

Hans  von  —  ein  vihetribcr  844. 

Heinrich  de  —  filins  Eberhardi  camificis  822. 

Heinrich  von  —  der  wirt  zAra  Salroen  L  Kru- 
tenau  844. 

e.  L^we  Feter  von  —  Jode. 

s.  Hennclin  von  —  Brftder  des  lAvo. 

Walther  von  —  der  gantener  215. 
Ulm  b.  Oberkirch  L  Baden  fi22i  SÜL 
ülner  Johann  —  Ritter  224.  22?».  s.  Sponheim. 
Ulrich  Johans  —  2113. 
Ulrich  de  Zürich  i.  Zürich. 
Unfrid  Unfride  Str.  Bürger  m 

Henselin  —  S3S  s  Sammer. 
Ungarn 

König  von  —  ÖiL4ÜLfiäQ.liö2.6fil.242.m. 

Sigmund  iSSL  ü&L  73L  Z&&. 
Münze  von  -  (Ung.  Gulden)477.mi2&.5&l  22a. 
Utißeislieim  Ongpr.sheim  Kr.  Qebweiler 
Ik-lzel  von  —  Ml  HL 
Kraft  von  —  49. 
Walther  von  —  50. 
UnmiVs  Cüntze  ~  von  Obernhnsen  Str,  Söldner 
621. 

Unrftwe  Sifrit  —  giJSL  ML 
Unsinnig 

Üerge  —  von  Rotwilre  filfi. 

Hana  —  in  der  Laden  Vatrr  des  Gerge  8lfi. 
Unterwaiden  Canton  L  Schweiz  liüL  ÜLL 


Ürban  —  Wehinef^ü 


Urban  VI  Pabat  2.  Ii.  1&  38.  fl2.  fiZ. 
Urbeis  w.  SchletUtadt  &i2. 
a.  Moaxersmit  Claoa  — . 

üri  Schwz.  Canton  l&L 

ürich  Uc6c11l>  des  BergknechU»  Andres  Str.  Bürg. 

L  LingolshiMta  GSL 
Urmatt  w.  Mölsheim  667 

Urslingsn  Uraelinsen  =  healig.  Iralingen  L  Wärtb. 
OA.  Rottweil 
Herzog  Rainolt  von  —  Str.  Söldner  hl&. 
Uselhanseman  Uael—  Uaelhantz  der  acbifkneht 

au.  äiä-  iäiü.  ai2.  Mä. 

Uttenheim  Utenheim  ?  L  d.  Nähe  t.  Speier  ^SL 
mi  üfi.  4SIL 
Hana  von  —  z.  Koaheim  (w.  Erstein)  Edelknecht 
Ih. 

Utrecht  Otrecht  Trayacentia  eccleaia 
Bistnm  am  iML  iäa.  4fiQ.  IfiL  ißh.  iSL 

IIÜL  470. 
Bischof 
Florenz  Anraerk. 

Friedrich  (früher  Str.  Bischof  a.  a.  dort)  Er- 
wfihltcr  i2Ü.  m  *8<L  m 


V  F. 


W. 


Wacbenheim  Wacbinheim  (welches?  L  Rheinheascn 
od.  L  Pfalz.) 
Heinrich  von  —  mL  2fiL 
Trdschel  von  —       38.  e.  a.  Ilotenbarg. 
Wagener  Bückelin  -  der  vagnerkncht  von  Rinowe 
Tin. 

Wahsichen  b.  Watgan  Vogfsen. 

Wahsicher  Viabsiclicr  s,  Wasicher. 

WaldatTcn  -  Ober-  n.  Nieder  Walluf  a.  Rhein  nJL 

Ellvill«  ai2. 
Waldbnrg 

neinrich  Trnchaess  von  —  L&L 

Waldeck  welche»  ?  £02. 
Grafen  von  —  lüä. 

s.  Bosse  Hennan  —  Edelknecht  von  — , 
Waldener 

Heinrich  von  —  iä. 

Herman  von  —  IS. 

Wilhelm  von  —  ilL 
Walderiheim  —heimer  — haimer  Georg  —  Slädtc* 

bote  von  Mainz  IM.  2ä^  21L 
Wfeldkirch  Waltkilch  iLü.  Frcibnig  L  Br.  m  21iL 
Waldsl&dte  Walatctte  die  Schweizer  —  HL  120. 

150.  ifi2.i5a»ii»a.ifia.m^m.2ii.222. 

2fi2. 

Walen  Walhen  Walchen  Walich  Welschen  gg.  (Vas- 

coufc.'t  'JT)  m.  usL  nä.  UL  IM.  an. 

MS. 

8.  Grones  Friedrich  Walich  von  — . 

welsche  Land  das  —  2LL 
Walf  Valfe  Vahve  w.  Erstein  ML 

Uenaeliu  von  —  der  kfiffer  830. 
Walheim  (welches?) 

Grafen  von  —  1^ 
Wallenb^Bze  Zant  von  —  ft41. 
a.  Walpnrgen  Kloster  b.  Hagenau  s.  dort. 


Walso  Friedrich  von  —  der  hofemeister  $3(1. 
Walsteltc  V  liorf  unterhalb  d.  Dagsbnrg  27;^. 
Waltenheim  sQ.Ö.  Hoohfelden  ML 

Heinrich  von  —  gen.  von  Mülnbusen 
Walther 

ang.  Heiater  —  Falkner  d.  H.  v.  Bitacb  222. 
ung  von  Dlroo  der  gantener 
Lienhart  —  81L 
Waltherlin  Str.  Bote  Ui.. 
Waltmanshnsen  Johann  von  —  177. 
WaltatesUe  a.  Waldstftdte. 
I  Wandersleben  Wsndialeib  b.  Erfurt 
j     Gregor  von  —  33. 
I  Wandialeibin  a.  Wandersleben. 

Wanfrisdorf  der  schätze  von  —  Str.  Söldner  &22. 
I  Wangen  ü.  Wasselnheim  12.  aL  OL  i3L  i23. 

Adelheid  (von  Geroldseck)  Fraa  zn  —  Ififi. 
'     Barkart  von  —  den  man  aprichet  Altdorff  S6ä< 

8.  Honbarg. 
1     Eberhard  von  —  Haaptmann  ISiL 
I     Härtung  von  —  fiSä. 

Heintze  —  der  wagenerkneht  von  Bhonhcim  IM). 
Ung  von  —  IL  IhiL 
Wnoenmacber  Richard  —  a2!l  S15. 
Wkrmessen  Gjrlet  von  —  Str.  Söldner  52L 
Warmant  41sh  iZfi.  a.  WermaL 
Wiirgberg 
Hans  von  —  Str.  S&ldner  ölä. 
GurtiieiiliengeBt  von  —  Str.  Söldner  älfi» 

Wartenbeig  WarUmbörg  L  Böhmen 

Egloff  von  —  Hofricbter  zu  Rottweil  7hL 
Johann  von  —  Ritter  13L 
Peter  von  —  königl.  Rat 

Waaenburg  b.  Niederbronn  Kr.  Hagenau  2AJL  US. 

761. 

Wasenecke  Str.  OerUicliVpit  s.  Str. 

ung.  —  der  jnn^t<  der  tragekucUt  ä2L  i^ML 
8.  SBflu'rluiiselin. 
a.  Spitzkopf  de  — 
Waagen  a.  Vogesen. 
I  Waaicher  Wassioher  Wabsichar  Wahazicher 

Hana  —  Lki. 
■     Heinnch  —  ^  2fi^ 
Philipp  -  lifi. 

Rftfelin  —  v.  d.  «chifliiten  m  ML  älä.  ML 
Walter  —  ÄmmoiBter  ü.  iL  itL  Str.  iStadtebote 
22.  2ß.  92.  lÜL  lÜL  iäZ.  &üL  Vetter  des 
B&felin  fiiig. 
I  Wasselnheim  Waszelnhcim  n.w,  Str.  liL  IM. 
I     Dietrich  von  —  Jnuker  iiäL.  121.  72-!.  LM. 
!     Hans  Johana  von  —  Ritter  Vetter  dis  vorig, 
j        conat.  z.  MAnater       ^SL  iOä.  HL  biiL  IM. 

I  aifi. 

!      Rudolf  von  —  Eifia. 

Weber 

Cnntzelinns  —  MCt. 
I      Ennelina  —  uxor  Cantzeliui  B4fi. 
I     Johannes  —  ülias  Cantzelini 

Wcckelin  3^0. 

Wecker  Simon  gen.  —  a.  Zweibrflcken. 
Weckerin  Eilsa  —  812. 

Weckeric  Hans  —  von  Kempten  Str.  Söldner  &ia. 
Weckerlin  212» 

Weckes  Jeckelin  -  Sir.  Söldner  hiä. 
Wehingen 

Bcrlhold  —  sartor  fillL 
'      Uoinbard  von  —  oesler.  Landvogt  aßi 
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Weibe  Jacob  —  Bfirger  Ton  Frankfurt 

Weiciehofer  der  —  8aL 

Weycrshüim  Wihorihsim  sftm  tarne  •Q.ö.  Bramath 

3<k).  ALL 

Weil  Wile  L  Dorgowe  L  Thargau  II.  21.  61. 
Weil  Wyle  L  Wört.  12.  üi.  iLL  1 1 1 .  22L 
Weilbarg  Weyelnbarg  L  pr.  Heg.  Bez.  Wiesbadeo 

Amtmann  za  —  s.  Siokinjjim  Martin  — . 
Weinsberg  Winaperg  Winesp«rg  L  Wttrt.  IL  2L 

der  von  —  m  fiSfl.  IQL 

Engelhard  von  —  Landvogt  L  Schwaben  458.  ; 
äiL  ML  lüL  583.  ä2S.  &lfi.  (Iii.  S9S.  ÖÜfi.  , 

sea. 

Peter  —  Gesandter  ».  Worms  ÜDÖ.  i 
Weyse  Oeylfart  —  ein  Edelknecht  6&9.  | 
Wcyskle  Wiskle 

Heinrich  —  Gesandter  des  KSnig  Richard  t.  i 

England  2üi.  m  3ftL 
Wein&euburg    Weiszem—    Wissem—    Wyssem — 
Wilsen—  Wiyssenbnrg  L  Elsass.  KL  LL  12. 

lölLlüILm.    H>2.  217.  218.  A'-J.  SAH.  , 

212.  m  lilKL  2fiL  iJüL  2ia  28J_  2KL  313.  i 
r)2H.  fiüä.  iLL  lia.  223..  m  ZU.  äüö. 
der  StaJt&cliröibor  Ton  —  s.  Niclaus, 
Vopt  zu  —  s.  Wickersheim  Volmar  Ton  — . 
KloBtor 

Abt  2<1  OL 

Cleselin  de  —  teztor  s.  Wingersbeim  s. 

Decker. 

8.  Bogener  Jeckel  — . 

«.  liehtembach  Ileinrich  — , 
Wei»senbarg  l  Franken  ßS, 

8.  Edelman  Hans  — . 
Weisseman 

Anna  —  nxor  Henselini  Hott. 

Henselinos  dictns  —  80» , 
Weisse  s.  Wisse 

Weiszom  Wiszorn  s.  Zorn  Johans  —  gen.  der 
Visse. 

Weitenmühl  Weytsnmt'il  WHen—  Witten—  Wyten-  | 
mulen  — mätu  (i.  liuhmen)  ! 

Dietrich  Ton  —  Sohn  des  Siyslnw  Ulj.  ö.y».  ' 
&5fi,  Landvogt  ZUL  2Ü2  Änmerk.  212.  lüL 
723,  222.m7M.7ifi.24a:Z6iJiZöl  760. 
767.  im  796.  804. 

Flachpnock  von  —  s.  Wlachinoo. 

Hynasco  von  —  817  376. 

Martin  von  —  52& 

Stislaw  Stislans  von  —  Ritter  22.  2S«  Si  Land- 
vogt illi).  197.  20L  gQlL  20L  286,  2Sii  aiH. 
S05.  517.  5n6.  708.  7.i7.  759.  700  fiJiS. 
Wlacbinco  Flacheneck  von  —  Vetter  des  Stis* 

law  UtL  Iflä.  2äS.  all.  ^ 
Zebisohe  von  —  859. 

Weldel  von  Hagenau  8.  Schotte. 

Wellen  Peterman  zh  der  —  827. 

Welschen  s.  Walen. 

Welschland  21L        854.  s.  Walen. 

Wenzel  König  von  Buhraen  Dentscher  König  iL 
L^i.2.8,  UL16.11L20.iJ&.2ll.maiL31 
aiL4^^ia.56.|ig.äa.{L2.tLLZjiHLail. 
SL  lOL  Lli  lU  HA  12L  122,  l^i.  Lij.  HL 
im  m.  iüiL  lÜL  IM.  LLL  LLL  Utk  litL 
155.  löti  157.  l ■)'.).  1()2.  HiS.  16a.  171.  17i'. 
IM.  m.  ILÜ.  ÜIL  2UL  :iÜiL  21 J.  220.  221. 
242.213  24».  26Q.  251.  2Ö3.  254.  2Ü1.  27^.  274. 

VI. 


2m  22I.m2!r2.2ffl.m288.29£L2Sa. 

32Lm  32iLaa2.3afi.m34a.a4a.3äQ. 

352.  355.  358.  3ßlL  itfil.  3fi2.  afii.  3ßö.  367. 
am3ia.ii2i.iili3i>l.mii92.4ÜQ.4QL 
402.  4ija.  m  413.  434.  iüL  432.  44<L  142. 
443.  44Ö.  ibSL  4M.  455.  4ö3.  4ß4.  4ßß.  463. 
4n.4SL422.  5ÜL5ü2.5üa.QÜ4.51fi.51L 
ÜÜ.  023.  52fi.  £>3L  53a.  531L  54lL  54L  545. 
54ii.5ii(I5ii5.5im.f^&amQfi4.Mi6£L 
ölaiLZ2.  üLL  515.  öfii.  583.  584.  ML  220.  oÖl. 
äi!a.!KMLi2Qa.  (iLL61iLßl2.ßliLS2ÜÖ22. 

!23o.ß45.  g52.e2a.ti2a.6aa.ßaö.fifi2.fi93. 

70L2n2.  2L!fi.7üL21lö.2öa.712.IlS.223. 
225.  230.  242-  244.  m  24ß.  754.  25iL  761. 
Tül,  2tiL  224.  22n.  228.  ISL  18a.  2M.  282. 
78a,22ü.22L  223.2S^2ihL233.flÜ2.tSQL 

Gemahlin  des  Kg.  Wenzel  &88. 

Schwester  desselben  Margaretha  16. 
Wepfcrman  Hans  —  von  B«rr  334.  33JL 
Wepflar  Wepphelor  s.  Wetzlar. 
Werberin  die  —  Str.  BürgeriB  323» 
Werde  s.  Wörth. 

Werdenberg  Werdemberg  Ct.  s.  Gallen  L  Schweis 
Grafen  Ton  — 
nngen.  Vogt  zu  Bernstein  2Q1. 
Albreoht  Herr  zu  Bladenz  142. 
Jobann  4fiS. 
Werder 
Hans  —  gerber  L  Str.  B6.t. 
Johannes  —  von  Esslingen  kaiserl.  Notar  L8tr. 
L  &UL  6ilL  mL 
Wergmeister  Lawelin  —  810,  841. 
Werlin 

nng.  —  zftm  glUdin  schoffe  t.  d.  saltzmittern 

Heinrich  —  der  Togeler  ft33. 
I     JAntelin  —  seine  Tochter  833. 
Lawelin  —  der  toteng  reber  Sifi. 
Wermunt  (s.  a.  Warmant)  SL  B&rger  428. 

Wernhor 
bisch.  Str.  Schreiber  42^. 
Schreiber  des  Truchaess  von  Hefingen  778. 
s.  a.  Spatzinger. 

Wernersberg  Wernhersberg  L  Pfalz  b.  Annweiler 

18H. 

Wertheim  L  Baden  a.  Taaber 
Johann  Graf  Ton  —  löS. 

Wesel       212.  327. 
Westerburg  L  Nassau  n,w,  Hadamar 
Reinhart  Herr  zn  —  754. 
Sifrit  von  —  u.  Herr  zo  Sehaaenborg  1M<  177. 

m 

Westerstetten  L  Wurth,  b.  Dlm 

Hans  Scb.lch  von  —  Str.  Söldner  519. 
Westfälisches  Gericht 

das  heimliche  —  8.>t. 
Westhausen  —  hus  n.u.  Manersmönster  fi^l. 

Claus  von  —  IM.  const.  z.  S  Thom.ia  329- 323. 
Westhofen  — hoven  sä.  Waaseinheim  481.  488. 
433.  442. 

Cftnin  Hans  Ton  —  const.  L  Spettergasse  378. 
s.  Stahel  Friedrich  —  Ton  — 
Westhas  s.  Westhansen. 

Westminster  Westmonasleriam  IM. 
Westrich  der  —  657.  <;.')S.  i;70.  iW7. 
Wetelsheim  s.  Wettolaheim, 
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Wetterau  —  Winterthur 


Watteraa  Wetreibe  2Ö.  2Ü.  \ 
Landvogt  vou  der  —  2tL  ßfL  62» 

1.  Naasan  Rnpr.  Graf  von  — . 
St&dte  in  der  -  23.  iL  ea.  12i  Iii  221.  22L  | 

2fiL  a&a.  2aiL  ! 

Wcttingtn  daz  klostcr  by  Baden  L  Schweix  Iffi^ 
WettoUheim  Wetelsheim  sä.w.  Colmar 

Han«  Ton  —  42- 
Wetze  der  gremper  iM.. 

Wetzel  ! 

nne.  2^  _ 
Erhalt  der  -  Bar«er      Kottweil  lOi. 

Orode  frowe  -  Mutter  dea  Walter  VÖUache 

Heitzeman  —  RiHer  22.  jancher  const  «.  8. 

Thomas  :iIiL  ML  ALL  äüli 
Johann  —  Cantor  a.  S.  Thoroa»  ülüx 
Blarailis  Marailiua  —  milee  IL  muß  2ÜL  2iLL 

Wet/els  sun  Marsilms  Str.  SöUlner  iüL  conat. 

z  S   Thomaa  aiiL  m  3111.  äLL  ßiiä»  läL 
Reinbolt  -  m  mag.  m  ällL  iül  const.  z. 

S  Thomas  ailL  m  äM.  maR  ML  MiÜ  JifiiL 

const.  7..  S.  Thoraas  m  2i£L  conat.  ».  8.  1 

Peter  &1L  mag.  äI2.  &liL  liM.  Iflö.  mag.  814« 

819.  822.         1:32.  ÖM.  itlä. 
Symuitt  —  ütüL  const  i  Münater  -iM.  330.  ääL 
WeUlar  Wappflare  Weaphlar  Wetzpflor  a.  d  Lahp 
M.fil8B.S&104.Ua.llLl2fi. 

123.       IM.  i36,mLiR£Liäa.iM.iae. 

173.  176.  2Üä.  2tLL 
Juden  —  von  l&L  178. 
Wich  (?  =  Vic  i  Lothr.) 

Qan  von  —  Bogener  Str.  Söldner 
Wichingen  FriUche  »on  —  Str.  Söldner  alfi» 
Wicke  Johann  —  ein  genwer  Str.  Söldner  ä2L 
Wickeraheim  (?  =  dem  eingegang.  lUwickeraheim 
»tt.  Str.  oderW.  nJLHochfelden  oder  Bi-euach- 
wickeisheim  b.  Str. 
das  hu8  zft  —  MS.- 
der  Schaffner  von  —  423- 
der  von  —  i^B4 

Cftnrat  —  jancher  conat  a.  Holwige  3^ 

Hanneman  —  const.  a.  Holwige  SM.  31S  aÜL 
Hang  von  —  äbiL  üa^ 

Johana  von  —  Vater  des  namicman  UA.  iM. 

m  conat.  a.  Holwige  dhiL  ritter  ML  m 

609.  2äL  mag.  ML 
Lndwig  Ton  —  Vogt  za  Molaheim  aülL  conat. 

a.  Holwige  Säfi.  iÖlL  conat.  L  Obewtraase 

&12.  829. 

Volmar  von  —  Landvogt  L  Blaaaa  UiL  liiä. 
Vogt  za  Weiaaenburg  ^  'iHh.  ML  32ä. 
aas.  m  atiä.  Sit  468=  der  alte  Undvogt 

ö2iL  ö4Lfii<Lii2.  m  m  m  m 

Wide  Wilhelm  —  Probat  zu  Aachen  Ifig«. 
Widdel  Wilitiil  Johann  von  -  Frankf.  Bote  L 

Speyer  ÜIL  212. 
Widemunt  Widdemunt  ?  =  Vaudimont  L  Frkr- 

D6p.  Meurtbe-Moaelle 
Graf  von  —  Bruder  dea  Herz.  v.  Lothr.  fififi 

fif.7 

Widergrün  Widergrin  Anteil  v.  Nesaeh-ied  b.  Appen- 
weier L  Baden 
Heinrich  de  -  de  Stauffenberg  tili» 
Johanne«  Heinrich  de  —  de  Stauffenberg  frater 
812. 

Wien  i\SL  bäL  hhiL  lii^. 
Wiedliabacb  WietUabach  uJl  Solotharn 
Sliglin  Diatacbin  von  -  ÜäL 


Wifersheim  s.  Wiwerahcim. 

Wihcrsheim  zftm  turne  s.  Weyerabeim- 

Wikwer  Peter  —  höriger  Mann  Ißb. 

Wil  Rip  von  —  Str.  Söldner  62t- 

Wile  Anshelm  von  —  ISIS.  121. 

Wilde  der  kannengiesser  ÜML 

WildeoMn  Dine  —  die  varende  tohter  61SL 

Wildenatein 
Hana  —  der  aniderknekt  84& 

Sifrit  von  —  ISl. 

WildegberR  — perg 

Friedrich  von  —  fi2fii 

Hans  von  -  lai  m 
a.  Wilhelm  RUtergeselUchaft  von  —  ML  äl.  fiSL- 
«,  Wilhelm  Kreuzgang  zu  —  L  Str.  a.  Str.  Kirchen. 
Wilhelm 

ung.  Herr  Str.  Qemndtar  L  Mainz  2^ 

ang.  der  alte  arameiater  oder  altammeiater  212. 

•IM.  iZl.  lü 
Götze  —  Str  Gesandtftr  IIa.  182»  altam.  214< 

243.  258.  429.  f)23.  Ifjß. 
Hcinzelin  —  513 
Ileu»elia  —  v  d  melsigern  5iL 
Wtlhelmer  die  —  a.  8.  Wilhelm  RittergeBellschaft 

von  — . 
Wille  z&r  —  B4&. 

WiUtätt  Wilatotte  L  Baden  bei  Kahl  423. 

Wilt  nheim  . 
Kautz  von  —  Diener  Eaimunda  v.  Ettendorf 

791 

Wimpfen  Wimphen  17.  21.  g4.  1^  23g.  222. 
I  Windeberg 

I     Hanneman  von  —  Str.  Söldner  &2Q. 
'      Sigehnan  —  "fit),  7ül. 

Windeck  —ecke  Burg  bei  Btthl  L  Baden  621. 
j        68«.  222. 

Hana  von  —  Diener  d.  Mrkgr.  v.  Baden  &&L 

Hana  Reinbolt  von  —  oder  Reinbolt  von  — 
660.  ä52. 

Reinhart  von  -  Ritter  m  HL  m  234. 
Windaheim  — hain  Winsheim  L  Mittelfranken  xlm. 

NiLrnberg  Wk  ML  21ä.  215. 
Wingen  Georg  von  —  Str.  Söldner  ftl3± 
Wingersheim  aü.ö.  Hochfelden  ^ 

FritBcheraan  de  —  olim  adpendiarin»  b2L 

Potermanas  de  —  junior  S2ti.  VA!L 

Phina  de  —  filia  Cuntionis  Docker  et  axor 
Cleielini  de  Weiaaenburg  P3vj.  812. 
Winheim  Johannea  von  —  Schreiber  de«  König 

Ruprecht  122.  SÄ 
Winmes&er  Friedrich  —  816. 
Winrant  von  Metze  der  bogener  Str.  Söldner  B2L 
Wineheim  a.  Windsheim. 
Winsr«rg  — berg  a.  Weinaberg. 
Winatein  Raine  n.  Niederbronn 

Oatertag  von  —  848. 

s  Schaden  Walter  — . 
Winter  Heneelin  —  von  Rftokeaingen  a  Rixingen 
fi4L 

Wintcrhach  bei  Oberkirch  L  Baden  a.  Schauenburg. 
Winterthnr  — tnr  -dftr  L  Schweiz 

ang.  Bürger  v.  Str.  302. 

Hanneman  —  34. 

Hana  von  —  conat  z.  S.  Niclaua 
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H«iu«lm  —  Sohn  des  Lawelin  Haasgenosse  oout 
s.  Udlnstein  B&L  con«t  L  Kalbesg.  3üi.  ilh 
Hügeljn  —  ML 

Kleinhcnselin  de  —  Geach«.  d.  IfOnze  34.  const. 
E.  Mülost. 

Lawelin  von  —  Kleinhenaelina  snn  Qeachw.  d. 

Mttnse  ML  conat.  a.  MÄlnst.  SSL  QXL  251 
Lawelin  —  Brndor  Walthcrs  Ml. 
Nicolaus  de  —  junior  (?  =  dem  ersten  Lawelin) 

8a9.  consul  ML  1333. 
Peter  von  —  iL  23.  ill  421. 
Walther  von  —  ML  coaat.  i.  MÄlnst.  SSL  392. 

475.  503  839. 

WaJther  von  ~  der  jnnge  Sohn  Walthers  34L  ' 
oonst  a.  Mi'iloBt.  mL  conat  L  Kalbeag.  392. 
Wintertnr  sftm  ülngel 

C&ntaelin  von  —  Str.  Söldner 

Jobana  —  Str.  BOrger  23* 
mntertar  der  Geiler 

Claas  man  —  oonat.  z.  Mölnst  .'«1 

Walther  —  const.  a.  llüinst.  ÜSL 
Wintzlöwe  Hans  von  —  Str.  Söldner  MS. 
Wiuzonheim  Wintzenheim  b.  Str.  oder  Colmar 

Heinrich  von  —  Vogt  im  Brenscbthal  fiiJlL  Öiä. 
fi&ä.        6£L  6äS. 
Wirf  Wilame  —  lothr.  Ritter  633. 
Wirich  Herman  —  const.  z.  Münster  3Sa.  WL  flfll 
Wirigsheim  Fritscho  de  —  filä. 
Wirtemberg  a.  Württemberg. 
Wirtzebarg  Wirzbarg  a.  Wärzborg. 
Wischow  Petma  de  —  fläl 

Wiaenecke  Heinrich  von  —  Ritter  Dienrr  des 

Grafen  v  Wüttb.  248. 
Wiskle  a.  Weiskle. 
Wisse  Wiaze  Weisze 

Adolf  —  Bürgermeister  von  FraDkfprt  löfi.  216. 
a&L  559. 

Arnold  —  von  Scbirbele  ML 

Wolf  —  Str.  Söldner  Mfl- 
Wiaseler  Borckart  —  Str.  Söldner  ä2L 
Wissen  Hanseman  —  der  vischer  S19.  f&5. 

Wissenhorn  Walther  von  —  Ammeister  v.  Basel 

246. 

Wissense  Lawelin  —  der  küi-sener  837. 
Wissnitz  s.  Wistritz. 

Wistritz  Wiasnitz  Basik  von  —  kgl.  Rat  2üü.  2hL 
253. 

Wiazgerwer  Fritacbe  —  258. 

WiBzkopf  de  Marler  ML 
WiteumiUe  t  Weitenmühl. 

Witienheim  n.  Mfilhanaen  L  Eis.  lg.  iL  ^  I 

Borckart  von  —  69. 

Hauneiuan  von  —  437.  I 
Witzen  GAtjetnan  —  der  metziger  8Bfi. 
Wiwcrsheim  Wifeisheim  n.w.  Str. 

Voitze  von  —  Str.  Küfermeister  211. 
Wogedenhals  Abgesandter  d.  Stdt.  Str.  n.  Rom  82. 
Wolf 

her  ~  723, 

der  Leatprieater  q3L 

Heinl2Prn;in  —  de  Oem9ndc  pellifex  848. 
Wolf  der  gljsaende  s.  Wnnuenatein. 
Wolfacb  L  Kin7igthal  I2ä. 
Wölfelin  Heintze  —  der  kdrsener  SU 
Wolfelerin  Dins  —  Witwe  von  Lange  Hanneman 
—  Mä.  I 


Wolfeaberg  — perg 

Ulrich  von  —  Pfleger  zftm  Rotenberg  ISfi. 
Wolfcsganzen  WoTfganzen  b.  Nenbreiaach 

Ulrich  von  —  179. 

I  Wolfesh.iusenian  Hanseman  dictne  —  827. 
Wolf&skii'chen  Kr.  Zabem 

Heinrich  von  —  fill. 
Wolgemftt  Cuntze  —  801^ 
Wolfhart  Bischof  v.  Basel 
8.  Basel,  s.  Grenfels. 
Wolhasen  Uanaeman  —  v.  d.  metzigern  518. 
Wolkesheim  s.  Wolxheim. 
Wolleben  der  winmeaser  812. 
Wollealahor  Rbfelinus  —  81iL  Sia. 
Wöllstadt  (Ober-  n.  Nieder-)  Wulnstad  L  Hessen 
312. 

Wolxheim  Wolkesheim  Molsheim 
ang.  Str.  Bürger 

Heinrich  von  —  const.  z.  S.  Niebras  282.  3äSL 
Jobann  —  Vater  des  Heinr.  const.  z.  S.  Niel. 

Joseph  —  Sohn  des  Job   conat  z  S.  Niel.  Art«. 
Wombolt  Heinrich  —  Str.  Söldner  öia. 
Wonnenstein  s.  Wnnnenstein. 
WAppeliager  Ueintzeman  —  160 
Worcheim  a.  Forchheim. 

Worms  Wormesz  — mcze  —  mezze  —  raisze  —  maz 
Wurms  Wurme.s  Wrirmsz  ä.  liL  LL  12. 
IL  2(L  ZL  -^2. -M,  2]L  m        m       isL  ^ 

iQL      m.  imuLiiiiiiiimLäö. 

172,l2a,miIiLmilLLil)Ll!ii!.m. 
2Q&.21ü.21fi.21l;iIiL^22i.a2;i22£ 
22ä.23L212.  252.  2öH.  jjoö.  -jöT,  2?\*.  mh 
28L  2Mx  -ith.  m  m  ML  HOL  iJil. 
aiü.  -iM-  üliSL  4üi  Ijü         öjSL  5i»L  ÜIL 

aifi.  üTji  202.  2ia.  ifla.  7w.      7^6.  799. 

HÜ3.  BhL  ßfA 

Bürgermeister  von  — 
a.  Kemmerer  Dietber  — . 

die  Pfatfheit  zu  —  116. 

Hanptmana  dos  Kriegsvolk  von  —  s.  Koch. 

Ädelheit  juncfrowc  ?ou  —  8Qij. 

«,  EecktT  Honselin  — . 

8  Bonn  Brechel  — . 

a.  Dierolfr  (D^aolf). 

s.  Kemmerer  von  — . 

s.  Könen  Johann  — . 

B.  Bygehwu. 

8.  Weinsberg  Peter  — . 
Worms  Bistam 

Bischof  11  20.  132.  150.  m. 
Eckard  122.  lAL 
Wörth  Werde  sü.  Erstein  oder  w.  Hagenau  153. 

4i;>.  ii2.  IfliL 

Hanüeman  de  —  816. 

Hcintzo  de  —  Vater  des  vorigen  816. 
Wunderer  St&dtebote  v.  Schl&ttstädt  ö24. 
Walnstad  s  Wöllstadt. 
Wannenstein  Wonnenstein 

der  von  —  ßäL  ÖIÜ.  57L  ö23.  689. 

Hans  der  junge  von  — 

Wolf  von  —  der  glissende  513»  SM.  äSä. 
äßfi.  682,  n8L  n92. 

Wurffeier  Ulin  -  soa  Hagenau  837. 
8.  a.  Kübel  Oine  — . 


Wurmesz  —  Zorn 


Wnrmere  i.  Wom». 
Wannsor  — »ser 

üernh»rt  —  P51. 

Nicolaus  —  Ha7. 
Wanfbo;  s.  8win«r  Boniboy  von  — . 
Warst  CftnUe  —  Str.  Bilrger 
Wörttemberj;  Wirten—  Wirtem—  Wirttemberg 

die  von  —  die  Herren  von  —  Siäi  121  JÜlA. 
21L  2Ad  ÜAi.  2iiL  ML  aüfi- 

der  junge  von  — 

Gmfen  von41.LU.iai21iLätLLafiiL42L$mL 

m 

Eberhard  'M.  TL  12L  ULaiLä^ÖL 

aöi  aiiL  ML  an.  AüiL  üja.  iaa»  hl  iSL 

491.  m  iüJa,        m  m  iiQfi,  fiää. 
730.  7H7. 
Dlrich  EL  ISÜ 
Wortser  Hansenu  —  mar«ritu  841. 
Wünburg  Wirse—  WartzebnrR  TT  IS.  21  1Ü3. 
U12.         2iL  tiü  tüü  lAÜ,  ilL  iM.  ttöL 
t.  Oberliii  Kilian  — . 
W&rzbarg  BiBtam 
Bischof  ^7XlM.l!VLm229.4aLfi2S. 
Gerbard  HL  aßS.  8y.. 
Waat  Peter  -  von  Kalnel  St-.  Söldner  blä. 


z. 


Zabem        Str.  60.  51,  104.  12L        I2L  121 

2tSL  aOi  m  297.  3Q0.  325.  415.  419.  olO. 
üflü.  üüä  Anmerk.  üüL  üll.  fil2.  fili.  liiL 
788. 

das  bi«ch5fl.  Amt  ~  533. 

disr  biachöfl.  Sch/'ffncr  zft  —  736. 

s.  Schftnmetzi'^er, 
dM  biscbüfl.  ScLlo»!  in  —  208. 
der  SchultheisB  von  —  ßSl 
B.  Dflnno  Gerhard  — . 
fl.  Liitzelbnrg  Egcnolf  von  — . 
der  bischötl.  Vogt  zu  —  &tt. 
die  Weber  Ton  —  iMi. 
•.  Nase  Hans  von  — . 
a.  Oler  NicolauB  — . 
B.  Sesterer. 
s.  Smaude. 
7>abemer  Bärger  t.  Schleltstadt 
Zebrak  zw.  Prag  n.  Pilsen  =  d.  alt«  Bellern  s. 
dort 

Zeheleder  Georg  —  784. 

Zeiger  Andreas  —  Bote  des  Boniboy  von  Swinar 

488. 

Zeicheim  ilo.  Sit. 

JoUans  von  —  Wollschlfigermstr.  24^ 
Zeinsikeim  Zeinszkoim  Zeissekeim  ?  =  Zeiskain 
L  Pfalz  b.  Germersheim 
Heinrich  von  —  Str.  Söldner  biSL 
Rndolf  von  —  der  Probst  Beichtiger  de*  Kg. 

Ruprecht  79p. 
Sigmund  von  —  Str.  Söldner  ülü. 
Zellehans  Jobans  —  her  der  scbaffneer  ein  pfaffe 

m 

Zellonberg  Zellemberg  sQ.  Rappoltsw.  2M>  41^. 

Zelter  Hans  —  bad.  Kammeiknf-ht  721. 

Zenn  Zemic  L  Baiern  b.  Fürth  Ülä. 

ZiboU  Jacob  —  Bürgermeister  v.  Basel  '21 247. 


Ziegler  Claas  —  212. 

Zimberman  Henselin  —  ein  Wagnerknecht  von 

Scherzheiin  416. 
Zimmerman  Heiutz  —  Knecht  lÜL 
Zipperer  Johans  —  Borger  Ton  Hagenan 
Zit  Zyt  Zijd  Züt  Heinrich  von  der  —  St&dtebote 

von  Friedberg  (nicht  von  Hagenan,  daher  S. 

216  die  Interpanktion  za  Indern)  2i& 

217.  222.  2H.  242. 
Zofingen  L  d.  Schweiz 

8.  Teschelin  Jcckclin  von  — . 
Zoller 

Hans  —  von  Dttppigheim. 
Lawelin  —  caruifcx  8  .'5. 
Zollern  Zollcr  Zolr  Zolre  Boben  ZoUem 
s.  a.  NUmberg  Barggraf  von  — . 
Grafen  von  — 
Friedrich  Fritz  221  filL 
Hans  —  von  TöbinRen  022. 
Johann  —  Bnrggraf  von  Nürnberg  Ifi» 
Zorn  Nobenflasa  des  Rheins  L  Eis.  222. 
Zorn  Zßrnelm 

die  Zorne  640..  Ifil 

Clei)]  Z5i-nelin  const.  s.  S.  Niclaas  ML 
Berthol d  Hehtolt  —  212.  ritter  const  s.  Münster 

ML        iilL  fifiL 
Berthokl  —  der  &ltere  fill  mag.  fM.  Anmerk. 

bäSL  mag  m. 
Clans  —  li^ü  const.  z.  8.  Peter  383.  SSL 

seine  Witwe  a.  Eichenstein  Anna  — . 
Diebolt  —  jancher  const.  z.  i'eier  3&L  3^1. 
Erhard  —  ML  const  z.  S.  Peter  Wlfi^  ÜLÜ. 
Gertrud  —  Mutter  des  Heinr.  v  Miiluheim  589. 
Hans  —  const.  z.  Uün^tor  .^08.  IML  ^LL 
Heinrich  —  const-  z.  ^lülnstein  3äÜ.  const  s. 

Münster  ML 
Hügelin  —  321  const.  L  Spettera.  Hng  Zornes 

seligen   suu   378    cohsl    z    Mtilnstein  ÜSli 

coust.  i  Kalbesg.  HiH   Hng»  »un  Üi»3.  tifiä. 
Johans  —  der  höptman  323  const  z.  Mülnstein 

3fiÖ. 

Jobans  —  gen.  der  wisse  (Wiazzom)  3ö.  32. 
mag.  2Ö2.  210.  27t.  Str.  Gesandter  321  32i. 
const.  z.  S.  Peter  384.  3111  m.  ilS.  Ver- 
bannter fill  fiifi.  mag  SIL  HiL 
Zorn  Zömelin  von  Bnlacb 

nng.  Ritter  const.  L  Spetterg,  268.  328. 393.  894. 

des  Bftlach  hos  l  Durbach  212.  m  133. 

Adam  —  323  const  z.  S.  Peter  hüL  Gefang. 
d.  Snltan  Bsjesid  itfil 

Clans  —  mag.  4A2L  6fi4.  L  Osthnsen  ä&L  mag. 
I        tüiL  Ö41. 

1     Clans  —  (jnngzom)  ii<L  S21. 

i     Johans  —  Ritter  IL  mag.  220.  22L  hoaptman 

I  mag.  aiüL  MIO.  ML 

'  Zorn  Tou  Eckerich 

Hans  -  const.  L  Kalbesg.  3äL  ^  Gesp.  d. 

const  z.  S.  Peter  ÜLL 
Johans  —  mag.  filL  223.  ZfiZ.  82L  823.  845. 
840.  862. 

Heinrich  —  Bruder  von  H.ins  const.  L  Kal- 
besg.  391.  a02.  Gefang.  d.  Sulta.ui>  tiajesid  tlHL 
Zorn  Heilant 
Hügelin  —  const.  L  Kalbesg.  321. 

Zorn  gen.  Lappe 

Giros  —  const  z.  Mülnstein  2S(L  412. 

Johans  —  mag.  2.  9, 
Zorn  von  S.  Pctcr  s-  Zorn  Diebolt  — . 
:  Zorn  nS  Rinecko 

I     Eeinbolt  —  const.  L  Spetterg.  32&  SSS. 
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Zorn  Z-wingenherg^ 
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Zorn  gen  Schnltbeits 

Berthold  —  nag-  1^2^ 

Bertbold  —  hera  Zum  Scl^Gltb.  seligen  ran 

coDBt.  X.  8.  Peter  hliL  iiLL 
CUni  -  coMt  z.  S.  Peter  d^L 
Lienhait  Leonhart  —  mag.  2^  2&  3&  327.  äiS. 

MiL  SilL  .m  contt.  z.  S.  Peter  3KL  mag. 

843.  giL  m  8fia.  S&L 
Reinbolt  —  Sohn  des  Lienharl  ai2. 
Zorn  der  wisse  Vi'iezoru  s.  Zorn  Jobana  —  der 
wisa«. 

Zachecbtelon  a.  Cbatillon. 

Znbeler  der  alte  Jeckelin  Jacob  —  kfifer  ^  21L 

Znckmantel  Znckemantel 
uiig.  der  elter  2äiL 
Huuueinan  —  Str.  Söldner  520. 
Jobana  -  Bitter  ü22< 

Zug  L  Scbweii  142.  149.  IM.  Iffl.  168.  169. 

du  Amt  —  112.  UÖ.  1<'4 
Znlphen  a.  ZüJpich. 
Zfilpiob  Zulpheii 
Zftrgadmerin  die  —  27. 

Züricb  Zftrcb  Zftrich  III.  Iii.  US.  liü.  ISÜ.  üiiL 
IfiÄ.  Ifii.  I£i2.  lÜlL  iüL  m 
8.  Sieber  Bndolf  — . 


6llin  Dlrich  von  —  der  Sehahma«her  20. 
Ulrich  de  —  pellifex  ML 
Znrzach  L  Aargaa  Z2ä. 
ZweibrOcken  Zweinbrnggen  —  brogpen  27h. 
Grafen  von  —  n.  Herren  tu  Bit£cb  siH.  vgl. 
BitKch. 
Eberhard  2Üß. 
ElisR  von  VeUlen«  741. 

Friedrich         iÜIL  hM.  fifiO.  fifiS.  Tiä.  Z&Q. 

7oK.  760.  vgl  hitsch. 
Hanueman  Bruder  von  Friedr.  gTfi.  all.  312. 

m  m  m  ÖÜIL  gen.  Wecker  692.  m 

760.  756.  2M.  TüL 
HaDneman  —  Sohn  des  vorigen  S12.  SIS. 

vgl  Hil6cb. 
Hans  845. 

Uemrich  Brnder  v.  Friedr.  n.  Banneman  223. 
812.  aiiä.  Ml  üÜÖ.  filü.  ZÖJL  252»  WL 
760.  TM.  Ißö.  liüL 

Symnnd  gen.  Wecker  142.  22fi.  312.  Eli  Sflü. 
afii  SilL  äÖ4L  iiöa.  Landvogt  L  Eis  üLL 
669.  üäi  I41L  IML  vgl.  Hilsth  liÄ  Ißü. 
Symnnd  Sohn  dea   vorigen  312.  313.  vgl 
BiUch. 
ZweibrückcD 

Schilling  de  —  filä. 
Zwiler  Berne  —  667. 

Zwingenberg  Twingenberg  a.  d.  Bergstraxse  312. 
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ZUR 

ANTHROPOLOGIE  ELSASS-LUTHRINGENS. 

HERAUSGEGEBEN 
Dr.  G.  SCHWALBE, 

PROFESSOR  DER  ANATOMIE  AN  DER  UNIVERSITÄT  STRASSBCRG. 

Erstes  Heft:  Di>  n  der  in  alter  nnd  nener  Zeit. 

Eine  anthru])'  >  Scadie  ie\  aus  den  els&ssiKchen  Os- 

-iinricn  von  It.  mvi.  Hiliuuud  Ulind.  Uii  eiuein  Vorwort  von  0.  Schwalbe;  mit  zehn 
Tiif..ln  and  einer  Karte.  40.  YUl.  112  S.  1898.  Ml  15  - 

Zweite!  Heft:  Die  KUrpergrÖBne  der  Webri'flichtigen  dett  Reicbslande«  Elsaaft-Lotbringen 

Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet  von  I>t  Ct.  Brandt,  Stab«-  und  Abteilungsarr.t  im  Fold- 
Artiilerie-Rcgimcnt  Nr.  15.  Mit  drei  koiorirten  Karten.  4».  Vlll,  82  S.  1888.  ^  f  — 

STRASSßURG  UND  seine  BAUTEN 

UNTER  MITWIRKUNG  VON 

LANDKSGEOLOCt   Dr.  E.  SCHUMACHER.   Privatdozent   I>r.  H   HERGESELL.  Da.  L  v.  BORRIES, 

Professor  Dr.  G.  DEHIO,         i  MtciiiVAR  Dr.  0.  WINCKELMANN       ^    1  u  .  vtm  OTT  1.  A 

HERAUSGEGEBEN 

VOM  ARCHITEKTEN-  &  INGENIEUR-VEREIN  FÜR  ELSASS-LOTH RINGEN. 

Mü  655  MbOdungen  im  T«*«,  U  Tafdn  und  emm  Plan  der  Stadt  Strauburg. 
Lex.-So.  XII,  086  Seiten.  1894. 
Preis  brosch.  M.  ao.  — ,  in  H.ilbfrane  geb.  M.  a3.  — 
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bh  1«T0  schildert,  haben  Ihre  Autoab.  '  krnntnK-  Frnircn  . 
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1  Ja»  blohende  Bürifcrthi 
ilcrl-ichen  Unfc  und  It, 
xcli  ^v^lcn  ilauac»  am  ^  iic  mit  seinen  nun  ■ 

irandloaen  Hfltel  du  .  n,  s.  w.  bilden  rei.- 

der  enaen  Mauern  de-  ■  •   •  ,  ti  Hier  trciun  .luUi  c...-  lt..  KjuaM  1;.  ,;i.,K.aici  Im:,, 

vor  .Hiera  Joh.  Seht.  ;<  Jct  •  Frledrieksliau  am  HeidclberRer  Schlosse.  Ist. 

Erbauer  des  bedcuf  „  .,..   STrnsShnrir».  de»  HOtel  Jv      m;n.  •  ■    .    ..      ,  ' 

Jedepfall»  aber  r  '  •  t.  da»  als  Vorort  d 

Goihllt  fe»thleU,  jrr  Renal^anrr  711 

auch  hier,  t.itt^-  .1,;:,  , 

In  höchst  Ir:  h.uitcn  n, 
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DIE  ERWERBUNG  DES  ELSASS 
DURCH  FRANKREICH 
IM  WESTFÄLISCHEN  FRIEDEN 

voa 

Dr.  KARL  JACOB. 

8».  XIV,  339  S.  1897.   Jl  8.50. 

Inhalt:  Einleitao^.  I.  Binleit«nde  Vt^rhAnilantrcn  bis  Kar  Asknnft  dos  iTrnf<>n  TrniittiD'nnsdorffini 
November  IWB.  II.  l>ie  entsr  i  VcrhanJluntrcn  (I»c/.onil  ptcmber  1B46). 

III.  Vuiu  Prälinünarvertr»»,'  /  iensbcliliir-»,  .Scliluss.  Anli.T! 

^ie  btnttfd)cu  ^lcid)5fläube  im  ^ITix^ 
hex  Jlu$ßru(^  ber  ^evohiüonskxuQc. 

Hon 

iC^cobor  TubtuiQ, 

9>t>Mtkayiu  an  bti  U.UDttfltit  £iia|biitg. 
80.  XI,  ate  a   1898.    -    Jt  b.bO. 

^nljalt:  1  BiarOnbuna  unb  flufbaii  btt  franj^öfifcficn  t^crtc^aft  tm  SÜdg  1048—17^7.  —  2.  Sin  9lüf 

ouf  bif  fran-  ■  1     "   ■■  •'  ^   >!•  liJKdnbt  unb  Äitttr  am  Con!'      ^•  '.^i'. 

lution.  —  4.  —  B.  Jiit  KJcrtianblunfltn  i  t 

btii  ^  ^        ; .  n  C'.-.  .  ..  .uu:i.  '..:.  ::i  £d)citcrn  bcr  ilfrrofnbuii;!  i;  — 

ß.  i  rfat^t  oij  •,  unb  bif  a  ina.  —  7.  ^fr  Kinflufe  bft  i)c  auf 

bfn  •.'ii.olitu.ij  ^tr  WcDiiiuiuii-.fntflf.  —  ©eiU^jn    —  8fTj(id)ntj  bcr  8«^nirftni  uiio  lüijtörutfttn 


WOiiTKHIin  il  IIEH  ELSASSiSi  IIEN  MIMiAllTEX. 

VON 

ERNST  MARTIN  ond  H.  LIENHART. 

IM  AUFTHAGE  DKR  UNÜESVERWALTUNG  VON  ELSASS- LOTHRINGEN 

i 

Erster  Band.  Lex.  8*.  XYI.  800  S.  1899. 

Brosohirt  .4  20.—,  In  Halbfranz  gebunden  ^  32.50. 

1  (Der  II.  (Schlnsn*)  Band  wird  in  angefKhr  5— 0  Lieferangen  a  M.  4.—  ersi-beinen. 

PicAfis  Würterbnch  ist  die  Frucht  jahrelangen  Sammeleifers  strenj^r  viiseasehaft- 

licher  Thiitiekeit    Es  soll  nach  dem  Vorliil  l  <]<<s  "^r liw<>i7.6ri8ohen  -  ..s  den  Spra«h.«ehatz  der 

heatigt  u  cl»tL8si&chtMi  Mun<larten.  sc  L  veifolgen  l&t&tin.  zrsammenfassen  and 

nach  dorn  gcicenwurti^'öii  .Siiind  der  \  ^Jiron.    Dabei  «  -r !  <lii  F  L'-^-tümlicbkeit 

des  eUAssiichen  Vulli'^s  in  Sitte  und  «ii  h  in  Redens..  •,- 

antl  Kiiidcrreimen  kund  gibt,  so  weit  als  .    .   .  l  ütellang  gebr  u      .     il  ,    .  ir  ^jji.k.. 

Oebiet  T/iirdc  nach  den  Bezirksgrenzen  von  Ober-  and  Unierelsacs  abgesteckt. 


Slrss»burt,  Druck  Ton  J.  H.  BJ.  Uelti  :Hellz  *  Uandil.l 
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